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LITERARISCHE  NACHRICHTER 


L  Chronik  deutfcher  UniverGtäten. 

Mit  Beziehtmc  auf  die  Darftcllung  der  Frequenz  -uf 
hiefiger  Univerfitat  feit  dem  Jihr  1780,  welche  in 
dem  DL  1790.  No.  I.  und  1791.  No.  t.  gegeben  worden 
find ,  theilcn  wir  über  die  zwey  letztverwiebenen  Jahre 
folgende  Nachricht«  die  fich  aber  blofs  auf  die  wirklich 
Studierend  n  beziehet,  mit,  und  fetzen  zu  befferer Verglci- 
chung  den  Reftand  in  den  beiden  vorhergegangenen  Jahrsn 
hinzu,    hfcribnt  wurden: 


Tbeol. 

Jur. 

Med.  Summa 

im  J-  >789-  an  Odem  96 

75 

24 

185 

an  Michaelis  74 

53 

*7  . . 

15» 

im  Ranzen  Jahr  Ko 

»8 

339 

1790.  an  Oftern  85 

6s 

20 

170 

an  Michaeli«  76 

50 

30 

155 

im  ganzen  Jahr  ltfl 

IIS 

53 

316 

1791.  an  Oftern  99 

87 

33 

319 

an  Michaeli«  63 

57 

25 

145 

im  (tanzen  Jahr  162 

U4 

58 

364 

»792.  an  Often»  143 

101 

48 

39» 

an  Michaelis  6i 

51 

33 

U6 

im  ganzen  Jahr  205 

153 

II 

438 

Bey  den  ingeftcllten  Zählungf 

n  fanden  fich  < 

•n»efe»d. 

Theol. 

Jur. 

Med.  { 

1789.  im  December  3«s 

389 

I3o 

784 

1790.  im  December  390 

378 

13« 

804 

1791.  im  December  sc* 

303 

»45 

8ii 

1792.  im  Juntut  427 

a«« 

146 

919 

im  December  399 

a«8 

162 

889 

Theol. 

»789.  93 
1790.  105 

!70f.  103 

•79»-  >o4 


Jur.  Med.  Sum. 
75  3«  204 
79  3»  21$ 
93  35  219 
97     »4  335 


Theol. 
271 
J8, 

263 
39» 


Ausländer. 
Jur.  Med. 
214  94 
•99  105 
wo  120 
»31  138 


Sura. 

58o 

889 

59« 

«4 


Au«  diefer  authentifchen  und  ganz  Ampeln  Darfteilung 
kann  jeder  über  den  Grund  oder  Uiufrund  der  hie  und 
da  verbreiteten  Nachrichten  ,  als  hätte  die  Uitiierfitat  im 
eine  grofse 


II.  Reichstagsliteratnk*. 

KaiferU  mSergntidigflet  Hefdetrtt  an  dal  hechlibl.  Ckur- 
mainxifihe  Rtithldireettritttn  tu  Re^emburg  dd,  IVien  dm 
8  Ü.?**cr  1792,  Dat  van  des  Einigt  in  Prtaften  Mt.  all 
iermMgem  Innhaber  der  beiden  Brandenbargifchea  Reichs- 
fürjlentkkmer  in  Franken  auftankende  Anfpach  Bajrenthif. 
Sitz-nnd  Stiormreckt  betreffend.  Dictat.  RatUb.  d.  19O«. 
•792,  per  Moguut.  Fol.  I|  Bog.  Vermittelft  diefes  kaif. 
Ilofdecrets  wird  dem  Churmainzifchen  Reichsdirectorio, 
dtfs  Sr.  Kaif.  Mt.  als  des  Reichs  -  Oberhaupt  und  oberfter 
Lehnsherr  gnädigft  geneigt  feyn,  des  Königs  von  PreuCsen 
Mc.  all  dem  dermaligcn  InnhaLcr  der  beiden  Brendenbur- 
gifchen  Reichsfiirftentbiimer  in  Franken  wegen  ,des  auf 
fclbigen  haftenden  Reichsftindifchen  und  Reichsich  11  baren 
Sitz- und  Stimm -Rechts  mit  allerhöchß  Ihrem  Kaif.  Amte 
wirkfamft  behülfllich  und  forderlich  zu  feyn .  in  der  Ab- 
ficht eröfnet ,  die  Sache  gehöriger  Orten  dahin  t-inzuleü 
ten ,  damit  des  Königs  Mt.  zur  wirklichen  Ausübten:;  der 
diefer  Rcichilande  halber  in  dem  RcichffurftJ.  Cullegio 
zuftündigen  Stimmen  gelange;  anbey  alles  übrige,  was  in 
dergleichen  FaJJen  Herkommen*  und  Rechten*  ift,  roll- 


Die  Landesk'rmJee  (worunter  a\\e  diejenigen  begriffen 
werden ,  welche  aus  den  Landen  der  vier  fürftlichen  Nu- 
tritoren  der  Gefammtakadeinie,  mithin  aus  dem  Weima- 
rifefcen,  Fifenachifchen  ,  Gothaifchcn,  Altenburgifthen, 
Meiningifcben ,  Coburg! fehen ,  Sjaifeldifchcn  und  dem 
Hcmicbergifrhen  Anthcil  her  find)  verhielten  fich  zu  den 
Anlandet*  am  SclUufie  jede,»  JaJires  folgcudcrniaftcn 


Beantwortung  A*r  Fragen:  1)  •»,  nenn  die  Attey  tt'ad- 
gajfen  mit  ihren  in  Lothringen  liegenden  Gütern  tan  der  fran. 
uififehen  Rational  -  Vetfammlung  feilte  and  kannte  aufgehebe* 
Verden ,  aliden*  aaeh  ihre  in  Ttntfthland  übrige  l'efittuvgen 
für  bana  vacantia  um  halten  fejen  t  3)  Ob  in  dief.m  Fatt  ihr 
nicht  frey  flehe,  fich  wieder  in  Teatjchlemd  überuafflamen 
nnd  ihre  da  fiten  Befitzungen  forttaientefsrn ,  ahne  dafs  die 
Retclitflönde ,  in  deren  Terrtteriit  fie  Urgent  felbige  oh 
htrrenltft  .GSter  mit  Rftht  timith**  kennen,  dem  Hn.  Geh. 
j  -A^  ll*th 
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Rath  M*imCanj,\er  Ktch  in  Gieft.n  tnt'egn%efettt  war  c/iur. 
.•.  «aftttj/cV».  hii#*,!  /*?<t\  C;'«**«t<-rü>!tj-  Mtotat  Damin 
FirdiK^'n/  that',  \vVtzlar  l*7J»J.  Fol.  54  S. 

Ai.!r*;k  f!»:[tr  ü<j!*gen  tn  Süthen  d»r  Ai-t.-y  If'jdgcfen 
Weier  den  hin.  lurfitn  tu    NjJm  SaararikL*  ,  Wetzlar, 

Die  BtantMBTttnti  dieTer  Fragen  gc-het,  daüin  :  I)  dafc, 
wenn  es  tftry  der  Frauzö'.lfchen  gewahfamen  Aufhebung 
und  Einziehung  der  Abteylich.  Guier ,  jctifci«  der  Saare, 
bleiben  und  diefe  vom  König  fanetionirt  werden  follte, 
»Mann  nichts  deftowenig^r  der  Abtey  Wadgauen 
Besitzungen  diclleits  der  Saare  nicht  für  herrenlo»  zu  hal- 
ten und  in  den  I.andtsherrlicheu  F:?cum  zu  ziehen  feveji; 
!!)  Daf*  vielmehr  gedachter  Ahtey  y.*dajin  frey  ftehe,  in 
ditfe  Cch  ubcrzupilauzen  und  unter  dem  Reichsfchntze  fie 
fortzugcniefceu  oder  mit  Bewilligung  des  Erzbifchots  von 
Trier,  nach  deffen  im  Erttfchcidjahr  1614.  hergebrachten 
LVöcefanrechieu,  dem  W.F.Art.  V.  26.  u.  47.  gemäfe, 
fonft  darüber  zu  difpoiiiren  —  Mit  diefer  ßtautanittnng 
auch  das  von  S.  3g  -  54-  abgedruckte Rechts. Gut- 
iei  Hn.  geheimen  Juftiiiath*  ßtkmer  ubeteta.  Iu 


dem  Miratit  einiger  liefert  Hr.  Ilolrjth 

vorzüglich  den  PrtUl  ttrbel  dt  C.AfrmiUt  nmUc«,!,  vom 
29  Jt  I.  1192.  über  die  Reclamationc.i  rVr  Abiev  U  ad. 
gaffen  und  des  Fi.rflen  zu  Ktfläu  -  Saarbrücken  mit  Jcer- 
M  Bemerkungen. 

Ftndtigt  Bitrtchf  «gen  üher  Jen  Gang  itr  framoßfehen 
X  n>Uti»n  mni  die  durch  diefe'ht  •.■ernh[,ttntHe<lt  f;aif  Hor. 
denn  neifl  den  darüber  d.rrt  Chnr  -  tVimt  in  eh*,  /VUJf 
dtdntitt  vrgtkgten  Prnnüen  vtn  t:nm  hfcheidmtn  ehtmsligm 
Bürger  Frankreichs ;  Koblenz  im  Sept.  1792.  4  <j  c. 
Der  Vcrfaffcr  nefitrt  fur  £,,en  Franzuref, .  wofür  er  Geh 
ausgiebt.  zu  viele  Kenntniffe  im  Teu;fcuen  SmUVä» 
w.d  in  der  dtutfchen  StaatsvcrLilung  uufcrer  Zut. 

• 

III.  Todesfälle. 

« 

Am  Tten  J)ec.  Hark  zu  W*imiir  «n  <>en  Folgen  eine» 
Schlagßufces  Hr.  Emfi  h',Ui<tm  Wolf,  Hera«!.  8.  Weimar. 
Capellmesfler:  alt  57  Jahr  9  Monate;  ein  .M.um.  de.Teh 
TileOU  undgrofec  Verdieufic  um  die  neuere  Mullk  DvvtCcU- 
laud  lingü  allgemein  anerkannt  hat. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Nmf  Göttimgifchts  hittrifihet  Ahguxin  von  C  Meinerr 
vnA  L.  T.^Spitiltr.  (Hammer,  im  Verlag  d.  Gebr.  Hei- 
wing,  gedr.  Gittingen.  b.  Rofenbufch  gr.  f.)  Uli.  3s  St, 
CS.  193-3840  enthält:  I.  Ucb  d.  Handel  u.  d.  Gewerbe 
üb.  d.  Nahrung  u.  Kleidung,  üb.  d.  bauCtl.  u.  gercilige 
Leben  der  Völker  des  Mittelalters.  II.  Etat  der  Bevölke- 
rung uimmtl.  beffeiikaffrlifchen  Lande  178?.  III.  /  .::,♦•,.». 
u.  Veränderungen  der  dan.  Canzley  zu  Kopenhagen  im 
16  u.  !7Jahrfiund.  IV- Schreiben  der  Stadt  Braunfchweig 
an  d.  Calenberg.  Suiude;  (y.  20  May  1600.}  enthalt  e. 
pragmat.  Erzählung  aller  damal.  Streitigkeiten  zwifchen 
d.  Herzoge  u.  d.Stadu  V.  Abbt  von  Loccum.  erftcrLand- 
nnd  Schatzrath  im  Fftth.  Calenberg.  VI.  Finanz- Etat  d. 
[ritt.  BeCtzungen  in  Oßindien,  wie  er  dem  Unterhaufe 
minifleriel  vorgelegt  worden.  VII.  Inftrurtion  für  den 
Prinzen  von  Wal*  während  des  Aufenthalts  König  Georg  I.  , 
in  f  .  deutfehen  Lauden.  VIII.  Einiges  zurGefchichte  de» 
englifcheii  fpaniCchen  Kriege*  v.  Jan.  bis  Nor. 


1762. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 
• 

In  der  Erbfleinfthen  Buchhandlung  i.1  feit  Oflern 
herausgekommen  1)  Chryfollomi ,  Jb.  Homiltac  IV.  ex 
•mnibus  ejus  operibus  fcl:ctae  graer.  et  lat.  femel  partim 
es  Codice  Vaticano ,  partim  ex  Couliniano  a  B.  de  Mont- 
faueon  herum  notat.  Argumcnu  additi»  animadverf.  et 
ind.  emendatius  editae  a  C.  F.  Matthaei  Vol  I  et  IL  Imaj. 
Mifenae  791.  1  Rthlr.  —  a)  Homcri  Fiados  Rhapf.  A. 
fire  libr.  rV.  cum  excerpt.  tx  Euftatliii  comment.  et  Scho- 
lz auaor.  ia  ufum  Sctolaraa  feparau  «diu  J.  A.  Müller 


fma}.  Mifenac  792.  5  gr.  —  3-  Mauvillor.s  Grundriß  der 
neuem  Infantcricuktik  der  geeäbuftcn  Truppen  gegen, 
wartiuer  Zeiten  nebll  einem  Anhrnge  über  Ctvallerietak- 
t:k  und  derfelben  befondere  Eigenheiten  mit  24  Tolio  Kn- 
pfertafeln  etc.  überfet«  von  G.  IL  Malherbe  gr.  t-  Meif. 
fen  792.  auf  hollandifch  Papier  6  Rthlr.  —  Uallclbe  Werk 
auf  fchenen  Schreibep.  5  Rthlr.  -  und  eben  dief-  s  Werk 
auf  Druckpap.  4  RthL  —  4.  Mercier»  Gemälde  der  Kö. 
tiigc  von  Frankreich  nach  der  2teu  Origüial  Ausgabe  über- 
fetzt  irThcil  g.  Meiffen  79«.  I  Rthlr.  g  gr.  —  5)  Liederich 
der  Erftc  Graf  von  Fiandem.  Eine  Gefcliiclue  au«  dem 
Tten  Jahrhundert  tr  Th.  f.  Meiden  793.  16  gr. 
Meiden  den  Ilten  November  1792. 

K  F  r.  W.  Er  b  ß  e  i  11 ,  Buchhändler. 


Wir  waren  fchon  öfter  in  dem  Fall,  dai>  wir  Bü- 
cher ,  die  wir  zu  irgend  einer  litcrarifchen  Abficht  ange- 
fchaft  hatten ,  nach  ihrer  Benutzung  wieder  auf  einem 
fchicklirhen  Wege  abgeben  wollten.  Nicht  feiten  Wim  feh- 
len wir  auch,  diefs  oder  jenes  im  Buchladen  nicht  mehr 
rorrathige  und  einem  Andern  entbehrliche  Buch  auf  einem 
eben  fo  fchicklirhen  Wege  zu  erhalten ,  wie  diefc  wahr- 
fcüeinlich  der  Fall  bey  manchem  ander»  Literatur-  Freunde 
ift.  Wir  wurden  alfo  bey  der  Frage  iiber  die  Abflellung 
folcher  BedürfnifCe  auf  folgenden  Plan  hingeleitet.  den 
wir  der  Aufmerkfamkeit  der  Biidierliibhabcr,  wegen  da- 
her zu  erwartender  Vorthcile,  empfehlen.  Wir  verfer- 
tigen nämlich  O  auf  unferc  Koflen  ein  Bucherverzcich- 
nifs  nach   den  winenfchaftlichen  Fächern,  in  weiche! 


•  Digitized  by  Google 


dfi.e  Bücher,  verkäuflich  abgeben  will,,  feinen  Vorrath 
regen  weiter  unten  zu  bedimmeude  Gebühren  einrücken 
liijTen  kann,  s)  Dicfes  Verzeichnis  wird  von  jeiTit  an, 
fobald  möglich  ,  in  der  Folge  aber  viertel  -  oder  halb- 
jährig, oüer  je  nachdem  eine  geuilTe  Anzahl  vou  Büchern 
b^ylaramcn  ift,  verfertigt  und  dann  dem  Publicum  zut  Ein- 
geht mitgetheilt.  3)  Wer  einzelne  oder  mehrere  Bücher 
abzugeben  gedenkt,  fchickt  das  Verv.eübu'/s  derfetben 
deutlich  gcfdirii-ben ,  mit  Beftuainung  der  Au>g-ibe ,  J.ihr- 
zahl  und  des  Einbaudcs,  auch  mit  beygefetzter  Taxe.  Ei- 
nein  von  uns  IJiiierfchricbcncn  zu.  4)  Wer  etwa  nicht 
fe'.bd  taxircu-  wollte  oder  konnte,  dein  werden  wir  eine 
billige  Taxe  bekannt  machen  und  tAie  Einwiili.'iing  dar- 
über  erwarten.  5)  Auch  ganze  verkaufbare  Bibliotheken 
können  au  uns  »n  oder  ohne  Taxe  eingefchickt  und  in 
htlfer  Vcrzeichnifo  einten  ckt  Werdeil.  6)  Wer  in  diefem 
Verzeichnifle  .vorkommende  Bücher  kaufen  will,  wird 
ton  einem  von  uns  Beyden  erfahren  können,  wo  fie  zu 
n .1  ben  fhid  ,  und  an  wen  er  fich  wenden  ir.uf-.  Dagegen 
find  uufre  Bedingungen  mit  dem  Publicum  folgende: 
O  Für  einzelnen  Band  zahtf  der  Einfender  fein» 

BiicIierrerrcichrrilTes  fogleich  3  Kreimer  I:iler*toitsgebührcfl 
voran*,  womit  die  Huden  auf  den  zu  druckenden  Kata- 
log und  andere  nöüiige  Bcforguisgcn  bcftriii<»n  werden, 
j)  Wir  erwarten,  wie  billig ,  alle  Briefe  an  uns  in  Be- 
treff diefe*  Gefchafte*  durchaus  fraukiirc.  3)  Für  jedes 
Buch,  das  zu  wiederhobltenmahlcn ,  und  etwa  mit  ver- 
minderter T.*e,  eindrückt  werden  foll,  wird  der  Jn- 
fervio.isbctrag  nur  zur  Hälfte  entrichtet. 
Schwcüifutt  im  Deceir.ber  1701. 

J  o  h.  Mich.  S  i  x  t ,  Subdiaconus. 
M-  Fried'r.  Adam  Bach,  Conrector. 


Unterfchriebener  bietet  eine  bereits  fertige  franzöG- 
fche  Ucbtrfetzung  von  1 

Gort.    Einige  GefprKche 
von  J.  G.  Herder. 
Gotha  bey  C.  W.  Ettinger.  1717. 
zum  Kauf  an  ,  und  ift  bereit,  den  Iln.  Vcrfegcrn  das  Ma- 
nuftript  zur  Einficht  mitzufheiien.    Man  beliebe,  fich  an 
Hin  felbft,  oder  an  den  hießgen  Buchdrucker  StaUing" 
«lcsfall»  zu  wenden. 

Oldenburg  bey  Bremen .  den  I5ten  Dec.  170a. 

J.  G.  0  ruber 


Bey  dem  Unvermögen,  in  welchem  Geh  die  meiden- 
Eltern  befinden  ,  ihre  Kinder  felb'.t  zu  erziehen  und  bey 
der  zwccklofen  Verladung  der  meiden  öffentlichen  Schu- 
len  giebt  es  noch  immer  Familien  geuug,  die  —  nicht 
töwol  ein  berühmtes  Inftimt ,  —  als  —  rion  —  berüiim- 
«*n  oder  unberiihmten ,  nur  recht fehaffenen  —  Alant  fli- 
ehen, der  bey  gefunden  Begriffen  für  Menfchenbildung 
die  Röthigen  Erziehertalente ,  neinlieh  Fedigkcit  des  Cha- 
rakters, Bcobacntungsi-uft »  .Muth  und  Th.itigket»  in  f» 
einem  Grade  bcGut ,  daf*  er  das  Vertrauen  Rutdenkender 
Eltern  verdient.  Einen  folcben  Mann  kann  und  na/r  ich 
dem  Publikum  nennen»  weil  er  Geh  au»  übertriebener  Bo- 


deuklichkeit  nich»  fclbft  neunVn 'will.  Ä  ift  Herr  d>«fr«r 
Taum,  F.ector  der  SudilcnuhY  iit  Aiur'ka'iii-  der  Ober« 
Laufilz.  Verdändige  beurtheilen  den  Mann  nie  nach  den» 
Platz»,  auf  welchem  er  fleht.  Dicfer  Mann  id  erböihig, 
einige  Knaben,  die  nicht  unter  8  Jahren  find,  zu  Geb  »»  . 
Wohmnig.  Kod  und  Unterricht  zu  nehmen  und  verfprich*, 
Ge,  wenn  de  nur  bi!dmig*Uhig  find,  fo  weit  zu  bilden, 
dafe  %  aus  reinem  Häuf«  mit  Ehren  auf  die  Uuiverfiui, 
in*  Comtoic  oder  in  den  Dienft  gehen  können.  Er  ver» 
langt  dafür,  außer  der  freyen  ,  ganz  uneingefchrankt 
freyen,  Gewalt  über  die  Kinder,  an  Koftenbcytrag  nur 
fo  viel,  als  fchlcchterdings  nöthig  ift,  wenn  er  n.icht  fein 
Eigenthttm  zu  fetzen  oder  ganz  umfonft  arbeiten  foll.  ilch 
nenne  die  Summe  nicht ,  die  er  fordert ,  weil  es  bisweilen: 
der  gut  et.  Abfleht  fchadet ,  wenn  Ge  gleich  bey  der  erden 
Ankündigung  den  Spötteleyen  derer  ausgefeilt  wird ,  wcl^ 
che  gewohnt  find,  den  innern  Werth  der  Dinge  blos  nach, 
dein  ändern  zu  fehätzen; 

Ob  aber  Herr  T.  auch  leiftep.  wird,  was  er  ver- 
bricht ?  —  Er  würde  mir  es  fchlechten  Dank  wiflenr 
wenn  ich  ihm  hier  vor  dem  Publikum  eine  Lobrede  hatien; 
wollte:  aber,  ich  kenne  den  Mann  fett  langer  Zeit  unfij 
bin  fed  davon  überzeugt,  dafc  er  leiden  *e»n  und  leiden* 
*>iti,  was  nur  immer  zu  leiden  möglich  ift.  Und  vori 
diefer  Uebcrzeugung  kann  ich  dem  Publikum  keinen  ftiri 
kern  Beweis  geben .  als,  wenn  ich  erkJare,  <-aft  ich  felbft 
dem  Herrn  Tamm  meinen  Sohn  zur  Erziehung  Übergeben 
Das  Detail  feines  Erziehungsplanes  kann  ich  hier  nicht 
mitt heilen.:  es  ftelitabcr,  fowohl  als  jede  andese  Aufkunft, 
denjenigen  zu  Diende ,  die  Geh  diefcrhalb  an  mich  oder 
an  Herrn  Tamm  wenden  wollen.  • 
,  in  der  Ober-LauJitz  am  13  Dec.  1793. 
M.  Karl  Traugott  Thiene 

t 


Mufik  zu  Gdthe's  Werken. 


fthann  Fritdrith  RtieKarr. 

Die  meilcn  Mufikfreunde,  die  Geh  für  die  Hera«r- 
Ifabe  diefes  Werkes  intereflkten,  vKaftba»,  «V6  ciit  der 
fehr  beliebten  CompoGtion  wn  Ervm  m*4  Eiiuirt  dor  An- 
fang gemacht  weriien  mögt.  Wir  mache«  dcf halb  beUnrit, 
daf*  der  erde  Band  diefe  Optrtttr  in  roUÄändigem  Caviur- 
juszuge.  der  auch  die  Recitattv«a  licitrt ,  euiJiaUen  taid 
zu  Oftern  ohnfehlbar  erfcheinen  w  ird. 

Da  der  Band  aber  dadurch  wenigdet.s  doppele  foflarlt 
Wird,  fo  betrugt  die  Pränumeration,  «braof  zwey  Thaler  in 
Golde.  Dv-rLadeiipreifs  wird  nach  Vero.-ltrifc  d^  Bogen- 
zahl mtrkltcb  erhöhet  werden.  Ander  rt^r  unter/cirhne. 
ten  Handlung  nohmen  die  meiden  anfthnücben  Kund  und 
Buchhandlungen  Pränumeration  an.  Jeder  Kundirvund, 
der  Luft  hat.  Geh  dafür  zu  beÄÜben ,  eriult  das  feebd* 
Exemplar  frey.  Nur  bitten  wir  un»  fobaldinagiichNach- 
rtcht  darüber  aus,  um  die  Zahl  der  Abdrücke  damacb 
bedimraeu  zu  könnenv 

Berlin  den  15  Dec-  170T. 

Die  neue  JleriintfYJie  Mufikfctndlune 

a  t  , 
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*»ffts>  mißk'rJifehc'  Blamtnßronf, 
lft  rtfen  <n'rfe"r  neuen  Muü"khändhir*g  iu  Berlin  fertig  ge. 
worden  und  in  derfelbcn  und  in  allen  grofsen  Miifikhand- 
lungen  in  einem  eleganten  farbigen  Umfchlace  ftir  Ii  gr. 
su  haben.  Er  enthalt,  ein  nnd  ■snUHHg  neue  Ltedtrctmptfi- 
tbmn  voüÄdfWt,  Hiller,  Grönland,  Glich,  Spanier,  Sei- 
del, Schulz,  Knnttn  und  tVefety  zu  a;j><r1efene:i  Gedichten 
von  Htlty,  Schmidt,  Mstihijtn,  Göthe,  GuDiJch,  Hcrmiu.Klcukc, 
F./,,  Hcrdnn  und  Jaobu 

< 

IIL  Auctionen. 

Tn  der  Mine  des  Februar*  17«.  foU  zu  Norsingen 
die  hinterlaflenc  anfchulu'he  Bibliothek  de*  weiland  erfteri 
Diakonus  an  der  Hauri^rche  hicfclbft  Hru  Ol.  G.  Bockh 
öffentlich  verßeigert  werden.  .Liebhaber  inj  nördlichen 
Deutfchlaudc  werden  gebeten,  ihre  BeJtellungen  frjxkirt 
•n  die  Griflche  Buchhandlung  in  Leipzig  zu  machen.  Im 
fudlicheuDeutu.hlande  aber  wendet  man  fich  in  fianttrum 
Briefen  an  d*n  I|n.  AfleÜor  Bt:i ,  Buchhändler  zu  Nord, 
lingen.  Doch  nehmen  auch  aufler  dicfiwi  Hr.  Profetfor 
ditkht  iu  Erlangen,  Hr.  Rector  BtjJchUi  in  Nördliugen, 
Hr.  D.  C>*f»r  in  Schwabifch  Halle  und  Hr.  Candidat 
RchUn  in  Nördlingen  mit  Vergnügen  Befteilungen  an. 
Die  Bezahlung  gefciiehi  im  Reichsiufii ,  den  Lou-Ml'or 
au  9  Guldfn  und  den  Ducaten  zu  5  Gulden  Rheiniich 
gerechnet.  Der  Catalog  felbft  ill  in  der  Expedition  der 
A  L.  Zeitung  uncntgeldlich  *u  haben. 

17.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Bezahlung  in  Fi- 
Luther  in  Hai.no- 


ln  OHaat. 

Allgemeine  detitfehe  Bibliothek  107  Bind*  nebfl  alten 

daru  gehörigen  Anhangen  ,  folglich  bi«  auf  einige. 

Bände  ganz  complet  ra.  guten  Papbande  und  einige 

wenige  Bande  brochirt ,  ob  Rthlr. 
Schlözcr  Staat*  -  Anzeigen  «o  Hefte  71  Rthlr. 
Allgemein«  Maga/.in  der  Kunft.    und  Wiflenfrhaftwi 

12  Thcile  Leipzig  1761.  6  Franzb.  5  Rthlr. 
Hiftoire  Litteraire  do  Monfieur  «!<  Voltaire  par  Mr.  le 

Marquis  de  Luchet  6  Franztande  S  Rtblr. 


Da«  fchöne  Weymannifche  Werk :  nyxhanthttM 
ntgraphu,  welches  im  Subfc.  iptions  -  Preifte  110  fl.  ha- 
ftete, ifl  ganz  vollflandig  um  100  ß  zu  haben.  Das  Exem- 
plar ift  auf  keinerley  Art  verdorben  —  alle  vier  Bande 
find  kollbar  franzöufch  gebunden  und  die  Kupferabdrucke 
und  die  reinften  unter  allen .  da  dief»  dasjenige  Exemplar 
ifl,  welches  der  feel.  Vcifafler  felbft  hefenen  hat.  —  Lieb- 
haber zu  diefeni  fehönen  Werke  belieben  Geh.  an  das  In- 
telligenz -  Komptur  zu 


Holen  zu  S  Rthlr.  bey  dem  Buchbind« 
»er  in  CommifJion  zu  verkaufen. 

In  Folie. 

Ludewigt  groises  TJniverfal-Lexicon  aller  Wiffenfctiaf- 
ten  und  Kunde  rem  A.  bis.  Z.  «4  ganze  Franzbände 
60  Riblr.  der  Ladenpreis  war  I3tf  Rthlr. 

Jfiarünicre  hiflarifch  •  poluifch  •  geographifcher  Atlaö, 
der  ganzen  Welt ;  oder  geographifch  und  kritifches 
Lexicon  a3  Theile  complet.  in  Franzb.  24  Rthl. 

Nordberg's  Leben  Carl  des  taten  Königs  von  Schweden 
mit  vielen  Kupfern  und  Münzen  17**  »  Bande 
5  Rthlr. 

De  Moreri  Dictiormair*  Hiftorique  atut 

Leipzig  1741.  4!  Tom.  Franzb.  le  Rthlr. 

In  gjmtt; 
Rapin  Thoyrae,   allgemeine  Gefchichte 

Halle  i7<o.  Ii  Pergib.  complet  10  Rthlr. 
Büfchings  Magazin  für  die  neu« 

je  Theile  UalbFrb.  7J  Rthlr. 
Journal  von  und  für  Deutfchland  mit  Kupfern,  vom  An- 

fai.g.  als  von   1784.  bis  1719.  6  Jahrgange  8  Rthlr. 
Hogrewens    Befchreibung    der  fchifbaren   Canale  in 

England  mit  lo  Kupfern  2  lUhlr. 
Barre  Gcfci  ichte  von  Deutfchland  5  Franzbinde  4  Rthlr. 
Hannöverfclte«  Magazin  von  Anfang  ajs  von  1750- bis 

17JK>-  g«u  complet  25  RUik. 


Di«  Jenaif.  A  L.  Z.  von  Acht  Jahrgangen  als  das 
Jahr  1781.  178*.  »787-  «788-  i?8i>-  »79°-  >70«-  »7»2.  wo- 
von Sechs  Jahrgänge  in  Uaibf  ranz  -  Bauden  eingebunden 
Gnd,  feil  den  Jahrgang  a  f  Rthlr.  an  Liebhaber  käuf- 
lich ubcrlaflen  wefden. 

Jena  den  2  Januar  1703. 

Hochh  aufsen. 
Bürgcrmeifler. 

.    V.  Vermifchte  Anzeigen." 

Nachridit  fit  SchaBthrtr, 
Der  vor  kurzen  in  meinem  Verlage  herausgekommene 
durch  den  Herrn  Subrector  aWr»**wp  befolgte  Abdruck 
des: 

TkncydiMi  dt  teJh  Fetipinntfiac»  Uhi  acta,  3  Partei,  g. 
entfpricht ,  nach  dem  riiulimraigen  Urtheile  mehrerer  ge> 
lehrten  Blätter,  feinem  Zwecke,  carni  Gtkranch  aaf  Schule* 
vollkommen.  Auch  wird  nicht  leicht  Jemand  den  bi*>>o- 
rigen  -Ladenpreis  von  2  Rthlr.  für  ein  zwey  Alphabet« 
fbrkes  griechifches  Buch  zu  hoch  finden.  Um  indeflen 
die  Einführung  und  den  Gebrauch  diefcs  clafbfchen  Sclirift- 
Aellers  auf  Schulen  fo  viel  wie  möglich  zu  erleichtern» 
erb:  et  he  ich  mich,  bis  zur  Öfter  -  Meffe  i?93-  beyde  Bände 
für  I  Rthlr.  12  gr.  zu  erlaflen;  nach  Verlauf  diefer  Zeil 
aber  tritt  der  alte  Preis  wieder  ein.  —  Sollten  einige 
Herren  Schullehrer,  welche  den  Thucydide»  etwa  einfuh- 
ren wollen  ,  mehrere  Exemplare  auf  einmal  nehmen ,  fo 
kann  ich  ihnen  noch  anderc^onheile  bewilligen, 
Ge  fich  an  mich  felbft  gefalligfl  wenden, 
im  Nov.  17*11. 

J.  H.  Cr  in  er. 
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LITERARISCHE     NACH  RICHTEN. 


L  Chronik  üeutfcher  Univerfitäteii. 
iftna. 

D$i  Weyn**chts  .  Programm  auf  IJ9 i.  (vom  ITn.  gehei- 
nen  Kirchenrath    GWeraac*.)  unterfuchet:  tyuat 
Ehr.  t'll,  7.  •  lVt  II.  x*t*n*rttm  »«» 


D.  Vermilchte  Nachrichten. 


!m  10  Dtt.  i7»J.  D«  Adjunctus  und 
DUconus  bey  der  Stadtkirche,  Hr.  it.  G.  Chr.  reiUmrdt. 
der  fi  ch  erft  um  das  hiefige  Lyeeum  und  dann  um  die  ihm 
anvertraute  Gemeinde  durch  feinen  unermüdeten  Alms- 
eifer verdient  genwcht  hat,  hat  die  Superiuteudttr  in  Schal- 
kau  erhalten ,  und  feit  mehreren  Monaten  fchon  angetre- 
Der  durch  ferne  Verdienfte  um  das  hiefige  Schul- 
bekannte  Adjunct.  und  Waifenpfarrer ,  Hn, 
Emil  Vuliut  H'tith .  wurde  einmi.rliig  an  feint  Stelle  ge- 
wählt. Unter  andern  Schritten,  mit  weichem  fich  diefer 
wackere  und  thatige  Mann  für  fein  Vatertand  brauchbar 
Gemacht  bat,  verdient  feine  in  Aiefem  Jahre  hier  «uf  eigne 
Köllen  herausgegebene  :  Hifimifiht  rmi  grogrmfhifckt  Bf 
jtkrtibtmg  irr  ChurfiirßL  mi  Nmogl  Sachjif.ht«  Lmrit 
ubr  Kauot  und  dir  S.  C»bvg -  Mttirimgiftkrm  Lmmit  in/öft« 
96  S,  |.,  eine  vorzügliche  Bemerkung.  Sie  ift 
nter  einem  kurzen  tTeberblick  dargeftellte 
i  der  S.  Coburg. Meiningifchen  Lande,  deren 
Gefchichte ,  Lage ,  Bevölkerung ,  Anbau  etc.  nicht  nach 
allgemeinen  Nachrichten  fondern  nach  dem  Augenfchein 
und  den  erprobteßen  Zeugnißen,  alfo  mit  der.  volligften 
Zuverlässigkeit  niedergefchrieben  ift.  Sowohl  de 
fche  al«  der  ungleich  gröbere  geographifche  Theil 


felben  ift  aus  dem  f.cherfteu  Quellen  gefchopft.  Der  Verf. 
hatte  fchon  vor  zwey  Jahren  dem  Hn.  Ltomhrrdi  zu  I.eip- 
ctg  eine  Beschreibung  der  Herzogl.  S.  Meinin;.  Unter» 
lande  zur  Aufnahme  .in  feine  Erdbefchreibuug  der  Chur. 
ftirftl.  und  Herzogl.  Sächf.  J  Jude  zugefihickt.  Weil  fie 
Herr  L.  mit  zwar  wenigen ,  aber  zum  Theil  fehlerhaften 
Abänderungen  C warum  that  diefes  Hr.  L  .  da  diefc  Be- 
fchreibung  von  einem  Augenzeugen  felbft  herkommt.)  ab- 
drucken lief«,  weil  mehrere  Freunde  die  wörtliche  De« 
fchreibutig  des  Verf.  felbft  zu  haben  wiinfehten,  fo  arbei- 
te« er  fie  genauer  und  bis  auf  die  Heining.  Oberland« 
erweitert  aus  und  gab  fie  unter  obigem  Titel  feinen  Min- 
bürgern  in  die  Hände.  In  ihrer  jetzigen  Umarbeitung,  fo 
kurz  und  doch  fo  beflimmt  Und  zuverl.ifsig  gefafst,  ift  Ge 
für  den  Geschäftsmann  fow-ohl  als  für  jeden  Einwohner, 
der  eine  Kenntnifs  feine*  Vaterlandes  haben  will,  ein 
brauchbares  Buchc'chen.  E«  that  auch  auf  der  Stelle,  fo 
wie  es  aus  der  Treffe  kam,  feine  .Wirkung.  Es  leiftece 
bey  dem  Durchmarfchc  der  unter  dem  Befehl  des  Hn» 
Erbprinzen  von  Hohenlohe  Ingeltingeri  durch  die  hie- 
Open  Lande  marfchirenden  Coloune  der  preuf-tfthen  Ar- 
mee  den  fammtlichen  Marten -Commifiarien  zur  richtigem 
Verlegung  der  Regimenter  in  die  Dorfer  die  furtreoich- 
ften  Dienfte. 

Die  Bibliotkek  des  im  Febr.  diefes  Jahres  verorbenenj 
Geheimderaths  und  Canzlers ,  Martin  Ckriflian  Grimm,  ift 
nun  mit  den  v.-m  ihm  hinterlaffenen  Gemälden  feinem  lez- 
tern  Willen  gcmäfs  auf  dem  hiefigen  Kathhaufe  aufge- 
Hellt  worden.  Sie  boftebt  aus  einer  fehr  brauchbaren 
und  mit  Einllcht  angefchaiftcii  Sammlung  juriftifcher  un4 
publiciilifcher  Bücher  und  Schriften,,  deren  öffentlicher 
Gebrauch  zum  Andenken  dea  Teftators  die  mdgUchfte  Be- 
guoftigung  und  DiauUeftifltujheu  verdient. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I  Neue  periodifche  Schriften. 


TtmfchUndr  Fav-fc /#m  'grwtihi  ■  r.  Kmrntfdrrift 
«m  Fr*mri»n  u.  Frrmdham  in  JMmtm  GrfckUckUj  m. 
Kupf.  u.  -Mut  (JeUmgrn,  Cotta  |.)  i  Jahrg.  i  Bdch. 
.11.  Febr.  17«.  C6.n-»*0  ««halt:  TfereJ*  od.  I 


erfte  Tag  na  ch  &•  Hochzeit ;  Räthfel :  Graf  J&J.  Rofrtri 
Wie  Sias  es  mit  d.  Gerechtigkeit  hält ;  Wiegenlied ;  Rr> 
gnard  fkiszirts  Geb.  Verfibwiegenheit ,  Der  Gott  de* 
Freude:  der  Giraffe  t  Anekd.  v.  Epigrammen;  Der  Keller 
im  Schloff«  SaJuro;  Modeanzeige». 

B  JI.  An. 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Göttin  Hmrmoni*  hat  mir  fchon  fo  viele Freunde,  fern 
und  ruh,  verfchafit,  dafs  ich  gctrofl  hoffen  darf,  inch 
bey  Herausgabe  einiger C  npolMionen  untdrftuizt  zu  fa.cn. 
Oungcf  .hr  vier  und  zwanzig 

OJen  und  Litltr  guttr  Dichter  vjh  mir  in  Sfvfik  grfetst. 

Herden  13  Bogen  ft.irk,  fauber  und  correct  auf  gitein 
Schrcibp.-picr  bey  Herrn  Brcilkopf  in  Leipzig  gedruckt, 
ntrOftcrnicflc  1793.  erfcheinen.  DieSubfcribcrteu  Cdereu 
Wohnort .  Name  und  Gharaacr  ich  gegen  Ende  dt*  Fe- 
bruars  künftigen  Jahr  dmlii^h  f'f>  h,  it '-,  *  zu  erhalten 
Wiinfchc,  da  Tie  dem  Werkelten  vorgedruckt  werden  fül- 
len) bezahlen  nach  Empfang  defielbcn  l  fl.  4t  kr.  Rhein, 
«der  1  Rthlr.  den  l.ouisd'or  h  5  Rthlr.  Der  nachherife 
Verkaufpreifs  wird  2  iL  14  kr.  oder  I  Rthlr.  g  gr.  .Stcbf. 
ieyn.  Alk»  ti  eundfchaftliche  B-ftrderer  meines  l' utenieh- 
raens ,  Sic  (ich  dem  Suhfcribcnienfammeln  zu  unterziehen 
die»Güie  haben,  erhalten  das  Ute  Exemplar  frrv. 

Eucrbich  bey  Schweinfurt  in  Franken  im  Nov.  17t!. 

Friedrich  Muck. 
Freyb.  von  Munftcrifeker  Pfarrer. 

'  In  Jena  nimmt  Hr.  Studiofus  Brtnntr  SuLfcription  an. 


DU  Z«uher/iötr  Oftr  90%  KaMrt ,  im  KtasimwTvgr. 

Mit  Curfürftihh  Sachlichen  fnidigibni  Privileg«. 
f  '  iirtt  —  des  unßerbliclicn  M<*x*rt$  )ci::c*  Mei- 
Herwerk  ,  die  allgemein  beliebte  Oper:  Die  Z**htrtMtr; 
Wunfchen  viele  Perfouen  ru  bcfit.en,  tmd  es  heifrt  diefen 
Dichter  mit  Recht  uufterblicher  gemacht,  wenn  r.uu  feine 
Arbeiten  zu  verbreiten  fucht. 

Ende«genannte  Buchhand!unj»n  wollen  daher  gejnejt:- 
fehaftltch  die  Herausgabe  eine*  K^a-.  ierau*«ig*  übernehmen, 
welcher  von  einen  Kenner  dvr  rmiPikalifchen  Miife  verfer- 
tigt, gepnit  und  anerkannt  ift.  Den  Werth  diefe*  Werk* 
anzuempfehlen,  wäre  Übcrflufsig.  Wir  fagen  nur,  daf*  in 
Anfclmng  des  Aeufscrrn  nichts  gefpart  werden  feil«  um 
ei  dem  Innern  ar.palTend  zu  macheu..  Es  wiid  in  Quer- 
Folio,  auf  fauber  Papier  gedruckt,  mit  n-.öglichl'ter  Kor- 
rektheit beforgt,  zur  OAermeffa  t:y3.  erfcheinen. 

Um  aurh  dem  Publikum  die  Anfchaffung  de.Telben  fo 
viel  möglich  zu  erleichtern.  Werden  wir  einen  fehr  ma. 
fsigen  Pränumeration*- Preis  bis  zum  letzten  Mar.*.  17^^. 
«eftfetzen.  Ey  werden  gegen  drey  Alphabete  im  Drt:ek, 
mit  einem  in  Kupfer  geftochenen ,  und  mit  einer  Vignette 
aus  einer  der  fehönfren  SVer.en  gezierten  Ti  elblatt ,  und 
der  Preif*  3  Rthlr.  |  gr.  oder  S  fl.  fjchfifch  Geld  Voraus- 
bezahlung. Nachher  kann  kein  Exemplar  unter  5  Rthlr. 
©der  7  B.  3o  kr.  geljflen  werden. 

Wir  erfuchen  alle  berühmte  Mufik-  und  Bucbhandlun* 
gen,  wie  auch  alle  Muliklicbhaber ,  fich  der  Ausbreitung 
diefe* Klavierauszugs  zu  unterziehen,  und  geliehen  top.C 
Rabatt  von  der  Vorausbezahlung  zu,  in  fo  fern  Ge  wctiig- 
ftens  auf  5  Exemplare  gefchiehet. 

l"..r  Dresden  und  Sachfen  wendet  man  Geh  an  die 
JUchterfche  Jkhhaadiung  u*  Dresden ;  für  Prag  und  Wiea 


aber  an  die  Albrrchtifche  Buchhandlung  in  Prag.  Dresden, 
aru  13  Dec.  1791. 

Richte  rfelic  Buchhandlung  in  IV^den. 
Albrecht  und  Coir.pagitie  in  Prag. 


Jnliiniiguxg  rmet  r,tutn  mtthtmatifthen^fnßrummtt. 

Bekanntlich  koßet  ein  wohl  ausgearbeitetes  und  mit 
allem  Zt^chör  i-er&henes 

l)  Aftroiabium  .  .  .  75  fl. 

O  Fi»  Zoi'mam.ifche»  Sc  .cibeniulhrunienc 

mit  allen  nöt;  ij. n  Sachen     -  -  3«"  — 

3)  Ein  guter  Mefstifch  -         -         3»  — 

4)  Eine  W  .'(Terwaa^e  -  .  .  30  — 
S~)  Eine  Bciuilole  -  .  -  4»  — 
6j  Ein  Dendrometer        -  -  8  - 

/ufan.meti  alfo :  JX5  S- 
« 

Ich  habe  aber  ein  Inflrumcnt  erfunden,  welches  au* 
ein  Stativ  hat,  und  im  volikommenficn  Grade,  al* : 
I)  Aftrvlabium. 

a)  Zollinännifche*  Scheiben  -  luürumeiu.  1 

3)  MeÜtifch, 

4)  Waficr^aage, 

5)  Bounole- ,  und 
4)  Dtriidrömeter, 

gefteiit  und  gebraucht  werden  kann;  und  ml  hauptsäch- 
lich die  Sache  empfiehlt,  koftet  e*  nur  2»  fl. 

Mein  vervhrungswaröiger  l>ehrer,  der  Hr.  Ilvfrath 
und  Profeflor  Lichtenberg  zu  Göttingen ,  hat  eine  richtige 
Zeichnung  und  genaue  Erklärung  davon  gefchen,  und  ihr 
den  wichtigen  Siegel  der  voilkomrocuften  Brauchbarkeit 
aufgedruckt.  Ith  kann  alfo  nicht  umhin,  jedem,  der  Geh 
das  fehr  einfache  und  in  einem  kleinen  K.iüchcn  befind- 
liche Inftrynicnt  ai.G halten  will,  bekannt  zu  machen,  daf* 
er  Geh  dettatt*  mit  pofllVr  cn  Brieten  an  mich  wenden, 
und  die  weitere  Befocgting  ersvarten  kann. 

Auch  bin  ich  bereit .  w  enn  lieh  eine  hinlängliche  An- 
zahl  Snbfcribcnien  meldet ,  das  Indrument  in  Kupier  He- 
chel ,  und  eine  inftruktive  Befchreibting  drucken  zu  lallen. 

Friedrich  Karl  Hart  ig, 
llochüirftl.  Hoch  -  und  Deutfchmeifterifchee 


Bey  K.  Fr.  Köhler  in  Leipzig  find  folgende  neue  Bli- 
chet erfchienen: 

Gru'.tdrifs  der  medicbiifchen  PoKzey  fnr  den  Soldaten- 
Hand  ,  des  mediciu.  Kriegsreciu* .  und  der  gerichui- 
chen  Arzneykuudc  8-  I  gr. 

Der  Graf  von  Thum  ,  ein  National  -Schaufpiel  in  4  Ac-  ■ 
ten  I  8  gr. 

Ida  oder  das  Vebmgericht  ein  hiftor.  Schaufpiel  in  5  Ac- 
ten. 8-  t  gr. 

AJbrccht  \%'a;dfteiu  Herzog  von  Iriedland,  ein  Tpiuer- 
fpicl  in  5  Acten  8.  <  gr.  nebß  einer  AbrUndlung  worum 
gewiefen  wird  daf*  die/er  Held  nicht  VVallcnftein  fon- 
,    deru  WaldAcia  gehciüea  .von  Konureck  Liether  die 
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Vreschen  der  geringen  Achtung  worinn  GeiAliche  heut 
su  l  äge  Baken  8-  i  g«-. 

N.icbftcu-i  erfcheiut : 
Da*  Vohmgcricht  des  Mittelalters  nach  feiner  Entfte. 
him-F.ir.richiUii.T  FörtfcnrLite  und  Untergang  hißorifch 
dargefteüt  von  K.  Hütter  3.  mit  i  Kupfer. 

■  ■  «  m  " 


III.  Auctionen. 

Zitum.  Allhier  wird  den  1%  Januar  17*3-  uud  folgen- 
de  Tage  eine  Auciioi»'  von  »U  Numtierii  von  Buchern 
aus  allen  Thciten  der  üelelu-r.-.miveit ,  wie  auch  Muukaiieu 
und  Kupferftichcn  gehalten  werden.  Die  Sammlun.;  beftcht 
gröfstenthcils  au*  neuen  Diic'u  rn,  zunpTheil  von  betrjehtH 
Uchero  Wenhe;  jedoch  enthalt  fie  auch  viele  alte,  uud 
unter  demfclbcn  verfchtedne  fdtene  Werke.  Autfer  den 
vielen  theologifchen  und  befouders  jurifl.  und  raedic.  Schrit- 
ten ,  befinden  fich  auch  mehrere  neograph.  und  topograpbt- 
fche  Werke.  Sudte.-uud  Reifcbefchreibuogwi  u.  Autor«* 
claff.  darunter.  Von  den  wichtigen»  zeichnen  wir  bir  not 
folgend^  aus:-  Allßam.  WAorifche«  l^xicon; 

Swammerdans  Bibe)  der  Neaur;  Onelii  Theatrura  Orbis 
tarrarum;  Ger.  .Mercatoris  Atlas ;  Q.  Uoraüus  Flacc.  coin- 
ment.  Manicellus  Venet. ;  Atrium  beroicum  ;  Frelieri  Thea- 
trum viror.  clarior;  D.  Luthers  Werke,  ( /.cd  lerfcbe  Aus- 
gabe .  nebft  Griffs  lieg,  darüber  ;J  Sedier«  Univettal  -  Lc. 
j^con,  Itf  Bde;  Aventini  Chronik. v.  Bayern  u.  d.  Oben- 
teutfehen  Landen,  (achte  Ausgabe-)  Cabiuet  de  i'art  de 
Sculpture  p.  Boffuet,  Bareiu  Graat  et  Mattys  Pool ;  <?"«»w- 
Jochers  Gelehrten  -  Lexicon  ;  Brcfslauer  Naur-und  Kainft- 
Gefchichte;  Göze's  Natnrgefchichte  der  Eingeweidwurrocr 
Cooks  dritte  Entdeckungsreife,  (grofse  Ausgabe;)  OvU 
diusN.  von  DcverdellaSt ;  Terentius  von  Badius  Afcenfiu* ; 
Leon.  Atigullini  Genunae  et  Sculpturae;  l^ochners  merk- 
wiird  .Medaillen.  Orttiv,  Macquets.  chyra.  Wörterbuch 
Munter«  f  .ehrrortrage  üb.  Reden  uV'Gefchichtc  JefuVdef. 
fen  Predigten:  Magazin  f.  Prediger,- 8  ThTe. ;  Schlegel» 
Kirchengetchichta;  Kokens  Kern  der  Sittenlehre  Jefu : 
Leipi.  Sammlungen  «urPhyfik  und  Natnrgefchichte,  C>'*N- 
ftandO  Magazin  f.  d.  •  Bergbaukunde »  CvolHhind.)  Bau- 
manns  Tamd  -und  Haaswinhfohaft ;  Nicolai  Reife  durch 
DeuttVhland;  Toumeforts  Reife  nadt  der  Levante;  Ufrs 
pels  u»pogr»?U.  Nadir.  v.  Lief-u.EÄWand ;  Srctamiu»  von 
Schild ;  Com.  Ni  po*  von  Voft ;  H'aberÜn  Reiriisgciehkhte, 
7  -Bde.  Klopßock,  Br  und  über  ihn;  Volkmanus  krit, 
Nachrichten  von  Julien ;  Leipz.  Ökonom  phyfikal.  aVbhand- 
lungeii ;  Gefchidit*  des  heutigen  Europa,  S  Bde;  Fried- 
rieh m.  d.  gebtfs.  Wange;  Maga-.in  f.  d.  Natu rgefrhi cht« 
d.  Menfchen,  von  Grotte;  Europüfdie  Staat*  -  und 
Reil«  -  Geographie;  Leben  rrrrdrichs  II.  3  Bde;  tfie- 
Unit  teutfeher  Merkur,  7  Binde.  Bertoch.Promptn.t- 
rium  Juris;  Ciceronis  Opp.  X  Tom.  Uannoe,  Voyage 
au  Cap  de  bonne  Esperancc  p.  fparnmnit ;  Gcfchichte  d. 
gröfsteu  Heerführer  neuerer  Zeiten  von  OCahil ;  Rouf.-tau's 
ph  ilofophifi  he  Werke  ;  Filaugicri  Syftera  <1.  Gefet  -gc  bung;;' 
Franks  Syftcm  der  Medio.  Poli.-.ey;  Unterhaltungen  f.  d. 
weibl.  Welt .  od.  Büdungsjounu  flawdaniam»  üwald»' 
d.  feiaen;  WtU  ou  X.    TafidjeaburJ»,  f,  Afothek.«  uud 


ScheidekunfUer,  faXtHni.)  U.  f.  Kaulogen  und  fo- 
wolil  in  der  Expedition  d.  Al.'g.  Litt.  Zeirung  zu  Jena,  all 
ouch  in  der  des  Anzeigers  zu  Gotha ,  nicht  minder  bey 
folgenden  Herrn,  die  zugleich  Kommiffionen  zu  überneh- 
men die  Gute  haben  wollen,  z>»  bekommen,  ais  W  Dres- 
den ,  b.  Hu.  Oberforl:.rer  fStfch  ;  1-eiprig ,  b.  nn.  Buch- 
drucker Solb,lg%  Breslau,  b.  Hfl.  Buchhändler  Gufch  : 
Freyberg.  b'.  II...  Kttmmtr ,  Antiq.  Budifßn,  b-Uu-Caud- 
Min.  Schirath;  Görlitz,  b.  Hn.  Buchdr.  Fukeijehtrer ; 
Lauban,  b.  Hn.  Conr.  M.  Btchtr;  Kamenz,  b.Hn.  Conr. 
M.  Kitsllng;  löbau  b.Hn.  Advoc.  Zeder.  In  Zittau  felbft 
nehmen  in  poftfrejen  Briefen  die  Befteüungen  fowohl 
von  einzelnen  f uterelTenteu  als  auch  von  den  Herrn  Kum- 
mifiionaren  an :  Hr.  Rudihandler  Sthipt  und 

D.  Chriftian  Augitli  Pefche>. 

'i  -  : 

Bey  Jfn.  L.  R.  Walthanl  auf  der  Schule  m  Bern  in 
der  Schweitz  ift  zu  haben :  Novum  Inftrumeutum  omne 
diligenter  ab  Erasmo  Rouerudamo  rtcognitum  et  eroenda- 
'tuin,  nonfolumad  graecam  veritatem,  verum«! tarn  ad  mul- 
torum  titriusqueLitvguae  codi  cum  eorumque  veterum  fimul 
et  emendatoTum  fidean  4  pollremo  ad  probatiflimorum  »ve- 
rum ettationem ,  emendaiionem  et  interpretationem  ,  prae- 
eipue  Origeni»,  Chr>foftomi .  Cyrilli,  Vulgarü.  Hiero- 
nimi,  C>priani  AmbroQi,  Hilarii,  Auguftini,  una  cum 
Annotationtbus,  quac  Leworem  doceant,  quid  qua  rattone 
«nutatunr  fit.  Quiaquis  iaitur  amas  veram  Theologütm, 
lei;e,  cognofee,  ac  deinde  judica.  Neque  ftatim  oirendere. 
liquid  mutatum,  oiTcnderis,  Sei  expende,  nun»,  In  mebü* 
mutatum  fit  —  Folio.  Bafilaeae  ex  ofticina  Frobenian« 
i6)S-  —  Diefe  aufserft  Zeiten«  Urausgabe  von  Erasmu* 
neuen  Tedaments  wird  auf  genuv'.iaine  Lofung  hier  dem 
Meinbietenden  uberlaffen.  Gebote  nimmt  man  bis  auf 
Odern  1793.  an.  Wcs  bis  auf  die/en  Termin  i 
geboten  bat ,  erhalt  das  Buch.  Briefe  und  Geld 
man  fich  franko  bis  an -die  Cranze  dtr  Schweiz.  .  |f 


4a 

Von  der  Schrift : 


Sff.AU i)f. Shrtipil  •  t»st*>ia  find  Exemplar*  im  tfröfsten 
Quart,  auf  ftarkem  Papiw,  aufehnlich  gedruckt 


.-.  IV.  Vcnnikkte  Anzeigen. 

£/e^f.  Ai 

uVTe 

gofdet  beym  Advocat  Fltdtrr'r\\  Jena  u.J  in:  Ätf'CliurfurftL 
Sicaf.  Zeitungs-Ejfptdirion  zu  Leipzig'  zü  g-gt/  tu  babeiu 

"         .    '  /•  •  •  / 

Mlln  letzt tt  W ort  an  H trrn  Theophil  FritJtich  fifcrasniül 
/  'itünl  U t  durch  fein»  Utgenanttiee  für  d,t  Ltfeiim. 
ntn  wh  AmtlUnt  Erholung jflundtn.  ImUUigtmtblatt 

NO.  135.  «  /" 

Sie  haben  meine  Anzeige  im  ÖetoberWt  17*».  Cdi« 
allcraings  ich  verfafsi  habe)  nicht  widerlegt',  «her  fie  hae 
ben  auch  weh«  einmal  fich  den  Schein  au  gebet»  gewuf*« 
als  hatten  Sie  Ce  widerlegt.  Der  Grund  hievon  liegt  mit» 
freylich  in.  der  Natur  der  Sache.  Eine  Schrift,  von  wel- 
•thetfat  Zeflc  mt'f  Ddku%c-nten  belegt'  wlderi  kitm.  fr 
derlegt  fich  nicht  gut. 

-flif»a«jtji*-ecn  heilte  unter  dem  Titel  -Rer«  ein  von' 
mir  herausgegebtfO.es  Oivausiugebeodes)  r«uvu*immer- 
*  3  '  Jour- 

Diaitize< 


Journal  »nfeWnügt.  DUi  1/1  »tritt  veftr.  Ich  habe  ge- 
faxt: dit  Fl***  werde  vom  Januar  179J.  an  im  Ver'age 
der  Cotta  ifchen  Buchhandlung'  herauskommen.  Eine«  Re- 
dakteur habe  ich  nicht  genannt.  Jetzt  nenne  ich  ihn.  Ea 
Iß  der  Vertaner  des  Mdmdu  •)  Wie  er  Iseifst?  Gleichviel. 

Sie  Wimen  mich  den  Herausgeber.  Ich  habe,  ausVor- 
forgc  für  Ihr  und  unfer  tu  treffe,  fiir  Ihre  und  anfere  Ehre, 
mit  Ihrem  Wi{*n,  mit  Ihrer  Btwitigtmg,  mit  Ihrem  Dank, 
die  Redaktion  eine  Zeitlang  zur  Zufriedenheit  der  Lefe- 
rinnen  verwaltet,  Ich  wurde  nie  daran  gedacht  haben, 
mich  Ihres  Geiftes  -  Kindes  anzunehmen,  wenn  Sie  väter- 
licher dafür  geforgt  hauen.  Bald  fendten  fie  da*  MCcp». 
nicht  frühe  genug,  bald  fandteh  Sie  ein  fchon  abgedruck- 
tes noch  einmal,  dafs  der  Setzer  es  bemerkte;  im  Januar. 
Hefte  1791.  gaben  fie  Europa  ifoooo  Millionen  Einwohner 
Ich  erklärte  es  aus  Schonung  für  einen  Druckfehler  im 
Februar.  Heft  1791.  Ich  habe  «lfo  redigirt,  Sie  legen  mir 
in  den  Mund:  ich  würde  künftig  redigireru 

Mein  Herr  Ehrmann !  Es  ift  eine  fchöne  Sache  um 
die  Wahrheit.  Wahrheit  ift  eins  der  heften  Mittel,  fich  in 
der  Welt  fortzubringen }  aber  Unwahrheit  bringt 
mehr  ruck  -  als  rorwira. 

Eine  Monarfchrift  A,  die  mit  einer  andern 
fchrtft  B  weder  Titel  noch  Herausgeber  noch  wörtlichen 
Innhalt  gemein  hat,  ift  nicht  die  Monatfcbrift  B.  Mithin 
ift  Flora  nicht  Amniims  Erhalten  gifbtndm ,  und  die  Her. 
iu>gabe  unferer  FUra  kern  Eingriff  in  ihre  Rechte, 

JmoÜtni  ErhnUmgißamdtn  find  foweit  da«  Geiftesef. 
genthum  der  Madame  Ehfirnrnnm ,  als  fie  fie  felbft  geCchrie- 
ben  hat.  Die  Arbeiten  der  von  uns  erbetenen ,  und  bc 
sonders  honorirten ,  Ihnen  unbekannten  Mitarbeiter  find 
das  Geifteseigenthum  diefer  Herrn.  Das  Geifteseiget.thura 
der  Madame  Ehrmann  rrrhalt  fich  zum  Geiaeseigenthum 
der  von  uns  erbetenen  Mitarbeiter  (der  Extenfion  nach ; 
die  Intenfion  mag  das  Publikum  meffen  , )  wie  19  zu  7», 
CS.  October  ron  Am.  Er.  St.  1791)  und  ich  glaube  im 
Kamen  der  fammtlkhen  Herrn  Mitarbeiter  wuchern  tu 
können,  daf«  keiner  derselben  je  eine  Zeile,  die  nicht  ihm 
gehörte,  fich  zueignen  wird.  Was  (oll  denn  nun  hier  der 
ganze  Galimarhias  ron  Geifteseigenthum  und  Nuuniefsung 
afctTelbent 

Wir  geben  Ihnen  TM  de«  Journals ,  und  Nakata* 
der  Herausgeberiii  zurück,  haben  beydes  Ihnen  fchon  mit 
dem  Octoberbcft  zurückgegeben.  Sie  felbft  überliefern  uns 
den  Gebrauch  von  beyden  bis  su  Ende  des  Jahrs  1 792, 
unter  der  Bedingung ,  dafs  wir  Sie  fiir  die  Monate  No- 
vember und  December  honorirten.  Wir 
Quittung  des  Verlangte, 
rathige  Mfcrpr.  zurück, 
nas  ktfxtH  Gebrauch. 

Wir  haben  Ihnen  nie  verbrochen  1   „kein  enderes 
-  Journal  unter  einem  andern  Titel,  und  von 
Verfafkrn  und  Herausgebern  beforgen  zu  laßen." 

<Sie 


Sie  ein  folche»  teefpfech«  um  eweifen  können , ;  mit. 
hin  haben  wir  cm  Recht,  unfere  Flora  2a  verlegen. 

Daf»  Sie  feit  dem  October  1791.  weniger  Honorar  er- 
hielten,  als  vorher,  das  war  nichts,  als  eine,  von  Ihnen 
felbft  für  biilig  erkannte,  Entfchidiming  für  den  uns  ver 
urfachten  grofc«.:,  «»ade«.  Wir  würden  fie  nie  gefedert 
haben,  wenn  Sie  uns  »ich:  eine,  um  mehrere  Hunderte 
zu  grofse.  Subfcribenienanzahl  als  vorhanden  gjrattirt 
hatten.  Es  ftand  in  Ihrer  Wahl,  fie  zu  bewilligen,  oder 
aufzuhören. 

Seit  dem  October  1791.  wurde  Ihr  Honorar  nicht 
vermindert.  Ea  ilt  alfo  eine  beere  Lüge,  was  Sie  von 
der  immer  weiter  mm  /ich  gi eife»dtn  ächmalerung  des  Ho- 
norars fairen. 

Ein  Buchhändler,  der  um  den  irmern  Werth  feine* 
Vennikel,  zu  erhöh«,,  um  ihn  daurend  zu  michcn. 
Keine  hotten  fchem.  der,  mit  Bewilligung  des  Heraus- 
gebers fremde  Arbeiten  befonders  bezahlt ,  und  dem  Her- 
ausgeber ly  Bogen  mit  der  Summe  vergütet .  welche  fttr 
?i  beltimmt  war.  ift  wentgftens  nicht  unedel  aim.  r  I,. 
Sollen  wir  auf  Ihre  eig«*ändig«  Gattung«,  Oe  zurück- 


Das  Publikum  weifst  aus  der  Probe  dea 
und  December -Hefts  von  AmmtUmt  Erkoinmgr/t 

*  waTJnT  -  « 

Ich   werde  —  Si«  mögen  nun  fchreiben  und  taa+n; 

«vas  ?  wie  ?  wie  viel  ?  und  wie  oft  Sie  wollen,    Ihnim 

nie  wieder  eineSylbe  antworten.  Leben  Sie  fo  Wohl.  »U 
Sie  können ,  und  lernen  einftweilen ,  dafs  man  mit'  mir 
nicht  ungeftraft  in  —  ihr**  Sprache  fpricht. 

Tübingen,  im  Nor.  1791. 

C.  J.  Zahn,  J.  Lt. 

V.  Berichtlgorig, 

Da  in  einer  Schrift,  welche  kürzlich  unter  dem  Titelt 
Zrnmntig  Ptrmakwamutn  an  den  Ltibmrdkm  Marcard. 
herauskommen,  verfchiedne  falfche  Thatfachen  enthalten 
find,  fo  wird  hiedurch  ron  «irerlafsiger  Hand  zur  Berich- 
tigung derfelbcn  bekannt  gemacht .  dafs  der  gegenwärtig 
Hemglich  Oldenburgifche  LeibsuccLicus  Mareard  bey  fei. 
ner  Abreife  aus  Hannover',  feit  raehrerern  Jahren ,  von 
welcher  der  Urbeber  des  gegenwartigen  Artikels  Kenntnife 
hat,  in  keiner  Art  freundfthaftlichen  Veriuitriifscs  mit  dem 


Arzt  gewefen. 
Und  endlich ,  dafs  nach  den  Aeu&erungen  der  nach- 
ften  Verwandten  des  G.  C.  S.  KJ.  ,  deutliche  Spuren  fei. 
ner  unglücklichen  Krankheit  fich  fchon  wahrend  der  su. 
nachft  vor  dem  Ausbruche  derfelbtsj  vcrAofieaen  zwey 
Jahren  gezeigt  haben  tollen. 

den  H  Dec  17»«. 


.■IM,,.. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Wir  machen  hiermit  vorläufig  bekannt,  dar»  na'chflen« 
eine  deutfehe  Ueberfetzur.g  von  der  Corrtfpan- 
itnet  dnEnigr*,,  om  Ul  Emigrant  t  drptintipar  tux  RHW 

in  unferm  Vs-rlag  erfcheinen  wird.  Da  das  Original  für 
Liebhaber  fraii7.ofif<.her  T.ectüre  wegen  des  hohen  Portos 
fehr  ihcuL-r  zu  flehen  kömmt ,  fo  verauftalien  wir  fo^leich 
eine,  nach  dem  Parifer  Original  abgedruckte  franzöfifche 
Ausgabe,  die  mit  der  UeLerfetzung ,  fcliön  gedruckt  um 
den  möglichft  billigen  Prei< ,  r.u(:leich  fertig  werden  foll- 
Bauer  et  M  a  n  n  i  f  o  h  e 
Buchliaudiujig  in  Nürnberg. 


Ulm ,  in  Ca«inilT:oti  b.'y  der  Buttintfchtn  Buchhand- 
lun:  : 

G«  Serie  rfrr  Katiant»  ,  herausgegeben  von  P.  \V.  G. 
Häufle***" ,  Prof.  zu  Stutgart.  Erfltt  Haft,  mit  I»  aui- 
MmfW  Kuj fertafrlr,  in  Folio  1791.  Ladenpreis,  1  Rthlr. 
ünnhaki  I-  Btft h'tibung:  Bemerkungen  itber  Gröfa«  und 
Menfchtnzahl  von  Sina:  OeffaÜI  und  Kleidung  derSinefer: 
Gebrauche  der  Sinefer:  Sitten  und  Character  derftlbeu ; 
Sprache,  Witrcufchaucn ,  Künfte ,  Gewerbe  in  Sina;  Re- 
ligiun  der  Sinefcr;  Staats -Juftiz- and  Kriegsverfafiung. 
II.  AVbMangiu :  I.  Kon-fu-tse,  od.  Coufucius,  der  gro- 
ße fineüi'che  Phtlofoph.  5.  Dalai-Lama.  Abgott  der  Ta- 
ut n.  V  Y11 ,  SinefifchcrKaifer ,  flehend  in  der  Kleidung, 
in  weither  er  s-ewöhulich  erfcheint.  4.  Kam-Hy,  Sinefi- 
fcher  K.utVr,  im  Pracht -Kleide  fitzend,  t.  Gemahlin  de« 
filurfifcUcn  Kaifers  Kam  -  lly.  f.  Siucfifcher  Mandarin. 
7.  Em  fiuef.  Bauer.  >.  Eine  fiuefif.  Bauerin,  mit  der  Ab- 
bildung einer  Baumwollenflaude.  9.  Chaou  -  Haraye ,  Kö- 
nig  von  Siam.  10.  Ein  linerifcher  Minifter  nebft  Abbild- 
eincr 


Monats  noch  ein  Bogen  Beylage.  Der  gnadigfle  Fürft 
Bifchof  hat  diefelben  von  aller  Cenfur  befreyet,  In  der 
monatl.  Beyltge  werden  l)  Kterarifche  Entdeckungen  und 
neue  der  Menfchheü  nützliche  Anflahen  bekannt  gemacht, 
und  O  wird  der  Innhalt  der  beRen  Journale,  Monat*, 
und  Quartal -Schriften  kurz  angezeigt.  3)  Ankündigun- 
gen von  Schriften  ,  von  Bücuerverfteigerungen ,  und  von 
Büchern  ,  welche  zum  Kaufe  gefucht  oder  feil  gebothen 
werd.  11 ,  werden  auch  in  d«r  monatl.  Beylage  gegen  Zah- 
lung von  1  kr.  für  jede  gedruckte  Zeile  aufgenommen.  — 
Der  ganze  Jahrgang  diefer  gelehrten  Anzeigen  koft«  in 
WÜrzburg  1  fl.  30  kr.  rhein; .  auf  dem  dafigen  Rcichs- 
Poflamte  aber  für  die  freye  Verfendung  durch  das  g*nze" 
Reich  4  fl.  rhein.  ,  wovon  jedesmahl  die  Hälfte  im  J.„i. 
""  uud  Juli  vorausgezahlt  werden  r 
Wiirzburg  den  Uten  Dec.  1702. 


TragmtnU  m  dem  Tagtbuch  einet  prtuftifchen  Artite. 
riflen  mit  einem  illura.  Titclkupfer  g.  Berlin  1703 
in  Karl  Matzdorfs  IBuchhandlung  CU  gr.) 
Die  in  diefem  Tagebuche  enthaltenen  Schilderungen 
der  Natur,  Sitten  und  Verfaffung  eines  bis  jetzt  noch  im. 
merzu  wenig  bekannten  Landes,  lind  um  fo  anziehender, 
je  mehr  Abwechselung  derVerfafier  ihnen  durch  lüttcrhsj! 
teude  Epifoden  und  iiberrafchende  Rejektionen  zu  ,er- 
fchaffen  wufste,  und  feine  reine  Schreibart  erhebt  fich  um 
fo  höher  über  das  Gewöhnliche,  je  ficherer  ihm  der 
leichterte  Witz,  die  fei,.:.,  Perfiflage  und  die  fchneider.d- 
fle  Satire  überall  zu  Gebothc  fbnden. 


rTiittburger  gelehrt»  Anieigtn.  Achter  Jahrgang  17*3. 
in  gr.  %. 

Seit  dem  J.  17K.  hat  der  Hr.  Prof.  Feder  die  Heraus- 
gebung dcrfelben  allein  beforget.  Gegenwärtig  nimmt  er 
blofs  noch  litterarifcheti  Antheil  daran ,  und  Pr.  Köl  hat 
alle 'mit  einem  folchen  Infiituto  verbundenen  Gefchafie 
übernommen.  Von  diefen  gel.  Anzeigen  erfcheint  in  Würz- 
burg wtkhcnilich  «in  ganzer  Bogen ,  und  am  Ende  jedes 


Schon  langtt  hat  das  Publikum  eine  gute  und  brauch- 
bare Ueberfetzung  AarAantU»  gewunfeht;  und  ich  glaube 
daher,  demfeiben  eine  angenehme  Nachricht  zu  eriheiien, 
wenn  ich  hierdurch  ankündige,  dafs  folche  auf  der  uach- 
ften  OflermefTe  in  meinem  Verlage  erfcheinen  wird.  Sie 
ifl  von  dem  Rector  der  Ncunippimfchen  Schule,  Herrn 
Hantlet,  verfertigt;  zwar  nicht  in  dem  Sylhctunaafse  des 
Originals  —  welches  nach  dem  ürtheile  eines  Schillers 
mit  unendlichen ,  und  felbft  £ür  den  grofcen  Mcirter  un- 
überfteiglichen  Schwierigkeiten  verbunden  ift  -  u„d  llbcr 
naupt  nicht  metrifch,  aber  dennoch  fehr  wohlklingend 
und  eine  fo  treue Darftellung  de*  Originals,  dafs  He  ..ichi 
die  Kenner  der  lateüiifchen  Literatur,  fondern  auch 
C  fü; 
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folch*  T.efer  befriedirren  wird,  die  jene?  Meifk-rtfyick  des 

Aitert'.ims  M  der  LVfpricWe.  nicht  lefrn  kön  i?iu  Iür 
gute«  Pjpier  und  r!«**nten  Druck  werde  ich  forgen. 
Berlin  den  3i  Dn 

C.  W.  Hey  er 
Buchhändler. 

• 

Neue  VerltgsMcher  der  Buchhändler  Hemmerde  und 
SchwitR-fc&c  t»  Hill  e  von  i?v»t- 

D.  llitr.e  Uber  die  mmfchikhe  Natur,  aus  dem  Eagl. 
nebf:  krii.  Verfachen  xur  Beurheil.  di«r<.-s  Werk» 
irttö.  Pru£  L.  IL  Jakob  3r  uud  3r  Band  gr.  g.  t  Kihlr. 

F.  Ir.  !  .i ■ -.-.iiirdi  Erfbcfchreibung  der  Preufsifirhen  Mo- 
narchie Jter  Band  8-  I  Rthlr.  I)  gr.  (der  dritte  Band 
■rfirbeilM  gleich  n«ch  Weyhji.icbten.) 

C.  C.  DabeJow  V'crfuch  einer  ausfuhrl.  fyftemat.  ErLiut. 
der  Lehre  com  Coiieur*  der  Guubiger  I.  tu  Iter  Rand 
gr.  «.  i  Kihlr.  ig  gr.  {Aer  3te  und  letzte  zur  O.  M. 
t?«30 

EbentlelTclben    Gmndfitze  de*  ailgetne'men  Eherecht* 

der  deutfehefl  Citri  den  er.  8.  >*  gr. 
J.  C.  IlofiTbiuer  A:iao  ;ik  der  l'rtheile  und  SchlülTe ,  mit 

er'.iutemden  Anmcrk.   8.  II  gr. 
J.  C.  Krattfe.  Gefchichte  der  wicht  igften  Begeben«,  de* 

heutigen  Europa,  ein  Hmdbuch  etc.  etc.  fir  Band 

od«  der  neuern  Zeit eq  lr  (fr.  g,  I  Rthlr.  Cder  4t  •, 

weklvr  au*  verfchied.  Urfachen  zurückgeblieben  ift 

komm  ().  M-  I7?3. ) 
?.!.  C.  Sprengel,  Ccfchtchte  der  wichtigften  geograph. 

Ev.t-kckungen ,  ncuq'cctridiüich  verm.  Aufgabe.  J. 

I  Rthlr. 

J.F.Tiede,  roora'ifche  Reden.  5te  verb.  Auflage  JTheile 
gr.  8.    2  Rthlr. 

Ft>ltrcndc  R-.icher  haben  wir  käuflich  ?n  tili*  gebracht, 
und  deren  Verktuf-PreU  merklich  erniedr.gr, 

J.  5.  Semlers  I  ebewbtfchreibung  von  Ihm  felfcft  abge- 
faf*  *  Thle.  gr.  g.  17g  U  »  Rthlr,  11  gr.  jeder  Theil 
einzeln  t<  gr. 

Ebeüdcfielh.  IVancmmir.g  d?r  Frarm.  eines  Ungenann- 
ten Uubeflmdi  vom  Zweck  Jefu  und  feitier  Junger, 
gr.  g.  17g-.  18  gr. 

II.  Bücher  To  zu  verkiuFen. 

NuT  ft'-hende  B urber ,  mt  und  reinlich  gehaltea,  find 
ÜB  Icif'-f.tur  P  eif«e   au*  freyrr  Hand  zu  verkaufen : 
Ilandhvch  de-  bürgerlichen  Recht*  in  Dctufc  Lland  7  Bde. 
7  Rthlr. 

ChrirVi  neu  verdrJtlVht  ron  KofeSJIRCfl  1  Bde.  «Rthlr. 
rmd-iih  nr.«  dor  gebiüenin  Wange,  von  Schlcnker.-, 

4  Bd*.  3  Kililn 
XL  ler  die  Eittläunktitj  vom  Ritter  Zimmermann  4  3dr. 

3  R  Mr. 

M(ii!c:«  C^arakteriflik  deurfrher  Dichter,  mit  Büdniflcn 

von  Pf-  1  ir  r  1  BrV.  3  l'iblr. 
Ar.tl .  <r ,  «  der  die  Buko.tfci.en  Diehter  des  AJierthums, 

a  LtiJr. 


...  t 

Girtanncr*  hitWifche  Nachrichter.  und  politifehe  Be- 
tndilttRr;#n  üb*r  die  fr.imÖJiVhc  Revolution .  5  Bde. 
4  Rth!r.  u  gr. 

AK-ibfade*  run  Meisner,  4  Bde.  3  Rthlr. 

Gi.bert*  ILu.dbocb  für  Reuende  durchJJcatfililard,  JBde. 
3  Rthlr. 

Auszug  tut  der  Oeconotrii  forenfi* ,  oder  kurzer  rnn- 
begnT  derjenigen  laiidwirthfchafilichen  Wahrheiten, 
Welche  allen  Gerichtsperfonen  zu  wifT_j  nmh: ;  ü;id 
von  Benetkendorf  3  Rde.  Äj».thlr. 

ILberlins  neuefte  deutfehe  Kcich-.  euhi.i'.e  20  Bde. 
18  Rthlr. 

Gedruckte  Thüringen»  von  Gaietti  ,  6  B^nde  3  Rthlr. 
Iliuteroffcne  Werke  Friedrich»  II.  Königs  von  Prc„W 

15  lide.  8  Urhir- 
Allgemeiue  Rcvifion  de»  g-rfammten  Schul  -  naä  DxM> 

hungvA-vfens   von  '  eil  er  Gefellfchaft  prak/ii'cl'.er  Er-  v 

r.:eher,  14  Rde.  I»  Rthlr. 
Gibhards  genealogifche  Gefchichte  der  erblichen  l\<  iihs. 

funde  in  Deutfculaud  ,  3  Bde.  6  Rthlr. 
Gündings  ausführlicher  Disco.tr*  über  den  vorm.,  igen 

und  jetzigen  ZufUnd  der  «teutfehen  Chutfurfitn  Staa. 

ten  5  Bde.  3  Rthlr.  11  gr. 
Allgemeine  Theorie  der   fchönen  Kunfie   voa  Sulzer» 

Leipzig  i7gS.  1  Thei  e  2  Rthlr. 
Becks  Anleitung  zur  Kenntnifs  der  allpemcinen  We'r- 

uud  Völkerpefchichte  für  Studierende,  a  Bde.  1  Rthlr. 
Gaietti  Gefchichte  von  Deutfchland ,  4  Bde.  |a  Rthlr. 

Man  kann  lieh  di  »h«lb  au  den  Finanz  -  Secriur  Wit- 
fchel  zu  Dresden  wenden  und  der  Abliet'erur.g  der  LI.»  her 
gegen  emgefendete  haare  Bezahlung  fogltich  gewärtig  üj:., 

* 

III.  Antikritik. 

Wenn  ein  zwe\tcr  Aukarfiröm  auf  der  Ma^utrade 
der  Jetu  Aü  'om.  I.it.  Z.  j-.  \  um  6.  Jul.  d.  J.  mir  feine 
PiP.o'c  im  Ruc  tu  gefeuert,  fo  erwiedere  ich  ihm  darauf 
nicht»,  als  A.,h  ith  ihn  verarl.te. 

Die  gurc  Mcynung  des  Publikums  ift  mir  aber  ZU 
fchatibar  .  um  irich  gegen  eine  fo  h.ttnifthe  RecvnGon 
nicht  zu  vertheidigen. 

Der  Rccei. fem  fangt  mit  der  unwahren  Wrficherung 
en,  dafs  ich  di*  Vennuift ? Rechl  •nalogffeh  auf  phyCfch» 
Gefetze  Rrni;dete.  Nicht  a  «  Grund  dts  \'.  R.  foridvrn 
als  Z«eck  deCJLeOi  habe  ich  dk-  Erkaltung sneenuannwU, 
und  fo  hab-  ich  das  VcTnnnft» Rectal  nicht  rrf  Brnelntttf, 
find.rt!  auf  den  Begriff  „G'eichbek"  u  d  den  daraus 
wieder  mifprii  t  ruden  BeyriiT  der  Freyheil  der  Mmfchen 
begründet.  „Sie  gen cn  gar«  richtig  von  dem  BefjrifTc  der 
I*re\heit  ans"  f.tft  daher  ritt  !  rriv.mter  Schrit'tft.  ler  itber 
das  Natur.  R«.  in,  in  c;nem  B'iife  an  m  dt. 

Der  P.icriT  „GKichHrit"  oder  «iiiet  tlich  „G'eirhar. 
titfkeu"  i(t  *l»tr  fe  bö  im  Sinne  dtr  k  itifehen  P!  i>.'o- 
p' ic  ein  reiner  Recti'T,  weil  trr  nebt,  wi*  die  Ii.  ?r;fTe, 
KS-per.  Vcrri  ü'ni  u.  dergl.  etwas  eino  :idh;-e>  enthalt; 
und  fo  ift  tr  lieh  riti  retawr  Verfiendebegn^  im  Gegen- 
fatz  der  rei-  lint'ii.-iitn  Re-;;riffe. 

Unter  Priixipim  rerftaud  ich  da'nini?e<ten  dieReeeln 
de»  V.  IL,  uiu.1  tut  fei.  :£c  uüht  ;us  der  Alorol  oder  Re- 


Digitized  by  Google 


llgion.  tbiiiton  P.n«  '-viert»  BefriÄi  allein  .mr  herr;enoin- 
raciv  werden  ("</;»«<,  fo  mimte  ich  fie  #wncipien  dei-Vtf.'-. 
Randes  oder  VerftamU« .  IVincinieii.    Au*  jenem  Begriff«, 
foUten  ßo  aber  hergenommen  werden,  um  coiilequent 
rcrfahren.  !      --'  .  • 

Wie, könnte  man  ncmlich  z.  Bv ejgntBhümliehc  Re- , 
geln  der  Moral  au»  d«r  Politik  oder  der  Religion  ,  d«  jcdu 
Willen  fchaft  nur  iii  (Werne  befor.dw*  V» «■..•uiVbift  il>,: 
als  eigewbiuuliche  Gründe  un«  Regeln  ttuKiU.  teincb. 
neu  wollen  ? 

AdS.lo.  Ith  habe  $3-  nicht  gefcg»,  dafs  die  Vor- 
Heilung  der  Befchaffenheit  des  Menschen  ,  oder  die  B-- 
fchaffenheit  de»  Menfcheu  der  KrteuiuniOgfund  dos  Beck«  l 
felbft  wäre,  fondern  dift'feibi^er  aus  diefer  Vorfteihmg 
entfpringe,  und  $.  4-  f-«e  ich  nusdriiclUieh  ,  dafs  diefe 
Vorftellung  in  Rughficbt  des  VerhaluiitTes  der  Menfcheu 
gegen  einander  den  Betriff  4er  Gleichheit  und  Frcyhrit 
.  erzeuge.  Was  de  aber  ewutt,  »Und  fi«  nicht  felbl>.  feyn.' 
Der  allgemeine  Betriff  „Gleichheit"  oder  ..Gfeichjurtig. 
keit"  ift  das  allgemeine  prhicipium  effendi  des  Vernunft. 
Rechts,  Und  der  fuecielle  Betriff  der  Gleichheit  od« 
Gleichartigkeit  der  Menfcheu  ift  d-.s  ipecicllc  prmapnim 
effendi  dclfelben.  Infuferne  jedoch  diefer  Begriff  erft  durch 
Vergleichung  der  Bcfchafleulicit  de»  Menfcheu  gefunden, 
etwa»  aber  nicht  verglichen  werdeti  kann,  was  mau  nicht 
kennt,  folglich  die  RcfthaiYciihe'i  der  Mc-ifcban  felbll  erll 
uiucrfucht  werden  inuf«;  fo  l>e»J'  diefem  Principiu  «Te.  di 
diti  Rechts  eine  höhere  Eripetuuuj*  ;.u?n  Grundo,  welche 
die  Erkenhtnis  oder  ülbll  auch,  dal  prineipium  cognof. 
cendi  des  priutipü  fffendi  des  Rechts,  und  in  fufarnt  des 
Rechts  felbll,  genannt  werden  könnte.  Das  uumittclbaro 
priueipiutn  coguofeen  di  des  Rechts  boielit  f:eh  dahinge- 
gen  nur  auf  das  Recht  -und  Unrecht  gegebener  ifandlun- 
gen.  Diefes  nuifs  aus  dem  Principio  efleudi  folgen,  und 
Ifta  wie  ich  in  einer  neuen  Abhandlung  über  das  aufläw 
Recht  naher  zeigen  werde,  der  aus  dem  Begriff  dei  Gleich- 
artigkeit, wenn  nemiieh  zwey  gleichartige  Dinge  in  ihren 
Wurkungeii  auf  einander  bezogen  werden,  feibft  ouifprin- 
geude  Begriff  der  Buhe,  und  der  Grundfati  diefes  .iuf. 
fern  Recht*  ift  Beobachtung  diefer  Ruhe-  Diefer  Grund- 
fati wird  aber  nicht  als  eine  fubjective  und  innere  Maxi, 
rne,  fondern  als  ein  objectiver  und  auflerer  Grundfatz  im 
Vernunft -Becht  abgehandelt.  Mit  innern  Nöthigungen 
oder  Entfcliuldigungct),  wahren  -  der  falfchen  anderweiten 
Ueburseuguiigeu,  hat  d,\s  Vernunft  -  Recht ,  oder  wie  ich 
es  nun  nenne,  da«  äußere  Beel!,  und  zwar  im  erften  Thcil 
deflelbetl  ■  neffilich  im  reinen  Bechte  gar  nichts  zu  thun 
Iiier  htif?l  es  L'Iqs,  deine  aulL-re  Handlung  ift.  nicht  dem 
Begriffe  der  Ruhe,  der  Gleichartigkeit  der  Menfcben  an- 

gemenen.  ■  «.i       .    •.,  .t  ■ 

Nur  die«  änfferc  Recht  ift  das,  was  unter  Natnrrecht 

verlhndm  weiden  muß.    .Nimmt   mau  entweder  mehr 

•der  weniger  darin  auf.  fo  ift  e»  eine  moralifche  oder  fon- 

ftittt  Wilfenfchift ,  tu  d  Flatl  urtheüt  fehr  richtig,  wenn 

er  fagt,  dats  «las  Natirrcclit  in  dem  Umfang  und  in  der 

Ftmn .   die  es  jetzt  habe,  zur  Zahl  der  Wiflcnfchafteii 

niti.t  gehöre. 

Wenn  ich  alfo  fage.  dafs  das  Vernunft  -  Recht  von 
der  Mural  unabhängig  fey,  fo  heifsl  dies  nicht  foviel,  als 
dal»  leibige  davon  ganz  entfernt  werden  mulle,  fondern 


» 

nur  fovid,  dafs  r?d*s  für  fich  eine  eigene  Wiflenfcha/c 

und  uu;:;i  mit  einander  vermengt  werden  dürfe.  Ich 
b-hsup;e  i -ieimehr  iwcdrückltch,  tl-f>  da«  Recht  feine  ci- 
cv:ü  lici.o  S.iuctiOii  ,u'.:t  ei  11  durch  M<>rat  und  Ilritfiou  er* 
ha^te,  in.d  d^f»  da-.  Veri.unurecSt  fogar  moralifch  \cige- 
:ra.t;i»  wvuifyi,i;k(>:ute;  welches  indtita.  eine  ganz  neu«* 
und  eigene  WuTenfihaft  feyn  wiirde.     .  f 

In  Rltdtfiehl  alles  bisher  gefaxten  beziehe  ich  mich' 
auf  mei'na  ii-«uft  ertiheinei.de  Abhindltmg  über  das  .iuf. 
iure  Kechc 

A<i  5.  29.  Nach  der  Moral  habe  ich  eine  PtUcht,  tutd 
der  Nothletdendc  eine  Befugnis ,  nach  dem  Rechte  rber 
haV  ich  weder  Verbindlichkeit  noch  diefer  ein  Hecht.' 
njir  das  Mcinije  su  nehmen.  P.licht  nnd  Verbindlichkeit 
:■•  hit  aber  ariemal  der  Befugnis  tr.id  dem  Bech:e  ge- 
gentibt.-. 

Der  Reccnfeut  ftheint  einer  '-on  denen  ru  feyn ,  die 
au*  einem  moralifchen  Griir.de  »1 N.*t: irrecht  ableiten. 
M"gen  üe  imm.'ihin  tili  inneres  Becht  diiMus  r.bleitcji» 
ein  auiUres  Recht  aber,  welche« ,  t,b  es  gleich  ruerlt  vom 
avk^erge fellichaf tliclteu  Zuliauoe  handelt! t  dennorn  auch 
die  Bjfis  cüics  feflziifetzeuden  Betins  Wcid^'i  fol: .  uf»(lr 
wornach  ein  potiti'ros  B.v'.it  »Bein  nur  .heiirf!  ii't  werden- 
ka'.u,  küiUMHi  Öjk  walirlieil  utchl  daraus  .ibu'*!nC  Dei'ri 
kann  wühl  im  uiulVrii  RocSlt  z.  B.  di.-  Bejel  r.ufgeftellt 
werden,  du  muH  dir  von  jemand,  r  in  Nuth  iH  ,  da» 
deinige  weglKlunen,  und  ihr  d?n  Geblrauch  feines  Zwan- 
ges dabey  gefallen  lufitn?  Wer  fo'l  hier,  Indem' die  all- 
gemeinen Re-eln  vo  i  d-:n  ?unerijef,'llf1?,aft liehen  ZuRcneT 
«u«i;eiieu,  es  beuithtile.i,  öb  Notii  da  ift,  v  ie  viel  Noth 
da  üt,  und  wie  viel  *ur  'ABkcliniit?  derftlbcn  er,*.-rdcrt 
werde  ? 

Soll  e*  der  fugeiunnre  •IchthaLsi  Je.  fo  wü.de  der 
Noihmann,  dtr  doch  hier  wohl  der  lückthflbmde  «raVr, 
mir  wegnehmen,  fo  viel  ihm  belieb',  »t:;d  wiirde  dies  zu- 
letzt d.ihin  fuhren,  dafs  gar  kein  l*.:ge.:rhum  tUll  PiMe. 

S.  J4.  Der  Herr  Bar!)  Keiuhu'd  ift  Ja  vvh]  als  ein 
Freund  der  krUitchea Phtlofephie  auztiTchen .  und  fein  ift 
die  Erklärung  von  den  Necn.  Es  -jk  a\»  nyr  auf  dio 
Anwendung  an,  ob  einige  N'm u neck th<.Sy Herne  nicht  als 
biofse  Ilirngeffimiftc  anzufeilen  f«^  n  durften  l  Und  eben 
fo  glaube  ich  auch  noch  jetzt  nicht,  djü  aus  einem  aller- 
höchften  Princip,  welches  „das  eine  was  noth  ift"  ge- 
nannt wird ,  je  etwas  cigerithumlitiies  Üir  das  Vernunft- 
Becht  abgeleitet  werden  könne,  fondern  dafs  hier  ein  be- 
fonderer,  dein  Bechte  angeir.efeuer,  und  «igenihumlicher 
Begriff  gegeben  werden  mulle. 

•d  S.  10.    Ich  leugne  es  nicht,  d^fs  ich  den  Bcfril? 
der  Gleichheit,  und  die  daraus  ferner  abpeV  itctcn  BegTino 
nicht  hinlänglich  entwickelt |  ich  bin  bierinn  allen  meinen 
Vtwgmferh  gefolgt-   fndeflen  -.v  rdc  ich  dies  nachholen.— 
Dagegen  behaupte  ich  aber,  d  l*.  :ner;i  Syfiem  •,viirkl:ch«| 
Zufammenhang  habe,  ja  iiuii  ■  t  •'.    \  ift,  ig ■•  :'   ,  dal 
all  Zufammenhang  h.-.Le,  und  dL.ft  £<,  citd  i  ii  und  l'.rapt- 
rächlich  allein  dasjenige  fn  ,    v  i  cem  IM  n  nt.ht  nur 
zum  pofitiven  Becht  beruhter,  futuiern  zu  Acj\  mm  auch  ■ 
vom  pofitiven  Becht  hinauf  kommen  könne.   Dies  werde 
ich  in  einer  Abhandlung  über  dis  Weflh  und  die  Natur 
alles  poGiüe»  Reckt*  luker  zeijjeti. 

C-  .i 
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•i  p.  3*.  Wenr  min  da«  Wort  Überdem  gebraucht, 
fo  ift  man  nicht  willen«,  die  ganze  Sache  zu  erörtern, 
fendern  e*  bedeutet  einen  Nachtrag,  der  Geh  gewöhnlich 
nidit  auf  d.vs  Wefeu  ,  forsdem  auf  das  Accidentel'c ,  und 
auf  Neben -Ruckfichien  tezieht.  Die  AbGcht  eine*  Nach- 
trags ift  aber  nie  eine  gaiuliehe Erfchöpfung  der  abgehan- 
delten Materie.  — 

•  •  ** 

Auf  die  Erinnerung  Uber  den  Ausdruck  Sachrecht, 
und  die  Gegeuftaude  de*  Hechts  erwiedere  ich  folgende*. 

Ob  ich  gleich  weder  Schöpfer,  noch  Zögling  noch 
Keffer  der  critifchen  rhilofophie  b;n.  fo,  glaube  ich  doch 
mich  du  Red«  zu  haben,  neue  Weinet  tu  mache-.),  oder 

bekannten  Wörtern  eint;«  beftimmicn  Sinn  beizulegen. 
Auch  uu-f-eich  mir  das  Recht  an  zu  behaupten,  dafs  der 
Recenfeni  mich  entweder  nicht  verfUhea  wollen.  cUnlch 
rieht  Muhe  genug  gegeben  ,  roieb  zu  rerfleheit ,  und  dats 
die  SchuM  nicht  an  mir,  fondern  an  ihm  liege,  weil  kein 
anderer  aufeer  ihm  mich  bisher  rmfcverftandc:).  Anf  da* 
cht,  zu  behaupten,  d^f-  ntsil  mich  nicht  verliehen  kbn- 
i,  oder  nicht  wollen,  oder  Geh  nicht  Mii he  genug  ge. 
f,.jen,  wenn  keiner  mich  verficht .  mache  ich  dahingegen 
keine  Anbrüche.  Wenn  n;iih  gar  keiner«  oder  auch  u»r 
■  würklich  vernünftige  Männer  in  Zukunft  nicht  r*r- 
fo'ltcn  i  fo  Urkunde  und  bekenne  ich  biedurch  zum 
i ,  dafs  ich  es  alletnal  mir,  d.  h.  der  L'nbeflimmtheic 
«.»r  Ausdrucke,  dem  unfyflematifchcn  meine*  Vortrags 
und  der  Dunkelheit  und  Verworrenheit  meiner  eigenen 
Votftellnngen  mfefa reiben  wolle.  Nach  meinem  D.ifiir- 
hahen  mufsten  felbft  die  öberften  Satte  der  Mrtaphylik, 
klar,  fjftematiich  und  benimmt  vorgetragen,  von  Bautrn 
verftanden  werden  können,  und  glaube  ich  .  •dais.ein  Kl- 
cher  Vortrag  zwar  fchwerer,  ater  auch  < erdict.ftlicher  fey, 
aU  Sylfcen  xu  fpiefsen,  Formen  in  den  Nothftall  der  For- 
meln tu  zwangen,  und  in  den  Tiefen  der  Tiefen  auf  den 
Stelzen  der  fcuuftwörter  zu  wandeln. 

So  wie  der  Schwärmer  von  (einem  ITinlauf  auf  der 
dünnen  Scheidewand  zwifchen  Starrheit  und  Vernunft 
uns  nichts  als  das  ur.fagliche  zurückbrachte,  fo  wird  nun 
uns  hier  nicht«  ah>  das  unbegreifliche  zurückbringen. 

Sach  -  und  Vertragsrecht  wird  beyde«  nur  durch 
Zueignung  erworben  ,  beydes  ifl  infoferne  mein  Eigen« 
thum.  und  ich  glaube  aicht,  daf.  es  unphiljfopbifch  fey, 
den  zwey  Hauptbwnchen  des  Eigen  ötiou-Reclui  einen 
eigenen  Namen  geben,  zumal  wenn  e.-  ciii  anpaffender 
und  eigenthunilkher  ift.  Die  Gegeuft.  :.".=  dt*  Recht* 
nenne  ich  aber  Perfonen  ,  Sachen  und  Leiflungcu ,  und 
daf*  diefs  ganz  recht  fey ,  habe  ich  thcils  erw.'cfcn  .  theils 
werde  ich  c*  noch  ferner  ganz  unleugbar  zeigen. 


geführt  worden.  Sollte  lezfew  fern ,  fo 
fem  in  Anfefcung  des  Gefahrlaufens  doch  nur  dies .  dau 
unter  andern  der  heutige  überfällige  Militair-Etat  nicht 
»um  Gluck  eines  Staat!  gehört ,  und  alfo  verringert  wer- 
den imifste ,  dafs  aber  alsdann ,  da  die  prartifche  Volker- 
gerechtigke«  nur  nach  der  Starke  lieh  hefrimmt,  ein  Staat 
aifobald  von  feinen  Nachbare  i  beraubt  und  bekrieirt  wer- 
den  wurde.  Was  aber  das  Gefallenlallen  betrift  ;  fo  wird 
er  am  Rhein  und  an  der  Weichfei  ttcb  des  nahem  davon 
belehren  lallen  können.  Dem  mancherley  Erinnern  i.ber 
meine  Edicte ,  kann  ich  nicht*  als  das  mancherley  Loben 
derfeiben  entgegensetzen,  fo  wie  ich  überhaupt  der  ganzen 
Recennon  den  vorzuglichen  Bex  fall  grwif*  cumpe?enter  ■ 
Riehrer.  worunter  ich  E.  R.  den  Herrn  (iehrimen  Rath 
WAc-n  zw  Halle  doch  wo'ul  rechnen  darf,  emgegeufetze. 

\N  efieaibrugge 
im  Medüeno.  Schwerinfehea 
den  Uten  Sept.  170a. 

Friedr.   Wilh.S  ibeth. 
Erb  -  und  Gcricbtaberr  auf  Weftenbrugge 
LhJeuLrack  und  Parchow. 


ad  f. 

„wahr  — 


50.     Man    weif*   nicht , 


ob  die  Stel'e  ,,fo 
Lob  oder  Tadel  an- 


Jntwort  des  Recenfenten. 

Seine  F.rbherrlich.  Weftenbrüggifciie  Mmjrflät  muffen 
wenijfiei.s  Allerhöchfr  Ihren  Recenfenten  für  einen  Ihrer 
Pmerrhanrh  anfefaen,  der  denn,  «mm  Sie  ihn  nur 
bitten .  nach  der  Antikritik  zu  feMie&en,  gewifs 
gevier:tiei:t  werden  durfte;  denn  fünft  ift  in  derTnjr  das 
mtba*  t  mparmtbmh  zwifchen  ihm  und  dem  A'imigt. 
mörder  Amcir.flröm  e;wj«  frhwce  :u  finden.  Da  der  Re- 
cenfent  nun  aber  jenes  nicht  ilt;  fo  Me.bt  denn  die  Sache 
blofs  ein  Rechtsftreit  zwifchen  zwey  Pariheyen  vor  dem 
Publicum.  Ailein  auch  vor  dJefem  glaube  ich  dreift,  auf 
'die  vorliegenden  Acten  fubmittiren  itt  kön  -.en.  Deiin  wer 
nach  de:i  in  der  Recenfion  von  mir  anpeftihrten  Stellen, 
und  nach  dem,  was  nun  wieder  in  der  Antikritik,  zwar 
mit  Wendungen,  die  wohl  nicht  immer  das  fagen ,  wa« 
in  der  Schrift  felbft  vorkommt,  aber  im  Grund  um  nichts 
gründlicher,  behauptet  wird  ,  noch  mehr  Deweife  fodert ; 
fnr  den  ift  gewif*  Hn.  Sibeth's  Darfteilung  die  deiulich/le 
rufamraenhar.gerdfle  t:i:d  iibvrzeugendfle.ntid  feine  richtige 
und  genaue  Bekanutfchaft  mit  den  verfchiedenen  Svftemen 
der  Philofophie  entfehieden  ;  aber  deDen  Zuftimmur.g  und 
Beyfall  WtÜ  ich  auch  gern  entbehren.  Andern  wird  viel- 
leicht ohn.>  mein  Erinnern  auch  das  klar  fern,  dafs  Hr. 
S.  das,  was  ich  eigentlich  gegen  ihn  erinnert  habe,  oft 
nicht  einmal  Verftandcn  hat.  Lebrigcns  wäre  es  wohl 
eir:mal  Zeit,  daf*  die  Schrift  Relief  aufhörten.  0tleisilicl.cn 
.  genauen  Ret.riheÜuugen  Stellen  aus  Briefen  von  M-innern, 
die  ihnen  für  die  LVberfeudung  ihrer  Bücher  aus  Höflich- 
keit danken  mufeten,  entgegenzufeuen. 
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Mittwochs  den  iö<«>  Januar  1793. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I..  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Jtim>r.    Ita  Hoffmandfchen  Verlag  wird  eheftVns 
W    crfcHtir.cn;  f"r.  Gedik.c's  gn'ceiif  hes  LefebucL  ftir 
die  erften  Anfinger.  Nach  der  neueite«  Ausgab«  insDeut- 
fche  uberfetzt.  8. 

Da  fich  der  L'ebcrfetzer  eben  fo  treu  an  das  Original 
zu  bähen,  als  für  einen  reinen  dtutfchen  Ausdruck  zu  for- 
gen  gcfuclit  hat,  fo  glaubt  mau,  den  Anfängern  hierdurch 
•in  lliJtu-.ittel  in  die  Handu  tu  liefern ,  des  ihnen  zwar, 
wie  natürlich,  deu  mündlichen  Unterricht  und  die  Mitbiil. 
fe  in  der  Schule,  nicht  entbehrlich  machen,  doch  aber  die 
F-t  leniung  der  griechifchen  Spreche  evleichter»  wird ;  ohn« 
ihnen  zier  VrjghcH  und  den  gefciititeii  Lehrer  tu  tau- 
fcb«:i  Ymuilailung  gegeben  zu  haben.  — 


RUflhft  Jrchh  der  I^ftkun  -  Grfchichte  ift  gewif« 
•tu  Werk  ,  welche»  jedem  Liebhtlnr  der  Entomologie 
fcli.ii zb*r  iit ;  nur  Schade,  dafs  die  Fonfuuuug  deflclben 
durch  den  zu  frühen  Tod  des  Herausgebers  unterbrochen 
wurde  Ich  mache  mich  zwar  zutdieferFortferzung  noch 
nicht  verbiudüch  ,  aber  da  ich  gegenwartig  eine  FraiUoB- 
fdi«  CLerfutzung  de*  Werks  für  das  Auslai.d  drucken 
lau".',  und  alle  Hoffnung  habe,  dafs  diefeibe  gut  aufgenom- 
men werden  wild,  fo  könnte  es  denn  doch  in  der  Folge 
leicht  gefchcheu.  fudefl'eii  mache  ich  hiermit  bekannt, 
dal's  ich  den  Verlag  des  deuifchen  Werkesau  mich  ge- 
kauft babiv  und  dafs  man  daft'elbe  complct  in  S  Ileften , 
mit  49  tllumirtüien  und  3  feUwarzen  Kupfertafelu  indem 
geringen  Preis  von  8  llthlr.  oder  12  F'.  bey  mir  haben 
kann,  ftatt  dafe  er  bisher  i>  Rthlr.  eder  ig  PL  koftete. 
Wer  (ich  nicht  jdirecte  an  mich  in  fraukirten  Briefen  wen- 
det, bezahlet  dem  Buchhändler  die  Fracht  und  eine  billige 
trorifion.   Die  Exemplare  liefere  ich  franco  Leipzig, 

WUttcrthur  im  December  1792. 

Steinerifcht  Buchhandlung 
Ziegler. 


Von  itm  Co  eben  in  Paris  erfchienenen  iuflerft  merk- 
Werki 


Vie  de  Jeanne  de  St.  Remy  de  Valoris,  eydevant 
Comteflc  de  la  Motte,  en  IJ  Volume*  in  gvo. 
davon  der  ehemalige  franzötlfcJie  Hof  die  ganze  Original. 
Edition  kaufen,  und  in  den  l'orcellau  - Oefen  zu  Serej 
verbrennen  lief«.,  welches  aber  nach  einem  noch  unter  den 
Papieren  des  Finanzintendanun  Laparte  gefundenen  und 
bey  der  Ctmiti  de  ßuneittnee  niedergelegten  Exemplare, 
auf»  neue  gedruckt  worden,  wird  von  einer  aiifehnlichen 
Buchhandlung  eine  gute  deutfehe  Uebtrfcfzung  be&trgt, 
imd  in  kurzem  ertcheiueii;  welches,  um  anderweitiger  Con- 
willen .  hierdurch  angezeigt  wird. 


Nachricht  über  den  Gefundheits.  Ratech'smu«  ,  und  ein 
fehr  wichtiger  Vorfchlag  zum  Wohl  der  Menfehen. 
In  der  Leipzig«  Ofh-rmcfle  i?93  ,  auch  noch  früher, 
wird  eine  verbeffrrte  und  vermehrte  Auflage  des  Entwurfs 
ru  einem  Gefuiidheiis  -  Katechismus  für  die  Kirchen  und 
Schulen  der  Graffchrft  Scbiumburg-  Lippe  B  i(.k«J?urg 
l?.ü3.  h  Be^en  (IzrU,  erfchetneu.  Der  Preis  bleibt  derfribe, 
iiemiich  1  SoExemp!  l'.r-J.  Kthlr.  Oniventions.  Münz?  bc  ra 
Hofbuchdi  ucker  AUhtnt  in  BStktbur-j ,  bn  m  Buchhaud- 
ler  Feld  0<it(hflf  Kummer  in  Ulpttg  ,,„d  bc\m  Doitor 
fhilipp  I/untld  in  CoJJel.  Da  es  wahrfcheinlich  ift, 
(le>.  0O3  Exemplale  find  feit  Oftcni  ins  Ausland  verkauft 
worden)  dafs  viele  taufend  Exempl.  auf  d*r  tucf;Pett 
Leipziger  Oftcrmcfie  wei  den  verlangt  werden  ,  fo  werden 
die  Herren  Buchhändler  erfucht,  einige  Monate  vor  OBern 
ihre  BefteiUiugen  zu  machen,  damit  der  Hofbucbdruckex- 
Althans  lieh  darnach  richten  kann. 

Der  G.  K-  ift  fchon  nachgedruckt ;  es  iß  zu  vermu. 
.  theu,  dafs  er  noch  von  mehrern  werde  nachgedruckt  wer- 
den; und  die  W.  u.  S.  Buchhandlung  in  N.  trug  mir  an, 
ihn  gegen  ein  Honorar  in  Verlag  zu  nehmen; 

Es  ift  mir  um  kein  Honorar  zu  thun.  Meine  Ablicht 
ift :  ein  Maximum  Gutes  durch  ihn  zu  fliffen.  Ich  könnte 
•Ho  ganz  ruhig  bey  jedem  Nacbdtutke  feyn.  Da  aber 
der  G.  K-  noch  vieler  Verbcfferungen  bedarf,  und  ich  mir 
alle  Muhe  gehe»  werde,  ibn  immer  belTer  zu  machen,  fo 
erkläre  ich  hiermit  jeden  Nachdruck  für  hoc  hfl  hm» 
r#e*i  und  Jchiilich  dem  gtmttntn  H'tjt*x 
und  ich  bitte  alk  Buchhändler,  und  jeden  guten  Mann, 
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nur  die  Seite  Bückebuffer  Aufgebe,  die  vor  jedem  Nach- 
drucke große  und  wefentlkh«  Vorzug«  habe»  wird .  bey 
den  oben  genannten  Minnern  um  den  fo  geringen  Praia, 
feyn 


Im  Fall 


■,  das  der  G.  K.  in  einem  Lande  fbllte 

und  ein  Buchdrucker  oder  Buchhand- 
wolite  zu  Beförderung  d?s  alVmeinen 


ler  dltf», 

Wohls  mehr  als  fo  Exemplare  der  ueuefleii  Auflage  für 
t  Rthlr.  geben,  fo  werde  ich  gegen  obrigkeitliche  Befebei- 
nigung  ihm  gern  du:  Erlaubnis  erthcilen.  fjr  di*fcs  l*nd, 
nicht  aber  für  den  Buchhandel,  die  neuefte  von  mir  zu 
diefer  Ablicht  ihm  rattgetheilte  Autlage  iu.\  erfolfchi,  gut 
mnd  correci  *u  drucken.  -\ 


nehrungeo  de«  G.  K.  «enden  wird,  wird  mich  gar  (du 
rerbütden;  und  ich  bitte  ihn,  es  zu  thun.  • 
Buckeburg,  den  i|.  Dec.  1791. 

B.  C  F  a  u  ft ,  D. 

Gritlich  Schaumburg-lJppifcher  Hofrath 
und  I^eibarzt.  der  König).  Preuf.  Marki- 
fcheo  Oekonomifchen  Gefellfchaff  in  Pots- 
und  der  Schweizerischen  GefelV 
fehaft  kerr  :.      •  •,  . 
Ehrenmitglied. 


Vorfchiag.  Da  es  wahrscheinlich  ift,  dt(s  der  G.  K.  in 
den  Schulen  eilet  aufgeklarten  Lander  werde  eiiigefubrt 
werden,  fo  würden  die  Furften  am  armea ,  üecben  Men- 
fchi-ngefchlechte  ein  gutes,  grofses  Werk  thun.  wenn  ßc 
iedetn  Phyfihus  in  ihrem  Luide  befehlen  würden,  den 
6chulmeiftem  feinet  Pbyfikats,  10  und  mehrere  Vorlefun- 
gen,  jede  a  bis  3  Stunden  lang,  über  den  G.  K.  und  meh- 
!  Kapitel  des  X*th .  ewrf  rJütfitiickleint  (vom  Brodba. 
1 ;  von  Giften,  nebft  Vorzeigung  und  "Iittheilung  der- 
felbcn  ?  vom  Ohrt  und  denen  Nutzen ;  von  der  Befchaf- 
fenheit  des  menfehlicben  Leibes,  und  der  Kuiül  Natur) 
alt  zu  werden;  was  man  thun  nwft,  um  Verunglückte  n 
retten  ;  und  dafs  fcheinbar  Todte  nicht  lebendig  begntbew 
werden)  zu  halten.  Wo  SchulmeiRcr- Semii.arieu  find: 
der  Phyfikus  den  Semmariften.  Den  SchuüneiRem  einig« 
Thaler  für  ihre  VerfiuinniAe  zu  geben,  wäre  recht  und 
g\n.  Meine  lieben  Freunde,  die  Aerzte,  die,  nicht  un- 
bekannt mit  Elend  Helfen  gelernt  haben  .  werden  gern 
die  Vorlefungen  unentgeltlich  halten.  Würden  diefe  Vor- 
lefungen  den  fchon  angebellten  Scbulmeißem  alle  2  Jahre 
z.  B.  1793,  9S»  97  und  9»  gehalten,  und  wurden  die  Semi- 
nariflen  gründlich  unterrichtet*  fo  wjre  in  diefem  Jahr» 
hundert  auch  noch  der  Anfang  gemacht,  die  verfallene  Ge- 
sundheit ,  diefe  Grundrefte  des  Mcnfclieiigefchlecht*  und 
aller  Giückfekgkeit.  wiederherzunellen.  Jeder,  dem  MeU- 
fchen-Wuhl  heilig  ift,  trage  danu  bey,  data  diefer  Vor. 
fchiag  üi  Erfüllung  gehe. 

» 

Sonderbar!  dafs  vielleicht  auch  hier  BedenkJichheit, 
Schwierigkeit,  Irrthum  in  den  Weg  tritt.  Ü?m  Armen, 
dem  Kranken  einrn  Trunk  Walter  reichen,  d.;s,  liehe 
Meiifcben,  thut  Jeder  von  £uch.  Der  Gifundhetts-K.-.. 
»eeburmus  wird  dem  armen  Meutchengefchlechte  wohl- 
»hun:  er  wird  die  Angft  und  die  Schmerzen  der  Kranken 
Bindern;  er  wird  Krankheiten  und  Tod  verhütet. ,  er  wird 
wiederherftelicn  und  gründen  helfen  die  Gefuntlheit  und 
die  Würde,  dir  Menfchheit  und  das  hohe  Glück  des  JiJen- 
fcheiurcfihäecbt«.  —  Und  den  Trunk  Waßer  wolltet  Ihr 
dem  Armen,  dem  Kranken  —  nicht  aber  d  e*  Buch  dem 
armen,  kranken  Mcnfchengefdüechte  reichen?  —  ja!  Jhr 
werdet  es  ihm  teichen.  und  habt  es  zum  Theil  fchon 
gethan.  — 

Jeder  verftandige  Mann ,    der  nicht  in  a71c*emrinen 
Ausdrücken,  fondern  beftimmt,  in  Fragen  und  Antworten 
1.  »Air  Verbeffaruiigen  und  nothwendig«  Ver- 


Ofterjnefle  von  folgenden  neuen  Büchern  Vt 

Pöiniput»  HiIL  of  Inland  Navigation  etc. 

Willocks  P.oman  Coiuerfation* 

Eflay  011  the  Priiiciples  of  Translation, 
von  Gelehrten,  die  dti  Imknltt  *md  d*r  Spfcktm  kündig  firnd 
und  «fixe  Fabrikware  lieftrm. 

Das  Aeuflcre  wird  dem  Innern  entfprechtn. 


In  meinem  Verlag  erfcheint  nachftens:  Sekrifttm 
■  di»  i*ie»/«*e  El4kui,itki,  aus  dem  Italienifchen  über- 
fetzt. Diefe«  Werk  ift  gleichtat»  eine  Fonfeuung  dee 
Galvarrifchen  Schrift  über  eben  dieten  GeajenlianeT.  Die 
Herau-gabe  beforgt ,  wie  bey  diefer  Schrift,  der  He 
rath  D.  Hl«urr. 

Prag  am  10  Dec.  179J. 

Johann  Gottfried  Calve> 


ITm  alle  unangenehme  Collinonen  zu  verhüten ,  wird 
hierdurch  bekannt  gemacht,  dam  das  fo  fehl  gerühmt* 
Werk : 

SaggU  form  Lud*»* ,    oßa  Qm^Jn  d'.atichi  t  dt  ma~ 
dtrmi  Coftumi  f.  17t?. 
«heften*  in  einer  guten  deutfehen  Ueberfeuung 
w  ird. 


Carlt  pati'länJife*»  Rrlfem  in  fVfr/e»  an  Eduard  J^Ip. 

zig  bey  HeiriHus  et  Sohn  17p).  8.  £»d  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben ,  und  wcrilcn  dem  Pubiiko  6^S-t,  »ü'- 
kommner  feyn ,  da  befot-ders  die'  leztere  Hälfte  derfe  ben, 
mehrere  Anecdoten  von  den  Ariftokraten  enthält,  und  einen 
TheU  der  Gegenden  befchreibt,  die  durch  d«i 
Freyheits- Krieg  fo 


GiMb't  Krankhcitslehre  h.M  fich  noch  bis  je»t  in  dem 
Rufe  und  Werthe  erhalten ,  der  ihr  gleich  Uy  ihrer  er- 
ften  Ertchrinung  zu  Theil  wurde.  Vor  kuizem  wuidea 
von  der  Grjferfehen  Buchhaudlui.g  zu  Wien  angrknnd.gt: 
CummtntmrU  in  im/htuthntt  PathalogUt  mtditinmiu  »utare 
aVier.  D*»td*  G**bU,  cWrOa  ,  digtfl..  a  Ft.dimtnd*  f'ejtM 
M.  D.  Wenn  jeder  VerfalTcr  feinen  Trat  rm  beflen  er- 
klären kann;  Wenn  Gnb  nach  vieljahrieen  Vorlefungen 
weiter  feben  nutete ,  und  den  Coirtotntar  ittimer 
und  Tcn'olü'toudifea  konuwi  fo  ialsi  fich  von 
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der  Dana  its  Meiftert  niciu  Mangelhaft«  oder  Unvoll- 
kommnes  hoffen.  Herr  D.  Dtjtrnn  war  fchon  in  Oftindien 
Cmub's  Freund  und  Correfpondent.  Er  kam  zurück,  Heft 
Cell  in  I  eyden  nieder;  und  rammelte  Geben  Jahre  bin. 
durch  an  fffaaVf  V»rlelungen,  fo  gar  mit  rrennd/chaftliche» 
Beyhüife  feines  I.ehrers.  Wer  wird  nicht  diefe  erläutern- 
den Commentarien  mit  Vergnügen  erwarten,  und  mit  Dank 
annehmen?  Unterzeichnete  Handlung  hat  fich  daher  ent- 
fcMoflen,  fogleich  nach  Erfcheiuuug  des  Original«  ein« 
deutfehe  Ue  berfetzung  zu  beforgru ,  und  hat  diefelbe  dem 
Herrn  Geheimen  Hofrath  Gruner  in  Jena  aufgetragen,  de» 
Oauh  'i  AphoriGmen  bereita  überfetzt  hat ,  und  durch  viel- 
}i)hrij{es  Erklären  den  Geiß  des  VTfaiTers  inne  bat.  Zur 
Vermeidung  aller  Concurre«  undColJiGon  haben  wir  die- 
fes  frühe  anzeigen  wallen;-  und  erwarten  den  Be>  fall  aller 
derjenigen  Acrzte,  welche  das  gründliche  Studium  der 
Pathologie,  als  die  Bads  einer  glücklichen  Praxis,  aufeben. 
Berlin ,  den  a©  Dec-  1791. 

Chriftian  Friedete»  Vufi. 

II,  Neue  Landkarten. 

JnkSndigng  ««äff  topographiftk  -  militari  fern  Carl» 
won  ilntm  Theil  dt,  gegenwärtig  n  Srieg»  ■  Tkftere. 
Die  au*  vier  grofsen  Blättern  beßchende  topograpliifch 
militairifcbe  Carte  dea  Herzogthuans  Berg,  welche  der 
Churpfälzifcke  WafferbaumeiQer  Wiebeking  in  Düfleldorf 
auf  fein«  Kofien  aufgenommen  und  herausgegeben  hat,  ift 
in  .vielen  Buchhandlungen  für  eine  Caroline  C_6  Kthlr. 
|]  (r-  preufaifch  Courant)  zu  haben. 

Bey  jedem  Exemplar  wird  eine  Schrift .  über  topogra- 
phifche  Carten,  gratis,  hinzugefügt. 

Auf  diefer  Carte  ift  zugleich  der  Bheinftrom  mit  fei» 
nen  Environs  ei  s  ige  ao  Meilen  aufs  genauefte  gezeichnet. 
Sie  enthält  auch  einen  Thcil  der  angranzenden  Länder 
(geographifch  ;  als  vom  Erzftitte  Crftuii  vom  Herzog- 
en um  Jülich,  und  von  den  Crafffchaficn  Mark,  Gimborn 
uburg,  Sayn,  und  die  Stifter  Elfen  und  Warden. 
Der  Vei  fafler  erwartet  aber  von  Jedem ,  ohne  Atis- 
i.  ley  den  Beftellunfen  die  Gelder  portofrey ,  fonft 
die  verlangten  Exemplare  nicht  abgefendet  werden.  Nur 
den  Buch. und  Kartenbandlern  wird  das  Exemplar  noch 
bis  F.nde  Marz  für  i \  Convcntionsihaler  (anffer  dem  ihnen 
versprochenen  Rabatt)  überlaffen ;  felbige  werden  aber 
erfocht :  gegen  dielen  Termin  ihr  Verlangen  fo  wie  die 
Gelder  an  den  Vcrfaffer  gelangen  zu  laden ,  durch  wenig 
Zeilen  in  den  öffentlichen  Bütten,  ihrer  Gegend ,  diefe 
Carte  anzukündigen ,  und  fich  darinn  als  CommifKonaini 
bekannt  zu  machen.  Sollten  Liebhaber  mehrere  Exem- 
plare direkte  rmn  Verfafler  verfchreiben ,  fo  erhalten  fit 
daa  Neunte  utientgeldlich% 


Die  von  uns  ror  einifer  Zeit  angekündigte  Knrtt  »an 
K"*KHhnttr  4tr  vereinigten  ejrt'f «+if*hen  und preufiifchtn 
Jrmtnt  Pemmk^itk,  vom  Ifn.  Geh.  Kr.  SecTCt.  So*. 
*»«tm  in  6  BLuteni  entworfen ,  ift  fertig  geworden ,  und 
in  unferer,  fo  wj«  U1  ,jjen  a„fehnlichen  Buchhandlungen 
DeutfchJands.  b  2  R^jr.  g  jt.  tu  haben.  Sic  ift  durchaus 
nach  der  gr.  freit  C  flinifcbcn  Karte  von  Frankreich  u.  nach 
dem  neun.  -  ...  tmtümni  verfertigt  und  gewahrt  den  deue» 


Ueberblick  fämmtlicher  im  ver- 
gangenen Sommer  rorgefaUenen Kriegsop«rationen  gedach- 
ter Armeen  in  frnmkreitk.  Die  19  Departements,  welche 
darauf  enthalten  find,  find  folgende:  1)  Departement  de 
la Somme,  O  i«  1« »eine  et  de  l'Oife.  3)  de  l'Oife,  4)  «•  ' 
PAisiie,  $)  de  Paris,  *)  de  Seine  et  de  Marne,  7)  de 
Mofelle.  t)  dea  Ardenm*.  9)  !•  ™*uU,  10)  du  Bas- 
Rhin,  xi)  dea  Voagea,  1 0  de  la  Haute  -  Marne .  13)  de 
l'Aube,  la)  de  la  Marne,  ig)  de  1»  Meurte.  16)  del  Eure 
et  de  Loire,  17)  du  Heut-Ubin,  n)  du  Loiret ,  19)  «*e 
rYoune.  Zwey  geofrephifeh  -  ftatifttfehe  Tabellen  zur  Er- 
klärung diefer  Karten  hat  Hr.  SoitmtHH  hinzugefügt,  wd- 
che  4  87-  koftet. 

An  der  Forttattung  der  Specialkarte  von  FrankreKh, 
welche  aus  einigen  vierzig  gleichen  Blatten»  befteheu  wird, 
und  wovon  diefe*  Kriegstheater  etat  e»JIe  Urft  ausmacht, 
wird  bereita  gearbeitet,  und  wir  geben  hiermit  die  Verfi. 
cherung.  dafs  ron  3  zu  3  Monaten  ein  neues  Heft  von 
6  Blättern  erfcbeinen  wird.  Wer  auf  das  nächfte  Heft 
vorausbezahlt  oder  fubferibirt,  erhält  daßeibe  für  1  Kthlr- 
13  gr.  De  hingegen  der  Ladenpreis  hernach  gleichfalle 
2  Rlhlr.  |  gr.  feyn  wird 

Auch  hat  die  P  reffe  verlaffen :  ,  Kepertorlvm  xur  Knrta 
vom  DtHfehlmnd  in  XVI  Büturn;  »um  heßern  Gebenucht 
tmd  VerfiMndniße  gtdvhur  Kurt»  mtrauigtg****  »°n  A  p* 
Sotwmmn*.  t?93  gr.  |.  t  Rthlr.  In  diefem  Werke,  wel. 
ches  ein  aiphabet ifchee  Verxeichmfs  aller  auf  der  Karte 
befindlichen  Ortfcl.aften  aur  gröfiicrn  Uetjuemlichkeit  dee 
Auffuchens  eines  Ort* ,  -nebft  geographifchen  ut^  ftatißi- 
fchen  Bemerkungen  und  Erklärungen  der  auf  der  Kart« 
befindlichen  Ziffern"  und  Buchßabcn  u.  f.  w. ,  fo  wie  ei» 
kritifches  Verzeichnif»  der  vomehmften  Karten  von  Deutfch- 
land  enthält ,  macht  der  Hr.  Verfafter  noch  verfchiedene 
Veränderungen  ,  Zufotzc  und  Verbeflerungen  bekannt ,  fo 
dafs  jeder  Befitzer  jener  Karte  daiTelbe  nicht  entbehren 
kann,  indem  er  dadurch  erft  in  den  Stand  gefetzt  wird, 
dietelbe  mit  Nutzen  und  ZuVerlafsigkeit  au  gebrauchen. 

Von  des  Hu.  Prof.  Bfa»>»\  Mmgatin  tur  n#kf  rit  Af  «h»- 
nlft  du  pkkfifth-n  und  pJitlftktn  Zufl*«d*i  vom  Aurepa  and 
deffrm  nuwM'iig*m  KoUnitn  iß  auch  des  ißen  Bandes  3* 
Stuck  erfchienen.  Wir  machen  das  Publikum  hiennit  un. 
ter  den  jetzigen  Umßanden  befonders  auf  die  in  allen  drejr 
Stückcn  enthaltenen  wickiignt  Nachrwktem  von  diu  JordU 
nifchrn  Staaten,  fo  wie  vom  Kinktnfltott ,  aufmerkfam. 
Jedes  Stück  koßet  12  gr. 
Berlin  den  12  Dec.  1792. 

Kduigl-  preuft.  akad.  Kunß  -  und  Buch--  < 
J.  C   C  Natorp  u.  Comp. 

III.  Anction. 

Den  3ten  April  1793.  und  folgende  Tage  foU  zu  Frey* 
berg  die  Bibliothek  des  allda  wßorbenen  Herrn  D.  J.  G. 
Luthers,  Obcmüttenamts,  Berg-undSudtphvf.  *-er«uctio- 
nirt  werden.  Sie  euthält  aufler  mchrern  zur  Medicin, 
Naturgefchi.  hte ,  Philofophie,  Oecor.omie  crc.  gehörenden 
Werken  eine  Sammlung  von  3500  S«.  mediritufchon  Dif- 
putatt.  und  Progr.,  unter  welchen  lieh  viele  foltene  und 
fchatzbure  Stücke  befinden.  Liebhaber  können  den  fyfte» 
mattfeh  chretiologifck  geordneten  Catalog  in  Leipzig  bey 
D  » 
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Hn  Sccret.  Thiele ,  der  die  Güte  gehabt.  Geh  rur  Annahme* 

von  C'jmmifTioiiei»  zu  entbieten  ,  in  Berlin  bey  Hn.  Buch- 
handler  NieaUi ,  in  Halte  bey  Hn.  Buchhändlet  Ge»»*er 
in  Jent  bey  Hn.  Adr.  Fiedler,  in  Dresden  im  Addrefs- 
Comtoir,  in Wittenberg  im  Addref*»Comtoir  und  inTrey- 
berg  bev  Hn.  Buchdrucker  Urrlack  erhalten.  Eingehende 
Commiflionen  werden  inf  da*  gcnaueile  von  denen  im  Ca» 
ttlog  bemerkteil  refp.  Herrn  befolgt  werden. 

IV.  Kupferftkhe,  fo  zu  verkaufen. 

Eine  Sammlung  von  t3?5.  Bildniff-n  berühmter  Ge- 
lehrten In  KiipfcrfiicV.en ,  fchwarzer  Kund  und  Holrfchnit- 
ten  als  auch  In  citiisrcn  Ilandzeichnuuge',  wovon  603  St. 
in  fthwarzen  Uahm  unter  GIm  gefafct ,  die  übrigen  in 
Cmoi,-,  durchaus  gut  conferviret .  unter  denen  fleh  vor- 
siiglich  eine  Sammlung  von  le38-  BildnitTen  beruhmrer 
Aerte  befindet,  fteht  im  Ganzen  an  einen  Litbhaber  zu 
verkaufen.  Diefe  mit  vieler  Sorgfalt  und Loftcn  gifammelta 
Suite  enthalt  nach  dem  Unheil  einiger  fehr- verdicuftroUcr 
Kei  ner  mehrere  vorzügliche  und  feltne  Blatter  von  den 
be  llen  Meißem  in  Deutfchland,  Holland,  Frankreich.  z.B. 
rrrfvliiedne  nach  e*an  f Lmcat  Cranach  etc.  radina 
t>!  t  .er,  mehrere  Stucke  von  Pfttr  Sckenk,  Kilian,  Dürr, 
Hemigervth,  Hauptmann,  Haid,  Romfitt,  J>  uff,  Chade- 
ü!e  kl,  Berper  etc.  Der  55  Bogen  flark  jicfclinebn«  alpha, 
betüch  geordnete  Onalog  mit  genauer  ftmidMUmf  aller 
tlabey  crfoder'nchen  Notizen  ift  nach  dem  Mufter  des  vor- 
theilhafi  bekonnten  Slvehfenfthen  Verzeicünifles  ausgear. 
beitet  worden,  und  fteht  L'-ebhakern  diefer  Sammlung  zum 
Anfehen  bereit  bey  Sr.  M*gni:lcen*  dem  Hu.  Geb.  Kath 
Baldinger  in  Marpurg .  Hn.  Buchhändler  A'ieoUi  in  Ber- 
lin, Hn.  beeret.  Thiele  in  Leipzig,  Hr.  Buch -und KuiHt- 
nandler  Rujk  in  Leipzig,  und  Endesunterzeichneten ,  wel- 
che die  Gute  gehabt  haben,  (ich  dtefer  Sacka  zu  unterzie- 
hen. Liebhaber,  «eiche  ditfe  fo  feltne  und  vorzügliche 
Sammlung  zu  kaufen  gefonnen  find,  wenden  fich  der  fer- 
nem Bedingungen  wegen  an  Endes-jr.u .zeichnetet) .  der 
den  Vutiras  erhalten  bat,  diefe«  Gefchaft  tu  beibrgen. 

Magifl.  C."  G.  Bichl  er 
in  r«,  berg. 


Eine  Sammlung  ron  Ueo  BÜdniffen  berühmter  Ge- 
lehrten, Turfteii  wud  andern  merkwürdig*  Perfoneti  >  in 
Kupferllichen,  fcbwirzer  Kunft  und  Holz-fchnntcn,  durch- 
gängig fehr  gut  confervirt ,  in  Canons  gefafit,  ron  den 
beHen  Mai  (Um  in  Deutfchland ,  Holland  etc.  verfertigt, 
fteht  im  ganzen  au  einen  Liebhaber  zu  verkauf«-).  Es 
enthalt  diefe  Sammlung  nach  dem  L'rtlieile  einiger  vorzüg- 
lichen Kenner  mehrere  fchatzbare  und  feltne  Hauer 
nach  f'n  Dnrk,  Rabeni,  Lucai  Cranafh  etc.  So  wie  viele 
von  feter  Schenk,  Killen,  BtrnigeriHh,  Romflct  etc.  Ein 


24  Bogen  ftark  geCchricben  alpha&etifcfaer  geordneter  Cata- 

log  mit  genauer  Bezeichnung  aller  dabey  wülenswurdigen 
JMachruhten  fleht  Liebhabern  tum  Anfvhen  bereit  bey  Htu 
Seeret.  Tk*l*  in  Leipzig  und  Endesunterzeichneten.  Der 
fernem  Bedingungen  wegen  wendet  man  fielt  güiigft  aet 

Mag.  C.  G.  R  ich  ter  ' 
in  Freybvrg, 


V.  Kunftfachen. 

Nachflehcnde  Iuflrumente  von  den  ber-ihmuflen  Mei. 
flcru  in  Paris  verfertige;,  und  bey  1  Li. Bindet  111  Weiuut 
um  billige  Preifse  zu  haben. 

l)  Künftliche  Harfen ,  welche  7  Pedale,  rom  pelirten 
englifcben  Stahl,  ein  kiflbarcs  und  dauerhafte-)  Feder, 
werk  haben ,  und  die  Züge  zur  Stange  hereingehen. 

t)  Eine  neue  Art  Halfen,  u.  Mec:  anique  a  jour. 

3)  Eine  (im  befondere  Art  Vei  flarkui.g*harfen  ,  wel- 
che in  Deutfchland  noch  nie  gefeben,  erft  neuerlich 
erfunden  worden  lind,  die  9  Pedale  haben,  wo  man 
yermittelft  des  gten  Pedal«  die  Tone  fehr  verftarken. 
verlängern  ,  und  eilte  bebende  Bewegting  hervorbrin- 
gen kann.  Die  Töne  bekommen  dadurch  eine  Aehn- 
lichkcit  mit  der  Harmonie*.  Da*  jte  l'cdai  ift  mit 
einer  Sourdine. 

4}  Gnittarreu ,  Vtoliiioa ,  violonos ,  und  aller  Sorten 
blafeudvr  InAnuMuMi 

■\Yas  die  Bauart  diefer  Harfen  anbetrtft,  fo  Cid  fel- 
bige  nk"ht  nur  d.. uorjiafl ,  und  in  Anfehuug.  der  l'oiitur. 
IMablerey,  Vergoldung ,  und  Bildhaucrarbcit ,  auf  da* 
prachiigilc  und  gefchmackvollfie  gearbeitet .  fondern  ha- 
ben auch  einen  voriuglidi  enten  Ton  und  koflet  die  erfle 
Gattung  nach  dem  ■Uergcuaueftefl  Prei(sc  Jo  Carolin,  di« 
Ji«j  5a  Caroüi) .  und  die  3t«  «5  Carolin. 


VI.  Berichtigung. 

Tn  meinem  eben  erfcl.ieueuen  Lelnhuch  des  pofithen 
Recht!  find  folgende  Druckfehler  noch  zu  bemerken: 
Seite  VH.  Zeile  6.  lefche  «*r.    S.  3c.  /..  11.  nach 
Komp.  per.-  U'nrzburg  und  /formt,  dann  nach  ftlun- 
fter  und.  S.  40.  Z.  3-  futt  woran,  »w.    S.  40. 
K.  «3-  /Weiche  iifdi  Holflein  das  ,  -  6.  15%  Z.  9. 
llatt    rielhrevheit,    Preßf^aheit.     S.    U7.   Z.  15. 
nach  Sta.nsveilair.ing  enthalte*.    S.  »7^-  Z.  2&.  ftatt 
Verhaltun^ ,   fe.hUuwg.     i-.  17J.   letzte  Zeile  flau 
2%<.  2.     5.   S.  18«.   Z.  10.  OarttHokcrey  htkerey. 
Bayreuth  im  Dec.  i~9*- 

KretfchmaHn. 
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Sounabend's   den  19«°  J  a  n  u  a  r  1793. 


— 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t  Neue  periodifche  Schriften. 

Ol,  Einfiedltri«  mm  dem  Alpen;  t.  Monatfchrift  zur  Un- 
terhaltung und  Belehrung  für  Deutfehtandt  md  Hei- 
vettern  Töikttr  von  M.  A.  Ehrmann,  {ZürUht  Greil  it.  C 
g.)  III.  Iii.  1793.  C«  S.)  enthält:  Vorrede  u.  Einlei- 
tung: Gefchichn  der  F.infiedlcrin  a.  d.  Alpen;  üb.  d.  Er- 
ziehung der  Fürfteinrichrfer:  das  Mädchen  an  den  Spiegel; 
Der  Geutifchte;  üb.  d.  Zuftand  d.  wcibl.  Gcfchlechts  in 
Martha  11.  d.  Kohii;!.  Serail .  Krice,<.fzeneii ;  Anekdoten  v. 
weibl.  Edelmuth;  Audrichteley ;  PliUemons  l.ied  an  di« 
J  übe  0"°"  Grüur) ;  das  KrokodiJl  u.  die  Fetisfchlange 
(von  ffeßetO 
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as  St.  (S.  103-iooJ  enthalt:  I.  Ucb.'d.  Badenfchen  Ver- 
lijltuiffc  mit  Krankreich.  II.  L'eb.  d.  Erbfolge  d.  fftl. 
Kaltau  Orauien  Diez.  Hanfes ,  in  i.  durch  Erlöfehung  dei 
N.  Siegenfchcn  Stamme  «röfnete  reichsieh nbare  Furßemh. 
und  Lande  u.  C.  w.  (die  diefarhalb  r,  d.  bekannten  Prin- 
zen v.  Nafläu  Siigou  jpvarhtm  Anfprüche  u.  wider  d. 
f)l!.-  Haus  X.  Oranien  bey  A.  R.  IloiVath  anhängig  gemach- 
ten  Succeffiousprocefc.)  in.  Beyl.  nebft  e.  Anh.  den  in 
tnnmtl.  All.  Naflati.  Häufer»  erricliteien  neuen  Erbverein, 
«1.  d.  i'ftl.  N.  Oran.  Primogenitur -ConiUtution  betr.  II  f. 
Die  Erobemug  von  Stralfund  US  J.  1715-  IV.  Eine  Hey- 
lag-  a.  d.  Seckendorf  Biographie.  V-  An*,  u.  Empfehlung 
e.  lehr  nützl.  Lefebuchs  f.  Haudiverksleuw  ({BcJllMilfci 
hirdts  Leben  nc.)  VL  Aktenmafs.  Gefchichtc  c.  von  d. 
Fräulein  v.  K.  zu  Pil]«u  verübten  Kindcrraord*.  VIT.  R. 
Ufr.  Erkentniffc.  VIII.  Beyfpiele  landesherrl.  Milde  ge- 
gen d.  ITnterthancn.  IX.  Briefe  Adolph  Ludw.  Graf  r. 
nibbln?.  X.  k  u  *  a.  Briefen;  u.  Bemerk,  üb.  d.  der 
Mitfik  vörtheilhaftefte  Bauart  e.  Mufikchors;  c.  Au«, 
a.  e.  Br.  d.  Abts  Vogltrt  v.  Bargen  in  Norwegen,  b.  Ausz. 
e.  Sehr.  a.  Hamburg  iib.  d.  beruf.  Mallus.  c.  Sehr.  a. 
Hannover  üb.  Hn.  Blanchard*  43tc  Luftreif«.  XI.  Vor- 
Ballung  d.  gefammteu  Judenfchaft  iu  Franken  iiberhaupt 
ti.  d.  jüd.  Gemein«  in  Fürth  insbef.  an  d.  fränk.  Krcis- 
verfamml.  in  Betr.  d.  Vevbefferung  ihres  fittl.  u.  bürgerl. 
Ztifb-.ule-!.    XH.  Bericht,  u.  Verhelf,  v.  d.  Verzeichu.  d. 

wifr.  Aimanache  (»791.  IX  St.)  XlH-  Anfragen  3*  St. 

ioi-J?80  enthalt:  I.  Topographie  d.  ff».  bifchöfl.Re- 
fidenzJtadt  Bamberg.  II.  Gedanke»  ub.  d.  Schädlichkeit 


d.  gefellfchaftl.  Privatverfammlungen ,  Socleti'ten,  [Cluhb», 
Refoureen,  Pis- allers  etc.  III.  Empfehlung  desDecim.il- 
calculs  in  Geldrechnungen  für  Reichslander.  IV.  Beant- 
wortung der  Anfrage  im  J.  \\  a.  f.  D.  1791.  St.  I.  S.  20. 
N.  7.  V.  Einige  furftl.  H.  Darmflndt.  Verordn.  r.  J- 1701. 
VI.  Anfrage.   VH.  Bericht,  a.  Königsberg  in  Preufcen. 


ffovrnat  von  und  für  Deutfchland.  1791.  IX  Jahrg. 
8-  St.  CS.  639-Tl6.~)  enthalt:  I. Bemerk,  iib.  d.  gegenw. 
Zuit.md  d.  Laiideigenthunui  in  Amerika  1792.  aus  d.  Engl, 
mit  Bemerkk.  c.  Deutfchen  ;  nebft  e.  Tabelle.  II.  Dr.  Ch. 
II.  Schmidt  zu  Giefsan  Zufatre  u.  Bericht,  zu  deffen  Ne- 
krolog. III.  L  ab.  d.  verfchied.  poet.  Behandlungen  d.  Na- 
tioiullegende  von  Dr.  Fauft  in  deutfeher  Sprache.  IV. 
Merkwiird.  e.  Miinz-u.  Medaillenfammlung  in  Danzig 
von  K.>  Bj.  Lengnick;  jte  Anz.  3  Medaillen  auf  berühmte 
Peif.  6  Abfchn.  S.  —  T.  V.  Auch  e  paar  Worte  üb- 
ßohmt  Schutzfchrifc  für  d.  Juden.  VI.  Dritte  Tortf.  d. 
nähern  Prüfung  d.  v.  Adelung  fortgef.  Gelehrtenlex.  v.  S.  J. 
Ehrhardt.  V  IT.  Bericht,  einiger  Stellen  im  III  St.  desjtv.  u. 
f.  D.  S.  202.  f.  Vin.  Mcrkw.  Verordnungen  IX.  Trauer, 
verordn.  f.  d.  kffil.  m^inz-  u.  cichsfeJd.  lunide.  X.  Bey. 
trag  zu  den  bisher.  Beobacht.  ub.  Mortalität. 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 1 

Cotta  bey  Ettbiftr  ift  erfchienen  und  in  allen  Buch, 
handlunfcn  zu  haben:  7*e«fer  -  KaUndtr  auf  dat  ffahr 
17»3.  324  S.  12.  CJ0^  B*y  der  unverkennbaren  Sorgfalt, 
die  fo'.vohl  der  Herausgeber  als  die  Verf.  derBeyträge,  an- 
wenden, muflerr  die  Nachrichten,  die  diefes  Tafchenbuch 
liefert ,  nothwandig  mit  jedem  Jahre  genauer  und  vollfbn- 
diger  worden ,  fo  wie  iiberhaupt  der  %  Verth  deiTeiben  in 
jeder  Ruckficht  fteifien.  Auffer  den  bekannten  flehenden 
Artikeln  ,  von  denen  die  dr«y  intereffanten  Vet^eichr.iH'e 
der  jctitlebenden  Mitglieder  der  deutfchen  Biihne  —  der 
vom  Theater  aba,el>.ugcnen,  und  der'  1775-  verftoi  beneu  — 
beträchtlich  vermehrt  und  verbeflert  worden,  enih.ili  die- 
fer  Jahrgang  folgende  neue  Auffitze :  Gedanken  über  das 
Spiel  und  den  Schaufpieler;  Ift  der  Staat  verbunden,  dem 
SchaufpielcrfUndc  eine  bürgerliche  Exiöenz  und  Würde 
zu  verleihen  etc.  etc.  (Wird  bejaht)  einige  fehr  charakte- 


a 

Digitized  by  Google 


Dramaturgie  0*"  dar  Revolution)  Fragment»  aus  dem 

Tafcherbuch  einer  Schaufpielerin  (Avthentifch  und  erbau- 
lieh  zu  lefen!}  Söiiiderunf  einer  herurotiehenden  Scbau- 
fuielerhorde  CGrauelhaft ! )  Anekdoten,  (darunter  eini- 
gt fehr  anziehende  und  komifche. )  Nachrichten  von 
lfefeKC.hiftliclicirBuhr.en.  (von  12.  in  Wien  und  der  Njhe 
der  St;,J.t  begehenden  Buhnen  diefer  An.)  Aiylkritiken, 
lSerichi langen,  Auszug  eines  Schreibens  an  Sr.  M.'j.  des 
jerr.t  reg.  Kaifer  Franz.  Noch  einige  andere  kleine 
Auffitze,  Gedichte,  u.  i.  gl.  Die  Kupfer  dürfen 
wir  nicht  übergehen  ,  die  diesmal  vorzüglich  gut  von  be- 
kannten KunftJcrn  gearbeitet  find.  Portrait  der  Deinoif. 
B6udtt-*o:\  Gtiffer  vortrtflich  geflocheii.  Vier  Mouatsku- 
pfer  von  Sehubert  gezeichnet  und  gleichfalls  von  Genfer  ge- 
(rochen.  Sie  beiie-hen  fich  auf  einen  hiftorifche»  Zug  aus 
der  alten  Theatergefchiehtc,  (Schaufpider,  die  eine  wich- 
tige Rolle  (cfalechl  gelpk-lt  hauen,  wurden  dafiir  öffentlich 
■u*gepeitfcht !  )  und  auf  drey  neuere  luftige  Anekdoten. 
Cr  ift  aucii  unter  dem  Titel:  Tafchenbuch  für  du  Schau- 
bükiit  Iii  iuben. 

Anteige  einet  hattcketifchtn  Journale. 

Da  durch  das  Aufiidren  des  Mm  ifchr.i  katccheüfchcn 
Marazins  eine  Micke  in  der  theologifchen  Mttcratnr  ent- 
ftanden  ift,  fo  habe  ich  mich  Httfichloflan ,  diefe  Micke 
auszufüllen;  und  ein  kaicchetifchei  Journal  herauszugeben, 
deffen  erfles  Stuck  Oftem  t?9J.  erfcheinen  füll ,  und  wel- 
ches folgende  Gegenstände  und  Schriften  recenurcu  wird, 
i)  Alle  ölTcntliche  Katechismen.    2;  Alle  Verordnungen 
Inftitute  und  Vorfch'.age,  die  Cch  auf  Kaiechifiren  be- 
ziehen.   3}  Befchreibungen  von  Schulen,  und  Schul- 
mcifter-Serniuarien.  4)  Privat  -  Katechismen.  5)  Lehr- 
bücher,  Com  per '.dien  und  Handbucher  der  Katechctik, 
O  Katechifatiinen.    7;  Schriften,  die  in  Gefprachen 
abgetan«  find,  woraus  .lieh  für  katechetifche  Behand- 
lung viel  lernen  Ijfst.    t)  Schriften  über  die  kateche- 
tifche Gcftfiichte.     9)  Schriften,  worinn  afthetifehc, 
und  pfychologifche  Bemerkungen  ,  Kefuliate  und  Er- 
fahrungen vorkommen  ,  die  dem  Katecheten  unmittel- 
bar nützlich  werden  können. 
Ueberhaupt  wirds  mein  Beftreben   feyn ,  keine  einzige 
Schrift  unbemerkt  zu  laffen .  die  fich  auf  katechetifche 
WilTtufchaft  auf  eine  nähere  Art  bezieht. 
Gottingen  den  27ten  Nov.  l?93- 

Johann  Friedrich  Chriftoph  Griffe 
Pafior  tu  St.  Nicolai  in  Göttingen, 

Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch  einige  teutfehe, 

Schweitzer  ,. und  franiöfifche  Provinzen  in  Briefen,  von 
M.  \V.  M  Siembrenuer  3  Theile  gr.  8.  3  Rthlr.  haben 
die  Prelle  verlanm  ,  (  öttu  gen  bey  Fanltmkot*  und  Ru- 
precht. Die  Reife  geht  im  trjien  Theil  U!  er  Fulda.  Frank, 
furt,  Mainz,  die  iUic.ü  Lader  Wis baden  ,  Schwalbach, 
Sehlangenbad ,  Worms,  Mannheim,  Heidelberg ,  Carla- 
ruhe, Stuitgard,  Tübingen,  Sclufhatueii ,  Zurch,  I.ucern, 
Bern  nach  Lauiäiine,  wofelbft  der  Reifende  fich  ein  gan- 
zes Jahr  aufgehalten  und  uauige  Curficneii  zum  Waffer- 
frU  PÜTcvach«  und  über  Geuf  naeh  den  kvovfchen  Eisber- 


gen gemacht  'hat.  Sofort  über  Tverdon,  Neufchatel, 
patriarchalifche  Thüer  dea  Jura  nach  Biel,  Solothurn, 
Bafel, Strasburg.  Lauen!!*.  Nancy.  end-Metzi  Hier  :.«h 
der  VerfafTer  w  iclerum  ein  Jahr.  Der  aWeyte  Thttt  ent- 
halt die  Reife  n!.cr  Verd'an ,  Chalons  an  der  Marne  und 
Me.iux  nach  Paris  und  cuthalt  eine  detallirte  Befchreibung 
drefer  Haupiftadt.  Der  dritte  TheU  betrift  Verfailles  und 
•lle  um  P.-.ris  in  der  Nahe  Geh  befindliche  königL  Luft- 
fchlöiTcr;  die  Ruckreife  geht  dann  über  St.  Denis.  Chan- 
tily,  Camt  rav,  Donar ,  Ryftel  (Iille)  Dornik.  Profil. 
Löwen,  Litttuh,  Snaa,  Aachen,  Cölln.  Cob'enz,  Marnz. 
Giefen,  Marburg,  OlTel  nach  Sondershaufen.  Jeder Theil 
hat  Beylagen.  utul  dem  dritten  Theil  ift  ein  Sacltregifter 
iibtr  das  ganze  Werk  Leygefugt.  Wir  zweifeln  nicht,  dafs 
in  der  gegenw  ..1  ti<  .1  Epoche  diefe*  Werk  eine  lehrreiche 
und  zugleich  unterhaltende  Lccturc  gewahren  wird. 


In  allen  Buchhandlungen  und  folgende  »wey  iiitereflanie 
riecen  zu  haben  : 

L'npartht)ifche  Btmtrkungtn  iibrr  den  mmglUctlitkrn 
Feldtilg  det  Herzogs  vot  B  rauffchweig  fe- 
$en  die  Neufrankem  nnd  die  ge^tnurtriige  Lagt  Prem' 
fient,  Otflerrticht,  und  Feanirticht.  gr.  |.  6  gr. 
Jinekdaten  bey  Gelegenheit  det  Einbruch!  det  Ntufrenktn 
im  Dtnt/chUnd  gt/ammtU.  |.  4  gr. 

III.  Neue  Kupferfticho, 

An  die  Verehrer  de*  unVCrfr^Jidl«»  Monis. 
-  So  manche  haben  mir  den  Winnen  geaiHÜit :  ein  ähn- 
liches Portrait  diefes  profsen  Thcoljgeu  tu  beützcn.  Ich 
bin  gern  bereit,  diefen  Wunfeh  zu  »füllen.  Zu  dirfer  Ab- 
ficht hat  unfer  vtrdienft voller  Kunftler  Hr.  Banfe,  ohn- 
geachtet  femer  vielen  beftimmten  KünlKcr  Arbeiten ,  mir, 
als  feinen  Freunde  die,  Bitte  erfüllet ,  die»  Portrait  uach 
einem  wahlgetroflenen  Uesnalde  des  lltmi  PrOfcflbr  Graß't 
in  Folio  -  Grofse  den  Baufifchen  Gelehrten ,  für  meine 
Rechnung  zu  verfer eigen.  E*  foll  gewif»  im  Monath  Sep- 
tember diefe*  J.ihres  fo  beendigt  fe>  u.  daf.  «den  Wunftb 
aller  Freunde  befriedigen ,  und  auch  zugleich  uU  ein  wür. 
diger  Beytrag  der  gefchawten  Arbeiten  diefes  KunlUcHb 
für  Sammler  erfcheinen  wird. 

Ich  fuche  keinen  Gewinn  bey  diefem  Unternehmen j 
nur  wüsche  ich  ron  jetzt  an  bisult.  Aprü,  mich  dureti  eine 
hiuhing-iehe  Anzahl  Subfcrlbenten ,  der  Koften  zu  verfi- 
chern;  wer  bei  daliin  unterzeichnet  .  erhalt  dies  Blatt,  im 
erften  Abdruck  für  16  Grofchen  Kchfifch  G.-id.  luchher 
koftet  es  20  gr.  Ich  bitte  alle  I  rcunce  diefes  Unterneh- 
men», fich  dafür  zu  iiuerenn-cn.  und  nur  zur  beftimmten 
Zeit  das  nöthige  anzuzeigen. 

Leipzig  am  4  Jan.  1 7  3- 

C  C  H.  Roft, 
.  IV,  Vermifchte  Anzeigen. 

Eingrfandlt  Tadttanttigt. 
tf'otfenbaktel.    Den  13  Dec.  1792.  ftarb  Hr.  Freu« 
Jnton  Kniuel,  lleri^glich  Braunfchweigifchcr  Ceniiflorial- 
Rath,  Geiieial-buperüiwndeiU.  und  «fter  Prediger  der 
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}!  Irche  rlafdbft  'lm'^Jren  *hr*etnes  Alters,  (Er  ■war 
gebohren  za  Salzthaicn  den  3  Apfit  1721O   Ein  Marin  von 


ri»ne  nicht  pafsten;  To  fehr  er  auch  fonft  Ihre  Wüitfthc  zu 
befriedigen ,  und  ihnen  zuvor  zu  kommen  fueht«t  und 

dennoch'  war  er  nichts  Weniger,- als  ftdrrig  und  eieertfin- 
aii,;.  AI*  Gelehrter  ift  er  langft  fchon  rüWichft  bekannt, 
und  al«  folyher  verdient  er  Hier  vorzüglich 'einen  Platz- 
Philologie  und-  Critifc,  darin  er  fchon  auf  der  Schöning- 
fehcn  Schule  ungewöhnlich  grofse  Fortschritte  ur?ter  dem 
damahgeh  RectorC^o  und  tUnteAo^lMitn  gemacht,  wie 
tJhttr  anoYrrt*  einige  dorr'  Verfertig  tiriechiCche  «rid  La- 
teinilche  Gedichte  bewe ilU ,  wir:  "bis  in  feihfentfc  ein« 
feiner  T  jebirrtg*tefchaitigungen.  Er  könnt«  n«ch  ^ganze 
Stellen  ,  ja  Btichcir  aus  den  beften  Gricchifchen  und  Rö- 
mifcheiV  Diclifcrn  herfapei)  ,  und  befafs  felbft  eine  folche 
Fcrtir.Vtit  besonder*  in  dir'  T.üciniTchen  Dichtteinft ,  dafs 
xr  für.  lieh  fjewrihtilich  den  Inhalt  feiner  zu  hajtentfen  Pre- 
fffgfen  in*  »Tu  paa*t  Utriniftlicn'"v*erft,n  .-ufiimn\<?iif.if'te.- 
•BctV.dcÄ  Warenteile  E;>i?ra:nnte  vVJ  \Vftz  und  raunte- 
rer  ijune.  und  ein  fo)d;l-  machte  er  nocti  in  feiner  letz- 
ten'Krankheit.  Witz  und  Scharffinn  überhaupt  find  ein 
ILitptcharakter  feinei  Gewi«a»  Alle  feine  öffentlichen  Vor. 
tra,;e  auf  der  Kanzel,  bey  Einführungen  iler Prediger,  oder 
Schulmänner,  bejf.  F«>«r)ichfteu«*  auf  djr  herzoglichen 
Grüfsen'  Schule  »  .deren  Ephorus  er  war,  oder  in  andern 
öffentlichen  Vortragen  ,  die  er  frey  und  aus  idem  Gedachc- 
uifle  zu  halten  pflegte ,  enthielten  immer  davon  dit  «•- 
vcrkentibr.rflen  Bewcife»  und  fie  fanden  nicht  blofs  durch 
dieKunft  des  Vortrage«,  fondern  auch  dadurch,  daß  er  fit 
dtn  L'mflündtn  ,  und  dtr  ßefekofenheit  feiner  Znkörtr  ;t- 
deiwl  fo  vrUtfßUh  dHXupaffen  wufite,  immer'allgemctncn 
'Beyfall.  Iliczu  war  ihm  fein  überaus  treues  Gedachtnifs 
fehr  behühlich ,  welche«  ihm  die  ausgewählt-  Beyfptcle 
aus  der  hcilt|{eu  und  WYlLgefchichte  immer  an  dem  rechten 
Ort  herbey  fiihrte.  Eben  diefe  Kunft,  womit  er  feinem 
Vortrag  fo  viel  futereffe  zu  geben  ,  und  die  Aufmerkfnrt- 
keit  zu  feffeln  Wufste,  verbunden  mit  einem  gefthmeidir;cii 
oft  blumenreichst  Aufdruck,  den  die  Cu'.titr  feiner  Mut- 
terfprache,  die  Dichtkunft  und  Ueb'ung  im '  Üeberfetzen 
immer  nachbildete',  machte  ihn  zu  einem  fehr  beliebten 
Redner.  Gleichwohl"  Hat  er  Wenig  Predigten  "tnid  gar 
k'ine  von  feinen  andern  Reden  drucken  laffen,  weil  er 
glaubte,  dafs  der  durch  Tdurund  Action  beleb;*  imindii- 
che  Vonrag  anders  befchatTen  feyn  müfste,  als  ein  fchril  - 
lieh«  Auffatz,  wenn   eh*  Wirküiig  von  beyden  gleich 


"feyn  füllte.  Seims  öffentlichen  VnrtMge  aber  für  den 
Druck  umzuarbeiten ,  dazu  liaiiv  er  keine  Luft  ,  fondern 
er  widmete  lieber  die  Stunden,  welche  er  dazu  haue  RH« 
wenden  muffen,  andern  gelehrten  Arbeiten ,  die  er  al*  Er- 
holungeu  und  Stärkungsmittel  für  feine  übrigen  Ikrufs- 
gefvkafte  onfah.  Abwechselung  in  den  Befchafiigiuigcn, 
wodurch  das  Gleichgewicht  in  den  Seelen  -  Kräften  erhal- 
ten  wurde,  fo  dafs  nach  den  rollbrachten  Arbeiten  des 
blofsen  Verftaude», Einbildungskraft  und  GtsUcfatnifs  wie-, 
der  in  Thatigkeit  verfem  würde,  hielt  er  für  das  erfl« 
wefentlichc  Bedurfnifs  des  Grifte? ,  der  immer  in  Thatig- 
keit bleiben  füllt«.  Mau  iikv  datier  oft  neben  den  criii. 
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fenen  tfnterütchnns^n  einer  »teile  «tH  der  Bibel  oder 
einem  Kirchenvater,  f.dcViA  die  Kirchenvater  machten  im- 
mer einen  tjrnfMii  Thtil  feiner  I.ecrurc  a««) 'entweder  «in 
itini*ph?s  Epi^rstitm,  oder  ein«  AlgtbrahVh*  Rechnung 
Hegen.  Detiit  a«cb  Algebra  m.t.«mSe?irtir  d«r  iHffertntial- 

•  tthd-  tlrtregral  -  Rec«n1i>^  ftndlerte  er  ,mnd  «rm»  fo  fchr 

•  freund  \-on  rowkeihatMHtert  WiffeitftiWrte*,'  «iafs  er  .fo- 
gar  behauptete,  man  könne  durch' rieht«  da»  Vermögen 
ordern Ürh  umJ' richtig  zu  denken,  fo  gut  entwickeln  und 
in  folchem  Grtd  vervollkommnen,  als  durch  die  Mathema- 
tik ;  un<»  der  Verfalfer  diefes  Auffatw» .  dem  er  verfcht'e- 
dttj©  ferner  dgebraifcheu  Probleme  »itgetkWilt.  kariu  s* 
bezeugen ,  daft  4er  <Mig<  Knittel  auclr  hierin  keine  ge- 
meinen- Talente  Mfete.  Er  feroft  fegt*  von  fieb,  dafs. 
wenn  er  41s  Rednet  oder  als  Dichter  einigen  Be>fali  ver- 
dienre.  er  diefes  lediglich  der  meihematifehcn  Methode 
iu  danken  hatte .  welche  er  überall ,  auch  wenn  er  dr* 
Skel«  diefer  GefchÜpfe  des  Genies  -mar!  te,  aiizufcrmgen 
fuchte.-  Er  gint^  hemlich  immer,  afieh  bey  gewti'nnlKhen 

"^"orftcllungen  im  gemeinen  Leben  vHin  gawiffen  Gruhdft. 
Ken  a'us,  und  hatt«  eine  ungewöhnliche  Fertifkeit,  «0/ 
leichte  Art  in  die  marmig6akigften  und  verwi«keltften  Sa- 
tze dadurch  Sirnplictuit  und  ErideHx  ztt  bringen.  Eben 
defshaJb  aber  kounte  er  feiten  blofee  Ausgeburten  des  Ge- 
1nics  mit  Wohlgefallen  lefen ,  und  wagte  es  Jemand ,  «»1 
•.wohlbefeftigtc  Lehrgebäude  mit  feinem  Genie  Sturm  au 
laufen;  fo  war  immer  ltfh€  effte  Unterfuchung  1  handeil 
der  Mann  auch  wohl  nach  bewahrten  Gru».dß«Mn  ?  Fand 
er,  dafs  der  Gegner  hierhin  nicht  Genüge  that;  fo  achtete 
er  auf  feine  Angriffe  nicht.  Ebendeshalb  vielleicht  fehrieb 
er  nichts  gegen  die  häufigen  Angriffe  der  chr.lUichen  Re- 
ligion, fo  fehr  er  fie  auch  mißbilligte,  Denn  er  behaup- 
tete Immer  mit  grufs-r  Warm« :  In  dtm  nr*Ut»  ««»  •'• 
blifcfttn  Lrkrtegriß  der  rhrifitithtn  Religion,  wenn  "«» 
'  dit  frem*artigtn  ßtgrtßt  vnd  Formt* ,  wvrnoth  man  dtv 
Jtlbtn  f*ft  in  jtdtm  ffohrhundtrt  HmMnhildtn  odtr  vittmtkt 
n  tntfltlien  gtfu  kt  hätte,  eikht  »ehttt,  Jet/  tint  fo  »nwa- 
dtrungrwk  digt  L  toertinflimmug  >%Jt  fachen  mgttwtiiAun 
Grundfätttn  •HZvtrrßt»,  daft  tbtn  dtthoit  ktint  Ntutrung 
darin*  von  Brfland  gewtfen ,  vnd  euch  künftig  nitht  ft*n 
wurde.  Sein  eigenes  Sjflenvfchien  vou  dem  Syftem  des 
folüjen  Bnnmgartcn  ,  den'er  als  feinen  vorzüalichftet)  IÄ 
rer  fehr  hoch  fchatzte,  nicht  verfcliicden  zu  ftjrn. 

Ein  I  .ieuiingi-S'i:z,  den  er  haudg  als  Gruncifatz  auf- 
Hellte,  kann  indefe  Incr  nicht  mit  Stillfchweii'en  t'fbergan- 
geh  werden,  weil  er  den  Mathematikern  fonft  eben'  nie ht 
eigen  zu  feyn  pflegt.   Nichts,  fa^;e  er  öfters,  wiflen  -vir 
,mit  uuuinttöfslicher  GewiTsheit. .  Das,  was  wir  Gewi  fs- 
heit  nennen,  kann  es  ewar  ftyn,  aber  für  utifer  Erkcimt- 
nife vernieten  ift  es  weiter  nichts,  als  liöchfte  WahrR-hem- 
lichkeit ,  und  jeder  vernünftle  JMcnfdl    'ft  verbin  den, 
das  als  wahr  anzunehmen,  was  f  ür  ihn  tüien  holurn  (,.  atl 
der  W'abrfeheiulichkeit  hat,  als  jede  andere  llehavpiung. 
vor.m*gt.ft-izt ,  dafs  er  fie  eben  fo  ftn  r.i.iltig  nr.d  jnitü  je- 
prüft  habe.    Die  Logik  des  Wahrfcneinlichcn  ,  lind  alles, 
was  BernoulU  und  andere  darüber  gefchrieben  ,  war  ihn» 
dtfcii^lb  immer  ein  fehr  wichtige»  Studium  —  Das  Iii  die 
Sprache  aller  Kritiker  und  unter  dielen  wird  ihm  doch 
wohl  ein  jeder,  der  feinen  IKphPas  kennet,  keium  ^-rin- 
gen Platz  anwtifen.   Der  Titel  diefes  Buchs  ift:  Vluhiiat 
E  2 
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gUhitutn  nemullorum  eapitum  epißoht  Pauli  ad 
ventranium  emtlqutt.it; i  monumentum ,  pro  amig* 
•mnimo  atque  adeo  dtp  tritt«  per  multa  feculm  ad  kirne  us- 
qua  Htm  kabham,  *  IHura  Ctdieii  euiusdam  manufcrfpti  je- 
ferimti,  aai  in  Aufaß*  epuJ  Gutlpherbai 


ftramtur ,  um*  cum  varüt  fBlilf  litmratnrat  monimtntitt  Jp.sc. 
utque    imaditit  mit ,  tommenUtus  aß, ,  datque  forat  Fr. 
Amt.  Knittti  1762.  4.    ßlufe  die  Sage  ging,  claf»  die  ahen 
meift  verwafeher.enCharactereu  In  dun  Pcrgamen,  worauf 
die  Origintt  Ipduri  gefchrieb«!  waren,  gothiU.li  und  ein 
Stuck  der  Verfiou  de»  UJpbilas  waren;  und  def  erft  nach 
Wolfenb.  <:<'.  angekommene  Arcliidiacou;*  Knittti.  der 
nach  nichts  fo  esnög  forfchte,  als  nach  Maniifcripieii 
der  Bibel,  »lachte  fich  fy^eidi  darüber,  um  cs.xn  c^t- 
Ziffern.  u:id  felbft  die  Gvihifche  Sprache ,  £0  tief  4«u 
tiotht'g  wäre,  zu  erlernen.    Min  muödaj  Maiuif«.riuif»^b/c 
fahen,  um  furh  von  dem  kühnen  Co,  «lücklieh  ausgefuhruiu 
Unternehmen  des  Manne»  eine  rechte  VorfteJiung  zu  ma- 
chen.   Auch  liier  »er).iugin*e  er;  leine  iieblings  -  Neigung 
tüchr.  i  In  einem  eigenen:  Kppf tri ,  Welches  er  Mathtfit  «V 
piootatica  nennt ,  bringt  er  d^,B*iavl|evai:g  de*  Werth* 
•her  Docuinctite  und  ihrer  .litthruusn  auf  Mathematifche 
FormeJn,  die  ihm  weKigftcu*.  dazu  dienen,  dafs  er  die 
dabey  angenommenen  Gruttdfatzc  vijlll^jiidig  und  genau 
nebft  allen  ihren  Folgen  entwickelt.    VVas  ahnliches  hatte 
er  in  einer  vorläufigen  Schiiü;  Katp,  Gedanken  ton  den 
mSgtmtinen  Sthr*i*fthUm  in  dm  aYorndJckri/Um  dtt  N.  T. 
BraanfcHUntig  im  Vorlag  de*  Wayleflh» .fju.  vorgetragen. 
Bekanntlich  find  derjjfeicheu  Iormelij  ein  Mei'.iaiuichcs 
Hulfsraitttl ,  die  Lokifatzer  mit  ihre u  Fvlgeii  richtig  dar- 
rtiftclleu  ■  und  deshalb  rerüicht*  er  es  auch  bey  andern 
Materien ,  wo  an  und  für  fich  folchv  Formeln  nicht  viel 
helfen  können  z.  B.  in  einer  fruhern  Schrift:  Gtdanktm 
tarn  tintm  Ltkegebiuie  einer  gemttfenen  GtifterUhrt .  und 
ihrem  Kutten  im  dt*  ü  Attigtlahrhtit.    Die  bekannte  For- 
'  irttX  in  der  Mechauik..  nach  welcher  die  Gefehwindigkeic 
aH  Ottotient  «u»  dam  Baam,  dividirt.  durch  die ÜeU.  be- 
trachtet wird,  nuifcte  ihm  zum  Leitfaden  feiner  Sthlufle 
dienen.    Wenn  uemlich  V  die  Vorüdlung.  G  die  Gc- 

fchwindigkeit.  womit  üc  gefafnt  wird,  und  T  die  darauf 

-  V 
rerwendete  Zeit  bedeutet :  Co  ift  nach  ihm  G  =  y  _ 

Doch  das  fiud  nur  Probchen  feines  Genies  in  der  Mathe- 
anauk.    Seine  übrigen  Schriften  find: 
Praeconium   ClpkiUowk    primum.    Brunfw.   1760.  4. 
Friedetispredist  I7«J.  4.   Frtfea  rurit  exeleßm  1767.  4. 

Beytrjt.c  zur  Kritik  übet  Johsnnis  Offenbarung,  ein 
Synodal  -  Sehreiben  1773.4.  Die  Kunft  zu  katechif!- 
reu,  einTIinci-brief  1774-  8.  Gedanken  über  dieKunft 
zu  kateJiiliren  im  2tcn  Sc  des  7ten  Bandes  des  Jour- 
nals für  Prediger.  Neue  Kritiken  Uber  da»  weltbe- 
rühmte Zeugiiii»  des  alten  Juden  Fhu\  Jofephu*  von 
Jefu  Chrißo,  eine  S) ngdvl •  Yoriefuitg.  Brannfch«'. 


Neue  Kritiken  über  den  berühmte«  Pervcli  i  Ti^^  Cud 
die  da  zeugen  etc.  eine  Synodal  V'urletüj^  Brj.  i.ü  l;£  . 
»-S5.  8. 

DieKuuftzu  kaiechifiren,  mit  iji^en  Zufatzen  vermBlirl. 
fciid«Jich  mit  einer  Theorie,  ,wi"ePiedig£r  die  Ji«e<tjl 
.  a  in  ötFejuJicacn  Goitesdienü  «rbaulidi  katuiiclirsn 
«auttm.  Brauxifchw,  1725.  8. 
-Vomde  zu  jY.  C  C.  Heute,  Gefangen  Über  die  F.vaij- 
gelien  und  Epuleln  drt  ganzen  Jahrs.  BrauuLuiwen;. 
1717-  I. 

Leichenprcdigt  auf  den  feeligen  Conuit  IL  Oiüel.upf. 

,7sa-  ... 
Sfißola  im  qua,  dt  #ot  juod  in  Cfegici,  .f&tit.  quat 
.    ;    *ü«  «u  ifti,*+ Ufer(bunturu  fuffeßt ivunm  jfi ,  tljjer^ 
»r.'  *e  /■'»'  ••Hbut.    iL'ntcr  diefem  Titel  h«  er 
raeiuei-«  kleine  Abhand!ungen  in  dem  Bra-u)fkh.\  eifc'i- 
fchen  und  Hannöverfchcn  Magazin  von  173«  -175«. 
gerausgegeben")  et  a  *:rt  eeltktrrima  im 
horum,  qua»  ueeufamtur, 
tit.   Brunfw.  1754. 
Auch  in  den  Leüti^ifcJtcn  Bej  tra^en  hat  der  feelige  *T. 
Auffitze  geliefert ,  und  in  Mfct.  find  vorhauden : 
aus  der 


Mingefanitm  Strtehtigmng, 

Ute  Hn.  Racenfenten  von'  des  Ifn.  ron  Mt?dlng> 
TTT  Th.  L  Xachrithten  von  «delichcn  Wappen  N.  5S-  des 
v.  J.  geäufserte  Muthmafs-itig,  dafs  die  von  denen  von  der 
Kere  mit  dem  Gefthlechte  von  Bibra  als  ein  umgehendes 
Fehn  geführte  Erbuittenuarfcha'l  -  Würde  des  Stifts  Würz- 
bürg  das  Ilcimcbersif.  Truchfefsen  -  Amt  verdrängt  oder 
doch  wcwiRftens  in  Vcrgcflenheit  gebracht  haben  könne; 
ift  irrig.  Denn  fchon  lange  vorhero,  ehe  das  Würzbur- 
gtfehe  Unter- Marfchaü -Amt  an  die  von  der  Kens  und 
Bibra  gekomaen,  waren  fchon  die  von  Wcuhaufcn  Tntch- 
ferte  von  Ilcmicberg  und  olfehon  diefc  Würde  von  den- 
felben  hernach  im  J.  1619.  ab. und  in  die  von  Spcchsart, 
welche  damit  noch  heutiges  Ta^es  von  den  Herrn  Her- 
zogen  zu  Sachfen  Coburg  Meitiingen  und  Sadifen- Coburg 
Saalfeld  belehnt  werden,  gekommen,  fo  fc'ureibe»  fich 
doch  die  von  Wetduufen  annoch  TwchfefTe. 


Erinnerung. 

Diejenigen  Herren  Gelehrten ,  dfe  ich ,  zum  Behuf 
eines  akademifchen  Werks,  ms  ihre  gütigen Beytrüge  ge- 
beten habe ,  werden ,  unter  der  beftimmten  Addreffc ,  um 
gefällige  baldige  Etnfendtir.g  derfelben  erinn>rrt. 

Dr.  Juftinus  Pfefferkorn. 


tU:  .     '.'  - 


*  I  Ii,  «.."> . 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Der  WtUbürgrr',  odtr  deutfeht  Annaltn  irr  Alrnfchhtlt 
und  Unmtnfthhtit,  irr  Aufklärung  und  Unaufgrilärt- 
htit.  drr  Sitilicklceit  und  L'njitüichktit  für  dir  delttwtlt  und 
Nachwtll,  grfumnttU  vn  Fr  runden  drr  Public  itdt  ;(Grrmu,ien 
a.K.d.IIeruSg.  gr.  80  IIlB.9iuleut.  II.  (S.  563- 67Jj 
enthalt:  41. Reife  durch  die  Zeit,  v.£Kofir.opolit«n,  43  Der 

H.  uh  d.  Greifes  r.  weiffen  Berge.  Befehl.  4*.  KfW.  Cichf. 
Ma ndat,  i.  Bchaudl.  d.  laichen  und  die  such  Tonil  dabey  zu 
beobachtende  VorGcht  betr.  v.  11  Febr.  17«».  45.  Urft  d. 
reuefto  preufs.  Cantonreglem.  iib.  Iuduflrivfchuleji ;  üb. 
Waifenhaüfer.  Armenhäufer;  VVuwmaAn  u.  dgl.  4<5. 
Befehl,  d.  Betracht,  üb.  d.  Verfall  d.  Lit.  u.  d.  Buchhan- 
dels in  Deuifchland.  4?.  Warum  ift  d.  deutfeh«  Nation 
in  uuferm  Zeitalter  fo  reich  an  Schriftftcllern  u.  Büchern? 
von  J.  O.  Pähl.  48.  Heb.  f.  neuerlich  empfohlue  Ein- 
fchrankung  d.  l'refsfreyheit ,  v.  Ebdf.  49.  Verdieull  volle 
Minuer  C:id  unflcrbüch  1  5o.  Zur  Gefchichte  alter  Krieger 
51.  Eine  merkw.  Gefchichte  Kaufmann.  Verfolgung.  51. 
'ßeffere  Handlungen;  Gepräge  von  groüveu  Seelen  ;  »)  v.  d. 
Kronprinzen  von  Pi  cuf?en ;  b)  fchöne  Hand)-  e.  Franciska- 
ners.  c)WoMlh3m  der  Mcnfchhtit  aus  der  uniern  Volks- 
klaue. Noch  e.  edle  Handlung.  53.  Schreiben  a.  Schienen, 
durch  d.  n.  deutfehen  Zufcb.  veranlagt.  Sa.  E.  merkw. 
Anzeige,  welche  in  fchwab.  Zeitungen  Hand;  Cd-  VeiLot 

I.  Druck*  d.  Beck.  Toiogr.  v.  Ravensburg  betr.)  nebft  c. 
Anmerkung.  5f.  Eiw.u  z.  Kirchengefihiehte  d.  luitern 
Pfalz.  56.  An  d.  Hcrausg.  des  W.  B.  Auffchluß  d.  Kur 
ä.  Wafcrfcheu  oder  d.FoIpeu  d.  tollen  Hundbiffes  (Ueit6.) 
rora  Ufr.  aUtzler.  Kegifter. 


Anzeige  von'Vofs  et  Leo  in  Leipzig.  " 
•  Da«  Journal  für  Fabrick  ,  Manufactur  und  Handlung 
Utes  Stück  December  1792.  enthalt:  t.  Hiflorifche  Ueber- 
ücfct  des  firanzbfifcheti  Müniwelam  vom  achten  Jahrhun- 
dert an.  bis  »uf  gegcinvärtigv  Zeit  CFortfetzung).  i.  Ue- 
bcrdciit  des  Kommerzes ,  der  Fabriken. und  Manufactureu 
zu  Valencia.  3  Reglement  für  die  Königlich  .  preufsifche 
Seülcnmanufakturen.  4.  Von  den  Tuchmanufacturen  in 
Vorkeahirr.  5-  Zweckmässige  Ueberficht  und  raifonniren- 
der  Abrifs  der  WecJifelkonrfe  im  Jahr  1792-  fammt  hifto- 
rtfehen  Anmerkungen  über  ihre  Veränderungen,  das  Stu- 
dium der  Kourszcttel,  u.  f,  w.    0.  Anzeige  neuer  Hand- 


lunqsartikcl  dargeftcilt  durch  natürliche  Mufler  und  11L 
Zeichnungen.  7-  Anzeige  neuer  Haufer  ui-.d  ErabüiTe- 
mens.  8-  Anzeigt  vom  Buch  •  Kund  •  und  MulikalictihandeL 

11.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

So  fehr  die  Gefchichte  unfres  Zeitalters  die  reite  per- 
theylufe  Be.irbeitung  der  entferntem  Nachkommen  erfor- 
dert ,  to  ndtbig  ift  es  ,  dem  Tttitui  kommender  Jahrhun- 
derte ,  dem  diefes   tVhwürige  Gefc-haft  vorbehalten  iß, 
den  Stoff,  der  in  unüberfehbarer  Ausdehnung  zerftreut  da 
liegt,  durch  die  forgfaltigfte  Auswahl  vorzubereiten.  Es 
gebiihret  dem  ZeitgenoAen  ,  befonders  jene  feineren  Zuge* 
und  Schattirungen ,  jene  geheimen  Triebfedern  aufzube- 
wahren 1   welche  vorzüglich  kerakteriftifch  in  dem  Ge- 
mälde u:)fres  Zeitalters ,  entfeheidend  fiir  die  Emwicke- 
lutig  dir  Begebenheiten,  welche  daffelbe  zum  merkwürdig, 
flcn  aller  Jahrhunderte  machen ,   doch  dem  entferntem 
Beobachter  leicht  entgehen,  und  durch  iljre  Verborgen- 
heit den  wahren  Gefichtspunkt ,  woraus  *r  diefeibe  anfe- 
heu  follte,  gerade  verrücken  können.   Die  Gefihicbte  von 
Kriegen  ,  wie  fie  gewöhnlich  geführt  werden,  —  dem  Be- 
fultate  von  Feldhemulenten  und  Kriegertugenden,  welche, 
feitdem  auch  Gc  in  tkeoretifche  Formen  gegofTeit  werden, 
immer  mehr  an  Neuheit  und  Mannichfaltigkett  verlieren  — 
follte  zwar  einer  folchen  Vorarbeitung  minder  benöthigr 
zu  feyn  fcheiuen.   Allein  das  verflotsiie  J<"hr  1791.  fah  et- 
neu  Krieg  ßch  entfpinnen ,  der  neu  in  feiner  VeraulaÜung, 
außergewöhnlich  in  feinem  Gange,  wie  in  feinen  Triebfe- 
dern,  einzig  in  fehlen  Folgen  feyn  wird,  einen  Krieg,  an 
welchem  wegen  der  befondern  B;fchaffe;.heit  der  kriegen- 
den Parthten,  der  Grundf.itze.  aus  welchen  und  um  wel- 
che gekämpft  wird ,  d.'.s  ganze  gebildete  Europa  den  leb- 
hafteren Antheil  nimmt,  einen  Krieg,  der  durch  feir.o 
Verknüpfung  mit  innern  Revolutionen  ganzer  Reiche  und 
dem  Schicksale,    welches  alle  kultivirte  Staaten  von  der 
Art  feiner  Eudigung  erwarten  ,  mit  umfallender  ,  und  mit 
den  innen»  Begebenheiten  der  Lander  verwebter  ift,  als 
irgend  einer  feiner  Vorgänger ,  aber  eben  darum  den  un- 
erwart  elften  Wechfel  der  verfchiedenartigften  Begebenhei- 
ten darbietet ,  und  durch  'die  cntftclhe  unahnlichfte  Dar. 
Heilung  erbitterter  Parthien  felbft  dem  gegenwärtigen  Beob- 
achter noch  in  fo  manchen  Stücken  raikfelbaft  \{\,  £jn 
Schriftfteller ,  der  mit  inniger  Theilnahme  dem  Gange  die- 
fer  einzigen  Begebenheit  («folgt  ift,  die  ächteilen  Quellen 
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getaramelt ,  Und  mit  ftrenger  Unparteilichkeit  geprüft 
bat,  emfcUofs  fich,  die  erften Szenen  diefes merkwüidigen 
Kriejei  zu  fdiildeni,  um!  bis  auf  die  nachfte  OftcrnieiTe, 
unter  Am  Titelt 

Gt/ckltktt  dtt  trfltn  Ftldtugei  der  F,**ln>  im  ffahre 

17.12. 

im  •  Verlage  der  H'Mrt^htn  SuchhandliiKf!  zu  l'lm  berau«- 

■ugeben«  Man  hat  dobey  keineswes  die  Abliebt ,  eine  mi- 
ÜUrifche  Gefchieute  zu  liefern,  welche  nur  dem,  geweih- 
ten Kenner  iinercff-.nt  und  verftäudlicb,  die  Begebenheiten 
'flini  einem  Gif.chis|>iuikte  befrachtet ,  der  vielleirht  gerade 
der  unfrucLtbarfte  bey  diefem  Kriege  ift ,  110 dl  weniger 
'  «in  vollendete*  Wirk  über  diefe  wichtige  F.reignuTe  zu 
fehreiben  ,  welche«  bey  den  durch  Lcideufchaftcn  und  Par- 
theyfucht  noch  fo  triibeu  Quellen,  bev  dem  Mangel  an 
einem  vollfbiidigcu  Ueherblic^,  den  nur  das  Befultat 
diefer  denkwürdigen  Kataftrophe  gewahren  kann ,  ohne- 
hin nicht  erwartet  werden  darf,  fotidern  der  Hauptzweck 
des  Verfallet  »  ift  tujaiptf.ichüch  dahin  geriehter ,  die  Auf- 
tritte, welche  fu  fchnell  vor  dem  Auge  des  aufmerkfamen 
Zufchauers  vorübereilten  .  und  immer  durch  neue  wich- 
tige verdrängt  wurden  ,  in  ein  Gau.-es  zu  fafTen  ,  in  jene 
widerfprechende  Darftcllungen ,  welche  über  die  bedeu- 
tendften  Vorfalle  das  greifte  Dunkel  liefsen  ,  fo  weit  die 
genauefte  Prüfung  es  zulafst,  Klarheit  zu  bringen,  die 
durchgreifende  Verbindung  jener  innetn  Erfchcitcrurigen 
mit  «Jen  Stnfsen  von  außen  zu  verfolgen ,  durch  die  Auf- 
bewa'trt.pg  kar.tkteriP.ifcher  aber  zerftreuter  Zeige  die  Ei- 
genheit diefes  Kampfes  in  das  gehririge  Licht  zu  (teilen, 
durch  die  Z-ifimm™fte"u->g  der  Begebenheiten  das  r.lth. 
felhaf.e  zu  lnfcn ,  da<  i:;  ihrer  ifo'.irtenDarflellu-.ig  liegen 
mag  —  und  fo  tiner  tobenden  üeiuration  das  Gefch.ilie 
au  erleichtern  ,  den  Sehliiffi-l  zu  linden,  womit  Ge  viel- 
leicht rr.iriche*  etiuificru  w  ird  .  WM  den  7-eitgenoiTen  \  er- 
borgen bleiben  fo!!,  fo  wie  auch  derjenigen  Lefewelt 
ein  fur  jeden;  der  auf  C  iltttr  Anfpruch  machen  will,  in. 
•ereffantes  Uuch  in  die  Iljf.de  zu  liefern. 


Nath'Uht  Kn  dal  teftndt  Pubtihim. 

T)ic  mir  gemarkten  wicicrhohlten  AulTorderu tigert, 
die  Romifckt»  Chfßier  mit  eben  der  typifchen  Vollkom- 
menheit und  i:i  eben  dein  kleinen  I'ormate ,  wie  ich  c* 
mit  den  Dtmfcken  thue,  heraus utjtb ?n ,  find  mir  der 
fchmeichelhaftefte  Beweis  fo  wohl  von  der  Zufriedenheit 
des  Publikums  mit  meinen  bisherigen  Unternehmungen 
•1«  auch,  divon.  dzfc  die  Romifcht  l.ectiirc,  wie  febr  fie 
Auch  f.it  längercrZeii  in  Den  fchlaud  tfemuMiietgej  winde, 
noch  immer  viele  Freunde  hat ,  und  dafs  —  der  /ahlrei- 
chen aber  auch  viel  zu  kollbjrcn  größeren  Auflagen  un- 
geachtet —  eine  mit  litcr.ir: feher  Sorgfalt  und  aller  typi- 
fchen Zierde  verfehene,  durch  W'ohli'eiiheil  des  Preiics 
fich  empfehlende  durchaus  gleiche  Angabe  im  Tafchen- 
Formate  noch  immer  der  YVunfch  des  Publikums  ift. 

Da  ich  vor  einiger  Zeit  mich  zur  Erfüllung  diefes 
Wnnfches  in  der  Wiener  Zeitung  aiihtifchig  machte,  fo 
halte  ich  es  tu  ukuic  Pdiciit,  mich  hierüber  weiilauiiiger 
tu  crkliren. 


M.iue  Abf.cht  ift,  durch  die  vorhabende  Auf» J*.  dein 
Liebhaber  der  liömifchcn  Litteratur  eine  ^ 

l'otlßiimS'gt  Sammlung  dtr  Uulmifchtn  Clafjibr 
zu  liefern,  welche  fich  eben  fo  fehr  durch  kritifchc  Voll, 
kommenheit  des  Textes,  als  durch  Schönheit  des  Drucke», 
durch  pünktliche  Korrenheit  und  durch  Papier  und  K11- 
rjfeiltiche  vor  den  weiften  Unternehmungen  diefer  Art  mit 
unverkennbarem  Vorzuge  auszeichne:-,  und  d.ibey  den  Vor- 
theil  der  voUkommenen  Gleichheit  des  Formates  und  der 
verbaltuifsmaf»igen  Wohlfcilheit  des  r'rtife*  iubeti  Ml 
Diefc  Abficht  zu  erreichen  wird  immer  die  anerkannt  bfflt 
Angabe  zum  Grunde  f.clegt.  aber  auch  hierbey  noch  wer- 
den die  tbeQi  rerftreiiten ,  rheil*  fehon  cefammelten  kriti- 
fchen  Bemerkungen  .mgefthener  Philologen  und  fclbfl  die 
llandfchrifteti  der  k.  k.  Hof  -  Bibliothek  benutzet,  und  zur 
Berichtigung  de»  Textes  anjtfrtadei  werden ,  wobey  e» 
lieh  jedoch  von  felbft  verfteht ,  dafs  bey  einer  Au*c?b:  im 
Tafchen  -  Formate  dergleichen  VcrbefleMingcn ,  hb.*  erft 
wcitlinfttge  Coatmenure  darüber  be> zufügen,  at.getrtcht 

werden  tnüffen.  ludet*  wenn  man  auch  bm-  dem  Fi.eUw  c- 
cke  diefer  Ausgabe  Varianten  und  woitl.aifri  ;e  CumawnU« 
tionen  hiiiwei^lafteu  mufs,  u.A  alles  das,  w.i»  u.an  mit 
Hülfe  des  Fexicops  ohnehin  erbbreu  kann,  fchon  /i.rch 
die  Benimm .uif;  der  rewültlten  Form  auagerchloflen  bleibet : 
fo  wird  doch  fo  wohl  für  die  Erklärung  di>r  (chwerften 
Stellen  mittelft  btrset1  den  Qondifchen  ähnlichen  Noten, 
als  r.uch  dafiir  gefon-ef  werden,  dal's,  wenigßetis  da.  -vn 
es  zur  AufO.lTiir.g  der  bceicbneten  BegrifTe  vor...  .  [ich 
DOthtrCndig  fehemet,  die  Spr-^-hformen  erl-utert,  tn:d  d.  . 
bey  nicht  nur  die  eigentliche  Bedeutung,  ftndmi  äiirii  die 
Eutllehung  des  Wortes  und  deffen  durch  die  Zeit  cifo'g- 
ter  Ueberc^ang  von  einer  Bedeutung  zur  andern  a:. gegeben 
werde  ;  eine  Veranftalruntj ,  die  für  den  Freund  der  1  aii- 
nitat  nicht  anders  als  lehrreich  und  angenehm  fewi  kann. 
Um  bejde  diefe  Abrichten  zu  errrühen,  und  doch  der  ty- 
pifchen  Schönheit  durch  die,  rentiglich  be,  fo  kleinemFer- 
mate,  unthunliche  Be^Tuvk.in^  der  Noten  nicht  entgegen 
iu  arbeiten:  fo  werden  eile  eigentlichen  Erudit.-nt- S'ottn 
itr  fortlaufender  Zahl  rückwärts ,  alles  das  aber,  was  zur 
3pr»ehirläutt  unp  gehöret ,  in  alpbabrtifcher  Ordnung, 
mittelft  eii.e«  Index  l't rboruyt ,  ganz  r.u  Ende  angebracht, 
bey  btyden  abet  auf  die  dem  Tafchen  .  Formate  fj  wefent- 
liehe  Kürre,  welche  nur  über  d.i*  Kotbwendjgfle  ErLau- 
terungen  zulifrt ,  grfehen  Winlen. 

Was  ijie Ordnung  betritt,  in  welcher  dieClalliker  er- 
febeinen  werden,  fo  wird  man  die  cbnnotegUcbe  wählen, 
und  zuerft  die  Dichter,  fodann  aber  an  Piofaillen  von 
jedem  Zeitalter  folgen  laffen ,  wenn  es  mir  uaebt  »r«  J  in 
der  Folge  —  "was  ich  zur  Befchleuiitguug  diefer  L  jitor. 
nehmung  feJir  viuiifehtc  —  möglich  feyn  f  l.te,  m<  naih- 
lieh  a  Bandcht'it  hi.r(usgeben  zu  können;  in  welchem  Falle 
immer  ein  Baudcüen  den  Ditli  em  und  eins  den  Prof.: ilien 
gewidmet .  aber  auch  dann  noch  immer  die  chroiiuloLiifche 
Ordnung  bes  beüaiteu  werden  wurde.  Diefer  Ordnung  ge» 
tnifs,  und  weil  ich  weder  ftreitige  Werke  noch  Fragmvtite 
folglich  auch  die  des  Enniut  nicht,  tu  liefern  gedenke, 
w  erde  ich  mit  dem  i'iairtafr  da»  goldue  Zciulter  beginnen, 
dann  den  "  ttenu*i,  und  hierauf  den  l.ui.rtthtt ,  1  nü  fo 
w  euer  folgen  lallui  j  die  1'roCtu.lcn  diefes  Zeitalter»  aU>r, 
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w.pnii  ich  2  Biudchen  mon.itli'/cli  heraus  tu  bringen  nicht 
vermöchic.  urft  nach  Vollcudvitg  der*Dichiw  auf  gleiche 
Art  erfcheiuen  laßen. 

Und  fo  viel  in  Rilckficht  dy  literarifchesi  Sorgfalt, 
mit  welcher  lieft  Umeenehmuijg  sbageTükrt  werden  foll; 

nun  nur  noch  wenige  Worte  über  die  aufferc  Zierde,  bey 
der  ich  um  fo  weniger  irgend  etwas ,  das  zur  Empfehlung 
dienen  kann,  utuerlaffeii  will,  a!»  ich  bey  der  nun  zu 
Sunde  gebrachten  Errichtung  meiner  eigenen  Buchdru- 
ckerey  mir  es  zum  vorzüglichen  Endzwecke  fetzte,  fo 
fchöne  Arbeiten  zu  liefern .  als  in  Deutfchland  von  irgend 
jemand  geliefert  werden,  und  fo  die  BodanVt,  ftpm'J  und 
Didnit  nach  Möglichkeit  nachzuahmen ,  ohne  mir  darum 
einzubilden,  felbe  fchon  erreicht  tu  haben.  Diefe  Abficht 
au  erfüllen ,  und  dem  Drucke  mehr  Vollkommenheit  zu 
▼crfchaiTcn ,  wird  da*  gewählte  vortrefliche  Papier  nicht 
durch  da»  der  Reinigkeit  der  Farbe  fo  uachtheilige  leimen, 
fotidcrn  vorzüglich  durch  nie  G  Urning  feine  Schönheit  er- 
halten.  Auch  find  die  Lettern  felbft  nicht  diefelben,  wel- 
che bey  meiner  Aufgabe  djfc  deutfehen  Claffiker  gebraucht 
werden,  fotidern  he  find  unferm  rühmlich  bekannten 
Herrn  Minsfeld  ,  nach  den  fchönftcit  Didotifchen  Muflern 
ganz  neu  gefchnitten  und  gegoflen  ,  und  fie  werden  nur 
EU  diefer  Ausgabe  verwendet  werden.  Jedes  B.indchen 
erfcheinet  brofehüret  mit  einem  coloi  inen  Urnft  k'age,  und 
jedes  erhalt  «neu  vortrefilichen  K-.ipferftich  ,  fo  daCt  der 
erfte  Band  itn/ner  das  Bild  des  Schrift  fiel  lern,  oder,  wenn 
dief*  nicht  mehr  aufzufinden  wjre,  delTen  Apotheofe  lie- 
fern ,  jeder  andere  Band  aber  mit  einer  aus  dem  Gedichte 
felbü  genommenen  Scenc,  oder  mit  irgend  einer  paffenden 
Gemme,  oder  mit  der  Vorftellung  fonft  eines  Gegenftan- 
des  verfenen  feyn  wird,  welcher  auf  den  Innhalt  de«  Bau. 
de*  Bezug  hat,  wobey  jedes  Mahl  für  die  genauefie B-job- 
echtuug  des  Ckifhims  geforget  werden  foll.  lind  fo  b  >ffe 
ich  den  Freunden  der  Latinität  eine  Sammlung  von  CUfli- 
kern  zu  Hefern  ,  welcher  Jhi  Riickficht  der  littcrarifchen 
fowohl  als  der  typifeben  Vollkommenheit  wenige,  in  Riick- 
ficht der  Vollftaudigkeit  aber,  der  vorkommenden  Gleich» 
beit  und  der  Wohb'eilheit  des  Preifes  keine  bisher  befle- 
hende gleich  kommen  wird.  Aber,  indem  ich  hiermit 
uützlich  zu  werden  fttche,  halt«  ich  es  a\.ch  für  Pflicht 
gegen  mich  felbft ,  bey  einer  Unternehmung  von  diefer 
Wichtigkeit ,  dafür  zu  utrgeti ,  dafs  auch  ich  nach  Mög- 
lichkeit gedeckt  fey,  und  ich  fchlage  hierzu  folgenden 
Weg  ein,  rou.dem  ich  mich  in  keinem  Falle  entfernen 
We:d  . 

Nur    mitlitt  einer  maxoihlichrn  Pfänitmtrallon  von 

So  Krcu«?rn,  oder  14  gute  .Grofchtu  Sichlifch  Courant, 
f'ir  jede*  Händchen  kann  man  an  diefer  Chfuker-  Auügabe 
Theil  haben.  Die  Pi  itiumeraiious.  2m  bleibet  bis  Ende 
April  offen,    lu.uinder  können,,  venu  lie  fith  hier 

befindeni  in  meiner  Kutul  und  Buchhandlung,  außer  Wien 
»her  in  allen  etwas  größeren  Stadien  bey  den  bekan.tten 
llrrren  YVr'egeni  meiner  ihrigen  Ati^j  .ben  bedienet  wer- 
den; Ausländer  wenden  (ich,  wenn  ihrer  mehrere  Abneh- 
mer in  ein  in  Orte  find,  entweder  felbft,  oder  mitteilt 
ihrer  BoehhuidlungCu  an  mich ,  auf  jeden  Fall  aber  be- 
zahlen fie  den  Betrag  von  50  Kreu/er  vorhinein,  weil 
ohne  CmpCing  des  Geldes  von  mir  keine  Verfügung  erfol- 
gen ' 


Die  Mufter  vom  Papier  und  Drucke  können  in  mci. 
ner  Uandhuig  allhier,  und  nach  Verlaul  einiger  Zeit, 
euch  bey  allen  Herren  Verlegern  rr.tiiitr  Ausgaben  auge- 
(Ulan  werden,  fo  wie  man  lie,  auf  Verlangen  1  auch  ein- 
fende»  wird.  Auch  find  bi*  E4p»wXrtifl  wirklich  fchon 
drey  Band«  vom  lUuttu  erfcbieiieu,  auf  welchen  Itrtntiut 
folgen  wird. '  , 

Da  ich  jedoch  diefe  Auflage  nicht  über  icoo  Exem- 
plare Iteigen  laffen  will ,  und  es  ,  wegen  der  KvUbarkeU 
derPjipier-Ai  t,  der  Reinigkeit  des  Druckes  Bild  derShntt- 
heit  der  Kupferftiche.  auch  nicht  kann,  doppelte  Auflage» 
aber,  wie  ich  folche,  Wegen  dem  noch  imerwahnniJm 
Eintritte  neuer  Theilnehmer  bey  raeineu  Deutfehen  Clafti- 
kern  zu  machen  gezwungen  wurde,  fchon  Wegen  Mangel 
der  Zeit  durchaus  vermeiden  tnulV.  fo  erklöre  ich  hiermit, 
dafo ,  fo  bald  die  Zahl  von  looo  Abnehmern  erfüll«  feyn 
wird,  niemand  weiter  bedienet  werden  kann,  fo  «>e  ich 
auch  ein  für  alle  Mahl  hiennit  bekannt  mache ,  dafs  ein- 
zelne Autoren ,  wie  dies  auch  bey  meinen  Deutschen  dee 
Fall  ift  ,  nlemahls  werden  zu  haben  feyn. 

lieber  einen  andern  Einwurf  der  Leetür  d.  r  Claffiker 
durch  einen  vortrefflichen  kleinen  Arlafs  von  etwa  14  Char- 
ten von  der  altern  Weh,  zu  llüH'c  zu  kommen,  werde 
ich  ein  anderes  Mahl  mich  zu  iiufsern  Geleges. Leu  finden. 

Und  fo  glaube  ich  meine  Zufage  in  llücküch«  des  ver- 
fproebenen  Plan*  zur  Ausgab^:  'der  laieiuifchen  Claffiker 
erfüllet  zu  haben,  und  fchmciJile  mir,  bey  meiner  erprob- 
ten gewiflenhaften  Erfüllung  meiner  Verheißungen ,  auf 
das  Zutrauen  de*  Publikums  ,  dellcn  gtit'ge  Zufriedenheit 
mit  meinen,  ich  darf  tagen  .  nützlichen  Unter  nehm  uuge» 
mein  Glück  ausmachet,  rechnen  zu  dürfen, 

Wien,  den  3-Dec.  170!. 

Fr.  Am.  S  c  h  r  .i  m  b  1 . 
k.  k.  prirQ.  Bucbdruchei ,  Kunft 
und  Buchhändler. 


Konigstorg  in  IWujitn  dt»  I  Der.  i'JOi.  Der  tbitigg 
und  durch  feine  geographifch  -  flatiflifch  -  hiftorifchen 
Schriften  ruhrolichft  bekr.unte  Herr  JtnU  hat  der  Kauf, 
mannfehaft  in  Preufsen  einen  fehr  zweckmässigen  Pia» 
zur  Errichtung  einer  JLindlUngsakademie  «llhier  vorgelegt« 
deffen  Realifirung  einem  grofsen  Iledürfnifie  abhelfen,  und 
für  Oft- und  Weltpreisen  von  ausgebreitetem  Nutzen  feyn 
durfte.  Es  ift  wirklich  zu  vermindern,  daf*  man  bey 
dem  hier  kerrfebeuden  Gemeiugeift  eine  fo  gemeinnützig« 
Anftalt  nicht  eher  auszufuliren  gefucht  hat ,  befonders  da 
Königsberg  gerade  der  Ort  ift,  wo  lieh  ein  folche«  Iufti- 
tut  am  leichteften  fundiren  Lf-t ,  und  Eltern  gezwungen 
find,  ihre  Söhne,  die  Ii, Ii  der  ]{',udlilng  widmen  Wullen* 
ins  Ausland  zu  fchiden  ,  uro  fie  da  ihrer  BeÜiiumuti.'  rv* 
nvafs  erziehen  zu  l.iffen.  W.is  den  »Man  des  Ilm  J  IC  bi 
vorzüglich  empfiehlt,  ift,  d.ifs  er  weder  zu  viel  noch  u 
wenig  urafafst,  und  gerade  da*  zu  ic  llttn  vcrfriricbt,  wae 
einem  Kautinann,  der  die  Handlung  nicht  ganz  Handwerk** 
jaaf«ig..tre.ben  will,  unumgänglich  zu  wiffen  nöthig  ift. 
Mit  Recht  rechnet  er  dahin  :  Sprachen ,  al*  Englisch, 
Franzölifch,  Pohliürch,  vornehmlich  Richtigkeit  in  der 
deutfehen  Sprache,  Miilieauüh  und  iNaturlehre ,  kauf* 
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jr>innifc!>e  O-'opr.ipbic ..  Ccfcliichfe,  nandlungsgerchichtr. 
JCenninifs.  wie  die  rohen  Produkte  tum  Nutzen  oficr  Ver- 
gnügen der  Metifchen  ver.- 'bei 'et  werden .  Waarcukenni- 
nifs,  die  Art  des  Ein- und  Verkauf*  der  Waaren  im  Klei- 
jien  und  Groden  ,  Anleitung  rur  Coirefpondenz ,  doppel- 
lt» BuchhaVn  u.  f.  w.  Auch  auf  Ztiterfparung  ift  in 
«liefern  PI.211  Rücklicht  genommen  worden,  indem  der  ganze 
Curfus  fchon  in  drin-  Jahren  geendigt  fey-n  wird.  Es  kön- 
nen nach  demfelben  eher  nur  Jünglinge  von  U'bis  U  Jah- 
ren aufgenommen  werben.  Einige  Kauflewe  übernehmen 
ir.it  dem  Directcr  da«  Dircctoiium ,  welches  fich  mönif- 
lich  einmal  verfammelt,  um  fich  über  <hs  Belle  der  Aka- 
demie ru  bera'hfcblatjcti,  DerDircctor  halt  mit  den  anfre- 
fhtUieil]  .ehrern  •.vöclictiifii.h  CUM  Cimferenr,  um  lieb  über  die 
Fähigkeiten  und  FoitTchritte  der  Zöglinge  zu  befprechen. 
Allejahre  wird  eine  önerilichePrufung  ittgefiellt.  Auch  die 
Ockonomie  diefer  Anftait  ift  empfchlungswürdig.  Ein 
Zögling  zahlt  jährlich  für  die  Erlernung  aller  gedachten 
Jlctintnifle  ico  Rthlr.  Pr.  Ein  Pet-.fionair  unter  der  Atif- 
ficht  des  Directcr«  für  l'iiterricht,  Holz,  Wohnung,  Licht, 
EfTen,  3JO  T.ililr  preufs.  Und  auf  was  für  eine  gute  Art 
tat  Hr.  Jacobi  einen  Ruten  I'ond  zu  der  erften  not  h  wen, 
«JjpcnlkillWf'.mTeii  auszumitteln  gewufst  1  Er  fdiUgt  nehm- 
lieh  vpr,  dafc,  wenn  aus  der  gcfammtcnKaufmannsfchaft  in 
Königsberg,  Elbing,  Meine!,  TilGt  u.  f.  f.  fich  einige 
hundert  Kaufliute  vereinigten  und  jeder  von  ihnen  auf 
%  bis  4-  Jahre  einen  jährlichen  Beytrag  ron  8  Rthlr.  für 
die  Akademie  beflimmre,  dieü  einen  hinlänglichen  Fond 
abgeben  würde.  Diefer  jährlich«  Beytrag  von  8  Uihlr. 
vvi-d  den  Eltern,  die  ihrcSöhne  der  Akademie  anvertrauen, 
wieder  vereinet.  Diejenigen  aber,  welche  keine  Kinder 
haben  ,  getieften  fur  die  |  Rthlr.  das  Keeht ,  einen  ihrer 
Anvcrwawuen  .  Hannlungsbedienten ,  Lehrburfcheit,  eder 
jyqn  fie  fotrft  eine  Wohlthat  zufliefsen  laffen  woilen,  der 
Akadiir.i»  vorrufchlagen,  und  diefeerhaJten  für  die  8  Bthr. 
in  2  bequemen  Stunden  wöchentlich,  ein  ganzes  Jahr 
hindurch  L"i  u-rricht  im  eleganten  Schreiben  und  fertig 
Rechnen,  im  Brief«*  il,  n»*P.  Orthographie,  und  im  Euch- 
halten.  Diejenigen,  welche  fchou  einige  Keniu.üfie  im 
Rechnen,  Schreiben  und  Buchhaken  befitzen,  geniefsen 
flau  defi'en.  Unterricht  in  der  kaufmäunifchen  Geographie 
und  der  pohlnifchen  Sprache.  Gewi)'<ein  fchr  beträchtli- 
cher Nutzen ,  den  diefer  Vorfchiag  für  da»  Allgemeine 
haben  kann.  El  ift  d.iber  fchr  zu  wünfehen ,  und  fo  wie 
ich  die Kmtpbergcr Kaufiauinfialmft kenne,  zu  hoffen  daf«, 
diefer  Plan  ausgeführt  werden  wird  ,  der  unter  der  Lei- 
tung eine«  Mannes  wie  Hr.  Jacobi.  fftwifl  fcir.enEnd/uvcck ' 
nicht  verfehle»  kann, 

III.  Auctioneiu 

HaiAurf.  Am  iSten  April  wird  öffentlich  verkauft 
werden  eine  Sammlung  von  theologi(then  ,  pliiloloqilVhcn 
philofophifchen  .  hiflortfeben  und  zn  den  fdwtier)  Wiffen- 
fchaüe»  ftehörise1»  Bücher,  worunter  ßcb  Üe  Waltonfche 
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und  Wolderfche  Bibel,  das  Kwmcottfche  A.  T.,  dieCri. 
tici  ficri,  der  Augvfl  tn  von  Frobrnius,  vr.d 
tige  Werke  befinden. 


Dafs  in  Drefsden.  auf  der  gre-fien  Briidergafft.  in 
Walthcrifchen  Haufe.  I  Treppe  hoch ,  des  verdorbenen 
Churf.  Sächf.  Ger, era  1 H  cu  t  en  a :  i  r  i  uud  Genera!  -  Iiifpecteur» 
von  der  Cavalleric  ,  Hrn.  Moria  Grafen  von  Bellegarde 
hinterUfTene  Sirnnüang  gröftjen  Theil*  \-on  franzöGfchen, 
in  die  hiflorifchcn ,  militarifchen  und  andere  Wiffenfchaf- 
ten  und  Künde  einrennenden  Biichern .  w  ie  auch  Land- 
efcarien,  Plans,  Kupferftichen  ,  den  Ig  I'ebr.  feqq.  t?93. 
gegen  gleich  haare  Bezahlung  follen  verauctioiiirt  werden, 
und  davon  der  Cjtalo^s  am  tefagten  Orte  fowohl .  als  in 
der  AH^ern.  Litterawr  -  Zet|uiuja  -  Expedition  zu  haben, 
wird  hiedurch  Öffentlich  bekannt  gemacht, 

IV.  Kunftfachen      zu  verkaufen. 

Hannover.  Eine  Eltf7r!;irnufchine  mit  er  Rem  Leiter 
und  einer  Scheibe  von  weifseasGlife:  i8|  Zoll  im  Durch, 
mefler  und  {  Zoll  dick :  Ein  grvfitr  Sm^l-fcker  CytinJtr, 
von  blauem  G lafe.  ohne  Fafsu.tf.  35  Zoll  lang  und  40*  Zoll 
in  der  Peripherie,  und  Eine  elearilche  Lamm*  mit  timim 
Mtorophor ,  die  bey  Umdrehung  des  Scliiufiel*  Feuer  giebc 
und  ein  I.icbt  anzündet .  find  für  billigen  Preis  zu  ver. 
kaufen.  Kaufiuflige  können  fich  deshalb  an  den  hieflgeri 
Poft Verwalter  Albert  wenden. 

V.  Vermifchte  Anzeigen, 

Die  ErVen  de*  fcel.  geh.  Raths  Xettelbiadt  machen 
hierdurch  wiflend ,  dafs  lie  ihre  Buchhandlung  in  Hall«, 
welche  unter  dem  Nahmen ,  die  Pvengerfche  bekannt  ge. 
nag  i!t ,  anjeut ,  da  lieh  vor  kurzem  ein  Kaußuftiger  da- 
zu gemeldet,  mit  allen  Zuftandigkeiten  zu  verkaufen  ge. 
fonnen  find,  wenn  ihnen  annehmliche  Gebote  und  Bedin. 
guugen  offerirt  « erdefi ,  u  csialls  man  fich ,  binnen  feche 
Wochen ,  an  den  Herrn  Krieges  und  Dorna inenrath  Li« 
CAOtius  i„  Halle  verwenden  kann  I 

Hjlle  den  tSten  Januar  1793. 


VI.  Berichtigung. 

Der  verflorbcne  Rector  Hr.  H.  Tr.  Tag ,  zu  Hohen. 
Bein  im  Schönburgifchen ,  war  nicht ,  wie  im  Ir.t.  Blatte 
No.  1 3g.  v.  J.  irrig  angegeben  wird,  Componift  und  Ver. 
fafier  der  Kirchenmufiken ,  fondern  diefes  ift  fein  noch 
lebender  Bruder,  Hr.  Ck.  Gott*.  Tag,  Cantor  und .Mulik. 
director  dafelbft. 


•ti  . 
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Sonnabends    den  26«»  Januar  179  3. 


LITERARISCHER  ACH  RICHTEN. 


L  Beförderungen. 

T"Vr  Candidat  Gettlieh  Bmjamin  Reichel  iü  zumRector  der 
J_/  Schule  zu  Geyfing  im  Erzgebirge  eniannt,  und  im 
30  Nov.  in  Dresden  dazu  ltonfirinirct  worden.  Er  hat  fich 
dt.ivh  die  Herausgabe  einer  Lelien.-befchribung,  des  Gra- 
fen von  Zinzendorf*  und  der  TV  beriet  .nng  von  Fontaine 
Reife  durch  das  mitritt»  Jfrtca  bekannt  genucht. 
-  .  -  ' 

II:  Belohnungen. 

Der  Verfafler  der  freymiiiliigen  lind  erläuternden  Be- 
trachiungen  über  die  Wahlcapitulation  Kaifer  Leopolds  I, 
Herr  Heinrich  Wilhelm  von  Mio»,  hat  während  feines 
fieulichen  kunen  Aufenthalte*  in  Drefsdeu  von  dem  Kur- 
fürtten  zuSachleu  eine  koftbir*  gokln«Dofe  zumGefchenk 
^erhalten. 


liehet  dir  Rettungtmhtet  in  plötzlichen  Lebentgef+hren. 

Er  eröffnete  fie  mit  einer  auch  im  Druck  erfchienenen 
Rede:  Von  dem  Kurzen,  iiber  die  Rettun^.'mittel  in  plöu. 
liehen  I.eUenseefahren  Nichtarzten  Unterricht  zu  pebeti ; 
denn  fie  find  für  Jedermann  ohne  Unterfchicd  der  Religion, 
des  Standes  und  Gcfchlechts  beAimmt ,  und  werden,  um 
niemanden  \vdcr  in  Studien ,  noch  in  bürgerlichen  Ar- 
beiten rti  flörtn ,  blofs  an  Sonn- und  Ioyertageu  von  IU 
Ii  Lhr  gehalten. 


Die  regierend«  Herzogin  von  Wür  fernher?  hat  d«n 
fiirfll.  Thum  und  Taxifchen  Hofrath  und  Bibliothekar  Hn. 
A  «••;'•  >  in  rtegensburg  eine  kofibare  gcJdncDofc,  mit  einem 
überaus  huldreichen  Handfcbreiben  begleitet,  zum  Gc- 
fchenk  zuaefendtt. 

III.  Todesfalle. 

Am  »ten  September  1792.  flarb  zu  AJtenhurg.  Hr.  M. 
Samuel  Benjamin  Reichel,  Director  de*  Friedrichs  Gym- 
nafii ,  Hofbibliothckar  und  Mitglied  der  latcinifchen 
Gefrilfchafc  zu  Jena,  im  76  Jahre  feines  Alters.  Er  hat 
40  Jahre  lang  am  befagten  Gymnafium  als  Lehrer  geflan- 
den  und  viele  brauchbare  Männer  gezogen.  In  der  latei- 
ntfehen  Dichtkunft ,  rorziiglich  in  der  Ode ,  hat  er  ror- 
«•etliche  Arbeiten  geliefert,  wovon  fein  Carmen  fecmlart, 
memoriae  pacit  Angmftanat  confecratum  und  die  herrliche 
Ode  auf  den  Tod  feines  Sohns,  überzeugende  Beweife 


IV.  Öffentliche  Anftalten. 

Prag  den  4  Ort.  1791.    Hr.  A.  V.  Zati* ,  Doktor 

der  Medicin  der  fich  bereits  durch  einige  gute  Schriften 
in  diefem  Fache  rühmlich  bekannt  gemacht  hat ,  hält  feit 
dem  4tcnKov.  dief«  Jahres 


Prag  den  4  Dec.  170a.  Nunmehr  ift  auch  auf  dem 
lande  mit  Ausführung  des  neuen  Studienplatz  der  Anfang 
gemacht  worden  ,  indem  den  Landgvinnafien  durch  eine 
Gub.  Verordn.  v.  5en  Julius  aufgetragen  ward:  Die  Ein. 
'ei'ung  zu  treffen,  dafs  die  Profelloren  bey  den  Zufammeu- 
tretungen,  die  in  Gleichförmigkeit  der  Präger  Gymnafien, 
(das  ift,  nach  Maafsgabe  des  neuen  Siudicnplans)  mit  dem 
heurigen  Schuljahre  vom  täten  Oct.  anzufangen  haben 
über  die  VerbefTeruug  der  beßehenden  Difciplinarrorfchrif- 
ten,  und  die  Einführung  einer  gemeinfchafiliclicn  Auf. 
ficht  auf  das  fitlliche  Betragen  der  Schiller  (ich  bcrathfchla- 
gen,  und  die  Entwürfe  ihrer  diefsf.il ligen  Meinungen  1» 
dt«  hohe  Landesßelle  eingeben  möchten. 


V.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  gefchickte  Papiermüller,  Hr.  Schmidt,  auf  der 
nafenburg»,  nahe  bey  Lüneburg ,  hat  aus  den  Sjumen- 
kapfelti  der  fyrifchen  Seidenpflanze  {dJrtepUs  Suriaco  L.~) 
auf  das  Gefuch  des  hieligen  Hn.  CommilTar  i  hulee ,  we!. 
eher  diefe  Pflanze  in  feinem  Ganen  gezogen  und  zu  die- 
fem Verfuche  hergegeben  hat,  verfchiedne  Papicrfortcn  giv 
macht  und  z\var    1)  aus  der  inwendigen  weiften  Haut 
diefer  Capfelu,  mit  f  Lumpen  verfeut,  ein  ziemlich  wei- 
fst«,  gutes  Schreibpapier,  dem  dtineufclien  Seidenpapicr 
ähnlich  ;    2)  aus  den  äufsem  grünen  Capfeln  ohne  Zu- 
fau  von  Lumpen ,  ein  grünliches  Papier,  welches,  wenn 
es  geleimt  wird,  feftcr  als  das  J-umpenpapier ,  aufserft 
dicht  und  pergamentartig,  aber  auch  ungeleimt  fo  feit  und 
dicht  iA  ,  dafs  es  keine  Dinte  durchlast ;  3)  aus  den 
Stengeln  diefer  Pflanze,  ein  Papier,  welches  dem  Papier 
aus  leinenen  Lumpen  gleich  iß,  und  kaum  dxron  unter- 
fchieden  werden  Juiia.  Di«  xweyt«  Sort«  wurde  zu  Pick- 
O  Pa- 
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p.ipier  giinz  rnrlreftich  Gyn.    Ohne  Zweifel  wurden  von  rialien  felbft  trewlnnen  und  daspjb'tcvm  würde  die  neuen 

dii-fer  P.ipietf.brication  die  Vortlieüe  fowolil  für  den  Fa-  P.ipicrforten  um  Sie  11. Ute  de*  j.'uigen  Preifcs  wulilfet'.c»- 

bricanten   als  auch   für  ü»<  Publikum  fehr  grofs  feyn.  haben  können. 
Dev  Fabricaut  könnte"  mit  fehr  geringen  Koßm  die 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dein  kürzlich  in  bollandifcher  Sprache,  in  2  Ban- 
den erfchieuciteu  tut  tri  (Tanten  politifch  hißorifchen  Werke  : 
ffauchim  Rend^rp  Memoiren  xur  Aufklärung  der  VvefmU 

während  det  letzten  r  ■gUfcken  Krieget  etc.  etc: 
wird  zur  berorllehenden  MelTe  ein  mit  uothigen  erläutern- 
den Anmerkungen  rerfehene  Ueberfetzung  von  einem  deut- 
fchen  Gelehrten,  der  fich  eine  Zeitlang  in  Amßcrdam  auf- 
hielt ,  in  unferm  Verlag  erfcheinen.  Herr  Rendorp,  als 
Bürgenne'tßer  in  Amfterdam,  hatte  in  Staatsangelegenheiten 
einen  grofseu  Einslufs  und  Anfeilen ,  nnd  war  in  jener 
brittifchen  und  merkwürdigen  Periode  einer  der  vornehm- 
ßen  handelnden  Perfonen. 

Da«  Buch  felbß  enthält  viele  neue  Aufklärungen,  die 
es  hoffentlich  dem  deutfehen  Publikum  wichtig 
Werden. 

Leipzig  den  8ten  Jan.  1793. 

F.  S.  Heinfius  et  Sohn- 


Bey  J.  F.  Unger  in  Berlin  ift  das  erfi«  und  zweyte 
Stuck  der  flitifchen  Anmalen  von  C.  GirUmer  herausge- 
kommen ,  und  enthält  folgendes :  O  hiftorifche  UeberGcht 
des  verflofTeuen  Jahres,  a)  Die  Republik  England.  3)  Ver- 
handlungen der  fratizöufcben  Republik  mit  der  Republik 
der  vereinigten  hclvetifchcn  Staaten.  4)  Befcureiburuj  des 
häuslichen  Lebens  Ludwig  XVI.  5)  Auszüge  aus  Brieien 
an  den  Herausgeber  von  Stockholm,  London,  Parts,  Mainz. 
6)  Schilderung  des  Oßindifchen  Sultans  Tippo  Salb.  7) 
Churhannöi-erfche  Verordnung  gegen  die  Ausbreitung  und 
Vertreibung  anftöfsiger  Zeitungen,  periodifeber  Seht  iften 
liiidfliegeuderBläuer.  8)  Der  Matre  Dietrich  von  Strasburg 
und  der  reifende  Zahnarzt  l'Eveque.  —  Das  zweyte  Stück 
«nthält:  0  Fortsetzung  der  hißorifchen  l'c-beriicht  des 
verfloffenen  Jahres,  a)  Verhandlungen  der  franz.  Repu- 
blik mit  der  Republik  der  vereinigten  helvetifcben  Staaten. 
3;  Der  Procefs  Ludwig  t«.  4)  Neueft«  hiftorifch  undpoli- 
tifche  Litteratur.  S)  Schreiben  eines  Bürgers  ans  Frank- 
furt an  Iln.  Cuftine.  6)  Der  im  Monat  Julius  «791. 
rwifchen  den  vereinigten  Höfen  von  Pavia  gefchlofTerie 
Thtilungsvertrag.  7)  Zufchrift  des  Rectors  und  der  Pro- 
fefloien  der  Univerfttat  Edinburgh  an  den  König  von 
Grofsbrittannien. 

Von  diefen  politischen  Annalen  erfcheint  den  Iten  u. 
iSten  jedes  Monats  regelmiftig  Ein  Heft.  Der  halbe  Jahr- 
fang koßet  4  Thaler.  Man  kann  (ich  entweder  an  das 
Foßamt  jedes  Oru  oder  an  die  nächftgelcgcneti  Buchhand- 
lungen wenden.  Durch  diefes  Journal  werden  diu  tie-jc- 
ftei»  WeitbegeberJuite«  au»  allen  Reiche»  weit  fruüer  be- 


kannt als  in  irgend  einer  periodifchen  Schrift  diefer  Art. 
zwar  in 


Wir  erfuchen  alle  Freunde  des  ntmn  Mug'niuf  für 
Sctudlehrer,  wovon  in  der  O.  M.  d.  J.  das  ite  Stuck  er- 
fcheint ,  die  fur  uns  beßimmten  Beytrage  in  diefer  MelTe 
nach  Leipzig  unter  d.  Addreue  d.  Vandenhoek-  Ruprerhu 
fchen  Buchhandlung  in  Göttingen  zu  fenden  ,  und  erwar- 
ten diefe,  befonders  die  fchc'mlichen  ,  in  deßo  größerer 
«•enge,  da  wir  feit  einem  Jahre,  vermmhlich  Wegen  der 
Beforgnifs,  daf«  unfer  Inßitut  nicht  Untrer  berieheii  wur- 
de, nur  fehr  wenige  erhalten  haben.  Obgleich  der  bishe- 
rige Abfatz  noch  nicht  zur  Beßreitung  unfrer  Kotten  hin- 
rekln  ,  fo  wird  doch  der  uns  ertheilte  frhmeiche'hafte 
Bcyfall  unfern  Eifer  immer  mehr  beleben.  Auch  veripre- 
Cheri  wir  uns  um  fo  mehr  eine  inj  tigere  Unterßiitzttlig, 
und  wiederholen  nochmals  .  daf*  wir  denen  ,  die  fich  an 
uns  fclbß  wenden  ,  die  bey  uns  noch  voiräthigen  Exerr. 
piare  ßets  zum  Subfcriptionspreife ,  das  Stink  zu  l»  er. 
überlaffen  werden  ,  und  Jeder  zu  jeder  Zeit  als  Subfcribent 
eintreten  könne.  Zum  Beßen  derer,  die  von  uns  zu  fehr 
entfern»  find,  werden  wir  die  Exemplar«  frey  bis  Leipzig 
und  Göttingen  liefern.  Von  Leipzig  aus  können  die  Hn. 
Subfcribeiueu  diefelben  durch  jedt  n  Buchhändler  ihresOrts 
in  der  Mefszcit  erhalten  ,  auch  auf  eben  diefe  Weife  ihre 
Gelder  alsdenn  beforgen  ,  und  an  Hn.  Ruprecht,  der  Ge 
uns  berechnen  wird,  abliefern  laffen.  Wir  erinnern  dje- 
fes,  weil  einige  wegen  des  Poßgeldes  das  Magazin  lieber 
aus  dem  Buchladeti  nehmen ,  als  bey  uns  fubferibiren. 
Auf  die  angegeben«  Weife  erfparen  wir  ihnen  fall  ganz 
die  Koßcn  des  Transport* ,  und  durch  Subfcriptio»  gewin- 
nen fownM  die  Käufer,  ult  muck  wir,  mehr,  als  wenn 
jede*  Stuck  im  Buchladen  mit  16  gr.  bezahlt  wird. 

Stade,  den  S  Jan.  1*93- 

Ruperti,  Rector.  Schlichikorß, 


Der  Rector  Ruperti  zu  Stad«  wird  in  d.  Mich.  Meffe 
d.  J.  «inen  Abrifi  irr  romifeken  Gefckicktt  undAUerthumi- 
knmde ,  tum  Gebrauch  beu  fertefuniem  und  zur  Uebung  im 
Latein  f>  breiten ,  herausgeben.  Die  Stylübung  wird  nicht, 
wie  faß  in  allen ,  auch  den  beßen  Büchern  diefer  Art, 
z.  B.  eines  Königs,  Bauers-,  Röchling;  und  Esmarchs. 
der  Hauptzweck  feyn ,  fondern  nur  als  Vehikel  gebraucht 
werden ,  um  der  Jugend  eine  vertraute  Bekanntfchaft  mit 
dem  rom.  Alicnnum ,  und  mit  e.  Kauptheil  der  alten  Ge- 
fchichte,  Geographie,  Chrono  o^ie  und  Genealogie  zu  ver- 
fehaffen.    Die  lab  Redensarten  werden  fielt  im  Anfange 
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fad  über  de«  gauzen  deutfrhen  Text  erftrecken.  damit 
•uch  JSchüler der  unterften  ClaiTeu  eines  üymiiaf.  (ich  die. 
fes  Abriües  beym  Ueberfetzeu  aus  unfrer  Sprache  in  die 
lat.  bedienen  können.  Sie  werden  aber  nicht  nach  Z.ihlen 
Omer!  dem  Text .  fondern  nach  den  Seiten  des  Buchs  in 
«.Anhange  angeführt  werden.  Jene»  wurde  die  Erzählung 
tu  feV  unterbrechen,  diefes  aber  kann  zugleich  darzu  du- 
nen ,  dem  Gedächtniff«  die  Redensarten  (durch  die  Muhe 
desIlAuffuchens  tiefer  einzuprägen;  und  das  Unheil  da- 
durch  zu  fchärfen .  dafvmau  zuerft  felbft  eine  Stelle  über, 
fetzt .  und  dann  erft  jenen  Anhang  zu  Rathe  zieht.  Das 
ganze  Werk  wird  au»  2  Tbeilen  beliehen ,  und  etwa  2 
Alphabet  betragen.  Wer  indeffeu  darauf  bis  zu  Ende  des 
Aprils  d.  J.  fubftribirt,  erhalt  es  für  ig  gr.  und  wer  II 
Exemplare  verlangt,  das  Ute  frey.  Auch  konneu  die  Hn. 
Buchhändler  fich  einen  billigen  Rabat  verfprechin.  wenn 
fie  nidit  zu  wenige  Exemplare  nehmen,  und  Ce  baar  be- 
xahlen.  Sollte  die  Zahl  von  Kaufern  die  Erwartung  des 
Verl.  uberfteigen ,  fo  wird  er  den  Preifs  des  Buch«  noch 
meflr  herabfetzeu.  Briefe  aber  und  Gelder  envartet  der. 
felbe  poftfrey. 

Der  erfte  Theil  von  des  Hn.  Rect.  Ruperti  zu  Stad« 
neuen  Ausgabe  des  Silius  Italiens  wird  auf  Oilern  die 
Prelle  verladen. 
'   Güttingen,  den  12  Jan..  1793- 

J.  C  Dieterich. 


Ich  arbeite  an 
Buchs  :  Sinclairl  fiatifiieal 


Ueberfetzung  des  vortrefllchen 
of  Scotland  etc. 
G.  Vitzthum. 


KÖn:g  in 


Bey  dem 
XU  haben: 

Memohres  du  Mar.  Duc  de  Richelieu  pour  fervir  &  l'bt- 
ftoire  des  ceurs  del.ouis  XIV..  de  la  minoritc  et  du 
regne  de  Louis  XV.  etc.  feconde  edition ,  arec  des 
Cartes,  Plans  et  Portrait»,  9  Vol.  gr.  8-  Paris  1793- 

Correspondance  originale  des  emigres,  ou  les  emigres 
peints  par  eux  memes  :  «MC  um*  Eflampa  rtprtfmUm» 
um  Chtvalltr  du  paignard  dm  totoit  ifti.  gr.  in  g. 
Paris  1793. 

I.'autcur  du  tableau  de  la  plaine  deTroye  apres  atroir 
ptreouru  1j  Grete  ei  le  midi  de  TEurope,  rient  dans  fon 
voyage  du  Nord  d'obrerver  un  monument  tres  extraordi- 
näre apporte  de  l'archipel  par  Comic  Orlow,  et  qua 
le  favant  au;eur  de  la  Dcfcripiion  de  Petcrsbourg  Mr. 
Georgi  »ppelle  le  Tombaam  d'h\mirr.  Mr.  LeChei'alier 
va  publier  inceffament  fes  conjecturcs  für  cefingulicf  monu-" 
me;it  et  les  dessins  qu'il  SD  a  fait  d'apies  uaturc;  on  fo 
fuite  que  les  amateurS  de  1'autiquiie  iraccueilleront  p«5  c« 
nouvel  ouvra^e  avec  moins  d'emprenemeiit  et  d'indulgence 
que  le  precedent :  ii  feroit  en  effet  affts  furprenatit  que  I« 
meine  voyageur  cut  decouvert  apris  taut  de  fiecles  le  tom- 
beau  d'Achillc  für  les  Rivcs  tte  niellefpont  et  tclui  d'Jio- 
mite  für  les  borfc  de  la  Nrn.- 


u 

Cet  fouvrage  paroitra  fou*  peu  dätns  la  Librairie  de' 

Petit  et  Schöne  h  Berlin. 

en  Janvier|  {1793.   . 

IL  Vermifdite  Anzeiget. 

Antwort. 

Obgleich'  der  Verfaffer  der  kurzen  Anzeige  der  Schrif-" 
ten  über  die  Streitfachen  des  Herrn  Gau  im;  «.  Planta,  in  • 
N.  27«.  d.  A.  L.  Z..vor.J..  (ich  vorgenommen  haue,  die 
damahii  nur  ungewiß  rerfprochene  ausführlichere DarOel. 
lung  derfelben  nach  einem  nicht  a'.lzulangen  Zwifchenraume 
an  einem  andern  One,  nachfolgen  zu  Iaffen :  fo  hat  ee 
doch  die  Ausführung  diefes  Vorfaizes  bisher,  zum  Theil 
uuwillkührlich.  verfchieben  müfTen.  Er  bleibt  jedoch 
ernftlich  darauf  bedacht ,  jenes  Verfprechen  fo  bald  einzu- 
löfen ,  als  es  ihm  dtn  Umfländen  nach  und  ohne  Ueber- 
eilung  zum  Nachtheil  der  Sache,  möglich  feyn  wird.  Bi» 
dahin  glaubt  er  denjenigen,  welche  (ich  etwa  dafür  in- 
tereffiren,  vorzüglich  aber  dem  Verfaffer  der  fchmcichel- 
haften  Aufforderung  in  No.  134-  des  Intelligenz- Blattei 
d.  A.  L.  Z.  v.  vor.  Jahr,  der  ihn  dadurch  zu  lebhaften 
Dank  verbindet,  die  gegenwärtige  Erklärung  fcbuldig 
zu  feyn.  1 

Im  Januar  1793«' 

III.  Antikritik 

Die  im  144.  Stück  der  oberdeutfehen  allgemeinen  Li-' 
teraturr.eitung  vom  vorigen  Jahr  befindliche.  Recenfion  der 
neulich  herausgekommenen  Bremifcktm  rharmatap.  zeich- 
net fleh  durch  eine  fo  bittere  und  anzügliche  Sprache, 
durch  folche  entfeheideude  Machifprüche,  und  durch  dac 
unbedeutende  und  gruudlofc  der  diefem  Buche  dariun  ge- 
machten Vorwurfe  vor  vielen  andern  partheyifchen  Re- 
cenfionen  fo  fehr  aus,  und  Perfön'.ichkeit  und  Leideufchafr. 
leuchtet  fo  fichtbar  daraus  hervor;  dafs  wir  uus  gewifc 
nicht  würden  die  Muhe  genommen  haben,  ein  Wort  dar- 
auf zu  er.viedern,  wenn  nicht  eine  Stelle  darinn  vorkäme, 
die  «inen  nähern  Berug  auf  da«  Publicum  hatte,  für  wel- 
ches dies  Dispenfatorium  ift  gefchrieben  worden,  und  die 
eine  nähere  Beleuchtung  diefer  fraylich  in  Salzburg  ge- 
druckten ,  aber  wohl  weit  von  Salzburg  verfertigten,  Re- 
cenfion nöthig  macht.  Diefc  Stelle,  womit  fich  die  Recen- 
fion befchliefst,  lautet  fo : 

„Zum  Schlüte  noch  eine  Gewiffensrüge !  Drey  Doc-" 
toren  haben  —  vorausgesetzt,  dafs  Lein  Blinder  oder  Ein." 
äugiger  darunter-  ift  —  nach  richtiger  Rechnung  doch  wohl 
*  Augen.  Und  diefe  6*  Augen  lafleu  in  einer  Schrift  von 
fo  geringer  Bogenzahl ,  wo  überdem  von  d«r  Corr««- ■ 
heit  Äer  UncoxrecthcU  oft  labert  und  Tod  mehrerer  Men-" 
fchen  abhängt,  3  Octav  Seiten  voll  addenda  et  emendenda, 
die  zum  Theil  wichtige  Fehler  in  der  Angabe  des  Ge- 
wichts enthalten,  einschleichen  M  !  In  derThat,  das  iß  ■>/, 
fehr  arg!  Der  Himmel  ftarke  die  Krauken  in  Bremen  mit 
robuflen  Naturen,  wenn  die  dortigen  Apotheker  ihre  Medi- 
camente nach  diefem  «on  Dructfthltm  wimmrinden  Difpc!:- 
fatorium  verfertigen,  und  nicht  vorher gewiffenhaft  w«-mt. 
flens  die  angegebenen  grämlichem  and  fltojbartn  Dn 
fehler  im  Twue  und  io  der  Angabe  de«  Gcv\iL::>  «r 
Gl-  be.lern 
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tciTcn/!    Mit  "mehrerer  Anzüglichkeit  und  mit  weniger 
Urbsi.it.lt  iiV  dich  wohl  lauge  nicht  ge^eu  Druckfehler 
declamht  warfen !   UuA  wer  « ird  weh  einer  fo  w«nig 
«nftir.digen  und  fqeiitfchc'ideiidefl  Sprach«  wohl  etwas  an. 
ders  arwartan  als  difs  reine  Wehrkeit  mm  Grunde  ©i- 
eber  harten  Vorwürfe  lje^».- :    dafs  diefs  Buch  von  Druck' 
ffhltrji  uimtntl*  und  die  ftngl  fu  BtUn  drey  Seiten  fall  b'.os  da- 
mit angefüllt  find,   und  wer  wird  fich  nicht  wundern, 
wann  er  nun  nach  einer  genauem  Uuterftjchnng  nichts 
weniger      diefc  findet?    Der  bey  weitem  gröfite  Theil 
jetr:r  Seiten  e.it'tj'-,  wie  jeder  beym  erflen  Anbiik  wahr- 
jiehn  tn  kf'ti,  weder  Schreib-  noch  Druckfehler,  foudern 
gröf»uv.tiici!s  Zufitze  tu  d  einige  wenige"  Abänderungen, 
die  d-a^-tr  ihren  Urfurung  nehmen,  daf*  dies  Difpcnüte- 
xi  "tn  vor  deffen  völliger  Herausgabe  den  hi  ::  en  Aerzten 
und  Apothekern  mi;t;et!ieilet ,  und  diefe  uro  ihre  Bemer- 
h-ungeu  darüber  erfitehl  artirdeu,  die  f>o  denn  auch  fo  gut 
varen  din  yetf.iffirn  niituitlieileii.    Mehr  *U  eine  volle 
Seite  uivd  mit  der  Vorfchrift  zu  einem  wichtigen  Pnp.i- 
fit  angeful'.ei.  die  wir  erft  erhöhen,  nie  das  Buch  iVhoti 
•□gedruckt  war:    die  eigentlichen  Schreib-  und  Druck- 
fehler fehwinden,  wenn  man  jene  Zufatze  und  Abände- 
rungen davon  nimmt,  auf  den  3:cn  Theil  der  Ans.ibe  u- 
fammen  und  füllen  nicht  einmal  eine  Seite,  die  tmch  da- 
xti  mit  grefsen  Lettern  und  weit  auseinmdergtfe  zt  ge- 
druckt  ill ,  und  jener  Bogen  des  ganz«:i  kleineu  Werks 
enthalt  im  Durchfeilet:  genoumieii  noch  lange  nicht  3 
folchar  Fehler  —  ein  Greuel,  den  der  Recenfeiu   it;  meh- 
rern neuen  Büchern  von  eben  der  Art  in  dcir.feuVni .  ja 
«teil  einem  weit  gröfs.rn  Maas  antreffen  kam.;  und  diefe 
Fehler  in  unferm  Buch  find  mehrentheils  fo  unbedeutend, 
iiifs  lie  kaum  einer  Anzeige  bedurft  hauen  und  noch  weit 
geringer,  als  der  vom  Recenfenten  gewifi  mit  vieler  Muhe 
noch  aufgcftindtM  und  rb  laut  aufkündigte  Fehler  von 
polTant  ßtU  poteft.    Nur  4  oder  5  befinden  lieh  unter  ih- 
nen ,  vor.  denen,  wann  !ic  nicht  verbcnVrt  werden ,  wohl 
,  :    t  7"«  c  let  L'ttn  fur.dcrn  aufs  höchfte  ein  nicht  ge- 
lingender pharmaceutifclur  l'rocefs  abh.ittg.-n  wurde,  die 
jedoch,  wie  fich  von  folbfl  verlieht,  jeder,  der  dies  Buch 
'  gebrauchen  will ,  vorher  verbeflern  wird,  und  die  uttfre 
%     '  Apotheker  Ut^l  abrunden  haben. 

Moditc  nach  diefer  wahren  Darftcllurtg  der  Sache  dor 
Rcccnfent  211  einer,   ttm  den  gvliudcftcii  Ausdruck  tu 
"  brauchen,  fo  unredlichen  stelle  wohl  feinen  wahren  Nah- 
men  hin  tu  fetzen? 

Die  übrigen  beflimmttn  Vorwürfe  gegen  diefe  neue 
rhannaiopoe  —  denn  tun  der  Machifprüchc  eis  es  folchen 
Pchrjft  Heiler*  wird  es  wohl  gut  -  Lr.uiehen  nur  berührt, 
j.icl.t  tigejlÜlch  beantwortet  zu  werden.  Wem  der  Re- 
cenfetu  fich  umltindlich  und  atutigltch  über  fo  viele  und 
herrliche  Mitte!  herau>!ust,  die  tucli  feiner  Meinung  in 
•tnfenn  Buch» fehlen  foiWm,  fo  w  rd  ta  hin;  ichendfeyn, 
ihn  auf  die  Vorrede  zur  J.uten  PiderUljcheii  oder  Cafi-.l. 


fchen  Pharir.aeie  »u  rerweifrn,  wo  er  fich  darüber  bekeh- 
ren kam-,  warum  man  eben  nicht  Ur  fache  bat ,  jedes  neue 
auch  hechgenihfata  Mittel  gleich  o/ricmel;  zumachen,  und 
wo  er  noch  eine  ganz«  Reihe  folcher  Mittel  findet,  die  er 
Äen  uns  vorgeworfenen  h,<tte  hinrufügen  können,  und  die 
weder  jene*  noch  ut.fer  Difjietifatordum  hat.  Wir  glaulen 
am  vvenifften  hierüber  iti  Anftiruch  fenommen  werden  zu 
können,  da  wir  in  der  Torrede  es  deutlich  genug  gefagc 
haben,  dafs  wir  uns  bey  der  Auawahl  der  Mitte!  lediglich 
nach  den  Bedurfuiflen  unfrtr  Apotheken  und  unferer  Aerz« 
te  gertchici  hatten,  von  denett  auch  nicht  ein  einziger  bis- 
her navh  der  Einführung  der  angärülnsten  Mittel  ifl  lii- 
fiern  gewefen.  W  cr.n  der  Vcrfaffer  diefer  Recenftor  um 
ferner  wegen  Beybehaltung  der  alten  Bereittin^iart  der 
Flot  um  ttettzoea  tad»lt;  —  denen  er  noch  mehrere  andere 
Fr,[;arate  h.itte  be. fugen  können,  wo  wir  anch  ,  jedoch 
mi- gutem  Vorbedacht,  das  a'te  Verfahren  beybchaltcn  ha- 
ben —  fo  miJl'eu  v  ir  ihm  fagcu ,  daCs  wir  fo  g-.-r  die 
Scheelifche  Bereitung  kannten  wie  er;  dafs  wir  aber^ti* 
melirern  Urfachen  und  vorsügüch  darum  be>-  der  b!>hor^- 


gen  Torfchrift  blieben,  weil  w  ir  ea  noch  nicht  fiir  ausgc^- 
m -iciit  htelten,    dafs  die  nette  Bereitung-art  vor  der  alten 
den  Vorzug  verdiene.    Wenn  der  Rccenfcut  die  B«nci;- 
Ming  von  aCompofiiis  unrichtig  linden  w  ill,  weil  fie  meh- 
rere Iiigredit-ni:eti  enthalten ,  ivornach  lie  ittch  halten  be- 
nannt wertieii  können,  oder  weil  andere  Coirpolita  extllireu, 
die  « »rauch  wohl  mit  diefe:.  >  Nahmen  halrgtn  ftmmMt .  fo 
ift  ift  die-s  ein  Tadel,  der  fehr  viele  Benennungen  in  der 
tloiUhilmifcheti,  uetten  I^rndner  uud  anden  l*bannacie« 
fo  ^L.t  irtPeu  wird,  a!i  j.tj--,  der  aber  «nun  bey  einer 
hem  Betrachtung  zu  grnudlo»,  und  dabey  eu  unbedeutend 
ift,  um  noch  einen  Augei.blik  dabey  m  vcr.veileti.  Wann 
dcr.Vlbc  wi  ',  da;',  wir  bey  jeder  von  andern  entliehenen 
Vorfchrifi  die  Quellen ,   oder  wie  er  Itcb  lutdnkkl,  die 
Kliig*ttf»h>tr  m:d  Ze/ir#/  foilieu  genanni  haben  ,  fo  mufs 
er  nicht  u  iflen,  dafs  mehrere  Baue  l'harmacien  dies  eben 
■fo  wenig  wie  wir  thaten,  und  fo  mufs  er  nicht  bedenken, 
daf»  dies  bey  uufeim  Plan  fehr  zwecklos  wurde  gewefen 
f«>n,  und  bey  den  Veränderungen  ,  die  wir  mit  mehrern 
Vcrfciirifteu  vorgenouuneti,  einen  parthey  ifchen  r.nd  unge- 
rechten Recenfenten  nur  zu  mehrern  kleinen  Chikanen 
wurde  SwT  geliefert  haben.    Wann  endlich  der  VurfatTer 
diefer  Recenf.  au»  fo  dnrfiigen  Praiiitflen  —  und  w:rme)v 
nett,  dies  Und  die  eigentlichen  Grunde,  die  er  gegen  1111- 
fer  liurh  anluhit,  alle  —  tu  n  fo  er.tfcheideud  über  daflelbe 
abtpricht.  fo  DMNTen  wir  ihn  verfichvr  ,  dafs  uns  1  icht» 
gleichgültiger  wie  das  Unheil  eine?  (ökfaen  Rieht erifruchl 
fey,  um  dcüo  mehr,  da  wir  den  famen  Beifall  von  ganz 
andern  und  folchen  Minnern  für  uns  haben,   denen  das 
Publicum  langft  völlige  C  mpctvnz.  um  über  Gegenflar.de 
diefe?  Fachs  in  urtheüen,  zuerLanni  hat. 
Bremen  den  10.  Jen.  1793- 

pie  W-rfaßer  dvr  Bremifchcii  TJ.araiacopoe. 
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Mittwochs  den  30«°  Januar  1793, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Cemifefie  Ann«ltn  für  dir  Frtunde  der  NaturUkr*, 
jtrmneugeUhrhib.  HtutMutnittkunß  und  Manufnk. 
tuten  vnt  Lr.  ».  CrwlL  os  St.  179J.  CS.  '95- SIlO  ent- 
halt: Chemifche  Verfuche  und  Beobachtungen  :  I.  Urb. 
e.  Jäitgtt  fcbon  Li -kannte ,  und  noch  beflVre  Art,  durch 
riuf*fp»lhfanr«  auf  Glas  zu  »tten.  v.Hof.^-  Beckmann,  i. 
Verfolg  der  Vbh.  üb.  d.  Scheidung  das  Queckfiibers  auf 
d.  naften  Wege,  r.  Hn.  Prof.  Hildtbrandt.  3.  Ueb.  da« 
in  Schweden  angelegte  Porphyrwerk,  u.  d.  Arbeiten  .  die 
dafelbft  gemacht  u.  nach  Beftelnmg  vmi  daher  erhalten 
werden  kennen,  v.  Hn.  Prof.  ITUh*.  4.  Ueber  d.  Glau- 
berfalr -Erzeugung  nach  Ballenfcher  v Art  von  Hn.  Dr. 
Hehttin.  3.  Ueb.  Oxigeii  u.  Phlogitton  von  Hn.  Prof. 
Htrmhfiadt.  6.  Ueb.  die  VorGcht  bey  d.  Xinfammeln  der 
Wurzeln  z.  Vermeidung  gefahrl.  Folgen.  7-  Anleit.,  aue 
d.  Harne  d.  Phosphor  fchoeller  u.  wohlfeiler  zu  bereiten 
als  auf  Knochen  r.  Hn.  fi/oAerr.  f.  Vermifchte  ehem.  Be- 
merk. 1.  Briefen  a.  d.  Herausg.  von  den  Hn.  Hofr.  Mtrr- 
maun  In  Catharinenburg ,  Prof.  Arntmtnn  in  Göttingen, 
de  la  Metktrie  in  Pari*.  Prof.  HermbfläJt  in  Berlin ,  W#- 
pfxhtinp  in  Marburg.  Autzuge  a.  d.  Schriften  d.  K.  Ge- 
fellfdi.  d.  Aerxte  zu  Pari»,  p.  C««r*f  Üiuerfüch.  u.  Er- 
fahrungen üb,  (L  Natur  d-  antifcorbut.  Pflanzen, 
eben.  Sehr.  u.  ehem.  Neuigkeiten. 


Di»  mW/tan  ReUgitnibtftbfnhtitrn  mit  uupMr&tuifehrn 
dnmi  hmfn;  iGitfftn ,  Krieger  g.)  f.  d.  J.  «793.  XVr 
Jahrg.  toa  St.  (S.  557-610)  enthalt  :  I.  Dr.  Bahrdt's 
Krankheit  u.  Tod.  2.  Ueb.  Profelytcnmacherey.  3.  Kgl. 
Freut».  Religiontanftalteru  4.  Berichtigungen  einiger  Re- 
ligionabegriffe.  f.  Venheid.  d.  Chriftcnthums.  •*.  Ueb. 
kofe  Geifter. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Unter  dem  Titel :  Htrmtrium  tbtm  Flmarum  aßict- 
■eUm,  gebe  ich  feit  dem  vorigen  Jahre  eine  Sammlung 
von  getrockneten  «fficinellen  Pflanzen  ,  auf  Subfcription 
heraus.  Bis  jezt  Gnd  16  Hefte  davon  erfchienen,  die  mehr 
als  ich  erwartetet  den  Beyfall  der  bisherigen  Subfcribco- 


teu  erhielten.  Auch  war  da»  günftige  Unheil ,  womit  ei- 
nige verdieuftvolle  GoJehrte  diefe  Sammlung  beehrten, 
für  mich  die  bette  Aufmunterung,  eine  in  jedem  Betrachte 
fu  muhfame  Arbeit  ununterbrochen  fortzufctzen.  Weil 
mir  aber  verschieden«  Pflanzen  ausgegangen  waren ,  deren 
abermalige  Eütfammlung  die  Jahrszeit  nicht  mehr  erlaubte: 
fo  wurde  ich  dadurch  verhindert,  einige  mir  tteuerlichft 
deshalb  gegebene  Aufträge  befurgen  zu  können.  Aus  die- 
fem  Gninde  feke  ich  mich  bewogen  ,  von  allen  Püanzeti, 
die  in  den  bis  jetzt  gelieferten  enthalten  Gnd,  im  künfti- 
gen Sommer  eine  neue  Sammlung  zu  vcranttaltcii.  Ich 
zeige  dies  alfo  hiedurch  öffentlich  an,  und  wüufche,  dafa 
diejenigen  Liebhaber,  die  etwa  noch  geneigt  waren  ,  Geh 
diefe  Sammlung  anzufchaffen  ,  mich  gegen  das  Ende  des 
Februar»,  fpateftens  aber  gleich  nach  Oflern  1793.  davon 
benachrichtigen,  damit  ich  in  Aufehung  des  Einfammelna 
der  be*öt!iigten  Exemplare,  vergebliche  Miihe  und  Kotten 
fearen  könne. 

Von  der  Einrichtung  diefer  Sammlung  zeige  ich  kür*, 
lieh  noch  folgendes  an.  Sie  enthalt  alle  diejenigen  offi- 
ctnelleu  Pflanzen,  die  entweder  in  Deutfchland  wild  wach- 
Ten,  oder  doch  in  Gärten  gezogen  werden  können,  in  einzel- 
nen Heften  von  feinem  weiilcm  Schreibpapier,  jedes  zu  10 
verfchiedenen,  fauber  getrockneten  und  möglich!!  vollkom- 
menen Pflanzen.  Jedem  Hefte  find  die  Nahmen  der 
darin  enthaltenen  Pflanzen  vorgedruckt ,  felafte  und  Ord- 
nung nach  Linne,  die  in  Apotheken  davon  gebräuchlichen 
Theile,  ingleichen  der  gewöhnliche  Sundort  und  die 
Blühezeit  dabey  bemerkt.  Auch  Gnd  die  Heilkräfte  jeder 
PflaHte  und  die  Krankheiten,  in  welchen  üe  vorzüglich 
augewandt  wird,  angezeigt,  deren  Beftimmung  der  Hr. 
Profeflbr  H  iUebnn.lt  hiefelbft  zu  übernehmen,  die  Güte 
gehabt  hat.  ' 

Der  Preis  jedes  Heftes  beträgt  |Ggr.:  es  vertteht 
Geb  aber  dabey  von  felbft,  dafs  jeder  Subfcribcnt  Geh  zur 
Fortfetzung  des  ganzen  Werks,  deften  eigentliche  Stärke 
ich  noch  nicht  genau  beftimmen  kann ,  verpflichtet.  Zur 
Zeit  der  Braunfchweiger  Sommermefle  1793.  denke  ich  die 
beflcllten  Exemplare,  die  aufler  den  angeaeigteu  16  Heften, 
auch  die  bis  dahin  wieder  herausgekommenen  neueren 
Hefte  enthalten  werden ,  abzuliefern.  Denen  ,  die 
langen«  bin  ich  erbötig,  das  Verzeichaifs  über  die 
gelieferten  Pflanzen  au  überfenden  ,  woraus  fie 
maflen  auf  das  Game  fcbjtefsen  könuen. 
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Wer  von  meinen  Gönnern  und  Freunden  die  Gefäl- 
ligkeit haben  will,  diefe  Nachrieht  tu  verbreiten  und  Auf- 
trage  deshalb  gütigft  zu  übernehmen,  wird  mich  su  jedem 
our  möglichen  QeiTeudieufte  verdichten.  Vorzüglich  er- 
fuche  ich  hierum  folgend*  Herren ,  als  :  Hn.  Profeffor 
Puch i  zu  Giiftrow  in  Meklenburgifchen ,  Hn.  Apotheker 
Cottftkülk  in  Schwerin ,  Hn.  Apotheker  Hemkwttuu  in  Mün- 
fler,  Hn.  Dr.  und  Prof.  Hermhttait  in  Berlin,  Hn.  Dr. 
und  lju>dph\fik«is  Hintit  in  Calvörde,  Hn.  Hoff*  in  Er- 
langen. Hn.  Dr.  u.  Stadtphyfikus  Kohihaai  inRegens- 
burc  Hn.  Apotheker  AVefcr  in  Lemgo.  Hn.  Apotheker 
Krüger  in  Lüneburg,  Hn.  Dvctor  Kunfemüier  in  Hamburg, 
Hn.  ApiJthcktr  Äfev'r  in  Osnabrück ,  Hn.  Dr.  U.  Land- 
phyfikus  Mlünth  in  Rjitzeborg.  Hn.  StoMe  in.  der  Wagner- 
fcheu  Apotheke  zu  Hildesheim,  Hn.  FoÜtkmu/en ,  Provifor 
der  Raihsapotheke  in  Bremen,  Hn.  WagenfeUi  in  Salzgit- 
ter.  Diefe  Herren  .  von  deren  Gefälligkeit  ich  zu  frhr 
überzeugt  bin,  we-d»n  gerne  die  weitere  Beforgung  der 
bey  Ihnen  gemachten  Bette] luugen  übernehmen. 

Hier  in  BraUnfchwrig  addreflirt  mau  Geh  an  die  löbl. 
ScV.u'ibuillwnd'uiig ,  die  auch  die  Gute  haben  will,  zur 
O"  «muffe  in  Lein- ig  Anträge  deshalb  tu  übernehmen. 
V.  er  mich  feibfi  mit  Briefen  beehren  will,  den  bitte  ich, 
fidl  de:  Addrcfle  de*  Hn.  Apotheker  He<gtr  hie&lWL  tu 
bcd.i  iten. 

liriumVhweig,  im  Der.  1701. 

I.  E.  C  Ebermiier, 
der  Regen-.hujgifcbrn  botanifchen 
Oefe.lfchaü  EJuemfitglied. 


üeher  meine  AttUhgU  find  kihr.-lich  zwey  une'^ent- 
lieh  iBfeiir.inie  ßet**,Ui**n  erleüirT.ci; ,  nun  ich  in  der 
0.  D.  LH.  Zeit  urti  in  den  <he  lagiftkt*  rinnelen.  B",de 
rühren  «  tTciSar  von  eineir  und  :  v.  ar  fehr  leidenfc'iaft'.i- 
dien  V.rfjffrr  her,  der  llfb  auf  i'.icfe  Weife  feinem  indi- 
viduellen Unheil  «tue  A'*ffenieiiih«ii  zu  geben  verflicht, 
die  e«  nicht  har,  und  zu  eben  dirKm  Zweck  feine  Galle 
vielleicht  in  nocii  mehrere  oTtmliche  Blätter  ausgießen 
wird.  Nicht  die  Griindüclikeit  diefer  KecenHoiien,  —  denn 
es  find  gar  keine  —  fondern  die  Brforgtit«,  daft  vielleicht 
Mancher  fich  dadtreh  abhalten  lallen  möchte,  mein  Buch 
felbft  zu  lefen  und  feibft  tu  urtheilen,  veraniafst  mich. 
Etwa»  darüber  tu  fagen. 

Der  angebliche  .•  Rt-cenfent  fchreibt  einige  Stellen  aus 
der  Entmutig  des  Buchs  ab,  und  gedenkt  dadurch  zu 
beweifen,  ä.J$  ich  von  meinem  Buche  anffreoedentlich  ein- 
genommen  fte.  —  Und  das  Nu  ich  allerdings,  lieber  Hr. 
Recenfentt  aber  nicht,  weil  es  mein  Syftem  ift,  fon- 
dern weil  ich  e*  für  das  einzige  wahre  halte.  Und  dafür 
werde  ich  es  fo  lange  halten,  bis  mir  jemand  beweift, 
dafs  es  falfch  oder  weuigftens  bereits  von  einem  oadem 
erfunden  fejr.  Wer  indef«  auch  nur  die  Einleitung  nn 
Zufamtnenhonge  liefet,  wird  darin  keinen  lächerlichen 
Eigendünkel,  fondern  nur  mmrme  Liebe  fiie  Wahthtit  und 
fajuf  lieh  gründet. des  MenfrhenglU.-i  entdecken.  Im  Buch 
feiLft  aber  whrd  man  eben  diefe  Wahrheitsliebe  durenaus 
an  der  Hand  dar  hälteften  philofopbifchen  Unterfuchung 
luden ;  «b  ich  .gleich  gern  geüehe,  d*&  ich  eben  fo  kei- 
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neu  alkugrofren  Refpect  für  ■ccreditirte  Meinungen  und 

Autoritäten  in  mir  fühle. 

Da  Ree.  nichts  that,  eis  abfehreibeu  ,  fo  hätte  er  doch 
nicht  rfr/ö  fchm  follen.  In) 'der  O.  D.  Lir.  Zeitung  b  - 
fchuldigt  er  mich,  in  der  Anmerkung  S.  Df» getagt  zu  ha- 
ben :  „Was  Kant  fegt,  ift  fchwerlich  ron  einem  v-emünfti. 
„gen  Menfeben  je  gehtugnet  worden  etc.  etc."  Im  Buch 
felbft  aber  fleht :  „Di ,  nmi  darin«  (nämlich  in  der  Kan- 
»tifchen  PhilofophieJ  wahr  ifi ,  ift  fchwerlich  etc.  etc"  — 
Diefs  macht  einen  groben  Untcrfchied,  lieber  Hr.  Recen- 
fentf  und  es  ift  tmt  fo  unverfchämter  ron  Ihnen  ,  mir  ei- 
sen folchen  Unfmn  umerzuCchicben ,  de  ich  in  derfelben 
Anmerkung  ausdrücklich  hintufette:  „Kant  habe  auchriel 
„FaKches  in  feinem  Syftem"  und  fogar  davon  einige  Bey- 
fpiele  anführe. 

Vom  Ruth  felbft  nun  hat  mein  gallen  voller  Recenfent 
wohl  nicht»  gelefen.  Wie  hätte  er  fonft  eine  fo  widerfin- 
nige  Behauptung  können  drucken  lauen :  „mein  Syftem 
„enthalte  nichts  Neues ,  oder  dem  Kantifchen  und  Rein- 
„holdifrheu  Widerfprechende» !"?  —  Diele  etwa»  mehr 
ah»  blo»  alberne  Verficherung  gedächte  ich  nun  faft  mit  je- 
der einzelnen  Seite  meines  Buch»  zu  widerlegen.  Etwas 
davon  wird  man  vielleicht  im  Anzeiger  d.  O.  D.  Lic  Zeü 
tung  finden.  Hier  mögen  nur  folgende  Sätze  ßeben,  wel- 
che mein  Syftem  bezeichnen ,  und  welche  man  darin  deut- 
lich bewiefen  finden  wird. 

Alles,  was  ift,  befteht  aus  einfachen,  undurchdring- 
lichen Theilen  —  Klemm» ten ,  die  zwar  einen  HJnffl  ein- 
nehmen aber  weder  Gröfee  noch  Figur  haben.    AB* diele 
Elemente  haben  eigene  Kräfte  und  Fähigkeiten,  Empfin- 
dung und  Leben!  Ein  folche*  Element  ill  unfer  Ick,  es 
ift  nur  cradweife  von  den  Elementen  der  Materie  verfchie- 
den.    PJ.)uW  und  Metaphyfik  fliefiren  alfo  in  eine  Wiflen- 
fchaft  r'.ifstnrien.    D.^  Lh  befindet  Geh  im Menfchen  und 
nimetltlich  im  Gehirn  iii  Verbindung  anderer  lebe,  der, ihm, 
aber  uutergeorrti  ettr  Elemente,  auf  ilie  je;  e»  wirkt,  und 
Welche  aulK  Ich  zurückwirken.    Alle»  Wirken  befiehl  in 
Bewegur.'/.    Hierzu  k-min;t  in  Kdem  Element  noch  da* 
Bewul'stfe.. II,     t'rttl  Bewuf-ilVyn  und  Bewegung  find  es, 
auf  üai  Och  J.le»  i;i  rier  Weh  rurückl.ihreii  lälst.  Eine 
Bewegung.we  de  da?  Ichfoder  irgend  «in  anderes  Element 
A)  ans  eigner  Kraft  »eigenem  WilleiO  unternimmt,  heift 
Hanilunf.   Ein*  Veränderung  des  Zuftindes  im  Ich,  oder 
im  A,  die  dur.-h  die  Einwürkuui;  des  Willens  fder Kraft} 
eines  andern  Element*  B.  verurfacht  wisd,  Jieitt/frre«»/. 
Da»,  was  nun  Ich  oder  A  hierauf  weiter  au*  eigner  Kraft 
thut.  Folg*.    Mm  der  Handlung  ift  alfo  da»  Bewufstfeyn 
des  Willens  verbunden.    In  der  Wirkuug  fehlt  drei»  Be- 
wutVtfeyn.  Diefs  ift  der  wefeiitlichc  Unierfchied  zwifchen 
Handlung  und  Wirkung;  end  diefos  beliintmte  Merkmal 
führt  uns  nicht  nur  zur  Ueberzeugung  von  dem  Dafeyn 
andrer  Dinge,  fordern  es  giebt  uns  auch  das  Mittel  ai ,  ' 
in  jeeem  Fall,  das,  .va^  um  fdem  Uh)  gehört  von  dem, 
was  Folge  fremder  Kräfte  ift,   fcharf  zu  uuterfcheiden. 
Hierdurch  gelangt  man  zugleich  zur  Wahrheit ,  daft  Wir^ 
•lung  in  und  aufier  uns  nichu  anders  fey ,  als  Wahrneh- 
mung und  Empfindung;  oder  ein  Bewuuufeyn,  da»  durch 
die  Einwirkung  fremder  Kräfte  verurfacht  wird.  Wenn 
folche  fremde  Kräfte  mittel -oder  unmittelbar  auf  unfre 
fituüich«  Wedueuge  wirke»  oder  fie  bewegen,  und  dieft 
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Bewegtang  pHaazt  fleh  durch  die  Nerven  bis  mm  Ich  fort, 
und  wird  diefein  bewu  fit  r  fo  he ift  diefe  jSrnilicae  0«r/!»/- 
lang.  Wird  eine  folche  Bewegung  aber  nur  von  den  den» 
ich  im  Gehirn  zunächft  liegenden  SubBanzen  wiederholt, 
fo  find  diefc  VotfieHmg**.  «Veit  find  nicht»  ander»  al» 
Beweguugen  diefer  Subftanzen,  derer»  Aehnlkhkeit  mit 
andern  Gnnlichen  Darftellungen  oder  Vorftelhintigen  da* 
Ich  fich  bewuft  wird  (er**wit»).  Bagrlßr  find  verbundene 
Ideen ,  die  /ich  auf  Eineo  Cegenftand  beziehen.  Ifolirt 
liegt  weder  im  Ich  noch  in  einem  andern  Element  «was 
weiter,  al*  Bewuftfeyn  de»  Willen» ,  Vermögen  zu  han- 
deln, Fähigkeit  tu  leiden.  Vorßelhmgen,  Ideen,  Begriffe 
werden  erft  durch  die  Einwirkung  anderer  ;Snbftchzea 
tc  etc. 


In  der  Lehre  vom  GepM  werden  die  Begriffe  von 
Jhtdaknuxg  Roam  ur.d  ZtH  in  ein  folebes  Licht  gefetzt, 
dafi«  ich  nicht  glaub«,  daf»  irgend  ein  Streit  noch  dariiber 
geführt  werden  kann.  Zugleich  wird  unwiderleglich 
bewiefen,  daf«  es  keine  Materie  daf  H'iitmt  und  in  der 
Lehre  vom  Geficht,  daf«  es  keine  Matari*  det  Lirku  gebe, 
fondem  dafs  Warme  und  Licht  in  nicht«  anders ,  al«  in 
Bewegung  der  warmen  um 
•enden  Theile  beßehe. 


Um  inzwifchen  jene  Uebeazeugung  allganiem  und  da» 

Unzureichende  unferer  bisherigen  Phtlofophie  »«genfallig 
zu  mache»,  finde  ich  mich  genöthigt,  gegen  meinen  an- 
fänglichen Vorfatt  (Einb  S.  XXXIJ  °B*"fi'  zu  gehen, 
und  die  Unwahrheil  anzugreifen,  wo  ich  üe  finde. 

Ich  werde  zu  dem  Ende  neben  meiner  Aetiologie  ein* 
periodifche  Schrift,  beftweue.  unter  dem  Titel t  ^rcWr 
für  (Takfktit  herausgeben,  welch»  für  erft  zur  Prufunr 
der  bekanntefte»  pfcüofojmifchett  und  phyükaltfchen  Schrif- 
ten U1ti  Auffetze,  fodann  zur  Berichtigung ,  Erläuterung 
und  Vertheidigung  meiner  Theorie  gegen  ungerechte  An- 
griffe beftimmt  ift;  weiterhin  aber  Geh  auf  alle»  ausdeh- 
nen wird,  was  nur  dem  Menfchen  iniereflant»  Wahrheit 
ift.   Gießen  am  «en  Januars  7»3- 

Georg  Friedrich  Werner. 

Von  der  hier  angekündigten  Zeisfehrrft  habe  ich  den 
Verlag  übernommen.  Sie  wird  hi  Heften  v»n  feehsdloge». 
ßark.  ohive  .ine  gewifle  Zeitbeftimmuiig .  herauskommen. 
Vier"  Hefte  werden  einen  Band  ausmachen.  Das  »Uta 
,  Oftermefle  ertcheinenv 

Krieg  er  febe  Buchhandlung. 


Wenn  nun  alles  diefs  und"  anziihlig  mehr , 
In  der  Aetiologie  mit  geometrifchi-r  Schärfe  bewerfen 
den  wird ,  nickt»  AVuei  ift  ,  To  mufe  man  : 
lagen,  «vo  es  denn  anderwärt»  fchon  flehe?  Und  wenn 
man  behaupten  will  daö  meinSjftem  dem  Kantifchen  und 
Reinholdifchen  nicht  widerfpreebe ,  fo  wird  man  doch  zu- 
üflen,  daf»  es  in  allen  Theilen  von  diefeu  varfchie- 
fey,  Ge  aufhebe  in  d  etw%hrlii  b  mache. 

Mein  Unheil  über  diefe  und  alle  b^fceritre  philofophL 
fche  (im  weiteften  Sinn  ^wntW,  fl^r*''  &  n..ch  rei- 
fer kalterl'i.'erlV.thung  ohne  rtre  nBUie<it  Stibßfuciit,  kurz, 
dit-fc»  :  Sie  einhalten  entweder  i.eit.e  Wahrheit,  oder  Ge  ent- 
halten fie  fo  verfteckt  uiA  mit  fo  viel  Irthum  rerrofo  hw 
dafc  ße  nie  hcrattsgefrhleden,  nie  allgemein  anerkannt" 
werden  wird.  Dief»  würden  fehon  —  anch  ohne  weirere 
Unter.  .  —  di«  Streitigkeiten  beweifen ,  die  unter 

den  Phtlofnptten  arftav  «7re/j«  harr/ektm.  Iftri*  Syftem  mag 
tweh' mancher  Berichtigung,  Verbeflenmg  undErweiterung 
fähig  fcyn.  aber  es  enthalt  einfache,  begreifliche ,  unwi- 
«terftirechliche  WahrJieit,  und  wird,  wenn  es  voi»  mehre- 
ren Denkern  bearbeitet  wird,  Gewißheit  in  allefpekulative 
W'iffirftliifw'  bringen,  allen  Streit,  frrthtnn  und  Aber- 
p'  übet«  vernichten.  Wer  Geh  eben  davon  überzeugen  will, 
dem  fordere  ich  nichts  als  nur  IVittn  w  Vtbtr- 
und  ahm  wm  ata»  gewoAxte*  yorflti>w,gtn  6c 
Vtrftani. 

ITebrigens  ehre  ich  die  Talente  and  denFIeifs  der  gro- 
fsen  Männer,  welche  die  Philosophie  (im  weitläuftigflen 
Versande)  bisher  bearbeitet  haben ;  ich  verwerfe  aber  ihr« 
^Wirke,  und  behaupte,  daft  ich  der  Wahrheit  naher  ge- 
kommen bin;  nicht,  weil  ich  mir  mthr  Talent  zutrau« 
»1»  jenen,  fondern  weil  ein  glücklicher  Zufammenflufe 
vi<  Wr  Uinßinde  mich  gleich  anfangs  mvf  ah  tu  brffarm  /feg 
geführt  hat;  worüber  man  di 
aacbJefen  kau«. 


Meine  Nebenftunden  widme  ich  dermale«  der  Ferti- 
gung de*  Scherzifchen  ChßmrH  torolini,  und  erbitte  mw 
dazu  von  Kennern  guten  Rath  und  Beytrage  durch  dl» 
Barthifihe  Handlung  in  Letpzig- 

Strafcburg  den  J  Janner  i?»-  «*  er{l*n  Jahr  det 
FrinkifJ»en  Republik, 

Prof.  Ob»rl»tu 

I 

III.  Vermochte  Anzeigen. 

De«  aweyten  Theils  zweyte»  neft  mefner  Geographi» 
der  Gritchan  ift  noch  niebt  enthielten,  wird  aoeh  fobald 
noch  r.icht  erfiheinen ,  weil  es  Britannien  enthalten  ML 
derZiifumc-.enl.aiig  meiner  Arbeit  mich  aber  auf  eine  ander« 
Seite  ziei.t.  Diefe«  als  Antwort  auf  mehrere  A«dragen  an 
Hn.  Verleger 

Mannert. 


In  dem  109  B.  3  St.  der  Allgetn.D.BibKoilrek 
ich  als  der  vermuihliihe  Verfaffer  der  anonymifchen  Pieees 
„Fmmutkig*  Btfrhtfihung  da,  newrfl*»  MrahUeha*  Z— 
Jlania  In  dtm  Htm.  *irt*me+rg"  ohne  Grund  Öffendich 
angegeben.  Da  nun  diefe  verfrhiielie  Angabe  mir  leicht 
nachthcilige  Folgen  iuiiehen  könnte,  fo  halte  ich  es  für 
Pflicht,  hiermit  Öffentlich  zu  erktären,  dal»  /t>  t.öÄiggri«d. 
fot  ift . 

d.  1«  D*c.  I7V»- 

M.  Philipp  Heinrich  8chuler 
Pfarrer  zu  Dachtel  im  WikuubesgiCcben. 


Die  bey  Herren  Simon  Schropp  u.  Comp,  erschienenen 
Karte  ron  dem  FiirfUnthum  Anfpich  habe  ich  nicht  ge- 
H  i  aeichner, 


nach  Fabri  Geographie  für  alle  Staude,  und  zwar  blos  in 
RückJiclu  der  Rechtfchreibung  der  Ortfcbaften  durch  gefe- 
iten. Wa»  aifo  außer  diefem  an  genannter  Karte  gut  oder 
fchlecht  ifl,  daran  habe  ich  nicht  den  geringften  Antheil, 
und  erfuche  ich  bcy  diefer  Gelegenheit  das  Publikum,  nur 
ttllein  diejenigen  Karten  für 


derConj.  auf  keine  ander«  Ankönne  ausgedruckt 
PC  7.  6.  habe  ich  tfrv  wofür  in  rielen  .'t«, 


D.  F.  Sotamann. 


IV.  Antikritik. 

Der  Verfauer  der  Uten  zu  tiner  Criminnlmf^cnolotlt 
Geht  fich  zu  der  Erklärung  genothigt.  dal»  in  der  A-  L.  Z-' 
rom  jS  ürc.  der  Geiß  feiner  Schrift  unrichtig  dargeßcllt, 
fein  Zweck  ganz  verkannt  ifl.  Dies  Wer  wcitliuftig  zu 
be wetten,  ifl  dem  V.  zu  rheuer.  der  überdies  das  Difpu- 
tirenan  einem  Orte,  wo  fo  oft,  ftatt  des  ruhig  erwegen- 
den  Verflande«.  literarifche  Anetten  das  Wort  fuhren,  von 
Herzan  h..-.-t.  Jedem  Unbefangnen  muf»  aus  der  beur- 
theilten  Schrift  fclbß  und  noch  mehr  au«  des  V.  NmturrttkM 
einleuchten .  data  er  den  Staat  und  da«  Recht  nicht  aus 
/^«•»«fmmetaphyfirchenGeüciHspuncien  betrachtet:  data 
er  Gtrttkttgktit  für  die  erße  Tugend  ,  die  Fähigkeit  ,  ein 
factum  richtig  zu  btutthtUen .  für  die  erße  Gefckieklkhktit 
de»  Richters  halt.  Widerspruch  und  Tadel  haben  übri- 
gens auf  den  V-  die  Wirkung,  die  ein  recht  fchaffeiirr 
Kritikcr  dabey  bcabuchtigu.  Sie  machen  ihm  noch  forgjäl. 
tiger  und  eifriger  in  dem  Streben  nach  feinem  von  Geiß 
und  Herz  ihm  gefleckten  Ziel :  er  verantwertet  [ich  nur  im 
Nothfall,  aber  ktmiüu  :ich ,  üe  durch  die  Thet  *u  ent- 


Schaumann. 


an  2 tan  Stuck  de«  CXI  B.  der  A.  D.Bibl.  findet  der 
Ree.  in  meiner  Anticritica  in  var.  Pftlm.  loc.  unverdauli- 


Ff.  2,  o.  habe  ich  gezeigt ,  dafs  C3JHTJ  das  Fut  in  Potie! 
iay  von  rWU  Dagegen  wendet  Ree.  ein,  daft  es  nicht  be- 
wiefen  werden  könne ,  daft  die  Conj.  Pohel  bey  den  verbis 
ri'i  ßatt  fände.  Freylich  nicht  nach  den  diobolarifchen 
Grammatiken ;  fonft  fchlage  er  nur  die  erße  chrißliche 
von  Reucblin  im  J.  Ifioö.  htrauseeeebene,  vorzuglich  aber 
Schultens  b.  Gram.  S.  304.  nach;  fo  wird  er  m,  in 
Jet  59.  «3-  und  VWMf  JeC  10,  13.  angeführt  finden,  et 
Simonia  Lex.  f.  h.  v.  Doch  wäre  auch  kein  Beyfpiel  vor- 
handen ;  fo  könnte  man  doch  deswegen  raeine  Auflegung 
j«icht  verwerfen.  —  Das  H  parag.  bey  den  I'uL  u.  Iraperat. 
köime  nicht ,  wie  ich  behauptet  habe ,  den  Conj.  ausdru- 
cken ,  denn  fonß  mufsteu  die  Fut.  u.  rmperat.  nie  ohne 
H  den  con 


Atisgaben  ,    auch  wohl  «JTg  gelefen  wird,  durch 

ein  patach  breuifumum  erkläret;  halte  daher  das  dagefvh  ia 
1  -Weht  für  ein  forte,  fondern  lene.  Diefer  Außöüing  foll 
nach  dem  Ree.  entgegen  feyn,  daf«  das  tufammengefetzt« 
fchera  nur  zu  Anfange  einer  Syrbe  ßehe.  Daft  diefe  Be- 
hauptung falfch  fey.  kann  ihn  wieder  Schultens  Gr.  *,.  LIT. 
lehren,  wo  e»  helfet:  Chateph  Patach  locoSchev.  quiefc.  im 
rtobx  Prov.  26,  2.  pro  rtfy)  Hoffentlich  wird  doch  Ree. 
das  Dag.  in  IJTJJ  fiu-  ein  Dag.  im  Anfange  der  Sylbe 
halten,  denn  nach  den  Regeln  der  Gramm,  heißs:  Scheda 
compot  fub  liuera  |I0I,  gutturali  habetur  pro  fimplici. 
Diel«  Dag.  kann  doch  unmöglich  ein  Fone  fey«.  Iß  denn 
nicht  fp-v  j„  den  gewöhnlichen  Ausgaben  aus  den  trft* 
ctußanden  ?  Und  verhalt  es  Geh  nicht  faß  eben  fo  mit 
dem.T"P  inb.  3.  6.  Die  Herren  Eiehknrn  in  der  EinL 
ins  A.  T.  Th.  2.  S.  Id.  u.  HJ.  u.  Newel  in  der  aasf. 
Hebr.  Gr.  irren  fich ,  wenn  fie  glauben .  dafs  die  Puncta- 
tion  in  diefem  Worte  aus  Kai  u.  Piel  zufammengefdimol. 
aen  fey .  um  anzuzeigen ,  dafs  in  einigen  MSS.  das  Wort 
in  Kai,  in  andern  in  Piel  ausgefprochen  werde.  —  PC  S,  2. 
foll  "WH  nicht  cui  beiden  können.  weÜ  kein  1> oder  dem 
ähnliches  darauf  folg«.  Allein  diefe  Regel  iß  nicht  allge- 
mein; es  bei&u  in  den  Syntax  blos  hieweilen.-  es  folget 
auch  würklkh  das  r-'eonafiüche  aflbtum  in  dem  Worte 
darauf.  —  Pf.  24.  4.  findet  der  Ree.  es  äußerft  ge- 
zwungen, dafs  ich  WO  als^jn  reripr.  aus  1  B.  MoC  20, 
5.  rrm  Dä»  r«  erklärt  nabe.  Ich  erwarte  aber  «iaea 
Interpreten,  gttt|  beffern gelehrt ,  o.  meine  in 

der  Anticrit  -  widerlegt.    PC   5t.  3. 

ziehe  ich  C/K  DlwSn  zu  den  Worten  der  (Jeberfchrift 
des  Pf.  u.  erläutere  leutezes  Wort  aus  dem  gewöhnlichen 
GPfi  wobey  Ree  fchreibet :  C^H  mit  öS  zu  ve#- 
gleichen,  fey  doch  fehr  uttphiipiogifeh.  Weit*  er  denn  nicht 
den  grammatifchen  canoti,  litterae  eiusdem  org.  etc.  t  Sind 
denn  nicht  die  Auffchriften  der  PC  gröktentheiU  in  de« 
fpatero  chaldaifiretiden  Zeiten  hinzugekommen,  w  1  man  für 
y-li  immer  «*«   fehrieb?  Bedeutet  der,,.-  nicht  q^k  fe 

wohl  als  cVv  imChald.  fiark  feyn?  Er  fchlage  nur Bux- 
torfii  Lex.  Chald  Talm.  nach  C  v.  ElSf  ,*  fo  wird  er  fol- 

ger.de  belehrende  Worte  finden.  Dicitur  et  oSr  com. 
muutis  inter  fe  gutturaiibus.  cf.  Simonis  Lex.  Hebr.  C  v. 
D^y.  Die  andern  ohne  Gründe  angeführten  Ausfpruche 
des  Ree.  mag  ich  nicht  rügen ;  auch  enthalte  ich  mich  ei- 
nes allgemeinen  Unheils  über  ihn.  Kenner  des  Hebraifchea 
ihn  fchon  feinen  Platz  ar.weifen. 

Theod-  Fr.  Stange. 
Prof.  au  Halle. 
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.vom 

Januar   i  79  3- 

.  •,    •  * 

L  Verzeichnifs  der  im  Januar  der  A.  L.  Z.  1793.  recenürten  Schriften. 

Die  ecfte  Ziffer  zeitf  die  Numer,  die  zwryte  die  Seiteu. 

ßWf»J*<-fc'f  PfinofVproffr.  v.  1793.  19,  149 
Güll*  Vorfiel],  u.  Befckr.  d.  grofl".  elektr.  UtüV. 

Zauberfpieeels.  3o,  IS9 

Guifhord  .  Fannliengericht ,  a.  &  Fr.  22,  169 
—  Gefmb.  f.  d.  Fried.  Gericht,  a.  d.  Fr.  v. 

Krauji  1  -  6  H.  jj,  ity,  70 


a*eui  facr.  fecul.  Acad.  Heidelberg. 
Atlas  nat.  de  France  N.  21  r  24. 

2?. 

Becher  üb.  ein.  geheime  Arten  d.  reuerenlftehung. 

Recit.  d.  f.  T.  N.  Moro. 
Bedenken  üb.    Gofch  I'mgm.  iib.  d.  Ideeiiumlauf. 
Bekennmiffe  der  Prinz.  Elifab.  Charl.  v.  Orleans. 
ßrUrymmn's  Skizzen  über  Ru^ljud. 
Uc>  trage,  n.  z.  Völker  •  u.  1  inderkunde  v.  5/>r*w 

jjfl  u.  Fo»/er;  V-X  Th.  *  l 

^„«W/  bcfcheid.  Prüf.  d.  LehrvorfteN.  d.  ehr. 

Relig.  in  i.'ntienhofert  fr.  Unierf.  etc. 
Bonnaterre  Ornithologie. 

Born  Verf.  üb.  d.  erüen  Gründe  d.  Sittenlehre. 
Borowiki  Mofes   Mendt  Ufoh  11«  u.  Kypke's  Aufl. 

üb.  jud.  Gebete  u.  Feftf. 
Bouurlnghaufr*  v.  troamtnuUt  Freihn.  Tafchenka- 

f.  Pferdtiiebh.   179J.  „  „ 

Briefe  an  e.  Jungk  w.  d.  Theol.  ftudirt- 
Beugtdire  Helminthologie. 

#.  Biilaw  iib.  Gefch.  u.Verfafs.  d.  gegenwirt-Reichs- 
tags  Ilr  Th. 

Codex  auguft.  fyftem.  renal.  forefL 

D. 

r.  Qatbertft  Entw.  e.  Gefetzb.  in  Criminal fachen. 
Dam  Gnindr.  d.  Zcrgliederungsk.  d.  ungeb.Küi- 

d*s  1  »  ,.  ^ 

larangues  pol«.  Traduct.  nouv.  par 

Gm. 


35.  199 

7.  5« 


Ii,  167 

9.  71 
I«,  95 
».  158 
16.  121 

21,  141 

10.  73 
14.  «OS 
7.  49 

«°.  77 

13.  103 
«i,  105 

as,  174 


merkw. 


II.  tt 

6,  4« 

23.  179 

19,  145 


Reifen  feit  d. 


EhrmaHn's  Gefchichte  d. 

inen  Jahrh.  II  -  V  B. 
Eneyclop.  meth.  Philof.  anc.  et  mod.  par  Naigeo*  T.1. 15.  1 13 
Mmthumüa  Zigah.  Gommern,  in  IV.  Evang.  gr.  et 

iat.  cd.  Mttthatl  T.  I  -  III-  .  12.  89 

F. 

Faufl't  Entwurf  U  e.  Gefundheitskatech.  Verm. 

Aufl.                                                   5.  39 

Florian  nouv.  Nourelles.                                17.  132 

Forftverordnung.  «U.  lipp.  ».  1791.        .           »7.  «35 

Trat«  Wall  od.  d.  PJulot  auf  d.  Sehaffot  in  :  Th.  20,  159 


Ct  Animadverf.  ad  loca  quaed.  V.  Teft  34.  19» 

Ging  der  Verfehung.  .  10,  73 
Gerbtn  t  period.  fynchron.  Tab.  üb.  d.  Gefchichte 

v.  Engl,  u.  f.  -w'.  Mi  I»< 

Glrtannt >t  Lehren  d.  Rechenk.  1  - 2 Th.  4.  28 

Glaubensbek.  e.  achten  Freymaurer.  Ii,  88 

Gafch  Fragm.  ub.  d.  Ideen  lauf.  12,  195 

Gritttr  iwey  aoakreoot.  Nieder  zergl.  u.  beurti.  33 ;  193 


Handb.  fimmtl.  Rechte,  I  Th. 
h' , I.,  Atkr  IHie'a  dochovvane  nofzyfikie. 
HiliCt  H.i!idltuig«zeit'ing  6-9r  Th.  1789.  .92. 
holA  ub.  d.  i'undam.  d.  gef.  Philof  d.  Hu.  Kant. 
J/oppr't  botan  Tafchenbucb,  1792. 
Huch't  Verfuch  e.  Literatur  d.  Diplomatik.       t , 
*'i  Lefeb.  ub.  d.  Naturgefch.  f.T 


ffüger't  rerm.  chir.  prakt.  Cautelen  2r  B. 
Ifllanfl  Herhfbif.  Lftfp. 
—  Frauenllrand ,  e.  Lilfp. 
Joteph»  II-  ncugefrimmlete  Briefe. 
Journal  v.  u.  f.  Franken  I  -  V  B. 
lung^t  Verz.  d.  Schmetterlinge  I  B. 
Junktr'i  Verf.  e.  a'lgcm.  Heilkunde  ,  n  Th. 


25.  193 

19.  '47 

8,  57 

7.  53 

>4.  Hl 
i.  2.  9 

3.  21 


Kämpf  Enchirid.  med-  e« 
Kartetifpiel ,  phyukal.  f.  Kinder. 
Kinderzeiuirg  h.  v.  Sfitlmann  u. 
~™  neue  v»  rtchHtT* 

L. 

Lafontaine  d.  Gewv.lt  d.  T.iebe  in  Erzähl. 
Langt  t  n.  Karte  v.  d.  Kgr.  D.innemark. 
Laßut  topo^r.  Karte  d.  Harzgeb. 

Liebt  AaL  1  Gefpr.  ub.  d.  Rclig.  m.  Unmünd. 

M. 

Mag.vin  v.  merkte.  Reifobefchr.  i.gr  B. 

—  nft.  f.  d.  l.iebh.  d.  Entomol.  h.  v.  tokneiitr, 

1  B.  2  IL 
Marmonttl  nouv.  Contes  moraiut. 
Meli  Poefie  ficil.  T.  I-V. 
AStHim,  Graf.  d.  rigifche  Kreis,  geft.  r.  Jäh 
Mendel  Lt*i  Eflay  d'un  plan  de  ref.  d'eclairer  la 

nat.  juire  cn  Pol. 
iltreitr  Viellard  et  fes  troi«  fiiles, 

—  fictions  mora'es ;  III  Tome*. 
Merkwi.rd.  v.  Charakt.  Sitten  u.  Religion«gebr. 
Miucralugcn  .  die,  geg.  d.  Ende  d.  t8  jahrh. 
MilVelL  z.  deutfehen  Staats -11.  Priv.  Recht,  gef. 

u.  h.  »*.  Utteou,   I-II  Th. 
Mufeuin  d.  Heilkunde,  h.  v.  d.  helv.  Gef  korrefp. 
u.  W.  A.  I  B. 


11. 

»7. 

20, 
27. 
13. 
13. 


14. 

3, 


85 
129 

157 
2 10 
102 

97 


t8l 
in 
23 
24 


•7.  Ul 

7.  55 
14,  127 

4.  31 


5,  33 

15.  US 
17.  133 
3,  17 
7.  55 

11,  87 

17.  131 
—  133 
Iii,  Iii 
14.  109 

25,  195 

23.  177 


N. 

Nachrichten,  philgt  d.  Freihn.  ron  **  2  Bde. 
aVrcfter  Refl.  pref.  a  la  Nat.  fr.  für  1« 
tentc  ii  Louic  AYL 

X 


7. 

6. 


54 

45 
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Odiflea ,  trafp.  de  R*4t  Ar*l'*o,  aj,  ig» 

Remedi  d'Amori  volg.  de  Ac*nzio.  2%,  209 


Traumereven  ,  philofbph. 
Trtutitr  de  Echinorynchorum 


7.  51 
96.  »et 


9.  *FatiuT §  Berichte  an  d.  Zaar.  Cab.  in  Modau 

I  Th.  10,  153 

Fou'ut  Samml.  d.  merkw.  Reifen  in  d.  Orient  IITh.  5,  37 
—  Merr.orabilien  ,  1  St.  26,  201 

Pttith  Beytrage  z.  Beförd.  d.  Menfchenkeunin. 

2c  St.  7,  5* 

Fi "r; \m»nn  de  TituJo:  Semper  Auguftus.  21,  175 


natur-  morborurrj.  13.  9? 
Samm  uns  n.  Oefttze,  Venr.  u.  and.  Dorum,  z. 

Gefell.  Schwaben«.  1 1,  83 

Sehtrf  v-olUtd.  deutfeher  Hausarzt ,  I  B.  9.  65 

Schiukrt  botan.  Handbuch;  I  B.  1-8  H.  II  B. 

9-U  H.  13.  101 

Schntidt,  fj...  .  1  .:;   Xu.-.  biar.  Phyfiol.  14,  105 

Schärf  Hiüor.  Teftud.  icon.  iilullr.  I  afc  I  -  II.  13.  99 

Sihoufung  durch  Zahlen  u.  Worte.  If, 
Schult  f.  Prtnttt  de  citat.  edict.  tu  hered.  abfent. 

petit.  iur.  fax.  et  praefer.      »  6,  47 

St.Mo  milit.  di  Duo  di  Mudena.  3.  23 

.Stow  Unfer  Jahrhundert;  1  B.  23,  156 


T. 


Tabjeau  encycl.  et  meth.  de  trois 

Naitnre;  IHelmiiilh.  ei  Oniitho). 
Ttmker  fac.  Inftit.  ad  lat.  auu 
—  kune  lau 


regnes  de  I« 


14.  lo5 
«.  48 


Ueb.  d.  Jouiou  de  Normandie.  10,  7J 

Unterhalt,  lehrr.  e.  Lehrers  m.  fn.  Eieren.  4.  32 

—  belehr,  e.  Lehr.  m.  fn.  Schülern.  34,  192 
Unterricht .  hinreich,  in  d.  Rechtfehreibung.  5.  }9 

-  ub.  iL  KJeebau  tu  d.  Suüfutt.  34.  '99 


r. 

Favghm  EfTay  on  modern  Cloathing. 
Fitlh',  venn.  Auffatre.  f.  Liebh.  BUÜ1.  Witt 
I  Bdcl.. 

IT. 

Wie  ift  Wucher  ohne  6trafgefeti«  a.  e.  Staate  au 

verbannen.  • 
Wltfl  P r.  III  -  IV. de  Wolf*.  Mario. Abb. Alderfpac 
Winke  f.  Lefcr  d.  Sehr.  Freyin-  Betracht,  ub.  d. 

n.  pr.  Anordu.  in  Reift).  S. 
Witte  Vertheid.  d.  Verf.  iib.  d.  Pyramiden  etc. 
tf'clft  Entwurf  l.  Wriniud.  d.  Lii?,erl -rber. 
Wollßadts  Ceiftd.  allg.  polit.  Staattr.  d.  uumiuelb. 

fr.  R.  Ritterfch. 
hValtertäwf  Manuel  de  la  languc  franq.  Ii  l'ttf.  d. 


r, 

,  d.  viermahl  vier  cd.  d.  Buch  üb.  d. 
Kaankh.  i.  Könige. 


9.  «8 
4.  * 


20.  »07 
17.  «35 

10.  75» 
24.  «85 

9.  67 

11,  15 

19. 


4.  3« 


IL  Im 
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TL  Im  Januar  des  Intelligenzblattes. 


Ankündigungen* 

von  Anekdoten  bey  Geleg.  d.  Einbr.  d.  Neufiran- 


5, 

3. 


3« 
•7 


5.  3« 
«.  7 
».  ♦ 
4.  38 
7.35 

3,  «7 
8.  57 

4,  29 

5,  57 
5.  33 
i.  3 
4.  28 
4.  2« 


ken  in  Deutfchl.  gcf. 

—  Anzeigen,  wirzburg.  gel.  1793. 

—  Bemerk,  unparth.  üb.  d.  ungl.  Feidzug  d. 
Herz.  v.  Braunfchweig. 

—  Blumenftrauf«  ,  3r  roufikal. 

—  Biicherrkpoi ,  allgem.  v.  Sixt  u. 

—  Carfi  vaterländ.  Reifen. 

—  Correfpond.  des  Emigre*. 

—  —   n.  Abdruck  Di  d.  Ueberf. 

—  v.  Crtth  ehem.  Annale»  1792.  9  St. 

—  DtjtJ*  Cumment  in  Inftit.  pathol.  medic. 
Gaubii,  d.  Ueberf.  r.  Gnmtr. 
-  Jibermottf  i  Herbar.  viv.  plant,  officio. 

—  Einfiedlerin  a.  d.  Alpen,  I  B.  i  II. 

—  Ertßtin't  in  Meifaen  n.  Vcrlagtb. 

—  ElTay  on  the  princ.  of  trantl.it.  d.  Uebf. 

—  Faufl  t  Nachr.  fn.  üefundh.  Kat.  betr. 

—  Flora,  Teutfchl.  locht,  geweiht;  IJ.  lB.*H.  i,  9 

—  I  ragm.  a.  d.  Tageb.  e.  preufs.  Artilleriften.  3, 

—  hütfiin'i  Arch.  d.   Infekten   Gefch.  franz.    .  • 
Ueberf.  u.  Fort  f.  4.  25 

—  Gedikg'i  griech.  Lefeb.  d.  Ueberf.  4.  35 

—  Gefchichte  d.  erften  Feldzugs  d.  Franken  1791-  6,  *S 

—  Girtanntr't  polit.  Aunalen,    i  ;3  St.  7.  51 

—  Gräßt  katechet.  Journal.  5,  35 

—  HauiUtttntr  Gallerie  d.  Nationen ,  I  H.  3,  <7 

—  Utmmtrie  u.  SchwtUfeM*  in  Halle  n.  Verlagcb.  3,  '9 

—  Htrdtr  Gott ,  ein.  Gefpr.  franz.  v.  6V*oer.       I,  $ 

—  Journal  f.  Fabr.  Maouf.  u.  Handl.  179»  »  St.  6,  4t 

—  —  v.  u.  f.  Deutfehland  1792-  2.3  u.  8 St.  5.  33,34 

—  Le  ChtfHtr  für  les  Tombeau  d'Humer.  7»  53 

—  Magazin,  n.  gött.  hiß.  v. Alainen  u.  Spitt- 

Kr  II  B.  3  8t.  I.  3 

—  Magaz.  n.  f.  Schullehrer.  7»  52 

—  M*m.  du  M.  JJuc  de  Richelieu .  9  Vola. 

II  Ed.  7.  53 

—  Motart't  Oper  d.  ZauberBöte  im  Clarieraus- 

zuge.  2,  Ii 

—  Nu.  k  i  Compofit.  v.  Oden  u.  Liedern  guter 
Dichter.  2,  II 

—  matpfi  Hillory  of  inland  Navigat.  d.  Uebf.  4,  2| 


—  Ktkh'Hlft  MuÜk  zu  G*A*>  Werken. 

—  Reichstagüliteratur. 

—  Religionsbegebcnh.  d.  nften.  1792.  10  St 
,  mm  Rendorp  tMem.  z.  Aufü.  d.  Vorfalle 

d.  letzten  engl.  Kriegt ,  d.  UebcrC 

—  Rup,ru  ,  Abritt  d.  röm.  Gefch.  u. 

—  —  SUiu*  Italien». 

—  Saggio  fopra  Luciano  ,  d.  Ueberf. 

—  &fcr«MM,/  Abdrucke  d.  rönf.  ClafÜker. 

—  SincUlri  ßatift.  Account  of  Scoüand , 
Ueberf.  r.  yUtthum. 

—  SoUmmm'i  Karte  r.  Kriegstheater. 

—  Ste mbrtnntr  Bemerk,  »uf  «.  Keife. 


Ii  6 
».  3 

8,  57 

7. 51 

5» 
7-  53 
4.  2| 
«,  4« 

7-  5S 
4,  29 
9>  iS 


—  Theaterkalender,  179J. 

—  Vie  de  J.  de  St.  Reroy  de  Valois,  ci  dev. 
Comt.  de  la  Motte ,  d.  Ueberf. 

—  PirgUt  Aeneide,  überf.  v.  Htnriti. 

—  V M»-t  Sehr.  ub.  d.  thier.Electr.  d.  Ueberf. 
r.  M*ytr. 

—  Weltbürger,  der,  ITT  B.  9  u.  letztes  H. 

—  #WrV  Verlheid.  fr.  Aetiologie  u.  Archiv 
f.  Wahrheit. 

—  »Ittrümg;  topogr.  milit.  Karte  v.  «•  Th.  d. 
gegetiw.  Kriegtcheater. 

—  HM**,  roman  converf,.t.  d.  Ueberf. 

ff 

Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Reichel  zu  Geyung. 
fo/ttir*  in  Meiningeo. 
WaUh  in  Meiningeu. 


a-.  Bült»,   H.  W. 
Aay/rr  zu  Regensburg. 

TodesfilUe. 

jr»/«#l  in  WolfenbiitteL 


W*q  in  Weimar. 
Univerfiiäten  Chronik", 


«789-px.  ind.  I,  I:  Wei- 


Vermifchte  Nachrichten, 

Antikritik  des  Verf.  der  Brem.  Fkarmac.  gegen 

d.  Ree.  in  d.  Obd.  ALZ.  1792.  N.  144. 
Auciionen  zu  Dresden. 

—  Freyberg. 

—  Hamburg. 

—  Nördlingen. 

—  Zituu. 

Banfe  $  Kupfernich  v.  Motu*. 
Bericht,  d.  Vermahn,  an  Marcard. 

—  d.  Ree.  z-  Medings  Nachr.  etc.  in  d.  ALZ. 
1792.  N.  55. 

Böhme* ;  Auffuhr,  d.  neuen  Studienplani. 
Buchhandlung,  Rengerfcbe  iu  Halle,  zu  ver- 
kaufen. 

Bücher  fo  zu  verkaufen.         I,  7.  8*  2,  13.  14, 

—  PVeife  herabgefetzte. 

Erfindung  neuer  Papierforten  f.  d»  Seidenpflartz*. 
Erkl.  d.  Recer.f.  d.  Gaud.  v.  Plant«  Strtitf.  in 

d.  AJ.Z.  N.  376.  J.  92. 
Nttttlg"»  Neues  mathe».  Inilr. 
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7.4S» 
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3,  16 

5,  40 
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ffaecift  Vorschlag"  tü  «.  Tfand'.ung-Sakal  in 

Königsberg.  6.  47 

Inftnimente ,  mußkaL' ru  verkaufen.  4>  32 
Xrttfchmonnt  Bericht,  v.  Druckfehlern  in  ta. 

Lehrb.  d.  polh.  RecW  4.  3» 

Kannfachen  fo  n  verkaufen.  *>.  43 

Kupferftiche  fo  zu  verkaufen.  4  3* 
MmmtH'i  Ana.  d. :  an  H.  d.  II  Th.  fr.  G eogr. 

d.  Griechen  betr.  I>  «3 

Mtmingerti  liir.  Nachr.  2t  9 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

Das  Journal  dtt  Luxut  und  der  M.le*  vom  M  mit  San- 
ntt  ift  erfrhienen  mid  einhält  folgende  Artikel  i  !.' 
Neiijjhrs- Wunichaii  die  Mude  II.  lieber  die  Freyheits. 
JHjlM  der  Körner.  HI.  Schreiben  eines  Peruekenm.chers 
mi  die  Herausgeber.  IV.  Freyheits.  Lied  der  Mat  feillcr. 
V.  Kunft.  f.  Etwa«  über  Kutiftler  und  Kuullfachen  in 
Stuttijardf.    (Tort  fetz.)     2.  Kupferffiehe.     VI.  Theater. 

VII.  Supplement    zur    Göttin    1  .ibert.is    der  Körner. 

VIII.  Modcmieuigkeiten.  i.  Au«  Teuifchlaud.  I.  Au» 
Frankreich.  IX.  Ameubleinent.  Ein  Emflifcher  Schenk- 
tifch  mit  Ii  -k  die:'.  X.  Erklärung  der  Kupfertafeln  wcl- 
che  liefern.  Taf.  I.  Eine  deutfebe  junge  Dame  in  einem 
neuen  Tuurreatt  .  Cnemife  und  einer  eleganten  Calotte. 
Tmf.  3.  Einen  eleganten  Parifer  Cifatn  von  ueueftcrl'orei 
und  Gelbit.  Taf.  s-  Einen  Et.glifchen  Schenktifch  von 
neaieften  Gefchmack  mit  Sükiifit*, 

JX  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  Marcut  FUmimiu :  er  a  »ieu>  «/  tht  military,  po* 
litlcal  and  focial  lift  •/  tht  Ronan  i  in  a  /tritt  •/  Ittttrt 
front  ■  PaVicUn  to  tut  feiend ,  im  tht  ytar  -J6l  /'•*  tht 
foundatlvn  of  Romt,  to  tht  utnr  ^v.Pj  E.  Corntlia  A  night. 

in  two  l'Uumtt.  London  179'.  —  wird  bereit»  eine  deut- 
fche  Ueberfetzung  mit  erläuternden ,  befond^rs  die  Ge- 
fchichte  und  Kunft  "betreffenden,  Anmerkungen,  befurgt. 
Eine  bekannte  Buchlflhdlung  übernimmt  die  Herausgabe 
derfelben  unter  dem  Titel:  alaecut  Flaminiut,  odtr Dir* 
fttluwg  dtt  mMtirifchtn ,  ptdltifthtn  und  gtftlfchaftlUhtn 
Ltbtnt  drr  Romtr  in  dt*  letzten  ffahrtn  dtl  Augmftut ,  und 
den  trßtn  dtt  Tibetim, ,  und  beruft  fich  zur  Empfehlung 
de*  Buche*  fclbft,  auf  die  vorteilhafte  Beurthcilung  des 
Originals  in  den  Gotting,  gel.  Anzeigen  vom  Sien  Jai 
diefes  Jahres. 


Af,  Gptrfritd  9—thim  mchnmmt  hibllftk*  Hmndtonc*. 
d-nt  zm  Btfardtntng  eintt  fchriftmaftigen  Vortragt 
htvrn  Rfdgiant »  Unttrticht  ,  und  an  Rrltichternng  dtt 

ßäuUtftmt-    Zdrent*  vtrbtfftrte  AißageS  .  '  ■ 

JUnter  ditfem  Titel  war  der  Verfaffer,  da  er  noch  lebt*, 
.feibft  willens,  fein  bekanntes  Werk  neu  herauszugeben, 
Job.iid  die  Deuanifche  Auflage  davon  vergriffen ,  und  eine 
uöthiß  feyu  würde.  Er  arbeit««  auch  an  der  Vef- 


befferung  deffelben  ,  feit  deflen  erftcr  Erfchetnun?  im  Pu, 
bliltWBi  fo  zu  fageu,  üblich  fort  bis  zu  der  letzten  Krank* 
heit  i  die  ilirt  am  gten  Juuius  «79°-  feiner  Gemeinde,  dem 
Jti  rt  hfprengel  von  Grimma,  ( welchem  er  nur  erfl  feit 
8  Monat .-n  vorgeftaiidcn  hatte,  )  feiner  Gattin  und  feinen 
4  meiilens  noch  unerzogenen  Xiudetn  entrif»;  und  es  war 
diefe»  Work,  als  er  Harb,  wirklich  dermaafsen  vollendet, 
daf<  daiTi'Jbe,  wenn  damals  fchon  eine  neue  Auflage  nöthtfg 
gewefen  wäre,  hatte  fogleich  unter  diePreffe  gegeben  wer- 
den könnmi ;  ob  wohl  kein  Zweifel  ift,  dafs  dafieibe,  wenn 
der  Verf.  bis  jetzt  am  Leben  gebliebeu  wäre,  derVerbefle- 
rungen  noch  mehrere  bekommen  haben  würde.  Denn  er 
fchritt  mit  dem  Gange,  den  die  Gelehrsamkeit,  fo  lange 
er  lebte,  nahm,  unermudet  immer  fort.  Es  hat  G«h  bey 
dem  Excmpl.ir,  welches  er  vom  erften  Druck  ausdnicklich 
zum  Behuf  feiner  künftigen  VerbefTerungcu  für  fich  hatte 
|il  Folio  abziehen  lauen ,  fogar  fchon  der  Entwurf  zu  der 
Vorrede  gefunden,  mit  der  er  fein  Werk,  iu  der  zweyten 
Auflage  begleiten  wollte.  (  . 

Nunmehr  da  die  aooo  Exetnplarieu  der  Dcftu! ".'  cn 
völlig  vergriffen  fi-id .  kiindige  ich  hiermit  im 
Namen  der  Erben  des  Verfaflers ,  (meines  Bruders,  drf.vii 
Verluft  ich  wohl  nicht  eher  verfcLnierzen  werde,  aK 
der  Tod  mich  wieder  mit  ihm  vereint,)  die  zweyte  Auüa^e 
feines  Werkes  mit  der  Nachricht  an.  dafs  dann  fchon  Teit 
einigen  Monaten  gedruckt ,  und  diefelbe  hoffentlich  g-^gen 
Ausgang  des  Augufl-Moiiats  die  Preffe  verlsffeti  werde. 

Mein  feel.  Bruder  mufBtczu  der  Zeit,  da-dteDc/Tiüi- 
fche  Verlags  -  Calle  reihel,  fein  Werk  von  ihr  zuruclte 
nehmen  ,  überlief»  aber  bald  darauf  den  ganzen  ,  d.Mnal» 
noch  beträchtlichen  Vorrath  von  unabgefeuwu  Exemp:i. 
rien  an  eineu  Pri rat»  Mann,  welcher diefi.btni  UMifiteb«  n 
den  danuilsllaugfchen  uunmehrBarthfchenBucliladcii  altiiier 
jn Commiflion  gab.  Eher,  als  bis  für  den  w.Tckuu  Munn, 
der  meinen  Brud«-  feine  Exenplanen  •  Vorrat  he  für  eir.e 
runde  Summe  abgekauft  hatte,  kein. Verluft  mehr  mögikh 
war  ,  durften  und  wollten  die  Erben  ni.it  der  revbeder  h-i 
Autlage  der  Hand. Contordanz  eben  fo  wenig,  alj  n  it 
einer  Ankündigung  derfelbcn  hervortreten. 

In  wae  für  ein«r  Buchhandlung  das  Werk  zu  haben 
feyn  wesdt,  will  ich  zu  feiner  Zeit  bekannt  zu  ma.-heu 
unvergeften  feyn» 

Leipzig,  den  Jiflen  Janucr  1793- 

M.  C^iriftian  Auguft  Wichmann. 
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Y  Tch  will  JC<  ndnM ,  fe,it  mehr  «1*  achtzehen  Jahren, 
liber  die  Sonntags  •  und  Feft  -Evangelien ,  gehaltenen  Prif- 
dit>i«n  die  au»lefcii,  worinu  ich  meiner  Bcftim:jvi.ig  a'.s 
clinfiltrher  Pre^er  am  nächüoi  <?ek*»inme:i  zu  fe/n  glaube  j 
an  ihiit-rt  D-t-r»  uitf.  Teifrs.  wai  etv»  nicht  fchon  gefchchea 
ift.  noch  (hu?);  und  denn  eine  Sammlung  davon  auf<  giuze 
Jahr  (irucKiii  lalTfii :  wenn  lieh  ihrer  genug  linden  fofiren, 
die  durch  Unterzeichnung  ihrer  Namen  Geh  auheifchig  ma- 
chen ,  Ge  tu  kaufen. 

Aller  Bethc.ievur.gerr-,  dafs  ich  diefen  Schriit,  ehe  ich 
ihn  ihat,  ubere«:»  ,  mich  auf  ihn  mehrere  Jahre  vorberei- 
tet h.ibe ,  und  riifi!  m:nchc  Wahrscheinlichkeit  da  fey  ,  er 
wtrde,  will'» Gju,  nicht  gan^.  mißlingen,  kann  ich  durch., 
aus  überhoben  feyn.  Iv>  beehrt'  ihrer  nicht,  wie  mein  Herz 
mich  hoffen  hi  if-i  ,  hey  Denen,  die  mich  genauer  kennen 
Mild  bey  de-i  lVbrigeii\\  i-.rden  fie  mir  nichts  helfen.  Die, 
die  Richer  kaufen,  mußcn  immer  gar  bald  lernen,  wie 
viel  oder  >,vie  wenig  oder  wie  gar  nichts  man  auf  derglei- 
chen ßctheuerungcu  der  Schriftftellcr  rechnen  dürfe,  we:in 
man  fünft  weiter  nicliis  für  fich  hat.  als  fie.  Eins  indetTcn 
mut>  ich  «l&ch  fagen:  ich  habe  diefe  Predigten  nicht  für 
.ganz  rohe  Lcfer  beAimmt ,  fondern  für  folche,  die  einige 
Bildung  de«  VerfUiide*  ,  der  Empfindungen  und  der  Spra- 
che iniibringcn ;  wiewohl  ich  Geher  glaube,  diefe  Bildung 
niemals  in  höherem  Grade  vorausgefefzt  zu  haben,  al» 
Worin«  man  fie  in  jedem  Stande,  hinauf  und  herab ,  haben 
kann,  und,  wenn  ich  meine  Zelten  nicht  fehr  fchlecht 
kenne  ,  jetzt  auch  witkürh  hautig  hat. 

Von  der  Zeit  an .  da  ich  dfefc  Zeilen  drucken  lade, 
will  ich  etwa  ein  halbes  Jahr  warten ,  um  ans  der  Zahl 
ainrt  UeiVhiffeuhett  Derer,  die  Geh  unterzeichnen,  abmer- 
ken zu  können ,  was  fur  mich  in  der  Sache  zu  thun  oder 
zu  laffen  feyn  möchte.  Ich  hoffe,  daf«  verfdiiedene ,  die 
ich  drum  bitten  will,  fich  gefallen  laffen  werden,  unter 
den  gewöhnlichen  Bedingungen.  Unterzeichnung  in  mei- 
nem Nahmen  anzunehmen;  hoffe  fogar,  dafs  hier  und  da 
Jemand, „den  ich  ohne  Unbcfcheidenheit  nicht  drum  bit- 
ten kann,  fich  aus  eignem  Antriebe  diefem  Gefch.ifie  Un- 
teraichen werde.  Mir  wiederfuhren  in  meinem  Leben  fo 
unehliche  Gefälligkeiten,  um  die  ich  nicht  bitten  und 
die  ich  nicht  vergehen  konnte;  dafs  mir  eine  folche  Hoff- 
nung, fo  dieift  fie  anch  feyn  mag,  zu  vercerhen  ift. 

Da*  Buch  föll  in  Quart,  nicht  eben  pr'achiig,  aber 
reinlich  gedruckt  werden  und  nicht  iiber  einen  Conven- 
tion«-Thaler  oder  I  Thaler  8  Grofchen  in  Curfichfifcbcin 
Geldc  koften. 

Käme  die  Sache  auf  die  Art  zu  Stande,  fo  würde  min 
atüf  die  Freude  gönnen,  die  Namen  dem  Buche  Vordrucken 
zu  laffen ,  durch  deren  Unterzeichnung  Ge  zu  Sunde  kam. 
Neuenhofen,  bey  Neuftadt  an  der  Orla,  iii  den  erften 
des  Jahre»  1793. 
M.  Gottfried  Heinrich  Schatter, 
Pfarren 

Tür  Jena  und  die 


Pr.icrfcl.e  \nweifiing  für  G?richtSYemlter  und"  Dorfga» 

ruliuucrfjnct»,  Lefcnder*  ir.  den  Churf-icV.  I-auden. 

gr.  %.  a  Z  Rllilr.    ein  fehr  nützliche»  Buch  fur  jeden 

Rittergntsbcfitz,  rt) 
Uebei*  I  reyiieit 

gr-  8.  Ii  I"  gr. 
Spiegelfecluerc;  en ,  oder  Abentheuer  eines  Fsntaftcp, 

4  Th.  g.  ii  1  Rthlr.  6  gr. 
M.:ry.2retTia  isil  dem  grafsen  Maule,  Erbin  von  Kam- 
v    then  und  Tyro'.  8.  a  t  Rthlr-  12  er. 
rriu  Sieqbiitte  und  ihre  Tochter,  h  ■  Rthlr.  II  gr. 
JacuLine  von  Bayern.  Grafu»  .von  Unland.  »  t  Rifalr. 

|fi  gr. 

Brenners  Svhattfyiele ,  lr  Band  m.  K.  von  Chodowicky. 
Bjldinf.ers  neue  Monatfchrit;  fur  Aerzte,  IJr  u.  14t  B- 

3  Rthlr.  u  gr.  wird  fortgefetzt. 
SeyfiVrts  Neue  Morgen  -  und  Abend.  Andachten,  auf  alle 

Tage  im  Jahr-»  3te  Aufl.  2  Rthlr. 
EbcndefTe/ben  Andachten  bey  der  heil.  Nachtmahl*  I'eyer 

für  denkende  Chriften.  3te  Aufl.  }  Rihlr. 
Der  Gang  der  Vorfehung,  oder,  wird  es  mit  den  Men« 

fehen  beßef  oder  fchlimmer.  t6  gr. 
Ueber  Seclengröfse  und  Stannliaftigkeit  I  Rthlr.  4  gr. 

Ferner  find  auch  folgende  Petersburger  Vcrlagsartrkd 
in  Commiflion  zu  haben ; 

Statiüifche  Schilderung  von  Rufslaud,  I*  Ruckficht  auf 
Bevölkerung,  Manufaktur,  Handlung  etc.  gr.  8. 
3  Rthlr. 

Bimbino'a  comifch-tragifehc  Geschichte  4  Th.  i  Rthir. 
16  gr. 

FauA»  Leben ,  Thaten  und  Höllenfahrt  8.  I  Rthlr. 
Giafar,  Gefchichte  de«  Barmcciden  ,  ein  Seite.  Ruck  , zu 

Faufts  Leben.  Thaten  etc.  8-  14  gr. 
Medea  in  Korinth  und  Medea  auf  dem  Kauka 

Klinger.  1  Rthlr, 
Klingers  Neue*  Theater,  s  Th.  1  Rthlr.  13  gr. 
D.  Meluer  über  den  Keichhußen,  gr.  J.  10  gr. 


Bey  Friedrich  Gotthold  Jacoba*  inXfipzig  find  folgende 

,  t7..,l  ...1  n'i.  mm.  . 


Amtug  »tu  Jti  jungtn  JiwtharfH  Xtife  nach  Grieekr»- 
Und  in  dtr  Vitt*  det  vierttn  S.kfh*nde>U  «or  C*ri,1i 
Gtfttut,   Her  Band  mit  dir   0A*rf.'  ton  Gfltihtntont, 
grfl.chrn  vom  Horn  ffack  im^trlin.    Neuwied  bey 
J.  L.  Gelira  1792.  koftet  I  Rthlr.  J  gr. 
Von  diefem  Auszug  B|M  dem  .,  •f-ern  allgemcih  be- 
kannten Werke  des  Abbe  Banhelemi,  ift  der  erfte  Theal 
wirklich  erschienen ,  und  die  beyden  andern  werden  ihm 
zur  Oftermeffe  folgen.    Mau  Geht  an  diefem  erften  Theile, 
dafs  der  Bearbeiter  des  Auszugs,  der  Herr  Pafior  Schröder 
in  Neuwied,  mit  forgfaltiger  Auswahl  und  Fleiß*  arbeitet. 
Wenn  er  bey  den  folgenden  .  Theilen  in  diefer  wirklich 
mübfamen  Arbeit  nicht  ermüdet,  fo  wird  der  Auszug  für 
eine  grofse  Claüe  von  Lesern   bedeutende  Vorzüge  vor 
dem  Originalwerk,  und  der  Ueber feuung  haben,   die  wer- 
den nie  bey  für  fie  langweiligen  Stellen  da»  Buch  gäh. 
nend  au«  der  Hand  legen,  oder  etwa»  iiberfchlagen  durfett. 
Selbft  aus  den  ausgelafsnen  Stellen  find  die  einzelnen  wich* 
ligen  und  unterhaltenden  Notizen  ausgehoben  und  an  an. 
dem  SteUeu  (chicküch  eiiigefchalcet.   Dab  der  Herausgeber 


immer  Original  t'orAif-jcrr  gehabt  hat,  oh;ie  Geh  fTiirch 
den  Gebrauch  der  in  Berlin  rrfeliieaenen  J<  berfctattng  feine 
Arbeit  erleichtern  m  wollen,  zeigt  der  Au?< -ulchein.  Die 
Reduction  d*r  Münzen,  u'id  M.uf-e,  die. man  Loy  der 
deuifchen  Ueberretzting  vernv.fst .  Riebt  diefer  Arbeit  einen 
neuen  Werth.  Sie  wird  dem  .mgeheiide'i  Ge'ehrteu  Na- 
tten,  ur.d  jedem  deutenden  Ijefcr  angenehme  Gmerbal» 
tun?  gewahren,  denn  kam«  ift  ein  Thvil  der  Gefchichte 
fo  reich  an  Stoff  far  den  aufuierkfanrcn  Beobachter  der 
Geiftesentwickelong  und  überhaupt  fo  wichtig  für  Gcift 
«nd  Herz  als  die  Gefchichte  Griechenlands  und  feiner  Be. 
wohner.  E»  wäre  fehr  zu  wünfehen  dafa  ähnliche  Schrif* 
len  nach  und  nach  an  die  Stelle  Geift  und  Herr  rerderben- 
4er,  u.id  Zeilraubeuder  Romane  treten  mochten.   Ift  in 


Bey  dem  Buchhändler  Gehra  ift  erfchienen  und  in 
•Den  guten  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Abdruck  einet  Promemoria,  weichet  der  «gierende  Fürft 
su  Wied -Neuwied  felbft  verfaflet  und  durch  den  Pro- 
kurator Wichh  bey  dem  K.  R.  Kammergericht  mit  24. 
vidimirten  Be>  lagen  im  Junio  179*.  übergeben  laden  ; 
feine  Vergleiche  mit  feinen  IFnterthanen  und  einige 
felfche  Angaben  betreffend.  Fol.  1  Rtblr.  f  gr. 

Anekdoten  gro&er  und  kleiner  Mariner  und  Weiber,  gn- 
ter  nnd  böfer  Mcnfehen  etc.  etc.  herausgegeben  rote 
L.  Y.  von  Buri  g.  4r  B.  Ig  gr. 

Autzug  aus  des  jungen  Anacharfi»  Re'rfe  nach  Griechen- 
land in  der  Mitte  de»  4ten  Jahrhunderts  vor  Chrifti 
Geburt.  Herausgegeben  von  Herrn  Paftor  Schröder 
ir  Band  mit  der  Charte  von  Griechenland  g.  I  Rtblr. 
3  gr. 

Gelangbuch  zum  Gotteedienftlichen  Gebrauch  für  Stadt 
und  Land,  dcY  Graffchaft  Neuwied.  Herausgegeben 
roh  den  Herren  Predigern,  Winz,  Schellenberg  und 
Schröder,  g.  feiner  Druck  9  gr.  Daftelbe  grober  Druck 
Ii  gr. 

auf  Schreibp.  tg  gr.  auf  Poftp.  1  Rthlr.  4  gr. 

auf  Basier  Median  1  Rthlr.  Jo  gt. 
Dielet  Gefangbuch  ift  fowohl  bey  der  evangel.  reformirten 
ala  auch  bey  der  evangelifeh  lüüro-ifcbcn  Gemeinde  einge- 
führt ;  wovon  man  vielleicht  noch  wenig  Beyfpiele  hat. 
Spazier,  Karl,  Lieder  und  andere  Gefinge  für  Freunde 

einfacher  Natur  quer  4-  «  R<hlr.  8  gr. 
Calender,  oder  TaCchetibuch  auf  das  Jahr  1793.  Mit 

Kupfern  auf  der  edlenLügc  ronKoizebue,  gezeichnet 

und  geftochen  von  Hu.  KüfTnern,  herausgegeben  von 

Herrn  Profeffor  Schreiber.  3,2,  gebunden  mit  Futteral. 

8gr. 

Ueber  die  Religion  mit  Hinficht  auf  die  Folgen  des  Ka- 
■  .  tholizUmt»  g-  Ii  gr. 

Ünpartheyifche  Gedanken  über  die  vom  Kurtricrfchen 
Hofe  gefchebene  Anrufung  derKatferin  von  Rußland, 
un  UnUrAützunj  gegen  die  Eingriffe  Frankreichs  g. 
Jgr. 

Weber,  chemifche  Erfahrungen  bey  meinen  und  andern 
Fabriken  in  Deutfchland.    Nebt:  einen  Anhang  be- 
clnmifchtn  GebeimnUTe  g.  12  gr. 


Diefcs  Wirde  rrnr  t-on  den  Urtf.  Herrn  Verfaffw  mit  der* 
Bediinruug  übergehen;  folciie*  «rft  nach  feinem  Tod«  dnw 
cken  zu  SafTen,'  denn  er  fat;te;  „Üicfcs  VVerk,erfetzt  mich 
nach  meinem  Tode  ganz/' 

Meine  Herren  CoUexeti  biKe  ich  fehr  um  Verzeihung/ 
dafs  ich  verfchiedener  von  obigen  Sachen  noch  nicht  ein- 
gefandt  habe!  Die  Unruhen  in  hielißen  Gegenden  machen 
et  pari:  unmöglich.  1  , 


Neuwied  im  Jänner  1793- 


Cchra. 


Cur.  m 


Dem  Naforfof  (eher  und  Liebhaber  Liuut/cktr  Schrit- 
ten kmin  ich  nun  mit  GewiCshei»  die  angenehme  Nachricht 
sn  1  dafa  die  Gmtlinfch*  Ausgabe  dea 

«•#  /g/tffM  wttrat  ptr  rtgn»  tri-  »at-ref.  /** 
»      -  dopt,  Oriintt.  Gen«",  Sfttitl  tum  Cfca. 
ncitribus,  Digtrtntiis  etc.  etc.  welche  vor  einigen  Jah- 
ren in  meinem  Verlage  anfing,    in  nächfter  öfter- 
meffe  ganz  b«endi«t  feyn  wird. 
Tomus  primae  enthält  in  1  partibua  daa  regnum  an' male 
und  koftet  10  Rthlr.  a»gr.   Tomut  fecundu»  in  J  P"ubu* 
einhält  das  rtgnum  vegttabile  4  Rtblr.  I«  gr.  und  Tomut 
tertiut ,  welcher  in  der  OftermetT*  mit  3  Kupferpl.:tten  er- 
fcheint,  begreift  das  regnum  mincrale  in  fich  und  wird 
a  Rthlr.  la  gr.  koßen.  —  Da«  gtnze  8)ftem,  welches  an 
Bogenzahl  2  Drittel  aller  vorherigen  Auagaben  uberßeigt, 
koftet  folglich  Ig  Rtblr.  ■**  Wer  mit  diefer  Vollßiudig- 
keit  nicht  zufrieden  firyn  mochte ,  der  müfete  fchon  mit 
der  Vorfehung  hadern,  dad  ihteWwke  fo  unzählbar  find. 
Leipzig  im  Janvl79i% 

G.  Em.  Uten 

In  der  Nicolaifchen  Buchhandlung  xuBerlin  und  Stet- 
tin erfcheint  luichfte  OftermelTe : 

A'oW  UrtnrUh  Ungt  hiftorlftht  Entwicklung  der  teuf. 

fchtn  Suvtnxrfaßungt*  Jtit  d*r  Kvoling»  bis  »uf 

uuftrt  ZtHt*.  m 
Der  Verf.  zeigt .  wat  für  Fi  lanzfyftcme  in  den  verfehl*- 
denen  Perioden  der  teutfehen  Gefchichte  herrfehend  gewe- 
fen  und  wie  von  einer  Art  der  Auflage  der  Uebergang  ztt 
einer  andern  gefchehen.  Dabey  wird  eine  Menge  merk- 
würdiger Staats -  und  Gmudabgabe»  de*  Altcrthuma  er- 
klärt. Seine  ünterfuchungen  f™»«»«  «*  «uf  di«  genaU! 
VeAinduiigtlerKiiegsA  erfafrung  mit  dem  Steuenvefen  und 
betrachtet  daher  die  Revolntionen  des  letzwrn  in  diefeti 
f  auf  einander  folgenden  Perioden:  rt  Der  »»rbanna- 
miliz  Bis  A.-  936.  1)  Der  Lehenmiliz  bis  A.  ijoo.  i~)  Der 
SoldnersmiÜ*  bis  14«.  4}  Der  befoldeten  Reichttrupperi 
b«  1555.  5)  Der  Reichtexecutio^milu  bis  md  onftr. 
Zeiten. 


toltni».  Utt  t.fchv&utl,  uuf  frijokr  1793-  **■ 
pftm  mu  der  «f/e»^«ge  von  Ko»,bu*,  g»ae/*»ri  und 
ttflthm  «m  ßttrrm  Küfimn,  ktfutgeg' 
/>./»#«•  *Are*«r.   Neuwied  bey  J.  L  ©ehrt.  Ge- 
fchmackroU  gebunden  mit  Futteral,  g  f«V 


la 
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Dk-fer  neue  Kalcnde»  welcher  feinen  altern  Brüdern 
jphne  zu  erröthen  inner  die  Augen  treten  darf,  ja  mamne 
um  ähnlich«  Prpifc.  die  als  Ljeb'.ii.ge  »ng  pricf?n  werden, 
weil  hinter  fich  lauen  wird,  (Ml  dennoch  keinen  feiner 
«kern  Bindern  verdrangen  ,  fondem  feinen  Wen  bete  lei- 
den für  fich  gehen.  Zeicbnet  er  fich  durch  eigenen  Wewh 
aus ,  fo  wird  ihn  auch  du«  Publikum  auszeichnen.  Ma  i 
erwarte  darinn  keine  ernAhafte  Abhandlungen,  fotidcn 
Auff.ute  aus  der  P.iilufophie  des  Leben«,  die  fich  in  kein 
Compendium  dringen  liAt*  Erzählungen,  Gedichte  -~ 
Blumen,  in  keinem  fremden  Garten  gebrochen,  und  nicht 
phue  Sorgfalt  in  einen  Straus  gebunden. 

Die  Kupfer  ftcl'.en  die  iniereflanteArn  Sinnen  aus  K.  - 
Hebue'i  edler  Lüge  vor.  Wir  können  die  vonreL'üelvJ  Vir- 
ile!.uiu  und  den  überaus  feinen  GrabAirhel  diefe*  Kauft- 
lers  nicht  genug  bewundern!  Seine  Manier  ift  ganz 
Cbo^.owieckt.  Doch  es  wire  nicht  I  ob,  diefeu  ru.imiichlt 
bekannten  Künftlcr  zu  loben;  das  Publikum  wird  m.fere 
Stelle  vertreten. 

Der  Innhall  iA:  H'i-  tt  ,'Pt,iU>.  Eine  ßnSmde.  Am 
eVn  Frühling.  Mitgefühl.  Diefe  drey  Gedichte  find  aus 
K.  Spaxitrt  Litdtr  und  ander*  Gr/mg»  fit  Frtnndt  r/n/irker 
Neh/r  genommen,  vermuihlich  defswegeiif  dami*  fuiche 
nicht  verftümmelt  in  fremde  Hände  gcrathen  follcn. 

Warme  Gefohle  für  Menfchen  -  Gluck  und  Menfchen- 
wolil,  wird  man  in  jeder  Strophe  antreffen.  Die  Berliner 
toufikalifche  Zeitung  hat  deffen  Werth  fcho.i  entfebieden. 

'Trofaifche  Auffitze  von  Hn.  ProfeiTor  Schreibsr  :  Aul 
dem  Togthu<h  Mainer  Frtundtt  j  Amor;  Dir  trjt  &*ft 
an  Iii,    Erklärung  dtr  Knmftr, 

Wir  find  überzeugt ,  dafs  gewifs  niemand  diefe*  Ti- 
fchenbuch  ohne  Vergnügen  aus  den  Händen  legen  wiV.i; 
noch  weniger  werden  ihn  feine  S  gr.  gereuen. 
Sp'zur,  Lieder  und  andere  Gefange  für  Freunde  ein- 
facher Natur.  I  Rt'ilr.  g  gr. 

Auf  Versicherung  aller  Kenner  und  Liebhaber  die  diefe 
Sammlung  bcnizen  ,  haben  wir  noch  keine  inDeutfchlajid, 
die  diefer  beykommt. 

Wegen  Matigel  an  Gelegenheit  W>ei  den  Unruhen  bei 
Maiiu  und  Frankfurt,  die  eben  vorfielen,  da  obiges  Taschen- 
buch verfeudet  werden  follte,  kam  da  fiel  be  nicht  im  Sach- 
CCchen  Buchhandel ,  zumal  da  der  PoAwafen  von  hier  feit 
i  Monat  gefperrt  iA-  Ich  glanbe  aber,  dafs  daffelbe  in 
der  Jubilate-  Melle  uandiefen  geringen  Fceifs  dennoch  Lieb- 
haber linden  wird. 

Die  L<eder  von  Herrn  Itofrath  Spazier  aber  lind  in 
allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben. 

Neuwied  den  14  Jenner  1793. 

Ge  hra. 


1 


Alufikalifcht  Anttigt  für  thiitigt  Venfchmfrtmit. 

Alle  gute  Menfchen  ,  alle  mitleidige  Herzen  ,  die  es 
je  fühlten ,  wie  fchmerzvoll  es  ift ,  der.  betten  Freund  von 
unterer  Seite  geritten  zu  fchen  ,  fordere  ich  mit  Warme 
auf,,  einer  armen  Wiltbe  mit  fechs  Kindern .  davon  das 


j  in«fte  J,  und  das  alre ßc  15  Jahre  jtlhlr,  ihr  Mitleid  nicht 
zu  verweigern.  Es  ilt  die  Gauin  f/nnruh  fr««?««  Tog; 
Rektors  in  llohei.Aein  .  meines  Bruder«,  welcher  im  Som- 
mer feines  Lebens  verblich.  Zum  Böllen  diefer  hilttehfr 
dürftigen  I  amilie  h:be  ich  LtrJer  der  Bt.uhiouug  vor 
Mattfaifou  u.  ßurde,  mit  Klavierbegleitung  kompouirt^ie. 
nebft  einer  Nachrioii  von  des  Vollendeten  K.vrakter  und 
Leben,  in  der  Brei:kopt,fchen  Bt.thhandlung  zu  Leipzig 
und  bey  mir  zu  haben  lind.  Der  Prei*  iA  tJ  gr.  Zu  eben 
diefer  guten  Abficht  biet«  ich  noch  eine  von  mir  komponirte 
neue  Melodie  zum  Glaub™  \  Wtr  glauben  all'  an  einen 
Gott  ete.  etc.  an,  von  der  man  ebenfalls  gedruckte  Ex  erfl- 
plare  a  j  gr.  in  der  Urei.kor.t.fcuni  Bnvhhandlung  und  bei 
mir  «rhaltcu  kann.  J^eideukei.c.e  Mitbürger  und  Mubütv 
farinneil!  wie  a:uj«ne!uai  ir.uü  es  Jhneu  fe*u,  Thräna* 
troAlofer  Waifen  und  einer  gebeugten  Mutter  zu  mindern! 
Vielleicht  werden  diefe  LieuW  .auch  Beruhigung  fi.r  Be» 
künnuenc  feyn  —  und  Belohnung  für  die  ,  welche  im 
Wohlihmi  und  Miuhei.cn  tL:s  firaonfte  Gebot  derChriüus» 
relja'iou  erful.en.  '  i 
HohenAei#  hu  SrH-i-bur^ifclren  ,  im  Januar  r?ej.  • 
ChHfttan  Gottfried  Taff. 
Kantor  und  Mufikdirector. 


Bey  Hi.  Ade.  FltJIrr  m  Jrna  wird  auf  folgendes 
Werkchen  1  dmgMrjUnl  G.  Anwu/tmg  du  gtmcinfltn 
S.kr*i>.nnd  Spr*c»fAU*,  in  Uvujche*  tu  vrrmeiJtn,  f«r 

JVÄ  ienzimmer  und  ünrelebrtc.  und  befouders  zum  Ge- 
brauch in  Schulen  eing'richiet ,  Ir  'iiieil,  bis  zu  Ende  de* 
Merijr.onn* ,  d.  J.  10  gr.  Convcuiionsm  ifsige  Münze 
Vonu-bezahlung  angenommen;  eine  vullAandige  Anzeige 
davon  inuiei  mau  in  ailen  Buchbandlnngeii  zur  Etnucnt. 

III.  Berichligiiug. 

In  dem  Dtre^ner  -  Mor-ath  der  Rinfelfchen  thet,kgi- 
fchen  Antmlen  Aeht  Seite  «je-,  gedruckt:  dafs  von  des 
Herrn.  D.  Hofenr.iitllers  IKjUroUnwrifung  eine  neue  ver- 
beflerte  Atif.age  im  Jahre  170!.  erfchleuaii  fey.  Diefs  iA 
ein  Mifsvtrfbnd,  und  hat  vermuthlich  ein  ähnliches  Buch 
des  nerrn  Verfaffers :  •uijüHrltthrrr  AnMtmng  für  ang«. 
hende  Gfiftliche  rur  weifen  und  gewißerihafien  Verwalumf 
ihres  Amts  ,  twtijtr  vrrbtflrrtc  Auflag*  ,  gr.  %.  79J.  dielen 
veranlaget.  Jene  PaAonlanweifung  kam  !7ä*-  zum  erften 
mal  bey  mir  heran«,  iA  zu  akademifcheu  Vorlefuugen  be- 
Aimtnt,  und  noch  nicht  wieder  neu  aufgelegt  worden, 
Diefe  uutführlichere  Anleitung  etc.  etc.  aber,  die.  wieder 
Titel  ani'iebt ,  für  die  Herren  OeiAlich*«  im  Amte  zu- 
nachA  beftiurmt  i(r,  kam  177?.  in  Ulm  heraus,  und  17»». 
beforgre  dvr  Herr  \'erüffcr  in  meinen  Verlage  eine  neue 
verbefllrte  Anl'.age.  —  Weil  hierzu*  leicht  MifsrleuliinQeii 
eniüche.i  können,  fo  will  ich  ihnen  lieber  gleich' hier- 
durch zu.orknmtr.eu. 

Leipzig  im  Januar  1793- 
•t  Georg  Emanuel  Beer. 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I*  Ehrenbezeugungen.' 

Se.  Maj.  der  Kaifer  haben  den  Hn.  Rath  und  Biblio- 
thekae  Btichar.1t  Li  Gtiha .  wegen  feiner,  gegen 
•iui»e  Strafeburg,>r  aufr.ihrerifcho  Blauer  im  Vorder. 
Oefkrreicbifchcn  gerichteten  und  verbreiteten  Schrift ,  mit 
einer  guldnen  Dofe  und  fchweren  goldnen  Medaille  mit 
HöcnftdcroBildniffe  beehrt.  Auch  hat  die  Rufsifche  Kai. 
feriu  deufclben  VerfafTer  mit  der  groben  goldnen  auf 
den    Schwedifchen    Frieden    gefchlageiien  Schaumünze 


IT.  Bücherverbote. 

titidtlbtrg  dm  3  Oer.  1793.  ünfer  zum  Profefler 
de»  Natur  -  und  Völkerrechtes  benimmter  Hr.  &  IVtdt- 
ktnd.  welcher  bisher  auf  gelehrten  Keilen  war,  um  fich 
zur  glucklichen  Führung'  fein«  künftigen  Amtes  gehörig 
vorzubereiten ,-  am  meiden  aber  fich  in  Göttingen  aufhielt, 
ift  nun  wieder  zurückkommen ,  und  hat  feine  Stelle 
wirklich  engtereten.  Zu  gleicher  Zeit  gab  er  eine  klei- 
ne Schrift  herauf .  unter  dem  Titel :  Fvn  dtm  btjondtm 
Inurtß,  dt,  Natur- und  al!£*mtmtn  St*»t,,t<httt .  durch 
dit  Vo, fui*  der  ntutrn  Ztittn .  *cn  C.J.  U'rdekmd,  ifftnt- 
liehtn  ordenUiehtn  Lehrtr  du  Natur -  und  Völkerrecht,  auf 
ige  hobt*  Schub  zu  Heidelberg.  Ntbfl  tintm  Umhang, 
über  d„  Rtcht  mu  begnadigen  von  Hn.  Hofrath  Feder  in 
Göttingen  bey  Fr.  I.  Vfahl„.  1?93.  ;„  g.  Mf  23oStiten 
mit  Nrn.  Feder,  BrUje  *s9S,it,n.  Nach  diefer  Schrift  au 
««heilen ,  hatte  die  hielte  Univerfitäl  Urfcche.  fich  zu 
freuen ,  den  Ver/affer  dcrfclben  zu  il,ren  Lehrern  zu  zah- 
len. Sie  ift  mit  vieler  Sachkenntnis  und  Frcymüthigkeu 
abgefaßt,  fachtet  Hr.  »edeiind  ein  Katholik  ift, 
merkt  man  doch  bey  Durchlefung  feines  Buches  nichts 
von  jener  Anhänglichkeit  an  die  Vorunheile  feiner  Kirche 
die  to  viele  ander*  katholifcbe  Gelehrten  „och  immer 
nicht  verlaugucu  können.  Er  redet  unter  .indem  von  dem 
Coehbau  der  Geiülichen  und  von  dem  Rechte  und  der 
Gewalt  der  Fürten  in  Religion« fachen  fo  vernünftig,  dafs 
nun  ihm  in  mehr  als  einer  Ruckficht  eine  aufgeklarteDert- 
kungsart  mit  Unrecht  abbrechen  wiirde.   Allein  eben  die- 

u  "rt,  £*!  in  A"fehu»«  fci««  »«che*  die  unange- 
nehme  Folge,  dafs  man  feine  AeufTcrungen  «nftofs«  um* 


ben  vorlaufig  den  Verkauf  davon ,  ungeachtet  es  ungehin- 
dert die  Cenfur  palürt  ift,  und  ertbeilte  der  hiefigeat 
üniverfitat  den  Befehl:  jeder  Profeflbr  Mite  fein  befonde. 
res  y »tum  darüber  einreichen.  —  Was  nun  ferner  er- 
folgen wird .  wird  die  Zeit  lehren. 

III.  Vermifchtc  Nachrichten. 

Von  dem  im  IVB.  d.  Allg.  Lit.  Zeil.  1701.  n.  113  t*. 
recenfirten  DiOhnn.ir,  bibUogr.phiaue  hifi.  ,t  crit.  J„ 
tivrt,  rare,  etc.  ift  170 1.  fchon  eine  zwevte  Ausgabe  in 
3  gr.  Ocuvbanden  ,  h  Pari,  chtt  taiBeau  et  ßl, ,  et  t 
^tt  Jean  ffacque,  Tutet,  Tmprimeur- J.ibraire 
erfchienen.  Dafs  der  Druck  vom  erften  wirklich  verfchie! 
den  fey  erhellt  aus  den  Abtheiluug«,  und  Seitenzahlen 
der  Bande.  Tom,  prtmitn  A  -G.  (Gut*!/)  xxrv  ■ 
55o  S.    (Die  Table  de,  etl,  fteJu  hjer  ^ 

letzten  Seite  des  3ten  Bandes.;    Tom,  Stand   U  SAV 
CÄeawfeO  »5<$  8.  Tome  traifieme.  SAU-Z.  Livr,,  anonu 
mt,  A-Z.  (mit  einem  befondern  Titel,  als  Secandt  P.l 
*  i«  Werks.)  und  Effal  dt  BibUagrafhi, .  5l4  s  ^ 
Suppttmtnt  im  3ten  Bande  der  erften  Ausgabe  fehlt  in  der 
gegenwärtigen .   weil  die  Artikel  deffelben  vermutlich 
uberall  am  gehörigen  Orte  eingetragen  find.   Daher  rührt 
die  Vorfchiedenheit  der  Seitenzahlen  in  beiden.  ,-„„  wel- 
chen die  Bibliographen  bey  künftigen  Ciuten  nicht  wer. 
den  Gebrauch  machen  können.    Uebn'gens  find  die  in  der 
Recendon  bemerkten  Druckfehler  des  erfreu  Abdrucks  im' 
iwevten  nicht  abgeändert .  und  vielleicht  gar  mit  neuen 
vermehrt  worden,  worüber  gleichwohl  der  Referent,  weU* 
eher  blos  den  «werten  Druck  befiut,  keine  nähere  Aus. 


IV.  Kunftnachrichten. 


Xrgtntburg  ,m  Dr..  ,7,,.  £,  wird  Ff9nnätn  Set 
Kunft  und  der  Stollbergifchen  Mufe  keine  »»eichrültWe 
N  chrtcht  feyn.  dafs  der  fich  feit  einiger  Zeit  in  Rege,*, 
bürg  aufwende  bekannte  Kunftler  Hr.  von  Go,  au,  der 
Ballade:  die  Bh/tmdt,  den  Moment  in  Oehl  gem.hl.  h.c. 
da  der  beleiuigte  Ehemann  tagt:  ..doch  fie  fieht  Um  und 
„beym  Mahl  ift  fein  Schädel  ihr  Pokal"  Hr.  von  Gi*  hat 

Cfgfitied  by 


V.  Berichtigungen. 

In  der  Anzeige  des  Nachdrucks  ron  Sntti  Chriflt*. 
■fettj  RetUtntio  (K.  Lit.  Zeit.  179»-  «•  loJ-S.315.  5(5  )  bat 


der  Ree.  das  neue  Druckjahr  Qnuht  I7pO  über, 

fehen.  Et  fleht  mit  ganz  kleinen  Zahlen  unter  dem  alte- 
ren 155 V  auf  der  letzten  gezahlten  734  Seite  unten  am 
Raiide  dcrfelbeju 


LITERARISCH 
I.  AnkündiguogeiT  neuer  Bücher. 

* 

Von  der  *7e»#r  Zeitfehtift  ift  das  twölfle  Hefi^er- 

fchienen.'  Es  emlialt  fugende  Cef enßmde: 

J.  Mein  Votum  zur  neuen  fr.nunfiichen  Konßitutioni 
al«  AddrefTe  an  den  National  -  Konvent  zu  Paris. 

II.  Uvber  einige  fchon  vorhandene  und  noch  bevorfte- 
hci.de  Folgen  der  kathoiifch  -  proießantifehen  Reli- 
gioi^fcgerey  in  Deuifchland;  mit  Hinweifung  auf  ein 
neuere«  Fak tum  aus  den  preufcif«henStaaten.(Befchluf* 
vom  XI  Heft .  S.  J65O 

III.  Arermal  etwas  über  Briefe  -  Erbrechen ;  zur  Notiz 
der  Herren  Mauvillon,  ron  Knoblauch  und  Hinze. 

IV.  Prvle  deutfcherEpigrtmen- Urbanität;  nebft  einigen 
Worten  über  Stand  und  Ehre  detitfchcr  Profefioren. 

y.  Vorläufig«  Bemerkungen  über  den  Proceft  Ludwigs 
des  X>  L 

VI-  Ein  offenbaret  Gcheimnifs  5  den  Lefern  diefer  Zeit- 

fchrifi  zur  Bcberzitfung  empfohlen. 
Vli.  Liwrariftfce  Anzeigen. 

Stkr  nothige  Erinnerung  für  die  Lefer  tmd  Nkhtlefer 
dirfer  ZrUfehrift. 
Ich  habe  am  Sehl  ms  des  Wien  Jahrgangs  nicht«  zu 
bemerken,  al«  dafs  ich,  wie  bereit«  im  vorigen  Heft  ver- 
fichcrt  wurde,  die  Zeitfebriii  auch  künftiges  Jahr  fort  fe- 
tzet: verde,  wenn  —  fo  viele  Lefer  übrig  bleiben,  dafs  es 
der  V'ihe  iohi-t ,  feine  Zeit,  feine  Rec.ucmlicbkrit  und 
e:  en  Theii  des  lieben  Friedens,  auf  den  jeder  Journj!jft 
•litftVifl  mehr  oder  weniger  Verzicht  ihun  muf= ,  diefetn 
Werke  ferneT  aufzuopfern.  Der  E<jJg  mujt  d*i  lehr». 
In  d.'m  letzu-n  Auffaue  des  gegenwärtigen  Heftes  Elidel 
mau  eiue  ciuswcilig«!  Nachricht  ron  eii.er  fortdauernden 
Ve*fchw6mnf>  res  —  AuJhlärerbundes  und  der  fehr  honet- 
ten Herren  Jtcobincr,  die  et  einmal  für  allemal  nicht  lei- 
den wollen,  daft  Jemand,  der  picht  zu  ihrem  Bunde  ge- 
Iprt,  und  dtrÄhrit'.en  gegen  ihre  hcilfjroen  Operationen 
zur  Frei-  ii:-dGIei.*macb'im;  de«  menfch'ichen  Gefehlt  ihts 
fchreibt,  auch  einige  I,efer  des  großen  deutfehen  Publi- 
kums finden  feüte.  E<  üterßeigt  alle  Vorfleüjug,  welche 
Xuiffe  und  Verzweifluiigsßrtiche  diefe  —  Ehreum  inner 
in  A:r  tiefßen  Verborgenheit  ausbrüten,  um  jedem  Schrift- 
fteürr,  der  die  Jakobiner  für  Schinken  halt,  ein  ewi- 
ge« Schloi,  .vi  den  Mund  zu  h.tugen,  und  zu  diefuaa  hetl- 
famen  Behuf  ihm  feine  Lefer  und  Pränumerameii  zu  — 
ßlhlei..  Sie  gehen  jetzt  fogtr  mit  dem  fLirk^n  Projekte 
um,  die  phtkibiditicfeeii  Bocke  von  den  niclit  pbiiofophi. 
(cjn  1  Thülen  zu  fondeni,  und  wollen  daher  ganze  Na- 
nct.lilU-ti  ans  Licht  Hellen ,  wodurch  man  die  J'kubiirer 
von  den  NicUjakobineiii  uniofdieideu  lernen  foil.  Di« 
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Lefer  der  Wiener  Zritfchrift  miifTen  Geh  fchon  gefalle« 
laffen,  dtf«  fx  auf  der  Lifte  der  SiektJakoUner  ohrtum 
zu  flehen  kommen ,  und  gleich  nach  ihnen  die  Lefer  des 

Hamburger  poHiilchcn  Journals  —  und  in  diefer  Rück* 
ficht  durfte  fich  die  \Y.  Zettfchrift  beinahe  ein  fehr  wich- 
tiges Verdi  ..:  um  Staat  und  Kirche  erwerben ,  wenn  fie 
das  Werkzeug  wiirde,  durch  welches  an  den  Tag  kam«! 
tTer  in  DemtJ<hl*ni  jmko'inifth  denkt  mmd  wer  nkkt!!! 

Auf  diefenFall  nun  kenn  ieh  und  ■Iii  deutfeberkhrif- 
ßeller  von  meinen  Gruudfatzen ,  getrolt  darauf  rechrrn, 
dafs  et  uns  an  Lefern  nie  fehlen  wird  ;  denn  der  gröfeie, 
edeiße,  erhabenfle,  biedrrhir.  i.;/tc  I  heil  Deutfchlaud« 
denkt  doch  höchft  nnjakebtnifth  \  und  es  ■übt«  für  den  — 
falvis  titulU  —  Aufklärerbiuid  deutfeher  Nation  ein  bofe» 
Omen  werden,  wenn  die  Namcnlißen  jenes  befTern  Tlieüs 
tmd  feinet'  Genoffen  einander  gegenüber  zu  Tage  gelegt 
würden ;  —  und  in  Betracht  diefer  beiifanun  Kundwer- 
dung würde  ich  es  endlich  wohl  auch  gefrbeheu  l  iilen,  dafs 
man  die  Prämimeranteiiliße  der  W.  Zciifcktifi,  in  Fall  de 
doch  ßehlhnr  wäre  ,  drucken  hefw.  fo  ernfUich  itli  auch 
iu  dem  ebner uhrteu  Auffatze  gegen  diefen  unerbeteuen  Lie- 
besdienft  proteßirt  habe,  wie  die  ^.efer  das  finden 
werden.  — - 

Die  Bedingniffe  in  ALucht  der  fernem  Pränumeration 
bleiben  die  nämlichen  ,  wie  beim  erften  fahrgaitge.  Die 
Ausgabe  der  Hefte  wird  mit  gleicher  Pünktlichkeit  und 
Orduuug  wie  LLhcr  geblieben.  Zweck  und  Ii.nhalt  be. 
fchafttgen  Ccft  fortwährend  mit  dem  Oeifl  des  ZeiuHers'; 
die  Scnriirtc  dctfelben  werden  beo'oehiet  ;  feine  V,;irrun- 
grn  perivJIS  feüen  verheerenden  Grundfiuen  ron  falfcher 
FrciLe'it,  liu'ubordination  und  Irre  Ii*;  ort  tat  die  beffern 
(iru;.dfaue  burger  jeher  Ordnung,  Pilichtinjfsi'keit  und 
Reli^ior, idtrittt«Bl  entgegen  gefetu;  C  ine  Panifane  und 
Cöue  .'iener  zur  Zucht  gewiifen;  al  en  ▲iifruhrsa^ufteln 
ewi  e  ]  «d:iU  geboten,  uud  ein  Vereinigu:ig*pu  ikt  befe- 
flijjt  linier  allen  Verehrern  des  Chrißenihumt,  aLe  1  Freun- 
den der  1  in ßen  und  des  Volks,  allen  redlichen  Staats- 
bürgern, und  allen  rechtfchafleiicu  Menfcaen,  die  da  glau- 
ben und  bekennen:  Gr**  Co«  waj  Gotut,  mmd  dem  A'.i/er 
was  du  K*if*n  ifl. 

Eine  Schrift  von  diefem  g ruften,  ehtlgem  eutfehtieftem- 
den  Zweck  hat  Deuifchland  aufler  ihr  nicht;  und  was 
mufsie  man  fagen,  wenn  Deutfchlaud  eine  (b'c'.ie  Schrift, 
eben  jetzt,  da  lie  das  allerwichtigße  Bedurfnif«  des  Zeit- 
aliersiß,  untergehe  1  liefse  —  um  den  Jakobinern  aller  Ar- 
ten  dann  ^-aiiz  fnyes  Spiel  zu  g?benü  —  — 

Ich  tta»  noch  die  Diu«  hinzO,  dafs  es  den  refpekti- 
ren  H.  it.  Prinumeranten  für  den  künftigen  Jahrgang, 
gctaüea  ^e.  iüir«  BcXUllaugen  fo  früh  '«is  (möglich  zu 
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machen ,  indem  nur  durch  fpatere  Beflcllun/jen  die  Her- 
ausgabe des  nächften  Hefu  gleichfalls  verfp.uct  werden 
tnüfste,  weil  ich  doch  nicht  Exemplare  drucken  lauen  kann, 
ehebcvor  ich  nicht  die  Zahl  der  Abnehmer  weife;  und  dies 
um  fo  weniger ,  da  ich ,  der  bis  nun  fo  hiiuiig  inkomplet 
gewordenen  E\emp]ar«  wegen  vom  erllen  Jahrgänge,  kiuif- 
tig  ÜbtC  di-j  Pränumeratioiiszahl  fchwerlich  oder  gar  nicht 
Ueberfchufj -Exemplare  werde  drucken  laßen;  denn  die 
Sünde  wi*I  ich  nicht  tragen,  dafs  d-irch  muh  unnützes 
Papier  verdruckt,  utid  die  ohnehin  fo  merkliche  Papterver- 
-  thcueru.g  mit  erhöhet  werden  foilte. 

Die  BefSelJtmgen  werden,  wie  bevrufrr,  auf  allen  Pofl- 
äuitern,  und  in  den  bekannten  Buchhandlungen,  auch, 
wenn  man  will,  bey  dem  Herausgeber  felbfl  gemacht. 

Wien,  den  17«»  Dec-  »79>- 

Der  Herausgeber. 

Tübingen  in  der  Cottaifchen  Buchhandlung  erfcheiiit 
•iue  L'eLerfetxung  von  Mormantel  Sourenht  du  Com  de  fett. 
-  > 

Von  den  Verthcidigungsfchriften  für  den  König  Lud- 
wig AVI.,  welch«  in  Frankreich  hrraiiihommen ,  brforgt 
ein  infehnhcll  bekannter,  Frankreich  fcht  nahe  wohnender, 
Gelehrter  in  unferm  Verlage  eire  Uebrrfetzung.  Sie  fül- 
len in  Hefte  herauskommen,  und  dac  erfte  Stink  in  eini- 
gen Wochen  erfcheinen.  E*  enthalt  als  Einleitung  die 
Ankl.  ße  des  Königs  nebß  dem  vullßondigen  Verhör  vom 
ilteuDec-,  und  einen  l'heil  des  BMmoire  jufltfcatij  pour 
Limit  XVI.,  ti.deeanl  Rai  du  frantoil ,  em  reponje  e 
tAclt  d"  Aecufalian  ,  qui  M  •  M  tu  i  la  Convention  natio- 
nal*, wovon  in  Pari»  fo  eben  das  cröe  Heft  cru Lienen 
ift.  Die  Herren  ihithhandler  werden  erfucht ,  der  unter, 
xeichneten  Handhmg«die  Anzahl  der  Exemelare,  die  Oe 
brauchen ,  anzuzeigen. 

Berlin ,  deti  4ten  Jeimer  1793. 

Di«  Vofsifcbe  Buchhandlung. 


Von  dem  in  London  herausgekommenen  Werke:  A 
,  -.  0,f}.i  *  0/  the  difemt  iyimant  uj  ihe  m»ji  Ji- 

ßinvuifkrd  Brittifh  writrtl  an  the  Jufjr.t  i  f  -ht  trtnch  Kl' 
rolmtio*  ,  wird  in  der  Vofsifihen  Bmlihandlimg  tu  Her! in 
fine  Giberfetr.ung  unter  fulg'ndem  Titv-!  herj-~k  >iurneu : 
yt'H'.rithfmdt  Uehtrjuht  dir  9trfchirdrmt.i  Meinung! n, 
welche  die  verzüglichjUn  EngHfüten  SchrijtJelUt  übte  die 
Framöftfche  Resultaten  geäußert  haben. 

Eben  diefe  Buchhandlung  verauflaliet  auch  eiueÜeber- 
fetzung  von:  The  *****  of  B»äemt  £t**Pe.    Bu  »M** 

Bey  dem  dritten  Jahrgange  des  Preufc.  Archirs  hat  die 
König).  Deutfche  GcfeilCcbafi  ihren  Plan ,  den  Landeiein- 
wohnern  und  befönders  den  Gefch<  .  fminneru  eine  Zeit, 
fchrift  tur  nähern  Keuntiiifs  des  politircheti  und  gelehrten 
Zuflandes  von  Preufsen  zu  liefurn ,  nicht  aus  den  Augen 
gelaflen ,  obgleich  manche  nachtheilige  Uinftande  Ge  bisher 
gehiuden  haben ,  dem  Ganzen  die  Vollkommenheit  zu  ge. 
te».  dl«  ß«  Um  aur  Ehre  der  Provinz  zu  geben  wunfcbie. 


IndelTen  hat  die  GefcIlA/haft  die  no  iiiigen  Maafsrtgeln 
genommen,  um  diefer  Zeitfchrift  im  folgenden  Jahrgange 
mehr  Interefle  und  felbfl  dem  Acuflor»  eiue  gefalligere 
Geftalt  zu  geben. 

AulTer  zweckmäßigen  Abhandlungen  über  inteTelTant« 
Gegeuftände,  befonder»  PreuCiifche Gefchicbte,  Geographie 
und  Literatur ,  werden  künftig 

1.  Die  neueflen  Verordnungen  im  Cimeral  -Jufliz  -  und 
Geifll.  Departement,  ausxugswcife  angegeben  und 
wichtige  ungedruckte  in  extanfo  geliefert. 

2.  Die  bwdeutendQen  Asetsveränderungcn, 

3.  Die  r,icrkwurdigüen  Todesfälle, 

4.  Die  Befiavarauderungen  Adeiidier  und  Col'raifch-r 
Güter  angezeigt, 

f.  Nachrichten  vom  Preufs.  Handel ,  Fabrikwefen ,  Sei- 
denhau, merkwürdigen  Attftalteu  und  Erfindungen, 

6.  Merkwürdige  ungedruckte  Urkunden  in  CNienfo, 

7.  Kriiifche  Anzeigen  von  den  neiefben  PreulV.  I'rndtik- 
ten,  und  Nachrichten  »011  der  iiieftgeu  Unirerutät  ant 
tVn  Kirchen  und  Schulen  in  Preufaen.  fo  vollftaudig. 
a's  möglich  geliefert  werden. 

Zum  Drucke-  follen  zum  l'heil  neugegotTenc  Lettern 
und  weiflere*  Schreibpapier,  als  bisher,   zum  Umfchlag« 

DemobngTad^Me^  für 
die  Subfcribeutea  zwey  Bthlr.  für  andere  Käufer  2  KthJr. 
«  gr. 

Neue  Abonnenten  melden  fich  bis  zum  Ende  des  Ja. 
nuar»  und  wer  dies  Archiv  aufgeben  will,  bis  zum  Ende 
diefes  Monat*.  Wer  es  bis  dahin  nicht  aurkuiidigt ,  wird 
als  Subfcribent  auf  den  neuen  Jsjirgaug  augefehen  und 
erhalt  die  Mouatsfiiicke  ferner,  wie  gewöhnlich,  zugefchikt. 
Königsberg,  den  Ulen  Dec  179z. 

Königliche  Deutfche  Gefellfchaft. 
Hennig.  Wald. 

Unter  die,  die  vorrüpliche  Aurmerkfamkeit  in  poltti. 
fcher  und  religioferlCnfidu verdiene  1 1  dei  1 3i h  1  i ft e n  genörei« 
befönders  folge-^e,  dte  jetzi  in  allen  BuchhaaJIuugen  tu 
hahen  find:  O  BahrJt't  (D.C.T.)  Aiiecdoten  und  Ohara. 
ct«v.iige  fii  der  wahren  Gefchiihte  mii  Parallelen  für  die 
jetzigen  /«-it«n  ;  weifs  Papier  II  gr.  ord  Papier  9  gr. 
O  Öeß. Nachtrag  zur  Würdigkeit  der  natürlichen Beltgio» 
3  g'^  3)  De*,  riüerfuchung.  ob  die  Binfüjuruii|  der  na- 
türliche:! lltHgi  'ii  in  I)(  tulVhlind  nach  d.  jetzigen  l'rie. 
densvenr.'gcu  flau  haben  könne.  3  gr.  t)  Targowlli  Bi- 
bel, oder  Geftbicntp  der  SchKpCVng  Polens  durch  F.  Po- 
tocki.  1  gr.  5)  Geilt  e.  wahrhaft  freren  Rugieruug  ge- 
gründet durch  die  Targowiticber  Recouföderatiou.  a  gr. 


Jn  der  Vollmerifcheu  Buchhandlung  in  Thom  erfcheint - 
tu  Ofleni  1793.:  Die  Familie  f/ohrnfl^m  .  oder  Gefell  ich  t« 
edler  Menfchen  von  C.  S.  Ludwig,  der  VeHao'erHi  der  Ge- 
m.üde  häuslicher  Scenen.  26  -  31  Bogen  flark  mit  dem 
Bitdnif»  der  Mad.  I»  Ris  Ende  März  kann  man  auf  diefes 
Werk,  das  liehe-  dem  gröfsten  Theil  des  Publikums  ein 
fehr  willkommne«  Gefchsnk  fe>ii  wird.  I  Rtlür.  Prauume- 
K  3  •  ri- 
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riren.  Die  Warnen  iet  Yntereflenten  bittet' man  deutlich 
getcm-ieben  der  Reineckfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  tu 
fenden,  weil  Ge  vorgedrut  kt  worden. 

VerU^biicher  der  Akademi  toten  Buehhandlung  in  Jena 
von  der  Oflermeße  l?9'- 

Demetrius :  Ein  Traucrfpiel ,  mit  einer  Titelri^nette 
von  Ups.  8- 

Gruner  D.  Ch.  O.  Infus  medici.  4- 

Kretfchmann  Dr.  TK  principi*  nun*  Geraaaorutn  civi- 
lis privati  hodierni  Vol.  I.  f maj. 

V»n  der  Mye,  Fr.  traetatus  de  morbif  «t  fymtomaiibtn 
popularibus  etc.  etc.  herum  edidit  cum  notuli*  auxjt 
D.  Ch.  G.  Gruner  410. 

RÖderer«  Dr.  J.  G.  Anfangsgründe  der  Geburtshülfe, 
mit  einer  Vorrede ,  Anmerkungen  und  Zufällen  von 
Herrath  Dr.  Starcke  aus  d.  Lat.  überfetzt  von  Dr.Hen- 
kenius ,  PhyGkus  in  Boxdorf  gr.  g. 

Scbuauberu  J.  A.  Gnmdfitze  da»  Kirchenrechts  der  Pro- 
teftanten  in  Deutfchland.  [gr.  |. 

Sexidfthreiben  einiger  laudierenden  'Junglinge  eu  Jena 
an  ihre  Bruder  auf  den  übrigen  deutlichen  Akademien, 
die  allgemeine  Abfcbaffung  der  Duelle  und  Gründung 
einer  wahren  akademifchen  Frcyheü  betreffend.  t> 

Tabelle,  chronotogifohe,  über  die  Gefchichtc  der  geoffen- 
babrten  Religion  nach  Anleitung  des  Hru  K.  R.  D. 
Seilers. 

TJcber  die  heutige  und  künftige  Neolog.e  von  einem 
!  Rj^inafi  Ii  n  Theologen  *. 


a*n»«ck  dir  »turft*  Erdbtfehnibumg.  S<mnU  z*m  Um. 
ttrrkht  für  Anfangt*  alt  auch  snr  tFltdtrhoUmg  und 
tum  Kaeklt]en  für  erwachfem»  Leetiirfrt*mdt  tingerieh. 
M  und  mit  Zuziehung  der  befltn  Qu* Im  und  U üft- 
inkiet  mmtgtmrbtittt  »e»  Theophil  Friedrich  Ekrmtnn. 
Diefes  brauchbare,  gemeinnützige  Werk  erfcheint  bis  küaf- 
«ige  Oftermeffe  in  meinem  Verlage.  Der  Herr  Verfaffer. 
der  fich  fchon  durch  viele  geographifche  Schriften  fo  rühm- 
lichft  bekannt  gemacht  bat,  wird  gewifs  durch  diefes  Weck 
feinen  durchgängig  anerkannten  Schriftftellerruhm  noch  um 
viele»  erhöhen.  Er  hat  fchon  mehrere  Jahre  daran  gearbeitet, 
er  hat  die  beffern.  zuverläfsigft«n  und  neueften  geograj.hr 
fchen  Schriften  dabey  zu  Rath  gezogen ;  er  bat  nicht  nur 
Gelegenheit  gehabt,  grofse  Bibliothekeu  dabey  ru  benu- 
tzen ,  fondern  befitxt  auch  felbfi  eine  fchone  auserlefene 
geograpbifch«  Bücherfammlung  und  einen  Schatz  von  Ex- 
cerpten  und  handrchriulichen  Nachrichten,  welches  alle« 
ihm  allerdings  eine  folche  Arbeit  erleichtern  mufste.  Aus 
allem  dem  ift  leicht  zu  fchliefsen,  dafs  derfelbo  nicht  «tu 
99  Handbüchern  das  hundertftc  zufammen  Irhreiben,  fon. 
dem  ein  eigenes  nach  feiner  befondern  Methode,  aus  den 
Quellen  gefchöpftes,  Werk  abarbeiten  wollte.  Kenner, 
welche  Proben  «Uvwu  g«£ei«u  haben.  oofteu,  diu  diiftt 


njndbuch  fich  fehr  rorfheilhaft  rar  vielen  andern  h'oehge- 
priefeneu  geugr.  Handbüchern  auszeichnen  werde.    Et  oer- 
bindtt  einen  hohen  Grad  von  Vollftändigkeit  mit  fo  viel 
gedrängter  Rune,  dafs  es  wabrfcheinüch  nicht  über  40 
Druckbogen  in  grjs  f.  ausmachen  und  folglich  verluimif *- 
mU'^fthr  wohlfeil  werden  wird.    In  der  Vorrede  erklart 
ftch  der  Herr  Verfafler  weitläufiger  iiber  feine  Methode 
u.  f-  w.    Darauf  folgt  eine  allgemeine  Einleitung  in  die.  ' 
Erdbefchreibung,  in  welcher  das  nöthigfle  aus  der  Kosmo- 
graphie.  math.  und  phyCkal.  Geographie ,  Völker  -  ur.d 
Suatenkunde  zur  Vorbereitung  zweckmäßig  erläutert  wird, 
dann  kommt  die  ausführliche  Befchrcibung  aller  Länder 
and  Völker,  nach  ihrer  natürlichen,  fililichen  und  bür- 
gerlichen Befchaffonheir  ,  wobey  die  mö;»!ichfte  Vollflän- 
digkeit  bezwecket  worden  ift ,  auch  find  Ht  merkwürdige 
Oertor  angegeben.    Bey  jedem  I^nde  werden  ganz  kurz 
dKjeuigen  Schrift  Heller  genannt  welche  zum  Nachlefen  em- 
pfohlen werden  dürfen.   Die  Nahmen,  (keine  «Jte  und' 
keine  ausländische}    werden  nur  ganz  kurz  unter  jedes 
Land  gefetzt  um  Raum  zu  erfparen ,  wofür  dann  am  Ende 
ein  Alphabeth.  Vericichnif*  der  Biicfaeriitel  fol.t.  Diefe 
Einrichtung  wird  Rewifs  allgemeinen  Beyfall  erhalten.  Den 
Befchlufs  des   Werke»  macht  ein  rollftnudi^es  Ue.>ifter. 
Die  Kenner  werden  be>-dem  crllen  l'ebrrbhck.  dielt*  Hand- 
buchs fich  Überzügen,  dafs  es  ganz  fo  eingerichtet  ift, 
wie  es  feyn  muf*.  um  den  doppelten  Zweck  zu  erreichen, 
den  e>  dem  Titel  zufolge  hat.    Für  fchr  fdiöu>*»  Papier 
und  fchöneo,  engen,  haushälterifchen  Druck  mit  ganz 
neuen  Schriften  habe  ich  bereits  geforgt  und  hoffe,  man 
werde  auch  von  diefer  Seite  ganz  damit  zufrieden  fevu. 
Das  Werk  lobt  den  Meifter! 

Heidelberg  .  den  nett  Jenner  179}. 

Friedrich  Pf.ihler. 
Univ.  Buchhändler. 

Don  igten  März  und  folgende  Tage  foll  zu  Jena  ein« 
Anzahl  gebundener  und  ungebundener  Bücher  aus  allen 
Theilen  der  Wifienfchafteu  öffentlich  verfteigert  werden. 
Auswärtige  Commiffionen  nimmt  an  (In  frankirttn  Brie, 
ftn)  Hr.  Adv.  fkditr,  bey  dem  auch  der  Caulog  gratis 
xu  haben  UL 


Catalogue  Tibrorom  C.  T.  Olbrechti ,  Poligraphi  in 
Curia  Lipltenfi  nuper  primarii ,  enthält  aufl'er  guten  phi- 
lologifchen,  theol.  medicin.  und  politifchen  Büchern  ein« 
vorzügliche  Sammlung  guter  und  wohlgehaltener  juriftifchst 
Bücher,  nebfl  einer  guten  Sammlung  von  jurifl.  Difpuia- 
tionen  und  einer  fehr  voliflandigen  Sammlung  von  Churf. 
Sachftfchen  Landtagsacten  vom  Jahr  1539-1775-  fo  zu 
Leipzig  vom  eilften  März  an  etc.  im  rothen  Collegio  ver- 
auetionirt  werden  füllen.  Der  Cstalogus  ift  zu  haben 
bey  dem  Proclamator  Hn.  (Ttigtl  in  dcmfelbeo  Collegie  - 
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Sonnabends  den  9"°  Februar  1793. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue*periodifche  Schriften. 

1 

Laufitti/eke  Mtmatfrhrift,  herausg.  von  Dr.  Ch.  A.  Pefrhtk, 
QZiltau,  b.  Herauf.  4)  J-  '795-  StpU  (S.  279- 
310.;  enthalt:  I.  Gefchichte  der  Relitrionsbedrückungen, 
welche  die  Proteflamen  Ao.  166S.  im  !"itth.*agan  erfuhren, 
».EinBcyfpiel  von  gefchw iiterlicher Zärtlichkeit  au* der N. 
Laufitz.  Ueb.  d.  Mittel .  «.  neue*  Kirchengefangbuch 
in  offentl.  Gebrauch  zu  fetze».  4-  ladufrrialnachricht  von 
Böhmen,  f.  Beyrrage  r.  Regenten- und  Landesgefchichtc 
dur  O.  u.  N.  1  .aufitz.  6.  Entwurf  zu  e.  ökon.  Befchreu 
bimg  der  O.  11.  N.  Laulitz.  Ott.  (S.  31«  -4«J  »•  Ueb.  d. 
Bcgrabziifle  J.  altefien  Serben  -  oder  Sorbenwenden.  2.  EU 
pige  gefammlete  N»thr.  von  d.  t-herlil.  Klofter  Bursfeld. 
Bernd.  Orden*.  3.  Sehr,  an  d.  Herausg.  die  zu  frühe  Beer- 
digung der  Verdorbenen  betr.  4.  Ueb.  d.  mufikaLInftru- 
mente  der  flavifchen  Volker.  5-  Vorlefung  bey  Gelegen- 
heit des  jähr.  Regimentswechfcls  in  e-  Lauficz.  Stadt  von 
«.  Rathsgliede  derf.  unlängfl  gehalten. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Stimm*  einet  iFamtertrt  Im  ThaU  Suftpkat. 
Unter  diefem  Titel  «W  zur  boiorftehcnden  Oft<Mrmeffe 
in  unferm  Verlage  eine  maurerifche  ^rtirift  erfcheineu,  die 
den  Mitgliedern  diefes,  um  die  Menfcbhcit  fr  verdienten, 
Orden»  nicht  unwillkommen  feyn  durfte.  Der  Verfafler* 
bedachte  fich  lauge,  wie  er  in  der  Einleitung  bekennet, 
die  Menge  der  Maurerifcheii  Schrittet:  zu  vermehren.  Da 
iudefTen  derWurfcti  ihn  ttets  befreite,  aurh  in  dieferlün. 
ficht  fo  nützlich  w  ie  möglich  zu  werden,  und  die  Hoffnung, 
diefes  werden  zu  können,  ihn  -heu  fr  fchr  erfüllte,  als 
derBeyf.ill  feiner  ihm  näheren  Br.  Br.  ihn  darin  belb'rkte; 
fo  entfchlofc  er  fich  endlich  tu  der  Herausgabe  d.efcs 
Werkleins.  Er  fuchte  feine  maurerifchen  Vortrage  dadurch 
befonders  nützlich  zu  machen  ,  dai*  er  iu  denfeJbcn  auf 
die  jetzigen  Verhaitnifle  de*  Ordens  und  auf  deuGeift  des 
Zeitalters  vorzüglich  Rücklicht  *iahm.  Eine  n.hrre  Inn- 
halts -Anzeige  mag  vorläufig  von  demjenigen  Auskunft 
geben  ,  was  man  hier  zu  erwarten  hat.  Nach  einer  kur- 
zen Einleitung,  woritm  der  Verfauer  fich  über  die  Abficht 
und  Erfchfjnung  feiner  Schrift  weitütiftiger  aufsert ,  und 
zugleich  feine  Unheil«  i^ber  den 
theilt,  handelt  er: 


Von  denGranzen  der  maurerifchen  Spekulation  furBr. 
Br.  des  erften  Grades;  von  der  Pflicht  des  Maurers  in  1>e- 
ftaritliger  Hiuficht  auf  dit  Würde  des  Ordens  und  feiner 
Br.  Br.  zu  leben ;  von  der  den  Maurern  befonders  heiligen 
Pdicht ,  religiös  zu  denken  und  zu  handeln ;  von  den  ach- 
ten Freuden  einer  verfammelten  Loge,  uhd  von  der  Situa- 
tion eines  Bürge  gewordenen  Maurers  bey  dem  Tode  des 
Br.,  für  den  erBurgfchaft  leiftete.  —  Endlich  folgen  noch 
einige  kürzere  Auffitze  vermifchten  Innhall* ,  und  Briefe 
welche  die  Gefchichte  der  letzten  Stunden  eines  fehr  ver- 
dienten  Miurer*  enthalten. 

Der  Druck  diefes  Büchleins  feil  gefchmackvoll  und 
den  Wünfchen  der  maurerifchen  Br.  Br.  angemeflen  feyn. 

Sollten  diefe  oder  jene  Logen  bit  tu  Ende  det  Mart~ 
Monatt  eine  bedeutende  Anzahl  Exemplare  bei»  um  befiel, 
len;  fr  werden  wir  folchen  einen  betrachtlichen  Vorth  eil 
gewvihren. 

Leipzig  im  Januar  »7f3- 

Grafffcbe  Buchhandlung. 


In  der  Öfter  -  Mefle  erfcheint  ohnfehlbar  i 

Verlag: 

Uampfont  Denkwürdigkeiten  tut  irm  Leken  9.  IVtu 
len't  ;  nebfl  einer  Gefcblchte  Je,  Methoditmut.  Aut  dem 
Englifchen.  Mit  Anmerkungen  und  Zufatun.  Her- 
ausgegeben von  H.  C.  R.  u.  Prof.  Nitmitftr. 

Buchhandlung  des  Hallifchen 
VV  a  i  f  enhau  f  es. 


Um  verfcliiedene  Anfr.tgen  zugleich  iu  beantworten, 
zeige  ich  hiedurch  an ,  dafs  von  meinem  Herbaria  viim 
Ptanttrum  afitmiflium ,  welches  ich  feit  179t.  herausgebe, 
jetzt  16  Ifefte  e'ffchjenen  find,  die  1 60  Pflanzen  enthalten. 
Da  ich  einige  neuerlichfi  gemachte  Jleftellutigcu  aus  Alan- 
grl  an  hinreichenden  Pflanzen -Exemplaren  nicht  euer  als 
im  bevorftehenden  Sommer  befriedigen  kann,  fr  bin  ich 
willens,  von  allen  bis  jetzt  gelieferten  Pflinzwi  eine  neue 
Sammln  ig  -u  verati Raiten  und  mache  dit*  zu  dem  Ende 
kiurdurch  bekannt,  im  Fall  noch  jemand  das  ganze  Werk 
fich  anzufchaiTen  geneigt  feyn  möchte.  Jede*  Heft ,  wcl- 
«hes  ie  verfchiedene  und  fauber  getrocknete  Ptfanzcn  iu 
feinem  weifsen  Schreibpapier  eiithaU ,  koft^t  mit  dem  11 
Aigen  Text«  verfeheo,  S  gr.  in  Ltwisdy  k  s.Rthlr. 
L  Docii 
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Doch  mufs  ich  bitttSn ,  dab  man  mich  recht  bald  und  fpa- 
tefiens  bis  ru  Anfange  des  Maymonats  wegen  der  zu  nu«, 
chenden  Aufträge  benachrichtige,  um  beym  Eiuüimmeln 
und  Trocknen  der  erforderlicht-nPilanzen  vergebliche  Muhe 
ond  Koften  zu  erfparen ,  da  ich  denn  "die  befiel ltcn  Exem- 
plare nebfl  dem  hinzukommenden  neuem  Heften  zur  Zeit 
der  Braunfchweiger  Sommermefle  im  Auguß  abzuliefern 
gedenke. 

Eine  ausführlichere  Nachricht  über  das  ganze  Werk 
fleht  jedem  bey  mir  zu  Dieufie  und  ich  bitte  die  Briefe  an 
desITerrn  Heyeri  Apotheke  hiefelbft  zu  addvebiren.  Auch 
will  die  hiefige  lobliche  Schulbuchhandlung  die  Gefällig, 
keit  haben  zur  Oßermeße  in  Leipzig  Auftrage  deshalb  zu 
übernehmen.  Wer  fonfl  von  meinen  auswärtigen  Gönnern 
und  Freunden  die  Güte  haben  will ,  fich  damit  tu  benru- 

dankbarlichß  verpflichten. 

IS  Januar  1793. 

J.  E.  C  Ebermaier,  • 
der  Regensburgifchen  botanifchen 


y*fu  Chrißi,  elf  dar 
von  dem  letztem  verordnete  und  empfahlen*  allgemeine 
h.uptiehrhMh  feiner  Religion  neu  über  fetzt  und  erklärt 
mm  M.  Michael  Friedrich  Semler ,  CcnreOor  tu  Neu. 
fladt  an  der  Orla. 
Eine  Ankündigung  der  Ausgabe  diefes  Werkes ,  in  wel- 
cher der  in  denen  Vorberichte  geführte  Beweis,  dafs  diefe 
Offenbarung  wirklich  das  allgemeine  Hauptlehrbuch  der 
Chrißi.  Religion  fey,  kurz  angegeben,  und  fonfl  die  ganze 
Ausarbeitung  diefes  Werkes  umßandlich  befchrieben  wird, 
ift  in  der  Sommerfchen  Buchhandlung  zu  Leipzig,  wie 
auch  in  andern  umfonß  zu  haben.    Pranumeranten  und 
Subfcribcnten  foll  das  Exemplar  auf  Drpp.  für  20  gr.  und 
awf  S.hpp.  für  21  gr.  und  dergefWlt  für  die  Hälft*  de* 
ladenpreife*  überfallen  werden;  und  ein  jeder,  der  die 
Mühe  eine 

lung  über  (ich  nimmt,  auf 
©hnvergelilicb.  erhalten. 


Da  fich  zu  dem  von  mir  herauszugebenden  Repertfr» 
fluni  xur  beiTern  Eenutnib  der  Miner.ilbrunnen  bis  jetzt 
noch  uicht  diejenige  Anzahl  von  Subfcribenten  gefunden, 
Welche  ich  nöthig  habe,  um  ohne  Schaden  die  Ausgaben 
bt-ft reiten  zu  können,  und  ich  doch  von  verfchiedenen 
Lintert  worden  bin,  mein  Unternehmen  noch  nicht 
en,  fo  mache  ich  hiermit  bekannt,  dafs  der"Sub- 
fcriptiotiktermin  noch  i-on  dato  bis  Michael  1 793-  dauert, 
ku  welcher  Zeit  ich  öffentlich  bekannt  machen  werde, 
cb  fich  fo  viel  Subfcribenten  gefunden ,  daCs  ich  mit  dem 
Druck  eine»  Anfang  machen  laßen  kann.  Um  aber  dem 
Vorurtheil  zuvor  zu  kommen,  dafs  viele  glauben,  man 
werde  mit  diefem  Werke  nicht  mehr,  alf  was  Zuckert 
und  Kühn  geleißet  haben,  erhalten,  fuge  ick  nur  die 
Naebritht  bey,  am  ich  I. 


fowohl  Zuckert  »U  Kühn  fchon  anfuhren,  und  auch 
2\  fuwohl  den  Zücker  als  Kühn  vorzüglich  im  erßen 
Bande  zu  erganzen  fuche. 

Jena,  am  20  Jenaer  1703. 

D.  G.  F.  C.  Focht, 


Der  Herr  General -Superintendent  Ewald  zu  Detmold 
wird  in  Verbindung  mit  andern  bekannten  Schriftßeliera 
vom  Anfang  des  Jahrs  17*3.  an,  in  Endesbenannter  Buch- 
handlung eine  MonauCchrift  herausgeben,  die  den  Titel 
führt; 

Urania ;  für  Kopf  und  titn. 

Ihr  erßer  t::id  nachfler  Zweck  iß,  etwa»  zur  Befriedigung 
jener  groben  Bedurfnifle'  der  Menfchheit,  Durß  nach 
Wahrheit,  nach  Fnyheit,  nach  Liebe  und  nach  Ruhe  bey- 
zn  tragen ,  und  folchen  Menfchen ,  irujprelcheo  eins  diefer 
Bedürfniflc  ücb  regt,  etwas  zu  geben,  das  fic  imereßiren 
kann.  Form  und  Ton  wird  fo  abwecbfelnd  als  möglich, 
und  alles  auf  den  Geiß  unfrer  Zeit  berechnet  feyn.  ohne 
darum  die  wahre  Wiirde,  die  jene  groben  Gegenftande 
erfordern ,  aus  den  Augen  zu  verlieren.  Auffatze  von  an. 
derem  Inhalt  werdeu  jedoch  nicht  ganz  ausgefchkffen.weu« 
Conß  ihr  Gegenßand  und  ihr  innerer  Gehalt  dem  Geiß  der 
Schrift  entsprechen. 

Dab  lieh  diefe  Monatfchrift  zwifchen  fo  viele  andere 
hineindrängt,  die  man  jetzt  in  Deutschland  findet,  das  feil 
und  darf  hier  nicht  entfchuldigt  werden.  Ihr  Innhalt  mag 
den,  freilich  fehr  natürlichen,  Einwurf  widerleget) .  oder 
er  mag  un  widerlegt  Heiben.  Nur  fo  viel  wird  verliehen, 
dajs  viele  der  beßen  Köpfe  Deutfchlands  und  der  Schwei« 
die  Mitarbeiter  find,  und  dafs  durchaus  kein  Auffatz  ein« 
Stelle  erhalten  wird .  der  nicht  für  den  beßimmten  Zweck 
iß.  oder  an  fich  einen  entschiedenen  Werth  hat.  Eben 
darum  kann  auch  nicht  ganz  beßimmt  werden .  ob  jeden 
Monat  ein  Stück  herauskommen  wird;  denn  m.rs  will  fich 
■durchaus  nicht  in  .die  Notwendigkeit  fetzen.  Luckenbuber 
aufnehmen  zu  müden.  In  der  Regel  aber  wird  mit  Anfang 
jeden  Monats  ein  Stück  \-on  fecüs  Bogen  mit  Didotfchen 
Lettern  in  der  berühmten  Ungerfcheu  Of ticin  allhitr  gc 
druckt,  und  in  einen  gefcbmackvollen  farbigeu  Umfchlag 
geheftet ,  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben  feyn ; 
an  «©leben  Orten,  wo  keine  Buchhandlungen  find,  wen- 
det man  fich  an  das  zunachfi  gelegene  Poßamt.  Der  Prei» 
für  den  Jahrgang  von  12  Stucken ,  oder  für  72  Bogen,  iß 
4  Thaler  in  Golde.  Ein  Blatt  Mufik,  die  zu-.veüei»,  jedoch 
von  den  grofsten  Meißern  ,  vorkommen  Vird,  foll  für 
n  halben  Bogen  gerechnet  werden. 
Berlin,  den  Seen  Nor.  1792. 

Franke fc he  Buchhandlung. 

Die  ßrenge  Berliner  thealogifch*  Cenfur  verhindert 
indefs  den  Herrn  General -Superintendent  Ewald,  den  Ver- 
lag der  angezeigten  Urania  der  Frankefchen  Handlung  in 
Berlin  zu  überlaflrn,  und  Er  hat  ihn  uns,  der  unterzeich, 
neren  Buchhandlung,  tibertragen,  bei  der  auch  das  Erße 
Stück  zu  Ende  diefes  Monats,  oder  gleich  mit  dem  Anfang 
des  folgenden  herauskommen  wird.  Alles  bleibt  bey  der, 
von  der  Frankefchen  Handlung  gemachten,  Anzeige ,  nur 
dab.  weil  mehrere  Stimmt«  dafür  find,  nicht Didotfche 
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Lettern  jener  Berliner .  fondern  elegante  deutfche  einer 
ebenfalls  angefchenen  Ofhcin  zu  Hannover  werden  ge- 
wählt werdet». 

Hannover .  den  «en  Januar  1793- 

Königlich -privdegtrte 

Helwingfche 
Hofbuchhandlung  dafelbft. 


Nachricht  an  da/  Pubtikum. 
Dal  erde  Heft  der  Specialiorte  von  Frankreich,  wel- 
ches der  Herr  geheime  Kriegsfekretair  Sotzmanm  nach  den 
Caffmlfthen  Karten  und  dem  Atta,  National  entworfen,  und 
das  Kriegttheater  dar  vereinigten  Preuftifchen  und  Oafer. 
rrichifchan  Armen  im  vorjährigen  Feldzuge  in  Frankreich 
mollftindig  liefert,  ift  von  dem  Sachkundigen  Publikum  mit 
fo  ungetheiltem  Beifall  aufgenommen  worden,  dafa  nun- 
mehr  der  Herr  Geheime  Kriegsfekretär  Setzmann  dadurch 
beftiromt  worden  iß.  Rani  Frankreich,  nach  eben  dem 
Maaftßabc  und  mit  gleicher  Ausführlichkeit.  W  bearbei- 
ten, und  Ul  unferm  Verla5e  Heft  weife,  jedes  Heft  zu  6  Blat- 
ter gerechnet .  herauszugeben.    In  Anfehung  der  Ordnung, 
worum  die  Karlen  folgen  follen .  wird  Er  Geh  befonders 
»ach  den  Bedürfitifleii  der  Zeitumft.u;de  richten,  und  dem 
gemafs  in  dem  nun  folgenden  zweyten  Hefte  den  Refl  dei 
Norddej^rtementt ,  wie  auch  den  ganten  Eifaft  und  Lothrin- 
gen voBjibndig  Urfern,  wodurch  die  Beutier  des  erfteu 
Hct'ics  ein,  für  die  jetzigen  Zeitunüflan de,  durchaus  brauch- 
bare*. Ganze  erhalten.  —  Die  ganze  Karte  wird  überhaupt 
„us  einigen  vierzig  BlMuern  beftehen ,  und  find  von  unt- 
rer Seite  bereits  alle  Einrichtungen  fo  getroffen,  dafs  von 
3  zu  3  Monaten  ein  Heft  erfcheinen  kann,  ohne  dafs  da- 
durch in  AnfeUung  der  guten  Ausführung  des  Stichs  auf 
irgend  eine  Art  gefchadet  werden  folL  —  Vtn  dieAufchaf- 
futig  der  Fortsetzung  diefer  Karte  den  Liebhabern  zu  er- 
leichtern ,  fetzen  wir  hierdurch  feß .  dafs ,  wer  auf  jedes 
nunfolgendellefi.dasmit  dem  erflen  ausbleichen  «Blättern 
beftehen  .  und  auf  gleichem  Papier  abgedruckt  werden  foU, 
bU  zum  i  Mnr^d.  J.  durch  poftfreye  Briefe  Pr.mumeiirt 
oder  fcfle  Beftellutigeu  macht ,  f  welches  uns  völlig  ciuer- 
ley  ift,  «md  der  Bequemlichkeit  der  Liebhaber  uberlaßen 
b'.eibtVnur  1  Rthlr.  ia.gr.  zahlt:  nach  Verlauf  diele» Ter- 
min*  bleibt  der  Ladenpreis  eines  jeden  Heftes  3  Puhlr. 
8  gr.    Wer  auf  10  Exemplare  präiiumerirt  oder  tefti  Beflcl- 
lung  micht ,  erhalt  das  eüfte  unentgeltlich.    Zu  jedem 
Hefte  dicicr  grof*eu  Specialkarte  von  Frankreich  wird  der 
Herr  Geheime  Kiivgsfvkretair  Sattmann,  nach  den  neue» 
ften  und  ficherflen  Nachrichten,  einige  geogr?piiifch -fta- 
tiftifchc  ITeberfichtMabellen  —  fo  wie  bey  dem  erllen  Hefte 
gefchehen  ift  —  befonders  herausgeben;  welche  den  Lieb- 
habern b  4  gr.  follen  erhffcn  werden. 

Ucbrigens  fugen  wir  hoch  hier  bey ,  dafs  das  zweyte 
Heft  diefer  Karte,  nach  den  uns  vou  den  Herren  Kupfer- 
Rcdtem  gegebenen  Verficherungen.  fpäteftens  in  der  Mitte 
des  Märzes ,  erfcheinen  wird. 
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Hälfte  von  der  von  dem  Herrn  Geheim,  ^V*?**™ 
Sottmann  in  16  Blatten,  entworfenen  Karte  von  Deutlcn- 
land.  welche  zugleich  den  daran  ftof.cnden  Tbetl  von 
Frankreich  und  dem  Elf.fa  enthält,  in  8  Blattern .  für 
*  Rthlr.  gegen  haare  Bezahlung  zu  überlaßen;  wie  denn 
auch  die  ganze  Karte  von  Deutschland  ui  l«  Blättert, 
zum  Zufamenlegen  hl  Kepfidn  und  xum  Auftangen  m 
Rollen,  auf  Leinwand  gezogen,  h  I  Friedrichsd or  . 
Stück,  bey  uns  zu  haben  ift. 

Berlin ,  den  aoften  Dcc.  179a. 

Königl.  Preufs.  Akadem.  Kunß-und  ! 

J.  C.  C.  Natorp  und  C< 


dal 


Auch  Gnd  wir  noch  erbotig,  Denjenigen,  welchen 
bey  den  jetzigen  Zeitumßäiidcn  daran  gelegen  feyn  füllte, 
eine  genaue  und  richtige  Karte,  von  den  Gebenden  Deutfch- 

l,  die 


Um  Collißon  zu  vermeiden,  zeige  ich  hierdurch  die 
Ueberfetzung  folgender  Piece  an: 

Mon  ogonie  de  trentt  kuit  heu.u,  par  Saint  Meortf. 
welche  künftige  Oftermeffe  in  meinem  Verlag  erfcheinen 
wird.  Der  Verfaßer  felbft  war  einer  von  den  vielen  Ge- 
tangenen in  der  Abtey  zu  Paris,  deren  gröfster  Tbetl  der 
Wuth  des  Pöbels  geopfert  wurde.  Durch  eine  hernicne 
Verteidigung  wurde  er  in  Freyheit  gefetzt,  —  um  der 
Nachwelt  das  karakteriftifch-  traurige  Gemälde  des  gmt- 
fenden  loten Auguft  v.J.  aufzubewahren.  Zugleich  mache 
ich  bekannt  dafs  in  8  Tagen  die  Preffe  verlaffen ,  und  an 
die  Buchhandlungen  Deutfchlands  verfandt  werden. 
Heinrich  D.  F.  Sammlung  einiger  heiligen  Reden,  gr.  I- 
16  gr. 

Gera,  am  24  Januar  179}. 

Heinrich  Gottlieb  Roth« 

Hamburg.  In  den  hiefigen  Buchläden  wie  auch  in 
Altona  bey  Hammerich.  in  Braunfchweig  in  der  Schulbuch- 
handlutig,  in  Capenhagen  bey  Rothe,  in  Berlin  bey  Nico- 
lai,  in  Hannover  bey  Helwing,  in  Frankfurt  am  Mann  bey 
Herrmann  und  in  Leipzig  bey  Hertel  ift  au  haben:  Dffenft 
de  Louis,  pranancie  par  Defeze ,  I  m  de  fei  defenfewts  ofß- 
cieux.  gthrft  4  gr.  VertheidigvmgtfchrxftLuiewigtXVL 
grf prochen  tan  Defeze  einem  leiner Anuialde  den  26  Dee. 
1791.  nebft  der  Gefchichte  diefes  denkwürdigen  Tage« 
geh-  3  gr. 

Nachricht  für  die  Naturgefchichtt. 
Künfiige  I-eipxigir  Oßer-Meße  wird  von  dei  Herrn 
D.  Blicht  Abbildung  und  Bekhreibung  fämmtlicher  Fifche. 
der  lote  Theil  fertig,  und  kam  in  Berlin  und  Leipzig 
von  der  Morinofchen  Kunß  -  tri*  Bucibandlung  gegen  baare 
Bezahlung  abgelaugt  werden. 

III.  Vennifchte  Anzeigen. 

Bey  *.m  I^bl-  Magiftrat  der  K  K.  Haupt -und  n«. 
fldeuz  -  btadt  Wien  ift  von  Seiten  eines  Gläubigers  der 
von  des  di felbft  verdorbenen  Buchhändlers,  Franz  Chrt- 
ftian  Zürchs  eingefetzten  Teftamentsci  bin,  Gertraude  Gu- 
ckiti ,  auf  die  Veikaufuiig  des  von  nurgenannten  Zürcher» 
hiiiterlaffenen  und  althier  hx  Leipzig  Geh  befindenden  BÜ- 
chervurraihs  angetragen  worden;  und  es  hat  crmeldeter 
Magiftrat  E.-E.  Hochweifen  Rath  allki«  requirei>do  er- 
L  a  "  fuc»«' 
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fliehet,  diefen  Zürchfchen  Buchenrerrath ,  nach  dem  da- 
von  aufgenommenen  Inventario  und  erfolgter  gerichtliche« 
Würderung  öffentlich  feilzubieten. 

Wie  nun  zu  öffentlicher  Verkaufuni;  des  meh-befagten 
allhier  befindlichen  Zürchifeheu  Biicbcrw'aarcu'.aiyrs  ,  von 
welchem  ein  Renaue*  und  vollftandiges  Verr-eiehnif»  nebft 
beygefugter  Würderung,  auf  und  unter  dem  Rathbanfe 
ollhier  aw-sgehinget .  auch  bey  der  Oberftadtfchreiberey- 
expeditton  hiefelbft  nähere  Eir.udu  zu  haben,  ift  der 
luchßkcunmende 

xwanigfll  Marz 
pro  Termino  licitationis  anberaumet  worden:  A1*  wird 
folches  hierdurch  bekannt  gemacht,  und  es  können  dieje- 
nigen ,  welche  fothanes  fiüchcrwaarenlager  zu  erflehen  ge 
tneynet,  am  jetzigedachten  Tage  Vormittags  von  9  bis  tl 
Uhr  und  Nachmittags  von  2  bis  5  Uhr  auf  dem  Rathhaufe 
und  zwar  bey  der  Rathsßube  allhicr  (ich  einfinden,  gehö- 
rig angeben  und  ihr  Gebot  thun,  wie  denn  such  der  Meift- 
Vietende,  dafs  ihm  »ehrangeregtesBucli  -e  aarenlager  nach 
Befinden  und  übten  nicht  ganz  befonder«  Umftande  und 
Bedenk!  khkeiten  eintreten .  gegen  bare  Bezahlung  zuge- 
fch  lagen  werden  foll,  zu  gewartet!  hat» 

Sign.  Leipzig  den  2#fl«-n  December  179?. 

Der  Rath  zu  Leipzig. 


Meinen  Freunden  und  Allen,  die  mich  kennen  Ter 
iheile  ich  durch  diefes  öffentliche  Blatt  die  Nachricht.' 
daf»  ich  im  nachftkommenden  Marz  ineineu  Wohnort  ve». 
bffe  und  als  Lehrer  der  Mathematik  nach  Erlanget»  irehe, 
wo  es  meine  vorzugliche  Beftimmung  ift,  zur  Befriedigung 
Derer,  welche  fich  in  den  ßatifchen,  mechaniühen  und 
hydraulit'chen  Wiffenfchafien  und  in  der  Sjlzwcrk*kur.de 
Kenntniffe  zu  erwerben  die  Abficht  haben ,  a'Iei  bivuut  ra- 
gen, was  in  meinen  Kräften  fteht ,  weil  mein  I'mm.i.  Hr. 
llofrath  Maier,  deffen  gründliche  Kenntniffe  in  allen  Thei- 
len  der  Mathematik  hinlänglich  bekannt  find,  mir  au»  Zeit- 
mangel bey  diefen  einzelnen  Theilen  Geh  nicht  fu  lange  auf- 
hallen kann,  als  es  mir  verdauet  feyn  wird.  Ich  verdanke 
die  mir  hierdurch  verfchaffte  Gelegenheit ,  mich  andern 
nützlich  zu  machen,  und  mit  befferem  Erfolg,  als  bisher 
gefchehen  konnte,  felbflen  an  der  Erweiterung  meiner 
Kenntniffe  zu  arbeiten .  einem  Manne ,  Deffen  Beßreben, 
Menfchen  glücklich  zu  machen ,  keine  Grenzen  hat.  dem 
Königl.  Preufsifchen  Herrn Geheimdcn  Staats -und  Kriegs- 
minifler  v-on  HardenbergT  Ich  werde  mich  des  in  mich 
gefetzten  Vertrauens  durch  die  vorzügliche  Aufmerkfamkeit 
auf  die  rortfehritte  meiner  künftigen  Herrn  Zuhörer,  fo 
unbedeuteua  auch  ihre  Anzahl  in  diefem  Fache  ift ,  wür- 
dig zu  machen  fuchen.  Und  meincn.Zweck  deflo  befferzu 
erreichen  .  erkläre  ith  zum  voraus  ,  dafs  ich  «  mvohl  zur 
hohem  Mechanik  als  zur  Hydraulik  jedesmal  ein  ganzes 
Jahr  beßimroen  werde.  Meine  jungen  Freunde,  die  mich 
werth  bilden ,  fie  in  diefrm  Fache  unterrichten  zu  dürfen, 
mögen  fich  über  die  Zweifel,  die  ihnen  be/m  mündlichen 


U-  ter'cht  amR.de  einer  jeden  Woche  n*eS  i'brii»  bleib-i. 
miteinander  befprechen ,  und  jetien  fonnabeud  mir  diefe 
Zweifel  fcbriftlich  vorlegen,  da  ich  dann  felchf  jed  «mal 
Montags  in  einer  eigenen  Stunde  zu  beantworten  und  zu 
erläutern  rrböthif;  bin. 

Gcrabronn,  den  Soften  Jan.  i?93- 

K.  Chr.  Langsdorf. 


Der  abermaligen  Wruth  meines  Recenfemen  Über 
Laura  oder  den  Ruf»  in  feinen  Wirkungen  ferr.e  ich  nicht« 
weiter  als  folgende  Fragen  zu  feiner  Erwägung  entgegen, 
.1!  -  : 

llich.  Da  d.is  neumodifs.be  Philofophen-Syftnn,  laut 
Herrn  Kants  Kritik,  behauptet:  dafs  wir  wohl  fagen  kö:i- 
nen,  inwiefern  uns  die  Dinge  wahr  oder  unwahr,  exifti- 
rend  und  nicht  exiftirend  erfcheinen ,  aber  nicht,  ob  fie 
an  fich  felbft  wahr,  exiüirend,  oder  unwahr  find,  fowiri 
hiermit  gefragt  : 

gehört  der  Beweis  diefea  Syftems  tind  deffen  Richtig, 
keit  auch  mit  unter  die  Din?e,  die  uns  nur  als  wahr  und 
exiftirend  erfcheinen ,  ohne  jedoch  deffen  Befchaffcnheit 
und  Exiftenz  an  ,Gch  felbft  beftimmen  und  beurtheilen  zu 
können?  oder  macht  diefes  Syftem  von  allen  audern  Din- 
gen eine' Ausnahme,  dafs  es  nicht  blofs  feheine.  fondern 
auch  wirklich,  einzig  und  allein  unumftÖfsl'ch  wahr  ift? 

2tens  Wie  rielerley  Arten  von  •Narren  und  Wahnwi- 
tzigen giebt  es  in  der  gelehrten  Republik,  und  unter  wel- 
che Namen  pflegen  fie  fich  zu  hüllen  ? 

3tens  Wie  iß  es  zu  machen;  dafs  alle  die  fchon  ror. 
handenen  Receufionen  unferer  Zeitfchriften  unpartheyifch 
und  wahr  find,  und  dafs  Niemand  an  den  künftigen  zu 
zweifeln  habe.  Und  befonders  au  denen  meines  Recen. 
fenten?  -  , 

A.  H.  Meitzer. 

IV.  Preisaufgaben.  * 

Da  es  bis  jetzt  an  hinlänglichen  Nachrichten  von  dem 
Urfprung,  Fortgang .  Bcfitzunjjen,  Urfprung  des  VVapens 
der  in  Schießen,  Preufsen,  Pohlen,  Churfachfen,  Ober« 
und  Niederlaufitz ,  Böhmen  und  Mahren,  ausgebreiteten 
■blichen  Familien  derer  Reitmitt  fehlet,  indem  die 
bisher  gedruckten  Nachrichten  fehr  unvoUßandig.  zerftreut, 
und  fragmentarifch  find,  fo  fetze  ich  auf  <ri#  btflt  mir  bin- 
neu  Jahresfrift  zukommende  hatidfckr'tftliche  A'xAricht 
von  der  w»  Stibmiitifchtn  FamMt 

einen  Preis  von  vitr  Friedrichsfor 
Die  Abhandlungen  werdeu  an  mich  mit  dcrPoß  überfandt. 
Strehlen  in  Schießen ,  den  1 1  Jan.  1793. 

von  Reibnitz. 
Premier- Lieutenant  bey  dem  König!. 
Preufs.  Graf-Gör/ifchen  Cüraffier- 
regimtnt  dafelbß. 
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LITERARISCHE  A 


N  Z  E  I  G  E  N. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Endes  genannten  iß  ein  neues  Volksbuch  fertig  ge- 
worden ,  unter  dem  Titel  : 
EfXitkbmitn  lußlgerund  trauriger  Begebenheiten  zur  Unter, 
haitung,  Belehrung  und  Warnung  für  den  Bürger  und  Lnnd. 
mann ;  nehfl  einem  medleinlfthen  Anhange,  der  /ehr  bc 
uährte  Hautmittel  in  allerlei  gewöhnlichen und  gefuhr. 


DerVerfafler  wurde  durch  den,  voriges  Jahr  in  meinem 
Verlage  erfchienenen  Zeilvertreib  für  den  Bürger  und  Land, 
mann  etc.  ermuntert,  durch  mehrere  Aufteilungen  vonahiili. 
chenBeyfpielen  guter  und  bofer  Handlungen  fleh  um  fein« 
Nchenraenfchen  verdient  zu  machen.weil  durch  Üecm  bellen, 
fowohl  bey  Erwachfenen,  alt  vonumlich  bey  der  Jugend, 
fchadlichc  Vorurtheile  und  blinder  Aberglaube  venilget,  Lte- 
bczurTiigcnd  und  Religion  befördert.  Abfcheu  vor  allen  Ar. 
tendesLafterseingenöfset,  und  überhaupt  nützliche  Keunu 
nitTe  verbreitet  werden  können.  Der  daxae  befindliche  m«di. 
duifehe  Anhang  hat  befonders  dief«  zur  Abßcht,  einige  Vorl 
fcl>l»Ke  zur  Brhaltung  guier  Gefundheit,  und  durchErfahrutig 
beftatigte  Abwendung*,  und Verwahrungsmiuel  gegen  aller- 
ley  im  gemeinen  Leben  häufig  vorfallende  Krankheiten.  Aug 
Liebe  zum  Wohl  des  gemeinen  Mannes  ifk  der  Verleger 
Willens,  diefes  ganze  Buch  mit  dem  medicitüfehen  Anhang, 
von  20.  liegen,  fo  wohlfeil  als  möglich,  abzuladen,  undfeut 
den  Preifs  deffeiben  nicht  höher,  als  8  Ogr.  Sollten  Geh  Lieb- 
haber vereinigen  und  7  Exerapl.  miteinander  kommen  laflen, 
fo «-hielten  ß«  folche  für  2  Rth.  doch  erbittet  man  fich Brief, 
und  Gelder  portfrey.  Auswärtige  können  fleh  künftige  Öfter, 
meffe  unter  den  nämlichen  Bedingungen  an  die  ihnen  zunachtt 
gelegenen  Buchhandl.  u.Iluchbinder  wenden.  Auch  find  noch 
vorn  Zeitvertreib,  Exemplar«  um  ebendeufelben  Preis  bey 
miriuhabeu.    I  -ei p* ig  im  Febr.  17J1. 

Chrißian  Friedrich  Solbrif 
Buchdruck««-. 


Berlucht  Bildtrbaeh  für  Kinder  ,   X.  u.  Xlr  Heft 

ift  m  letzter  Leipziger  Michaelis  Mcfle.  fowohl  mit  fchw.r. 
am  als  autgemahlttn  Kupfern  u„d  zwar  zum  erftenmale 
mn  Veutfchen  und  Fr.m^ifchen  Text,  zugleich,  in  unfern» 
Verlage  erfcu.enen;  der  Preifs  daron  aber  nicht  erhöhet 
worden,  fondern  unverändert  der  vorige,  twmi ich  dex lieft 


mit  fckwarzen  Kupfern  tu  %  Gr.  und  mit  fkuber 
ten  Kupfern  zu  16  Gr.  geblieben. 

Auch  ift  zngleich  der  frajuöjifchs  Text,  zu  den  «or/- 
gen  9  Heften  mit  Dtel  und  Vorrede  fertig  gewordenen« 
für  Liebhaber,  die  fich  den  Franzöfifchen  Text  zum  Gan- 
zen completiren  wollen,  für  laGr.  bey  uns  zu  haben. 

Die  gegenwärtigen  zwey  neuen  Heft,  enthalten  fofa 
gende  intereflame  Gegenfiände. 

Zehnter  Heft. 
Taf.  46.  Vßansen  aut  hlfien  Läutern,  ftemlich  t)  Di* 
Thee  -  Staude ;  2)  Diu  Baumwolleu  -  Pflanze.  Taf  47 
Edle  Süd.  Fruchte;  nemlich  1)  Die  Zitrone;  2)  den  zC 
tronat;  3)  die  Pommeranze;  4)  den  Sina-  Apfel  oder  dt» 
fülle  Orange;  5;  die  Feige;  6)  dieMandeL  Taf.  ti- Meer, 
hauen;  nemlich  I)  den  Malbruck;  3;  die  eigeniliche  Meer. 
kat?e ;  3;  die  Diane;  a'j  die  Mone;  S)  den  Paus;  6)  de» 
Tilopin  ;  7)  den  CoUitrifchen  oder  grünen  AiTen  ;'  8J  de» 
Muftak.  Taf.  40.  Gräfte  Raubfifche;  nemlich  O  den  grof- 
fen  Hayfifd»;  a)  den  Hatnmer-Fifch;  3)  den  Sa'ge-Fifch  t 
*;  dan  Schwerdtfifch.  Taf.  So.  Chineßjche  PegeL  1)  dea» 
Gold-Fafjn  und  a)  feine  Henne;  3)  den  Silber  -  Fafa  ■ 
und  feine  Henne;  S)  deo  prächtigen  Spora -Vogel  und  O 


Eilfter  Heft. 

Taf.  51.  Den  Brod.ßaum  mit  feiner  Blüthe  .  . 
Frucht,  Taf.  5».  Gewürze;  nemlich:  1)  den  Mufcaten- 
Kufs-Baum;  2;  den  Wiirznelken -Baum.  Taf.  S3.  Acht 
Agen.  Arten,  nemlich  J.  Supajout  mit  Wickelfchwanzen? 
i)  den  Cojcta,  a;  den  Sajou ;  3). den  Sof.  oder  WiüfeJ- 
Aften;  4)  den  Saimiri,  oder  das  Todieitköpfchen.  IL  Sa- 
goint, mit  Schlaff- Schwänzen'.  S)  den  Sagoin;'  6)  den 
Pinche;  7)  den  Markina ;  J)  den  Miko.  Taf.  54.  Eulen. 
nemlich  den  großen  Schuhn;  2)  den  Magellouifch  cn  Schu- 
ku;  3)  die  fchwarre  Fade;  4)  die  Stockeule ;  5>  die  Thurm 
Eu'c;  6)  den  Kauz.  Taf,  53.  Wunderbar»  Fi f che;  r.era 
lieh;  l)  den  electrifchen  oder  Zitter-Aa!»  2)  den  Zitter- 
P.othen;  3)  den  Einhorn  -  Teufel ;  4;  den  See-Stier;  s) 
die  See -Kröte. 

Die  Empfehlung  ,  welchem.  Dr.  Gafpori  in  feinem 
vor  kurzen  bey  um  erfchienenen  Methodtfchen  Schul.  Ar. 
lajfei  und  Lthrbache  det  i.  CV/kr,  diefem  Bilderbuch»  fup 
Kinder,  zum  Behufeder  Darlielluug  der  wichtigflen  Linder 
Producte,  gönnte,  ond  die  gtiwuer«  Beziehung,  welche  ihm 
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von  "den"  neuesten  Heften"  in  der  lYerfaffer  mit  [Gafparis 
Geographie  gab,  'hat  feitdem  mehrere  Schulic-hrcr  vi-;  tx:i 
lafst,  bey  uns  atrzafragen,  ob  fie  da»  Bilderbuch,  zu  Behuf 
ihn*  Sch«.l-Uiiterriihts,  nicht  um  einen  et»»*  nidricen 
Treis  direct  von  uiv>  erhalten  kütinten.  So  wenig  wir  (nun 
den  ohnedief*  eufleril  billig  gedeihen  Preifs  diefes  Werk 
noch  weiter  erniedrigen  können,  fo  gern  wollen  wir  doch 
dem  Wunfcbe  diefer  Männer  willfahren,  und  erbieten 
«u  daher,  jcdrinl.icbh.aber,  derSExempl.vomRiidwTbuche 
xufjurimen  nimmt,  fich  mit  feiner  Beftcllung  deshalb  l'ran- 
CO  direct  an  uns  wenilet,  und  uns  wegen  der  '/.Muni 
dafür  fiebert,  ao  pr.  Cemi.  Rttbat,  ..der  immer  das  f-nfte 
Mxmpl'r  gratis  ru  feben,  und  ihm  die  Befüllung  Franc* 
]■::■.'..-  Nürnberg  oder  Frankfurt  a.  M.  zu  liefern.  Hnrer 
g  Exemplaren  aber  können  wir  diefen  K abbat  nicht  geben. 

Wir  erwarten  alfo  ihre  gütigen  Bcfte/iungcu  deshalb. 
Vor  Weynachtan  noch  «rfcheint  der  XII.  Heft  ge\ufs  ; 
fo  dafs  wir  dann  unfer  Wort  gehalten,  und  heuer  richtig 
6  tiefte  davon  geliefert  haben. 
Weimar  den  lc.  Oooler  »7«J. 

Farftl.  Sachf.  pririU  Induftrie  -  Comptoir. 


Immerwährender  Kalender,  ftir  Eheleute 'und  Eheluftige, 
Ii.  geb.  I*  gr. 

Man  vermiete  bisher  in  al!en  nnftrn  Almanachs  etn« 
gewiffe  Zeitrechnung,  die  eben  fo  nothwendig  zur  bürger- 
lichen Ordnung  gehört,  als  irgend  eine  aridere.  W'enig- 
ffens  achtet  Jeder,  dem  die  veränderten  L'mftände  der  Ce- 
noffin   feiner  Lieb«  Hoffnung  zu  einen  neuen  Ebenbilde 
machen,  aufmeikfamer  auf  den  Tag,  wo  diefe  Hoffnung 
erfüllt  werden  könnte.   Der  Vcrfaffer  diefes  Kalenders  hat 
daher  diefen'  kritifchen  Zeitpunkt  nach  den  Meinungen 
der  nlteru  und  neuern  Aerzte  berechnet.    In  zwey  Keilten 
neben  einander  liehen  die  Empfäugnifstage  und  die  Ge- 
burtstage.   Die»Empfängnifs  flelle  alfo,  auf  welchem  Tag 
es  fey,  fo  fleht  gleich  darneben  der  ausgerechnete  Tag  und 
Monat  der  Niederkunft  angezeigt.    Ift  man  wegen  des  er- 
ßern  Termins  gewifs;  fo  kann  man  denn  den  andern  ohne 
Mühe  gleich  wiffcti.    Dadurch  wird  nicht  «Hein  den  man- 
«herley  Verrechnuupen  vorgebeugt ;  foudern  man  kann  auch 
nach  dem  ordern  liehen  Styl  diefer  Rechnung  fehen,  ob  zu. 
Lllitfe  TJmft.indc  die  Geburt  mehr  befchleuuigt  haben,  als 
fie  nach  den  Gefetz-n  der  Natur  erfolgt  wäre.  Aufierdem 
enthalt  der  Kai  tder  fehr  gute  aflronomifchc  Erläutern::- 
{in,    eine  dtalogifirte  wahre  Gefchichte  unfers  Jahrhun- 
derts, philofcL  Iiilehe  Gedanken  über  die  Natur  der  Liebe 
ans  dem  Frar.zoüfcbcn,  das  grof?c  A.  B.  C.  Ruch" und  lo 
Gebote  für  junt;e  Eheleute,  einige  Gcdich'e  und  Beant. 
WÖhungen  der  Frage:  ob  ein  Frauenzimmer  nicht  fdbft 
auf  die  lleurath  gehen  könne?  (von  einem  I  i ■auen-immer) 
Das  Ganze  ift  ein  nützliches  unterhaltendes  Werkchen, 
fehr  fau her  roü  didotifchen  Lettern  gedruckt,  und  erfüllt 
durch  feine  ganz  neue  Eigenheit  im  ftreugüen  Verlland 
die  Btftimmung  des  Titels.  —    Um  obige. i  Pr»  is  ift  er  in 
den  mehrelien  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  be  kommen 


Immer  lag  die  Wahrheit  im  Mittel.  Diefen,  durch 
dt«  wUdtrhohtlUn  Erfahrungen  befUttgten,  Gruodüu 


verlohr  Ich  bey  ünttrfuclitinf  «ioWcfcaftlicher  Streitig- 
keiten nie  aus  den  Auren,  und  ich  lepie  ihn  auch  bev  den 
Prüfungen  der  mannichtahigen  Erklärungen  zum  Grunde, 
die  nun  von  den  wichtigen  juugft  entdeckten  Th.-.ifachen 
der  neuen-.  Chemie  gegeben  hat.  Bey  diefen  eben  fo  fjrg- 
faltigen  als  Miparthe> ifehen  Priiiwtgen  habe  ich  .  wie  ich 
glaube,  eine«  Weg  gefunden,  auf  weichen  fich  die  flrei- 
tigeu  Meinungen  der  RreniiftulT-freunde  und  der  Brenn- 
ftoiTrgegner  endlich  einmal  vereinigen  !.\lT.i:i.  und  ich  bin 
eulfchlouei!,  diefen  Weg  zum  Frieden  in  einer  Schrift  be- 
kannt zu  raachen,  welche  zwifchen  Oftern  und  Miehae'is 
diefes  Jahrs  im  Verlage  der  H'eidmmrlJ.han  Bu<hh»r.d- 
/«ig  im  Ltxpxig  unter  dem  Titel  .- 

Ffrfuch  zur  Beilegung  der  fhloglJKfiken  und  entlpll«. 
giflifchen  Streitigkeiten. 
herauskommen  wird.    Freylich  wird  jede  x-on  den  P.reiti. 
gen  l'ariheyct«  von  ihren  Behauptungen  manches  zunick- 
nehinen  feilen,  und  ich  werde  Ire) lieh  zeigen  raüffen,  daaf 
W  eder  die  rraruiclifaliigen  Abänderungen  und  Behelfe,  wo- 
mit die  Freunde  des  Rreimfteftlclirgebriudes  fich  KV  ver- 
wahren glaubten ,    zureichend  und  den  ThfttJäcbfll  Mg«, 
nieffeu,   noch  auch  da*  Vorgeben  des  Herrn  Lai  oifxr  t;,id 
feiner  Anhänger,  deren  unleugbare  grofse  Verdicnfte  um 
die  Chemie  ich  mit  der  gebührenden  Dankbarkeit  verehre. 
Statt  habe,  dafs  fie  keine  »ndern.  als  auf  Verfuche  gegrün- 
dete. Wahrheiten  En  ihr  Lehrgebäude  aufgenommenhatten  ; 
dafs  fie  alle  chemifchen  Erfcheinungeji  ohne  Vorausfetzuiu 
gen  erklärten;  daf«  fie  Schritt  vor  Schritt  dem  Gange  der 
Natur  folgten,  und  dafs  fie  durchaus  keiner  Widerfpruche 
in  ihren  Erklärungen  fich  fchuldig  machten.    Es  wird  üch 
•ber  auch  finden  ,   dafs  die  von  den  Gegnern  des  Brenn, 
ftoffsfyftems  mit  unermüdetem  Eifer  und  mit  der  treueften 
Genauigkeit  beobachteten  Thatfachen  nach  einer  andern 
Erklärung,  und  ihre  Meinungen  eben  dadurch  einer  meh- 
rern Verbindunguud  einer  einleuchtendem,  überzeugendem, 
naturgemajrern  Vereinfachung  f  hi?  find,   deren  fie  ohne 
Annahme  de*  Satzes:  Liebt  ift  biudungsfahig ,  und  durck 
WarmeftofT  bis  zur  Ueberfutttgung  aufgelöft  ein  wirkfa- 
mes  Zcrfetzungsmittel  der  l.uft  unf;  des  Wärters,  und  ohne 
die  Grundlege  der  Bemerkung  :    dafs  da,  wo  man  drey 
Stoffe  nach  dc-n  Gefeuert  der  Wahlvcrwandtfchaft  th  itig 
zu  finden  glaubt,  mehrentheils  und  wahrfcheiniieh  immer, 
wenigftens  viere  nach  den  r7efetzen  der  Taufchverivar.dt- 
fchaft  wirken  —  lliemall  fahrig  werden  können.  Ichhofie 
indeffen.  al*  Feind  aller  IV.eidiguugen  mit  eben  dem  Glücke, 
demgröfsten,  was  ich  kenne,  womit  ich  bisher  alsSehrtfi- 
ftell^r  «rbeirete,  auch  jetzt  wieder  auftreten  ru  können, 
dsifc  ich  neir.lich,    bey  der  ehnurci. »Vollen  Anerkennung 
der  Verdicnfte  jedes  >  atcrl.uuiifchen    u:d  auslaudifchajl 
Chemiften,  mich  in  keine  tinatigenehme  und  verhafste  Strei- 
tigkeiten ver«  ickela» 
Dresden,  am  13.  Januar  tfö. 

D.  Laonhardi. 


Auf  vielfaltige,  aus  verfehl edenen  Gegenden  Deutfeh 
bnds  her,  an  mich  gelangten  Nachfrage,  ob  die  von  dem 
feel.  D.  Bahrdt  kurz  vor  feinem  Tode  angekündigte  An- 
leitung tu  Sokratif<*>en  Gefpruchen  »her  defle»  Citeckitmut 
4er  natürUchin  Rtlighn  nicht  noch  xu  erwarten  wäre,  ma- 
che 
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che'  ich  hierdurch  bekannt:  daf*  ich  mich  VntfcMoflen  ha- 
be, die*  Werk,  wofür  ikh  d.is  Publikum  fo  fehr  zu  inte- 
reffiren  febeint,  in  meinem  Verlegt  nunmehro  beforgen 
tu  Laflen.  Es  hat  diefe  Arbeit  ein  Gelehrter  übernommen! 
der  als  ein  genauer  Bekannter  de«  feel.  B.ihrdis  ,  mit  der 
Idee",  fo  diefer  in  ü'r.em  Werke  ausfuhren  wollte,  fo  ge- 
nau, als  öftere  vei  trauliche  Unterredungen  es  möglich 
machen,  bekannt  ifi,  und  diele  Idee  fo  treu  zu  befolgen 
gedenkt  ,  daf»  man  in  diefer  Uuckficht  wenigftens  durch 
Bahrdts  Tnd  nichts  verlieren  wird. 

Es  wird  diefe  Schritt  auf  die  njchfle  Oflermefle  ui-fer 
dem  Titel :  Sokrtlifche  GtfprUiht  zur  EinUitung  und  Et. 
lauttrung  dtt  Catechitmut  der  natürUehen  Religion  von  J). 
Carl  Ftitdrick  BahrJt  gMH  gewifs  crfcheinen.  Und  der 
Verfafler  und  Verleger  fchme'chrlu  fich  mit  der  F.rwji- 
«ung,  durch  die*  Unternehmen  den  Verehrern  des  feel. 
Bihrdi*.  den  Lefern  feine*  Caiechifmi:«,  und  allen  Freun- 
den  wahrer  AufkUruim  weuigfkens  nicht  zu  mifsüllen. 
Halle,  den  i.  Febr.  1793, 

Friedrich  Daniel  Tranke. 


Ankündigung  einer  mufikalifchen  Zeitung, 
Nach  dem  Wuufche  vieler  Mufmfreunde  hat  fich  nn- 
lerzcichnete  Handlung  entfchlolTcn,  eine  mufttaliftke  Zei- 
tung herauszugeben,  von"  welcher  noch  im  Februar  das  er. 
fte  Stück  und  dann   ununterbrochen  alle  Sonnabend  ein 
halber  Dogen  in  grofs  Quart  mit  Didotifcheu  Lettern  ge- 
druckt, unter  dem  Titel :  Btrlinifth*  MujUtahJfh*  Zeitung 
triebeinen,  und  «uffer  kurtgefafiten  hißvnfchrn  Xarhrick. 
ten  aus  (fo  viel  es  möglich)         Fächern  der  MuGk  auch 
jedesmal  »in  oder  xntn  gute  und  neu*  Clavler.  uder  Ciavttr. 
ßngßiickt  enthalten  wird.    Um  mit  Ende  des  Jahre«  den 
Jahrgang  211   |X  Stuck  ergänzt  zu  haben,  füllen,  fo  wie 
imereflame  Neuigkeiten  genug  vorhanden  find,    fo  lange 
es  urithig,  wöchentlich  zwey  Stucke  gegeben  werden.  Mu- 
fikhaudier  und  muükalifche  Autoren,  die  ihre  Werke  darin 
•ngekündiget  haben  wollen,  fchicken  ihre  Anzeigen  p'Jifreg 
ein,  und  zahlen  für  dtey  gedruckte  gefpaltene  Zeilen  *wtu 
Groftkrn,  auf  welche  Bezahlung  uns  Auswärtige  ingleich 
Auweifuiig  eben  werden.    Sollten  diefer  Anzeigen  riele 
werden,  £0  werden  Ge  auf  ein  befondercs  Blatt  gedruckt 
und  die*  mit  der  Zeitung  zugleich  unentgeltlich  eingege- 
ben,.    Ein  einzelnes  Stüc!<  der  Zeitung  wird  euey  Gro- 
fchen  Valien,  wer  aber  auf  ein  Quartal   oder  einen  ganzen 
Jahrgang  pranumerirt.  erhalt  erftcre*  für  18  Gr.  und  letz- 
lern  für  3  R'hlr.  -  Die  /.«Lider  PriiHineiWltea  wird  be- 
ilimmen,  ob  wir  ihnen  am  Ende  des  Jahr»  auch  ein  Kupfer 
mit  dem  Bildnifs  irgend  eine*  berühmten  ToukünfUer*, 
als  Zugabc  werden  liefern  können.  —    Die  Verfendung 
an  Auswärtige  übernimmt  das  hiefige  Ktnigl.  Hofpofi^mt 
an  welche»  man  fich  deshalb  addreffiren  kann,  —  Eine 
ausführlichere  Anzeige  iß  in  uutengenanmer  Handlung  un- 
entgeltlich zu  haben.    Auswärtige  Kuuflfreunde,  die  uns 
mit  Be> trafen  unterfliitzcn  kennen,  werden  erfucht,  feahi. 
ge  gegen  eine  augemefleue  Erkenntlichkeit  ein.  ufenden  an 
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Hamburg.  AHhier  ifl  bey  UtrnU  fo  wie  'in  den  vor- 
nelirr.Pcn  Buchhandlungen  Dentfehlands  für  zwey  Louis 
d'or  bis  Ende  ."Merz  zu  haben. 

C«:h'>!icon  011  Dictionaire  tmiverfol  de  la  I  «m*ue 
Fr.1nc.0ife;  Cadiolicon  oder  Franvclifch- Deutfehes  l'niver- 
fai-W  rter-Buch  der  Franz.  Sprache  von  J.  J.  Schmied« 
lin,  9  Bande  enthaltend,  Li  1«  Alphabetben  die  Bucht. .1- 
ben  A.  bis  [.  Diefe«  Werk  koftete  bisher  in  den  Bueh- 
l.-iden  JIRthlr.  Da  fehr  viele  den  Wunfch  geauiwrt  ha- 
ben, einzelne  Binde  für  einen  wohlfeilen  Prei*  bekommen 
m  l.öm.en,  fo  macht  man  ihnen  hiermit  bekannt,  dafs  bis 
End«  Merz  jeder  einzelne  Theii  für  iBthlr.  12  Gr.  in 
l.ouisd'or  u  5  IUhlr.  geladen  wird.  Der  zehnte  Theil 
welcher  die  Buchl^abeu  K.  und  L.  enthalt,  k»flet  denjeni. 
gen  ,  die  bis  Ende  Mcr*  darauf  prar.  umeriren,  1  Rilt'.r- 
Ii  Gr.  für  l  Exempl.  auf  Druckp.  3Rthlr.  gGr.  für  I 
Exempl.  auf  Schreibpapier.  Die  Sammler,  welche  für  ihre 
Bemühung  auf  5  da»  6tc  und  auf  12  drey  Exemplar  gratis 
erhalten,  belieben  vor  den  6.  Ipril  die"  Gelder  und  di« 
Nahmen  der  Beförderer,  welche  dem  to.  Thcüe  vorge- • 
druckt  werden*  der  Jftrotdifxhttt  Handlung  im  Hamburg 
einzuigenden.  Uebrigcnl •  ifl  ein  ausführlichere»  A*enilTe- 
ment  in  den  vornchmAen  Buchhandlungen  Deutfch'.auds 
zu  haben. 

Hamburg  im  Januar  1793. 


In)  der  Jcademlfcken  Buckhandhtag  ff.  ff.  Kech  in 
Strofiburg  erfcheint  auf  künftige  OflermelTe: 

Privat  -  Leben  des  Herzog  von  Richelieu  ,  2.  und  3. 
Tb.  Rr.  |g.  nach  der  neuellen  Franz.  2ten  Ausjibe 
tiberfetzt.  Dicf«  Ueberfetiung  erhalt  durch  Auaier- 
kujiRen  eines  fachkundiifen  Gelehrten,  vor  dem  üri. 
gUial  felbft  einige  Vor. iige,  auch  werden  die  allen- 
falftgen  Fehler  darinnen  verbeffert.  und  überdief»  die 
Zufaize  und  Verbelierui;g  diefer  2ten  Originalausgabe, 
'  fo  in  dem  bereits  fcho.i  erfchienenen  erften  |l'heil« 
der  nach  der  erden  Ausgabe  bearbeitet  ift,  als  Supple- 
ment dein  3ten  und  ieuten  Band  beronder»  augehangt, 
damit  das  game  Werk  vollfUt  dig  wird. 

Eben  diefe  Buchhandlung  hat  auch  eine  deutfehe 
Ueberfet/.utig  der  uuparthej  «fchen  Gefchichte  des  Pro- 
zelles  Ludwig  des  XVI.  letztem  König  der  Franken, 
oder  volllijiidige  und  lutbenlifcbe  Sammlung allerBa- 
richte,  Heden,  Schriftci;,  Urkunden  etc.  welche  diefen 
merkwiirdiRcu  Prozefs"  berreiTcn,  bis  zum  Unheil,  ua. 
ter  der  PreiTe ,  wovon  der  erf'e  Thail  nachflens  in  tvo 
irfcbeinen  wird.  Alle  angesehene  Buchhandlungen 
Dcutfchland»  nehmen  entweder  hierauf  äubfeription 
oder  fonflije  Befiellung  an. 
Strafsburg,  den  17.  Jan.  »791- 


An  den  ffn.  Philipp  Caßme. 
Von  diefer  kleinen  Schrift,  deren  Zweck  ift  :  billige 
Erwartung  von   der  bürcerlichen   V.rfi.iunR  überbaupr, 
Gefühl  für  die  Pflichten  it.  Anfehungderfe  be  i.  und,  durch 
eine  OarBellung  unfrtr  VcrfaiTung,  Vaterlandsliebe  zu  er. 
M  a 
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wecken,  und  dadurch  meine  Mitbürger  gegen  die  Bemü- 
bunten  der  Frai.zdüfcheti  Fre>  hcittapoßel  zii  verwahren." 
kundigo  ich  hier  dem  Publikum  die.  erfle  und  zwore  (un- 
»erjnderte)  Auflage  zugleich  an.  —  Der  Preis  iß  einzeln 
t  Ggr.  —  Wer  eine  größere  Anzahl  auf  Berechnung  zutn 
Handverkauf  in  Commiflion  nimmt,  erhalt  \.  —  werde 
•her  baare  Hnzahluug  feJblt  gnnz  übernimmt.  \  Ua- 

bat.  Unter  gleichen  Bedingungen  kann  man  fich  inStutt- 
gard  au  lln.  Kanzler  -  Atlvocat  Fisher,  in  Hamburg  an  die 
H-ffmannifche  Buchhhandluug  wenden.  Die  Re^ahiuit^ 
gefchieht  in  vollwichtigen  Louiad'or  zu  $  lUlür.  Alle« 
Porto  trugt  der  Empfänger  der  Exemplare, 
fcchleiz  im  Voigtlanie  am  10.  Jenner  1703. 

Sari  Flfchar, 


Ankündigung  einer  neuen  hißorifchen  Bibliothek,  zum 
Gebrauch  für  alle  Klauen  von  Lefern,  in  Auszügen 
aus  einigen  der  neueilen  Schriften  über  einzelne  und 
intereffaute  hißorifche  Gegenßande. 
Unter  diefem  Titei  gedenkt  die  unten  genannte  Buch- 
handiung  ein  neue»  periodifches  Werk,  in  Thcilchen  von 
1}  bis  15  Bogen  auf  gewöhnlichem  OktavfanMt«  heraus, 
zugeben,  und  da»  «rße  Stück  zur  Oflermeffis  1703.  erfehei- 
nen  zu  laffen.    Dicfes  Werk  ,  denen  Aufarbeitung  ein  ala 
Schriftßelier  langfl  bekannter  Gelehrter  übernommen  hat, 
wird  fich  von  fo  manchen  ahnlichen  periodifchen  Werken 
und  auch  von  dem  kurzlich  ,  dem  erRen  Bande  mich,  er» 
fchienenen  Allgemeinen  Litte/atur  •  Archiv ,  fehr  merklich 
unterfcheiden.   Es  iß.  wie  der  Titel  fcqt,  zum  Gebrauche 
für  alle  Klaffen  der  Leier,  nicht  blüfs  und  nitht  hauot- 
fachlich  für  Gclenrte  beßimmt.     Diefer  llerttmmuug  gc- 
niats  w  ird  es  keine  Kritiken  der  datey  sehr-1'"  hten  Schrif- 
ten ,  fnndern  blofa  in  Ausrügen  darfleHei.de  und  interef- 
feute  Ueberfichten  der  in  den  jedesmaligen  neueßen  hißo- 
rifchen Schriften  bearbeiteten  S  öffe,  enthalten.    Es  wird 
bierntichß  nicht  aie  neueße  hißorifche  Schriften,  fonderu 
nur  diejenigen,  welche  mehr  fpecieSen  und  dahey  vorzüg- 
lich merkwürdigen  hiftorifcüen  Gcgcnßatiden  gewidmet 
wo-den,  und  auch  von  diefen  nur  einig«  der  vornehmßen 
im  Auszuge  liefern.    Diefc  Auswahl  aber,  und  ein  auf  di« 
Aufarbeitung  xu  wendender  ausgezeichneter  Kleid  (wird 
hoffentlich  diefem  Werke  einen  eigenen  Platz  unter  den 
bereits  herauskommenden  periodifchen  Schriften,  und  zwar 
unter  den  lehrreichßen  und  unterhaltendßen  derfelben  ver- 
fchaffen.    Das  t.  Stück  iß  denen  in  der  letzten  Oßermefle 
erfchienenen  hißorifchen  Schriften,  und  denen,  welche  die 
jeuige  Michaelmeffe  lieferte,  infoferne  jene  und  diefe  hier 
«inen  Platz  finden  können,  gewidmet.    Und  die  verlegen- 
de  Buchhandlung  hoffet,  dafs  das  lefende  Publikum,  indem 
es  ein  periodifchea  Werk,  worin  «a  di«  einzelnen  heraus, 
kommenden  und  zum  vdlligeu  L«fen  doch  oft  zu  weit« 
Liufiigcn  Schriften  über  die  intereffanteßen  hißorifchen 
Gcgcnfunde,  Lebev.sbefchreibungen  merkwürdiger  Perfo- 
nen,  kleine  intercllante  Lendergefchichteu  und  Landerbe. 
fclireibungen,  Erzählung«!!  merkwürdiger  Mcnfchenfchick- 


mit  Beyfall  aufnehmen  wird,  die  Fortfetzting  diefes  W«rk« 

von  Vierteljahr  zu  Vierteljahr,  oder  auch  von  M.  He  tu 
Mcffe,  möglich  machen  und  befördern  werde.  Lides  wer« 
den  auffer  der  Verlagshandlung  auch  alle  angeliehene  Buch- 
handlungen die  Beftellungen  diefes  Werk»,  auf  welches 
weder  fubferibirt  noch  pranummerirt  wird ,  gegen  künfti- 
ge Oßermeffe  gern  annehmen. 
Lemgo,  den  4.  Jan.  1793. 

Meyerifche  Buchhandlung  a j 

IL  Veraiifchte  Anzeigen, 

«trink 

Dafs  ein  Gelbfuchtiger  griui  für  .:elb  nimmt,  und  «tat 
perfifiirter  Autor  die  gute  Laune  feine«  Recenfenten  mit 
W-.uli  verwechfelt,  iß  in  rfer  Hegel.  Allein,  wa«  will  Hr. 
M-  mit  der  wiederholt**  Wnth  ?  Glaubt  er.  die  Anzeigen 
feiner  Levre  und  feines  Artflaut  und  Fhilaletkr,  mufsten 
notwendig  Einen  Verfaffer  hiben,  weil  Ge  Ucyde  foun- 
glücklich  find,  ihm  (ehr  zu  raifsfalien  ?  Dieb  wäre  ein  arger 
Tnign-hJufr.  denen  freylich  bedrängte  SchriftfMler  fehr  au«. 
Kefet.-.i  find,  u;id  die  am  wenigen  an  einem  Philofophan 
befremden  weiden«  der  „nachdem  er  der  neumodif ehern  und 
mthrenthtiit  heu  imbedächtigen  StuJ.nten  und  heu  galan- 
ten l^rafefforenfowellbei Uhmten  Kantifched  FnilofaphJe  meh- 
malt  nachgedacht"  (S.  03.  feiner  Laura)  endlich  gefun- 
den har,  &c  lehre  :  „monk^nne  nicht  beweifrn,  da/t  et  einen 
Gatt  gebe,  /andern  man  n.mjje  nur  um  unfert  Intereffe  we- 
rten und  out  Sptculation  einen)  glauben,  üaft  die  meiflen 
Menfcken  un  !  fo  tei.hllich  einen  Gut!  glaubten ,  kernt  nur 
out  einer  unt  anf'fJiaßtr.rn  liufi.n  her;  man  kinne  auch 
nicht  beweiftn,  daft  uir  wirklich  exiflirten ,  nicht  daft  wir 
einen  Kirf  er,  nkht  Jaft  wir  eine  Seele  hotten ,  denn  diet 
aiet  käme  unt  nur  fo  vor.  Und  da  man,  von  nun  an,  altl 
btwiifen  könntr,  wat  man  nHr  ucle,  daft  ein  etwat  Iß,  alt 
uueh,  daft  Ebendaffelbe  nicht  ifl,  /oavcW  einen  Gott,  alt  auch 
keinen  Gott,  fo  habe  man  auch  unter  den  rieten  Wahrheiten 
du  /Fahlen;  da  nun  feither  fo  dumm,  gewefen  w*re  tu 
glauben,  et  [könne  eine  Sacke  nur  einet  f.*  btgden  en'twe. 
der  trafcr  »der  unwahr  feun'' '. 

Statt  di«  erfle  von  Hin  M.  mir  vorlegte  Tnge  zu 
beantworten,  frage  ich  dagegen' jeden  Lefer  diefes  Blatte«, 
der  nur  einigerm.iflen  \ve:fc,  wovon  die  Kede  iß.  ob  eine 
f eiche  Frage  «ine  Antwort  rerdUnt? 

Statt  der  Antwort  auf  die  tweyte  fo  feine  und  ironi- 
fche  Frag«,  frage  ick  Hrn.  M.  wer  air  meine  Muhe  be- 
lohnen würde,  wenn  ich  mich  der  anuhfeligen  Arbeit  un- 
terzöge, di«  er  mir,  ick  weifj  nicht,  mit  w«Jch-er  Bcfugiüfr, 
aufbürden  will? 

Di«  dritte  Frag«  xu  beantworten,  bin  ich  fc.gl.ich  «r- 
lotig,  alstes  Hn.  M.  fafalJen  wird,  dia  Worte  dtrfelbenf« 
zu  wählen  und  xuftellen,  rlafs  fie  einen  Sinn  geban,  den  ein 
Menfch  mit  fünf  gefundan  Sinnen,  aber  ohne  Glauben  aa 
den  fecJjÄe«,  den  er  entd«ckt  haben  will,  faffen  kann. 

litt  R«ctnf«nf7 
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I.  Neue  periodifclie  Schriften. 

Bergmännifchtt  ffcurnal,  her«utß.  von  Köhler  und  Heß. 
mann,  Cfreyherg  tt*d  Annaberg,  C'ez.  S.)  1791.  8s  St, 

A  :?.  ('S.  »fi-lfio.)  enthält  t  t.  Befehl,  d.  Boantw.  einiger 
Fragen .  den  Obcrlunef  Hüttenhausnall  betr.  v.  verft. 
ObeHkottcnrorft,  zu  Freyh'erg,  Hn.  A II.  Be- 
fchr.  «'..  Uon.nfiiifd-Lfei«  u.  des  Thon«chiefers  des  Hn. 
v.  S»uff*rt,  von  II11.  Prof.  Struve.  III.  Mineral.  DMntaW- 
fche  B  obacht.  auf  e.  Reife  durch  e.  TiieÜ  d.  Mummt  u. 
Erzgebirg  -  Kropfes  zu  Auf.  d.  1791.  J.  IV.  Recciifiopen. 
9*  St.  Sept.  (5.  tÄI-j^o.)  r.  Ausfuhr).  Befchr.  d.  Pferde- 
göpeis  snf  Aar  Grub«  neuer  Mbrge.-iflern  Erhüollu  aiaMul- 
denherge  bey  Fie;  be.r,T  (Tortf.)  II-  Min.  bergm.  Betb. 
auf  e.  Keife  etc.  (Fot'.f.)  III.  AsuuereBcfchr.  d.  Oliven- 
erz*s  von  Karraraeh  m  Komwatiis  von  Hn.  K.  h.  v. 
SckiÄtkeim,  IV.  Kurze  Nachr.  tos  Sr.  (8.  Ja« -33«.) 
I.  AinfuhrLBcfdif.  d.  Pfcr.k-pöpeU  etc.  (Befehl.)  II.  Min. 
bergm.  Beobichr.  auf  e.  R<ife'«c.  (Befehl.)  HL  Von  eini- 
ge« neuen  ehftifch  biegfjmen  Steinau  u.  der  Art,  mebrern 
Mineralien  Bcgfamkeu  miuutheilen  Äm  Hn.  Fleuriau  dt 


IT.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Letietmterit ,  ein  Mitglied  des  franzofifchen  Reichs- 
tags,  hat  in  feinen  Crime,  det  Pape,  eine  Gallerte  geift- 
lieher  Devoten  au  geltellr.-  Ein  nahmhaiter  Buchhändler 
Deutfciilands  halt  e*  furVerdie-.ft  feine  Wahtbeitliebende 
La  .desleute  mit  diefer  allgemein  imereflamen  Schrift  durch 
eLie  gute  Verdeutfchutig  bekannt  machen  zu  lauen.  Der 
Gegenfland  ift  zu  wichtig,  als  dafs  er  fein  Unternehmen 
ungeachtet  «iner  bereits  angekündigten  Ueberfcttung  diefes 
Werks,  für  uberflufsig  halten  follie. 

Da*  Blumenkörbchen -für  den  Monat  Februar;  eine 
Zeitfchrift  für  Damen ,  ift  in  dem  Morinofchen  Vertage 
zu  Berlin  uud  in  allen  Buchhandlungen  TeutfehUnaW  f.-r 
g  Kr-  xu  haben.  —  Diejeuige,  die  ee  mit  ihren  Bertragen 
boebre..  wellen,  werden  ergeben«  erfocht,  hierbey  auf 
rwey  Forderungen .  Ruckficht  »1  nehmen:  erftlicb,  daf* 
die  Gegenftinde  der  Auffitze  den  Meißen  de«  weiblichen 
Gefchlechts  intereflaut  feyn;  zweyiens,  in  der  Einkleidung 


und  im  Vortrage  zu  beabfichtigen ,  daf«  es  auchlngenehm 
zu  lefen  „denn  —  fagt  Ida  —  wenn  wir  auch  von  Natur 
„fchon  fehön  find  ,  fo  dürfen  wir  den  Putz  deswegen  doch 
„nicht  efcriiachktfrigen.  Freylich  —  faßt  fie  ferner,  — 
„Cud  3  LouUd'or  Honorarium  für  eine«  Bogen  Weher  er- 
„fuLun  Prätentionen  viel  zu  wenig;  aber  das Bewu&tfeyn, 
„dem  früher  iuder  JJtterattir  fehr  vernachhifsigten  weibli- 
„eben  Geichhcht  goniitz«  und  gefallen  zu  haben,  mufs  da- 
„für  am  mciften  lohnen.*'   So  die  Ida  I 

Die  Herausgeber. 


Das  Verze.chn.fs  der  üblichen  Gewichte  und  Münzen, 
in  demugl.Tafchenbuch  1793-  Gotha,  ift  wörtlich  aus  des 
Herrn  Prof.  Brun»  geogr.  Handbuch  Jte  Auflage,  welche 
in  Nürnberg  bey  Weigel  und  Schneider  verlegt  ift.  abge- 
druckt, die  Quelle  aber  nicht  angezeigt  worden;  es  ift  alfo 
nichts  neues,  und  den  Befitzem  jenes  Handbuchs  fchon 
bekannt,  in  welchem  noch  mehrere  Einder  vorkommen, 
deren  Maas  und  Gewicht  hier  fehlt,  z.  ß.  die  in  Aßen 
Afrika  m,  Amtrika  gebräuchlichen. 


Nutzen  der 


Neue/lei  hJoth-tnd  HUlft-HMuth  _ 
Landleute,  Haut  vhtht  und  Oe'^onomen 
von  einem  erfahrnen  Hauntier.  g.  %  gr. 
Seitdem  man  gelernt  hat,  wie  nothwondig  die  Aufmerk- 
samkeit auf  die  Viehzucht  fey.  die  uns  fo  grofseVor.lwil* 
gewahrt  und  das  Wohl  eines  ganzen  Staats  unterfliiizt, 
hat  man  Geh  bemuht,  auch  darüber  mehr  nachzudenken. 
Diefe  Schrift  ift  nun  der  Kern  von  vieljahrigen  Erfahrun- 
gen und  es  iß  beinahe  kein  Um  f:  and  bey  dem  Hauswirt«, 
von  jeder  Art  möglich .  wofür  nicht  Regeln ,  Heilmittel 

gegeben  wäre.    Man  kann  fie 
der  fleh  feines  Viehs 


daher  mit  Grunde  jedem 


Steafthurger  hlflorlfcher  rtfchen  -  Kalender  für  dt,  ffjhr 
•7M. 

Zum  erftenmale  erfcheint  ein  Tafchenkalender  unter 
diefem  Titel ,  tum  erftenmalen  aber  auch  kann  der  Verle- 
ger deffelben  dem  deutfchredei  den  Publikum  einen  Gegen- 
ftand  aus  feinem  Väterland  vorlegen,  der  aller  Nationen 

- N  McttV 
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Mehrere  Gelehrte  haben  die  franzofifche  Revolution 
befchriebcn ,  mehrere  die  Begebenheiten  derfclben  erzahlt, 
aber  keiner  unter  ihnen  hat  diefe  groftf  Epoche  der  menfeh- 
Iicheu  Zeitalter*  philofophif.h  abgehandelt  und  die  Urfa- 
Chen  fnvohi  al^  auch  den  fch:i*l!er.  l'oufchriu  diefer  Staaiv 
umwllzung  Timer  einem  pitikfophilSbcn  Gebe]  lUptiflkM 
daigefteUt,  keiner,  hat  diele.be  nach  dem  gewöhnlicUen 
Lau:"  der  meufihlichen  Dinge,  nach  dem  Hang  des  nsenfeh- 
liehen  liefen;.  abgemeiTeu.  Diefes  all»  hat  Ilr.  Rabaut 
von  St.  Jiienr.e.  Mitglied  der  ehemaligen  und  jetzigen 
koniiituirendcnNatio:u!verfannnluni?,  in  feinem  allgemein 
beliebten  Werkeben:  Alm»*-"  '■  hi,1ori<;uf  de  la  rfvelution 
/  j  •  »/* ,  [tut  dt  Rtßtxiant  pkilafuphhjuet  tt  poliüijutl  für 
hl  circonfljncet  allutStt,  betitelt,  geleiftet. 

Von  diefem  wichtigen  VVerkchtn  bietet  der  Verleger 
eine  mit  Sorgfalt  verfertigte  in  gewöhnlichen  Tafchenfurmat 
gedruckte  Ueberfetzung  dem  den  ifehen  Publikum  tum  Neu- 
jahrs^efchenke  dar,  unter  dem  Titel: 

Strafibwger  kiflorifektr    Tafehen  -  KnUndtr  für  1793. 

von  r.abaut  de  Su  Etieruie. 
Enthalt  tri: 

I*  £in  fein  gefbochenes  Titelkupfer. 

a*  Den  gewöhnlichen  Jabrikalender. 

3»  Eint  chrono!o«ifche  Tabelle  aller  wichtigen  Dekreten 
und  Begebenheiten. 

4*  Die  Otfchidite  der  frantofifchen  Revolution  und  der- 
felben  Urfachen  ,  bis  au»  Ende  der  erften  konftituiren- 
den  Natio  l.tlcerfimmlung  —  philofophifch  behandelt. 

5'  Sechs  fein  tjeftochene  Kupfer  nach  de*  berühmten 
Montau  Zeichnung  ,  nämlich  :  I )  «ine  Allegorie  auf 
die  Revolution,  *)  der  Eid  im  Ballhaufe.  3)  Erobe- 
rung der  Baflille,  4.)  der  Einzug  des  König*  nach  Pa. 
ris ,  5)  Bundesfeyer  der  Franken ,  e")  Annahme  der 
Conftiuition. 

<•  Philofophifch  poütifche  Bemerkungen  und  Beobach- 
tungen über  gegenwärtige  Zeiten. 

7»  Anekdoten  im  Laufe  der  Revolution  gerammelt,  nebfl 
einigen  merkwürdigen  Zügen  auf  gegenwärtigem 
Kriege. 

Prcifc  auf  fein  weis  Papier  mit  Kupfer  t  SL  45  kr.  oder 
I  Rthlr.  4  gr. 

—  auf  Pollpapier  3  IL  oder,  1  Rthlr.  f  gr. 

—  auf  gering  Papier  ohne  Kupfer  45  kr.  oder  tj  gr. 
Man  kann  fich  für  diefen  Tafcbeukalender  einfchrel- 

ben  lauen  in  allen  berühmten  Buchhandlungen  Deutfch- 
lands  und  derSchweitz,  allwo  die  Exemplarien  gegen  Ende 
Novembri«  aufs  fpjtße  eintreffen  werden.  —  Die  Haupt, 
niederlage  davqti  ift  * 

in  Strtiburg  bey  Trentttl,  Buchhändler. 
Liebhaber  zur  Originalausgabe  in  FreniöuYcher  Spra* 
find  gebeten,  ihre  Bereitungen  baldmögÜchA  eirwufenden, 
ucil  die  Aullage  mit  Kupfern  in  kurzem  gani.  vergriffen 
feyn  wird. 


Bey  K.  Fr.  Köhler  in  Leipzig  wird  nächftens  erfchei- 
;  üai  t'ehmgeritht  de*  Mittelalttrt  nach  ftimw  Ent» 
Einrichtung  dtßtn  ürfprung,  Faetfchrittt,  und  Un. 
fctfor.  dnrgtfttf  **•  M,  Umtut  g.  mit  1  Kupfer. 


Von  dtutdAti  inttreßantet  et  fecrtii  dt  U  Cour  dt 
Ru(pi  tirttt  de  fei  Archive!  yubliiti  ptr  um  V^utgeur  rui 
•  ftjournt  13  Amt  tm  Ruf  4  tte.  ttc.  6  Vol.  in  8.  wird 
eine  gute  deutfehe  Ueberfetzung  von  einen  febon  bekann- 
ten Schrift fleller  geliefert .  weiche*  ich.  um  Coliutc-n  zu 


Bettuch'/  r  buch  für  Kinder  ete,  XII  Heft  i  mit 
*  mulgemahltrm  Kupfern  16  gr.  mit  Jchwtarten  g  gr. 

iü  bey  unf  erfchienen,  und  enthjlt  folgende Gcctnß.inde : 
T*f.  t6.  Cinfttu,  ,fen  K'eltMHTen,  nttnlTch  1}  Die 
wilde  (ttv.t.  O  Die  Magellauifche  Gan«.  3)  Die 
Guin-ifche  Gan».  4)  Die  C«p  Gan».  5)  Die  Cora- 
mandelfche  Gaus.  6)  Canadifche  Gans.  7)  Die  Ei- 
der-Gan«. 

T»f.  S?.  Ftbtlhiftt  TkUrt\  neniltih:  t>  den  Ctrur. 
a^Die  OiL-nirj.    3.  t) Die  griechiiVhe  und  egyptifcb« 
Sphinx.    5)  Den  Gryiluf.  <JDitS>rene. 
TtJ.  5|.  Fabtlhjfte  Thiert;  l)  Den  flruf;  j;  Die  Ilar- 
P>e;  3)  Die  Giganten  oder  Titanen;  4;  Den  Sat>r: 
S)  die  Nereide;  6)  das  Meerpferd. 
Tmf.  59-  Fmhtlhtjtt  Thitrt.  l)  den  Vogel  Rock;  2)  den 
Baulirken;  3)  den  Drachen;  «)  den  Vogel  Phomic; 
5)  das  Einhorn;  6.)  das  PcythitVhe  PmWMn - 
Ttf.  60.  Kuetjuke  tut  uerfthiedettri  Linier*  ,  ncmlich  ; 
1^  den Europaifchen  Kuckuck  ;  1)  den  blauen  Kuckuk; 
%)  den  Kuckuk  von  Koraoutndcl ;    i)  den  Kutkuk 
vom  Cap;  5)  den  Oftitidifchtn  Kuckuk;  6)  den  Ku- 
ckuk aus  den  Philippimfehen  fufeln ;  7J  den  Kuckuk 
aus  Cayenne ;   i)  den  Kuckuk  aus  G;iyane. 
Wir  haben  alfo.  unferm  Verfprechen  zu  Folge,  im 
Jahre  1791. richtig  «Hefte  von  diefem  allgemein  beliebten 
Werke  geliefert,  und  werden  fort/ihren,  nie  weniger  in 
einem  Jahre  zu  ligferm  Sein  Werth  und  ^emeiniii.uig* 
Brauchbarkeil  wird  in  derFo!»;e  noch  dünn  eine  Bequem- 
lichkeit erhöhet  werden,  die  ihm  der  Verfafler  zu  geben 

fT^J^.iL  r       ki  nA    «■>nrt>aPii  kasi>    »s*    Cm~V\    >.  » .-L  I  .   . .  *  « 


gedenkt ,  und  worüber  er  Geh  nachfiens  erklarrn  wird. 
Weimar,  den  so  Dec.  1793. 

Induftrie-Comtoir. 


Oekintmtfche  maf  teehnologifihe  Sthriften ,  welrhe  im 
"er  Crmtifchen  Buchhtndlung  in  Fre>berg  und  An- 
naberg herausgekommen  und  dafclbft  in  Meti^e  zu  haben 
und: 

Belehrungen,  wie  kleine  Land-und  Feldwirthfthaften, 
fowohl  in  Sudten  als  auf  dem  Land«  tu  verheuern 
und  mit  Nutzen  einzurichten  find.  8.  i'Sg.  8  gr. 

ton  Engel,  L.  H.  II.  Abhandlung  von  einer  richtigen 
Behandlung  der  Pferde ,  S.  *o.  \  gr. 

—  —  Beflimmung  des  VerhaltniHes;  swifefaen  dem 
•  Ackerbau  und  Viehbcfiand«,  gr.  f.  9t.  9  gr. 

—  —  Die  Schafereven  im  fachufchen  Erzgebirge  und 
in  Mecklenburg  gegen  einander  gcllelh.  8.  9t.  5  gr. 

Erfahrungen  aus  der  Feld-uud  Landwirdfchaft;  von  ei- 
ner Gefellfchaft  forfchender  Oekonumen.  a  1  hie. 
.     SS-  8.  gg.  1  RÜÜr. 


ed  by  Google 


Ettrtma*»  F.  A.  >.  techflologifcfce  Bemerkungen  auf 
einer  Reife  durch  Holland.  Mit  10  Kupfern.  g.  9»' 
j  Rthlr. 

Hermann,  M.  Ch.  O.  mechanifcher  verbefferter  Wmd- 
Rcgen-und  Trockenheitsbeobachter,  mit  Kupfern  8. 
90.  8gr. 

Rupptttht,  G-  der  gute  Feld -und  Hattswirth»  ncbft 
Hauswirthin  im  Churfachüfchen  Erzgebirge  und  an- 
dern Gegenden,  gr.  g.  88-  ■  Rthlr. 

 grundliche  und  praktifche  .Abhandlung  von  der 

Mali -Brau -und  GahruÄgskunft.  Mit  i  Kupfer  8- 
91- 9  V 


m  xoi 

ten  Schrift !  Rettung  der  Becht*  iei  Weihet,  von  JHwt* 
rT^necraft,  wird  in  der  nacbiten  Oftermeffe  erfcheinen : 
bis  dahin  werdet»  darauf  noch  *<*e'/  Grofeke»  im  Gold* 

Vorausbezahlung  angenommen.  Wir  binen  die  Freunde 
unfrer  Anltalt.  diefes  in  ihren  Provinzialblaturn.  gefjlligft 
bekannt  zu  machen,  und  die  Pratuunemionagelder  für 
uns  gutig-ft  in  Empfang  zu  nehmen. 

Schnepfenthal ,  den  2t  Januar  »793-  - 

Di«  Ertiehungsauftalt  dafelbtt. 


Bergmännische  Schrift** .  welche  entweder  im  Ver- 
lage der  Ceasifchen.  Buchhandlung  in  Freyberg  und  Anna- 
berg herausgekommen,  oder  dafelbft  in  Menge  xu  haben 
find: 

Btrggrfttzt.  einige  der  vorzuglichften  CichuTchen.  Fol. 
ao  gr. 

ttm  ßshmee,  K.  F.  Utber  die  Grubenförderung.  Ein 
Be>  tr*g  zu  Technik,  und  Haushalt,  tr  Th.  gr.  8-  mit 
lo  Kupfern  1701.   I  Rthlr.  16  gr. 
Ölender,  bergmunnifcli<r,  auf  diejohre  179°  u.  9*-  :u: 
'       illum.  und  fchw.  Kupfern.  16.  gebunden  a  ai  gr. 

(Hl  auch  alsTafchenbuch  ohne  Kalender  xu  haben J 
govrna.1,    bergmannifches ,  herausgegeben  von  Köhler 
und  HoHuuiiti  ,  5  Jahrgange  88-93-  mit  Kupfern.  8- 
19  Rthlr. 

Kohler,  A.  W.  Veifuch  einer  Anleitung  zu  den  Rechten 
und  der  Vexfaüung  beym  courtic-hOfclten.  Bergbaue. .8- 
S«.   18  gr. 

JLtmpe ,  J.  F.  Rechenbuch  für  diejenigen  jungen  Leute, 
welche  lieh  dem  practiichsn  Bergwefen .  widmen.  8- 
90  1  Rthlr. 

(Auf  5  Exemplarie  wird  das  6t«  zubegeben.)  Bh 
Umrr.tr ,  Clu  11-  berg.uaniiifcher  Biytr.ig  zu  der  Preif£ 
frage: ,  Wie  waren  die  Bergwerke  bvy  den  Al'cn  ei- 
gentlich bcfchatTe  >  und  ehtfericheet  ?  Und  Hfst  fiel» 
nicht  nach  aBgeftelltcr  Vcrg'.eichtmg  dcrfelben  mit  den 
unfrigen  zum  Vortheil  des  Bergbaues  und  der  Hütten- 
werke in  unfern  Zeiten  etwas  von  den  Alten  lernen? 
4-  SS-  6^r.' 

Ortmann,  G.  W-  Kurze  Gefchichte  der  Amalgamation 

in  Sachfc:).  %.  go.  1  gr. 
Benuron*,  U.  M.  minewiogifcheigepgraphifche  ond  an- 
dere Nachrichten  von  den  altaifchcn  Gebirgen,  rufiifch- 
kaiferi.  Antheils .  mit  Kupfern,  gr.  4-   89-  3  Rthlr. 
8gr- 

Verner,  A.  G.  ausfuhrlich»  und  fyftematifches  Ver- 
zeichnifs  des  Mineraltenkabinet*  des  weiland  churfachf. 
Berghatiptmami*  K.  E.  Pabft  von  Ohaiu.  3  Bande  gr.  8- 
90.92.  1  Rthlr.  15  gr. 
ta  —  Neue  Theorie  vorr  der  E:ii,flehung  der  Ginge  mit 
Anwendung  auf  den  Bergbau  befonders  den  freybergi- 
8.  91.  Druck pp.  18  gr.  Schrpp.  20  gr. 


9 

In  allen  Buchhandlungen  und  auf  dem  Grein:  -Poft- 
Amte  zu  Halle,  ift  das  nützliche  Chrenolog^che  Spitt  /«> 
jung»  Leute  von  J.  C.  Cramer  in  Commiflion  bey  Johann. 
Ambroüus  Barth  Leipzi«  I^J.  zu  5  gr.  zu  haben. 

■ 

Die  unftchthore  Lugt.  Eine  Biographie  von  Tean  Paul 
2  Theile  mit  1  Titelk.  u.  1  Vignetten  g.  ift  in  Karl  Mat.-.- 
dorffs  Buchhandlung  in  Berlin  auf  Schreib^,  u  i  Rihlr. 
16  gr-  und  auf  Druckp.  a,  3  Rthlr.  8  gr.  zu  1 


Ein  bekannter  Gelehrte  befchaftigt  fkh  mit  eintr 
Ueberfetzung  von  Robertfons  Gefchichte  von  Schottland 
nach  der  Uten  fehr  vermehrten  und  verbefferten  Original- 
ausgabe,  welche»  er  hiermit,  um  Collifionen  zu  vermei- 
den, dem  Publico  anzeigt.  Den  Verlag  derfe'ben  wird  er 
einer  der  berühmteften  Bachhandlungen  übertragen  ,  und 


Der  erfteThci!  der  unlänjft  in  d.'ofem  Rlatte  (N.  tig. 
10  «»gekünditjtti) .  au*  deinünglifchen  ubtrfeta- 


Von  de*  Herrn  Geh.  Rath  Kltin'r  Aanaten  der  Ge- 
fttxgtbtmg  und  RtthtigeUhrfamkelt  in  den  perufti/ehen  5tm- 
ten,  erfcheint  dee  Are  Bend  in  derOftcrmaiTe  diefevlahrü. 
Die  Herren  Prantxneranten  werden  erfucht ,  die  Voraus- 
zahlung von  19  gr.  Conventions  Geld,  oder  20  gr.  preuGt. 
Kurrant  an  die  Ntcolaitch«  Buchhandlung  in  Berltu  poft- 
frey  «Wenden. 

III.  Neue  Landkarten. 

«J> 

Die  Wctgcl-Schneiderfche  Kunfthandlunj  in  Nürn- 
berg welche  eifrigfl  bemüht  ift  ,  dem  Publikum  gut«  und 
brauihbare  Landkarten  zu  liefern,  hat  wiederum  eine  neue 
Karte  von  A,ien  reranftaltet , 
war.  da  msn  Ach  mit  den  gev 
fen  mufat«;. 

Es  ift  ditfes  neue  Aßen  die  erffe  gute  Karte,  die  wir 
von  dielen»  Weltthcile  befitzen  ;  die  nicht  allein  nach  den 
heften  und  ueueften  Reifebefchrcibungen,  fondern  auch 
nach  den  ueueften  Englifchcn  Karten  bis  1791.  entworfen 
worden. 

Diefes  fchoae  Brat»  halt  eben  den  Maafsflaab.  wie 
Jmflnlien  nemiieh  ?6  Zoll  breit  und-  lg  Zoll  hoch,  und 
der  Stich  ift  tben  fo  rein  und  deutlich  ausgefallen. 

Zu  Ende  Jenners  93.  wird  Ge  in  allen  Kuuft  -  und 
Buchhandlungen  zu  haben  ftyn.   Liebhaber  di«  fkh  an 
obige  Handlung  Celbji  wenden  wollen,  bekommen  nicht 
N  a  nu* 
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den  der  gefamirten  Retch»ere'tfe  einrerftandl!cb  angenom- 
menen Repaitiiion  mit  guter  wohlijerüftetcr  Mannfchaft 
auf  das  unverzüglich  fte"  von  allen  Reichskreifen  und  Stiin- 
dm  herzuftcll  n.  mit  Proviant  uivd  aller  NotfeoxMrfc  YOal 
ru  verfchen  und  an  Jm-oK.  M'  u.id  da*  von  AÜ.T-höcbft. 
denenfelbeii  für  diesmal  anzuordnende  Reichs  -  Genera!- 
Commando  anzuweifen  fey ,  um  alle  diefe  Reich*  -  und 
Kremruppen  ohne  Aufenthalt  nach  der  Noth  dürft  des 
Teutfchen  Vaterlandes  nach  den  zu  beftimmejiden  Orten 
riehen  zu  laßen,  weibalb  ajuh  die  l.iezu  gehörige  Vorkeh- 
rungen au  Sr.  M.  antteim.-uUtf'.len  und  AllerhöchAdieMbe 
zu  bitten,  nicht  allein  die  Reuhsoberhauptlicheit  Aus- 
fclircileti  an  die  ßmmlichet.Creife  ergehen  EU  laffei:,  fon- 
dern  auch  von  8eit  241  Zeit  vor  den  getroffenen  Vorkeb- 
letn  rerfammelten  Reiche  Auakunft  zu  geben  — 


Der  ita  Bogen  enthält  da«  Chur-da«  FurAliche,  und  da» 
ReichafUdtifche  Conclufum  in  diefer  Sache  in  extenfe. 

Fon  den  Klagin  Ttmtfdur  ünlerthenen  gegen  ihr» 
Lendetobrigkeiten ,  zur  Beleuchtung  det  igten  Art.  $.  $. 
6.  7.  dtf  kaiftrl.  ITMceftkAetirn,  gejehrieben  im  Herbfl. 
i,  1791.  Frankfurt  tend  Leipzig,  g.  71  S.    Der  Vf. 

Ei  dafs  der  kaiferliche  Schul*  der  mittelbaren  Unter- 
thanen  nicht  darinnen  beRehe ,  fle  zum  Gehorfam  ».r,.,. 
ihre  Obrigkciren  anzuhalten,  fondem  ihnen  auch  gegen 
ihre  Obrigkei:en  Recht  rti  rerfcheffen ,  und  daf.  unfere 
Gefetze ,  befenders  die  W.  C.  Leopolds  de»  xweyten  d'-e- 
feXl  Sehn:.',  den  Ur.terihane;»  nicht  zu  (ehr  erfchweren. 
weun  man  f.ie  Ocfcixe  nicht  über  ihren,  wahren  Sinn  aus- 
dehnen wolle. 


•»  ■ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bei-  Karl  Felff  eckers  Söhnen  in  Nürnberg .  wird  näch. 
Aens  eine  Uebcrfctzung  von  STuhn  Aukens  Outline/  •*  the 
Theoru  and  Cure  0/  Feiert  unter  dem  Titel :  Attkmi  Urund- 
Unien  zur  Theorie  und  Heilung  der  Fieber,  ruchflens  er» 
fcheinen.  Auch  ift  de«  Hn.  D.  Panzer'»  Deutfchlands  In- 
Rekten- Faune  bi«  tum  «ten  Heft  fortgrretxt, 'und  die  Lieb- 
haber haben  in  der  Mitte  »ine«  jeden  Monaths  die  fernere 
•Fonfetzung  ununterbrochen  zu  erwarten.  Der  Preifs  ei- 
ne« monatlichen  Heftee  von  34  illum.  Abbildungen  and 
eben  fo  viel  Text  ift  II  gr. 


An  meine  deutfehen  Mitbürger. 

Auf  den  Grift  ganzer  Völker  zu  wirken,  ße  zu 
bürgerlichen  Pflichten,  zur  Anhänglichkeit  an  Regenten. Ge» 
fetze  und  Vaterland,  zum  häuslichen  u.  ehelichenGiück,  zur 
Arbeüfamkeit,  MäfsigkeTt.  Zufriedenheit  und  zur  fchuld'o- 
fen  Freude  hinzufuhren,  befitzt  die  Dich ikunft  eine  aufler. 
ordentliche  Kraft welche  der  unfterbltche  Geliert  kennt« 
und  nutzte.  Er  hat  durch  feine  Gedichte  in  Deutfchland 
Tür  die  Bildung  aller,  felbA  auch  der  geringflen.  Suinde 
auf  eine  bewundernswürdige  Art  gewirkt.  Denn,  wenn 
gleich  Gedichte  ihre  Lefer  vorzüglich  nur  in  den  höheren 
und  mittleren  Standen  finden,  fo  find  doch  deren  gebildete 
Reden  und  Handlungen ,  unfehlbar  auf  den  Geift  der  ge- 
ringflen VelkskJaifa ,  von  dem  vortheilhaftefteu  Einflnfs. 
Ich  wage  et ,  diefera  wahrhaftig  großen  Manne  nach  mei. 
neu  Kräften,  im  Gefthmack  ur.fers  Zeitalters  nachzuar- 
beiter., und  für  alle  Stande,  Alter  und  Gefchlechter  tu 
dichten.  Die  ireflichflen  KüuAler  haben  mich  unternützt, 
um  meine  Gedichte  dem  Publikum  befanden  gefällig  zu 
machen.  Der  Königl.  dänifehe  Kapellmeifter  Herr  J.  A. 
P.  Schulz  ,  und  der  in  der  Reichardifcben  Schule  gebildete 
Herr  Seidei  haben  einige  Lieder  in  Mufik  c;efnzt,  der 
Xönigl.  Rektor  der  Berlinifchen  Kimftakademie  Herr  D. 
Chodowiecky  liefert  einen  Kupferftich  ,  urd  ich  hoffe  da. 
b«r  eine  |ui  *e  Aufnahme  sü  verdienen.   Obn«  mir  indef- 


fcn  Subfcription  und  Pränum-ration  xu  erbitten ,  mache 
ich  meine  deutfcheii  Mitbürger  blo«  darauf  «ufmerkfam, 
dafs  ich  zur  Leipziger  OAermeflc  d.  J.  diefe  Gedichte,  die 
ungefähr  5  Bogen  betragen  werden .  und  deren  Preis  mit 
-Kupfern  und  Mufik  hochftens  «cht  Grofchen  fe>'n  foli,  bey 
dem  Herrn  Buchhändler  Maurer  in  Berlin ,  unter  dem  Ti. 
tel  I  Gedichte  mit  Mufik ,  dem  bürgerlichen  und  häuslichem 
Gluck,  der  lirbemwiirdigeu  Sittlichkeit  und  der  fchnldtvfen 
Freude  gehelligt,  herausgeben  werde,  damit  Familien,  die 
geneigt  feyn  follten ,  mein  Unternehmen,  durch  Beflelhing 
einiger  Exemplarien  zu  begünfliaen ,  fich  deshalb  an  ge^ 
dachten  Herrn  Maurer,  oder  an  die  Herren  Buchhändler 
ihres  Ort»  wenden  können. 

am  iten  Februar  1793. 

K.  F.  W  irriger, 
Jufliz  -  AAflbf,  ordentliche«  Mitglied 
der  kurmirkifrhen  ökonomifchen  Ge- 
fellfchaft,  und  derllamburgifchen  fo- 
cietat  xi 


Detmond,  ein  neuer  Roman,  der  durch 

diefer  Art  frhen  rülimlichft  bekannren  Mr». 
Smith  in  3  Bandchen,  wird  rnr  nächflen  Jub.  Mtfle  in 
einer  gefrhmack vollen  Ueberfetzung  durch  die  Feder  der 
beliebten  Ucberfetrerin  der  NochtL  Erfchemmngen  im 
Moz-.ini,  drr  Medame  Ferkel  in  meinem  Verlage  1 
Hannover  im  Februar  1793- 

C  Ritfcher. 

______ 

Von  dem  erft  kürzlich  erschienenen  Buche:  1 
Roman    Antiquitiet,  or  en  Account  0/  the  Kenner  1  and 
Cuflemt  of  the  Romtnt ,  bu  Alex.   Adern  etc.  etc. 
das  feiner  allgemeinen  Braucharkeit  wegen  innerhalb  ein! 
gen  Monaten  zwey  Auflage»  erlebte  —  wird  nachflens 
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weitere  nebft  dem  Kamen  der  VerlegsnaniMig  noch  ang«- 
leigt  werden. 

Vom  dem  vor  kurzem  in  Paria  herausgekommenen 
ond  a'ufferft  intereffanten  Buch« :  Caerefpondante  ariginale 
det  Emigrtt  an  UtEmigrH  peinU  par  eux  mtmtt  etc.  wird 
noch  vor  der  OÜermeffe  eine  gute  deutfehe  Ueberfetzung 
«rfcheinen. 

Auf  den  3t«n  Theil  von  ilelchardu  Cieitia ,  welcher 
zur  Leipziger  Oßermeffe  erfcheinen  foll .  wird  bis  dahin 
in  der  neuen  Betlmifchen  Mujikhandlung  auf  der  Säger- 
brücke  Ein  Rthlr.  Pränumeration  angenommen.  Die  Prä. 
juimeranteB  erhalten  beym  <ten  Stück  das  Bildnifs  der 
Cäeilia  von  Dominichin» ,  in  einem  guten  Kupferftich,  und 
Collecieurs  du  4te  Exemplar  frey.  ' m 

Bey  dem  Buchhändler  Fleckeifen  inHelmftadt  ift  fer- 
•ig  geworden  und.il)  allcp  Buchhandlungen  zu  haben: 
Jlenke  H.  P.  C  rineamenta  ir.ftitutioimm  fidei  enriftia- 
nae  hirtorico-criticarum.  g.  14  gr. 


•  1  ,In  allen  Buchhandlungen  ifr  zu  haben; 

Briefe  über  die  Mantrfacturrn  der  Mode  -  Bucher  be  lbn- 
ders  der  Aufruhr  -  Prediger  und  Sprach  -  UmwaW 
von  J.  C-  Herrmann ,  d.  R.  D.  |.  Nicht  in 
ver  .  nicht  in  Göt 
wo  Li  da.  3  gr. 


In  der  NicoTaifehen  Buchhandlung  in  Berlin  ift  fer- 
tig worden  .*  ffueobfout  technoiogifchei  IPirterbuth  *>der 
alphabetiftheärMärnrtg  oder  mittlichen  mechanifchen  Knnße 
Nanufatturen .  Fabriken  und  Handwerker  fortgefettt  von  G. 
E.  Rofrnthal  fünfter  The» ,  aSer  erfl'er  Band  det  Supple- 
ment! einhaltend  die  Buchilaben  A.  bis  G.  gr.  4.  Das 
Köuigl.  Preufs.  Generaldirektorfum ,  wie  auch  die  beiden 
in  Schienen  und  in  den  brandenbttnjifchen  Fürftenthü- 
tnern  dirigirende  Minifter  haben  geruhet,  diefe*  gemein- 
nützige Werk  «Ileri  Ko>iirl-  K-mmer,  l.aftd-und  Stener- 
Rithjp,  und  den  fimimlicheii  Mssiftrit«™  in  deii  König!. 
Provinzen  /.u  empfefcljn.  Die  Herren  Pramicne-vinten  be« 
lieben  ihre  Exemplarien  abholen  zu  laffen.  Für  diejenigen, 
welche  noch  nicht  prämimerirt  haben,  fleht  die  Prjnume. 
.  ration  mit  einem  Ducaten  oder  deffen  Werth  bis  rttr  Leip- 
ziger Oftennefle  d.  J.  offen.  Der  Sechfte  Baffe  erfchetnt 
in  der  Michael  -  Meffe  diefes  Jahre«. 


SSSSS9  PP 

Kurte  Predigten  und  PrtMgtentwurfr,  Her  die  evtxgtlt- 
fchen  Text»  und  kern  befandern  V eranteffungen .  für 
Laudiere  und  Landprediger. 
drucken  au  hufen,  und  den  ganaen  Jahrgang  in  twett  Hüf- 
ten, die  erfle  Helft*  det  erflen  S&rgong»  zur  Jubilate- 
und  die  zweyte  zur  Michaelis- Meffe  1793.  in  Verla«  der 
NinUifchen  Bntkhandlmg  in  Berlin ,  zu  liefern.  Sollte 
dief«  Arbeit  Beyfall  finden,  fo  denke  ich.  wen»  ich  .am 
Leben  und  gefund  bleibe,  mehrere  fotehe  ffehrgSnge  über 
die  erangelifrhen  und  epißoiifchen  Texte,  mit  angehäng- 
ten Gclegenhcitsprcdigtcu-und  Entwürfen  zu  dergleichen 
Reden,  herauszugeben. 

Kieinfchönebeck  den  iten  Dcc  179-- 

R.  Dapp- 

_ 

Le  Cornmißtonulre  de  in  Ligue  d'outre  Rhein ,  an  le  n-.ef- 
fager  noHume.  pur  mn  frtuetit ,  qui  ftit  fa  cvnfff'ön 
generale,  et  qui  rentre  dem  fa  patrie  J. 
Von  diefe»  fuhr  intereffuitcn  Werkgen  erscheint  n.ichften* 
eine  UeberCetrung  in  meinem  Verlag. 

II.  G.  Ruthe, 
in  Gera. 


Ich  verfertige  jetzt  einen  für  den  akademifeben  Ge- 
brauch beflimmteii  Autxug  aus  meinem  Ferfathe  einer 
Xoralphittfuphie  ,  nach  der  zwej  tri>  vermehrten  Ausgabe 
vom  Jahr«  17.91.  Um  diefe  Schrift  ihrem  Zwecke  mög- 
lichfl  anzupaßen,  werde  ich  zuerft  die  einfachen  Thatt»- 
chen  de«  allgemeinen  moralifchen  Bewufstfcyns  erörtern, 
ordnen  und  die  Grundideen  der  Moralphilofophie  enalu- 
tifeh  daraus  herleiten;  fodann  aber  die  movalifehe Wiffen- 
fchaft  felbft  111  gedrängter  Kürz«  nach  ihren  wefentlicben 
Theilen  fynthetifch  ausfuhren  ,  uan  durch  diefe  gedoppelt« 
Darftelumg  den  Zweck  der  fafslichcn  Uebcrzcuguitg  de« 
gemeinen  Menfchenverflande»  mit  den  ftrenp?n  FoTdeTtin- 
gen  der  w.flenfchaftlicheti  Methode  zu  vereinigen.  Diefe« 
Lehrbuch  foll  zur  bevorflehenden  Oftermefle  im  Verlag 
der  Croeckerfchen  BurhhamUnug  zu  Jena  erfcheinen. 

Carl  Ghriftiau  Erhard  Schrnid, 
Prof.  zu  Giesäm 


Wenn  eine  Arbeit  mit  reyfall  belohnt  wird,  ond  die- 
ferBeyrall  die  Hoffnung  erweckt,  dafi  man  durch  ft  ineBe- 
muhung  Nutzen  Aiften  könne :  fo  mufs  min  dadurch  auf- 
gemuntert werden,  in  feincmFleifsc  fortzufahren.  So  nehme . 
auch  ich  die  gute  Aufnahme  m.'iner  Predigten  für  chrifl. 
tichn  Landleute  an.  und  halle  mich  dadurch  verpflichtet, 
diefe  Arbeit  •  fortzu fetzen.    In  diefer  Rücklicht  habe  ich 


In  dem  Verlage  H.mknorhs  in  Riga  wird  in  zukünf- 
tiger OP.ermiffe  der  erjle  Band  eines  aus  zwey  Kindeu 
begebenden  erläuternden  jluieugt  am  den  crittfehen  Schrif- 
ten det  Herrn  Profeffjr  Kant  erfcheinen.  —  Dafs  durch 
eine  vielfache  Behandlung  der  tiefen  Umerfuclaiugei»  de« 
grofsen  WeJtWCtlen  "und"  durch  frey'e  Mittbeüung  der  Re- 
fultate  des  Nachdenkens  man  (ich  dem  Ziele  dtr  fafslicB« 
flen  DarüeJlung  der ß Iben  nahein  werde,  lafjtt  fuh  rrwar, 
ten.  Der  VerfiüTcr  der  anpekiindigten  Schritt  hat  diele« 
Ziel  vor  Augen  gehabt,  und  feine  Bemühungen  durften 
vielleicht  nicht  ganz  vergeblich  feyn. 


Zur  Oftermeffe  1793.  erfcheint  mein  t'erfmh  einer  phi-. 
lefephifehen  >u Verklärung ,  weither  Pauli  Brief  an  die  Ri- 
mer.  pldhfophifch  geprüft,  Uber  fett*  und  erläutere,  enthalt. 
Darinn  habe  ich  di«  alten  dormatifchen  Miabegnff«  Glaube, 
O  Ct- 
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Gefett,  GefettttWtri*,  ßrtfctttigieit,  TrUftttg,  Perßhnnme. 
fleBoertretmde  Gtnmgthtmmg,  Zmm  Galtet,  Geruht,  Strafe, 
rtrdmmmnift,  Snnde,  Erk finde.  Sunden  fall  ett.  tu. 
durchaus  auf  rtimpkÜof»pkifcha  f'ernunftbegriffe  zurückzu- 
fuhren  gefucht;  zur  ftlfJung  des  allen  biedern  Denkern 
höchft  willkommenen  Beweifes ,  dafs  nicht  nur  der  Apoftel 
r»uiut  ein  irhfer  SatnraliH  und  y*rnunftcheiß ,  fondetn 
tuch  die  eigewtMche  Keiigionffefn  felbtt  —  der  rein/t»  Nrn. 
f,  die  TtrtißtirUß»  Vtnmftrtligim  iCt 
t.  im  Jan.  170J. 

Euftachias  Oertel. 


In  «inferra  Verlage  erfcheint  eine  vollflindige  bis  auf 
untere  Zeilen  gehende  Gejchichte  det  Xaturrtekts  in  2 
grofc-ovtav-  Binden.    Der  VerfaiTcr  derfelben  ift ,  Herr 
Prof.  König  in  Altdorf.    Der  *r/te  <  Sand  wird  tur  oder 
katd  nach  der  Oftcrmeffe  die  Freue  rerlaflen. 

Monath-und  Kuf*lerifehe 
Buchhandllung  ia  Altderf  Und  Nürnberg 


«in*  Antikritik  im  l  B-  der  A.  i%  Z-No.  t«e*.  vomj. 
auch  meiner  auf  eine  etwa»  luiuuVhe  Art  zu  ttwÜMM. 
Ich  errathe  die  Urfache  davon  leicht,  aber  ohne  dicCcu 
grauen  Mann. ,  wie  ichs  könnte,  jetzt  «rettet  zu  entlarven, 
begnüge  ich  mich .  bey  diefer  Gelegenheit  öffentlich  tu  er- 
klaren:  t)  Da<*  er  meine  Aufiatze  ohne  Fug  und  Recht 
wider  mein  Wiflen  und  Willen  in  dem  Büchlein  «-er«* 
an»  hat  abdrucken  laden,  dafs  ich  bis  ditfi  Stunde  mch- 
weiÄ  .  we'che  e»  Cnd.  und  b!u»  rermuthe,  ciafs  er  lie  am 
Archeiiholzena  litt,  und  Völkerkunde  genommen  hat.  weil 
er  im  Mfpt.  keine  von  mir  erhielt,  1)  Dafs  teji  Weder  in 
fchriftfieUerifcher  noch  in  anderer  Rücklicht  mit  ihm  in 
Verbindung  flehe.  3)  Dafs  ich  jeden  herzlich  beriaiire. 
der  bey  vermeintlichen  Beleidigungen  zu  folcbcn  Armfdig- 
keiten.  alt  z.  B  die  fewifo;iendeSchm.ihut:g  „Jahrwunfch- 
noet"  ift  .  feine  Zuflucht  nimmt. 

bei  Stargard  im  Jan.  »793 

Benkowit«. 


II.  Bücher  io  zu  verkaufen. 

Mortui  indicur  Malahnriewt  cur.  Andr.  Sur».  II  Theile 
Folio  Arnftercbm  67J  bis703.  mit  fchwarzen  Kupfern ; 
und  Cummtlini  hurti  Malabnricl  Cetohgut  69«.  1  Band. 
Diefo*  feiten  gewordene  Werk  ift  bey  mir  für  den  äukerft 
billigen  Preif*  von  25  Speeles- Du  raten  xu  haben,  fnr  wel- 
efee'n  ich  es  frane«  Berlin  und  Leipzig  liefere.  Da*  Exem- 
plar ift  uubefchidtgt  in  13  halben  Franzbandeti  ;  nur  find 
im  )ltn  Theil  einige  fehlende  Kupferpiatun  unter  Aufficht 
eines  S.  chkuudigeu  Mannes  mit  der  gröfsten  Genauigkeit 
mit  der  1  eder  nachgezeichnet  worden  ,  die  felblt  von  Ken- 
tiern  fchwer  iu  entdecken  find.  Frank  ine  Briefe  bit*  ich 
entweder  directe  an  mich  —  oder  an  die  Hn.  Buchhändler 
A' um  mar  in  Leipzig  oder  ft'ever  in  Berlin  zu  addrelliren. 

Ferdinand  Trofchel. 
Buchhändler  ioDauzig. 


Es  flehen  Ceben  Jahrginge  der  Atlg.  Lit.  Zeitung 
nämlich  von  1735-  1791.  incL  in  14  Banden  für  (  Stück 
Frd'or-  »um  Verkauf,  und  kenn  der  Jahrgang  von  1793. 
für  t  Ducaten  nachgeliefert  werden.  Weitere  Auskunft 
crtheilet  Eudesunterzeichneter ,  an  den  nun  Geh  in  fran- 
kirten  Briefen  zu  wenden  hat, 
Deflau,  am  loten  Jan.  1793. 

Heinrich  Bornenann, 
Lehrer  an  der  Hauptfchuk  zu 

III.  Vermifchte 

An  dm  fuilikmm. 
Ein  gewifler  grüner  Mann  in  Halle ,  den  Beleidigun- 
gen und  Ausfalle  nichts  koften,  hat  lieh's  gefallen  laßen,  in 


Dem  Ree  meiner  DifT.  in  der  A.  I-  Z.  im  Nov.  ror. 
J.  N.  3ii-  mache  ich  hierdurch  bekannt,  dafs  ich  in  einer 
beliebten  Zeitfchrift  aeigen  werde:  daf»  es  unmöglich  hei- 
fsen  könne ,  dee  A.  B.  C.  der  Kant.  Phil,  nicht  ve>fte. 
hen,  —  wenn  man  diejenigen  analyüfcben  Urtheile,  die' 
man  an*  Begriffen  a  priori  bildet ,  von  denjenigen ,  die 
aus  empirifchen  Begriffen  dedueirt  werden,  «interfchc^dtt, 
und  nur  den  erftern  objeetit»  Notwendigkeit  und  Allge- 
meinheit zugeftehet ,  wenn  man  .ferner  dt  r»  5atz:  a  nihilo 
nihil  ftt,  für  anal)  tifeh  halt,  weil  in  dem  Begriffe  de«  Kittu$ 
der  Grund  zu  allen  möglichen  und  wirklichen  susgefchlof. 
fen  ift  ;  —  fondern  nur  fo  viel :  dal  A.  B.  C.  der  Kon». 

r ,  wie  d.,i  gewikniUhe  Senntm  imi. 
udtr  nach/precken  waten! 

M.  Kirtten. 


Weil  wir  nicht  wiflen ,  diefe  Nachricht  auf  einem 
ftiihern  Weg«  an  den  Hrn.  G.  ftutkum  (S.  Intcll-  Bl.  d- 
Alig.  Litt.  Zeit-  No.  7.  d.  26  Jan.  1793,;  gelangen  zu 
laffen ;  fo  bedienen  wir  uns  eben  diefes  Inteiligvnzbbntef 
Wir  haben  bereits  in  dem  vorigen  Jahre  eine  Ucberfetxang 
von  SintUirt  flatiftical  aeconmt  of  Scvtland  etc.  a.i gekün- 
digt .  —  wie  man  auch  fchon  aus  den  beyden  vorigjah- 
eigen  MeJscatnlogeu  erfchen  kann  —  und  binnen  kurzem 
«rird  mit  dem  Drucke  angefangen  werden;  fia  iftüberdiefe. 
von  einem  Manne,  der  felbft  mehrer«  Jahre  in  England 
und  Schottland  lebte,  und  der  alles,  wasDeutfche  nicht 
intereffiren  kann,  in  jeder  Rücklicht  mit  ftr  enger  Auswahl 
wird.  Wir  wunfehen  übrigens  , 
uns  Nachtheil  veruruebt  ■ 
Leipiig,  den  t  Februar  1791. 

Weidmannfche 
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I.  Neue  periodifche  Schriften. 

ournat  *on  und  fär  DtutfchUni ,  179  j.  IX.  Jahr?.  9S 
St.  ($.  7J7-8I0.)  enthalt:  I.  Materialien  z.  e.  Denk- 
mal Hu.  Eb.  1*.  Fri'vhn.  v.  Gerorningen,  High  Wurtemb. 
geh.  Rath*.  Tieg.  -Präf.  etc.  mit  1.  BeyL  If.  Nachr.  von 
ü  r  reuth.  Btz, werken.  III.  Ueb.  die  verfchied.  deutfcheii 
Gedicht«,  die  (ich  auf  die  Gefihkhte  von  Hermann  odet 
Aniiinius  gründen.  IV.  Einige,  vielleicht  nicht  allgemein 
rckannic  Anekdoten  au*  dein  Leben  Heinrichs  IV-  König* 
in  Frankreich.  V.  Zufniliije  G-ilanken  üb.  d.  Feuersbrunft 
zu  Bamberg,  veranlaßt  durch  #ie  Chronik  d.  tigl  Bege- 
benheiten tu  Hamberg,  im  pn  St.  d.  Jounl.  v.  u.  f.  D. 
179t.  VI.  M<.rk  würdig,  e.  Munz-u.  Medaillcnfammlung 
in  Danzig  von  K.  Bj.  Lmgnich,  Xie  Ami.  III.  Medjü>n 
auf  berühmte  Perfuneti ;  7r  u.  leizter  Abfchniu,  V-Z.  VII" 
Halbjahr.  Nachrichten  v.  d.  Verhamli.  11.  Preisaufgauen  d. 
Hamb.  Gefellfchaft  z.  Btfrird.  d.  Künftc  u.  nütz.!,  bewer- 
be. VIII.  Verordnungen  u.  Edikte.  IX.  Auf  d.  Wimfeh 
e.  Biographie  d.  Dichters  Dufch,  nebft  e.  Anfrage,  d.  Oe- 
derfche  Familie  betr.  X.  Üb.  d.  Kinderiaufe  in  Norwe- 
gen u.  Iloißeiii.  XI.  Abgenrth.  RechtFcrtigUrfg  fron/fe. 
genfeil.')  XII.  Beantw.  d  wiederholten,  den  Dichter  D.:ch 
betr.  Anfrage  im  VI.  St.  diefr  Journ.  v.  J.  VJft,  (3.095.) 
XIII.  Auszug  e.  Schreibens.  XIV.  Aufgabe  od.  weuig- 
fUu*  Stoff  zu  e.  Cbaraktergemählde. 


Neuhck.)  Befehl.  2.  Venus  Libitina.  3.  Warum  findet 
fich  unter  d.  gemeinen  Manne  nicht  noch  mehr  Geifles- 
bildung  C»on  Schwarzer.-)  4.  Gedichte  von  Ahr.  Jak. 
Fenzel,  (Fon().  S.  Können  Gciftliche  ohne  Bedenken 
Schaulfnielhaufer  befuchen  ?  6.  Meinem  verklärten  Vettec 
u.  Bruder  F.  Meiner,  (ron  J.|C.  F.  Mtifttr.)  7- »o  Sinn- 
gedichte ron  Dr.  Ntubeik. 


Mufeum  für  4js  weiblieht  -cht,  J.  II.  17^3.  Febr. 

(S.  I&7-I9J.)  enthält:  I. 'Sultanin  Roxolane,  Solymunn» 
des  GrofTen  Gemahlin-,  Fortf.-  II.  Ueb.  öfcentl.  I.uflbar. 
k*W  III.  Di«  Tochter  d«r  Netur,  e.  Familienfce.1e.riV. 
Em  fpamfehes  Wirihshaua.  V-  Denklprüche,  Charakter.11 
rüge.  ■•» 

I 
I 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Schlefifche  Pr**inti*U>iiiU*r,  179I.  Xü.  St. 

CS.  enthalt:   1.  Am.  Schluffe  d.  Jahrs  1791. 

(e.  GedichtJ  2.  Wie  könnte  wohl  dem  Unwefen  .  wel- 
ches bey  Besetzung  der  Prediger-  u.  Schulärater  zum  Theil 
herrfcht,  abgeholfen  werden?  3.  Bruchftückeaus  dem  Le- 
hen des  General  Scydlitz.  4.  Bitte  an  d.  Hifturiker  u.  d. 
böhm.  insbefondere.  f.  Gröffe  der  Schieße  in  ihrer  Zer- 
gliederung. 6.  An  Schießen  beym  Hingehen  des  letzten 
Stammes  fr.  letzten  Herzoge;  (c.  <J «dicht  v.  Kaufen.)  7. 
Auszug  a.  d.  meteorol.  Journ.  d.  unirerf.  Sternwarte.  8. 
Berichtigung  einige»  Unricb  tigk.  in  d.  Hu.  v.  Archenholz 
Gefclüehte  d.  7jarig.  Kriegs,   f.  Hiftur.  Chronik. 


Schtefifck*  Monffthrift.  1792.  XTI.  St.  Dec.  CS.  3*1- 
379-;  wthiUi   I.  Surno,  e.  Trfp.  in  >  Anfz.  (rtiift- 


Bey  dem  im  vorigen  Jahre  entflandenen  Kriege  zwi  • 
fchen  dem  deutfehen  Reiche  und  Frankreich  erfehienen 
von  Zeit  zu  Zeit,  mehrere  Karten  von  den  Provinzen ,  in r 
welchen  der  Krieg  geführt  wurde;  eine  Sache,  die  bey  al- 
len vorherigen  Kriegen  ebenfalls  gefchehen  ift  ;  allein  kei- 
ne diefer  Karten  wurde  mit  einer  geographischen  Befchrei- 
btu.g  verfehen,  welche  doch  dem  ins  Feld  ruckenden  Sol- 
daten fowohl,  als  auch  dein  bey  feinem  friedlichen  Heerde 
fitzenden  Zeitungslefer ,  und  dem  gef.häfüg«i»  Kaufmanrr 
unumgänglich  nothwendig  ift,  wenn  er  (ich  von  derSteJ» 
lung  der  Armeen  und  von  ihrer  glücklichen  oder  mifsli- 
cheu  Lage  unterrichten  lallen  will.   Die«  b« wog  Ende» 
benannte  Buchhandlung,  tu  dem  in  ihrem  Verjage  befind- 
lichen Hand  -  Atlas  der  Europäischen  Staaten  etc.,  gerade 
jetzt  denjenigen  Theil  von  Europa,   aul  welchem  diefer 
verderbliche  und  koftfpiclige  Krieg  geführt  wird,  in  4  an 
einander  paffend,  illum.  Landcharten  zu  liefern,  ued  den 
Hn.  Prof.  Leonhard!  (  Verfafler  der  Sachf.  ued  Pwwtfird- 
befchreibung)  die  Befchreibung  diefer  Gegenden  zu  über« 
tragen  ;  bey  diefer  Befchreibung  hat  der  Hr.  Verfaffcr  das 
Wiffenfchaftliche  mit  aller  Kurze  in  doppelter  Bück  ficht 
aufgeführt,  fo  dafs  jede  CJaüa  von  Lefern  nicht  nur  Nah- 
rung darinnen  finden  wird,  fondern  dafs  auch  diefe  Be- 
fchreibung beym  Jugendunterrjcht  mit  Nutzen  angewen- 
det werden  kann.   In  Ansehung  der  Oeftreichi fchen  Nie- 
derlande, oder  des  Burgundifchen  k>eifes ,   hat  er  auffec 
den  von  Bufching,  Fabri  und*  Di  CSöilv  utitgetheilteii 
P  Hul/S- 
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Hülfsm  titeln  lieh  befonder»  der  ron  Crom«  und 
.  fenden  Franzofet)  gelieferten  Befchreibungen ,   bey  dem 
Ober,  und  Niederrheiuifchen  Kretfe  aber  überdiefs  noch 
andere  zerflreute  Nachrichten  bedient,  und  befonders  auf 
die  vorgefallenen  Krieg  -.be^ebenheiten  Rück  fleht  genommen» 
Dm  Äiturenzerrd'!  Frankreich  iß  nach  den  Departements 
befchrieben,  und  auch  das  nisthnrn  l.üuich  eingefchaltet 
worden  ,   dafs  man  alfo  eine  hinreichende  Ueberflcht  von 
den  Gegenden  d»s  Kriegsschauplatzes  erhalten  wird.  Die- 
fes Werk  fuhrt  den  Titel:  „Btfehreibwtg  dei  gegenwärti- 
ge* KrirgifchiufUttet  oder  dtt  Burgundifeken  -  Obre,  surf 
Mederrkeinifthen  Kreifet.  nebfl  dem  Bilthwn  Lüttich  und 
dem  angrenzenden  . Frankreich,"    krrauigrgfben  t-ort  Prof. 
Levnhardl,  mit  4  an  einander  paßenden  fluni.  Landkarte* 
und  einem  fehr  vottfländigin  Kegifler,  gr.  4.  S'Jjrcibpapier» 
l  thlr.  3ogr.   Die  Karten  ohne  Befchreibung  iggr.  Da 
wider  Vcrmuthen  diefe  Beschreibung  tu  einer  weit  gröf- 
fein  B'jgeuanzahl  angewachfen .  und  der  1  .adenpret»  erft 
mir  ltlilr.  8gr.  feyn  Collie,  lo  werden  die  Ilm.  Pranume- 
ranteu  höflich  erfocht,  bey  Einfendung  Ihmr  Pränumcra- 
tiousfcheiH«   noch  8gr.  Nachfehufs  beyzufügen.  Diefc* 
Werk  iß  in  allen  fluiden  Buchhandlungen  u 
bey  der  Verlag*hjndlung  in  Leipzig  in  der 
fchen  Buchhandlung  zu  haben. 


fiubfcrtptions  -  Ankündigung. 
Der  ohnlängft  verdorbene  Graf,   Friedrich  Ludwig 
ron  Solms  zu  Sschfenfeld,  iß  nicht  Mos  in  Sachfen  als 
«in  um  fein  Vaterland  höchß  verdienter  Patriot ,  fondern 
■uch  in  Deutfchland  als  Sihriftßeller,  befonders  alaUeber- 
fctzer  der  Oden  des  Horaz,  bekannt.    Unter  feinen  nach- 
gelaffenen  Papieren  findet  Geh  ein  von  ihm  felbß  verfafs- 
er  AttfCiu  über  fein  Leben,  welcher  außerdem,  wa«  darin 
Won  der  eigenen  Gefchichte  diefes  merkwürdigen  Mannes 
vorkommt,    noch  niantherley  AufTchSune  über  önciüliche 
Begebenheiten,  woran  der  Ilr.  Graf  Theil  gehabt,  als  über 
maueiierlty  Vorfälle  im  Cibrnj  ihrigen  Kriege  u.  d.  m.  ent- 
halt.   Eine  aus  diefetn  Auffatze,  und  dem  litterarifchen 
Briefiyerhftl  deflelben  mit  mehrern  Gelehrten  ,  als  den  H. 
H.  YVeifle,  Heyne,  Madai,  G.  A.  Will  u.  a.  m.,  gezoge- 
ne Lebenfbefchreimmg  diefc«  verdiennvolleii  Mann«  wird, 
»•ferne  fich  Snbfcnbeitun  genug  zu  folcher  linden,  in  der 
unterzeichneten  Buchhandlung  ge^on  Ende  der  bevorfle- 
heiuieii  Oftermeffe  diefes  Jahres,  auf  ohngefahr  12.  bis  16 
Botfen,  erivhfrin-ui  und  die  J.iebhaWer  dazu  werden  alfo 
•rfurht.  Geh  fr.jLa'd  als  möglich  zu  melden  ,    indem  drc 
Subrcripcion  nur  bis  zu  Anfing  des  Aprils  aufflehet.  Die 
•Nahmen  der  Herren  S-ibforibenten  werden  vi  rgeilruckt ; 
wer  8  Subfcribeim-n  fammlet.  erhält  das  y.  Exemplar  trey. 
Briete  werden  pofttrer  erbeten. 

den  fo  Jan.  179J. 

Baumgartnerfche  Buchhandlung. 


II« 

überhand  nehmenden  Freunden 
der  Engiifchen  Literatur  hirmit  eincn^Plan  an .  von  dem 
ße  fleh  zu  einer  Zeit  eine  günftige  Aufnahme  verfprichf. 
da  England  neuerdings  die  Augen  von  ganz  Europa  auf 
fleh  zu  ziehen  beginnt.    Man  kennt  die  Wirkungen  der 
Preft,  freyheu  in  diefem  beneideten  Lande.  Faß  möchte 
man  tagen,  dsfs  es  keine  Form,  kein  Vehikel  mehr  gi.br, 
worin  fle  fleh  da  nicht  gezeigt,  das  Ge  fleh  nicht  eröffnet 
hatte,  um  gleich  fam  die  Ideenmaße  des  Nazion  darin  nie- 
derzulegen.   D.iher  die  ungeheure  Zahl  von  Journalen, 
Zeitungen,  Magazinen,  Menat  -  Wochen  -  Tag  -  und  Stun- 
den-Schriften,  womit  die  Prefle  der  Lefewuihtet  Britten 
entgegenkömmt .    So  natürlich  nun  bey  der  wachfeudett 
Jourualtirbe  der  Dcmfcheu  die  Idee   ift:    aus  den  bellen 
Englifclifii  Zeitfc'r.riftcn  die  hervorftechendßen  At.fT.itne  zu 
fammcln,  zu  ordnen,  und  in  deutfeher  Zunge  —  bald  ganz 
bald  Stellen  weife,  iniferm  Volke  vorzuleben ;  fo  wenig  ift 
fle  bis  jetzt  mit  einigem  Erfolge  ausgeführt  worden.  Ar- 
chenhilt  dachte  fle,  aU  er  gleichzeitig  mit  feinem  Memru 
fein  Britijh  JUuj'tum  unternahm.    Abct  er  that  tu  viel  — 
indem  er  zuey  Journale  in  Englifcher  Sprache  zumal  in 
Deutfchland  ausgehen  lief«,  wo  \orerft  noch  Proben  enzu- 
ßellen  waren,  ob  fleh  neben  den  bereits  eingeführten  Ori. 
ginalen  ein  einxigei  halten  könnte. 

Die  unterfchriebene  Buchhandlung  will  d.'her  einen 
Verfuch  machen,  wie  weit  ihr  die  Ausführung  der  obigen 
Idee  in  einer  deutfeken  Zejtfckrift 


Englifeke  Blatter 

in  der  bevorßehendan  Oflermefle  ihren  Anfang 
fjblL  Sie  iß  deshalb  bereits  mit  mehrern  der  Unterneh- 
mung gewachfenen  Männern  übereingekommen,  worunter 
der  König!.  Preufs.  Legations  -  Serreiar,  Hr.  **hub*rt ,  die 
Redaction  ubernehmen  wird.  Die  Lefer  finden  fofort  in 
diefen  Blattern :  Stellen,  Ausznge,  mitunter  ganze  Auf- 
faue  aus  den  Letten  Englifchrn  Migazinen—  hilWifchen, 
politifchen,  literarifchen,  kritifciieu  Inh.'lu.  Anzeigen  und 
tugUfche  Beurtheilungeii  der  ueuellen  Londoner  Scnriften: 
Kunß-  Theater,  und  Mufik-  Nachrichten;  von  Zeit  zu  Zeit 
eigne  England  betreffende  Auffitze  vom  Herausgeber  etc. 
Bey  allen  diefen  Rubriken  wird  man  fleis  die  gyiaiicße 
Rückfleht  au<  den  brtfl  der  Zeit  nehmen,  und  durch  Bey 
fpiele  edlen  Fre)muth»  zeigen,  wie  wcil  wir  Deutfehe  »och 
mit  unfrer  Pref-tfrvyheit  hinter  dem  k  ihnern  Britten  zu- 
rückflelien.  Die  Vcrlag-ihandlung  hat  bereits  die  nSthigen 
Subudien  ru  Beförderung  diefes  Plans  herbe) gefciiaft,  als: 


Engltfche  Brauer, 
heraujgt  gehen  von 
Legations  .  Secretar. 
Die  uiHeneichjj^^  Bucohuidlung  küi^igt  dca  ia 


In  Gcf'.llfchaft  mehrerer  Gelehrten 
Lrjhvig  Schubirt,  Königl.  Preuö 


Tht  General  -  European  -  Gentleman  t  -  Liter aru- Uni. 
veifil  •  Ben  Tun  -  Ladu"f  •  New  London  -  a,\d  kiflaricai 
Magazine.  The  HLnthlu  Rniem  —  tkr  Monthlu  £j- 
rractl  from  biß  modern  bvukt  —  tke  London  Chranitle, 
Morntng  Herald  ttc. 

Man  wird  anfangs  die  Hefte  keineswegs  fchnell  auf 
einander  folgen  lafTen  ;  fondern  nur  von  Vierteljahr  zu 
Vierteljahr  auftreten ,  um  ihnen  defto  mehr  Sorgfalt  wid- 
men zu  können ,  und  den  beßen  Willen  nicht  dem  Me- 
chanismus der  Zeit  zu  unterwerfen.  Jedes  Heft  wird  | 
bis  lo  Bogen  in  einem  gefchmackroltai  Umfchlage  ent- 
l,  und  Bit  fcJtöneu  iMfiiutcbca  Letten  auf  guten 
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Schreibpapier  abgedruckt  werden,  weil  nun  »och  im  Aeuf. 


de«  a<-  Jan.  '793- 

Walther fc he  Buchhandlung. 


Das  Studium  der  Geographie  hat  in  ur.ferm  Zeitalter 
durch  vortreBicha  Karten  eine  grofce  ErJeichtetung  bekom- 
«aen.  und  ift  unter  den  gebildeten  Sunden  allgemeiner  ge- 
worden. Ich  mache  mir  daher  die  Hoffnung»  dafs  die  An- 
kündigung 

Eine»  Atl.ffe.  von  Liefland 
fielen  Bey  fall  und  Aufmunterung  erhalten  wird  :  ».mahl, 
da  wir  bi»  jetzt  noch  keine  richtige  Karte  ron  diefer  grof- 
fen  und  blühenden  Provinz  haben. 

Hr.  G  r  a  f  von  M  e  1 1  i  n  hat  fich  feit  mehrern  Jah. 
ren  mit  der  Verfertigung  diefes  AtlalTe»  befchifiiget  und 
mit  patriotifchem  Fleif*.  mit  unermiideter  Geduld  und  mit 
grofsem  Aufwand  von  Kotten  und  Zeil  ein  Werk  vollen- 
det »  welche»  in  Abficht  der  Genauigkeit  und  der  ganzen 
Ausführung  mufterh»ft  und  leinzig  in  feiner  Art  ift.  D»r 
Stich  iß  von  der  Meiflerhand  de«  Hn.  Jacks  und  der  Schön- 
heit des  Werk*  vollkommen  angemeffen.  wovon  man  fich 
durch  da*  erfte  Blatt  .  welches  in  der  Oftermefle  175».  er- 
fchienen  ift.  augenfcheinJich  überzeugen  kann.  Diefes  erfte 
Blatt  ftellt  de»  Rigifchen  Krei»  mit  allen  Hörfern ,  (deren 
lettifche  VolUbeiiennungen  beygefugt  ünA.)  Iloflagern, 
Mühlen.  Poft-  und  I.andftraffen ,  alle  Communications- 
w^ge  von  einem  Guthe  zum  andern  auf  das  genauefle  dar. 
Jeder  Kenner  Gehet  leicht,  daf»  bey  einer  fo  äufJerß  muh- 
famen  Arbeit,  die  Vollendung  des  Ganzen  Geh  nicht  genau 
angeben  laftt ;  indeffen  hoff  ich  innerhalb  zwey  Jahren  den 
ganzen  Ailaf*  fertig  zu  liefern.  Er  wird  aus  zehn  Blattern 
beliehen .  denen  noch  die  Karte  von  Altlieflaud  nach  der 
Einteilung  Heinrich  de»  Letten  bi*  1552.  beygefüet  wird. 
Der  Wandetlfche,  Wolnarfche,  Werrofche  Krei»  Gnd  be- 
reits in  den  Händen  des  Hn.  Jick*  und  werden  nichfteiis 
fertig.  AUdann  folgen  die  übrigen  Kroife  und  zuletzt  die 
Gencralkarte  de»  ganzen  Gouvernements. 

Das  Format  ift  grof»  Royal  und  die  Abdrucke  Gnd 
auf  Papier  Velin-  *>«  «"ße  Blau  koflet  I  Rthlr.  in  Ld.d'r 
a  5  Rihlr.  Ich  erfuche  die  Liebhaber,  beym  Ankauf  des 
erflen  Blaues  auf  die  folgenden,  welche  nach  Vcrh.iltnif* 
etwa*  mehr  oder  weniger  koften  werden ,  zu  fubfenbiren. 
Iu  Deutfchland  ift  diefe  Karte  hey  Hn.  Vofs  u.  Leo  in 
Leipüg  und  Hn.  Fauche  in  Hamburg  zu  haben. 

Johann  Friedrich  Hartknoch, 
Buchhändler  in  Riga. 

III.  Veraiifchte  Anzeigen« 

In  allen  angefehenen  Buchhandlungen  in-  und  «ufTer. 
halb  Deutfchland  wird  einzwey  Bo»;en  ftarker»  mit  Proben 
von  folgendem  wichtigen  Werlte: 

compUtuI,   t*  aritkmttica  lo- 
i  artifititli  AJriani  V  l  •  c  *  i 
<     r      .  l*iUtu  t*pi»ßi  irroribm  in  novum  ku*c  ordi. 
f.  H  prima  pvji  ttnufimmm  logt 


SB  "< 

r»,  tftithmit  ß***m.ffi»»*">  «  Otgß, 

gentium  pr*  primis  dtnbm  qmtd^iüi  gradlbut  «<*  fi«g<~- 
Im  Minute  ftcumda,  formtlit  natmuii*  trigtmomrtruil.  e» 
/Tolffmil  d#m^-*  kg*<ri*m<»«m  TfT* 

taMutai  •  öe.rgl.  ^eg«.  «  /otfo.  Ulf- 


in  tfarerta 
untmtgMlick 
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Herr  GuthinmAi,  Lehrer  zu  Schnepfenthal ,  hat  eine 
A*»tif**g  gymntfiif*'»  Vthrngn  angekündiget .  v.  or- 
über  fich  viele,  die  ich  dayon  fprechen  horte,  wunderten 
und  freien:  wozu  füll  dies  Buch  nutzen  ?  Ich  habe  m.ü» 
auch  darüber  gewundert .  aber  aus  einem  ganz  andern 
Grunde1,  nemlich  deswegen,  daf*  die»  Buch  nicht  febo» 
vor  lob  Jahre,  erfchienen  ift-  Gymnaftifche  Uebungen 
Gnd  zur  Erhaltung  der  Gcfundhei«.  «nd  zur  Abbild«».« 
des  Geiftes  und  Körpers  der  Kinder,  «.mtglicb.  wenn  he. 
wie  die  Kinder  der  Vornehmem,  »-ein«  körperliche  Be- 
wegung haben,  fo  nmhwendig,  daf»  man  wirklich  erftnu- 
MO  muf*.  daf»  ma.  bey  den  Fortfchri.ten  in  der  Cul.ur. 
nocl,  «ich-,  darauf,  gefall«,  ift.  gymnaftifche  Uebungenxu 
einem  wcfentlichen  TbeUe  der  Erziehung  au  machen.  1*M» 
Alten  wuften  ihren  Werth  beffer  zu  fchaizen.  Flato  u» 
feiner  IVepublik  Band  HI-  auffert  folgende  Gedanken  i 
Nicht  zur  Bildung  beyder  .  Geifte»  und  Le.b«.  fondem 
rur  Gciftesbildung  allein,  zur  Ausbildung  ihre» 
und  ihrer  dnkr*J,*JCfft  fchenkte  ein  Gott  den  Men- 
fchen  MuHk  und  OvnTfiaftik,  um  jene  Eigenfchaften  htr- 
zu  mifthen.  im  rechten  Grade  zu  verfturken  oder 


r 


damit  nachzulaften.  E.       R-  m» 


Es  hat  Hn.  I  auekhardt  gefallen,  im  Jten 
Biographie  S.  og.  zu  fihreiben.  dafs  ich  durch  das  grobe 
Betragen  des  Jof.ph  Schmidt  bewogen  worden  fey,  mein« 
Lehrftelle  in  der  Lat.  Schule  des  HaÜlfcben  Wa.fenhau- 
fes  niederzulegen. 

Diefs  ift  in  Jeder  Rückficht  Wfe*. 

Ich  gieug  zu  Oftem  i7U-  ft,wohl  von  dem  "  ,lfcn- 
haufe,  als  dem  Erziehung* inftitute  des  Hn.  Prof.  Trapp 
,b.  weil  ich  in  Leipzig  Magiller  geworden  war  und  nach 
Oftern  daMbft  difputir«  wollte.  un#nch  «1»  Magißer 
legen»  ru  habilittren.  Ich  erhielt  auch  bald  darauf  die  5- 
Gollegiatur;  in  U-  L.  Frauen- Col leg io. 

Uebei diefs  erinnere  ich  mich  keine»  ruf?.  Schmidt; 
wohl  jber  der  Infpecioren  Elbel  und  Teldhan  .  als  meinet 
Spccialvorgefetzien,  die  mit  mir,  fo  viel  ich  weifs.iue  ur.  tntm. 
den  waren.  Hr.  D  Schulze,  der  mich  als  Lehrer  in  der 
I.  hebr.  C!alTe,  nach  einem  grunllUhe.i  Exameu  über  ein 
Cpitel  de*  J,faias  da» 

und  dar.ibcr  zu  dociren  aufgab,  angeftellt  haue .  hat  m.ch 
jederzeit  fehr  gutig  besudelt,  und  mir  fogar.  ab  ich  abciei«, 
erlaubt,  eine»  Nachfolger  in  meinen  Gl  äffen  -  denn  .ehr. 
fpicirte  nachher  auch  die  erfte  griech.^ Claffe- r.rz«fchl  - 
gen.  Ich  habe  übrigen.  Hn.  Lauckh.rdts  gut«  lale-rt. 
u.mJ  Kenntniffc,  wie  tie  e*  verdienten,  a^ictnig  gefchat«, 
aber  auch  herzlich  bedauert,  daf» tfo  .ein  guter  Kopf  uch 
durch  fein  Betrage»  für  die  gelehrt«  Welt  taft  «abrauch- 
P  j     •■.   .  .  i>a» 
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bar  m  richte,  ob  icb 'gleich  mit  5 Km 
gang  haue,  dafs  ich  min 
Vofftellungen  zu  machen. 

Dal»  die  obenangefühnen  factifchen  Usnfkinde  der 
Wahrheit  volli*  gemaf*  find,  wird  Hr.  D.  SekmUttU  Di- 
:or  de«  Waifenhaufe*  bezeuge«  können. 
Jtouigsberg  in  Pr.  den  ♦>  Jan.  1^3. 

Wald. 

Sehr  gern  erfülle  ich  die  Pflicht,  hiedurch  KU  bezeu- 
gen, dafs  die  Verdienfte.  welche  fich  H-.  I).  und  Prof. 
»ild  ehemals  um  die  laiemifcbe  Schule  deshieögen  Wai- 
fenhatifes  dorch  den  in  der  oberfhn  cricchiu-hen  ur;dhe- 
braitcheii  C'.afle  rweckmaflig  g^ebi  rtn  Unterricht  cxwor- 
ben  hat,  bey  mir  im  dar.kbarru  Andenken  find  ,  und  dafs 
mir  nicht«  von  einer  Utilud  bekannt  fey.  welche  drmfc'.Len 
durch  einen  der  damaligen  Infpekioren  der  Schule  wäre* 
verurfacht  worden. 

Um  dem  Verlangen  mehrerer  Freunde  ein  Geniige  zu 
thun,  wird  im  kurzen  eine  zurerlafugc  Nachricht  von  der 
jetzigen  Verfettung  der  hieligen  lateinifcnen  Schule  in  der 
Zeitfchrift  „Frankens  Stiftungen"  bekannt  gemacht  wer- 
den,  die  auch  einrein  ausgegeben  werden  folL  Sie  wird 
da*u  dienen  kennen,  manche  neuerlich  ins  Publikum  ge. 
brachte  ungknftige  Urtheile,  deren  Urrprunf  da*  Direk- 
torium einen  Mangel  au  Kenntnifs  der  1-okaTa  m/linde  zu- 
rufchreibe»  geneigt  ill.  ak  ungegrundet  darzufteilen. 

Hall«,  den  31.  Januar  1703. 

Job.  LutJ.ew.  Schulze. 

v  IV.  Auel iü  11cm 

Zu  Nürnberg  wird  den  If.  März  und  folgende  Tage 
die  Bibliothek  des  feel.  Kectors  ZeoWfr  dafelbft,  Öffent- 
lich verfi.isjert.  Die  Liebhaber  der  Philolog«,  Gefchichte 
u.  d-  f  L  werden  in  dem  darüber  gedruckten  Verzeich niile, 
wovon  einige  Exemplare  in  der  Expedition  des  Iritcüiget.z- 
blaues  uueuigeidlirh  zn  haben  üud,  viel  Nut  »liehe«  und 
Brauchbare*  hnden.  Wir  wollen  nur  einige  Numern  hier 
auszeichnen.  N.  7.  Q.  Horatü  Flacci  Venufini  opera.  fuk 
Bafil.  1541.  N.  9.  Prifciani  Grammatici  Caefarienf.  libri 
oanes  M.  Colon.  iSig-  N.  35-  M.  Fabii  Quintiliani  in- 
ftitu:.  libri  XIL  4-  Baül.  IS43.  N.  74-7*.  !•  Vit«  de  Pit- 
tore  d.  G.  Vafaafc  4,  Bologna  1  6g  r  N.  lt.  Tutie  1«  Oper« 
di  Nie  MachiareTli  V.  Parti.  4.  Genera  1SSO-  N.  I4&-51, 
Platonic  opera  c  Tiedemann  XII.  Totoi,  8.  Biponti  1 
87.  utbft  allen  romifdien  Klaffik«rn  der  Zweybrücker  Aus. 
gaben  von  N.  111-214.  und  1054-6*]. ungebunden.  N.  215- 
97.  iriftotelis  opera  (  XIII.  TomL  I.  Venet-  i5«2.  77-  R 
301.  Aygrippaede  incertitudine  et  ranitate  feiemur.  f.b 
153'.  N.  363.  Be  variandi  de  peccato  originalL  8-  Lti^d- 
1679.  N.  43" -Xi.  Storia  degli  anni  1730-  7p.  Amfhrrd.  e 
Veneria  45.  Pbde.  N.  41g.  Deik  Rep.  et  Magiftrati  dl 
Venetia  I-  V.  di  M.  G.  ComtarM  8.  Veneia,  1591. 
N.  494-  Capriciofi  et  .Piacevoli  ragionamenti  di  m! 
Avelino.  8.  Cosjr.op.  16Ä0.  N.  Soj>  -  13,  Opere 
drammatiche  de!  Metaftafio,  VoL  I-V.  S-  Venez.  1745.  N. 
Ii  9 -49-  Oeurres  de  Rou»feau  XXX.  Tomes.  8.  aux  Deux 
Fonts.  N.  559-55.    Cours  d'hiftoir«  naturelle,  VII. 

Wes.  *.  Paris  .773.  N.  618-17.  Di«  «D^emerne  Weliht- 
fiune  von  Bo>  fcn.  10  Baude,  |-  Halle  if«?.  7'.   tf.  *sf« 
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43-  Di«  jfl-fara,  Wcltbiflöric  von  nibcr'i ; ,  ,<  Binde  8. 
ibid.  17^7.  77.  N.  «44-61.  Allgem.  deutfthe  Biblioücx. 
15  Binde  und  Ißn  Bandes  1»  Stuck,  «fch  2#kiude  Anhang 
8.  r,«r!in  IToS-  11.  N.  6*fi--4.  KafÄnfi  E.dbefchreibung 
5  Theilc  iu  9  Banden,  8.  Hamb.  1764-6S.  N.  837-44.  Er- 
furtifche  gel.  Zeitung  f. ir  47*9.76.  \.  IC  3-16.  Oeurres  de 
Muüere  IV.  Tomes,  u.  B.iT.e  «760.  N.  Ij>5-  Atlas  rnele- 
Ilis  Duppelmiiari  fol.  Norhnb.  1741.  Im  2.  AnhangN.  I. 
Biblia  tum  fummariorum  etc.' 4.  Lagd.  IStS.  —  Aufträg« 
Viberncl.ineti :  Hr.  SchuiTer  Panre  ,  Hr.  Diak.  Kvth,  Hr. 
Rektor  f  'oget.  Er.  Kandidat  Stib.U,  Hr.  Aitctionator  Ztkt, 
und  Hr.  Bucberantnjuar  Ltckmtr,  an  welche  man  (ich  in 
frajikirten  Briefen  wet.de»  kaiuu  — 

V.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Boym  Chot  iu  I  rendc-nthal  f.nd  fugende  Bacher  um 
bei  gefetzten  Frei»  iü  Uanuorcr  zu  haben : 

In  Tolio.  ' 

An  cflay  conreening  huar.ane  undeTflandingby  J.  Tjocke 
I-o;:d.  694. 16  Gr.  LtrUhulor.  ivm.  c.  annott.  Rhenaui.  Bas. 
549-  «  t h Ir-  riotini  Opera  Florent.  49^-  •  thlr.  Ciemen- 
tis  RajcaniOpp,  cd.  Gm.  O.  J.  579-  !'nx-opiu*inJc*.i.  verf- 
J.  CiiniTÜ  ssc.  1  thlr.  TlieophyLiai  n.-rr.iit.  in  f  o  er  ep- 
Pauli  ßa&53i.  I  thlr.  Tliomae  Aft  unatis  ftripi':m  iu 4  libr. 
fem.  P.Lumb. Venet.  585.  I  thlr.  Tertuiiiinjjoyt-ra  Bs».  511 
I  thlr.  MÜlii  N.  T.  5  thlr.  Allgemein«:  Schatzkammer 
der  Kaufmamifchaft  od.  volllt  I  wicoti  al!er  alandluusen 
nnd  Gewerbe,  5  Th«ile.  7;3-  I^fipzig  5  thlr. 

In  Ouarto. 

Blochs  ökonomifche  Naturrcfchichte  dtr  rifche 
DeBifchlauds  3  Theile  Berlin  17P-84.  und  deßclbm  Na- 
turgefchichte  der  au.lar.difthen  Fifch«  3  Theile ,  Ber.in, 
»785-87.  beyde  Werke  in  grofs  Quart  mit  den  dazu  ge- 
hörigen 216  iUuminirten  Kupfert.Jeln  in  Queertolio ,  Text 
und  Kupfcrtafeiii  befouders  und  febr  fauber  in  ruthem  Saf- 
fitu  gebunden  für  tu  thlr.  Wolfü  curae  philo!,  et  crii.  in 
N.  T.  Hamb.  739.  5  tomi  Fiib.  2  tlllr.  Buddei  ifa^ogc 
Lipf.  7;a  Itbir.  16 gr.  Buddei  hift.  ecd.  V.T.  Halver, 
a  tomi  Ithlr.  J.  Renii  diiler'at.  phik  etth.  i«gr.  Schul. 
Uns  fui.daraanta  ling.  hebr.  f.  titulo  >5  gr.  Erpenii  gr«. 
matica  arab.  ed.  Schult.  Lugd.  B.  748-  3  thlr.  XavierhifL 
Chrifti  perf.  lat.  a.  L  de  Dieu  Lugd.  659.  1  thlr.  Venen» 
diflertat.  facra«  Harl.  731.«!  thlr-CarpzOvii  collegium  rabb. 
bibk  in  L  Ruth  Lipf.  7*4.  12  gr.  Michaelis  Ueberfeaunf 
des   A.  T.  t3  Tncile  II  thlr.  Schultet«  origi:ie*  hibr. 

3  thlr.  Alcoran  Hink«Inuiiui  3  thlr.  Gufietii  lexioon  ling. 
hebr.  1«  thlr. 

In  Ocuvo. 

Ruckersfelder  Sylloge  comm.  et  obfen-.  philof.  e«g. 
Davcnt.  762.  I2gr.  Schulten«  antmadrerff.  ybiioU  etirit. 
ad  varja  loca  V.  T.  AnJl-  709.  t  thlr.  Bibliotheca  hift. 
philol.  theol.  Brem.  714.  S  vol.  1  thlr.  Tempo  Helretica  24 
partes  I  thir.  Whitby  cx»men  «riaut.  lect.  Joh.  Millii  io 
N.  T.  Lugd.  B.  714-  I  gr-  Chapytlonts  eiern,  ling.  arab. 
Lond.730.  I2gr.  Bibliotueque  choitie  ep.  J.  1«  Giere  Araft. 
703.  2|  tomes  1  thlr.  Bo»tu«t  Einleitung  in  die  Gefcb:tbtc 
der  Welt  S  Bande  2  thlr.  Sgr.  Gmelui*  Reiicu  in  btbtXM 

4  Tbeiie  »ü»lr.  12  gr. 
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Mittwoch»   den  io1*»  Februar  1793'. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Reichstagsliteratur, 

TU  ?«  Erlengimg  einer  reichiri'terfehtfllichen 
fiele  eine  gewiß»  AmMht  mdeticker  Ahnen  erforderlük  t 
m  /.  C.  L.  S.  t.  179 i.  48  S.  Die  Frage  wird  aus  der 
HM«  der  Stehe,  fo  wie  tui  dem  Mangel  eine»  Statut« 


Zwen  ffmpt/Hitke  mm  dem  PäbfiUchtn  Menet.wd  rV. 
tronetreehte  m  Beuern.  4.  3  Boge*. 

Gesenfchrift  gesre«  diejenigen,  welche  in  J.  1711. 
dem  Titel:       r*Wk**  M«e«*cAi  »  Beiern  h< 
gekommen  ift. 

ffasdM  •'»'  W?«  **  frtntMüfthe  Krrolntion, 

mm  ttnem  »uistwanitrltn  Freneofen.  Mit  Anmerkungen 
des  deu.fchen  Ueberfetzers.  4-  «7»»-  «♦  S.  Ohngeachtet 
dies  Manifest  Od»  von  der  Zeit  herfchreibt,  da  die  veret. 
nigte  Armee  durch  Champagne  in  Frankjeich  eindrang,  ift 
dafTelbe  doch  ertt  im  December  am  Reichstag«;  zu  Regens- 
burg  in  gegenwärtiger  UeberfetÄing  in  Umlauf  gekommen. 

Memoire  prffentt  i  Im  Gxnemtkm  nationale  es**  ttt  pit* 
at  iMfiißcntmm;  fr  let  DimmUt  dt  U  ViUe  Uhr»  dtEmfre 
de  Frnncfu*  f-r  le  Xei*  ,  emeerment  U  ia»»As*U  He 
deux  miUhm  de  fori"',  1**1*  *  ta  *'u  FiUr>  •*  mom 
de  in  RtpiMitue  Frenpitt  /  4.  Fremefort,  1791.  21  S. 
Die»  von  den  Reichsftadtfonkfurtifchen  Dept»tirten  iu  Pa- 
ria .  Hn.  Syndicus  o>rg*v  und  Hn.  Kaufmann  Bngelbech 
zur  Wiedererlangung  der  von  dem  General  Cu/tme  auf  die 
Reichsftadt  Frankfurt  auegefein-iebenen  Contribution  bey 
dem  Nationalen,  eme  übergebene  Memoire  ift  fchon  au« 
den  fulitifchrn  Zeitungen  (einem  Inhalte  nach  bekannt, 
der  die  Stadt  gegen  jede  Theilnehioe  an  der  Contrerevolu- 
tion  rechnertiget»  * 


Ko.frrluh 

leeret  an  dit  Huthlteiuhe  nU$$mrine 
n  Kern'hnrg,  dJ.  ÄV*«*-  *•  M  Oee.  »79».  Den  we- 
gen  der  Q>f«*r  dei  Reicht  °*f  des  uneertiigück/le  her  tu. 
fitVrneeu  Reich"  tVehr-wnl  rertkeidifimg&und  eetreßrnd, 
tfirte».  Metiih.  die  14  Üecemttr  17a*.  fr  MngunL  Fei. 
41  rWen.  Vermitteln  diefes  Raiir.cationsdecretes  wird 
das.  neulich  angezeigte,  » leichsgutachun  den  auf  da*  Tri- 
■Iura  herzuftellenden  Reich*  -Wehr  -  und  Vertheidiguttgs- 
[  beueffand,  nach  fornem  ganzen  Inhalte  genehmiget. 


und  alftj  wi  einem  allgemein  verbindlichen  ReichsfchJun« 
gemacht;  iiigleichen  werden  vermitteln  deuelben  die 
Reichs  •Oberhauptlichen  Ausfehreiben  an  die  Kreide  nebft 
den  bey  folchen  dringenden  Fallen  immer  herkömmUchea 
Avocatorien  und  Inhibitorien  wegen  des  Verkauft  und  der 
Ausfuhr  des  Proviants,  der  Pferde  und  der  Kriegsmunitioai 
nach  ihrem  Inhalte  abOrhriftKch  mitgetheil« .  enbey  rem 
den  zur  litdfe  des  Reichs  auf  dem  Marlen  begriffenen  fehc 
beträchtlichen  Kaiferlichen  Truppen  »Corps  Nachricht  ge» 
geben,  endlich  wird  ein  ausgiebiges  Reichsgutachten  in 
Betreff  einer  allgemeinen  Reichs  .  Kriegs  .  Operationskailc, 
fo  wie  in  Betrff  der  übrigen  Puncte  des  kaif. 
yotn   Iicn  Ss/^C*  i  ^  ^avidigi^cji  Ak^JiTutij 

II,  Todesfälle. 

Am  »ten  Dec  ftarb  in  Prag  7«*.  Diethe*,  k.  k,  Ratki 
der  Philofophie  und  Theologie  Doctor  und  Domherr  tu 
Dünaburg.  Er  war  au  Prag  17«.  gebohren.  und  trat  1740*. 
in  den  Jefuuerorden.  Er  war  i  Jahre  hindurch  zu  Wien 
VorftVher  der  adelichen  Jugend  im  Therefuno,  lehrte  dar- 
auf 4.  Jahre  die  Philo foph ii- .  J  Jahre  die  Kirchengefchichte. 
und  war  1  Jahre  Examinator  Ordinandorum.  Nach  Auf- 
hebung feines  Ordens  war  er  Lehrer  des  jungen  Gräfe« 
mm  Brnwnt ,  mit  welchem  er  die  Reife  nach  Gherfon  und 
durch  ganz  Rufsland  machte.  Sodann  wurde  er  1  .*  hrer 
des  jetzt  regierenden  Kaifers,  und  endlich  zu  Prag  Diree« 
tor  der  philofopbifcben  Faculut  im  phvfi 
thematifchen  Fache.,  welches  Amt  er  bis 
richtung  der 
»weymal  zum 
wurde 

III.  OefFentliche  Anftalten. 

Prep  de»  S  Dec  I791.  Vermöge  Hofdecrets  vom 
13  October  ift  angeordnet,  dafs  die  Appellationsgerichte, 
in  dem  Falle,  wenn  fieb  um  den  Statum  advocandi,  eil» 
folcher  Mann  meldet,  der  nicht  auf  einer  deutlch  •  erblan» 
difchen,  fondern  auf  einer  folchen  Ui.iverfiut  graduirt  ift, 
di«  vermöge  der  übrigen  beQehcndeti  Verordnungen  zur  Er. 
langung  der  Advocatur  qualihctrc  ift  (z.  B.  fewi-)  vor 
Zuladung  zur  Prüfung  von  dem  Kandidaten  den  Ausweis 
lodern  tollen,  daXt  er  über  alle  jene  Geganfuade,  die  cur 


Diqitized 


Grsdnirung  luf  einer  deutfeh-  erblii«rlifchen  Utviver&tac 
ertoderlich  find .  da*  Studium  vollkommen  und  mit  gutem 
Erfolge  vollendet  habe,  ohne  »eichen  vorlaufigen  Beweis 
«lebft  den  andern  ohnehin  bereits  vorgefchriebenen  Zeug, 
riflen  der  Candidat  zur  Advocatur  nicht  zuzulaflen  fey. 

In  Anleitung  der  Aerztt  in*befondere  ift  entfchieden  wor- 
den: diePraxis  in  den  deutfehen  Erbljndem  kann  nur  den- 
{eiligen  gemattet  werden,  welche  die  Amte)  künde  nach  allen 
ihren  Theilen  entwedtrauf  einer  deutfeh  -  erblandifchenllni- 
»erütat ,  oder  auf  der  Jiohen  Schule  zu  Pavia  mit  gutem 
Fortgange  ftudirt,  oder  G*h  wenipftens  an  eher  hoben 
Schule  der  deutfehen  Erblande  einer  firengen  Prüfung  aus 
allen  Zweigen  diefer  WißVnfchaft .  wie  man  folche  auf 
«leutfch«Vrblandifcheti  L'niverfiuten  lehrt,  mit  gutem  Er- 
folge unterzogen  haben. 

Alle  Aerzte,  diejenigen,  welche  in  Pavia  die  Doctor- 
Wurde  empf  engen ,  allein  aufgenommen  ,  lind  verpflichtet, 
tvenn  ße  in  einem  Lande ,  wo  Ge  weder  die  Arzneywiflen- 
febaft  (hidtrten ,  noch  au«  derfelben  ftrenge  geprüft  wur- 
den,  practiesren  wollen,  dem  Protomedicu*  des  Lande?, 
in  dem  fie  zur  Praxis  berechiii>t  zu  feyn  wiinfehen,  Zeug, 
nifle  vorzuzeigen,  dafs  ue  iiber  alle  Gegenft.iiide  des.mc- 
diciuifchen  Studiums,  "die  den  deutfeh -Erbl.indifchen  Uni- 
Terfitaren  vorgefchrietvn  find.  Unterricht  erhaben .  und 
Vey  einer  ftrei .gen  Prüfung,  die  auf  einer,  deutfeh  -  erbl.in- 
difchen halten  Schule  aus  allen  diefen  Gegcnftandeii  vorge- 
nommen wurde,  ihre  gute  Verwendung  dariamauffer  Zwei- 
fel gefetzt  haben. 

Endlich  wunH  in  Anfehung  aller  denjenigen ,  welche 
•liefen  Federungen  Genüge  1  eilten ,  in  Wien  practiciren 
«rollen,  und  nicht  ordentlich«  Mitglieder  der  dangen  mc- 


dicinifches  Faculut  find,  diefer  aufgetragen,  folche  unter 
ihre  Mitglieder  aufzunehmen;  doch  wird  fie  dadurch  nicht 
verpflichtet ,  diefen  Aerzten  auch  die  Vortheile  der  Witt- 
wenkade,  welche  ihren  in  Wien  graduirten  Mitgliedern 
zuftehen,  zu  verleihen.  Auch  feye.i  diefe  Aerzte  ge- 
halten,  binnen  vier  Wochen  bry  der  Facalui  ihren  Namen, 
und  ih-en  Wohnort  einfehreiben  zu  laiTcn ,  fo  oft  Ge 
letzteren  verändern ,  foiches  binnen  den  erften  g  Tagen 
anzuzeigen,  und.  wie  vormals  üblich  war.  bey  der  Facul- 
tat  jedesmal  zu  ■  erfcheinen  .  wenn  ße  von  ihr  vorgerufen 
werden. 

Für  Ungarn  ift  in  diefer  Sache  ferner  vermöge  Hof- 
decret  v.  15  Nov.  befohlen  worden  :  So  wte  ein  in  Ungarn 
graöuiner  Arzt,  um  in  einem  der  deutfehen  Erblande  zur 
Prar.ts  zugeiaflett  zu  werden,  bey  der  Unherfitat  detTelben 
Landes  auch  roch  die  drang«.  Prüfung  aufzuhalten  hat ; 
«ben  fo  muffe»  künftig  die  auf  einer  der  deutfehen  L'uiver- 
fuaten  Graduirten  iu  Ungarn  eben  dies  leiilen. 


Durch  «in  ITufdrcret  vom  «7ten  Nov.  wurde  der  hie- 
figen  juridifvhen  Facultat  der  Entwurf  der  vexiieuerteu  Ge- 
richts -und  C-ncursordnung  zu  dem  Ende  zugefch.ckt,  da b 
von  derfelben  durch  Mehrheit  der  Summen  drey  in  jenen 
Gefchaften  geübte  und  erfahrne  Männer  gewählt  ,  und  je- 
dem derfelben  ein  Abdruck  diefer  Gefetze  zur  Erinnerung, 
Bemerkung  und  Aeufferung  mitgethcilt  werde.  Üie  Wahl 
wurde  am  »Tim Nor.  vollzoiten  und  fiel  auf  die  Hu.  Riucr 
von  BrttftU,  dermaligeiiUniverfitatsrecior;  dann  Hn. 
Fignnt,  Dekan  der  juriftiühen  Fakulut,  und  H.  Doctor 
und  Advocaten  Jon.  Lift*. 
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t  Neue  periodifche  Schriften, 


AmtaUn  dt$  Kdnlgreirkt  Ptrufm ,  herausgegeben  von 
Ludwig  von  Bcrzko.  (Königsberg  bey  Friodr.  Nicoloviu»; 
179$.  Ii  Quart.  (S.  1-15».;  enthalten,  l)  Befdireibung 
der  Stadt  Bremberg,  i)  Ueb~r  die  Schreibkunft  der  Ae- 
ftier  und  den  Brief  des  Königs  Theodorich.  3)  Eigenhän- 
dige Memoiren  des  Fürften  Leopold  von  Anhalt  •  DefTtu. 
4)  Oeographifche  Befcr.reibung  des  Flufe«s  Wicker  imErb- 
«snte  Gilgejburg,  von  Hn.  Rector  Bock.  5)  Carl  Hein- 
rich Rappelt  von  L.  v.  Baczk«.  6)  Noch  ein  Wort  über 
Carl  Heinrich  Rappolt  von  Herrn  Ludw.  Emft  Borow*ki. 
7)  Ritter  Liprecht  Sudowin ,  ein  geborner  Preufse.  Von 
1 .  v.  Baczko.  t)  Etwas  über  Schsafzucht  in  Preufsen. 
j)  tVat  >fl  für  nnd  wui  iß  gtgen  dts  Satgmwpal  dtr 
Freufnfchm  Sethnndlungt  -  Soti'tät  i*0ßp'*uj,t*  f  I  u)  Edle 
1 1)  Gef«lze  u.  Verordnung«!».  lij  Mifol. 
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II.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

Crjehtrhf  drr  Attbtt  in  SiHtitn  nnd  Sitüitnt  unttf  dtr 


»os)  dtfftn  P.U  frihß.  Aus  dem  Italienifchen.  Mit 
Anmerkungen  und  Zufatzen  von  Ph.  W.  G.  Hau», 
leutner. 

Von  diefem  wichtigen  Werke  find  bereit»  vier  Baude  in 
der  Nicoioviusfchen  Buchhandlung  in  Königsberg  erfchi«. 
n«n.  Die  gelehrten  Zeitungen  haben  einftioimig  den 
Werth  diefes  Buchs  anerkannt  und  das  Unternehmen  iu 
Verlegers  und  Ucberfetzers  gepriefen.  ihnen  ,b«r  zugl«>ch- 
auch  zur  glücklichen  Vollendung  Glück  gewünfeht.  Wir 
können  an  der  guten  Aufnahm«  rlelTelbeii  bey  dem  deutfehen 
Publico  nicht  zweifeln,  4»  diefes  Werk  bey  .Ausländern 
foviel  Glück  gemacht  ha*,  und  es  fur  jaden  Gefchichtfur- 
feber  autserft  wichtig  ift,  weil  es  eine  nicht  unbedeutend» 
Lücke  in  der  Gefchichte  ausfüllt.  Fur  de«  Dilettanten  ift 
es  lehrreich  und  unterhaltend,  da  es  Ge  mit  den  Sitten, 
Gebrauchen  und  Schreibart  der  damaligen  Zeiten  bekannt 
nacht.  Diefe  vier  Tbeile  koften  in  «JlenBu&handJungtn 
4  Rthir»  lo  gr. 


B«v  Friedrich  Nicoloviu*.  Buchhändler  tu  Königsberg, 
ia  Pr<ul»cu  iii  fvlgeude»  erfcaieu«: 

A». 
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Anreigen .  TonigsiieTgiCch«  gelehrte  i79».  3<  4«  Qua", 
der  Jahrgang  oomplet.  3  Rthlr. 

GudiusZtuV  zu  Rouffeau's  Gefell  fchafts- Vortrag,  über- 
fetzt van  D.  Iliibner.  1  Rchlr. 

Annalen  des  Königreich*  Preufsen  ,  herausgebeten  von 
i  Ludwig  von  Baczko  1793.  ia  Quart,  der  Jahrg.  com* 
pleu  2  Rthlr.  16  gr. 

Navhrichi  die  v.  K  —  fche  UnterfuchuVig  betreffend. 
Ein  Beytrag  iiber  Verbreche«  und  Strafen.  9  gr. 

Mirabeau's  Originalbriefe.  Gefchriebim  au«  dem  Ker- 
,  fcerthnrn  zu  Vincennes  in  den  Jahren  1777 -So;  mit 
umftandlichen  Nachrichten  über  fein  Privatleben,  feine 
Unglücksfalle  und  Lieb«bepebewh«i»n  mit Sophi*  Huf- 
fei'.  Mar«uifin  «fr:  Monnier.  Gefammek  vonP.  Ma- 
nuel.'  Aus  dem  I  ranz,  «r  Band.  1  Rthlr.  4  gr. 

Aphorismen  aus  der  Mcnfchen- Kunde  und  Leben*  -  Phi- 
lolophic«  fraiuölifch  und  deuifch  herausgegeben  von 
friedrieb  Schuh.  Ei»  N schlaf«  au  de  La  Uochefou- 
cault's  bekanntem  Werke,  g.  auf  papier  velüi  mit  Di- 

doifcheu  Lettern.  I  Rthlr.  4  gr. 

• 

In  der  Bachrrain- und  Gimdermamifchen  fluchhand- 
lung  zu  Hamburg,  ill  fulgende  iiuereittute Schrift  heraus, 
gekommen : 

Eriauterungtn  Uber  die  Rechte  Act  Menfchen.  Für  Deut* 
fche.  Strömt. nt  durch  dir  Schrift:  Dt  Lue  in  find' 
Jor  an  Zimmermann)  in  Hannover.  %.  6  gr. 


In  künftiger  Ofrermefle  «rfebeint  in  end 
Buchhandlung  mit  Churfachfifchen  Pririlegio  eine  freye 
Ueberfetzuntf  des  Roman» 

Montmt  Utrtm.  hifloire  Amerieaime,  pubtitt  par  Noagaret. 

Montag  und  Weifsifche 
Buchhandlung  in  Kegensburg, 


Die  TUbinglfchen  gelehrten  Anieigen  Wetdlll  in  2u. 
kunfi  auch  non  t'- h  dir  jährliche  3  '1-  o  kr.  liueiu.  oder 
a  Rthlr.  8  gr.  bey  Höhne  in  Leipzig  zu  haben  feyn.  Die 
Herrn  Verfafler  von  Schriften  oder  Verleger,  die 
Etwa*  zum  Receulireii  nach  Libwgeu  Reuden  wollen, 
Werden  erfuht,  es  immer  fr.meo  und  fmlie  au  ihuti. 
Die  AddreQ«  ill :  An  die  lledacaon  der  tfc. ehrten  Anzeigen 
in  Tübingen.  Wöchentlich  erfeJieuieti  J  naibe  Bu<en. 
Du!  J.  G.  Cottaifcue  Buchhandlung  in  Tübingen  nat  die 


'  *Di,  mhen  franofen  In  Deutfchtdnd ,  Unter  der  neufrSH- 
"**  Ufchtn  Mathe  r*-/e«W*rmeff| 
©de* 

Cufiine't  Heldenthdlt*  trm  tten  öttoter  bit  tu  Snde  Ja 
jähret  1702.  «c.  wird  nachflens  in  allen  Buchhahd- 
langen  Deutfchlands  zu  haben  feyn. 
Unter  diefem  Titel  Werden  die  Thatfacheii  in  Speief, 
Worms,  Main*,   Frankfurt,  Naüi  eim,  iii  den  gepiunder- 
ten  Kloftern  in  der  Weiterau,  in  Wttlburg  und  Idflein, 
thetl»  aus-  llenchten  von  Augenzeugen,  t heile  und 
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ordentlichen  Tagebach  alle,  euch  die  gcringfteti  Vorfälle. 
anCchtlich  darfteilet  —  aus  authentifchen  Quellen  beruh* 
tigt,  erzahlt.  Die  zwey  Forfterifchen  Reden,  l)  Antwort 
eines  freyeu  Mainzers  etc.  etc.  2>Ueber  das  Vorhakiufs  ' 
der  Mainier  gegen  die  Franken,  Werden  dabey  unpar- 
theyifch  analyfirt  und  widerlegt,  wobey  die  Gefchicbte  der 
vereinigten  deutfehen  Armee  in  Champagne  pouileufe  in 
den  rechten  Geüclit*punkt  gcftallt,  der  neueftc  Zuftaud 
der  neufraukifcheu  Republik  nach  Wahrheit  gefchndert, 
und  ihre  Ohnmacht  gegen  die  überwiegende  Macht  de# 
deutfehen  Reichs  gezeigt  wird ,  f-'bald  ganz  Peutfchlsnd 
nur  feine  halbe  Macht  gegen  die  ganze  franzöüfche  mrt 
aweckmaü>i»em  Nachdrucke  gebrauchen  will. 

üiefe  .Schrift  ift  allen  achten  Deutfehen  gewidmet, 
von -einem  Deutschen,  Welther  fein  Vaterland  liebt,  und 
es  fo  fehnlich  gegen  allen  Jacobiner- Unfug  und  ihrer  fy- 
ftemaiifchen  Verwirrung  aller  bürgerlichen  u;id  moralt- 
fchta  Ordnung  gefchüut  und  vertheidiget  wunfeht. 
'  _  * 

On  femeie  Brecjtt  in  Ckilibed,  I*  Dr.  WA.  Ro-fr» 

erfclieint  jetzt  verdeutfeht  bey  Aon.  d.  i>  in  Bref.lau. 

Eudesgefetzt«  Handlung  veranßaltet  von  nachnehendet 
Reife  «!ine  deutfehe  Ueberfetzung : 

An  h^rlcal  Journal  of  tht  Tr,n$nOiofU  «I  Fort  • 
Jan  a  Norf»lk  hiand  ;  wilh  the  ditctweviei.  ■«*•  *«* 
heen  made  in  Nrw  —  South  —  IVmtei  and  in  tht  /on* 
thtrn  Ottan ,  /he*  tht  puatlcatton  of  FhiUp'l  f'tuaget 
eampiled  from  the  officU  FapeeU  -  6» 

als  die  Fort  fei  zung  der  Reifen  des  Gouv.  FnilHp« .  dk  in 
unferm  Verlag  17^1.  in  2  Banden  crfchiifneii  Gnd»  , 
Wümberg  den  12  Febr.  i7v3« 

C.  Weigel  und  Schneider. 


Oa  Entomologie  in  unfern  Tilgen  fehf  viele  Freund« 
findet,  Von  vielen  zur  LiebUiigibeiehaftigur.g  erwah'.eti 
von  vielen  aber  ihrer  mannigfaltigen  Schwierigkeiten  we« 
gen  (die  beionder»  die  ganz  eigene  Termit.oloy.ie  diefer 
Wiffei.rchaft  denen  In  Weg  «eilt,  die  HH  der.  Hauptquel- 
len ,  aus  den  Werken  eines  Linne  und  Fabrizio  gründ- 
liche KenutnfzY  fchüpfen  wollen:  b-»ld  aarti  wiedatrl b*f 
Seite  gelegt  Wird:  fo  brachte  mich  diefes  auf  der.  Gedan- 
ken ,  dafs  der  wohl  auf  den  Dank  fo  »amher  Anfang«* 
rechnen  könnte,  welcher  wo  nuiglich ,  alle  in  den  S> Re- 
tten »111c«  Linn*  und  Fabrittmt  vorkommend«  Wone  und 
Redensanen,  a.phabctitch  ordnete,  diefe  mit  moglichrte* 
Genauigkeit  in'uiifvrc  Mut^erfprache  überfetzte»  deullie» 
erklarte,  jede  diefer  Redensaneii  und  Beprifl«  mit  »eh- 
rern, nach  den  I.inneifchen  und Pabri?iusf«.hen  Seemen 
angeführten  Beyfptelen ,  erlaufene  und  dadurch  das  beque- 
me Auffclilagen  und  Aut'tmdeu.  jedes  vorkotwnendenWT»N 
tes  beförderte.  lJiefeu  Gedanken  labe  ich  nun,  fo  viel 
mir  möglich  war,  ins  Werk  tu  fetzen  gefuchtj  fo  dal»  »A 
nun  diefes,  etwa  i{  Aiphabet  (larkeWerk  (das  befondet» 
für  Anfänger  beflimmt  ift,  die  fleh  etwa  ton  fleh  feibß 
In  diefer  Willenfchaft  hiueinarbeiteti  Wollen)  unter  den 
Titel:  aSmemotegVWk  Ttnuntltgttchtt  HvrWhuch  hiermit 
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ankündigen  und  ruchften«  rjm  Drucke  übergeben  kann, 
welchen   die  Keyfcrfche  Buchhandlung  alluier  befurgen 

„LI  < 
WITC. 

Erfurt  den  Joten  Fehrtur  179J. 

Ch.  H.  Möller  d.  j. 


Ich  bin  gefonnen,  Predigten  Äser  41«  UUrntfetrhithtf 
9»t*  her»u«/u«eben.  Der  fchitzbare  Beyfall .  den  irli  be- 
reit» mit  einigen  Redn.ckien  Predigten,  itwbefondere  mit 
meiner  »7*7.  im  ftraiter«uerifcheu  Verlag*  herausgebe; 
neu  Prtdigt  üb*}-  d*i  Btithtvrfrm  gefunden ,  Uitt  mich 
hoffen  euch  mit  diefen  Predigten  nute  Aufnahme  Hl 
eVti.  Die  Bogenzahl  des  Gan.-en  kann*  ich  iura  Vursn« 
nicht  genau  beflimmen.  Ungefähr  mochten  e»  30  Bugen 
in  Octav  werden.  Wer  l  fl.  24  kr.  Rhein,  pr  uumerirt. 
bekommt  fein  Exemplar  auf  Schreibpapier,  ohne  etwaf 
nachzuzahlen.  Wer  nur  einftweilen  fubferibirt,  takli  für 
jeden  Bogen  3  kr.  Rhein,  und  wer  auf  10  Exemplare  fub- 
fcribirt, erhile  da«  zehnte  uncntgeldl  ch.  Subald  eine  hin. 
Wn?liche  Anzahl  Subfcribenten  beyfammen  ift,  wird  mit 
dem  Druck  angefangen,  und  da*  Ganze,  wo  mng'ich,  noch 
*ur  OftermefTe  gebracht.  Die  hiefigen  Herr«  Buchhänd- 
ler Schneider.  Felöecker ,  Grattenauer  und  Monatk  und 
Herr  Rarhsbuchdrocker  Stx  nehmen  Commifuon  an. 
Numberff.  den  H  Januar  17°3- 

Johann  Reifs, 
Diakon  an  der  Hauptkirche 
in 


Exemplare  nicht  **M  erh»1t«n.  Wer 
wen»  den  Pref«.  auftordom  koßet  diefer  «rße  Band  auf 
da*  gewnhi  1. che  Papier  iRthlr.  t  gr.  and  auf  eine  beffere 
P*pi.-r-S<..M»>  i  IWhlr.  Ii  gr.  Bevdes  in  Friedrich«  -  od  er 
*  ic  .ri^n  1  ou  s  Vors  a  s  Rthlr.  und  au  Oftern^diefe»  Jahr« 
erfclieint  wi.der  ein  Rand.  Wenn  die  Liebhaber  hierdurdi 
auch  noch  kein  rollü.ii.dige*  Werk  erhaltan.  fo  könne« 
fie  hu  doch  *d  inurim,  fo  weit  er  reicht,  benutzen  und 
licli  von  dem  groben  Reicht  hu m  an  «ngiifchen  Wörtern 
und  Rt-dentarten  überzeugen ,  den  diefe»  trefliche  Werk 
vor  allen  übrigen  Büchern  feiner  Art  »onus  hat,  die  man 
bis  jetzt  in  Deutfchlaud  beritzt 
den  9  Februar  1793. 

Fe.dinasfll  Oebmigke. 


Da  man  eine  Fortfetzung  derThalcmannifchen  Ueber- 
tetzung  des  N.  T.  immer  gewünfeht  hat,  fo  wird  in  gans 
gleichem  Druck  und  Fonnue  nach  de  Oftermeffe  in  J.  B. 
G.  Fleifchers  Verlag  allhier  eine  Ueberfetxuiig  erscheinen, 
die  den  Faden  aufnehmen  und  die  Apoftoiifchen  Briefe 
und  Offenbarung  enthalten  wird.  Der  Unterfchied  mufcte 
natürlich  flau  finden,  daf«  bey  Schriften  domattfcheii  Iiw 
hält«  und  meifi  paullinifchen  Stils,  der  Noten  ungleich 
mehrere  werden  mufsten  ,  als  bey  jener  Ueberfeuung  der 
hiftorifchen  Bucher  N.  T.  Einer  der  erflen  Exegeten  hat 
das  Imprimatur  darüber  ausgefprochen ,  dt  de 
etur  gleich  viel  geholfen  hatte, 
den  ia  Febr.  1753- 

M.  Gottfried  Siegmund  Jafpi«. 
Vesperpred.  an  der  Univ.  -  Kirche. 


9.  <?.  Trmmptnt  Wittwe  in  Halle  im  Magdefc. 
ifi  fo  eben  fertig  geworden:  Ltkem  um<J  Charmkter  br  m>  m- 
•er  awrf  ed„r  Im  ^rfiuritmtr  MiH„^  ^ 

Beyfp.elfammlung  zur  rühmlichflen  Nachahmung  fürjun« 
1*1«.  i|<  Seiten  in  g.  Preifs  .5  gr.    Folgender  merk- 
würdiger  Manner  Leben  werden  darinn  hefchrieben :  I) 
Nette  bladt,  G.  C  B    Mofche,  J.  v.  D.  Weglin   J  ji 
Da.be,  H.  F.  Del.us,  F.  K.  Lmge.  P.  Ablw.rdt.'  A*!be 
A  Auger.  G.  K  Kre/»  Ton  Kreffenftein .  B.  F.  Hummel. 
J.  B.  Koppe.  G.  II.  Rieberz,  J.  D.  Michael.«.  J.  F.  Jakobr. 
J.  F.  Jugler.  FroKeniu«     Forfter.  K.  C.  G.inner,  J  q 
A.  Oelricha .  J.  G.  Pratje .  B.  Frh.  v.  HaftaMM  ,'  C  G 
Richter,  J.  G.  Herrmann,  K.  H.  v.  Heinecken.  Ch  1) 
F.  Schubart,  J.E.  Siiberfchlag.  J.G.Darie*.  J.  i 
Im  Februar  17yJ. 


Hl  Bücher,  fo  zu  verkaufen. 

Die  7  erflen  Jahrgange  vom  Journal  von  und  für 
Deutfchland  \*om  J.  1784  .  1700.  find 
bey  der  Wiuwe  des  feei  Rect. 


*u  haben 


Jimwitt  wtgtm  der  fr  glichen  fTorttrbmckl  wo»  Htm 
ff»h*imt$  Skers. 
Der  erile  Band  diefes  Werks,  welcher  die  Buchflaben 
A  bis  J.  auf  61  Bogen  enthalt  und  die  Hälfte  des  ganzen 
Englifchen  Theil«  ausmacht ,  hat  die  Prefle  Verlanen.  Ich 
habe  deshalb  bereits  dafür  geforgt,  dafs  fimmtlichen 
Buchhandlungen ,  von  denen  Befüllungen  darauf  gemacht 
worden  find ,  ihre  Exemplare  in  Leipzig  »wifcheu  heute 
and  dem  IS  Februar  !?■>>■  ungeßumt  ausgeliefert  werden 
foDen ,  und  bin  unfehuldig ,  wenn  d.e  Intercuctuan  ihre 


IV.  Vennlfchte  Anzeigen. 

Es  flehet  ein  Herbarium  vivum  fiir  den  Preir«  roa 
Ducaten  zu  verkaufen  ,  welche«,  ohne  die  zahl- 
puppleuen  zu  rechnen,  gegen  3400  Spacies  ent- 
halt.   Diefes  Herbarium  ift  nach  dem  Linneifclien  Sjflem 
geordnet,  die  Exemplare  wohl  erhalten,  nicht  aufeeleimt, 
fbndern  jedes  zwifchen  einem  Bogen  Papier  Inliegend  auf- 
bewahret ,  und  ea  befinden  fleh  in  denselben  eine  grofee 
Anzahl,  auf  denea  Altaifchen  Gebirgen  in  Siberien ,  von 
dem  Befitzer  felbfl ,  aufgenommener  Pflanzen.    Die  Lieb- 
haber können  i.ihere  Nachriebt  bey  dem  Rufsifch  -  Kay. 
ferlichen  Hauptmann  v.Liudenthal  zu  Frankfurt  am  Mayn 
in  der  St.  Gailengafoe  Lit.  E  No.  34-  entweder  perfön- 
Hch  oder  in  fra.ixirten  Briefen  nach  Belirben  einholen. 
Auch  find  dafelba  mancherley  fehr  feltene  Minen  ien.  in 
wohlerbalteiien  Siuffen  einzaln  oder  auch  un  1 
verkaufen. 
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t  Chronik  deutfclier  UniverGtaten. 

Das  vom  Herrn  Hofrath  Reiehardt  am  ptenFebr.  über-  ■ 
nommene  Prorectorat  kündigte  im  Namen  der  Uni- 
verfitat  Hr.  Harrain  Schmu  durch  ein  Progi 
ter  dem  Titel  i  breoit  vitiojat  »cAv^-yf«»v»v 

'   II.  Ehrenbezeugungen. 

Der  König).  Preufs.  Staatominifter ,  Graf  Htnterg, 
Prafidenl  der  Akademie  der  VViflenfchaftea,  hat  in  einem 
eigenen  ,  fchr  ehrenden .  und  mit  fduubaren  «efcfaenkea 


NACHRICHTEN. 

■.      f  '  •  • 

begleiteten  Schreiben  vom  2o  Nor.  v.  J.  den  Herautgeber 
der  Uragur,  Hn-  D.  Gräur  in  SchwMfch  .  HaBe  zu  einem 
Corrcfptndenten  der  deutfehtn  Deputation  aufgefodert,  und 
die  Bragut  in  die  neue  deuifche  Biblioth  eklder  Akademie 
gegeben. 


Hr.  ProfefTor  Kraufe  in  Halle  tfl  an  die  Stelle  des  ver. 
ftorbenen  Geh.  Raths  Wefiphal  vom  euperen  Ausfchufle 
der  Fandft.indc  des  Herzogthums  Magdeburg  mm  Ephv 
rut  dtt  Magdeburgifchen  Pretintlalfreutlfchet  im  Januar 
erwählt  worden.  Es  iü  mit  diefer  Stelle  ein  Gebalt 
verbunden. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodlfche  Schriften. 


Monatfchrifs.  {Berlin,  Vieweg  d.  ä.  gr.  8- 
1793.  Jan.  CS-  1-9«.;  enthalt:  I.  Ueb.  d.  Güte  d.  deut- 
fchen  Staatsverfaffung  v.  Hn.  Ufr.  u.  Prof.  Hiibtrlin  zu 
HelmAidt.  H.  Maj.  v.  Marfcha.ll,  e.  Anekd.  a.  d.  lieben- 
jähr.  Krieg,  v.  Hn.  v.  IVabhtr  u.  Cronegk.  IH.  ücb.  d. 
EinBufs  d.  Studiums  d.  fchönen  Künde  auf  Manufacturen 
u.  Gewerb»  v.  Hn.  Ufr.  JUoriu.  IV.  Ueb.  d.  National- 
glcichgüldgkeii  d.  Üeutfchcn,  grijen  offen tl.  Dcnkiruler, 
v.  Hn.  Graf.  R<mttm.  V.  Weilen  Seele  ift  ft.irker?  e. 
Dialog  üb.  d.  Se'.bftroord,  \:  Iln.  Sckr.  Btrtrand.  VI. 
Vorfchlag  z.  Erleichterung  des  Selbftunterrichts  in  Spra- 
chen ,  r.  Hn.  Hofr.  ffung.  VII.  Der  Dichter  im  Tempel 
der  Natur  r.  Hn.  Hofr.  Moriu.  VIII.  Proben  aus  Schu. 
baru  Aefthetik  der  Tonkunft.  IX.  Strenge  Dulie  v.  Hn. 
Krim.  R.  Schnurr. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  dem  Verlage  Hartknochs  in  Riga»  wird  in  zukünf- 
tiger OftermefTe  der  erfte  Rand  eine*  aus  zwey  Banden 
be  flehenden  erläuternden  Auszugs  aus  den  critifchen  Schrif- 
ten des  Herrn  Profeffor  Kant  erfcheinen :  dafe  durch  ein 
vielfache  Behandlung  der  tiefeo  Unterfuchungen  des  gro- 


fsen  Weltweifen  und  durch  freye  Mutheilung  der  Reful- 
täte  des  Nachdenkens  man  fleh  dem  Ziel  der  fafslichften 
Darßellunir  derfelben  nahern  werde,  lafsi  fich  erwarten. 
Der  Ve'rfaffer  der  angekündigten  Schrift  hat  diefes  Ziel 
vor  Augen  gehabt  und  feine  Bemühungen  dürften  vielleicht 
nicht  ganz  vergeblich  feyn. 


Von  der  Schrift:  An  Account  of  tht  tificacu  0/  ihe 
Aqua  mtphitit*  alcalina,  »r  Solution  0/  fixtd  alcalin«  Salt 
faturattd  Wirt  ßxible Air ,  im  calculout  Duorderi,  and  orter 

Camplaints  of  tht  Urinary  Paffaget.    Bjf  D.  Will.  Falconn. 

The  faurtii  Ediu  1792.  veranftaltet  die  Böhmeiche 
handhing  in  Leipzig  eine  deutfehe  Ucberfetzung. 


Mit  dem  aufrichtigften  Danke  erkennen  wir  den  ge- 
neigten Be-yfall,  den  man  uns  von  mehrern  Orten  her  über 
das  ffoumal  für  Gtmeingelfl  beieugt  hat.  Auf  die  riclfs- 
fachen  Anfragen  über  die  Fortfctzung  deflelbeu  zeigen  wir 
hiedurch  nur  vorläufig  an ,  dafs  Verhandlupgen  über  de?i 
Beytritt  verfehiedener  rühmlich  gekannten  Männer,  die  uns 
mit  ihren  Auffitzen  zu  beehren  verfprocheu  haben  und  et  ' 
Abänderung  der  Verlagshandlung,  die  Herausgabe  bi«  j  ■• 
verzögert  haben.  Der  Plan  wird  im.Ga»en  WHtüu 
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bleiben,  wenn  nun  ander«  nicht  ein  immer  fortgefetztes  De. 
Areben  nach  dem  allgemein  fafslichften  Vortrage  mancher 
Wahrheiten,  deren  gründliche  Erörterung  uns Zeitbediurf- 
nifs  fcheint.  und  die  dramatifchc  Bearbeitung  wahrer  Ce- 
frhichtsbegebenheiten  ,  für  eine  Veränderung  deficiten  an- 
fehen  will.  Die  jetzige  Ver^ö|?eruinj  werden  wir  durch 
die  äufaerfte  Pünktlichkeit  i:i  der  Folge  zu  vergüten  be- 
müht feyn. 

Bartoldy  und  Hagemeifter. 

t 

Da  da«  &ournai  für  Geineingeifl  künftig  in  meinem 
Verlage  fortgefetzt  wird,  fo  mache  ich  es  mir  Int  befon- 
dern  Pflicht,  rar  fernem  fiiterr  Aufnahme  deficiten  nach 
allen  Kräften  eines  Verleger*  zu  wiirken. 
Berlin  den  6  Febr.  1793. 

Gottfr.  Karl  Nauk 
Buchhändler. 


Von  Dr.  Ufteri's  Armalen  der  Babmik  ift  da*  erfle 
Stuck  bey  Orcll,  G.  F.  u.  Comp,  in  Zürich  fettig  gewor- 
den. Es  enthalt:  l)  Eigne  Abhandlungen.  I.  Schrazk 
Auiroadverfiones  boianicae.  ».  fPUldtnvw  über  die  H/3- 
cyuchengattung.  3.  Hedwig  die  wahre  Beftimmung  und 
Kutten  der  Blätter,  und  blattartigen  Theile  der  Pflanzen. 
4.  Roth  Obfenationes  botanicae.  5.  Senebirr  M emoire  für 
la  grande  probabilite,  <)u'il  y  a,  que  l'air  fixe  eft  decoro- 
pt.fc  •>,»•  !es  plante»,  dans  Tacte  de  la  Vegetation.  6.  Schiuhr 
B'  tiuilcbe  Bemerkungen ,  mit  Abbildung  ei.ier  neuen  Art 
8cirpus.  H.  AiKziige  1.  BUUrdiere  leones  Plantarum  Sy. 
riae.  a.  Curtit  Flora  I.ondinenfU.  III.  Recenfioneiu  IV- 
Kurze  Nachrichten. 

Der  Jte  Theil  des  Delectut  Opuut  „rum  botankomm 
wird  im  Verlag  der  academifchen  Buchhandlung  in  Sirmt- 
mmrg  zur  Oflermefle  fertig.     •  .  •  ■  -  ' 

•  ~— — ~~~~~ 

Der  Herr  Hofrath  Siein  in  Marburg  veranfbltete  auf 
feine  Köllen  Anno  1776.  die  erfle  Auflage  feines  Lehrbuch* 
der  Geburtthiilfe  —  den  Rift  der  Auflage  übcrlies  er  käuf- 
lich mit  einem  conditioncllcq  Recht  auf  künftige  Auflagen 
dem  Buchhändler  Cramer  in  Canel.  Die»  wurde  tum 
zwar  bey  der  Jten  und  vermehrten ,  nicht  aber  bey  der 
3ten  jener  ganz  clejihen,  ohne  Witten  und  Willen  des 
^«rfäflers  '.»-r-.r.fl  ilteteti  Auflage  beobachtet.  Daher  es  der 
TTtrr  VerfalTer  jetzt  fnr  rathlich  fand,  dies  Werk  von 
it/mem  tu  revidircii,  beträchtlich  zu  verändern,  noch  mit 
einigen  Kupfern  z-i  vermehren  und  uns  in  Verla:*  zu  re- 
ben.  Wir  kündigen  demnach  hiermit  die  ate  oder  viel» 
«ifiir  3te  vermehrte  und  verbefferte  reehtmafsige  Auflage 
in  u-iferu  Verlag  an  ,  die  binnen  IJ  Tatzen  erfcheinen  und 
in  allen  b«rjimt-n  Ruihhandltingen  zu  haben  feyn  wird. 

fseuc  Akadcm.  Buchhandlung 
in  Marburg. 


Ankündigung  rinet  hochdeutfthtn  ffandworterbitcht. 

JVir  befium  bis  jetzt,  wie  jeder  weifs,  der  mit  der 
l.iittratur  der  öeuifcben  Sprache  bekannt  Uli  noch  kein 
ktchilmtfchtt  Handwörterbuch,  welche*  befonders  jungen 
Studierenden  uud  Uugeiebxteo  sum  Wegweifet  dienen 

—  ■  • 


konnte.  Ich  hoffe  alfo  keine  Vorwurfe  rom  Publieo  zu 
verdienen,  wenn  ich  ihm  hiermit  ein  folches  Handwörter- 
buch unter  folgendem  Titel  ankündige : 

/'er/WA  rinn  hachdentfiken  Handwartethmtht  fite  ikAuf 
fpreche.  Orthographie ,  Biegung,  Ableitung,  Bedeu- 
tung und  V erbindung  der  Wörter. 
Es  werden  itt  diefem  Werke  die  Bemühungen  unferer 
altern  und  neuern  Sprachforfcher  benutzt  werden .  um  es 
fo  rollftandi«  als  möglich  zu  liefern.    Das  Ganze  wird 
aus  drey  Tbeilen  beliehen ,  jeden  Theil  etwa  zu  a  AJph. 
gerechnet,  und  der  erfle  Theil  zur  diesjährigen  OflermefTe 
in  meinem  Verlage  erfcheinen.   Der  Verfafler  ifl  der  am 
hiefigen  lutherifchen  Gymnalio  flehende  Lehr«  Herr  T. 
G.  VmguL 

Halle  am  I5ten  Februar  1793- 

Johann  Jakob  Gebauer. 

DJ«  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Bey  F.  J.  Kaiferer.  Buchhändler  in  Wien  find  nach- 
flehende italientfche  Bücher  um  wohlfeilen  Preif»  zu 
haben : 

Opere  di  C.  Cornelio  Tacito  tradotte  dal  Davanzati  co« 
le  giuiue  di  Brorier ,  e  raffinament©  di  Raffaele  Pe- 
ftore ,  con  ttfto  latino  a  fronte ,  in  4.  tomi  III.  edi- 
zione elegantifuma  in  carta  üna.  BaUkno  700.  g  fi. 
30  kr.  oder  5  Rthlr.  16  gr. 

Storia  della  Letterarira  Italiana  del  TTRABOSCHI, 
che  incomincia  dagli  antiehiffimi  Etrutci  fino  ai  no. 
flri  tempi.    Opera  celebratiAtma  e  compiu:  ultima 

edizione  elegante  in  carta  fina  :  in  4  grande,   \  j  r. 

Roma  785.  54  A.  oder  3«  Rthlr. 

Albcrti,  Dizionario  italiauo-francefe .  e  francefe  -  ita- 
liano,  in  quefla  ultima  edizione  aecrefeiuto  di  3omila 
rocabili ,  in  carta  fina ,  in  4to  grande.  Baflano  777 
8  (1.  oder  5  Rthlr.  8  gr. 

Opere  in  corpo  di  Paolo  SARPI ,  in  4to  grande ,  in 
carta  (ina ,  ultima  edizione,  con  fuo  ritratto  e  molti 
rami;  tomi  V1H.  3«  H-  oder  14  Rthlr. 

▼ocabolario  iialiano- latino,  latino -italiano,  drtto  di 
Torina,  ultima  edizione  6  fl.  30  kr.  oder  4  Rthlr.  8  gr. 

OdiiTea  d'Omero  —  celebratiflima  tradtuione  di  Bozoli ; 
in  8*  grande ,  «dizioue  elegante  in  carta  ftna ,  tomi 
IV.  Manto.-a  78!.  5  fl-  P  kr.  oder  3  Rthlr.  I«  gr. 

Opere  del  Come  Carlo  Gozzi,  tuite  di  belle  Lctterr,  di 
grau  genio ,  di  lingua  p.tra  :  in  8.  grande ,  edizione 
in  carta  fina  con  ritratto;  tomiX.  IS  fl.  oder  loRihl. 

Tuue  le  Opere  in  verii  e  in  profa  dell"  altro  fratello. 
Conte  Gatper«  Gotzi ,  feriue  con  oitimo  guflo;  edi- 
zione in  ,c.Tta  fina  col  ritratto,  in  8vo  grande,  tomi 
IV.  6  fi/14  kr.  oder  4  Rthlr.  6  gr. 

Mttafiaßo,  ultima  cempita  edizione  con  ritratto,  con  un 
rame  beliiflnno  ad  ogni  Alto;  edizione  eleganüJDma. 
Vcnezia  783.  in  8-  grande,  preflo  Zetta,  tomi  XVI. 
Ig  fi.  oder  u  Rthlr. 

AJtra  edizieue  di  Mrtaflaßo  fenza  rami,  rra  in  carta  fina 

'  con  ritratto,  in  g.  grande,  tomi  XII.  preflo  Palefe 
784-  ia  0. 

Viaggio  d'Anacarfi  i!  giovine  nella  Grecia.  Tomi  V.  in 
gro  con  mwppe  ßnament*  ineife  #  iUuminatt.  Bella 
«diiiwe  iu  uria  da  icriv«e.    La  traduiione  di  que- 
fla 
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ßa  eee«lente  Opera  e  perfettiflima  e  forfe i  fuptrkrt  all' 
originale,  fatta  dal  celebre  Andrea  Rubbl,  editore  del 
Parnafo  Italiano.  Vtnezia  pretTo  Zatta  "9>-  <  fl-  4«  kr. 
Deila  Toacana  Eloquenza  del  celebre  Corticelli.  Opera 
neceffaria  a  chi  vuole  fcriver  beue.   Venezia  preflo 

Baffaglia  78»-  in  8-  -     oder  1  R,hlr-  8  Br* 

Opere  d  l  Conte  Robtrti  feritt«  con  foramo  gulto  ed 

eleganza.    Belliflima  edizione  in  certa  fina,  Tometti 

24.  in  8.  Raflano  75».  10  fl.  V>  kr.  oder  7  Rthlr. 
FiGca  animale  e  vegeubile  del  Spallanrani ,  Regio  Pro- 

feflore  nell'  univerfiia  di  Pavia ;  in  8vo.  bella  edizione 

tomi  3-    Veneria  preflo  Baflagüa  793.  3  fl.  «kr. 

oder  »Kthlr.  13  gr. 
Opere  Teatrali  dal  Villi,  con  fuo  ritratto.   Le  Coinme- 

die  del  Villi  fono  tutte  di  caraetere,  univerfalmente 

itimate,  e  vanno  a  pari  nel  loro  genere  con  Goldotii. 

Toni  Vit  In  8»o.    Venezia  freflb  Pompeaii  790. 

t  fl.  oder  4  Rthlr. 
Eei  Delitti  e  delle  Pene  ddl'  iminortale  Marchefe  B  c- 

caria,  coi  commenti  del  Voltaire.    Tomi  IV.  in  Svo. 

in  carta  da  ferivere.   Veiiezia  ^90•  3  fl.  oder  1  Rthlr. 

8  Kr. 

•  Storia  del  Granducato  di  Toscana  fotto  tlGovemo  della 
Cafa  Medici:  di  Gallfuzi.  Opera  iiitereffantiflima ; 
1  ::iflima  edizione  in  carta  iina  con  rami  e  ritraii»; 
tomi  IX.  in  8»o  grande  edizion«  feconda.  Firanae 
791.  18  fl-  oder  13  Rthlr. 
Poefie  volgari  del  celebre  Francefco  Zanotti  con  ritrattc. 
Ediiione  ferenda;    Bologna  75?-  45  kr.  oder  Ii  gr. 

—  Sermone»  Francis«  Zanotii  habiii  in  Bononienß 
feientiarum  InAituto :  accedunt  Epiftolae  ejusdem  Za- 
noui,  Morgagni,  Ghedini,  et  Roberri.  Baflani  78*- 
in  8vo.  editio  elegans.  34  kr.  oder  9  gr. 

—  Elegie  di  Francesco  Zanotti ,  con  tre  orazioni  delle 
lodi  della  Pittura,  Scultura  ed  Architterura.  Baflano. 
784.  bella  edizio.ie.  45  kr.  oder  (2  gr. 

Priiitipi  di  Fifica  generale  di  Cirolamo  Barbango.  — 
Icem  di  FiGca  particolare.  —  Opera  celebre.  Padova 
78«.  in  8-  gründe  ediiione  .aflai  bella,  tomi  IL  3  fl. 
oder  1  Rth>.  8  gr. 

Operette  in  vorfo  e  in  profa  dcll'  Ab.  dei  Giorgi  — 
Berich.  Vifono  gl'  tdiHi  e  le  Parole  di  <^uefto  rino- 
matiffimo  fcrittire.  Baflano  7?9-  »  edizione  veraifl?tue 
be)  a:  Tomi  III.  ü»  8vo  grande.  3  fl.  40  kr.  oder 

1  Rilnr.  lg  gr. 

II  Oecamerone  di  Mefler  Boccaccio.  Tomi  IT.  Ediiione 
fuperba.  Arafterdarao  789.  5  fl.  30  kr.  oder  3  Rthlr. 
1«  gr. 

Lezioni  di  Corr.m*rcio  di  Antonio  GENOVESJ.  N^ 
vifllma  e*Us:ctie.    Tomi  3.  in  8.  grande.  Baflano  78%. 

2  fl.  oder  1  Rthlr.  8  fr- 

—  Elemente  Phyficae  Experimente!»  —  Auciore  Anto- 
nia) Ges.üejifi.  Editio  elegans.  Tomi  Ii.  mm  ubulss. 
Venttiti  7S1.  •  fl-  15  kr.  oder  20  gr. 

—  Meditazioni  Filofofiche  fulla  Religion«.  Bella  edi- 
iione.  Vener.  783.  4S  kr.  oder  12  gr. 

—  Logico  -  criticae.       lfm    Univci  fa  MetaphyGca. 
Tomi  V.    Editio  elegant  et  poftremi.   Baflani  :»5 
4  fl.  oder  a  Rthlr.  16  gr. 
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—  Lettcrc  Accsdemiche  diAnt.  GetXrfeß.  Veneria  791. 
44  kr.  oder  u  gr. 

—  Diocefma  0  Gl  Flofofia  del  Giullo  e  dell*  Oneflo  di 
Ant.  Genovefi.  Opera  celebratiflima.  Venezia  786- 
tomi  Iir.  Bella  edizione  3  fl.  15  kr.  oder  1  Rthlr. 
12  gr. 

—  Leitete  Filofofiche  di  Ant.  Genovefi.  Baflano  783« 
30  kr.  oder  8  gT. 

—  LettercFsmiliari  die  Am  Genovefi.  Tomi  2.  in  gvo. 
Venezia  787.  1  fl.  15  kr.  oder  20  gr. 

—  Element i  di  Fifica  fperimentale  di  Antonio  Genovefi. 
Bella  edizione;  tom.  2.  in  Ivo.  gr.  Veuetia  783-  « 
20  kr.  31  gr. 

Hujus  fimml  *'M  optribui  nihil  plane  eft  actitint,  nii.il 

etuditin  et  f legantiut. 

'  Refleilioni  fopra  la  Bolla  in  Coena  Domini.  Edizione 
terza  cd  elegante.    Venezia  770.  45  kr.  oder  1 2  gr. 

Soave  (Fr.)  Novelle  Morali.  ,  Edition«  terza ,  tomi  3. 
in  8vo,  Venezia  787-  Qu«fte  Novelle  fono  in  Nro. 
33.  tradotte  in  tutte  le  lingue,  e  da  tutti  i  Letterati 
e  Gioruali  grandemente  Aimair.  41  kr.  oder  11  gr. 

Cromaziano  (Aß.),  o  Ga  Bonafede  della  Puiftaurazion« 
i  ogni  F.lofoCa.  Volumi  III.  in  4«o.  Opera  celebra- 
tiflima  e  «wie«  in  quello  genere ,  contenente  tutti  i 
diverfi  Gftemi  (ilofofici  espofli  con  grande  critica,  pre* 
eifione  o  ordine  cronologico.  Bella  Edizione.  Vene« 
zia  788-  4  fl*  30  kr.  oder  3  Rthlr. 

Nelli  (Iacopo)  Comraedie  in  corpo.  Tomi  V.  in  limo 
Milano  7«2.  fono  univerfalmente  ßimate.  4  fl.  3»  kr. 
oder  3  Rthlr. 

Brngnatelli  Anr.ali  di  Chimica.  Bella  Edizione.  Pavi« 
790.  1  fl.  45  kr.  oder  "21  gr. 

Acia  et  Decreta  Synodi  Dioecefanae  PiflorienGs.  Edi- 
tio e'egans  in  Svo  magno.  Vol.  II.  Ticini  789- 
du  mtmt'ubüh.  2  fl.  30  kr.  oder  1  Rthlr.  16  gr. 

Cook  fGiacomol  Storia  dei  viaggi  intrapreG  per  ordine 
di  S.  M-  Britanno  con  rami.  Tomi  IV.  Torino  791. 
4  fl.  30  kr. 

Bomanzi  del  pran  genio  romantesco  Pictro  CIIIARr. 
L'amore  feima  furtuna ,  o  Ga  Me:norie  d'una  DamaPor- 

teghefe.  Parma  165.  Edizione  in  carta  da  fernere  con 

raniL    Tom.  II.  in  g.  I  fl.  3o  kr.  oder  1  Rthlr. 
L'Ifole  dt  IIa  Fortuna,  o  Ga  viagc.i  di  Midi  J.i!ir.gh: 

edizio  e  it.  tatto  da  firWere.    Venezia  7:7.  cunrame. 

Tomi  II.  Krfi.  oder  Ifi  gr. 
L'L'omo  d'i  n  altro  Mondo,  o  Ga  d'un  folitario  fenza 

nome.   Venezia  787.  45  kr.  oder  Ii  gr. 
La  Bella  Ptllegriua,  o  Ga  Mosjcric  d*unri  Dama'Möfto- 

vita.  Tom.  I{.  con  rame.   Bella  Edizione.  Parma  703. 

I  fl.  30  kr.  oder  1  Rthlr. 
Ltttcre  Ste  te,  o  fia  le  Controcritiche  gib.  celebri  con 

rame.    Bella  edizione.    Tora.  III.  I  fl.  45  kr.  oder 

l  Rthlr.  4  gr. 
Storia  di  Mandrino  con  rame.  24  kr.  oder  6  gr, 
La  Fatitalima  ar.rddoti  Caftigliani.  Tom.  II.  con  rami 

l  fl.  34  kr.  odtr  22  gr. 
Lttterc  d'un  Syütario  a  fiia  Figlia  per  formarle  il  cuore 

e  lo  fpirito.  Tomi  II.  con  rame  Romanze  aflai  iftxuu 

ttro.  J  fl.  24  kr.  oder  22  gr. 

R  2  Li 
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La.  Cinefe  in  Europa  —  con  nme.  Totni  Tl.  i  fl.  34  kr. 
oder~33  gr. 

La  VEXEZIANA  di  Spirito.  Tomi  II.   Belli  edizione 

Venezia  78$.  Bei  Ii  ff.  Romanzo.  1  il.  24  kr.  oder  32  gr. 
La  FisggUtrict.  Tomi  II.  Venezia  786.  Bei  romanzo  e 

bella  edizione.  t  fl.  24  kr.  oder  23  gr. 
La  Doe  Gemelle.   Veneria  78*.  Tomi  II.  con  rame. 

I  fl.  34  kr.  oder  22  gr. 
L' American  a  Ramminga.   Venezia  "SS-  Tomi  II.  bella 

edizione,  I  (1.  oder  16  gr« 
La  Donna  che  non  fi  trora,  o  fia  le  Arvemure  di  Mma. 

Dclingh.  Tomi  II.  Bei  romanzo  e  bella  edizione  con 

rame  t  fl.  30  kr.  oder  I  Rthlr. 
La  Cainatrice  per  dis;razia ,  o  fia  le  arventure  della 

Marchtfa  K  con  rame.   Edizione  nitida.    Tcmi  II. 

I  (k  24  kr.  oder  23  gr. 
La  Zingana,  Memorie  Egiziane  con  rame.  Tomi  II. 

t  T  24  kr.  oder  23  grs 
La  Filofofeffa  Italiana.   Tomi  IV.  Venezia  783-  Belle 

«edizione .  e  romanzo  pregialiflimo.  2  fl.  40  kr.  oder 

■  Rthlr.  18  er- 
L'Amante  lucogtiiia ,  ©  fia  le  Avventure  d'una  Princi- 

pefla  Svedefe.    Tomi  II.  con  rame,  e  ni'.ida  edizioue. 

1  fl.  30  kr.  oder  I  Rthlr. 
Le  Pazzic  fortunatc  in  amore.  Memorie  di  Miledi  Dor- 

vei.    Tomi  II.  co:i  rame-   Veneria  7iJ-  I  ■»  M  kr. 

«der  19  gr.  . 
II  SecUo  C*rrt*tr.    Vcn.  713-  45  kr.  oder  12  gr. 
Memorie  di  Trcnk  Commandantc  de  P.nidnrri.  Tomi  IL 

con  fue-  ritr.mo.    Bella  edizione.  Venezia  78».  1  fl. 

S4  kr.  oder  2  2  gr. 
La  VEDOVA  di  quattro  Mariii.  Tomi  II.  con  rame. 

Venezia  "JiS-  Bella  edizioue-  I  fl.  13  kr.  oder  19  gr 
La  1  RANCESB  in  halia.    Ediüone  nitida  con  rame. 

T.  U.  I  fl.  34  kr.  oder  33  gr. 
La  Ballerina  Onorata,  o  fia  Memoria  d'una  Ti^Üa  ea- 

turale  del  Duca  N-  Tomi  IL  con  rame.  1  fl.  12  kr. 

«der  19  gr. 
La  Giuocatrice  di  Lotto.  45  kr.  oder  13  gr. 
I  Privilegi  della  Ignuranza.   Lettcrc  d'una  Americana  ad 

an  Letierato  d'Europa.    Ven.  784-  34  kr.  oder  9  gr. 

I  Zingani ,  0  fia  Avveuüacnti  di  Corradino  e  Celino. 
30  kr.  oder  8  gr. 

HOMANZI  DI  ANTo.  PIAZZA. 

L'IMPRESSARIO  in  rovina  —  ftorieto.  piacevole.  Ve- 
nezia 784-  Tomeiii  III.  I  fl.  8  kr.  oder  18  gr. 

La  TURCA  in  eimento.  o  fia  le  Avventure  di  Zelraira. 
Tomi  IL  coa  rame.  Venezia  784-  1  fl.  H  kr.  oder 
22  gr. 

II  ROMITO.   Venezia  784-  3*"  kr  -  9  «r. 
L'Innocente  Perfeguiuu.    Ttn%  tiitltne.  Venezia  79». 

30  kr.  oder  8  gr. 
La  mogli«  fenza  Marito,  o  fia  Memorie  d'una  Dama 
Itiiiaua.   Stenn**  tditknt  con  rame.   Venezia  783- 
40  kr.  oder  10  gr. 


Gli  Amor»  Sventurati  di  Flaminia  ei  Eu'ebio.  20  kr. 


•••gr. 

I  Caitclli  in  Ana,  o  fia  Dervis  con  rame.  24  kr*  od.  6  fr. 
I!  Merlotto  Spennacchiato .  o  ßa  la  itoria  piacevoic  del 

Cor.te  Enea  P.  40  kr.  oder  10  gr. 
Le  Sirava^anze  del  Cafo  della  Baronefla  di  C.  con  rame. 

SO  kr.  oder  5  gr. 
NARC1SSA.  o  la    Virtü'  coronata   dal  Premio.  Bella 

edizioue  con  rame.  Veneria  1%s.  40  kr.  oder  10  gr. 
EUGENIA  o  fia  il  momento  faule.  Venezia  7J4.  '8  kr. 

oder  5  gr. 

L'AMICO  TRADITO  o  fia  Memorie  d  un  Mtrcant« 
Italiana.  —  Venezia  792.  con  r-me.  36  krf  oder  9  gr. 

La  Storia  del  Conte  d'Arpe».  Venezia  784.  40  kr  oder 
10  gr. 

II  Mattino ,  il  Mezzoi-ionio ,  e  la  Sera.  Poemen i  tre. 
Ot>era  celebre  del  Ftttini.  34  kr.  oder  6  gr. 

BIBLIOTIIRGA  PATRL'M  CONCIONATORIA  conti. 

iien«  Anni  totiu»  Evaugelia.  lelti  Dominica,  et  San. 

ctorum.  .  Opu*  celebratum  et  neceilarium  Concionaio- 

ribuf.   Editio  elegant  et  rtra.    Volumina  VII.  in  fo- 

lio  Magno.  45  fl-  oder  30  Rthlr. 
Ähuhiae  Fabri  —  CONCIONÜM  —  OPUS  Conciona. 

toribus   Utilifltmum  in  fingula  Evangelia  totius  anui 

inftruetum.   Editio  tbgmnt  in  folio.  Volumina  IV. 

18  fl.  oder  13  fUhlr. 

NB.< 

dmo  Optra  fumme  Qtftimmntur  ac  rtquiri 

Peiri  Gudclini  Commcntariiirum  de  Jure  NovilVimo  I.ibri 
VI.  optima  methodo,  .neurale  ac  crudite  tor.fenpii. 
Edkio  in  papyro  nitidiffima,  T.  unicus  10  folio  maä.iu. 
Lucae  780.  %  fl.  oder  j  Rtblr.  8  gr. 

Hugo  GROIIUS  de  Imperio  fummarum  Potefbtum 
circa  Sacra  cum  ScholiU  critici«  et  chronologichi , 
ac  David  BLONDELLUS  de  Jure  Plebi*  iii  Re- 
gimine  Eccleliaßico  —  Quibuf  adiiciiur  Jo.  Fran- 
eiwi  GONFORTII:  AruiGrotiu*.  Ntapoli  7«o.# 
Tomi  II.  ir.  4to.  Editio  tltgmt.  et  quae  fcroNeapolt 
haberi  pouifi.  5  fl.  oder  3  Rthlr.  4  gr. 

Caftruccii  Bonamici  Commeiitariorum  de  Bello  Iulico. 
Opus  claflicum.  Editio  clegantifliica  ,  et  nro.  Lug* 
duni  Batarorum  750.    Tom.  IV.  S  o  4  Rthlr.  16  gr. 

Altera  editio  ejusdem  itierior.  a  fl.  4»  kr.  oder  I  Rthlr. 
•8  gr. 

Inftituiione«  PHVSIOLOGICAE.  ac  PATIIOLOGICAE. 

auetore  CA1.DAM0.   Editio  elegamillima.    VoL  IL 

78tf-  J  fl.  3o  kr.  oder  3  Rthlr.  5  gr. 
De  Ingeniorum  Moderatione  -  Muratorii  -  Editio 

novilfima  et  nitida.  I  fl.  30  kr.   oder  l  Rthlr. 

Die  Herren  Buchhändler  erhalten  einen  guten  Rabatt  und 
belieben  Geh  entweder  dircete  nach  Wien  oder  an  Herrn 
in  Leipzig  zu 
Bis  Leipzig  liefere  die 
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LITERARISCHE 

I.  Chronik  deutscher  Univerfitäten. 

Ilclmflädt. 

en  Mften  Dec.  difputirte  Hr.  Mag.  Sah.  Fried.  Dan. 
man»,  pro  liccntia doceiidi :  de  humantt  Jtntltndl  e* 


Halle. 

-Den  17  Ort.  179J.  vertheidigte  Hr.  ffoh.  CtA  Elim. 
Bergner,  aus  Holle,  feine  Difputat.  „Dt  Haemarrkot* 
pettchiali"  ohne  Vorfiu  und  erhielt  darauf  die  medic. 
Doctorwürde.  (i  ij  B.  gro  b.  Gruner.) 

D.  13  Ort.  rertheidigte  unter  dem  Vorfite*  de»  Hn. 
rrof.  Medic  Dr.  Beil  Hr.  Joh.  Friede.  Maafi  aus  Brie* 
in  Schienen  feine  Difputat.  Fathotogla  Typhi  atutl  fiot 
Fthrit  nermfae  umtat  und  erhielt  die  medic.  und  chirurgi. 
fche  Doctorwürde.  O  B-  8vc  b.  Curt.J 


difputirte,   unter  dem   Vorfitz  de« 
Hr.  drl  Gottloh  Lehmann  aus  Pom- 
at  in  Jpirhum  [anctum  (4  B. 


Den  |  Nor. 
Ha.  Dr.  NöfftU, 
mern .  Dt  Petcato 
Ivo  b.  Gruner.) 

Den  10  Nor.  vertheidigte  ohne  Vorfitx  Hr.  Chrifl. 
friede.  Dtutfch  auc  Frankf.  a.  d.  O.  fein«  Difputat.  Dt 
Grariditite  abdominal  ,  fingulari  obfervjtione,  ad  Tab.  IUI. 
aeneat  iEufirata ,  cum  qmibutdam  ad  Hiflorum  Litttrariam 
additamentit,  huc  facientibut  und  «rhielc  darauf  die  medic. 
und  chirurgifche  Doctorwürde.  (7  B.  4.  b.  Michaelis) 

Am  9  Dec.  hat  die  hiefige  thcol.  Facultat  dem  Tin. 
ConQfturial  -  Kath  «To.  Chelflitn  LudwM  zu  Glogau  in 
Schieden  bey  der  Fever  feines  5aj  ibrigeti  Amisjubilcums,  die 
Theol.  Doctorwürde  honoris  tauf«  crtheilt,  und  iüm  das 
darüber  ausgefertigte  Diplom  überfchickt. 

Da«  WeinaAts  -  Programm  ift  von  dem  Hn. 
Dr.  Knopp  als  zeitigem  Dccan  der  thcol.  Faculur, 
und  enthalt:  Commtntat.  inLocum  l.Je.  F.  i»tU  in  qua 
ae  ftrltl  ftnttnliarum  per  1 
(J|B.  4.  b.  Hendel.) 


NACHRICHTEN. 


Den  3:  Dec.  vertheidigte  ohne  Vorfitx  Hr.i 

u*  Call»  ua  MagdcburgUcbeo  feine  Difpuu  Dif 


qxijltit  critita  in  naturam  Exanthemath  mUiarit  febrilit 
Ol  B.  g.  b.  Trampe)  und  erhielt  hierauf  die  medic.  und 
chirurgifche  Doctorwürde. 


Leipzig. 

Am  erden  Adrents  -  Sonntag«  liefs  der  jetzige  Dekaa 
der  philofophifchen  Facultit,  Iii .  Prof.  Chrifl.  Gottl.  Sei- 
litz, ein  Programm  anfchlagen,  welche«  die  Fortf«u.uug 
feiner  Schrift :  de  euufit  difftn/ionum  in  rebus  metaphuficit 
enthalt,  und  lud  dartinie  diejenigen  ein,  die  fich  zur  Er« 
langung  der  Magifterwürde  auf  künftige«  Jahr 


Am  Seen  Dec  hielt  Hr.  Prof.  fWrrfr.  GotU.  Leonhard!, 
zum  Antritt  der  ihm  conferirten  ordentlichen  Profeffur  der 
Oekonomie,  eine  Rede,  und  fchrieb  dazu  ein  Programm, 
dt  legiiut  agrlculturat  emmft  in  Saxonia  Electtrali  hui, 
Jpecimtn  fymbalarum  ad  hißoriam  agncuHurat  etterum  Ger- 


Am  I4ten  Dec.  difputirte  unter  dem  Vorfitze  des  Hn. 
D.  und  Prof.  Ernft  Flatntr,  der  Baccalaur.  Medic.  Hr. 
Fhilipp  H  ilk.  Urban  Albre.  ht  a.  Gandersheim,  iiber  feine 
Differtaiion  de  dolore.  Das  hierzu  geschriebene  Programm 
des  Hrn.  D.  ffoh.  Carl  GtUtr,  handelt:  dt  capitit  foetut. 

Pars  Hltia 


Am  3nen  Dec.  vertheidigte  unter  dem  Vorfitz«  da* 
Hrn.  D.  $»h.  Gottlob  Haaft ,  der  B.iccal.  Medic.  Hr.  Gott- 
lob /Filh.  Kloft  a.  d.  Laufiu,  feine  commtntatienem  de 
debiiitate  eera  et  fpuria  gonuhwqut  medtndi  utriqut  methoda. 
Bey  diefer  Gelegenheit  fchrieb  Hr.  Prof.  D.  Brnfl  Fiatner 
als  Procanzler  eui  Programm:  vinditia/ium  fententiarum 
probabilium  per  Juflematii  condtndl  fefthtatlunem  de  phy 
fiologia  rtitetarum    Pr.  V.  appetitm  naturalis. 

Nach  vorgängigem  Examen  erhielt  Hr.  Chrifl.  Aug. 
Heirtr.  Clod'uu,  Baccalaur.  Juris,  der  Sohn  des  vormali- 
gen ProfefTor*  der  Dichtkunft  auf  hicfiger  UnivcrCiät. 
die  philofoph.  Magifterwürde ,  welches  durch  das  am  4ten 
Adrents. Sonnuge  angefchlagen«  Diplwa  bekannt  gemacht 
wurde. 

AaMftea  WeinachU-Feyenage; hielt  der Stud.  Theol. 
Hr.  Ctrl  Emfl  GetÜ.  Rudel  aus  Auma,  die  gewohnlicht 
S  Rede 
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Rede  in  der  Urüverfitatskirch« ,  wozu  durch  das  Ton  dem 
verdorbenen  Ilm.  Dr.  Samuel  Friede.  Natkanatl  Morui  fertig 
hinterlaffene  Proßramm  eingeladen  wurde,  welche«  dijjer- 
tatio  poßeriir  od  i*nn  cy  -  -.  Paulina«  Ephef.  Uli,  II- 
17.  ift. 

IL  Beförderungen, 

Hr.  D.  Xertau ,  juriftifcher  Privatdocent  in  Jena,  ift 


HL  Todesfälle. 

/fair.  Am  29  Nov.  1792.  ftarb  an  den  Folge*  eine* 
Ijingengefchwnres ,  der  Hr.  Geheime  Jußitz-Rath  und 
Senior  der  Jurillen  .  FacuUat  Dr.  Enfl  CkriflU*  JVtflphal. 


Ho 


Zu  Nurnierg  Harb  in  der  Nacht  rwifchen  dem  2«  und 
JSften  Dec.  unvermuihet  an  einem  Schlagflufl«  Hr.  Philipp 
Ludwig  ft'ittver,  Doctor  der  Arzneyg«l«hrheit,  bey  dafiger 
Stadt  ordentlicher  PhyGku* ,  und  der  kaif.  Akademie  der 
Naturforfcher  Mitglied ,  in  einem  Alter  von  41  Jahren. 
I:i  dem  Verzeichnif*  feiner  Schriften  in  Meufelt  gelehrten 
Teutfchland ,  fehlt  feine  Rede  und  Einladungsfchrift.  wel- 
che er  bey  Gelegenheit  des  zweyhundertjabrigvn  Jubel* 
feftes,  welche*  das  daüge  medicinifche  Coilegitim  Im  May 
diefe»  Jahr«»  feyerte,  dem  Drucke  übergeben  hatte.  Sein 
Andenken  wird  jedem,  der  feinen  talentvollen 
fein  «dies  ilcrx  kannte , 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

[ung  <jer  Birliner  mußkalifehtn  Zeitung 
e  Einrichtung  getroffen ,  dafs  Geh  Am- 
in das 


.       Die  Verfendu 

betreTeini .  ift  die  Einrichtung  getroffen 
uätüge  on  ihre  refp.  Poflimter  und  diefe 
hiefg*  Königl  H»f.  Pojt  -Ami  wenden,  und  alsdann  die 
sin*  artigen  das  Quartal  diefer  Zeitung  mit  den  Ein- 
teimifthrn  um  d<*n  gleichen  Pränumeration  tpreit  von  tjgr. 
wöchentlich  geliefert  erhalten  können.  Pranumeranten 
können  zu  jeder  Z-it  eintreten ,  muffen  aber  die  etwa  be- 
reits erfchienenen  Stiicke  de«  Quartals  mit  nehmen.  Für 
Jena  und  die  umliegende  Gegend  haben* wir  Hu.  Adr. 
fied'.tr  nicht  allein  ron  diefer  nmGkal.  Zeitung,  fondern 
«och  von  allen  unfern  übrigen  Verlag« -Artikeln  eine  ge- 
roeffen«  Partie  in  Commiflion  gegeben.  Der  Catalog  von 
Verlane  ift  gmis  bev  denselben  zu 


Di«  neue  Berlitiifche  MuGkhandlunfr 


und  ihre  th.itigfle  Unterftütturg  rerfprochen  haben.  — 
Endlich  zeige  ich  noch  an  ,  dafs  mein  „juriftifcher  Alm: 
nach  auf  das  ffahr  170?."  zur  Oftermefle  im  Verlage  n.ei- 
ner  vaterlichen  Buchhandlung  erfcheinen,  und  ich  ihn  un- 
unterbrochen fortfetzen  werde.  Dafs  ich  dem  diesjährigen 
Verfuche  vor  dem  des  vorig«*  Jahres,  viele  Vorzüge  zu 
geben  bemühet  gewefen  bin,  wird  der  Augenfchein  lehren  , 
die  von  mir  beabfichtigte  Vollkommenheit  deffelben  kann, 
aber  nur  dann  allererft  erreicht  werden ,  wenn  die  in  der 
Vorrede  zum  erften  Jahrgänge  gewimfehte  und  erbeten« 
Mitwirkung  patrioufcber  Uteraturfreund«  Geh  tbaiiger 
äufsert,  als  bisher  gefchehen  ift.  DieCi  wunfehe,  diefs 
hoff«  ich,  und  werde  von  allem,  was  mir  durch  die  Her- 
tel ü  he  Buchhandlung  zu  Leipzig,  oder  auf  ander«  Art 
(wegen  des  koftbaren  Porto's  fahe  ich  am  liebilen  durch 
Gelegenheit)  zugehet,  dar.kbarlichft  Gebrauch  machen. 
Roftock  im  Januar  1793. 

Dr.  Joh.  Chr.  Koppe 
Herzog  1.  UniverGut*-] 


Ich  habe  ein  „lexiean  dt*  jetti  m  Deutjchland  Übe*. 
aV»  jatajßijchan  Sehriftfleier"  bearbeitet ,  wovon  der  erft« 
Band  A-  H  in  der  diesjährigen  Ofterroeflc  im  Vellage  der 
Frankefchen  Buchhandlwtä"  zu  Berlin  mit  Dü'otfcheu  I  .ei- 
tern gedruckt  erfcheinet.  Durch  ein  Verfehen  ift  e<  ge- 
kommen ,  daf»  diefer  erftc  Band  nicht ,  zum  Zweck  zu 
erhaltender  Beyträce,  vorläufig  angekündigt  ift,  wie  hie- 
durch  in  Hinficht  auf  den  zwevten  und  letzten  gefchichet, 
der  in  der  Micliailmeffe  d.  J.  heraufkommt ,  und  zu  def- 
fen  erftern  H.ilfte,  die  ßuehflaben  N-S  enthaltend,  ich 
)eden  zwifchen  hier  und  Oftern  eingehenden  Beytrag,  fo 
wie  für  die  ?.wevte  Haifte.  alles  was  mir  oder  der  Ver- 
lagtbandluug  bis  Johannis  zugefandt  wird,  benutzet! 
kann.  —  Auch  für  ein  .jurlßlfchet  Magazin"  denen  erfte- 
res  Heft  die  bemeldete  Buchhandlung  gleichfalls  in  diefer 
Oftermefle  liefert,  empfehle  ich  mich  der  Gewogenheit  der- 
jenigen Deutrehen  Gelehrten,  welche  dergleichen  Inftitute 
patri'  tifch  zu  befördern  gewohnt  Gnd,  und  rechne  t 
der«  auf  diejenigen  meiner  Gönner  und,Freunde.  die 


Um  Collifion  za  vermeiden ,  kündige  ich  hiermit  di« 
bey  mir  herauskommende  Ueberfetzung  von; 
Lt$  dangtrt  dt  ta  Coquetterit 


an. 


Gera  am  1*  Februar  1793. 


H.  G.  Roth«. 


Kttint  BilJrtatademit  für  lete'ufilgt  und  fei 
Sehr*  und  Töthur  mit  31  Octav  Kupfer,  gm.  g.  Ber- 
lin heu  Frnfl  Feüfch  1  Rthlr.  16  gr. 
Allen  Eltern  und  Kinderfreunden,  dieihren  lindern  ein 
angenehmes  und  nützliches  Gefchenk  machen  wolleji ,  ift 
diefes  Buch  befiel i«  zu  empfehlen.  Der  Verfaflirr  hat  da« 
Lehrreiche  mit  dem  Vergnügenden  ^  auf  eine  meifterhaftc 
Weife  zu  verbinden  gewuftt,  fo  dafs  e»  Geher  nieman. 
den  gereuen  wird ,  es  Geh  angefchafft  zu  haben.  Es  ent- 
haltVorftellungen  aus  dem  menfeh liehen  Leben,  Fabellehren 

"  *»te. 
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worajifch«  Erzählungen ,  und  Scenen  aus  der  wirklichen 
Weh.und  die  beygefügten  Kupfer  werden  nicht  wenig  zur 
Unterhaltung  der  Aufmerkfamkeit  beitragen. 

Tnfet  Armoil  HhAthtln,  und  fem  Befreier  In  Aig- 
in*.   Eine  Fortftttung  del  lahmen   Ttuftlt  tum  Le 
Sage.    Nach  dem  Engtlfehtm.  ir  Band  mit  Kupfern, 
in  8.  Btrlin  hey  Ernfl  Pttifek  so  gr. 
Wer  den  Diable  boiteux  des  Le  Sage  gelefen  hat,  wird 
dicfen  Nachahmer  gewifs  nicht  ungelefon  laflen.  un*  vor- 
züglich weil  der  Bearbeiter  manches,  welche,  für  den  Eng- 
länder nur  anaiehend  fayn  konnte ,  weggeschnitten ,  dage- 
gen Anekdoten ,  feine  Anspielungen  aof  lebende  Perlbnen, 
keiten,  die  einer  pracitfcfaeu  Darftellung  fähig 
»,  geliefert  hat. 

Seit  dem  Anfange  des  trorigen  Jahrs  geben  wir  ein« 
franzöfifchc  Zeitung  für  die  Jugend ,  unter  dem  Titel, 
ker.uis :  Gazette  pour  la  ffeunrffe.  Sie  enthalt ,  nebft.  ei- 
ner karren  Erzählung  der  neueften  politifchen  Begebenhei- 
ten ,  Anekdoten,  moralifche  Erzählungen,  und,  feit  dem 
Anfange  diefcs  Jahn,,  auch  grammatikalifche  Bemerkungen. 
Wir  glaubten  damit  Eltern  Erziehern  und  Erzieherinnen 
nützlich  zu  werden  ,  indem  wir  ihnen  ftir  ihre  Kinder  iind 
Zöglinge  eine  unterhaltende  Leetüre  verfekaffken.  Allein 
obgleich  jeder  Kenner  der  franzrififchrn  Sprache  un»  *ugo» 
fteht,  dafs  diefts  Blatt  in  einem  correcten,  blühenden. 
Style  gefohrieben  fey:  fo  hat  es  doch  bey  weitem  nicht  fo 
rieleLefer  gefunden,  als  wir  erwärmen.  SoBtederOrund 
davon  vielleicht  in  dem  hohen  Preife  liegen,  den  verfchie- 
dene  Poftamter  dafür  beftimmt  haben :  To  rathen  wir,  daf- 
felbe  monatlich  aus  deu^uchhandhmgen  eu  nehmen,  wel- 
che den  Jahrgang  für  einen  Thaler  in  Golde  .oder  I  fl. 
41  kr.  verabfolgen  laffen  Sollte  «her  das  Unternehmen 
frit.it  keinen  Beyfall  finden:  fo  zeigen  wir  hiermit  an,  daft 
wenn  fich ,  binnen  hier  und  Johannistag,  nüht  die  er. 

Anzahl  von  Lefeni  findet,  wir  daffelbe  aufgebet 


>4* 

Hut.  wird  in  der  fachen  Bucnkunihmg  zu  Berlin  eins 
Ueberfetzung  unter  folget: i".m  Titel  erfchetnen:  Btiftn 
durch  die  Schwelt,  Italien,  Siellien  und  die  Griechifchtn 
Infein  nach  Canflantinopel ,  und  von  du  durch  einen  Theit 
wem  Griechenland  durch  Regufa  und  die  Dalmuüfchen  Inf 'in 
im  denSehre*  17,7.  I?»*   In  Briefen  uam  T.  tTatkmi. 


Schnepfenihal  den  8ten  Febr.  «793. 

Die  Erziehungsanftalt. 


tu  der  Schneider -und  Weigeüfcfcen  Kunft  und  '. 
bandlung  in  Nürnberg  und  Jena  iß  zu  haben : 

1)  Bemerkungen  eines  Nürnb.  Bürgers,  Uber  das 
Schreiben  eines  (angeblichen^  Nümb.  Patriziers,  übe* 
die  üi  dem  Wirtemb.  Stadllein  Wailtingen,  bey  Gelegen- 
heit des  Anfchlages  der  K.  Preufs.  Regierung«- Antritts« 
Patente,  vorgef.  Thaiigkciten , '  nebfl  Unterf.  der  Frage; 
Wer  war  in  dem  mitl.  Zeitalter  Landes  und  Fraifsherr 
in  dem  Nümb.  Gebiet,  od.  in  dem  Reichs« älder- Bezirk? 
4-  792.  4  gr-  O  425.  neueRaihfel  für  Kinder,  gr.  g.  6  gr, 
3)  Ueber Neutralität  der  deutfthen  Reichsttaude  im  Reichs- 
kriege  ,  mit  Rückficht  auf  die  gegeiiw.  ZeitumfWnd«  •• 
4  gr.  4)  Veits,  J.  P.  Schul«  des  Vergnügens  für  kMr.e  Kin- 
der ,  in  3  Klaffen  abgetheilt ,  atof-verb.  AusgJajTroit  Ku. 
pfern,  iüum.  I  Rthlr.  ißgr.  fchwarz^jjr.  ^7  Karte  von 
Groß- Polen  nebft  einem  Theil  von  Prcirfeeti  und  die  be- 
nachbarten Lande  ron  F.  L.  GüCseäcld.  6  gr.  6)  Karte 
von  grofs  und  klein  Polen  in  4  Blatter  entw.  von  G.  Fr. 
Utz.  I  RilüV.  4-gr.  7;  Junkers,  D.  J.  Chr.  W.  gemein- 
nützige Vorfchlage  und  Nachrichten  über  das  befte  Ver- 
halten der  Menfehen  in  Rückficht  der  Pockenkrankheit, 
ir  Verfuch  für  die  mittlem  Stand«,  nebft  einem  Anhange 
für  aerzte ,  gr.  |.  1  Kthlr, 


Bey  Dfeyfsig  in  Hall«  ift  «0  haben:  Lehen, 
und  L~:h,.piurf  ludwift  des  löten.  Nebft  feinem  Bild- 
nifs  und  einem  illuminirten  Blatte,  welches  die  Fifch  -  Wei- 
ber in  Paris  vorRellt  —  nebft  Abbildungen  der  neuen  Kripf- 
Mafchine,  der  Pieuen,  der  Frey  heits  -  Mutze  *  und  denFrey- 
heits- Münzen  der  Nee .  Franken  und  einem  AufEatz,  wel- 
eher  den  Lefer  mit  den  Häuptern  der  Jacobintr  bekamt! 
macht.  Alles  znfamtne»  koßet  g  gr.  Da  ich  des  Remuti- 
ren*  wegen  zu  jurchifam  bin,  an  die  IJerren  Buchhändler 
zu  fenden,  fo  bitte  ich  Sie  Ihre  Beftellun^en  dar- 
lachen  ,  und  promte  Sendung  zu  gewärtigen. 
Halie  den  1«  Febr.  »7?}. 

Der  Kunfihändler 
Dreyfeig. 


Von  dem  in  London  h  er.i  usgekojamejwaWerke :  Ttm» 
Itaig,  SUUg  etc.  eu.  hg  T.  Weu 


Es  ift  eine  fchon  lang ft  anerkannte  wiehtige  Wahrheit, 
'em  Kaufmanne,  defTen  HandlungsgefrkÄfte  bis  auf 
entfernte  und  fremde  Lander  und  Handelsftädte  ßch  er- 
ftrecken,  höchft  nothwendig  ift,  die  Grfetze  und  Gebraut 
che  jedes  Landes  zu  kennen, wohin  er  feine  Gefthafre  treibt ; 
denri ,  wird  er  dafelbft  i«  Proceffa  verwickelt»,  fo  hat  die 
Erfahrung  leider  fchon  oft  gelehrt ,  dab  es  nicht  allemal 
rathfam  ift,  fich  blofs  auf  dieEiuficht  utvd  den  guten  Wil- 
len eines  fremden  Kechtsgelehrten,  oder  feiues  Correfpon- 
deuten  zu  verhffen.  Den  Kaufmann  min 'mit  den  vor- 
zug'.ichften  ditfer  Gefetzo  und  ( /.brauche  bekannt  zu  ma- 
chen .  hat  bu  bisher  verfchiedene  \Verke  gefchrieben, 
aus  welchen  derfelbe  iw.r  viel  nützliche  KcnntnitTe  diefer 
Art  fammeln  kann .  welche  aber  demohngeaebtet  nickt 
hüilinglich  genug  find,  ihn  reu  allen  dergleichen.  Gegen- 
'  (Linden  genau  zu  unterrichten,  theils  weil  diefe  Materien 
zu  wciiiLiuft(g:und.  beynahe  unerfchoptlich  find,  theils,  weit 
fTe  unvollkommen  und  unvollftaiidig  nur  von  einzelne* 
Stadien  üder  Landern  abgehandelt  worden,  fo,  dafs  noch 
manche  Lücke  otTen  gelauen  ift.  Diefe  in  etwas  aunau, 
fidlen,  hat  Herr  9?  Cht.  Schelef  «-  Mumhurg,  ein  Werk 
bearbeitet,  unter  dem  Titel : 

•**»  *fc  *  m  * 

^    l  Jiendhme\  4t r  kaufmönnifthem  ffurltjmidenz. 

oder 

Beiträge  tue  Kenntnift  einhtimifcher ,  mit  euch  tuttefe. 
.  -    ü&Jt^MgUfchte,  Gefttte  und  Gebraucht,  die  dem 
Kaufmann  inttrrffiren  u,  f,  w. 
S  1 
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auf  P 


ff'  8.  hwwu'iu  geben  Geh  «m- 


D«r  Autor  hat  Geh  vormglich  angelegen  fefn  laffen, 
alle  Materien ,  Co  kurz  all  möglich,  doch  dabey  fehr  deuf> 
lieh  vonutragen ,  folche  durch  ThatfactK.i  uiid  wirklich« 
Vorfalle  zu  erläutern ,  and  denjenigen  cum  Beden,  welch« 
einen  wtitlauftigen  und  umftandlichen  Unterricht  wüi*. 
fchen.  die.  Quellen  anzuzeigen  .  au*  welchen  er  felbige  ge- 
fchöpft  hat. 

Einer  fernem  Anpreifung  diefes  Werk* .  wollen  wir 
uns  ganz  enthalten.  Der  gut«  Ruf.  welchen  Herr  Sehe- 
del  als  SchriftfUller  für  den  Handelst)*  nd  für  (ich  hat. 
und  dem  er  fo  manche«  vortrefliche  und  brauchbare  Werk 
in  di«  Hand  gegeben  hat,  ift  Bürge  genug,  dafs  auch  diele 
Arbeit ,  dem  handelnden  Publikum  wichtige  Dienfte  leiden 
wird.  Wir  miilTen  jedoch  noch  hinzufügen .  dafs  diefes 
Werk  nicht  nur  den  Recht$gelehrten  und  dem  etablirten 
Kaufmann  niitzlich  feyn  wird,  fondcrti  auch  die  Handel*, 
dienet  und  felbft  die  Lehrlinge  werden ,  in  Anfehung  der 
dunkeln  Begriffe,  welche  noch  viele  von  Wechfelfachen, 
AiTekuranzen  ,  Bodrr.ereyen  u.  t  w.  haben ,  darinne  hin- 
länglichen Unterricht  finden. 

Daf«  man  den  Weg  der  Pränumeration  einfchl.igt,  ge- 
fchieht  keines  weRe*  aus  der  Abücht,  wegen  der  Druckko- 
ften  gedeckt  zu  feyn,  welche  die  gute  Sache  ohne  die« 
genug  verliehen  ;  fondem  lediglich .  um  den  Liebhabern, 
das  Buch  fo  wohlfeil  ala  möglich  liefern  zu  können.  Di« 
Vorausbezahlung  wird  bis  Ende  April  mit  l«  gr.  angenom- 
men. Wer  Piäiiumerjnteti  fammelt,  erhält  auf  8  Exem- 
plare das  ote  für  feine  Bemühung;  den  Herrn  Buchhänd- 
lern aber  wird  der  gewöhnliche  Rabbat  hiermit  zugefi- 
chert.  Der  Ladenpreis  ift  a laden u  I  Rthlr.  «  gr.  in 
Louisd'or  .:  6  Rthlr, 

Fur  gut  Papier  und  einen  accuraten  Druck  wird  man 
nöglichft  beforgt  feyn ,  damit  auch ,  das  AciuTcr liehe  de» 
Werks  an  Schönheit  nichts  vermehret, 

Leipzig ,  am  5  Februar  1703, 

Carl  GottlieLSchlegel,  junior. 


meine  Verfarnralanf.   Es- Warden  an  derfelben  die  zur  ß«. 
antwortnng  für  den  erden  Febr.  1703.  ,0fgegebenen  Preis- 
fragen noch  einmal  in  Erinnerung  gebracht,  acanüdi 
l*  HWtmn  ifi  die  Mt  Thto»,  «m  StMttm  und  Eei.h. 
ntmgem  in  Schuir  ? 

1.  Durch  wtlche  Bewtgungtgrimde  kenn  mm,  den 
n,n  Mann  enfpornen,  im 

**S*'  dir 


3«    Woran  kennen   jttltrm  am  beßen 


IL  Bacher«  fo  zu  verkaufen. 


Die  etilen  f,  lahrginge  des  ffournmit  eon  und  für 
Deut/chUnd  von  17I4  -4701.  werden  hiermit  für  »  R. 
Frankf.  Wahrung ,  zum  Verkauf  angebothen.  Di«  6  er- 
ften  Jahrg.  find  in  Pappd.  gebunden,  die  andern  geheftet. 
Mehrer«  dazu  gehörige  BildnhTe  waren  hinter  Glas,  find 
•bar  noch  ganz  tinbefchadigt  und  werden  dazu  geliefert 
fich  an  die  Xriegerfche  Buchhandlung. 


Genie,  mißt*  angeführt  wird**? 

Wetter  Warden  zur  Boanrwortung  für 
■754-  folgend«  Fragen  aufgegeben :  , 

U  Ein  knre,r  Abrif,  Ar  I>fiUh,*n  Hmet  brumm  hmoem 
«er»  mnd  tiner  brat*  Huutmutter  im  gemeinen  birgm- 
lichen  Leben,  und  eine  Anxtige  der  gewöhnlichen  0r- 
Jutken,  worum  in  fo  vielen  hoxikaltuMit*  ft  »mim 
Gtü,k  iß  ?  ~e      /  *7 

3.  Weicht  find  di,   gtf(kidt*fl,n  Mittel,  des  nethherK 
Jchtndt  rorurthtil  gegen  di,  Geftlljcheft  Tut  Ar«a 
vun't  ASgemem  wegzunehmen? 
i.  HeUhe  Fehler  heben  die  Schule.,  worim  41,  Kinde, 
eon  dem  gemtmen  Bürgerßande  u<tteew<tfen  werden  ?  — 
Du  diefe  Kimdtr  keine  gnugfsm,  P.ioetunu  run  }fm  , 
meffen  können,  wie  find  die  Sehwem  am  keßen  eimm 
richten,  mm  die  ffugendrur  Tätigkeit,  xu  guUn  Sutern 
und  tu  dem  Gnde  mm  Kenntnif*,  zu  Hilden  .   die  *» 
dem  Sunde,  worin  fie  künftig  wirkt n  fMer,  im  aSga. 
meinen  erfordert  werden?    Und  weUhe  find  die  beßem 
Mittel,  um  ein»  {eicht  Einrifkfwg  der  Schulen  tu  Stun- 
de gm  bringen. 

Da  die  Gefellfchaft  ihre  Bemühung«  blofa  auf  da. 
ßluck  des  gerincern  Burgers  und  auf  das  Schulwafen  ein- 
schränkt« fo  verlangt  He  von  denen,  die  fich  um  den  Preifc 
weldiar  in  einer  goldnen  Medaille  befleht,  bewerben  wok 
en.  vor  allen  und  ausdrücklich  einen  faßlichen  und  un- 
terhaltenen Stil,  der  fo  viel  möglich  «ach  dem  tofehmak 
des  «emeuwB  Mannes  «ingerichtet  ift  Ohne  das  ift  jede 
Abhandlung,  wi«  Ge  faß  auch  feyn  möge,  für  fie  wniM. 

Auch  vertagt  fie  eine  forgfaltige  und  gänzliche  Ver. 
««düng  aller  rdigwfen  und  politifchen  Streitigkeiten.  .1, 
welche  durchaus  zu  der  Natur  ihrer  ^Abfichten  nicht 


Die  Abhandlungen  muffen  vor  der 
mit  Uteimf  cht  n  Buchfleben  gefihrUben, 


III.  PreisÄufgaben. 

Amßtrdem,  Am  14.  und  15.  Auguft  1701.  hielt  di« 
6«feüfduft  THifut  ffp'i  4lgtmetn  ihr«  jalrÜch«  ail««. 


Devif« 
Wohnort  des  Verfalle»* 
werde«  unter  der  Addr&fle 


Aen  den  Heere  M.  Nu 
ri,  der  M-Utheppunt  Knt  vam't 
Cingel,  tufrhen  ieKorJJn  -  en 
te 


einer  Devife 
| as  mit 
Nahm« 


M,d.  Dr.Secrtta. 


*    t  . 


-     t  :    .  . 


M  o  n  a  t  s  r  e  g  i  i  t  e  r 


,  vom 

Februar  i  79  3. 
I.  Verzeichnis  der  im  Februar  der  A.  L.  Z.  17öS.  recenürlen  ScUriften; 


A;,w 


Am.  Die 
J. 

üb.  einige 


•Fl  prakt.  .„ 

Jngtr  exertit.  de  facri«  publ.  hab.  a-nr.oru  non 

ultra  (Ines  exiend.  •  »•»  **' 

Antigom,  Curuflii  h.ftori»r.  mirabil.  collect,  expl. 

.1  Beckmann,  4'.  326 

Anweif,  in  d> .  w.  b.  e.  tu  erricht.  Feldkrteg»- 

Magaz.  etc.  zu  bcachi.  von  fftinbtrg  u.$ckeaf*l  43.  334 
Archiv  x.  Lander  u.  Gefchichuk.  unf.  Zeit  h.  v. 

Starrr.  S7«  454 

jlrl/hphtnii  Plufüs  et  Nube«  ,  ed.  a.  fftg ir.  44.  350 

yltißottiit  de  mo:iÄo  Liber ,  cur.  ed.  A»pp. 
Atlas  eucycL  par &*M  et VeimArtH;  V.  I-II.      3».  l»o 

Ä 


Balilngtr't  ruf«,  phyf.  medic.  Lit.  d.  Jahrb.  I  St. 
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Lit.  in  Tui.i,,gen.( 
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—  Anacharfis  Keifen  im  Auszüge,  I  B- 

—  Anecd.  de  Ii  Com  de  Ruflie,  d.  Ucberf. 
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—  —  F.  tii.  Befclir.  d.  gegeawärt, 
fchaup*.  m.  Karten. 

—  I  on«  die  mificlitbare. 

—  Ludwig,  C  s.  d.  Familie  Hohen«. 

—  Ludwigs  14.  1-cben  Char.  u.  Enthaupt.  18, 

—  Matnamttl  fom  enir  du  Coin  de  feu,  d<Ueb«rf.io, 
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91 
78 
«3 

97 
65 
IIJ 
ISO 
9« 
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13.  IM 
9.  6* 

14.  "» 
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9.  70 

13.  97 

14.  HS 

II.  9* 

15.  114 
13.  10* 
10,  78 

U« 
77 
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12« 
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15. 
14, 


Ii,  XI 

15,  "1 

»  15.  114 

113.  114 


—  Graf  v.  Mtl'm  Atlas  v.  I.ieiland, 

—  Hoier  cniomol.  tarminol.  Wörterb. 

—  Monat fchrift,  deutfehe.  1793.  Jan. 

—  Monatfchrift ,  laufitz.  h.  v.  ftjchttk,  iffi. 
Sept.  u.  Oct.. 

—  —   fchlef.  91.  u  St. 

—  Mufeum  f.  d.  wcibl.  Gefchlechf  8  H. 

—  A'icutoaiut  in  Königsberg,  n.  Verlagtb.  1«. 

—  Notb-und  HiTlf>v-iehbiich. 

—  OtrttV,  Verf.  e.  pliiloteph.  BibelerkJ. 

—  Provinüalbl.  fchlef.  179t.  12  St. 

—  Rahaua  dt  St.  Etinmt  Alyunac  hiß.  de  1« 
revol.  fr.  d.  Ueberf 

—  Rtuha  itt  Caecilia  Th. 

—  Rcich-tagt  Literatur.  14,  105. 

—  Ruft  Predigten  Ub-  d.  Leidenfgefch.  Jefu. 

—  Replik  d.  Ree-  d.  Laura  v.  Meiner. 

"ivt"?0"''  G'fch*  v'  Sch<,wllnd'  tn*  d- 

—  on  fem.  Breafts  in  ChÜdbed.  d. 
•wptf*.    .  I«,  186 

—  Rujjtl ,  >,n.  of  anc.  Eurdp»,  d.  UeberC        10,  77 

—  K**lrd  Agonie  de  38  h.  urea  d-Ucherf.    »1,  8« 

—  e  t         ',*n("''  d'  kaufwanii.  Juriaprudcux.  IS,  'ai 

—  Schmidt  Auszug,  j.'fm.  Verf.  e.  Moralphiiof.  14,  leo 

—  •  Jim't  C.itholivon  betr. 

—  Schneider  u.  U'tlftt  K.  u.  Buehh.  Jn  Nurn- 
berg  u.  Jena  n.  Verlagsb. 

—  Smith*/  >ij|T,  Desir.oiid.  d.  Uekerr. 

—  Graf  *-.  Solms  zu  Sachfenfeld  l^bensgefch. 

—  i  aitmonn  Special  -  Kart«  v.  Frankreich  u. 
Karte  von  Detitfchland. 
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121 
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»3,  94 

18.  141 

14,  ictf  _ 
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—  Siein',  Lrl-.rb.  d.  G.burtsh'i'fc,  4te  Aufl. 

—  St  intme  e.  Wanderers  im  Tiule  Jofapiuit. 

—  Tag',  Lieder  z.  Beruhigunc. 

~  Teufel  Aamodi  lli.uVebctn.  a.  d.  Engl. 
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II.  I« 

»7-  13' 
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—  n,!,m;n  üelfrr.  i.  N.  Tef».  Tortf. 

—  Ußtn  i  Ann»  tu  et  Botanik  I  St. 

—  —    Deleci.Opufc.  bvt.  T.  II, 

—  Ctg»  Thefaur.  l,ogjrithm.  compl.  etc. 

—  Vertheidigungsfchr.  für  Ludwig  XVI. 

—  /fmikim'i .  Travel»  ihr.  SwuTerlaud ,  Iialy 
Sieity  etc.  d.  UeberC 

—  IVtthmamn't  biol.  Concor  danz,  3te  Aufl. 

—  WUßgrt'*  Gedichte  m.  Mußk. 

— ÄV'.i tn§crmft  Rettung  d.  Recht«  ä.  Weibes 
I  Th.. 

—  Zcitfchrift,  Wiener  1791.  XII,  H.  u.  Aiikd. 
auf  1793. 

—  Zeitung,  mufikaL  II,  93« 

E eföi  derungen  und  Ehrenbeieugun^en. 

Crttrr  in  Schwabifch-  Hall. 
Xrau/f  in  Halle. 
Mr***u  in  Jena. 


d.  GefeJlfch.  tot  Nut  ran  't 

i 

TodesfilUe. 

Dttihuh  in  Prag. 
ff eftpluä  in  Utile. 


16*.  IJ? 
17,  131 

11,  117 
»°.  77 

il.  i«i 

9.  66 

14.  »ol 

15.  io» 

10.  75 

11.  139 


•7«  «*» 

17.  HO 

It.  Itf 

10.  73 


U.  143 


in  Nürnberg. 

UnirerGöten  Chronik. 

Hati;  Strgnrr'i ,  JTaa//,  Dtvtfck ,  MOrttri 

medic.Difp-  H,  137-  fc«*aie—'l  theo!.  Difp. 
to*  Lidmktt  th«ol.Dr.  Prora.  J*.  Kt*?f» 

'/  pkiloC.  Difp.  pro  I.e. 


U.  i3» 


VVeihn.  Pr-  **• 
HttmfläJt: 


Jena  ;  Protteot.  Wechfe".  1" 
Lripzig;  Seydluz'f  Progr.  Ltemharift  Antritts- 
rede l|,   138.    Jlbrtcht'i  u.  A'/e/r'/  medic 
Dr.  Prwn.  I».  M.  Prom.  ib.  RttdtVt 

Rede     Progr.  v.  GthUr,  ?Utn*t  u.  Monu  ib. 


Venn  flehte  Nachrichten. 


Auctionen  in  Icna. 

—  Leipzig. 

—  -Nürnberg. 

BtncWrt  gegen  th  grünen  Mann  in  H.iIIe. 
Bericht,  e.  Nachr.  in  d.  Hinteln,  theol.  Ann. 
Rtjtnmüttr'i  PaftoraUnw.  betr. 

—  d  Ree.  r.  .Serif »j  Chr.  Reft.  ALZ.  I?p2. 
N.  }QJ. 

—  Ree.  v.  Dtnimm'l  Prüfte,  ht.  J  Th. 
Bücher  fo  zu  verkaufen.  It,  %6. 

—  Pretfe.  herabgeacut«.  13.  i©3.  104.  15,  120. 

_  Verbote»  ^ 
Dictionnaire  bibliogr.  d.  Ii  vre«  rar«  etc.  N-  A. 
av  Götz  Genuhld*  aus  Stollbergi  Baiiade .  d. 


to.  I« 

15.  Ii« 
14,  Hl 

9.  7» 

10,  75 

13,  104 

14.  Hl 

16.  Hl 
<!.  143 
10. 


II.  '37 


\  vivum  au  verkaufen. 
Kirfltn  gegen  d.  Ree.  fr.  DuX  in   d.  ALZ. 

N.  3  t*.  1792. 
Landkarten ,  neue. 

La  hu,  dort .  K.  Ch.  Nachr.  r.  d.  Verind.  Ct. 

Aufenthalts. 
hUlttmr  an  d.  Ree  G».  R.  Laura. 
OtfierrtUh  ;  litr,  polic  Nachr. 
a>.  ÄtibnHx  Preiaeuff.  auf  Nachr.  r.  d.  ad!. 

Familie  v.  Reibnitz. 
Tafchenbuch  ,  ugL  fGotha  17930  oetr. 
Wold  ru  Königaberg  geg.  LtMckkmnTt  ' 

befchr. 

Weidmann  Buchh.  in  Leipzig  an  Hn. 
in  Beauc  auf  ALZ.  93.  IB-  N.  7« 


10.  7* 
15.  tu 
US.  Hl 

14.  Iii 

13.  loa 

11.  17 
II.  8t 

tt,  123 
I».  II 

»3.  9t 

15.  III 

14.  U> 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  UniverGtäten, 

Den  51  Febr.  »703.  erhielt  Hr.  fful'uu  Chrifleph  Krim 
Hardt,  aus  Erfurt,  die  Doctorw'urde  bey  der  medici- 
nifihfn  Facultat  allhier,  naclidcm  derfelbe  feine  Inaupu- 
r,il-Difima.iou  :  dt  »ano  pratmainrat  ftpulturat  mriu, 
vcrthi-'idiget  hatte.  D»s  vom  Hrn.  IJofr.  Nicolai  verfiele 
Programm  enthalt:  Faeultatu  mtdkatAIarbmrgtnfis  dt  etn- 
ctrtali  rtjpmjum  /. 


Hilmjlädt. 

Den  soten  Januar  1793-  difputirte  Hr.  Chrißaph  Wfih. 
\*Str  a.  d.  Mecklenburgifchen ,  unter  dem  VorGtz  des 
Hrn.  Hofr.  Frlelt :  dt  actiont  txtreitoria  und  erbiejl  hier- 
auf dxe  Würde  eines  Licentiatt  der  Hechte. 


Ltifzig. 

In  die,  durch  den  Tod  des  Hrn.  AfTeuor  Sehotu  er. 
ledigte,  dritte  Profeffur  der  Paudecten  ift  durch  ein  Re- 
feript  vom  9  Januar  Hr.  Affeffor  Sau,  und  in  die.  von- 
demfelben  bisher  verwaltete,  vierte  Profeffur  der  Ii  ift.  Lo- 
tionen Hr.  AffefTor  Bienrr  eingerückt ,  die  nun  vacaut« 
Sta  Profeffur ,  üttM  dt  ptrbor.  fignif.  tt  rtg.  iur.  aber  hat 
D.  Erhard,  buher  aufierord.  Prof.  d.  R.  nebft 
in  der  Juriftenfaiult at  erlangt. 


da*  Hr. 

Sitz  und 


Auch  ift  durch  ein  Refcript  vom  oten  Januar  dem  Hn. 
D.  J*h.  Gov/r.  MüStr  «ine  außerordentliche  Profeffur  der 
Rechte  ertheilet  Warden. 

Naeh  vorgängigem  Examen  erhielt  der  Stud.  Theol. 
Hr.  Gtrhard  Htimr.  dat.  Stöekhardt  a.  d.  LauGtz ,  die  phi- 
lotoph.  Doctonvürde  ,  welches  durch  das  am  erftenSon- 
tage  nach  Epiph.  angefchJagne  Diplom  bekannt  gemacht 


Am  J4ften  verthejab'gte ,  unter  dem  Vorfitza  desHn. 
t>.  U.  Prof.  Erhard, ^kr  Stud.  Jur. ,  Hr.  Sah.  Chrißaph 
Sehmtidtr  aus  Zeua  jm  Erzgebirge,  die.  von  erftern 
Cchriehene,  Dif — 


Am'3o(len  hielt  der  Hr.  Affeffor  Dr.  Erhard,  wm  An- 
tritte der  ihm  ertheilten  5teu  Profeffur,  eine  Rede,  und 
lud  dazu  durch  ein  Programm  ein ,  welches  dt  ampliatia. 

enthalt. 

Am  Soften  vertheidigte  unter  dem  Vorfitze  des  Hn. 
D.  u.  Prof.  Ludwig,  etc.  etc.,  der  B.iccalaur.  Medic.  Hr. 
Fritdr,  Auguß  Trtutltr  aus  Bauten,  feine  Difle.'taiion, 
Reiche  betitelt  ift:  obfttoationtt  pathologico  -  amltmicat 
auetarium  ad  //tlminthohgiam  humanl  corparit  coniinrntti ; 
tum  «-  tmbnlii  atntH.  Bey  dietar  Gelegenheit  fchrieb  Hr. 
D.  u.  Prof.  Sthltr,  als  Procancallariös ,  ein  Programm: 
■Ja  quibuliam  rarioribnl  agrl  Lipfitnfit  pttrißetüt  Sptc.  I. 
Trilobittl  f.  £mt»m»Uth>u  paradaxm  Linn.,  am  tat 

* 


Hr.  HtrehtuhahM,  Sachfen  -  Meiningifcher  undScbwarC 
bürg  -  Rudolftadufcber  Legationsrath .  berühmt  durch 
mehrere  hiftorifche  Schriften,  betenden  durch' die  nun 
vollendete  Gefchichte  des  kaiferl.  und  Reichshofraths,  ift 
tum  wirklichen  kaiferl.  Reichshofrathsagemen  A.  C.  er. 
nannt  worden  uud  hat  in  diefer  Eigenfchaft  km  30  Ort. 
aufgefchworen. 

Hr.  von  Sanffurt  von  Genf,  wurde,  als  BeGtzer  eine« 
Landguthes  auf  (kvoyifchen  Grunde ,  von  diefer  neuen  Re- 
publik zu  einem  der  Adminißtattmrt  du  Diaarttmtn*  dm 


III.  Belohnungen. 


Nürnbtrg.  Herr  M.  Mannt*,  Lehrer  an  dem  hfeGge« 
Gymnafium ,  bat  von  der  kduigL  Societät  der  Wiffenfahaf. 
len  zu  Güttingen  den  Preifs  von  5»  Duetten  erhalten, 
.welchen  Ge  in  de»  hiftorifchen  Klaffe  auf  die  belle  Beant- 
wortung der  Frage :  Rtt  fraiani  ad  Vannbmm  gtflat  «fr. 
gefetzt .  und  am  saften  Nov.  seiner  Abhandlung  mit  dca 
0/  zuerkannt  hatte. 


IV.  Todesfälle. 

Nürnberg.  Hier  ftarb  den  s7ften  Dec.  V.  J.  an  einer 
Entkrafiung  Hr.  Chnflaph  ffomchim  /feUer  tan  J/aitrßtin. 
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Herzog].  Baierifcher  geheimer  Rath  ,  bey  der  Stadt  Nürn- 
berg des  itmcrn  ».eheimen  Rath«,  Cura'.or  der  [Jnhrerfitil 
Altdoif,  Scholarch  u.  f.  W. ,  nachdem  er  den  iSßen  8 tp- 
temker  d/s  «oftc  Jahr  feine»  'Alien  zurückgejagt  hatte. 
Er  war  «in  Freend  und  Kenner  der  CViflenfefaitteri,  fam- 
reelte  eine  Itjfrhnliclta  Bibliothek ,  und  vcranß»!tetc  ein 
Beuel  Gcfaugbncli ,  das  hier  fiit  ein  p.tar  Jähren  einre- 
fiilirt  iß.  Seine  BibliotV*  n-.aclite  er  zu  einem  Fideici/m- 
auii;  füllte  aber  feine  Familie  au>ßerbe»,  fo  wird  lie  ein 
Eigeoihum  der  Uuivtrfität  Alldorf. 


Bern  den  24.  Etc.  i*)t.    Lkute  ßarb  der  hiefige  Pro- 

fefffr  der  oricutalifcheu  Spr.ichon  und  e.er  Cateeheiik , 
tiä  Kethtr,  von  Tin:  :i.  Er  n.  ri  geLoren  171Ä.  erhielt 
feine  LehHk'j  im  J.  1761.  und  furb  an  den  Folgen  eines 
ScliUgt'ufses ,  nach  eiiu^ri«  Taren.  Er  hat  (tilgendes  dru- 
cken laßen:  lufli  h'ebrpnorum  Jaeri.  tttfr.it  1 760.  T.  I. 
ätr  T.  II.  Utgt  nocA  im  Mfr.  3.  tXuiimtma  Grammaticat 
httrotte.  TurbLn**.  3-  f'cdiptvtrde*  Ztitktn  dtr  Zt'f 
ttn,  übet  Mtlih.  A77.  3.  ßtrr  1770.  4.  Einltiturg  in  dit 
£ihtl,  Btrr.  1770.  5.  fMitiam  T,x:ui  h.ebrati  Efajat 
vertit,  aJvttfitl  ü.  JroVr.'i  Ltwthi  <ritic*m.  Btrnat.  i"?i6. 
Er  wir  ein ,  roi-riigüch  in  feinem  Fache ,  fchr  gelehrter 
R1.n-.it .  von  aiifrlch;i.jcr  Frömmigkeit;  eugüi-h aber  durch 
di  e  Anhänglichkeit  au  die  alte  Orthodoxie  vtrl'chiedent 
Verdrießlichkeiten  xu. 


Tm  Nov.  vorigen  J.thras  ßarb  in  Genf,  in  feinen  be- 1 
Ben  Jahren,  Hr.  Exrhuqittt  ren  Aubonne.  Kantons  Benv 
ein  gtfthlckrer  5chf  idekimßlcr .  Oberaufieber  der  I*,rrc- 
♦  werke  im  Obern  Fattciettv ,  Mitglied  verfchiedener  Gefell- 
fcb-.r'te.i,  etc.    Die  dank  'ihn  bekannt  gemachten  und 

uirter  feiner  Anleitung  ve  1  f<  1  tigicn  Rtl'ft  iti  tham  un<u. 
tkalti  der  ganzen  Gegend  um  <kn  Gent'erfee.  ties  G011- 


hards  und  feiner  benachbarten  Thaler,  etc.  verdienen  Arn 
Dank  eine*  jeden  die  Schweiizeralpen  ber.ifmden  .  m  d 
tragen  fehr  vieles  wir  Aufklärung  der  Top«graphie  und 

N.uunjefchicHi*  dLfer  Gegenden  bev.   •  • 


A.  d.  Ffatm.  Am  ijcen  Dec.  vor.J.  ßJrb  zu  Dannen- 
feil,  einem  N.ilT.  Weiib.  Dorfe  am  Donner.beT,;.  Ht.  ?>*. 
Chnfl.  Kte<,  Pfarrer  dafelbß  im  fttctl  J.  feine»  Erbe 
Er  (Und  vorher  als  Frurector  am  Gymiuftum  in  WVii- 
Wr^,  um  denen  llor  er  grufte,  unverkennbare  Verd  *-n- 
fte  hatte.  Er  war  ein  Mann  von  dem  edcÜien  Chav.iii?-. 
und  ein  «toter  iJumauiß.  Als  lfarrer,  erwarb  er  ftch 
v.  jhretid  l{  Jahren  die  Liebe  feiner  Gemeinde  in  eir.on 
fehr  hohem  (,:ad...  Sei»  Andenken  wird  noch  lange  Uy 
ihr  im  Sc<en  bitiun. 

lll.Oeffentliche  Anfiallen. 

M*tf**mt  im  II  Stpt.  1793.  I„  der  Benedict rr-f 
Pr.ilamr  Priciüng  unweit  Regensbii'(>  werden  feit  der  P.eJ 
Eiertii  Lr  tle«  gegenwärtigen  Herrn  PrÄiaten  \  V.  t.»  !'.  ,o- 
ben  nnbeguterter  Eltern  oder  Weif  :.  ■tt'ci'Oi:  Ii;»  11,  w.i' 
«ihalien  frrye  Koß,  uneniceldiich  tJltmrki  l  in  den  Ahm 
fanC«grunden  der  WifTenfchaften  und  über  dief»  Belohi.uu. 
gen  ihre*  Flrifs«  und  rittliclien  B'ira.^ci.f.  Bey  der  l'tü- 
fung  und  Piamiei«  crtheünng  am  1  d.  M,  wartti  atu  Ite- 
getisburg  mehrere  Herren  Comithl^erjnilfc«  m.d  Si.n.det- 
perfonen  gcgen-A  .iritg.  Die  I  ran  ErbfriiHeflin  von  Thurn- 
und  Taxis,  welche  mit  ihrem  Hern  Gemähte  nv.cH  zuge- 
gen war.  fetite  den  au»  Blutren  ge-'ucLtenrn  Kranz  dem- 
jenigen Knaben  feJbft  auf,  der  nach  dem  einfl^rni-rn 
Ausfprjcli  der  wetteir'errden  Sthnlcr  die  Primie  g»r  Up. 
fchuld  und  gnrpn  Sitten  w.  üent  hatte.  Nach  Venheiiuwaj 
der  iibrijeu  Freue  legten  die  Kinben  auch  noch  IJcivcife 
von  ihrer  Fenigl.eit  in  der  Mitili. 

\ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

Ton  der  erft  kürzlich  211  London  trfchienenen  13fr« 
Autfk*  von:  . 

Rortrtkrt  üjflwjf  if  Stollmni  etc.  etc. 
Welche,  wegen  der  vom  \  1  rf:(T.  r  erhaltenen  beträchtli- 
chen Zufiue  und  l'<  •  'ii  iitruitfen  fti^iich  al«  ^in  ga  i?. 
neues  UVk  zw  beitaebtan  iß,  wird  eine,  dein  rofttvfli»  , 
eben  Original  Mv.ytrviiti:*  deutfehe  Ueberfcuuitg  in  einer 
bekannten  Buchhandlung  erfc!. einen  und  das  Weiter«  dar- 
über in  einer  ausfuhrlichen  Nachricht  noch  Mgtztigt 


mich  vor  )cder  unrebetenrn  .«.immittng  <'.KTf-'L-n  fcher 
flellen  foi!.  Manche»  von  d.tn,  WJ1  in  dem  VoMtVbe« 
Mufeu.il.Tianarh  und  in  andern 35«t fehrifttn  erfdltfOi  ti"be 
ich  lleüs  ausgefüllt,  ihei!«  gan?.  uotfuriritu,  eben  fo 
vieles  verw  orfen ,  auch  um, .che*  neue  biiutNgVtlun.  Di« 
Mühe  der  Herauigabe  hat  mein  rrcu  .d  Xj'-hlßtr  ;.ber- 
ii.itnmen;  t;tid  Tie  werden  mit  el.en  der  ty  pographifcbta 
Sth;':.heit,  w  ie  deffci;,'eigetie  Gcdichlt,  im  Ve.laj  vouOreU 
Gef»uer,  1  uiVlt  u:  d  K.  :np.  in  ZuticJi,  xur  nadißeu  Leip- 
tig.'r  Oßermcüi;  erfchcincii 

G.  S  a  1  i  s  von  S  e  e  v  i  s. 


Ith  glaubte  es  denjenigen  meiner  Ztitgenoflen,  welche 
•neinejBfer.dÜedcr  mit  Mit^efuhl  un^ Nachficht  beurtSeil- 
lea  ,  fo  gut  als  mir  felber  ftbnlüig  zu  feyn  ,  eine  Auswahl 

ren  meinen  Gedichten  zu  veranüalten ,  weklte  Qe  und 

1  -  • 


///.  Ksiic  rm  S*hwtdtn  3   TMt.  f.    Mit  dt-n 
wohljttrroßtKr»  *rd  fcküit  .gr/(ochtrrn    Büdrijjtm  dtl 
Acwty«  und  frhti  'lörderi.    2  Aif.iiabct  4  Bojen. 
Es  macht  der  deutfehen  Litteratttr  £hre.  dals  ß«  das 
Sv'nickCii  eines  fremden  Furiien,  wtues  Opters    u  iferer 

Tagen 
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Tage,  mit  allem  Gefühl  der  Theilnehmer  ehrt.  Der  fVer- 
CilTer  diefer  Leber.sbefchreibung  tritt  eben  jetst  damit  auf. 
da  da*  Ende  GuftarS  durch  das  traurige  Ende  eines  eben 
,  fo  unglücklichen  ZeitgeuofTen  Ludwigs  XVI.  mit  wehmü- 
thi*»or  Erinnerung  aui^efnfeht  wird.  Die  pyrfönliche  uikI 
innige  rreundfehaft  Guflavs  mit  Ludwig,  ihre  gemeitt- 
fthaftKcheu  Tugenden,*  da*  rntereiTe,  welches  Guftarv  al» 
Freund  für  Ludw  ig  hatte  und  das  ihn  felbft  in  deffeu  Schick- 
fal  initverwickehe »  da*  blutig*  Loös  beyder  Könige  er- 
weckt |  gewif>  keine  gleich riil'. ige  Gefühle.  WcriigfteiU 
darf  man  nicht  fürcliteii .  dafs  das  Publicum  dem  Leben' 
eine«  Königs  feine  Aufmerkfnmkeit  vertagen  wird ,  di'r 
glücklich  tu  feinen  Thatctw  unglücklich  durch  feine  Er- 
mordung, grof*  tmd  unfterblich  nach  feinem  Tod  und 
beyuahe  ein  größerer  Meufch  als  ein  grofser  König  war» 
Das  Werk,  welches  von  der  HoCTmannifchcn  Buchhand- 
lung in- Chemnitz  verlegt  worden  und  nun  jetzt  auch  in 
lillen  andern  Buchhandlungen  Dautfchlandl  für  2  fl.  «u  be- 
kommen ift,  kündigt  durch  Sauberkeit  des  Druelcs  und 
Papiers  feinen  hohen  Gegeuftatid  an,  der  es  am  meiltert 
empfiehlt. 


Bücher,  fo  in 'der  Paullfcktn  Buchhandlung  n  Berlin 
noch  um  die  Pianumerations-Preife  bis  Lude  Juny 
17j><-  verlaffen  weiden. 

x.  Beiiekendorf*  Oeconomia  forenfis,  8  B  inde,  4-0.  «ti» 
flau  24  rthlr.  um  lö  rchlr.  SU  Der  Auszug  aus  diefem 
Buche,  in  J  Banden,  anfhtt  Ii  thlr.  um  7  thk.  8  gr.  3. 
Des  Hn-  Grafen  von  Button*  allgemeine  Naturgefchichic» 
7  Bande;  Naturg.-fchicliie  der  tfiifOgen  Thiere,  tj>  Rinde; 
Naturgefcliichte  der  Vo,jeI ,  20  B  inde,  auf  Druckpapier 
mit  i:7S»  Kupfe  11,  j{r.  g.  anflitt  +.Jtlür.  Ufr.  um  :&  tb'r, 
'»gr.  4..  Dat^ybe  JÜuch  a;tf  Scü'cibjtipier  mit  ichwar^ei», 
Kupfern,  ajtfta)U  Sfi  ii;Irr  4?r-  UW  3?..th»r-  <  tf,r.  «.  DaiTel- 
be  Buch.i.if  Schreibpypierm.  1271»  i'Jumtnirtc-i  Kupfern,  an* 
Aatt  16t  ihlr.  8jr.  um  115  tliir.  12  gr.  t.  Buisdorfs  Ver- 
tuen einer  vcUfUiuligen  Gefcbichte  der  'Huizat  tan  ,  2  Ban- 
de, gr.  4.  mit  fch warten  Kupfer;-.,  enftatt  "is-ir.  22  gr. 
um  &  thlr.  4 gr.  7.  DaAeibe  Buch  mit  i-ijoiiuirtcu-  Ku- 
pfer;-., gr.  4.  -anftau  124'nlr..  logr.aun  Sthir.  ln?r.  8.  Ben- 
ckenüorfj  Grab  der-C;iü>.-.>  e,  wt-rinner:,  ti.<Ts  lusi  i"e  Pro. 
reffe  da»  grefleAa  Vtbtl^eip&t&iasts  find,  gezeiget ,  die 
wahren  Qi:  '.U:i,  wereRf.be  urfj"!:i'glidi  CMilcuen,  odtr 
nachdem  lie  et  tfiaiirlm, 'fürgt.iltrg'^cnsTin'r  t.  ih% nn*rM'iche 
vervielfältiget  nt:d  gle?cn!.<m  rer<*ul,-t  wcrdi-n,  ennSeckeb 
dalcy  aber  auch  cogleidi  die  trirkdinllen  Mittel  ,  dafe 
verfikitdene  Quellen  711  bemrr-u,  und  zn  vcrirorTcn,  an 
die  Hand  gegeben  werden,  J  Theile  in  4  Bandet!}  f\:~  f; 
B&ftatt  13  thlr.  Utn  7  fltr.  0.  IferSft  tnHtyflbfoinkj  Vatur? 
r.e*tnie!ite  der  5caJaetter1{nge  ,  5  B  'ude  ,  rr.  8.  m\h 
n%  iliuminirtcn  <to  K  iffern ,  at  R.itr  JÄ  t!;,'r.  4  gr.  um 
33  mir.  icgr.  lot'nerbft  uud  J.iblon«-i;i  Natura sfcbichce 
der  K.  fer,  4  Bdilde  in  gr.  jf.  mitSi  ühimiu'rtcii  .{lolxii- 
pfern,  ar.rtsit  Ig  t!i!r.  2gr.  tun  II  thlr-  20r-rr.  11.  Kri.nitz, 
D.  I.  G.  ökonomifA-ti  -  tcehiiolo^iü"ie  EnvYc'nP,;'-'e  ötet 
«Bgemeines'Syncm  der  St^.ns-  5:idt-  Haws .  und  Lan<!- 
wirihfch-ü  und  d.r- Kunflgefebichte  in  .ihthabciirchcr  Ord- 
nung, /"i  Bände,  fj.  %.  anfiaa  i7yililr.  u^T/um  ii5  tl.lr 
«gr.    12.   Der  Auszug  aus  diefem  B-che,  in  12  Banden, 
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gr.  8.  anflatt  27  tHr.  nm  17  thlr.  I4gr.  IJ.  Martini  all- 
gemeine Naturgefehichte  in  alphabctifcher  Ordnung,  furt- 
gefeut  \t>n  den  beritiimrefteu  Gelehrten  in  DeutfchlaiKi, 
N  Binde,  gr-  8-  mit  fcl.warzen  Kupfern,  anQatt  44  ihlr. 
14  gr.  um  28  thlr.  23  gr.  14-  Dafie.be  Buch  mit  iüumtnir. 
ten  Kupfern,  anftatx  6J  thlr.  iggr.  uui  49 thlr.  ogr,  If^ 
Schauplatz  der  Kiinfte  und  Handwerke,  ißr,  l"r,  igr,  »Sr 
gr.  4.  anBatt  20  tiiir.  8  gr.  um  »5  thlr.  6ßf» 


Au<Ttig  aus  des  jungen  Anacharfis  Reife  nach  Grie- 
chenland' in  der  Mitte  de«   vierten  Jahrhir-derts 
vor  Clirtfii  Geburt,  Ir  Band  mir  der  Charte  v  on 
Griechenland,   geflochcu  von  Hn*  Jack  in  Berlin^ 
Neuwied  bey  J.  L.  Gehra  l"02.  Uftet  l  thlr-  3 gr. 
Von  diefem  Aufzug  an*  dem  g-.off  rn  aBgVmeill  be- 
kannten Werke  des  Abbe  Bauherrn,  iß  der  eill*  Thtti 
wirklich  erfeliietien ,  und  die  Lcyden  andern  w  erden  ihm 


zur  Ollcrmefic  folgen.    Man  fleht  an 


bd  erf.eu  Thetle. 


dafs  der  Btai  Leiter  des  Atuaugs  ,  der  l'allor,  Schröder  in 
JStnwitit  mit  furgtaltifer  Auswahl  und  Hcis  arbeiisr. 
Wenn  tr  bey  den  fejgeuden  Tiiei.'cn  in  diefer  wirklich 
miihfair.eu  Aileit  nicht  ermüdet,  fo-  wird  der  Auszug  für 
eine  groffe  CLifls  von  I^fern  bedeutende  Vorzüge  vordem 
Prjgtmlwerk  und^der  Ueberfetzung  Iwben.  Sie  werden 
nie  bey  für  f:e  langweiligen  Stellen  das  Buch  gihuend  an* 
der  Hand  legen,  oder  etwas  tiberfrhlagen  dürfen.  Seibfr 
aus  den  autgelafleneti  Stellen  find  die  eir.zelnen  w  ichtigen, 
und  tititei  haltenden  Notizen  ausgeliehen  und  a"  ändert» 
Stellen  fthiiklich  eingefebaltet.  Dj£»  der  Herausgeber 
immer  das  Original  v«r  Augen  gehabt  hat,  ohne  lieh  durch, 
den  Gebranih  der  in  Berlin  erfchier.euen  Uuberret7un(t 
feine  Arbeit  erleichtern  zu  wollen,  zeigt  der  Auyvnfchein. 
Die  Reduction  dir  Münzen  und  Maafve,  die  nun  bey  der 
deutfehen  Ueberfetzuiirr  venniist,  giebt  d'efei*  Aiboi»  t  iueti 
neuen  Werth.  Sie  wird  dem  angehenden  Geleerten  Nu- 
tzen ,  u-hI  jedem  deiil  enden  I.efer  angent-: inW  Dl  terhal- 
tun;«  gewähren,  denn  Laura  ift  ein  Tui!  cer  Gefotik'hte 
fo  reich  au  Stu'T  <;ir  tlc:i  .intKierkfamen  Btoktd  I*f  der 
Gi'ifiesentwickrlting  und  ÜDerfamipt  fo  wielui'.'  fnr  Geilt 
Und  Herz  als  die  Gefi^icn.tt'  Gi  iecheriTi  uU  -«ud  »eher 
Betrohner.  F.*  Svire  fchr  zu  tvunfeben,  dafts  ähnliche 
Schriften  tach  und  naett  an  die  Srelle  Gvif'.  u-  iHert 
rerderfcender  und  Zcitrlu-tender  Romane  'treten  mochten. 


"  Der^ifchsnief  rem  Berlin,  t.  B,  r.  St.  ?.  Berlin  bey 
I  C.  G. '  ;\  hilf  ne  a  Sgr.  Mtjialt:  t^i  '.Der  Zufchrner  w*  iel'eti- 
M'Piinliktnn.   2)  Uebtr  das'  Stftcken  tu'  •GefeMfcHafren. 

l'oidff.leii  w.A  -las  HindertiiO.  4)  Lie  felennci Tnuf*. 
5")  'K#n;alirw«:»rehhaiide!.  6)  (jtväflnurttr.  r )  .Neue« 
Nach'wchter-Liet'.  S)  Willjtomm  einer  Berlinerin  m 
djs  Gol^if.  he  H"tarenregimen&  QJ  Sehieiben  eines  l*r.m>- 
le;t:s  i\»u  Berlin  an  iSre  Freundin  auf  dem  Lnide  über 
eine  ((IM  neue  Wit/ci  '■<  fehaftiju  ig.  10)  Der  Zyfchauer 
i  in  der  ;.■  all  iW  -  Kircl.f".  II;  Dia  U  iedf  refftheinug 
der  Kri.  i;i:i  ron  Cptmfcn.  12)  (Drr  Savoyfrd  mit  Crgal 
ur.d  Sc!.  i':e :  e'.  Ii)  Du  K!y(titr  n  NeujahiM a.-.  14) 
Ueber  die  Mode  der  Fttnenrimmet,  die  Haare  ihrer  Lkb. 
T  J  ha- 
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Ii;  bcr  in  den  ihrigen  tu  tragen.  «5)  Anction,  Bedeute. 
Schaferfluridc  bey  Mad.  Schuwiz.  16)  luudwii*  der  Sprin- 
ger. Imgleicheu  Gelehrte  Anzeigen  der  neueften  Bucber, 
fo  in  Berlin  herausgekommen.  Die  Herren  Verleger,  wel- 
che wuiifchen ,  dafs  ihre  Schriften  bald  angezeigt  «-erden 
tnrigtcn,  bitte!  man  in  der  oben  (^mannten  Huchhandlung 
ein  Exemplar  einzufeuden.  Andere  Bekanntmachungen 
kann  man  mit  Betahluug  det  Zeile  tu  6  Vi.  eingerückt  er- 
halten. 


Nachricht  an  da*  Publikum. 
Ohnftreitii;  hat  der  unglückliche  Ludwig  XVI.  fowohl 
durch  die  merkwürdigen  Begebenheiten,  die.  Geh  während 
feiner  Regierung  zutrugen,  als  auch  feines  unverfchuidr- 
ten  Twdes  wegen  die  ganze  Aufmerkfamkeit  de*  Publikums 
auf  lieh  gezogen.  Um  nun  theils  diefes  Ititereffe  fo  bald, 
•l«  mogheb  xu  .befriedigen .  theil*)dem  künftigen  Biojra- 
pheu  Ludwigs  XVI.  oder  dem  Gefchichtfchrtiber  feiner 
Zeit  die  gehörigen  und  nöthigen  Materialien  an  die  Hand 
xu  geben  —  ift  die  unt.rfchriebene  Buchhandlung  gefon- 
neo  ,  alle  Charactcrzuge  diefes  unglücklichen  Königs, 
die  Licht  <iber  ihn  felhft  und  über  die  merkwürdigften 
Vorfälle  und  Perfonen  feiner  Regierung  verbreiten  kön- 
nen, unter  dem  Titel :  Amehdtten  und  Ckmrtktertügt  auf 
dem  Leiern  Ludwigs  Xfi.  heftweife  und  zwar  da«  lieft  zu 
4  Bogen  herauszugeben.  Der  Sammler  diefer  Anekdoten 
wird  gewifi  dafür  forgen,  daft  da«  Publikum  mit  jeder 
verfchom  bleibe,  für  deren  Wahrheit  man  fich  nicht  ver- 
bürgen kann,  and  die  nickt  au*  den  Iauterl\cn  Quellen 
gefchöptt  ift. 

DieSehSnifch«: 


n. 


Vennifchte  Anzeigen. 


Am  die  Herren  Buchhändler. 

Es  ift  für  all«  Gekehrten  und  Buckerliebhaber  ein 
tiöchft  unangenehmes  Ding ,  dafs  man  in  einiger  Entfer- 
nung von  Leipzig  erfl  zu  fpat  nach  der  Mefle  erfahat,  was 
für  neue  Bucher  erfchienen  Gnd.  Selten  bringt  die  Buch- 
handlung ,  mit  der  man  gewöhnlich  handelt .  alle  Neuig- 
keiten mit.  die  der  Meftcaulog  entkilt.  weil  Ge  nicht 
immer  wiffen  kann,  was  ihre  Kunden  davon  interefltrt. 
und  will  man  denn  nach  der  Mefle  noch  ein  neues  Buch 
aus  dem  Mefs-Catalog  haben,  fo  wahrt  es  nieifl  fo  lang« 
ehe  es  verfchriehen  wird  und  ankommt ,  dafs  einem  alle 
Luft  zu  felch  einer  Befüllung  vergeht.  Ich  z.  E.  wohne 
SS  Meilen  von  Leipzig,  und  befinde  mich  gar  oft  in  die- 
fem  unangenehmen  Falle.  Ein  Vorfchlag  aber ,  den  ich 
Ihnen ,  meine  Herren  hiermit  zu  thun  wage .  «könnte, 
wenn  Sie  ihn  allerlei!*  befolgen  wollten,  dlefem  Uehei 
auf  einmal  abhelfen ,  und  Ihnen  zugleich  tu  wahren  Nu- 
tzen gereichen.  Die  mehreften  von  Ihnen  zeigen  doch 
gewöhnlich  iterft  der  Leipziger  Mefle  ihre  fertig  gewordenem 
Verlag« -Artikel  im  Imteiligenx  -  M*M*  der  Allg.  Li«.  Zei- 
an;  diefs  hilft  uns  entfernten  Bucherka ufern  aber 
viel ;  denn  alsdann  haben  wir  auch  fchon  den 
der  di»  uo. 


iß  fchon  von  Leipzig  zurück  ,  unl  —  hat,  Was  vir  kau- 
fen möchten,  nicht  mitgebracht.    Wollten  Sit  jUr  6  b.i 
/Pechen  etr  der  MijJ*  Ihre neumWerke,  die  Sie  geaifi  zur 
Mefle  bringen  werden,  im  Intctigem .  Blatte  der  A.  L.  Z.. 
(das  doch  jeder  Gelehrter  und  Bucher -Liebhabe  lieft..) 
anzeigen;  fo  Wullen  wir  vorher  traf,  die'"  Mefle  Neue*  irr* 
unfern  Fächern  liefern  wird,  könnten  gleich  der  uns  vct- 
forgenden  Buchhandlung  unftre  Bertlingen  mitgeben,  und 
wir  waren  dann  Geher  das  Verlangte  gleich  mit  den  au« 
dem  Med-  Neuigkeiten  zu  erhalten  ;    Sie  felbft  hiiigeg»ii 
einen  beiXereri  Mcf»debit  ven  Ihren  Verlags- Artikeln  zu 
machen.    Ich  bin  ücher  'd.i£»  jeder  von  Ihnen  |  Wochen 
vor  der  Mefle  aiie  feine  Verlags.  Artikel  gewifs  weif«,  die 
ikm  zur  Mefle  fertig  werden,  und  eine  kurje  Anzeige 
davon  ift  fchon  genug.    Fanden  Sic  für  nöthig  nach  der 
Mefle  noch  einen  oder  den  andern  Artikel ,  und  feinen 
Linhalt  ausführlicher  anzuzeigen ,  welches  allerdings  zu- 
weilen nöthig,  und  für  den  Liebhabet  angenehm  ift,  fo 
fteht  Ihnen  dief«  ja  immer  nu  h  frev.    Kurz  beherzigen 
Sie  meinen  Vorfchlag ,  ich  glaube  er  ift  praktifch .  [und 
ich  wüufchte  fehr,  tbC»  es  Ihnen  gefallen  möchte  ihu  noch 
ror  der  künftigen  Oft  er  -Mefle  auszuführen. 
T"  den  3ten  lan.  1703. 
«  R.  M.  B. 

Zufatt   zu  ror/lekendem  Artikel 

Obige  Aufforderung  an  die  Herren  Iluchhandler  ift 
uns  acht  Wochen  fpatrr  als  ihr  Datum  befagt  zu  Hunden 
gekommen.  Wir  zweifeln  daher»  ob  Ge,  was  die  nachfta 
Oftermeffe  betrifft,  noch  von  Wirkung  feyn  könne.  Indef- 
fen  ift  der  Verf.  in  einem  Irrthum,  wenn  er  glaubt,  dal» 
bisher  die  Buchhandlungen  blos  »•<&  der  Mefle  ihre  ferti- 
gen Artikel  angezeigt ;  da  der  Atigenfchein  giebt ,  daü* 
fehr  viele  auch  rar  der  Mefle,  das  was  heran 


Aber  das  könnte  allerdings  von  grofsen  Nutzen  fryn.  < 
Anzeigen  der  Art ,  uns  früher ,  und  fpateftens  8  Woche« 
vor  der  Melle  eingefandt  würden,  damit  auch  unfere  I jefer 
in  der  Perne  Beftellungen  auf  die  ihnen  interetXant  fchei- 
nendeu  MeCsertikel  machen  könnten. 
Jena,  den  3  Marz  179J- 

Expedttion  der  A-  L.  7- 

IV.  Preisaufgaben. 

Die  Amflerdemer  Gefellfchaft  cur  Beförderung  der 
Ditktkunfl  und  fchinen  mTiffemfckafmrn  (Dicht-  en  Lettfroe- 
fenend  Genootschap)  hat  in  ihrer  am  t-  May  1791-  gehal- 
teneu jährlichen  Verfammlung  uuter  andern  Preifsaufge» 
ben  auch  diese  für  Deutschland  intereflante  aufgegeben: 
Sine  dfthetifehe  BeurtheUumg  vom  Xlopftaeki  Mrfiiai. 
Der  Preis  für  die  belle  und  genugthuandfte  Schrift  ift  die 
goldene  Medaille  der  Gefellfchaft.  3©  Ducateu  an  Werth, 
und  neck  uberdem  20  Ducaten .  oder  auch  50  Duetten  in 
Geld.  Die  Schriften  muflen  leferlüh,  und  die  hochdeur. 
fche  mit  lateiniurben  LetterfC  geschrieben  vor  dem  1.  De- 
cesnber  1793-  auf  die  bey  ahnlichen  Fallen  gewöhnlich« 
Art  a>  den  Secretir  der  Gefellfchaft.  den  Hu.  G.  Brem, 
der  .  Brmndtl, 


;igmz 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


N 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

euer  dtutfeter  Merkur,  hmtKg.  vouCSt(Fieland.( Wei- 
mar u.  Leiptig.  %.)  \»i9l.  UsSt.  (S.  }37-4480  ent- 
hj!c :  L  Betracht,  e.  Landpred.  durch  d.  Abhdl.  für  u.  wi- 
d<T  d.  haimnver.  Laildeskatechism  ü »  veranlsfst.  II.  EU 
tkige  Bemerk,  üb.  d.  Sendfchr.  d.  Herausg.  des  t.  Merk, 
an  Hn.  P.  zu...  im  in  St.  179*.  m.  Amnerk.  d.  Heraus?, 
lfl.  Der  Verf.  d.  vorftehenden  Bemerk,  in  Hn.  Hfr.  Vit- 
Unl.  JV.  Addreflc  der  Borger  ton  Frankfurt  an  General 
Ciiftiue.  1791-  I  St.  (S.  i.iii.)  einhält:  I.  Betracht,  üb. 
d.  gegen  wärt,  läge  des  Vaterlandes.  II.  Netker  v. 
'  d.  Wirk  ir. i;.-!>  d.  neüfcn  franzof.  Gefetze  auf  d.  Mora- 
list. III.  Schreiben  au  d.  Herausg.  des  u  Merk,  nebft 
d.  Antwort.  IV. 


Thalia  ;  herausg.  r.  F.  Sckitar  (Leipzig,  Göfchen  8.) 
1792.  S*  H.  CS-  IJI-J?!-)  enthalt:  I.  Wie  weit  darf  Geh 
die  Sorgfalt  des  Sta»M  um  da?  Wohl  feiner  Bürger  erflre. 
cken  (Von  W.  v.  Humbald.)  II.  Das  Gillmahl  von  Plate. 
od.  Gefprach  Elb.  die  Liebe.  III.  Der  Oriabach.  (*.  Ge- 
dicht  ron  W.  F.)  IV.  An  **  wegen  e.  Vorwurfs  ub.  Liebe 
(e  Gedicht  vonW.fint)  V.  Der  leukadiftheFels.e  Schaii- 
fpiek  VI.  An  Willi.  O"  fe,  Ged.  von  Werth**«.)  Vgl. 
Als  ich  Ge  Abends  nach  Haufe  gefVihri  hatte  (c.  Ged.  \-. 
W.  FUk.) 


Flore;  Deulfchlendt  Töchtern  geweiht,  e.  Monilfchrift 
oon  Freunden  u.  Freundinnen  det  fchontn  Cefchlechtt,  m. 
Kpf.  u.  Mufik.  (Tübingen,  Cotta.  8 )  »  J-  1793.  I  Bdch. 
.3  II-  Man.  CS.  209-304.)  enthalt:  Gcift  über  Schönheit; 

Ceciliens  Briefe  an  Tilla  (Cm  B-Jute  und 
eheluftige  Mädchen).  1  -ottchen ;  Seinem  beft.'ii  VatSflTJ 
Ai.ekdoten;  Victorine;  die  Kii  dermöruciin  vo.i  Schiier, 
•1s  Text  der  muAkal.  Beylage ;  Modeanieigen. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  der  medieim/tk  -  ehirmrgifchem  Zeitung ,  herauf- 
gegeben ron  Dr.  J.  J.  Hertenkeil  und  Dr.  F.  X.  .V«/*rj 
ift  der  <te  Band  des  1791g er  Jahres  fertig  geworden .  und 
in  allrn  Buchhandlungen  zu  haben.  Zu  mehrerer  Ver- 
breitung und  Gemeionuuigkcit  ditfw  y««rcuivh?n  Zei- 


tung ,  find  die  Herausgeber  gefonnen.  den  Jahrgang  1793. 

um  den  beträchtlich  wohlfri lern  Preis  von  5  Kthlr.  13  gr. 
ftatt  tf  Rihlr.  16  gr.  zu  erlatTen;  eben  fo  bieten  fie  den 
Liebhabern  auch  jeden  der  vorhergehenden  Jahrgange  für  „ 
$  Rthtr.  13  gr.  an.  da  jeder  bis  jetzt  6  Hthlr.  16  gr.  ge. 
koftet  hat» 

In  unterzeichneter  Buchhandlung,  fo  wie  in  allen  übri- 
gen  Buchhandlung! n  Deutfchlands,  kann  man  diefe  Zeitung 
um  obigen  heruntergefeUten  Preis  bekommen. 

Leipzig  im  Januar  1793-  .  * 

Grafffcne  Buchhandlung. 

t 

HL  Büclier  fo  ,zu  verkaufen. 

Folgende  Büchel  find  bey  Hr.  Adv.  Fiedler  in  Jena 
um  beygefetzte  Preife  tn  Louisd'or  a  sRthlr.  a 
Liebhaber  werden  erfucht.  fich  in  frankirten  . 
halb  an  ihn  zu  wenden. 

prorrnciale  et  de  1»  reforme  de  Pi 


3  Rthl.  13  gr. 
p.  Le  Noir. 


De  r.idmitiiltr 

pot.  p.  le  Trone.  I.  2.  T.  Paris.  8g.  g. 
La  Nurnundie  anciennement  pays  d'  Eue 

Paris,  9C.  8-    t  Bthl.  4  gr. 
Tableau  general  du  Commerce  de  la  France»  de  l'Europe 

etc.  p.  Gournay.  Ib.  90.  g.    2  Rihlr.  il  gr. 
Memoires  hiftor.  «t  authent.  für  la  Bailille.  I  T.  Paris. 

89-  I    3  Rthl.  i9  gr. 
La  vie  de  Jofeph  II.  p.  Caraccioli.  Paris,  90»  8.  I  Rthl. 
4  l?r. 

Delecius  op  jfculor.  medicor.  antehac  in  Germaniae  diver- 
fis  academiis  editor.  collegit  Frank-  6.  7.  Vol.  Ticini, 

89.  8.  I  Rthl. 

Vie»  des  ftirintendans  desfinances  et  des  Controleurs  gene- 

rat*.  1—3  T.  Paris,  9c.  g.   2  Rtbl.  u  gr. 
Journal  de  phyüque  17SS — 1789-  p-  Rozier«  Mongez  et 

de  la  Metherie.  Paris.  89.  4.  c.  F.  35  Rthl.  6  gr. 
lliftuirecrit.  et  apo^oget.  de  l'ordre  des  Chevaliers  du  tem- 

ple  de  Jerufalem  dits  Templiers.  I.  a.  T.  Paris.  89-  4* 

6  RthL  8  gr. 

Tsbles  de  Jupiter  et  de  Saturne  p.  Delatnbre.  Paris.  89. 4« 
2  RtW-  22  gr. 

L'Eneide  tradotti  in  verfi  iu.'.  du  Bondi.  I  Tom.  Parma. 

90.  8.  I  Rthl.  15  gr. 

Operette  in  verfo  e  in  profc  d«ll  Bertol«.  I— 3  T.  Baflano. 
85.  8.  X  Rtäl 
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Fatal  Folli«s  or  kiftory  of  the  Counteft  of  Stanaore.  1-4 

Vol.  London.  18.  I.  3  Kthl-  8  gr. 
Betribution.  A  NovcL  1— 3  Vol.  London.  88-  8-  2  RthL 

H  gr- 

Familiär  elTays  on  interefting  fubject*.    London.  87-  8. 
1  Rihl.  4  gr. 

La  Fm  des  amours  du  Chevalier  de  Faublas   p.  Ixuvet 
,  dt  Convray.  1—6  T.  London.  90.  12.  2  RthL  17  gr. 
Diftowi  biftoT.  für  la  feudaliic  et  l'allodialitc»  p.  Cbap- 

fal.  Pari*.  99-  8-  *  RthL  19  gr. 
Annonce  de  bibliographic  moderne.  1-3  T.  N.  1-5-  Pa- 
ris. $0.  8-  3  Rihl.  n  gr. 
Life  and  memoirrs  of  the  Ducke**  of  Eingtton.  London. 

90.  8.  t  RthL  7  gr. 
Biblioteca  ßfica  d' Europa  di  Brugnatelli.  ia— 14T.  Pari». 

90.  8-  I  RthL  15  gr. 
Tour  to  the  Wert  of  England  in  1788-  by  Shaw.  London. 

89.  8-  2  RthL  6  gr. 
Sur  quelques  Contrees  de  "  Europa.  L  2.  T.  London.  88* 

8.  I  RthL  21  gr. 
Qu'eft  -  ce  que  le  Tiers -Etat?  89«  8-  20  gr. 
Difcours  de  M.  Bergalle  fur  la  auntere,  dout  il  corcvient 

de  limiter  le  pouvoir  k.  i  ui  et  le  pouvoir  cxrcuüf 

dans  une.monarchic.  89«  8.  14  gr. 
r.  Ttirkheun  Bericht  a.  d.  Gemeine  v.  Strasburg  üb.  d. 

Lage  d.  Nauoiialverfcmmlung  im  Octobr.  1789.  8. 

10  gr. 

Appel  iu  Tribunal  de  Tefioion  publique  p.  Mounier.  Lon- 
don. 91-  8»  «9  Sr- 
Syftem  of  Mechanics  an!    Hydroflstic*  by  Parkir.fon. 

Cambridge.  89-  4-  «o  RthL  .«gr- 
Memorie  idraulico-ftoriche  fopra  la  Val  Di  -  Chiana  com- 

pilate  dal  Foflbmbroni.  Firenze.  89-  4-  4  RibL  15  gr. 
BTafcagni  vaforam  lymphaticor.  corporis  hum.  hifloria  et 

Ichnograpbie.  Senis.  87-  iol.  c  F.  33  r.thl. 
»otice  des  Infectes  de  la  France  p.  Amoreu*.   Paris ,  89. 

8.  1  RthL  6  gr. 
UiAoire  d'Eieonore  de  Guyenne  Duchcffe  d' Aquitaine. 

London.  88-  8-  i  *«U-  30  V' 
Vic  prtvte  du  Cardinal  Dubois.   London.  89-  8-  »  Rthlr. 

io*gr. 

Du  Maffacre  de  St.  Barthelemi  p.  Brirard.  I.  S.  T.  90.  |. 
1  Rthl.  itf  gr. 

Defenfe  of  tbe  conöitutiona  of  Gouvernement  of  the  uni- 
ted  fUtea  df  America.  a.«j.  Vol.    London.  8".  8. 
-     4  Rthl. 

Bibliotheque  de  Fhomme  public  p.  Condorcet.  1-12  T. 

Paris.  9°-      14  Rtb''  4  gr. 
Proces- Verbal  de  l'affemble«  des  Commune«  et  de  l'af- 

femblee  nat.  «-SO  T.   Pari«.  8  57  Puhl.  4  gr. 
Courier  de  Provence.  N.  1 18-243.  8.  '8  Rthl. 
Etat  nominaiif  des  penfions  qui  fe  payent  fur  d*  autres 
Caiffes  que  celle  du  trefor  royal.  Pari*.  90.  8-  2  Rthl. 
Ajinales  patriot.  et  liier,  de  la  France  p.  Mercier.  N.  1- 

42«.  4.  9  Rthl.  12  gr. 
Revolution*  de  France  et  de  Brabant,  p.  Demoulins.  N. 

1-16.  Paris.  89*  S>  3  Kthl.  8  gr. 
I  es  Evar.gcliilcs  du  Jour.  1-4  Sect.  Ib.  8.  6  gr. 
The  n.iutf*WU  jeuxiul  by  Barrien,  Lond.  «>  .3  Rthl. 
6  gr. 


Virgilii  Bucolic* ,  Geocgica  et  Aencu  ed.  Brüsk.  Argent 

89.  4.  9  Rthlr.  IJ  gr. 
The  four  Gofpels  translated  from  the  Greek  by  Campbell 

I.  ).  Vol.   London.  89.  4.  IS  Rthl.  18  gr. 
Travels  to  difcover  the  Source  of  the  Nile  in  1768-' 773- 

by  Brut.   i~y  Vol.   Edinburg.  90»  4.  wich  Plates. 
47  Rthl.  6  gr. 

Effai  fur  le  defpotifae  p.  Mirabeau.  Paris.  92.  8.  1  RthL 
7  gr. 

Politicon  p.  Canilhac.   1-4   T.    Paris.  92.  g.   4  Rthl. 
19  gr 

I  eures  de  !YT.  de  Pelliffirry.  Ib.  92.  8.  t  Rthl.  5  gr. 
Ecule  de  Poliu'que  p.   Dugour.  1-8*  T.  Ib.  92.  8.  c.  F. 

12  Rihl.  18  gr. 
Defenfe  des  ioufliiuiio;.s  Americaines  p.  Adams  t.  2.  T. 

Ib.  fh  8.  2  Rthl.  16  gr. 
Situation  actuell«  de  la  France  p,  Bonvallet  DesbrofTes. 

Pari«.  9«-  8.  >  Rthl.  11  gr. 
Code  polit.  da  la  France.  20.  21.  T.   Ib.  92.  »2.  1  Rtbl 

a  «r-  1 
Bfercitationi  Cipriantche  circa  il  BalleGmo.  Roma.  87.  |. 

I  RthL  1  gr. 

Poefc  Sioliane  d«ll  Ab.  Meli.  i-S.  Vol.  Palermo.  87.  8- 
4  RthL  7  gr. 

Transactions  of  the  royal  Society  of  Edinburgh.  I  VoL 

Edtob.  87-  4-  with  platetw  |  Rthl.  8  gr. 
Syflem  «f  Surgery  by  BelL  6  VoL   Ib.  88-  g.  i  RthL 

4  gr- 

EfTay  011  cnwkednefs  or  dißortionfl  of  the  fpine  by  Jones, 

London.  SS-  8-  >  RthL  8  Kr. 
Th«  tonnexion  of  lif«  with  refpimon  ly  Goodwyn.  Ib. 

SS-  8.  1  RthL 

Practical  obferration«  on  venereal  compiaints  bySwediaur. 

Edinburg.  SS.  I*  I  RthL  t  gr. 
Gregory  confpectus  medicinae  theoreticae.  1.  2.  VoL  Ib. 

88.  t.  4  Kthl.  8  gr. 
The  Elements  of  medicine  ,  ©r  translation  of  the  elemenu 

medicinae  Brunooü.  I.  2.  VoL  Lond.  88.  8.  a  Rthl. 

22  gr. 

Mjfccllaneous  pieces  by  Swift  Ib.  89.  8.  1  RthL  21  gr. 
Brugnatelli  biblioteca  fifica  d' Europa.  7-3».  P»»«a.  ff,  g. 
'  7  Rthl. 

Breve  Uloria  del  dominio  temporale  della  fede  apoftolica 

nelle  due  Sicilic  Roma.  89.  4.  4  Rthl.  15  gr. 
Ilifloire  de  la  Sorbounc  p.  Litvernet.  I.  2.  T.  Paris.  90. 

8.  2  RthL  6  gr. 
Surver  of  the  modern  Rate  of  the  rhurch  of  neme  by 

Haies.  London.  89-  8.    I  RthL  8  gr. 
Harangue«  poliiiques  de  DemoOhen«  p.  GuiparU.  91.  8- 

•  RthL  4  gr. 
Poems  by  James.  I.  2.  VoL  Load.  2  RthL  €  gr. 
Opere  del  Pompei.  3-5.  T.  Verona.  9'-  8.  2  RthL  17 gr. 
L'  Odiflea  di  Omero  da  R.edi.  1.  2.  T.  Torino.  8.  1  RthL 

8.gr. 

A  fummary  and  phil.  View  of  the  Genius,  Characteretc. 

of  the  Dtuch.  Lond.  88.  8-  1  Rthl.  8  gr. 
Nouveau  »-oyage  fentimental  p.  Gorjy.  1.  j,  T.  Paris.  91. 

II.  1  Rthl.  6  gr. 
Kovo  ttatro  del  Gamerra.  1-1-  T.  Pif*.  gp.  g.  j  Rrjjj. 

a»  gt. 

lli- 
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Hiftoire  de  Ia  ffuerr«  de      am  p.  d'iffftenholz.  I.  a.  T. 

Men.  g.  c.  F.  I  KthL 
Kouvelles  recherches  für  U  population  de  1«  Franc«  p. 

M;llance.  Lyon.  Si  4.  1  Rchl.  13  ffr. 
Nouvelle*  inftructive»  bibiibgraph.  hiftor  et  crlt.  de  Me- 

decin«.  Chirurgie  «c  Pharma««  pour  1717  et  i?gg. 

Paris.  Ii.  t  IUhl-  I»  «r. 
Paralipoment  di  MatuL  1.  a.  T.  NapolL  gg.  g.    1  Rthl. 

a  ffr. 

Lettre  du  Comte  de  Mirabeau  1  fei  commettan*.  I  T. 

Paris,  go.  g.  1  Rthl.  4  gr.  , 
Medical  commer.taries  for  1787.  byDuncan.  Dec  a.  VoL 

a.  Ediub.  8v.  g.  a  Rthl. 
Fielding's  new  Peerige  of  Enffland,  Scoüand  aad  Ireiwd. 

Lond.  ia.  With  plates.  a  Rthl 
Phiiofobical  transactions  of  ihe  rcya]  Society  of  London  for. 

•7-  Vol.  77.  p.  t.  London.  17.  4.  with  platea.  a  Rthl. 

«  gr. 

Transactions  of  the  American  philofophical  fociety  of  Phila- 
delphia, a  Vol.    Philadelphia.  t7-  4-  a  RthL  la  ffr. 

Ad  fex  primoruxn  Caefarum  genealogicum  irborexn  com- 
nenun'a.  Neapoli.  g7.  g*  1  Rthl.  |  ffr. 

De  l'alectricite  des  Meteore»  p.  Berthojsm.  I.  a.  T.  Pa- 
ri«, g?.  g.  a  Rthl-  ia  ffr. 

Theorie  generale  de  l'adjnimflration  p»ÜL  de*  nnances  p. 
Groubar  de  GtoubenthaL  1.  a.  T.  Pari«,  gg.  g. 
a  Rthl. 

Abrege  des  Stüdes  de  l'homme  fait  p.  Ledere  1.  a.  T. 
a  RthL  9  gr. 

Treatife  on  medical  and  pbarmaceutical  chymiftry  and  the 
materia  medica  by  Monro.  1  -  3  VoL  Lond.  gg.  g. 
7  Rthlr. 

Element«  de  Fortification  p.  Beiair.  Pari«  oa.  g,  J  Rthlr. 
Sffr. 

Lea  crime«  des  Reine«  de  France.  Pari«,  91.  g.  c  F. 

I  Rthlr.  ti  gr. 
Le  Martirologe  ou  rhtftoir«  das  Martyre*  da  la  revolution. 

Ib.  9a.  g.  I  Rthlr.  13  gr. 
La  conftitution  civil«  du  clerge  p.  de  Moniour».  Ib.  01.  g. 

1  Rthlr.  15  gr. 
Siede  deLouia  XVT.  by  Regnault.  1  T.  oa.g.  1  Rthlr.  1  gr. 
MoTtimer  Obfervationa  and  Remark«  made  during  a  vo- 

yage  M  the  Island  of  Teneriffe  etc.  by  Cox.  Lond.  91. 

4-  3  Rthlr.  g  gr. 
Collection  complette  des  travau«  de  Mirabeau  Tain«  p. 

Mejan.  1-5  T.  Paris.  9a.  g.  6  Rthlr.  3  gr. 
Memoire«  de  Monf.  le  Duc  de  Sc  Simon.  1-3  J.  Lond. 

gg.  g.  3  Kthlr.  10  gr. 
View  of  England  by  Wendeborn.  1.  3  Vol.  Lond.  oi-  f. 

4  Rthlr.  1 1  gr. 
Nouveau  theatre   fentünenul  p.    Sillery.   Pari«  90.  g. 

1  Rthlr.  a  gr. 

Com«*  et  Idylle«  p.  Keratry.  Pari« ,  or  13.  I  Rihlr. 

Lidopie.  1.  a  Vol.  Paris«-  90.  lt.  1  Rthlr.  1  gr. 

Saint -Alme.  1.  a  Vol.  Ib.  90.  12.  1  Rthlr.  1  gc 

Th«  Hiftory  of  theDeelir.e  and  Fall  «jf  the  Roman  Empire. 

by  Gibbon,  1-6  Vol.  laaii  4.  4a  Kthlr. 
foyage  d'une  Franqoif«  c;i  fuiffe  depuis  ]a  woiution  I. 

2  T.  jfi,  f.  »  RVb>.  4  tr>  v 


Collection*  des  Opiiüons  d«  MaJoutt.  t.  a  T.  Pari«  9».  t» 

2  Rthlr.  a  gr. 

Index  librornm  ab   inventa  typographia  ad  annu»  ISs» 

I  P.  SertMts.  91.  g.  1  Rthlr.  10  gr. 
Ma  Republique  Auteur  Platon, Editeur  daSale«.  I-3T.  ia. 

t  Rthlr.  15  gr. 
The  englifh  peerage ,  or  a  vi«w  of  the  ancient  «nd  pre- 

fent  ftate  of  the  Englifh  Nobility.  1  -  3  Vol.  Lond.  ja 

4.  with  plites.  ;v  Rthlr.  9  gr. 
The  Progrcffes  aud  public  ProceAon«  of  Queen  Elifibeth. 

by  Nichols,  1.  a  Vol.  Ib.  gg.  4.  i5  Rthlr. 
Dimoftrazione  della  Falfka  de  Titoli  rantati  dalla  f.  Std« 

fülle  Siciüa.  d(U  CeAari,  l  T.  Napoli  g9  4.  «Rihlr. 

Memoire«  concernant  (es  impoütionc  et  droits  p.Moreau  , 

de  Beaumont.  5  T.  Pari«,  g9.  4.  ?  Rthlr.  5  gr. 
Memeir»  of  Creat  Britain  andlreiand  byDaltympl«.  a  Vol. 

Edinb.  gg.  4.  4  Rthlr. 
Lectures  on  hiftory  and  gencral  policy ;  to  which  is  pre- 

fixed  an  Effai  ort  a  Courfeof  liberal  education  for  civil 

•nd  «ctiv«  life,  by  PricfMey.  Birmingham,  8g.#  7  Rtl''- 
Original  Letters  written  during  the  Reigns  of  Henry  VI. 

Edward  IV.  Richard  Hl  by  Fenn,  1.4  VoL  Lond. 

g7.  4.  *g  Rthlr.  19  gr. 
Cremani  jus  crfminale.  I  VoL  TicinL  9».  4-  >  Rthlr.  ggr. 
Carminati  Hygiene,  Terapeutice  et  Matecia  Medica  1  Vol. 

Papiae.  91.  g.  1  Rthlr.  a  gr. 
Hiftory  «f  th«  reign  of  Peter*  the  Cruel  Kinff  of  Gaftila 

and  Leon  by  Dülon.  1.  a  Vol.  Lond.  Ii    %  1  Rthlr. 

•9  gr. 

The  Battie  of  Bosworth  - Field  between  Richard  TH.  and 

Henry  Earl  of  Richmont  Auffuft  aa,  J4gf.  by  Hutton. 

Birmingh.  gg.  g.  1  Rthlr.  15  gr. 
Ltflbni  to  a  Young  Prince  by  an  Old  Statermann.  LonÄ 

9t.  g.  1  Rthlr.  14  gr. 
Les  ruines  ou  meditations  für  le*  revolution«  das  < 

p.  Volney,  Paris,  91.  g.  1  Rthlr.  15  ffr. 
I.  I.  Rouffeau  confidere  comm«  Tun  des  premien  . 

p.  Mtrcier.  i.-aT.  Ib.  91.  g.  I  Rthlr.  13  gr. 
LaVerii«  rendue  aux  lettre«  par  la  libene  p.  de  laVallee. 

Strasburg,  9t.  g.  I  Rthlr.  g  gr. 
Hiftoire  du  Depart  du  Roi.  Pari»,  91.  g.  I  Rthlr.  3  gr. 
Anecdotes  du  regne  de  Loui«  XVI.  I  -  «  Vol.  Ib.  91.  g. 

4  Rthlr.  1  gr. 

Inftruaioni  Ariftocratiche.  1 .  4 Toi. Baflano,  gg.  ».aiihlr. 
ggr. 

Memorie  della  Societa  Agraria,  1.4  Vol.  Torino,  gg.  g. 
3  tViMr  U  gr. 

Idea  delia  vita  del  Gioranetto  dal  Orlandi  I.  a  T.  Sien«. 

90.  g.  t  Rthlr.  g  git 
Opere  poetiche  d«l  Coiue  de  Coureil,  1.  a  T.  Firenae,  90. 

g.  1  Kthlr.  g  gr. 
Hiftoire  apolog«.  du  Ccmite"  ecclefuA.  d«  l'aflemblee  ruf. 

p.  Durand -Maillane.  Pari»,  91.  g,  I  Rihlr.  a  ffr. 
De  l  edncation  p.  Knox .  Ib.  I  Rthlr.  5  gr, 
Mirabeau peint par  lui-meme.  l-4T.ParU,  91.  g.  4  Rthlr. 

I«  (tn 

La  Rewbli^ne  Belgique,  |.|  T.  Rom,  p.  g.  4  RthJr. 

16  ffr. 

Ua  D« 


Digitized  by  Google 


K9 

De  )"-•-  AiüiTemen«  de*  conr.otflance«  humaine«  et  de  l'in- 
liruaion  publique  tlans  U  au  ftinition  Frsnceife  p- 
Lacr-itelie,  Paris,  Ib.  pi.  8-  I  Rthlr.  1  gr. 

Monnoirs  de*  Preist«  et  Barons  de  Franc«  p.  Duby,  i.jT. 
Pari?,  9°-  4.  e.  F.  17  Rthlr.  10  gr. 

Code  polü.  de  la  France.  1-6.  «- 15  T.  Pari*.  91.  12. 
8  Rthlr. 

Code  n:u:ücip«l  ou  Fiemire  de»  Oftkiers  Municipaux. 

N.  1.  1.  Ib.  8.  1  IWhlr.  14  gr. 
Le  Dtiputifme  devoüce  ou  Memoire«  de  M.  dela  Tude,  r-. 

Tbtery,         T.  Ib.  92.  12.  1  Rthlr.  t  «r. 
Defcrip'ion  and  Ufe  of  fuur  new  liillrun-ents  by  Domm. 

'   Biiftd.  8.  2  Rthlr. 
New  Eii«'  fn  Translation  of  tlic  Pcntateudi  by  Delgado, 

l.ond.  «?•  4-  5  Kihlr.  t«  gr.  • 
Annotation*   upon  Genen»  by  Herwoods,  Load.  89.  8. 

1  Rthlr.  II  gr. 

Naeal  and  miütary  Memoire  of  Great  Britain  front  1717. 

1790.  by  Beatfon.  1 .3  Vo!.  Ib.  8-  8  Rthlr.  10  gr. 
Dtir.-tfiu*  ou  lVducation  d'un  Prince  p.  Chajnberu  *.  2  T. 

Vm*.  90.  8-  1  Rthlr.  20  gr. 
Expofition  «et  Defenfe  de  notre  conftitution  monarebique 

Fratrcoife  p.  Mureau.  1.  2  T.  Pari*.  89-  f.  1  Rthlr. 

U  *r. 

Newton  i ,  opera ,  comraent.  Horsley.  I  -  5  Vol.  Lond.  79. 
4.  39  Htblr. 

Cofluinale  Rottenfe  from  the  original  Manufcripl  in  tbe 

arihfves  of  the  Dean  and  Chapter  of  Rodiefter  by 

Th<#?e.  Ib.  81-  Toi.  11  Rthlr.  9  Rr. 
Ohfermtaai  de  M.  de  Trebra  für  l'interieur  des  Montag. 

ne*  p-  de  Veltheim.  Paris,  87.  Fol.  c.  F.  iSL  16  Rthlr 

2t  gr. 

Voyagemineralogtqtie,  pbilofopiqueet  hiftorique  er.  Toscane 

p.  Tozetti.  I.  2  T.  Paris,  9t.  8.  3  Rthlr.  lo  gr. 
«liryes  novae  aut  minus  cognitae  qua»  defcriptionibiis  et 
iconibu»  illuftavit  L'Heritier,  1-6  Fat.  Pjrifiis  84. 
Toi.  c.  F.  so  Rthlr. 


IV.  Landkarten  und  Kupferfliche  fo  tu 
verkaufen. 

■ 

Der  im  May  vorigen  Jähret  rerflorbens  Hm  Hofrath 
D.Lauhn  xu  TennOedt  hau«  in  er: cm  Zeitraum  ron  mehr 
denn  20.  Jahren  eiive  Rarke  Sammlung  von  Landebarten 
und  Prorpecten  mit  vielem  Fieifs  und  Aufwand  getaramelt 
und  geordnet.  DiefeSamlung  beflehet  ungefähr  aua  gcxx» 
Stück .  worunter  Geh  etwa  5900  Charten  und  Uber  »•*» 
Profpecte ,  Plaue  und  dergleichen  befinden.  Die  Char- 
ten  find  nach  den  1  andern  ,  und  bey  diefen  wiederum 
nach  ihren  »erfchiedenen  Abtheilungen,  die  Profpecte 
aber  und  dergleichen  nach  dem  Alphabet  geordnet ;  und 
dazu  ift  ein  fehr  rollftandiger  und  genauer  Caulog  vor- 
handen. Um  diefe  gante  Sammlung,  nebft  3to  Stück 
geographischen  und  dahin  einfchlagendes  Büchern,  unter 
denen  fich  auch  noch  Atlanten  und  Sammlungen  ron  Ku- 
aus  freyer  Hand  au 


man  «inen  Präs*  ron  2600  Thaler  Conrenr.  mafiig  b-- 
flimmt.  und  den  Kauflustigen  hiermit  bekai>nt  machen 
wollen,  dafs  bey  dem  Herrn  Crei» . Amtmann  Juß  zu 
Tennftedt  die  Sammlung  nehfl  dem  Cataiogo  eingefehen. 
auch  an  dtefen  wegen  allenfalf<iger  Mittheilung  de« 
logi,  welche  jedoch  ander»  nicht,  als  gegen  eine -, 
Einlage  ron  60  Tha'.ee  Conrentionsgeld  erfolgen  mag,  fo 
wie  wegen  der  etwa  fonft  zu  wiüen  »erlangten  Nachrich- 
ten ,  fleh  Tcrwendet  werden  kann.  Um  den  Werth  der 
Samlung  xu  Leun  heilen  ,  muft  man  Kenner,  aber  auch 
mit  der  Lauhnifcben  Sammlung  genau  bekannt,  feyn.  In. 
def*  will  man  doch  einige  der  Atlanten  auszeichnen: 
d'Anrille  Atlas  ron  China  mit  41  Charten.  Table»  de» 

Charte«  des  pais  Bas.  7J  Charten. 
Perric  Charten  von  dem  Schaupliu  des  fiebeajahrigen 

Krieges,  und  andere  Blatter  und  Plane 

und  des»  Bayerfchen  Kriege  ao.  177t,, 

57  " 
Atlai 


Vom  letzte»  Turkenkriege  1717- 171>- 

Plane. 
Haui  Orbi*  aettiquue. 
d'Anrille  orbis  antiquus.  1784.  13  Blan- 
de Witt  Land  -  und  See  -  Atlas.  VS  Charten. 
Viele 


V.  Bucher  fo  ru  kaufen  gefucht  werden. 

Zur  Ergänzung  einer  faft  rollftandigen 
feit  1682.  in  Leipzig  herausge» 


toinm  werden  nachbemerkte  Bande  gefucht : 
Nova  Aoa  Eruditorum  auf  die  Jahre  1763.  1764.  17*6. 

'7°7-  'TT**  und  folgende  Jahre,  riemlich  bis  178» 

incl.  Stipplen^nu  ad  nova  AcuErudiior.  Tomus  VHL 

feu  ukimui. 
Index  Generalis  Deceoni  ITti  et  Vlü. 

Sollte  Jemand  diefe  fehlenden  Bande,  oder  auch  nur 
einige  derfelben ,  oder  auch  noch  mehrere,  nur  dafs  die 
fehlenden  darunter  fleh  mit  betin  den ,  befitzen .  und  fle  xu 
»erkaufen  gefonnen  feyn;  der  wird  gebeten,  mit  dem 
Her«  Creiftamtroann  Jutt  in  Temiüedt  darüber  in  Unter- 
kandlung  xu  treten ,  «nd  diefein  dte  Bedingungen,  uuter 
denen  Er  da 
eröfnen. 


VI.  Vermifchte  Anzeigen. 

Ein  Auffatz  im  Janu.tr  des  Schleswi^ftlien  Journal» 
rwanlafst  die  Bekanntmachung,  daf*  die  in  Nr.  261.  der 
Allgem.  Liu  Zeitung  enthaitnen  Beurtheilungen  des  Glau- 
bens bekeuntnilTes  des  VVurmbraud,  und  der  darauf  folgen- 
den franzrif.  Schrift  über  die 
febiedner  Hand  find. 

Die  Herausgeber  der  A.  L.  Z. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


£  Neue  periodifche  Schriften. 

DM  ffoumal  dti  Luxiu  und  dtr  MoJr»  vom  Monat 
Februar  ift  »rfchienen  tind  enthalt  folgende  Artikel  : 
I.  Uebcr  Urfprun^  und  A!<er  der  Engl.  Garten  -  Kunft. 
H-  Ood  fave  theKing.  I Tl.  Theater.  IV.  Moden -Neuig- 
keilen.  I.  Au*  Englaad.  3.  Teutfcliland.  3-  Frankreich.' 
V.  Aufforderung  an  Teutschland.  Vf.  Mufik  und  ihre 
neueflen  Mode  -  Pt odakte.  VIT.  Ameub'.ement. .  I.  Ein 
Schreibtifch  für  Damen,  a.  Ein  Feldkaften  fiir  O  meiere. 
VIII.  Erklärung  der Kupfcrtafeln.  welche  liefern.  Tof.  4. 
Zwey  deutfebe' Damen  im  Uargtn-  Ntgligti  vom  neue- 
flen Gefchmacke.  Taf.  5.  EinePariferCitoyenne  in  einem 
Habillement  k  la  Republicaine.  Tmf.  6.  Einen  Schreibetifch 
1  ur  Dunen. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  ITohUrfcki  Buchhandlung  in  Ulm  wird  fallende 
zurnachflen  Jubilatemeffe  17-, 3-  bringen: 

zur  Beförderung  des  alterten  Chriftenthums  u. 
der  neueflen  Philosophie  J3ftes  Heft,  g.  1793.  8  gr. 
(Das  J*fte  u.  letzte  Heft  folgt  gleich  nach  der  MeffoO 
fftgm  (T.  L.  U.;  jurift  Magazin  fiir  die  deutfehea 

Reichsftadte  3«es  Bandchen ,  |.  1793.  »  Rtblr. 
Jfezim  (F.  X.1;  Vertuet  einer  Gefcbichte  de«  Ader- 

laffen«,  gr.  g.  1793.  30  gr. 
Der  Reichserbmarfchall  in  .1  kern  Zeiten.   Nach  einem 
Manufcript  aus  dem  I5ien  und  löten  Jahrhundert,  g. 
1793.  2  gr. 
FogUr  CJoh.  Bapt.)  Der  fliehende  und 
Jefus-  eine  Primitzrcde,  g.  179a.  1  gr. 

Bald 'nach  der  MefTe  werden  fertig: 
Gefcbichte  des  erflen  Feldzugs  der  Franken  im  Jahre 
»7»*.  g«f*n  ihre  verbündete  Feinde,  mit  bafondertr 
Hinficht  auf  die  damit  verwickelten  bntm  Begeben- 
heiten Frankreichs  ,  gr.  g. 
M»[trt  (C.  FJ  Leichen .    und  II  ochzeitabdankungs- 
ir  Beyhülfe  fiir  Landfchultneißer  JterBand  g. 


Da  von  dem  feeligen  Bifdioff  Jugufi  CtUitb  Spmn. 
t*»h*ft        Tollflandige  Lebensbeschreibung  von  Seken 

werden  wird  und 


bereits  in  der  Arbeit  ifr;  fo  wird  Solches  rur  Nachriebt 
und'  Antwort  auf  mehrere 
hierdurch  bekannt  gemacht. 
Barby.  den  «9  Febr.  1793. 


Bey  der  Wittwe  Gerlach.  Buchdruckern  zu] 
Friedrichfladt ,  ift  gedruckt  nnd  zu  finden  : 

„Bibliotheque  d'Fducalion  et  de  Lingua  franQoife  ou 
Nouvelle  maniere  d'eiudier  et  d'enSti/ner  le  Franqoig 
en  alliant  l'Euide  de  ce'te  Langue  aux  prtnei paust 
Objets  d'un  bon  Plan  d'Educariun  foit  publique,  foit 
domeftique  h  l'Ufage  de«  Jeunes  -  Perfoi  nes  de>  detix 
Sexes  et  furtout  kl'ufage  des  Eco'es  et  P^nfious  fran- 
c^oifes.  Le  tout  aecompagne  de  Remarques  et  Nute« 
tres  utiles  aux  Inflituteurs  et  luftitutrices .  vii  que 
les  Livres  les  plus  neceffaires  et  les  moins  diipendieux 
rela(iv*ment  h  chaque  Objet  d'Education  y  font  indi- 
qur»  et  que  le  Plan  du  preSent  Ouvrafe  y  eft  ex.vt*. 
ment  detaille  par  ff.  A.  Brtul,  Premier  Maiire  de 
Langue  a  l'icademie  Electorale  ssilicaire  de  Cadets 
de  Saxe,  I793-"  —  und  koftet  auf  Druck p.ipier  IJ, 
auf  Schreibepapier  aber  itf  Grofcfaen. 


In  künftiger  Oflertnefle  erfcheint  in  unferm  Verlage, 
de«  Herrn  Hofrith«  Dr.  Lodert  zu  ff  tut.  modiciuifcha 
Anthropologie,  unter  folgendem  Titel: 

Anfangitriind*  dtr  mtdleimiftktn  Amthropologtt  und  dtr. 


Stjatt .  Artnrykmndt,  tntworftn  im  Dr. 
Loder,  Zweyte  varbeflerte  Auflage. 
Die  erfte  Auflage  diefes  Buchs  lief«  der  Herr  Verfalle« 
1791.  bltts  für  feine  Zuhörer  drucken,  und  fie  kam  daher 
gar  nicht  in  den  Buchhandel.  Sein  Plan  ift.  die  Anthro- 
pologie und  Staats  -  Arzneykunde  zwar  als  zwey  befonder« 
Wiffenfchaften  einzeln  abzuhandeln ,  aus  beyden  aber  je- 
doch durch  zweckmäßige  Beziehung  auf  einander,  ein 

AnthroprltgU  nicht  blos  eine  vollftindige  Anleitung  zur 
FhyfidhgU  des  menfchlicheri  Körpers  geliefert ,  fondern 
auch  aus  der  AitatomU  alles  das  beygefügt,  was  ihm  zurEr- 
•  lauterung  der  in  der  gtrkhüichem  Artn*in*Uhrth»ii  vork<  ml 
menden  Falle  nöthig  zu  feyn  fchien.  In  diefer  letzten 
RückGcht  hat  «t  euch  i\u  der  CHirurgh  die  wichtigflen 


1«J 

Lehren  ausgezeichnet ,  und  fie  im  gehörigen  Orte  tinge» 
(ehaltet.  » 

Da  diefe«  Werk  nicht  blof«  als  Leitfaden  tu  abademU 
/che»  Fortt/ungen  dienen,  fondeni  auch  als  Handbuch  tum 
Nachtefeu  brauchbar  feyn  follte,  fo  ift  es  zufamanenhan- 
gend  und  ausführlicher  gefchriabe«,  al«  fonft  die  akademi- 
fciien  Lehrbücher  zu  teyu  pflegen.  Um  es  aber  auch  für 
jungt  AttiU  als  eine  Anleitung  zur  PhufiaJogie  brattchbar 
zu  machen,  ift  ein  befondirs  t'etteUhniff  de/jenigen  Sihrif. 
ten  angehängt  worden,  welche  beu jedem  Paragraphen  nach- 
gclefen  werden  können.  Diefer  Ulerarifche  Thtil  dt« 
Buchs  wird  als  ei.-  befondettr  Anhang  feparat  verkaufe 

Wir  haben  nicht  nritjiig,  tu  der  Anzeige  diefe«  Werks 
defien  Wichtigkeit  und  Gemeinnütziifkeit  fogleich  in  die 
Augen  fallen,  eine  weitere   Empfehlung  hinzuzufetzen. 

Weimar,  den  «ten  Februar  1792. 

Iuduftrie  C  o  an  t  o  i  r. 


Wir  zeigen  hierdurch  vorläufig  an ,  dafs  in 
Leipz-  Öfter -Meße  folgendes  iiiteaeffante  Werk: 

CUnifche  Beobachtungen  aut  dtr  mtdicinifch  -  chtrurgU 

frhen  Kranken-  Anfielt  tu  St  na.    Krßer  Band. 
in  ttr-rerm  Verlage  erfcheint.   Diefer  erfte  Sand  bekommt 
tn>ch  cei.  btlondern  Titel :  „  1 
Mtdicinifch  -  thhurgifcht  Btoeachttmgtn  von  Dr.  ffuß. 

Ckriflian  lodtr.    Etßrr  Band. 
weil  er  allein  Beobachtungen  de«  Herrn  Hofraths  Loder 
cnthilt.    Die  meillen  hier  befchriebenen  Fäll«  find  in  der 


medirir 


hen  Kranken- Anft.lt  zu  Jena,  von 


welrher  der  Ilerr  ll»frath  Loder  fowohl  Stifter  als  Direc- 
f.or  ift,  vorgekommen.  Der  Herr  Verfafler  hat  dabey  nicht 
fowohl  auf  die  Seltenheit  der  Krankheiten ,  als  vielmehr 
darauf  gefeh'n ,  das  einfach)  Verfahren ,  denen  er  Geh  in 
feiner  innerlichen  und  auuVr'.iehvn  l'raxi*  bediente,  dar- 
zuOellen,  und  den  Gang,  welchen  die  Natur  hey  Heilung 
der  Krankheiten  nimmt,  zu  entwickeln.  Die  gröf-e  Au- 
zahl  der  hier  angegebenen  rille  betrift  äußerlich«  Krank, 
keilen  und  deren  ehirurgifrhe  Hülfe. 

Da  nun  Hr.  Hufrath  Lodtr  von  Ofiern  119%.  an  diefe 
Kranken  -  Anftalt  gemeinfcl  afilich  mit  Hrn  Prof.  IV.  Hu. 
ft'and  beforgen,  und  lieh  knnf  ig  hauptfachüch  mit  der 
darin  vorkommenden  chirurgilchen ,  Hr.  Prof.  H  j  L»,i 
aber  mit  der  medicinifchen  Praxi«  betchaftigen  wird  ,  fo 
werden  die  CtUlfchtn  beobach'unfen  in  der  Folge  von  bey- 
den  gemeinfchaftlich  fortgefem ,  jedoch  fo,  dafs  jeder  von 
ihnen  feine  Beobachtungen  immer  in  einem  befondern 
Bande  famnirln,  und,  auffer  dem  allgemeinen  Tuel  ihnen 
«och  eiirtn  befondern  Tittl  geben  wird;  und  wir  haben 
dem  zu  Folge  die  Anflalt  getroffen  ,  dafs  Liebhabrr,  wel- 
che nicht  die  'ganze  Sammlung  der  Clin.  Beob.iehto.ngen 
fondem  nur  den  thirurgifthen  oder  den  mtdicinifchtn  Thtil 
davon  zu  haben  wünfehten,  auch  Hrn.  Hofrath  Loden 
•der Hrn.  Prof.  dTn/r/and*  Beobachtungen  befonder«  bekom- 
men können.  —  Die  berühmten  Nahmen  diefer  bevden 
rortreflichen  Männer  find  diefer  Sammlung  Empfehlung 
genug;  und  Ge  bedarf  keiner  weitern. 

Weimar,  den  fo  Jan.  VM. 

Ji.duürie  •  Cotctojr. 
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Kwnß  .  Nachricht. 

Der  Herr  Profeffor  Müitr  zu  Stuttgardt  hat 
bekannt  gemacht ,  dafs  die  von  ihm  geftrehene  Plaue,  da« 
Bildnif»  Louis  XVI.  in- ganzer  Hebender  Figur  rorftelirnd, 
bey  defien  unglücklichen  Lage,  ihm  zum  Eigenthum  über- 
lafTen  feye;  und  ich  habe  da*  Vergnügen;  einem  Hochzu- 
verehrend«  Kunftliebhaber  Publikum  die  Nachricht  zu 
geben,  daf«  der  Herr  Miißer  fich  etitfchloffea  bat,  mir  diefe 
Platte  k.tü        zu  überladen.  . 

Der  b*y  allen  wahren  Kunftkennern  entfehiedene 
Ruhm  diefes  KünAlers  würde  durch  alle  Anpreifung«  wel- 
che diefes  Kunftwerk  verdient,  mehr  verlieren,  als  ge- 
winnen. 

Nur  dies  fey  mir  erlaubt  zu  fapen,  dafs  Geh  der  Herr 
Müller  bey  diefer  Arbeit  in  feiner  ganzen  Grofse  zeigte,  — 
wie  follte  fich  auch  das  Gegentheil  mit  feinem  vortreffli- 
chen Karakter  vertrage«  haben,  da  ihm  für  diefe  Platte, 
Wie  es  wohl  zu  vermuthen  ,  eine  fehr  anfehnliche  Beloh- 
nung aecordirt  worden  ift  —  und,  dafs  man  Geh  auffer 
dem  Bild  ruf»  der  Rufsjfchen  Kaiferin  Elifabeth  vonG.  Fr. 
Schmidt ,  keines  Portrait«  von  einem  deutfehen  Kupferfle- 
cher  aus  unferm  Jjhrhundcrt .  erinnern  wird,  welche« 
diefem  in  RuckGcht  der  Kunft  an  die  Seite  geftellt  werden 
könnte.  Das  Gemihlde,  nach  welchem  es  geftoeben  wer- 
den nulle,  ift  von  Mr.  Duplesfit,  einem  dar  berühmteren 
Portrait-  Mahler  Prankreichs,  wozu  der  König  me;i rena- 
len gefefien  ift.  und  dasjenige  Original,  nach  welchem 
auf  Befehl  und  für  Rechnung  des  Königs,  eine  nicht  ge- 
ringe Anzahl  gemahlter  Copieu  gemacht,  und  au  verfchie- 
dene  auswärtig«  Höfe  und  andere  Platze  verfchenkt  wor- 
den find.  Um  diefem  Meifterftück  de«  Grabftirhels.  auch 
in  Rücklicht  des  Druckt,  die  nothwendig«  Vollkommen- 
heit «u  geben;  hebe  ich  der  gröfsern  Kotten  ungeachtet* 
mich  emfchlofien ,  die  Platte  zu  London  abdrucken  zu 
laffen.  Daher  werden  zur  Lieferung  de«  Blaus  wohl  noch 
drey  Monate  Zeit  erforderlich  feyn. 

Diefe«  Blatt,  ein  gleichwichtiges  Monument  für  di« 
Kunft  und  für  die  Gefchichte  unterer  Zeit,  wird  ein* 
'paflende  Umerfchrifi  erhalten. 

Die  Preife  davon  find  di«  btlligften,  die  man  für  eint 
Arbeit  diefer  Art  erwarten  kann.  Für  diejenigen,  we  ih« 
binnen  J  Monaten  fubferibiren ,  kolht  da?  Bbu<  »vant  * 

Lettre  g  Laubthaler.  Ein  Abdruck  mit  der  Schrift 

aus  dem  erllen  und  zweyten  Hundert,  der  (ich  durch  ein 
Beyzeicheu  kenntlich  macht,  6  Laubthaler,  «nid  ein  anderer 
ohne  Beyzeichen  5  Laubthaler.  Es  werden  alle  Kunft- 
auch  Ruchhandlungen  fo  geneigt  fayn.  Subfcriptiou  darauf 
anzunehmen,  wohir  fie  den  gewöhnlichen  Rabatt  zu  er- 
warten haben.  Außerdem  offerire  ich  jedem  Herrn  Sufc» 
feribenten,  der  Geh  an  mich  felbft  wendet,  das  Blatt  nach 
erhaltener  Bezahlung,  fo  weit  es  f«yn  kann,  Franco  zu- 


Nurnberg  im  Montt  Januar  1793. 

Frauen holzifche  Kunfthandlung. 


In  der  Frauenholzifchen  Kunfthandlung  zu  Nürnberg 
find  erfchieneii ,  und  bey  ihr  felbft,  wie  auch  in  der  Flei- 
fcherUchta  Buchtuudluoc  zu  JLeipug  zu  haben : 

1;  v*-- 
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t)  Versuch  Gber  die  Religion  der  alten  Egypter  ond 

Grieche»  von  /W  ffo~<hlm  SUgmund  Fogel.  Rector 
der  Sebalder- Schule  n»  Nürnberg  ,  in  gr.  4.  mit  Ori- 
ginal Didotfcben  Lettern  gedruckt  und  mit  1«  Kupfern 
*  af  Rthlr.  fachf.  und  ahne  Kupfer  I  Rthlr.  8  gr. 
fachllfch. 

i)  Bilderbuch  für  Kinder  mit  W  -.licht  auf  die  vom  lln. 
Andre  und  Btchßri-  herausgegebenen  Spaziergange, 
Ite  Sie  und  Jte  Lieferung. 
Von  diefer  Bilderfammlung  erfcheint  alle  Monat  ein 
Heft,  welches  in  einem  blauen  Uarfchlag  geheftet,  folgende 
Blatter  enthalt : 
•)  Vier  T.ifeln,  mit  forgfältig  nach  den  beRen  Origina- 
lien  gezeichneten  und    ausgemahken  VorAellungen. 

'.i;  Eben  diefe  4  Tafeln  febwarz.   all  UebungsftUcke 
sunt  illuminiren. 

Das  Ranze  Heft  beAeht  a'.fo  aus  g  Tafeln.  In  den  er. 
Ben  Hefte  und  die  beyden  Farbentabelien  ala  Kupfertafeln 

M  I    II.   I    I  n 

gerecnnet. 

Die  Knpfer  werden  auf  gates  Schreibpapier  abgedruckt, 
damit  fie  bey  der  Illumination  die  Farben  halten. 

Die  unten  an  den  Kupfertafeln  verteil  hneten  Monats- 
Uge  weifen  auf  die  vom  Herr«  Anirt  und  Bttkfitin  her- 
angegebenen  Spaziergänge,  wofelbA  man  die  nötbige  Er. 
lauterung  über  jede  Vorftellung  finden  kann. 

Der  Ladenpreifs  für  jede«  Heft  iß  ein  halber  Thaler, 
den  Louisd'or  zu  6  Rthlr.  gerechnet,  «der  10  Grrifchen 
in  Louisd'or  zu  S  Thaler 

Zwölf  Hefte  machen  einen  Band.  Von  de»  grf  ftem 
oder  geringem  Beyfall  des  Publikums  wird  es  abhängen, 
•b  diefe  Sammlung  mit  dem  erflen  Band  gefchloflen  wer- 
den foll,  oder  ob  noch  mehrere  Binde  nachfolgen  können. 

Die  Bezahlung  gefchieht  bey  Ablieferung  eine*  reden 
Hefts.  Niemand  macht  lieh  durch  den  Ankauf  einzelner 
Hefte  verbindlich  ,  da«  ganze  Werk  tu-  nehmen.  Man 
kann  eingehen,  und  abtreten  wie  und  wann  man  will. 
Auch  die  febwarzen  Abdrücke  werden  einzeln  die  Platte 
1  gr.  oder  die  4  Platten  zu  einem  Heft  um  9  kr.  ( 1  gr.J 
»erkauft :  die  4  colorirten  Platten  koAen  aber  ohne  die 


fchwarzen  g  gr.  oder  36  kr- 

YVer  diefe  Simmlung  zu  haben  wiinfcht ,.  wendet  Cefa 
entweder  unmtti.ibar  an  die  Verlag?  handlung,  oder. an 
die  ritiftherirclM-  Bucuhandlung  zu  Leipzig,  oder  iüier- 
baupt  an  eine  gateKunfl  -und  Mnthhai.dlung.  Eiic<-u  und 
Lehrer,  die  1  oder  mehrere  Exemplare  iii^leich  nehmen, 
und  fich  deshaib  unmittelbar  an  die  Vcrlagshaudlung  wen- 
den wollen,  geAattei  d.efc  einen  Abtug  von  10  pro  Cetil. 


III.  Bücher  fo  zu  kaufen  geflieht  werden. 


Tf  »chAehcndc  Büeber  und  Abhandlungen 
getuchet: 

Brieven  over  Duitfchland  rnet  een  Berigt  van  de  Hoven 
van  Mecklenburg,  doer  Thom.  Nugant.  Harlingen 
•  7*9«  "*  - 

Amphitheatrum  glori.ie  W-ldfl-in, 

Ausführlich  und  grümUirher  Bericht  der  vorgeweßen 
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Prodition  etc."  in  offenem  Druck  gegeben.  Auffarfer- 

baren  der  Rom.  Kayferl.Maj.  allergnadigften  Befehl  4- 
Ohne  Druckort,  Jahr,  und  Seitenzahl. 
Kurae  aber  doch  wahrhaftige  Relation  deffen ,  was  von» 
19  Jan.  dieses  laufenden  ißJiAen  Jahres  an  hja  auf 
den  leutenFebr.  mk  Albrecht  von  Wallenftein  Tamms 
andern  fürnchsneii  Perfonen  erftlich  zu  Pilfen, 
letztlich  zu  Eger  fich  zugetragen  hat.  4> 
Ohne  Jahr,  Druckort  und  Seitenzahl. 
Apologia  und  Verantwortungsfchrift,  aus  weichet!  hohe« 
wichtigen  und  für  dringenden  Urfachen  etliche  zu 
Eger  in  Böhmes)  auwefende  Ihrer  K.K.  Majeftiit  Kriegs- 
Ofccier  an  dep  Xayferl.  Generaliffimus  Aibrecht.  Her- 
zogen zu  Friedlaud.  und  andere  bey  fich  gehabte  Ad« 
barenten  den  sS  Febr.  .i«3*.  gewaltthatige  Hand  an- 
zulegen  etc.  bewogen  worden.  «Sj|.  4 
Gtialdo  Galeazza  Relation  dagli  Aati  et  eorti  deTli  fere- 
niff.  Duchi  di  Brunswich  e  L  uneburg,  d'HolAein  • 
Mechelburg  Priorato  in  Colonia.  in  g. 
Bocerus  de  ori«riiie  et  rebus  geftis  Ducum  Megapolenf. 

üb.  IH.  verßbus  elegiacis  conferipti.  Lipf.  i55o.  f. 
Calovii  Cafp.  Chronic»  oder  erfte  Abkunft  und  Abkosn- 
men  der  Herzog«  von  Mecklenburg.  Lübeck  «So».  H. 
Lcipz.  1704.  4. 
Tob.  Eckhardi  Comm.  de  Henrici  Leonis  «ueteritas« 
,  circa  facra  in  conttitnendis  at<jue  confinaandi»  epifco- 

pis.  Guelpherb.  17J2.  4. 
Engelkenii  (Henr.  Afc.)  diu*,  de  hoflia  Sternbergae  a 

Iudaeis  confuüa  et  crueniata.  Lipf.  1690.  4. 
Grenii  (GeoO  Du!,  de  Venedis.  Witteb.  1676.  4- 
Grotii  C  Hug.)  hiAoria  Gothorusn.  Vendalorum,  et 

Longobardorum  Amftel.  1655.  ?- 
Scheid  ii  düT.  da  Regii  Vandalorum  tituli  Aag.  Daniae 
Regibus  iam  pudern  f -miliaris  origiae  et  cauda.  Hat- 
niae  1743. 

Wirthii  oratio  de  antiquitate  et  dignitate  genti*  He r.ct se 

Lipf.  1605.  4*        t  .  . 
a  Thudes  de  origtne  Slaroruaa.  Lipf.  162$. 
WeAphaii  (GeoJ  Meckieub.  Schwerini  (che  Aliertbümer 

und  Merkwürdigkeiten.    Hasab.  1719.  4. 
Newberry  HiAorien  van  Mecklenburg .  aus  dem  Engl, 
uberfeut  von  Job.  Tob.  Kohler.  Leipzig  1763- 
Wer.felbige  für  einen  billigen  IV *  ••  abzuAehen  ge- 
wiiliget  iA ,  beliebe  davon  mit  AnzetSjung  des  I'reifes  der 

rieht  zu  geben. 

.  :  !/•".    .  . :    .  - 

IV.  Kprabgefe'zte  Euchrrpreife. 

Da  die  Verlagshand  um»  von  nachftehend  verzeichne- 
ten Biirhern  noch  einen-  grofen  Vurraih  hat ,'  tb  frScn  ful- 
che  wahrend  der  diesjährigen  I  ubil.tte  -  Med*  tu  Leip-ig 
vom  isten  April  bis  zum  f  ten  May  tiir  die  dabey  bemerk- 
ten um  viele»  herabgesetzten  Preife ,  gegen  baare  Bezah- 
lung in  Louisd'or  ä  "5  Rthlr.  ebgelanen  werden  ,  nachher 
aber  tritt  der  gewöhnliche  Verkanfpreifs  wieder  ein. 
Dav.  Collier  Einleitung  zum  richtir-n  VerAande  und 

ssülslicher  Lerung-der  beilifeii  ScUrift ;  au»  dem  engl. 

gr.  |.  17(4.  1  Rikhr.  16  gr.  für  ze  gr. 
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Der  »ngl.  Welrwetfe  oder  die  Bcgeberiheuerj  de*  Herrn 
Ceveland  gr.  8-  1770.  2  RthJr.  t  gr.  ***  1  Rthlr.  4  gr. 
Flcury  allgemeine  Kirchcngrfdiicbt«  des  neuen 
14  Theile  gr.  4-'.  '75J*  »77«.  4»  Rthlr.  für 
11  Rihlr. 

J.  B.  d-  Hilde  Beitreibung  des  chinefifchen  Reich* 
4TS1.  m.  K.  1747-5.  «5  Rthlr.  la  er.  für  7  Rthlr. 

—  üuüitie.  oder  auifiihrliche  Befehreibtins  des  chine- 
fjfchen  Reichs  und  der  groben  Tartarey  gr.  4.  175Ä. 
1  Rthlr.  4  gr.  für  l 1  gr. 

Leben  einer  vornehmen  Standesperfon  oder  Begebenhei- 
ten des  Marquis  ron  ***  welcher  der  Weh  emfogec 
hat.  gr.  f.  176I.  1  Rthlr.  8  gr.  für  r  Rthlr.  4  gr. 

Thom.  Stocicbaufens  Verteidigung  der  biblifchen  G«v 
fchichte.  8  Th.  gr.  |.  175» -5?.  14  Rthlr.  4  gr.  für 
5  Rthlr. 

—  —  I.ehrbegriff  der  ganten  chrifUichen  Reiigioi. 
7  Tbeile  gr.  g.  l7J$.-e"4- 9  Rthlr  r 


VI.  Medaillen  fo  zu  verkaufen. 


das  Apoflolifche  Glaubens- 
behenntuifs  ,  und  neun -und  dreyfcig  I»ehr.  Artikel 
de.-  Englandifchrn  Kirche.  4  Th.  gr.  8.  1763-71. 
8  Rthlr.  für  3  Rihlr. 
Beftellungen  und  Vorauausbezahlungen  nehmen  darauf  an: 
in  Augsburg  die  Riegerfche  Rucbbandlung ,  in  Berlin  die 
Votstfchc  Buchhandlung ,  in  Bratenfchmtig  die  Schulbvxh- 
handUug,  in  Bratlau  Hr.  J.  F.  Korn  der  alter«  Buchhänd- 
ler, in  Frankfurt  a.  Ar*.  Hr.  Bronner  Buchhändler,  in 
Göttin  gm  Hr.  Dietrich,  ir  Hamburg  die  Hn,  Bachmann 
und  Gundermann  Buchbindler .  in  Sena  die  CunoiCche 
Buchhandlung,  in  Uifzlg  lir.  Hertel  Rtu.-bhar.dler.  in 
Nürnberg  die  Felfeckerfche  Buchhandlung,  in  Prag  Hr. 
Albrecht  et  Comp. ,  in  Rafloek  die  Koppen  febe  Buchhand- 
lung .  in  Wien  Hr.  Stahe!  Buchhändler  an  welche  Geh  die- 
jeitigen  wenden  können,  welche  von  diefen  aüferft  wohl 
feilen  Preifen  profitiren  woHen  und  kann  fich  alsdann 
ein  Jeder  nach  der  Oder  •  Mefle  einer  prompten  Lieferung, 
eine  billige  Vergütung  der  Fracht  verüchert  halte«. 

V.  Herabgefetzte  Mufikalien. 


Folgende  mufikalifebe  Werke  ron 
ftorbenen  Capellmeifter  Wolf,  Gnd  in 
untergefeuten  Preifsen  bis 
Öfter  -  MeRe  zu  haben : 
Die  Dorfdeputirten ,  eine 

4to  1  Rthlr.  16  gr.  jetzt  16"  gr. 
Da* Gärtner- Mädchen,  eine  komifche Oper,  4«  I Rthlr. 

11  gr.  jetzt  ia  gr. 
Die  treuen  Köhler,  eine  Operette  4to  1  Rthlr.  1 1  gr. 
jetzt  ia  gr. 

Polixena,  ein  lyrisches  Monodrama!  4  to  1  Rthlr.  16  gr. 
jetzt  t<  gr. 
nach  Verlauf  diefes  Term 
Preiüi  wieder  ein. 

Wemur  im  Febr.  17«. 

Hoffmannifck»  Buchhandlung. 


Zu-eg  fehrftlttn*  attt  goldene  MedaiMeet : 
Die  »in*  iü  anfcöhrt ,  in  der  Gröfce  eines  LaubthMers, 
und  mit  einer  kleinen  dreyfacben  Kette ,  an  Werth 
tiif  Ducaten  IdlWMr.    Auf  der  einen  Seite  das  BiM- 
nifs  Käufer  Ferdinand  4et  tun ,  mit  der  ümfehrit»  : 
Ferdutamdmi  II.  D.  G.  R.  J.  S.  A.  G.  Bo.  Rex.  Auf 
der  andern  Seile  das  Kayferliche  und  Reichs-  Waopen 
mit  der  förtgefetzien  Umschrift:  Mehl.  Auflr.  Dum 
Burgund.  Mar.  Mae.  i«;g. 
Die  tweute,  ein  fehr  alier  fpanifcher  dreyficher  Duca- 
ten .  in  derGröfse  eines  Laubthaler*.    Auf  der  einem 
Seile  das  Bildnifs  PWJip«  det  «ff«  mit  der  ümfehrift : 
Phil.  IUI.  D.  O.  Hirpaniae  Rex  1640.  auf  der 
da*  grosse  fpanifch«  Wappen  mit  der  for 
ümfehrift:  Archi  Aufl.  Dax  Burgund,  Brab. 
werden  für  U  vollwichtige  Friedridssd'or  zum  Verkauf 
angeboten.   Uebbaber  hierzu  belieben  Geh  mit  frankirutr 
an  den  Farmmtid/ckafu 


V1X  Vermifchte  Anzeigen.  * 

Da  mir  Herr  Ferd.  Oehmigke  Senior  allhicr.  fein« 
Buchhandlung  mit  allen  dabey  befindlichen  Rechten  und 
Privilegien  nun  wiirklich  ubertragen  hat,  fo  mache  ich 
hierdurch  nochmii*  bekannt:  dafs  Hr.  Oehmigke  all« 
Pefliva  allein  tragt  —  mir  hingegen  alle  activ  Forderun- 
geu  feiner  Buchhandlung  mit  veranfchlagt  worden  find. 
Ich  erfuche  daher  alle  refp.  Kunden  dic/er  Buchhandlung 
um  die  Fortdauer  ihrer  geneigten  Verbindung  und  von 
meiner  Seite  der  biiligßen  Behandlung  fo  wie  der  promp. 
teilen  Bedienung  v  er  Geliert  zu  feyn. 

Berlin  den  l  Fehr.  t7J3. 

Gottfried  Karl  Nauk 


Da  ich  höre  und  befürchte,  dafs  Manche 
Aehnlichkeit  de*  Namens ,  für  denjenigen  hielten , 
noch  halten  könnten ,  welcher  da*  Leben  und  die  Reifen 
des  Baron  von  StheSeri  herausgegeben ,  und  Geh  dadurch 
den  gerechten  Unwillen  und  Tadel  de*  Publikums  zugezo- 
gen hat ;  fo  ruft  mich  meine  Ehre  auf,  hier  Öffentlich  zu 
erkliren,  dafs  ich  nicht  derCelbe  bin,  und  dafs  ich  mich 
sorgfältig  hüten  werde,  wenn  ich  jemals  mich  entfculöfle 
etwas  unter  meinem  Namen  drucken  au  laflen.  in  ahnliche 
Fehler  zu  verfallen  oder  eine  ahnliche  Rüge  zu  verdienen: 
I  im  Febr.  i?»3- 

Eugen  von  Scheeler, 
vorgefetzter  OfKcier  an  der 
C*rl»ttohctuchule. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UniverfMten. 
Troff. 

Am  H  Dac.  vtrtlieidijjte  Hr.  F.  W.  Scftmid ,  von  Plan 
aus  Rohmen,  atifTerurdeutlichen  öffentlichen  ProfclTor 
der  philofophiltheii  Roianik  »in  der  Univcrfitat,  einig« 
Satze  aus  der  Piiyfik  und  Gefchichte.  und  erhielt  darauf 
von  dem  derma  (igen  Uecan  Hr.  Pr.  Alrifsnrr,  die  philofo- 
phifche  Doctonvürde.  Hey  dteftr  Gelegenheit  wurde  eine 
von  i..m  fe  iii't  gefchriebene  Abhandlung:  N'i tu-  und  faaene 
1'ßantfn  ,  nebji  einigen  andern  botanif.  htn  Beobachtungen, 
mit  1  Aupfe  -lüfel  —  unter  die  Zuhörer  ausgetheilt. 

II.  Beförderungen. 

Parlt  im  Nov.  1791.    Jlr.  Le  Fevrt  de  f'iSebrune,  ein 

hlcfit-cr  Arzt,  amwartig  bekannt  drrrh  feine  KenntnuTe 
der  fpi'vchifcben  Litterstur  und  durch  verfchiedene  Au», 
pabeti  r»riechtfchcT  Autoren ,  h.ir  berm  ehcm.i'i^cii  Collerie 
royal  jeut  national,  die  griechifehe  ProfefTur  rrhaken, 
die  durch  Abgang  des  Herrn  VaeMitrt  erledigt  war. 


Hr.  Fourtrou  ,  Doetor  der  Ars.  Vi 
CUemiftcn,  hat  di»  Prelle  dt«  Ken 
nal,  als  Regiffeur  des  poudres  c 


fvrr  heften 

m  Avl'e- 


Ilt*.  ÄdrTl-  35&Mfiefigcr  jun  ■••r  Ar?.'  un 
premier  Commis  beym  Bureau  dr  la  imv'.t 


Hr.  ff  äffen  f rat,  ehemal«  beyjjj  Rorg  -  ui.a—in 
wefen  emplo>irr,  ebeuf.»!*  ein  Cheinift,  ift  Clief  de»  Bu- 
teaux  de  la  guerre  geworden. 


OUfttn.  Der.  ehedem  in  Neuwiedifihen  Dienften 
feftandne,  Regierui.gsrath  Dam,  welcher,  wie  die  A. 
L.  Z.  vor  dem  angezeigt,  bisher  hier  privatillrre .  ift  als 
Kenzlcyratb  nach  Frankfurt  am  Mayn  be/ordert  worden. 
Vor  fciner  Abreife  von  Ciefsen,  erhielt  »r  von  der  hidigea 
Juriftenjaculi.ii  die  Doctorwürde. 


III.  Belohnungen. 

St.  Maj.  der  Kayfer  haben  dem  Ein.  R.  R.  und  Prof, 
Crowte  zu  Giefsen  eine  Prabende  zu  Gofslar  ertheilet. 

IV.  Todesfälle. 

<» 

Marburg.  Hier  ßarb  am  Ende  des  Jahrs  1791.  der. 
durch  feine  Gefchichte  der  Ausbreitung  de«  Judenthum» 
al«  Scbril'tfteller  bekannte,  ProfeiTor  der  Kirchemjefduchl« 
Suhunn  Xemvnd  im  iSlleii  Jahre  feine«  Alters, 


Parii.  Den  10  Dec.  ftarb  allhier  Hr.  ff.  3.  Sut ,  Pro- 
feftor  der  Anatomie  bey  der  ecole  de  Chirurgie  und  der 
«cademie  de  peinture,  ehemals  ErRer  Wundarzt  am  HufoL 
tal  dei  Charite,  $2  Jahr  alt.  Er  ift  durch  anatomifclie 
und  cli irurgifche  Arbeiten  in  der  gelehrten  Welt  ruhmlich 
bekannt,  fo  wie  er  feinen  freunde»  durch  gefelifchaftliche 
Tugenden  unvergeßlich  bleibt- 


Perit'im  Sept.  1791.  Zu  Ende  des  verwichnen  Monau 
darb  allher  Ilr.  Pierre  /.aluuttte ,  Uuctor  der  ArzneyW. 
der  med.  Facultat  zu  Paris  Mitglied,  Ri'ter  des  Sr.  Mi- 
chaelis  •  Orden«  ,  ein  berühmter  und  gefehickfer  Arzt,  im 
81  Jahre  feines  Alter«.  Er  ift  Verf.  verfthiedenerTrlc-di- 
clniicber  Schriften  die  ihn  in  der  I.itteratur  der  Medicin 
nicht  unrühmlich  bekannt  gemacht  haben  ;  als  praetifther 
Arn  wurde  er  in  Paris  vorzüglich  gefchatzt.  befonders  war 
er  in  mehr  als  einer  Hinucht,  der  Arzt  der  Nothleiden- 
den  und  Hiilisbedürftigen. 


/Wi  im  Ott.  1791.  Im  rerwichnen  Sept.  ftarb  aUhter 
Hr.  P.  ff.  F.  Mauduut  de  la  Partnnt,  D.  der  Arz.  W.  und 
der  med.  Fakultät  zu  Parti  Mitglied,  einige  Jahre' alt. 
Er  ift  in  der  N.  G.  durch  den  Antheil,  den  er  an  der  Riif- 
fonfihcu  Gefchichte  der  VJgel  hatte  ,  als  Orrmholoije  be- 
kannt,; an  der  neuen  Eucyclopaedie  methodique  ift  die 
Omiibulogie  ganz  von  ihm,  auch  die  Einleitung  zu  den 
fnfec'.en ,  deren  Bearbeitung  er  als  Folge  de«  Buflbrilchcn 
Werks  aiujiugiich  nach  feinen  eignen  Plan  übernehmen 
wollte,  hat  ihn  zum  Verfaller.  Den  Aerzten  ift  er  durch 
feine  mediciuifche  Eiectricii.it  bekannt ,  die  er  mit  zuerft 
in  Paris,  zur  Heilung  rerüiiicdiicr  Krankheiten,  und  auf 
1  lie- 
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Befehl  der  Regierung  für  Arme  und  Dürftige  unentgeld- 
lieh  in  feinem  Haufe  vornahm,  riihmlichft  bekannt.  Seine 
Torziiglich  fchöne  Vögel  und  Iufecten  •  Sammlung  ver- 
kaufte er  vor  einigen  Jahren  aufserhalb.  Nach  der  königl., 
in  Jardin  du  Hui  aufbewahrten  war  Ge  eine  der  in  fehlt, 
lichften  in  Paria.  Er  hinteri.ifet  übrigem  den  Ruhm  einet 
»echifduffnen  und  gelehrten  Mannes. 


St.  Genevicre)  errichteten  Denkmal«  ebenfalls  bevor,  weil 
snan  aus  rerfdiiedenen  in  den  Thuillerien  entdeckten  Pa- 
pieren weife,  daf»  Mirabeau  zu  der  Zeit,  elf  er  den  warm- 
flen  Patriotismus  affectirte,  vom  Hefe  bezahle  wurde. 
Mit  wie  vielen  Prunk  fein  Leicheabcgingnif«  im  verwich* 
nen  Jahre  begangen  wurd* ,  meldete  ich  Ihnen  zu  feiner 
Zeit.  s 


Paris  Im  Sepf.  1702.  In  diefem  Monat  verlohr  die 
geleime  Welt  einem  um  WifTenfchafien  fehr  verdienten 
«ind  gcfcha'tzten  Mann,  den  Herzog  1.  La  R»ehefjueawlt. 
Er  wurde  zu  Gifors,  einem  Si.idtchen  in  der  Normandie, 
tiiiht  weit  von  einem  ihm  gehörigen  I,ai:dgute  von  dem 
aufgewiegelten  Volke,  oder  vielmehr  eigends  gedungenen 
Mördern  in  dem  Armen  feines  Freundes  des  Komandeur 
Dolomieua.  und  in  Gegenwart  feiner  Gattin  und  Mutter 
umgebracht.  Er  hatte  kurz  zuvor  die  Stelle  als  Prafidrnt 
des  Parifer  Departements  niedergelegt,  weil  er  fowohl 
als  mehrere  feiner  Kollegen  den  Greueln,  deren  Geh  die 
sogenannten  Commune«  von  Paris,  an  deren  Spitze  damals, 
fo  wie  noch  jetzt  Robemfpierre  fUnd  ,  nicht  Einhalt  zu 
thun  vermogte.  Die  Hinrichtung  des  Herzogs  fo  wie  meh- 
jer  unfchuldiger  Leute,  war  alfo  blofs  eine  Folge  der 
Schauderhaften  Scenen .  die  wir  vom  Jten  bis  6ten  Sept. 
hier  in  Paris,  erlebt  haben. 


Wien.  Zu  Ende  des  vorigen  Jahre»  flarb  hier  Graf 
CortierSi  vormaliger  polnifcherGefcbafistrager  am  hiefigen 
Hofe.  Man  fand  nach  feinem  Tode  gegen  4*  varfiegelte 
Briefe  an  verfchiedene  Magnaten  in  Pohlen ,  die  fämrat-  ' 
lieh  nichts  anders  enthielten  als  das  bekannte  Lied  c,a  jra, 
ins  Pohlnifche  überfetzt,  und  mit  Muük  begleitet. 

V.  Oeffeulliche  Anftaltcn. 

Parti.  Die  Bibliothek  ron  Si-Genevieve,  ifl  nunmehr 
■für  eine  öffentliche  Bibliothek  erkürt,  und  ihr  ein  kleiner 
F<md  ausgefeilt  worden:  das  dabey  befindliche  Möller 
mnd  Komeiit,  welches  aus  regul.  Canonici!  beftand  ,  iß 
Bereits  feit  geraumer  Zeil  aufgehoben  worden.  Die  Anf- 
icht bey  der  Bibliothek  haben  die  Herrn  l\npr.e  und 
P~anfena$,  die  fchon  vor  Auf  Hebung  des  K lullers  bey 
derfelben  angefüllt  waren, 

VI.  Vemiifchte  Nachrichten. 

Parit.  Mir*l*a*i  ß;,ne  ift  in  dem  Club  der  Jacobtner 
In  Stücken  zerfcblagen  worden,  und  ein  ähnliche»  Schick- 
Cd  fleht  feinem  in  Pantheon  Francis  f/chemals  der  Kirche 


Wien  am  11  ffihrner  1793.  Auf  einem  von  den 
Souffleurs  der  beyden  Hoftheater  herausgegebenen  VuS. 

fiändigen  f'e.  lei.hmiffe  aVer  dtui  fc  kfn  Schanfftiele,  tttittfni 

fehen  Oftrn  und  Ba itten ,  weicht  ran  15  A\w.  1791.  bif 
tS  De*.  1791.  find  .„ff, fuhrt  wtrden,  erhellet;  daf*  die 

demfehen  Schauf-noler  173  mal  im  Burgthcater ,  und  104. 

mal  im  Karntnrrthortheater.  zufammen  177  nul  gefpielc 

haben.  Darunter  waren  3»  Trauerfpiele  und  31  foce- 
nennte  Ritterftücke.  —  Neue  Stucke  find  15  gegeben 
worden,  darunter  I  Trauerfpiele  ,  5  Ritterftücke,  I  Nach- 
fpiel,  l  Siugfpiel  —  Die  am  öfterllen  gegebne  Stüeke  m-a- 
ren  folgende.  Der  Uerbfttag  ilmal.  Ahe  und  Neue  Welt 
tomal.  Die  Il.igefiolren  9.  Fürftciigmf.e  |.  Weiber- 
ehre  7.    Die  Pilger  7.    Die  Stielitrrn  9.    Burgergluck  f. 

Agnes  Bernauerin  6.    Die  Sonnenjungferii  7.    Die  India- 

ner  in  England  5.    Verfchiedene  Stücke  von  Jünger  19. 

Die  weniger  vorgekommenen ,  lind  folgende.    Olivie  3. 

Hamlet  3.    Lar.afla  4.    Ficsko  3.   Oer  Bettelfiudcnt  3. 

Matilde  4. 

Die  Italienifche  Oper  ifi  im  Burgtheatcr  13»  mal  im 
Theater  nächft  dem  Kirnrhnertlior  «f  zu  Rt  ramm  183  rr.il 
gegeben  worden.  Darunter  hat  man,  42  mal  nur  einen 
Akt  gegeben.  Eine  Opera  Seria  gab  nun  24  mal.  jm 
ganzen  Jahre  wurden  10  neue  Opern  gefpielt,  darunter 
3  Serie. 

Ballet«  im  Burgtheater  119.  im  K.imtnerthortheaier  44. 
zufammen  t*3-  —  8  neue  Ballet»,  darunter  2  heroifene. 

Beym  deutfehen  Schaufpiel  find  18  Frauenzimmer, 
2o  Männer.    1  Theater« Dichter.    2  Scufileurs. 

Bey  der  Iialieuifchen  Oper  7  Frauenzimmer  8  Man- 
ner.   Ein  Dichter    Zwey  Souffleurs. 
Die  Opera  Seiia  ifl  obi»  feiu  fu 

Solo.    2  Groteninnzcrinnen.   11  Fi- 
ao.  —  4  Solo.     2  GrotefktJiixer. 
alletraeillexnifummeu  19  Männer. 

«^sjtMnV^ 

1'lie.iitiH.;  .  !.i fst  fMrT^Fi.der,  wie  vormals 
fchuls  ,  alle  neu  aufzuführende  Stucke  auf 
rucken ,  wenn  es  die  V'cnafler  nicht  aus- 
iclen. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das,4  ron  mir  angekündigte  Tinterhaltende  Hlfltrien. 
tieft  für  kärger  und  R  ornlrute  ifl  nun  fertig,  und  wird 
üicbJUas  in  *l.e»  .üutiikujdiungnii  De«ufclilar.ds  für  <)  gr. 


rächGfch  oder  40  Kreuzer  Rheinif-  b  zti  haben  fern.  E*  ifl 
22  Bogen  (lark .  fauber  gedruckt,  mit  einem  rubfehen  11. 
te'kupfer  geziert ,  und  enthalt  viele  angenehme  und  lehr, 
reiche  Erö.iLltmgcn  in  einem  dem  Bürger  und  Ltndmann 
»i>g«mc«li.<u  Tvne,  uud  Juuw  zugleicj.  als  JLtftbucb  für 

die 
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die  Jugend  in  Bürger  und  Landfichulen  gebrauch  t  werncn, 
denen  et  auch ,  wenn  fich  die  Herrn  Vorftaher  mit  den 
Befiellungen  (unmittelbar  an  mich  wenden,  um  }  wohl- 
feiler  erlaffen  wird. 

Gotha,  (den  25  Febr.  »703. 

Juftoa  Perthes. 


Beym  'Buchhändler  Korn  dem  altem  in  Breslau  er« 
fche:nt  nachdem  verteutfeht.  und  mit  praktischen  Anmer- 
kungen begleitet  l)  Dr.  ffit.  Rowlta't  Trftife  an  tht 
rtgular,  irregulär,  atonic  and  fiuing  Gant  elf.  2}  Dr.  Ttm- 
pU't  frottict  ef  Fküfic. 


Jrchitacturt  rum!,  par  Cointtraux  oder  AnweifiingY 
•los  von  Erde  Gebjude  aufzuführen,  ift  aus  dem  Franzöf. 
übcrfctit,  ins  kurze  gezogen,  mit  «iiier  Atigab«  von  diefer 
Bauart  in  Deutfchland.  zum  Druck  fertig  Wer  den  Ver- 
lag übernehmen  will,  beliebe  fich  \x-y  Iln.  Adv.  Fiedier 
in  Jena  des  nahern  zu  erkundigen.  In  der  A.L.  Z.  1791. 
K.  15:.  ift  du  Buch  rühmlich 


So  eben  iß  folgendes  intereuante  Buch : 

Brief a  üaer  ffena.  |.  Frkfrt.  u.  Leipz.  1793. 

und  in  allen  Buchhandlungen  für  «  gr.  zu 


Jens  den  itto  Man  1771* 


Einer  nachteiligen  Kolifion  wegen, 
mit  an.dafs  zu  End*  diefer  Malta,  oder  fpätefteus  vier  Wo- 
chen  darauf  eine  deutsche  Ucberfeuung  folgenden  Werks  t 
Mtnorint  Clarint,  hißaira  Amaricame  t  ptMiit  par  Mr, 
Nougartt.  x  l'atumtl. 
fowohl  in  unfern  Verlag ,  als  in  allen  foliden  Buchhand- 
hingen  zu  haben  feyn  wird. 

Sarbnicken  den  iteq  Marty  1703» 

Die  Typographifche  GefeUfchaft, 


Von  «. 
Jo"rc"  **«*•»  WrTqwr,  für  U  Ger*?, 
evtl  ont  foiuM  tn  Atemtgn,  Jepui,  757. 
17«».  Hf  Vol.  . 
■wird  njchftenb  in  einer  angefehenen  Buchhandlung  ia 
eine  deutfehe  Ueberfauung  erfcheioeiw 


jaiqu'tn 


Nachrick»  an  rfbr 

Der  haufgen  Anfrage  wegen  firhen  wir  uns  veran- 
Jafm,  hiermit  noch  einmal  Ö'fenilith  bekannt  inachen, 
dar*  die  Sottmarn-J^Mt  ATorfe  v»n  Dtntf.klamf  b»  tf  Hattnau 
tum  bequemen  Gebrauche ,  befontfer»  fiir  die  Herrn  Offi- 
eiere  und  Reifend»,  auf  Lrine*>»nd  gttopsn  und  tum  Zn- 
fammenlegen  in  emer  Kap/ri,  fron  der  Grinse  ein«  Buch« 
in  gr.  t  )  auch  zum  Aufhangen  in  Ro.len-,  diw  Stuck  a 
I  Friedrichsd'er ,  bey  nna  zw  haben  fey.  Wer  .das  ron 
dem  Herrn  Sutrm.n»,  zUm  fe  rnem  Gebrauche  diefer 

Fleusg  ausgeaxbeitcie  Äs/erta- 


rfum  mit  verlangt,  zahlt  dafür  l  KtUr.  Briefe  undGt!. 
der  erbitten  wir  uns  Franco. 

Berlin ,  den  iten  M.irt«  1793. 

Konlgl.  Pr.  Akadem.  Konft-und  Buchhandju*g 
J.  C  C.  Natorp  u.  Com». 


e» 

II.  Manafcripte  fo  zu 


Den  kleinen  Roman  des  Salat*  Pitt  t:  Je»  Gaules ,  weL 
eher  den  fechften  Band  der  Etudtt  dt  U  natura  fchliedt. 
habe  ich  uberfetzt  und  biete  ihn  hierdurch  iura  Verlag  ia, 

Oldenburg  den  6  Marz  1703. 

G  r  u  b  e  r 


in. 

Folgende  Bücher  find  für  die  Hälfte  der  hier  beyge- 
W««n  I.adenpreife  in  der  Vofsifche»  Buchhandlung  in 
Berlm  ^en  ^„^  ^„„,„3  zu  uben 

Abhandlungen,  anatomifche.  chimifche  u.  betanifcha  de» 
kon.  Akad.  d.  Witt  i„  ParU  ,  bU  Or  Band  gr.  f> 
Brefäla«  749.60.  ij  Rlhlr. 

—  diefelben  2r  4r  5r  Cr  7r  |r  und  jr  B.  gr.  g.  9  Rthlr. 

—  und  Beobaebtungeo  der  Bernifch  Ökonom.  Gefcllfch. 
Jahrg.  17(12.  i.4s  Stück  I7tf3.  1.4s  Su  1764.  1.4  St. 
,7<S'-         St-  '7«Ä-  '  -4«  St.  1707.  1.  u.  js  Su  176g. 

v:\iz>. su  i77°- u  86  °* trp- u  st-  *  »♦ 

—  «inwPrir„gefelIfch,ft  in  Böhmen,  zur  Aufnahme  der 
Mathematik,  d.  vaterlandifchenCefchichte  u.  d.  Natur- 
gefch.cht«  lbis3rB.gr.  S.Prag  775.77.  3Rthlr.  12  gr. 

—  aus  der  Naturgefchichte .  prakt.  Arzneykunft  und 
Chirurgie,  aus  den  Schriften  der  Harlemtner  und 
auch  arid,  hollind.  GefellMuften  »Bande  m.  JL  er.  8. 
Leipz.  775-  7<f.  1  Rthlr.  g  gr. 

—  xur  Erlantemng  der  IVÜifchen  -  Kirchen  .  G.lehrten- 
n^aturgerclircfite,  « ie  aiich  der  Geographie  von  Bre- 
men u.  Verden  ff  Sammlungen  od.  Bände  gr.  8.  Bre- 
men 75".  Si  4  R,hlr.  6  gr. 

—  der  k3«.  Sch,vcd.  Akaa.  d.  Wlff.  au%  der  Nafurlehr« 
I  3  bis  %r  u.  lor  Bind  gr.  ».Feipz.  749-7'.  «  K.hlr. 

—  ph>rikal.  u,  medieinifche  dcr  ko„.  Akad.  der  Wiff 
zu  Berlin  überfet/t  von  Dr.  Miin.ler  2  Bande  gr.  g. 
Ooiha  73..  3  Rthlr. 

—  P^che.  der  kör,.  Akad.  rVr  Wirf.  i„  Piri,  ,  bif 
ior  The.l  tn-.  g.  -4^.5,.  ,3  R(h!r  g  ?r 

~  der  Ak3*-  dcr  WM;  /u  Pari*  rtlr  Na„lrto,re.  Che. 
rtitc.  Anatomte.  Bo(1!,ik,  und  \Uhentatik  2Th.  gr.  g. 
Leipr.  ?t4-  2  R.hlr.  K 

—  *0»  «lern  Hanno».  Magazin  über  Gegei.ft.ind*  dtrPo. 
Irw*-,  der  Finanzen  nud  Oekononiie.  2  Bände  er  8 
Banner  er  7g«.  2  ruhfr.  s  gr. 

Altmanns  J.  G*  heilige  Reden  b*y  verfchiedenen  Gele- 
genh«;ift,  öTl.le.  pr.  s.  Zürich  755.  2  Rt|l/r- 

Andacl.tsubungen  des  Chrilten  auf  dem  ifcuik,nW 
3  i".  gr.  8.  Frank/.  770.  2  R.U*.  *rtHk,H,Je* 
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•  Amwifan*  Seltenheit«  igt  Natur  tu  www , 

bereiten,   und  zu  erhallen,  gc  8-  Nürnberg  7<i. 
a  Rthlr.  x 
r.  Argen«  Philofopbie  d.  gefunden  Vernunft  gr.  g.  Brcil. 

75«.  1  Kiblr.  13  gr.  .  ' 
v.  Argensville  Couchiiio'ogia  oder  Abhandlung  von  den 
Scboecktflj  Mufchelu  u.  a.  "Schaalthieren.  ncbft  der 
Zoomorphofj,  oder  Abbild,  u.  Befchreib.  de*  T-  er« 
we'che  Geh  uife  bewohnen  mit  41  Kupfern  FoL  \  v  ier» 
77J.  8  Rlhrr. 

Arioflo*s  wiithfiider  Roland  mitKupf.  u.  Vignetten  gr.  g. 
Berif  778-  3  R'-hlr.  16  gr. 

—  ÜÄÖelbe  auf  Schreibpapier  3  Rthlr.  11  gr. 

Anulf  C  G.  Auff.uze  die  ruUifche  Cefchichte  betreffend 

1  Th.  gr.  8  Riga  7t?.  »  Rihlr. 

Der  Arzt,  eine  medicinifche  Wochenfchrift  Erfle  Amt- 
gnbe  i-or  Theil  gr.  8.  6  Rthlr.  18  gr. 

—  Deflelbeti  Jte  Aufgabe  3  3  4  6  7  S I  >r  Theil  gr.  g. 
c      4  Rthlr.  I«  gr. 

Atlruc  vonF.uicnzimraerkrankbeiten  *Th."  gr.  g.DreCt- 

iden  76*.  3  Hthlr.  1 2  (fr. 
Auszug  der  llolliufcheii  Uiflorie  alter  Z-jiten  und  Vol- 
ker vom  A'.'t  Tailhie  verfertigt  gr.  8-  Zurch  750  -  53- 

2  Rthlr.  1 1  gr. 

Baniors  A.  Erläuterung  der  Götterlehre  il  Fabeln,  ans 
der  Gefchichte  lr  Theil  gr.  8-  Leipz.  754-  a  Rthlr. 

«  V-  .  — 

Barkley»  J.  Arge<is,  ein  politischer  Romau  1  Bande 

gr.  8-  Augsb.  770.  1  Rthlr.  16  gr. 
Bafedow  J.  B>  Phiialcuie-    H«CJ  AusJchten  u.  Religion 

der  Vernunft  iTheilc  gr.?.  Altona  764.  3  iUhlr.  20  gr. 
Baumgarieus  S.  J.  Predigten  3  Th.  gr.  g.  Halle  756 -5p 

3  Rthlr. 

Abhandlungen  u.  Erfahrungen  der  fränkifeh  •  phvGka. 
lifch-ökon  imifchen  Bienengefellfchaft  von  1770.  71. 
72.  u.  73-  8-  Nurub.  2  Rthlr.  8  gr. 

_  4er  Btierifcheu  Akad.  der  Witt,  tr  Band  4-  Mün- 
chen 7<J-  1  Rthlr.  12  gr. 

—  «userlefen  :  medicinifche  ,  chirurgifche ,  anatomifche 
rhemiicl  e  und  botanifchtf  der  röm.  Kaif.  Akad.  Aus 
dem  Laui  i.  m,  Kupf.  ao  Thelle  4.  Nürnberg  75S-71. 
38  Rthlr.  Jogr. 

 ■d.üVlb  n  Ruchs  Ii  IS     Hr  Theil.  4  Rthlr.  la.  gr. 

—  Ökonomifch  -  pb> ukalifch«  ao  Thcile  g.  Leipz.  751  -  63- 
s  Rthlr. 

Acrel  O.  chirurgifche  Vorfalle.     Aus  d.  Schwed.  von 

Murray  3  Bande  8.  Gotting  777.  3  Rthlr.  la  gr. 
Ahlward»  P.  Betrachtungen  über  die  Augsb.  ConfcRioR 

5  Theile  4-  Greifswalde  741-51.  6  Rthlr.  8  gr. 
Antiquarius.  Uhciiiifcher »  oder  Bcfchreibung  des  Rhein. 

Itroms  8.  F  ankfurt  77«.  1  Rthlr.  16  gr. 
— -  —  der  Neckar- Main  -  Mofel-u.  Lahnllröme  8-  78«. 

3  R  lr. 

Archiv  für  die aufiibeudc Erziehungskuuft  1-5  u.gr  Th. 

8.  G-efsen  777-8'-  ^  Rthlr.  u  gr. 
Arndts  f.ynmtl.  Bücher  vom  wahr.  ChrijLeiith.  m.  K.  4- 

Fraakf.  77<-  *  Uthir. 
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Arnold*  G.  Chriftl.  Erfahrunitslehre'm  Äen  7ltj||ajiinfl^ii 
Stucken  d^s  lebend.  Chrilieiuhuw*  nach  Anieu.  der 
Sonn-u.  Fcftag*  -  Evangelien  4.  [  rankt.  73«.  a  Kthlr. 

Bahrdts  J.  F.  paraphrallifch«  Erklärung  de»  Buch»IIiab 
4.  1-eipz.  764.  3  r.ih>. 

Bankier  der  vorflditige  3  Th.  4-  ?>3-  1  Rthlr.  18  gr. 

IV.  Veniiüclitty  Anzeigen. 

Obgleich  das  ge*eategif<ht  l'ertelchnift  zu  dem  tan 
Uammerichfchen  Verls.;«  zu  Altona  herausgekommenen 
hiflwifch  -  genealogifehen  Alman.-cht  fichtbar  mit  viele« 
Fleifse  gemacht  worden,  und  folches  volflaedigeeund  rich- 
tiger, als  es  gewöhnlich  zu  feyn  pflegt,  ift;  fo  haben  lieh 
dennoch  ein  Paar  VerfvEeh  'eingefchlichen  ,  welche  nun, 
ohngeachlet  Tie  Niemanden  praejndiciren  können,  zu  ent- 
und  zu  ergänzen  bittet. 
II  a  m  m  e  r  i  c  h  f  c  h  e 


■V 


Der  Herr  ProfelTor  u.  Doctor  Htrmbfladt  zu  Berlin," 
hat  in  den  viei  letzten  St.  des  2  B.  der  Ckemifektn 
Itn  1791.  mehrere  Cttntrovers  Auffite.  gegen  mich, 
Verfuche  ,  Behauptungen  und  Meinungen  abdrucken  laf-  . 
fen.  Ich  werde  diefe  beantworten,  wenn  alle  Acten  erft 
volldoddig  vor  mir  liefen .  mtkrrrt  Ferfuch* ,  die  er  in 
Zweifel  zieht,  erft  uiderhohlt.  und  •■de*»,  von  mir  .und 
Andern  dazu  erbetenen  auswärtigen  Chemikern  erft  an«^- 
flellt  find.  —  Statt  einer  rorliulxeii  Antwort  auf  jene 
Coniroiers  -  Aitffatae ,  Ht,rrtl  F>r.  Girta*n*ri  und  Herrn 
ftckien  N.ic!.ricliten  C'ntell.  Bl.  d.  A.  I-  Z.  No.  105. 
No.  124.  179? .)  mache  ich  hier  indefs  dem  gefamim«*! 
'  chemifchen  Pubüco  bekannt  I.)  Da/i  vcültvmm*»  vtrkatk- 
tft.  vnd,  e*ur«fc  Atnfluhtit  -  ron  ht/grotttpifeht*  ffafftr  I». 

•  freuet  Qurlfilbrr,  fteme  l.rbtntlufl  gitbt,  wtnti  man  et  rrm 
ducirt  rf>/i  aber  a)  umlud  komm  rn  verkalktet,  auch  3)  »ef. 

*  *»mmr>t  verkalktet ,  aber  van  hygroikopifcnfn  /Paffer  durch 
Glihen  ttnht  bef  reiftet ;  Auch  4^  Aufgeglühte!  aber. 
fehlest  verwahrtet;  der  Luft  btotgeflettut;  oder  at/ge- 
glühtet  und  mit  'feßee  benetttet.  q*ect/llbe,  \Vlfler  und 
Luft  liefern.  Fiir  die  Wahrheit  diefer  Behauptungen  ver- 
bürgen fiel»  mehrere  ehrwiirdii»e  denifche  Männer  mic  mir 
und  fo  fallt  dtnn  alfo  doch  wirklich  eine  der] 
des  Syfiems^oto  SjurcRoft"  darnieder. 

Hamelx  im  Februar  1793. 

-Commiffair  Weftrumb. 


-  Dantffgumg. 
Wh  Herrn  Regienint;»  -  Uarh  Medicut  fage  ich  Hir  die 
BeleiciUrtu.geii,  woicitEr,  bey  der RcccuGou  meinesGrund- 
riiTes  der  Kräuterkunde .  (in  dem  7ten  Stucke  des  Sa!z- 
buruer  raediciiüfch- chirurgifchen  Zeitung,)  dieAfcbe  de* 
groficn  Linne,  neu  Herrn  Pralidenteti  vuu  Seil  reber  ,  den 
Herrn  l'rc.feuur  Hedwig,  und  mich  beehrt  hat,  den  ver- 
bir.dlichften  Dank.  lu  den  Amialcii  der  Botanik  fprechen 
wn-  uns  hotTemlich  wieder. 

Berlin  den  23ten  Febr.  1793. 

C.  L.  Wildfnow.  Med.D. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  23. 


Sonnabends  den  i6««  Marz  1  79  3, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Lriptig.    Anzeige  des  2ten  oder  Februar -Stück«  vom 
dommoi  für  Fabrik  Manufaktur,  Handlung,  und  Mode. 

Innhalt:  i.  Art  und  Weife,  wie  den  wollenen  Tü- 
chern die.  Fettigkeit  benommen  \vird,  und  nun  jene  wal- 
ken ljf*t  (Fort'eizung.)  2.  Ueber  Frankreichs  Papiermüh- 
len, feine  Fabriken  semalter  und  gedruckter  Papiere  etc. 
S-  Preife  über  zu  erörternde  Handels -Fabrik,- und  Manu- 
fakturmaterieu.  4.  Bemerkung  über  daa  Probieren  des 
Silbers  in  Frankreich.  5.  Notizen  vom  Verfahren.  weL 
>m  Probiren  det  Goldes  uud  Silber*  in  Frankreich 
achtet  wird  u.  f.  w.  6.  1*,rfuche  und  Erfahrungen 
mit  dem  YeJlouroack  oder  gelben  Lichenbolz  aus  Nord- 
amerika ttf.  7.  Nachrichten  vom  Handel  überhaupt  etc. 
8.  Bemerkungen  über  die  Glafur  der  Kupferwaaren.  9.  An- 
wendung des  Saaraens  vom  rothen  Klee  und  der  Luzerne 
zur  Farberey.  10.  Fortfchritte  der  AGatifchen  Volker  i  1 
Künften  und  Gewerben  etc.  1 1.  Anzeige  neuer  Handlung s- 
und  Zeug.  Fabrik -Artikel,  dargeftellt  durch  natürliche 
Proben  und  illum.  Zeichnung.  12.  Anzeige  von  Haufern 
und  EiablilTements.    13.  Anzeige  vom  Buch-Kunft  -  und 

Vofs  et  Leo. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Bücher,  welche  zur  Michael  Umefle  1792.  bey 
«To*,  ffac.  Gebauer  zu  Halle  erfchicnen  Cid. 

0  Dtr  allgemeinen  ITelthlflorie  %%ter  ThtiL  Oder: 

Dtr  neuen  Hiftane  401er  Theil.    Oder  :  Der  Gefchichte 

Deutfhlandt  (Ur  Band.  gr.  4.  3  lUhlr. 
Der  Verlader  ift  bekanntlich  Herr  Prof.  Gatetti.  Die 
Lefer  finden  hier  von  ihm  die  Gefchichte  des  kVefiphäK- 
ftken  Frieient  und  der  Begebenheiten  bis  zum  Nimu-egi- 
fehen  Frieden  zweckmässig  vorgetragen.  Mit  befonderm 
Vergnügen  verfichert  der  Vertaner  diaFeldmge  det  dama- 
ligen Zelten  befchrieben  zu  haben  „weil  fie  upgcf.ihr  in 
..eben  der  Gegend  vorfielen,  wo  jetzt  die  tapfern  Oeftrei- 
„cher  und  Preuften  die  Laufbahn  ihrer  omrhigen  Theten 
..eröfnen.  Iber  welch  ein  Unterfchied  zwifcher  der  dama- 
„ligen  und  jetzigen  Zeit  I  Die  machtigem  Franzofen  fügten 
„daraahls  ungeftöhrt  den  deutfchen  Bewohnern  des  Rhein- 
„ufers  alle  Drangfeien  zu.  während  dafs  die  anfehnlichen 
„Heere  unfrer I.audaleuto  indem  eigenüiche« frarnoßfchen 


„Gebiet  immer  keinen  Schritt  weit  vordrangen.  Die  Fran- 
„zofen  entrtHen  dem  deutfchen  Reiche  ganze  La:ider,  wah- 
„rend  dafs  die  deutfchen  fich  berathfchlagten .  wie  fie  das 
„Vaterl/nd  gegen  die  Angriffe  deflelben  vertbetdigen  woll- 
„ten.  Vielleicht  nähert  fich  jetu  der  Zeitpunkt,  wo  eitii- 
„ge  von  jenen  Ländern  zu  der  Verbindung  mit  Deutfch- 
„land  wieder  zurückkehren  werden." 

Dr.  Franz  Dom.  MiiberVtnt  neuefle  deutfche  Reichige. 
Jthickte  bh  oi//  vnfere  Zeiten,  Fongefettt  von  Ren*, 
tut  Karl  Freiherrn  ton  Senkenberg.  23te#>  Band  1609  — 
S614.  Oder  1  Verfuth  einer  Gefchichte  det  dentfthen 
Reicht  im  fiebenzehnten  »Jahrhundert  entworfen  »an  Re. 
natut  Karl  Freukerrn  tron  Senkenberg.  2r  Band  gr  f 
•  Rthir.  |  gr. 

Außer  dem  berühmten  Namen  .  den  der'  neue  Fortfe- 
tzer  und  das  Werk  fclbft  fchon  langft  hat,  mufs  fich  die- 
fer  Band  dem  wahren  llißoriker  vorzüglich  dadurch  em- 
pfehlen ,  daf»  der  H.  V.  handfchriftliche  Nachrichten  aus 
dem  Bruwnfchweigen  Archiv  benutzen  koente,  die  grefe- 
tentheils  eigenhändig  vom  Herzoge  Heinrieh  ffuliut  aufge- 
fetzt worden.  Sie  betreffen  1)  alle  Verhandlungen  über 
den  durch  ihn  1Ö10.  zu  Stande  gebrachten  zwe)'ten  Ver- 
gleich zwifchen  Rudolph  II.  und  feinem  Bruder  Matthias 
2)  Unterhandlungen  über  das  von  ihm  abgedankte  und 
bezahlte  ^afftuifthe  Kriegsvolk.  3;  Die  Verhandlungen 
Uber  den  Einfall  des  Königs  Matthias  in  Böhmen  und  det 
fen  dritten  Vertrag  mit  dci 


-  3)  Tittu  Lieiut  mm  Patavium  Römlfche  Gefchichte  von 
Erbauung  dtr  St.it  an  (/o  viel  wir  noch  dason  heben') 
nach  Drakenborthjchtr  Autgakt  tut  dem  Loteinifchen 
Jtberfttst  und  mit  Anmerkungen  vrrfehrn  von  Gottfr. 
Gräfte.  Prediger  au  Pechau  und  Calenberg.  4,  B.,  wel- 
cher die  610  Pentade  enthält.  %.  1  Rthir.  16  gr. 
,  Diefe  gute  lesbare  und  richtige  UeberfeUung,  welche 
uns  nun  fehon  zwey  Drittheile  des  römifehen  Meirter. 
Werks  dargeftellt  hat ,  mufs  dem  gröfsern .  unlateiuifchen 
Publikum  fehr  willkommen  feyn ;  eben  foaUdemgröfsern, 
tinfranzöfifchen  die  deutfehe  Ueberfetzung  des  unfterb- 
lichen  Friedrichs  Gefchichte  feiner  Kriege  uud  Regierung. 

4)  Dtr  Naturforfther  jötes  Stück,  gr.  ».  I  Rthir. 
Freuen  mufs  Geh  jeder  Verehrer  der  Natur,  daft  fich 
diefes  Jounial,  das  fciaca  Namaj»  au  fo  grofeem  Rechu 
Z  fuhrt. 
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fuhrt ,  lieh  fo  Un([e  ununterbrochen  erhalten  hat ,  und  um 
da*  ßch  der  Herr  Verleger  fo  grofse  VerdienAe  erwarb, 
noch  immer  bey  feinem  Werth  erhalt,  indef*  fo  viele  andre 
fpiter  entAandne,  von  .lunlichemZweck.  lingAsns  vergef- 
fen  find.     Auch  diefes  Stuck  zeichnet  (ich  aus ,  durch 
e)  Hrn.  S:hriter$  Untcrfuchuiifen  über  die  Chiionen  und 
befonders  deffen  neue  Anordnung  ihrer  Arten  —  Befchrei- 
bung  feiner  neuen  S*bet*  aus  Guinea  und  andrer  conehy- 
liolojifcher  Merkwürdigkeiten,    b)  Hn.  Kimmeren  lehr- 
reiche BeAimmung  der  eigentlichen  Umerfchiede  zwifchen 
Belemniten ,  durch  iiUfirlchter  Exemplare  verajilaöt  und 
Kupfer  erläutert,   c)  Ha.  Frählickt  Befchreibungen  einiger 
merkwürdiger  Infekten  aus  d.  Kabinette  des  Hn  Ilofvith 
Xudvlph  in  Erling,  des  Lucanus  Pygargus,  L.  TentbrU 
cides,  Caraboides,  Parallelepipedus,  Interruptus,  Cipreo- 
lus,  Cervus  —  des  Scarabaeus  lunaris,  S.  Aercorarius,  — 
das  Melolontha  Fullo .  Bf.  vulgaris.  foltitialis ,  ruficorni*. 
lanigera,  punctata,  argentea,  farinofa,  pulrerulenta ,  au- 
reola,  horticola,  agricola ,   Frifchii,  brunnea.  ruficolis, 
crinitai  craffipes,  vulpes.  crenulata,  fimilis,  gracilis,  bre- 
vipes  ,  fusca  ,  fpectofa  —  der  Cetonia  nitida ,  marginelia, 
lineola,  morio.  nigrita,  marginale,  bicolor.  Rudolphi, 
marilandica  —  des  Hifter  obJongus,  quadrimaculaius  -* 
der  Melyris  GrythrogaAer  —  des  Anuobium  ferruginvum  — 
des  Spharidium  rufieolle  —  des  Nicrophorus  germanicus, 
liumator,  rirginious,  vespitlo  —  des  Erytolus  Aernicor- 
Iiis  —  der  Chryfomel«  p'unetatiffima  —  der  Aide«  rirgi- 
r,.L3  —  des  Cryptocephalus  fanguinicollis,  fibiricus  —  des 
Curculio  femilunaris ,  conicus  ,  betulie  —  des  Attelabus 
»vellanae  —  des  Prion us  laticomis,  faber,  coriariu*  — 
de*  Ceramby»  tuberculatus ,  gigas,  tau.  teAaceus,  cerdo. 
ScopoSi  —  der  Lamia  futor,  raria,  rubus,  afpera,  fcopo- 
li ,  fuliginator,  pedcAris,  carinaia,  lineata,  glycyrrhizae  -  - 
de«  Stenocorus  marilandicus  ,  trunratus  —  des  Callidium 
■heneura ,  cupreum ,  tomentofum  —  des  Clytus  obfeurus 
fafci'tus  —  des  Cantharis  teilacea  —  des  Ebter  oculatus 
teAaceus  —  de»  Catabiis  chryfomalinus  —  der  Mordeila 
crytbrogaAer ,  piradoxa.    d)  Hu.  D.  Königs  botanifche 
Bemerkungen,  Nachrichten  aus  Oßimdiem.    •)  Hn.  Prof. 
Metiue  in  Lm*d  Nachricht  von  einem  griincr>  Aallifirten 
frofsen  Stückfeldfpa:  und  cryAalliuifchen  Waffer  Blei  — 
endlich  /)  des  nunmehr  verAorbnen  Hn.  PaAor  Meinike 
fch.iubare  und  lehrreich  berichtigende  ReviGon  der  in  den 
erAen  io  Stücken  des  S  attuforjckt't  vorkommenden  Ulk», 
hgifchen  und  mineraUgiJchen  Artikel. 

5)  Ptrfuth  einer  pragmttifchen  Gefchichtt  der  Arznty. 
künde  pvmi  dTurf  Sprengel.  ErAer  Th.  gr.  g.  I  Rthlr. 
12  gr. 

Der  Anfang  eines  längft  vermifsten  und  dem  Liuera- 
lor,  fo  wie  dem  Philologen,  Gefchichtforfcher,  Philufophen 
und  denkenden  Arzte,  unfehatibaren ,  deurfchen  Original. 
Werks,  das  einer  eben  fo  bewundernswürdigen  Grlehr- 
(amkeit  und  Belefenheir,  als  dem  ausdaurendAen  Tleifse 
und  der  fcharffichtigAen  Urtheilskraft  fcinDafeyn  zu  dan. 
ken  hat.  Troi  der  auf  allen  Seiten  fich  häufenden  gelehr- 
teu  und  anfebeinend  abfehreckenden  Ciuten  lafst  fich  das 
Ganze  auch  von  Layen  mit  ungemeinem  Intereffe  lefen. 
Die,  Hauptabfchnitte  find:  I.  Vom  ürfprung  der  Ale- 
dkin.   U)  Voo  der  Aetypufchen  Medicin  vor  dem  Pfaa- 


metichus.  III)  Gefrhithie  der  älteAen  Griecfcifchen  M« 
dicin.  IV)  Ihre  GefchUhte  von  Uippocrste»  bis  auf  die 
methodifche  Schule. 

6)  mfenfchaftl.chei  Xatmrrecht  mn  HL  9.  «  0.  Schern, 
mann.  g.  I  Rthl. 

Eine  neue  Frucht  des unermiideten  FJeifses  diefes  fei  be- 
denkenden Forfchers,  und  —  wie  uns  dünkt ,  reifer  als 
irgend  eiue  der  vorigen,  die  fo  viel  Be)  fall  fanden.  Eigne 
Erfindung  eine»  hellereu  Planes,  wohlgeordnete  Verbin. 
dung  dui  Ganzen,  fruchtbare  Kürze,  die  zum  Denken 
reift .  BeAimmthtit  der  Begriffe,  die  es  erleichtert,  ausge- 
fuchte  und  dennoch  reiche  Literatur  zeichnen  dies  Lehr, 
buch,  das  zu  Vorlefunp-u  fo  gm  als  zurSelbAbelehnuif  fu» 
den  Denker  brauchbar  iA,  vortheilhatt  aus. 

7)  Reperttrium  der  Cef.  nicht  i  und  Stftiverfeffumg  seit 
TeuifchUnd  noch  AnUitnng  der  Hibfrlin/thm  uusfiihr. 
lichtn  K*ick,hlßarie  «,«  D.  Chrißoph  von  Schmidt  gtm. 
ftiftldek.  VI  Abtheilunj:  Ftrdinand  dir  ErJU.  I«g. 
I5«4-  gr.  g.  i»  gr. 

Bey  dem  bekanntlich  fo  grofs  angelegten  Plane  des 
MSI- rlinfcktn  Werks,  von  dem  ein  reiches  aber  fch wer 
zu  überfehendes  Detail  «iie  I'olire  fe>n  mufste.  war  es  für 
die  Befitzer  deffelben  ftht-n  »in  wahres  Uedürfnifs,  eine 
RegiAratur  des  Ganzen  zu  haben.  Hr.  II.  -i  v.n  Stkmidt 
aber  that  noch  mehr.  Er  lieferte  uns  ein  Repertorium  über 
die  deutfehe  Reichsgefchichte  und  StaaisrerfaiTütig .  das 
ein  für  fich  beliebendes  Gante  ausmarhr ,  nr.d  bev  »Her 
feiner  Kürze  dennoch  ein  überaus  vollftjmlfcrs  Handbuch 
der  deutfehen  Gefchtchte  abgiebt ,  da  e»  Auszug  s:  t  eii>tc 
fo  überaus  reichhaltigen  Fülle  von  erzählten  BtR.  i  .  i  hei- 
ten  iA,  denen  es  zugleich  zum  RegiAer  dienr.  Für  die. 
welche  diefes  fehn-bare  Biilfsmitud  noch  nid  t  keiner, 
wollen  wir  die  Einrichtung  deffelben  bekannt  micheil.  Er 
nimmt  aus  dem  Hjberlinfihen  Werke  eine  Jahrreil  e  z.  R 
hier  von  I55S-I56*.  und  ordnet  nun  alles  in  derfdben 
erzahlte  unter  alphabeiiiche  Haupirubriken  von  A-Z;  fo. 
wohl  nach  den  Namen  als  Sachen  ...  B. 

„Oeßreich. 

..I55i.  der  Kaifer  befiehlt  durch  ein  in  feine  Erblander 
„erlafsnes  Edikt,  dif*  die  Landesherren  ihre  Prediger, 
»deren  viele  rrsnaTefifdl  waren,  abfehaffen  und  keine 
„neue,  ohne  BewiKigung  und  Scnein  der  Ordinarien  en- 
tnehmen folleu.  V.  igg."  (Iii  Citat  des  Haherlinfchen 
Werk»»  „LVbri<et»S  vergl.  Rtlighnt -und  iXhchrnUkrn; 
„IFien.  Erzheriuge  zu  —  atf.h  König  in  Spanien  :  f.  diu 
„Repertorium.  Abtheil.  V.  Tab.  VI."  Es  find  nemüch 
jeder  Abcbeäluitg  fieifsig  genealogifche  Tabellen  der  vor- 
kommenden Perloi,en  be;  gefugt.  So  dient  dies  Buch,  de« 
Augenblick  vou  jedem  Jahre  uberfehen  zu  können ,  Über 
welchen  Gegenftaud ,  und  ira  etwas  merkwürdiges  geft he- 
ben ,  und  was  davon  aufbewahret  worden. 

g.  Chorokttrißik  tdlrr  und  mtrtwmrdigtr  tämjchtn  v,bfi 
rirnttlntn  /<>.  >.,tn  Chmrtktirtiigtn.  Ein«  forifcttnmg 
der  Ftddtrftnjckrn  Nachricht**  »in  dem  Itben  tmd 
Ende  gulgrßnn'er  Menfcken  von  Fr.  fV.  /Foifrelh,  Pre- 
diger  "in  Rtiingen.  jter  Theil  gr.  g.  jo  gr. 
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Ausführlichere  Lebensbeschreibungen  haben  in  diefem 
Thcile  erhalten  :  i)  A*r  Probß  Lauft  zu  Altona,  2)  Con- 
fererarath  Eggert.  3)  Kirchetiprobft  ffeachimt  zu  Meldorf 
4)  Etatsräthin  Gülich.  $)  Oberhofmeißeriu  von  Such- 
wald  zu  Gotha.  d)  Li  poid  der  Zweite.  7)  Profeflbr  Reit 
x  iu  Leipelg.  %)  Der  Bürger  iWy  zu  Neufehaul.  9)  Pro- 
feffor  Zaehoria  zu  Tie/.  10J  Diaconus  Ai'Aa*  zu  Birlin. 
Die  kurzem  Chtrakterzüge  und  edclaiüthigen  Handlun- 
gen betreffen  Cromwell,  L'hica  Eltonora  Königin  m  Schwe- 
den ,  den  regierenden  Herzog  ron  Gotha  u.  Diderot,  den 
kayferlichcn  Hofageuten  ff  mimt ,  die  jetzige  römifcbe  Kai- 
fcriu,  Profeflbr  leeler  ron  Schafhaufen,  den  jetzigen  Chur- 
flirfien  ron  Coin ,  Peter  von  AtroeiiM  BifcbolF  der  nicht 
■nirten  Griechen  zu  Temetwar ,  Franklin,  den  hollßeiui- 
fchen  Halbbufner  if«/r* ,  Leopold  IL,  den  jetzigen  Fürß- 
bifchoff  von  Würtburg,  Elliut,  Leopold  Herzog  von  Breun- 
fchweig,  Catherine  IL,  die  leipeiger  neue  Schule»  Ho- 
ward, Laudon  und  endlich  die  Einwohner  von  Cerfica. 
Hieraus  nebt  man  fchon ,  daf«  die  Fortsetzung  an  fnter« 
•fit  eher  gewonnen  als  verlohren  hat.  Sie  wird  immer 
«ine  der  erften  Stellen  unter  unfern  afcetifch- 
Unterhaltung»  .  Schriften  einnehmen. 


Von  der  in  unfern)  Verlage  heraufkommenden  kritt- 
tifchen  Zeitung ,  Literatur  der  neueßen  Lektüre ,  iß  der 
Monat  Januar ,  beftehend  auf  itf  halben  Bogen  und  einem 
rothen  Umfchlage,  vollendet.  Ea  find  darum  Techs  und 
flechsig  in  die  Leetüre  einschlagenden  Bücher,  und  darun- 
ter der  Voffifche,  Uchtenbergifehe.  Fraueneimmtr,  Rtvciu- 
tiont,  und  Berliner  Mufen  -  Almanach ,  der  Genlut,  dir  Reife 
mach  Braunfchweig ,  Gedichte  von  Com,  Adolph  der  Kühne, 
Faul  Tfop,  Die  neuen  Novellen  det  Ritten  von  St  Florian 
die  vertrauten  Briefe  über  Frankreich,  die  Familie  Dolberg, 
Befedewt  Lehen  von  Meier,  Rudolf  von  Habsburg ,  /Veit, 
und  Menfchenleben  Anekdoten  und  Charaberxiige  von 
Bahrdt,  A'tuer  fotkikolender ,  Blick  In  die  Schwelte;  ron 
Zeiifchriften  :  Ha  deutfehe  Monatfchrift ,  Minerva,  Girtan- 
wert  polil.  Annalen  .  IJat  8lumenkdrbthen ,  dai  weibliche 
Mufeum  .  Madejowmal,  ff ournal  für  Fabriken  etc.  He.  zum 
Thcil  ausführlicher  und  mit  der  grdfsten  Unpartheylich- 
keit  recenfirt  worden  —  Von  diefer  Zeitung  erfcheinen 
Wöchentlich  vier  halbe  Ro^en .  der  Jahrgang  koßetaRthl. 
ur\d  man  pr.iuumerirt  halbjährig  bey  allen  löbL 
tern  und  Buchhandlungen. 
Defla«  im  Febr.  179^ 

Müller  et 


R».  St.  Neretheim  im  Janner. 
Ankündigung  von  Enikelt  üniverfal  .  Chronik. 
r>ie  in  der  Mitte  des  dre>  zehnten  Jahrhunderta  inVer. 
fen  Rcfchriebene  Üniverfal .  Chronik  des  ffohann  Enickelt 
oderEneukels,  wovon  P.  Pez  in  feinen  feript.  rerum  Auflr. 
Tom.  IH.  p.  M7.  ei„e  Probe  geücfe,.,  hjtf  foJ1  >  narh 

dem  Wunfeh  mehrer  Liebhaber  der  altdeutfchen  Sprache, 
in  der  Reichtßift  Neretheimifchen  buchdruckereu ,  aus  dem 
einztgtn  noch  übrigen  Manufkript,  das  fich  in  der  Neres- 
heischen  JUoüerbibliothek  befindet,  nach  und  nach  in 


Igt 

vier  Bänden  abgedruckt  werden .  wenn  fich  fenugfam  Sub- 

fcTibenten  dazu  finden.  ■ 

Der  wefentlicha  Innbalt  der  Chronik  iß    I.  Blbllfche 

Gefehichtr  det  alten  Teflamentt  von  Mofes  bis'  Simfou, 
nebft  einem  Anhang  von  Biob.  II.  Befchreibun*  und  Ge- 
fehichte  der  vier  Monarchien. 

Der  Herausgeber  F.  Meng  Fant,  KapituUr  im  Bs,  St. 
Neretheim,  wird  nicht  nur  für  einen  korrekten  Abdruck, 
fondern  auch  für  die  nöthige  »Vörf-ui.d  Sacherklarumg 
forgen  und  zugleich  mehrere  in  dem  Manufcript  vorkom- 
mende Abbildungen  in  raubernHolzfcbniiten  mit  abdrucken 
laffea.  Wer  noch  vor  dem  September  des  laufenden 
!?9}ften  Jahres  als  Subfcribent  diefee  Unternehmen  unter- 
ftützt,  der  erhalt  einen  Band  ron  ungefähr  3°  Bugen  um 
t  fl.  30  kr.  rhn.  oder  J«>  gr.  fächf.  Die  Hauptbeßellungen 
werden  theils  in  Neretheimifcher  Burhdruckerey ,  thetla 
in  der  Peekifchen  Buchhandlung  zu  Nördlingen  abgenom- 
men ;  an  letztere  kann  man  fich  entweder  durch 
Buchhändler,  oder  durch  fonft  jemand  wenden. 


Ankündigung  für  da»  fchbne  Gefcklethu  Von  Ida» 
Blumenkörbchen,  eine  Zeit fchrift  für  Damen  iß  das  dritte 
Stück  für  den  Monat  Marz  arfchienen,  und  damit 
das  erfie  Bandchen  gefchloffen.  Das  Kupfer  hierzu  iß  das 
Bildnifs  einer  Laura  ron  Herrn  Berger  geßoehen ,  und 
der  Text  gleich  den  vorigen  Stücken  von  rermifchtem  Inn- 
halte. Uebrigens  fetzen  wir ,  in  das  von  uns  fo  geehrte 
Publicum  das  völlige  Zutrauen  ,  dafs  felbige*  nicht  durch 
Kauf  des  verfchieder.en  Kachdrucke«  von  unferer  Zeit- 
fchrift  dem  Fortgange  der  Originalausgabe  hinderlich 
feyn  werde,  und  nicht,  wenn  diefe  Schrift  wirklich  ge- 
fallt, mit  Undank  auf  folcheArt  belohnen  werde.  —  Das 
Stück  auf  geglättetem  Papier,  mit  Kupfer  und  Muficalien, 
in  weilsem  Gewände  brochiert ,  koßet  8  gr. 

Die  Herausgeber. 


In  allen  guten  Buchhandlungen  iß  zu  haben :  H'fio- 
ßarif.h-  genealvgifd  t,  Almanach,  fürt  *te  ff*hr  der  fron- 
tofifehtn  treuheit.  Enthaltend  die  fortgrf.  tele  GefehlchM 
der  frananäfihtn  Staatsumwäleug.  AlUni  1793.  fcev  ff-  f, 
Mammerieh,  Preifs  1  Rthlr.  DafTelbe  Buch  ohne  Kalender 
um  H.uilelbea  Pmf*.  unter  dem  Titel:  Hiflorijch- gentalo 
gifchrt  rufchrneuth  —  Enthaltend  die  Gcfthiihte  4er  gro. 
ften  Revolution  in  Frankreich,  ||fl  Fur'feieung.  Man  findet 
darinu  diesmal:  die  abgekürzte  Erwl  lung  der  grof&en 
fraiizöfifchen  .leralutiou  fortgefetzt ,  bey  welcher  der  Her- 
ausgeber großen! heits  Herrn  Rabaut  gefolgt  iß,  weil  er 
diefen  mit  Recht  fur  einen  tinpartheyifchen  Augenteugen 
halt,  —  und  dann  die  Koußicutiuii  der  Weftfrankeu,  die 
jeder  l^efer  und  Befitttr  dieaaa  Büchlein»  ungern«  vermif*t 
haben  w  irde,  und  endlich  das  genealogifch«  Verzeichnita 
der  jetztiebet.deu  hohen  Perfonen  inEuropa.  Auller  einem 
allenonfchen  Tittclkupfer  von  Herrn  Chodowieky,  Gnd 
noch  J  der  merkwürdigßeu  Begcbeuneiten  derRevolutiona- 
gefebichte  von  feLier  Meißerha.id  auf  3  Blattern  darge- 
ftellt ,  und  uberdem  die  Portraiu  lo  der  Wtcbtigflen  Man- 
^  «  nee 
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ner  diefer  wichtigen  Epoche.   Den  Bind  zieren  «  fauber 
die  Geh  mf  den  Innhalt  ' 


Der  kurilich  verßorbene  Herzog  1  WeimarifcheCapell- 
.  rVotß,  deffen  CUriercomptffitionen  mit;fo  grofsen 
Rechte  von  allen  achten  Ctavierfpielern  gefchatzt  und 
geübt  worden,  hat  ein  Manufeript  von Sechs  Clarierfoaa- 
oen  feiner  Arbeit  nachgelaffen.  Die  hochachtungswerth* 
Wittwe.  eine  würdige  Tochter  unfers  fieeL  Concertmeißer 
Fran*  Bernd»  hat  folche  der  unteneich neten  Handlung 
übergeben  ,  um  fie  fauber  Heeßen  zu  laflen ;  E«  wird  fol- 
che» mit  der  groTsten  Sorgfalt  gefchehen,  wenn  eine  hin- 
Unglich«  Anzahl  Pranumeranten  Geh  dazu  meldet.  Man 
pranumeriret  Einen  Thaier  8  6rofchen  Pr.  cour.  Die 
Herren  Collecturs  und  alle  MuGkfreunde.  die  Geh  damit 
bemühen  wollen ,  erhalten  dal  fechße  Exemplar  frey. 
Derlin  den  iften  Marz  1793. 

Die  neue  BerHnifrhe  M  u  ß  k  h  a  n  d  1  u  n  g. 

NS.  Nachßens  wird  auch  ein  fehr  naiver  kurier  Lc. 
benslau»  Herrn  C.  M.  rTolff  von  ihm  felbß  aufgefetzt  und 
vom  Herrn  C  M.  Reichardt  mit  einer  Einleitung  beglei- 
tet, herausgegeben,  in  diefer  Handlung  zu  haben  feyn. 

Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  nimmt  Hr.  Hof. 


III.  Neue  Kupferftiche. 

Parii  b.  Parquier  et  Jugot.  Marchands  d'Eßampes  nie 
St.  Jaccues  No.  170.  CUmtnct  dm  Peupie,  Eftampe 
gravee  per  Patau  6  JÄv. 
Die  Veranlaffung  zu  die  fem  wohlgerathnen  Kupferftich 
gab  der  von  .dem  verfammelee»  Volk  zu  Strasburg  geleißete 
feierliche  Bürger -Eid.  bey  welcher  Gelegenheit  das  iianze 
Volk  einßimmig  um  die  Lofslaflung  eines  Gefangnen  bath, 
der  ein  Jahr  zuvor,  der  Aufwieglung  wegen,  war  in  Ver- 
haft  gefetzt  worden. 

Paris  b.  BaCan  Freree.  Marek  d'EftampesHue  et  hotel 
Serpeote :  Le*  finget  fuget  et  fatet ;  eßampe  grave 
par  feu  Mr.  Delaunay  Feine .  d'apres  G.  Schalken, 
üont  Ii  tableau  fe  trouve  dan*  la  galerie  de  DuffeL. 
durff.  Livres.) 

So  wie  fall  alle  vom  feel.  Delaunay  hinterlafsnc  Stiche 
voller  Auadruck,  und  noch  verdietiftlicher  durch  die 
«fliehe  Malere)'  de«  Original«,  dem  der  Stich  um  nicht* 


Tar '/  b.  Sieardis.  rue  du  Fauxbour  Poiflbiiiere  N.  I5S. 
et  chez  Jauffert  au  Jardin  de  la  Rexolution,  eydevant 
le  palais  royal.  La  Liotrtf  Patronmt  du  Franca», 
eßampe  de  forme  ovale,  gravee  d'apres  le 
Skardis,  par  Rouette.  Prix.  3  Liv. 


Eine  Bi'fte  einer  hübfehen  Weiblichen  Fieur  mit  allen 
Attribute:)  der  I  reyheit  gefchmückt,  in  punkürurr  fehr 
angenehmer  Manier  9  Zoll  hoch  5  Zoll  breit. 

Pirit  b-  Desmoart  rue  J.  J.  Roefleau.  Deine  eßampe*  de 
forme  uvale  faiCint  pendant;  de  3  pouces  für  quatre, 
gravees  parCopia,  d'apre*  le  delTein  de  Sau  vage  l'une, 
le  Jehtem  dtt  Francaii,  l'autre  U  Cockemart  JnArifla- 
CtaUI.  O  Li  vre*.) 
Ein  paar  (ihr  faubre  Blatter ,  fn  einer  artigen  Manier. 

Paritb.  Autor  rue  deRoutoi.    Bjh  jour  ma  mere,  e Ram- 
pe ,  —  grave  d  apre«  Julien ,  gravee  par  fon  neveu 

L.  Julien.  (0  Li.T«.) 

Ar«  b.  Legrand  rue  Chrilb'ne  Dauphine  No.  5-  Genf- 
*ieve  attendriffant  fet  apafflni .   eflampe  gravee  par 
Müselle .  d'apres  Theßrokes.  No.  5.  CÄ  Lir.  en  noir, 
et  12  Liv.  en  couleurs.) 
Das  au  Geh  fehr  intereßänte  Sujet,  iß  unier*  Bed un- 
ken s  ,  doch  nicht  mit  Co  vielen  Fleifse,  als  zu  wunfrben 
wäre  von  dem  Kupferßecher  behandelt  worden :  be>m  er. 
Ren  Anblick  mag  es  indeflen  für  ein  artige»  Blatt  ; 


Herr  Friedrich  Gnelin  aus  dem  Baden.  Durlachifchen, 
der  im  vorigen  Jahre  die  Platte  von  der  berühmten  Cafem- 
itte von  Tivoli  publicirte,  hat  nun  auch  den  Compagnon 
dazu  verfertigt.  Diefer  Hellet  einen  nicht  minder  inter- 
efianten  Gegeußand  jener  Cchöncn  .  und  von  Freunden  fo 
häufig  befuchten  Gegenden  vor.  nemlich  die  Villa  des  Mi- 
cenas  mit  den  kleinern  Waflerfilleu  ( Cafcatelline.).  Wer 
die  Arbeiten  di-fe«  gefch  ick  ten  Kupferßecher*  nach  den  Ge- 
mälden des  Herrn  Philipp  Hacken  in  Neapel  kennet,  der 
wird  Geh  von  diefen  Stücken  um  fo  mehr  einen  vortheil- 
haften  Bejnff  machen ,  wenn  er  weifs,  dafa  diefs  reifere 
Arbeiten  ciefes  talentvollen  Kitnßler.«  Gnd ,  und  er  felbß 
einer  der  gröfste  Zeichner  nach  der  Natur  iß.  Gegen- 
wärtige, beyde  Stucke  Gnd  von  ihm  nach  feiner  eigenen 
Zeichnung  geftochen.  Sie  Gnd  3  römifche  Palm  6  Zoll 
breit ,  und  I  Palm .  8}  Zoll  hoch ;  und  koßen  zufammen 
3  römifche  Scudi  mit  det  Schrift :  im  Verlag  < 
auf  dem  fpanifehen  Platz,  in  Rom. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Nirdlmgt»  im  Februar  1793.  Verfchiedene  Umßa'nd« 
machen  es  nothwendig,  den  Termin .  der  zu  Verßeigerung 
der  Bibliothek  des  Herrn  Diakonus  Böckh  ih  dar  Mitte 
des  Februars  angefetzt  war,  zu  verrücken  und  bis  auf 
Himmelfahrt  hinauszufchieben.  Mit  dem  auf  det.  AW 
melfahrtitag  folgenden  toMay  füll  aber  die  Veitteißerung 
tkher  angehen. 
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ALLGEM;  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  24. 

Mittwochs  den  «o««  Mär«  1795. 


«  LITERARISC 
L  Neue  periodiTche  Schriften. 

Altona  bey  J.  F.  Hammerich  ift  erschienen  und  in  allen 
guten  Buchhandlungen  zu  haben :  SihUtwigfthtt 
ffournal,  fftnua*  1793.  enthalt  Folgendes:  0  Einladung. 
6.  I.  7)  Denk -und  Schreibfreiheit,  als  eine  Einleitung 
tum  5chleswigfchen  Journal.  S.  4.  3)  Unmafsgeblicher 
Vorfchlag ,  veranlagt  durch  die  Jer.aifche  Litteratur- 
Zeitung  No.  261.  «792.  von  S.  S.  10.  4)  So  ifl  der 
Menfch ,  fo  war  er  Ret»,  fo  wird  er  immer  feyn !  Verfuch 
einer  jambifchen  Uebcrfctzung  dea  Lukrez,  von  dem 
Firn.  Regierunssr.th  v.ilaltm  in  Oldenburg  S.  34-  f)  Beytrage 
xtim  Für  und  Wider  der  jetzt  fufpendirten  franzöfifchen  Con- 
ftitution.  S.  37.  6)  Man  denke!  Der  Schneider  behielt 
iM)  Hut  auf  dem  Kopfe  und  der  Lohn-Laquai  Rieg  in 
den  Fiakre  feines  Herrn.  S.  79-  7)  I»  e«» 
den  Deutfchen  enzurathen?  S.  US- 

Ebendafelbft:  Drutfihat  Magatim,  ffanmar  1793.  ent- 
halt: l)  Mirabeau's  rertraulicht  Tlrthcile  über  die  fran- 
rrififche  Revolution  ( von  Herrn  f  Armand)  S.  I.  ID  Die 
Schiffarth,  an  Marhitfon  (Von  II.  Mag.  C  F.  a.  Schmidt 
gtn.  Phiftldtk)  S.  23.  HI)  Da»  Beflerwerden  (Von  Hn. 
Prof.  v.  Eggart.)  S.  25.  IV)  Das  eine  Gröfste  (von  dein 
Herrn  Grafen  F.  L.  ».  Stotbtrg ,  komponirt  von  H.  Se- 
kretair Grünland)  y)  L'rtheile  des  Köiügl.  Schwedifchen 
Hofgerichu  über  die  übrigen  Mitfchuhiigen  an  dem 
Schwedifchen  Königsmorde  (aue  den  gedruckten  Proto- 
kollen dea  Hofier  ich  ts)  S.  27. 

Von  diefun  beyden  Journalen  erfcheiut  regelmäßig  mit 
Anfang  jedes  Monats  «in 
1  4  Rthlr. 


B  LZ  cllf*!*. 


II.  Ankündigungen 

Novitäten  cur  O.  M.  der 
hatvdlung  in  Marburg. 

Abhandlung  wie  Hofe  und  Vorwerke 

bauen  und  zu  verwalten ,  mit  Tabellen  und  I  Kupf. 
|r  8-  18  gr.  oder  1  ü  12  kr. 

Archiv  für  Rofsärzte  und  Pferdeliebhaber,  herausgege- 
ben von  Bufch  und  Daum ,  3«  Bandchen ,  mit  1  K. 
g.  Micburg.  16  gr. 

Bagliv ,  O. ,  de  Praxi  niedica  libri  duo  ,  Ed.  Nova 
tt  rteußt  E.  G.  Baldinger,.  gc  g.  I  RtbJr. 


HE   ANZEIGEN.  ■ 

•  » 

*Baldinger ,  E.  G. ,  Litteratura  univerfa  materfae  medi- 
cae,  alimentariae,  toxoeologiae ,  pharmacia«  et  there» 
piae  generalis  medi  cae  atque  chifUrg.  8.  maj.  t  Rthlr. 

'Bergius,  P.  I. ,  von  dum  Nutzen  der  kalten  Bäder, 
neue  Ausgabe,  mit  einer  Vorred«  vom  Geh.  Rath 
Baldinger,  gr.  g.  16  gr. 

Colleciio    diuertationum  a 

1  Vol.  g.  16  gr. 
'Gnade,  H. ,  AnimadverGonum  in  loca  quatdam 

i\„  ■..irmn  etc.  g.  6  gr. 
.    Curtius.  M.  C.,  flatillifch  geographifcheGefchichte  dee 

HetTen  von  ihrem  Urfprung  Lis  auf  die  gegenwartige 

Zeiten,  g.  1  Rihlr. 
*Iuqg,  I.  II.,  Syftem  der  Staats  wird)  fchcfi,  erlterTheü 

welcher  dieGruiidlehrea  enthalt,  gr.  8.  2  Rthlr.  12  gr. 

oder  4  %  30  kr. 
Xerfting«   Manufcripta  über  die  Pferde  Arzneywiflen- 

fchaft,  neue  Auflage,  g.  12  gr. 
Lor-bach,  G.  W.,  Archiv  d« 

tur,  2r  Band,  g.  1  Rthlr. 
Stein,  G.  VY\.  theoretifche  und  praktifche  Anleitung 

zur  Geburtshülfe,  2  Theile,   mit  10  Kupf.  gr.  g. 

2  Rthlr.  rtf  gr. 

Tiedemann ,  Dietr. ,  Geilt  der  fpeculativen  PhiloCophie. 

3r  Band ,  trr.  g.  2  Rthlr. 
Wai.z  nieffenkaiTHofmed.  und  Hofr.)  Befcbreib.  des 

gegenwärtigen  Verfaflung  des  Curorta 

«•  3  gj. 


Novitäten  zur  O.  M.  170?.  der 
handlung  in  Gie&cn. 
Der  gemeinnützige  Rothe  für  Stadt  -  und  Landleute  zur 

Erbauung  und  Belehrung,  8-  16  gr. 
Cancrin,  F.  L.v.,  kleine  ttcbnologifche  Werke,  4'  Band, 

mit  K.  g.  1  Rthlr.  g  gr. 
Neue  Cafualbibliothek.  zum  Behuf  für  Prediger.  4rTh. 
.  t.6*r. 

Danz,  F.  G.,  Grundrtfs  der  Zergliederungskunde ,  mit 
Arnnerk.  von  Sommer  ing .  2r  Band,  gr.  ■>  20  gr. 

Journal  für  Wahrheit,  la  Heft.  g. 

Mannigfaltigkeiten ,  neue-»  *ur  Gefchichte  und  Litten« 
tur,  eine  Uncarhaituog  furLefcgefitilfttuften,  S-  '2gr. 

C«)  A  Ourtiff 
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Oumer  ,  Dr.  L.  B. ,  Ausfichten  in  die  Ewigkeit,  2  Th. 
g.  I  Rthlr.  I  gr.  in  Coramirtion. 

—  —    Religionsunterricht  f-.ir  Uiim'irditie,  8.  3  fr. 
Philofophifche  Unterhaltungen  tibcr  bedeutende  Revolu- 
tionin im  der  Gelehrfamkeit ,  gr.  8-  I  lUhlr. 
t2  «r. 

Religionsbegebeuheiten.  die  neueren,  mit  unpartbeyi- 
fchen  Anmerkungen.  12  Stucke,  von  179 2.  g.  1  RthJr. 
12  gr. 

—  —    von  1793-  «-4*  St.  12  gr. 

Strack  ,  CT.,  ein  Gefchenk  an  meine  Gemeinde,  in 
.Bezug  »uf  gegenwärtige  Zeiten  ,  8.  I  gr. 


Beym  Buchhändler  Gehra  in  Neuwied  ift  zu  haben  : 
Charte  der  kViedifchen  und  Nieder  -  Ifenburgifehen  Len- 
de, mit  den  daran g ranzende*  Landen,  Ortfchaften  und 
Fläßen,  aufgenommen  und  herausgegeben  im  ff.  F. 
Dümtfeld,  gewefenen  FiirflL  Neuwitd  ftken  Ingenieur 
Lieutenant  »  größte  Blatter  1  Rthlr.  8  pr.  Sachfifch. 
Dicfe  zwey  vonreflichen  Blätter  find  25  Zoll  hoch  und 
46  /.oll  breit  und  enthalten  die  Gegenden  von  Bonn  den 
Rhein  hinaui  bis  Ofterfpei;  der  Lahn  hinauf  bis  über 
Weilburg:  einen  grofsen  Theil  des  Wefterwaldes;  der 
Moful  hinauf  bis  Bifchofftein,  auf  den  Hundsrück  bis  über 
V\'aldefch;  bis  an  den  Sieg- Hufs:  einen  Theil  der  hohen 
Strafse  1 011  Frankfurt  nach  Cölln,  nemlich  den  Theil  über- 
den  Weiler  WaH :  befanden  ift  die  Genend  bey  Rubenach; 
wo  im  vorigen  Jahre  das  grofte  König!.  Preufsifche  Lager 
war.  milder  größten  Deutlichkeit  auf  diefer  Chane  anzu- 
tretTen. 

In  diefen  Gegenden  flehen  jetzt  ein  Theil  derKaiferl. 
Köiiicl-  «»'d  Königl.  Preufs.  Truppen  und  diirfte  in  den 
diesjährigen  Feldzuge  wohl  nocii  merkwürdiger  werden. 

Auf  Verficheruai»  mehrerer  Kaiferl.  K   und  Kö , 

nipl.  Preufs.  Herren  Oft.ciers  irt  ditfes  die  fpecielfic  und 
rtchiittfte  Charte,  die  unn  nur  haben  kann  und  bey  feta- 
gen  Zeiten  von  großem  Nutzen,  ja  zum  Marfch  und  Vor- 
rucken der  Truppen  unentbehrlich. 

Ich  fchmeichie  mir,  dafs  diefe  Blattereinen  grofsen 
Beytrag  zur  Kenntnifs  diefer  Gegenden ,  die  theiis  durch 
•ndere  C.iarten  unrichtig  angegeben ,  theiis  dicOnfchif- 
ten  ganz  verfetzt  Gnd,  geben  wird  *).  Wenn  niiht  M.m. 
jel  au  Gelegenheit  wäre ,  fo  würde  diefe  Charte  fchoti  in 
Leipzig  bey  meinen  Herrn  Coinmifsionair  m  der  Grafl*. 
fchen  Buchhandlung  zu  haben  feyn ,  fo  «ber  werden  die 
Liebhaber  fich  gedulten  bis  zur  Juhilate  -  MelTe,  wo  Wehe 
bey  mir  in  Leipzig,  wo  ich  bey  Herrn  Beckcnneifler Sei- 
f«rt  auf  der  Nicolai  -  Strafse  anzutreffen  bin,  zu  haben  feyn. 
Bis  dahin  nimmt  die  Gr.itTurhe  Buchhändlern:  in  Leipzig 
und  jede  gute  Buchhandlung  in  Deutschland  Beftellun- 


den  i<  Febr.  1793. 


Gehra. 


Itl 


IuUenifthi  Meiuimfth  ■  ehirnrgifehe  EthlUxkek  oder  Ct. 
berfetaungen  und  Autt'<ge  tut  den  neuem  Sckrij 'teu 
Jufienifcher  Merzte  med  tVtmdä.ttt  herausgegeben  »im 
C.  G.  Kühn  und  C.  U'ehjel,  der  ArzneuwiJTenf.kafe 
Docteren. 

Unter  diefem  Titel  foll  in  unfern  Verlage  ein  Werk 
heraus  kommen,  welches  dem  deutfehen  medicinifch-cbJ- 
rurgifchen  Publicum  hoffentlich  nicht  unangenehm  fern 
wird.   Es  erfcheint  in  Italien,  theil»  in  den  Schriften  der 
dalägen  gelehrten  Gefellfcbaften ,  theiis  einzeln  •  mancher 
brauchbare  und  der  Heilkunde  Gewinnbringende  Auffarz, 
allein  der  Ankauf  oder  auch  nur  die  blofse  Benutzung  je- 
ner Gefellfchafts  -  Schriften ,   dürfte  wohl  der  wenigflen 
deutfehen  Aerzte  und  Wundärzte  Sache  feyn,  und  dieBe- 
fehaffenheit  des  tiaüeuifchcu  Buchhandels  macht  auch  feibft 
für  diejenigen  Gelehrten ,  welche  der  Landessprache  kun- 
dig ,  und  im  Staude  find,  den  mit  der  Herbeifthaffung  der 
Geiftcs  -  Productc  gelehrter  italienifcber  Aerzte  und  Wund- 
im*  verbundenen  Aufwand  zu  bertreiten,  die  genauer« 
Bekanntfchaft  mit  der  iulienifchen  Literatur  ihres  Faches 
äufterft  muhfam.    Einige  Aerzte  haben  fich  daher  »er. 
einigt,  nach  dem  Vorgänge  Euglifchcr,  Fran^öüfcher  und 
HoUandifcher  Bibliotheken.  Kepertorien  ,  Magazine  für 
Aerzte  und  Wundärzte,  auch  eine  Italienische  Bibliothek 
anzulegen  ,  worinnen  medicinifche  oder  ctiirurgiiche  Auf. 
Catze  von  Wichtigkeit ,  Ce  mögen  nun  rranzöfifch ,  oder 
lateinifch  oder  italienifch  von  ihren  Verfafiern  gefchrieben 
worden  feyn,  theiis  voUrt.tndig  überfetzt,  thri**,  wenn  ti« 
etwa  mit  der  iulienifche  Gelehrten  nicht  uiit;ewoHiiJtcbei» 
Wcitfchweitigkeit  verfafsl  feyn  fui.teu,  in  einem  gedräng- 
ten Auszüge  mitgetheiJt  werden  füllen.    Man  wird  btf 
der  Auswahl  der  mitzuteilenden  Abhandlungen  fowohl 
auf  den  Practikcr  als  auch  auf  den  Theoretiker  Rücklicht 
zu  nehmen  bemüht  feyn,  und  daher  anatomifche  und  phy- 
fiologikhe  Auffitze,  wenn  Ge  neue  Gedanken  enthalten, 
oder  wenigflen«  die  alren  auf  eine  neue  Weife  aneinander 
reihen,  oder  von  einer  neuen  •k-it«  vorteilen,  eben  fo 
gut  als  practifehe  lur  den  Arzt  und  Wundarzt  intereuante 
Abhandlungen  überfetzen ,  für  Abivechfrlung  fo  s  iel  als 
AÖg.ich  Sorge  tragen  ,  und  auch  auf  den  blofcen  I  juera- 
tor,  durch  Aufzahlung  der  in  Italien  erfcheinenden  medi- 
cinifchen  und   chirurgifchen  Werke  Rickßciil  nehmen. 
Schou  diefe  kur-e  Ueberficht  diefer  litterarifcheii  Ciiter- 
nehmung,  wovon  auf  iulkehe^ide  Oftermeffe  de*  enlen 
Bandes  ertter  Theil  in  Median -Octav  mit  laieinitchen 
Lettern  gedruckt .  und  wo  es  nöttig  ifl ,  mit  Kupfern  cr- 
fcheinen  foll.  wird  jeden  Sachkundigcu  belehren,  dafs 
daffelbe  »it  einer  von  dem  Hrn.  D.  Römer  unter  dem 
Titel:  Deleetut  Opuscultrrm  etc.  Tu  ici  179t.  g,  angefange- 
nen Sammlung  nicht  im  geringfleu  collidire,  indem  man 
nicht  befurchten  darf,  dafs ,  wer  beyde  kauft ,  eine  und 
die  nemliche  Abhandlung  zweymal  werde  bezahlen  muffen. 
Leipzig  den  16  Febr.  1793. 

Joh.  Gottf.  Müllerfehe  Buchh. 

In 


*)  Eine  knrzr,  »ber  ztivert-f.tee  flefehreibnng  diefer  Gegenden.  HuJet  m»n  in  K.irl  Duyuis  milenftken  Austritte* 
mert  .-ir.frjlm  GigrH.tr*  mn  SttJ'r .  i)ru/c'il*n.t  j  fhie  mit.sS  Kttfjtsujil» ,  weLhe  i7>».  heraiisgekcmiBen  urni 
Biicrauuaiuujeu  uro  J  IUhli.  werdtu  zu  bekauuueu  /Via. 
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In  London  ift  kürzlich  erfchienen : 
TraveU  in  ladim  during  Ott  Ttort  I7JO-  1783.  h 
fiodgti .  R.  4. 

Die  Iloffmaiinifche  Buchhandlung  in  Hamburg  hat  von 
diefeni  Werke  eine  deutfche  Ueberfetzung  bereits  verau- 
ftaltet ,  und  zeiget  folches  hiesmit  an ,  um  Concurrtnx  zu 


Anttlgt,  httrtftnd  41*  wirklicht  Httauigabt  timtt  Gt>- 
graphifehtn ,  und  Produkltn  Allaßet  von  dem  König, 
mch  Ungarn  und  4tn  damit  verbundene»  ,  oder  dazu 
gthorigtn  Ländtrn.  Entwarf tn ,  und  auf  tlgnt  Kofltn 
htnusgtgtbtn  von  ffoftpk  .War«  IFrtuhtrm  tron  lieh. 
Unjlern,  trfchitdentt  gtlthrttn  Gtftlljcktfttn  Mit. 
ghtde. 

Bereite  vor  einem  halben  Jahre  machte  ich  durch  eine 
«igene Ankündigung  bekannt:  dafs  ich  willens  fey,  einen 
geographifchen  Atlafs  von  dem  Königreiche  Ungarn  her- 
auszugeben.  Diefer  Etufchlufs  wird  nun  wirklich  ohne 
alle  Pränumeration  ant"  meine  eigene  Kotten  in  das  Werk 
gefetzt,  und  ich  habe  die  Ehre,  jedem,  dem  daran  liegt, 
bekannt  zu  machen :  dafc  die  erfte  Karte  diefes  Atlaffcs  — 
das  Oedtnburgtr  Komitat  enthaltend  —  bereits  erfchienen, 
und  dafs  diefer  fowohl  die  karten  aller  übrigen  Komitate 
Ungarns ,  und  der  Komitate  und  Bezirke  der  angrenzen- 
den Länder,  als  auch  die  nöthigen  allgemeinen  Karten, 
von  Ungarn ,  Kroazien ,  Sjavonien,  Sicbcnbirgen,  und  Ga- 
lizien  nebß  der  Bukowina  zuverlafsig  nachfolgen  werden, 
obfehon  ich  in  Anfehung  meines  erllern  Plans  einige  Ver- 
andeningen getroffen ,  und  nothwendig  treffen  mufite. 

Ich  fchmeichle  mir,  dafs  »ein  Unternehmen  nicht  nur 
der  Nation,  welche  das  vortrefflithe  Land  bewohnet,  das 
ich  zu  entwerfen  mir  vorgenommen ,  fondern  jedem  Ken- 
ner, und  Liehiiaber  der  Erdkunde  defto  angenehmer  feyn 
wird ,  <ia  es  einen  aiifehnlichen  Erdftrich  betriff ,  der  in 
Rücklicht  feiner  güiiftigeM  Lage,  feiner  außerordentlichen 
nat  ürlichen  Reichtümer  unter  alten  La  udern  Euro»ensa"m 
zneifteu  bekannt  zu  feyn  verdienet,  und  doch  noch  ail/.u- 
wenig  wirklich  bekannt  ift. 

Durch  eine  mehr  als  fünfzehnjährige  Verwendung  in 
meinem  Lieb  iinjsfache  der  Geographie,  und  den  damit 
verbundenen  WifTenfchaften ,  und  vorxMgjich  im  Studium 
der  Kunde  des  öfterreiebifchen  S'a-ites ,  noch  m-hr  aber 
durch  meine  eben  fo  lanee  fleifcige'  Sammlung  einer  b». 
trachtlichen  An.ahl  richtiger  Karben  und  Plane,  und  durch 
einen  glücklichen  Zufall,  der  mir  einen  Schatz  vw>  den 
wichtigften  Materialien  zur  Vaterlandskunde  verfehaffte. 
bin  ich  in  den  Stand  gefetzt ,  diefe«  vorhabende  Werk  g<*- 
wifs  auszuführen.  Ich  Defitze  nicht  fo  viel*  Se.'bftl.eb^. 
dafe  ich  n-.irflusfch  Jefcunafwwfc  die  Ehre  zufchveiben  Mite, 
wenn  ich  vielleicht  die  ricl.:igfle,  und  zweckmäßige 
Kanenlammlung  von  Ungarn  heraus  gebe,  fondern  ich 
erkläre  ein  für  allemal :  dafs  ich  kein  weitere*  Verdien« 
dabey  habe,  als  data  ich  dieArbe.ien  vieler  einzelner  lor 
irefuic.ier  Erdsatffer,  Naturforfcher  ued  Georrapheu  ge- 
rammelt, unterfucht,  zufammeniceJlelJt  u„d  bekannt  ce- 
dit; denn  ob  ich  fchou  felbft  einen  beträchtlichen  The.I 
Königreich*  Ungarn  bereifet,  feJbftBcvbacbiu^e,,  ari- 


geftellt,  fo  wurden  doch  meine  eigenen  Bemerkungen  ( wie 
jeder  leicht  ermefleu  kann)  lauge  nicht  hüigereicbet  haben 
zu  einem  Werke  von  dir  fem  Umfang«. 

Das  aber,  was  dief«n  Atlafs  von  aller  übrigen  Werken 
diefer  Art  auszeichnend  unterfcheidet ,  ift:  dafs  ich  mich 
nicht  dahin  befcUräiiki  babe,  die  Ortslagen,  den  Lauf 
derFlufTe,  und  das  Streichen  der  Gebirge,  Strafsen,  u.  f.  f. 
genau  zu  beftimmen.  fondern  ich  war  bemüht,  überall 
diejenigen  Gegenftande  durch  eigene  auf  jedes  Karte  er- 
klärte Zeichen  anzuführen,  die  auch  dem  Staatsmann, 
dem  Naturforfcher,  Ockonomen,  Teehnologen,  und  jedem 
wahren  Liebhaber  der  Geographie  wichtig,  und  höthft 
intereflaiu  feyn  muffen.  Man  wird  daher  auf  jeder  Kaue 
die  verzüglichften  Naturprodukte,  Fabriken,  u.  d.  gl. 
mehrere  zur  poütifchen  Geographie  gelorige  Gegenftind« 
angemerkt  finden,  wodurch  diefe  Karten  alfo  ungleich  ge- 
meinnütziger werden ,  als  iie  fonft  zu  feyn  pflegen. 

Meinen  erflen  Plan  habe  ich  in  fo  weit  andern  müden, 
dafs  ich  nicht  mit  der  Ausgabe  allgemeiner  Karten  anfange 
und  dafs  ich  meinen  ungarifchen  Atlafs  nun  in  einem  grö- 
ßeren Formatlief»Te;  das  erfte,  hoff«  ich,  wird  den  Lieb- 
habern gleichgültig ,  und  das  Letztere  gewifs  angenehmer 
feyh.  Indem  ich  mich  nicht  an  die  ordentliche  Ausgabe 
gcwiff«r  Karten  binde,  gefchiehl  dieErfcheinung  derCelben 
weniger  unterbrochen ,  und  es  fchadet  auch  dem  Werk« 
felbft  um  fo  minder,  weil  einer  fei  ts  doch  zuletzt  alle  Kar- 
ten herauskommen ,  anderntheils  jede  Karte  für  ßch  ein 
vollftaudig«s  Werk  ift,  die  jeder  Liebhaber  dann  felbft 
in  einer  beliebigen  Ordnung  zufammeiireiheu ,  und  bin- 
den lallen  kann. 

Die  Ausgabe  gefchieht  Kartenweife.  Niemand  ift 
genöthiget ,  mehrere  oder  alle  Karten  abzunehmen .  fon- 
dern jeder  kauft  diejenigen,  die  ihm  gefällig  find,  oder 
alle,  wenn  er  die  ganze  Sammlung  zu  befitzen  wunftht. 
Jede  einzelne  Karte  ift  um  vierzehn  gute  Grofdien  bey 
nachflehenden  Verlern  zu  h.  ben.  Ich  fchmeichle  mir. 
liefen  Pr*ft  jL<ne  für  nicht  überfpannt  haltet,  wer- 
,  weiche  bedenken  wollen  :  dafs  ich  nicht  Nachftiche 
fondern  OVfglnalkarfcn  liefere,  dafs  mich  die  Quellen, 
aus  denett  ich  diefes  Werk  znfammengetragen .  die  dazu 
Weitläufge  Korrefponden».  dann  die  Kirpfcrflecher,  Papier, 
und  Druckerkoften ,  neblt  dem  Buchhändler- Kabbat  fo 
.hoch  tu  flehen  kommen,  dafs  ich  kaum  durch  1000  Ab- 
nehmer fehadlos  gejialtei,  bin. 

Un  diefes  W.rk  noch  vollflandiger  zu  machen,  wird 
Hr.  Doktor  Martin  Wagner  ein«  kurze  anpaffende  Be- 
frhreibiing  jedes  Komitatsin  da*  Latein,  überfetzt  «u  jeder 
Kart-  herausgeben  .  weiche  fiefrhreibung  bey  denfclben 
Verlegern .  um  den  Prvift  ven  4  gut«  Grofcheo  verkauft 
wird. 

Die  g'ite  Aufnahme  wird  es  beftimmen ,  wie  viele 
Kartfii  j-des  Jahr  hennskommen  feilen;  ich  verfr.rtche 
auf  jeden  Fall  vertäfelten  nur  eine  in  jedem  Quartal  zu 
Nefcni  j  f:e  können  aber  —  da  achtzig  Brouillions  fchon 
entworfen  ,  auch  insgefammt  ganz  tu  glich  in  drey  Jah- 
ren erfchetnen.  wenn  die  Abnahme  meine 
eulfprtcht. 

...   „   .  Der  Verfaffer. 


(*)  A  > 
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Zum  Verlafe  i'.ttet  luf  fcMnem  MlJndifAen  Regal- 
papier  abgedruckten  Karten  iß  für  dermal  die  Stahiifch« 
Buchhandlung  lin  Wien  ,  und  die  Kutan  und  Stahlifche 
in  Peft  beßimmu  E*  können  aber  diefe  Kartm  durch 
Befüllung  in  allen  .rijjefebeuen  Buchhandlungen  Europens 
erhalten  werden,  die  etwan  einzufindenden 


III.  Vermifchte  Anzeigen. 

A«£Foideruüg  und  Bitte  an  di«  Freunde  G.  E.  Lefllngs 
und  an  Gelehrte,  welche  Briefe  ron  ihm  in  Händen 
haben. 

V  Gewif»  hat  noch  mancher  ron  des  feclijjen  Lefung* 
Freunden  einen  oder  mehrere  Briefe  von  ihm.  die  des 
Aufbehaltens  werth  find.  Die  unterzeichnete  Buchhai.d. 
lung,  welche  im  eine  nljUmdige  Autfte  *on  den  Wer- 
ken ditftt  mtfierbtichen  Striftjteteri  veranßaltet,  erfuclit  je- 
den, der.  folche  Brief«  vou  ihm  befiut,  bafonders  aber  fei- 
ne Freunde  in  Leipzig ,  Brefilau ,  Hamburg  und 
fchw.-i,'.  fie  ihr  entweder  in  Original  oder  in  richtigen 
lesbaren  Abfchriften  miuutheilen,  und  den  Druck  dertel- 
ben  iu  einer  Sammlung  von  Briefen ,  die  den  Befehl  i- 
feiner  famtlicheii  Werke  machen  foll,  zu  erlauben.  Sie 
ift  gern  bereit,  das  Porto  für  Leffingifchv'  Briefe,  die  ihr 
zugefchickt  werden,  zu  tragen,  und  auch,  wenn  einer  odec 
der  andere  es  verlangen  follte,  ihr«  Erkenntlichkeit  dafür 
auf  eine  angemeiTene  An  zu  beteigen.  Nur  fugt  fie  nur 
die  Bitte  hinzu ,  dafs  Leffutgt  Fremd»  in  den  genannten 
Sudten  oder  an  andern  Orten,  die  Güte  haben  möchten, 
ihr  die  gewünfcbien  Briefe  bald  und  fpaißens  bii  cum  May 
diefes  Jahr«  eiutufchicken. 

Diefe  ihre  Bitte  an  Leffingt  Freunde  richtet  Geh  übri- 
gens zugleich  auch  an  die  Gelehrten  ,  welche  ,  ohne  mit 
ihm  in  näherer  Verbindung  zußehen,  etwa  ein-  odermeh- 
rcremale  in  litterarifchen  Atigelegenheiten  au  ihn  gefihric- 
ben  und  Antworten  von  ihm  bekommen  haben. 

Berlin,  den  23-  Febr. 

Die  Vofü.fcho  Buckaandlung. 


IV.  Erklärung. 


Scanf  in  Granhünden.  Die  A.L.  Z.  Mon.  Octb.  tff J. 
M.  2- rt.  hat  vor  gut  befunden .  den  Hrn.  Vicari  Gaudens 
von  Planta  als  ein  Phenomen  eines  von  Freyheitsliebe  be- 
lebten Mannes  aufzuhellen.  Das  mögest  wir  wohl  lei- 
den. Aber  dafs  man  eben  das  wider  uns  Gebrüder  Perini 
ausgefprochne  Unheil  oder  votum  zum  Grund  feiner  Phi- 
lofophifchpolitifchen  Canonifation  angiebt.  das  iß  zu  arg  als 
dafs  wir  dazu  fchweigen  könnten.  —  Heilige  Wahrheit 
ift  es ,  dafs  der  II.  Gaudens  v.  Planta  Geh  in  unfern 
Rechtshandel  mit  dem  Hrn.  Guicöardi  wiederrechtlicher 
Weife  zum  Richter  aufgeworSen  bau  2.  Dafs  er  in  die- 
le m  ganzen  Rechtshandel  durch  ein  Rechts-  und  Pflichts- 
widriges Verfahren  die  Veltliner  Sututen  und  den  darauf 
geleißeten  Eid  vielfaltig  uberfchmten  hau  3.  Data  er  ein 

Nullitäten  in  ordin« 


et  memo  behaftete«  ÜVtVil  tu  unfem'^acbtheil  am-e- 
fprochen  hat,  und  un>  andurch  wegen  eine«  eingeklagte:! 
aber  nicht  erwiefenen  Miatriu  in  dem  ordine  procedeudi 
in  die  ungerechte  Straf  von  zwei  hundert  Ducaten  verfallt, 
ja  uns  noch  dazu  einen  Schaden  von  mehrern  taufend 
Gülden  v;rurfacht  hat.     Der  Beweiüt  alier  cUefer  Satze 
ßeht  in  unterer  großem  Bittfchrift ,  dann  die  kleinere  ift 
nur  vor  Bauern,  nicht  vor  Keccnfeuicn  ,  und  iu  den  darin 
von  La.  A.  bis  N.  angeführten  Beylageti.    Der  Hr.  Ree. 
hat  diefe  letztere  gewifi»  nicht  gefehen  .   da  fie  meißtns 
aus  Actenßuvkeu  beliehen ,  die  zu  wcitUuftig  waren,  um 
gedruckt  zu  werden.    Ihr  Weisheit!,  den  Herren  Häup- 
tern der  drey  Bünden  find  lic  zufielen  mit  der  ürfchrift 
der  KiUchrift  in  authentifcher  Form  behandiget 
allein  lie  haben  es  nicht  vor  nothig  er.ich« 
Ehnamen  Gemeinden  lobt,  i  Bunden  vor  die  Augen  zu 
legen  ,  weil  fie  geglaubt,  diefe  werden  in  das  meritum  cau- 
fae  nicht  eingehen,    bis  fie  nicht  zum  voraus  die  Frage 
ausgemacht  haben :  ob  eine  appellauou  bder  exceptio  nul- 
Üsttii  wider  den  Ausfpruch  einea  Vicari  ßatt  hai«?  Und 
wirklich  wurden  wir  von  den  gedachten  Gemeinden  mit 
unterem  Gcfuch  abgewiefen,  weil  üe  der  Kaiterl.  König!. 
Mediation ,    vor  welcher  eben  diefe   Frag  iu  Rechten 
fchwebte,    in  ihrem  Ausfpruch  nicht  vorgreifen  wollten. 
Wir  willen  den  Grnndfatz.  daf»  es  befler  iß,   ein  Glied 
ßerbe,  als  dafs  der  ganze  Staaskörper  verderbe ,  enthalten 
Ulis    auch  vor  diefes  mal  aller  Anmerkung  über  den  in 
den  Mund  eines  Freyheits  Atlaten  fthr  fonderbar  klingen- 
den h  ei  ft  defputifchen  Grundiacz,   der  Ausfpruch  eines 
Vicari  m  ale  dennoch  gelten  ,  wann  er  Cchon  nicht  nur 
otTenbarlich  ungerecht  fondem  noch  dazu  mit  wefentiieben 
Nullitäten  behaftet  wäre.     Aber  bey  dem  allen  liegt  uns 
doch  am  Herzen  ,    dafs  unfere  Uhrkunden  und  Beweis- 
thumer  wenigßens  einmal  eingefehen  werden,  wars  auch 
nur  um  uns  in  den  Augen  des  deutfehen  Publikums,  das 
man  wider  unter  Willen  und  Willen  cum  Zufcfaauer  die- 
fes Privathandels  aufgerufen  hat,  zu  rechtfertigen.  Zu  dt«, 
fem  Ende  erbieten  wir  uns,  derhochhobl.  juridifchetiFakultat 
der  hochberuhmten  Hohen  Schule  zu  Jena  alle  Akten, 
Urkunden  ,    Muuicipalgefctze  uud  was  in  diefer  Sache 


Licht  geben  kann,  einzufinden  ,  und 
auf  den  Ausfpruch  diefes  aufgeklarten  und  ganz 
unpartheyifchen  Richters  ankommen  zu  üuTen,  ob  dasje- 
nige, was  wir  hieoben  von  dem  Benehmen  und  Ausfpruch 
des  Herrn  Vicarii  ron  Planta  behauptet  haben,  wahr  oder 
■nwahr  fey?  Mit  dem  femern  Antrag,  dafs,  wann  der 
Herr  Vicari  von  Planta  gedachte  hochlöbl.  Fakultät  als 
von  beyden  Theilen  gewählten  Iudicem  compromiilihum 
anerkennen,  und  ihr  fmne  Gründe  ebenfalls  einfenden  will, 
wir  unsfreywülig  anheifchig  machen,  zum  voraus  zu  Hän- 
den der  gedachten  hoch!.  Faculut .  oder  bey  einem  uns 
anzuweifan  beliebenden  Banquter,  zweyhunden  Reichs- 
thaler zu  depoiitiron ,  damit  fie,   vor  alle  Mühwaltung 


Johann    Heinrich  Perini 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I.  Todesfiüle, 

Den  11.  Jun.  v.  J.  ßarb  Maxim.  Gref  v.  Lammtrg,  Freyh.  r. 
Orihtftgg  und  Orttmßtim,  K.  X.  wirkl.  Kämmerer  zu 
Cremfier  in  dem  Schlöffe  des  Hrn.  Fürft.  Erzbirch.  von 
Olmii'z  ,  reines  grofsmütbigen  Freundes.  Er  war  den  JJ* 
Nov.  1730.  zu  Brunn  geboren.  Stine  Mutter  war  die  Tochter 
des  berühmten  Marq.  dt  Prlt,  beroHnuchtigten  Minißer* 
in  den  Niederlanden.  Nach  dem  Tode  feines  Vaters  An- 
ton  Graf  v.  Limberg,  fludierte  er  zu  Brefslau,  dann  in 
Berlin ,  und  heruacb  in  Halte,  wo  er  tVolßr  und  NttuL 
Watti  Collegia  hone,  und  den  WiuVnfchafren  fleifGg  und 
mit  Eifer  oblag.  Im  Jahre  1751.  reifte  «r  wieder  nach 
Berlin.  Breslau  and  dann  nach  Bayreuth,  wo  er  verschie- 
dene Ehrenftellen  bekleidet  hat.  1712.  vermählte  er  (ich 
mit  Marien ,  Gruin  von  rrmtmatmid»'/,  die  3  Jahre  nach 
der  Vermahlung  fbrb.  175«.  wurde  er  K.  K  Kammerer. 
und  kurz  darauf  fieng  er  feine  Reifen  an :  und  zwar  nach 
den  Niederlanden  und  Frankreicb.In  Paris  blieb  er  3  Jahr« 
lang;  von  dort  reifte  er  nach  Stuttgard;  hier  wurde  er 
geheimer  Rath  und  Oberfchlofthauptrosnii  des  Herzog«  v. 
Wirtcmberg,  welchen  er  "17«!  nach  Italien  begleitete. 
Im  Jahr  1703.  nach  feiner  italienifebe»  Reife  gieng  er  mit 
Urlaub  nach  Bayern,  wo  er  Jofepha  Keichtnryin  von 
Dachtbtrg  iieuratliere.  1704  verlief«  er  die  herzogL  Dieu- 
fte  ,  und  wurde  bey  dem  BiCchoffe  zu  Augsburg  geheimer 
Rath,  Conferenxminifter  und  Oberhofmarfchall.  Allein 
auch  diefa  verliefs  er  17(9  und  machte  feine  See  Reife 
nach  Italien,  Corfika  und  an  die  nördliche  Küfte  von  Afri- 
ka. Zu  Tunis  hielt  er  fich  einige  Zeit  auf.  Nach  3  Jah- 
ren kehrte  er  wieder  nach  Bayern  zurück ,  und  privatifirte 
zu  Landshut  bis  1775 ;  wo  er  fich  ganz  den  Wiffenfchaf- 
ten  und  Künften  widmete.  1777.  kam  er  nach  Wien, 
«■erlieCs  es  aber  kurz  darauf,  und  reift»  nach  Brünn  in  die 
Arme  feiner  Frau  Mutter,  und  feines  Bruders,  des  noch 
lebenden  Hrn.  Grafen  Lttpoldt  Lambtrg,  K.  K.  Kamme- 
rars und  des  Hm  Fürften.  Erzbifcboffs  zu  Olmiitz,  Ober- 
sten Lehnricnters.  Hie*  entzog  er  fich  ganz  der  Welt. 
Einftm  und  ruhig  befchaftigte  er  Geh  nur  mit  den  Mufen, 
und  «sit  literarischem  Briefwechfel  bis  auf  den  letzten  Tag 


Folgende  Werke  find  die  Früchte  feine«  Fletfes ,  fei- 
net  ungemein  lebhaften  und  fcharf finnigen  Geiftes  :  Ltttrtt 
i  qutiquet  tmts  dt  mtt  mit  f.  Parti. %.  —  Alti  Fragment.  — 
L*  AJemerM  fm  mniein.  2  Tom.  Land.  177«-  ♦">•  — 


Epaquet  raifoanttt  für  U  Fit  £  Albert  Halt*  g.  177g.  — 
Ltttrtt  j'ur  unt  nouttSt  mttkode  d'aprtmdrt  i  parltr  17g!. 
4.  —    I  r  camnot  ou  ltttrtt  dt  Mamma»  Bltrgx.  i  Fltnnt 
chtt  A'iiraeec*.  —  Tablttttt  fanUjtiqmr,  an  bibluHhtqut  tril 
particulltrt  ptitr  qutlquti  paar  tt  qttltutt  htmrntt.  4.  i 
DgJJj»  17g:.  —    Ltttrtt  crUiqatt,  moraltt  tt  poiitiqitet  i 
Amfltrdam.  g.  17g«.  2.  flu*.  Nebft  diefen  Werken  hinter- 
liefs  et  mehrere  Manufcripte,  worunter  die  merkwihdig- 
ßen  find:    feine  eigne  Biographie  im  Franz.  und  fein  fo- 
genanutes  Portefeuille,  d.  i.  eine  Sammlung  von  den  fon- 
derbarften   und   wichtigfteti  Erfcheinungen  feit  30  Jah- 
ren  im  Reiche  der  Wiflenfchaften   und  Künfte.  Eben- 
falls wichtig  ift  eine   zahlreich«  Sanvnluug  von  Brie- 
fen,  die  er  mit  den  gelehrteftea   Mannern  in  Deutfch- 
land  und  Frankreich  gewechCelt  bat.     Der  Erbe  diefer 
hinterbflenen  Schriften  iß  fein  Hr.  Bruder,   ein  Freuud 
der  WiffeniYhaften.  von  welchem  alfo  zu  hoffen  iß ,  dato 
er  fie  der  gelehrten  Welt  nicht  entziehen  wird. 

Alle  Werke  unfers  feiigen  Lambergs,  fein  ausgebrei- 
teter gelehrter  Briefwechfel ,  und  die  vielen  fchmeichel. 
haften  Diplomen  von  Akademien  und  gelehrten  Gesell- 
schaften zeugen  eben  fo  fehr  von  feinem  Genie,  als  von  fei- 
nen vielen  Kenntniffen.  Er  war  ein  wirkliches  Mitglied 
der  Akademie  der  Wiflenfchaften  zu  München,  der  Arka- 
dier  zu  Rom  und  Görz,  —  der  gelehrten  Gefellfchafteii 
zu  Bern,  Helmßadt,  Zürcb ,  Burghaufen,  Breslau  und 
HefTenhombur!;.  Phyfik,  Naturgefchichte  und  Chemie  wa- 
ren feine  Lieblingswiflenfchaften ;  verschiedene  und  faß 
tägliche  Verfuche  in  der  erften  und  letzten  waren  feine 
angenehmften  Beschäftigungen-  Er  bitte  beßandig  Hand- 
werker und  Künftler  um  fich,  die  er  grofsmüthig  beiuhnte. 
Auch  der  Mathematik  Schenkte  er  «neu  Theil  der  Zeit. 
Er  erfand  verschiedene  Maschinen ,  und  arbeitete  en  ei- 
item  Bnstrof  mit  Ca  gutem  Fortgänge,  dafs  er  Schon  10  Wor- 
te unter  ein  Zeichen  gebracht  hat.  Wie  fein  Genie,  fo 
erhaben  war  auch  fein  Charakter.  Wohlthatig  —  faftbia 
zur  Verfchwcndung,  kannte  er  den  Werth  des  Geldes  nur 
im  Falle  einer  notwendige«  Erhaltung.  Er  unterftützte 
mit  dem  Ueberflufse  Nothdürftige,  obgleich  feine  Glücks- 
umfta'nde  nicht  die  heften  waren. 

Seine  Religion  war  ohne  Schein,  nicht  durch  Beten 
und  Gleisnerey ,  fondern  durch  Barmherzigkeit.  Almofen» 
Nachficht,  Grosmuth,  Friedfertigkeit,  Menschenliebe,  M  1- 
figkeit,  und  andere  reelle  gute  Werke.  —  Ein  Freund 
ohne  Heuchele/,  roll  Ergebenheit,  gefällig  und  in  allen 
CO  B  «• 
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zuvorkommend.  Seine  Freundfchaft  war  auflerft  fcharz- 
fcjr  und  lehrreich.  Man  kehrt«  nie  aus  feiner  Gefellfchaft 
ohne  Nutten  und  Freude  nach  Haute.  Fr  haf-te  Pracht 
und  Ahnenftolz ;  fo  gut  er  auch  die  Gemächlichkeit  kann- 
te, fo  fuchte  er  fienie:  He  war  ihm  eben  fo  gleichgültig,  al» 
Reichthnm  und  Ehrenämter. 

Er  w?r  ein  guier  Ehemann ,  zärtlicher  Vater  und  un- 
zertrennlicher liebevoller  Freund  feine»  Bruder*. 

Noch  euf  feinem  Krankenbette  befchaltigie  er  fich  bis 
auf  die  letzte  Stunde  mit  W'LTei>fthaften  und  Woblthun. 
Oblchon  feine  Kr.-inx.heit  fehr  fchmerzhaft,  war;  fo  war 
feine  Geduld  doch  ui.erfchi.'terlich :  und  obfchoti  feine 
Ausfuhr?:,  glänzend  waren,  Cdeun  er  hatte  als  nachfter 
Erbe  des  Finfiei;  v.  Lanj*>er£  —  die  Anwartschaft  fowohl 
euf  di^eimrigiichtn  Guter,  alt  auch  auf  den  1  ürftentit- 
tel.)  fo  «Urb  er  doch  mit  aller  Reiignation  und  der  Seeien- 
grölTe  eine»  Sokrates. 


StoiMolm.  Zu  ElkiUtm,  fbrb  den  ao.  Dec.  1791-  eVr 
berühmte  Swtm  Rinmmn  in  einem  Alter  »011  73*  Jahre.  Er 
.war  zu  Upfala  den  13.  Jun.  A.  St.  1720.  gebobren;  ward 
Aufcultant  im  Königl.  Bergcollegio  1740;  befuchte  in  den 
Jahren  1746  und  1747  die  vornehm  ften  Europaifihen  Berg- 
werke; ward  174?  Auffcher  über  die  Bergwerke  in  der 
Provinz  Rufimg**,  da«  Jahr  darauf  Direktor  de«  Silbe/- 
werks  zuHellcfors,  und  im  folgenden  Jahre  Obermafsofen- 
Inelfter;  und  t76o  Directur  uber  die  Schwarz-  oderGrob- 
fchmiede.  Im  J.  1 77a  erhielt  er  den  V.'afa. Orden,  ward 
177I  AlTcflbr  und  1781  wirklicher  Rath  mit  Sitz  und  Stim- 
me im  Königlichen  Bergw.  Coüegio.  Er  war  Mitglied 
der  Königl.  Schwedifchcn  Wiileiifcbaft*  -  Akademie,  der 
König],  patriotifchen  Gefellfchaft ,  der  Kaiferl.  BufCfchen 
Ökonomifchen  und  der  harzifchen  Ben^gefellfchaften.  Er 
lafst  eine  Witwe  ,  ein  gebohrne»  Traulein  Cath.  Elif. 
Odollljerna  und  3  Sohne  nach.  Seine  Schriften  werden  feinen 
Namen  bey  der  Nachwelt  erhalten.  Seine  Hauptfchriften 
find :  Anledning  til  St<il-och  Järnföradlingens  förbittring. 
(AnUitumg  tmr  FtrbtgtrbMg  in  Sttkl-  umJ  Eiftn  Vtrud- 
lufig^Stetth.  177J.  S.  —    Förfög  "1  Jernets  Hißuri«  etc. 

eimer  Eifagf/ckicktt.)  Stoikh.  i?gj.  4-  3  Bande. 
Es  ift  bereits  eine  deutfehe  Ueberfetzung  davon  vorhau. 
den.  Dein  Gerüchte  nach  wird  von  einem  der  Sache  voll- 
kommen kundigen  Manne  eine  Uekerfetzung  in  das  i'ran- 
zöCfche  hier  verfertiget,  da  bey  die  deutfehe  verglichen 
und  gewiflermaffen  das  Werk  nach  den  neuen  Entdeckun- 
gen gänzlich  umgefchmolzen  worden.  —  Bergwerks-Lexi- 
coti,  5to<kh.  17»8  3  Quartb.  mit  einem  dazu  gehörigen 
Bande  von  Kupfern.  Außerdem  ift  eine  Menge  vortref- 
flicher AttflütM  von  ihm  in  den  Abh.  der  Akad.  der  Wif- 
fenfeh.  befindlich ;  nemlich  feit  1745  -  178'.  einige  zwan. 
zig.  Der  im  Jahrg.  1784.  vorkommende  ferfiuh  mit  Zta. 
Utk  oder  Gt**fltm  gehört  feinem  Sohne ;  überhaupt  bat  er 


feitdem  nichu  mehr  eingeÜe'ert.  Sein  hauptfichliche*  Ver- 
di enQ  beüand  in  der  Menge  neuer  und  nutzlicher  Gehau- 
de  und  Erfindungen  in  der  Hert;-mechanik. 

'  Ab».  Hier  ift  Hr.  M.  SJtmo  Kwdtr ,  Prof.  der 
Haushaltung  den  20.  J«L  1791.  in  einem  Alter  von  3*. 
Jahren  verftorben.  E*  ift  eine  niedliche  Menge  von  Dif- 
f«: thronen ,  die  in  fein  Fach  einfciJagen ,  unter  feinen» 
Vortiue  erfchieneu. 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Ltmbtrg*.  27. Ort,  1793.  Der  durch  mehrereSchriften,  be- 
fördere durch  feine  auf  die  Naturkunde  und  Mineralogie  ab- 
zwecket.deT.eifen  bekannte  hie Gge  Prof.  derNatirkunde,  Hr. 
Httqutt,  ift  tit einiger  Zaitvon  der  Unterfucfaungsreireder 
Karpatifcben  Gebirgskette  *j  zurückgekommen  und  hat  be- 
fotider»  auch  in  Rkckficbt  des  Höbenmafler*  diefer  Ge- 
bürge  verfchiedene  Entdeckungen  gemacht-  Schon  1787. 
all  er  hieher  kam,  fuchte  er  Geh  Galizien  als  das  einzige 
ihm  noch  ti.. bekannte  Reich  der  Monarchie  in  Bezug  auf 
fein  Fach  bekannt  au  machen ,  und  da  er  vor  17  Jahren 
fchou  einen  Theil  de*  Karpathifchen  Gebirg»  in  Sieben- 
bürgen u.  C  w.  kennen  gelernt  hatte,  fo  fieug  er  feine 
Unterfuchungen  auf  der  Nordfeite  bey  Fokcxau  an,  wo 
die  Gebirgskette  einen  Winkel  macht  und  von  Often  nach 
WefteK  fortlauft.  Mau  fehe  die  Tittel Vignetten  deszwey. 
ten  Thefl  feiner  phyllkalifcb-  politifchen  Reifen  durch  die 
nördlichen  Karpatben.  Die  Hobe  diefer  Gebirgskette  fand 
er  abwedelnd  von  *oj  bis  loca  Klafter  Seehohe,  und  be~ 
fleht  meiilens  aus  SandAtit .  Hintar  ihr  auf  der  Mit. 
tag^feite  in  der  Zipftr  Gefpanufciafi  von  Hungern .  oder 
zu  Anfang  des  Thals  von  Novit»  ;y  in  Galizien,  nemlich 
in  Often,  fangt  auf  einmal  üneTheilu  ig  der  Kette  von  et. 
nem  ganz  andern  Gebirg  an  ;  je;.er  Theil  gegen  Norden 
blitb  bey  oben  erwefanteu  Sandftem.  wohingegen  der  mit- 
tägige Theil  ein  wahre*  AIpengeLirg,  wovon  eiu  Theil 
aus  Granit,  urfprüng'uben  Kallfitin  u.  f.  w.  befiehl,  welcher 
gegen  8  bis  10  Meilen  fich  auadehnt,  uud  ücb  in  ein  nie- 
dere* Gebirg  nach  Weftca  endiget. 

Der  hoehfte  Punkt  diefe»  Gebirgs  tu  d  der  ganzen 
Kette  der  Karpathen,  das  ift,  von  Orratw«  bis  in  die 
Ebne  von  Obcrfchk-lcn  und  Ungarn,  ill  der  aus  ßr^bea 
Granit  biflehetulen  Berg  XrhjMn  im  LipUucf  Coniiiat. 
Man  fehe  Belli  Noütia  Hungarii;  no»Ät  T.  2.  mappa  Lip- 
tov  ienfis ,  wo  diefer  Berg  feinen  richtigen  Standort  hau 

Der  Sund  des  Barometers  war  zu  E  ide  Monat*  Au- 
guft*  i7oj.  auf  dem  aufieirten  Gipfel  diefe*  Bergs  Ji  Zoll 
5  Lirie,  der  Heaumurifche  ThennometerabLT  auf  10  Grade, 
wekhes  öntib  den  Fogaritlmen  nsch  fo,«ti.der  rurmel  be- 
rechne .\=  10000  (|/-|.  ]/  _  ^;')  Log.  „.  LoC. 
«0  bis  auf  rinea  kleinen  liruchtheil  1119  P^nfer  Klafter 
!.   das  fcbt»»arze  Meer  au  ;S  Zoll  ge- 


Da 


Seehohe 


*)  D  *fe»  Geb  .;  wird  von  den  Pohlen,  Slawakeo,  fo  wie  auch  voa  de 
ften  Einwohner  «Uvoo  Cuii,    Tatra,   Tairl  »der  auch  woht  T, 
Fatra  naad  Matra  j  »eifchiedene  Oebiigjllriche ,  aber  lüeuiaij  ulmta  eladalgea  B«r*. 

wem.  >m»nd  r«Kt :  ich  war  »»!  dem  Tatra  dtr  K.rpMhen,  M  fo  »iel  «ia  uic.u  ge.Vgr  fev  :  denn  Wtmkut*^/"*^  V"' 
hdael  d..f«  Oeb,i,g,  ge^efe«  f.yn.  und  gegea  Uni.ued.ge  ßcH  daa  Auf.hen  g,.eB.  «l(  wenn  »aa  da*  hLiZ  a"'l 
von  btöiegcB  hatte. 


ra  Wal.chea  und  M.,U.,i,erD ,  welche  die  r^rr  -gheh- 
arira  6en  oiut :    andere  v„iteheo  aber  unter  Tatra. 

erfei.eo,    : .  .. 


da*  hlKhüe  OeUrg  da- 


t 
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Da  nun  zufolge  älterer  Erfahrung  das  mittellan- 
difche  Meer  um  eine  Klafter  höher  als  der  Ocesn  ift,  fo 
mufs  auch  das  filiwarze  Meer  bey  Akierman ,  wodirDuie- 
fter  ein  Ende  nimmt,  um  2  bis  Klaftern  höher  feyn  als 
das  grofse  Weltmeer,  welches  Hr.  Proteffor  Hscquet  künf- 
tig in  feinen  Schriften  i.ber  die  Karpathen  «usfuhrlich  dar- 
thun  wird. 

Da.  fo  lange  die  Karpathen  flehen,  we.ter  f/imne  noch 
Sarmmtt  iemal*  verfuchc  hat,  diefe  Gebirg«  au  utiterfuchen 
noch  zu  treffen,  fo  verdient  diefer  Naturkundiger  um  fo 
mehr  D-i:k  ,  d«  wir  nun  durch  feine  gemachte  Beobach- 
wiflen ,  difs  die  H*uptftadt  von  Galizieti,  nemlich 


>9t 

Lwow  Cramberg;  itfo  K!aft«r  von  der  Ebenfole  des  Uns. 
verfitats- Gebäude  genommen  über  das  fehwarzeMeerliegr. 
E>  ift  alfo  kein  Wunder,  dafc  keiner  der  Flinte,  die  auf 
den  Karpathen  entfpringen,  feinen  Fufefteig  gegen  dief« 
Stadt  nimmt,  und  folglich  ift  zu  befürchte».  d«&  diebr 
an  Einwohnern  und  Gebäuden  fo  ftark  angewaehfene  ünd 
noch  immer  zunehmende  Ort,  Mangel  an  hinlänglichen« 
Waffer  für  die  Zukunft  leiden  wird. 

Wo  ift  eine  Ilauptftadt  eine*  Königreichs  in  Europa, 
wo  kein  Flufs  oder  die  Se«  vorfindig  fey?  und  alfo  konn- 
te wohl  der  Mangel  diefe«  Elements  den  Untergang  diefer 
fonft  fo  fchöu  gelegenen  Hauptftadt  nach  üch  ziehen. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Nachricht  für  SchuISehrer,  Landgeiftlic'ie'und  Erzieher. 
So  eben  ift  be>  mir  erschienen,  undfur  aokr.  oder  5  gr. 
zu  haben  : 

Erklärung  des  göttlichen  Gebots  von  der  Keufchheit. 
Nach  dem  neueften  und  berühmteften  Grundfatz  der 
reinen,   vermin ftmaffigen  und  biblifchen  Sittenlehre. 
Als  ein  Lehr  -  und  Lefebuch  für  junge  Leute  von'  i* 
Jahren  und  darüber,  in  und  auffer  Schulen  zu  gebrau- 
chen von  M.  Stiel  1,  Pfarrer  in  Buzbach,  |.  , 
Diefe  kleine  Schrift  katinlman  mit  guten  Gewiffen  je- 
dem empfehlen,  der  fich  mit  Erziehungsgefchäften  befchaf- 
»iget.    Der  Verfaffer  hat  es  in  Fragen  und  Antworten 
leicht  und  fafslich  «bgefafst,  weil  dies  die  gewöhnliche  Art 
beym  Unterricht  der  Jugend  ift.   Bey  jeder  Antwort  fandet 
man  ein«  inmerkung.  oder  weitläufigere  Auslegung  der- 
felben,  welches  gleich  fam  eine  Unterredung  eines  Lehrers 
mii  feinen  Schulern  vorfte'.lu    Er  erläutert  z.  B.  manches 
mit  Beyfpielen ,  macht  die  Jugend  auf  den  wichtigen  Ge- 
genftand ,  den  er  lehrt,  au/merk  fam  etc.     Es  ift  bekannt, 
dafa  es  viele  Sch'illehrer  giebt,  welch«  bey  der  Erklärung 
des  fechften  CeEotes  in  Verlegenheit  gerathen.    wie  Tie 
diefes  Gebot  gründlich  und  doch  für  die  Jugend  unanftöf- 
ßg  behandeln  foilen.    Für  diefe  ift  gegenwärtiges  Büch- 
lein hau pi  f. ichlich  nützlich.    Ueb*rhau»t  wird  jeder  nach 
*  eigener  Ueberecugung  finden,  ösfc  diefer  wichtige  Gegen- 
ftand  einzig  und  allein  in  feiuer  Art  bearbeitet  ift. 
Frankfurt,  den  7.  Mira  1793. 

Johann  Gottlob  Pech,  Buchhandl. 


gegeben  von  D.  J.  C  G.  Ack«nnaiwi.  gvo  4  Gr.  Gatterer«, 
D.  C.  W.  J.  Befchreibung  de«  Harzes,  *r  Theil.  ue  Ab- 
theilung, 8vo  1  Rthlr.  oder  deffen  Anleitung,  den  Harz 
und  ander«  Bergwerke  mit  Nutzen  zu  bereifen,  ir  Theil, 
lt«  Abthetlung ,  Ivo  1  Rthlr.  Glaubenabekanntiiifs  eines 
achten  Freymaurers,  über  den  wahren  Endzweck  des  Or- 
dens, gvo  4  Gr.  Güttle  J.  C-  Kunftkabin«t  v«rfcbiedener 
mathematifchen  und  pbyfikalifchen  Istßrumer.t«  und  ande- 
rer Kunftfachen,  2  Stucke  mit  Kupf.  Ivo  9gr.  Tagbuch 
für  Liebhaber  der  Aftronomi«  auf  das  Jahr  1703  mn  einet 
*1,  gr.  gvo  6gr. 


Im  Verlag  der  Bauer- und  Mannifchen  Bucbhar 
in  Nürnberg  find  im  Jahr  1792  folgende  Bücher 
gekommen,  und  in  allen  anfehnlichen  Buchhandlungen 
Deuifchlands  zu  haben:  Ackermanni,  J.  C.  G.  inftitutio« 
„es  hifloriae  medicinae  8  maj.  t  Rthlr.  CUncailleur.  le- 
franCjO'S  -  al  timnd  et  all«mand.franc,ois  ou'nomenclarure 
de  toute  forte  de  cliucaillerie,  d-jnt  la  plupart  de  cettx 
(;ui  en  font  commerce  gvo  g  Gr.    Dö!z,  f.  L.  neuere  Vcr- 

e  und  Erfahrungen  über  einige  Ptlajizeugifte. 


In.  der  Oftermefl«  l?93  werden  folgend«  neu«  Bücher 
in  unferm  Verlage  herauskommen  : 

Abhandlung  von  dem  Weiffen  Fluffe  der  Frauen.  Nach 
dem  Franzöüfche«  des  Herrn  Raulins  bearbeitet,  von  D. 
G.  A.  Rinderer.  Mit  einer  Vorrede  von  D.  J.  C.  G.  Acker- 
mann, Ivo.  Abftimmungen  funaulicher  Mitglieder  der 
•umafslichen  FranzÖütchen  National  -  Convention  über  das 
Endurtheil  Ludwig  des  fechzehnten.  Nach  den  FranzÖfi- 
fchen Originalien.  8vo.  Faulwttttrt .  Dr.  CA.  kurze  Grund- 
ratze  der  Elektriciuul«hre,  5  Theile.  Ivo.  eatttrttt,  Dr. 
C.  W.  J.  Befchreibung  des  Harzes,  Jr  Theil,  ate  Abthei- 
lung,  |.  daütlbe  Buch  unter  dem  Titel:  Anleitung  den 
Harr  und  andere  Bergwerke  mit  Nutzen  zu  bereifen,  5V 
Theil,  Jte  Abtheilung  .  8vo.  Murr,  Cb.  F.  de,  Collectio 
ampliffima  feriptorum  de  Klinodiis  S.  R-  Imp.  Genn.  de 
Coronatiuue  Imperatorum  Germ,  atque  d«  Rege  Romano* 
rum  et  Hectoribus  gvo.  Original-  Briefwechfel  der  Emi« 
grirten  oder  die  Emigrirteu  nach  ihrer  «igenen  Darfteilung 
gefchildert.  gvo.  Seiöelin .  Char'.ott«  Sophia  Sidoiiia.  ge- 
bohrn«  1-anyin,  hiiiierlaffev.e  Schriften,  gvo.  Von  der 
vollziehende«  Gewalt  in  grotVen  Suaien,  nach  demFran- 
löfil'cheii  des  Hrn.  Neckers,  ehemaligen  Finanrrainifter* 
von  Frankreich,  Ir  Theil,  |.  Corre>pondance  original« 
des  Emigres  ou  1«S  Emigres  peint  par  «ux.memes.  U. 
Parties,  Ivo. 


v 

Als  bey  der  neucRen   Au*3abe  des  Bernerifchen 
Civilgefetzbuches  (die  Gerichts -Satzung,  Bern,  176s)  die 
(OBJ 


Pro. 
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Froztfsronn  neu  aitfgearbe-ltet  wurde ,  fo  Wir  der  Haupt- 
äweck,  den  min  dabey  vor  Augen  bitte ,  diefer,  die  bür- 
gerlich«  Freybeit  und  die  Sicherheit  desEigenthum«  fofeft 
als  möglich  zu  gründen  und  Ge  von  der  Willkühr  der 
Richter  unabhängig  zu  machen.  Dt«  Erfahrung  hat  nun 
aber  geieigt,  dafs  die  gegenwärtige  Einrichtung  der  Pro- 
cefsiorm.  zwar  diefer  AbGeht  entfpruchen,  aber  zugleich 
die  üble  Folge  nccb  Geh  gezogen  bat,  dafs  fie  mm  Nach- 
theil de»  ganzen  Lande«  die  Rechtshandel  vervielfältigt, 
in  die  Lange  zieht  und  viel  koftbar-r  macht. 

Damit  nun  diefe  fehlerhafte  Einrichtung  verheuert 
und  den  daher  entfpringenden  Debeln  abgeholfen  werden 
könne;  fo  hat  die  Regierung  des  hohen  Stande«  Hern,  einer 
eigen  verordneten  Sunds-  Commiffion  deuAtiftrag  ertheilt: 
eigen  Entwurf  einer  andern  Procefatorm  auszuarbeiten, 
und  über  diefen  wichtigen  Gcgenftand  einheimifebe  und 
auswärtige  theoretifche  und  praktifche  Rechtsgelehrte  zu 
Rathe  zu  ziehen. 

Dem  zu  folge  wird  hiermit  bekannt  gemacht,  da&  für 
die  belle  Abhar.diung  über  die  hiefige  Civilproceftform  mit 
befonderer  Rückßcht  auf  die  Verfaflung  und  Einrichtung 

jjanzen  Ii.  und  III.  Thei!«  der  bernerifebeu  Gerichtsord- 
nung, ein  Preif»  von  Eimktmdtrt  Fmntapfchan  Lvmtd'or 
mi\&  für  die  ,  fo  ihr  an  Zweckmäßigkeit  und  VollfUndig- 
keit  am  nachflen  kommen  wird,  ein  Acceflis  von  funftig 
frant.  Ltmiifor  beAinmt  worden  iß. 

Der  Hauptjjegenflend  diefer  Abhandlung  wird  die  Ent- 
wicklung der  Mängel,  die  die  Umarbeitung  und  Verkür- 
zung diefe«  Theil»  der  Gefetzgcbuug  notbwendig  machen, 
jjnd  »Ur  Mittel  fe>n,  durch  di« ihnen  geholfen  werden  kann. 

Die  wohlthaiige  gemeinnützige  Abficht  der  Regierung 
bey  diefem  Vorhaben,  lafat  mit  Grund  erwarten .  dafs  er. 
fahrne  und  mit  der  Vert'aiTung  des  hiefigen  Landes  bekann, 
«e  Ret  htagelehrte  mit  Freuden  Geh  mit  diefem  Gegenftand 
befchaftigen  und  durch  Mitthtilung  ihrer  Begriffe  und  Ein- 
fichten  zu  der  vorhabenden  Arbeit  das  ihrige  beytragen 
ajl  erden. 

Die  Abhandlungen  muffen  bis  auf  den  i.Octbr.  nachft- 
künftig  an  den  unterzeichneten  eingeknickt  werden ,  der 
fich  auch  eine  Pflicht  daraua  machen  wird,  denenjenigen 
Rechtsgeiebrten,  welch«  über  diesen  Gegenftand  zu  arbeü 
ten  gedenken,  die  Anfragen ,  welche  fie  ndthig  hndeti  war- 
4en,  zu  beantworten.  Die  Abhandlungen  werden  mit 
TVahlfprücben  rerfehen  und  die  Namen  der  Verfaffer  den. 
fclben  verßegelt  beygefugt,  von  welchen  Siegeln  man  nur 
diejenigen  erefnen  wird,  denen  der  Prelis  und  das  Accef- 
fii zuerkannt  werden  wird. 
Bern,  den  35.  Februar  1793. 

Gruber, 
Secreur  in  der  Staat«- Kanzley  der 
Republik  Bern. 

Aula  und  Defehndm;  oder  die  Pyramiden,  eine  agyptu 
Iche  Gefchichte,  ir  Theil  m.  K.  f.  Zerbft  beyFüchfel. 
h  1  thlr.  ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben,  und  wird 
fchnell  genug  in  den  Händen  aller  denkenden  und  prüfen- 


den Lefer  feyn.  Hier  ift  alles  vereint,  was  die  Phantafi« 
fchauerliches1,  reizendes  und  hinreiflendis  hat.  was  die> 
grofsen  Gefühle  für  Volkswohl  und  Olückfeligkeit  rühren- 
des ond  das  Geheimnifsvolle  erfchüiterndes  haben.  Der 
Verf.  bat  (eine  eigenen  Schwirmere;  eti  ubrr  die  befte  Welt, 
in  welcher  mau  ihm  gern«  folgt,  wenn  mau  fie  auch  nicht 
als  Wahrheit  ganz  annehmen  möchte.  Er  ge'.ct  einegluck- 
lkhe  MinelftrsfTe,  und  fagt  Wahrheit  mit  Warme  und 
Eigentümlichkeit,  in  welcher  fich  alle«  nach  einer  befon- 
dern  Form  fpiegelu  In  den  i;ur  gezeichneten  Charaktern 
ficht  man  uberall  die  Spur  des  Hodens,  und  ägypiifch« 
Schwarmernatur,  Mannichtalügkeit  wird  dabey  gewiss  am 
wenigftet»  vermißt  werden.  Auch  das  au&re  Gewand 
iß  typographifch  gefallend. 


Ftrfmck  einer  Lettnsbt/<krtUmn(>  du  Feld  mar /ehalt. 
Grafen  Ptn  Seckendorf,  mn/i  mm  nnpedruekltn  S ochhehten 
bearbeitet,  f.  2  Theile  1792  (mit  dem  fehr  ähnlichen  von 
C.  Feifing  vortreflich  geilochenen  Portrait  des  lltfom)  ift 
jeut  im  Verlage  des  Buchhändlers  ffuh,  Ambr.  Birth  in 
Leiptijt  a  1  thlr.  16  gr.  zu  haben.  Die  allg.  Litt.  Zeit,  tu 
das  Journal  v.  u.  f.  Deutfchland  haben  in  ihren  Recerifio- 
nen  u.  Aufzügen  zu  aufmerkfam  auf  dufes  Werk  gemacht, 
als  iah  ea  mehr  bedürfe.  Nur  Co  viel  fcy  erlauU  .  .nee 
anauf uhren,  dafs  diefe  Thctle  der  l^eUnsbr  . ,  reib  die 
merkwuidigften  kriegerifchen  treu'i.ifle  feines  Zeitalters 
von  1" 00  -  i7o°i-  mit  auflerft  wichtigen  Beffierjcui.gen  für 
jeden  Knegsmann  enthalten,  dafs  (eine  ThatenfchUderung 
felbft  für  das  jetzige  Kriegttheater  am  Rhein  und  in  den 
Niederlanden  einer  Ver^leicbung  nicht  uuwerth  fey  n  durf- 
te. Das  Leben  diefes  Heiden  fchwingt  fich  zugleich  cur 
Gefchichte  eines  Jahrhunderts  empor,  da  von  feinem  zwait. 
zigßen  Jahre  an  von  der  einen  Seite  kaum  ein  Krieg,  ein« 
Schlacht,  eine  Belagerung  war.  wobey  er  nie  c  'len  De- 
gen, und  von  der  andern  kein  Congrefs,  kein  I  riedens- 
Cchlufs,  kein  Staat&flreit ,  wo  er  nicht  die  Feder  führte. 
Die  poliiifche  Lauibahn  diefe»  Helden,  als  Staatsmann, 
wird  ein  }r  Theil  betonders  liefern  und  fur  die  Gefdüvhte 
der  Staatshaiidel  noch  befunden  wichtig  werden.  Der 
Wetteifer  des  Verf.  in  feinem  Vortrag  mit  den  Begeben- 
heiten feine»  Helden  macht  das  Werk  gewifs  auch  jedem 


Bey  dem  BuchhaudL  Joh.  Ambr.  Barth  in  J.eip:.  ift 
von  Wiuings  praktifchen  Handbuch  des  Man  Bandes  ir 
Theil  a  j  thlr.  erfchienen.  Die  Pranumeranten ,  die  auf 
den  ganzen  2ten  Band  I  thlr.  Ugr.  bezthlen,  können  ihn 
abholen  laden.  In  dem  B.  2.  Xhl..  der  zur  JubiUiemcf. 
fe  93  erfcheint,  wird  eine  für  jeden  BeGizer  diefes  Hand- 
buchs fehr  nützliche  praktifche  C'eberficht  affer  Tkematwm 
über  die  2  Bande  defielben  oder  aller  Them.  über  die 
Evangel.  und  Epiftelu  geliefert  werden,  woraus  erll  der 
Plan  und  Ausführung  des  würdige»  Verf.  recht  fichtbar 
werden  wird. 
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Sonnabends  den  13^  März  1  79  3. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  vrrbefferte  und  vermehrte  Auflüde  des  Ge-fitndheits- 
Kaieehismus ,  64  S.  in  ff. ,  ift  im  Druck  erfchienen. 
Sie  hat  riele  und  prüfte  Vorzüge  vor  den  \-orheryej.m ge- 
ilen Auflagen  ,  und  ich  will  nochmals  bitten  .  diefe  neue 
Auflage,  die  240  Tragen  und  Antworten,  und  einen  Auf- 
falz über  die  Gefundheit  und  einen  liber  Krankheiten  em. 
halt ,  zu  kaufen ,  und  vor  jedem  Nachdruck  d«r  vorher* 
gegangenen  Auflagen  lieh  zu  hüten.  —  Das  Wiegen  und 
das  We/e  Herunitragen  der  kleinen  Kinder,  djeiV  Gewöhn, 
heilen,  und  deswegen  fchon  verwerflich,  die  die  Seele  im 
Kinde  und  imMcnfchen  unruhig,  like  unto  a  wheel  machen, 
kann  ich  noch  immer  nicht  billigen.  Utid  auf  den  Vor. 
wurf  eines  Andern  :  „dafs  ich  oft  keine  Beweggründe  an- 
„führe  :**  antworte  ich  mit  dem  ehrwürdigen  »»  Rotmow 
(Berichtigungen  S.  195.)  „das  Kind  muff  feinen  Eltern 
„es  zutrauen  ,  dafs  ihreGründe  gut  find ,  weil  fie  mehr 
„Erfahrung  haben,  als  das  Kind.  —  Eben  fo  den  Lehrern 
„und  Beriten.  —  Kurz  aller  menfchliche  gr/chwhdt  Ge- 
„horfam  ftützt  fich  auf  Autorität." 
Bückeburg  den  JJten  Febr.  i?93. 

B.  C.  Fauft. 


In  der  Jub.  Mefle  179h  wird  bey  S.  L.  Crußus  in 
J.eipzig  fertig: 
Abbildungen  berühmter  Gottesgelehnen  7tesH*ft,  (wird 
fortgefetzt ). 

Auetores  latini  minores  edidit  TzfchuckeTom.  IIIus  Ii. 

Btchfltinl.J.  M.  gemeinnützige  Naturgefchichta  Deutsch- 
lands nach  allen  drey  Reichen  der  Natur  3r  Bd.  wel- 
cher die  Fortfettung  der  Vögel  enthalt  mit  üJuao. 
Kupf.  gr.  8- 

Diefelbe  mit  fchwarxen  Kupfern. 

Biutrt,  J.  B.  G.  Magazin  f.  Prediget  7r  Bd.  3  -  6s  u. 
fr  Bd.  Is  Sl  gr.  g.  (Wird  fortgefetzt.) 

Breedera,  C.  G.  practifche  Grammatik  der  lateinifchen 
Sprache  Jte  durchaus  verbefferte  un 
gr-  8- 

CUtrmü  M.  T.  de  divinetions,  libri  duo 
c.tv.  atque  animadverfionibus  illufiravit  J.  J.  Hottia- 
gerus  8maj.   Auf  Velin  -  Papier  mit  Vignetten. 

Dajrelbe  «uf  Schreibpapier. 


Code  t ,  C.  Gefchichte  von  England  von  den  früheftca 
Zeiten  bis  auf  den  Frieden  von  1783.  ir  Th.  gr.  8. 

Dom,  D.  J.  G.  Semiotik  oder  Handbuch  der  aÜ!>em. 
Zeicheulehre  zum  Gebrauch  für  angehende  Wund- 
ärzte gr-  8. 

Furüentag ,  der  Naumburgifche  ,  oder  wichtige  Urkun- 
den u.  Acten  den  wegen  erneuerter  UnttHVhrii't  der 
Augsburgifchen  Cotifellion  und  Bcfchickung  de»  Con- 
cilii  zu  Trideut,  von  den  ProteA.intih.liei>  Stunden 
in  Deutfchlaud  156t.  zu  Naumburg  an  der  Sn.le  ge- 
haltenen Convent  betreffend ,  herausgegeben  von  Joh. 
Heinrich  Gelbke  gr.  g.  . 

{btMtt'f ,  J.  M.  neue  Geographie  von  Italien  ir  Bd. 
a.  d.  Ital.  von  C.  J.  Jagemann  gr.  8. 

Diefelbe  unter  dem  Titel :  neue  hilf,  u.  geograph.  Be- 
fchreibung  beider  Sicilien  4r  Bd.  gr.  8. 

Der  Uhrmacher  oder  Lehr  begriff  der  Uhrnv.cherkhnft  auf 
den  heften  engl,  franz.  und  andern  Schriften  rufcm- 
mengetragen,  nebft  einigen  Bemerk  linken  und  Mit- 
thcilungeu  deutfeher  Künfller,  herausgebeten  von 
J.  G.  Geifafer  ifter  Th.  mit  7  Kupf.  gr.  410. 

Noh.ntmtnnt,  S.  Apothekerlexicon  ifter  Theil  gr.  8. 
mit  Figuren  gr.  8- 

Handbuch  des  neuen  Teftaments  für  Ungelehrte  3rTh. 
gr-  8- 

—  exegetifches,  des  Neuen  Teftaments  tftes  St.  ite 
viel  verbeflerte  Auflage  gr.  |.  (auf  Koften  des  Ver- 
f affers). 

Htßmtmnl,  G.  F.  Hortus  GoettiiigenGs  cum  Tab.  aeneis 

et  coloratis  Fol.'  (in  Comm.) 
Journal  für  dasForft-u.  Jagdwefen  3terBd.  2sSt.gr.  f. 

(Wird  forteefetet.) 
MUtofch*,  Joh.  Reife  eines  Polen  durch  die  Moldau 

nach  der  Türkey  3  TheOe  a.  d.  Poln.  von  M.  8.  G. 

Linde  8*  * 
Paulus,  M.  II.  E.  G.  Memorabilien  4»  St.  gr.  8- 
Predigten  zur  Belehrung  und  Beruhigung  für  Leidende 

herausgegeben  von  G.  J.  Petfche  2r  Th.  gr.  8. 
Refultate  der  philofophirenden  Vernunft  über  die  Na- 
tur des  Vergnügens,  der  Schönheit  und  desErha  baten.  8- 
Sexti  Rufl  Breviarium  rerum  geftarum  populi  romani 

in  ufum  fcholarum  fubjectis  notis  editum  ex  reo  Ver- 

■eykii  ed.  Tzfchuke  IJ. 
Salzmanns ,  C  G.  Reifen  feiner  Zöglinge  6r  Th.  8. 

—  Both«  aus  Thüringen  1793.  is  u  Ort. 

CO  C  Schutf 
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€ch*l*  ab  Auheide .  C  Ö.Äm  fuo  aero'geftas,  memo- 

ri^rtradroit  2  Tp^ti  |.  * 
Sc)aran*r  C  A.  Ubtr  ätc.  Ted  Jefu  als  ein  wefentli- 

che«  Stück  feines  wohlthiiigen  Plans  zur  Beglückung 

des  menfchlichen  Gefchlechts  gr.  |. 
Slntenit,  C.  F.  neue  Predigen  1  Thcile  gr.  g. 
Seujfartht,   M.  T.  A.  Ueberfelzunp  und  Erklärung  der 

gewöhnlichen  Epilteln  und  Evai  •■       an  allen  bcy 

uns  üblichen  Sonn  -  und  Furagen  lies  Heft  gr.  g. 
Taenfert ,  H.  A.  combiiiatorifche  Analytik  und  Theorie 

der  Dimenfionszeichefl ,  in  Parallele  reflellt  gr.  g. 
Vernich  den  Gebrauch  de«  fpanifchen  Fliegen  -oder  BU- 

fenpflafters  naher  zu  beftimmen  g. 
/Fahl ,  F.  C  G.  Gefchichte  und  Beschreibung  von  Per. 

Gen  ir  Th.  mit  Kupfern  und  Karten  gr.  8. 
IFeigeh ,  C.  E.  Einleitung  zur  allremeiuen  Scheidekunft 

3tes  Srück  Fortfetzung  der  allgemeinen  Dürherkunde 

ifter  Theil  Sammlungen  und  Handfchriften  bia  1770. 

gr.  g. 

1!  «ätrmannt,  J.  C.  G.  Verfuch  einer  Gefchichte  der 

Mein-.  ••  .  über  Schick(a)e  und  menfchltche  Freiheit 
von  den  alterten  Zeiten  an  bis  Inf  die  neueften  Den- 
ker. a!s  des  neuen  Verfuchs  einer  Theodicee  JterTh. 
gr.  g- 

/Fernen,  J.  E.  BeJiefon  der  Unmündigen  in  biblifchen 
Katechifaiionen  gr.  g.  , 


Anweigt  wegen  einer  Gefdüehte  det  Hertcgthumt  OUen- 
bürgt. 

Die  in  den  Blattern  vertrifekten  Innhaiti  von  Zeit  zu 
Zeit  theilweis  abgedruckt«  Gefchichte  Oldenburgs  konnte 
ich,  wenn  ich  einen  Verleger  finde ,  verbeflert,  vermehrt 
und  bis  auf  neuere  Zeiten  forieefetzt,  etwa  gegen  Michae- 
lis 1793.  zufammengedruckt  liefern. 
Oldenburg  den  13  Dcc.  170J. 

G.  A.  v.  Halem. 

Ich  habe,  in  (b  feme  ich,  wie  ich  hoffe,  bey  diefer 
▼aterlindifcheii  Unternehmung  vom  grdf&ern  Publicum  un- 
terfluuet  werde,  mich  zu  dem  Verlage  der  Gefchichte 
Oldenburgs  entfchlotTen ,  und  will  denjenigen,  welche  Geh 
bis  zum  etilen  May  1791.  als  SüMferibmtm  melden .  das 
Al^l-abct  auf  vorzüglich  eutem  Schreibpapier  mit  deutli- 
chen Deuifchen  Lettern,  für  4%  Grote  Gotd  oder  I«  gute 
Grofchen ,  die  Pifioie  zu  5  H(h!r.  gerechnet,  liefern,  fo 
def* ,  je  nachdem  das  Werk  mehr  oder  weniger  als  ein 
Alphabet  enthalten  wird,  der  Preis  nach  folchetn  Ver.alt- 
niffc  auch  höher  oder  rei  tnfer  feyn  wurde.  Die  Namen 
der  Subf.ribenteti  werden  vorgedruckt,  und  diejenigen, 
we'che  die  Subiiriptio.i  gi.t.glt  befördern,  erhalten  auf 
«hu  Fxc mplar«  das  eiif'ie  frej. 

AuiWJtiige  belieben  lieh  zu  melden ,  in  Altona  bey 
Herrn  Buchhändler  H.iir.uiemh,  in  ««rieft  bey  Herrn  Buch- 
händler Winter,  in  ßn-unfehweig  bey  Herrn  Buchdrucker 
Kirchner ,  in  Bttmrn  bey  Herrn  Buchhändler  Gramer,  in 
Eutin  bey  Herrn  Hofrath  Hell  wag,  in  Hamburg  bey  Herrn 
Buchhändler  Buhn  ,  in  Kiel  bey  Herrn  Prufeflor  Hens'er, 
in  Leer  bey  Herrn  K  .cliha'udler  Matten,  M  Nordrn  bey 
Herrn  Buchbinder  Schulte,  in  Mtitwtg  bcy  Herrn  Buch- 
händler Boie .  in  «?ea>«  bey  Ha.  HofcouuniJTar  F iedler. 


Nach  rerfloflenem  Sub fori ptionsterai ine  würde  das  Al- 
phabet nicht  unter  l  Rthlr.  Gold  verkaufet  werden,  lfm 
Oftern  will  ich  bekannt  machen ,  ob  das  Publicum  mich 
inStand  gefetzt  hat,  den  Verag  zo  unternehmen. 
Oldenburg  den  1»  Dec  1791. 

Gerhard  St  all  inf. 
Buchdrucker. 

• 

Der  allzufriihe  Tod  des  frei.  Hern»  geheimen  Kirche«- 
rath  Dödertein  hat  nun  zwar  die  Hoffnung  vereitelt,  feinen 
deutfehrn  Religion*  •  Unterricht  von  ihm  frlbft  vollendet 
su  feben.  allein  er  fall  dennoch  nicht  unvollendet  bleiber.. 
Wir  können  den  Liebhabern  defielben  die  angenehme  Nach- 
riebt mittheilen,  dafs  ein  Frrnnd  deflelben ,  Herr  D. 
und  PrufeiTor  Junge  zu  Altdorf,  Ach  auf  unfer  Erfuchen 
ent  fehl  offen  hat,  dies  fchatzbare  Werk  nach  des  Herrn 
Verfaffers  Ideen ,  aber  auch  mit  RückCcht  auf  die  neuen 
Fortfehritte  der  Theologie  fbrtzufetzen ,  und  in  einige« 
Banden  «1  vollenden.  Noch  in  diefem  Jahr  wird  der 
tu  Theil  die  Preffe  verhüten  und  die  übrigen  follen  dann 
ununterbrochen  folgen. 

Monath  und&ufsler. 


Nachruht  an  dal  Puhtikum, 
In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  für  l  fl.  to  kr.  oder 
Ig  gr.  zu  haben: 

Tagebuch  von  der  Einnahme  Frankfurt»  dureh  die  Xru. 
franken  bil  tur  tFitdereroharung  *cn  drr  *.  mhtnirtrn 
jfrmrr.  In  Briefen  obgrfjfit.  Xrbß  «Ben  Maniftßm 
und  Edltten  der  framofifthen  Generate  fuwtki  aü  auch 
einet  Huchedlen  Mvgißratt.  Alt  ein  Denkmal  dei 
Frankfurter  Httriotitmut ,  aten  Uedem  Drntfchen  fr. 
widmet,  mit  2  illum.  Kuyf.  einen  Nauomlgardißen  auf 
die  tFaeh*  ziehend,  und  einin  Fre/fheitibaum  varflti' 
le*d.  g. 

Diafe  Schrift  ift  für  jtden  Eii.heimifchen  t.rd  Frem- 
den auf»<rft  merkwürdig.  Alle*  ifl  mit  Urkunden  be  legt, 
und  derlunhali  widerl'pricht  der  Wahrheit  nicht  im  i(ering- 
ften.  Es  ift  für  unfer e  Nachkommen  eine  liuckerinncrung 
und  zugleich  ein  Beyfpiel,  dem  jeder  biedere  Deaifcbe  in 
feinem  Wirkungskreife  nachkommen  f.Jl. 


Künftige  Oftermefle  I7y3-  erfcheinen  folgende  neue 
Bücher  in  meinen  Verlag: 

Alaziel,  oder  Sagen  aus  den  Zeiten  d.  r  Zauberwelt  von 
Dr.  Schulz  mit  1  Kupfer  von  Hm.  d'Argenc  g. 

Die  betlrafte  Kabale,  oder  Henrieitens  glückliche  Flucht 
aus  1  rer  Gefaiuienfehati,  ein  Kom.in  mit  Kupf.  g. 

Stumpf.  J.  G.  allgemeiner  Land-  und  Gartcnfchatz  ifter 
Band  mit  I  Kupf.  g. 

Ifbnds  Portrait  von  Karcher  refloeben.  g. 

Mainzer  Tafchenkalender  auf  1793.  geb.  m.  Futeral. 

Portrait  des  Königs  von  Schweden  Guflav  III.  nach  Kar- 
cher geAochen  von  Neubauer. 

PofTelts  D.  Gefchichte  Guflavs  III.  mir  Portr.  g. 

Snell,  M.  Erklärung  des  götiiichen  Gebots  von  der 
Keufchheit,   weh.  d«u  neueften   und  bewahrteflen 

Grund- 
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Grundfätzen  der  reinen  vernunftmafsigen  -nd  biblifchen 
Sittenlehre.  Als  ein  I-ehr-und  I.efebuch  fiir  junge 
Leute  von  Ii  Jahren  und  darüber  in  und  aufser  Schu- 
len zu  gebrauchen.  8- 

BeAiltate  von  D.  Carl  Fr.  Bahrdt  mit  Anmerkungen 
nach  (einem  Tode  herausgegeben.  |. 

Theaterjournal  allgemeines  lr  Jahrgang  5  St.  4- 

Wahlkapittilation  Franz  II.  auf  Schreib,  u.  Druckpp. 

Der  Greifs  an  den  Jüngling  mit  einer  Vorrede  von  A.F. 
von  Knigge  8. 

< 

Bis  Johannis  wird  fertig: 
Textor.  F.  L.  Predigten  über  verfchiedene  Gegenftande 
der  Beligion  für  gebildete  Chriften  zumTheil  bcy  be- 
.  Veranlagungen  gehalten  g. 

Johann  Gottlob  Pech 
Buchhändler  in  Frankfurt. 


XochrUht  fir  Lehrer  ttmd  Schmier  der  Frtns.  Sprecht. 

In  voriger  Oftermeüe  1791.  iA  in  meinet 
•rfchienen  : 

Eßai  dtunt  Grammalre  eehtvie  *u  Trakt  dt  V  Etymologie 
d»  la  Syntax  e  Fntncoife,  atec  du  table/:  d.  i-  Ferfutk 
einer  ausführlichen  Sprachlehre  oder  raUommme  Dar- 
fteSung  der  Frantoßfehen  ^irt/w/ifc»!  und  tFarlfii- 
gmng  mit  Tal  eilen  von  Fr.  Tk.  CJ  .aßet,  Lehrer  der 
franr.  Sprache  in  Giefttn.  Mit  churf.  fachf.  Privileg. 
60  Bogen  gr.  8. 

Die  ftarke  •  Bogenzahl  diefes  fehr  nützlichen  Werks 
yerurfachte,  wie  leicht  zu  enchteu  ift,  grofse  Koßen, 
und  ich  mitf»te,  da  ich  nicht  witTen  konnte,  ob  das  Buch 
Beyfall  finden  würde,  den  Preifs  auf  3  Rthlr.  oder  3  9. 
fetzen.  Da  aber  durch  mehrere  aufcerß  günftige  Ree*  11- 
ßonen  das  Werk  fo  (Tuten  Abgang  findet,  und  ich  bereits 
vor  allem  Schaden  gefithert  bin,  (o  hin  ich  enifchloffenzum 
allgemeinen  Bellen  den  Pieifs  auf  1  Rthlr.  9  gr.  oder  -•  fl. 
herunter  zu  fitzen.  Diefer  Üufserß  billige  Preifs  längt 
mit  der  OflermcfTe  l"!9h  an  ,  dauert  aber  nur  bis  zur 
Herbflmefie  I^J-  wo  olsdann  der  vorherige  Ladenpreif« 
wieder  eintriit.  Ich  mache  es  dahero  öffentlich  bekannt, 
damit  fowoh!  Lehrer  als  Schüler  der  franz.  Sprache  Geh 
dies  iiüt/.lühe  Werk  für  einen  fo  gelingen  Preifs  an- 
fchafFen  können. 

Frankfurt  a.  M.  in  der  Oflermeffe  J793. 

Johann  Oo  ttlob  Pech 


Eine  ausführliche  ,  mrigüthß  vollßaniigc  und  wahr-' 
haft  unparthtyifche  llambumifche  Tb'tatergefchichte  ift 
fehr  oft  von  elnheiinifcheu  und  auswärtigen  Freunden  der 
Kuuß  gewunfeht  und  bistier  vvrgeben«  erwartet  werden. 
Nach  einer  mehrjährigen  Arbeit.  Auffammlung  und  Prüfung 
der  Materialien,  von  pairiotifc.en  Hamburgern  mit  münd- 
lichen und  handschriftlichen  Nachrichten  freigebig  unter- 
ftützt,  feh  ich  mich  itzt  im  Staude,  dem  Publikum  die 
Vollendung  und  Heist i^gabe  meiner 

f/amburgifii  ei    Thtvtergefi h  rhil. 

Sie  enthalt  nicht«  weniger  als  trectuies 


ao6 

Namenverzeichnis und  dürre  Facta,  fondern  eine  anfehau- 
liche  und  unterhaltende  Darftellung  aller  grofsen  und  klei- 
nen, wichtigen  und  minderwichtigen  theatralifeben  Ereignifle 
und  SchickEalc»  infofern  fie  eiuheimifche  Kunft  und  Ge- 
febmack  ,  KünftJcr  und  Schriftfteller  betreffen,  und  zum 
Interefie  de»  Ganzen  einzelne  charakterißifche  Züge  liefern. 
Die  Gefcfcichttv  moglichft  genau  am  chronologifcheii  Faden 
gereiht,  geht  von  den  erften  Spuren  theatralifcher  Kunft- 
verfuebe  in  Hamburg  aus,  befchreibi  die  Ab-uud  Unter- 
arten der  Schaufpielkunft ,  ihre  innre  und  aufsre  Befchaf- 
fenheit,  ihren  EinRufs  und  ihre  Dauer;  die  Fort -und 
Bückfehrute  der  Kunft  und  desGefchmacka  in  verfchitde- 
nen  Epochen ;  du»  Behandlung  und  Aufnahme  der  Kunlt 
bcy  und  wahrend  der  regel mäßigen  Theater  von  der  Neu- 
berin  an  bis  und  mit  Schröder,  und  verfolgt  ihren  Gegen- 
ftand  durch  alle  fo  mannigfache  Abwechslungen  bis  auf 
den  Punkt  der  Reife,  worauf  beide,  Kunft  undGefchmatk. 
t»  Hamburg  itzt  ßehn.  . 

Ich  kundige  dem  Schaufpielliebenden  Publikum  diefes 
Werk ,  welches  im  Druck  anderthalb  Alphabet  betragt, 
auf  Subfcriptto»  an.  De*  Subfaripttonspreis  iffcl  Rthlr. 
S  gr.  Coneentionsgeld ,  welche  beym  Empfange  des  Exem- 
plars entrichtet  werden.  Mai»  fublcribirt  in  den  ar.gefe- 
heuen  Buchhandlunges  und  Poßimtem  Deutfchlands,  Vie 
in  Hamburg  bcy  dem  Buchdrucker,  Hm.  Treder,  welcher 
die  Sorge  des  Druckes  und  der  äufsern  Eleganz  des  Wer- 
kes übernommen  hau  Die  Hrn.  Sammler ,  welche  für 
xehn  Exemplare  das  eijite,  fo  wie  die  Hn.  Buchhändler 
die  gewöhnliche  Provifion  erhalten ,  erfuche  ich ,  die  Na- 
men der  Stibl'cribenten,  welche  der  Gefchichie  vorgedruckt 
werden  ,  gegen  Ausgam;  des  Maimonais  einzufenden.  Auf 
Johannis  diefes  Jahr«;  liefere  ich  das  Werk  ins  Publikum. 

Johann  Friedrich  Schütze, 
könrgl.  danifcherKaiuIey-Secretär. 

Auswärtige  Buchhandlungen  wenden  (ich  an  die  He. 
rqtdfi-ke  Buchhandlung  in  Hamburg,  welche  die  Haupt- 
beßellung  diefes  Werkes  übernommen  hat. 


Die  neue  Auflage  von  Rom(  de  t täte  berühmter  Kry- 
fla!berapliie  (Paris  17K3.  in  4  BandenJ  enthalt  fo  mannig. 
kitige  voi  treffliche  mineralo^ifche,  insbefondere  aber  oryk-. 
toguoftifche  Naciirirht-n  uud  in  diefer  Ilinficbt  fo  mannig- 
faltige Vorzüge  gegen  die  altere  Ausgabe,  daf*  eine  deut- 
fche  Heber  letzung  dt-rfelben  ("zumal  bey  der  Seltenheit  der 
Original. Angabe  in  Detitfvhland)  kein  uberflufsige  Un- 
ternehmet, t'eyti  s  ird.  Ich  habe  mich  dahero  entfclijoffen, 
eine  fo'che  mit  r1nmerkm£ru  herauszugeben  ;  wovon  letz- 
tere nicht  nur  diejenigen  ün(.ite enthalten  füllen,  welche  die 
neueften  mineraJogilchen  Entdeckungen  noth-.vendig  ma- 
chen; fondern  auch  eint  genaue  Fergleichuug  der  Werner, 
/ehern  kryjtafogrjphifthem  tefiimmamgtn  mit  der  dtt  terflor- 
benem  R.  d.  L.  Hierdurch  hoffe  ich  vorzuglich  ungeübteren 

OryK'Ognofteji   die    Uebei ficht  und  richtig«  Würdigung 

cl:  j  ' -..  

Karden 
KönigL  Pr.  Bergrath. 
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Wir  haben'  ü«l  Verleg-  olefer"  »n  dem  Herrn  Berg- 
rath  Kirften  in  Berlin  angekündigten  Ueberfetxung  über- 
nommen ,  und  wir  verfprechen  für  (tuten  Druck ,  gute* 
Papier,  desgleichen  für  guten  und  richtigenStich  der  Kup- 
fer  möglichß  zu  formen-  Wünfchen  Liebhaber.  Exemplare 
auf  Schreibt -Papier  zu  haben,  fo  bitten  mir,  Ihre  Be- 
füllungen entweder  unmittelbar  bey  uns ,  oder  durch  di« 
ihnen  nahen  Buchhandlungen  bald  eu  machen,  da  wir 
den  einen  B*nd  bald  nach  Johannis  unter  die  Preßt:  zu 
geben  gedenken. 

Halle  im  Febr.  i?93- 

Hemmarde  und  Schwatfchkt 


Nacbftens  erfcheint  die'deutlcbe  Ueberfettung  von 
mSiamt  BrUfem  am  Frankrtieh.  ir  Theil .  welcher  eben 
fa  imereflant  ift  wie  derErfUre,  bey  dem  nemlkhea  Ver- 
leger   A.  L.  Xtinkk*. 

II.  Bücker  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  Mfc.  und  Bücher  find  bey  mir  für  beyge- 
fetzte  Preife  in  Golde  zu  verkaufen:  i)  Collectatiea  Meck- 
lenburgica ,  darinrt  Dar.  Mevii  Mekl.  Landrecht  f.  I  -  4P« 
mit  einer  Kritik  darüber,  ferner  Vergleiche  zwifchen  dem 
Herzoge,  der  Ritterfeh.  der  St.  Roßock  .  Landtags  -  Pro- 
tocolle  etc.  \'on  1(11.1721.;  ».  ahtgeni  Entwurf  aller 
Fürftl.  Confiliorum  nebft  eines  Anon.  Erläuterung  etc. 
Ein  flarker  Band  ron  mehr  als  loo  Bogen  geheftet  Mfc 
4  Bthlr.  l)  Der  Brüder  fff  u.  Micha  aus  Venedig  fchö- 
ner  Wcgweifer,  wo*  man  Goldkörner  in  Deutfchbvid  be- 
fonders  fudet.  49  S.  FoL  Mfc.  geheftet  1  Rthlr.  1)  Ein 
ftarkar  Band  Genealogien  u.  Ahnenproben  FürftL  Graß, 
u.  Adel.  Familien,  als  Anhalt,  Brand.  Barby.  Braun- 
fchweig,  Mansfeld.  Sachfeu,  Würtenberg  etc.  nebO  ein- 
gehefteten Originalbriefen.  Anon.  Confüium  weisen  de« 
Fragerifchen  Friedensfehl  ußes.  Bedenkt»  Uber  das  Con- 
filium  der  Helmft.  Theologen.  Mauritii »  Ldgr.  Hafliae 
monumentum  fepulchrale  41  BL  Kupfer.  3  Stammtafeln 
von  Brand,  u.  Sachfen  üi  Kupfer  etc.  Mfc.  in  Pappe.  FoL 
3  Rthlr.  OSinBand  akhymiftifcher  Mfiae.  alsCrollius  re- 
divivus  in  5  Th.  chemifche  Procent  von  l  Venetianem, 
einem  Ungenannten  ff  oh.  Dtt,  Ei.  Kti,  Kltinbautr,  Em. 
gilhard  etc.  Verfch.  Tincturen  von  ffiK  •**»  Kariert, 
eines  Carthäufers  etc.  aao  S.  mit  Zeichnungen.  Perg.  2  Rthlr. 
5)  Ein  alter  Kirchen  -Calender  und  Miffalbuch  mit  Noten 
fauber  auf  Papier  gafchrieben ,  mit  rothen  und  blauen  An. 
fangsbucbllaben  u.  rotten  üeberfchrirten.  4  Br.  Led.  mit 
meffingnen  Befehl,  u.  Claufuren.  I  Rthlr.  i)  Mewiue*  re» 
Fc«ujtutr<x£v  fm  '-y-':  H(a>  *mt  A«o?f 0,  Item.  KcXotö&v  0i~ 
fbut*  Av*6*e*4ToV  WWriiaaEWraj»  mairmyn.  BloaGriechifcb, 
neuere  aber  fchöne  Schrift  auf  ftarkem  Papier.  In  Mönchs, 
per«.  4.  »  R«hlr.  7-«0  IPiUfchamt  gloflirte  BibeL  Feeib. 
u.  Leipz.  '7^5-  *  'T6*"  5  Bande  in  fchwarzen  Corduan  mit 
goldnem  Schnitt.  Fol.  15  Rthlr.  Ii)  Pvmarii  Chronik 
der  Sachfeu ,  mit  Siegfr.  Sacci  Yorr.  Witt.  |f  J7.  Mit  via. 
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len  Holzfchn.  SchwsL  L  I  BtUr.  8  g>.  Ii)  iffÄ/aw/Dip- 
nofophifticjrum  I.  XV  Lau  per  l*e  Daltchampimm.  LiiRd. 
1583*  F.  Frzb.  Ein  fauber  et  Ex.  mit  rothen  Linien,  t  Rthl. 
16  gr.  14)  Ltihmiiii  mantiflacod.  iuris,  gent  diplom.  Kali- 
nor. 170a  Frzb.'  1  Rthlr.  15)  Gtagotii  Naz.  »ptra ,  aar 
interp.  i«e.  Biiü ,  cum  Nicetae,  Gerronü ,  Pfelii.  Nouif 
et  El.  Cretenfis  commeittariis.  Acc.  Greg.  ined.  epp.  ex  in. 
terp.  fad.  JHoratli.  Antw.  Kl  3.  F.  Perg.  I  Rtiilr.  Ii)  Matth. 
Hot  comment.  iu  ApccalypGn  hifl  Cum  praef.  Matt. 
Offert  Lipf.  et  Frcf.  167t.  Pet?.  I  Rthlr.  17;  Matth.  Mar. 
tlaii  Lexicou  philol.  et  etymolog.  Bremae  1623.  Schwsl. 
FoL  l  Rthlr.  18)  A»pia»l  Ale*.  Rom.  Hiß.  e  bibl.  reg. 
per  Car. St^ph. Luiet.  15S«.  Schwsl.  Die  erßeEdit.  iBihL 
ae>  gr.  l»)  t*"«*'  «im  noti«  fetri  ?aUt,  Ftaetntini  f 
Bett.  Sarattmi.  Vener.  »499-  Fol.  Ltd.  1  Rthlr.  ti  gr. 
10)  I/Uori  Ptlufiutat  de  interp.  div.  feripturae  1- V.  epifto. 
larum ,  Gr.  cum  interp.  /«c.  Biiit  et  Cour.  Rtiurfhiß  et 
quinti  AmJr.  Schoiti.  Parif.  163g.  Toi.  Pcrg.  1  Rthlr.  16  gr. 

Hingegen  fuche  ich  zu  kaufen  loaunii  Scriptorea  rer. 
Moguntiacartim  3  T.  FoL  Browert  rüdera  Germ.  Labbei 
Bibl.  n.  Mfctor.  Ful.  und  ron 


T.  n,  nr,  iv,  v  und  vn. 

M.  Joh.  Fried.  Aug.  Kinderling. 
Diaconus  zu  Calbc  an  ttt  daaic 


III.  Antikritik. 

Um  des  iifttlchtn  Schreibraums  in  der  A.  L.  Z.  tu  Rhe- 
nen, erklare  ich  dem  Recenfenten  meines  Liurar.  Magaxim 
hiermit,  dafs  er  eine  befriedigende  Antwort  auf  feine  un- 
befriedigende RecenGon  in  der  Vorrede  zum  aten  Stucke 
die  fer  Halbjahrfchrift ,  welches  in  einigen  Wochen  er- 
fcheint, finden  wird.  So  fehr  auch  durch  feint  RtcenGoa 
VVohlwoüe  1  und  Freundes  -Süin  gegen  mich  durchfehim- 
mert ,  fo  fühle  ich  mich  doch  fchon  durch  die  Wirkunf 
der  A.  L.  Z.  auf  meine  ganze  literarifche  Bildung  im  Gt- 
wif>en  verbunden ,  ihn  zu  feiatr  eignen  und  noch  mehr 
zur  Ehrt  diefes  Inühuts  hiermit  öffentlich  aufzufordern. 
Geh  gegen  folgende  Befchuldigungen  nur  priratijn  uudohn« 
Namens -Nennung  zu  vertheidigen  : 
1)  dafs  er  Fahler  gerügt  habe,  die  es  wahrlich  nicht 
find, 

i)  dats  er  noch  weit  bedeutendere  Fahler  überfehea 
habe, 

3)  dafc  er  Cch  auffallender  Widerfprüche  fchuldig  ge- 
macht, und 
4^  die  Haupt -Idee  durchaus  rtrßellt  habe. 
Da  der  R.  die  innerfte  Einrichtung  diefer  ehrenswer- 
then  Anflalt  kennt,  fo  wird  er  diefe  Aufforderung  billig, 
ja  äufTerß  gewindt  finden ,  und  mein  Unheil  nicht  mifs- 
keunen,  dafs  er  Geh  in  Anfehung  meiner,  eben  fo  (ehr 
am  kritifchen  >Veyhrauchsiaße  ala  an  der  kritifchen  Gei-  ' 
«sei  vergriffen  habe. 

»7M- 

Erdwin  Julius  Koch 
Prediger  zu  Berlin. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Dfs  nächftens  von  D.  Moni  Dißertationlbut  tWogirll 
et  philolagidt  etc.  «ine  deutfche  Ueberfetr.ung,  unter 
dem  Titel :  D.  Moru,  kleine  Schriften  the*log,rch<n  und  P*'- 
Uogifchtn  tmkatUi  nebft  dem  Lebe»  deflelben  «*l  eint* 
Einleitung  eic.  in  einer  Buchhandlung  erfcheint.  wird 
hierdurch  bekannt  gemache. 


« 

Die  fehon  mehrmals  von  uns  angekündigte  Ueberfe- 

ttung  von  -  \ 

Bei,  •  Frtatife  on  tht  Gonorrhoe»  u,rultnta  and  tuet 
venerea.  2  Volnmes.  CBtS,  über  die  ptntrifchtn  Krank. 

leiten,  u.  f.  w.}  ....«,  . 

itt  nun  wirklich  unter  der  Preffe;  welch«  nur  hierdurch 
wiederholt  anzeigen. 

Leipzig  den  16  Mar*  1793. 

Weidroennfche 


Allgemeine*  Biicherlexicon 
oder  aiphabet  ifches  Verzeichuif*  der  in  Deütfchland  und 
den  angr.utxenden  Provinzen  gedruckten  Bücher,  nebft  bey- 
gefetzten  Verlegern  und  Preifen.  4  Theile  grofs  410  Leip- 
zig »793.  —  Diefes  Werk  ift  jetzo  ganz  fertig  und  ent- 
halt n  Alphabete.  DerPreifs  ift  aufDrppr.  gRthlr.  U  gr. 
und  auf  Schrpr.  9  Rthlr  lf  gr.  Diejenigen  Bücherliebha- 
ber  und  Bibliotheken,  welche  diefes  Bücherlexicon  baldig 


Prediger  feyn  wird.  Erflt  Abtheilung.  I.  Einige  Bemer- 
kungen über  das  Ueberfpannte in  den  gewöhnlichen  morali- 
fchen  Predigten.  IL  Anzeigen  von  W.  Marperger  Lehr- 
Elenchus  u.  A.  Niemeyers  poptjlaire  Theologie.  III.  Ge- 
danken Uber  die  Herzlichkeit  in  Predigten.  Zweuit  Ab~ 
theiUng.  13  Entwürfe  über  Evangelia.  6  über  Epifteln. 
I.  über  frcyenText.  1  Vorbereitungs  -  Reden.  I  Leichen- 
1  Erndit  -  1  Erziehung«  -  1  Almofen  -  Predigt.  Angabe  ei- 
niger Texte  und  Materien.  Dritt*  Abtheilung.  Vier  Ho- 
miüen  über  Evangelia.  Pltrtt  Abtheilung.  L  Actenma- 
fsige  Nachricht  von  dem  Cefa  ugbuch  zum  öffentlichen  Ge- 
brauch in  den  Königl.  Preufc.  Landen.  II,  Nachrichten 
von  (eiftlichen  Angelegenheiten  aus  dem  Gochaifchen. 
•  Cs. 


Froevt  over  de  Herzenen  en  Ztnvwtn  tn  eenlge  dtr. 
Mtlver  Zlekten.  eVaar  agier  hinderd  tn  vuftig  gtnttt-tn 
heilkundige  IVaarneemlngen  door  ffac.  »an  der  haar.  Am. 
flerdatn  «71».  Von  diefem  Buche  liefert  die 
bene  Buchhandlung  von  einen  Sachkundig« 
gute  deutfche  üeberfetzung. 

Stendal ,  den  24  Febr.  1793. 

Franx  -  und  Qroffenfche  Buchhandl. 


In  der  berorftehenden  l  eipziger  Oftermefle  erfcbeifiT 
bey  mir  der  twtmtt  Band  det  Nekrolog»  für  179t. ,  wel- 
cher die  Lebensbefchreibungen   von  Semler  ,  Motarl, 
von  Sperget ,  von  Gemmingen ,  Silberfchlag ,  Knpptn  ,  ton 
au  haben  wünfehen ,  werden  erfucht,  der  nachftgelegenen    Born,  Nttttlbladt  und  mehreren  enthalten  wird. 
Buchhandlung  die  Beftellung  darauf,  zu  bevorftebender         Gotha  im  Marz  1793. 


Öfter 


Meffe  mitzugeben. 

den  8«en  Marz  1793. 

Wilhelm  Heinfius  der  jüngere« 


Juftua  Perthes. 


UZurch 


Neun  Magazin  für  Predigte.    Herautgegeben  t»n  D.  f. 
A.  Ttltr,  I  B.  II  Stiick  Ziilichau  in  der  frommarmU 
Jchen  Buchhandlung.  2oBo£cnJn  gr.  J.t8gr. 
Ei  ift  nur  eine  Stimme  für  die  Brauchbarkeit  und 
Zweckmäßigkeit  diefes  Magazins  imPublico  und  wir  dür- 
fen daher  nur  das  Dafeyn  dittet  2ten  Stück«  und  den  In- 
halt deffelben  mit  wenig  Worten  anzeigen,  überzeugt,  dafs 
es,  fowit  das  «rft*.  bald  in  den  Händen  aller  denkenden 


Bey  Orell.  Getaner,  Püfsli  un 
hat  die  Preffe  verlaffen  I 

Gefehkhtt  der  rämlfchkatholifchen  Kirckt  unter  dir  Rt- 

mgltrung  Pius  FI.  man  P.  Pk.  Wtlf.  tr  Band  gr.  g. 

AufTer  einer  Einleitung ,  welche  den  Umrifs  der  Air. 
chengefchicht*  von Entftehung  der  chriftlicheu  Religion  bis 
rur  Aufhebung  des  Jefuitenordens  begreift,  enthalt  diefer 
Band  die  Gefchichte  der  zwey  «rften  Rtfierungtjahre  des 
jetzigen  Pabftes.  Da  der  Verf.  feinen  Gegenftand  mit 
beftuidiger  Ruckficht  aui  die  grölten  Ereigniii*  bearbeitet 
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welche  heut  tu  Tage  das  wichtigftc  Anliefen  aller  Staat-, 
regierungen  im  Allgemeinen ,  und  der  Menfchheic  insbe- 
sondere Cnd;  fo  durfte  ein  Werk,  von  fokherArt  für  jede 
BeUfionsparthey  gl« ich  interefiaut  find. 


Bey  Job.  Gottlob  Berganf.  Buchhändler  in 
h  fo  eben  fertig  geworden  und  zu  haben : 
Uechtritz  (A.  W.  B.  von)  dipTomatifche  Nachrichten 

Adeliger  Familien  5ter  Theil  |.  a  14  gr. 

1 

In  ebendieCem  Verlage  ericheinen  ferner  auf  niebftkom- 
ner.de  Jubilate-Mefle: 
FV  Willh.  Wedag  (Prediger  der  refonntrten  Gemeinde 

zu  Leipzig)  Predigten,  hauptsächlich  zur  Berichtigung 

irriger  Vorftellungen  und  zur  Beftreitung  falfcher 

Grundfttze.  gr.  g. 
Ahne  «der  Aegyptifche  Maichen  mitKupf.  in  |.  in  Com- 

million. 

Keppler,  Maria  Galeazzo  Sforza.  Herzog  von  Mailand,  g. 
•Wörterbuch ,  Mytbolugitches.    Ein  Handbuch  fur  die 
laudierend«  Juijeiid  und  vorzüfüch  Cur  bildende  Künft- 
1er  und  Kunftfreunde  etc.  8. 
Seelongefchichte  einer  Exnonne  :   ein  Monument  der 

YVohlibaten  Jofeph  des  aten.  2  Thetle  f. 
Wiener  I-ektur  -  Gabinet.    Herausgegeben  vom  Verf. 

der  Erzählungen  fi*  Liebende  ifter  Band  m.  K.  g. 
linderweit,  die,  Ein  anfnebu«  Buchflabier  -  und  Le- 
febuch  fur  Kinder.    Worinn  nebft  dem  embiemali- 
A.  B.  C.  36o  bildliche  Vdrftellungen  anic  ikrer 
in  deutfeher.  bneinifcher.  franioGfcher. 
d  englifeher  Sprache  enthalten  find  gr.  g. 
Schreiben,  zw  ■ ,  eines  Parifer  Bürgers  jtn  feinen  Freund 
in  Wien,  in  Betreff  des  über  den  König  Ludwig  den 
Itf  verhängten  Todesurtheils  und  defien  Vollziehung, 
nebft  der  Antwort  auf  dieselben  8. 
Liebe,  die.  für  den  König.   Eine  Geich i du e  aus  den 

ia  Frankreich  f. 


Die  Wakherfehe  Bachhandlung  in  Erlogen  glaubt 
Publikum  einen  angenehmen  Dieuft  zu  er- 
Da  «ine  gute  Ueberfeuung  von  den 

B**utiti  0/  Sttrmt 
Es  hat  den  Verf aller  von  Trifir*n  Shanty 
«tr.d  Tericit  rmppnd/jmtr  Reift  fchon  zu  lieb  gewonnen, 
■th  dafr  es  nöthig  wäre ,  er  11  darüber  zu  fpreeben.  Für 
des  gegenwärtigen  Werks  find  wohl  die  vielen 
die  es  erlebt  hat.  die  gültigften  Bürgen.  Die 
(es  ift  die  eilftej  zeichnet  Och  befondexs  dadurch 
vor  ihren  altera  Schweftem  aus«  dafs  fie  ruh;  nur  Ver- 
-anehrt  iß,  fondern  auch  das  utile  und  dulce  in  gleicherem 
Maafe  gemifcht  giebt.    Nach  diefirr  febönan  und  trefflich«» 
Ausgabe ,  welche  das  Lehen  Sterue,s  von  ihm  feiblt ,  die 
Heften  Stelle»  aus  feinen  Briefen,    fmuiraenlal  journey, 
Trißram  Shandy,  Sermons,  u.  f.  w.  nach  der  herrlichen 
sieueiton  Londner  Ausgabe  feiner  Schriften  in  loTbeilen 
enthalt ,  wird  ein  Mann  die  Ueberfetaung  übernehmen, 
der  Sterne'«  Geift  aufzufallen  ftrebt,  und  demielben  jene 
Vtkaamu,  «dl«  *  uilo  «uch  «ai  fxaadaa  IWde«  niete  ver- 


lieren 'äffen  w:ü.  Eben  fo  wird  die  Buchhandlung  in  aYo- 
Criwing  de-  Aeuütrn  da»  Ihrige  thun ,  und  die  heften  Kup- 
fer ,  von  norm  berühmten  Kimflier  nachgebildet,  in  diefo 
Ausgab«  aufnehmen,  damit  fle  dem  Ongitule  in  meeu* 
nach  flehe. 

Im  Mir*  1753- 


Man  wird  fleh  aas  einer  vorlaufigen  Anzeige' 1  

dafs  ich  willens  war,  meine  und  andere  fortgefetzte  Erfah- 
rungen über  die  Anwendung  der  fmlxfjwrtu  Schmthrtrme 
erft  nach  Verlauf  einer  hinreichenden  Zeit,  in  Geftalt  einer 
rollltändigen  Gefthichte  dt'efes  Mittet»,  erfchetnen  <m 
lafleB.  —  Da  aber  die  erfte  Auflage  meiner  Erfahrungen 
darüber  faft  gänzlich  vergriffen  ift ,  und  es  alfo  an  einem 
Wegweifer  bey  dem  Gebrauch  diefcs  Mittels  fehlen  würfe, 
fo  habe  ich  mich  genöthiget  gefehen ,  von  meinem  er  Am 
Plane  abzugehen,  und  werde  nun  die  Sammlung  nach  und 
nach  liefern ,  fo  dafs  gleich  m*h  .Ta*.*«i  die  erße  Lieft- 
nmg  unter  dem  Titel :  Beytrigm  tut  Keimt»!//  der  mtdtei- 
»ifektn  Kraft*  m>4  J„  Gtbtmmetu  4tt  /att/awM  Sehmehr. 
trJe  —  bey  Iln.  Kotfnmm»  in  Berit*  herauskommen  wirf 
Sie  wird  ander  meiner  erften  Vorlefung  über  diefen  de- 
genftand  ,  mehrere  neue  Zufätze  und  Erfahr  «ngeri  über  die 
Bereitung,  Anwendung  utul  den  Nu 


D.  HufelantL 


ünter  dem  Titd : 
«äs«  Gehreuth  für  engthtmde  jttrttt  umd  für  ttmuCiU^ 
wird  zur  narhften  Meß«  ein  Werk  erfcheinen.  das,  nach 
dem  runder  haften  Plane  des  famila  tierbml  6y  U  II.  Altm. 
rirk   bearbeitet,   o!u»e  trockene  Terminologie,  von  ab. 
fchretKender  Kurze  und  ermüdender  Weitfchweihgkeit 
gleich  w«it  entfernt  j  die  deutliche  Befchreihung  jeder  Ars. 
neylichen  Pflatizc  enthalten  ,  die  Tugenden  und  Kräfte  der 
felben  gewifs  beftimmeu,  und  die  l  alle  genau  angiben 
wirf,  wo  man  fleh  ron  ihrer  Anwendung  Hilft  verfpre. 
eben  kann.   Der  Verfaffer  hofft  dadurch  de:f»Bed.,rfntir« 
fu:  eher  Männer  zuvor  zu  kommen  ,  die ,  ohne  eben  Pflan- 
zenkenner feyn  zu  wollen  ,  eine  mö>iirLft  deutliche  Kennt- 
nifs  von  denjenigen  Pflanzen,  welch«  ärgerliche  Kräfte 
beGtzen ,  zu  erlangen  wunfehen.   Bey  jeder  Ptla:«  wer 
den  diejenigen  Werke,  welche  nebiigr Ze'chm.ugen.  aC 
bildungen,  oder  Abdrucke  enthalten,  aifo  di«  Scbriften 
und  S«mm'uuc;en  der  Herren  i\ Kt.hr,  ffurngham,  £brr- 
»eire,  Hoppe  elc.  nachgewiefcn  werden,    welche  doch 
eher  jedermanns  Kauf  find ,  als  ß rotiere  für 
™„  tw-fl^..  u.n;  Werkx. 


y.  D.  Mkkeeli,  Leben. 
es  geheimen  Juftizratheä  und  Ritter*  Johann 
David  Michaelis,  von  ihm  fe^ft  befchrieben.  mk  Aiuner- 
hungrn  ron  Haflencamp.  Nebft  «li-m  Lloniutn  voti  llev'tie, 
und  den  Bemerkungen  über  Michaelis  literarifcheu  Cha- 
racter  und  groile  Vorzüge  voü  Eichhorn ,  Schulz.  — 
Mit  dem  Brtiflbilde  des  Seeligen  und  einem  vwilflindigen 
VeXKVchaul«  feiner  Sctiraien.  g.  BiuieJu  ia  derBaoedmon 
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der  theolotrtfchen  AnnaTen.  Leipzig,  in  Commiffion  bey 
Johann  AmbroCul  Barth.  (Pr.  i  Rtidr.  SachQfcb,  oder  i  fl. 
4U  kr.  Rh. 

Diel'  *  (ehr  interefTan*e-Werk  ,  welcher  eint  eben  ft> 
angenehme,  als  nützliche  Lecktürc  giebt,  i(t  jetzt  unter 
der  Prelle  ui  d  wird  uhnfehlbar  zur  be»orftehenden  Jubi- 
la:inefle  fertig.  Wer  ic  Excmpl.  zufammenNr.iramt,  und 
tleich  bwr  l^whlt,  erhalt  2,  auf  2J  aber  5  Freyejtsmplar«. 

Rinteln,  deu  1.  Marz  1793. 

Expt'diuun  der  theoiogifchen  Annalen. 


'  e7.  T.  ffarut  Gefikkhte  der  Met*  Brandenburg  /«/ 
Freunde  hiflorifcher  Kunde,  2te  vetbeßtrie  und  vermehrt* 
St u, -tage.  Erftee  Bond.  ZuiUhau ,  in  der  Fromn-annifiken 
Buchhandlung.  1  Alph.  2  Bogen  in  |.  auf  buU.  Ppr.  I  thlr. 
8  er.  auf  Drkp.  2»  gr. 

Di«  erfte  Auflage  diefer  Brandenburgifchen  Gefachte 
ift  mit  eben  fo  verdientem  als  allgemeinem  Beyfall  aufge- 
nommen worden  und  eben  dcnfelbeu  kann  man  auch  die- 
fer 2ten  Auflage  Tuficheni.  Sie  enthalt  wirklitk*  Ver- 
beflerungei»  und  Vermehrungen,  als  einen  'angenehmen 
Beweis  vom  fortdauernden  rühmlichen  Eifer  des  Vtrf.  u. 
ift  reiner  und  beller  gedruckt  als  die  erfte  Auflage.  Die- 
ser erfte  Band  begreift  die  ältefte  Gefchichte  bis  zu  Ende 
der  I.uxenburgifcnen  Uerrfchaft ,  fr  enthalt  lifo  den  gan- 
zen erften  und  9  Bönen  vom  zweyfru  TheiJe  der  erften 
Auilage.  fo  djü  diefe  AutLige  auch  w  eit  wohlfeiler,  als 
jene  ift. 


*'4 

nicht  bey  diefena  erften  Verfuch  bewenden  laßen.  Derge- 
fchmackvolle  Druck  mit  didotifchen  Lettern  macht  der 
Weflelhoeftfchen  Offtcin .  fo  wie  Zeichnung  und  Stich 
der  Vignette  Herrn  Penzel  Ehre. 


In  allen  Buchhandlungen  ift  tu  haben  :  Wßwefem. 

für  dat  4.  ffmhr  dir  Feantoßfthen 
dit  fortgeflUt*  Stfdlkkte  der  freu. 


aißfehen  StiottumwoUung.  Altona ,  1703.  i  thlr.  daßelb« 
Buch  ohne  Kalender,  unter  dem  Titelt  Tefckenbutk  — 
enthaltend  dit  Gefehickte  der  greften  frunadfifthenRetohakt», 
4.  Fortjet**«  p.  1  thlr. Man  findet  darin  diesmal  die  abge- 
kürzte Erzählung  der  preisen  Revolution  in  Frankreich 
fortgefetzt,  bey  welcher  der  Herausgeber  gröftcnthiül* 
Rabaut  gefolgt  ift.  weil  er  diefen  mit  Recht  für  einen  un- 
partheyifchen  Augenzeugen  hält.  Ferner:  die  Konflitutio« 
der  Wcftfranken,  die  die  Belitz«  gewif»  ungeme  vermitt 
haben  würden  ,  und  das  genealogifche  Verzeichnib 
der.  jetzt  lebenden  hohen  Häupter  in  Europa.  Außer  ei- 
nem aliegorifchtfii  Titelkupfer  von  Hm.  Chodow  k-cky.  find 
noch  zwey  der  merkwürdigften  Begebenheiten  aus  diefer 
merkwürdigen  Weltepoche  von  feiner  Meülerhand  auf  3 
Blättern  dargeflelk,  denen  die  Portrait*  von  1©  der  wich» 
ligflen  Männer  Frankreichs  folgen,  die  von  lint.  Stotterum. 
nach  zuverlafiigen   Originalen   fchr  treulich  und  fchöa 


Vignrtten.  die  fich  auf  den  luhalt 


Papiere  aus  ITenos  Nachlauf,  herausgegeben  von  fei- 
Vetter.  Züllichau  in  der  Fromannifcbcti  Buchhand- 
lung, 324  S.  in  9»  mit  etilem  geöochneo  Titelblatt  und 
einer  Vignette  von  Penzel. 

Etil«  grofse  Gedanken  und  Waltrbeiien,  wahre  Le- 
bensphilolophie,  feiner  Spott,  lachender  Witz  und  muntre 
Laune,  wechfeln  in  dmfeii  Papieren  mit  fchöner  Mannig- 
•ltigkeit,  und  machen  lie,  bey  leichter  clafltfch  reinen 
Sprache  ,  zur  üuer «Hauten  Lecmre  für  den  Philofopfceii, 
wie  für  den  Weltmann,  für  die  Dame,  wie  für  das  bäufs- 
liche  Weib.  I.  Me.ne  Ekeftandü.gen.  Die  Befchreibuug 
et  f.  er  fchlecbten  Ehcu,  treffend  und  wahr.  III.  JWorfo». 
IV.  äetrecMtungen  beu  der  Lekke  timtt  Pudelt.  „Wohl 
enir,  dafc  ich  über  einen  Pudel 'weinen  kann,  tagt  der 
Verf.  und  wir  mit  ihm ,  uns  freuend  des  GenirflVs,  den 
das  feinere  Gefühl  gewahrt ;  doch  wehe  dem,  dem  See- 
IciiRarke  dabey  fehlt,  feix  Glück  ift  Schwankend  und  urt- 
(kti«r.  Wem  diele  Seelenfterke  aber  ward ,  der  freut  (ich 
de*  Refultau  feit  er  l'ebtrzeugiM.gen  iwid  fp<ick,t  mit  Mar- 
lon:' „Jede  meiner  Thaten  geiiort  mir  zu.  fic  ift  ein  .Stuck 
Tvom  Ganzen;  lie  war  mein,  ehe  ich  lie  tliai,  und  mein, 
eis  fie  getuaa  war.  Sprecht  mir  uicht  von  determmiien. 
den  Ifmllaideu,  das  ill  elend tr  Beh«l*  vor  ehrncheu  J -eil- 
ten. XL  D«  »  fie  W"«/ der  '^«e  fehr  ei,*lüicl.  ie- 
tefiitet.  —  G*mg  von  diefun  fenpnef»  Produkt  eines  un- 
feier  bencn  tenn  tlleiier.  4*r  111  einem  andern  IeideUch 


An  Elten,  und  Krttektr. 
Der  Anfang,  welchen  ich  gemacht  habe,  die  Nator- 
gtfehichte  in  zinnernen  Figuren  auszugeben,  hat  den  Bey- 
fall  alltr  derjenig*"  erhalten,  welche  diefes  Project  be- 
nrt  eilen  konnten.    Mehrere  gelehrte  grofs«  Männer  er- 
muntern mich  fortzufahren,   nnd  diefes  macht,  dafs  ich 
hiermit  ankündige,  unter  welchen  Bedingungen,  dafs  jeder 
ein  gutes  und  correktes  Exemplar  erhalten  kann  —  wel- 
ches Niemand  fordern  kann ,   wenn  er  die  Beßellungen) 
erft  am  Schlufs  des  Jabre<,  (wo  ich  gepreft  ^erde  diel!» 
en  in  Menge  und  bald  auzufehaffen.?,  macht. 
Wer  mir  bis  zum  Ende  der  Öfter- MefTe  1  Rthlr. 
ausbezahlt,  derjenige  erh.  k  die  2ta  IJeferung 
dtt  natmhiflvnfchen  A.  ß.  C.  in  tinnernen  Figuren, 
elt  einet  der  »lerbefttn  JFeunitcktigt/chtnkt  für  Ätjr- 
«t*r,  des  nur  jtmatt  er  für  den  w»edem  Ift, 
fo  fchdn,  als  ich  es  11  tr  machen  bfTeu  kann.  Herr  Korn  ia> 
Breslau,  Hr.  Scheidhauer  in  Magdeburg,  Schiopp  und 
Cempagnie  ru  Berlin  an  der  Poft.  die  AlbrechüCcbeBuch- 
Handlung  in  Prag,  die  akademifch«  Buchhandlung  in  Straft* 
bürg.  Hr.  Buchhändler  Köhler  in  1  eipzitf.  und  überhaupt 
alle  «ii«  angefenenften  Buchhandk»  gen  haben  gewifs  die 
Liebe  für  bmcb,  und  nehmen  darauf  Vorausbezahlung  »tu 
U  er  (oiitt  noch  Pränumeration  fammaln  will,  behalt  den 
.  s«fa..t«u  Kthlr.  tur  feine  Bemühung. 

Hr.  PrmVilor  I  arfter,  der  der  gat.ren  Welt  al«  de* 
Mann  bekannt  ift,  der  die  Welt  omfegelte,  und  die  frem- 
den Tn;«r«  aik  tu  Natur»  gefehen,  hat  mir  fcho»  wieder 
(*)  D  2  ,  die 
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tu  heften  Zeichnungen  mm  Gebrauch  beytn  A.  B.  C.  in 
Zinn  gegeben .  tin  fehr  belubur  grober  gelehrter  Mana 
wird  eine  Befchreibung  dazu  machen,  uud  <o  wird  Deut feh- 
lend» Jugend  wieder  zur  Weynachiszett  «n  Gefchenk  er- 
hüten,  welch»  Ihr  neu«  und  unbefchrcibliche*  Vergnu- 
gen  midien  wird. 

Aus  Frankreich  und  Pohlen  hat  man  mich  erfucht, 
tiefe«  Projekt  auch  für  die  Kinder  d«r  Fri:ikr«icher 
und  Pohlen  nÜrdich  zu  machen.  Es  wird  alfo  von  jetzt 
an  der  deutfche  und  franzöufche  Name  de»  Thier»  auf 
dem  Foftsment  zu  lefen  feyn.  Auch  werde  ich  tie  Be- 
frhrcibmig  von  Herrn  Profeflor  Klitgel.  welche  bey  der 
erllen  Lieferung  iÜ.  in»  FranaoGfcbe  Überfetzen  lallen. 
Die  erfte  Iieferung  de*  naturhiftoriühen  A  B.  C  nebft 
einer  Befchreibung  von  Uni.  Prof.  Klugel  kann  man  durch 
jede  ßuchhandl.  gegen  baare  Bezahlung  a  l  Rthir.  12  Gr. 
erhalten.  Wer  mehrere  Exemplare  haben  will  und  Geh 
an  mich  felbft  wendet .  der  erhalt  einen  Rabat  ron  25 
Procent  I  doch  mub  da»  Geld  gleich  mit  und  franko  ein- 
gefendet  werden. 

Auü*er  d'tefen  ift  noch  bey  'm\r  zu  haben,  NaturhiHm» 
rifeket  U/ahnch  3  Banden.  In  diefem  Buche  vrird  die  Na- 
turgefchichte  mit  vielen  Anekdoten,  die  Gefchöpfe  betref- 
fend,  vorgetragen,  zugleich  if:  jedes  Thier  in  KupferRi- 
chen  dargeftellt.  Kurz  es  ift  \\i{t  das  Buch,  welches  noch 
gefehlt  hat,  timl  auch  die  für  da* 
fehichte  zu  gewinnen,  die  de« 
bisher  keinen  Gefchmack  daran  fanden.  Alle  drey  Band, 
chen  enthalte»  18  Bogen  Text  und  12  Kupferafeln,  und 
holten  l  Kthlr.  12  Gr.  Alles,  was  Götze,  Bertuch.  Bech- 
flein,  Funke,  Raff,  Buffon ,  Schreber  und  viele  andere 
fchönes  vorgetragen  haben,  findet  man  hier  zuCtmmen.  Alle 
Abbildungen  find  nach  guten  Müllern  von  einigen  jungen 
Jtuiißlern  gemacht,  und  ich  darf  Ctgen,  recht  gut  gemacht 
worden.  Wer  diefes  Buch  haben  will,  melde  Geh  in  vor- 
genannten  Buchhandlungen,  aahlt  vor  alle  drey  Theile  ei- 
neu  Rthlr.  12  Gr.  und  wird  es  durch  diefelbe  erhalten. 
Ohne  baare  und  franco  eingefandu  Gelder  fende  ich  nichu. 
Die  Herren 


tu 

von  einem  praktifrhea  Ante  verteutfeht  und  mit  An- 


Ich  tanke  Jedem,  ter  diele  Nachricht  bis  zu  Ende 
gelefcn  hat ,  dafür  recht  fehr.  Und  derjenige,  welcher 
diefe  Nachricht  zur  weitem  Bekanntmachung  durch  irgend 
ein  Journal  oder  TJmfchlag  bekannt  machen  will,  kann 
verwehen  feyn,  dab  ich  meine  Erkenntlichkeit  ficher  tba- 
tig  eneigen  werde.  —  Jedem  Liebhaber  der  Naturge- 
fehiebu  wird  tiefes  ohnedem  fchon  eine  heilige  Pflicht 
feyn,  weil  er  weib.  iab  nichts  den  Menfcben  mehr  adelt, 
alj  wenn  er  Gefchmack  an  Naturgefchichte  fcndeu 
De«  i  Marzi79i. 

Friedrich  Chriftoph  Dreyffig. 
u  Halle  im 


Altona  bey  f.  F.  Hammerich:  '  SsUrtwigifchet  ffovmtf 
1703.  Start.  Enthalt:  l)  Was  hat  der  Still  in  lufebutig 
der  Sittlichkeit  und  der  Erziehung  zu  thun?  S.  2«7  2J 
6k  uze  meiner  Wundertheorie  von  dem  Herrn  v  n  K  S. 


Oibonu'i  Eflay  on  <he  Practice  of  Midwifery  in  natu- 
ral and  difficult  labouw.  wird  lucbüens  von  einem  erfahr, 
uen  Arz'everteutfcht  und  mit  Anmerk.  und  Zufätzen  ver- 
mehrt, in  der  Siegertfchen  Buchhandlung  zu  Liegniu  er» 
(che  inen, 

J.  P.  ffade  M.  D.  on  the  Neture  and  Effects  of  Eme- 


275.    Nicht  jeder  un  beweibte  verdient  den  Naroeu  Hage- 
üolz,  noch  den  Spott  feiner  Mitbürger  von  dein  Herrn  G. 
S.  S.  275».    4)  Ein  ige. Briefe  von  Vorik.  d-irch  den  Hr.i. 
C  R.  Horftig  tu  Buckeburg,  S.  3»*-    S)  Der  tumultuari- 
fche  Mord  Ludwins  XVI.  Königs  in  Frankreich,  S.  3*t 
6)  Ludwig*  Anklage  und  Vertheidigung  S.  ;3<-   7)  >!•- 
raliüJic  Taubheit  S.  3*3.    t)  Zwey  Kammern  im  st-iati. 
oder  Eine  ?  S.  354.    9)  Heber  MeniVhenwerth  vom  Hm. 
G.  A.  Flemming.  S.  3*8.    lo)  Rri.gslied  der  Deutfcher- 
S.  37°-    «0  Les  extremes  fe  touebeut.  S.  3*3-  u;Oc:A.- 
m*hl  Ludwig  XVI,  von  dein  Hrn.  Kan.meriitrrn  von  5-ilim. 
S-  3£«.  Ebendafelbft:  Dtutjchtt  Magtlim,  Xatt  :  Enthalt: 
1)  Bericht  von  einer  zu  Hieropolis  ßehihenen  grobes 
Verfammlunt;  der  Priefter  ter  groben  Göuin.  S.  2*7.  IL 
Nordafrikens  und  Kleinafieu»  Religionen  (au*  den  be- 
kannten i.  i flu  ritchen  Quellen  pragm ai:n.h  geordnet  von 
G.  C.  KtSntr.  S.  2) ff.  III.  Opfer  an  Hygiea  (\rot\  Iriedrikt 
JBrmn.  geborneu  UiimUr.)  S.  i«L  IV)  Die  I  aufchung  f>M 
Mag.  SefcmiJt,  «enaimt  PhiftUwk,  S.  3 «9.  V)    Ei  ift  nicht 
al.es  Gold,  was  glänzt.  (Von  Hrn.  Prof.  von  Egger»}  & 
319.  VI-  Skoiia  von  A.  II.  Niemeier  (komponirt   von  H 
Sevretar  Grönland.)  S.  324.  VII.  Kaifcrl.  KommuJIon»- Ra- 
tification»- Dekret  vom  22.  Dez.  1792.  den  wegen  Gefahr 
des  Reich»  auf  das  unverzuglichfte  herzuflellenden  Reiche- 
Wehr  -  und  Vertbeidutungsftand  betreffend.  S.  321  VIII. 
Kaiferl-  Kommißions-Decrei  vom  9.  Jan.]  1793,  da»  Ober- 
ter  gegen   die   Fraiuofen   zu   form iren den 
IX.  Neue  Briefe  über  Carlsbai 
vom  Jahre  1792-  von  Iiiodo  wich.    X.  Zufall  zu  den  Be- 
merkungen über  die  franzöüfchen  Affigniten  (von  dem 
Uro.  Pre*.  reu  £*>.:«»!.  AI.  Aller  unterthanigfus  Reicb*ru- 
tachten  d.  d.  Regensburg  I.  Hornung  1793.  die  bev  der 
fchon  befchloflenen  Reich*- Armatur  in 
noch  zu  errichuntmi  BeLch*operaium»kaiTe 


II.  Verniifchte  Anzeigen. 

GtdäcktnifimwMa  auf  dam  Tai  d»l  Ktmigt  «an  Frmukrtlck. 

Diefe  Gedachtnibmiinae  ift  von  dem  König!.  Munz- 
Medaillcur,  Uni.  Srkrle  in  Berlin  ausgefertigt  werden.  A-J 
der  Vorderleite  derCelhen  ift  da»  Bilduib  des  Königs  rr.it 
der  Umfcbrift :  Ludovicus  XVI.  Galliie  Rex ,  fecuri  ci- 
vium  perculTiis.  Auf  der  Ruckfeite  fitzt  die  weinende 
Göttin  Fnnkreich».  neben  welche.- ein  Römifches  Richt- 
beil liegt,  mit  der  Umschrift:  Heu!  nimisfero  mana  tu  Im 
Abfchnitt  ift  der  Sterbetag  angezeigt.  Diefe  Medaille  ko- 
ßet  in  feinem  Silber  1  thlr.  I2gr.  Wer  diefelbe  m  haben 
wünfeht,  beliebe  f;ch  deshalb  an  den  Buchhändler 
in  Leipzig  franco  zu 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Vereeichnifs 

der  auf  der  Univerßtät  zu  §}ena  für  das  halbe 
$ahr  von  Oflern  bis  MkhaeUs  1753.  angekün- 
digten Vorlefungen. 

L  GoTTElCCLAHATUtlT. 

Einleitung  t*t       T.  tniet  Ht.  Trof.  Va»\ut  vor.  Min- 
4tit*ng  tn't  y.  Ts  Hr.  Geh.  Kirchen- Rath  Grietbaeh. 
Den  ffefokt  tlMSrt  Hr.  Prof.  PjuIui.   Die  Mrfnf*  Pm. 
pheten  1 1  r  Adj.  Haler  ,  die  dreu  erflen  Evngeita  Hr.  Prof. 
Pamtmt,  das  Evangtt.  Joh.  u.  die  Apeßelpefek  Hr.  GKR. 
Griesbach,  die  Eoangel.  Matth,  u.  Afarr.  Hr.  Adj.  Halter. 

Dagmaüh  lehrt  Hr.  Prof.  Schmld  n.  Mona.  Moral 
ebenderf.  n.  f.  Handbuch. 

Die  Kkehengekh.  oon  e*er  Reformal,  k  «.  at.  ■■njt 

Ä*«  erMhlt  Hr.  GKR.  Gr/*f**rfc. 

Die  te*e,,ffe/cA«Aie         erläutert  Hr.  Prof. 


A  techetik  lehrt  ebenderf.  nach  feinem  Handb. 
Katechetifcht  u.  homilttifthe  Hebungen  Hellt  Hr.  Prof. 
Schmiß  an,  auch  halt  erflere  Hi?  Superint.  Oemter. 

Ein  £x«m«Mtortj«i  üb.  «L  Dogmauk  n.  Seiler  halt 
Hr.  Adj.  Äafar. 

II.  RlCHT'.SM  AHRTHflT. 

>•  '-"'  :  •  C  Philofophie. 

Machttgefchlchtt  lehrt  Hr.  Geh.  Juftia-Rith  APaich 
» .  f.  Lehrb.  Rechugefchkhte  u. , 
huj elan J  IL  K eiteaoeier. 

Infiitutkmen  trägt  ror  Hr.  Hfr.  Rekhardt  n. 
Hr.  D.  Schröter  n.  Schmid  u.  nr.  D.  Ärehrr  n. 

PmetdeBen  lehrt  Hr.  D.  ßecter  n.  Hellfeld. 

DU  Lehr»  von  den  Formundjchaften  tragt  Hr.  Hfr. 
Äeitfcardx  Öffentl.  vor.  Von  der  Inteftat •  Erbfolge  handeln 
«jftentl.  Hr.  D.  fFertker  u.  Hr.  D.  v.  Eckardt. 

trotaflant.  Ut  cathoLKkchenrecht  träft  Hr.  Hfr.  Mm* 
-  bert  n.  {.Lehrbuch,  vor. 

Lekmtrekt  tragen  n.  Böhmer  ror  Hr.  Hfr.  iehnaubort, 
Hr.  D.  Ä'eertav  u.  Hr.  D.  Becker.  In  »fftnüichen  For. 
kjmngen  wird  erfiercr  v.  d.  Rekktlehen  handeln. 

Detrtfckci  Stmtirachte  l.hrt  Hr.  Hofr.  v. 
*.  erklärt  «tftnX.  die  eoUnc  Buie. 


DeutfchetPrioUrecht  lehren  n.  Selchow  Hr.  Gm.  IFolth 
Hr.  D.  Schmidt .  u.  Hr.  D.  Schröter.  OeßentL  tragt  Hr. 
Prof.  HufeUnd  die  Rechte  d.  Handele  und  der  Gewerbe 
vor. 

Das  peinlich,  Äff*!  lehren  nach  Koch  Hr.  Geh.  Hofr. 
•>  Bekardt,  Hr.  Hfr.  Rekhardt,  u.  Hr.  D.  &Ar*rr.  Dia 
LeArf  ».  der  Imputation  wird  Hr.GHR.  *.  Eckardt  in  öfftl. 
Vorlefungen  befeuders  vortragen. 

Sächfifchet  Prioatreckt  lehrt  Hr.  D.  v.  HtSfeld  n. 
Schott. 

/Vachfrlrecht  trägt  Hr.  D.  fFerther  Öfftntl.  vor.  auch 
hält  Hr.  D.  Becker  Vorlefungen  darüber. 

Den  kleinem  Steno  erläutern  Hr.  D.  /Ferther,  Hr.  D. 
v.  HeU/eld  u.  Hr.  D.  ».  ffcWr. 

Hermeneutik  trägt  Hr.  GIR.  /Faid»  Öffentl.  n. 


Ueber  d.  gertehü.  Klagen  und  Einreden  verbunden 
mit  prakt.  Uebungen  halten  Hr.  Prof.  Schmidt  und  Hr 
D.  fFarther  Vorlefungen. 

Anleitung  av  Prvzefe  giebt  Hr.  GIR.  /Fe/r*,  Hr.  Hfr. 
#.  StheBwitt  tu  Knorre,  in  Verbindung  m.  d.  Rrfeekkunfi 
n.  Hommel ,  Hr.  Prof.  Schn-idt  öffentl.  n.  f.  Lehrb.  u.  Hr. 
ConGftor.  Affeff.  F ölker  n,  Da  u. 

Ein  Relatorwm  befonders  hält  Hr.  Confifl.  Affeff.  Ket- 
4er  n.  Hommel. 

Zur  außergerichtlichen  Praxtt  giebt  Hr.  D. 

Anleitung. 

Dl/pmtirnbmgen  ftellt  Hr.  GIR.  *«VlcA  an. 

Examinators  über  die  Pandecteu  halten  Hr,' 
Affeff.  Götter,  Hr.  D.  hVarther  Hr.  D.  r.  ifetfeiat  u. 
D.  v.  " 


III.  Amx  rTÄltAHBTHlIT. 

Hr.  GHR.  Gramer  erläutert  den  Celfu»  in  oflentlkhea 
Vorlefungen. 

Oßeoleghj  trägt  Hr.  Hfr.  Loder  tu  t.  Handb.  Hr.  D. 
Schanke  n.  Loder  und  Hr.  D.  Bretfcknaidtr  vor. 

rertotof ie  lehrt  Hr.  Hofr.  Nicolai  u.  Hr.  GHR.  Crau 
■er,  letzterer  n.  Gaub. 

Semioük  lehrt  Hr.  GHR.  Gritner  tu  fein.  Handb. 
'  Algemeine  Therapk  u.  SemiotH  tragt  Hr.  Prot  Hufe. 
Und  vor;  auch  will  lir.  D.  Brc  ijcktider  VorJefunjen  ubec 
di«  aJgemeina  Therapie  halten. 

Spedrtf«  Thtramk  lehlt  Hj,  Prot  aY«/eüni. 
(i;  E  Ohr- 
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Chirurgie  tragt  Hr.  Prof.  Loder  u.  Hr.  Hofr.  Hatbmmer 
ror.  Di«  Anlegung  der  Bandagen  zeigt  Hr.  Dd.  Kahler. 
DUMttik  Hr.  KR.  von  tUSfeld  „.  Richter. 
Die  Kunfl  Receptt  zu  fihrtite»  lehrt  Ur.  Hofr.  Xicm. 
Hr.  GHK.  Cmntr,  Hr.  Prüf.  H*Ub,~r.  Hr.  Prof  Facht 
B.  Hr.  D.  Brrtfchneider. 

JVatti/.fce  Artme-eelartktit  tr-iirt  Hr.  Hofr.  .Sr-r*  ror. 
hthimmtnkinfi  lehrt  Hr.  Hofr.  Lader  n.  f.  Handb. 
Die  Optrauorm  h*%  fcbweren  Geburten  wird  Hr.  Dd. 
Kahler  auseinanderfetzen. 

Gerichtliche  Jirtnruwiffrnfckaft  mir  der  medicin.  IWf. 
*f»  trigt  Hr.  GHR.  Crw,,rr  n.  Metzger  ror.    Hr.  Prof. 
^  Haibmee  tragt  erftere  allein  öffentlich  u.  Hr.  Prof.  /w*/ 
■ach  D  ctaten  ror. 

iV»|Mito>»  ^r:«»*«»*  l«hrt  Hr.  D.  Bretfchmeider. 
Hr.  Hofr.  Mcoiai    u.  Hr.  KR.  r.  Hetfeid  werden 
Äffeml.  die  Krankheiten  der  Kimdtr  abhandeln. 

Die  houptfächlichfien  derfelben  tragt  Hr.  Hofr.  Stark 
effentlich  vor. 

Hr.  Prof.  Harlan*  wird  in  Öffenü.  Vorlef.  die  Kunfi 
»  I  Üben  **  verlangen,  vortragen. 

Die  Gefachte  u„d  Heilang  de,  reneHfchen  Kranh 
»  tragt  noch  befonders  Hr.  D.  Bretfhneider  ror. 
Hr.  Hofr.  Lorfer  wird  gemeinfchaftiich  mit  Ha  Prof. 
WeUmd  die  Wfc^Jei,«;  ,uJl  fem  Hr. 

Hofr.  «»*  fem  hjhtnt  fort.  • 

Zu  L'ehungen  im  Auauchtmnt  gi.bt  Hr.  Hofr.  JLeeVr 
Anleitung. 

Ein  Difputatarimm  halt  Hr.  GHR.  Cnoier  u.  Hr.  Prof. 
Ff  cht. 


SSO 


IV.  PHItOSOr-HIE. 


Fhite/ofhifche  Encailopmdie  tragt  nr 

Z^it  u  *  f.p*y/i.  lehren  Hr.  Hofr.  Henninge.  Ur. 
Hofr.  llru»  n.  ihren  Lehrbüchern,  u.  Hr.  R.  „. 
Dictaien. 

Afor./  in  Verbindung  mit  i\>/i«<i  lehrt  Hr.  Hofr.  L'ltUk 
«.  £  J.thrb. 

A/ar*  befonders  trigt  Hr.  Adj.   Niethammer  räch 


UM**™""*  k>ma         H°fr'  U'  "r  1Iof'- 

Hr.  K.  te.nhald  nach  D.ctaten  ror.  Au«,  Jehr,  dieWb- 
Hr.  Hofr.  SrA.AVr.und  JIr.  Mag.  Fartt.g  w,rd  die  vfc*. 
TZ  CntA  °^"ch  -r. 

lant^or'"'*'  Hr-  Ma*  ««1» 

«.«iSfi'Üüf  W,>d  <5ffen,L  Vorlefungen  über  die 
£  I  <  '  tTl  rU^Mi^ktn'  Ui.nt„iJtheu,  u.  A^/cA,» 
Fhil^pua  halten.  ' 

*v  iV*hr'"V7  Ferien  wird  ****  r.  d. 

/r"'""r"      i^t'S'g^m  handeln. 

Em  Diffuutv,ium  h.ui  Hr.  Hofr.  6'McA. 

V.  MATHEMATIK. 


rech  ihren  Lehrbüc  kern.   Einliefet*.  M, 
•**v»wAe  AfecAmati*  nach  ihr.  I^hrbüchem. 

-rf/ge**»  u.  Arithmetik  u.  fpharifche 
Hr.  Prof.  Ä/cArr. 

tra>t  Hr.  KR.  fcreow  n». 
Zur  praktif.hen  FeUmeftkanfi  giebi  Hr.  Mag  r 
fienkergck  nach  t  Lehrbuch  Anleitung. 

Militärifcht  EmcHclopmdi*  traijt  Hr  Ma# 
**rg*  gleichfillj  n.  CLehrb.  vor.  ' 

VT.  NATüHiriaititscHArTei». 

tt  ^'Tifftrkkt'  hhn  Hr  KR-  5"rr»-'  nach  Tttiu*. 
Hr.  Prof.  nach  fein.  L,hrb  u  Hr 

fem.  Lehrb.  befonders  die  Fhiergefckichu 
„    „"Vi        "r  Prof-  ""M  «uch  Sdk  derfeJb.  o. 

U.  Hr.  Prof.  fWt  n  J  Jchi«nh«-«  .      .  .  «nro- 

Hr  v„c  «tl  iJcoienberg  vor.  auch  erb  ctri  fich 

Hr.  Prof.  f7/cA„  ru  Vorlefungen  über  dieftlbr. 
Chemie  trag,  Hr.  Prof.  Co«/«^  n.  ror 
^/A-^eW.f>/fiU  topfte  ST  ST    P  • 
^♦ig«  d(r«ntlich  ror.  i,r-  Pro8 

VH.  CAMERAtTTmcHSCHAFTtl». 
CmertlwlZenfck.ft  lehrt  „,  „  x«-./. 
•        Oek^mie  ebenderf.  „.  fei„.  Lehr0, 
-  /ertiwW.gie  ieiirt  Hr.  Prof.  «üttlimg  „. 
Farßmffenfch  /t  lehr,  Hr.  R.  ,s,.,„ 7  ; 

VIII.  H,jto»i,ch*  WiMl!<lclIAFtI|(i 

Snf1**  /,','r''1»*"  tr.igt  Hr.  Adj.  Lernt  vor 
ü.yl.m.uk  Hr.  D.  4f,  r,u.  '  °r' 

c'-«Vii*  lehren  Hr  |[fr.  Hein,kh  narh  A,k^,  .11 
Hr.  Prof.  AM  nachMeuleh  AchenwaU  o. 


IX.  Phiiolooh. 

Hebraifrke  Grammatik  wird  Hr.  Pro'   Pa„/«  „  n- 
Uten  u.  Hr  Adj.  Mer  „.  Schr6der  ^ 
B-  Joiua  erklären.      Ckaldki  hm    e     /  ^  ,  }  1 

-  MichMü,  ^53^  p;u;;rA  lchn  ,eu,erw 
cJScZr^z^r  ä  "ofr-.  n- 

und  euuge  au^erlerrne  S«adt,  aus  fl  td,  J^a^ 
ert»e«u  <-ch  Hr.  Mag.  CW,,  u.  Hr.  Mag.  Air/r* 


X.  I.ITE 


HAIlOEiCHICflTr. 


Ithreu  Ur.  Prof.  r*lgt  u.  Hr.  prof. 
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XT.  Nennte  SvhacrcW. 
Die  fnntdßfche  Sprache  lehrt  der  Hr.  L.  zWrr  n. 

Die  e»^«A*r  Hr.  I-  Nkhalfon. 
Außerdem  geben  noch  die  Herren  ZJbit  n.  Quutt  im 
Frantölifchen  und  Hr.  de  Fmlenti  im  ItaUtnifchtn  Unter- 


XII.  Fkktc  KneKSTr. 

Im  Ktken  unterrichtet  Hr.  Stellmeifter  Stüter. 

Im  Fechten  Hr.  Hauptmann  v.  Brink™. 

Im  Zeichnen  Hr.  Zeichenmeifter  Oehmt. 

in  der  Mifik  die  Her.en  Schick,  Eckhardt  n.  Äi«*t*r. 

Im  Tanttn  Hr.  Tanwatifter  Jrrjjr. 


LITERARISCHE 
L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

An  Herrn  fiM  X"  über  Cnmnaftik. 


ANZEIGEN. 


Sie  haben  meiner  Arbeit  im  if.  Intelligenrblatt  einige 
Aufmerkfamkeit  gefchenkt ,  dafür  danke  ich  Ihne*!!  ver- 
bindüchft.  An  mir  füll  es.  fo  viel  meine  Kräfte  Mllafltn, 
picht  fehlen ,  um  des  weifen  Ehlen  Rath :  ,.für  gute-  gum* 
na/Ii/ehe  Leibesübungen  füllte  immrr  und  allenthalben  ge- 
Jorgt  werden"  der  Ausführung  naher  zu  bringen.  In  ei- 
nem Zeitalter,  wo  Ferfeinerung,  ich  meine  nicht  Cultur, 
alle  Schranken  zu  überfchreiten  anfangt  und  wo  die  übten» 
wahrlich  {ehr  üblen  Folgin  davon  mehr  als  zu  lichibar 
werden  ,  wie  uns  viele  grofse  Acrzicfchon  langft  gefagt 
haben,  follte  der  Nutzen  gymnaftifcher  Uebungen  wohl 
eben  nicht  zweifelhaft  feyn ;  allein  man  dvnki  bey  detifel- 
ben  gewohnlich  gleich  an  die  wirklich  nichtswürdigen 

Athleten  der  tlten  Griechen»  verlieht  fehr  häufig  unter'    Publikum»  kernen  Zweifel roehrT  Äi^n  de7«"nfaiVgliche 


Unterrichte  der  Jugend  anlegt ;  da  fr  die  Gumnaltii,  wie 
ehemals  ,  ein  Gegenftand  der  Sorgfalt  der  Anffrbrr  und 
des  Zeitvertreib«  der  jungen  Lerne  und  fo  ein  Mittel  wür- 
de, die  etrtorne  Spannkraft  in  den  Sehnen  uSrr  kulüvinrn 
l'Uktr  wirdtr  hertußtUtn."  —  Dies  im  Vorbev  gehen  au*  . 
de»  vortrefflichen  Frank  Syfteme  der  medicin.  Policey  B. 
3.  S.  600,  wofelbfl  in  einem  eigenen  langen  Abfcbnitte 
*uf  die  Wiederherftellung  der  Gyinnaftik  gedrungen  wird- 

Gut»  Mutbs. 

Ich  verbinde  hiermit  folgende 
Anzeigt. 

Die  Herausgabe  meiner  Arbeit  unter  dem  Titel:  Sunt, 
naflik  Jü'r  die  äugend,  enthut.nd  eine  yraktifche  Anwti- 
fung  zu  Leiberiibungrn.  —  Ein  Beutrag  %u  einer  höchfl- 
ndihigen  l'rrbefferung  der  körperlichen  Erziehung,  leidet 
nach  den  bisherigen  mir  zugekommenen  AeulTerungen  de« 


Gumnaflik  fchlechthin  Athletik  und  erinnert  Geh  nicht 
daran,  dafr  die  Alten  bey  ihren  Leibesübungen  fehr  ver- 
fchiodene  Zwecke  hatten,  nach  denen  Ge  eingerichtet  wa- 
ren. Daher  kann  denn  freylich  hier  und  dort  wohl  die 
Frage  entliehen  l  was  follcn  wir  mit  Gymn.iflik?  — 
Wir  wollen  weder  die  kriegerifche  noch  athlciifche  Gym- 
tiaftik der  Alten ,  aber  ihre  padagop.ifche  und  medicini- 
fche  verdient,  unter  gehörigen  Abkürzungen  und  Zuf.it- 
zen,  iVoiien«  ,iffe  zu  werden ;  fje  ift  für  unsfowen«Vüber- 
InflÜfi  als  fur  die  Griechen,  weii  Hat  t'ttkhltmft  tw>f. hen 
Crtfl  und  Leih  ewg  ifi.  Aus  die  fem  Gcucht»pqnkft  be- 
trachtet, ttiebt  es  für  Gyoinaftik  nur  eine  einzige  Stimme 
bey  wahren  Aeruen  und  PhiWuphen,  von  Mr/e^icut  und 


Mangel  au  einer  bequemen  Papierfrrte  in  Bafel  felbll.  und 
die  großem  Schwierigkeiten  des  Transportes,  wegen  der 
Xnegiunrtiheu  am  Rheine,  verzögerten  den  Druck  fo  Tehr» 
daf*  die  Herausgabe  zur  Ojl  atmest  nun  unmöglich  fallt. 
Mir  ift  diefer  Auffchub  «  »genehm,  ich  geftehe  es ;  ich  be- 
nutze ihn  zur  gxtfjern  l'trr  6ke.mmr.ung  des  Werks ,  und 
fo  wird  er  zugleich  dem  Pubikum  nützlich,  f»  ericheint 
Michael,  ungefähr  1  Aluh.  Ibrk,  mit  didoufdien  Schrif- 
ten ,  mit  zehn  von  Jim.  Lij»  meilUr.üh  gi-eichneten 
Kupfern,  und  einigen  Kuhn, ,  unfeljbar.  Die  Verfrnditnf 
M  die  Pranumeranten  foli  aber  im  Migi.ft  fc.ion  anf.n.'en  ; 
die  Pr.mumeration ,  1  u,jr.  j,,  Go  de.  bleibt  offen  bis  J«. 
hauniaug  (3t  Ju„.;  Die  Gelder  können  bi»  dahin  poft- 


Lucurg  au  b:s  „uf  liß-t,  Fr.nk,  Ehlen  „.  f.  w.  und  diefe  f>e%  an  rol«eude  Herren  eiueef-nd-t  werden-  an  Hi 
Ipricht/-'  d,e  ^mn„fl,k  und  fm*  .*  e  Ei,fük,unx  *uch     Hofr.  Pommereiche  in  Straifund.   Hm.  Privaterz.  Sri.» 


leu  unt.  —  „Wenn  die  Trage  der  Kouigl.  Otfft.]lfrhaf- 
der  Will,  zu  Dijon,  womit  fic  1775.  die  Uutvrfuchung  der 
Einßufftl  der  ^ry  rff«  Alitn  üblichen  Lri*>ttiibungen  und 
iffentli  hen  Spiele  auf  dit  Sitten,  anempfahl,  unter  die 
•yifhn.-^e«  Frairen  gehört,  welche  je  von  Akademien  find 
aufijelU-llt  worden:  fo  mufs  gewifs  eine' nähere  Betrach- 
tung die  Wirkungen  folcher  ehemals  allgemein  eingeführ- 
ten Spiele  auf  die  allgemeint  Gefundhtit  der  Völker,  jeden 
Menfchenfrcund  wüufchen  machen,  was  fciion  Tijjot  fr 
angelcgentiuh  gewiinfcht  hat:  daft  diefe  fo  niiezüchen 
•Vergnügungen,  Jfren  Abfchaffu.ig  eine  tum  Jen  Htuptur. 
faihtn  ton  ier  fern  ehrung  der  'fchleichi  n  len  Krankhu'en 
Ifl,  wenigftens  an  de.i  Orten  wieder  eineeführt  wurden, 
di«  man  gexenwänig  fr  häufig  zur  Erziehung  und  zun 


Rh 

m- 


baih  zu  M-Swarzenfee  bey  MraiVburg  111  der  Uckermark. 
Hm.  Buchdrucker  ünger  in  Btriiti.  Hrn.  Pred.  FTiido  ph 
in  Rekam.e.  Il'rn.  Prvf.  Eck  in  i  eipzig.  Hrn.  l'.tkt.  trarke 
in  Beru^urg.  Hrn.  Pred.  biolterf.üit  111  J.ubeck.  Hrn.  Buch. 
handter  Hammerich  in  Altona.  Hrn.  lUct.  Piper  in  Rieb, 
mt-  in  Mecklenb.  Die  Addrefrcompto.rs  in  Hamburg  u. 
Hannover.  Hrn.  Pred.  Marezoll ..  Göti.ngeii.  Hr.:.  Hotr. 
Faull  m  Buckeburg.  Hrn.  Cand.  Tou.on  m  Moni  oje.  Hrn. 
Buchhändler  Will,.  I  leifcber  in  trankt,  a.  M,  Hrn.  Buch- 
händler Griesbach  in  Caßel.  Hrn.  Pred.  Scbletz  zu  Ippes- 
heim. Hrn.  Kulinreich,  Priraterz.  zu  Weizhau/en  bey 
Oberlaueringen.  Hrn.  CamiBerfecretar  Streit  zu  JVes  .11. 
Hrn.  Pred.  Ha.tm.nn  in  Reral.  Hm.  Capeilm.  Hofe  in 
Mitau.  Hm.  Pred.  Werth  xu  Auu.  Hrn.  Pred.  von  Geh- 
C»;*»  "  ren 
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ren  in  Copenhager).  Jim  Card.  Fröhlich  in  Rundhof  bey 
Schleswig-  Hrn.  Fred.  Corde»  in  Zwoli.  Hm.  Heinz*  1- 
nlann  in  Bern.  Hrn.  Thurneifen  in  Bafel.  —  Auch  kann 
nun  ßc*  in  die  hiefige  Erziehungsannalt  und  in  muh 
feJfeft  wenden.  Die  Namen  der  Pranumerinten  werden 
vorgedruckt  nnd  Ge  erhalten  die  erden  Kupcerabdrucke. 
Da  du  Papier  feil  ein  Paar  Monaten  geßiegen  il.  (o  muff 
der  Ladenpreis  bis  auf  3  tblr.  16  gr.  erhöht  werden, 
fichaepfeathal  bey  Gotha  den  5.  Mar*  IJM. 

G  uti  Muths. 


Bey  den  Buchhändler  Ad.  Fr. 

von  Prmcticol  Obferwtit* 
Skin,  fr*  S.  H.  9**1**,  eine 
von  ein« 


ffena  in  der  akademif=hen  Buchhandlung iß  erfchienen: 
Köderen  Jnjmmgigrnmde  der  Gehumkmife  mit  eurer  Y*,- 
tede,  Anmerkungen  und  Zufitsen  Mm  Hofrath  Stork, 
»ms   dem  LmUin.fchen  kberjrtu  Pom  D.  Htnknutt, 
Fhufikut  in  ßoekibrrg.  170».  8. 
Eben  da  der  Hr.  Hofr.  Stark  im  Begriff  wir.  felbll  ein 
Compendium  über   die  Geburtshiilfe  herauszugeben ;  fo 
wurde  er  doch  bewogen,  da*  feinige  ror  der  Hand  zurück, 
sufetzen,  um  einem  fleifaigen  jungen  Manne  durch  diele 
Ueberfetzung ,  Aufmunterung  und  Gelegenheit  zu  geben, 
fein  Studieren  leichter  fortfetzen  zu  können .  da  «  ohne- 
dem gar  nicht  an  Geburtsbüchern  mangelt ,  fondern  feit 
einigen  Jahren  beinah  eine  Fluth  aus  allen  Landern  her. 
beygeftrömt  ift.   Vielleicht  wird  der  Hr.  Ufr.  St.  die  Wün- 
liehe  feiner  Zuhörer  und  Freunde  erfüllen ,  und  aus  dem 
Schatz  feiner  Erfahrungen  und  genau  angeheilten  Beobach- 
tungen  nach  einiger  Zeit  eins  zu  liefern  fich  entfchlietsen, 
das  dem  Publikum  gewifs  nicht  unangenehm  und  unnütz 
fayn  wird.    Ueberdies  hat  auch  Böderer  folche  Vorzüge 
die  ihm  Neuere  fo  leicht  nicht  rauben  können  noch  rau- 
ben werden;  befonders  da  nach  unfern  ZeitbedurfrüiTen 
die  deutfehe  Ueberfetzung,   u-elche  gröfstantbeils  genau 
einem  Wort  gut  gerathen  ift ,  die  Wün* 
um  den  Röderer  betTer  retflehen  zu 
der  Hofr.  diefcs  Handbuch  unfern  Zet- 
i  machen  gefacht .  indem  er  durch  die 
untergelegten  Anmerkungen  da«  mangelnde  ergänzt,  da« 
irrige  und  das  durch  dicFertfchritt«  der  Zeiten  unbrauch- 
bar gewordene  verheuert,   ja  fo  gar  ganze  neue  Leh- 
ren und  Capitel  als  vom  Scnaamknochenfchnit ,  Mutter- 
polypen, Backeameffimt  etc.  eingefchoben  hat.  Auch  fin- 
det man  überall  die  neuen  und  nützlichen  Erfindungen  fo- 
wohl  von  Infiromentcn  und  Handgriffen,  als  auch  die  vor- 
züglichften  zu  jeder  Materie  gehörigen  Schriften.  Zuletzt 
ill  !■  der  Vorrede  eine  fchicklichere  und  natürlichere  An- 
ordnung der  Materien  beigefügt,  welcher  der  Lehrer  der 
Gebunshulfe  bey  feinem  Vortrag  vielleicht  bequemer  fei- 
gen kann,   üebrigciis  ift  die  Ueberfetzung  nach  der  Aua- 
gab« des  würdigen  und  berühmten  Hrn.  Hofrath  WrU* 


in  Leipzig  wird 
m   tkt  Difeofetof 


"4 

feben  wahrend  der  Krankheit  des  Tin.  fJTofr.  St.  vom  Ti- 
telblatt, deflen  Abdruck  er  eicht  Wien  konnte,  weggeblie- 
ben .  aber  in  der  Vorrvoc  feiner  ausdrücklich  gedacht  und 
dctlen  Vorrtiie  und 
behalten  worden  ifl. 


In  der  Gerlachfchen  Buchhandlung  in  DreCsden  find 
zu  der  bevorflehenden  Ofler-Meffe  folgende  ncueVctiagt- 
und  Commiflion»- Artikel  zu  haben: 
Cramers ,  J.  F.  H.  Jezte  Predigt  in  der  Frauenkirch« 

und  'erfle  Predigt  iu  der  neuen  Ereuzkirche  gehalten. 

gr.  f.  3  gr. 

General  -  Plan  von  der  jetzigen  Einteilung  der  Chur- 

fachf.fchcn  Lande  in  Kreyfc  und  Aemter  gr.  g.  4  gr. 
Kochs ,  C  G.  G.  Ajffatze  cum  überfetzen  ins 

mit  Anmerk.   g.  |  gr. 
Koehlers  F.  W.  hiftor  Nachrichten  von  der 

tu  Wolkenftetn.  t  4  gr. 
Kunze  W.  F.  Quadratur  der  Segmente  dcsCircels,  nach 

der  Art  des  Hippokratea  m  K.  4.  1 3  gr. 
Ovids  Verwandlungen,    meurifch  überfetzt  ja  und  los 

Buch  8.  8  gr. 

NB.  wird  bis  Johannis  fertig. 
Poldamus  F.  C.  sehn  Predigten  von  meifl  »oralifcheai 

Innhalt.  8- 

Schrebers  D.  G.  ausführliche  Nachricht  von  den  Churf. 
SachCsirdien  Land  -  und  Ausfchufsugen  etc. 
und  verheuerte  Auflage  gr.  f.  12 


In  der  Srißfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  «fcheine* 
tur  bevorflehenden  Oftermefle  folgende  neue  Bucher: 
Bergkau,  J.  J.  Gefchichte  der  Schiffahrtakunde  bey 

den  vomehmflen  Völkern  des  Alterthums.  Ein  Ver- 

fuch.  2  Bande  nebft  Anhang  gr.  g.  7Rthlr.  11  gr. 
Collectio  Oiderutionum  ac  Tractatuum  Jus  Lubecenfe 

illuflrantium  4to  t  Rthlr.  8  gr.  , 
Pro*/™ ,  Carl  Ludew.  über  die  befte  Art.  die  Jugend 

in  der  chriftlichen  Religion  tu  unterrichten.  8. 
Spahn,  G.  L-  An  weifung  zur  Differential -und  Integral. 

rechnung  für  Anfanger.   Mit  I  Kupf.  gr.  8-  20  gr. 
Tfm,  Konrad,  von  Tophene ,  der  unglückliche  Ritter 

des  Blutfchwerdtt.    Eine  Gefchichte  aus  den  Zeiten 

des  Fauflrecht*.   Mit  I  Kupfer  von  ttnnL  l  Rthlr. 

«gr. 

Züge  aus  dem  Leben  unglücklicher  Merxleben.  Mit 
I  Kupfer  f.  14  gr. 

IL  Vennifchte  Anzeigen.] 

Auf  die  ron  Hru  Lieutenant  Befl  (vom  I4ten  Cfcur- 
braunfchweigifch  -  Lüneburgifchen  Infanterie  -  Regiment,) 
angekündigten  Oftindifchen  Profpecte,  nehmen  in  »Ten« 
Hr.  Hofcommiflarius  Fiedler  und  die  Joachim  Pauli/du 
BtukkandUmg  im  Berlin  Subfcription  an.  An  beyden  ge- 
nannten Orten  find  auch  ausiuhxlichsrsj 
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Sonnabend«   den  30*"  März  1795. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Laufiteifche  Monatfehrift,  hermurgtgtbtn  von  Dr.  Ck.  A. 
Ptfdtnk.  (Zituu.  b.  Heraus*.  4J  i7»2.  -V»».  (S. 
343- o»  enthalt:  I.  vom  6ubtier  Weine  überhaupt  u.  be- 
fonders  von  denen  Behandlung  auf  dem  Falle,  haupifichiich 
filr  auswärtige  Freunde  deff.  J.  Nachr.  v.  neuerl.  Abände- 
rung c.  die  IiicefUt-  Erbfolge  beir.  Art  der  Gubenfchert 
Statuten.  3-  Schreiben  G.  v.  SchoniUk*  an  Ihro  Fr.  Giu 
Herz.  Carln  zu  Münßerberg  d.  d.  7.  Mar.  1ÄIJ.  die  Ein- 
richtung c.  deuifchen  Regierung  für  Schleii  en  u.  die  Lau* 
nr  betr.  4.  Etwas  v.  der  KJoßervoigtey  des  Stift*  Ma- 
riac  Magdalenae  au  Lauben.  5.  Liter.  Anzeige.  Ott.  ($. 
371 .4«»)  enthalt:  f.  Von  den  Seelenbadern  der  Alten,  be- 
fonder*  auch  in  Zittau.  J.  Etwa«  für  den  denkenden 
Menfchenfreuttd  in  Abficht  auf  Lebensrettung  feiner  Brü- 
der; a.  d.  N.  Ijufit.  J.  Ueb.  d.  BegriiT.  den  man  mit  den 
Worten  Freyheit  u.  Gleichheit  zu  verbinden  hat.  4.  Von 
d.  Anfeilen  u.  d.  Gefchaften  e.  Landeshauptmann»,  wie 
auch  der  Amtshauptleute  u.  Landes.il teften  in  derlOber- 
Laufiz.  5-  Von  der  Kaif.  Schiff,  u.  Laufiz.  Hof.  u.  Re- 
gierung*.  Kanzler.   6.   £ia  \\  ort  des  Abfchieds  an  die 


lMu(,iifcht  Mottaijehrift.  (Gorlitt,  gedr.  bey  Fickel- 
fcheer.  80  San.  (S.  1-64)  enthalt:  Allegorie  von  Hrn. 
Paß.  SthmUt  in  Konigshayn.  3.  Das  Kloßer  La  Trappe. 
3.  Die  altem  Sitze  der  Slawen.  4-  Etvvas  von  der  Lage 
einiger  Oberlaufi*.  Berge  u.  Ocrier  in  AbCcht.  ihrer  Höbe 
über  die  Mcereaflache  von  Hrn.  v.  Gtndorß  auf  Meiendorf. 
C  Chronik  Laufiz,  Angelegenheiten. 


Scklttwlg-Bolßthifcht  Pro*1ntta!hfrleht*  1793.  htr- 
-wter  dtr  Ah) 'ficht  dtr  Schttfiwig  -  Holl/fein.  patr.  Gtftt- 
/«"•/«•  (Altona  u.  KM,  Expcd.  d.  Provinzialber.  80  VI. 
•  l.-hrg.  t.  B.  4.  II.  (S.  |t- 110.)  einhält!  r.  Ueb.  d.  Oxen- 
wa Iber  Heide  zwifchen  Haderslebcn"  u.  Ripeu,  e.  Sehr, 
an  d.  Herausg.  b.  Geleg.  des  diesjuhr.  1  igen  v.  "Hrn. 
Oberßliem.  u.  Gen.  Quartieren,  v.  Bluter.  H.  Verfocht 
e.  wirtfcbaftl.  Gcfchichte  d.  beydeti  Holßein.  Güter  Ran- 
«si  u.  Kofelau  u.  d.  nach  u.  nach  erfolgten  VcrbeflT.  in 
im  Cultur  u.  ihrem  Ertrage,  aus  Rechnungen  gezogen, 


die  bis  z-jo  Jahre  zurückgehen.  TU.  Ueb.  d.  Gewerbe  11. 
Verkehr,  im  Flecken  Heide  in  Norderdithmarfchen,  nebft 
e.  a!ph.  Vera,  fr.  Handwerker  u.  fonß.  HamMlierungen 
ton  Um.pr.  IFolf.  IV.  Kurze  Nachr.  v.  d.  lufel  Sylt. 
V.  GrundfatTi-,  nach  welchen  d.  im  J.  178s.  befchloffeno 
neue  Setzung  im  Amte  Hadersleben  unternommen  u.  mit 
16  Kirch  fpielafl  bis  z.  J.  178p:  zu  Stande  gebracht  ift.  er- 
lauten  durch  das  Beyfpiel  d-  Kircbfp.  Weistrup.  VI.  Be- 
merk, üb.  d  Rifuinmoor  u.  fe.  Bewolmer  in  Briefen  an 
d.  Hcrauff.  von  Hru-  Part.  Sckven/en  zu  Niebüll;  ».  Br. 
VIT.  lieb.  d.  natürlichen  Urfachen  e.  Jahrelang  fortdauern- 
den Millingens  im  Brausn  und  Brennen  ,  ein  per  Beyfp* 
a.  Neufladt^.  Anfrage  an  d.  Sachk.  r.  Hrn.  Paß.  Schübe. 
VHI.  Lit.  Nachr.  IX.  Nähere  Nachr.  v.  d.  SchraderfcheH 
Telescopeu.  X.  Gefammehe  Berichte  üb.  d.  Zußand  un- 
ferer  Landfchalen  ;  I,  Samml.  II.  B.  5.  H.  (S.  in  -  aof)  1. 
Verfuch  e.  winhfeh.  Gefch.  d.  b.  Holßein.  Guter  Rttrt« 
u.  Kofelau.  Fortf.  u.  Befehl.  II.  Ueb.  d.  enge  Wageufpuc 
im  Hz.  Schleswig  von  Hm.  Prof.  Müfch.  III.  V.  d.  Be- 
fchaffenh.  d.  ehemaL'  Leibeigenfchaft  in  d.  adel.  Gute 
Bramßedt  bis  zu  ihrer  völligen  Aufhebung  fm.  Beyl.  A- 
D.);  e.  Beytr.  z.  Gcfchichte  der  Bauemfrevheit  in  Hol- 
flein von  Hrn.  F.  O.  V.  LawaU,  gegenw.  Befirzer  von 
Bramßedt.  IV,  Nähere  Erinnerung  an  d.  wichtige  Frage: 
wer  der  erfte  Wiederherlieiler  d.  Bauernfreyheit  auf 
Schlefsw.  Ilolft.  Gütern  gewefen  ?  V-  Auch  ein  Wort  üb. 
Induftriefchuien  mit  befond.  Rückt  auf  Ditbmarfchen  von 
Hrn.  Dr.  IVotf.  VI.  Manufakturberichte ,  einige  Nachr. 
v.td.  in  den  Aemtern  Tondern  u.  Apenrade  verfert.  Tü- 
chern. VII.  VermifchteAuff.  u.  Nachr.  VIII.  Lit.  Nachr. 
IX.  Nachr.  r.  der  durch  Hm.  J.  C.  Lau  neuangelegteit 
Noteuftecherey  in  Altona.  —  «.  H.  (S.  207-314.;  I, 
Ueb.  d.  Verdicnße  u.  d.  Charakter  de«  feel.  Ph.  E.  UU 
i*ft.  Hofpred.  u.  Probften  zu  Gliicksburg,  v.  Hm.  Dru 
Peterfcp;  Fred,  zu  Holebüll  im  Amte  Tondern.  II.  Hrn. 
Paß.  fo/r  Furtfctz.  d.  Nachr.  v.  d.  Stailcxn  etc.  HL  Et- 
was Üb.  d.  neue  Setzung  im  A'.lqero.  (Versnlafst  durch  N. 
5-  im  *  IL)  v-on  Hrn.  Laiidinfp.  Otte  in  Schleswig.  I  V.Gedan- 
ken  ub.  einigeMittel,  die  z»  b*:ff.  Befoldting  der  Dorfichul- 
lehrer  anwendbar  fe\  n  möchten.  V.  Ueb.  d.  Strar.drecht 
in  den  Dan.  Staaten;  e.  neul.  Erörterung  d.  Hrm  Brifch 
mit  e.  frühem  d.  I Im.  Schraden  zufammengeflelit.  VI.  An- 
frage ,  den  Betrieb  der  Köhlerey  in  Ilolßein  betr.  VII. 
Vermifthte  Nachr.  u.  Auff.  VHI.  Lit.  Auz.  u.  Nachr.  IX. 
Anfprachc  d,  Gefeilith.  frey  w  ill.  Armeufreuiide  zu  kiel 
CO  F  -n 
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an  ihre  Mitbürger,  Beylage.  Katalogu*  von  auserlesenen 
fowohl  hoch  -  als  ha!b.  u.  niederftammüren  Obfl-u.  Plan- 
ugebaumen,  auch  PrYopfreifern,  welche  zu  bekommen  bey 
Jak.  u.  Sohn  Gerrit  Fettrs  h  Tönning. 


Deutfehes' Migazin  (Alto*;  b.  Hammerich  t.)  i?93- 
Ffhr.  es.  u9. 146)  enthiUi  f.  Ueb.  e.  erhebl.  MUvcrfland 
bey  Schätzung  der  Franz.  AfTignaten  (von  Uni.  Prof.  v. 
£ggrr$,")  If.  Kann  denn  wirklich  der  Determinismus  mit 
der  Moral  beliehen?  (von  Hm.  M.  D.  /P.  ff.  Oltktufen.) 
III.  Waren  Bartenftein  u.  Knorr  in  Wien"  gelehrte  Eben- 
thenrr?  (von  Hrn.  Kriegsr.  Camerer.~)  IV.  Li  ndor  B, 
Cora.  Cv.  Hm.  K.  C.  T.  r.  Schmitt,  gen.  PhiftU^  V. 
Nachr.  v.  d.Toded.  Mad.  de  Warens.  VI.  Etwas  üb.  Men- 
fchenkenntnis,  welche  man  auf  Reifen  fammelt,  mit  eini- 
■tu  R-yfpie!en  belegt,  (a.  d.  ungedr.  Tageb.  t.  reifenden 
DentfchenO  VII.  Das  fchlafende  Mädchen.  (».  d.  T.mde- 
leyen  comp.  r.  GW.„e\)  VIII.  Neuefle  Reichsugsver- 
hind'iingeit  üb.  die  Elfaffer 
h*i«g  gegen  Frankreich. 

I 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dem  im  Verlage  der  Weverfchen  Buchhandlung 
au  Berlin  herausgekommenen  :  Dictionaire  des  deux  nations 
reriiRe  par  une  fociete  de  Gens  de  lettre«.  augmentee  de 
pluüeurs  .„irles  revus  par  Mr.  de  la  Veaux,  hatdererfte 
Theil  der  aten  Auflage  die  Preffe  verlaffen.  Nur  die  all- 
gemein anerkannte  Brauchbarkeit  diefes  Werk* ,  und  der 
ausgezeichnete  Berfa!!,  womit  jeder  Kenner  der  Franzn- 
fifchen  Sprache  daflelbe  beehrt  hat.  konnte  diefem  Hand- 
wörterbuche,  untreachtet  der  anfehi  liehen  Anzahl  größerer 
und  k!.  inerer  Werke^Sihnliclien  Inhalts,  einen  fufchnel.en 
Abfai.  verfchafen.  Dvr  Verleger  hat  fich  hierdurch  bey 
jeder  Auflage  verptlü  htet  gefühlt,  dtefem  Werk« einen  immer 
hähern  Grad  von  Vollkommenheit  zu  geben,  und  vorzüg- 
lich hat  er  bty  diefer  «ten  Aufl.ge,  die  üch  fcbon  durch 
grölTere  Korrektheit  des  Druck»  und  feineres  Papier  vor- 
tbtiiiiaft  vor  der  vorigen  auszeichnet,  dahin  gefe:ien,  da:'a 
die  durch  den  mühfamften  Fleifs  gefammelten .  ter  der 
Torigeu  Auflage  ausge  aH'enen,  Artikel  gehörigen  Orts  ein. 
geruckt  und  die  anderweitigen  Winke  fachkundiger  Ree. 
kenutzt  würden.  Ferner  ift  auf  die  bey  der  neuen  fr^nt. 
ttaati  ttanJernng  entweder  neu  gthudcien,  od«-r  in  ande- 
rer BtJntung  vorkommriiden  IVontt  Kuckncht  (renom- 
aten  worden,  fo  dafs  g.;genw.iruge  Auflage  einen  ZuwaCh« 
ron  beynahe  Jooo  Wörtern  und  Redeisarreu  erhalten.  — 
Ungeachtet  diefer anfehnlichen  Verbefiel  ungen  willder  Ver- 
leger dm  Preis  diefes  Werks,  wovon  der  jre  Theil  /n  Jo- 
hannis, der  3ie  aber  zu  Michaelis  ern  heinen  wird,  nicht 
erhöhen,  fotidern  diffelbe  denen,  die  binnen  hier  u:id  Jo- 
hannis darauf  pränutneriren,  für  4  Thaler  verabfolgen  l.if. 
fen,  wofür  diefe  den  erflen  Theil  togleieh ,  den  ItCfl  und 
3ten  aber  zu  den  benanolen  Terminen  erhalten  ;  der  nich- 
h.ri^e  Ladenpreis  ift  5  Thlr.  Da  (ich  rerfchiedme  Lieb, 
h.iber  gefunden  haben,  welche  Exemplare  auf  feinere!  Pa_ 
pior  u  haben  wtiufcheti,  fo  hat  der  Verleger  auch  lurdiefe 
Oer  Pra«ujner»uoii»preis  auf  tat  lolches,  auf 
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feinem  Tfullandifeheti  Schreibpapier  gedruckten  Exemplar 
ift  6  Thlr.  der  nachherige  Ladenpreis  7  Thlr.  «Gr- 


Ais  vor  zwey  Jshrcn  ein  Ungenannter  in  derhieftgen 
Zeitung  zu  einer  Reihe  neuer  kritifchor  Ausgaben  der  al- 
teilen und  suflerft  feltencn,  J.ief-  und  Kurlandifchen  Gc- 
fehichtfehreiber  Hofnung  machte,  Chienen  mir  die  Lieb- 
haber  und  Keoncr  unferer  Gefchichte .  der  Ausführung 
diefes  Plans  mit  Wohlgefallen  entgegen  zu  fehen ;  denn 
es  war  ein  angenehmer  Gedanke,  für  einen  geringen  Preie 
und  in  einerlei  Formai,  die  ganze  Sammlung  nun  fo  felte- 
ner,  uuerfchwinglich  theurer  Werke,  dereiiül  beGtzen  zu 
können.  Und  dennoch  ift  jener  Plan  unausgeführt  ge- 
blieben;  — .  jedoch  vergelTcn  darum  nicht-  Ich  habe  es 
gewagt,  ihn  von  neuem  und  unter  weiterer  Ausdehnung 
wieder  aufzunehmen  ;  rielleitht  gelingt  mir  der  etile  V«.r- 
fuch.  Nicht  allein  die  fchon  gedruckten,  aber  fehenea 
Werke  über  Lief-  und  Curlandifche  Gefchichte  will  ich 
durch  neue  Ausgaben  in  leiciner.i  L'mtauf  ?u  bringen  su- 
chen ;  fondern  rornemlich  die  bisher  nur  Im  llandfehrihen 
rorhaiidene.  als  bewihrt  und  br.iuchb.ir  erkanntet)  Ge- 
fchieiitbucher.  Ich  habe  deshalb  von  dem  im  Archiv  des 
Riuerhaufe*  zu  Riga  verwahrten  Oririiialltodex  der  Ehft- 
Liv-  und  Lettland! fchen  Gefchichte  de«  Tnwmat  Hianie, 
(von  der  man  in  Gadrbufch  Abhandlung  von  Liettandi. 
fehen  Gelchtchtfchrtiber,  S.  I13.  ausfuhrliclie  Nachricht 
findet,;  eine  genaue  Abfthrift  nehmen  laffen  ;  und  mache 
nun  hierdunn  auch  dem  grotsen  Dfutfclen  Puliikum, 
demdiefe  neu«  Um  tsquelle  der  r.ordifihcn  Gefchiciue  »ie!- 
leicht  nient  unwillkommen  fc>u  diirlte,  bekannt,  dafs  ich 
diefes  Werk,  das  in  neben  Büchern,  on  den  iltelUti  Zei< 
ten  an  bi*  auf*  Jahr  1*09.  dk-  (jar.;e  Gefchichte  Ehft- 
J.ief-  und  Kurlanris  enthalt,  in  meinem  Ver.a.e  und  auf 
mehre  Koltfii,  au  l'rifbe  und  Verfuch  meines  ,;-nr.«n  Pl^ns 
drucken  zu  Ufieii  entfchloflen  bi  n  JJie  Kevinen  der 
Uatidfcnrifi  und  die  Befornung  der  Aufgabe  Üherhaupt, 
iheiiuoMM  auf  meine  Bitte  ein  in  dltirm  Fache  fchon  be- 
kauiiur  Gelehrter,  der  d^»  Gani«  1  icht  allein  mit  einer 
ausführlichen  F.inleitu:ii{  über  den  Cimrakter  und  Werth 
des  SuiritifleHers,  Cmdcni  auch  mit  kurze...  Nxc.'ieriiii>e- 
rutigen  und  .Vitnerkungen  über  einzelne  Fullen  bt^ltaen 
wird.  Dj»  Werk  wird  in  zwey  (Juartb.ti.den,  mit  d.tiou 
fchen  Lettern,  und  auf  gutem  Papier,  in"  <itr  tirulnaien 
Ungerfchcn  (.».Tiii.n  zu  Berlin  gedruckt  werden;  n  d  wo- 
fenic  es  das  Publikum  mit  feiner  Tticiin.,;,me  unterltutit, 
fo  werde  ich  hierauf  nach  und  nach  die  denkwürdig Aea 
t'eberbieibfel  der  alten  La nd Agefchkhu  indemf<.  bew  For- 
mat herauszugeben  iortuj.reii.  Um  jeduli  ni.hi  tu  viel 
xu  wagen,  m  ifs  ich  den  Wender  subfenpiiun  aufneh> 
men;  und  bit  e  demnach  alle  Freunde  «er  iiordilebe«  (ie- 
fcJtu hie  und  Literatur,  fich  für  die  Unlerlluuu.kg  diele« 
gaaiejnnützigeu  Uuteniehme.is  l!>u:pll  uud  *i«.f ..i.^fl  zu 
verwenden.  Wogegen  ich  Jedem,  der  Geh  mit  öjnimlen 
befallen  wiil,  auf  zelin  Extmp  are  das  enfte  frey  gebe. 
Der  Preis  für  beyde  Bände  kann  nicht  gern^era  s  15  Du- 
taten  am  Guide  aitgeftut  werden,  und  di«  Ejfckeiuuttg 
dv»  U'erks  felbll  wird  Kenner  von  der  Billiget  i^f- 
fe-b.n  überzeuge».  Der  Termin  der  Subfcription  ift  bis 
Wutgüea  offen,  und  der  «rile  Band  wird  lodauu  fpattitt^s 
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«u  Weiuachten  diefes  Jahre«  erfcheinen  und  den  JHerre» 

Subfcribeuten  fr.mko  Leipzig,  oder  wem  Königsberg  in 
Preutseu  naher  liegt,  dafclhft  geliefert  werden:  "wovon 
das  Nähere  alsdann  in!  diefen  Blattern  angezeigt  werden 

ML 

Snbfcriptt'oii  wird  auf  mein  Erfuchcn  angenommen  i 
Ii:  Berlin  bey  Herrn  Bnchl  F.  J.  ünger.  in  Dajizig- 

Di'odan  die  llilfchrrfihe  Buchhandlung  und  bey  Hu.  Ma- 
ler Schiffner«  In  Frankfurt  | am  Mayn  ,  beyden  Herren 
Hoewrll  et  Brill  ig.  In  Göttinnen  hey  Nn.  Hofrath  Sch lö- 
ter und  bey  H-.  Mufikdirektor  Forkel ,  in  Hamburg  hey 
den  Herren  Elchen  et  L'lmar.n  und  die  Hofmannifche  Buch- 
handlung: In  Jena  Hr.  Hofcommiflariiis  Fied  er,  in  Kö- 
nigsberg in  Preufseti,  Hr.  Buchhändler  Nicolovi'is  und 
die  Herrn  Bredow  et  Comp,  in  Leidig  —  in  Lübeck  die 
Herrn  l'erfch  und  Heyer, 

Zugleich  mache  ich  hierdurch  bekannt ,  dafs  ich  er- 
bötift  bin  al'e  etwanige  ]  itterarifche  Auftrage  vrA  I'rftel- 
Jungen  fi'ir  die  hiefige  Gegenden ,  gegen  eine  billige  Ver- 
gütung., zu  übernehmen;  jedoch  unter  der  IBsdt ücklichtR 


Bedingung , 


dafs  fülche  mir  poftfrey  zugefchic'.t  werden. 
28  Febr.  1793- 

Johann  Magnus  Wehrt 
Nourius-Publikua. 


Bey  Unterzeichnetem  find  nachfolgende  nene  Bücher 
heraufgekommen ,  und  in  allen  Buchhandlungen  JDeutfch- 
land»  zu  haben:  - 

Wii/ci/opfci/c/.ei  Journal  für  Aforalität ,  Religion  *n4 
Kenfthtnumhl ,  von  Carl  t'hriflvn  Eihard  Sehmid ,  und 
Friedrich  tfdhetm  Dmitl  $»rl,  Lehivrn  der  PhÜofophie 
zu  Giefsen  ,  iftes  Heft  10  Dogen  in  farbigem  L'mfcnlag 
geheftet.  Die*  erfle  Heft!  ein«  J^urnr*,  dem  eine  lange 
Fortdauer  zu  wünfeben  ift .  ■ 1  tha'n  folgende  lißfmei»  in- 
tfrfjan'*  Auffjtze  :  l)  Einleitung  fiir  die  Lefer  und  Bvur- 
theilcr  des  Journals,  von  C.  C  E.  Sehmid.  2)  Piato's 
Briefe  über  die  fyrakufanifcüe  SuatSre.">'i  tion ,  ans  dem 
Grieckilchcn  uberfetzt  und  feinem  freunde  Claudius  ge- 
widmet cum  Herrn  Geh.  Math  Siliiofler  in  Cir.srul*.  $) 
Vonheile  und  Nacbtheile  der  flehenden  Armeen,  nebit 
einigen  Folgerung«»  aus  dentejbcu.  *  Vun  Ilm.  Hoirath. 
Feder  in  Gotting««.  _  4)  Prüfung  der  vornelirnfteii  Gründe, 
womit  man  die  Rechunaf»igk«it  des  bisherigen  Vertu  U- 
nifles  zwilchen  dem  Staate  und  den  6chtiien  neuerlich  tu 
beareiten  verflicht  hat.  Von  einem  Ungenatiuien.  5jLn> 
lerarifihe  Anzeigen. 

Du-  Jahrgang  füll  ami  «  Stücken,  jedes  von  «•  Bogen 
beliehen,  in.d  alle  2  Monat«  «in  Stück  erfcheiiieii.  Preit 
für  den  ganzen  Jahrgang  ^  B.  24  kr.  Rhein,  oder  3  Rthhv 
Sachüf.h.    Ich  fchmeicbj«  mir  übrigens,  eis  Verleger  alle» 
reihen  zu  haben ,  um  da*  auflere  Gewand  dem  innern  Gen 
halt  wixdig  zu  machen. 
Aeltere  und  neuere  biblifche  Gefcbichte,  etc.  <tei  Bünd- 
chen, |.  Gicfsen  1792.  12  gr. 
Erinnerung,!  und  Zweifel  ge.'eu  die  Brauchbarbeir  des 
neuen  Hantiöverirchen  Katechismus  von  eit:em Freunde 
des  chrilliich  -  vermint  tigeu  Jugendunterxichi« ,  |. 
Gießen  19i.  »  gr. 
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aber  hinlänglich  vollftrindige,  Erklärung  de« 
neuen  Teflaments  nach  Luthers  Btbelüberfetzu-ng,  lies 
Bändel. ei.  aus  5  Stücken  beßehei  d ,  8.  Giefien  79:. 
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Dcffen  allgemeine  Judenbekehruug  oder  die  Möglichkeit 
die  Juden,  Jmit  Vernunft  und  Billigkeit,  zu  Chriften 
und  zu  nützlichem  und  glücklichern  Staatsbürgern 
zu  machen ,  gr.  8-  ebendafelblt  5  gr. 
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dert wird.    Fehrem,  Erziehern  .  Ehtro.  und  über- 
haupt allen  denen  gewidmet,  welchen  wahre  Religion 
am  Herzen  liegt ,  von  F»  II.  C  Schwarz ,  Pfarrer  zu  ' 
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mehrt von  J.  C.  F.  Sclult,  KterTbeil  g.  171:2.  16  gr. 

Deffelben  sten  Theil*  erfler  Abfchniu  8.  7vJ.  16  gr. 
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Band  8.  Gießen  79s.  20  gr. 
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Schmidts,  G.  G.,  Sammlung  phyffch  mathemaiifcier 
Abhandlungen ,  iftes  Rind  heu  mit  Kupfern,  8. 

Jveue*  Journal  für  Stjai*kiiude  und  Pulitik,  vonD.Jaup 
und  D.  Crome,  IS  StiuV  gr.  i. 

Hauff.  M.  J.  C  F.,  Lehrbuch  Vr  Arithme:ik  8. 
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Erklärung  dunkler  Stellen  des  Neuen  TtlUmenis  etc. 
6ft« .  oder  aten  Bandes  is  Stück ,  g.  (die  Römer 
enthaltend.) 

Georg  Friedrich  lieber 
Univerfluu  •  Buchhändler  in  Giefccn. 


Ferner  ift  bey  eben  detrMben  die  z*r*yte  Auflsge  von 
der  patriotif.  hen  Rede  ZrV.  C.  JNi*  Durifch  an  den  Rath 
und  die  Bürger fckaft  tu  Franke  nberg  für  t  gr.  zu  haben. 


en  und  mo- 

ver  Handlichen 


VerlaRsbücher  der  Frommannifcheu  Buchhandlung 

in  Züllichau  zur  Öfter- Mette  179?. 

Briefe  eines  reifenden  Danen,  gefchrieben  im  Jahre 
I7yl.  u.  179»-  wahrend  feiner  Reife  durch  einen  Thei! 
Deurfchlands  .  der  Schwei»  und-  Frankreich,  a.  d. 
Danifchen  g. 

Fülteborii  Beytrage  zur  Gefchichte  der  Phiiefophic.  3t« 
Stuck.  ?. 

Garten  -  Oekonomie  für  Frauenzimmer,  oder  Anweifüng 
die  Productc  des  I'.  Kuchen  -  und  Obft  •  G.irten« 

in  der  Haushaltung  auf  das  Mannigtaltigfte  zu  benu- 
tzen. 3tes  und  letztes  Rmidihen.  vom  Obft  -  Garten.  8. 
LÖfflcr  D.  J.  F.  Chr.  Predigten  3r  Tb-  gr.  8. 

auch  unter  dem  Titel: 
LÖffier  Dr.  J.  F.  Chr.  Predigten 
ralifclien  /anhält«  für  Freunde 
Religionsiehre.  ite  Samml.  gr.  g. 
Magazin ,   neue« ,    fi.r  Prediger.    Herausgegeben  von 
D.  W.  A.  Teller.  II  Bd.  I  Stück  mit  dem  Biidi;ifle 
de«  Herrn  D.  J.  F.  Chr.  LÖffler.  gr.  g. 
spiere  aus  Henos  Nachlaß.   Herausgegeben  von  feinem 
Vetter.    Mit  einem  Titelhupfer  von  Pen/el.  g. 
Perfiu* ,  A.  Flaccus         en  a.  d.  Lat.  übeefeust  und 
mit  Einleitungen  und  erhute.Tiden  Anmerkungen  ver- 
fehen  von  G.  G.  Fulleborn.  g. 
Peter  u.  Maria.    Scenen  aus  Schlefiens  GcGchichte.  Mit 

einem  Titelkupfer  von  Penzel.  f. 
Pluurch.   der  brittifche,  oder  Lebensbefchretbungen 
der  gröfsten  Manner  in  England  u.  Irrland  feit  dem 
Tode  Heinrich*  VIH.  bis  unterGeorg  I1L  a.dVEngL 
7.  Bd.  gr.  «. 

auch  unter  dem  Titel  t 
Biographien   grwfser   und  berühmter  Männer  aas  der 
neuem  brittüxheu  Gtfchichite.  a.  d.  Engl.  >r  Bd. 
gr.  g. 

Steinhart« ,  D.  G.  S.  gemeinnützig*  Anleitung  des  Ver« 
ßandes  zum  regelmäßigen  Sejbftdtukjen.  3te  Aufl.  gr.  g. 


Bey  dem  Buchdrucker  Gerhck  in  freuberg  ,  («reicher 
aber,fowohl  von  dem  Hrn.  Buchhändler  Sah.  Semnel 
Gerltch  in  Dreiden,  als  auch  der  Gerlachifchen  Buchdruck*, 
rey  in  Friedruhtfadt  teu  Druden  au  unterfcheiden)  ift  her- 
aj  «gekommen  und  durch  die  Crazifche  Buchhandlung 
übera  l  au  haben :  Handbuch  f kr  Werte*  m*  Chwrfaehfem 
tu  g.  a  8  gr. 


An  den  Herrn  P.  A.  C»?in* ,  neu  fr.  Bürger  und  Genteat 
Auf  den  Altar  da  /'•./.*  Wf/  gtleft  w.«  Karl  Fifchtr. 

Germanien  (Schleie)  1793.  8. 

Von  diefer  Schrift,  die  b?y  Ihrer  Erfcheinung  it  f*> 
ausgeieichnetem  Reiü:i  aufg< :i<jnmcn  wurde,  da&  tri  dt« 
errten  g  Tiiet.  die  zweyte  unveränderte  Auflag«  davon  nti- 
tbig  war,  u,:d  d:a,  aufler  verfchiedcneti  rortheiihafiett 
gelernten  Anzeigen  erfi  kürzlich  noch  Herr  Rath  Becker 
(im  II  Stück  der  dt'utfchen  Zeitung)  als  eiu  annehmli- 
chet  Opfer  auf  den  fattrhndt  .Altar  empfiehlt,  find  nun 
Exemplare  zu  g  gr.  f.nbk;.  zu  haben  :  in  Bamberg  und 
U'arzbwg  bey  Gdbhard.  Berlin  Hand«  und  Spener.  Bai. 
reuth  Zeiiungsdruckerev.  Caßel  Cramer.  Coburg  AhL 
CoSn  Schmüz.  Druden  Waliherfche  Hofbuchhandlung 
Erfurt  Kevfer.  Erlang  Palm.  Gotha  Ei»inger.  Geringen 
Van  den  Iloek  und  Rupprecht.  HaSt  Hendel.  Hamburg 
KorTmatm  (mit  Comir.iliion  für  alle  nordwefUiche  Buch- 
handlungen) Hildburghaujen  und  Meinungen  Hanifch. 
Leipzig  Cruftus.  Dürnberg  Grattenaucr.  if  eimr  Hof. 
minn ,  und  hier  bey  dem  Herrn  Vertaner  noch  eine  kleine 
Anzahl,  wCTUaf  Buchhandlungen  den  gewöhnlichen  Rabat 
erhalten." 

Schlütz  im  Voigtlande. 

J.  G.  Mauke. 


VI.  Verniifclite  Anzeigen. 


J 


Erklärung.  1 

Der  Ausfall  de*  jungen  Buchhändlers  Zahn  tu  Tübhü 
hingen ,  in  No.  1.  des  Intell.  Bl.  der  A.  I..  Z.  den  er  fein 
Jeme^  Wert  an  mich  betitelt,  iftfobefchafJen,  dafs  er  keine 
andre  Beantwortung ,  *U  ftülfchwvi^ende  Verachtung  ver- 
dient. Der  hi  jlerfehende  Theil  des  Publikums  bedarf  meiner 
Selbflrenheiiligung  nicht  ,  um  vollkommen  eirrznfehejt, 
dafü  die  Bedrückungen,  die  meitie  Gattin  nnd  ich  von 
unfern  vorigen  Verlegern  erlitten,  weder  durch  Hn.  Zahne 
Scheingründe,  noch  durch  feine  neue«  Beleidigungen 
gerechtfertigt  werden !  können  ,  und  dafs  die  Ungezogen- 
heiten, mit  welchen  derfelhe  meine  im  kalten  mannlichen 
Tone  gefchriebene.  von  ihm  mir  abgenothigte  Gegen  -An- 
zeig« beantwortet  hat,  nicht  mich,  fondern  Ihn  herab- 
würdigen. Verfchiedett?  Freufide  und  Freundinnen  haben 
unaufgefordert  unfere  Vertheidigung  gegen  die  hamifchen 
Ausfaiüe  jenes  Buchhimilets  in  öffentlichen  BUtiern  über 
nommen.  Man  Jefe,  beheraige  und  vergleiche  fle!  —  Ich 
fchweige.  Hr.  Zahn  mag  keifen  und  klaffen  fo  lang  er 
Will !  - 

Stuttgart,  im  Febr.  1793. 

Theophil  Friedrich  Ehrmann. 


1«**,  ßedfiKfc  bey  3oh.  Omß,  Gott/r.  Göpftrdt. 
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Skizzen  e.  Gefch.  v.  Sitten  u.  Gebr.  d,  Fran- 

zofen  67,  534 

Spiegel,  goldn.  f.  Madch. ,  w.  in  Dienße  treten 

wollen  6t,  485 

Staatakaiender,  herzogl.  mecklenbttrg.  (Vhwerin. 
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15.  *77 

73.  5?7 
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75.  S9i 
Ii.  »47 
«9.  7" 


KT. 

AWmfarr  Calend.  Aegypti  oecon. 

Noch.  u.  Uullabücklein  f.  -Landauro»  u.  gem. 


.     Entw.  e.  prakt.  Dogmatik 
/W/r  Fauna«  Infect.  Genn.  Initia  l-J  H. 
—   Demfchland»  Infeki«n  " 
JW»n  Carolina  et  Fragm.  —  ed.  —  »*e*  T.  I. 
hift.  epidemiac  rariol.  Erlang.  1790- 


Prediger,  der.  bey  bet  Fallen  ♦  Th. 
fremuingir  Anweit  z.  menfehl.  Wohlfahrt 

Quartal  fchrift ,  fiebenbürg.  1791» 

Reebenbuch,  kleine«   

•         »  Uiaerfucb.d.BiKerwalTerf 
fer  in  Böhmen 

Dollmetfcher«  -  •.  d.  Bngl. 


«.  Scklof- 


R.ifin'u.  Schickf.  G. 


«».  495 
6-1.  48» 
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87.  «94 
13.  ««3 


7».  »73 

7'.  5«7 
Ii.  «55 
«tf.  333 
««.  481 


Telitr't  Relii^on  d.  Voltkommnern 
Theorie  d.  Kunft  zu  zanken 
1  hielt :  Wa*  und  wo  lit  1  rvybeit  ? 
Thieft  üb.  d.  Zweck  u.  d.  Eiur.  d.  theol.  Stud. 
Totalrevif.  d.  d.  Sache  d.  Jud.  u.  Chr.  IMbfien       9t,  "II 
T/chirpe't  kurze  Geich,  d.  Landgr.  in  Thürin- 
gen «c  .  <?.  51» 
Wi . 

F^iUlert  Nachr.  v.  5  Hdfchr.  d.  Efchyle«  a.d. 

Franz.  79,  «31 

de  CermoH  Anlett.  z.  franz.  Ilandlungscorrefp.  f>,  48t 
Verfuch  üb.  d.  Urfprung  menfchl.  Seelen  74,  591 

Verzeichn.  r.  —  Med.  u.  AT 
Meckleubu 


Münzen  d.  Herz.  v. 
rg  etc.  76,  607 

V onk  Abrede  hilt.  ferv.  d'  Introd.  aux  ConCd. 


ünp.  für  Petai  actuel  de  Brabant 
Voyage  dans  kcDepart.  de  la  Fr»nce  1-10H. 


73.  51« 
«o.  473 


»Verf. 


'.  e.  Mechanik  f.  Ungelehrte  iTh.  «"5.  51^ 
ik.  ub.  d.  kalten  Brand,  a.  i. 


1 

Engl.  15,  «79 

H^igtri  Verhdl.  or.  d.  Grddel.  d.  b.  Sehr.  75,  597 

Wilhelm  in  fn.  Lehrj.  u.  auf  d.  Wanderfch.  6i,  4fi 
tfultmjnn'i  Beytr.  z.  hydraul.  Architectur  1-1  B.  65,  513 
//  „rdivt^s  tu  SvbCdia  diplotoat.  T.  X l i  V    67,  519 
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Ankündigungen. 

-von  Alnunach .  enth.  d.  fortgef.  Gefch.  d.  franz. 
SiaaisumiKjkug»  «7ö3-  23.  Ii*« 

1—  An.tcharßs  Reife,  Ausz.  r.  Schräder  ,  I  B. 

—  Ane^d.  u.  Charaktertuge  a.  Ludwigs  XVI. 

—  Ayio  u.  Defrhadina 

—  Äa«r  m.  A/«ifJi.  Buch«,  in  Nürnberg,  n.  Ver- 
la*=b. 

—  .9*«  Treai.  on  che  Gonorrhoe*  vir.  iud  Lucs 
ven.  d.  TVbevf. 

—  Befk'i  oftind.  Profpecte 

—  Btiigmg'i  in  Leipzig  n.  Ver|agsb. 

—  Bibliothek .  iuL  medie.  chirurg.  v.  Kühn  u. 

—  Bowcrtt  Mem.  hift-  für  l»  gtierre  1756-62. 
III  Vols.  d.  Ucberf. 

—  Briete  üb.  Jena 

—  CJmltrtavjt  Architect.  rur.  -d.  Ucberf. 

—  Crußui  in  Leipzig  n.  Verjagsb. 

—  Dddericin't  Religionsunterricht*,  fortgef.  von 
tf-nge 

—  Vriufig't  naturhift.  ABC  in  zum.1  Ftg.  3te 

Lief. 

—  —      LefeWh.  3  Bdchn. 

—  Diinujeld',  Charte  d. Wied.  u.  N.Ifc.iburg. 
Lande  ■  • 

—  HmkrVt  ITniverfalcfcrQntk 

—  t  uß't  Gefundh.  Cateeh.  Verb.  Aufl. 

—  tffcher  an  Hu.  P.  A.  Cuftiite 

—  Flora  Deutfchl.  Töchtern  geweiht  i;oj. 
Marz. 

—  Frankfurts  Einnahme  d.  d.  Neufranken  etc. 

—  F,autnh»U  Kuufthandl.  in  Nürnberg  An- 
küud. 

—  f rommann  Buchh.  in  Zullichau  n.  Verlagsb. 
_  Goltut  Gefch.  d.  Mark  Brandenburg ,  2  Afl. 

I  B. 

—  Gekeltert  in  Halle  n.  Verlagsb. 

—  GerUcki  in  Dresden  n.  Verlagsb. 

—  —  in  Freyfeere  n.  Verlagsb. 

—  Grüffche  Buchh.  in  I.eipzig  n.  Verlagsb. 

—  Gtiftav  III.  K.  v.  Schw.  3  Thle. 
"fl  Gymuallik 

VtimUMK,  de  Hera- 


«h  ,  d.  Ueberl. 

—  ».  H,Xem',  Gefch.  d.  Herz.  Oldenburg 

—  Heinßut  allgcro.  Biicherlexicon 

—  Iliftoriciitucb  f.  Burger  -  u.  Bauersl. 
— r  Hodget  Trave's  in  ludia,  d.  Ueberf. 

—  Huftlrnft  Be>tr.  z.  Ketintn.  d. 
u.  d.  Gebr.  d.  falzf.  Schwererde 

—  ffucbfon't  pract.-  obferv.  on  the  Dif.  of  the 
Skin ,  d.  Ueberf. 

—  Ida1«  filumenkörbchen 

—  Journal  d.  Luit.  u.  d.  Moden  179J.  Febr. 

—  -   f.  Fabr.  Hdl.  u.  Mode  179J.  Febr. 
 Schleswig.  1793-  J«"- 

Febr. 
Man 

—  Krkgfrt  in  Gießen  ».  Verlagsb.      3«,  186". 

—  Lichtenflernt  Freyhn.  v.  geogr.  S».  Prod. 
Atlas  v.  Ungarn 

—  Literatur  d.  nft.  Lect.  Jan. 

—  Loder  Anfangsgr.  d.  med 
Suatsarzneik.  3  Aufl. 

—  —   clinit'che  ßeobacht. 
1,  deutfches  1793.  Jan. 


16.  301 


3  St. 


—   f.  Prediger ,  h.  r.  TtlUr ,  I  B. 


37..  m 

19.  »S3 

19,  ISI 
35.  199 

55, 19? 

»7.  i°9 
28,  2»* 
2J,  211 

H»  18S 

23.  173 
23,  173 
33,  I7J 
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37.  *>* 
«4,  «15 
30.  153 


»€,  204 

27.  3t* 

37,  315 

34. 117 

33.  Iii 

3«,  30I 

19. 333 

so,  153 

36.  204 

31.  I«4 

39, 231 

37.  »'3 

23.  177 
31,  224 
29.  3?X 

38.  23«. 

«9.  »48 
38.  331 

T  •• 
27.  3 IO 
2«.  303 
57.  309 
31.  178 

34.  189 
3?.  3J3 
38.  333 

33.  >83 
31,  l6l 

33,  »77 

34,  «85 
29.  2»7 
37.  31» 

n.  2J9 

34.  189 
33.  181 

ai,  16« 
163 

24.  18» 
«7,  216 


—  Marburg,  akad.  Buchh.  u.  Verlagsb. 

—  Merkur,  n.  teutfeher.  92-  «28t.  93-  «St. 

—  Michaela  J.  D.  Leben  v.  ihmfelbft  m.  Anm. 
r.  Hafemcamp  »7.  211 

—  Monatsuhr.  LauGtz.  I7$l.Nov:Dec.  93.  Jan.  2?.  20 

—  Mlornt  Diflert.  theol.  er  philolog.  d.  Ueberf.    27,  209 

—  Nougoret  Hui.or.  Clarins ,  d.  Ueberf.  al.  173 

—  0/6.«.*',  Eflay  on  the  Pract.  of  Midwifery. 

d.  Ucberf.  37.  1'5. 

—  Papiere  a  Henoch*  Verlaffenfch.  37.  »33 

—  JWi"*  Arz.  gew.  Vcrlagib.  betr.  19.  «49 

—  Pech,  in  Frankf.  a.  M.  ».  Verlagsb.       if,  20|.  5 

—  frovmzialber.  icblesw.  hotft.  VIJ.  «.JH.  —  - 
— .  -Rödrreri  Aufangsgr.  d.  Geburuhulie,  überf. 

r.  Henkeniur,  m.  Anm.  v.  Sterke  »8.  M] 

—  Rubtrtlont  bift.  of  Scodand.  Ute  Ausg.  d. 
Ueberf.  «9.  »47 

r/rfeKryrullographie.übert». 
Anm.  v.  Sarßem  2«,  207 

—  Rowley  Treat.  on  Gout .  d.  Ueberf.  32,  173 

—  Seih  v.  Je*»«.  Graf.  Samml.  fr. Gedichte    «9.  «47 

—  ScklnhfgTtiCs  Nekrolog.  W9«.  2r  B.         27.  310 

—  SchXuSt  hamburg.  Theatergefchidiie  2«.  20C? 

—  Sorä'i  Erkl.  d.  göttl.  Gebots  r.  d.  Keufcb> 

Mt  _        3S,  «97 

—  Sjttmtnn'i  Karte  r.  Deutfchl.  nebfl  Re- 
penor.      -  .  _  ;..  -ifcV*?! 

^-—rSpjngtnbtrg's  Lebensbefchr.  r. 


d-  Bruder- 

gemeine 

—  Sterne';  Beauties ,  d.  Ueberf. 

—  remple'i  Pract.  of  Phyfic ,  d.  Ueberf. 

—  Thalia,  h.  v.  Schüler,  1792-  5  H. 

—  de  la  feaux  Dict.  d.  deux  Nat.  4  AB. 

—  Verfuche.  Lebensbefchr.  d.  Feldm.  Gr.  r. 
Seckendorf 

—  /f'aJe  on  the  Nat.  and  Effect»  of  Emetics  d.  Ubf.  27, 2 1 S 

—  IVehrt's  Ausg.  lief-u.kurlaiid.Gefchichtfchr.  29,22g 
_  miliamt  Briefe  a.  Frankreich .  2ter  Th.  d. 

Ucberf. 

—  mtting't  prakt.  Handbuch  f.  Pred.  II  B. 

1-1  Th. 

—  Wnnerbuch,  med.  boun.  f.  angeh.  Aerxte 
»1.  Hausvater 

—  Wähler  Buchh.  in  Ulm  n.  Verlagsb. 

—  H'oifTt  hinterlaff.  6  Clavierfonaten 

—  Wolf,  P.  Ph.  Gefch.  d.  röm.  katb.  Kirche 
unt.  Pius  VT. 

—  Zeitung  med.  chir.  r.  Martenkeil  u.  Mettler 

J.  1792. 

—  Zufchauer  v.  Berlin ,  IB.  I  St. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen* 

A iei  zu  Paris 
Bitntr  in  Leipzig 
Dam  nach  Frankfurt  a.  M- 
Ehrherd  in  Leipzig 
Xf  Fevrt  dt  rülebnmt 
FeurtrOH  zu  Paris 
H»Senfrox  zu  Pari» 
H.rchUehn  in  Wie» 
MnUer  in  Leipzig 
v.  ■Sanffure  in  Genf 


31.  rfi 

37.  311 
33.  «73 
3o.  «53 
39.  227 
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25.  200 

97.  3«3 
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«53 
«5» 


52.  I«9 

19.  «4» 

33.  Itf9 

19. 14s 

33.  14» 
33.  169 
33.  169 
«9.  14« 
19.  145 


Treutier  in  Leipzig 
Belohnungen. 

Cremt  zu  Gl» den 

Mnnnert  in  Nürnberg 


19. 14* 

19.  «45 
19.  14« 

33,  170 
«9.  «4« 
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u.  fch.  Wiff. 

d. 


Todes&lle. 

Corticiili  zu  Wien 

Kxekjqutt  m  Getif 

hallte  vun  HAifileln  tu  Nürnberg 

AVr*  zu  DannnifeJi  im  jj.  Wailburg 

Kocktr  zu  Bern 
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r.  Lamherg,  Graf,  zu  Cremflcr 
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Remond  zu  Marburg  ». 

Rinxarn  zu  Efkilstun« 

Racheftiueauli  Herz,  r. , 

•fiie  zu  Paris 

Univerfitäten  Chronik. 
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35,  19} 
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33.  IT© 


Ntlmfimdt,  Schillert  jur.  Difp.  U.  lic.  PrOOL.  10,  I4S 
Jim:  Reinhardt'!  med.  Difp.  u.  Proa.       '       19.  '45 

Lectionscatal.  v.  Oft  b.  Midi.  igr  117 

Letp*ig.    Beford.  an  d.  Juriftenfacult.  19,  149 

Sttxkktrdt't  Mag.  Prem.  19,  145.    Erhard" § 

Progr.  n.  Rede  19,  I4S-46.    Trtuüer't  med. 

Difp.  n.  Gehlfrs  Pregr.  14«. 
fm%  irfcatf,  pfaüof.  Dr.  Pro*«,  aa,  i6> 

vcriniicricc  nacnncncfrTu 

«5,  «t4 


Ekrmtnn  jregtn  Zahn  in  Tübingen 

—  Prcife,  herabgefetzte  11, 
Ged.ichtnii"smunze  auf  Ludwig  XVI  Tod 
Mttfmfi  Reife  in  d.  Karpathen 
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halb 
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KupferAiche,  neue 
Landkarten  n.  Kupferft.  z.  . 
Mauufcripta  (o  tu  verkaufen 
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Mulikaliea .  herabgefetzte  Preifc 
A'aii*,  Ruchh.  in  Berlin  Anzeig« 
P'rit.    Bibl.  v.  St.  Genevieve 

—  Mirmbeau'i  Buße  zerfdilageu 
Perimi,  Gebr.  zu  Sai.f  in  Graubiindte» 

gegen  N.  37«  der  ALZ.  1791. 

Prie/Kmg,  PräJatur.  AnfUU  z.  Erzielt. 
Kinder 

r.  Scheeler  t  tu  Stuttgard  Anzeige 

Vcf$  Bucha,  in  Berlin  Auffod. 
Freunde 

Urßrumf  gegen  Hfrmhfläit  ehem.  Ann. 
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Mittwochs  den  3"»  A  p  r  i  1  1793. 


LITERARISCHE    ANZEIGE  M. 


I.  Neue  periodifclie  Schriften. 

Juumal  v«w  und  für  Dtutjthland.  IX  J.  1792.  10.  St.  (S. 
90IJ  enthält  r  I.  Auszug  a.  e.  nach  Wi an  gefend.  Abh- 
ub.  d.  Frif»i  Was  ilt  W  ucher  und  durch  welche  Mittel 
ifl  dcuiü-lben  ohne  Sirafgefsue  am  bellen  Einhalt  zuiluiu  ? 
rot»  J.  Tiidr.  ÄoiA.  II.  Zweyhundertjahr.  Jubelfeyer  da* 
med.  CoJcciujus  in  Nürnberg.  III.  Vcriheidigung  e.  Stel- 
le in  d.  Auf  f.  v.  Kanze'.pafl«.  (1791.  St.  8.)  IV.  Inlirumcnt 
für  des  frSnlb  Kreifes  General^uaniermeiiUr  u.  General- 
laarfclicornmifitr.  V.  Schilderung  der  P.lichtcn  U.  Gel'chafee 
e.  KSnigL  Preufs.  Landriths,  mit  Beyl.  A.B.  Vf.  Mcrk- 
wurd.  e.  I\Iuttx_  u.  Medaillen  Gmuslung  in  Dar.rig  von 
K.  Bj.  LntgHiek,  itte  Auz.  IV.  Medaillen,  Scinumün- 
zen  11.  Jettous  auf  Inftiime  der  Wife.  u.  Kunlle;  tr  Ab- 
fchnitt,  A.N.  VIL  Xurfachf.  Vicariutsconclufa.  VIII. 
Ueb.  d.  neue  Königl.  PreuCs.  Münzpatent  in  d.  Bayreuth, 
u.  Anfpach.  IX.  Aninerk.  e.  Sachverftandigen  am  Rhein- 
ftrome  ub.  d.  vorhergeh.  Auffatz.  X.  Gedanken  ub.  d. 
fogenannteri  Schützengefellfchaften.  Xf.  Anzeige  mehre- 
rer  Ge&liiehccu  und  Literaturen  einzelner  Wiffenfchetten, 
di<i  von  deiufchen  Gelehrten  feit  d.  J.  17*3.  guliefert  wor- 
den lind.  XII.  Ver-eicbnili,  wie  hoch  lieh  dieKeichsar- 
mec  in  Simplo  und  Triplo  berechnet,  Letrai{t.  jXIIT.  ße- 
merkung;  e.  Artikels  in  der  Bamberger  Chronik,  durch 
die  fech«  erfien  Monate  des  J.  .791.  im  Journal  v.  u  f. 
Deuifc:  1.  VIII.  Jahrg  9.  St.  XIV.  Grabfchriften.  XV. 
Ver/etchnifs  eitler  vor^uglichHen  Fürftl.  Hedendarmlt. 
»ladt.  Verordn.  v.  J.  1^2. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  ff'eidmaxnfrhen  Buchhandlung  in  /.ripzlg  wer. 
"den  in  der  b« vorgehenden  Jubilat«.  Meide  folgende  neue 
Bücher  erfcheinen  : 

M,9i.  B.  LehrbegrilT  der  Wundarineykur.fc.  Au»  dem 
Engl,  m.  einigen  Zuf.it-.en  und  Anmerk.  3r  ThaiL. 
Neue  verb.  11.  Aus*.  Mit  Kupf.  gr.  g. 
Oe/x.  Uetr  de  la.  Verfadung  der  vom«hmften  türmet, 
fchen  und  der  vereinigten  «merikamfehen  Staaten 
Aus  dem  Franz,  mit  Berichtigungen  des  Utberfetze«. 
;r  Th.  gr.  g. 

//,  J.  A.  Handbuch  der  Thiergefchichte,  nach  den 
«11  Quellen  und  i.eutften  Beobachtungen, 
meiunuuigen  Gebratene,  gr.  8. 


Ebtrtt,  Job.  J.  Naturlehre  für  die  Jugend.  trBand,  drit- 
te vermehrte  und  verb.  Auflage.  Mit  fchwarzen  Kupf, 
gr.  g.  I  tblr.  16"  gr. 

Ebet.dafTe'be  Buch  auf  Schreibpap.  mit  illuminiru  Kupf. 
4  rhlr. 

F*fl>,  Je-h-  Sitn.  Acht  Predigten  am  jährlichen  Aernte- 
Dankfeßc  unter  mehr  und  Weniger  glücklichen  Um- 
ßanden  gehalten,  nebll  einigen  dazu  gehörigen  Gebc- 
-   ten,  gr.  8.  Mgr. 

Geze,  J.  A.  E.  europ.ufcfic  Fauna ,  oder  Naturgefchichte 
der  europiifcheu  Thiere;  in  angenehmen  Gefchich- 
ten  und  Erzählungen  für  aiierley  Lefcr  ,  .vorzuglich 
für  die  Jugend,  Jv  B.  Mit  I.  Kupiert,  gr.  g. 

Habttlint,  C  F.  Anhang  zu  feiner  pragmatifchenGefchich- 
te  der  Wahlcapitulaiion  JCaifer  Leopold  II,  welcher 
die  Verhandlungen  über  die  Capitulauon  Kailer  Franz 
II.  enthalt.  MeUt  einem  JUgd'tec  über  das  Ganze, 
gr.  g.  6gr. 

Jitimi.h',  C.  G.  deutfehe  Reidisgefchichte.  $r  Th.  gr.  g. 
AUuftUi,  J.  U.  ßibiiotheca  hiltorica.  Vol.  VI.  Pars  I.  gmaj. 
Maltrx,  F.  A-  A^bttt  der  Wilde.  Ein  Gedicht  in  zwölf 

Gef.iugen,  1  Binde.  Mit  Kupf.  von  Bonzel  8. 
Eb^iidatTeltjc  Buch  auf  Frau/.  P<ij>. 
Vtrtelt,  Fr.  von,   Karl  Flor,   iSarquü  de  Tleurang*, 

2  Th«Ue  8. 

Reptrtjriim  des  deutfehen  Staats-  und  I.e.inrechts  .  eh«- 
mi!s  von  einer  Gefeilfchaft  HnfSsranntCT  Gelehrten 
mit  Buders  Vorrede  heir.usj{e;ebcn ,  ii  jnmehr  aber 
mit  Zafitsn  und  neuen  Anikt-ln  weit  über  die]  Lüfte 
vermehrt  und  durchaus  verbeffert  von  C  /'.  Uabtrli», 
It  Band  gr.  4. 

VerHOur.gtn  zur  Akademie  fiir  Jünglinge.  Herausgegeben 
von  G.  F.  rVtssj  und  G.         tUntkrn,  jr  Band  8. 

ZetikoStn,  G.  J.  Andachtsuburfgen  und  Gebete  zum  Pri- 
vat'ebra'iu-he  für  nachdenkende  und  jutjcflante  Chrx- 
ften  «r  'Flieil  gr.  8-  l  thlr.  6  gr. 

Ebetidiefelben,  4r  Theil  in  klein  8. 
JucU  unttr  dtm  Titrt: 

AnaUchtsübuiijen  und  Gehrte  ;um  rrivlrgebrauche  für 
nachdenkende  und  gutgelinute  Ciiriiiea.  ganz  aus  den 
ZoBik^ttrifcktn  Predigten  tu&tmmengciragen.  2r  Theil 
in  gro»  und  klein  g. 


Gleich  nach  der  Leipziger 
Vor'.efungeu  des  fei.  Herrn  D. 
CO  G 


erfcheinen  die 
über  den  Brief  M 
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die  Römer.  Der  Herausgeber  iA  tin  Schüler  de«  unver- 
geßlichen Manne»,  und  wohnte  nochUlbft  kc n ar.nl en  Vcf- 
lefurven  vorigen  Sommer  bey.  Seine  zahlreichen  fchuler 
werd«n  ihn  noch  felbQ  tu  hören  glauben;  andere  I  reunde 
■ud  Verehrer  deftelbea  aber  mauctie  neue  und  beftimmier 
gefafrte  Erklärungen  finden,  und  Geh  endlich  einen  an- 
fchauenden  Betriff  feiner  Behandlungsart  zu  rnnehen  i  n 
Stande  feyn.  Di«  ErkUronc-»  felblt  wird  iixb.  eine  k- 
leiniMl«  Uebertetzung  begleiten.  ,  . 
Leipzig  den  21.  Min.  17  >3- 


Bey  de»  Buchhändler  J.  G.  Cehe  im  Preg  erfcheine:» 
»b  der  bevorßehenden  Leipziger  03«rmeiTe  iTfJ.  folgen- 
de neue  '  Verlag*  -  Artikel  : 

Alxin^ers  öfterreifche  Monatsfer'tft  für  das  Jahr  l?93- 
Schmidt,  F.  W.  Flora  bohenuce.  uve  planue  per  Regnuaa 

Buhemiae     1  .    ■<••  Qfaliga  I.  in  folio. 
Priikril.   C.  grammatica  linguac  ßrahmanicie .  edidit  et 

pracfaiu»  eü  Jon.  IJ  browiky. 
Johann  von  Hafenburg  und  Adila  ron  Lechfeld.  Eine 

bnhmifihe  Familiengeschichte  aus   den  lluf>itifcaen 
Zeiten. 

Schmid:,  T.  W.  neu«  und  feheive  Pflanzen,  rebft  einigen 
andern  bounifchen  Beobachtungen.  Mit  einer  Kupier- 
tafeL 

Volt».  A.  Schriften  über  die  thierifche  Elektricita't.  Aua 
dem  ltalienifcben.  llerau  »gegeben  von  D.  J.  Mayer. 

Nach  der  Ueffe  werden  fertig  : 
Flenzig,   J.   »on ,  Krankengefehichten.   Aas  der  lateini- 
schen Handfchrift  ins  Deatfche  uberfetzt,  mit  dem 
Ehreiigedacbtnifs  de«  Verfafler*  und  eait  Anmerkun- 
_    gen  herausgegeben  von  D.  E.  V.  Guldener  ron  Lobes. 
Stransky»,  P-  Staat  von  Böhmen.  Ueberfetzt,  berichtigt 
und  ergan«  von  J-  Cornora.  3r  Be*d. 


Zu  Tübingen  bey  Heerbrand  ift  erschienen  :  Commentariea 
der  neuer*  auiiibeuien  jtrtmenkunde ,  herausgegeben  von 
Dr.  CkrijUen  G^ttUb  Haff,  I.B.  Sie  enthalten  die  dedaiU 
Ihn  Ante: gen  folgender  Schriften:  1)  />•■*  de  curandi» 
Horn,  morhi«.  3)  R»[a  medic.  Unterd  ued  tteohicbiuu|en. 
3)  Abhandlungen  dcrIöiiigL  Scbwttd.  Akademie  d.  \^  ilT. 
XII.  B.  4)  de  la  funtaine  du» urg#fch -medic.  Abhandl. 
5)  iWenet  Delin.  Syft.  nofol.  6)  äumk.n  gemein*  uisje 
Vorschläge  die  Fockenkr.  betreffend.  7)  Cofte  ujid  \\  iliew 
»et  botanifche  etc.  Verfucbe-  l)  Sammlur.g  auierVCener 
.  Abhandlun  ;en  zum  Gebrauch  ptaktifyherAerz.se.  B.  AI  V.  St. 
3.  9)  «a  de«  vorigen.  10)  Wrisbergii  obCerv.  trat, 
med.  de  Syftcm.  va».  abtorbent«.  »t;  Mufeum  der  Heü- 
"  kundc.  tij  oiJftere  Sammlung  prakufclier  Beobachtung**. 
H)  MifceUaaeen.   14)  SectenresiUer. 


N-ehrkhl. 

«Die  in  meinem  Verlage  herausgekommene  Lnteinifckt 
Ckrt  -f -.«waiJiiV  ffr  mr»nv»e  VI  ihn  von  Hrn.  Obetcoiiüfto« 
rialrath  Gtdike  iü  eine  roeUetiuiigfeinesbeii--b.cn  u  d 
bereit«  achtmal  llllgalegtfn  k«eintfchet»  Lefebuchs.  Sieül 
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ganz  au«  den  klaflTifchen  Autoren  geschöpft,  aud  liefert 
au«  zwanz-ig  dericlben  <ii«  nuerefl iii[el:ea  lel;ir.  i<Jbft«n 
und  tiutevbakenitai  bbfeamiue ,  itbenll  Bit  uäcb>Reu  An. 
rairku>.gen  erlauiert,  ml  tnici.  ttn  auf  df«  l\ea.  u' 
foiciier  Innrer,  denen  grrad*  nicut  d.o  bellau  Au>?<Ua 
und  andere  HutCtfatttcl  1  Gebote  liehen.  Niam  ichfalti*:- 
keit  und  lnterc;le  ünd  der  uiiterfetieldende  Charakter  die- 
fer  iMo.mluiig,  bey  deren  Gel>tauch  eine  Menee  anderer 
Schulbücher  erfpart  werden  kann.  Ich  habe  euren  eluen 
mäßigen  Frei h  die  Emfihru.  g  odleiben  zu  erleichtern  ge. 
focht,  indem  dieCe  11  Bc<ni  für  swoif  Orolcl.en  verkauft 
Werden,  wiewohl  ich  eiLoti^  bin,  «ei.iciilgen  Schul>oirte- 
hern.  *die  lieh  unnit^elbar  an  inicli  wendei^  und  eine  b«- 
trachiliche  Anzahl  auf  einmal  vcrtciireiütn ,  i.och  auflcr- 
dem  vortheilhaft«  Bcdi:igungen  &u  bcMüligeiu 
Beiliu,  den  ao.  Marz.  I-yJ 

Johann  Friederieb  Uagcr. 


Zu  Hannover  in  der  Hahnfchen  Buchhandlung  werden 
rur  he.  orlieheuden  Leipziger  Jubii.  Meile  folg«i.de  Scli.if- 

ttn  erfdatiMu  s 

Leber  Geiflernahe  und  Geiflerwirku.ig  oder  über  die  Wahr, 
feheinhehaeu ,  dafs  die  Gciüer  Oer  VerUvrbcncn  den 
Lebenden  fowohl  nahe  fey  i...  als  aut  üe  wirken  kön- 
nen von  G.  E.  VV.  Wedekind. 

Gemeinnützige,  den  allmahitgen  Fortfehritten  der  Kirder 
angemcu'nie  Sammlung  von  Vorfchrifien  zur  eits- 
tehen und  ru/.uen  CtuTenttchrifx,  welche  au»  r?y.  eit- 
aailneii  Vorunr.iren  beAefaeii,  und  worauf  bi*  Fhr.gftrn 
diele*  Jahre»  ingr-  Franumeratiou  angenommeu  -a  .td. 
Nachher  kann  Ii«  nicht  unter  1  Rth:r.  verkauft  wer- 
den. Eine  ausführliche  Ankündigung  nebli  euur 
Probetafei  til  iu  allen  Buchiia.Kllatig^ii  uneutgei^ljcii 
zu  haben. 

Ueber  die  Natur  n.  den  Gebratich  der  Buder  ron  Leibmei»- 
cu»  Mauard. 

Verfuch  eines  Bcytragee  zu  den  ?prachfc< L.  ichtigt.r.gen  füt 
die  deutfehe  Chemie  vom  Bergcomn.niii.r  \\ »(imnib. 

Dcden  Sammlung  cheanücher  Abhar.Ci. t.j  «1  und  p.ak- 
lifeher  Bemerkungen»  die  Brand v.e4i.brci,.iercy  be- 
treffend. 

Die  natürliche  Gleichheit  der  Meiifcben  und  die  Ve;üfci#. 
denheu  de«  audern  Gluck»  unser  det-fclben  von  G.  J. 
ZoLmoier. 

Meditationen  über  verfrhiedeiie  Rechi>materien  \-on 
zwryen  Kechugelehrtcii  Gebrüdern  Overbeck  ,  5ur 
Band. 

Luder  furVolkafcholen  vom  Hrn.  Hofkaprlt»:»  Aug.  Lud». 

Hoppei.ftedt.  nebfl  Mtiodic  und  einer  Anwciiuni 

Gebrauch  derfeli>eiu 
Die  g.ucii.iche  W  erbung,  oder  Liebe  tum  Kryng.  Vclk«. 

lultip.el  in  einem  Aufzuge  mm  Luft.  Ilayemann. 
Ph)i.iche  lir.ife  vom  f'.of.  J.  A.  Gramer. 
Rechen  - 1  ibei       Ki.,a;r  von  G.  II.  B  ermann. 
Dr^Laiuir^.tcue  /.dtUnrui  tt  Baudcaen. 


Eii:«  der  gr^Aen  Hterar  fc  en  Be.'.-rfnifle  unserer  Zeit 
fehlen  uu*  f.ij^.i  iaiiiJ  tu.e  so.^m«/^^  —  im  eulcru  6in- 

■ 
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tie  des  Worts  —  tft&tU&eae  Grfch'xh'e  Jer  Diu'fchen  zu 
feyn.  De«  m.iunigtacheii  >  uizen ,  den  eine  folche  Ge- 
fchichte  gewahren  kaiin,  hier  umfta  idlich  auseinander  zu 
fetzen,  Jiie/se  etwas  fehr  überflufsitjes  thuu.  Wir  über- 
heben  um  alfo  der  unnützen  Muhe  davon  zu  reden;  und 
fügen  nur  hinzu,  dafs  wir  den  ficherften  Wee ,  eine  auf 
die  Fähigkeiten'  und  Bedurfniffe  des  gröfsern  Publikums 
berechnete  vottrlandifeht  Gtfthichte ,  in  die  Hände  derer, 
fiir  weiche  fie  gefchr.eben  wird,  xu  bringen,  in  der  nun 
einmal  beliebten  Kalenäenerm  zu  fehen  glaubten.  Wir 
kündigen  alfo  hienrit  in  einer  Folge  nach  und  nach  her* 
Auszugebender  hiftorifeuer  Almanaehe 

»int  üt^k'uktt  ihr  Drutfehtn 
an ,  die  in  einer  zufammenhängenden  Folge  von  karakte- 
riftifchen  Gefchichtsgcmrihlden  beßehen  wird,  worinn  da» 
Interenkutefte  und  Lehrreichße  aus  unferer  vaterlandifche 
Gefchiclite  zufarrirriei>i*edrangt  und  in  einer  allgemein  «er- 
ßar.dlichen  Sprache  dargeßellt  werden  wird.  Die  Ansar. 
beitung  derfelben  hat- der,  durch  feine  vorzugliche,  m 
»ehrern  mit  Bcyfall  gelefenen  Schriften  bewiefene  Dar- 
ßellutigsga!  ■■■ .  bekannte  kurfachfifche  Finanzfekrttär 
StkUnktrt  übernommen  ,  und  n<aa  fchineichelt  Geh  ,  dafs 
das  Publikum  mit  dieferWahl  zufrieden  zu  feyn  volle  Ur- 
fache  finden  werde. 

Der  zunachß  fiir  das  Jahr  1794.  zu  liefernde  Almanach 
welcher  hald  nach  Johannis  ausgegeben  werden  kann, wird 
„Dtutfch.aiids  alfcfteGefchichte"  enthalten,  und  da  einige 
der  gröfsten  Künlller  —  ein  ßrrger ,  Gruftr  ,  Lip$  und 
sTcJmÜ  —  die  D.irflellung  der  merkwürdigßen  Sceuen, 
durch  den  Grablttcht-l ,  haben  übernehmen  und  unter  fich 
(heilen  wollen  :  (o  dürfen  wir  hoffeu,  dafis  diefer  Aimauach 
auch  am  auC-ern  Aüfeben  keinem  leiner  Brüd<r  nachge- 
hen werde-  BeilelSuiiajcn  können  bev  uns  felbft ,  wie  bey 
allen  deutfehen  Buchhtnd!uri(-en  und  Poßam  eni  gemacht 
werden;  die  früheften  Befteüer  erhalten,  wie  natürlich  und 
bUIig,  dw  e'fun  Kepfar- Abdrücke. 

Jjie  Bratuifchweigifch« 
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Zeitung  vom  Jahre  179».  Stück  lol,  8.  9*S-  (*)<  d',ef» 
Dichtung?:!  und  Gemälde,  wozu  der  Stoff  zwar  blof»  aus 
,  den  ikaflan  Kurländilchtn  Zeilen  hergenommen  iß.  urtd 
deren  erfter  Baad,  dem  zu  Folge,  nur  allein  für  daßg« 
Freunde  d«r  deutfehen  Muffe  abgedruckt  war,  —  nunmehr 
in  den  Bmhheudel  zu  bringen.    Er  hat  eine  volllUndige 
und  von  neuara  durchaus  überarbeitete  Ausgabe  darfelben 
in  zwey  Banden  für  das  ganze  deutfehe  Publikum  veran- 
ßalret,  tnid.  nach  feinem  eigenen  Ausdruck  in  dem  Vor* 
beric'it ,  „jeder  Zeile  die  ihm  möglichfte  Politur  und  Kor- 
rektheit ztrgeben  gefischt."   Fiir.diejeniiren ,  weleh«  jene 
krit'fchen  Blitter  nicht  zur  Hand  haben,  will  man  folgen« 
des  hündiee  Unheil  des  Ree.  in  der  A.  I-  Z.  Auszugs* 
weife  hier  ausheben :  „Diefe  Gedichte  und  alle  in  herou 
fehem  Versmaü.«  gafchrieheu.    Die  VerGficatiou  ift  rein, 
nielodifch  und  -,,  ?r  ■     jr„;  der  hißerifthe  GrundftosT 
ifl  mit  fo  vieler  Klarheit  behandelt ,  dafs  man  feiten  nd. 
thig  hat ,  blof*  um  zu  rtrßehen ,  die  fUut**dtn  Notiu 
nachzufehen.    Die  Dichtungen  felbft  find  bald  lebhafte 
und  gefällige  Landfchaftsgemähldc,  bald  rührende  haus* 
liehe  Seesen     Bald  weht  in  ihnen  der  patriarchalisch« 
Geiß  der  Odyffee;  bald  glaubt  man  in  ihnen  das  traulich« 
naive Gw'chwätt  der  thcokriiifclien  Tdylle,  oder  ein«*  Mn 
onus  der  Aken,  wie  die  ronSophron  gewefen  feyn  mögen, 
zu  hören.  —  S.  HJ.  überrafchte  uns  die  iVhön«  Chavakte- 
riftik  der  edeln  Frau,  Conftantia  v.  Korff.   Hr.  Kütner 
hat  hier  nicht  blof*  feine  fonft  fchon  bekannte  Meifter-  ^ 
band  im  Ponraitiren  von  neuem  Gezeigt,  fond-rn  auch 
unvermerkt,  d-bey  feine  fchfirie  Seele  mirguze:ch;iet." 
Lrxkon  der  jet«  in  Dcutfthiand  lebenden  jariftifchen" 

8rfcrit'tßt-iler,  bea- bettet  von  D.  I.  C.Koppe.  h*rzogl. 

MeckUfih.   Sebwerinfehen   l^nvetfitais- Bibliothekar 

zu  Roßock.    Erfler  Band.  A-L.     Mit  Didoifcheo 

Lettern,  gr.  8. 
.  Jurißifches  Mag*tin.   Von  ebendemfelben.  ErflesStixk 

8.  11  gr.    Mit  lateintfchcn  Leitern. 
Erstifche  T.md  leyen.    Von  K.irl  Miiehler.    Mit  dea 

Bildtufs  der  Mad.  B.  von  Kohl  geßucheiu  g. 


Tn  der  Frankefclicn  Buchandlung  in  Berlin  erfcheinca 
in  der  Leitmijer  Jnbilate-  MeiT«  folgende  neue  Schriften: 
Kajus  Valerius  Katuilus ;  m  einem  Auszuee,  lateinifch 

und  deuifch  von  K.  W-  Bamler.    Mit  didoifchen Lat- 

tern.  1  Kthlr,  4  gr. 
Der  Hr.  Profeffor  liefert  hier  den  an  Feinheit  darEjTi- 
pfuduiig  und  des  Ausdrucks  niiübertraffenen  römifchen 
Lyriker,  mit  Hinweglaffung  derjenigen  Gedichte,  worinn 
f]er  Wohlßand  und  die  Sittfamkeit  verletzt  worden. 
AulTer  dem  lat.  Texte,  woäi  d<c  fehöne  didoifche  Curiiv- 
Sthrtü  genommen  ifl ,  und  welcher  daher  gegen  die  darü- 
ber fteVe  ide  Ueberfet  -ung  fehr  angenehm  abfticht  und  ins 
Au.je  fallt,  find  auch  erläuternde  und  kriiHch« 
kuiigen  iHyeef.igt,  die  dem  Werke  einei 
VVrtih  geben. 

K»*<x>*.    DühtuiKTen  und  Gemälde  aus  der  nordtfehan 
Vorzeit,    iwvj  Hin  de  «.    Mit  neue»  lateirui'ehenLeU 
lern  ra»h  Dirfw.  1  Hthlr.  u  rr 
D»r  Hr.  Profeffir  Y  u  r.er  in  Mil>u  eiTuilt  hiermit  den 
WiM.fe.ti  d  »  Au»*.aj.d.»  i^iene  A...-.  Lit.  Zeil",  rom  sto« 
tiat  Mari.  s7>«*  ^<»•       S.  ^oi.  fg.  miA  GiMhaitctMi  gel. 


fn  der  Cofjfcht»  BitkkandUng  ht  l*lf*.ig  «rfekeinen 
zur  bevorflehenden  Oßer  •  MefTe  folgende  neu-  Bücher: 
Ctärißa.    Neu  verdeutfeht  und  Ihr»  Maj.  de»'  Könk'ia 
von  Gro>tritt2nien  zugeeignet  von  /-.  T .  Kvfrgartm, 
gter  und  k  tzter  Band.  Schrp.  f. 
-  Mrwfehtni*nde.   SairTmlung  der  beften  und  vorzüglirh- 
ften  Wahrnehmungen  und  Erfahrungen   übtr  den 
Menfchen.    Mit  einem  A*. hange  intereflanier  Bclaga 
u/>d  B?;.  foiele  aus  der  Gefchicbte  gaiuer  Nationen 
und  einzelner   Menfchen.    Gjnz  fius  gemeine  Leben 
brauchbar  Jr  BJ.  f.  5chrp. 
MidJUKtm,  Com  vermiume  AHliai.diungeti  über  einig« 
wichtige,  tbrotagifche  Gegenflande.    Aus  dem  F.ng- 
lifchen'überfctzt  u-.id  mit  «iiiigen  Zuf.itzan  bereitet 
Cr.  8. 

tiptn  ,  Dr.  T.  C.  Predigten  über  verfthiedene  befondem 
Materien  und  VerünldiTnngeit.  :r  Band.  Nebft  einem 
Anhange  einiger  Predignn,  w-'che  bey  GrTvgenhei« 
des  an  Gtifla»  dem  «feitfrd  verübten  Koiiig«mord«i  ge- 
halten worden  1  gr.4^ 

(1)  G  >  Stimme 
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Summe  eines  Wanderers  im  Thale  joüpkat.  M.  e.  «lle- 

gor.    Kupf«r  g. 
Scenen  .  neue  ,  in  Pari*  und  Verdille«  3r  Theil.  Mit 

einem  Kupfer  8. 
Werke.  Iii  ueriaflene .  Sei  Verfaffer«.    Herau«*ege!  en 

vou  hen&e  Letiepfi.  is  Bandch.  Mit  ilolTfdwwiwn  ». 

Unter  der  PrefT«  ift : 
Kind,  da*  blind«,  oder  kleine  Anekdoten  der  Familie 
von  Wyrdham.   Ein  Gifchejik  für  d;e  Jugend.  Aus 
4em  Engiifchen.  'Jttif  Kar  lern.  Tafchenformat. 


Die  unterzeichnete  Buchhandlung  macht  hierdurch 
rorlauiig  bekannt,  dafs  von  künftig«  Mtcliaelitmefl«  aü 
.eine  Ailgtmtine  Ltttraturzritung  für  d*l  weibliche  Gtr 
fchlecki  herausgegeben  werden  foll,  und  verfichert ,  dafs 
Geh  diele»  lußitui  ror  allen  andern  Schriften,  di*  bisher 
in  befonderer  Rückficht  auf  diefe*  Gefchlccht  erfchienen 
find ,  fehr  ■  orihei'.lufi  auszeichnen  wird .  da  fie  in  jedem 
Facha  nur  diejenigen  M.iru'-er  ru  Mitarbeitet!]  (ich  erb!- 
ten.  die  demfelben  im  völligen  Marke  Genüg«  zu  leilten 
fähig  find  ,  und  da  fie  alfo  durch  Arbeiten  fu.'cher  Men- 
fcheu.  die  .etwa*  beffere»  zu  fchraiben  nicht  vermögend 
waren,  wie  leider  viele,  die  für  da»  weiblich«  Gefch'ecbt 
fchrieben,  ihr  Publicum  zuverlässig  nicht  beleidigen  wird. 
JfachfUns  wird  lie  den  ausführlichen  Plan  di«fes  Unter- 
nehmen* öffentlich  vorlegen,  und  um  (ich  für  dafTelb«  alle* 
nur  mögliche  Zutrauen  zu  erwerben  ,  die  Namen  alier 
ih-er  Miicrbtüer  ner.r.en ,  die  Männer  von  anerkannten 
yatdieafiui  und. 

Baumgartner^  he  Buchhandlung, 
.in  L«piig. 

Ueber  die  falzfaure  Schwererde  ift  fo  eben  folgendes 
merkwürdige  kleine  Schrift  rrfchicren  :  De  ß«r»l#  mwiaio 
feripfit.J./i.Sthmidt  7^3.  a  J  gr.  und  fo  wie  Ludwig  XVI. 
Uattt  K.  der  Franken  .  ein«  biograph.  Sküte  m.  f.  Purtr. 
p.  5  gr.  xu  haben  Hey  der  Ver.'agsgefcilfchait  iuThcrn. 

Xur-ßanttige. 

Aufgemuntert  durch  vetfehiadene  Treunde  undKunft- 
kenner,  und  durch  die  lebhafte  Vorliebe,  mit  welcher  man 
in  unfern  Tagen  ein  Land  fo  häufig  bereu!  und  beschreibt, 
welches  die   Natur  vorzugsweife  zum  Schauplatz  ihrer 
grollen  Schönheiten  erwihlt  zu  haben  fch«int,  wageich 
es,  voll  Vertrauen  auf  die  thrigfteUirterftutzungdcv  deut- 
fchen  Kunfl-und  Naturfreunde,  hiemit  die  Ueberfttzut'g 
eines  gro&en  ronreüichen  Werkes, anzukündigen,  welches 
in  Paris  unter  folgendem  Titel  erft  .kiu^jirii  erfchianen  iftt 
TtiUau  dt  S*i$e  Ott  ftvage  piKorfteur  /o/t  d.  nt  Itt 
treize  Carum  du  Corps  Heheticme  reprefegiam Jet  dt- 
•tri  Phatt.omtntl  <jue  U  ^Votare  u  rrßemble  ei  lel  braut *l, 
dtnt  Ui  «t  *  «.;  tnrl.hU,  JuM  dt  la  Dejcriplien  toptgra. 


i 

pniyur,  pn\nqur  ,  nijjnjjr,  mmrair ,  po.uiqwf  et  Ul~ 
ttrtirt  de  te  Poytpir  Mr.lt  ßerem  de  Sitrhmben  Outtrrge 
*>rn:  de  plu;  de  »co  Pianchei  de  j'otei  pir  Mr.  Perig- 
no»  te  Barbier  etc.  etc.  tt  grjpees  per  Mr.  iVoe  H+r- 
qmllier  etc.  etc.  m  Parti  ekei  Lnm4 ,  LithUre  Ip«.  in 
Re^al  Folio. 

Di«  Ueb«f«tzung  diefe«  \A'erke*  wird  von  einem  fach- 
ur.d  fprachkuidigen  Ge'.ebrren  bearbeitet  und -die  Kupier 
von  guten  Mciftern  teftochtn. 

Von  diefem  U'erke  lief«-e  ich  mo-atlich  rwey  Blat- 
ter, welches  jährlich  a  Hefte  jede«  za  12  Blatrer 
chen  wird;  da  aber  das  l'otmat  der  Kupfer  in  Ata  Orifi- 
Dil  in  grof-er  und  kleinere«  gethcilt  iß,  >«  nachdem  es  der 
Ge^enfland  erfordert«,  fo  liehet  es  denen  Ilm  Subfcnben. 
ten  frey  »u  verlangen,  ob  Sie  die  Kupfer  von  kiei  nem 
Format  jezweyund  zwey  wie  im  C)riginal  auf  einem  Blatt, 
oder  jedes  befonders  abgedruckt  haben  wt'lien.  Dahero 
wird  jederze;t,  wenn  es  die  Numer  der  Kupfer  mit  fich 
brintt.  zwey  kleine  fur  ein  grofses  eu^egebeat. 

Der  Preis  von  einem  Heft  von  u  kleinen  oder  6  4?ro- 
feen  Hlauern  auf  fchönes  ltollandh'ch  Papier  in  grofs  Folio 
abgedruckt  und  braun  colorirt  iß  6  ft.  und  ill.inunin  in 
der  bekannten  allgemein  beliebten  Schweizermanier  t  ü. 

Von  dem  Text,  welcher  mit  den  Kupferblau«™  in 
gleichem  I'ermat  auf  fchönes  weif  »es  und  geleimte«.  Medun- 
papier  mit  ganz  neuen  Schriften  abgedruckt  wird,  und 
zugleich  alle  im  Original  befindliche  Vignetten  mit  dea 
aufserften  Fleifs  nachgeliocbeii  enthalt,  koftet  der  Bojen 
4  kr.  und  wird  bey  jeder  Lieferung  fo  weit  fortgefeut,  als 
*=  die  Nuir.ern  der  Kupf«r  erfordern  ,  und  wird  auf  dtef« 
Weif«  furtgeiahren,  bis  das  ganze  Werk  vollfiandig  ge- 
liefert worden. 

Die  Subfcfi]  tionszeit  bleibt  bis  zu  Ende  September 
offen  ,  nachher  wird  dw  Preifs  eines  jeden  Heftes  um  J  fl. 
erhöhet. 

Die  erfteri  Subfcribei  ten  erhalten  auch  die  erüen  und 
teften  Abdrücke. 

W«r  auf  I«) Exemplare  f  tbferibirt,  erhalt  das  ilceum. 
fonft ,  und  wird  bey  der  erflen  Lieferung  di«  zweyte  zur 
Ilaifte  und  fo  fort  voran«  bezahlt. 

Auch  werden  auf  Verlangen  die  Namen  der  Herren 
Subfcribenten  nach  Verßufs  der  aufgefetzten  Zeit  v»raus- 
gedruckt. 

Ich  werde  mir  alle  Mühe  geben,  diefe«;  rortreflir'r.« 
Werk  lowohl  in  Anfehung  der  Schönheit  d<r  Kupfer  i  . 
der  Reinlichkeit  des  Texte*  im  bellen  Gewände  auf  deut- 
fchen  Beden  zu  rarptbwzea,  Und  erfuche  ile  Herrn  Ruch- 
und  Kuultliandler.  fich  der  Belordcrung  •jetleJbcfl  beft«:is 
«nzuuehme  i.  Briefe  und  Bel'.eUel'ufigen  bitte  ich  l'o.'u 
fre>'  urter  unten  Gehender  AUttHt  «IrauCenden. 

In  Leipzig  beliebe  man  lieh  an  Herrn  C*rl  Franz  K 4h. 
Irr,  Buchhindler  dafell.it  zu  wenden  und  allmer  au  di« 

Augsburg,  den  t»  Mir?.  1795.      .  . 

Kaifcrl.  pr  iirilegirte  «kademifche 
Kunft  -  und  Buchhandi  ung. 
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LITERARISCHE 
L  Ehrenbezeugungen. 

Die  Prinzeffina  Erbftatthalterin  Könif»!.  Hoheit ,  hat 
den  Hn.  Doktor  Stoeer  im  Alton*  mit  einer  golde- 
nen Medaille  beehrt. 



Belle.  Den  gtenOct.  t79>.  »ft  unfer  hiefigerHr.  No- 
ariu«  J.  O.  Hühner.  Mitglied  der  Berliner  und  Hallifchen 
Naturforfchenden  Gefellfchaft.  von  der  Rottcrdamer  Bi- 
ttaffche  Genotfchap  der  Prt>efon«lervinde1yke  Wysbegeerte 
correfpoadirenden  Mitgliede  ihrer  Gefellfchaft  er- 
„et    und  am   «ten  Dec.  -ihm  da»  Diploma 

darüber  zugefrndt  worden.  Wir  tweifeln  nicht  im  min- 
deftcn  daran,  dafs  alle  wahre  Kenner  und  Beurtheiler  der 
Verdiente  diefes  fleifeigen  und  gefchickten'  Manne»,  fich 
werden ,  daf»  da»  Ausland  fo  gar  das  Verdienft 
H ihrer  t  um  die  Naturkunde  überhaupt  und  die 
.  ...wnologie  insbefondere .  befler  kennt  und  ruhmlicher 
belohnt,  ab  bin  eigen  Vaterland. 

Sl  VtttrtVfg-  Die  hohen  GeifUichen  der  verfchiede- 
nen  Religionen,  welche  der  ökonomifchen  Gefellfchaft 
ftta  Mitglieder  beigetreten  find,  fahren  fort  die  Verfamm- 
lung  derfelben  fieifsig  au  befuchen ,  und  die  Aniahl  der 
Glieder  nimmt  faß  bey  jeder  Verfammlung  zu.  Kürzlich 
find  der  Ingenieur  General  Mai  v.  Uphardi,  d.  Hofr. 
Zimmermann  in  Braunfehweig.  Hr.  Prof.  Fnft  allhier,  Hr. 
Bergrath  u.  Prof.  D.  UhJen  u.  der  Praftdent  de»  medicin. 
Collegiums  d.  wirkl.  Etatarath  v.  SakreviU  und  noch  meh- 
rere in  Detitfchland  wenig  oder  gar  nicht  bekannte  Ge- 


ll, Beförderungen. 

Hr.  D.  Emminghtut,  bisheriger  ProfefiVr 
Juri»  und  Univerfiuts  u.  Laadfchaftafyndicu»  - 
 ■  *  .1  mn_  j^jj,. ,;(,.,,  (", rill.«  m  Alt 


Hl.  Todesfölle. 

Girjttn.  Alttrier  (Urb  am  1  Mira  Hr. 
Dem,  derArxneyf«l»hnh«itDoctor  und  a 


NACH  RICHTEN. 

v 

Profeffor,  des  anatomischen  Theaters  Profector,  wie  auch 
Stockbausmedikus  in  einem  Alter  von  34  Jahren  10  Mona- 
ten an  einem  Nervenfieber.  Sein  frühzeitiger  Tod  ift  um 
fo  mehr  zu  beklagen ,  je  angenehmere  Er  war  tu 
mitBeyfall  aufgenommenen  Schriften,  und  fein 
ner  Eifer  in  der 


St.  Ottenburg.  Am  33  Jim.  A.  St.  v.  J.  Aarb 
nach  einer  langdanrenden  Krankheit  der  wirkliche  Ge- 
heimde  Rath,  Senateur  und  General  -  Director  de«  medici- 
nifchen  Collegiums  und  aller  Medicinal  ■  Anßaltan  in 
ganz  Rufsland,  Ritter  des  polnifchen  weifen  Adler  -  und  des 
grosfürftl.  holfteinifchen  St.  Annen -Ordens  Hr.  Baron, 
Ott»  Hamann  von  fittingkoß  genannt  *.  Scherl  in  einem 
Alter  von  73  Jahren. 

Seit  A-,  1787.  da  ihm  die  Generaldirection  des  medi- 
cinifrhen  Gollegium»  und  aller  MedicinaJanfUlten  des 
ganzen  Reichs  anvertraut  wurde  feine  Würde,  die  voe 
ihn  nach  Niemand  bekleidet  hatte)  war  er  unermüdet 
mit  guten  und  nützlichen  Einrichtung  des  Medicinalwefens 
befchaftiget.  Er  bereifete  felbft  die  Hofpitaler  und 
Apotheken;  durch  ihn  entfiand  eine  neue  Taxe  für 
Aerzte  Wundarzte,  Hebammen  und  Apotheker  die 
in  mancher  Rückficht  fo  notwendig  war.  Sein  letztes 
und  gewifs  fahr  nutzbares  Werk  war,  daft  er  der  Monar- 
chin einen  Plan  tu  einer  neuen  medicinifchen  und  cht. 
rurgifchen  Schule  vorlegte,  der  auch  von  derfelben 
gebilliget  wurde.  Diefes  neue  InAitut  foll  in  3t.  Peters- 
burg auf  der  fogotianmen  Apoihekerinfel  für  I3j  Schüler 
angelegt  werden.  Da»  Gebäude  zu  diefem  Inftitute  ift 
fchon  .crrichict,  die  Profeffores  find  fchon  angeftellt.  Die 
ganzliche  Vollendung  und  Eröffnung  diefer  nützlichen  An- 
ßalt  erlebte  der  Hr.  v.  V.  nicht. 


Am  äfften  Dec.  170a.  Harb  «1  Gtnerftadt,  einem  an- 
hen  Pfarrdorfe  l  Stunden  von  Coburg,  der  dafige 
j,  Hr.  eT«*.  Adern  Anireet  Schröder  im  Söftenjahr« 
feines  Ahe«  an  den  Folgen  eines  Schlagfluffe* .  der  ihn 
auf  der  Canzel  traf.  Er  ift  durch  mehrere  Schriften  be- 
kannt» die  im  Meufel  verzeichnet  ftehen.  Seine  Pfarr- 
ßelle.  ein«  der  beftea  im  hiefigwi  Lande,  «feilt  Hr.  *?«*. 
CO  H  •** 
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C«W  Ckrifioph  Unn,  erßer  Hofprediger  zu  Coburg, 
der  Cch  erß  neuerlich  durch  Predigten  über  Wahrheiten 
dir  Sittenlehre  Jefu ,  die  in  unfern  Zeiten  einer  vorzüg- 
lichen Benennung  bedürfen,  Coö.  170a.  |.  jjicl 
lieh  bekannt  gemacht  hat. 

■ 

IV.  Vermochte  Nachrichten. 

A.  B.  Zi»er*o  den  II  Sept.  17^.    Hr.  rfu.r». 
ntfeher  Mtntßer  in  Rom,  ein  grofcer  Philolog  und 


M4 

riß,  will  ron  Heraens  Virgil  nach  der  neueßen  Edition 
bey  ßodoni  in  Parma  eine  Prachtausgabe 


V.  Berichtigung. 

A.  B.  St.  rttrrtburg  im  Der.  179».  jn  Jem  Inteffig. 
Bl.  der  A.  L.  Z.  No.  IJ5-  v.  J.  1791.  iß  folgende!  xu  be- 
nebligen.  Der  Muffti  Muhametfchan  Guiffeinowitfca 
Guiffeinow  ill  nicht  der  Tausche,  fordern  der  fcafanifche. 
unter  welchem  auch  alle  Türkirche  Geißlicbe  ßehen.  Nur 
ihre  befonden»  Mufft.. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Das  Jou^l  de,  La«  „rf  in  Koden  voffl  Mofm 
AW*  ,ß  erfchienen  und  enthalt  folgende  Artikel.  I.  Der 
Juhologifche  Ring,  ir.  Theater.  III.  Kunß.  1.  Et«« 
über  Kunßler  und  Kunßfachen  in  Sruttgard.  3.  Neue 
Kupferßiche.  IV.  Moden- Neuigkeiten.  1.  Aus  England, 
a.  Teutfchl«nd.  *.  Frankreich.  V.  Muf.k.  VI.  Noch  et- 
was über  die  SufpenCon  des  Mede- Worts  Aufklärung. 
>If.  Empfehlung  eines  Univerfal  -  Schönheit!  -  Mittel«. 
VfH  Ameublement.  Ein  Kamin-Schirm  ron  neuer  Form. 
IX.  Erklärung  der  Kupfertafeln,  welche  liefern.  Tmj.  7. 
E.ne  junge  tentfehe  D*me  in  halbem  Anxuge  von  neueft«, 
Gefchmack.  T.f.  g.  Eine  Pariferin  in  einem  Neglige  ron 
Cotion  mit  einem  Bonnet  ä  la  Grenadier.  Taf.  a.  Einen 
•  gefchuackvoller 


Mmftum  fit  dot  wriblich,  tofchhthK  (Hol,,  Frlnke. 
f-;  «793-  Min  (&.  193-381-)  enthalt:  l.  Die  Tochter 
der  Nauir.  Fortf.    II.  Ueb.  Bildung  des  weiblichen  G« 
fchl«c!;ts.     III.  Heyrathen.  IV- 


Flor«.     TtutfthUndi  TdVAfem  grwtikt  m,  Frtundtn 

SO  I  J.  1793.  April  (S.  3->tf0  «tbalt:  Bruno,  od.  d. 
Entftehung  d.  Cartheuferordens  .  e.  Legende;  Gedanken  1 
Befehl,  v.  Cäciliens  Briefe  an  Lilla;  Epigrammen;  Ewald 
u.  Lina;  Schreiben  an  e.  Dame  .  die  dem  Caffee  entfagt 
Antwort;  Muöcui  u.  Göthe;  Moden -Anzeigen. 


■*f/cAW/t  *m,m+       A.  G.  Meifiutr  1793. 
I.  «.  2»,  H,ft  mit  ,in,m  TMiMpftr. 
Innhalt  des  ißerr  Hefts.- 

ijEin  paar  Worte  zur  Einleitung  von  Hn.  Prof.  Meiß- 
ner, a)  Alexander  und  der  Quell  der  Unßerblichkeit  ron 
Ebendenselben.  3;  Ueber  die  Hinrichtung  des  Hieronü 
mus  ron  Prag;  Brief  des  Florentiner!  Poggi  .n  L.  Are- 
n  Hn.  Prof.  Coroon.    «;  MeMin  r.  Bd.  J.  G. 


ron  Hn.  Prof.  Mader.  6)  Aüth  einer  verdorbenen  Frauen 
Winke  muh  mau  folgen,  eine  wahre  KriminaJanekdote. 
7)  Der  Marienthurm,  eine  Riuergefchichte  von  Hn-Spiefe. 
Innhalt  des  aten  Hefts : 
0  Die  Schlacht  bey  Pavia ;  hißor  Bruchßudc.  r.  Hn. 
Prof.  Meifsner.  a)  Amor  an  die  Dichterlinge  r.  Hn. 
Langbein.  3)  Ueber  das  Vergnügen  bey  fremden  Goh- 
ren und  Leiden,  ron  Hn.  Prof.  Mader.  4)  Neunzig kaV 
rige.  Leiden;  eine  wehre  Gerichte  ron  II„.  Spiet*. 

Vier  Leben  ßatt  eine*  Todesurtheils  von  Hn.  D.  A, 
6)  Nachfchrift  zu  dem  vorftehenden  von  Hn.  Prof.  Meift. 
ner.    7;  Eiu  Felfengrund  fchien  feine  Lieb«  und  Ewi« 
km  wsr  fein  Eid ;  Lied  ron  Sophie  AJbrechu 

Diefe  periodifche  Schrift,  deren  H.uptpbn  es  iß, 
Auftaue  au,  der  Gefchicht*.  .us  r.terWifcher  Sutulik 
«u«  einer  leichten  faftl.cben  Philofophie.  und  Mit  dem  Ge- 
biet der  Dichtkunß  (im  weitem  Verßairfe  dee  Woru) 
xu  liefern .  die  aber  auch  fe  bß  zuwei!*,,  Abhandlungen 
•us  noch  erußern  Wiüenfcbafun .  (obald  f,e  .f^.w, 
.nterefle  haben  aufzunehmen  gedenkt,  e.fcheint  pünktlich 
BM  Ende  jedes  Monat,,  und  wird  mit  tröglichfler  Ge- 
fchwuMtrk-u  ,n  alle  gute  deutfd.e  Buchhandlungen  be. 
fordert  werden  Jeder  Heft  wird  fechs  bis  (leben  Bogen 
in  J.  .ufSchre.b?ap.  fauber  gedruckt  betragen.  Allemal 
xu  vier  Heften  wird  ein  eigner  Titel  nebß  Oktarkupfer 
gegeben.  Der  Preis  jedes  einreinen  Stuck,  ift  g  gr.  oder 
3o  kr  Doch  macht  man  fich 
Jahrgang  verbindlich. 

Prag  im  Monat  März  1793. 

Albrecht  und  Conjf 
Buchhandlung. 

i„  ,lfeyrf'  ^"""^rtner  »'"Leipzig  iß  erfchienen.  und 
tn  allen  Buchhandlungen  zu  nahen  : 

ThtorttiftKer  und  froOifcktt  Unttrruht  mt,r  da,  Buch 
Hb*.  «to  «e,  sfar  Ao*e,e  K,.„  „d 
mil  ZuverWebit  dl,  Ctntimn,ff,  d„  Utt„,  „  rn^ 
huS,n    und  Oroto  iu  ,rth,Utn:  mit  7,./,,,  lW 
HwoH^htn.  a  R,hlr.  g  gr. 
Gewif,  hat  lange  Zeit  kein  Buch   fo  viel  allgemei- 

Hn  von  Jk  k  T?  -  ^  'Ucb  *-  G<ai»*^  <>■<• 
Tho,  n  »Upk;n  f«"'erMi"e~«  'TW-  .1.  da. Buch 
iüot.  Der  Hr.  Prof.  EteüJa,  der  diefes  Buch  und  diefe. 
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Wiffenfchaft?  feit  30  Jahren  ftudlerte,  hat  e*  fo  weit  er- 
bräche,  dafs  er  feinem  König  Ludwig  XVI.  d«m  »nglück- 
,  7  Jahre  lang  fein  traurige»  SchickuU  voraus  tagte. 


mflwifche  DarMung  dtt  Pfocejfetdtr  frantS/ifchfn 
JV.ffo.  wem  König  Ludwig  XVI.  Ueter  diefem  Titel 
erscheinet  in  der  BaumgÜrtnerifcben  Buchhandlung  in  Leip- 
zig nächtens  eine  vollfländige ,  au*  den  Urkunden  und 
aus  authentifchen  Nachrichten  gezogenen  Gefchichte  diefer' 
in  ihrer  Art  einzigen  Begebenheit-  Der  Verfafler  hat  ficb 
bemüht,  diefer  Schrift  einen  bleibenden  hiftorifchen  Werth 
zu  ve 


Im  Verlrtje  der  Schulbucbhandlung  in  Braunfchweig 
erscheinen  für  die  Leipziger  00«- Melle  l?93.  folgende 
neue  Schriften : 
Altnar.ach,  Braunfchweigifcher  hißorifcher,  ftir  da«  Jahr 

1704.  enthaltend  die  Gcfchichte  der  Deufchen  von 

SthUnktrt.    Mit  Kupfern  von  Berger,  Geyfer,  Lips 

und  Schule,  24mo.    Wird  gleich  nach  Johannis  fertig. 
Andre  und  Bechflein  gemeinnützig«  Spaziergange  auf 

alle  Tag«  im  Jahr;  für  Eltern,' Hofmeifler,  Jugend» 

lehret  und  Erzieher  etc.  7r  u-  tf  Tb.  |. 
Anmerkungen»  erklärende,  zu  der  Encyclopädi«  der  latei- 

nifchen  ClaÄiker ,  herausgegeben  von  dem  O.  C  R. 

Böttiger  in  Weimar.  lVten  Thls  ar  Bd.'  8. 
Daflelbe  Buch  auch  unter  dem 'Titel :  erkk  Anmerk.  zu 

den  ausgewählten  Oden  und  Liedern  vom  Horas, 

von  O.  C  R.  Bottiger,  ar  Th. 
Auazüge  a«J  den   franz.  ClafTikern ,  verfertiget  von 

Trapp.    Zur  allgemeinen  Schulencytlopädie  gehörig 

IVr  Th.  iamo. 
r       n  ,  J.  H.  Gedächtnifspredie.t  auf  den  bochfel. 

Herzog  Ferdinand  von  Braunfthweig  gr.  8. 
Campe,  I-  H.  Sammlung  intereffanter  und  durchgängig 

cweckmäfajg  abgefaßter  Reifebefchreibungen  für  die 

Jugend  iirTheil.  auf  Druck -Schreib -und  holläiidU 

feben  Papier  f.  jimo  u.  gr.  f. 

—  Sittenbuchlein  für  Kinder,  zur  allgemeinen  Schulcn- 
cyclopädie gehörig  5te  rechtmäfcige  und  verheHert« 
Au6.  8. 

Klugheit jlehren  für  Jüngling«.  Aus  des  Grafen 
Chefterfield  Briefen  an  feinen  Sohn  in  eine« 
zweckmäßigen  Auszug,  mit  nöthigen  Abänderungen, 
gebracht.    ate  befondere  Auflage.  «, 

—  ]e  nouveau  Robinfou ,  traduit  d«  l'atlemand  d«  Mr. 
Camp«  par  Mr.  Hmitr,  fmifamt  pari,,  de  t EncgcUpidi* 
wbtrffli*  pour  lu  icoltt.  %. 

Esempeibuch  für  die  Anfänger  und  Liebhaber  der  Al- 
gebra. 8* 

Funke,  C  Ph.  trfler  Leitfaden  zum  Schulunterrichte 
nach  feiner  technologifchen  Naturgefchichte  nebft 
einer  Ki'pferufd  zur  allgem.  Schulencyclopadic 
gehörig  S- 

Daffelbe  Buch  auch  unter  dem  Titel:  Stoff  zu  Unter« 
haltiiugeu  mit  Kindern,  über  Gegenftände  der  Natur» 
ron  C.  r>  Falk*  Nebit  einer  Kupferufel  |. 


US 

am  Schulunterrichte  etc  f. 
Die*  Buch  auch  unter  dem  Titel :  Materialien  zum  Un- 
terrichte in  der  ökoiwmifchen  Naturgefchichte  und 
Technologie  für  die  erwachfenere  Jugend ,.  röroem- 
lich  in  Bürgerfchulen  von  C.  Ph.  Fmk«  J. 

—  d.itttr  und  letzter  Leitfaden  zum  Schulunterricht 
etc  fY         •  <      -  . 

Daffelbe  Buch  auch  unter  dem  Titel ;  Gruudrif*  der  all- 
gemeinen Naturgefchichte  8- 

Henke,  F.  K.  A.  Predigten  über  die  Evangelien  alk-r 
Sonn -und  Feßtage  des  Jahrs.  3r  Bd.  ate  Aufl  t;r.  8- 

—  D.  IL  P.  C.  allgemeine  Gefchichte  der  chriaiichen 
Kirche,  nach  der  Zeitfolge.  Ir  Theil  ate  durchs» 
verheuerte  und  ftnrk  vermehrte  Aufl.  gr.  8. 

Hildebrandt.  Friedr.  chemifche  und  mit.eralogifche  Ge- 
fchichte des  Queckfilbers  4to. 

Hüllmatm,  K.,  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung,  für  den 
dritten  und  letzen  Lehrgang  Erfter  Theil.  Europa, 
Zur  •igtmemen  SchulemtuehpUdit  gehörig,  gr.  8. 

Jerusalems.  J.  Fr.  W.  uachgelafl'ene  Schriften  ater  und 
letzter  TheiL  gr.  8-        •»  " 

Daffelbe  Buch  auch  in  klein  8* 

Kircher,  E.  W.  G.  Anweifung  in  der  Buchdruckerkunft. 
fo  viel  das  Drucken  betritt ;  mit  Kupfern  und  Holz- 
fchnitten.  8* 

—  Gebrauch  der  Zeichen ,  welche  in  den  Buchdrücke, 
reyen  zom  Korrigiren  gebrauchlich  find,  nehtt  eh.  ige» 
Tafeln,  welche  die  erfte  Seitenzahl  eines  jeden  Bogens, 
von  verschiedenen  Formaten,  enthalten.  4> 

Pitra  CWahlherrn  für  Paris)  authentifche  Nachricht  von 
den  erden  Auftritten  der  franzoufchen  Staatsnmwil- 
zung  von  einem  mitwirkenden  Augeuzeugeiu  Aus 
einer  franzoTifchen  Handschrift,  g- 

Hemers,  J.  A.,Uar.dbuch  der  allgemeinen  Gefcbichte.i  Th, 
Alte  Gefchichte  3te  umgearbeitete  u.  vermehrte  Aull  8«. 

—  Tabelku  zur  Aufbewahrung  der  wichtigllen  flatifli- 
rchen  Vf  ränderungen  in  den  vornehm  Ren  europätfebea 
Staaten  Ute  u.  tat«  Tabelle.  Fol. 

Ueber  Aufruhr  und  aufrührifche  Schriften  vom  Prof. 
Stuve.  8. 

Wolframs,  K.  I.  G.  vollständige  Sammlung  der  Braun- 
.   fchWeig  Lüneburg.  Wechfel- yerordimngen  und 

Landesherrl.  Declarationen  mit  erL>ut*rnd*ii 

kungen  etc. 


Von   dem  in  England  mit  Beyfall 

Werke: 

Ort  -he  rrgulir  ,  irrtgutar  und  ßifing  Gout ,  bt)  IV. 

**  Lmdun  170».  wird 
Ueberfetzung  erfcheiuen. 


In  der  A.  G.  Schneider  und  Weigelfchen  Kunft-und 
Buchhandlung  wird  in  der  kevorßehenden  Leip*.  J  ab.  M. 
zu  haben  feyn : 
D.  Kohlhaas .  theoret  u.  prakt.  Philosophie  für  Aerzte, 
Apotheker  und  Wundärzte  a  Theile  8-  jeder  Theil 
16  gr.  ( der  Sie  Theil  von  der  Anleitung  zur  Bildung 
ächter  WundärxM  wird  bald  nachfolgen.; 
C*J  H  i      %  TJeber- 
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Deberficbt,  allgemeine,  der 

Franz.  des  Hn.  Holandre  M.  D. 

mit  Kupfern  enthält,  gr.  8. 
Lathams ,  John  ,  allgemeine  Ucberficht  der  Vögel  ir  B. 

mit  illum.  Kupfertafeln  und  Anmerk-  von  J.  M.  Bech- 

ßein  gr.  4- 

Voit .  J.  P.  Schale  des  Vergnügen«  für  Kinder  mit  vie- 
len Kopf-  illum.  tt.  fchwarz,  neue  »erb.  Aufl.  f. 

Repertorium  für  die  neuefte  Geographie  und  StatiAik 
tu  den  neuefteti  Landkarten  unterer  Officin,  is  Heft 
enthalt ,  Auen  und  Polynefien  gr.  8. 

Kart«  von  Aden  u.  Polynefien,  neu  gezeichnet ,  und  nach 
den  neueflen  Entdeckungen  k^rau 
deutfrhland  vbn  Hu.  Güffefeld.  1793. 

Ada«  von  deu  vereinigten  Provinzen  IX 
GÜly. 


TratmctlamS  •/  a  Soctttf  fvr 
Ourmtgicul  KmowltJgr.  1793. 

Dr.  mijom't  inU  du 

gra^L    E4imK  17p}. 

Diele  beiden  Schriften  hat  ein  praktircher  Arzt,  um  ße  zu 
1,  für  die  Waigel- und  Schneiderfche  Kucft- 
[.  unter  der  Feder. 


Von  B.  IL  Cnrmer  und  M.  G.  Ztrrtmt*  tkrifilUhtn 
rgr»  und  Mtmdfeiftr,  ein  Andachtabtich  für  nachden- 
kende Chriften , .  nach  den  BedürfnüTen  der  Zeit  auf  alle 
Tage  im  Jahre ,  kömmt  zu  nächRer  Jubilate-  Mefle  der 
Erfte  Band  in  grof«  Octav  heraus ,  welchen  diejenigen,  fo 
darauf  praoumerirt  haben ,  nach  der  Mefle  gehörigen  Ort» 
bekommen  und  zugleich  auf  den  aten  Band  mit  I  RthJr. 
pränumeriren  können.  Man  kann  voraus  verGehern,  dafs 
diefes  eines  der  heilen  Erbauungsbucber  ül,  die  je  er- 
fchienen  find) 


l  von  loh.  Nicolais  Arnould.  Ar- 
chuect.  feiner  Kurf.DurchL  zu  Köln  wie  auch  feiner  Kurf. 
Durchl.  zu  Pfalzbaiern  beeidigten  Geometre.  Folgende 
TVerke,  welche  ich  einem  geehrten  Publikum  hiermit  an- 
biete, find  das  Refuitaz  eines  viel  jährigen  Nachdenkens 
und  häufig  dabey  gehabter  Erfahrung. 

I)  von  guter  Einrichtung  und  Verbeflerung  einer  Stadt, 
nebft  Anmerkung  über  die  vornehmften  StadteEuropa's. 
a)  Phyfikalifcbe  Verfuche,  die  Wirkung  des  Pulvers 
betreffend ,  und  praktifche  Sätze  der  Quantität  Pulver 
fewohi  »um  Abfeuern  dar  Kanonen,  Bomben -War- 
fen als  für  jede  Art  Felfen  au  fprengen ,  von  Frank- 


«4* 

3)  DieKanft,  das  Eirene«,  wie  auch  andere  Metalle  zu 
probiren ,  nebft  Vorzeichnung  der  gehörigen  Machines 
zu  einer  nützlichen  und  vortheilhaften  Schmelze. 

4)  Von  der  Sphaera  Arificialis  und  geographifth.  Be- 
Aimmungen  etc.  Der  Pränumerationspreif«  ift  3  iL 
Der  Termin  bleibt  bis  den  iSten  Juni  offen,  als. 
dann  wird  der  Preifs  4  fl.  4g  kr.  Es  wird  in  4to  auf 
Schreibpp.  mir  U  Kupferufeln  in  deuifch-und  fran- 

Sprache gedruckt;  nun  bittet  alfo  genau  an- 

will  *U.  "  d**  a"d**e  praJ'un,er'ren 

Die  von  Hn.  Ilofrath  Kailner  nach  durchgegangenen 
Manufcript  gemachte  Bemerkungen  werden  dem  Wecke 


FtrftriigU  Wtrkf. 
Beytrage  zur  Civil  -  Baukuaft,  woritin  befänden  von  Er 
bauung  ohne   Holz    gehandelt  wird    170».    in  g" 
1  fl.  15  kr.  1 

Deffen  pr^tifche  Rechenkunß  mit  der  Algebra  verbun- 
den  1792.  in  4to  t  fl.  20  kr. 

Deflen  Prmkti/tkrr  Imgni-»,  worinn  man  Stoff  in  der 
Menge  antrift.  fowohl  für  die  Kaufmann«  ii.k 
kunfi .  *  praktifche  Geometre  zu  bilden.  JuZ 
ders  für  Mtlitatr  und  Baubefcbiftigen .  «7  B6jfeil  mit 
Tabellen  und  20  Kupfertafeln .  fchon  die  Preffe  v« 
laflen  und  für  3  Rthlr.  8fT.  auf  Scbreipp.  ^  ,  Rthh\ 
IS  gr   auf  Druckpp.  und  d.  diefe  «vV«U  wie  au* 

mSZ  ."ctLn«  "  A  Cri,b«üiu"ft  *"cb  die 
gelehrte  Gottinger  und  Gorbaifchen  Litteratur-Z« 

tungen  einem  geehrten  Publikum  bekannt  find  Ca 

meldet  man  ich  fowohl  für  eins  *  da,  andere' für 

d,e  ganze  Gegend  Le.pztg  an  Hn.  Buchhändler  Böhme. 

1U  rrankfurt  undOffenbach  nehmen  d,e  H„.  JjTo^er 

Gegeni  ^In^Tm^'zS        "t*  «— 
*  meiaet  man  uch  an  den  Verfafler  felbfi. 


Ein  Uni^nnter  Ueberfetzer  hat  in  dem  Tellig.«. 

nen  AaÜ. .  *A  *  OJ'  ^  "V"*'  ei. 
nen  Auszug  aus  dem  tntereffanten  Werke  des  Hn,  Cain- 

terauz,  Archnecture  rurale  betitelt,  ^eni,, 

hierzu  einen  Verleger  Tuche.   Denfelben  (b  Z£  / 

Publikum  benachrichtig  U.         ~™  '°.  ^  d"  «»na 

errichten  enthalt,  im  Deutfche  GW?  T 2",    °^  lU 

in  meinem  Verlag  an«  Licht  traten  wird T  Ji? 
U.berf««r  fowohl  «1,  der  allenf 2  "zur  Uebenl  'T 
Werks    eingehende    Verleger  hierbei  fetl^ 
fchwerjüch  finden  dürfte. 

1793. 
J-  G.  «enifefc 
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L  Neue  periodifcue  Schriften.  . 

Nestei  Stkwciznlfthn  Mmfrum.  (Zürich,  Orell  u.  C.  g.) 
'793-  t.  Jahrg.  /.  H  f&  i-goj  enthalt:  u  Wein- 
rechiitmgsrede  r.  J.  179a  v.  d  Hpu  Zunftm.  /reeeTem  xu 
Sclafiiaufen.  II.  Hiftor.  Darßellung  der  Zwittigkeitcn  4. 
Rcpubl.  Genf  mit  dr  Stift  \  .  •  cy  wegen  der  Gef-iUV  der 
«rilen  im  Pais  de  Gex.  III.  Adr.  v.  Bubenberg  an  die  Pa- 
tricier  der  St.  u  Rep.  Bern  von  L*k-»**m  ».  Dn*tih»e.*n. 
TV.  Red«  geh.  im  grnflen  Rathcxu  iJ.iiVl  bcy  d.  Regierung«. 
änderuitg  im  J.  179J.  v.  Ilm.  Zaf  l*.  V-  Ein  Dialog  an 
Ding.  Urmull  VI.  Die  hefte  Welt  von  Kr.  Richer.  ( 1  Ge. 
dichte.)  -  a,  H.  fS.  gl.  >6:.~)  1.  Hr.  r.  //»Umtfl  an  die 
Patricierd.  8u  u.  Ree.  Bern.  II.  Daa  Treffen  am  Don- 
nerbuhl,  fonft  auch  genannt  im  Jammerthal  v.  Hptm'.  Wal- 
ler. III.  Anmerk.  zu  Caxr'i  Reifet)  im  Graubimdjten  von 
Lrkm  >•»»  r.  Otttnhmgrn.  IV.  Die  Erde  von  Kr.  Fifcbtr.  V . 
Der  Wind  Contra«  von  J.  Rdf.  fVvfi.  (1  Gedichte)  \. 
H.  (S.  161  •  J*o.)  J.  Adv.  v.  Bubenberg  etc,  Fortf.  «. 
Atimerk,  tu  Coxt  etc.  Font  Iii.  Anekdote  a.  d.  Krieg 
e.  J.  1712.  von  J.  Rdf.  Wuft.  IV.  Gruft  an  mein  Vater- 
land tu  Anfang  d.  J.  1 7-> ; .  (c.  Gedicht)  von  Ebtnimf. 


II. 


Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Neue  Vcrlagsartikel  der  Suhelfchen  Buchhandlung  in 

Würrburg  und  Fulda. 

Cicero'«  Redeu  ins  Deutfchcüberfetxt  rom  Schmidt,  Sr  u. 
Cr  Bd.  ■  thlr. 

Opera  Sa.  Patrum  graec.  Vol.  19.  u.  ao.  five  Origitii«  ope- 
ra  Vo'.  XIII.  u.  XIV.  Curavit  Dr.  Oberthür. 

v.  TU.ii.  Churniaiiuifcher  Geh.  Rath  deutfehe*  Territo- 
rial - Suaisrecht,  2r  Thi.  gr.  8.  iggr. 
Band  t  thir.  8  gr. 

Grevi  (Cari  Cafpary  üeytrag«  xu  Galvani's 

die  Kräfte  der  ibier.  Elekiticiiaiauf  d«  Bewegung  der 
MufKelji  1  8* 

Der  Prediger  Saloraon,  einLofcbuch  für  den  jungen  Welt- 
burger. Neu  uberfettl  und  erklärt  von  D.  Zirkel.  8gr. 

Deflelbeu  UniertWhungen  tiber  deu  frediger  Solomon, 
nebft  kritifchen  und  phiiolog.  Bemerkungen,  tagr. 
Die  vorige  Melle  waren  neu: 

Oefchichte  von  Frankreich  von  der  alteflen  Gründung  der 
Monarchie  bis  auf  gegenwartige  Revolution,  3  bände, 
gr.  |.  3  thlr.  fgr. 


J  N.  Thomans  Abhandlung  über  die  phyrifche  Erziehung 
der  Kinder,  8.  10 gr. 

Ein  fehr  fafelich  ge(chriebenes  Handbüche*  für  Mütter  und 
Ammen.  Nach  einem  kur.  eu  Eingang  über  das  Ver- 
halten der  Mütter  wahrender  Schwangerfchaft  wird 
in  IJ  Kapiteln  gezeigt .  wie  Kinder  von  ihrer  Oebuw 
an  behandelt  werden  m  ffe.i.  weun  fie  gefuude  und 
Harke  MenCcheu  werden  wolie». 

v.  Swieten  Commeutaria  in  Her.  lunni  Boerhave  Apheris- 
ntos  de  curaiidts  morbis,  XI..  Tomi  cojaindice.  cuiuo 
noviftima,  Ii  thlr.  lÄgr. 

•»  •  r  « 

Anford.  Rechnung  empfangen  4ielln.  Buchhändler,  und 

Auswärtige,  welche  Geh  mit  Beftellu  .gen  abgeben,  toigen- 

«?e  Rücher  ; 

Cf  larii  Geograph!«  antiqua  cum  Hg.  fo!.  Romae  1774 
30  fl. 

Architectura  della  Bafilica  di  S.  Pietro  in  Vaticano  cum 

•  i\g.  ful.  max.  Romae  17s«.  171I.  30  kr. 
Tron  belli  Tractatus  de  Baptismo  et  p'enüa«.  et  Ifimgi. 
ca«  differ.  cet.  4.  5.  Tom.  Bonon.  1709  -  1773.  1  j  fl. 

—  de  Cont;rma:ione 4.  j.T.Bon.  77S -77g.  1  fj.  joU. 

—  de  Extrema  unitioni».  4-  3-  T.  Bon.  776  -77s.  <  J. 
~    Ordo  officior.  eeuief.  fenenf.  illaflr.  4.  maj.  i'.on. 

fM,  |  JL 

Turamini  opera  omnia  jund.  %.  3.  Toni.  770.  10  fl. 

Atti  dell*  AlTe.rblea  dedl' Arc.v.  «  Vcstov.  della  To«C«lia 

tcn.11*  inFiren^e  nel  «787.  gr.  4.  7.  Tom  coji  un  I'o- 

mo  in  ivi  40  fl. 
Macquer  Dizzionario  di  Chimica ,  g.  maj.  10.  T.  »uora 

Ediz.  7g6.  12  fl.  30  kr. 
Baliarini  de  jure  Dtvino  circa  ufur.  4.  J.  T.  4  fl.  }okr. 
de  Bonis  dt  VeU  Prpum  erga  catholic.  «ccleöam Obfe^ui» 

4.  1  fl.  30  kr. 
FI01  i  de  S.  Gregorio  illibiriuito  4.  I  fl.  45  kr. 
OpuaculaSs.  Pairum  4-  Bon.  afl.  30  Ur. 
B.iciati  Opuacul»  ud  res  pnyticas  et  math.  4-  *.T.  «g.  6  1. 
Jainuati  Notiaiadelü  Scrntori  BoL^gneö  g.  g.  T.  7g|.7oi. 

30  fl- 

Btndini  Catalogus  Biblioth.  Mediceo  Lauremianae.  lat.  et 

itaheor.  g.  maj.  5-  T.  37  ß-  J?*"-. 
Retjueno  Arte  di  parlar  da  lungi  in  guerra,  g.  Fi,;.  790. 

2  fl.  15  kr. 

Pianacci  Traitato  dtH*  Officio  Divino,  g.  ma).  a.{T.  77c. 
aß.  30 kr. 

(a)I  wo- 
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Moriando  Monumenta  AquenCa  tt  Montesferrrate 

bard.  «.  maj.  2.  T.  7go.  78. 
Gmf»i  iftoria  della  Chiefe  Vetcovile  di  Monte  regale  4. 

3.  T.  6fL 

Buxtorfiv  Lex\corr  hebfair.  et  chalrlaico  bibl.  a  P.  Mon- 

taldo  g.  maj.  4*  T.  Rom.  78y.  i6fl. 
Lopeiii  Commentaria  in  apocalyp. ,  Thum 

Efchii  fpiric.  exercittor.  liballus  s  maj.  2  & 
Pellotio  Predit.be  quaerefim.  Pjnegiriei  et  AJtri 

cri,  4.  m«j.  i.  Tom.  4  IL  30  kr. 
Porro  Panegirici  facri,  4.  7or.  1  fl.  30  Kr. 
T«riiielli  Annale*  facri  ab  orbe  condito  ad  Pa&.  8-*.  T 
25  ß. 

Bonifinii  de  Bannunentis  geaera!.  S-  -•  T.  7      30 kr. 
v  Nat.  Alcxandri  hift-  ecclef.  S-  9-  Tom.  V«net.|ult.  «die 
4<  A- 

Aifttati  Bibliothecade  Volgarixxatori  coli«  addiz.  diTeod. 

Villa  4.  S  Tom.  13  fl.  30  kr. 
Biblioteca  Smithiana,  4.  2  T.  6ß. 

Dennemayer  inftu.  hißor.  ecclef.  &.  2  Tom.  719.  2  ff.  iskr. 
Jeyxoe  Differt.  in  Cacra  et  Theolog.  dogm.  8.  maj.  6  9. 
Marx  propofa.  dogra.  polemicae  ex  unirerf.  Thvologiae, 

4.  maj.  2ß.  »5  kr. 
Piani  Diflertario  quod  etrem  ecrJe&afticis  mathefeo*  fluni» 

1.  maj.  79K  •  fl- 
Cremani  Lucubrat.  acad.  m  IV.  Inftk.  imp.  Libros.  |.  4 

T.  6fl. 

Vitt  a  Coccaleo  ord.  Capp.  Temamina  theolog.  fcholaft. 
4.  maj.  7  T.  16  fl. 

—  Tenmiii-theologico-moral.  4.  6  Tom.  16"  fl. 
Gattico  de  Ocatorii»  Domefticvs  c  Affcmanno,  f.  Rom. 

770.  «fl. 

—  acta  felecta  caeremonialiae,  8.  3  T.  7(3.  12  fl. 

De  Rofüii  fpeeimen  varias.  lection.  g.  maj.  Rom.  7g2.  4  fl. 
BibJta  facra  cum  Praefat.  Calmct.  4.  3  Tom.  Fat.  76;.  y-fl. 
Ferren  de  reduetione  anitnar.  a  fide  aberrawium,  t2.  45  kr. 

—  de  rebus  «eftis  Eugeuii  prineipis,  g.  maj.  4. 
Berg.  1%6.  e.iitio  optima  2  fl.  30 kr. 

Ftctura«  Etrufcorum   in  vascuüs  nunc  primuro  in 

'  coüectae  explic  et  diff.  illuttr.  a  Job.  Bapt.  Paderio, 
maj.  fol.  cum  tabulis  depiotis  3  Vol.  40  fl. 
Antiquitaies  Puteolana«  ct:m  Tabulis  aeneii  maj.  fol.  5ofl. 
Galleria  Giuftinianea  dei  Marcbefe  Vinanto  Gtufiinunt 

fol.  max.  »00  fl. 


hannis  ausgegeben  werden  fall ,  wodurch  die  gsnt*  Karte, 
gleichfalls  au*  fechzehen  Blättern  und  einem  Generaka- 
bleau.  nebftfUtiftifcher  Ueberf.chuwUlle  beliebend .  volL 
ftändjg  wird  Vfer  las  vierte  oder  erfte  lieft  dcrGeae. 
ralharte  ron  Europa  mit  1.  Rtblr.  8  Gr.  befahlt,  erhalt  je- 
de* zu  diefer  Karte  noch  gehörige  Heft  durch  \  ■  uu.be- 
rahlung  für  2c  Cr.  Do*h  nrnfs  diefe  Voiausbezahlung  vor 
Erfeheinuii«  eine*  neuen  Hille*  gefchehm.  weil,  fobald 
ein  neues  Hefe  erfcfiiei.en  ift,  auch  aller  Pranuarmerations« 
freif*  aufhört,  und  fodanu  ein  jedes,  ohne  Uutcrfebied, 
1  Rthlr.  g  Gr.  kofteb 

Da«  fiebente  und  achte  Heft  wird  eine  in  fechzehn 
Blattern  beflehende,  mit  der  auffalten  Genauigkeit  enu 
wortene,  Karte  von  Polen  enthalten,  und  djs  fiebeme  Heft 
bereit*  a  dato  in  zwey  Monaten  ericheinen.  Es  befiehec 
aus  facht  Blattern,  und  liefert  die  ganze  weltliche  Halft« 
gedachter  Karte  voüftandig.  Den  Herren  Pranumerantea 
der  fecht  erften  Hefte  de*  Allane*  crlaffen  wir  das  Hefa 
in  8  Blättern  zu  l  Rthlr.  oGr.,  wenn  fie  cor  dem  fünfzehn- 
ten May  die  Gelder  Franca  an  uns  einfrnden.  Nach  Ver- 
lauf« dieffc*  Termins  (wo  wir  dies  erfte  Heft  der  Kart« 
ron  Polen  auszugeben  gedenken}  ift  und  bleibt  der  Laden» 
Streifs  für  diefe  acht  Blauer  1  Rtblr. 
Berlin,  den  Ig.  Marz  1793. 

Königh  Preufs.  Akadem.  Ktmft-  u.  BuchhandL 
Kt  Natorp  und  Comp. 


Nachricht  an  das  Publicum,  den  Soctmamrifchen  At- 
laf*  zur  Erdbafrhreibung  des  Herrn  O  C.  R.Bü. 
fefaing,  betreffend. 
Ton  dem  Sotzmanni&hen  Ailaff«  ztrr  Erdbefchrttbung 
des  Hrn.  O.C.K   Biifching  find  bisher  vier  Hefte  er- 
fchianen,  woron  die  3  erfleir  in  16  Blauem  nebfk  einem 
G«nefaltabl«au  und  einer  flatiftifebm  UeberGchutab«ile 
vom  Hm.  Kriegesraih  Rande!,  die  Karte  von  Deutfchland 
Tollßändig  liefern  und  bey  uns,  fo  wie  in  allen  angefehe* 
neu  Kunfl  •  und  Buchhandlungen  für  4  Thaiar  zn  haben 
find.  —   Da*  vierte,  fünft«  und  fechfte  Heft  enthält  die 
Generalkarte  ron  Europa,   wovon  das  vierte  bereits  in 
den  Händen  des  Publikum»  ift,  das  fünfte  aber  unfehlbar 
Oftenaeff«  und  ds>  fechfte  um  Jo- 


N  »  c  h  r  l  e  k  L 

Der  Beyfall.  womit  die  Kenner  und  Liebhaber  das  in 
Verlage  erfchienene  S»Um»mnifckt  Kritgitktmttv  in 
Frankreich,  beftehend  iufech»  Blauern  uud  .'.w*y  ftaiiAifch- 
geegraphifchen  UeberfictitHabeUen.  aufgenommen,  hat  den 
berühmten  Herrn  Geheimen  Sekretär  S^ttmam  befbmmt. 
xu  diefem  Xriegsihaater.  in  ruiem  Helte.  n«ch  andere  fechs 
Bluter,  welche  mit  den  bereits  erfchienenen  eei.au  xnfaffl. 
upaifen,  hinzuzufügen,  und  er  hoft  dadurch  feinen  Zeit, 
ffen  einen  wefeutlichen  Dieuft  geleiltet  zu  haben. 
Durch  diefes  xweyte  Heft  des  Kriegstheater* ,  welch« 
wir  hiermit  dem  Publikum  liefern,  und  welches  den  Reff 
des  NorrMepart ernenn ,  den  Elfcfs  und  LaKbrinfcsi  rofl. 
fl.indis'  und  dujrihaus  fpcciell,  auth  die  Ot-fterit-ukifibea 
^'ied<rIande  abbildun,  erhalten  die  Uc-TMa  BtÜtztr  i^s,  «. 
ßeu  Heft*  des  KricK'>theJter*  in  Frankreich,  ein  dunhaui 
xafammenhangej.de*  und  brauchbare»  Ganze,  fo  daf>  diefe 
beyden  Hefte  nicht  nur  für  einen  Jeden ,    den  die  gegen- 
wartigen  Zeilen  intereffiran ,   fondern  auch  befonders  h  r 
die  Herren  Officiere  von  vorzüglichem  Nutzen  fl,,d.  in. 
dem  man  auf  felbigen  auch  die  kl«infUn  Dörfer.  Anhöhen, 
Chauffees  etc.  bemerkt  hiidet.  Wir  glauben  demnach  übet« 
haupt  verücbem  tu  können ,    dafs  diefe»  nun  aus  zwöli 
Blauem  beftehende  -S»<*m#i»Ki7c*e  K.itguhttitt  im 
nkk.  f«r  dm  di«jährigen  Feldzu;.  bey  weitem  alle  dieje- 
nigen an  Geaauigkek  und  VollfUndigkeit  ubtrtrift,  wel- 
ch« CsuOer  d«r  groffen  G  ff.  ifchen  in  hundert  und'  eini- 
gen achtzig  Blauem  beUehenden  Karte,  die  jetzt  über  1500 
Livre.  koftet.   und  dem  A.la.  national;  in  Deutfchlaud 
dafür  ausgegebMi  werden  wollen,   und  birufeu  wir 
kierfy  iedigl*d,  «uid«  ürtkeü  dW  KuUJtr 


uns 
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Bvyde  Hefte  diefcs  Kriegstheatcrs  fcoften  mit  den  dazu 
gehörigen  drey  ftatiftifch- geographischen  Ueberfichtstabcl- 
len,  4Rthlr.  22  Gr.  nemlich  du  erfte  lieft  2  Rthlr.  12  Gr. 
und  das  zweyte  2  Kthlr.  lo.Gr. 

Uebrigen«  füget»  wir  hier  noch  bey,  dafs  die  Sott. 
ma»nif(h*  K*rt»  von  Dtutfchhnd  in  t«  Blättern,  mm  be- 
quemem Gebrauche,  befonders  Tür  die  Herren  Officierc  u. 
Keifenden  auf  Leinwand  gezogen  und  zum  Zufammenlegen 
in  einer  Kapfei,  (von  der  Gröffe  eine» Buchs  in  gr.  auch 
».um  Aufhingen  i»  Rollen,  das  Stück  h  I  Friedrichsd'or. 
bey  uns  zu  haben  fey.  Wer  das  von  Hrn.  S*w***n  zum 
leichtern  Gebrauche  diefer  Karte  mit  unglaublichem  Flcifee 
ausgearbeitete  Refertorutm  mit  verlangt,  zahlt  dafür  lltthlr. 
Briefe  und  Gelder  erbitten  wir  uns  franco. 

Beriirt,  den  20.  M.irz  1793. 

Konigl.  Preufs.  Akadem.  Kunft-  und  BuchhatidT. 
J.  C.  C.  Natorp  und  Comp. 


Neue  Verlags- Artikel  der  Konigl.  Pr.  Akadera.  Na- 
torpifchen  Kunft.  und  Buchhandlung  in  Berlin,  zur 
»         OfkermcTe  1793. 

Bfunn,  F:i~  Magazin  zur  nahem  Kennmifs  des  phyfifchen 
und  politifcheti  Zuftandc»  von  Europa  und  deffen  aus- 
wärtigen Kolonien,  In  Bdes  3s  und  in  Bde»  I  -  Ja 
Stuck,  gr.  8-  Jedes  Stück  ügr. 

Die  Duacia«  des  Jahrhunderts  ;  oder  der  Kampf  des  I  ich» 
und  der  Finftenrifs.    Eni  heroifch  .  komifche»G«diehc 

'      in  zwölf  Gefangen.  8-  16"  gr. 

Empfindungen  eines  Freundes  der  Menfchheit  bey  dem 
Grabe  Ludwigs  XV  U  8.  «gr. 

Erfahrungen  für  Bienenfreutide,  nebft  Auszügen  aifl  den 
befken  Schriften  diefer  Art  Befonder*  ron  künflK- 
chen  Schwärmen  und  von  Magaain&öcken  von  j.  P. 
Friedrich.  8-  »2  gr.  \ 

J.  C.  Jldefcalds  Reife  nach  dem  Lande  der  Freybeit.  Aus 
dem  Engl.  Erfter  Theil.  8-  lögr. 

Mathilde  von  Auftauen.  Eine  alte  Gefchichte,  fo  gut  wie 
nen.  Zwcvtcr  und  letzter  Titeil.  8.  tl  gr. 

Moritz.  K.  P.  Italien  und  Deutschland,  in  Kückficht  atif 
Sitten,  Gebrauche,  Litteratur  und  Kunft,  2nBde»  2» 
St.  gr.  8-  (Wi;d  narh  der  Meffe  fertig) 

Müller,  Karl,  Sitrcngem.-<hlde  ans  der  letztem  IMfte  nn- 
fers  Jahrhundert*.  8-  «8gr.  •> 

Nachrichten,  neutfte  biftorifch-poliiifch -ftaiiftifchc,  vom 
Herzogthum  Savoyen,  der  Graffchaft  Nizza-  und  deu 
konigl-  Sardinifchen  Staaten  gefammelt  und  deutfeh 
herausgeg.  von  F.  I..  Brunn.  Mit  einer  vom  Herrn 
Kr.  Sckr.  Sotrjoann  neu  entworfenen  Karte  diefer 
Staaren.  f.  rthlr.  4gr. 

Wlger'«,  Carl.  Roman  feines  Lebens.  Von  ihm  felbft  be- 
fch rieben.  Bin  Btytrag  zur  Erziehung  und  Kultur 
des  Me»fchen,  2r  Th.  8-  I  Rthlr. 
P  ieattey .  J.  Vorleftingen  über  fchriftlichen  und  miind 
liehen  Vortrag.  Deutfeh  bearbeite*  von  J.  v.  YVaclter- 
oarth.  gr.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Richter,  F.  R.  die  Pftichten  chriftlicher  Unterthanen  ge- 
gen ihr«  Regenten.   Eine  Predigt,  gr.  |.  »  gr. 

Sotuuanns,  D.  F.  Gaographifch-ftatiftifche  Tabellen  zur 
Erklärung  feines  Xrieg«o«ac«rS  ron  Frankreich,  is  u. 
2sHeh  F.L  5gr. 


Eben-!.  Repertorium  tur  Kart«  ron  Deutfehland  in  XVI. 

Blatten:.    Zum  befferri  Verftändnifs  und  Gebraucht 

gedachter  Karte,  gr.  8-  I  Rtlilr. 
Ebend.  K,trte  vom  Krie?8theat«rder  vereinigten  PreufCfch. 

und  Oeftrcichifchen  Armeen  in  Frankreich,  is  Hefl 

in  6  Blättern.  2  RtWr.  8  gr. 

Derfeib.  2r  Heft,  ebenfalls  in  6  Bl.  J  Rthlr.  8  gr. 
Ebend.  Atla'fs  zur  Erdbefchreibun?  das  FJr::.  O.  C  R. 

Büfching,  5s  Heft,  oder  der  Karte  ron  Europa  in  XVI- 

Blattern,  2»  Heft  FoL  1  Rthlr.  8gr. 
DefTelben  7*  Heft,  oder 

Karte  vom  Königreich  Polen  in  XVI.  Blättern;  IS  H«ft 
in  8  Buttern.  2  Rthlr. 

Ebend.  Karte  von  den  Staaten  des  Königs  von  Sardinie«, 
e:itha:tend  Savoyen  und  Piemont,  Montferrat,  einen 
Theil  vom  Heriogthum  Mailand  und  die  Infel  Sardi- 
nien ;  nach  der  Sn  Auflage  der  Erdbefchreibung  des 
Heim  O.  C.  R.  Bitfching,  bearbeitet  von  D.  F. 
Sotzmann.  iffgr. 

Tiefmjnk.  J.  H.  einzig  möglicher  Zweck  Jefu .  aus  dem 
Grundgefeue  der  Religion  entwickelt  Zweyte  verb. 
und  ftark  vermehrte  Auflage,  gr.  8-  20  gr. 

Ueber  die  Regieruugsrer/affung  des  Kantons  Bern.  Nebft 
Nachrichten  ron  den  letztern  Unruhen  im.  Wadtlan- 
de.  Au»  dem  Franzöfifchen  mit  Anmerkungen  über- 
fein, gr.  8-  OVird  gleich  nach  der  Meffe  fertig.) 

Tillaume  Samml.  vermifchter  Abhandl.  t-  Hg». 


Hannover  bey  den  Gebrüdern  Hahn  ül  fo  eben  mit 
didotifchen  Lettern  gedruckt  erfchieneu: 
Verfucb  eine»  Beytrages  zu  den  Sprachbereicherungen  für 

diedeutfi-He  Chemie ;  vom  Berg-Commiffair  WeQrumb. 

Eine  kleine  aber  reichhaltige  Schrift,  in  weicher  der 
Hr.  Verfaffer  in  zehn  Abfchniue»  dia  Grundzüge  einer 
ehemifcheu  Nomenciatur  aufftellt,  die  von  den  Ajifingern 
eines  jeden  ehemifcheu  Syftems  gebraucht  werden  kann  : 
denn  die  neuen  Namen/  die  hier  gegeben  werden ,  find  fo 
wenig  vom  Saahlifchen  als  dem  neuen  franzoüfcheu  Syltem« 
abhängig,  und  muffen  daher  dem  gefamraten  chentifc'nen 
Public«  willkommen  feyn.  — ■  Von  demfeiben  Hrn.  Ver- 
fall« werden  wir ,  auffer  diefer  Schrift,  eine  Sammlung 
chemifcher  Abhandlungen,  und  pracktifcher  Bemerkungen, 
die  Brandteweinbrennerey.  betreffend,  zur  bevorftehenden 
Meffe  bringen.  Die  erflen  beyden  Schriften  werden  auch 
unter  dem  Namen:  Kleine  phyükalifch-chemifche  Abhand- 
lungen 3r  B.  2s  5.  und     B.  au  haben  feyn. 


HI,  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

DnMtmkmMt  und  Mim  ftltntt  Bikktr.  welck« 
vtrkatifl  tfftrJtn. 

Bey'  dem  üuterfertigten  liegen  nachgehende  Biirher. 
in  Kommiflion,  ucd  zum  Verkaufe  bereit,  t.  Orafii  in  ehrt 
fluni  noininis  quserulos  etc.  hiftoriarum  libri  fepttm,  Aug. 
Vind.  per  Joan.  Schüfslar  14? I.  editio  prinetps.  fol.  2. 
Scriptores  quatuor  latini  de  re  ruftica.  Venetiis  per  Nicol. 
/enfon  »47*.  editio  pruicsps  fol.  3.  CUntnii  officia  et  pa- 
(%)  I  l 
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radoxa.  Argentinat  ?fr  Iknr.Eggcf!  •■  r  1473-  /.  4.  Whfüfl 
opera  (Bucolica,  g«.  et  seilet*,  cum  Libru  XIII.  Matfai 
Vaec,ii.  rt  opuÜEll  i»  (quae  funt :  Culex,  I  irae,  Copa .  eA  et 
nun,  de  roll»,  efforeium,  priapria.  aetna,  ciri»,  caialectuu) 
Venet.  per  Nicol.  Jenfon  U7<.  fol.    5-  Augufiimi  de  ciri- 
tate  dei  contra  paganos  libri .  Bafile.e  1479-  gr.  fol.  6. 
Bacstit  de  caGbus  vtroruni  illultrium  in  ri  I.V.  in  «.lein  fol. 
ßne  L  et  a.   7.  idem  de  praeclaris  nn  lieribu»,  in  kl.  fol. 
Gne  l.  et  a.    Piefo  zwey  Ausgaben    1  nd  die  neinlichen, 
welche  Hr.  Denis  in  (tinen  Supplerm  nien  zum  .Maittair« 
H.  441?.  und  4430  angezeigt,  und  Hr.  Helaifihrodt  in  fei- 
nem Veraeiciuiifle  alter  llruckdankn.ahle  der  Bibliothek 
de»  Stift»  St.  Mang  in  Fufaan-.m  zwcyteri  Tbeile  N.  I4T- 
und  14V  befchr«ibc.    J.  D*randi  rationale  di.norum  orTi- 
ciorum  in  klein  foL  G11«  1.  et  a.    Diele  Autgabe  ift  derje- 
nigen.  weJche  Hr.  Hrlrofchrodt  im  zweyreti  Tneile  N.  U5- 
befchreibt,  in  der  Hauptfach«  gleich,  dann  aber  verfenie- 
deii,  da£»  die  Coiiciufic  huali*  auf  der  erften  Seile  de*  365. 
Blatt»  erfcheiju ,    da«  Ganze  nicht  au»  388.  fuudern  au» 
3SS  Blattern  befiehl,  und  die  Aiifangkbuchi.aben  in  roiher 
und  blauer  Farbe  vorhanden  find.    9.  Cßßitwm  de  inftttu- 
(i»  cocnob>?rum ,  origine  tt  cauG»  ,  et  remedii*  vitiorum 
atc  Balileac  1 485*  edino  pnneep».  vid.  Heluilclnodt  i.Ta- 
H.  ISS.    "o.  ItoMphi   iraneifei  or.i.iones.    Brixiae  per 
Jacobum  Britamcum  J48».  in  kl.  410  fol.  1*3.    11.  c/v/>«# 
Baoralifttuf  cum  comento,  f. na  loco  1419.  in  4.    11.  Suli. 
kui  de  ir.emorabiiibus  mundi,  Venetii.  14» J.  in  kl  4.  fol.  45. 
Eine  Ausgabe,  welche,  wie  e&  fcheini,  den  Bibliographen 
noch  unbekannt  ift.     Die  T)pcn  find  fjtaifch.  Kulljden, 
Blatterzahlen  mangeln,  t'ie  Anfangsbucbftaben  find  hie  und 
da  be> gedruckt,  hie  und  da  geben  fie  ab.    13.  Intimi  Sa- 
snofatenfis  XIV.  diverfa  opufeuia-  Venetü*  per  Simonem 
Berilasjuam  1494.  in  4.  editio  prima.  Hr.  Braun  beschreibt 
diarfe  Aukube  in  feinen  Notit.  hiflor.  Itter.  L.  II.  pag. 
263.    '4-    OviJiut  de  arte  airundi  et  -ie  remedio  aniori» 
cum  common«.  Venet.  p.  Jean,  de  Tridmo  494  fol.  iS.HoratUi 
cumquaiuut  Gimmentauis  Venet.  1495.  in  fol.  16.  Catocum 
glvfia  et  moralifation«;  per  henricum  Zucniell  in  Colonia 
14>6  4.  17.  c«"*»  i"  Latyn  u.  txu  cuytfche.  Am  Eni».  Dit 
Boich  i»  gedru.xi  tro  Coelett  under  16  Huyfler  Int  Jair  uns 
Herren  do  tat  fchreft  dufent  tier  hödert  und  achte  und 
liege*  ich.    Ein«  Ausgabe,  von  welcher  Hr.  Panzer  in  fei- 
nen Analen  keine  Atizeige  gemacht  hat.  ig.  CUri  orationes, 
fdrae,  fai)  rae,  eclogae,  epigramata.  Bononiae  perjoannean  An- 
tönium  I'latonidem  ijoi.  in  fol.  editio  prima.  19.  Türki/ch» 
Chronik.  Strasburg  bey  Knoblauch  t$t6.  fol.     Eine  vom 
Hrn.  Panzer  nicht  angezeigte  Ausgabe,  die  aber  jener  vom 
J.  1513,  deren  er  N.  760  erwähnt,  ganz  gleich  ift.  10.  Sutttmmt 
triH^mlM,  Dion  cafftu»  Ni«<us,  oelianu*  Spart anu»,  Jul. 
Capitol,  etc.  ex  reeugnitione  Erasmi  Hcterodami,  IVuileic 
apud  Frobeniuia  1518.  fol.    II.  Erafmi  roterisdami,  novum 
Teftaraentum  graeca  et  latine.  Ba  Sitae  apud  Frobenium 
15  '9-  iu  fol.    21.  Siblin  cum  concordantii»  veteri»  et  no- 
vi  TeÜamenti.  Lugduui  per  Jacobum  |  Sa^on  1622.  in  fol, 
23.  Ueber  da»  erlU  Bucu  Mofe  preüigcte  .Martin  Luther, 
fanu  einem  Unierrtcht.  wie  Mofe»  zu  lehren  ilt.  «^-druckt 
zu  Wittenberg  1527-  in  4-  edit.  ortg.    24.    äibtia  /UcfW, 
Parifiiis  ex  orTuina  rvberti  Stephan)  151g.  in  fol.  Editio 
ficpblniaaa  prima.    Auf  dem  Titelblatt  ift  dir  Antllerluiag 
gefearickau.  Io  iu»  B»blu»  deleta  funt  iu  principUrf»li«al 

• 

-r 


fecundua»  »1  f«<jue>iite»  indice«  fda«  3-  und  4.  Blüt'  circa 
Knaai  rerum  «  CeniamiaruDü  tnatcea  expür,>ati  funt,  («ie 
und  da  mit  Hinten  uberfchmiert.  wa»  r\nch  ScheidewafTer 
wieder  gereiuiget  werden  kann.J  idq.  e  fecundum  iudic-em 
expurgatonum.  Flor.  1630.    2i-  Lrxico*  i;raeco  latinum 
tura  Gerhardt  Morrbii ,    PariGis  afud  collegiura  Sorbonne 
1530.  fol.    26.  Tkeortü  epifc.  rjruiC  ecclefi*n:iae  hiflo. 
riae  libri  V.  graece.  BaGleae  per  Frobe  itum  et  Epifcopium 
H05.  fol.  miiu    27.  Mvii  gualth.  der  furnenibflcn.  nutb- 
wentii        .  der  ganzen  Architektur  angehörigen  muhe- 
niatifche/i   und  u.echanifchen  K  - . , 1 1   eigentlicher  Bericht 
und  L'nterrichtuiig  au  rechtem  VcrlLinde  der  I  ehr  Viita- 
Nürnberg  durch  Joh.  Pelrieu»  IS47-  in  fol.  m.  Figuren. 
Diefem  Werke  il\  beygebunden  :  Rivii  Vitruviu»,  deutfeh. 
lNurnb.i54«  iol.ro.  f  Jt.J'ifluttlii  cjjera.graec.'e»  i.  Cognition« 
E.ifm.  liaG.aeeperßebeJiumei  If«rr  «treni  IfiSo  in  fol.  i,.Lmt 
h.lior  a  rumJii?,  cum  notia  cariurum  et  commeut.  Lutetia« 
Parinwmm  ex  oflktlU  Vafct>fant  ISS2.  fol.    3a  Plmtomit 
upt-ra  ornuia,  graece  tantum,  Balilaae  apud  |Irnr.  Petrua 
1556.  roi.    31.  £'*fmi  f.     rodatni  adagta  cum  a.itmadver. 
/iouibu*  Henr.  Stephani,  Pariüi*  ex  offipina  Kobern  Sie- 
pbani    I55S.  fol.    32.    Eirchenordnung ,  Z«  eybruckifch« 
und  Ncuburgifciie  fa»t  Kircbengefaugen.  Dumberg  durch 
Dietrich  Gertrat«  1  ■>-  \  foL    33.    humtri  opera  graeca 
latuia  ex  rccenüoite  Caftetltoni».  Bafileae  per  Brylingerum 
I661.  fol.    34-  Joa.  Jacob.  Syüoge  numifmatuaa  ele- 

gantu  rum  de  aun.  l'530-iöoafbl.  Ar^tntina.  I6aa  35.  f'jimi 
^Caroii  fair.ilia«  roaoana«  in  antiquia  numibDattbu»  ab  urbe 
condita  ad  tempora  Dtvi  Augulli.  fol.  Par.uis  16Ö3.  34L 
^otenMathiaearchitectura  militari»  rouderna.  toi.  Amilerd. 
apud  Lud.  Elacvirium  K47.  cum  tabulia  aeueis.  36.  /.//• 
ftlntan  I«  Man  .)  de  Bataille  a  Pari»  j*,7.  fol.  cum  lab. 
aen.  38*  Mureri  Loui«  le  grand  die;  ionaire  haftorique.  fol. 
h  Paria  1732.  Tom.  6.  39.  Supplement  au  grand  d.  h.  g. 
g  fol.  a  Pari*  173*  Tom.  2.  40.  AW,W«  Btbiiotfieca 
coiAiniana.  fol.  Pa.ifii*  1715.  Iranzband.  4L  M—t)*utm 
paluographia  graeca.  tuj.  Panli;*  1715.  Franzband. 

E»  wurde  uberCiifGg  feyli,  tiler  die  ai.ff<:rQe  Selten- 
heil  der  angezeigten  aiten  Druckdenkuiahie,  über  die  Pracht 
der  Aufgaben  vpn  Jenfoii.  odrr  über  den  Werth  tu  itfer  dt«, 
fer  Werke  Anmerkungen  zumachen  ;  fuudern  es  wird  genug 
feyu,  wvnnmau  Geb  auf  Bibliographen  und  Litter^turkuivde 
beruft.  Alle  find  gut  kondizionirt,  nur  N-  3-  ift  an  den 
Eckeu  der  Bl.uter  vom  Regenwafter  befleckt.  N.  :.  Ol 
itberau»  fchön  gerade  fo,  al»  wenn  das  Buch  rrfl  die  P rei- 
ft verlaüen  baue.  Ohne*  Decke,  find  davon  N.  1.  2.  4.  6. 
7.  8.  9-  **•  »3-  «4-  «*•  «7-  »f.  «y-  Die  Liebhaber  von 
diefen  Bucbcm  beltrbeu  üir  Anbieten  dafurdurch  pflAfree« 
Briefe  dem  Untcrfettigicii  gefalligü  zu  erdfuen ;  er  v«r- 
fpriebt  fodanu  |ede»'  Buch  drrak-.ilgen,  der  biltnetl  4  Mo» 
naten,  nemlich  vom  Merz  bi«  Lude  Jutiy  i?y3.  mehr  al» 
die  übrigen  dafür  augebothen  hat,  dorthin,  wohin  e>  wtrd 
veriaugt  werdatn ,  gut  eingepacki  gegen  baate  Bezahlung 
zu  liefern. 

kouftanz  im  Horuu:i£  1703. 

Jos.    Anton  Segel, 
Accaflifl  bey  dem  Vordctolter.  Uegierung«  -  Ex»«- 
du-  und  Taxau.te. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Zufällig«  Hindernine  in  derlJruckercy,  die  zum  Theil 
durch  die  krieijerifchen  Unruhen  in  hicfigen  Gegen- 
den entfiatit'eii,  haben  dl«  angekündigte  frühere  Erfchei- 
rmng  der  Ueberfetzuftg  von  tV.  X  ffanfom  Briefe»  übte 
Italien ,  die  unter  de«  VerfafTers  Aufficht  veranßaltet  und 
mit  vielen  Zuf.itzeii,  die  in  dem  hollandifcheu  Original 
1 1  enthalten  find,  von  demfelbeti  vermehrt  wird,  bisher 
t,  wovon  der  erfle  Theil  nun  zuverlifsig  zur  be- 
rorftehcnden  Leipt.  ORermefte,  und  der  3te  .Theil  um 
Johannis  die  Preß«  verlnbt.  Gleichem  Sthickfal  war  def- 
fen  CoUeclfo  diflertat.  med.  %  I.  fect.  IJda  unterworfen: 
Welche  nun  ebenfalls  zur  L.  O.  M.  1793.  erfcheint ;  «ine 
ununterbrochene  I.ieferuug  der  Fort  fetzung  diefes  vortrefli- 
chen  Werks,  die  zu  jeder  Leipz.  Mette  gefchiehet ,  wird 
das  Publikum  für  den  erlittenen  Verzug 


Düfieldorf  den  IJNOetfin 


oh.  Chrift.  Dünsen 


Extgttifckti  Nanibuth  da  neuen  Teßament,  erftts 
Stück,  zweyte  durchgängig  verheuerte  Ausgabe,  ift  in 
Leipzig  bey  Franz  Xaver  Kantner,  auf  der  Petersflrafse 
in  PUnkncrs  Hofe,  planirt  und  brofehirt  fiir  Ii  Grofehen 
Die  Herren  Buchhändler  erhalten  es  bey 
tahlung  mit  einem  Drittheil  Rabat. 


Anntlen  Jet  demtfrken  Reicht. 
Wenn  es  wahr  ift,  dafs  grofse  Gefahren ,  di«  einem 
Suite  drohen,  mehr  als  jedes  andese  Mittel  gefchickt  find, 
.den  Gemcingeift  aufzuwecken,  fo  ift  nicht  zu  zweifeln, 
dafs  ia  dem  deutfehen  Nationalgeide  gegenwärtig  eine 
neue  heilum«  Periode  beginnen  wird,  die  ikm  zu  feinem 
gcmatnfameu  Vaterlande,  dem  deutfehen  Reiche,  wieder 
zurück  führet  und  die  Angelegenheiten  dcAMben  zu  feinen 
eigenen  macht.  Ueberzeugt ,  dafs  diefe  Ruckkehr  zu  ei- 
nem National -Charakter  nicht  anders  als  wohitturig  feyn 
kann,  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  mein  Schcrflein  dazu 
beyzutragen.  Ich  habe  mich  daher  emfchloffen 

Ann»it%  des  detij.hm  Jttitht 
herauszugeben.   Wöchentlich  Collen  von  diefer  Zeitfchrift 
zwey  Bogen  in  gr.  g.  erfcheinen/und  pofttaglich  verfendet 
werden.    Sit  wi*d  aber  auch  für  diejenigen,  welche  dt't 


Kotten  einer  pofttüglichen  Zufendung  fcheuen ,  fn  allen 
Buchhandlungen  monathlirh  broebirt  zu  haken  feym 
Drey  Monatshefte  machen  einen  Band  aus.  In  diefer 
Zeitfchrift  werde  ich  alles  dasjenige  aufnehmen ,  was  d.-.% 
deutfehe  Reich  und  die  Deutftht,  als  dmtfehes  Reich  und 
Deutfehe  intereflirer.  Hierzu  gehören  unftreitig  die  Vor- 
fallenden«^ Verhandlungen  und  Befchlüfle  auf  dem  Reichs- 
tage ttt  Regensbttrg  und  die  alierhöehften  Kaiferlich.  n  Ra- 
tificationen folcher  Reichsgutachten,  ferner  die  Reichs- 
kanunergerichtl.  ErkenntnifTe  und  Reichshofräthl.Coudufa, 
Co  wie  alle  wichtige  Ereipniffe  bey  beyden  höchften  Reichs- 
gerichten ,  endlich  eine  uraftandüehe  Anzeige  und  Erörte- 
rung aller  deutfehen  Staatsfchriften  und  Reichstags.  Piecen. 
Indem  ich  die  Reicbsgutachttn  und  K.iiferlichen .  an  die 
Reicbsrerfainmlung  ergehende  Decrete  jedesmahl  in  «- 
tenfo  vi  liefern  gedenke,  hoffe  ich,  denen,  welche  die 
Angelegenheiten  des  dauMchen  Reichs  interefliren,  keinen 


unangenehmen  Dienf 


lu  teilten.  Ich  werde  tiberall ,  wo 
es  nöhig.  fclbige  mit  publiciflifchen  und  hiftorifchen  No- 
ten  erläutern,  und  überhaupt  meine  Zeitfchrift  fo  abf.iflen, 
dafs  felbige  nicht  blofs  eine  fchlichtc  Erzählung  der  Be- 
gebenheiten, oder  ein  Nachdruck  jener  Staats -Acten,  fon- 
dern ein  Mittel  fey,  die  deutfehe Staatsverfaffung  in  allen 
ihren  Theilen  kennen  zu  lernen  und  über  die  fith  ereig- 
nenden wichtigen  Vorfalle  ein  richtiges  Unheil  fallen  zu 
können.  Wenn  ich  gleich  nicht  werde  umhin  können, 
einzelne  Gebrechen  unferer  Verfaffimg  anzuzeigen  (denn 
wo  ift  di«  Siaatsvarfafluiig,  di«  keine  baue  i)  fo  fürchte 
ich  doch  nicht,  dadurch  dem  allgemeinen  Wohle  zu  fcha- 
den,  vielmehr  hoffe  ich  denselben  zu  nützen,  da  Deutfch- 
land  der  Regenten  fo  vkie  befitzt,  welche  Kraft  und  Wil- 
len genug  haben ,  j«dem  wahren  Gebrechen,  jeder  gerech- 
te \  Befchwerde  abzuhelfen.  Inzwifchen  muf»  ich  mir  eines 
noch  erbitten.  Ich  werde  mich  in  einzelnen  Stücken  nicht 
genau  an  die*  Bogenzahl  binden.  Ich  werde  bald  mehr, 
bald  weniger  je  nach  dem  Mangel,  oder  Vorrath  der  Ma- 
terien liefern,  immer  aber  dafür  forgen,  dafs  die  I.efer 
am  SchlulTe  eines  Bandes  ihre  rolle  Bogenzahl  erhalte» 


Der  Verfaffer. 

Unterzeichnete  Verlagshandlung  hat  den  Verlag  die-' 
fer  imerefliamen  Zeitfchrift,  die  mit  dem  April  diefes  Jahrs* 
ihren  Anfang  nimmt ,  übernommen.    Sie  hat  den  Laden- 
preis für  den  aus  drey  Heften  befteheaden  Band,  oder  für 
(2)  K  «tu 
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ein  Quartal  I  A.  je  kr.  rhein.  angefetzer,  fo  data  der  gan- 
Jahrgang  zu  vier  Bande»  auf  6  fl.  —  ru  Oehen  kommen 
wird.  Diejenigen ,  welche  die  Annalen  pofttäglich  zu  er. 
halten  wünfchen,  belieben  Geh  desfall*  an  das  hieüge  K. 
ihr« 


Bayreuth  im  Marz  179?. 


Zeitungsdruck  erer- 


Da  ich  mein  Repertorii.m  zur  Gefchfchte  der  Mtne- 
1,  gern  ,  fo  roilftiudig .  wie  möglich  zu  liefern 
wünfche ,  fo  erfuche  ich  hierdurch  alle  bey  den  Mineral« 
brunnen  anceftellren  Aerzte,  mich  mit  Ihren  Beyträgen 
gefälligft  zu  beehren,  wofür  Sie  auf  meinen  waraaflen 
Dank  rechnen  können. 

Jena  den  5ten  April  1793. 

D.  G.  F.  Ch.  Fuchs. 


Lict Vre  für  Stunden  der  Mufie,  hrruafrf  eiern  ran  A.  C, 

Xaufer,  J/*ekfüe/Uick  Thmn  und  Taxifehem  Horath 
Und  BML-ik»k<r  .  iflet  Bändehen  ,  %.  Bturtutk  1793. 
Nachdem  Herr  Hiyfrsth  Ka>  fer  das  FranzöGfche  Mufeuin. 
welche*  eine  Sammlung  der  intereffanteßen  Auffitze  aus 
den  neueften  Franzöfifchen ' Zeitschriften  enthält,  mit  dem 
fcchflen  Heft  gefchloffen,  worinn  die  ausführlichen  Tabel- 
len über  die  Statiflik  des  heutigen  Frankreich«  ihrer  Wich- 
tigkeit wegen  angeführt  zu  werden  verdienen :  fo  fetzt  er 
unter  obigem  Titel  dsflelbe  iiach  einem  veränderten  Plan 
fort.  Es  werden  nämlich  .  nebft  den  neueflen  Marmontel- 
/chem  Ereahlnngen ,  nur  diejenigen  Auftitze  geliefert,  wel- 
che zugleich  eben  fo  angenehm  untaadialtend  als  lehrreich 
find.  Einen  neuen  Ver/u.T  er..j|t  ciieTc  Lektüre  noch  über- 
dies, dadurch ,  daf»  Geh  Herr  Hofrath  Kayfer  entfchloften- 
feine  eignen  neuern  überaus  anziehenden  Auffätze  darinn 
bekannt  zu  machen:  den  Lefero  wird  daher  feine  Novelle : 
0!  die  h«i>  iih  fckan  oft  heum  Ktpf  gehibt ,  um  fo  will, 
kommner  fern ,  da  feine  tMufe  feit  mehrern  Jahren  in  ei- 
ner  von  ihr  fo  glücklich  gewählten  Gattung  nicht*  mehr 
gedichtet  haue.  Wir  dürfen  die  übrigen  Auffätze  dirfes 
iften  Bindcheus  nur  anfuhren,  um  zu  beweifeii,  dafs  f,ip 
das  Vergnügen  «11er  Lefer  durch  abwechfelnde  Maonich- 
faltigkcit  geforgt  worden  ift.  Es  enthalt  nämlich  I)  der 
Ritter  mit  der  DeviCc:  Ohne  Trug,  liebevoll  ttnd  irea 
Hierzu  gehört  das  von  einem  unfrer  gefchickteften  Kunft- 
ler  radirt«  geiftreiche  Titel  kupfer;  a)  Michauds  Reife  auf 
den  Moiublank  und  in  einige  mahlerifche  Gebenden  von 
Savoyen.  im  Jahr  1787;  3)  Geber  eine  von  Geisner  ge- 
mahlte Landfcbaft:  4;  Palemon,  ein  ländliches  Gedicht 
nach  Mannoatel ;  5)  Beauchamps  Verfuch  über  die  Sitten 
der  Araber;  «)  die  oben  erwähnte  Novelle:  O!  die  hab 
ica  fchon  oft  beym  Kopf  gehabt;  7)  die 
J-uffert. 

Da»  erfte  Bändchen  diefes  Werkes  ifl  ... 
der  Bayreuther  Zeitungsdruckerey  erfchienen  und  in  allen 
1  Buchhandlungen  um  16  gr.  tu  haben. 


Glaubentmethodt  für  GUuktnibedmrftige  von  dem  Ver- 
lege» der  Meffhtf.  KtUert»**.  f.  a  g r.   Diefe  Jüeisc 


Schrift  verdient  als  das  Werk  eine«  Mann«,  der  ßch  felbft 
für  einen  ehemaligen  Freydenker  erklärt,  gewifa  die  gröfs  t 
Aufmerkfamkeit  des  Publikum». 

Mffei,  tAeo/eyl.,^,,  g.  ,  gr.  ßue  üeberfctxunp  des 
lAen  Abfchnittes  der  Mtuph.  teizerepen  von  dem  Htv 
Verfafler  felbft ,  daher  diefe  Ueberfetzung  vor  dem  Origi- 
nale Vorzüge  hat.  Das  Avertiflement  des  iftrmugthers 
giebt  eine  Ueberficht  des  ganzen  5)  Rems. 

Beyd«  Piecen  find  in  der 
zu  Regensburg  zu  , 


st  /.  w. 


Netkeichi  an  die  refp. 

riumt  dri  deutfeken  Stmti  -  'und 
Fun  Stheidemmntet  u,  f.  w. 

Wir  können  denfelben  nun  die 
dafs  der  ?te  Band  diefes  Werks . 
Herrn  Hofrath  Huberlin  in  Helmftadt.  in  der  nacLfttevor- 
flehendeii  leipziger  OAermeffe  die  Preffe  gewifs  verlaffen 
werde.  Die  Fortfetzun?  wird  der  Herr  Hufrath  mit  r.ickt 
geringem»  Fleifse  bearbeiten,  und  fotl  i 
folgen. 

Leipzig  den  Joften  März  1793. 

Weidmannnfche 


Die  A.  Dollifche  Buchhandlung  in  Wien  hat  rar  O. 
M.  1793.  folgende  neue  Verlags  und  Kommiffionsmikel: 

Leopoldinifche  Annalen.  Ein  Beytrr.g  zur  Regierung», 
gefachte  Kaifer  J^opo'.d«  II.  If  Band.  8.  :o  gr. 

Volta's  CJ.  S.)  Anfangsgründe  der  ana!.uifchen  und 
fyftematifchtn  Mineralode.  A.  d-  It»J.  mit  Zu  füren 
und  Anmerkungen  von  K.  Freyh.  von  Meidinger. 
gr.  f.  i  Rthlr.  » 

Bogfch  f>hO  kurze  und  auf  Erfihning  peRründete 
Anleitung,  nützliche  Obfthiume  und  un-nibehrlicbe 
Küchengewachfe  für  bürgerliche  Hau<haltu»ga:i  zu  er- 
ziehen,  g.  6  gr. 

Einer  (P.  P.)  Unterricht  über  die  an  allen  Feftcaeen 
und  heiligen  Zeiten  vorkommenden  kathoiifchen  h.r- 
ch«  "gebrauche.  8-  itf  gr. 

Widennann  (F.  E.)  fokratifch  praktifcher  Religions- 
unterricht für  die  Jugend  u.  das  gemeine  Volk.  Nach 
Anleitung  des  k.  k.  Normalkatechismus.  2  Tbetlc.  %■ 
I  Rtlfr.  8  gr. 

—  —  Religion  nach  Vernunft.  8.  8  gr. 

Ergiefsungen  des  Herzens  vor  Gott.  Im  G»tfte  der  An- 
dacht und  des  Gefühles.  Mit  Kupf.  8  «  <rr. 

Oefrerreichifcher  Merkur,  oder  wtkhenrliches  Verzeich- 
nifs  der  neueften  Bucher.  welche  in  Oefterveich  unter 
und  ob  der  Enns,  Inner -und  Vorderöflretch  .  Böh- 
men ,  Mahren ,  Galücien  ,  Ungarn  .  und  Siebenbürgen 
erfcheinen.  Mit  den  Preifen  und  einer,  kurzen  An- 
reig«  des  Itmhalies;  nebft  den  neueften  literarifchen 
Nachrichten.  1793  ites  Vierteljahr.  Pranumerations- 
preis  fürs  ganze  Jahr  a  Rthh-. 

Gefchichte  des  Lebens  des  Grafen  Emmerich  von  Tö- 
koly  und  der  durch  die  Ungrifchen  Mißvergnügten 
erregten  Unruhen  u.  Kriege.  Mit  Tök<j!y» 
8.  1  Rthlr. 
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Magazin  kathofifches  für  Prediger 
,     de-  a  Rthlr.  (Wird  fortgefetzO. 
Xolbani  CD-  B.)  Abhandlung  über  die  herrfchendeat 

Gifte  in  den  Küchen ,  nebß  den  Gegengiften.  8.  6  gr. 
Bergauer  (F.  X.  v.)  von  dem  deutfchen  Suate,  den 

Archiven  und  Regißraturen.  %.  8  gr. 
JUlgemein«  Bemerkungen  über  die  allgemeine  Gefchichte 

der  Jefuiten,  welch«  Hr.  P.  P.  Wolff  in  4  Binden 

herausgegeben  hat,  1  Hefte  8.  14  gr.  (Wird  fort- 

gefetzt). 

Ludwig  und  Amalie.  Ein  Leitbuch  für  Deutschlands 
Jugend  zur  vorläufigen  Kcnnuiifs  von  der  Bcftimmung 
des  Menfchen  und  feinen  verfchiedenen  Berufsgefchaf- 
len.  8.  1$  gr. 

Willich  (J.  E.)  Bemerkungen,  Regeln  und  Grundsätze 
zur  VerbefTerang  der  Forftwirthfchaft,  nebß  Anhang 
mber  ökonomisch  -  kameralißifche  -  u.  Polizcy  -  Gegen. 
Bande  8-  8  gr. 

Beyträge,  Beleuchtungen  und  rechtlich« 
Trenks  LebensgeCchichte.  g.  1  Rthlr. 


Fo»«*«  int  Ui  itferU  du  Sarah. 1.  Per  Foüu,  Hlt- 


Anzeige  neuer  Verlagaartikel  zur  Ofler-  Mefle  1793. 
»on  Vofs  und  I^eo  in  l^eipzig: 

ABC  Buch,  neues ,  welches  das  angenehm  Cle  und  iiw 
tereflantefte  aus  der  Naturgefchicht«  zum  Grunde  hat 
ate  fehr  verbeffene  Auflage  mit  fchwarz  und  illunu 
Kupfern  8-  1°  gr.  und  illum.  14  gr.  • 

Anleitung  mit  der  dephlogiftifirteu  Salzfiure  vollkom- 
men weifs,  gefchwind,  Geher  und  wohlfeil  zu  bleichen 
nebfl  einer  kürten  Anweifung,  wie  man  fich  diefes 
Mittels  beym  gewöhnlichen  Wafchen  mit  Vortheil 
bedienen  kaun. 

Beehr  Prof.  das  Seifersdorfer  Thal  oder  BefJireibung 
vortreAicher  Naturfcenen  aus  diefen  Thal,  ar  3rHeft. 
gr.  4.  a  1  Rthlr.  12  gr.  jedes  Heft. 

Bilderbuch  für  die  nachdenkende  Jugend  zur  angeneh- 
men und  nützlichen  Unterhaltung  mit  24  illum.  Ku- 
pfern gr.  g.  a  Rthlr.  8  gr. 

Colmar  und  Klare,  ein  Gemälde  aus  der  wirklichen 
Welt   ir  Th.  8. 

Fernando,  ein  hiß.  Beytrag  zur  fittlichen  Cbarakterißik 
des  Menfchen.  Ir  Th.  X. 

km  gr.  4- 

Hefte ,  ökonomifch« ,  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  für  den  Land  -  und 
Stadt.  Wirth  Js  4«  Heft.  g.  h  io  gr. 

Journal  für  Fabrik  Handlung  und  Mode.  is.ts  Stück 
■793,  der  ganze  Jahrgang  kommt  pränumerando  5  Rthl. 

^•"geeinr  A.  F.  C.  MisceHen  g. 

Leben  Meinungen  und  Theten  D.  Martin  Luthers.  Ein 
Lrfebuch  für  den  Bürger  und  Landmann.  g. 
»o  Zimmer  Verzierungen ,  und  1 
quer  FoL  1  Rthlr.  16  gr. 


1  « 

Mahlerifche  Anflehten  von  Ltipzig  von  Schwarz  quer 

Fol.  colorirt.  a  Rthlr.  12  gr. 
PrinzeflSn  Hirta,  ein  abenteuerliches  Märchen  der  graue* 

ßen  Vorzeit. 

Rudolph  von  Habsburg,  ein  hiß.  romantisches  Gemälde 

von  F.  C.  Schienken.  3r  Th.  g. 
Sammlung  chemifcher  Experimente  zum  Nutzen  der 
Künßler,  Fabrikanten,  und  überhaupt  aller  Stande  8. 
Joh.  Ad.  Sophrons  Lehren  der  Weisheit  und 
für  feinen  erwachfenen  Sohn,  oder  Moral 
für  Jüngling«  f. 
Spane  aus  der  Werkßadt  Mßr.  Saxens  eines  unmittel, 
baren  Abkömmlings  des  berühmten  Meifter  Saugers 
Hans  Saxe,  v.  R.  Becker.  8. 
Unterrrichl  für  |den  Landmann  beyderley  Gefchlechu 
wie  Ge  froh  l«ben  und  wohlhabend  werden  können. 
Unterricht  voUftandige»  für  Herrfchaft»  -  Stadt -Lehn- 

und  Landkutfcher,  Stall  -  und  Reitknechte  etc.  8. 
Vertilgung  fchadlicber  Thier«  zum  allgemeinen  Beßen 
jeder  Haushaltung  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande.  8. 
Contes  nouveaux  moreaux  par  Mr.  Marmontel  Tom.  a. 
in  Hamburg  chez  P.  F.  Fauche  et  Leipzig  chez  Vob 


So  eben  iß  b«y  mir  ein  Buch :  Ueber  ien  Emitoec* 
der  KnUkMg  und  über  den  er/fr»  Gruniftz  einer  If'iffr»' 
Jekmft  der/rite*  von  ffoh.  Chriftoph  GreWmg  in  med.  8-  fi» 
10  gr.  erschienen.  Ich  glaube,  blot  das  Urtbeil  eines  fehr 
würdigen  Mannes  „diefe  Schrift  iß  vortreflich .  und  fo 
wi«  man  wünfehen  rauft,  dafs  auf  Univ«rGuteu  "über  dieC« 
fo  wichtige  Materien  möchte  gelefen  werden"  herfetzen 
zu  dürfen,  um  forgfame  Vater  und  gewüTenhafie  Ertieh«r 
darauf  aufmerkiam  su  machen. 

Schneeberg  den  JJ  Marz  1793- 

Arnolds  Buchhandlung. 

Diefe  Oßermtffe  crßheincn  bey  mir: 
Sechs  Fiuidlinge.  mit  einem  Titelkupfer  von  Stökel'kU- 
Echreibpp.    Wem  die  heynahe  zu  einer  lofen  Speife 
gewordenen  Rittergefchicbten  nicht  alles  Gefühl  für 
intereRjuteScenen  aus  uufrrro  Zeitalter  geraubt  haben, 
.dem  werden  diefe  Kiudejr  der  froueßen  Linn«  und 
eines  gefunden  Witzes  gewifs  gefallen ;  da  überdUf« 
ihre  Sitten  und  ihr  Aeuflerlicbes  fo  befchaffen  find, 
daft  G«  auch  dem  a'rgflen  Zeloten  und  der  ekeiften 
Dame  die  Cour  machen  können. 
Verfuch  einer  Anleitung  zur  Grubenzimmerung  und 
Mauerung  für  angehende  Bergleute  von  F.  W.  Dtn- 
gelßedt,  mit  K    fei    gr.  4. 
Heber  diefen  fo  wichtigen  fpeciellen  Theil  der  Her? bau- 
kund«  warbisher  noen  nichts  für  Geh  Ganze«  und  V«41- 
ßandiges  erTchieuen.    Jenem  Mangel  wird  nun  durch  d;cfe 
Anleitung,  die  ganz  nach  fachßlchen  Verfchrungsarten  und 
(o  deutlich  abgefaßt  Hl,  dafs  felbft  der  gemeine  Bergmann 
rie.i  vorthtilfaafteßen  Gebrauch  daron  machen  kaun ,  der. 
gefialt  abgeholfen,  dafs  dem  Verfaßcr  der  warmA«  Dank 
dafür  gebühret. 
Agnefe.    Bin  idetlifches  Portrait  üi  punktirter  Manier 
von  Stölzel  und  ia  Farben  gefetzt  gr.  g.  Holl.  Papp, 
(a}  K  2  Jeder. 
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Jed««,  dem  der  deükate  Stich  dJefe«  rTunßlers  be- 
kaunt  iß.  wicd  dies  überaus  Cchöue  Köpfen  herzlich 
freuen. 

Vorige  OftermefTe  waren  neu: 

0*£enflir>de.  bergmannifehe ,  nach  der  Nattrr  Ir  Heft, 
mit  5  ausgemahSteii  Kupfern  in  fr.  4.  1  Rthlr.  8  gr. 

Haas  J.  O.  vertheilhafte  A«  nach  der  Kegel  de  tri  in 
allen  ihren  Tteilen  zu  rechnen,  nebft  einer  Anleitung 
eur  Algebra  für  Anfänger  g.  14  gr. 

Ocsfeid,  M.  G.  F.  kurze  Erklärung  de«  Kalender«  zum 
Gebrauch  in  den  Schulen.  8-  brochirt  1  Gr.  6  Pf. 

•Wider  da*  Vorurtheil  in  Abficht  auf  Religion  und  ChrU 
ftentfaum.  I  Heft  8.  brochirt  9  gr- 

Vater  Wormanns  Briefwecbfel  mit  feinen  Kindern,  mit 
einer  aHegorifchen  Titelvignette  in  g.  ig  gr. 

Röfsii  C  F.  Tracut  überCultur  aller  Sorten  Obßbaume, 
Junge  richtig  und  dienlich  zu  erziehen ,  und  wie  man- 
Erwachrene  in  allen  Faüen  zu  bebandeln  habe,  vor- 
züglich auf  das  gebirgifche  und  erzgebirgiCche  Qima 
wie  auch  für  andere  Gegenden  nutzbar  eingerichtet 
J.  8  gr- 

»793- 
Arnolds 


In  der  Montag  und  Weifiii 
find  in  dieferOßefi 
ten  erschienen : 
Briefe  über  Holland,  England  und  Spa.  rom  Herrn  Ba- 
ron  von  Spann,  dermal.  holland-Gctandten  zu  Liffabon 
a.  d.  Franzöfifche»  1  Th.  g.  lg  gr. 
Gallerte  galanter  Damen.    Ein  Beitrag  zur  Kenntnifs 
weiblicher Kariktere,  Sitten,  Empfindungen  undKunft- 
griffe  der  vorigen  Jahrhunderte  3  Th.  S   14  gr. 
Crab ,  das ,  aus  dem  Englifchen  des  Robert  Blair.  Nebft 

Grey's  Elegie  auf  einen  Dorfkirchhof  t,  g  gr. 
Hanert  getammelie  Nachrichten  und  Selbfterfahrungen 
von  Induftrie,  Arbeit«- und  Oekonomie- Schulen,  famt 
einer  Anleitung  >  wie  au»  allerley  deutfehen  Natur- 
produkten neue  Gewerbe,  Fabriqueu  und  Manufaktu- 
ren zu  errichten  und  befonders  durch  Kinder,  Kriip- 
yelhafte  und  fehwaebikhe  alte  Perronen  zu  betreibe» 
find.  8-  12  fr- 
Steffen  Befchreibung  der  Seidenpflanze,  des  Nutzens  ih- 
rer Seide  und  Hanfes  und  befonders  ihrer  fpiten  fufsen 
Blüthe  für  die  Bienen  ,  famtnt  der  Anleituog, 
Wurzeln  und  Ableger  gefchwinde  Pflanzen 
zulegen  und  ihren  Hanf  zuzubereiten.  8-  3  gr. 
Bonorine  Clarins.  Eine Gefchichte  aus  dem  letzten  Arne- 
rikauifchen  Unabhängigkeitskriege  tr  TheiL  Aus  dem 
Franz.  frey  uberfetat  S- 
Hoppeus  D-  11.  Botanisches  Tafchenbuch  für  die  Anfin- 
gt r  dichr  Wi.Tenfchaft  und  der  Apothekerkunß,  auf 
da»  Jahr  1793-  4r  Jahrgang  8.  20  gr. 
Innbegriff,  kurzer,  der  theeretuch  -  und  praktifchen 
Bechtsgelehrfamkcit  iu*d  ihrer  Hulfsmiwd  für  alle 
8-  Sft. 


Kilian«  J.  F.  neueße  VerhandWf  Wegen  FometHir* 
des  Reichstag*  wahrend  d.  Zwifchenrelu  s.  gr.  3.  8  gr. 

Leventhals  v.  F.  A.  Gefchicbte  des  Baieriltb  LarnUhut- 
fchen  Erbfolgekrieges  nach  dem  Tode  II  erzog»  Georg; 
des  Reichen  zu  Bayern  -  Laads!  ul ,  und  Beweis  der 
widerrechtlichen  Verautitrung  der  von  der  Reiduftadt 
Nürnberg  damals  occupirten  Pfalzbairifchen  Stamm- 
fideicororniff- und  Lehnhcrrfchaften.  Sudte.  Schloß« 
Klöfter  u.  a,  Guter,  fasim:  d.  Widerlegung  der  J  Nürn- 
berg. Druekfchriften  unter  d.  Titeln:  Urkundlich« 
Bemerk,  etc.  in  8-  und 
in  4.  3  Th.  4.  1  Rthlr. 

Morate.  la  ,  de     J*...u  .       eu  Collect ion  de  l 
moraux  mit  U  la  p>rt*e  desEnfans.  12. 10  gc 

Park.  r.  Grundrifs  der  Beschreibung  voaA 
ten  und  Markten  in  Pfaljbaieren  8-  6  gr. 

Prüfung  einer  ©hnlangß  dem  unparthevifcheti  Publikum 
zurEinftcht  vorgelegten  Druckfchrift  unter  dem  Titel: 
Beueifr,  daö  der  Votrang  in  Bairjfchen  Kreif.facben 
IM  Churfürßcn  und  Herzogen  in  Baiern  vor  den  Erz. 
hifeböflen  von  Salzburg  gebühre,  aus  Gefch.cbte  und 
Recht *grun den  gefuhrt,  tarnt  BeWagen  I- .1X11.  Toi. 
I  Rthlr. 

Banfonnets  F.  J.  theoretifches  und 
buch  für  alle  Stande  gr.  8-  IJ  gr. 

Reife  eines  Engländers  dnreb  einen  Theil  ron  Elfaft 
und  Niederfdiwaben.  In  Briefen  verfj£,t  und  ron 
fcirjem  dsutfehen  Freunde  I—  A.  F.  r.  15.  herausgege- 
ben 8-  to  gr. 

Schranks  Bajeiifche  Flora  zum  bequemem  Gebrauche  ab 
Tafchenbuch  in  tabellarifche  Form  gebracht.  Mit  ei- 
nigen Änderungen  und  Verbeflerungei»  gr.  g.  t  R,y. 
8  gr. 

Sküzen  au»  dem  l  eben  galanter  Damen.   Ein  Bei  trag 
zur  Kenntnifs  weibl.  Karaktere.  Sitten.  Empfindungen 
und  Kunßgriffe  der  vorigen  Jahrhunderte  4te  und  lezta 
Sammlung  8.  14  gr. 
Verwandlung ,  die.  ein  Lußfpiel  in  1  Aufzuge  8  3  gr 
Wrei*haupt.  Adam,  über  Wahrheit  und  moralifche  YalL 

kommenheit  gr.  g.  1  Rthlr.  8  gr. 
Eflais  theofophiques  traduita  de  I'allemand.  8-  «gr. 
Glaubcr^methode  für  GlaubensbediWtife  vot 

der  metephyfifchen  Ketzereyen  g.  3  pr. 
Traumbuch  neu  erfundenes  zum  gänzlichen  ^ 
i  Lotte.    Herausgegeben  in  St.  Laureuo  roa 
"terndeuter  8-  6  gr. 

IL  VennÜcbte  Anzeigen. 


in 


r.u  wider  hehlen. 
Ankündigung  der  neuen  Amgtbt  re*  /'.reeeee 
l  i*t  Mmrgtnitnätt  in  allen  Journalen  und  Zei- 
tungen gefagt  worden  :  dafs  die  Auflage  von  1771  -  -j  ~ 
blieben  iß.  wie  üe  nr,  und  dafs  blofs  die  Kupfer",  zu 
den  vorhandenen  Exemplarien.  nebß  den  Titelbogen 
der  rrtfeh  abgedruckt  worden  find. 
Erlangen  den  So  Marz  «793. 

W»l*»«rfche 
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Mittwochs  den  lo1«  April  1  79S. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


"I  Anzeige  der Sommervorlefungen 
auf  derUniverfit.it  zu  Frankfurt  an  der  Oder. 

Die  ordentlichen  Öffentlichen  Lehrer  auf  der  Königl. 
üniverfitäi  zu  Frankfimh  sn  der  Oder  werden  in»  Som- 
mer halben  Jahr  nachftebende  Vorlefungen  halten. 
D.  C.  F.  Wmnfch,  zeitiger  Rector  der  Univerfuät.  wird 
die  Lehre  vom  Lichte  und  die  mathematifche  Geogra- 
phie nach  eigenen  Satten,  die  rein«  Mathematik  nach 
dem  Klügel.  die  ExperimentalphyGk  nach  dem  F.rxle- 
ben,  die  Technologie  nach  dem  Lamprecht,  und  die 
Phyliologie  der  Sinne  «ach  dem  dritten  Theil  fein« 
kosmolotjifchen  Unterhaltungen  vortragen. 
D.  L.  G.  MmdUw,  Di  rector  der  Univerntai,  wird  da»  Na- 
turrecht und  die  Pandecten  nach  feinen  Lehrbüchern, 
die  Inftitutionen  aber  nach  dem  Lehrbuche  feine« 
Bruder«,  und  das  deutfehe  Recht  nach  dem  Selchow 
lehren. 

D.  P.  L.  Mufl  wird  die  Wahrheit  der  chriftlichen  Reli- 
gion heweifen,  und  die  Gefchichte  der  Streitigkeiten 
der  Chriften  «rzuhlen. 

D.  ff.  ff.  Ca«//*  wird,  nach  geendigtar  Einleitung  in  die 
theologifche  Liter-irgefchichte  die  chriflliche  Theolo- 
gie nach  Stapfen  Anweifung  erklären  und  hierüber 
ein  Difputatorium  und  Examinatorium  aufteilen,  auch 
die  Königl.  PreuCs.  Evaugelifcli  •  Rcforroirtc-Inrpce- 
tions  •  Prefbyteri.il  -  Ciafiical  -  Gymnafien  -  und  Schul- 
~  Ordnung,  die  Predigerbeft ellungs  -  Punkte  uebft  der 
ConfeiTion  Job.  Sigismund!  vurlefen  LuTen. 

D.  C.  F.  Eimer  wird  du  Leben  und  die  Lehre  Jefu  Chri- 
ßi  nach  den  v'ut  Evangelien  hiftorifch  erläutern ,  fer- 
ner den  griechifrhen  Text  der  Apoftelgefchichte  nach 
den  jüngft  von  ihm  vorgetragenen  Kegein  der  Critik 
und  JItrmenetJtik  erklären,  und  de»  Prediger  Salomo 
nach  dem  hebrjifchen  Text  auslegen. 

D.  ff.  F.  ^Reitemeier  wird  die  'Encyclopadie  des  Rechts 
nach  feinem  Lehrbuche,  das  deutlchc  Recht  nach  dem 
Selchow,  die  Reichsgefchichte  nach  dem  Pütter,  ferner 
das  Cameral- und  Police) recht .  und  da*  Staatsrecht 
d*r  vornehmften  curop.iii'cken  Reiche  in  Verbindung 
mit  dem  Völkerrechte  lehren. 

3.  c^.  H.  Vu t-r,  wird  das  Fundamentalprincip  der  Moral 
und  des  .Naturrecht»  nach  den  neuen  Syftemen,  die 
Enc)clup.idie  de«  Rechts  nach  dem  Schott,  die  Meta- 
!>h>  Gk  nach  dem  Jacob  mit  Beifügung  einiger  Saue 


über  die  Gefchichte  der  Pbilefophie,  da*  Naturrecht 
nach  Ilufeland,  die  InJtitutienen  des  rSmitchen  Rechts 
nach  feinem  Lehtbuche,  den  erden  Theil  der  Pandek- 
ten nach  Madibns  Softem,  das  Lehnrecht  nach  dem 
Böhmer,  und  das  peinliche  Recht  lehren ,  auch  feine 
Examinatoria  fortfetzen. 
D.  J.  G  Meißer  wird   Criminalfille  zur  Scharling  der 
praktischen  Urtheilskraft  aus  Akten,  das  Naturrecht 
in  Verbindung  mit  den  erden  Grundwahrheiten  aus 
der  gefetzgeberifchen  Klugheitslehre  nach  dem  Horpf. 
ner,  die  Inftitutionen  nach  dem  Waldcck,  und  die 
Pandekten  mit  Einreihung  des  Rechts  der 
Staaten  in  jede  Ilauptmaierie  nach  dem  Hellfeld 
tragen. 

TJ.  47.  A.  fF.  Btrenit  wird  ein  Examinatorium  über  die 
eigentliche  Heilkunde  halten,  feinen  fchon  unterrich. 
teten  Auditoren  Gelegenheit  zum  Clinifchen  Unter- 
richte am  Krankenbette  verschaffen ,  allgemeine  und 
befondere  Pathologie  über  Gaub's  Lehrbuch  nach  Ar- 
nemann« Ausgabe  lehren,  die Claftificirung der  Krank, 
heiten  nach  den  wichtigften  nofulogifchen  Syftemen, 
die  er  berichtigen  wird,  zeigen,  und  die  materiam  me- 
uicam  über  Arnemanns  Entwurf  einer  prakttfehen  An- 
neymittellehre  vortragen. 

D.  B.  F.  Otto  wird  von  der  Erzeugung  phyfiologifch  hin. 
dein,  die  wild  wach  fenden  Pflanzen  feinen  Zuhörern  be- 
kannt machen,  die  Geburtshulfe  nach  Steins  Anlei- 
tung lehreu.  und  befondere  botaniiche  Vorlefungen 
nach  Reufs  Compendintt  halten. 

C.  Ä.  Haufen  wird  die  Literärgefchichte  nach  dem  Ber- 

tram, die  allgemeine  VVeltgefchichte  und  die  Gefchicb» 
te  des  17.  und  ig.  Jahrhunderts  nach  feinen  Lehrbü- 
chern, die  Cameral  -WiiTenfchaft  nach  eigenen  Grund« 
fatzen,  das  deutfehe  Staatsrecht  und  die  Reichsge- 
frhkhte  nach  dem  Pütter  lehren,  auch  ift  er  etbftthig, 
abermals  ftatiftifche  Vorlefungen  zu  halten. 

D.  6'.  S.  Steinhart  wird  die  Pädagogik  erklaren,  «in  Ex- 
aminatorium über  die  dogmatifche  Theologie  haitun. 
die  Paftoraltheoiogie  vortragen,  und  die  Logik  nach 
feinem  Compendium,  di«  dogmatifche  Theologie  hm- 
gegen  nach  dem  Morus  lehren. 

F.  G.  Schneider  wird  au&erlefene  Plautinifche  CoroWien 
erklären,  feine  Zuhörer  im  Ueberfetzen  auserlefener 
Stellen  verfchudener  lateinifcher  Schriftfleiler ,  und. 
im  Ausarbeiten  eigener  deutlicher  und  lateinifcher  Ab 
(OL  ,  band- 
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handlungen  üben,  die  romifchen  Antiquitäten  aus  Bur- 


Wolfifchen 


zu  er klaren  fort» 


Schriften 
fahren-  , 
C,  Htttk  wird  die  reine  Mathematik  nach  dem  Käßner, 
die!  mechanifchen  Theile  der  angewandten  Mathema- 
tik  nach  feinem  eigenen  1-ehtbi.che,  und  die  ökono- 
mifche  Baukunß  nach  dem  Keferßain  vortragen,  auch 
wird  er  im  Zeichnen  architektonifcher  Rille  und  Char- 
ten fowohl .  als  in  der  architektonifchen  Verzierungs- 
kunft  in  beliebigen  Stunden  nöthigen  Unterricht  er- 
theilen  und  ein  Exarninatorium  anßellen. 
G,  H,  Bortwiki  wird  die  phvükaiifdie  Geographie  nach 
feinem  Lehrbuche,  die  ökonomische  Botanik  nachdem 
Reufc.  die  fyßematifebe  und  praktifcha  Mineralogie 
nach  dem  Cronftadt .  die  Landwirthfchaft  nach  dem 
Beckmann,  die  Forßwiuetifchaft  nach  dem  Sukow  in 
Verbindung  mit  feinem  Buche  über  die  Anpflanzung 
■ualändifcher  Humanen ,  und  den  Jnnbegriff  der  ge- 
foomten  Camp.-.eralwiffenfchaften  nach  dem  von  Laav 
I  lehren. 

Vorlefungen  der  aufferordentlichen  Profefforen  und 
Frivatleheer. 

IV.  F.  Frcmm  wird  die  theologifche  Encyclopädie .  ferner 
die  dogmatifche  Theologie  nach  dem  Morus,  die  christ- 
liche Moral  nach  dem  Lcfs ,  und  die  Einleitung  in 
die  Schriften  Neuen  Teßamesits  nach  Michaelis  und 
Anfchütz  vortragen  ,  auch  wird  er  über 
tragene  doqmatifche  Sitze  examiniren,  und  ül 
logifche  Thefes  Difptitirubungen  anftellen. 

ff.  G.  Herrman*  wird  feine  exegetifch  homiletifchen  Vor- 
lefungeivfortfetzen ,  feine  Zuhörer  im  Predigen  üben, 
den  Brief  an  die  Hebräer  erklären,  und  über  A\t  fo- 
genannten  katholifcheu  Briefe  erläuternde  Vorlefua- 
gen  halten. 

9  F.  Meumiu  wird  das  erße  Buch  Mofe  nach  dem  he- 
braifchen Grundtext  erklären,  die  l.üftfpielc  r^es  Terens 
erläutern  und  die  rontiiglicliftcii  Schwierigkeiten  der 
deutfehen  Sprachlehre  eronen. 

19.  Schmidt  wird  die  Briefe  an  die  Corinther  und  Römer 
phiiologifch  und  kriufch  erläutern. 

IS.  H.  Zfchekke  wird  Vurlefuugeu  über  die  chrißlichen 
Alterthümcr,  über  die  Rhetorik  und  Dichuuuß,  und 
über  die  chriftliche  Kirchengefchicbte  neuerer  Zeiten 
halten.  • 

ff.  P.  F.  Dettmen  wird  das  Evangelium  und  die  Briefe 
Johannes  hiftorifch,  grammatifch  und  exegetifeh  er- 
läutern ,  und  die  chriftliche  Kirchengefchicbte  nach 
dem  Turretin  docirei id  und  examinirend  vortragen. 

Die  Königl.  Soxieüt  der  WiiTenfchaften  und  Künfte  ver- 
fammelt  fich  wichentlich  Mittwochs  um  5  übr  in  der 
Wohnung  ihres  Trafes,  An  Hrn.  Prof.  Haufen.  Die- 
fen  Zufaminenkiiiifu'n  können  die  hiefigen  gelehrten 
akadrmifchen  Mitbürger  unter  der  Bedingung  bey- 
wohnen ,  daf»  füs  vorher  die  Erlaubnis  dazu  beym 
afrafes  nachgefuchx  haben. 

IL  Ankündigungen  nener  Bücher. 

Dia  feit  einigen  Jahrzehenden  nach  dem  großen  Sud- 
ami  und  an  dt«  2sordw«ß •  usd  nwdöAIiehen Küßeu  rra 


Reifen  haben  faß  jede  Wiflen- 
fchaft  mit  neuen  Entdeckungen  bereichert,  und  imertfuren 
daher  auch  jede  Wiüer.fchafu  Der  Gottesrrrehrer .  der 
phi  ofophifche  Hechtsgelehrte ,  der  Arzt ,  der  Naturhißo- 
riker,  überhaupt  jeder  Denker,  greift  mit  Begierde  nach 
jenen  Reifebefchreibungen ,  die  utis  den  Menfchen  dem 
Uruißand  nach  am  nachfien ,  oder  doch  nur  auf  der  er- 
ßen  Stufe  derKulur  zeigen:  die  uns  mit  den ErzeugniQerw 
aus  natürlicheil  Schätzen  jener  Gegenden  und  mit  des 
Mitteln  bekannt  machen ,  die  der  Naturmeufch  aus  ange- 
bohrnem  Trieb  odeT  mit  feinem  fchlicbten  Verftande  na 
femer  Erhaltung,  Heilung.  Wohlfahrt,  oder  Freude  er- 
findet. Inzwischen  fehlt  es  uns  noch  imsner  an  einem 
Werke,  das  alle  Nachrichten,  die  wir  durch  jene  Reifen 


«f  zufammeußei:te,  und  dritte*!  durch  diefe  Zufazc- 
metißellung  zeigte,  was  nach  tinßimmtge*  Bericht**  ganz 
wahr,  oder  was  weg**  4er  Ferfthiedenheit  derfelte*  noch 
«weifelhaft  iß.  Wenn  z.  B.  der  Gottesgelehrte ,  derPbi- 
lofoph,  überhaupt  der  Denker,  zu  erfahren  wunfebt; 

„ob  der  Sudfeeiand«r  an  ein  höheres  VVefen  oder  an 
„eine  Unßerblichkeit  der  Seele  glaube  ? 
Co  bleibt  ihnen  nichts  übrig ,  als  aus  all**  neuen  Reüebe. 
befchreibungen ,  die  hieher  gehörigen  Notizen  zuftmmrn. 
Mufuche*  und  neben  einander  tu  /teilen ;  allein  hürzu  ge- 
hört nicht  blofs  die  Höflichkeit,  fich  alt*  diefe  Reifebe- 
fchreibungen zu  eerfchußen,  fundern  auch  um  fo  mehr  ei*t 
Zeit  und  Mühe  ,  da  die  leidige  Gewohnheit , 
Werke,  ohnevollßandigeRe*ißer  in  die  Welt  zu 
hr  und  mehr  überhand  nimmt. 
Diefe  Gründe,  verbunden  mit  eigaen  Erfahrungen  die- 
fer  Art ,  haben  mich  bewogen ,  fönendes  Werk  heraus 
i: 


Lexieo*  iiher  die  neueftrn  Entdeehmg, reife*  in  dn  grvfte 
Siidmeer,  und  *uth  der  Nordweß  -  und  Kordaflknße 


Jlluhahetifeht  Befehreibmig  der  durch  die  ebf*"r**m*tem 
Beijen,  entdeckten  Lander  und  In  fei*  nach  ihrer  f amt- 
lich» n  Lage,  ihrem  Climm,  ihrer  Bnöikerung  u*d  über, 
haupt  threr  fhrffch-und  politifihe*  Befch.g.nh-it,  Ut 
hef*ndere  auch  dir  Beliehner  diefer  Länder  ihrtr  Jte- 
Ugit*.  r*rf>fw*g.  Sitt**,  Gehrauche,  Kmrjte  e>c  etc. 
Mit  Angabe  der  <?„,!,„ ,  w9rtllt  rfl>/,  jV.ckric'.,,,,  /* 
Jthöpjt  worden  fi*d.  r 
Diefer  Titel  charakteriGrt .  wie  ich  hoffe,  mein  Unter- 
nehmen  hinlänglich.    Mein  Lexicon  iß .  in  Betreff  je.ier 
Länder,  nicht  blofs  geographifchen  fondem  ntturhißori. 
fchen.  phUofophifchen.  Gediehen,  rcligiofen,  politifchcr, 
Innhalts,  und  überhaupt  von  der  Art,  dafs  es  Geh  Laer 
*tt  uns  aus  jenen  Gegenden  bekannt  fiewordene  Gegm- 
ftande  verbreitet,  und  (elbige  *tch  der  Ordnung  det  Alpha- 
heu  dergeßalt  aufrührt,  dafs  unter  jeder 

Rubrik  rle  d;hi* 

gthorige,  in  den  verfchletlnen  Werken  ttrflreut  hermache 
Natiu*  von  mir  genau  in  chronologifcher  Ordi.un?  ror- 
getragen  werden.  So  erzähle  ich  z.  B.  unter  de:i  R  b-i- 
ken  Gau  und  Unfierhlichkeit  der  Seele  t])t  dieienüre" 
Nachrichten,  die  uns  die  r.eueßen  Seefahrer  von  dem  Gl  t." 
benoder  Nichtgl.uben  der  S.idfeeländtv  etc.  JZ  tlZ 
res  WffW  und  ao  dieFandjuer  det  See]«  ^  dem  Tode. 

über' 
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tiberliefert  haben.  Ich  habe  mich  immer  genau  an  den 
Stirn  und  den  Atuintck  der  Referenten  gehalten .  felbige 
aber  nur  dann  ausführlicher  eingerückt »  wo  fte  (ich 
fchwankend  rusgedtükt  haben.  Ich  habe  alle  mUr/priich» 
bemerkt  und  überall  die  Quellen  namhaft  gemacht,  aus' 
denen  ich  fchöpfte.  Es  kömmt  oft  fehr  Tie!  auf  den  Stand- 
punkt an,  aus  welchem  ein  Reifender  fremde  Länder  beob- 
achtet- Ich  fliehe  bey  jedem  diefca  Standpunkt  aufzufaffeu 
am  manchen  Widerfpruch  ei»  durch  aufzulöfen.  Doch  be- 
zeichne ich  die  Bemerkungen  befonders,  welche  von  mir 
felbfl  herrühren. 

Auf  diefe  Art  hoff«  ich  denen ,  die  fich  für  Länder- 
nnd  Völkerkunde  und  die  Gefchichte  der  Menfchheit  in» 
tereffiren,  überhaupt  aber  Männern  »vi  allen  Ständen  ein 
fehr  nützliches  Handbuch  z4  liefern,  das  die  Quellen  felbfl 
entbehrlich  macht ,  fo  wie  es  über  felbige  die  Stelle 
eines  •Bgemeinen  Septrtariumi  oder  ßefifltrt  vertreten 
wird.  Dafs  ich  die  Lexicographifchen  Form  wählte,  be- 
darf wohl  keiner  Rechtfertigung,  da  /c/wirtf*  UeberGcht 
und  Auffindung  der  Materien  mein  Hauptzweck  iß. 

Der  VerfafTcr. 

Von  diefem  Lexicon  oder  Handbuchs ,  die  neuefte 
Geographie,  Statiftik ,  Naturgefcbichte ,  Philefophie  und 
Mciifchenkunde  etc.  jener  Lander  betreffend,  haben  wir 
den  Verlag  für  das  Jahr  1703.  übernommen,  auch  für 
zwey  fchön  geftochene  und  zuverlafsige  Land  -  Karten  be- 
reits geforgt,  auf  die  bey  obigen  Lexicon  fkb  bezogen 
wird,  nemlich,  O  Pttlyoefien ,  Auflraiien  oder  den  jten 
Weittheil.  und  3)  Alien  nebtt  angranzenden  Landern, 
nsxh  den  neueften  Entdeckungen  entworfen  etc.  die  be- 
reits fertig  und  ala  Meiilerftücke  anerkannt  worden,  auch 
befonders  zu  haben  fmd  ;  eben  fo  werden  wir  für  correk- 
ten  Druck  diefes  Mfcta.  von  einem  competenten  Geogra- 
phen, und  für  fcbönea  Papier  Sorge  tragen. 

Nürnberg  und  Jena  im  März  1793. 

A.  G.  Schneider  u.  Weigelfche 
lunft  u.  Buchhandlung. 

II.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 


für  die  Hälfte  der  hier  beygefug- 
ten  Ladenpreife  Regen  baare  und  poßfreyc  Zahlung 
und  Prcufs.  Kur.  in  der  Votfifchen  Buchhandlung  in 
Berlin  zu  haben: 
Barctti  J.  Sitten  und  Gebrauchs  in  Italien,  2  Theile  8. 

Berlin,  78».  Uhlr.  ggr. 
Baunter  J.  W.  Naturgefcbichte  des  Mineralreich«  2  Theile 

m.  K-  8-  Gotha  T*J.  I  thlr.  'ggr. 
Baumgartens  6.  J.  theolog.  Bedet>ken  7  Theile  ?.  Halle 
744.  a  thlr.  20  gr. 
_   Auslegung  des  Briefes  Pauli  an  die  Römer  4.  ib. 
749.  1  thlr.  I«gr. 

—  chriftlicbes  Konkordienbuch  g.  ib.  7*7.  1  thlr.  8  gr. 

—  Auslegung  der  Briefe  Pauii  an  die  üalater,  Ephefer, 
PbUipper.  Koloßer,  Phüemon  und  Thetfalonither  4. 

ib.  767.  2  thlr.  8  gr. 

—  Auslegung  der  Leiden«-  Sterbens-  und  Auferfte- 
bungagefchichte  Jefh  Qiriüi  4-  ib.  757.  >  thlr.  4  gr. 

«_  theolog  ifches  Gutachten  8«  ib.  753«  >  thlr. 

—  ausführlicher  Vortrag  der  bibl.  Hermenevtik  4.  »b. 
•jsy.  x  thlr.  t2  gr. 

_  l^klMungd,  Pfislmea it  Theü 4.  ib.fo9>  a thir.  8  gr. 


—  Erklärung  d.  Br.  Pauli  an  die  Hebriier  4.  ib.  7** 
I  thlr.  18  gr. 

—  Erklärung  der  2  Br.  Pauli  an  die'Corinther  4.  ib. 
7<i.  3  thlr. 

—  Unterfuchung  theolog.  Streitigkeiten  j  Thaile  4-  ü». 
763.  7  thlr.  g  gr. 

—  deflelben  Buchs  ir  Tbeil  761.  3  thlr. 

—  Auslegung  der  epifiolifchen  Texte  auf  alle  Sonn* 
und  Feftage  2  Theile  4-  Halle  7S4-  3  thlr.  lt  gr. 

—  —   des  Evangel.  St.  Johannis  4.  ib.  7««.  2  thlr.  1 2  gr. 

—  Gefchichte  der  Religionspartheyen  4-  ib.  7«o\  2  thlr. 
2«  gr. 

Baylens  P.  Traktat  Ton  der  Tolenuw  |.  Wittenberg  77  «• 
1  thlr.  I2gr. 

—  hiftor.  krit.  Wörterbuch  für  Dichterfreundc  gr.  8- 
Lübek  780.  (thlr-  ao gr. 

Beatties  J.  neue  phüofophifcb«  Verfuche  2  Baude  8*  Leipz» 

773.  Ithlr.  Iigr. 
le  Beau  Gefchichte  des  morgenländ.  Kaltenhörns  von  Xon- 

fbantin  dem  Grofsen  an.  Ala  eine  Fortfeu.  d.  Rollin 

und  Crevier  t-7r  14  und  l«r  Tbeil  S-  Leipz.  ?«3. 

6  thlr. 

Beaufort  römifchc  Republik  4  Theile  gr.  8.  Dans.  775. 
3  thlr. 

v.  B-aufobre  J.  Predigten  4  Theile  gr.  8-  Lübek  700.  «2. 
S  thlr. 

Bechers  J.  J.  polit.  Difcours  von  den  Urfachen  desAuf- 

tung  zur  Sudtwirthfchaft  und  Policey  d. 
Staaten  2  Theile  8.  Zelle  794*  I  thlr.  16  gr. 

—  Abhandlunjr  r.  d.  Sabbatke  d.  Juden  u.  d 
rage  d.  Chnften  gr.  8.  Halle  775.  18  gr. 

Becker*  T.  C.  Sammlung  merkwürdiger  Rechtstalle  5  Thle 

g.  EiCenach  772-  80.  5  thlr-  »Jgr. 
Belidor»,  Franz,  Bombardier  4- Nürnberg 756".  Ithlr,  13  gf 

—  aaibematifche  Lehrfchule  für  Artillerifleu  und  In« 
geuteure  4-  Wien  773.  3  thlr. 

Bellersheim  P.  F.  Methode  irregulaire  Feftungen  zu  ver- 

theidigen  gr.  4.  Erfurt  767.  ithlr.  ggr. 
Beifügungen,  mineralogifche,  zum  Behuf  der  Chemie  und 

Näturgefch.  d.  Miueralreichs  6  Bande  gr.  8.  Leipz. 

768-71.  8  thlr. 
Benfous,  G.  paraphraftifche  Erklärung  u.  Anmerk.  über  einige 

Bücher  d-  N.  T.  4  1  heile  4.  l^eipz.  17*.  3  thlr. 

—  Virnujifunafligkeii  der  chrifU.  Religion  nach  der 
Lehre  d.  heil.  Schrift.  Aus  d.  Engl  von  Bamberger 
gr.  8.  Halle  I  thlr. 

Beobachtungen  über  den  Orient  aus  den  Reifebcfchrei- 
bungen  1  u.  3r  Theil  gr.  g.  Hamb.  772.  1  thlr.  |gr. 

—  über  das  Gebirg  bey  Kölligshain  gr.  4.  1  thlr.  11  gr. 
Bergars  T.  SynchroiiiAifche  Univerulhiftorie  in  40  Tabel- 
len fol.  Cob.  767.  ithlr.  JOgr. 

Berg i us  J.  IL  L.  Policey  -  und  Kammeralm-gezin  gr  Band 

gr.  4.  Frkf.  774.  I  thlr.  sogr. 
Bergfrräflers  J.  A.  B.  Realwörterbuch  über  die  klaffifcheci 

Schriftfleller  der  Griechen  uud  Lateiner  1 . 6  Baud 

gr.  8.  Halle  772.78.  12  thlr.  ggr. 

—  deflelben  Buchs  l-ar  Band  gx.  8.  8  thlr.  ggr. 

—  deffelben  Buchs  i-3r  Band  gr.  8-  6 thir.  8gr. 
Bernholds  J.G.S.  lateinitches  Wdrterbmh  gr.  4-  Onoh*. 

75?.  4  thlr. 

—  Zufitze  iu  diefem  Wörterbuch  4-  W-  -  thlr. 
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Benins  vullftiindige  Ofteologie  oder  Knochenlehre  4  Bande 

N  gx.t  Kopenhagen  777-78.  3  thlr.  45  gr. 
Befchreibung  4er  europüfchen  Kolonien  in  Amerika  3 

Bande  fr.  |.  Leipz.  77«-  *  ^lr.  11  kT- 
Betrachtungen  über  die  »eueTicn  hiftor.  Schriften  5  Theile 

gt.  8-  Altenb.  760-73.  6  thlr.  6gr. 

—  for tiefet««*  über  die  neueftcn  hiftor.  Schriften  3 
Theile  gr.  «.  Halle  77« -77-  4  thlr. 

Beytrige  zur  Vmheid.  d.  praktifchen  lU'igiou  Jefu  Chri. 

fti  7  Binde  8-  Gotha  755-  Sth!r.  4*r. 
Bibel  mit  Auslegungen,  unter  Direktion  C-  M.  Pfaffen, 

mit  grober  Schrift  u.  m.  Kupf.  fol.  Tubingen  730.  «4  thlr. 

—  L.  Ofiandera  Auslegung,  fol.  Lüneb.  Ttl«  10  thlr. 

—  rerdeutfeht  durch  Luther  mit  großer  Schrift  fol. 
Regen*.  75«.  fitblr.  Ilgr. 

Bibel  mit  Anmerkungen  ron  Dr.  T.  Teller  I-!8terTheil 
gr.  4-  Leipz.  7*9-To.  54  Rthlr. 

—  DelTelben  Buchs  t-io.  11.  13.       1$.  u.  idier  Theil 
gr.  4.  45  Rthlr. 

  m\t  Y-cit  Dietrich»  ftummsrien  u.  F.  Vierlinge  Vor- 

reden,  David  ron  Schweinitz  moralischen  Verfen  bey 
jedem  Kapitel,  und  rielen  Parallelen,  in  groben  Druck 
gr.  4-  Braunfchweig  7«-  3  Rthtr.  8  rr. 

—  von  S.  Grynaus  überfeat,  3  Theile  gr.  8.  Bafel  78  2. 
3  Rthlr.  la  gr. 

—  mit  Anmerkungen  von  J.  G.  Körner  I  u.  3r  Theil 
gr.  4.  Leipz.  77°»  73-  4  R*Jr. 

Bibelbrauch  beliehen«  in  Summarien  oder  Eintheilung  und 
nutz).  Gebraach  aller  bibl.Capitel  luPCelmen  4- Gotha 
73$.  3  Rthlr. 

Bibliothek  fatyrifche,  oder  euserlefener  kleiner  Catyrifcher 
Schriften  «d  Sammlungen  gr.  8.  Frankf.  76a  «5. 
a  Rthlr.  13  gr. 


—  allgemeine  theelog.  t'-Sr  u.  7r  Band  gr.  8-MieUu  774- 

77.  4  Rthlr.  1}  gr. 

—  Neue  der  fchönen  Wiffenfchafften  und  freyenKunfle 

I  u.  3r  Bd.  3  B  l  Rthlr.  Sr  Band  bi»  tor  Band  31  B 
I«  u.  KegÜL  ub.  die  Ii  erften  Bande  gr.  8-  Leipzig 
8  Rthlr. 

—  neue  philoCopb.  8   Stücke  in  3  Banden  8-  Leipzig 
,  3  Rih!r.  15  gr. 

m>  Brem.  u.  Terdilche  3r  P-  d  und  3  B.  1.414  & 

3»  5  B.  3  u.  3»  gr.  8.  Hamb.  756  -60.  4  Rthlr.  g  gr. 

—  allgemeine  für  dea  Schul  -  und  Erziehungfwe(eai  in 

Deutschland  1  u.  ]r  Band  u.  4.  u.  6r  Bd.  gr.  8-  Nord* 

lingen  774.  5  Rthlr.  8  gr. 
v.  Bielefelds  erfte  Grundlinien  der  allgemeinen  Gekhrfaa- 

keit  3  Binde  gr.  8-  Breslau  7*7.  3  RtMr. 
Biener  C.  G.  Beitimmuug  der  kaif.  Machtrollkommetibcir 

in  der  deutfeh.  Regier,  gr.  8*  ?3<x  '  Rthlr.  8  g». 
Bilderbeks  C  L.  teutfeher  Reichsftaat .  oder  Gru.idverlsf. 

fung  des  heil.  Rom,  Reich»,  gr.  4.  738.  3  Rthlr. 
Bilderfrhatz  poctifcher  der  vornehmRen  bibL  Ge&hicbtea 

dea  A.  u.  N.  T.  3  Title  gr.  8-  Leipz.  758*  4  Rthlr. 
Biographie,    klaflifchc.  od«r  das  Leben  u.  Charaktere 

aller  cleffifth.  Autoren  gr.  8-  Halle  767.  3  Rrhlr. 
Blackmore  A.  cbriftl.  Alterthümer  3  Thle.  8-  Bresl.  7«* 

3  Rthlr.  I«  gr. 
le  Blanc.  des  Abu ,  Briefe  3  Thle  8-  Augsb.  ?<4.  «  RthL 

16  gr. 

Böhmers  G.  R.  Handbuch  der  Naturgefchichte,  Oekono- 
u.  anderer  damit  verwandten  Wiflenfchatten  und 
Künfte;  ir  Theil  I  u.  3r  Band  atigtmtint  Scktiftfltltt 
ar  Th.  I  u.  3r  Bd.  TTUerre'c*;  3r  Th.  Ir  u.  »r  Bd. 
Gtwethtrtick ;  4r  Th.  I  u.  »r  Band  Afmeralreic* ; 
5r  Th.  IT»fftrikk  gr.  8.  Leipz.  785  -  %9-  »3  Rthlr.  4  V' 


Anzeige  das  AUg.  Repertorium  der  Literatur  betreffend, 
"Ungeachtet  wir  entfchlofTln  w3ren,  von  dem  AUg.  Repertorium  der  Litteratur  f8r  die  ffahre  178S- 
X790.  nicht  eher  eine  Ablieferung  zu  machen,  als  bis  die  zwtu  er/ten  Bände,  welche  das  fuflematifdie  ikr- 
zeichnifs  inn  -  und  auslandifcher  Schriften  enthalten ,  völlig  abgedruckt  feyn  würden ,  fo  können  wir 
doch  der.  dringenden  Wünfchen  der  Subfcribenten,  wenigftens  einen  Band  in  künftiger  Oftermeue  zu  er- 
halten, nicht  widerftehen,  und  machen  alfo  hiermit  bekannt,  dafs  der  erße  Band  unter  folgenden  Be- 
dingungen in  bevorftthender  Oftermefle  wirklich  abgeliefert  werden  fall. 

1,  Die  Herrn  Pränumerenten  fenden  ihre  Scheine  nebft  dem  Nachfchufs  der  Pränumeration ,  (Ibfers 
fie  folchen  nicht  bereits  geleiftet  haben)  durch  ihreColIecteurs  auf  der  Leipziger  OftermefTe  ein,  er- 
halten dagegen  den  erflen  Band,  und  einen  VerGcherungsichein  der  Direction  der  A.  L.  Z.  dafs 
£c  die  zwey  letzten  Bände  aof  Michaelis  d.  J. ,  ohne  wtiter  etwas  nachzuzahlen,  erhalten. 

2.  Die  Herren  Buchhändler  können  den  erßenBand  ebenfalls,  jedoch  nur  unter  der  Bedingung  erhal- 
ten, wenn  Ge  fich  das  ganze  w  erk  verrechnen  laßen.  Denn  das  Ganze  hängt  fo  unzertrennlich  zu- 
fammen,  dafs  wirkeine  Vereinzelung  der  Bände  geftatten  können. 

Der  erfte  Band  enthält  übrigens  folgende  Fächer: 

I.  AUg.  WifTenfchafcskunde.    2.  Philologie.    ?.  Theologie.   4.  Jurisprudenz,    f.  Airneygelahrtheit. 

6.  Philofophie.   7.  Pädagogik.    8.  Staatswiflenfchaften.    9.  Kriegswiflenfchaft. 
Das  dem  erften  Band  bei  gelegte  Portrait  des  Philofophen  Kant,  von  Hn.  Ups  geftochen,  ift  vortrefflich 
fusgefallen  und  übertrifft  an  Aehnlichkeit  fowohl  als  Schönheit  alle  bisher  bekannte  Portraite  diefe* 
terühmten  Mannes  bey  weitem. 

Noch  müßen  wir  anzeigen ,  dafs  Geh  blofs  diejenigen  Herrn  Subfcribenten  wegen  der  Ablieferung 
■n  uns  unmittelbar  wenden  können,  welche  bey  uns  unmittelbar  pränumerirt  haben,  dagegen  die  übri- 
gen Geh  deshalb  lediglich  an  ihre  Herren  CoUedeurs  zu  addreffiren  belieben. 

Jena  den  7  AprU  1793. 

Expedition  der  AUg.  LH.  Zeitung. 
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literarische  anzeigen. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Dtutfthe  Mamtfehrift  (Berlin ,  Vieweg  d.  5.  gr.  8-) 
1793.  ttbr.  (S.  98  -  "76- )  enthalt:  I.  Die  Er- 
lösung, von  Hrn.  Prot.  Meutr.  II.  Kurze  Belehrung 
für  Nachdenkende  11b.  bürgert.  Freyheil  und  Gleichheit 
von  Hrn.  Dir,  Nrueadorf  zu  Deila  u.  HF.  An  die  Treue 
von  Hrn.  Leg.  R.  von  Kleid.  IV.  Merkw.  Antwort  e. 
nord.  König»,  (Waldemars  III.  K.  v'.  Dan.)  von  Hrn.  von 
Wvcktreart.  V.  Der  ehrliche  Marm  von Vcadfitiirtrr.  VI- 
Heber  deuifche  Natiouaiwichtigkek  von  Herrn  KeSncr- 
Iklatz  (  S.  117  -  HS.  )  enthalt:  I.  Ueb.  d.  Verdeut- 
fciiUitg  d.  ßurkiküen  Betracht,  üb.  d.  Franz.  Revolu- 
tion vou  Hrn.  Prof.  Mauer.  II.  Aroiiit.  oder  kann  die 
Vernunft  beleidigt  werden  *  von  Hm.  Ufr.  AW*.  III. 
Siiisluiki,  Sept.  »79J-  von  Hrn.  Mag.  tun*.  IV.  Konra. 
diu;  c.  iratfin.  a.  d.  Geschichte  dt»  3n  Jahrb.  V.  Ueb. 
d.  fpteulative  Vernunft  als  Storerin  d.  Vergnügens  im  Ge- 
biet der'Kunft  von  Hrn.  Stembrenner.  VI.  Ucb.  einige 
Meikwurd.  am  l'ufie  des  Harzes,  in  ßr.  an  e.  Fr.  VH- 
Stoff  zu  e.  Novelle  ron  Hrn.  Pror.  Nichtig*». 


reitung  des  rothen  Queckfilberkalks  durch  Salpeterriure 
r.  Hrn.  Prof.  Hildebrandt.  3.  Ueb.  d.  Entzündung  d.  de- 
phlogiftifch  -  falzfauren  Soda,  v.  Hrn.  Dr.  IVurxer.  4.  [I«b. 
d.  Starke  der  Sauren  u.  das  Verkaknifs  der  Beftandtheile 
in  Neittralfaizen  v.  Hni.  Airu/mn.  5.  Verfuche  üb.  d.  To- 
bafhetr  v.  Hrn.  J.  L.  -Wae»  Esq.  6.  Ueb.  d.  Wafler- 
gehait  d.  raetail.  Kaike,  von  Hrn.  Prof.  Htrmbflndt.  7. 
Verglekhung  der  bellen  und  der  wilden  Cochenille,  u. 
d-  auf  St.  Domingo  getuguen  v.  Hm.  BerthvUtt.  8.  Be- 
richt der  Hrn.  la  Rache fvucault,  Cadet,  Lavoifurr,  FoUrerotf, 
üb.  e.  Feuerlöfthendes  Waller»  9.  Ueb.  e.  Maße  gedieg- 
nes naturl.  Elfen  im  nktägl.  Amerika  von  Dr.  M.  Bubin 
de  Cettt.  —  Aliszuge  a.  d.  Sehr.  d.  Gefellfch.  d.  Aerzte 
tu  Paris.  10.  SalUant  nb.  e.  Art  Winddom,  die  man  die 
Gicht  im  Mark  der  Knochen  nennen  konnte.  II.  Thouret, 
Lu\  .1  ;,v  u.  t'uurcroy  Bericht  ub.  d.  Verlälfchung  des  Obll- 
wetns.  «3.  Fimrcrou  u.  Thauret  2t  Bericht  üb.  d.  Vrerf. 
d.  Obflw.  13.  Thouret,  Deharne ,  Uait  u.  Ikmrtng  Üb. 
d.  Gruben  v.  Montfaucon,  etc.  14.  Thouret  Bericht  üb. 
d.  Leichen,  die  aus  d.  Kirchhofe  u.  der  Kirche  der  un- 
fchu.digau  Mänyrer  ausgegraben  worden.  Ans. 
Sehr,  u.  Chem.  Neuigkeiten. 


Chtmifcht  AnnaUn  für  die  Freunde  der  Natutlehre, 

Arzneygelahrkeit,  Hauthaitmngtkunfi  und  Manufakturen  von 
Lr.  v.  Cret.  1791.  10s  St.  (ß.  291  -384-)  enthalt:  Chemi- 
fche  Verfuche  u.  Beobachtungen  :    I.  Verfchied.  Bemerk, 
üb.  d.  Aufidfung  d.  Quec^ülbefe  in  d.  Saipeterfuure,  von 
Hrn.  Prof.  HilJebrandt.    1.  Verfuche  u.  Bemerk,  ub.  ▼er- 
Ichied.  Gegenft.  von  Hrn.  Prof.  rtcrmbdudt.    3.  Ueb.  den 
Gbir.  rothen  Schorl  vou  Hrn.  Apoth.  J.  F.  Bindheim  zu 
Moskau.   4.  Wcineffig  aus  Weingeift  u.  Waller  v.  Hrn. 
Keber.    3.  Ueb.  d.  Harkenden  Säuren  u.  d.  Verhaken  d. 
BefUndth.  in  NcutraifaUen  von  Ilm.  Kirman.    6.  Ver. 
fuche  üb.  d,  Tobafneer  von  Hrn.  J.  L.  Hack  Esq.  —  Aus- 
züge a.  d.  Stanken  <L  GefelJfchaft  d.  Aerzte  zu  Paris.  7. 
G*tret  Umerfuch.  u.  Erfahr,  üb.  d.  Natur  d.  antilcorbut. 
Ptianzeu.   Ausz.  a.  d.  11.  AbhandL  d.  Akad.  d.  Wils,  zu 
Stockholm.    8-   Verfuche  mit  Wafferlley  u.  Wiederher- 
stellung fr.  Erde  v.  Hrn.  Hjelm.    9.  Bericht  v.  d.  AmaL 
gamationseinrieütung  bty  Aedelfora  Goldwerke  von  Hrn. 
Hermelin.   Anzeige  chem.  Sehr.  —  II.  St.  (S.  38»  •  480.) 
Chem.  Verf.  u.  Beob.    I.  Bemerk,  üb.  d.  Entbindung  d. 
Lebensluft  aus  d.  für  Geh  verkalkten  (^ueck.ilber,  durch 
tieft«  Glühen  von  Iba.  Prof.  titrmbfiudt,  2.  Ueb.  d.  Bf- 


Btrgmämifehej  gaurnal.  herausg.  von  ICikUr  u.  Hoß- 
mann,  (.Freuberg  u.  Annabtrg,  im  Verl.  d.  Craz.  Buchh. 
80  I791-  aV«p.(S.  337-423.^  enthält:  I.  Vollftandige Nach- 
richt von  dem  Uollerter  Zuge,  e.  wichtigen  Eifenftein. 
werke,  v.  Hrn.  Bergr.  Cramer.  II.  Ein  Beytrag  zu  e.  mi- 
neralog.  Befchreibung  der  Karlsbader  Gegend  von  L»  C. 
von  B. 


Nti.tr  Kutf  her  Merkur,  herausg.  v.  C  M.  Wielani, 
(Weimar  u.  Leiptig ,  80'»?93-  2«  St.  fj9.  113-224.;  L 
A'tcker  vou  d.  Wirkungen  der  neuen  franz.  Staatsgrund* 
Uizt  auf  die  Moralkit,  2s  Kap.  II.  Gebal  u.  Abdalla. 
III.  Zufallige  Gedanken  üb.  d.  Frage:  Kanneiii  l  urkohne 
Einwilligung  der  Nazion  e.  Krieg  anfangen  ?  IV.  Erläu- 
terungen ub.  d.  rhapfod.  Drama  an  d.  Herausg.  d.  N.  T. 
Merk.  (v.  A.  ft'einrleh.)  V.  Für  u.  Wider;  e.  Gotterg«. 
fprach.  (ub.  d.  neuften  Franz.  AngelegO  VI.  Gedicht«;. 


Thalia, 

1792.      H..(S.  i73-*«0 
CO  M 


.  (Leipzig,  Gafchtn.  %.) 
;  Da  leukatL  Felfen. 

ein 
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ein  Schfp.  Fortf.  IL  Die  'Seefahrt  von  Troja  nach  Cir- 
thago  im  3si  Buch  d.  Aeueide.  Iii.  Da»  Gaftmahl  von  PUt», 
Befehl.  I V".  Die  Minne  Königin  und  die  fchwanen  Schw  e- 
fiero ;  Bruchü.  aust  «■  ahectheurl.  Gefchichte. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Dfe  Gefchichte  hat  nie  vergeflen,  Begebenheiten  auf- 
zuzeichnen, die  die  Anfmerlifamkeii  und  das Erftaunen 
der  fpäteftrn  Nachwelt  auf  fich  ziehen.  Der  Forfcher  ver- 
weilt  fem  bey  den  Zeitpunkten,  w©  außerordentliche  Men- 
fchenkraftc  ihren  Kämpften  einander  k.iaopfen,  den  bald 
Ehrgeiz  und  Habfucbt  entnindcn  ,  bald  neue  Meinungeti, 
die  eben  fo  mächtig  als  Leidenfchjtten.  und  mit  ihnen  in 
Bündnifs  find.  Allein  es  ift  die  Zeit  gekommen,  dafs  wir 
unfireÄlicke  von  der  Vorzeit  auf  die  Gegenwart  wenden 
muffen,  um  EreiVmiTe  zu  bezeugm»  an  welche  die  ruhigere 
Zukunft  nicht  ohne  Schauer  denken  wird.  Beforgter  bey. 
nahe  um  die  leber.de  Gefchichte,  als  um  die  todte  muffen 
wir  anfangen ,  der  Kachwelt  Denkmahle  unferer  Zeiten 
aufzuliegen-  Es  ift  nicht  mehr  tlie  Reformation,  welche 
der  Denk  kraft  der  Völker  eine  veränderte  Rtchttmg  giebt, 
und  Europa  in  Partheyen  theilt.  Es  ift  die  braufendft 
Wiedergeburt  der  Freyheit.  welche  keine  geringere  Gab- 
rung  beginnt,  und  die  Staaten  mit  einer  neuen  Verwande- 
lung  bedroht.  Ein  neue«  Völkerfyftem  will  auf  den  Trüm- 
mern de«  bisherigen  motiarchifchen  feine  Pfeiler  errich- 
ten. In  z Weyen  Reichen  zerreifst  das  Band  des  Gehörtem« 
mit  der  MajefWt  und  zween  Könige  wurden  in  kurzer  Zeit 
hinter  einander  Opfer  davon  auf  eine  Art .  die  da*  unge- 
theilte  Mitleid  der  Nationen  erweckt.  Ich  weif«  nicht, 
ob  es  mehr  die  itzt  herrschende  Empfhiduug  oder  da*  Ur- 
lheil der  Nach  well  verlangt,  da/s  wir  Dcutfcheu  tinfere 
Theilnahme  an  dem  Unglück  diefer  FÜrllen  und  die  Art 
derfelben  durch  einen  öffentlichen  Beweist  u  erkennen 
geben.  Die  Deutlichen  haben  unftreitig  eine  zu  wichtige 
Rolle  in  dem  gegenwärtigen  Schaolpiel  übernommen ,  als 
dafs  ihr  Ruhm  bey  dem  Ansfpruche  der  Nachwelt  nicht 
gewinnen  follte.  Untere  Nation  fcheint  in  den  gegenwär- 
tigen Angelegenheiten  einen  Geaieingeift  zu  zeigen,  den 
»an  ihr  längft  abgefpreeben  hat  und  ich  glaube  mich  auf 
diefe«  Gemeingeiit  gründen  zu  können,  indem  ich  einen 

Jllmmmeh  der  Reroiutioni  ■  Opfer 

ankündige.  Ein  Alnumach ,  der  ohnedem  die  Zeitveran. 
derungen  anzuzeigen  beftimmt  ift,  fchien  mir  die  lihick- 
lichfte  Form  za  feyn,  um  die  wichtigften  Veränderungen 
unferer  Tage  aufzubehalten.  Erfüllt  von  den  Wirkungen 
»Ines  ausgeladenen  Freyheitsdrangs  ,  der  wie  ein  St h Win- 
del auf  Millionen  von  Menfcheii  gefallen  ift ,  konnte  ich 
»ich  de<  Gedankens  nicht  erwehren,  ein  Gemahlde  dieita 
neuen  Phänomens  nach  feinem  Urfprunge  und  Fortgange 
xu  entwerfen.  Ich  glaubte  dies  von  keinem  heuern  Stand- 
punkte in  - 1 .ihren  zu  können,  als  wenn  ich  die  Gefchichte 
«Wr  Opfer  deffelbeii  fchrieb.  leb  glaubte  mit  den  gröften 
mnd  erhabenften  Opfern  delTelben  ,  mit  Guftav  III.  Koni«; 
von  Schweden  und  Ludwig  XVI.  König  von  Frankreich, 
anfangen  mi  rnliffen,  da  fich  da*  Ganz« .  auf  diefe  ungludu 
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Nach  diefen  Bewegung« -runden  wird  man  wohl  keine 
I.ebciisberchre.bungyn  diefer  Furllen  erwarten  ,  foudem 
virüiichr  Zeichnungen .   wie  fie  von  «U-r  Iluth  des  auf- 
ich wellenden  FreyGuns  eririTen  und  dahin  gerüTen  wer- 
den.  Die  hMorifchen   Umft  >nde  davon  folleu  iu  allen 
einzelnen  Situationen  aus  einander  gefetzt  und  auch  die 
kleinfte  Szene  nicht  vergeben  werden,  welche  Licht  auf 
das  Ganze  werfen  kann.  Selb.1  die  Charakiere  dieler  merk- 
würdigen Könige  werden  aus,  dieft,  nianniehfaltigen  SchiJ- 
.derung.    wie  ich  hoffe,  getreuer  und  heller  hervorgehen 
und  wenigftens  Wird  man  mir  den  Wunfeh  verzeihen,  die. 
fcii  rurilen  eine  An  von  Mouument  errichten  au  mögen. 
Der  gröffere  oder  geringere  Be)fall,  womit  Dem  feb  bind 
diefes  Unteruehmen  aufnehmen  wird,  wird  es  bcllimmen. 
ob  e»  ein  Nationaldenkmahl  feyn  foil  oder  nicht.    In  die-' 
fer  Rücklicht  wil,  die  Verlagshandlunf  nichts  fparen,  es 
durch.ein  geschmackvolles  Aeufffire  und  dmb  die  Hände 
der  beruiunteftcu  KünlUer  feiner  hohen  Beßnumung  gaax 
Werth  zu  machen.   Ein  aliegonCche»  Titelkupfet .  die  hYd- 
nifle  der  beyden  Könige  und  zwoif  Monaukupfer  werden 
dielen  Almanach  zieren  und  ich  glaube,  es  dcai  Publikum 
fckuldig  zu  fc)„,  die  Ideen  der  zwölf  gewählten  Szenen 
bter  zugleicu  mit  anzugeben. 

Das  ailegonich«  Titelkupfer  ftellt  das  Bild  der  Revo- 
lution vor. 

Nro.  i. 

General   Pechlitr  und  Graf  Ribbing  befchliefsen  ihre 
Verfchwörung.  Ribbing:  „Ankerftröm  ifl  tuf-r  Mann  " 
Nr.  2. 

Guftav  der  II',  wenige  Stmideo  vor  feiner  Ermcr- 
dung.  —  Guiiav:  „Der  ßnef  ift  ohne  Namen." 
Nro.  3. 

Guftar ,  fchwer  verwundet,  tröftet  den  erfchrockenen 
General  ArmfeJd  :  ,.S«y  n  Sie  mein  fo  btlörgi.  mein  I  reuuo !  - 
Nro.  4. 

Gull  avs  III.  väterliche  Ermahnungen  an  feineu  Sohn 
den  Kronprinzen  auf  feinem  Merbelager. 

Nro.  5. 

D.e  verleibte  königliche  Familie  Buchtet.  Ludwig 
JUi»  Abeitd.  meine  l^unde!" 

Nro.  6. 

Ludwig  XVI.  ahndet  beym  Anblick  des  Tempelthunns 

oCfl  lf  *k.  13  I  - 


Ludwig  XVI. 


Nro. 


die  Anzeige  von  feiner  Ah- 


Nro.  g,  . 

Ludwig  XVI.  wird  entwafn«.   Ludwig:  „Von  mir 
hat  maji  mchu  «1  furchten."  8 
Nro.  9. 

t  L"dwi*  bey  feinen  erften  Verhör  im  National- 
konvent. 

Nro,  10. 

Ludwigs  XVI.  Vertheidiger  proteßiren  gegen  das  ge> 
fprochet)«  Unheil  über  Ludwig. 

v    Nro.  1 1. 

Ludwigs  XVI.  Abfchied  von  feiner  Familie. 
Nro.  12. 

Ludwigs  XVI.  Hinrichtung.   Ludwig:  „Ich  vt_ 
neuen  Feinden."  D„ 
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Diefer  Alinanach  der  Revoluüonfnpfer  auf  das  Jahr 
1794.  erfcheint  ganz  BtttcrlSlBg  in  der  n.uhßen  Michael- 
mefle  in  meinem  Verlag.  Alle  nur  mögliche  Vorkehrun- 
gen find  von  mir  getroffen  worden,  ihn  als  ein  bleibendes 
Denkmahl  unfirer  merkwürdigen  Zeile»  auf«  gefchmack- 
rollfle  und  prachti?ße  in  dir  lla'ride  des  Publikums  zu 
liefern  fo,  dafs  er  fowohl  in  Rücklicht  feines  Inhalts  al* 
auch  ganz  vorzüglich  in  II  imicht  der  15  Kupfer,  die  ihn 
zieren  werden  und  des  AeulTcrn,  welches  aus  paffenden 
allettorifchen  Kupfern  beßehr,  keinem  feiner  Rtuder  nach- 
gehen wird.  Der  Ijidrnpreifs  wird  I  (hlr.  8gr.  feyn,  den 
mau  für  16  voll«  Bogen  Test  urd  die  vielen  Kupfer  gewifs 
nicht  fiir  tu  hoch  wird  hallen  können-  Wollen  Geh  in- 
deffen  bis  zu  Johannis  Subfcribenten  und  Praenumerauteo 
einfinden ;  fo  Reiche  ich  fclbfcen  folgende  fehr  annehm- 
liehe  Vortheile  zu.  Erflüch  füllen  beyde  ihre  Exemplar« 
den  beßen  Kupfembdriüken  aufs  gewiiTenhafteße  uanz 
der  Ordnung,  wie.  He  Geh  gemeldet  haben,  erhalten. 
Daun  bezahlen  die  Subfcribenten  für  I  Exemplar  beym 
Empfang  deAelben  nur  i  thlr.  Derjenige  aber,  welcher 
1  thlr.  vorausbezahlt ,  erhalt  außer  den  in  feinem  Exem- 
plare fchon  befindlichen  Kupfern  .  difefelbe.t  alle  noch  ein- 
mal  befonders,  ein  wichtiger  Vorthei:,  welcher  den  Kupfer- 
liebhabern  fehr  angenehm  feyn  mufi.  vDenn  jeder  von 
ihnen  kann  nun  auf  dirfe  Weife  mit  fokhen  wichtigen  Ge- 
genßanden  uiiferer  Zeit  auf  die  Verzierung  feines  Zim- 
mers denken,  ohne,  wie  zeither.  durch  HerausreilTen  der 
Kupfer  den  Almanach  entfallen  zu  dürfen.  Und  weil  ich 
auch  bey  manchen  unferer  zeitherigeu  Ahnanachs  einen 
dauerhaften  Einband  habe  wünfchen  gehört,  indem  die  ge- 
wöhnliche leichte  papiern«  Einfaflung  bey  nur  etlichemal 
wiederbohlter  Durchlefung  meißens  fehr  befchädigt  wird ; 
fo  werde  ich  fiir  diejenigen ,  welche  einen  folidern  Ein- 
band wünfehen,  und  mit  l  thlr.  6  gr.  pränumeriren ,  ihre 
Exemplare  in  englifchem  Band,  und  für  die,  weichet  thlr. 
g  gr.  vorausbezaüen,  im  rothen  Saffian  mit  Gold  binden 
lallen,  Beyde  Arten  von  Einband  mache  ich  mich  anhei- 
fchig  auf  prachtigfle  zu  liefern,  weil  ich  mich  des  feltenen 
Yortheils  rühmen  kann,  in  meiner  Gegeud  einen  Buch- 
binder an  mir  zu  haben ,  der,  fchon  laugß  allgemein  da- 
für erkannt,  ein  vollkommener  Mcißer  in  feinem  Metier 
ifh.  Auf  ein  Exemplar  in  Seide  und  gemahlt,  ift  die  Vor. 
amsbezahlung  i  thlr.  Jgr.  Und  alle  Pranumeranten  auch 
■uf  diefe  verfchiedene  (Sorten  erhalten  die  Kupferabdrücke 
noch  befonder*.  Alltin  eben  auf  diefe  verschiedenen  Sor- 
ten des  Einband«  müden  alle  Bestellungen  fciiietbterdirigs 
fobald  al»  möglich  eingehen ,  denn  außer  den  beftellten 
kann  wegen  der  darauf  zu  verwendenden  nöthigett  Kotten 
weiter  kein  einziges  Exemplar  auf  folche  Art  gebunden 
und  auch  nach  Johannis  gar  leine  Befielluug  darauf  mehr 


Ich  überlade  es  nun  dem  Publikum,  von  den  ihm  bey 
diefem  Werk  angebotenen  Vortheilen  Gebrauch  zumachen 
oder  nicht.  Denn  jeder  kann  verliebe«  feyn ,  daf»  mein 
hier  angekündigter  Almanach  gewifs  erfcheinen  wird,  zu- 
mal ich  durch  fchou  eingegangene  Subfcribeuten  und  Pra- 
numerauttn  unter  meinen  Freunden  hinl.m,>lich  dazu  in 
Stand  gefetzt  worden  bin.  Mein«  AbGcht  bey  gegeiiwar- 
•iger  Ankündigung  iß  aur  dieft,  durch  ein«  u«a  Aarker 
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werdende  Anzahl  von  Liebhabern  noch  einige  arrdere  Ge- 
danken zu  uci-h  gröflerer  Verfchöuerung  deflelben  auszu- 
führen. 

üebrigens  erfuthe  ich  alle  wohllöbl.  Zeitiingsexpedi- 
tionen,  Poßamter  und  Buchhandlungen  und  befonder»  mei- 
ne vielen  auswärtigen  Freunde ,  denen  diefe  Anzeige  zu 
G dichte  komineu]  füllte,  felbige  in  ihren  Gegendon  bekannt 
zu  machen  und  gcfalligß  Subfcribeuten  oder  Pr.inumi.ran. 
ten  zu  fammeln.  Wer  auf  io  Exemplare  ftibfcribirt  oder 
pr.inuinerirt,  erhult  das  II.  frey.  Briefe  und  Gelder  *ber 
mufs  ich  mir  poßfrey  erbitten.  Eine  ausführlichere  An- 
zeige ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  bekommen. 

Chemnitz  Karl  GottliebIIoimaj.il, 

d.  io.  Man  1703* 


In  Karl  Matzdorffs  Buchhandlung  in  Berlin  find  zur 
Jubilate  Melle  1793.  folgende  neue  Bucher  herausge- 
gekommen  : 

Beytrage  <zur  deutfehen  Sprachkunde,  vorgeleftn  i.i  der 
Königl.  Akademie  der  Wißenfchafien  zu  Berlin.  Erß« 
Samml.  gr.  g. 

Eberhard,  J.  A.  philofophifches  Archiv  Ir  Bd.  4s  St.  8. 

Ftagmente  aus  dem  Tagebuche  eines  Preufs.  Artilhrrißen. 
m.  illum.  Titelk.  8. 

Gerhardt  J.  Ii.  d.  Jüngern,  rollßändiges  Rechenbuch,  worin 
fowohl  gemeine  als  andere  kaufmannifthe  Rechnung*-  • 
arten  fo  wie  auch  die  möglich«  vorkommenden  Waa- 
ren,  Gold ,  Silber  und  Wechfol  -  Calculaiiones  nach 
der  kürzeßen  und  neueßen  Manier  zu  rechnen  ent- 
halten Gnd.  nebß  Befchreibung  der  Verhaltniflc  in 
Münzen  ,  Gewichte  und  Wechfelanen  der  vornebm- 
flen  europaifchen  Handelsplätze.  Für  alle  Sund« 
brauchbar  gemacht.  Zweyter  Theil  V. 

Kußer,  C.  D.  Charakterzuge  des  Preufs.  General  -  Lieute- 
tunt  von  Salden:,  mit  praktifchen  Bemerkungen  über 
feine  milit.1ir1fc.1e  Thaten  und  über  fein  Privatleben 
m.  1.  Titelk.  |. 
—  Offtcierlefebjch  biftorifch  militairifchen  Inhalt«,  mic 
untermifchten  intcrciTaiuen  Anekdoten.  Von  einer 
Cefellfchaü  Veteranen  uud  Fretuide.  Erßer  Theil  m. 
1.  K.  f. 

Lafontaine,  Aug.  die  Gewalt  der  liebe  in  Erzählungen, 
dritter  Theil  8. 

Loge,  die  unGthtbare.  eine  Biographie  von  Jean  Paul,  j 
Theile  m.  I.  Titelk.  auf  Sehr.  u.  auf.Drmkp. 

Moritz,  K.  Ph.  Vorbegriffe  zu  einer  Theorie  der  Orna- 
mente *. 

Weisheil,  die  fymbolifche,  der  A?gypter,  au»  den  ver- 
boigenßen  Dettkm-hlern  des  Altertbums.  Ein  Th»il 
der  agyptifchen  Maurer.y,  der  zu  Rom  nicht  ver- 
brannt worden,  herausgegeben  von  K.  Ph.  Moritz.  8. 
In  Commißioji. 

Kunß,  die,  Gnnreich  zu  quälen,  ein  Handbuch  für  die, 
welche  davon  Gebrauch  machen  wollen.  Mit  Gemälden 
nach  dem  Leben,  g. 


Bey  Jon.  Friedrich  Doft  in  Hall«  Gnd  I 
J?93  folgende  neue  Hücker  zu  Alben: 


Jubüatemeße 

O 
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i)  Ausfchweifuni; ,  taufend  und  eine,  oder  Bekenntnis 

einer  vornehmen  Sündig erfort.  —  Zur  Unerhaltut ig 
und  Belehrung  für  die  hohem  Sunde.  2  iTheile  5. 
Park 

a)  Er.-  ;lilungen  ,  h, citri  fehr ,  im  Gefchmack  des  de  la 
Fontaine  ir  Theil.  S.  11*11«. 

3)  Gefthichte,  vatet'.andivhe.  D'e  durchaus  rerftand- 
liehe*  Lefebuch  für  Jedermann.  6r  Band.  «.  Halie- 

4)  Heden  «11  d»  rmv.  -deten  Preufsen ,  am  Ta^e  nach 
4er  Kanonade  bev  la  J.iint  in  Champagne  den  21  Sept- 
1791.  v<>«  Relnr<  Theod.  Stiller,  Koni,?!.  Preufs. 
FeldpredivT-r  im  Hani-tquartior  u:id  bey  den  leichten 
Truppen  S.  Halle. 

5,)  Wifuch  «iner  f)ftematifchcn  DarflellurSg  der  I.ehre 
vgp  i  »recht.    Entworfen  von  Joh.  Chr.  Willi. 

Fifd.us.    Zweyte  ftark  vermehrt«  Aull.  8-  Halle. 

III.  Vermilchte  Anzeigen. 

Nachricht  für  Netmforfchtr. 
Der  Herr  BergconunifCiir  H'rjtrumb  in  Hameln  hat 
(im  Intell.  Bl.  der  A.  1..  Z.  No.  32.)  meinen  Ihm  i*  dem 
chtmif  htn  Annaltn  (im  2  Bande  vom  Jalir  1791-)  ge- 
machten Einwürfen ,    eine  Beantwortung  a:igekundiget. 
der  ich  mit  vielem  Ve;guugen  und  volLkommuiT  Gdiffen- 
heit  entgegen  fehen  werde.    Ich  fchatze  Riefen  wifrdigen 
Mann  zu  fehr,  als  dafs  mir  nickt  jede  Berichtigung  von 
ihm  wt'.lkom«r.eu  feyn  follte,  vorzüglich  wetui  fie Licht  in 
der  Naturkuudeiverbreitet;  und  meine  get;ruudeiüe  Hoch- 
achtung, wird  uch  gegen  Herrn  B.  C  W.  nicht  im  min- 
deren andern ,  wenn  er  mich  durch  Grunde  wiederlegt : 
denn  ich  weife  fehr  gut,  wifTenfchaftlichen  Widerfpruch 
mit  perfönlicher  Hochachtung  zu  vereinigen.    Bis  jeut 
haben  mir  aber  meine  eigenen  oft  wiedcrliohhni  Reduc- 
tionsrerfuche,  mit  felbfl  gefertigten  Queckfillurkalkt ,  noch 
immer  bewiefen :  dafs  mM9«iwii  verkalbet,  warm  aus  dem 
Koiten  genommenti,  ftark  bit  zur  anfangenden  Reduaion 
mutgtgiühttet,  und  dann  gleich  aui  ein  fr  obgeathmetrn,  fufi 
glUkenC  keifft'n,    Retorte  reducirtei  Queckßbet ,  nie  eine 
Spur  von  Wefen,  fondern  vom  Anfang  bis  zum  Ende,  im 
Titgelbadt  und  im  ) regen  Feuer,   die  reinfte  Lebensluft, 
und  metallifches  QueckfiJber  darbietet,  und  dafs  die  Menge 
der  erhaltenen  Lebensluft ,  mit  dem  GewichtsverluAe,  den 
der  Quecklilbertalk  bey  feiner  Reduktion  erleidet ,  allemal 
in  einem  ziemlich  richtigen  Verhaltnife  flehet.    Von  mei- 
nem felbft  gefertigten  Quccklilbcrkalke.  habe  ich  dem  Ilm. 
Prof.  Grtn  in  Halle,  dem  Hrn.  H.  R.  Lichtenberg  in  Göt- 
lingen,  dem  Hrn.  IL  N.  Mauer  in  Erlangen,   dem  Hrn. 
B.  R.  von  Cr  et  in  Helmftadt,  und  dem  Hn.  B.  C.  IVeflrumb 
felbft  zugefchickt ;  und  ich  erwarte  nun  die  unpartheyifche 
Anzeigung  der  Refultate,   welche  dieb  verdienflvollen 
Männer  bey  der  Reduktion  gefunden  haben-    Meine  eige- 
nen Vcrfuche  habe  ich  in  Gegenwart  mehrerer  hiefiger 
und  durchreifenden  Naturforfcher  angaflellct,  die  mir  die 
Aecht ueit  derfeiben  bezeugen  können.    Die  Eijiweudun. 
gen,  welche  mir  der  Hr.  Prof.  Gren  (Journal  der  Phjfik 
1$.  HefO  ge$;eii  die  Rcfultate  des  dafelbfl  beschriebenen, 
in  (iefellfcheft  dea  Hrn.  P.  Klanroth  und  Hrn.  Pejchier 
angeflehten  Redukiionsrerfuchs  gemacht  hat,  gründen  fich 


Jthen  Intiwm.  Mai«  Rethtfertif  ung,  die  ich 
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J4-  Februar  mfandt«,  hat  er  mir  unterm  J.  Marz  wieder 
rurückt;euhickt.  Da  er  ii*  nnl.t  in  feinem  Journal  abiu- 
druikcu  geneigt  ift.  fo  wird  üe  nun  in  eiaem  d«-r  tiachflcii 
Stucke  dt-r  Crrljchm  Aunaien  erl'theii.en.  L'nJ  fa  flehet 
dann  -J/o  d^ih  wirklich  eine  der  Hau  l  lxrten  det  Svßemt 
Pom  S*utr,<uß,  t,ot'.  allen  bisher  dagegen  gemachten  Ein- 
würfen und  Erk Brunnen,  nutlt  immer  unu-arJtleir  fefl.  Ich 
ftir  mein,  Theil  habe  fchon  .-.icnilich  viel  gewonnen,  da  fo- 
wohl  Hr.  Pr.  Gnn  als  Hr.  B.  C.  fl'tflrumh,  die  iK>ch  vor 
kurzem  g.m  uni  gar  nicht  tugeten  kunoten  ,  dajt  der 
qurckMtri,:*  bey  der  Reiultu.n  Lebenuuft  liefere,  dufte 
jetzt  due'n  felwn  unter  einigen  BiJingun^cn  tu/jeben.  Mein« 
Sündhaftigkeit ■  r,te  fich  nur  auf  k.i'illutig  angeiieUu 
Vevfuche,  und  unparthe)  ifch  beurtheilte  E>ühnu.ge:i 
griudet,  >ird  mir,  wie  ich  glaube,  noch  weiter  Üe^en 
helfen.  Nie  werde  ich  et-va«  glauben,  weil  et  dici'er  oder 
jener  Ciiemikei  fo  glaubt ;  ich  werde  mich  ftets  an  eijne, 
oft  duich  Thaifachetl  beQätigie  Ei  fahrung  haken; 
führet  fichcitr  mm  Ziel,  als  alles  Kailoiniemeiit- 
Berlin,  den  26.  Mar^  tyoj. 

D.  lUrmbfladt. 
Chemiae  et  Pharmaciae  Prof.  pub!. 


Nachrieht. 

Allen  meinen  ausw  irken  reCpectiven  Gönnern' und 
Freunden"  melde  ich  hicdurcli,  dafe  ich  meine  Buchhand- 
lung, die  feit  einten  Jahren  unter  der  Firma:  Gruffck* 
ButhhjndUng  befhud,  an  meine  Btuder.  Hertmann  und 
Heiuick  Gruff,  verkauft  habe,  welche  lie  unter  der  Firma? 
Gebt H  iera  OraJ,  fori  fetzen  werden.  Ich  empfehle 
ben  Ihrem  fortdaurenden  VYoiiiwollen. 

LeipJg,  den  3.  April  I7yj. 

Eiuft  Mariin  GriaT. 


IV.  Auctionen, 

Am  I3n  May  d.  J.  u.  f.  J.  wird  in  Hadersleben  in 
dem  Hanfe  de«  Hrn.  Ahlemann  die  wichtige  IWher-  und 
Kupferflich  -  Sammlung  dea  verllorbeiien  Herrn  Kammer, 
herru  Grafen  ,   Friederich  Chrilliaai  von  Schenk ,    Ri.  ' 
tern  >u-.   Öffentlich  an  den  Meiftbietönden  verkauft  wer- 
den.    Die   Bucher  -  Sammlung  enthajt  zum  Theil  ix 
wichtigflen  Werke  aus  allen  Thcilen  der  WiiTenfcbafun. 
befouder»  aber  in  der  Naturgcfchichte,  Oeconomie.  und 
der  Danifchen  Gefciiichte,    fo  wie  die  Kupferfammlung 
grdfleutheils  aus  einer  feltenen  und  fclir  «rofsen  Sammhtug 
von  Abbildungen  gelehrter  und  grofser  Männer,  Helden. 
Kdui^e  und  1  urften  alter  und  neuer  Zeiten,  beflebt.  Ver- 
«eichniffe  d.uon  find  bey  dem  Herrn  Buchhalter  Ham- 
msrich  in  Altona  und  in  der  Ex:  edition  der  Litteratur- 
zeitung  zu  Jena  zu  bekommen.    Aüftrage  übernehmen  ge- 
gen baare "Bezahlung  oder  hin!  iiigliche  Anweifung  der  Hr. 
Buchhändler  Hammerich  in  Altona.    Die  Bezahlung  ge- 
fchicht  in  Schlesw.  HoHfl.  Convent.  Münze.    Bröi.s  par 
Tondtrn  im  Herzogthum  Schleswig  den  4.  Febr  170J. 

°LD"  Llnfft«  ter, 
■t 
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Nurnero  36.  

Sonnabends   den  April  1793. 


LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Ehrenbezeugungen. 

JT\ie  Regensbur,?.  botanifcheGefellfLhiiü  hat  naAftehende 
U  Perfonen  zu  Ehren-  und  außerordentlichen  Mitglie. 
dem  per  Diplome  ernannt: 

I.  Zu  EkrenmUg'.itdern, 
Den  Ii  Jul.  1791.   Herrn  D.  Faul  DUtrtch  Gifeke,  Med. 
und  Phyf.  Prof.  in|llamburg. 

Ilm.  Otta  Giftkt,  Pfarrer  zu  Kraja  im  Schwarzburg  -Son- 
dershaufifchen. 

Den  21  Jul.  Herrn  Geh.  Rath  tmd  erften  Profeffor  der 
Medicin  D.  Beldingtr  zu  Marburg. 
Hrn.  Med-  Dr.  Kepenbrimg  rbendafelbft. 
Hm.  Med.  Dr.  Ufleri  in  Ziirch. 

Den  J  Auf.  8.  Excel  lenz .  Herrn  Cart  Augufl  Freybecrn 
»on  Stcktndtrf,  Erbherrn  in  Erkenbrechishaufen, 
Groningen  u.  f.  w.  Herzog!.  Wirtemb.  geh.  Rath, 
und  Oberhofmeifter  de«  Herz.  Collcgii  illuftri*  in  Tu- 
bingen, Ritter  des  Herzogl.  grofen  Jagdordens  etc. 
Ihro  Excellenz,  Frau  Saturn**  Eberhardine,  Freyfrau 
Sickendorf .  geborne  Freyfrau  von  Bernerdin  in 
Tübingen. 


Herrn  D.  Storr ,  Prof.  der  Naturgefchichte  und  Che- 
mie ebendafelbft. 

Den  Ii  Sept.  17« 2.  Herrn  D.  Heümenn,  Prof!  der  Bo. 
tanik  und  Arzneytnitellelire  in  Würzburg. 

Den  25  Sep*t.  Herrn  Graf  Ltyn ,  Kön.  Pr.  Kammerherrn, 
des  Johanniterordens  Ritter,  defiguirten  Commendator 
auf  Schierelbein,  Herrn  von  NalTenheyde,  Boeck. 
Blankenfee  u.  f.  w.  Mitglied  der  Akademie  derKünfte 
und  mechauifchen  Wiflenfchaften  in  Berlin. 

Den  19  Oct.  Herrn  Prof.  ffrrttr.  Churf.  Pfalzbayri- 
fchen  privilegirten  Wollnegocianten  i"  München. 

Den  tg  Nor.  Herrn  Candidus  Huber ,  Pfarrvicirius  zu 
Ebersberg  in  Bayern  unfern  München ,  Erfinder  einer 
treflichen  Holzbibli  ♦hek. 

Den  l»  Febr.  Herrn  C  Fr.  Lunt,  A^theker  in  Berlin. 


H.  Zu 
Den  3  Aug.  1791.  Herrn 
in  Erlangen. 

Herrn  Fux,  Provifor  in 
theke  in  Kempten. 


Hochf. 


LITERARISCH 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zur  bevorßehenden  JubilatemefTe  werden  in  der  Ge, 
bauerfchen  Buchhandlung  n  Uiüt  nacMlehende  neu«  Bu- 
cher er  fch  einen : 

1)  Der  allgemeinen  IFtltkifterU  $lter  TheU.  Oder  der  »euren 
HißoritHter  TheiU  Oder  der  Gefchichte  aller  kVeniifch. 
Slaeiftken  Staut*  ater  Band,     Ferfafftt  von  L.  A. 
Gebhardt,  gr.  4.  — 
Da  der  Name  des  berühmten  Hn.  Vertäue«  fcho*  hin- 
reichen wird ,   jeden  Kenn-r  auf  diefen  Theil  der  allge- 
meinen' Welfliiftorie  vorzüglich  aufmerkfam  zu  mache«; 
io  darf  nur  den  Dilettanten  noch  mit  ein  paar  Worten  an- 
f  »deutet  werden,  was  fie  hier  finden  werden.    Mich«  an- 
der« ,  als  die  Fonfetzang  der  Gefchichte  aller  tTendifch. 
Slwifihtm  Sutten,  w«von  fvhon  die  j  trUen  Bücher  de* 


E  ANZEIGEN. 

Ifen  Bandet  vor  3  Jahrtn  ans  Licht  traten.  Da«  dritte 
Buch  des  gegenwartigen  Jten  Bandes  erzählt  die  Gefchichu 
de«  Reichs  Rügen  bis  zu  feiner  heutigen  Verfaflung;  da* 
viertt  die  Gefchichte  de«  ftmmerfchen  Reichs ;  da*  fünft* 
die  Gefchichte  äes  Herzogthams  Pomotern  an  der  Weich- 
fei oder  des  jetzigen  lr*eflpreufteni ;  das  fech/ie  die  Ge- 
fchichte  der  Sorbtn  mid  das  ßebtnte  die  Gefchichte  de* 
Reichs  Böhmen. 

2)  Erflet  Lehrbuch  det  ZtUhntnt ,  Schreibtnt,  Ltfent. 
Rechnern,  irr  Franzöfifchen  und  Mmtterfpenche.  Zum  Ge. 
brauch  für  Lehrer  der  Kinder  aus  den  gebadetem  Stenden. 
Erlte  Kiefernng  von  Chrifl.  Carl  Andti.  g.  —  Herr  Rath 
Andri  der  Geh  fchon  durch  feine  vorigen  Schriften  ein  vor-  , 
ziiglkhes  Verdien!*  um  Methodik  und  Pädagogik  erwor- 
ben hat.  entwirft  iu  diefer  Schrift  die  Grundöte«  und 

CO  s  *«« 
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den  Plan  einer  neuen  von  dem  gewöhnlichen  'Schlendrian 
ganz  abweichenden  Methode  in  dem  Unterricht  über  die 
auf  dem  Titel  genannten  Gegenftande.  Die  Xetur  der 
menfchinktn  Stete  ift  das  Futdemtrit ,  auf  welchen  IL 
A  •  feinen  Plan  gründet .  und  der  MaumWeeck  des  Unter- 
richts in  jenen  KennmiiTen  der  ft»i*f,  nach  »eichen»  er  die 
Grundlinien  feine*  Plan«  richtet.  D;e  Schrift  iß  für  jeden, 
der  in  diefen  Kem.rriiTen  onterrichte*,  unentbehrlich,  und 
fleht  mit  den  tibri^en  methodischen  und  pada^o^ifcben 
Werken  delTeibsn  Verlader«  z.  U.  feinen  Spaziergängen, 
feiner  Geographie  u.  f.  \v.  in  genauer  Verbindung.  — 
Mehrere  Schrift  -  und  Kupfertafeln,  verünnlichen  die  vor- 
getragenen Ideen  auf  das  anlchanlidifte. 

3)  M.  T.  Cicero  90m  Alter  uberfeut  and  erläutert,  g.— 

Der  Urberfetzer  fcheinc  es  fich  zum  Ha '..pegefetz  gemacht 
su  habr-n.  bey  aller  U ortlichkeit  und  Treue,  dennoch  gut 
und  ee'ruiigt  rn  tibeifetzen  ,  ur.d  fein  Original  nach  Mög. 
lichkeit  darzuftellen.  Die  Ai.mvrkungen  unter  dem  Texte 
können  als  ein  v-ollIiandii{crCornrr.eiiiar»ngefehen  werden. 
Sie  find  theils  hiftorifchen  und  geographischen,  theils 
philofophifchrn  Innhalts.  Der  Vertaner  benutzte  dabey 
altere  und  neuere  HirVsmitte],  und  man  wird  nicht  leicht 
eine  Stelle  von  Erheblichkeit  finden,  worüber  er  nicht 
Licht  und  Auskunft  gegeben.  Auch  find  einige  neue  Er- 
klärungen hinzugekommen,  und  hin  und  wieder  Lesarten, 
aber  nur  alsdann  angeführt  worden,  wenn  der  Sinn  durch 
die  veränderte  Lesart  merklich  gewinnt ,  und  dem  Jüng- 
ling dadurch  Anleitung  zum  Denken  gegeben  wird.  Die 
Cit.iHur.en  find  fparfam ,  und ,  wenn  Tie  fchwer  waren, 
Zug  e. ch  mit  uberfetzt.  Woxujüih  ein  gelehrter  Aufwand 
Ton  Cnaiion«!  tur  angehende  Philologen? 

a)  Für  Kranke.  Znty.tr  und  Itttttr  Anhang  nur  AT*. 
Tel  in  Befielen.    Oder  : 

Unteri MutHgtn  fUr  Kranke  in  Beaf fielen  und  Erzäh- 
lungen. Herautgegeben  von  H.  B.  H'egnittt.  gr  t.  — 
Herr  Paftor  Wagnitz  bn  bey  diefer  Schrift  eine  doppelte 
AbGchi.  Sie  folite  theils  den  Kranken  zum  eigenen  Ge- 
fcr  .  L  dienen,  und  ihnen  Mittel  werden,  duren  das  An- 
fchauen  der  Heyfpiele  der  Geduld,  des  frommen  Gott  er- 
gebenen Sinnes  etc.  die  Sc  in  diefer  Sammlung  aufgestellt 
finden,  den  Trieb  der  Nacheiferung  fn  Geh  zu  wecken, 
mit  neuer  Kraft  zu  dulden,  au  glauben  und  zu  hoffen,  und 
eine  wahrhaft  ig  ...uume  Anwendung  von  ihrer  Krankheit 
zu  machen;  theils  folite  fie  den  Predigern  und  denen,  die 
£ch  xur  Belehrung  und  Trrifiung  der  Leidet, den  berufen 
fühlen.  Stoff  zur  Unterhaltung  am  Krankenbette  Reben. 
Denn  wer  öfters  bey  Kranken  gewefen  ift,  wird  wohl 
willer,  dafs  der  Faden  nicht  feiten  abreifst,  und  dafs  für 
den,  der  es  nicht  mit  dem  gemeiien  Haufen  derer  hak, 
die,  wie  neulich  ein  Recenfent  ragte,  indem  fie  eine  Uni- 
▼trfaiinedicin  für  alle  Leiden  der  Menfchheit ,  einige  aus» 
Wendig  gelernte  Sprache  aus  irgend  einem  Asketen,  gew  if- 
fe  przktifchc  Forme hi,  die  jedem  alten  Weibe  eben  fo  ge- 
laufig Gnd,  sogenannte  6W*feuLer  mit  dem  immerwah- 
renden trockenen  Zurufe  :  Ergieb  dich  in  den  Willen 
Gottes  u.  f.  w.  bereiten,  mehr  Peiniger  als  Freunde  und 
TrÖfttr  der  leidenden  und  K  ranken  find,  ein  Buch  der 
Ars  allerdings  angenehm  (e,n  tr  l'e.  Da»  Ganze  btftebl 
•u»  xwe>  Ahtheüungea.   L  Allgemeine  Belehrungen  luher 


Krankheiten.  Zurck  und  Nutzen  derfi-lben,  Verhalten  und 
Troft  bey  ihnen.  If.  Speciale  Hetrachttii  gen  für  Kranke 
nach  ihrem  auflerti  und  innern  Le,d.-,  und  nach  tum. 
dem  Verhaluiiffen.  Eine  Samm'iui<  tredich*»  Sentenzen 
ron  Kra  ken  und  Sterbenden,  männlichen  und  weibliche« 
Gefchiechis ,  in  ihrcu  letzten  Tagen  ausgefp rochen,  be> 
fchliefet  das  Buch. 

5)  mtk.  Fried.  Heittt  aSgemeht  Xomlnat  Farmern, 
lekre  der  hebraifchen  Sprecht.  tmr  Sieker*» g  und  Irleidu 
terung  diifet  Sprachfindhtmt.  gr.  %.    Nicht  nur  zur  Gründ- 
lichkeit fondern  auch  zur  Erleichterung  des  Studium  der 
hebraifchen  Sprache  find  fichere  Gruadfaue  der  Foraerw 
lehre  ungemein  wichtig.   Diele  enifcheiden  (ehr  oft  über 
die  Möglichkeit  einer  Bedeutung,   wo  (ich  kein  Entfcbei- 
dungsgrund  weiter  auffinden  lafst  J  de  erleichtern  dem.  der 
hebraifch  lernt ,  die  für  fo  grofs  ausgefchriene  Miihe  «a- 
g. »üblich-    WeiCs  er  nur  die  Bedeutungen  des  Stammworts, 
fo  braucht  er  nun,  um  die  Hälfte  fei$mer  das  Lexicon  auf. 
zufchlagen.    Simonis   hat  in  Ansehung   der  Formenlehre 
anerkannte  Vexdienfte;  aber  (ein  Arcanum  formarum  r.o. 
minum  Hebr.  L.  ift  dem  jetzigen  Zeitalter  des  hebraifchen 
Sprachftudiumt  fo  meng  mehr  angemeflen,  als  fein  hehr. 
Lexicon.    Was  des  Arcanum  formarum  «tc.  mit  fo  großen 
Unvollkommenheilen  in  einem  faft  /«»/Alphabethe  Harken 
Ouarunten  enthalt,  liefert  Herr  G.  R.  R.  Heaei  im  einem 
ga«z  neuen  Safletn,  auf  ohngefahr  einem  einzigen  Alphabethe, 
und  Gelekrte  ron  Frofeffiou,  und  Ankenger  in  diefet  Sur*, 
ehe,  werden  dem  Hrn.  Verfaffer  diefen  höchft  muhfaaen 
und  wichtigen  EVytrag  zur  Gnindlichitit  und  Etltuktermag 
des  hebr.  Spravfcftudiu.ns  gleich  laut  rerrl-.nken.  Zugleich 
können  wir  dem   Publikum   die'  ang<uaehnM  Nacv.richt 
ertheile«.  dafs  derfelbe  Hr.  G.  EL  IL  Httrl  ein  kntifekes 
IVorterbuch  der  hibiäifckm  Spruche,    welche»  auf  feine 
Formenlehre  gebaut  ift,  in  eben  diefem  Verlage  herausge- 
ben werde. 

O  V trfuch  iiker  AufUürttng ,  Frenke'*  urd  Gleichheit 
in  Brujen.  A'eefi  emer  Prüfung  dir  Ktkbert<f<ken  Schrift 
über  die  f»tc/lj(kc  Xrtolntivn.  Fon  ff.  C.  Ü.S  kaum***. 
|.  Unterfuchungen  über  die  Geget  ita.  de,  welcheu  dief« 
Schrift  gewidmet  ift,  haben  in  den  jetzigen  Zeitumflanden 
ein  ganz  befonderts  Intereffe,  und  e«  ift  itzt  mehiv  als 
jemals,  BtdmrfniJ, ,  die  Vorfteilungen  von  Aufklarung. 
Freyhtit  und  Gleichheit  zu  berichtigen.  Der  Herr  Vi.,  dar 
fchen  in  feine«  Naturrecht  gezeigt  hat,  dafs  er  for  nichts 
als  für  die  Wahr!  eil  und  Vernunft  Perthey  nimmt,  fucht 
in  dieier  Schrift  die  Mi&verftandnilTe  über  Aufjclärung  zu 
heben  und  zeigt,  in  welchem  Sinne  alle  Menfchen ,  nach 
dem  Ausfpruch  der  Vernunft,  frey  und  gleich  find.  Da 
die  Rehbergifchca  Schriften  und  Recenfionen  uber  die 
franzöflfeheu  Neuerungen  und  ihre  Principien  rorzug» 
lieh  riel  Senfation  gemacht  haben ;  fo  wird  auch  die  Prü- 
fung der  politiichen  Theorie  des  H.  R.  für  den  Lefer  von 
nicht  geringem  Imereue  ieyn.  — 

7;    *ere,torium  ier    SefchUhta  und  SUatraarf^umg 
ton  Deutfehland  mach  Anleitung  der  HjcirlUifhen  *mfähr~ 
licken  ßtichthifletie ,  t\m  D.  Chrij<  am  Schmidt  gern 
fhifeldtk.  VU.  Abihe.lung.    Moximmmm  dar  ZweuJ 
«e4.aa7tf.gr.  ».  Dt*  üweck  bey  der  Yertwügung  de, 
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Rcpertoriums  etc.  war,  und  ift:  die  Benutzt«)!*  der  im  Iii. 
bcriinifchen  Werke  zerftreuten  hiftorifchen  und  pubüci- 
ftifchen  Schätze  zu  erlrichtern  ;  und  j.ugleioh  den  Nicht, 
befiuern  diefes  Werks  ein  Buch  zu  liefern,  da?  ihnen  eine 
fchnelle  Ueberficbt  der  Gefchichte  und  StaatsverfafTiwtf 
Deutfcnlands.  und  der  hicmit  im  Zufammenhange  flehen- 
den Begebenheiten  von  Periode  n  Periode  gewährte.  Zur 
Erreichuncdirfr*  doppelten  Zwecks  war  erforderlich:  Ge- 
drungene Kurze  mit  Vollfi.iiiiiigkeil  in  einem  lichtvollen 
Vortrage  zu  verbinden ,  weniger  intereffirende  Dinge  nur 
durch  Winke  anzudeuten ,  wichtige  Vorf.ille  aber  und 
merkwürdige  Perfonen  umftär.diicher  zu  erzählen  und  XU 
t-harakterifiren ,  ohtie  doch  in  die  ganie  Ausführlichkeit 
de»  Textes  zu  fallen.  Auf  fulche  Ereigniffe  und  Manner. 
welche  eine  irgend  beträchtliche  Veränderung  in  der  Ver- 
flffung  des  ganzen  DitiffchJ.iudes,  oder  einzelner  Pruvin- 
ten  diefes  Reichs  veranlagt  haben,  oder  Beweife  liefern, 
wie  zu  der  Zeit,  da  wie  fich  antrugen ,  und  diefe  handel- 
ten, die  Verfaffung  überhaupt,  oder  in  diefem  and  jenem 
Stucke,  war,  nach  welchen  Priactpien  rerfahren  wurde, 
•lt..  auf  folche  Ereignifle  und  Männer  muhte  vorzüglich 
Rückficht  genommen  werden.  Es  war  ferner  zu  obigem 
Zwecke  nöthig,  die  Jahrszahlen  bey  den  Begebenheiten  zu 
bemerken,  und  kritifch  gearbeitete  Gefchlechtstafeln  bey- 
zufügen.  Ob  diefer  Plan  ausgeführt  ilr.  davon  kann  man 
fich  am  ficherften  überzeugen,  wenn  man  Hauptartikel 
des  Repertoriuras  mit  dem  jedesmal  citirten  HäberUnfcrien 
Texte  vergleicht,  z.  B  in  iter  Abtheiiung:  Adel,  Franken, 
Kerl  der  Grofte,  Lehentwefem  u.  f.  w.  in  der  neu  Abtbei- 
Iung:  Erbhofbeamten,  Friedrieh  der  I.  und  der  II.  Gregor 
der  IX. ,  Hanfe,  Fotizeiwefen  etc. ;  in  der  3ten :  den  gan- 
zen  vierten  Abfchtiitt,  auffer  vielen  einzelnen  Rubriken  in 
den  vorhergehenden  Abfchnitten,  in  der  aten:  Baiern, 
Kammergericht  etc.  5  in  der  Stent  Augtburg,  Bramnfctmeig, 
Hefen  ,  Ufildethtim  ,  Karl  der  V.  Luther,  Religion!,  und 
Khchtnfacken,  //  ahlkapiculatlon,  IVirttmhetg,  und  ande- 
re mehr ;  in  der  <ten  :  Grumbach.  Kammer  geruht,  Kur-, 
fiirjiet.  Vunzuefen,  Religiontftchen  etc. ;  und  in  der  ge- 
legen wältigen  "Jteti  Abtheilung  :  Alto,  Beiern,  Braun  fchweig, 
Seimen,  Coneordienwerk ,  Florenz,  Gatha,  Grafen,  Uvjfen, 
Srver,  Kammergericht,  Kriegswesen  ,  Mannt feld.  Nieder, 
lande,  Pfalz,  Quedlinburg,  Seehfen,  und  dergl.  mehr.  Alle 
eliefe  und  ahuliche  Artikel,  in  welchen  nichts  wefentliches 
Termifst  wird ,  und  gleichwohl  unnütze  Weitfchweifigkeit 
vermieden  ifi,  Und  vollkommen  zweckmäßig  ausgearbeitet. 
Der  Hr.  V-  bat  aber  nicht  nur  diefem.  wa*  eigentlich  ge- 
lodert werdet-  konnte,  eine  Genüge  zu  leiflcn  gefacht, 
fondern  auch  noch  iiber  diefes  manche  literarifche.  hiftc 
«liehe  und  diplomatifche  Erläuterung,  Ergänzung  und  Be. 
richtigung,  meiden«  aus  bisher  ungedxuckicn  archivuehen 
Qutlieti,  beigebracht. 

Sj  Gefchichte  der  Ferendernngen  itt  Qefchmmckt  im 
fttiigeu,  infonderheit  unter  den  Peattfianten,  in  Deutfch- 
Imrd  Mit  Akunflütken  im  Auttugt  belegt,  ir  Theil,  Fon 
Spenen  Zeiten  blt  auf  die  Er/theinung  der  algemein.  D. 
ßib  nthek  B,  de,  Journali  für  Prediger.  Fom  M.  f.  iL  SchnUr. 
gr.  8-  Man  kennt  bereits  aus  der  dem  crfleu  Tiieile  die- 
fes Buchs  vorgefetzten  Vorrede  die  Abficht  des  Hrn.  Verf. 
wie  er  n«mlkh  im  ttwaktCTiftifckt  jeder  Period«  in  Ruck- 
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ficht  auf  die  geißl.  Beredfamkeit,  fuwohl nach  dem  Formef- 
len  als  Materiellen  im  Allgemeinen  angeben ,  die  Namen 
der  ausgezeichnet  guten  und  fchlechten  Prediger  zufam- 
menftellen,  nnd  die  ürtheile  mit  fkizzirten  Be)  fptelen  au* 
noch  vorhandenen  Predigten  rechtfertigen  ,  auch  foviel  al»  - 
möglich  zeigen  wollte,  wann,  wie  und  durch  was  für  ent- 
ferntere und  nähere  Veranlagungen  eine  jegliche  Verän- 
derung diefer  Art  aufgekommen  ift.  und  was  voriütjÜch 
dazu,  leygetr^en  hat.  Mau  weif«  es  auch  aus  eben  .lie- 
fern elften  Theile.  welchen.  Fleifs  H.  S.  angewendet  habe, 
um  'diefe  Abficht  zu  erreichen,  und  wie  fehr  fein  Werk 
Lob  und  Beifall  verdiene.  Dicton  hat  es  denn  auch  wirk- 
lich in  mehTern  Journalen  und  gelehrten  Zeitungen  örtcut- 
lich  erhalten.  Der  gegenwärtige  zweyte  Theil  ilt  dem  er- 
den an  Werthe  völlig  gleich.  Er  umfatst  dieGefchichto 
der  Veränderungen  des  Gefchmacks  im  Predigen  von  Spo- 
iler bis  zur  F.rfcheinung  der  allgemeinen  deutfehen  Biblio- 
thek und  des  Journals  für  Prediger.  Eine  Periode,  die  für 
Homiletik  und  Predigiwefen  aufferordentlich  wichtig  ift. 
und  der  wir  es  zu  danken  haben,  wenn  unfere  proteftan- 
tifche  Kanzeln  nicht  mehr  fo,  wie  ehedem,  durch  fo  vielen 
Uiüinn ,  Spielereyen  ,  Täudeieyen  etc.  entweihet  werden» 
und  durch  Predigten  noch  immer  fo  manches  Gute  bewirkt 
und  befördert  wird,  w  elches  oft  alle  Befehle  vom  Thron* 
herab  nicht  zu  bewirken  im  Stande  find.  —  Der  dritte 
und  letzte  Theil,  der  mit  der  künftigjährigen  Ofterroeflef 
erfcheint,  wird  die  Gefchichte  bis  auf  die  jetzigen  Zeiten 
fortfuhren. 

9)  Jok.  Ckrifl.  Friede.  Schulz  Anmerkungen,  Erinnerun- 
gen und  Zweifel  iiber  ffok.  Dn.  Michaeli*  Amerkungem 
für  Ungelehrte,  tu  (einer  Vekerfetzung  dei  neuen  Trfla- 
mentt.  Fünfte«  Stück.  4.  —  Die  4  erften  Stücke  bezie- 
hen fich  auf  die  3  erften  Eyangeliften ,  und  find  iu  vielen 
recht  erheblichen  Stellen ,  neben  Michaelis  Werk  und 
auch  ohne  daffelbe,  dem  denkenden  Ausleger  des  Neuen 
Teftameats  fehr  fchatzbar.  Da»  gegenwärtige  5te  Stuck 
betritt  die  erllrrn  9  Kapitel  des  Evangelii  Johaimü. ,  und 
wenn  Michaelis  manche  fehr  erbebliche  Stellen  gar  uicht 
oder  fehr  unvollft.mdie  in  diefem  febweren  Evangc'üften 
erläutert  oder  doch  manches  nur  fehr  eiufeitig  beurthcilt 
hat,  weun  er  in  der  Ueberfetzung  manche  gangbareRcdcns- 
art  be.  behalt .  die  nichts  weniger  als  deutlich  und  ohne 
Erklärung  verflä  tidlich  ift,  fo  hat  Hr.  Schulz  auf  diefes 
Sie  Stück  vorzüglichen  Fleifs  verwendet,  tun  den  Lefer 
auf  mar.rhes  dunkle,  fchwankende  und  unwichtige  in  Mi- 
chaelis Werk  oder  auch  iu  den  gewöhnlichen  Erklärungen 
aufmerkfam  zu  machen  ,  und  um  dem.  Sprachgebrauch  und 
Zufammenhang  gemafsere  Erklärung  in  der  Kürze  tu  lie- 
fern. Man  darf  nur  die  Einleitung  vergleichen ,  wo  die 
Behauptungen,  dafs  Johannis  mijcii  Gno/hker  und  riehen- 
mit  Ckriflen  fein  Evangelium  richte,  obgleich  bey  diefer 
Voransfetaung  noch  manches  dunkel  und  zweydeutig  bleibe, 
z.  E.  die  vorfetzlich  öftere  Wiederhohlung  der  Lehre  tan 
•Igrmeiner  Gnfde  Gotret  und  von  der  Beflimmung  dei  Chrl. 
ßsnthumt  für  ale  Menfchen,  die  man  weder  durch  llidfe 
der  Gneftiker  noch  der  Johannis  Schüler  erklären  kann« 
desgleichen  die  öftere  Erwähnung  der  Wahrheit,  dafi  der 
Tod  3efu  dat  einzige  Mittel  feu.  Wodurch  alleit  MenUhen 
ewiges  Glück  bey  des  nach  Sceit  und  LeU»  erworben  fey. 
WH»         ,  Die 
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Dte Anmerkungen  fn  Kap.  i.  Y.  i,  g,  ij,  14.  3,  5,  gt  ,J( 

!f  *',0i  *«•  *•  'S-  «.  »-24.  51. $8.  7.  53.  X. 

31-  lind  befondtrs  fehr  reichhaltig.  In  der  letzten  Stelle 
unterfcheidet  Ii.  S.  *.»t/,u«  u.  »„v^.  «>,„.  gtHt,  jft 
die  beglückende  Denkungsart  und  Empfindung,  welche 
fei  ne  Verehrer  gleich  bey  der  Annahme  feiner  I*hre  er. 
halten  füllten .  ef.#/w  fl„d  die  aufferardentlicheu  Gaben, 
welch»  er«  nach  der  Erhebunf  Chrißi  zu  feiner  Ul*  mii- 
►  «««l  eih  wurden. 

10)  Ferjuch  einfrpr.gm.ti/tken  Cefckickte  §„  Arzney. 
Und,,  »011  Kurt  Sprengel    Zweyter  Theü.  (fr.  %.  —  In 
der  altern  Gefchichte  der  Median  ,  die  der  erße  Theil 
diefe<  rVerk«  enthalt ,  hatte  H.  S.  keinen  andern  Vor- 
ganger,  als  den  unßerblichen  Schulte.    Bey  der  Gefchichw 
Aa  Mittelalters  fehlte  e«  faß  ganz  an  zuyeriafMgen  Vor- 
g-mgern,   Fretnd  und  eini>  Bevtrage  zur  Gefchichte  ein- 
«elner  Perioden  abgerechnet:  und  es  wurde  alfo,  bey  der 
K othwendigkeit .  durchgehende  die  Quellen  zu  ßudieren. 
und  keinen  Satz  uh>r  ßrenge  Prüfung  niederzufchreiben," 
unmöglich  gewefen  feyn,  diefenzwevten  Theil  in  fo  kurzer 
Zeit  zu  liefern,  wenn  der  Hr.  Verf.  nicht  febon  langß 
wenigßens  die  Hälfte  diefes  Theilt  ausgearbeitet  hatte. 
Wir  beg  nugen  un* ,  blos  die  Rubriken  deffelben  anzuge- 
ben    V.  jtbfchnitt.  Gefchichte  d*r  Medicin  von  der  «e* 
thodifchet,  fichulk  bi«  zum  Verfall  der  Wiflenfchaften. 
1.  Methodifche  Schule.    2.  Zuß.nd  d.  Anatomie  in  diefer 
Periode.  3- Materia  media  und  Naturgefchichte.  4.  Pneu. 
fnaiifch-ekJektifche  Schule-    5.  Gate«,    tf.  Einflufa  der 
«noTgenlandifchen  Afterweisheit  auf  die  Medicin.    7.  Me- 
dicinifche  Polizey  nach  romifchen  Recht.    VI  jtbfchnitt. 
Von  dem  Verfall  d.  Wiflenfchaften  bis  auf  d.  Abnahme 
der  medic«  Culaur  unter  den  Arabern.    I.  Nachbeter  des 
C.len,  und  fpwere  Empiriker.    1.  Gefchichte  der  medici- 
cmifthen  Cultur  unter  den  Arabern.   VII  Abfchnitt.  Von 
den  Arabifchen  Schulen  bis  auf  die  Wiederhernellur.g  der 
ejriechifchen  Medicin.    I.  Ausübung  d.  Arzneykunß  durch 
i.  Mönche,    a.  Karl«  des  Gro&en  Bemühungen  zur  Auf- 
ler  Gelehrfamkeit.    3-  Gefchichte  der  Salernitani- 
Schule.    4.  Einfluß»  der  Kreuzzüge  auf  d.  Arzney- 
hunde.  5.  Einfluf»  dar  fcholaßifchen  Philofophie  in  d.  Me- 
dicin.   o\  ErQa  Spuren  d.  Wiederherßellung  der  Wiflen- 
fchaften  im  dreyzehmen  Jahrhundert.  7.  Geßalt  d.  Ait- 
neykunde  im  I3tan  Jahrhundart.  %.  Das  vierzehnte.  o.Da* 
fünfzehnte  Jahrhundert.    10.  Neue  Krankheiten.  li.Hip. 
•oeraeikhe  Schulen.  —  Chronolofifche  Ueberacht  diefes 
Zeitraums.  —    Die  Gefchichte  der  hebr.  Medicin  kann 
für  jetzt  aus  Gründen,  dia  H.  S.  dem  PubÜco  noch  nicht 
vorlegen  darf ,  unmöglich  geliefert  werden. 

Ii)  rnf*tk  fixe, hochdeutfehtn  Handwörterbuch! für*, 
Autfprackt,  Orthographie,  Biegung,  Ableitung,  Bedeutung 
und  ftrbindung  der  Wörter  von  T.  G.  Voigtei  1  Theil. 
gr.  g.  —  Diefes  Handwörterbuch  iß  zunachß  für  den 
jungen  Studierenden  und  üngalehrten  beßimrat,  dar  .lieh 
eint  genauere  Kenatnifs  -feiner  Mutterfprache  erwerben 
will.  Der  Hr.  Verfaßer  hat  die  ballen  bis  jettt  vorhan- 
denen Hilfsmittel  genutzt,  um  es  fo  rollßandig  als  mög- 
lich zu  machen.  Man  wird  es  daher  an  Wörtern  und 
Bedeutungen  reichhaltiger  als  felbß  das  grofce  Adebmgiftk. 
WoVterbuch  finden,  welches  vortrefliche  Werk  über  diea 
fein.»  hohen  Prot« 


"  «CO 
•te  Theil.  welchem  noch  t*<j  ,„dm.  jeden  etwa  » 
«wer  Alphabet  gerechnet,  folgen  werden,  enthalt  ^ 
Buchfljben  A.  B.  C.  D.  E.  F. 

11}  p—T"  rir'tiraarnyiaiaiaiaf»  :  . <  ZT  ,  B^t\ci  A. 
Amophontit  mrmorabilitm  Soeratii  dtüorum  mtque  ftctormm 
AuV/  IF.  Recenfuit  Chr.  Gottfr.  Schiit*.  Ediüo/ec»»^  ouBUe 
etemendtuor.l.  -  Da  die  erfte  Auflage  diefer  f;r  Schul« 
und  akadem.fche  Vorlefungen  beftimmten  H.ndau««^ 
gänzlich  vergruTen  war.  fo  hat  Hr.  Hofr.  Schmu  in  di-fer 
neuen  Ausgabe,  hauptr,,  Mich  durch  Vergletchung  der  iu. 
defs  erfch.er.enen  Schne-derfchen  Edition  den  Taxi  fein« 
originalen  Rubtigke.t  noch  naher  gebracht,  und  die  kri. 
tifchen  Anmerkungen  anfehnlicb  vermehrt.    Der  Text  ift 
auch,  was  b«y  einer  Handausgabe  fehr  wichtig  iß  äuflerü 
correct  in  Anfehung  des  Drucks  ausgefallen ,  da  jeder  fin- 
gen dem  Herrn  Herausgeber  zu  eigner  Revilion  zu^efen 
det.  auch  uach  dem  Abdrucke  jeder  dcrfelben  noch  einmal 
von  ihm  collattonirt  worden.    In  Anfehung  des  Papiers 
Druck,  hat  diefe  Ausgabe  gegen  die  voruje  ebenfalls  eher 
gewonnen  als  verlohren;  und  bey  dem  aufterß  wohifeLeu 
ladenpreife  tß  nlcht  zu  zweitein.  dafe  man  fie  als  iaoe 
correcteße  aller  bisherigen  Handausgaben  famer  aum  Be- 
huf  der  Vorlefungen  vorziehen  werde. 


Neue  Verlagsartikel  der  •Crazifchen  Buchhandlung  in 
Freyberg  und  Annaberg  zur  Oßermeife  1793. 
Befchrtibung,  ausfuhrliche,  des  Pferdegöpels  auf  der  Gru- 
be neuer  Morgenftern,  Erbßolln  am  Muldenberge  bey 
Freyberg  mit  7  Kupfertafeln  g.  ttf  gr. 
Cramer.  L.  \V.  roj^indipe  Nachricht  von  dam  Hollerter 
Zuge,  einem  wichtigen  Eifcnßeiijwerkt  in  der  Graf, 
fchaft  Sain-  Altenkirchen  |. 
Engel.  1^  II.  H.  ron.  Varfuch  den  Warth  der  Grund- 
Rucke  bey  dem  Ankaufe  zum  Beßen  der  Käufer  und 
Verkaufer  nach  Möglichkeit  genau  zu  beßimmen. 
—   Leben  des  Hauptmanns  ren  Engel,  des  Verfafler» 
der  Briefe  nber  die  Landwirthfchaft,  befunden  dit 
Metklenburgifcbe.  Praktifch  -  ökonomifch  befchrieben 
von  feinem  Sühne  g. 
Handbuch  für  Notarien  in  Churfachfen.  nebß  der  Ka>  fer- 
liehen  Notariauordnung.  herausgegeben  von  J.  S.  G. 
i  8gr. 

Herrmanns  ,  M.  Ch.  G.  mechanifch  verb-flener  \-\  in4- 
Regen,  und  Trockenhettsbaobachter.  Mit  Kupfern  Ist 
Aufl.  g.  ggr. 

Journal     bwgm.nuifches,  herausgegeben  von  Köhler  und 
HofTmann.  6t  Jahrgang  1793.  1.3s  St.    »dit  Kupfern 
t.  compl.  4  thlr. 
Toilettenkraan  zur  Unterhaltung  deuffch-r   Frauen  und 

Mädchen  is  Bdchen  g. 
Wervers ,   A.  G.  ausführliches  und  fvßematifchea  Ver- 
zeichnifs  des  Mineralienkabinets  des  weiland  Churf. 
S.u-hf.  Berghauptmatins  K.  E.  P.0>ft  ton  Ohain  lr  Bd. 
gr.  8.  Iggr. 

Nach  Johannis  wird  fertig: 
Kunz  ron  der  Rcfen.  Maximilians  des F.rflen  Infliger  Rath. 
Ein  Bc>  trag  mr  Gefchichte  der  oiederlandifchen  Uti- 
iso  iSn  Jahrhunderte  Jr  Theil  g. 
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LITERARISCHE      N  ACH  RICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  UiüvcrfiUiten 
Leipzig. 

Februar.  Um  das  Recht  zu  erfragen,  ais  Präfes  juri- 
fiifche  Thefes  öffentlich  zu  vertheidigen ,  hat  ijr.  D. 
Sehatm  Chrißian  Knrsfchkee  ein  Programm  de  MmQoeUe. 
fiue  pacit  publice  turbatcrum  ad  tanet  portuniot  damnatione 
(U  S.  40  gefchrieben. 

Nach  vorg.ingigem  Examen  erhielt  der  Stud.  Theol., 
Hr.  Gottfr.  Wilhelm  Ttolnfch  a.  Reicheiibach  im  Vogt- 
land«;, die  MagiRcrwürde ;  welche»  durch  du  aio  Sonn- 
tage Eftomihi  aiigefclilageiieDlplombekanui  gemacht  wurde. 

Am   Uten  war  die  diesjährige  Magifterpromotior-., 
und  e»  erhielten  .  aöfler  einem  Jubelmagifler ,  dem  Hrn. 
George  Heine.  Bort  Mathef.  P.  P.  O.  allhier.  folgende  lo. 
die  Magifterwürde,  wovon  die  f.  erllern  fchon  vorhero 
durch  Diplome  zu  Magifiris  ernannt  worden  waren,  die 
5.  letztern  aber,  nach  vorhergegangenem  Examen ,  bey  der 
Magttterpromotton  felbfl  tiieRechtedesMagiflerii  erlangten : 
Hr.  Jvh.  George  Friedr.  Gölte  a.  d.  Voigtlande .  Hr.  Chri. 
flian  Friede.  CunUt  a.  Zittau  ,  Hr.  Chrißian  Aug.  Heine. 
Ctodiut  a.  Altenburg.    Hr.  Gerhard  Helnr.  ffaeobian  Stück, 
hardt  a.  d.  Oberlaufit?.    Hr.  Gvttfr.  ffilh.  Trölttfth  a.  d. 
Voigtlanie.    llr.  Hieront,mut  Gottlieb  Kind-».  Leipzig. 
Hr.  Gottlob  Chrißian  Grimm  a.  Keichenbach  im  Voigt lande. 
Hr.  Carl  Ernfl  Gottlieb  Rudel  a.  Auma.    Hr.  #uh.  Chrl. 
Friedr.  /Tiefe  a.  Borna.    Hr.  Carl  Adolph  Nicolai  «. 
Zu  diefer  Feierlichkeit  lud  Hr.  Prof.  Beck,  als 
Prodecan  der  philofoph.  lacultat,  flatt  des  Hrn.  Prof. 
Ernefli  durch  folgendes  Programm  ein:  varittat  leftionit 
IßeSorum  Ariflotelicorum  e  Codice  Llpfienß  dlligenter  eno. 
lata.  ( Pars  I.  12  S.  4)  Auch  erfchien  vom  Hrn.  D.  Carl 
Chrifloph  Kind  eine  diiquifitio  juris  chilit ,  »um  executor 
teflamtnti  in  eadtm  heret  ex  äffe  feriplut  tffe  pojßt?  (30  S. 
40  wodurch  derfelbe  feinem  Hfl,  Bruder  zur  Erlangung 
der  philofophifthen  Magifterwürde  gratuiirte. 

Am  It.  vertheidigte  unter  dem  Vorfm  des  Hn.  Ober- 
hof •  Girr.  Äff.  D.  u.  Prot.  Hiubuld ,  der  Stud.  1fr.  Aug. 
Gott/r.  Laurentius.  z.  Leipzig  ein«  exeratationem-  iuril 
ciuilii  de  leguto  nonänit.  (64  S.  4.) 

Am  2J.  difputirte  unter  dem  Vorfitze  des  Hn.  D. 
Ctrl  Cheißkn  Kramf*  der  Bacodaur.  Med.,  Hr. 


Iflrieh  a.  Rocblite,  über  feine  DifTertation  de 
•  dminißrotione  in  morbit  acut  it.  (JJ  S.  J.) 

Bey  diefer  Gelegenheit  fchrieb  Hr.  D.  Jch.  Carl  Gek. 
ler  als  i'rocancell.  ein  Programm :  de  recta  pi.tm  in  J<inl$ 
hominibui  adminißrutione.  Particula  I.  (7  S.  4.J 

Am  js.  vertheidigte  unter  dem  Vorfitze  des  Hrn.  D. 
Joh.  Chrißian  Kndttfchker,  der  Siud.  Hr.  D**id  Gottlob 
Feudel  a*.  Marienberg ,  ein«  Differtaiioii :  de  vju  hvdiemo 
legit  AVA'.  Üigeß.  de  v/u  etvfmfruffutt  reditu  etc.  (9  S.  4.J 


Heidelberg. 

Den  3tten  Deeember  1701.  wurde  in  unfern  Land« 
die  fünfzigjährige  Jubel fe)  •er  unferes  durchlauctiiigft.  Lan. 
desherrn  begangen.    Auch  die  hiefige  Univeifitat  feverte 
diefes[Feft  mit  und  lud  durch  «in  Programm  die  Mitglieder 
derfelbeu  und  ubrigen  Einwohner  diefer  Stadt  zur  Fever 
detfelben  ein.     Bey   diefer  Gelegenheit  wurde  folgende 
Schrift  ausgetheilt :  Rede  auf  die  fünfzigjährig,  ffucelfeyee 
vtn  der  hochbeglückten  Regierung  unferet  gnidigflen  Lan. 
detvatert  Carl  Theodor  —  verfertigt  vtn  Front  Andrea» 
Schwemm,  der  Gotteigthkrtheit  Doctor  und  öffentlichen  Leh- 
rer auf  der  hohen  Schule  -.u  Heidelberg.    Dm  iten  det 
Ckrifimonati  1791.  gedruckt  mit  Hiefent  Schriften.  44  Sei- 
ten  in  Folio.   D«rVerfafTcr  derfelbeu  zeigt,  dafs  fich  Cari 
Theodor  in  Anfehung  der  Beförderung  und  Erhaltung  der 
Religion;    der  Betreibung  und  Hefen.  Erweiterung  der 
freyen  Kunde  und  Wiffenfchaften ,  der  Beforgung  aller 
anderer  zum  WohlAande  des  bürgerlichen  Lebens  et- 
foderlichen  Anflaltcn ;  und  der  Entfernung  aller  Anfalle 
und  Zerrüttungen  des  Staats  von  auffen  her  die  gröfs- 
fen  Verdienfte  um  die  Pfalz  ttwortmi  habe.    So  weit 
recht  z-s'eckraafsig.     Aber  von  den  öffentlich  erfchie- 
nenen   Feligion&befchwcrdcn   ,der   Reformirten    in  der 
Pfalz,  auf  welche  Hr.  Schramm  bey  Ausführung  des  er- 
ften  Punctes  kommt,  fagt  er:  es  feyen  keine  andere  all 
aus  Furcht  einer  künftigen  Einschränkung  uberfchraubte 
Foderungen,  die  in  keinem  vorherigen  Betuzflande,  noch 
in  einem  andern  zur  Aufrechthaltung  jeder  Religionspar- 
they  nothwendigen  Bezug«  ihren  erforderlichen  Grund 
hntten ;  fie  feyen  aus  f«ichten  Gründ«n  und  gar  zu  w«it 
hergeholt  u.  f.  w.  und  von  der  rot  kurzem  erfihienenen 
neueften  Gelchichte  der  Refomrirten  Kirche  in  der  untern 
O)  O  Pfaia 
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Pfalz  faTit  er  das  Unheil .  fie  fey  die  Geburt  eines  unru- 
higen fchwarmerilchcn  und  unredlichen  Kopfe»,  der  bey 
diefen  aufruhrifchen  Zeiten  gerne  im  Tinben  fifchcn,  und 
die  bürgerliche  Eintracht  Höre»  mdihte.  —  Ware  Ilr- 
Schramm  langer  als  zwey  Jahre  in  der  Pfalz ,  oder  auth 
Ware  fein  Gefühl  für  Wahrheit,  als  er  diefe  Rede  fchrieb, 
nicht  gar  ?u  Pumpf  gewefru  -»-  gewifs.  er  wurde  Geh 
diefer  und  dergleichen  Stellen  gefchamt  haben. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Der  Land -und  Stadt»  Ph>fici:s  zu  Marktbreit  im  Für- 
ftenthum  Schwarzenberg,  D.  /{''einrieb,  ift  zu  Anfang  diefe* 
Jahrs  zum  Mitglied  der  Jiömifch - Kaiferlichen  Akademie 
der  Naturforfcher  ernannt  worden. 

JVof.  Die  Ilumir.c  Society  zu  London  hat  den  hie» 
figen  a  ifferordentlicheu  Prftfeflbf  der  Medicin  Hrn.  D. 
Zaid»  zu  ihrem  kurrefpondirenden  Mitglied  erwählt» 
und  ihm  das  Diplom,  fcmt  ihren  Statuten  und  Acten,  W 
geftaickt. 

III.  Beförderungen. 

Hr.  D.  Aug  Hinte,  IL-heriger  rh>."cus  zu  Calvorde 
im  Herzogthum  Bt*iutifchweig  hat  von  dem  regierende« 
Hn.  Reichsgrafen  zu  Höchberg  -Furftenftein  in  Schlefiea 
den  Ruf  zum  Hofmedicus  mit  400  Rthlr.  jährlichem  Ge- 
halts,  wie  auch  zum  Phyficu*  aller  feiner  llerrfchaüen 
und  Giiter  erhalten  nr.d  angenommen. 

Der  als  Stadiphyflkus  in  St.  Petersburg  angeßeltt  ge- 
tretene Arzt ,  Collegicn  AtT'.flor  Guckenbergcr,  ift  bey  der 
Hanno  .erifchen  Armee  zum  Subsmedicu*  ernannt. 

IV.  Todesfälle. 

Am  Jten  Febr.  1793.  ftaib  zu  Oftheim  vor  der  Rhön 
Hr.  Kehhior  Ch,ißhn  Käplrr,  HerzogL  Sachf.  Eifenachif. 
Wildmeifter,  nachdem  er  dem  Herzogt.  Haus  $6  Jahre 
gedienet,  im  8'ten  Jahr  (eines  Alters,  an  der  vValTerfucht. 
Er  war  der  Erfte,  welcher  die  Waldungen  methodifch 
behandelte,  und  feine  vorhandene  Schriften,  von  denen 
fich  befonders  folgende:  Grund,  i.be  Anleitung  zu  Verbeffe- 
ruiig  des  Forftwefens  ^64.  und  1775.  AbhaJttUung  über 
die  befte  AbholzfAiiszeii  des  I.auLhoiics  1771.  Gutachten 
über  die  Behandlung  eines  Kiefernwaldes  177;.  Wider- 
legung der  vom  Oberförfter  Klug  gegen  die  Kapier.  Ab- 
holzung>zeit  gemachte  Erinnerungen  auszeichnen ,  bewei- 
(en,  dafs  er  kein  Nachbeter  war,  fondern  felbft  dachte, 
unermudet  nachforfchte.  und  dann  erfl  die  Rrfultate  feiner 
Erfahrungen  niederfchrieb.  Der  Ruf  feiner  vorzüglichen 
Forftbehandlung  verbreitete  (ich  fo  weit ,  da^  er  fehr  oft 
lunge  Studierende  au*  den  entlegenften  Gccenden  bey  Geh 
fah.  Seine  in  der  That  nicht  gemeine  Kennt uiflia  hatten 
um  fo  mehr  Werth  ,  da  Geh  diefe  nicht  vom  Unterricht 
herfchrieben  ,  fot.dern  ganz  der  Erfol«  feines  untrmudeten 
Eifer»  waren.  Er  machte  lieh  auch  dadurch /»noch  auf 
die  Zukunft,  um  die  ihm  untergebene  1  orften  und  daa 
Publikum  verdient',  Alfs  er  einen  würdigen  Sohn  nach  fei- 
•exn  ße/fpiel  büdev».  der  <kh  fchon  durch  «u.«u  forft. 


katechismus  und  mehrere  in  dem  bekannten  Forftjournal 
enthalte««  Auffitze  fehr  >-orthei.e.:i  avisjucichnet  hat. 

BtMMtrg.  Der.  1  gttfl  Februar  1793.  ftarb  Hr.' Fr«-,* 
von  Obtrkantp,  D.  d.  Philof.  urd  Med.  u.  dfTentl.  ordeni!. 
Prof.  der  Piiyfio'.egie  und  Patholojie  noch  in  feinen  beAen 
Jahren.  / 

Am  litten  Marz  1793-  Harb  zu  Berlin  der  königl- 
Kriegsrath  Herr  F.  Rendel ,  ei«  Mann  von  vielen  ■ 
Kenntuiflen ,  grofser  RecbtfchafTenbeit  und  utiermudcter 
Thätigkeit,  deffen  ru  frul  er  Verlufl  allgemein  bedauert 
wird.  AU  Schfiftttcller  iil  fein  Kahme  rühmlich  bekajir.t. 
rÖKue'.ith  durch  fein  letztes  Werk:  AnnaUn  der  SfMt- 
ktafu  von  Eueepa,  von  welchem  Vi*\ani  ganz  kürzlich  im 
Merkur  fagte :  d»f»  jeder  Deutfche,  der  einige  Anfprüchc 
auf  Kultur  mache ,  dies  Werk  lefen  wurde.  Die  Fort- 
fetzung  defTelben  wird  durch  den  Tod  de*  Verfaffer*  niclt 
Unterbrodten,  da  er  Ge,  gröfsientlieils  ausgearbeitet,  ti'c*- 
pelalVen  hat.  —  Die  A.  I-  Z.  verliert  an  diefem  trefEi- 
eben  Maine  risBI  ihrer  verdienftvollften  Mitarbeiter  an 
.latil.iuheti  und  geogr.  Fache. 

V.  Öffentliche  Anftalten. 

Parli.  Veafchiedene  unfrer  Aftroaomcn  erhielten  rot» 
Departement  der  Murine  und  der  Akademie  fchon  ver  eii  i- 
ger  Zeit  den  Auftrag,  unter  andern  aflrot.omifi.kcn  Mef- 
fungen  auch  die  Nichtigkeit  des  Meridians  von  Dur.aerq-.ic 
naher  zu  unterfuchen.  Hr.  Mechain,  eit.er  nnfrer  vorn  g- 
Mchftcn  Afironomcn,  hat  Geh  diefas  Aufirag»  »or  andern 
utyerzogen,  «u  dem  Fade  ift  er  bereits  irajuny  «79i-  nach 
Barcellona  algc  :.u  .•  •..  Als  er  dat'elbll  den  10  July  ankata. 
fand  er  bereits  llcern  Ojonialc,  einen  fpauifchen  Sceotii- 
cier  und  fehr  gefchickten  Aftronomen .  den  der  fpaniühe 
Hof  mit  einem  eignen  Schiffe  dahin  gefandt  hatte,  um  die 
Unterfuchuiig  des  Hrn.  Mechain  langt  dal  fpanifchen  Kufte 
zu  befördern.  Begleiter  de»  Ilm.  Mechain  ifl  Hr.  Fraa> 
cane,  ebemails  tranzof.  Aflrouom,  dtr  lag  vtrwichenenjahre 
aftroiioniifche  Mcßurgen  in  Tofcana  undCorfika  angelielit 
hat,  und  vermuthlich  die  InfeJ  Mitiorka  in  eben  der  Ab- 
ficht  befuthen  wirii.  Ilr.  de  Sambre  beforgt  die  MefTufl- 
gen  auf  der  Xordititc  von  Paris;  fein  Geführte  ift  Hr.  U 
Laude,  Neveu  dts  bekannten  Aftronomen  und  feibft  iu 
diefem  Fache  fehr  gefchicki- 

VI.  Neue  Entdeckungen. 

Weimar  de*  26  Kart  1793.    Herr  Lechenlirr ,  der 

verdienfu-clle  Rcifei-.r.e,  delTeu  ForftbangCfl  wir  die  wahre 
Beflimmung  der  Ebene  von  Ttija  ver.lanken,  erhielt  bey 
feiner  Anwefenhcit  in  Petersburg  die  Erlaubr.ifs,  einen  im 
Admiralitaishofe  be'-ndlichen  ,  im  vorlettt^n  Turkeiikrieg 
durch  die  Bufufclie  Flotte  au*  eher  Iufel  des  Ariliipelagus, 
wahrfcheiulich  aus  Scio,  mitgeiiommeuen  alten  Strkophag 
abzuzeichnen,  und  ift  im  Begriff,  die  Zeichnungen  dcsBas- 
rclifs  an  den  \  ier  1  aeen  de<  Sarl.iphags,  welche  lowohJ 
ihres  Sujets  ,  als  der  Ausführung  des  K'iiifklers  wegen, 
fehr  merkwürdig  find,  mit  einer  kleinen  Anzeige  durch 
d«p  Druck  bikuw  tu  machen.  Man  nennt  diefe«  Sarko- 
phag 
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phag  IQ  Petersburg  jetzt  gewöhnlich*  das  Grabm»!  Homert, 
ohne  jedoch  irgend  «ine  andere  Ycr-aiu-fTüng  als  eine  durch 
die  erßen  Ueberbringer  diefer  Antike  in  Petersburg  auf- 
gebreitete Vo'.lofage  dar.u  zu  haben.  Dahin  mufc  alfo 
such  die  aus  einem  Mifsverft'indnifle  entftandeue  Ankün- 
digung bericluigt  werden  :  eis  feu  Herr  Lethevaiiir  gtfon- 
neu,  d^i  u<ifdergt}undtne  Grabmal  Humer  t  bekannt  zuma- 
chen. Es  i(l  der  Wunfeh  diefes  würdigen,  und  nichts 
weniger  als  Il*pothefeüfuchttgeii  Gelehrten,  daf»  diefein, 
ohne  Verfchulden  der  Buchhandlung,  die  diefe  Ankündi- 
gung veranAaltete ,  verbreitete  Irrthum  fe  baid.  ai„  mög- 
lichi  überall  widerfprochen  werde. 

VII.  Verniifchte  Nachrichten. 

Braunfchveif!  »om  2$ten  Febr.  179;.  Zu  der  hier  kürz- 
lich in  dtr  Schulbuehhar.dlung  erfchienenen  Schrift  über 
Aufruhr  und  aufrührifthe  Schriften,  worinn  diefe  Gegen* 
ftinde  ungemein  gründlich  in  einer  deutlichen  und  wür- 
fligen Sprache  abgehandelt  werden,  hat  (ich  in  liwm  liie- 
flgen  öffentlichen  Blatte  de/  Hr.  Prof.  Stuve  als  Verlader 
bekannt,  und  zwar  gröfster.theils  au*  der  Urfechci  daf« 
nicht  etwa  ein  andrer  in  einen  allerdings  diefer  fehfiaen 
Schrift  halben  ungegründeten  Verdachi  kommen  möge. 

Bruthfal.  Unfer  würdige  und  einuchtsvoüe  llr.  llof- 
rath  Klupfel  ift  von  des  K^yCers  Majeft.u  nach  Wien  be- 
rufen worden,  um  zu  wichtigen  Staatsgefchaften  gebraucht 
zu  werden.  Der  Monarch  hat  der  dermaiigen  hielten 
Stidthaitercy  den  Auftrag  gethan.  ihn  mit  too  Louiidor 
Reichseeld  und  im  Falle,  als  es  nrithig  wJfe,  loch  mit 
mehrern  zu  verfehen.  Als  K.  zu  Wien  ankam,  wurde  er 
•voii  Franz  11.  mit  den  Worten  empfangen:  Ich  habe  fchon 
lange  mit  Schmerlen  auf  Sie  gewartet;  ith  brauche  Sie  tit 
wichtigen  Gefchefttn ;  /tun  Sie  nur  freu  und  offenherzig 
und  machen  Sie  den  rcdlishtn  Mann,  wie  man  et  bhher  von 
Ihnen  gewohnt  gewefen  ifi.  Utbrigent  hoße  ich,  wir 
diu  gut*  fnunde  urtrden.^ 


Frankenthal  den  Uten  Febr.  "793-    Wir  haben  hier  an 
Hrn.  Sahann  Falentin  Lorch,  churpfUlzifchcm  privilcgirten 
JJxperimeiitalphyGkus  einen  Mann,  welcher  in  mehr  als 
«hier  Rücklicht  zu  merkwürdig  ift,  als  daf*  er  nicht  von 
dem  Publico  n.iher  gekannt  zu  werden  vet  diente,  feine 
Lebensgefchiehi«  »ft  höchft  funderbar.  und  hat  mit  der 
Jjebensgefchrichte  verfchitdener  noch  labend«  Dentüher 
Gelehrten  in  manchen  Stücken  auffallende  Aehnlicheitcn. 
"Nur  eins  kurzeSkizie  davon  wird  fchon  hinreichen, diefe  zu 
befUiigen.    Er  «ft  den  iSten  Marz  174?.  ±  .  Lci  gzabern  im 
Ht-zosthtttne  Zwe>  brücken  gebühren.    Di  er  u..ter  feinen 
Gefch  A-iftern  der  altefie  war,  wurde  er  be(üi.:mt.  die  Theo- 
loe.e  zu  ftudteren  ,  ut:d  in  feint. n  zwölften  Jahr«  ungefähr 
in  0ieUu.i1.1f1  he  Schule  gcichickt.    Aber  «int  Maulfchelle, 
die  et  von  feiner  Mutier  bel^am,  W«Uer  eitle  ge\vuTe  häus- 
liche Arbeit .  nicht  verrichten  wollte,  von  der  er  glaubte; 
f.e  erniedrig*  ihn .  und  fchicke  (Ich  für  einen  laCcirnIcncil 
Schüler  nicht, gab  bald  feinem Schickfaleund  feiner  ßellin:- 
rriutig  eine  andere  Wendung.    Anftstt  ferner  die  lateini- 
fche  Schule  zu  klucueu  uad  Geb  vom  Studio  der  Xbsvlo- 
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gie  vorzubereiten,  lernte  er  nun  das  Tlothgerbtrhandwerk, 
durchreifete  nach  Erlernung  dcITeben  al»  Rothgerberge- 
felle  die  Schweitz ,  Frankreich  und  felbfl  einen  Theil 
Spaniens  und  erlebte  auf  diefer  Reife  die  fonderbarttett 
Abentheuer.  Nach  fechs  in  der  Fremde  zugebrachten  Jahren 
kehrte  er  zurück  in  feine  Heimath ,  lief»  fich  in  Franken- 
thal  als  Rothgerber  häuslich  nieder,  und  trieb  acht  J.ihre 
lang  fein  Handwerk,  bis  ihn  eine  Krankuclikeit,  die  eine 
Folge  feiner  Berufsarbeiten  war,  zwang,  feintm  bisheri- 
gen Gefthafte  zu  entfagen.  und  auf  eine  andere  Art  Geh 
feinen  Lebensunterhalt  ztt  erwerben.  Er  wurde  Wirth. 
Aber  an  beffcindige  Thatigkeit  gewöhnt ,  benutzte  er  die 
müfsigen  Stunden,  die  ihm  feint  nicht  fehr  Ilark  gehende 
Wirthfchaft  öfters  vergönnte ,  dazu ,  daf*  er  Geh  auf  das 
Studium  der  Narorlehre.  und  befonders  der  Electricilät  ■ 
legte,  wozu  er  immer  fehr  viele  Neigung  hatte,  und  \vu- 
bey  ihm  etwas  weniges  Mathematik ,  das  er  noch  von  der 
Schule  her  wufstc .  gut  zu  Ratten  kam.  Er  »»eng ,  ohna 
all«  Anleitung  und  fremde  Hülfe,  an,  Yerfuchc  in  Verfer- 
tigung phyficalifclier  Inßrumente  zu  macheu.  Es  gelang 
ihm ,  nach  manchen  vergeblichen  Verfuchen ,  verschiedene 
phyGkalifche  Werkzeug»  glücklich  zu  Sunde  zu  bringen, 
lliedurch  aufgemuntert .  machte  er  immer  mehrere  Ver- 
fuche  und  «s  gelang  ihm  immer  beffer.  Diefe  war  für: 
ihn  um  fo  angenehmer,  da  er  mit  den  mannichfaltigßen 
Schwierigketten  und  Uinderniflen  zu  kämpfen  hatte,  wenn 
er  feine  l.itblingsbefeh.iftigung  treiben  Wollte. 

In  der  Folge  wurd«  er  mit  dem  zu  Mannheim  ver- 
Aorbencn  Profeßor  Memmer  bekannt.  Durch  den  Umgang 
und  Unterricht  defielbcn  brachte  er  es  in  kurzer  Ze:t  da- 
hin ,  dafs  er  ganz  mit  den  Grundfätzen  der  Phyük  bekannt 
wurde,  und  nun  alle  Arten  phyGkalifcber  Inflrumente  zu 
verfertigen  im  Staude  ift.  Auf  ebendeffelben  Empfehlung 
erhielt  er  auch  das  Prnilegium  als  Chur? f-lxifcher  Expe- 
rimentalph) Ileus.  Er  ill  ein  aufferft  gefälliger  Mann,  be- 
fonders gegen  Fremde,  und  zeigt  denfelben  mit  der  grafs- 
ten  Bcieitwiliigkeit  feinen  ganzen  phyfikalifchcn  Vorrath, 
wenn  fie  auch  nichts  davon  kaufen.  Eben  fo  gerne  ibtilt 
rr  feine  Kenntniffe  mit.  Wir  haben  hier  eine  l.e  fegefeli. 
fchaft,  wovon  er  ein  Mitglied  ift.  Aufgefordert  von  eini» 
gen  Gliedern  dcrfelben,  ihnen  ErjJiitei'ungcn  nber  gewifse 
Gegenftande  aus  der  Naturlehre  zu  geben ,  erbot  er  Geh» 
der  ganzen  Oefellfchaft  an  dem  One,  wo  fie  Geh  zu  rer- 
femmeln  pfiev  t ,  utientgeldlich  über  das  U  iiTei.».'.  ur  jigfie 
und  Gemeisinütziglle  aus  der  Phvfik  Vorl^fiü  gcn  zu  hal- 
ten, begleitet«  feine  Vorlefungen  ro»f  den  Röthigen  Expe- 
rimenten ui.d  tmg  den  warmflen  Dank  A'ler  für  leine  Güte 
davon.  Eben  diefe  feine  Güte  njidGefäliii  Kit  h^hen  ihm 
die  durchgangige  Achtung  der  hiHigen  Einwohner  ohne 
\  'ntttfehied  des  Standes  erworben.  Sie  ehren  ihn,  und 
freuen  Geh,  einen  fo  wackc.  n  Mitbürger  au  ihm  zu  habe::. 


Der  Hec.  von  Schnurrers  biographifchen  und  littera- 
rifchen  Nachrichten  von  ehemaligen  I  tJjcrn  der  hebut- 
1  fchfii  Litteratur  In  Tübingen,  in  Nrc  d-r  Alp.  Lh. 
Zeit,  von  diefem  Jahre,  wiiufcht  zu  erfahren  !  tfc  ton  dtr 
margarita  philofoyhita  eint  Sirjfibur£tr  Autgale  tun  l$Cft|i 
vorfanden,  und  ab  die  n«<h  dtr  lattii;ij>htn  t-rg  fd.Jtrir 
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Hebräifche  Grammatik,  »eiche  ßth  in  eine r  andern  Ausgabe 
befindet,  wirklich  von  Conr.  Pelikan  feu?  Ich  befitze  wirk- 
lieh  die  Strafsburger  Ausgabe  diefes  Buchs  von  i&n.  und 
dafs  dk>  fonft  ciusefchakete  hebruifche  Grammatik  nicht 
»on  den»  Verfafler  tey ,  fagt  die  am  Ende  kurz  vor  dein 
Verzeichnifs  der  Druckfehler  flehende  Sthlufsrede  ad  Ircto- 
Accipe  candide  lettor  Margaritam  philoftphicam  ab 
•  fuo  denuo  recagnitam,  cafligatam ,  fententui  et  figu- 
rit  novit  et  äußern  et  iiußratum:  fuperadditit  erratit  auae 
ultimo  calvographorum  obtutut  fugere  potuerunL  In  qua 
praeter  alphabrtum  nihil  de  hebraea  auUtr  ipfit  immtfcult. 
q*od  ergo  in  aliorum  imprefone  fuperadditum  comperiet 
e  noftra  ifargarita  intetiget.  Val«. 
Halle,  am  yten  Ajkü  1793. 

•'  E.Weftph.1 


VIII.  Berichtigungen. 


Braunfchwrig  Im  Ute«  1793.  Di«  in  öfentlichen  Bin 
tern  verbreitete  Nachricht,  daft  zu  Braunfchneig  fch^n 
ein  Todtenhau«  erbauet  fey ,  welche«  noch  dazu  die  ganz 
befondre  Einrichtung  habe,  daft  darinn  für  adeliche  C»- 
daver  «in  bcfo.ider»  Apartment  i-orjerichtet  worden .  iß 
roll«  unbegründet.  Esirtzwar  für  die  Errichtung  einer  fli- 
ehen An  1a Ii  fchon  hier  eifrig  gepredigt  und  gefprocheu  wor- 
den «Hein  dieSache  fchtint  noch  einer  ijnindlichernPrüfu:.* 
vorher  unterworfen  werden  zu  muffen;  dafs  «b«r  tL>b;-y 
mui  einen  nach  dem  Toöe  f  jruhutnideri  Imerfchied  der 
Menfeben  Huckficbt  von  dem  Unternehmer  hier  Wfonderi 
fcy ,  iß  doch  nicht  zu  glauben. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Altona  bey  J.  F.  Himmerich  :  Schletwigfrhet  geumai 
1793.  April;  enthalt  :  0  Fortfetzung  das  Für  und  Wider 
der  fufpendirtenFranzÖfifchcn  Konftitution  5.  385.  1)  Bey. 
trag  zurGefehichte  der  Leichenhaufer  zum  September  i7yi. 
des  Schleswigfch««  Journals  S.  430.  J)  Ifl  das  lebendig 
begraben  werden  wirklich  fo  fchrecklich ,  «1s  man  es  Geh 
vorftelli?  Ifl  es  fo  gemein?  1(1  kein  fichres  Mittel  dage- 
gen? Von  dem  Herrn  Gr.  v.  S.  S.  433.  4;  Macht  es  ei- 
nen Unterfchied  in  d«r  Moralitat  einer  Handlung,  ob  fie 
von  Hoben  oder  Niedern  begangen  wird?  S.  450.  5.)  Krieg 
oder  Frieden  ?  S.  480.  6)  An  den  Herrn  geh.  Sekretär 
Rehberg  in  Hannover  S.  509.  7.)  An  den  Selenographen 
S.  SU. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  K*yferfch«  Buchhandlung  in  Erfurt  lafst  von  Dr. 
ffaekfont  DermutoUgia  novo ;  praükal  thougktt  on  ihr  Di. 
feaftt  of  the  fkin.  Lond.  1793.  j.  durch  einen  Sach  und 
Sprachkundigen  bekannten  Gelehrten  ein»  Ueberfetzung 
unter  dem  Titel:  D.  §°ch\<mt  neue  Lehre  von  den  Krank' 
hatten  der  Haut,  nebß  praktifcher  Anwendung  derfelben 
beforgen  und  macht  dies  zu  Verhütung  etwaniger  Colliüo- 


Im  Verlag  der  Strttinifchen  Buchhandlung  in  Ulm 
haben  kürzlich  die  Preffe  vertäuen: 

Die  Kunft ,  zwölf  Sorten  Farbentufche  mit  ihren  Schau 
tirungen  und  Mifchungen  für  die  Mahlerey  und  Zei- 
chenUunfttelbii  zu  verfertigen,  nebft  einem  grundlichen 
Umetricit ,  wie  folche  nvch  zu  majicherley  anderm 


Gebrauch  auf  Cattune ,  Leimwatte.  Papier,  Lri,r, 
Holt,  Bein,  Horn,  Federn,  Stroh,  B'mftu  und  Ron>- 
mark,  nützlich  anzuwenden  feyn.  g.  Ulm,  1793.1 
I«  gr. 

W.  G.  von  JUo/ert  Ferßarehie ,  zur  Erweiterung  der 

Forft-  und  JagdwifTenfchaft  und  der  Forft -  und  Jafd- 
litteratur  I4ter  Bd.  mit  Kupf.  gr.  g.  Ulm,  1793.  1 
1  RthL 

D.  J.  A.  Reuft,  Teutfche 

S-  Um,  1793.  1  II  gr. 

D.  C.  G.  Gmtlin.  die 

über  ihres  Schuldners  Vermögen  entftanden  en  Gant, 
protefie,  vierte  wi+ffert*  Auflage,  gr.  g.  Ulm,  1793. 
a  »  ütltl.  8  gr. 

N.  G.  Sehrödtri  Inftitutiones  ad  Fundament« 
hebraeae  Sditio  III.  novit  indicibus  aueta  et"  . 
data  8-  maj.    Ulinae,  ä  1  Rthl.  8  gr. 

•—  Appendix  Ihflitut.  hebr.  Chaldai/mi  biblici  Praecep;« 
comineu*.  8-  ma>.    Ulmae.  a  8  gr. 

Gal.erie  der  Nationen,  od.  Abbildung  und  Befchreibmf 
aller  Nationen  der  Erde,  herausgegeben  von  Prof. 
Hauileutner.  Zweite/  Heft,  mit  ausgewählten  iu- 
pfertafeln.  gr.  Folio  1793.  Ladenpreis  ä  2  Rthlr. 

Ueber  Kreis- AfToziationen  ,  Reichskrieg  und  Neutrali- 
tät ;  ein  Beitrag  zu  Prüfung  des  Betragenrder  in  dem 
«egenwjrtigen  franzüfifchen  Krie«  bisher  neutral  ge- 
bliebcneu  Kreife  und  Heichsfland«.  8-  l?93.  1«  gr. 

Ueber  Mißbrauche  und  Mangel  der  katholifchen  GtiA- 
lichkeit,  nebft  Vurfchljgcn ,  wie  folche  verheuert 
werden  könnten,  f.  1793.  h  14  gr. 

Vollftandigrt  F.irbe-  und  Bleicbbueh  zum  Unterricht . 
Nuuen  und  Gebrauch  für  Fabrikanten  und  FarWr. 
fünfter  Band.  g.    Ulm.  i^h  a  16  gr. 
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der 


ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

« 

Numero  38. 


Mittwochs  den  17'«  April  1793. 


LITERAEISC  JI  E  NACHRICHTEN, 


L  Beförderungen 

Die  durch  das  Abfterben  des  Hrn.  L»«if  erledigt«  Stel- 
le  eine«  SecvatlM  der  Acadamie  de  Chirurgie,  ver- 
lieht ad  i.uerim  Hr.  Sut  der  6obn.  Die-  für  «liefe  Akade- 
mie beltimmtcii  Abhandlungen,  und  andre  Sachen  muuen  an 
gedachten  lln.  Sur,  NM  des  ßarrts  St,  Gervais  av/sU  fiac* 
gcfandi 


II.  OeffeuÜLclie  Anfialljen. 

r&U.  Bejm  Lude  malioral,  nsu  St  H»**rt  fvh  le 
r*hn  myal,  lind  die  Vorlefuiigcn  für  du  Jahr  179».  auf 
folgende  Weife  bciliinait. 

Pl.yflk  /"  -       Hr.  Deparcieux. 

Chemie  -  Hr.  1-ourcroy  u.Vauqtielin. 


- 


Naturgefchichte 
Anatomie  u.  PhyQologie 
Schöne  Litteratur 
Gcfthichte 
Englifche  Sprache 
Itaüeuifcbe  Sprache. 
Die  Curfus  des  l.ycee  haben  mit  dem  3 
,  und  werde*.  8  Monat  lang  in 
lortgeCett*.  - 

f  Phyßk  < 
[  litteratur 
f  Chemie 
jjtal.  Sprach«. 

IPhyfiologie 
Engl.  Sprach« 

|  Litteratur 
^  hal  Sprocb« 
I  Gcfchichte 

PhyGk 
Engl. 

Chemie 
Phytiologi« 


Hr.  Tourcroy. 
Hr.  Sue. 

Hr.  lallarp«u.  Selis. 
Hr.Gara*ü.Th.icry. 
Hr.  Roberts. 
Hr.  Raidoni. 

Decembr.  an- 


Mitwoch 


Preytag 


u»  halb  «in  Uhr. 
um  I  Uhr  Abends, 
halb  ein  Uhr. 
fieben  Uhr.' 
halb  eins. 
Geben  Uhr. 

halb  eins, 
fieben  Uhr. 
«cht  Uhr. 

•        •  a  S      r  I  . 

halb  eins, 
fieben  Uhr. 

balb  «ins. 
Geben  Uhr. 


III.  Verroifchte  Nachrichten. 

Paris  im  Dccbr.  179t.  Vor  einigen  Tagen  hatte  ich  Ge- 
legenheit, auf  der  National -Bibliothek,  die  den  königli- 
chen Pcrfouen  gehörigen,  bis  dahier  in  den  Thuilleriea 
und  zu  \  irrfailles  aufbewahrten  Bücher  oder  Bibliotheken 
tu  durchfuchen.  Dl  dem  Könige  zultjndig  gewefenen 
Bucher  befanden  grofweiuheils  aus  Reifebefchreibungen,  ein 
paar  hiUorifchen,  fuhr  vielen  geographifchen  Werken,  und 
•iiier  rortreuichen  Sammlung  von  Landcharten,  auf  Leine* 
wand  gezogen.  Die  Bücher  der  Königin  waren  gröbten- 
thei.s  aus  der  franz.  und  englilchen  fchönen  Litteratur, 
vielen  Theater  fachen ,  einer  auserlefenen  Sammlung  von 
Muiik  ilien,  unter  le  ztern  befonders  alles  bekannte  ,  und 
wie  ich  nicht  ohne  Urfache  glaube,  auch  eine  Menge  un. 
bekannter  Mulika'.ien  von  R.  Gluck;  unter  allen  den  ziem- 
lich zahlreichen  Büchern  der  Königin,  iß  mir  aber  k«in 
einziges  deutfehes  Lefebuch,  ein  paar  große  Kupferwerk«, 
ausgenommen  .  aufgeilo£Fen.  Die  Bibliotnck  der  Madam« 
Eiifabei ii ,  Schweiler  des  Königs,  enthielt  ül  taupt  ein« 
Menge  fehr  guter  frauz,  hiftorifcher  Werke,  nur  einig« 
Wenige  atlS  den  fchönen  Wifienfchauen,  etw 
liehe  Werke. 


Der  Preifs  der  Subfcription  für  die  famtlichen  Curtus 
iß  hundert  Liv.  für  die  Männer,  und  di«  Halft«  für  die 
Damen;  weder  lu.be  Subfcription  noch  frever  Eintritt 
fj»i  diejenigen,  di«  uicnt  bau:.- tu,  fiod  fsmtr  v »rllauec. 


Ärii  im  Decemb.  1791.  Vielleicht  gefchieht  manche« 
ihren  LefeTn  ein  Dienft,  einige  der  Bücherpreife,  der  tu 
diefem  Sommer  a  iiier  verkauften,  rortreuichen  Bibliothek 
des  Bifchofs  von  Stur,  Lommie  de  Brtenne  gewefenen  Mi- 
niftre  principal  uudExcardiual  ziiwifien.  Manche  Bücher, 
Wirrdsu  diesmal  noch  theuicr  verkauft  als  in  der  bekann- 
ten Auction  des  Herzogs  1«  Vallivre  ;  die  fe!  teuften  und 
theuerflen  Bucher  find  nach  England  gegangen ;  viele  hat 
der  König  von  England  für  feine  Privatbibiiothek ,  rer- 
fchiedne  Lord  hpCncer,  einige  die  Bibl.  zu  Oxford,  uad 
andere  Liebhaber  und  Buchhändler  gekauft  ift. 

Die  Seitenzahlen  beziehen  lieh  auf  den  1.  Theil  des  Ca. 
talogi,  der  in  d.  A.  L.  Z.  ausführlich  recenlirt  ift. 
Pag.  2.   Hifi.  St.  Juai.nis  evangeliflae  etc.  ep.  «J.  folio  c. 

fig.  fol.  600  Livres  v.  Hcneken.  35». 

—  3.  Hiftoria  de  Providentia  Vi«giiiis  Mariae  «x  cantic« 
canticorum  cum  16  fig.  lign.  fol.  5j>o Livres. 

—  4.  Speculum  hmnanae  (alvationis  foL  c.  hg.  Ügno  in« 
eißs.  33  Bl.  7ooi.irres. 

—  5.  Biblis  facra  latir*  ex  charactere  majore,  quem  forma« 
appellant  fol.  Tomi  duo  3490  Livr«s. 

(i)  P  P*. 
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Tag-  «•    ttitm  Bibfia  in  emctere  majori  Tom.  duo 
U99  Unw 

(Diefer  beyden  Bibeln  ift  in  der  Ree.  gedacht.) 

—  |3.  Pfalmorum  codex,  ad  ufain  chori.  IVlogunr.  imp.  J. 
Fuft  et  Petrus  Schoyfer  an.  I»5y.  die  29.  Augufti 
25ol  Livres. 

—  13.  Durandi  rationale  divinorum  officio™« ,  Mogun. 
tiae.  L  Furt  et  Petr.  Gernsheim.  1459.  Bexta  die» 
Oatobris  fol.  3<co  Livres. 

—  if.  Titi  Livii  hifloriarum  libri  fuperft.  Roma  circa 
146p.  Ulrich.  Hau.  Ed.  prineeps.  8oo  Lirres. 

—  Teremii  coraoediae  fex  fol.  circa  146$.  Ed.  prineeps 
.  .1160  Livres. 

—  56.  Johanne*  de  Janua  DictlonariitBi ,  dictum  catholi. 
con.  fol.  Tomi  duo.  Aluvilla  p.  Henri  tun  Buhter- 
anunzer  U07. 

—  62.  Grammaticaemethodusrhithmica,  Moguntiae  14«. 
fol.  3}co  Livres. 

—  66.  Grammaiica  mathodus.  Mogumiat  J.  J.  Füll  foL 
1468.  IUI  Livres. 

—  67.  Juftiniani  inllitutionum  libri  IV.  cum  commenta- 
riis,  Mocutituc  p.P*tr.  Sihoyfferarw  I468.  fol.  1879  Liv. 

—  69,  Auü/jellii  noctes  atticac.  Rom.ie  in  domo  Petri  d« 
Alaximis  1469.  die  II.  Apniis.  ed.  pr.  1760  Livres. 

—  71.  C-  Jul.  Caefaris  ,  Commeutaria.  Romae  in  domo 
P.  d«  Maximis  it6y.  fol.  13*2.  Livres  ed.  prineeps. 

—  72.  Vocabularium,  qnod  duitur  Catholicon.  Augult 
Vind.  p.  Gümher  Zainer  ia«9-  fol.  1890  Livres. 

—  M.  Tulii  Cicerutu»  e[  ift.  familiäres.  Veneiii».  Joaau 
de  bpira  UOy.  fol.  20c«  Livre*. 


—  112.  Q.  Curtii  Ruffi  hiftor.  [Alex,  'magni  Libr.  IX. 
4»o  Veneiii*.  Yetidcl.  de  Spifa  an.  U7°«  «d.  pr. 
500  Li  vre«.  • 

—  lto.  Titi  1.1*1'    n'i.  libri  qui  fupeTfunt  cum  ecift"'a  J. 
A  A.  A!viui.:i*  ad  Paul,    II.  Häbae  p.  Conrad  Sv  eyu- 

beim  et  Arnold  Panartz  aUque  anno.  750  Livres. 

—  154.  V-  Martialis  ept«raminata.  Venetits  per  Vend«- 
lium  de  ?pira.  fol.  circa  1*70.  4to  Livres. 

—  217.  St.  Ajiguftinu*  de  Civitate  Dei.  Venetü»  VendeL. 
de  Spira  absque  anno.  SSO  Livres. 

—  23*.  M.  T.  Cweronis  oraiiones.  Veneiiis  Christeforua 
Valdarfer  147 1-  in  membr.  3555  Livre*. 

—  226.  Sonneti  e  tnumoin;  di  Petrarca.  VeaMtüs»  Vcn- 
delius  de  Spira.  I470.  410  6<5o  Livres. 

—  34a  Petrus  da  Crefcentii« ,  dvis  Bononarius  niraliuea 
commodorum  Lib.  XII.  p.  J.  Schusler  »47'-  hl. 
7:0  Livres. 

—  25*  Plinii  Gecundi  epiftolar.  Libri  VIII.  ünpr.  Iffl. 
Venetiis  410  Älo  Livres.  ed.  princ. 

—  257.  Conctliatar  ditTerentiarum  .  philofopher.  «t 
medicor.  dar.  Viri  Petri  de  Albatio  Pauviuio.  Man- 
tuae  I«7l!  foL  1000  Livres. 

—  Tibullt,  Prupertü  et  Catulii  poetartim  carmina,  cvrn 
Papini  Statii  fylvarum  libr.  IV.  tu  membr.  1472.  ioJ. 
2000  Livres. 

—  309.  P-  Petrarchae,  Poetae  Sonr.etti  eriumfi.  Vcneti.s, 
Janfon  1473.  Diemb.  1800  livres. 

—  357.  M.  T.  Ciceronis  epift.  um.:.  Venetiis.  Janfon. 
147  t.  memb.  410  igot  Livres. 

—  381.  Avieennae  oper.  omn.  fol.  Tom.  tresch.  nux.  Pa. 
uvi.  Joan.  Herbert  Germani  147Ö.  fol.  600  Livres. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
L  Neue  periodifche  Schriften. 


ffounat  von  uni  für  Dtut/chbnJ  1792.  IX.  Jahrg.  Ifc 

«t.  (S.  903-94-)  enthalt:  I.  Gewinn  der  deutfehen  Dicht, 
kunft  in  d.  J.  178  t  -y2.  II.  Fori/,  d.  Abhandl.  ub.  d.  M». 
raStit  d.  Schaufp.  das  Hrn.  v.  KvUibue.  JH.  Reichstag». 
Bachen.  IV.  Vorfchlag ,  die  Reben  gegen  den  Fruhlings- 
froft  zu  fchützen,  nebft  Eraahlung  e.  gelungenen  Verfuchs. 
y.  Grunde  der  Markgraf!.  Badifcben  proteftant.  GeifÜich- 
heit  für  die  Einführung  des  haiinövr.  Katechismus.  VI. 
tSefchtchte  des  HolzlJözeis,  befouders  in  Jkiitvaben.  \  Ii. 
Xandesherrl.  Vorfchrift  rur  Verfertigung  e.  guten  Mörtels. 
VlII.  Warnung  an  das  jLandvvlk  vor  e.  befondern  Gat- 
"tung  von  Betingereyen.  IX.  Eine  fchöue  Anftalt  gegen 
Fiehfeuchen.  X.  Etwas  üb.  den  Magnusflab.  XI.  Nach, 
ficht  v.  d.  neuerbauten  Gymnafnun  zu  Salmanstveil.  Xlt* 
Aufgehobene  Einfchrinkung  der  öiTeiitlichen  Audienzen  in 
'Wiett.  XIH.  Reichshofrathsconclufa.  XlV.  Rechnungs- 
auszug über  die  nachtl.  Beleuchtung  der  bochfurfU.  Refi- 
den»J>adt  \Vür.burg  r.  1.  Marz  1701.  bisdahin  1792.  XV. 
Verordnungen.  XVI.  Beytrag  t.  Gcfchichte  der  Schiffer. 
zuuh  au  Li ic  und  der  U^ufaivt,  XVH.  fortgef. Kacbr, 


v.  d.  patrtot.  Gefelltchaft  zu  Hamburg.  XV HF.  Atisreg 
a.  d.  Vortrage  des  Hrn.  De.  u.  Domhrn.  Meyers  an  die 

fellfchafc,  welche,  bis  Job.  1794.  auf pefetzt  bleibt.  XX- 
XXI.  Anfragen  u.  Nachricht  au  das  Publikum.  XML 
Uaber  grofle  u.  kleine  Irrungen  in  Vergleiche  dcutlcW 
Fruchunaafe ;  e.  Diatribe  von  GL.  Schüler.  XXIII.  A&- 
frageo  und  Berichtigungen  angezeigter  l'ruchtmaafc,  als 
e.  Nachtrag  zu  der  Abhandlung  ub.  gr.  u.  kl.  Irr.  esc. 
XXIV-  Ueber  deutsche  Akademien  und  Akademien  der 
deutfehen  Literatur.  XXV.  Nachtrag  zu  m.  Gedanken 
üb.  d.  prophet.  Geift  d.  Deutfcfien  u.  Gegenerklärung  ge- 
gen  e.  unverdiente  Ehra  von'T.  F.  A  Klnitrling.  XXVL 
üb.  d.  deutfeheu  iTheatcrdichter. 


Sekltßfche  PriritttiaMUtUr.  i~.;3.  I»  St.  ffanuar,  (96 
8.  aufler  den  Anhängen  u.  der  liter.  Beyl.  von  a  Bog.) 
enthalt:  I.  Bn^nftücke  tu  der  Gnteriuchung  »ib.  d.  Verfall 
der  kleinern  Sudte ,  deden  Urfachen  und  die  Mittel  ihm 
abzuhelfen.  2.  Nachr.  von  a.  Anftalt  i.  ünterftürtung 
armer  Pjedig«i- WUwen  im  Fürüenih.  Ods.   j.  Ob  die 
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B.ii-.«t>!.Mt#r  G*witt«r  u.  Txt^en  verhindern  und  demnach 
J)urr--  wanlaJen  können.  4.  Einige  der  merkwürdigften 
r.rhiniiimfhndr  de*  weil,  durch!.  Herzogs  Karl  Chriftiau 
E •••!.:)!  :  von  JJVürtemberg  OeU  etc.  &•  Hiftor.  Chronik.— 
Iii  Sc.  fear.  ($.  07.192.)  enthalt:  I.  Fortf.  d.  Bruchfb 
•ct.  II.  Iufchritten  a.  d.  16.  Jahrh.  III.  Schreiben  an  d. 
Heraus«,  d.  fchief.  Piov.  BJ.  (über*  diefe  Blauer  felbft.). 
IV.  Nachweilung  der  im  köiügl.  en-eufo.  Schleficn  u.  in  d« 
Gräften-  Glan  im  J.  1791-  Getr.,  Geb.  u.  Geft.  V.  ilft  e* 
auch  Geldlichen^  erlaubt  .  Scliaufpielhäufer  zu  befuchen  i 
oder  muffen  Ce»  ihres  Standes  und  Amtes  wegen,  auf  die» 
(et  Vergnügen  Verzicht  letfteu  ?  VI.  Hiftor.  Chronik. 
CDer  Anhang  gehl  v.  S.  (5-43 ;  d.  litr*  BeyL  von  S. 
33  -68.J  *  ,• 


Dlt  Einßtdlrtin  aia  den  Alpen ;  t.  Xonatfthrift  gut 
Unterhaltung  und  Btlehrung  für  Deutfcklendt  und  //»he tient 
Tochter ,  von  M.  A.  Ekrmann.  (.Zürich,  Orell  u.  C.  1-) 
X.  R.  2.  H.  C«-  97- '910  enthält:  Fortf.  d.  Gefchichte  der 
EiuGedl.riii;  über  i.  Erziehung  d.  Fürfttntoclutr  2.  Brief; 
Xriegsfceneii  Fortf. ;  Naide;  ub.  d.  Zuftand  d.  weibl.  Ge- 
fch'.echts  i.i  Maroko  u.  das  könijrl.  Harem;  UeberbRck 
der  neuefien  Moden;  weihl.  Edeimuth,  an  Jettchen;  an  e. 
Mahler;  Anzeige  d.  neueft.  dän.  Schriften  für  od.  von 
Frauenzimmern.  3.  H.  (S.  roj-ivö.;  enthält:  Befchlufs 
d.  Gefch.  d.  Einuedleriu  u.  d.  Auff.  üb.  die  Erz.  der  Für» 
ilent.  Auf  die  Ankunft  der  beyden  badifchen  PriiiieiTin- 
aien  in  P.iga;  Ueb.  d.  Zuft.  d.w.  Geich  1.  in  M.  eioBefchL 
Unter  Agathen*  ktüdnifc  ;  Krie^sfceuen  u.  weihl.  Edeimuth. 
Fortf.  Ueber  Glück.  D.  neuften  franz.  Moden;  kurze  Bü. 
1;  Anzeige;  Korre  fconden* ; 
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Stuft  GStllngifchet  hiftarifchet  aüfgig,  von  C  Ute inert 
«nd  L  T.  Spittltr.  (Hannover,  Uelwintr  gr.  g.J  II.  B.  3.  St. 
(S._  385-iS*.)  enthält:  L  Analyfe  der  engjifebeii  N.uional- 
fchuld;  nebft  einigen  Bemerkungen  ihre  Beuna  <T«nheit  m. 
wahren  Belauf  betreffend-  II.  Ueb.  «mige  WiuideTjiiiu- 
ner  des  15-  16  Jahrhunderts.  IU.  Ueb.  d.  gyraiiaftifciien 
und  kriegeriiehen  Uebungen  verfchicdener  Völker.  IV- 
Einige  Merkwürdigk.  ven  Chriftia»  Auguft  von  Uolftejn» 
Sonderburg.  V.  Ueb.  Ariftocratcn  u.  Demokraten  tfi 
Deutfchland*.  VI.  Landesv.uerl.  Ausfehreiben  des  regier. 
Bifch.  u.  Fürft.«  von  Hildesbeim.  welche*  die  einzig  G- 
chern  Mittel  gegen  gewaitfam«  Revolution  u.  alle  ernR- 
liche  Ausbruch«  der  Unzufriedenheit  von  Mii  bürgern  u. 
Untcrthaaen  emlult.  VII.  Fragm.  a.  AUdnt  Vi«w  of  che 
Ch.r.  and  publ.  fervices  of  the  late  J.  Howard  Efq.  VIII- 
Bcfchrcibung  der  Hole  des  faul.  Patriciut  b  Irland, 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

An  die  Freunde  der  phufifchtn  Chemie. 
Die  swey  verfdjiedenen  elektrischen  Materien  desHry 
Symmer,  die  man  bisher  in  den  Schriften  Uber  die  Elek- 
tricitit  kaum  dem  NameK  nach  anführte,   habe  ich  bey 
nwinea  letztern  Vorlef.ngen  über  die  Experimentalpbylik 


bin .  dadurch  felbft  die  refwickeltenen  undrathfelhafteften 
elektrifchen  Erfcheinungeti  auf  die  befriedigendfte  Art  zu 
erklaren.  Es  war  natürlich ,  dafs  mich  diefe«  auf  den  Ge- 
danken leitete ,  etwas  ähnliches  auch  bey  der  Lehre  vom 
Feuer  und  von  der  Verbrennung  zu  verlachen,  und  ich 
war  würklich  fo  glücklich,  «farefc  Annahmt  twey  brfondt. 
rrr ,  Jawohl  van  einander  felbfl  alt  von  allen  übrigen  ein- 
fachen Stoßen  unabhängiger  Materien,  diefe ,  zwar  an  ror» 
treftlichen  Verfuchen  reiche,  eber  an  befriedigendet»  Er- 
klärungen deflo  ärmere  Lehre  Co/  ins  Licht  zu  fetzen,  dafc 
mir  kaum  noch  etwas  au  wtinfehen  übrig  zu  bleiben  fchien. 
Zugleich  gab  äiefe  Behandlungsart  grofsen  Anffchlufs  iu 
d»r  Theorie  der  Lufurten,  der  Gahrung,  des  Athmens  und 
der  Mpteoren.  Endlich  fchlofs  Geh  hieran  auch  die  Theo- 
rie des  Lichts  und  der  Elektriciut  fb  paffend  an.  dafa  ein 
Lehrgebäude  entfland,  wo  alle  Theile  wechfelfi  ittg  ein- 
ander zur  kraftigfien  UnterftüuuiU}  dienten.  Ehe  ich  aber 
diefes  neue  Syftem  in  meinem  Lehrbuche  über  die  theore» 
tifcb«  und  Experimenulph)  Gk.  woran  ich  fchon  feit  eini- 
ger Zeit  arbeit«,  benutze,  wünfehe  ich  vorher  die  Unheil« 
fachkundiger  Männer  über  daffelbe  zu  vernehmen  .  zum** 
da  bey  demfelben  fbwohl  da»  phlogiftifche,  als  tseionders 
das  autiphlogiftifche  Syftem  beträchtlich  modificirt  wird» 
Ich  werde  deshalb  davon  «ine  kleine  Schrift  herausgeben» 
die  den  Titel  führt :  Entwurf  xu  tiner  neuen  Theerie  dtt 
Feuert  und  Lirhtt:  der  Verbrennung ;  n>r  künfllichen  Luft. 
arten.Zder  GShrung ,  dtt  Athment ,  dir  Autdünflumg,  der 
Mi  teeren,  der  Elehridtät  und  der  Magnetifmui.  Amt  Ana. 
hgien  hergeleitet  und  durch  entfeheidende  Vtrfutht  befio» 
tigtt  man  ffoh.  Htinr.  Vt>lg*t  Frtfeßar  der  Mathtmattk  im 
Jena  ete,  Sie  wird  zu  Phngßen  in  der  bicGgen  akademi. 
fenen  Buchhandlung  «rfcheinen,  und  zugleich  auch  in  ai. 
leu  andern  Buchhandtungen  zu  haben  feyn. 
J«iia  deu  ii.  April  1703.  *  ' 


In  der  academifchen  Buchhandlung  bey  J.  J.  Keck  in 
Strafsburg  Gnd  diefe  OftermelTe  uachßehende  ueü«  Bücher 
fertig  geworden. 

Erhöh  luugsftunden  des  Mannes  v«n  Gefühl,  aus  dem  Fran- 

zöGfchen  des  Hrn.  d'Arnaud  überfeuu  it  Jahrg.  ti. 

und  12s  Bändcben.  g. 
Magazin  fur  1-rauen^immer  1791.  4s  QtaL  J. 
Lebenagefchicbte  (f.ebcime^  des  Marfchalls  von  Richeliea 

Jr  u.  3r  Theil  nach  Otr  neuefien  franz.  Uiijiinalaus- 

gabe  überfeut,  mit  Anmerkungen,  Verb^fieiui igen  und 

Zufätzen  zum  erftea  Tbeil  gr.  f. 
Beytrag  (wichtiger}  zur  Gefchichte  des  3ten  und  folj^n» 

den  Sept.  und  der  neuefien  franz.  KeviJutiou  mit  l. 

Kupür  8.  Erfurt  u.  I^ipz.  OlVrmcfu;  «733- 
Gcfchichte,  vollftändige  tmpartheyifche  dtsProzefles  gegen 

Ludwig  den  XVI.  elwmal*  König  der  I ranken,  2. 

Bändcben  mit  1.  Kupier,  g. 
Blefftgs  (I).  J.  L.)  Reformation«  -  Predigt  über  die  Vtrbin» 
,    dung  der  Religion  mit  den  Pukhtan  des  bürgerlichen 

Leben«,  g. 

Lobfiein  (D.  J.  M.)  AI  Weichlingen  des  hanitöverifchen 
Catechifmi  von  der  Bibel  und  dtnB«kenMni£>buc;.etn 
der  proteikuufciHU  Kirch«  |. 
CO  P  a 


Oigitized  by  Google 


Usteri  Delectus  obferrationum  botamcaruai  Fafciculus  II. 

cum  lig.  |  mgj. 
Addrefie  de  ITUiumiM  proteßante  de  Strasbourg  au  Co- 

miied  itütruction  ptjblujuederafflembleewüofulef  r. g. 


A  nttig  e. 

Ob  Hr.  Buchhändler  Du>le  in  Salzburg,  welcher  un- 
ter Verlagabuch :  L*[tbuth  für  Dienfiboten  weiblichem  Ge. 
Jckkcktt  2  Theile.  zwar  nicht  ganz,  aber  doch  groflen- 
theil»  nachgedruckt .  und  feinem  Nachdruck  den  Titel  ■ 
goldener  Spiegel,  ein  Cefehenh  für  Madeken  etc.  gegeben 
hat,  ein  Betrüger  oder  der  Betrogene  iß,  w  iflen  wir  nicht, 
und  können  es  auch  nicht  unterfuchen.  Aber  durch  diefes 
fein  Verfahren  zwingt  er  uns  da*  Lefebuch.  I  Alphab.  a 
Bogen  flark  mit  einer  Kupfertafel  verfeben,  noch  wohlfei. 
ler  xu  «lachen  und  den  Preits  fUtt  IS  gr.  auf  1 2  gr.  her- 
•özufrtxeu,  dafür  es  nach  der  bevorßehenden  Jubilate- 
Meffe  in  allen  Buchhandlungen  xu  habe»  feyn  wird.  Der 
Wianfch  der  tillen  VerfafieTin  bey  der  Herausgabe  ihres 
Buch»  war,  dafc  viele  menfehenfreundliche  Hausvater 
und  Haueinutter  diefe  Anweifung  in  ihren  Geiitideßuben 
anfehatfen  möchten.  Ob  diefer  \Tunfch ,  der  Gute*  zu 
ftiften  nur  allein  zum  Grunde  bat,  durch  «inen 
haften  Nachdruck  femer  erfüllt 
Publikum  «ufene-den. 

Jiemmerde  und  Schwetfchk« 
Buchhaudler  in  Halle. 


jvsrnricnr  ans 

Die  plötzliche  ümßürxung  der  erft  feit  kurzem  zu 
Sunde  gekommenen.  franzöGfchen  Conßitution.  die  Um- 
biidung  der  Regicrungsverfauung  diefec  Reich«,  das  Jahr* 
hunderte  lang  ariftokratifch-monarchifch ,  dann  unum- 
fchrankt  monarchifch  -arißokratifch,  feit  kurzem  demokra- 
tifch  monarchifch  regiert  worden  war,  in  eint  gänzlich 
demokratifche ;  der  (o  ganz  unerwartete  Erfolg  des  erden 
Feldiugs  zweyer  der  großen  Machte  auf  dam  feßen  Lande 
Europeu«,  und  der  kriegsgeubteften ,  tapferßen  Heer«,  un- 
ter der  Anführung  der  kriegskundigfien  Feldherren,  mit 
Frankreich ;  die  erfchurternden  Scenen,  die  in  Frankreich 
vor  der  UmCchaffung  der  Republik  rorangiengen ,  und  fie 
begkitaten,  und  die  gräßlichen,  die  auf  fie  folgten,  haben 
auf  das  ganze  demfeh«  Publikum  fo  mächtige  Eindrücke 
gemacht,  haben  die  unruhige,  leide  ufchatuiche  Aufmerk* 
famkeit  deflelben  fo  ftark  auf  Geh  gezogen ;  und  ihm  in  foman- 
»ichfaJtigen  Nachrichten  ,  'nach  fo  kleinen  Zwtfcaenrau- 
meu.  mitgeteilt  worden  .  dafs  er  bis  jetzt  kaum  Zeit  gm, 
habt  hat,  die  dadurch  hervorgebrachten  Eindruck«  muci> 
ander  zu  vergleichen,  zu  berichtigen  und  zu  einem  feßen 
Totaleindruck  zu  vereinigen. 

Die  unterzeichnet«  Handlung  hat  daher  geglaubt,  et- 


r,  und  ihm  diefelbe  in  der  fo  L_. 
eine«  hißori/ctiem  Kalendern  vorlegte.  Sie 
«Walls  mit  dem  nicht  unterzeichneten  Verfaß«-  der  | 
wartigen  Ankündigung  befprochen,  und  diefer  hat 
willigt,  die  hierzu  erforderliche  Arbeit  zu 
da.  heiß,  die  Nachrichten  za  (ammeln,  zu  ordnen,  fo  viel 
aU  jetzt  fchon  möglich  iß  —  nur  iß  das  freylich  nicht 
viel  —  zu  flehten,  und  durch  ein  ruhiges,  uneingenom- 
menes  Raifonnemcnt  dem  lefer  den  Leberblick  über  die 
Summe  der  fronen  Begebenheiten  diefes  Jahres  zu  er  1  eich, 
tem.  Er  hat  keiner  Parthey  gewbworen;  hat  von 
keiner  etwas  zu  hoffen,  und  furchtet  von  keiner  etwa«; 
er  hat  (ich  noch  nie  rar  dem  Publikum  über  dis  neuefht 
Gefchkhte  von  Frankreich  erklärt,  hat  alfo  keine  einmal 
gewagte  Behauptung  gegen  feine  beOV-e  Ueberzeugung  za 
retten;  er  wird  fich  auch,  um  auf  keine  Weife  irgend  «i- 
ner  Verfuchurg  zur  Parteilichkeit  ausgefetzt  zu  feyn,  bot 
zur  Ausführung  des  Plans  nicht  nennen,  wenn  er  nicht 
dazu  genoth  gt  wird,  wird  aber  auch  nicht  ein  Wort  nie- 
derfchreiben .  zu  weichem  er  Bedenken  mii»e  lieh  zu  be- 
kennen ,  er  wird  zwar  uber  die  Begebenheiten  urtheilen, 
aber  mit  der  Ruhe  und  ßrfcheideu:.«it .  die  bey  dem  l'r. 
heile  eines  einzelnen  Manne«,  der  für  nicht*  weniger  als 
unfehlbar  gelten  kann,  uber  Errjgnifle,  dk  von  fo  unuDer- 
Einflutt  auf  das  Schickfal  ganzer  Nationen,  und 
noch  bey  weitem  nicht  hinlänglich  ins  Licht  ge- 
Mderiuf*  ift 

So  viel  vom  Text.  Ihn  durch  rweckmaffife  Kupfer- 
fliehe  zu  verfchoneru,  und  durch  fie  die  intereuaraeße* 
Scenen  dem  Lefcr  xu  verünnlich«n,  hat  Hr.  Kiifner  über- 
nommen, den  der  Kenner  und  Liebhaber  Tier  Runß  fcbon 
lange  kennt  und  ehrt,  und  der  auch  nicht  eines  Wons 
mehr  als  feines  Namens  zu  feiner  Empfehlung  bedarf.  Für 
«ue  typographifche  Schönheit  und  Genauigkeit  wird  die 
Verlagshandlung  mit  aller  der  Anßret.gung  forgen .  die  £e 
dem  Pub.ikum.  das  durch  fo  viele  Unternehmungen  ahn. 
lieber  Art  fo  fehr  an  Eleganz  gewöhnt  iß,  mit  Recht 
fchuldig  zu  feyn  glaubt.  CDen  Preis  kann  fie  zwar  noch 
nicht  beßimmen.  da  fich  noch  nicht  berechnen  laut .  mm 
viel  Raum  der  Text  einnehmen  werd«;  fie  wird  ihn  aber 
nach  der  aufierften  Billigkeit  anletzen.)  Erfcheinen  fo3 
diefer  kifiori/tke  Kalender  für  des  ffahr  1704.  mit  dea 

I  Jahre»  1753. 


des  deutfehen  Publikums  durchaus 
wenn  üe  eine  möglichß  gedrangt« 


hißorifJt*  JUi 
Rre*blik 


Li«bhane,  di«ft,  hißorifchen  Kalenders  können  Sek 
Auftragen  hiezu.  bis  Ende  Auguß.  entweder  *„  umefl 
untarzeichnete  Verlagshandluiig  felbßen ;  oder  folcee ,  de- 
nen  es  wegen  Entlegenheit  des  Ort«  zu  viel«  Koßert  ma 
eben  mögte.  ...  die  naehß  gelegnen  Buchhandlungen  «e» 
den.  bie  erlangen  hindurch  den  Vortheil,  dafs  mm,,  ihn» 
die  erßen  Abdrucke  der  Kupfer,  die  für  Wner  und  Lieb- 
haber der  Kuuft  noch  immer  einigen  Weriii  haben,  bo 
-  wird. 


Bauer  •  und  Mannifent 

in  Nürnberg. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Ehrenbezeugungen. 

Sf.  PetershuTg  J,„  f^ttn  Marz  «793.  Die  ka>  fcrl.  freye 
ökonomifche  G*felKc!ufi  hieMbft  Jmt  den  KänigL 
Preufs.  Ober  Sta.ihs  -  VItdicum  Ih^fu  f.^  zu  Berlin, 
mm  auswärtigen  Mitglied*!  ci.d  Cm  Wpunduiteii  ernannt, 
und  ihm  da«  Diplom  darüber  cugefurtlget 

II.  Beförderungen. 

A,  B.  D?r  bekannte  Hr.  JbraUmffalob  /V»«*/,  CVerf. 
der  Schritt  de  arte  hi/ioru.i  Leipz.  bt)  Seh  wirken,  der  Ueberf. 
desStrabo  u.  DioCaffius),-  der  ftch  fielt  einigen  Monathcn 
in  Teichen  aufgehalten.  nachdem  er  feit  feiner  Abreife  von 
Krakau  3  Jahre  alc  Hoftneifter  in  einem  adelichen  Haufe 
im  l'rcufiifchen  Oberfchleficn  zutcbrachi  haue ,  hat  nun- 
mehr einen  Ruf  als  TrufpfTor  der  Poetik  au  da»  Gyranafium 
au  Laybich  erhalten  und  angenommen. 

III.  Öffentliche  Anftalten. 

A.  B.  Ueber  die  jetzt  in  einigen  Stucken  veränderte 
Verfaffung  der  Öftreichifchen  Normalu  hulen ,  weiche  in- 
».wifcheti  noch  immer  diebey  ihrer  Errichtung  eingerührten 
Lenrbücher  be)  behalten,  kann  folgendes  Leciionenver-* 
»eichiiif»  der  kaif.  köuigL  ürunu  t  Normalfchule  einen 
Begriff  geben. 

Die  erfte  oder  niedrtgfte  Klaffe  befteht  aus  zwey  Ab- 
theilungen.  In  der  erften  derfelben  werden  blos  gelehrt 
0  da»  BuchjTabenkennen,  Buchftabiren  und  Lefen  wöchent- 
lich 8  Stunden.  1)  Der  Anfang  im  Schreiben  2  Stunden 
Di«  Schülsr  diefer  Abiheilung  erhalten  »lfo  die  Woche 
hindurch  10  Stunden  Unterricht.  In  der  obern  Abteilung 
find  folgende  Lehrgegenftande :  1;  Die  Einleitung  zum 
Religionsunterrichte  in  Cefprachen .  1  St.  a)  Die  Wie- 
derholung des  katechetifchen  Gcfpraches  und  das  Lefen 
*u»  dem  Katechismus ,  2  St.  3)  Das  Lefen,  4}  St.  4)  Das 
Schonfehreiben  3  St.  S)  Das  Abändern  d«r  (iofchlecbts- 
u»d  Nennwörter  i§  St.  6)  Das  Kopfrechnen  I  St.  zu- 
fammen  Ii  Stunden  -wöchentlicher  Unterricht. 

In  der  zweyten  Klaffe  werden  die  4 erften  Gegenfland-« 
der  obern  Abtheil,  der  erften  Klaffe  furt;efe<-:t ,  nur  daf* 
i«  Lefeftunden  7.  und  der  Schreibeftunden  4.  lind. 
Aufser  dem  Abändern  der  Neenvrorter  wird  zum  Abwar,- 
dein  der  Zeitwörter  fortgegangen  und  »  Stunden  hierauf 


auf  das  Rfrhnen  3  Stunden  verwandt.  In  diefer  Klaffe 
find  der  Lehrftunrlen  12. 

I.rctionen  der  dritten  Klaffe:  0  Die  Religion  in  Ge- 
(prichen  nach  der  Anleitung  des  Katechismus ,  1)  nach 
der  bil'lifchen  Gefchichte  ,  3)  nach  Anleitung  des  jedes- 
maligen Sonutagscvangcliums ,  jedes.  I  Stunde.  4)  Die 
Wiederhol  tu  ig  des  katechetifche  n  G^fprachs  und  das  I.cfen 
aus  dem  Katechismus,  1  St.  sj  Uas  Sihönfchreibeii  4  St. 
O  Uai  Recht  -  und  Dictrnöofrhreit.cn  2  Sr.  7)  U.js  I^fcn 
aus  dun  2 t«n  Theile  des  l  .ef,  buche*  I  St.  i)  Die  Anlei- 
tung tu  fchrift  liehen  Auffitzen  2  St.  y)  Das  Rechnen 
3  St.    to;  Die  Fortfetzung  der  deutfehen  Sprachlehre  3  Sr. 

11)  Die  Anfangsgrunde  der  lateiuifcheii  Sprachlehre  J  St. 
Cwelthe  aber  in  der  vierten  Klaffe  wieder  wegbleiben) 

12)  Bas  deutfehe  und  lateinifche  Lefen  4  S  undeti  zutun- 
mtn  26  Lchrftunden. 

In  der  vierten  oder  höchßen  Klaffe:  l)  Die  Religion 
nach  der  Anleitung  de*  Katechismus .  2)  die  Grault  der 
Religion  ,  jedes  t  St.  3)  Das  Schönfchreiben ,  3  Stunden 
4j  Das  Evangelium  und  dit  Sittenlehre  eint  Stund».  5)  Das 
Ltfsn  des  Katechismus  und  des  Katechismus  und  der 
Griir.de  der  Religion,  3  St.  tf)Die  Baukunft  3  St.  7)  Da* 
Zeichnen  10  St.  8)  Der  Brieffiyl  a  St.  0)  Die  Mefs- 
kunft  3  St.  10)  Die  Neturgefchtchte ,  11)  das  Rechnen, 
12;  die  Mechanik  jede  2  Stunden.  In  diefer  Klaffe  33  Stun- 
den wöchentlichen  Unterricht. 

Noch  befteht  eine  befondere  Präparandenklaffe,  in 
welcher  die  Kandidaten  des  geiftlichen  Standes  ausdrück- 
lich vor  Erlangung  der  Prieftenveibe,  und  künftige  Schul- 
lehrcr  gebildet  werden.  Sie  erhalten  Unterricht  in  der 
P.idat?o^ik,  Katec'.ietik ,  dem  Rechnen,  Schreiben,  der 
dcutfaien  Wortfügung  und  dem  liefen  nach  den  Regeln ; 
die  letztern  hauptfachlich  als  Beyfpiele  des  Verfahrens  beym 
Unterrichte.  Die  Kandidaten  muffen  diefe  Klaffe  ein  hal- 
bes Jahr  <jng  befuchen. 

De«  PerfonaJe  der  Rrünner  Normalfchu'.e  befteht  aus 
dem  Obutaulfeher  des  Normajickul'.verens  in  Mahren  und 
Sculeuen,  einem  Director,  der  hier  zugleich  Katechet  ift, 
S  Lehrern, and  2Gehiiifen.  Zu  fünf  bis  neunzehn  Stunden 
gaben  dicfelben  wöchentlich  Unterricht.  B*y  andern  Nor- 
mal -  und  H3uptfchulen  ift  dss  iPcrfonale  nicht  fo  ftark. 

In  dem  verfloffcnen  Schuljahre  von  179t.  find  in  Mah- 
ren und  Schienen  in  den  Normal -und  den  davon  abbin. 
gißenSchufeti  tof,  714  Schuler  unterrichtet  worden. 
C2)  Q  Aua 
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Aue  dem  Religionsfbnd  find  in]  ebtn  diefem  Jahre  zu 
Erbauung  von  Schuten  1220  Gulden,  und  zu  Zulagen  für 
Schulleute  6 149  Gulden  bewilligt  worden,  welche  letzter« 
Summe  zu  3  bis  81  Gulden  renheilt  worden  ift. 

Schullchrern ,  Tiarreru,  Welche  lieh  auszeichnen, 
Scbu  lauf  fehern  und  Beamten,  die  fleh  der  Schulen  an» 
nehmen ,  pflegen  auf  die  Anzeige  d»r  Schulliwminiffäre 
Belobungsdekret«  durch  die  Krei»amter  auf  Befehl  der 
nährifchfcbli!<ifcheii  Regierung  ertheilt  zu  werden. 

Gedikens  lateinif%.Le*  Lefebuch  wird  in  mchrern  un- 
gtrifcheu  Schulen  fchon  feit  etlichen  Jahren  gebraucht, 
und  ift  in  Prrsburs  ,  bey  Wtber  und  Korabinski  in  gr.  12. 
mehrm-mal  abgedruckt  Werden.  Jedoch  ift  diefe  Ausgab« 
kein  bioüer  Nachdruck;  in  dem  angehängten  Wortregi- 
fter  hat  mau  zu  der  deuifthen  Erkljruitg  auch  die  unga- 
rische und  flawouifche  beifügt. 

IV.  Verrnifclite  >  achricLtea. 

Ein  gewi  (Ter  "Herr  (i.'ellins  aus  Hannover,  fonft  Prä- 
numeraiionsprefsreirer  genannt,  deflen  irgendwo  in  der 
Aitern.  Lit.  Zeit,  anderswoher  auf  gleiche  Art  gedacht 
worden ,  ilt  such  durch  Teichen  und  Bielitz  au*  Ungarn 
kommend  gertifet,  und  fanim«lt  Pränumeration  auf  feine 
Reiffbefchreibung  in  3  Theilen ,  auf  jeden  einen  Gulden. 

Diefe  lUiltbefchreibuHg  foll  in  Verfen  und  Profa  ge- 
fchriebeu  ftyn,  ganz  empfiudlain!  Sein  Pranumeranten- 
Verzeichnifs  war  fchon  fehr  «nfehnlich.  Von  Bielitz 
wandle  er  fleh  nach  Krakau  und  Wieliczk*.  Faft  wird 
es.  raihfam  feyu  gegen  folche  Zudringlichkeiten  Geh  durch 
Aufteilung  eigner  literarifcherBeuelvogte  zu  fchutzen. 


Vernunft  in  Rcfchlag  genommen.  Auch  le  royage  du  jrune 
Aiiacharfi*  en  Gr*c«  war  bey  demfelbeu  in  Gefahr  con- 
fifeirt  tu  werden  ,  weil  es  ein  franzölifches  Buch  ift,  wel- 
che Sprache  der  Genfer  nicht  et  lichen  mochte. 

V.  Berichtigungen. 

In  der  RerenGon  von  Glörfeld'*  Ausgabe  de«  Care- 
chismus  Lutheri  A.  L  Z.  1791.  Jul.  N.  179.  wird  di« 
Note:  Ditft  Fr§nßmcke  und  Antwonm  etc.  dem  neuen  Her- 
ausgeber beygelegt.  Der  Recenfem  kann  ße  aber  in  fehr 
vielen  Abdrucken  des  Luth.  Katechismus  diefes  und  de« 
vorigen  Jahrh«;.d«rt*  finden. 


Der  Recenfent  eine«  T  t febuch«  für  Kinder  in  den  nie- 
der:! '  roteftanlifchen  Schulen  der  dftreichifcbea  deutfehen 
Erbendem  CAHg.  d.  Bibl.  103  B.  S,  Ml.)  fcheint  ru 
glauben ,  dafs  diefes  J.efebuch  wirklich  in  die  proteftantw 
fchen  Schulen  eingeführt  ift.  Et  war«  zu  wüttfehen.  — 
Die  Herausgabe  diefrs  Eefcbuchs  ift  blos  eine  Privatun- 
ternehmung.  Dcr'4f>nm]cr  defielben,  Hr.  Paftor  KJaofia 
in  Eruftdorf  bey  Bielitz  in  OberfchleGcn  hat  Cch  M;ibe 
gegeben ,  die  Einführung  deffelben  in  die  Schulen  zu  be- 
wirken, ift  aber  von  der  Oberfchulkommilüon  in  Br  mn 
abgewiefen  worden,  weil  fchon  ein  Lefebuch  (das  der  Nor- 


Manche  Cenforen  im  Oeftreichifchen  find  jetzt  fehr 
Einer  bat  z.  £.  Kjuu  Kritik  der  praktifchen 


DructfeUer.  A.  L.  Z.  Julius  1791.  No.  igt.  Kol.  lo. 
Z.  30-  ftatt  Hundt,  ift  zu  lefen  fftmde,  Überhaupt  folhe 
es  heifseu:  Hatte  er  lie  gefetzt  bis  aufs  Hemd'  entkleidet 
fortgefchickt .  und  nur  nicht  fo  fiaufam  behandeJi !  — 
D«  dortig«  Ueberfeuung  ift  ganz  l 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Btrgmt>nKif,h*t  &onrmal ,  herauf,  von  Kahltr  und 
.  An**t>*tf.)  Graz  8-  1792.  XtlSt. 
CS.  433  -504J  entUk:  I.  Vollftindige  Nach- 
richt von  dem  Hollerter  Zuge ,  e.  wichtigen  Eifenftein-  • 
werke  v.  Hl.  Bergr.  Crmmtr;  Befehl.  II.  Zweyte  AbhandL 
des  Hn.  Ftiunt*  de  Mrvut  von  der  Art ,  mehrern  Mine- 
ralien Biegfamkeit  zu  ertheilen  uT  von  einigen  Steinen,  die 
von  Natur  biegfam  u.  elaftifch  find.  —  Angehängt  find: 
Alphabet.  Verzeichnils  d.  im  2ten  B.  d.  bergm-  journ.  v.  J. 
1701.  voekommenden  AbhaudJ.  NachV.  u.  angezeigten 
Schriften, u.  Regifter  der  im  Sn  Jahrg.  d.  berguwun.  Journ. 


Muftum  fmriu  tveiW,  tofchltht.  (ff,t,,  b.  Franke, 
I.  1793-  April  CS-  2*9-384-.)  enthalt:  I.  Die  Tochter  d«r 
Natur,  I'ortf.  II.  Die  Türkifchen  Damen.  III.  Höflich- 
keit  und  Höflichkeit.  IV-  NinOn  L'Enklos.  V.  Das  | 
ticke  Gericht.   VI.  Siuenfprücii« ,  Bemerkungen. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ltirttp.  In  der  H'tidmanvfhe*  Buchhandlung  dafe'.bft 
werden  in  der  bevorft«henden  Jubilaie  -  Melle  folgend« 
neue  Werke  erfcheiuen: 
jlrati,  Solei. fn ,  Phaenomena  et  Iiiofenvea.    Graece  et 
Latin*.    Ad  Cudd.  .M».  ei  opiimarum  Edd.  I.drm  re- 
cenfita.    Acceduut  Theonis  Gcfeolil  vuJgata  et  emciida- 
tiura  e  Cod.  Mosqu.  Leonlii  de  Sphaera  Aratea  libel- 
lus,  «tc.  etc.  curav.  ^.  7".  Huhlt.   Vol.  L  Smaj. 
Auffitze,  lehrreiche  und  umerhawende,  aus  dem  Beob- 
achter des   Hrn.  Cumbtrlamd.    Aus  d.  Eniji.  uberf. 
2  Theiie  8- 

DaviWs,  H.  C  Gefchichte  der  bürgerlichen  Kriege  ron 
Frankreich  Au*  dem  Italüuifihcn  uberf.  und  mit  ei- 
ner Gefchichte  der  kdnigl.  Macht  und  der  Staats  Ver- 
änderungen in  Frankreich  bis  zur  Ligue,  und  mit 
andem  nöthigenieT\if.itzen  und  Erlauterungen 
von  B.  Rtitii.  ix  Band  gr.  g. 
Sithhtrn't,  J,  G.  allgemeine  Bibliothek  der  1 

4»  u.  5t  Stück.  8.  20  gr. 
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Ftfl't ,  Job.  S.  Beyträge  zur  Beruhigung  üb«r  diejenigen 
Diner,  die  den  Menfchen  unangenehm  find,  oder  feyn 
können,  und  uir  i.ahern  Kenntnifs  der  leidenden 
SVlenuhlieit.  |n  Bandes  3s  Stuck,  f. 

Ftot't,  J.  Abhandlung  über  die  Luflfeuche  und  dieUrin- 
verhaluuigen.  Au«  dem  Engl,  uberf.  von  D.  G.  C. 
Reick,  ir  Theii.  gr.  g. 

Forftkalender .  oder  Verzeichnif«  der  Verrichtungen, 
di«  einem  Forftmann  in  einem  jeden  Monate  de»  Jahres 
obliege«.  3te  viel  vermeinte  Auflage.  gr.  g. 

Goete,  J.  A.  E.  Zeitvertreib  und  Unterricht  fiir  Kinder 
in  ünen  erften  Lebensjahren;  in  kleine  Gtfchtchten. 
3s  U,  3»  Bind^-hen.  -'e  verb.  Aufl.  S.  I  Rthlr.   II  ffr. 

Ntbenflrtiti.  J).  E.  B.  G.  Ziif.iue  zu  ßtlTt  Abhandlung 
von  den  OsfchWÜrtU  und  deren  Behandlung,  gr.  8* 

Ltonh  rtfti,  D.  J.  G.  neue  Zufatze  und  Anmerkungen 
zu  Maequerf  chymifchrm  Wörterbuche,  erfter  Aus- 
gabe, ir  Band.  gr.  g.  J  Rthlr.  8  gr. 

Zjfdi ,  Joa.  medium,  Opu*  fi»*",  fiVe  de  menfibus 
ex  codkibus  Ms.  Barberino  et  Vaticano,  nec  non  *t<» 
futfm,  five  de  terrae  moubus  ex  cod.  romano  biblioth. 
angeücae.    Edidit  A'.  Sehout.  gmaj. 

•VQhfJen'i ,  de«  Ritter*  Muradgca ,  allgemeine  Schilde- 
tiuig  des  ottomannifchen  Reich»,  Aus  dem  Franzöf. 
mit  nöthigeT  Abkürzung  uberf.»  und  mit  Anaaerk. 
Zuf.iuen,  einem  Gloflarium  der  arab.  perfifchen  und 
türkifchen  Wörter  H,  mit  einem  vollfländ.  Regifler 
verfeben  von  C.  D.  Beck  ir  Theil.  Mit  Kupf.  gr.  8. 

Put  mannt,  J.  L.  E.  Mil'cellaneorum  Liber  Angularis 

glliSj.  .  ■> 

Ttett-ie ,  Joa.  Antehomerics ,  Homerica  et  Pofthomerica 

cum  Cwnmenurio  Fried,  daeabt.  gmaj. 
Voft ,  C  D.  hittorifche  Gemahlde.  ix  Verfuch  g. 

Auih  utiter  dem  Titel: 
Eduard  der  fechfte  ,  König  von  England,  und  feine  Vor- 

mimder.    Ein  hißorifches  Gemahlde  au«  dem  fecb- 

zehntfii  Jahrhundert,  g. 
Weltgeschichte,   allgemeine,   nach  dem  Entwürfe  WA 

Guthat ,    Joh.    Graft  und 

•ten  Bandes  5r  Theil.  gr.  g. 


Ir)  der  Schwan,  und  Gott.  Budihandl.  zu  Mannheim 
find  zu  haben : 

BlirJ.htumgen  über  den  Conutfcknitt  der  Hyperbel;  <ms- 
Igtifrh  u.  geametrlfeh  aufgeführt  von  C.  L.  Schüler. 
In  drey  Heften  mi 


In  der  Andrea ffchto  Buchhandlung  in  Frankfurt  ift 

neu  herausgekommen  :  ' 
Ilcdnann,  Georg  Fr,  Etwa«  zur  Beherztgung  für  Men» 
feiten ,  denen  ihre  Gefundhcit  lieb  alt  gr.  8.  793. 
1  Hthlr.  oder  t  0.  30  kr. 
Paulizky,  H.  F.»  Anleitung  fiir  Landleute  zu  einer  ver» 
nuufiigen  Gefundlieinpflege,  wurirm  gelehrt  wird, 
wie  man  die  gewonnlichften  Kraukbeiteu  durch 
wenig  und  Gchere  Mitcrl ,  hauptf  icb.'ich  ab«  durch 
ein  gutes  Verhalten,  verhüte»  und  heilen  lunn  ate  Aufl. 
8.  793.  ao  gr.  oder  1  0.  15  kr. 


3i« 

Reichthofrathsgutachten ,  werkwürdige,  mit  Ceficbts- 

puneteti  für  den  Lefer  ar  Tneil  gr.  8.  793.  Rthlr. 

oder  1  fl.  30  kr. 
Volunar.  für  Hebammen  und  Mütter  auf  dem  Lande, 

mit   einigen  Aiunerkunge»  von  G.  F.  Hufsnann  g. 

17*3.  5  gr.  oder  3o  kr. 
Wedekind,  Georg,  Prolegomena  eher  künftigen  exote- 

tenfehen  Arzneykunde  g.  793-  5  gr.  oder  ao  gr. 
Weidmann ,  J.  Petr. ,  da  nacrofi  oflium ,  cum  ng.  du- 

ctis   in  aere,  Fol.  maj.  793.  auf  Schweitzerpapiee 

4  Rthlr.  ia  gr.  od.  6  Ä.  45  kr.  und"  auf  ord.  Pap. 

3  Rthlr.  g  gr.  oder  5  fl- 
Weikard«.  Melch.  Ad.,  vennifchte  medkinifche  Schrif- 

ten  4  Theile,  neue  ganz  urr.gearb.  und  Aa« 

Auflage  gr.  g.  4  Rthlr.  oder  4  fl. 


Viele  meiner  mufikalifchon  Freunde,  haben  'auf  die 
Aa.  .7*1.  von  mir  angekündigte  Lieder- Sammlung  ver- 
geblich gewartet;  deshalb  zum  Theil  viele  Erinnerungen, 
zun»  Theil  freundfchaftlkhe  Verweife  an  mich  eingegan- 
gen find,  meinem  Verfprechen  doch  endlich  einmal  nach- 
zukommen. Urfachen  diefee  Zögern«  kann  ich  hier  ohn- 
möglich  mittheüen  :  dies  bleibt  für  gelegenere  Zeit. 

Für  jetzt  nnrdief«:  dafs  auf  Johannis  d.  J.  diefe  Lieder- 
Sammlung  korrekt  und  gut  erfcheinen  wird.  Ich  wähle 
wie  gewöhnlich,  den  Weg  der  Pränumeration,  das  Exempl. 
zu  11  gr.  den  Louisd'or  zu  |  Rthlr.  gerechnet,  und  bleibt 
der  Pranumerationstermin  bis  Pfingften  offen.  Das  zehnte 
Exemplar  erhalt  jeder,  der  gefalligft  da*  Gefchafte  des 
Sammlers  übernimmt,  frey.  Nach  der  Ausgabe  koftet  je- 
de« Exemplar  16  gr. 

Auller  mir  nimmt  di«  Waifenhau« -Buchdruck erey  zu 
Gaffel  und  Dietrichs  Buchhandluug  zu  Güttingen ,  Pränu- 
meration an.  .  Die  Namen  der  refp.  I'ranumeranten  wer- 
den vorijedruckt.   Briete  und  Gelder  aber  werden  poflfrey 

an  der  Werra,  den  Uten  Mirz  1-9J. 

B.  C.  Kümmel 

Von  meinen  Plmüt  ex/iccatis  find  diefen  Winter  Ver- 
tig  geworden : 

Arhwre$,  Frtttlc*$  tt  fuff'uliett,  Dtcat  1,-14. 
//erbte,  l'ictt  ii  et  11. 
Planta*  fttetfe  H ortuli  prtpril ,  Decat  I-g. 
Planta*  «juimalet,  OetQt  3^-4*. 
Jed«  Dekade  koAct  $  gr.  Hann«verif'.-he«Cafletigeld.  g  De- 
kaden all»  einen  Ducaten ,  und  14  <-ine  Piflule;  und  ohne 
basre  Beziuluug  wird  uichis  ab^efandu 
bey  Hajiuorer. 

F.  Ehrhart. 


In  der 

am  Mayn 
nsue  Bticker: 


nfchen  Buchhandlung  zu  Fraukfur  am 
bis  zur  Leipziger  Jub.  Alefl«  folgend« 


Ehr- 
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Ehrmanns,  Tr..  Fr.,  6 ••feuchte  der  merkwürdigen 
Reifen,  welche  feil  Hein  Uten  Iiltrhuiidcrt  za  Wafler 
und  ztil-inde  tinter:, omm-u  worden  lind  5-6.  7r Band 
mit  einer  Charte  vun  Neu  Ottin««  8.  J  Rthlr.  16  gr. 

Müller- .  J, ,  !>ur.-e  und  leichte  Aaweifung  zum  Singen 
der  O.or.i'ineiodien  4.  6i*r. 

VirfiN  Aeueide,  reu  überfein  und  mit  Anmerkunfen 
erläutert  g.  auf  Druckpapier  l  Rthlr.  4  gr.  auf 
Schreib-^.  1  Rthlr.  einem  11  gr. 

Tittcls .  O.  A. ,  Erlantcrungen  der  theoretische:)  und 
praktischen  Philofophie  nach  Herrn  Feders  Ordnung 
I.vcik.  Dritte  verbeflerte  mit  Xu  fitzen ,  Skiasraphie 
und  Regißer  rerfeheae  Auflage,  gr.  g.  2  Rthlr.  8  fr. 

Ueber  Reirhsieriegsheer  und  Reirhskrieg.  Seufzer  und 
Wunfche,  der  hohen  Reichs  generaluai  gewidmet  g. 
*  f?r. 

Winterabende,  nert.»,  ein«  fortgefetzte  Sammlung  unter- 
haltender  Gefchichleu,  Erzählungen,  Auecdotcn,  Sctiau- 
fpielen,  Gedichte,  Schnurren  etc.  ir  Theil  oder  der 
altern  Jt'intrribrndt  41er  Theil  g.  16"  gr. 

Weltgefchichte ,  allgemeine,  zur  Unterhaltung  furl.ieb- 
haber  und  Ungelehrte  (von  M.  Maier)  1  u.  2rBand 
gr.  8.  3  Rthlr. 

Ainmian  MarcelJin  ,  aus  dem  Latein,  überfetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  ron  J.  A.  Wagner  2rBand  g. 
I  Rthlr. 

Livius,  Tit.,  romifche  Gefchichte  aus  dem  J  mein.  ttbeT- 
fetzt  mit  Anmerkungen  vom  Prof.  Oßertag  Sr  Band  g. 
a  Rthlr.  4  gr. 

Cefthicatfthreiber.  dia  fecha  kleinen.  derHißoria  augu- 

fla  ,  aus  dem  Latein,  überfein  mit  i 

Prof.  Oßertag  ar  Band  g.  I  Rthlr.  12  gr. 
Appian  von  Alexandriea  aus  dem  Griecfa.  überfetzt  von 

r.  XV.  J.  Dillenius   ir  Band  g. 
Plutarchs  moralifche  Abhandlungen  aus  dem  Griechinnen 

uberfetzt  yom  Prof.  Kaltwaffer  5r  Band  g.  1  Rthlr. 
Pol)  ans  Kriegslißen  aus  dem  Griechifchen  neu  überfetzt 

und  mit  Anmerkungen  verfehen  Ir  Band  8. 

In  CammijJFe*. 

Oetirres  de  Voltaire  96- 100  Vol.  1 2.  Deuxponte7*Bjt»de 
find  wirklich  fertig; die  übrigen  erfcheinen  eufjohanni; 
der  Pranumerationspreifs  6  Carol.  baar  ift  diefe  .Meile 
noch  offen ,  nachher  koflen  Ce  8  Carol.  oder  So  Rthlr. 

ChriAs  Infccten  4.  «•  6its  Heft  3  Rthlr. 


OfttrrtkkiJcheMonotfchrißt:  Herausgegeben  von  Alxin- 
ger. Zu  End«  jede*  Monaths  erfcheint  ein  Stuck  ron  5 
bis  6  Bogen  bey.  Herrn  Calbe  in  Prag.  Die  Pränumeration 
auf  einen  Jahrgang  gefchieht  mit  4  Reichsthalern.  Drey 
Stücke  und  fchon  erfchienen ,  deren  Innhalt  folgender  iß : 
I.;  Erklärung  de«  Herausgebers.  Patriotifche  Gedichte. 
Betrachtungen  eines  Wiener  Bürgers  über  die  vom 
National -Convent  ihren  Generalen  gegebene  Inßructien. 
An  thro  Majeftet  dieKayferin  aller  R«uf*en  reo  Herrn  tob 


Nicolai.  Beyfpieltofe  Ueverfchäattheif.  K.  K.  National 
theater.  Auf  den  Tod  der  Gr.  Maria  C* * '  U.  Auf  de« 
Mord  Ludwig  XVI.  Ein  Gedicht.  Von  dem  Adel.  Leb« 
das  Theater.  K.  K.  National  «Theater.  Der  Pallaß  eine 
Fabel  von  H.  r.  Nicolay.  Patriotifcher  Beytraf.  Ilf.  Un- 
panheyifche  Prüfung  einiger  den  Procafs  Ludwigs  ATI. 
betreffenden  Tragen.  Uebcr  das  Kunßgefuhl.  t/eber  die 
Wanderungen  der  Tiroler.  Der  Frofch  und" Krebs,  eine 
Fabel  von  Ratfchky.  X.K.N« 


Der  gegenwärtige  Krieg  iß  jetzt  für  alle  Stauda  der 
beynahe  einzige  Gege.  »sud  der  Unterhaltung.  Und  da 
ane  den  Krieg  betreftendr  Nachrichten  erß  dann  wichtig 
für  un«  werden,  wenn  wir  ihm  eue  gründliche  Ueberficht 
von  allen  In  den  Krieg  verwickelten  lindern,  ihrer  inr.ern 
Macht.  Bcvo.keru;  c.  Orten  etc.  ei^en  gemacht  habe«, 
fo  glaube  ick  einen  groCsen  Th  ila  desOch  mit  Zeltung», 
lesen  befthaftigenden  Pubiiku:ns,  durch  die  Ankündigung 
Sch  rift  unter  dem  Titel : 


Mflonfch  ■  grographifchn  Handbuch  zur  per. wem  Kennt- 
nijl  du  KritgtfchaupUutt  und  der  in  denjeir-tn  rer. 
wickelten  Isndtr.  fii,  aSe  Zeitigst, jer  nuttlUk. 
ein  eben  fo  nutzliches  als  willkommenes  Buch  zu  liefern. 
Der  erße  Abfchnitt  deflelben,  enthalt  eine  allgemeine, 
au»  den  beflen  und  neueßen  Quelle i  mit  der  mögtuiiüen 
Genauigkeit  und  Kürze  gezogene  UeberGcht  aller  in  dielen 
Krieg  verwickelten  Hauptlander.  Der  zweyte  Abfchiütr 
liefert  Nachrichten  von  den  einzelnen  Landern ,  Orten 
und  Gegenden  ,  de«  gegenwärtigen  Kriegsfihauplatzes ,  in 
alphabetischer  Ordnung,  wobey  vorzüglich  atles,  was  Gok 
fowohl  in  dem  vorigen  als  dem  jetzigen  Kriege  dafelbß  zu- 
getragen hat,  forgfaltig  angezeigt  werden  folL 

V 

Diefe  Schrift ,  mit  deren  Drucke  fchon  angefangen 
worden  iß,  wird  wenigßens  24  Bogen  in  g.  ßark,  uad 
fauber  gedruckt ,  Anfangs  Junii  diefcs  Jahres  gewifs  er- 
fcheinen, und  dann  in  allen  Buchhandlungen  für  Ig  gr. 
fachüfeh  ,  oder  I  Fl.  21  Xr.  Rheinifcb.  zu  haben  feyn. 

In  der  RückCcht  aber,  dafs  fich  diefe  Schrift  vielleicht 
auch  mancher  Unbegütette  gerne  anfehaffen  möchte,  ff- 
fchliefse  ich  mich.  Ge  bis  zu  ihrer  Erfchetnung  gegen  F-r- 
auszahlung  für  12  gr.  fachfifch  oder  54  kr.  Rheinifch.xa 
erlafie«  ,  und  ich  erfuche  nf »  Buehhundlungtn ,  Doßamter. 
Zeitungi .  Expiditiomt*  und  wer  Geh  fonß  dem  Sammlen 
zu  unterziehen  geneigt  wäre,  um  die  Gefälligkeit.  Pränu- 
meration darauf  anzunehmen ,  und  mir  das  Verzeichnis 
der  Pranumeranten  bis  Anfangs  Junii  eintütenden. 

Wer  bey  mir  auf  9  Exemplare  Beßellung  macht,  er- 
halt das  lote  frey,  und  die  Exemplare  werden  bis  Leip- 
zig. Brauiifthweig,  Frankfurt  und  Nürnberg,  poßirey 
abgefchickt. 

Gotha  am  30  Matz  1793. 

UuAus  Perthes. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Oeffentliche  Anftalten. 


Die  Rathsbibliothek  an  unferm  Cymnafio 
ift  jetzt  im  Befitze  der  berühmten  Exemplare  von 
Htveln  M*china  ctttefli  und  Sfltnogrophia  in  drey  fplen- 
diden  Maroqvinkbanden ,  die  der  Verfaüer  diefer  Werke 
vormals  ttganhandig  mit  Gultl  und  Farben  febr  prächtig 
und  gefchmackvoil  iihin.iuin  hat.  Hier  lind  fie  nun  vor 
dem  Schickfcil,  durch  Privathand«  furDantig  veriorer  zu 
gehen  geUcnert.  und  £«v. ihren  dem  Patrioten  das  Vergnü- 
gen ,  dies  altera  («IUI  erricluete  Denkmahl  des  grofcen 
Manne«,  neben  den  beyden  neueru  von  /  mein  i.  >r»ui  und 
von  dem  Könige  <n  '  uien  inm  gefetzten,  in  den  Mauern  fei- 
ner Vsterftadt  aulKellellt  eil  Ermen.  FÜrlSoO  GuldeiiDanz. 
Geldes  oder  n5  Ducateu  iil  der  dauernde  Genufs  deffel- 
beti  gewifs  nie)»  zu  theucr  erkauft.  £s  ift  nur  die  Hälfte 
des  Preifes,  der  vor  J5  Jahren  dafür  bezahlt  wurde.  Die 
letzten  Privatbelitxer  der  Seltenheit  waren  die  Herren  Ge- 
brüder« Brotn,  und  da  der  jüngere  ftarb,  folgte  beyin  Ver. 
kauf  der  Bücherfamtnlung  am  7.  Jenner  d.  J.  der  altere 
uberlebende  Bruder  für  die  Aufbewahrung  derfelbcn  in  der 
Stadtbibliothek,  als 


II.   Vermifchte  Nachrichten. 


fTarfchau  den  ;o.  Jfi'r*  1793.  Die  feit  der 
Solution  mit  der  höchften  geferzgebenden  und  extxutiven 
Gewalt  bekleidete  GmeraUunfederatum  hat  zum  Andenken 
der  eer»i<cfct«e»i  Conflitution  vom  3.  Mry  1701.  eine  Seht*, 
mümm  ausprägen  laffen,  die.  weil  üe  gerade  den  Werth 
eines  pe  hiifchen  Thalers  enthalt,   ziffc)eich  als  für reut  et 
Geld  ausgegeben  werden  follte.   Gewifle  nicht  bekannt  ge- 
wordene Urfachen  aber  haben  eine  Aenderung  dieferVeran- 
Haltung  bewirkt.  Man  hat  die  Vervielfältigung  der  Münze 
unterfagt,  und  es  follen  nicht  mehr  als  300  Exemplare  da- 
von ausgeprägt  feyn.    Ihrer  Merkwürdigkeit  wegen  ver. 
dienen  die  Infchiiftt*  auf  den  eeyrfrn  fetten  der  Münze 
hier  einen  Flitz.   Die  Pvtdttjeiu  zeichnet  (ich  durch  ei- 
nen blofsen  Blatterkranz  nach  An  der  Meremibus  Me- 
daille aus,  innerhalb  welchem  folgende  «Worte  flehen : 
CIVIBUS 
QUORUM    PI  ET  AS 
CONJURATIONB   DIE  III 
MAJ.    MDCCXCI  OBRUTAM 
ET  DEJLETAM  LIBKATA- 


TE  POLONA  TUERI 
CO  NA  BAT  U  K  RESPU- 
BLICA  RESUR- 
GENS. 

Aufferhalb  dem  Laubwerke  liefet  man  im  Umkreife  der 

Medaille:   GRAT1TUDO  CONC1VIBUS  EXEMPLUM 
POöTERITATI. 

Auf  der  RiUkftlu  befindet  Geh  'folgende  Infchrift: 

DECRETO 
RESPUBLICAE  NEXU 
CONFEDERATIONIS  JUNCTAE 
DIE  V  XBRI3  MDCCXCII 
STANISLAO  AUGU3TO 
REGNANTE, 

Und  in  Umkreife  Jahrzahl  und  Werth  der  Münzt:  ref^ 
EX  MARCA  PURA  COLON IENSI.  1753.  Der  auffere 
Rand  fuhrt  die  auf  Thalern  gewöhnliche  UmfchriJt :  FIDEI 
PUBUCAE  PIGNUS.  — 

Von  literarifchen  Neuigkeiten  erwarten  Sie  fobald 
nichts  aus  diefen  Gegenden.    Hier  heifit  es  jetzt:  Stiemt 
JtJufae  —  und,  ohne  auf  große  Dyinationskrjft  Anfpruch 
zu  machen ,  wag'  ich  hinzuzufetzen :  et  atf*  ßttomt.  Der 
Buchhandel ,  der  wohl  nie  in  (liefern  Lande  außerordent- 
lieh  blühte,  liegt  jetzt  gänzlich  darnieder.   Dem  tingeach- 
tet fehlt  es  nicht  ganz  an  neuen  literarifchen  Unterneh. 
Bungen ,  deren  fehl  echt  er  Erfolg  aber  wohl  ähnliche  in 
Zukunft  zurückhalfen  möchte.     So  kündigte  im  vorigen 
Monat  ein  (ich  hier  aufhaltende>-  Gelehrter  eine  littnrifcht 
Zt ivag  in  frmmzöfi/ehtr  Sprache  (im  DefoHtfchtn  Verla, 
gej  an,  die  ein«  Auswahl  der  befanden  für  Polens  Lite* 
rattirfreunde  iniereffanten  Recenfionen  aus  der  A.  L.  Z. 
ins  Fraiizöüfche  überfeut.  und  uberdem  noch  viele  eigne 
Anzeigen  neuer  polnifcher  Werke  einhalten  follte.  Jede 
Woche  follien  2  Bogen  tu  4to  mit  einem  halben  Bogen 
Supplement  erfcheinen,  in  welches  letztere  man  die  merk- 
würdigen Nachrichten  aus  dem  mit  der  allgemeinen  Li. 
teraiurzeitung  verbundenen  Iiitelligenzblatt  aufzunehmen 
verfprach.   Der  Unternehmer  wollte  dadurch  einem  in  Po- 
len hugft  gefühlten  und  von  aufgeklarten  eiuheimil 
Schriftflellern  ausdrücklich  gefundenen  Bedürfnis 
literarifch-kritifchen  Blatts  abhelfen  und  zugleich  die  des 
Deutfchen  unku.digen  Lefer,   deren  es  hier  eine  große 
/-  ahl  giebt,  mit  einer  aligemein  auch  im  Auslande  geichatz. 
teu  Zeitung  bekannt  machen.  Allein  der  Augeubltck  war 
00  R  übel 
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gewählt.  Aus  Mangel  an  Subfcribenten  fab  Geh.  wie  leicht 
zu  vermuihen  war,  der  Kedacteur  der  Zeitung  gendihigt» 
Ge  fchtm  mit  dem  4ten  Stucke  C*»»  «Wie  kam  gleich  mit 
%  dem  Anfange  de*  Marz.  heraus,)  abzubrechen  und  fein  Pro- 
rcki  bi*  auf  gunfligere  Zeiten,  die  wohl  fobald  nicht  ein- 
treten dürften,  bey  Seite  zu  legen. 

Ein  andere«  Unternehmen ,  dein  man  feiner  Gemein* 
nütrigkeit  wegen  einen  recht  glücklichen  Fortgang  wun- 
fchen  mufs,  ifl  die  Eröfnung  einer  neuen  auf  die  cVm//c«« 
LifereruratisfchUeflend  fich  einfchraiikenden  Lefekitlinthek, 
die  Hr  J.  C.  Xehtit,  Vorfteher  einer  hiefigen  Penfiot:*- 
anfia't,  in  diefem  Jahre  in  einer  kleinen  nicht  übel  ge- 
ralt enen  Schrift  von  44  Sl  g.  bekannt  gemacht  hat.  Wa» 
Tic  von  andern  feil  geraumer  Zeit  in  Warfchau  tub'' ir- 
renden Lefebit  liotheken ,  unter  denen  die  de«  Hrn.  Pfaff 
für  deutfthe  und  fransöfiiehe  Literatur  Geb  roriheiihaft 
auszeichnet ,  unterfcheidet ,  ifl,  dafs  Hr.  N'eimke  feinen 
Plan  auch  auf  die  vorzüglichsten  und  gemeiiinüizigften 
Journale  Detiifchlande«  ausgedehnt  hat.  Die  /tilg-  Lfc.  Z. 
d«-r  diuiji.ht  äftrkue,  die  Minerva  von  Aeehtmhttr,  das  p*~ 
lltif.kt  jfammat,  da»  MoW/rfc*  Magati*,  die  ieutfeht  AJo- 
natf.k.ift.  da*  Modtjourmal  u.  a.  find  fchon  angefchaft,  de- 
nen ju  Zukunft  auf  Verlangen  der  Mitglieder  der  Gefell- 
fdiaft  noch  mehrere  hinzugelugt  werden  follen.  — 

Unter  den  ftitgemden  Blattetet,  die  der  ehemalige,  an- 
fangs al»  rer/ehwormng  e>gen  die  Freyheil  de»  gemein, 
fchaftlithen  Vaterlandes,  Ceit  kurzem  aber  als  hlofTe  men/Vfc- 
li.hr  l  erirrung  qualificiue  Patriotismus,  noch  von  Zeit  zu 
Zei: ,  wenn  auch  nur  ku»i,rck>iftliih ,  verbreitet,  hat  ein 
hr-.  BlDtltMl  ab^efafte«  und  wanrfcheiniieh  auswart»  ge- 
druckte« Fragment  itmtr  ntutn  S  kigJmngsgtJtUekU  die 
grölte  Aufmerkfamheu  de»  leü-nden  Publikums  fowohl  al» 
der  neu  errichteten  Autüch'M'orhmillion  auf  lieh  gezogen. 
Sie  können  fiih*  leicht  vorfielen-,  da"*  die  Häupter  der 
Gegenrevolution,  die  n>g»r  mit  repuMikanifchcr  Freymu- 
thigkeit  durch  ihre  Namen  kenntlich  gemacht  Werden  .  in 
•  diefer  klcineri*Erbatiiii<gsfchrifc  nicht  k-efdiom  find.  Ande- 
rer nhnucher  Broschüren  will  ich  nictit  ei  1. mal  gedenken. 
Sie  »erden  geteffn,  bewundert,  preffen  Seufzer,  mitunter 
•utii  Lachen  aus.  —  aber  mit  dem  allen  bleiben  fie  doch 
•üsgefammt  —.Rufe  in  der  YYufie! 


Typogrophifikt  Mttkwiiriiekeit- 

Seit  einigen  Jahren  befitze  ich  ein  ieutfehtt  Exem- 
plar der  fogenannten  fliMi«  panpenm,  welches  mir  nicht 
nur  we^en  ffiner  Vol'fUindi^kti»,  indem  e«  die  fraulichen 
titnig  Tafeln  enthalt  ,  foudern  noch  eines  andern  Um- 
fand*  wegen  fehr  fchaubar  iß,  der,  fo  viel  ich  weifs, 
noch  von  kei:  *m  öibäiographrn  entdeckt  oder  bemerkt  wur- 
de.  Diefer  UaAand  rtl  die  namentlich«  Angabt  gtrForm- 
jettnrUrr.  Hr.  ».  Hunecke  lief«  in  feinen  Nachrichten  von 
Künstlern  und  Kunftl'achen  (Th.  II.  S.  149)  diearoSchlul* 
der  dort  befch,iebeuen  Angabe  neben  der  Jjhrzahl  147°- 
keGrd  liehen  beyden  Wappen  abdrucken,  fetzte  aber  hinzu, 
dal*  «kr  Formfcbneuler,  (eines  Wappen  ungeawLiet,  bis 


her  unbekannt  fey.  Ebendiefs  wiederholte  Hr.  Tarnte  in 
feinen  fehr  fehatzbaren  Ani-alrO  der  altere»  deutfehen  Li- 
teratur. S.  5?.  In  meinem  Exemplare  flehen  die  nam. 
liehen  I  r  de«.  Wappen  mit  der  nämlichen  Jahrzahl  unten 
in  der  zweyten  oder  rechten  Cotumne  der  letzten  Tafel ; 
und  gegen  über  in  der  erflen  oder  linken  Coiumne  Heben 
die  Worte: 

TirittT.ct)  SBilMrn  Waat«  ui  «>jt»lijkwii  t>n»  Q*nt  r^oniiry 

fjaleM  M  »u4>  mitt  «n  «»Sit  $<mte>t. 

Das  in  der  Wolzenbüttelifchen  Bibliothek  befindliche 
und  vom  Hrn.  r.  Heiettckt  befchrirbene .  unvollftandig« 
Exemplar  diefer  Ausgab«  der  deutfehen  Annenbibel  hat 
mein  würdiger  Freund,  Hr.  Bibliothekar  Langte,  mit  dem 
»einigen  verglichen,  und  der  einzige  übrige  Uiuetfchied 
bey  der  fcheint  ihm  darin  zu  beliehen,  dafs  jene«  früher  ab- 
gedruckt worden,  weil  nämlich  der  Platz,  zur  Unterfchrift 
der  Kunfller  zvar  da,  aber  mit  nichts  ausgefüllt  iib>  Auch 
Bat  jener  Abdruck  mehr  Scharfe,   und  eine  ins  Röthliche 
fpielende  Schwarze,  der  meinige  hingegen  eine  Farbe,  die 
für  pechfehwarz  gelten  kann.    Jahrzahl  und  Wappen  ,  fo 
wie  alles,  übrige,  haben  in  beydeudievvi!kcimmerilleGi»,,.h- 
heit.    Am  Schluf*  der  in  gedachter   herzogl.  Bibliothek 
gleichfalls  vorhandenen  vullflandigen  Ausgabe  von  UTS* 
die  einen  neuen  Schnitt  der  Tafeln  offenbar  verrat h.  liehen 
neben  der  Jahrzahl  zwey  andere  Wappen,  ein  Sporn  nan. 
lieh  und  drey  Dreyecke,  die  vielleicht  Berge  vorstellen  sc*» 
lan.    Zur  Unterfchrift  der  Formfcbneider  wäre  ebenfalls 
der  nöthige  Flau  gewefen ,  der  aber  auch  hier  unausge- 
ftslll  geblieben  ili-  —    Au«  der  in  meinem  Exemplar  be- 
findlichen Angabe  wüfste  man  al'.o  nun ,    daf»  diefe  erü« 
Ausgabe  der  deutfehen  Annen  Bibel  zu  .\0r4Umftm  » eran- 
ltalretfe)';   auch  kei.i.t  man  nun  oie  N  meu  der  be)dcn 
Verfertiger  diefer  UoUlcnnute ,   denen  ohne  Zweifel  ose 
daneben  beHndlic  .cu  beyden  V\  appen  eigen  waren-  Das 
eine  derselben  ilt  vielleicht  mit  dem  «UWrley.  wcicftes  Hr. 
v.  Hemetkt  für  zwey  über  einander  liegend«  Pugerfube. 
Cttnfl  für  Zepter,  und  Hr.  v.  Mm,  U,r  Punzen  oder  ilef- 
[ergeu   bieit.     Es  fcheint    'f alter  1  Hafptn  pewefen  zu 
fe>n,  und  da«  andere,  mit  dem  an  einen  Bmiiu  mnanklim- 
mcllOeu  tic iihon.Lnen  lieh  auf  den  andern  | 'urint'chncioer 
Jfiielkittf  ,    i.u  bcaiebetk   Daf»  in  duftr  Luttrtvhrjtt  das 
Wort  M  ute  foviel  al»  «VaMa«  »der  B^ejmahUe  bedeute, 
leidet  wohl  keinen  Zweifel.    In  der  deutfehen  L'eheri'et- 
xung  der  Art  muntndi  nei.nt  Harnt  Jpurer,  fuh  prüft,  m.lte. 
Auch  ergab«  lieh  au«  diefer  UntctUlirift.  dal»  diele  Ho«- 
talein  gleich  anmnfl  zu  einem  Buthe  beltimmt  ge.i  tfen 
find,  welche»  Lr^img  in  femer  Abhdudloni  über  die  Hir- 
fchauerFeiiflergeiualiide  bezweifelte.  —    Von  den  beiden 
Eucllleni  feiblt  linde  ich  bisher  111  den  SA  erken  und  Ab- 
handlungen, welche  die  Kunftlergefc.  ichie.  Formkht  eide- 
rey  und  Monogrammen  betreffen,  keine  weitere  Auskunft  ; 
auch  wird  ihrer  weder  vom  Hrn.  V.  Hein  ett  in  f.  neuen 
Nachrichten,  Abb.  VII.  noch  vom  Hrn.  v.  Murr  im  Zwes- 
ten T Irene  feilte«  Journal«  zur   Kuuttgefchichte  gedacht- 
Vielieicht  veranlagt  diefe  Aiueige  Hrn.  Btenkopf,  oder 
einen  zu  Nordlingen  oder  in  dellcn  Nahe  lebenden  Ge. 
lehrten  und  typugraptnfehen  AJterthunsforfcher ,  nament- 
lich Hrn.  Schtiheen ,  zu  fernem  L  uterfuchungcn  und  Auf- 
klarungeiv  -    Brauufchweig  den  2.  Marz  17,3. 

Efcbenburg. 

Iii. 
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III.  Kunftnacurichten. 


r,  mm  5  Frbr.  t79J.  Den  Freunden  der  Kunft 
und  Verehrern  würdiger  Kunfller  wird  die  Nachriacht  ge- 
wifs  willkommen  feyu .  dafs  der  berahmte  Kön.  Polnifche 
Hofmedailleür  ».  Holthaufrr ,  denen  zu  frühen  Verluß  der 
KuTilUiebhaber  wie  der  Freund  des  Verewigten  innigft  be- 
dauert,  fejn  von  ihm  felbß  gravirtes  Bildnifc  hinteriafTen 
hat.  Hr.  Capitain  Carl  Adolph  v.  Mehlig  war  ,fo  glücklich, 
den  mit  dem  Bilde  feines  v«rehrung<würdigen  Freundes 
geiitrten  Stempel  nach  defien  Tode  zu  tntdecken;  und 
Iii  belTere  Hände  konnte  er  gewifs  nicht  gerathen.  Mit 
dem  wirmßen  Achtungsgcfühl  für  den  Verewigfpn  und 
feine  Vcrdienße  ura  die  Kunft  forgte  er  fogleich  für  eine 
*u  dem  Hanptnempel  paffende  Reversinfchrift,  zu  welcher 
die  vom  Kunßler  angefangene  aber  durch  den  Tod  unter- 
brochene Polnifche  Kotiigsfuite  die  fchicklichße  Veranlaf- 
Aing  ihm  darbot.  Die  Ha*pt[eite  der  Medaille  zeigt  des 
Xüußlevs  fehr  fchou  gefchuittenes  erhabenes  Bruftbild, 
von  der  rechten  Gelkhufeite,  in  frifirtcn  im  Nacken  mit 
einer  Schleife  gebundenen  Haaren.  Das  moderne  auf  der 
Brufl  offene  Kleid  iß  mit  einem  Pelzgewande  bedeckt-  Die 
Umfchrift  heif«:  IOAN.  PH.  HOLZHAEUSER  NUMOR 
POL.  SCULPTOR.  Unter  dem  B.  B.  fleht  mit  kleineren 
Buchßaben:  I.  P.  HOLZHAEUSER.  F.  Die  Riickfetf 
hat  in  10  Zeilen  di«  Infchrift:  ADSPICE  VULTUM  | 
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scirr.PTonrs  egregii  |  ab  ipso  effictum  | 

NUM1SMAT1BUS  |  DYNASTIAE  POLONIAE  |  UN- 
DECIM  CONFECTIS  |  PRAEMATURA  J  MORTE  I 
EKEPTI  I  VARSAVIAE  |  d.  i?  avo.  i?pJ.  Die  Medaill« 
wiegt  2  Loth  Colin,  in  Silber,  und  kalt  i  Zoll  S  Lin. 
Parifer  Maafs  im  D«rchfcbni:t. 


Die  GedJchmifsmünze  iuf  das  Jubiläum  der  Untrer 
Gut  zu  Erfurt  rührt  von  dem  geknickten  Grabßichel  Hrn. 
Theodor  Stockmars  (Herzoglichen  Münzgrareurs  u.  Münz- 
wardeins  zu  Gotha)  her.  eines  Künßltrs,  der,  wie  meh- 
rere Arbeiten  feiner  Hand  beweifen.  ausgezeichnete  Ach- 
tung  verdient.  Der  Avers  ßellt  das  Bruftbild  des  Churfur- 
ften  von  Mainz  in  gewöhnlichem  Coßum  vor,  mit  der 
Umfchrift:  FRID.  CAR.  TOS.  D.  G.  A.  E.  MOG.  8.  R. 
I.  P.  G.  A.  C.  ET  EL.  E.  W.  Th.  Stockmar  f.  Der  Re- 
vers AUSPICUS  OPTIMI  ELECTORISPROPRINCfPE 
CAR.  THE.  L.  B.  DE  DALBERG  COAD1UT.  MOG. 
WORM.  ET  CONST.  UNIVERSITATIS  LITERARUM 
ERFORDlENSlS  SACRA  SAECILARIA  POST  ANN. 
CCCC  FEL1CIT.  EXACT.  VOTIS  SOI  .EN  N.  RFTU 
CONCEPT.  CRJJtBRATA  A.  R-  S.  MDCCXCH.  D. 
XVII.  SEPT.  RECTORE  M.  I.  IACFR.  SINNHOLD, 
and  wiegt  in  Silber  »wey  Loth. 


,    LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Das  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 
April  iß  erlchieneti  und  enthalt  folgend«  Artikel-  I.  Ueber 
Urf'pruüg  und  Alter  der  engl.  G^rtenkunlt.  (  Befch'.uf») 
Kuufl.  Etwa«  uLer  Emittier  und  Koni!  lachen  in  Stuitgard; 
»ns  den  Briefen  eines  Reifenden.  Iii.  Theater.  IV.  Mo- 
deimeuigkeiteit.  I.  Aus  England.  I.  Aus  Deutfi bland. 
3,  Au»  I  rankreich.  V.  Garteiikunß.  Brandeuburgitoufe; 
neuer  Landnil  des  Markgrafen  von  Illbach  ohnweit  Lon- 
don. VI.  MuQk  und  ihre  nentßen  Produkte.  VII.  Ameu- 
hlement.  Ein  Cammfihirm  von  neuer  Form.  VIII. 
Erklärung  der  Kupfertafeln ,  w«ks«  liefern  Taf.  >cv 
Zwey  weibl.  Bußen  mit  vtrfchiedeneii  .Moden« Neuigkei- 
ten. Taf.  II.  Eine  jung«  ceutt'ch«  Uan.e  in  lauter  neue 
Beniner  Moden  -  Produkte  gekleidet.  T.f.  12.  Einen  Ka- 
■unfeturm  von  neuer  gefcbmickvoller  Form. 


11  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Anz.it.  t  «inet  für  jetzige  Zehen  fehr  interefianlen ffournalr. 

In  der  Leiter  OllermefTe  1793.  erscheint  im  Ver- 
lage des  Uiiterceichneten  zu  Gießen  das  ite  Stück  de» 
3ten  Jahrg.  des  ff  ournah  fnr  St  .otiiunde,  Politik  *»d  A«. 
mtroiiftik,  von  den  Profefforen  Jaup  *nd  Creme.  Es  ent- 
hält folgende  Aufratze  : 

1.  SfJifli/eh.üiimamtfchf  Betreibung  der  R.  freuen  Herr. 

Jthoft  ffewim  weflphil.  Krtije;  weicht  durch  den  •  Kunttmagazin 

W  R  > 


Tod  des  letzten  Krßen  «.  Anhalt  Zerbft  an  die  ruß- 
Kiifr  in  gekommen  iß ,  vollftandig  gefvhildert  r.  Cr» 

2.  Die  iW/ww»  am  afawifehe*  -Meer  in  Südtifthnd,  de» 

Zußwchtiott  der  f'ant.  Emigranten,  geugraphifcb  -ßa- 
tißifch  dargeßellt  v.  Cr. 

3.  Ueber  die  f 'erhalt«  ß >  des  burgnndifchtn  Kreiftl  zu  dem 

drutfehen  R,kh  und  zu  de»  höth,itn  Rticlitgeiichitn, 
r.  J. 

4.  Aigemeive  Ueberfirht  der  Staattkriifte  der  ßtmüch  Krieg 

führenden  Mächte,  gegen  P'ankretch,  auf  der  eitu-n  des 
framofit>.hef  Reicht  und  auf  der  ardern  S'-ite  ,  mit 
Tabellen  und  Beteten  über  die  Grof«e  und  Torttaa* ', 
den  Finanr-  und  Kriegsetat,  zu  Wallet  und  zu  Lande, 
neBß  den  gegenwartig  agirenJen  Truppen  dtefer  famt- 
licheu  Staaten  ,  von  Cr. 

Der  PreiJs  iß  für  das  Stuck  im  farbigen  TTmfthlag  ge. 
heftet  16  gr.  oder  1  fl.  Be'  ellungen  matht  mau  in  allen 
Blichhattdlungen  und  Podämiern ,  und  diele  wenden  lieh 
an  die 

Heyerfcbe  Buchhandlung  in  Giesen. 


In  der  berorßebenden  Leipziger  OP.ermefle  find  fo). 
gende  ,  v#n  der  unterzeichneten  H.vid  u.ig  Vfrlt-gte,  muß- 
kaütch«  Schriften  be>  dem  Hrn  Buchltändler  fange  aua 
Berlin  in  CosunJluoh  zuhaben:  Rcirlurdts  RluGkalifrhea 
.pl.  is  bis  S»  Stück  für  l  Fr.  d'or,  ein 
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einzelne«  Stück  für  1  tlilr.   —  Geiß  des  mufikalifchen 
Kunftmagazins ,  jp.t.v     .»eben  von  J.  A.  auf  Schweizer, 
papier  I8gr.  auf  Schn-ifcp.  12  gr.  —  Reichardts  Singfpiel : 
Liebe  nur  beglückt,  für  8  gr.  —  Studien  für  Tonkunftler 
urd  MuGkfreUnd* f   eine  Iiiftorifch  -  kriiiiche  Zeitfchrift 
mit  39  Muhkflücken  von  verrrhiedenen  Meiftern,  für» 
Jahr  1791-  i"  -  Theilen  herausgegeben  von  J.  F.  Reichard 
und  F.  L.  Ae  Kunze«,  für  3  thlr.  (Hierunter  iit  das  l.  und  2. 
Heft  def  mufikalifchen  Wochenblatt*  und  deffen  Fortfet- 
zung,  das  l.  bis  6.  Stück  der  damit  befchloflenen  nuGkal. 
Monaifehrift  zu  verliehen.   Ein  einzelnes  Stuck  de*  etilem 
keßetsgr.ein  jedes  Heft  einzeln  1  thlr.  ein  einzelnes  S«lck 
der  Mot».  Schrift  8  «fr-    —    Berliiiifche  mufikal.  Zeitung 
3793.  ts  bis  13s  Stück  oder  is  Quartal ,  für  1  thlr.,  ein 
einzelnes  Stück  für  2  p-.  (Wer  auf  ein  Quartal  pranume- 
rirt,  erhalt  es  für  18  gr.)   Alle  diefe  Artikel  find  auch  in- 
und  aufTer  der  Mdl«  bey  Hrn.  Breitkopf  in  Leipzig  in 
Commiffion  zu  finden  ;   wie  auch :  CaeciJji  von  J  F.  Rei- 
chardt  3»  und  3s  'Huck,  jedes  Stuck  für  1  thlr.  —  DelTcn 
Weihnachtskautileite  für  16  gr.  —   Deffen  frohe  Lieder 
für  deutfehe  M.iniier  für  4  fr.  —   Deffen  Cawat.  en  Ron- 
do. Mentre  dorsni  etc.  nell'  Op.  Olimpiade  für  4  fr.  Deffen 
Coro  e  Hallo  paftor.  nell'  Op.  Ol.  für  14  fr.f  —  Deflep 
Marcia  dell  facrilizio,  Duetto:  Va.  ch*  io  non  moroetc 
Aria :  cara  Ton  tua  coli  etc.  nell'  Ol.  für  lo  gr.  —  Deffen 
Marches  et  Ballet  de  triompbe  de  1  opera  Brem»  für  6  gr. 
Mufikalifcher  BiumenPraufs ,   ir  und  sr,  jeder  lÄpr.  — 
Reichardts  Mufik  zu  Göthens  Werken  Ir  Band,  das  Singe- 
fpiel:  Erwin  und  Elmire  in  vollftindigem  Clavicrauszug 
enthaltend.  "  —   WolT  (C.  W.)  6  Son.  p.  le  Clav,  ou  le 
P.  F.  oeuvre  poOhume.  —   Jonas  (Charles)  Ariett«  pour 
le  F.  F.  avec  15  Var.  —   Kleine  Ciavier-  und  Singflucke 
von  verfchiedenrn  Meiflern. 
Berlin,  den  3.  April  1793. 

Neu«  Berl.  Muß khandlnnr« 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

Ntut  BrfiMpng  einer  chtmifeken  Grund  .  WVMmtt. 

Heute  den  dritten  April  1793.  wurden  von  mir  in  mei- 
nem Laboratorio,  und  in  Gegenwart  des  Herrn  Grafen 
v.  Rheden,  des  Hm.  Baron  v.  Humboldt,  des  Hrn.  Prof. 
Klaproth,  Hrn.  Prof.  Abilgaard  aus  Kopenhagen .  Hrn. 
Prof.  Wolff,  Hm.  Prof.  Ermen ,  Hm.  Dr.  Lampe  aus 
Danzig,  Hrn.  Apotheker  Rofe,  Hm.  Bergfecretar  Reuberp. 
Hm*  Eimbke,  Hm.  Struenfee,  und  Hm-  Bourguet  au* 
Halle  •  und  Hrn.  Süerfen  aus  Kiel,  folgende  Reduciions- 
Verfuche,  mit  für  fich  verkalktem  Quekfilber  unternos». 
men ;  wobey  der  Hr.  Prof.  Klaproth  mir  zu  effifliren  die 
Gefälligkeit  hatte. 

Ein  kleines  verfiegeltes  Glas  mit  für  Ach  verkalktem 
Queckfilber,  welches  mir  der  Hr.Bergcommiüair  Weflrumk 
ans  Hamtlm,  uuter  dem  |.  Dccembcr  1793.  zufchickte,  und 
aus  welchem  d-rfelbe  bey  der  Reduction  keine  Lebensluft 
baue  erhalten  können,  wurde  in  Gegenwart  der  oben  ger 
wannten  Augenzeugen  entfiegelt,  und  der  Inhalt,  welcher 
liy  Gran  Meditin*;- wicht  betrug,  in  einem  kleinen  Tiegel 
fo  flark  durchge*iuhet ,  dafs  die  Reduction  jhren  Anfang 
nahm,  und  metsllifche  Queckfilber  -Kugelchen,  fich  an  ein 
darüber  gehaltenes  MeJTer  anlegten  ;  wobey  das  vorig* 
Gewicht  um  io  Gran  vermindert  worden  war,  und  nun 


nur  99  Gran  ausgeglühter  Qu  eck  ("über  kalk  übrig  blieben. 
Diefe  wurden  nun  in  eine  glaferne,  vorher  fiark  erhitzte 
Retorte  mit  20  Zoll  langen  Hälfe  gefchuttet,   und,  ohne 
eine  Verküuuitg  anzubringen .    die  Retorte  in  ein  Tiegel* 
bad  r,  :'.>..?  ;  ihr  Ha's  hing  aber  in  ein  Becken  mit  laufen* 
dem  QueckülBer,  und  war  mit  einem  mit  Queckfilber  ge- 
füllten Cylinder  über  11  um.     Bey  allmahlig  verAarkutm 
Feuer  ging  die  atmospharifche  Luft  aus  der  Retorte  über, 
ohne  dafs  eine.  Spur  von  Watfer  oder  W-fferdampf  be- 
merkt werden  konnte.    Da  die  Retorte  fchon  zu  glühen 
eufing.  bekam  fie  oberwitis  einen  Rif»,   und  es  fiel  et- 
wa* glühender  t-and  hinein ,  daher  der  Verfuch 
werden  mufste.    Die  Rnorte  wurde  daher  aus 
genommen,   und  Inhalt  wog  rteblt  dem  hineingefallenen 
Sande  1*3  Gran.   Diefer  fandhaltige  Queckfilberkalk  wur- 
de nun  aufs  neue  in  eine  vorher  flark  durchblute  Retorte 
mit  langem  Hälfe  gcCchüttet,   und  fo  wtc  des  erfle.nal 
der  Keduct'.on  in  einem  Tiegelbade  unterworfen  ;  ohne 
eine  Spur  von  Waller  oder  WaHerdampf  zu  bemerken, 
^gingen  jetzt  2}\  Cubic-oll  (rneini.  Duodezimalmaats  )  Luft 
in  den  «ufgeftur-ien  Cylinder  über,  bis  am  Ende  nicht« 
luftlornufes  mehr  er  fehlen.  1»  dieter  erhaltenen  Luft  fchmolz 
ein  glühet  der  Eifendrath  mit  Ausfpruhung  von  Funken, 
und  ein  glimmender  HeUfpan  enuündcte  fich  darinn  zu 
wiederhohenmalen   fehr  lebhaft.   Nach   Ausmefiüng  des 
innern  Retortenraumes  fand  fich.  dafe  von  jenen  23J  Ce- 
biczoll .  6\  Cubiczoll  an  atmofpbarifcher  Luft  abgezogen 
werden  mufsten,  es  blieben  alfo  17  rfaeinl.  Duodezimal  Cu- 
biczoll reine  Lebensluft  übrig.    Der  Sand,  welcher  nach 
der  beendigten  Reduction  in  der  Retorte  übrig  geblieben 
war,  wog  4»!  Gran .  alfo  waren  die  l7Cub.  Zoll  reine  Le- 
ben 5  laft,  aus  91%  Grandes  ITrfir*mhifthtn  QueckGlberkalkir 
entbunden  worden,  ohne  dafs,  weder  beytn  Anfang  noch 
beym  Ende  der  Arbeit,  eine  Spur  von  Feuchtigkeit  zu  be- 
merken war.  AufTer  dem  eben  befchriebenen  wurde  nun 
auch  ein  gleicher  Verfuch  mit  S4  Gran  ganz  frifch  berei- 
teten (Jueckfilberkalke,   der  fich  in  einem  Zeiträume  von 
I  Tagen  gebildet  hatte,  und  der  aus  dem  noch  heif-en  Kai- 
zinirkolben  genommen,  und  gleich  in  einem  Tiegel  «Sc 
gegluhet  wurde,  «ngeftellet.  Auch  hier  war  der  Erfolg  dem 
des  vorigen  Versuches  ganz  gleich.   Diefe  Verfuche  und 
ihre  Erfolge  mögen  nun  demjenigen  flau  Antwort  dienen, 
was  der  Hr.  B.  C.  Weflrumb,  Hr.  TromsdorfT,  Hr.  Schil- 
ler und  andere  mehr,  von  ihren  Reductionsverfuchen  ge- 
fegt und  gefchrieben  haben.    Und  fo  wird  denn  dad-rca, 
eine  der  Hauptflützen  des  antiphlogiftifchen  Syflems  oex 
Chemie  aufs  neue  gegründet,  und  man  kann  vn.it  Hrn. 
D.  Girtanner  zu  reden)  den  3.  April  1793.  als  den  «werten 
Sterbetag  der  Lehre  vom  Phlogilton  anfehen. 
Berlin  den  3-  April  179-. 

Profeffor  Hermbftadt. 

Dafs  die  oben  beschriebenen  Reductiontverfuche,  mit 
dem  tytftmmbiftktm  Queckfilberkalke,  mit  der  großen  Ge- 
nauigkeit und  Entfernung  von  aller  "Partheyfucht  ange- 
flellet,  und  die  Erfolge.  £0  wie  ße  beschrieben  wurden, 
fich  dargeboten  haben ,  folches  atteßiren  wir  unterfchrie- 
bene  als  Augenzeugen.  Berliu  den  3.  April  179-, 

v.hktdtn,  Abilf-aari,  Klaproth,  «.  HmmbcU,  Lmmpt, 
Rrttetrt,  Eimbke,  (folg,  Erman,  Bourgnet,  Ro[t, 
ee,  SiitrJtH, 
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Mittwochs  den  24'«  April  1793, 


LITERARISCHE 

*  '  ■ 

I.  Chronik  deutfcher  UniverüüUen 
Htidtlberg, 

D*n  igten  Muri  aifputirte  Hr.  Ärere*  F'itirkk  Ch'U 
flimn  Sehl  en  ans  Hpidalberg  unter  dem  Vorfitz« 
dt*  Herrn  Dr.  Daniel  MViihelm  Nebelt,  der  Chemie,  Phar- 
"macie  und  Materia  medica  offenrl.  und  ordentl.  Profeflbr 
*ur  Erhaltung  dir  mediunifchen  Dociorwuvde  de  vitiii  po- 
pillarnm  memmmrum  Jac»o»iW«»i  impediflibmi  eorumtiu* 
mtdtl».  Zu  diefer  Feyerlicbkeit  Kid  Hr.  Dr.  Fra.«  Zmecm. 
rini .  der  allgemeinen  Heilkunde  und  Botanik  dffentl.  und 
ord.  Proteflbr  als  Prodecan  der  medicinifche»  Facuitat  durch 
einen  kleinen  Auffatz  ein:  de 


NACHRICHTEN. 

III.  Belohnungen. 


StaHgarit.  Hr.  Profeflbr  D.  ZW  hat  durch  ein 
Dekret  vom  Herzog  eine  anfebnlicheBefoldungs  -  Vermeh- 
rung erhalten. 

IV.  Todesfälle. 

AM  «ften  Aug.  179».  ft*rk  tu  Erfurt  Hr.  D.  I/Uor 
Ktppltr,  de*  F.remiten  -  Auiftiftinerordenskapiuils  der  rhei- 
nifcii  -  fchwabifchen  Provinz  Prafident,  Set.ior,  Otneral- 
defmitor  und  Studiorum  Regens,  der  Möraltheolo(?ie  ordenu 
lieber  Profen\/r  auf  dortiger  Univerfnat  und  Seuior  der- 
felben ,  wie  auch  kaiferl.  gekrönter  Poat,  im  ftAen  Jahr« 
{eines  Lebens. 


Den  soften  be  flieg  Hr.  Frau  Ludwig  Miittr  aus 
Heidelberg,  churpfalzifcher  Diacoiwa,  der  Gottesgelabrt- 
fccit  und  beyder  Rechte  Befliffecer,  den  thaologifchen  Ca. 
theder,  um  unter  dem  Vorfitze  das  Hrn.  P.  Boni/aelnt  «cm 
heiligt»  Wmiiboli ,  vom  Barfufter  Carmeliter  .Orden,  der 
Gottesgelahrtheit  Doctors  und  der  heil.  Schrift  öfTentl. 
ordentl.  Lehrers  zur  ifitntUchtn  Prüfung  zu  difputiren. 
Die  run  demfelben  rertheidigte  5*5  Quartfeiten  ftark«  in 
«leutfeher  Sprache  gefchriebene  Srreitfchrift  hat  den  Titel : 
J)gr  Britf  Baal«  an  dit  Ephtftr,  erklärt  und  mit  einer  Ein- 
Jtnmtrkungen  htgleität* 


Den  «ten  erwarb  Geh  Hr.  STahann  ffacob  Ktfiler  aus 
Alzey  in  der  Pfalz  durch  eine  von  ihm  felbft  ausgearbei- 
tete und  unter  dem  Vorfitze  des  Hrn.  Regierungirathee 
und  Prof.  Georg-  triederlth  Zentntrt  mit  vielem  Ruhst* 
vertheidigte  Insuguraldifputation  dt  Aißtrentiit  jurium  im' 
awii  oc  donUnii  «wijw  rßeBAut  in  rtgimint  ttrriurUdi 
die  »urißifcfac  Dortorwurd«. 

II.  Beförderungen. 

Sptutr ,  im  Februar  1793.  Unfer  Hr.  Conrektor  M. 
ffard."  hat  unfere  Schule  febon  wieder  rerlaiTen;  er  jft 
in  fein  Vaterland  nach  Wirtenberg  zurückgekehrt  und  an 
der  Schule  zu  Scherndorf  als  Lehrer  angeftellt  worden.  So 
lange  der  franzdfifch«  Krieg  dauert,  durfte  feine  Stelle 
wohl  nicht 


Am  ItertSept.  I7*J.  lWb  zu  Carlsruhe  Hr.  Jok.  Leon. 
A«rd  II  alt ,  markgrän.  Badifcher  Oberhofprediger  und 
Xircheurath.  alt  1$  Jahre. 


Am  oten  Sept.  Harb  tu  Altenburg  Hr.  M. 
Benjamin  Rtlehtl ,  Diractor  des  dortigen  GymnaGums  und 
Hofbiblrt  thekar ,  im  7?ften  J4hre  feines  Lebens. 


Am  Ilten  Sept.  ftarb  zu  Zürich  Hr.  Poh.  Kanr. 
Pftnringtr,  Diakotiu»  der  dortigen  St.  Peters  Gemeine, 
131  4$ßen  Jahre  feines  Alters. 


Am  3°nen  Sept.  ftarh  zu  Wien  der  Treyherr  Johatm 
Beptifl  vom  Nori»,  D.  der  Rechte,  geheimer  Rechtsrefe- 
rendar, ehemaliger  ordentlicher  Frofeflor  der  Rechte  auf 
der  L'niverfitat  zu  Mainz,  wie  auch  kurfurllL  Mainzifchcr» 
geheimer  und  Rerjßoni rath,  in  einem  Alter  rou  61  Jahren. 


Am  lflen  Oktober  ftarb  zu  Altdorf  Hr.  D.  Sah.  Bern, 
htri  H^tt.  ordentlicher  Frofeflor  der  Rechte ,  im  6(fte*t 
Jahre  feines  Leben« 


Anr  7  April  17*1.  ftarb  zu  Schwerin  der  Cor.fift.Rith, 


Sup.  u.1 

O)  s 


»oftock- 
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fchen  Prof.  Theo!.  an  der  Brufrwaflerfucht  im  6$  Jahre, 
von  dem  mehrere  einzelne  Cafualreden  gedruckt  find. 


Am  aj  Juny  1791.  darb  zu  Ludwigeluft  der  berühmte 

Kapellmeister  Anten  Xofetti,  in  feinen  heften  Jahren,  an 
Jlamorrhoidalzufallen.'  Seine  Wittwe  und  a  Töchter  find 
mit  Erlaubnifs  de«  Hofe*  in  ihr  Vaterland  zurückgekehrt, 
und  verzehren  dort  ihre  anfehnhehe  Penfion. 

■ 

Um  eben  die  Zeit  Aarb  der  Prediger  tu  Barkow, 
Hencktl,  ein  Seh  warzburger  von  Geburt,  44  J.  alt,  bekannt 


Im  Ner.  1701.  ftarb  zu  Wismar  der  Superint.  M ng. 
hart,  ein  fehr  beliebter  Prediger,  von  dem  auch  mehrere 
einzelne  Predigten  gedruckt  lind. 

V.  Öffentliche  Aaftalten. 

•Speyer,  im  Ftbnur  ijej.  Auch  der  churpfilzifcfee 
Infpaktor  zu  KUmßfehlmgen ,  Hr.  Stitttr ,  fangt  an,  die 
Seiler [.hen  Schriften  für  die  Jugend  in  den  Schulen  ein- 
zufuhren.  Den  Attfang  dazu  hat  er  mit  dem  kleinen  »tMi- 
fchen  Erhatnoigtbuckt  gemacht  und  davon  eine  Anaahl  un- 
ter die  Kinder  ausgethetlu 

l 

VI.  Eücherverbote. 

Im  Monat  Augufl  und  Septem**  179J.  wvrdfn  tu  Wttn 
»erbeten : 

Die  L'ebereinflimmung  des  Evangeliums  mit  der  neuen 
VerfafTung  der  Franken.  Eine  Rede  gehalten  von 
Eulogius  Schneider  etc.  Strasburg  179  t. 

Tiirkifcher  Katechismus  der  muhamedauifchen  Religion, 
nach  dem  arabilchen  Original  uberfetzt  von  C.  H. 
Ziegler  mit  Zufätzen.   Hamburg  und  Leipzig  1792. 

La  chronique  du  Mois ,  ou  ies  Cahiers  pätriotiques  de 
E.  Claviere,  C.  Condorcet,  L.  Mercier  etc.  Mai  a  Paris 

Memoire  für  le  Rltabliffement  des  Jefuites,  prefente*  a 

leurs  hautes  et  fouveraines  PuiOances  Noffeigneurs  les 

Etats  •  unis  des  Pays-bas  catholiques.    Par  M.  de 

Tillegas  d'Eftaimbourg.  Neuv.  Edition  1790. 
Pfaffengalanterien.   Frankfurt  und  Leipzig  1792. 
Geift  und  Sitten  der  Vorzeit  in  komischen  Erzählungen 

von  Fritz  Frauenlob.   Berlin  1792. 
Genuhldc  von  Berlin ,  Potsdam  und  Sansfouci politi- 

moralifch,  charakttriftifch  freymuthig  entworfen  von 

J.  C.  Muller.    London.  1792. 
Arnims  biographische  Gefchichte,  ein  Buch  für  Elten. 

Erzieher  und  Jünglinge  1792. 
La  KepuL-'.ique  univerfelle  ou  Adrefle  aux  tyrannicides, 

par  Anacharfis  Cloots,  orateur  du  genre  humain.  h 

Paris  l'an  quatre  de  la  Redemiion. 
Zwey  Seltene  antiSupernaturaliftlfche  Manufcripte  eines 

Genannten  und  eines  Ungenannten.    Pendant«  *u  den 


Dt  trlhu»  impt  ftoribus  brere  compendium.   De  Moyfe, 

ChriHo  et  Mi!)  ...HKte. 

Jefuite..ti*be  und  Huitenrar.Ve.  oder  fcandalofe  Anek- 
doten  aus  d«*m  1-eben  de«  P  la  Chaif«-.  Frey  nach 
dem  FranzdfiSchen  bearbeitet.  I  Fheil  Frankfurt  und 
Leipzig  1792. 

Darstellung  der  wichtigen  Gründe  famsstlicher  Kur- 
furften  für  die  neue  KaiSerwahl  Franzens  IL  von  J. 
T.  von  Plateo.    Berlin  17?!. 

Teutfche  Staats -Literatur.  April  und  May  l?95- 

Wider  das  Vorurtheil  in  Abucht  auf  Religion  und  Chri- 
ftenthum.  1  Stuck  1792. 

"SeSegcab  oder  Gefchichte  meiner  Reifen  nach  den  carai- 
bifchen  Iufeln  von  C  F.  Cramer  i-«te»  Stuck.  Al- 
tona und  Leipzig  1791.  oder  roenfchlicbes  lieben,  Ge- 
rechtigkeit und  Gleichheit  von  C  F.  Cramer  t- 
?tes  Heft. 

Merkwürdigkeiten  der  neuen  deutfehen  Welt  aus  allen 

Standen  und  Lagen  in  der  Gefchichte  des  Hn-  von 

M***\  Frankfurt  und  Leipzig  1792. 
Der  Weitburger,  gefammelt  von  Freunden  der  Publtct« 

tat  6  und  7tes  Heft  2ter  Band  1792. 
Theorie  etPratique  des  Droits  de  l'homme  per  Th.  Paine 

Trad.  en  Franca!«  par  F.  Lanthenas  D.  M.  h  Paris 

1791.  y 
Le  Commiuionnaire  de  la  Ligue  d'Outre- Rhin .  ou  le 

MelTager    nocturne,   contenant  Thifioire  de  l'emi- 

gration  Franqoife  par  un  Frencois ,  qui  fait  fa  confef- 

Gon  generale  k  Paris  et  »Lyon  1792. 
Patriotische  Gedanken  eines  Danen  über  flehende  Heere. 

politifches  Gleichgewicht  undStaatsrevulutTnen,  179:. 
Les'ecarts  de  la  jenneffe,  ou  hts  m'üle  et  uce  extrava- 

gances  du  Comte  de  D*"  —  Memoire«  rediges  et 

publies  par  M.  R***  a  Tomes  h  Paris  i7y  . 
Julie  philofuphe  ou  le  hon  patriote.   Hiftoire  a  peu  preri 

veritable  d'u.ie  Citoyenne  «ctive  etc.  179«-  »•  a  Tom. 
Hiftoire  du  petit  Jean  de  Saintrc  et  de  la  Dame  des 

belle«  Coufmes  etc.  etc.  par  M.  Treflar- 
Ideen  über  die  Behandiurg  der  Juden  in  Deutschland, 

freyrouthig  entworfen  von  M.  H.  F.  Pilger.  Eißes 

Bändelten.    Wezlar  1791. 
Kleinere  proSkiCcha  Schriften  von  Schiller,  au«  mehrer 

Zeitschriften  vi«  Verfaffer  fe.btt  getamu  clt  und  itr- 

beffert.  t  Theil.  Leiprig  179;. 
Aux  Princes  £ranqai»  Kcbeile»  en  repoefe  a  leur  pretev 

tatien  contre  iaeeeption  falte  par  le  Roi  de  la  cenß:- 

tuiiun  de  leur  Patrie.  ii  Laoöiccr. 

Winke  über  das  Sia^tsiutertü;  der  preubi  Sehen  Monar- 
chie. I7y2. 

Trenks  Monattchrift  für  das  Jahr  1791.  1  neft  Altona. 

Memoires  fecrets  de  Madame  de  Tencin ,  f*s  tendres 
Liaifous  avec  Ganganelii ,  ou  l'heureufe  decouverte 
reJativeroent  ii  d'A~!«mbert.  Pour  fervir  de  fuite  Mt> 
Par  M.  l  Abbc  Darüielemi.  a  Parties.  1792. 

Prudhomme  Gefchichte  fef  Vergehungen  der  franzöfi- 
fchea  Königinnen  vom  Anfang  (kr  Monarchie  bis  auf 
utifere  Zeiten.  1792. 

Uebex  Uopola      Voa  L  r.  AJtiuger.  Bailiii  i7f- 

ViL  Ver- 
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VII.  Vermifchte  Nachrichten. 


Durch  den  Tod  des  bisherigen  Lehr 
tterHaudlungswiflenfchaften  bey  der  hiefigen  hohen  Schult 
ift  «Uefe  l^ehrllell«  feit  einiger  Zeit  erledigt,  und  wird 
hiexu  ein  in  diefem  Fache  tbeoretifch  und  praktifch  erfahr- 
ner Mann  geflieht. 

Eben  fo  ill  auch  die  Lehrftelle  der  englifchen  Sprache 
erledigt ,   die  mit  einem  auch  der  teusfeheh  Sprache  kun- 

foll. 


A.  i.  MeMenb.  »«  De*.  1791.  Hier  brandfehatzte 
Vor  kurzem  dat  ganze,  vorzüglich  litterarifche  PubÜkum 
ein  angeblicher  M.  Kanu  Er  war  frech  genug,  Geh  für 
einen  Sohn  de»  grofsen  Philofophen  auszugeben  <  der  ihn 
«•iiiige  Zeit  in  Leipzig  habe  ftudleren  laffen,  ihm  aber  nun 
nichts  mehr  gebe,  weil  er  deffen  Plan  nicht  befolgt  habe. 
Er  w  ollte  auch  einige  Zeit  in  Jena  ftudiert  und  dazu  ein 
$tip*ndium  vom  Weimarifchen  Hofe  erhalten  haben. 
Gleichwohl  fehlen  ihm  die  dortige  Akademie  und  ihr  Per- 
sonale fremder  zu  feyn .  als  eine.  Auch  fand  ich  keinen 
der  dortigen  Gelehrten  in  feinem  Stammbuche,  wohl  aber 
die  Leipziger.  In  Weimar  wollte  er  durch  Herder'»  und 
Wielands  Vorfchub  vor  dem  Hofe  d^klamirt  und  SoRthlr. 
dafür  erhallen  haben.  Von  manchem  Gelehrten,  befondera 
von  2  Predigern  in  Lüneburg,  erzählte  er  ärgerliche  Anek- 
doten. Zunachft,  fagt«  er.  käme  er  von  Hamburf.  wo 
«r  fich  eine  Zeitlang  aufgehalten  und  $ir  Hrn.  v.  Trenk'e 
Journal  gearbeitet  habe.  AU  er  aber  Bezahlung  gefordert, 
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habe  ITr.  v.  T.  Htm  nichts  gegeben,  (andern  ihn  damit  abge- 
fertigt „dafit  er  lieh«  für  eine  Ehre  fch  atzen  muffe,  in  fein 
Journal  gearbeitet  zu  .haben."  K.  alfo  habe  lieh  heimlich 
entfernen  muffen  ,  «m  nicht  von  feinen  zahlreichen  Glau- 
birern  feftgenemmen  zu  werden.  —  Wegen  feiner  Ver- 
bindung mit  den  Illurainaten ,  unter  welchen  er  eine  be- 
deutende Rolle  gefpielt,  und  mehrere  anon>mifibe  Schrif- 
ten gefehriebe»  habe,  fey  er  vorhin  von  Leipzig  entflohen 
und  habe  fich  einige  Jahre  in  der  Schwei tz  und  Italien 
aufgehalten  und  feit  dem  Frühjahr«  erft  wieder  in  Deut  feh- 
lend. Ueber  theologifche  Sachen  fchien  er  der  Unterre- 
dung ausweichen  zu  wollen ,  geftand  felbft ,  dafs  er  fich 
mehr  um  fchöne  WiiWchaften .  als  um  Theologie  be- 
habe ,  und  fprach  übrigens  ungezogen  frey  und 
ab.  Eine  hier  privatifirende  ehemalige  Aktrice,  die 
vom  Theater  zum  Spinnrad  zurückgekehrt  ift,  hat  ihn  er- 
kannt und  fagt :  „er  habe  mit  ihr  unter  einer  Truppe  ge- 
Händen ,  fich  Kranz  genannt  und  für  einet  Kriegsratht 
Sohn  ausgegeben.  —  Diefer  xweyte  Mortsxinl  will 
überall  gepredigt  haben  und  ambirt  feinem  Vorgeben 
ein  geiftliehes  Amt ;  es  fchien  daher  der  Mühe 
Publikum  auf  ihn  aufmerkfam  zu  suchen. 


Von  den  zwey  erften  Stücken  der  Bibel  In  Ihrer  wah. 
•  ren  Ceflmlt  u.  f.  w.  ift  Hr.  Geh.  R.  R.  Htzt l  in  Gierten 
der  Verfaffer;  von  den  Geben  folgenden  aber  Hr.  Prof. 
Leun  dafelbfh   Ditfes  beliebte  Werk  wird  fich  nun  auch 
über  die  Propheten  und  die  poetifchen  Schriften  verbreite*. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Dl»  Ein fit Alfrin  »ut  dtn  Alrcn  ;  ».  täonujshrift  Mar 
Vn't.-haltuKg  und  Belehrung  für  DtuifcMaudt  und  Htlvttienl 
Töchter,  von  M.  A.  E*'».«**  ^Zürich,  Orell  u.  C  8-) 
II  B.  4  H.  1793.  (S.  3 -9*0  enthaltt  Der Schurageift.  e. 
it*i.  Gefehichie;  Ueber  die  Erziehung  der  Furft«nt6ch;er. 
Prolog  auf  d.  NamensMt  der  frafl.  Herz.  Francifka  ton 
VVirtemherg.  Der  Phiiofoph  über  Frcundfcbaft  und  Lie- 
be :  *•  fragmentar.  VcrCuch.  Keine  Trennung  wahrt  ewig. 
Pi«  Briefufche .  <•  draaut.  Skizze  .in  5 


Di»  nfytfleu  RtHglonibeftbtnheiUn  **k  mmperthek-ifihtn 
Anmerkung™  f.d-J.  1791- Krieger  80  XVIJabrg. 

I  St.  (ii  S.,1  enthalt :  I.  Von  de«  Quackem.  J.  Verach- 
tung d*s  geifl-1.  Standet.  3-  L'fber  Kstuifch«  Pbiiofophie 
in  Verbinlung  mit  der  chrifiJ«  Religion.  4.  Ueber  die 
Perfon  Jefu  Cfariiti. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Eine  Grfetlfi-hafr  von  Gelehrten,  deren  HauptftudjuiM 
GelUucuukund*  ift,  ubeitei  au  einer  »yUtft** 


klopadit,  oder  einem  eSgemtintn  hi/hrlfth  -  gtograpkSftham 
ff drttrbuthe ,  welches  das  ganze  Feld  der  Willen ic  haften 
umfaffen  und  in. mehreren  Gre^quanb-iuden  erfcheinen 
wird.  Die  VeTfaffer  werden  fieb  alle  nennen.  Eine  naher« 
Ueberficht  des  Plans  diefer  grofsen  Unternehmung  wird 
nach/Uns  in  einer  befondern  Ajikündjgung  gegebon  werden. 
Im  Aprü,  17«. 


Bald  nach  der  Leipziger  Oftermefl«  A,  J.  wird  dt» 
deutfeht  UeberfetzutiR  d^s  kalf  Werks:  Goverrc  detta  Ter- 
ra»« frito  II  Rtffnodl  S*  Maj.  II  Kt  f-eopcldo  II.  mir  voll, 
fündigen  Anmerkungen  und  Erklärungen  von  dem  Hn. 
R.  R.  U.  Pr.  Dr.  Creme«,  4»  XiUden  ii  Verleg  der  ffuger- 
fthtn  Buchhandlung  in  Frkf.  a.  M.  crft.h  einen.  Dj*  Werk, 
mit  den  dazu  gehörigen  3i  F  .  Tabellen ,  ift  in  gr.  8. 
mit  lateuiifchen  Lettern,  aufs  uhoj  fle  abgedruckt ,  und 
empfiehlt  fich  eben  f"  fetr  dureh  ein  ihin,.ckv..i;cs, 
idiTieres  Gewand ,  als  durch  leinen  wirbligen  und  Intet* 
ruaiiten  Irm'naU  ;  der  wahrlich  nie  .«legener  und  ei w u.fch- 
ter  für  das  *ruf*e  Publikum  feyn  »  -ni  te ,  alt  fner.ide  in 
unfern  Tauen.  BelUUun<«n  kam  ajin  bey  dem  Verf.  und 
bey  der  VerUgshaudluog  aucacu.  Uabcig««*  iubrn  die 
(*)  *  *  firo- 
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monatliche  Krankheit  de» 
Werk»  um  «in  paar 


,  und  eine 
U.i.  Verf.  die  Au^ab« 
vanjgexl. 


Die  in  der  Allgemein  enl.itteratur- Zeitur.g  mit  fo  rie- 
lem  BcyfaH twwhw^Wilh  hißarttm  -  foUuc*  dt  defa. 
ttimo  popufi  aufl.Sjiiborg  wird  »-ob  einem  berühmtenMtnne 
nie  Anmerkungen  unter  dem  Titel:  ütbtr  fstlks-ltt**- 
tmionen.  EinVerfuch,  überfetzt  zur  bevurQehenden  O.ter- 
sneffe  erscheinen.  Allen  ColliBone»  «usiuweichen ,  uad 
da«  Publikum  auf  eine  fo  wichtiee  Schrift  aufraerkütm  zu 
machen,  zeige  ich  d?ef**  im  Voraus  an.  völlir.  übeiv.e,jgt, 
daf»  es  den  Werth  eine«  Bach*  anerkenn*»  werde  ,  wel- 
che« eine  Materie  abhandelt,  die  bisher  noch  nicht  ganz 
in»  gehörige  Licht  gefMlt  ift. 

Wilhelm  Heinfiu»  der 


M*lik*lifch*  Amtigt. 

T«le  »einer  mufikalifchen  Freunde,  haben  auf  die 
Ao  1 7v i .  von  mir  angekündigt«  Lieder. Sammlung  ver- 
geblich gewartet;  deshalb  zrm  Theil  viele  Erinnerungen, 
«um  Theil  freund  fchaftliche  Verweif«  an  mich  eingegan. 
gen  find,,  meinem  Verferechen  doch  endlich  einmal  nach» 
sukommen. ,  Urfachen  diefes  Zögern«  kann  ich  hier  ohn- 
möglkh  mit',  he' '.er.  '■  die*  bleibtfur  gelegenere  Zeit. 

Für  jetzt  nur  dief*  I  dafs  auf  Johannis  d.  J.  diefe  Lieder- 
Sammlung  korrekt  und  gut '  ertcheinen  wird.  Ich  wähl« 
wie  gewöhnlich,  den  Weg  der  Pränumeration.  dasExempl. 
zu  1 1  gr.  den  Louisd'or  au  J  Rthlr.  gerechnet,  uod  bleibt 
der  Prämrmerationstermin  bis  Pfingften  offen.  Da*  zehnte 
Exemplar  erhalt  jeder,  der  gefalligfl  das  Gefchafte  des 
Sammlers  übernimmt,  frey.  Nach  der  Ausgabe  koftet  je- 
des Exemplar  16  gr. 

Auffer  mir  nimmt  die  Waircnhau«  -Buchdruckerey  tu 
Gaffel  und  Die-  ich*  Buchhandlung  zu  Göttingen ,  Pränu- 
meration an.  Die  Namen  der  relp.  Pramimeranteri  wer- 
den vorgedruckt-  Briefe  und  Gelder  aber  werden  poflfrey 
erwartet. 

Hedemünden  in  der  Wem,  den  Uten  März  179]. 

B.  C.  Kümmel. 


Nachftenf  Toll  eine  Ueberfetzung  folgendes  höchfi 
unterhaltenden  und  lehrreichen  Werks  tu  einer  bekannten 
Buchhandhing  Deutschlands  ertcheinen: 

Momart  Comt rfa tunr  ,  or  a  jhvt  dtferiplion  af  tk»  «»»f. 
of  Komi  and  tht  thmraßtr$  «f  man 
te.  London  »791.  VoL  I. 


Von  der  Zeitung  für  Lanifrtdigtr smJ  Sckullthw, 
welch«  mit  dem  3ten  Januar  d.  J.  in  meinem  Verlage  ih- 
ren Anfing  genommen  hat ,  iß  nun  das  trflt  Quartal  fer- 
tig, und  brofehirt  in  alUn  B**hhamdl*»gt*  für  6  gr.  oder 
16  Kreuzer  Kauuifch  zu  haben.   Diefe  Zeitung  hat 


3*8 

Abficht,  vonuglieh  nedpred'ifern.  «elend  unfef t.  wicUig- 

fteti  krrtifchen  Butter  nicht  Ief«n  können.  Gelegenheit  zu 
verfchaffon  ,  mit  d*r  Litterat  jr  ii  res  Fsche  fortfehreit  en 
xu  k innen ,  und  ihren  manche  Vorfehläge  zur  betTere.n 
und  nmalieheren  Führung  ihre«  Amtes ,  welche  hie  und 
da  bekannt  werden,  raiuutheilen.  Wer  fie  wöchentlich 
zu  «rhal.cn  wünscht  ,  Wendet  fich  an  das  ihm  am  näcfc. 
fien  gelegene  Peftemt ,  durch  welchen  Weg  diefe  Zeitung 
wöchentlich  und  zwar  halbjährig  zu  16  gr.  faihfa.  ©der 
I  fi.  II  kr.  Ilheinifch  zu  erhalten  ift. 

Gotha  den  3©  Marz  17«.  j 

Juftua  Perthes- 


Jlme'tgt  fürljehrtr  uni  SchiiltT  dir  tnglifch 
Di«  im  vorigen  Jahre  von  d< 
luidiung  irr  Erlangen  angekündigte: 

frajttifcht  «ngUfrht  Sprachig***  für  DtutJ.h»  eeydeWef 
Geftjütthtt,  nach  iltidmgtri  Mtthadt ,  von  «?.  Chr. 
Fkk.  Uhrtt.  am  it.  Gymm.  daftttfi ,  gr.  «. 
ift  nun  erßhieiien.  und.  wie  man  ftch  fchmcichelt.  fe 
ausgefallen,  dafs  fie,  mit  grofsem  Nutzen  bey  dem  I  ;. -.er- 
zieht in  der  englifchen  Sprache,  befonders  für  das  fchöne 
Gl*  fehl  echt  gebraucht  werden  kann.  Es  find  dabey  alle 
neuem ,  befiern  Methoden  und  Vorfchri/ten  in  der  l^ehre 
von  derAusfpracbe,  und  fo  auch  die  beflimsnteflen .  den. 
Jichilen  und  anwendbarften  Regeln  in  der  Wortfügung 
benutzt,  euch  überall  praktifche Aufgaben  unter  diefelbea 
gefetzt  worden.  DiegrammatikalifcsMn  Uteinifcben  KucÖ- 
Gnd  ,  fe  viel  es  fich  thun  lief« ,  in  Deutfche  wmr 
oder  wenigftens  ganz  kurz  erklart.  Von 
der.  Yerlag>haodlung  wurde  für  guten 
Papier  und  wohlfeilen  Pfeife  geforgt. 


— 


ExegHifehtt  Handbuch  dtt  Neuen  Ttftamrnti,  erfiel 
Stück,  Matthäus,  7 werte  durchgängig  verbellen« Ausgabe 

ifl  in  Leip-ig  bev  Franz  Xaver 
fchirt  für  13  Grofchen  zu  haben. 


Hl.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

I.  Agg.  deutfche  BMüthek  40.?5fter  B.ind  nefcft  dree 
Binden  Anhang  zu  37-51   Bd.;  in  Halb  -  Krxb- 
und  7«  -  gofter  Band .  brofehirt , ' 
alle  vollkommen  gut  conditionirt.  für  Ii] 
60  Gulden  rhein. ;  ohne  die  BildnuTe  der  Gelehrten 
aber  für  einen  Dueaten  weniger. 

}.  Mtdieiniffhet  WachaaMatt  für  Aerat«,  Wundänt* 
und  Apotheker.  Frankf.  a.  fit.  1780-  i?»'«  incl.: 
Ii  Bände  in  Pappd.  gebunden,  für  drevDuratexi  oder 
15  Gulden. 

Firmaien»,  be>-  Zwey brücken ,  am  i»en  März  1703, 

Karl  Lan« 
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Mon  ats  regiftet 


vom 


An*.  Die  crfte  Ziffer  zeigt  die 


9«.  5 
"3.  itfi 


^  5t 
7» 


1.  VereeichnilY  der  im  April  der  A.  L.  Z4  1793.  receniirteii  Scliriften. 

fcumer,  die  tweyte  di«  Seite  an, 

.  ' 

f6,fi*>i  PreA.  üb.  d.  gewohnl.  Sonn-tt.  Fefttag«- 

«vangel.  i  -  2.  B.  9»,  3« 

FrancifUitno  d.  Eingeweiht«  l-X.  iL  «*•«  J31 

JWtyM  Pred.  Hb.  d.  gew.  Sonn-u.  Fefttagsevang\    «<>3.  8« 

fl. 

GarfttHandb.  f.  Gichtkranke  u.Podagf.-  umgearb. 

v.  Tabor    »  -  IOO,  61 

Geb«te  und  Betracht)  üb.  d.  vom.  Wahrh.  und 
'     Pflicht,  d.  Relig.  '25.  2«4 

v.  G»,;nl*,gk-$  Anleit  »,  Ret  ptakt.  Mefihunft  u».  73 
Gefchicbte ,  geh.  e.  rtufenkr.  h.  v.  /brecht  104,  9» 

—  —    d.  Maro.  v.  Seligni  u.  d.  Fr.  v.  Luzal, 
a.!d.  Franz.  1-1.  Th.  I09, 

—  —  d.  Mi&  Elifa  Warerick,  *.  d.  Franz.  loor  13« 
Grat,-?,  üb.  d.  verein.  Niederlande  »2<5.  3Ä5 
Graf  UJr.  *.  Achatoi.  e.  On  Ritterfchfp.  "8.  °» 
Gräßt'i  ufti  katechet.  Maga/in,  3r  B.  »'S.  '7' 

—  '  d.  Katechetilc ,  nach  ihren  wefentl.  Fodr. 
betr.  ir  Th.  —  "~ 

Grinbmchli  Symfaolae  eritica«.  To».  polV»  •  '?.  '9S 

Grundßtze  e.  deutlch.  Landwirthf.  v.  d.  Ackerbau  103.  «7 
G*mUUr  i  eUrop.  Volkerrecht  in  Friedenizeittii 

2t  Tb.     V  Ui.  Hi 

ff. 

M'ab»kuck  neu  iiberf.  nebft  Einl.  —  v.  WM       107,  "3 
Ümrprr  ub.  d.  UrC  u.  Heil.  d.  VVahnQnn»,  a.  d. 
„Eng],  99.  4P 

Httrwgt*  n.  Literaturgefch.  d.  evangel.  Kirchen- 
lieder >r  Th.  104,  «9» 
Helvetien»  ber.  Männer  v.  Pftnnlitgtr  u.  Mrj|tf* 

III.  B.  i-4-  II.  96",  « 

#«••*  aligem.  Gefch.  d.  ehr.  Kirche  2.  Aufl.  tr 

Th  igt 
HemUr  Bern.  ub.  Steilen  in  d.  Pftlm.  n.  in d.  Genelis  1 16,  1  K8 
tirrmti  Oed  icutr.it  »pred.  auf  Silbetichlag  «o*«  **7 

Hrtxos  d.  Brief  an  d.  Römer ,  in  e.  liebert 

Ar.m.  «■«.  «M 

/M  PejR  Biograph,  ber.  .Schweiz.  B«fbrm.  irB. 
—    hl-  chriftl.  ÜbunxsijH'.  *»  -  ir  Miltte 
hippoermttt  Werke  >  a.  4.  Griech.  —  m.  Erlau»,  v. 

■  ijVmm  ,  IVr 
W*ftki*By'  Nachr.  r.  Gemaidcn.  n.  Kupfi-riiich» 

fainml.  11.  fw.  i-6r  B.  >'2,  *33 

Hiflonen  r.  d.  Lsiidwirth/chafc  Wji  i5 

H   itr, >nr. ' t  ehem.  Farbenlehre  124» 
H-:h'i-\*r'$  Gedächtnisrede  auf  —  bor.Eltf.Kühn     9?.  3* 

w  r  —  — 


A4, 
bendlronden,  lerne, e.  Vet.m.  fm.  Sohne 
Adltr,  N.  Teft.  Verfivn.  f\Ti 

—   et  tie^gii  Epillolae  etc. 
AlbtKhtt  Material,  zur  krit.  Gefch.  d.  Fr.  Maur. 

ite  S.  löl,  6j 

Alexia  od.  d.  Hauachen  im\V?lde.  a.  d.  Fr.  1.3.  Th.  Mi  j35 
Anecdotes  et  Traii»  caract.  de  Jofeph  II.  trad.  de 

FAllem.  .    94.  9 

Anekdoten  der  Herzogin  v.  Kimrfton  -  4-  «L  Enfjl.  94.  H 
Anleit.  allg.  Kranken  zu  examiniren  94.  7 

Archiv  d;  Auswahler  1  lo*  >H 

Arifl;th**  u.lTiemiltoclee,  v.  Vf.  d.  Marc- Aurels  IO. 

Th.  10g,  124 

B. 

Bai*r*i  Vernich  e.  n.  Theorie  iL  Walterfcbeu  loo, 
Bader,  d.  zu  Teplitz  in  Bohnen  —  v.  S<jhn  iol, 
But.Wt  polit.  Index  to  the  Hilh  of  Gr.  Briuand 

Irland.  tt5,  45^ 

Biedermann  ,  d.  Schulz«  v.  Waldheim  lio,  i»3 

Slüten  alihair.  Mnfe,  I.  Samml.  Hg,  »04 

tmmea.-'u't  Hat.  reoer.  topo^r.  Befchr.  v.B.^nefi  J»?,  3* 
Boibi  Saintr.1.  r.  Bildn,  r,  '  Man.  u.  Küaftler  95,  26 

Bo"fh4ri  verm.  med,  Chirurg.  Srhriiteni  1.  H.  loo,  6g 
Böit<g*r  pro),  ad  loc.  Pluu  iu  V.  Cat.  Maj.  etc.  94,  18 
Boing  Pligteu  v.  Handwerks),  u.  Die  lftboten  95.  >3 

T.  d.  Bufch  Abh.  ub.  d.  wahre  BefcharTenheit  i. 

Kinderpoclvth,  a.  d.  Holl.  ttl,  145 

de  Änt-mr  menfdü.  Klugh.  a.  d.  Engl  8.  AuB.      13»,  aa* 

C. 

CampbtS  Phil  »f.  d.  Rhetorik-  4.  d.  Engl.ra.Anffl. 

r.  äT»«»/.A  »t>9.  *J4 

Carrtlir  gutart.  Knaben  Und  Madchen  .  loti,  ttl 

Chaiien,  t<h«edifche  119,  ü5 

aUi/ee'f  Verf.  ub.  d.  epid.  Krankh.  d.  Kindbettcr. 

1787-  »»•  a.  d  En^l.  99>  49 

tCoji..M  efTem.  ailroi;.  108,  117 

Cuxr  Rt-ifed.  l'oleu«  Rulkl. ,  Schweden  o.  Dannem. 

JrB.  _  uo,  ar? 


i). 

Dtntigtr  Portefeuille  zur  Nachfxcht  bey  Fouragt* 

gefclili'en  r    113,  169 

D'  *e  11.  Verl.  u.  Erfaur.  üb.  ein.  Prlaiuengifte  Iii,  181 
DurnAorft  zuülog.  Beytr.  z.  Ii.  Ausg.  d.  LlntK 

Naturfj  Heins  ^  107,  I  o 

*.  Eggtri  Bemerk,  ub.  d.  Geift  d.  h.  Landwirth- 

iihvr    *  tu  Dd-ut-m.  114,  i«9 

£•      üb  d.Steuerret  ui.  naai  d.Au«me(Ttiii(;>.f<,fle  10.%  03 
ErUuc  »nlift.  d.  gem.  ueutfeh.  h.  fachf.  Frozedea 
_     ••  Th.  kM,  j« 

Efzaklungen  für  Liebende  V.  C.  I..  B.  Hg,  106 

~  ~  —    comif'  h«  od.  Sceueii  a.  d.  mfchl.  Leb.  tu,  1)6 
elmde  od  d.  Einliedl.  am  See  -     d.  Engl. 
I «  4  Bdcn.  ic»,  tu 

F. 

Tten,  n.  v.  ipaWng ,  TrtrrU.  Sack        IJJ,  a37 
'*  E.  O.  Theorie  tUr  Dimenfrantzeichen 


106,  110 

130,  60 


1  -  1.  Th. 
■  —   J.  H. 
 J.t.  FroJuC 


 J-  H.  Anfancsgr.  d.  gem.  Maihera. 

.  do  vitiia  lexic.  N.  T.' 


•TC3.  7« 
103,  %o 

117»  '97 


zu  Leipzig 
L 

e%reW#  theatral.  Schrift^  Mti  229 

ifeel  neu  iiberf.  und  eri  nnert  v.  7"^  i°7»  "1 

£•/>»*''       Ankunft  in  Eiilinm  94.  » 

A 

JTeiV  Verfuche  oder  Baohacht.  üb.  d.  Aufl.  d.  Metalle 

in  Siuren— a.  ri.  Engl.  r.  Lrmtim  U5,  Jl* 

r.  Kr+uli-j,  Mad. ,  Gefch.  d.  Korr.  EUiabeih  5r  B.  80 

fflnate»!  itfr'j  pred.  f.  Letter  a*is  gelitt.  Sunden  l'3.  1*8 

Kirne*  „b.  d.  Keirhhiilfeii  9>.  St 

Atü.ien  kl.  jui.  Bihl.  IIa  St.  102.  HO 

v.  hmggr  Reift  nach  Urauufchweig  i'4>  '73 

Atrf.ii:  «abaawanajl  Vat^.  «JaO*.  U».  254 

r.  hotzetue:  fapaeev  Sthfp.  i«».  IO* 

—  —  :  d.  edle  Lugt  —  ■* 

X  Kraujt 

.  ■  Digitized  by 


KmftL  Briefe  tn  die  Philipper  u-Theflal  ubert 


II.  u.  III.  nebft  Sappl,  zu  d. 


Landwirth,  d.  - 

3.  B".  v.  SckmeU  .  '      tof,  gl 

Za.Wu.rd  i  -  Leben  u  Schickte.  |.  2.  Th.  v  9*.  M 

Zeche«'»*  IUfchr.  d.  Ebtne  r-  Troja  —  m.  Anm. 

v.  DaUti-  «-  d.  BngL  Ito,  137 

I  ehren  d.  Weisheit  f.  Jedermann  l»o.  3io 

Leiden  d.  Familie  v.  Senn  wall.  i«2,  W 

I  jeder,  neue.  a.  d.  Berl.  Wien.  u.  Gott.  Gefangb.  115,  s«4 
Literiuir ,  fougef.  luserl.  d-  Eath.  Deuifch«.  U  B. 

2-4  Si.  ,03>  lo 

Ixr«s  d.  kleine  Porftenfche  Gefangb.  »6,  31 

I^er'f  ÜJf .  Befchr.  d.  Belitz  d.  Holländer  in  Ame- 
rica, ir  Th. 

v  Lüh'»",  MJIe,  ihefeaL  Zauber- o. Geißer- Mähr- 

eben  •.  d.  Franz.  t.  Th.  u*.  10 

JK 

MagÄiin.  u.  weftphal.  «-  Geogr.  Hift.  u.  Suc. 

4-9.  R.  f7.  33 

 -    r.  merk*.  Reifebefch.  9.  B.  97.  35 

_  _   jj,ft.  Hl.  bibliograph.  h.  v.  Meuftt,  6i  St.  y«.  28 

 aUg.  f.  Prediger  —  h.  r.  Äeyrr  VI.  B. 

1.  6i  St.  '  Mi  »7 

AUrlcWi  Aertttinf.  Mädchen,  Mütter  u.  Kinder,  - 

Aufl.  I*«.  2ta 

lAa urr  üb.  d.  Gefette  u.  Modificat.  d.  WarmeJtoflri  119,  109 
M  rr.oiren  d.  Marfch.  Hz.  v.  Richelieu,  Sc  Th.  IOJ.  fto 
Mcnfchenfebickfele.  4  Bdch.  I©»,  «o 

Merkwurd.  &.  n.  deutfehen  Welt  «c  114.  174 

W.  F.  A-  A.  Verf.  e.  ruüüd.  Naturgefch.  4. 

Hausthiere  im  Grundriß  107.1;» 

 Teilt.  Ordinum  Infectorm»  1 15,  Iftj 

 J.  A.  Erud.  Veterum  duplex  114.  "75 

Minna'»  Trserftunden  10g,  132 

Mtndeifok»',  kU  philof.  Sehr.  m.  e.  Ik.  &. 
Leb.  v.  Srmfck  9hl 
MÜrri  F.  C  gemeinnutx.  ■ftron.  Ta/eln  f.  all« 

Oerter  Deutfchl.  etc.  loo.  6i 
 J.R.  Paci  1791.  Carmen  l,r.                  Ii6,  ipt 

JV#/IU»Gedachtuif»r.  d.  Trau  —  PrenzeUn  3? 
N'tcoUi  Recepte  u.  Eurarten .  IV.  B.  2.  Au*;.  99,  53 

l/itdtrhmt«T  Entw.  c.  medic.  Policeypil«ge  bey  herr- 

fthendeu  Vtehfcucfcen  Igt,  14? 

hier*.,;  üb.  d.  Lef.  griech. Dichterz. Entdeck,  d. 

Hufen'».  Au»b.  mor.  Begr.  100,  63 

0. 

Qtdmtnn  Sarami.  utur  Naturkunn.  tti.  d.  fa.  Skr. 

L'p^-sn.  5r  II-  119.  113 

e,  Otrttl  Rbipfod.  «ib. d. Gute,  Scl.öneu.  Wahr«  log,  itt 
Oftfeld  Anleit- zur  Verliehen  u.  G«br.  d.  Kaieud.  UI.  231 
Q/trha»jtn  hiU.  fe*:ue  ■nedic^pneuBui.  1*3,  igj 

Mm  n.  nerd.  Beytrage  5r  B.  120.  22p 
FaViere  e.  Beüetriften,  ».  Vf.  L.  R.  Eichenhorft. 

2r  Th.  11g.  257 

Trttg'tmi  Pc*Ge  iial'e  Jatin«  114,  171 

Sframptii  vermifohre  Predigten  i-J.  Th.  109,  13« 

Phatitaiien  auf  e.  Reife  fiach  Prag  ictf,  105 

Piankmb\.  de  «-eris  auöa«  Dominat- pontiL  epochi*  m,  254 

delirt.  Oaem.  r.oloL  T.  III.  -  IV.  118.  J03 


Reictkshofrath^^uticliten ,  merkw.  I.  Tlr 

.  Pred.  bey  e.  Amttverand. 
— •  —    K.  d.  Paaquillant.  e.  Schfp. 


116,  Igf  Rt>n-*,A,L 


quifigaard  Index  chran.  ii£L 
Dj:i.  etc. 


aReg. 


Hmh§  Material  zu  Kancclronjrag.  IT.  Hl.  1.  A. 
ÄrbmanM't  Nclkenbiiuer  1-aTh. 
fieckt  tu  Verf.  üb.  d.  Grenzen  d.  Auf  id. 
vermifcht«  Papier«  etc. 


MI.  »So 

103,  go 

»öS.  97 
Iii.  U« 


Reife  durch  d.  Infein  d.  Archipelagu« 

f.  ReJ.  Pi 


«r  Tb. 


Kickttr  üh.  d.  Aer^em.  an  J. 
&>m,r,  K.  IL  v.  Haodb.  f. 

—     C.L  Abb.  ub.  d.  perurun, 
Rofaliens  Briefe ,  4.  Th. 
RofemmonHi  Staatsrecht  6.  X.  ITnparn 
'/  Verü  ub.  d.  prakt.  Erziehung , 
u  m  Anm.  r.  C.  r  Mf 

Sjmb.  ad  interpret-  S.  Cod.  Vol.  I.  fafc  2. 


95.  <t 

I01,  71 
109,  135 
120,  217 
106,  tu 
95.  IT 
99.  5i 
102.  % 

H3.  MI 
94.  6 


—  Bsrukifungigruad«  z»  Zeit  d.  Th  tu.  —  — 


Schemadsnv:«  f.  d.  Erirutr.  Ci.izlen  u.  I.odomerieü  125,  259 
Schi.  ^  .r.ti-r  t  finxmd.  theairi-  Werke.  I-s.B,  log.  123 
&Jilfgtl'i  Thefaur.  femiot.  pathoL  V.  If.  100,  59 

Schomem  Verband.  o«*er  Go«I>  Beftaan  93,  4 

Schern  Analyfi*  Opp.  S.  P.  et  Script.  ecdeC  T. 

X-AV.  115,  i7f 

Schuhm  ub.  d.  Hermhoter  124,  «55 

Schul:  J.  L.  SammL  einiger  Predigten,  123.  24g 

StUtr't  erfle  Grund:,  menichl-  ErkeuntniCl  9%  56 

 (  »chui:«hrerbibel  N.  T.  1-2.  St.  107.  11g 

SmtSifi  Philof.  d.  Katurgefch.  —  a.  d.  Engl,  in. 

Erlaut.  v.  Zimmtrmmnm  >r  Th.  112.  154 

Spiegel ,  goldi.er ;  Nach»,  z.  Ree.  diet  Buch»  in  N. 

<i.  d.  AI. 2.  116*.  191 

Stein  i.  Waffenbruder,  c.  trag.  Sitt*rtgenuhlde  11  g,  20g 
StiSt't  Beytrage     rainem  Gottest-erehrung  123,  Iii 

Stalx  Geilt  A.  Sittenlehre  Jefu  in  Betr.  ub.  d. 

Berepred.  L  Th.  It3,  X*i 

Straberg  n.  Beytr.z.  Uteratui1,  IV.  B.  1-  X  St.  9g.  44 
SMUte't  aJJg.  Theorie  d-  fch-  Euntte  1-2.  Th.  N. 

verm.  1.  Aufl.  ^  109,  is> 

Tufteb.  f.  Liekb.  i.  AOron.  f.  1793.  too.  «3 

Traduiioni  dal  Greco  90,  55 

T/cLppt  Andachtib^f.  d.  Jugend  yj,  5* 

(J  m  — 

Cub.  d.-Me:Tfchen  u.  fe.  Verli  iltnitse  9;.  1 

L.nertuth  d.  Fraget  tVanm  w  irkt  d.  Predigtamt 

fo  wenig  auf  d.  StttL  d.  Mfch.  S.  U3>  2|l 

Ulkalt  «il  en  hÜL  od  Kgl.  Scrflermanland.  Legem. 

4-5.  St-  12»,  2(9 

Verfuch  e.  Beleucht.  d.  Gefch.  d.  jiid.  u.  chriftl. 

Bibeikanons.  1)4.  '  • 

—  e-  Ueherf.  d.  Proph.  Nahum,  Habak.  e'c.     197,  113 

—  —   d.  Brief»  Pauli  an  d.  Gila^r,  tn.  ErkL    1,5,  13« 

—  üb.  d.  Frage:  ob  e.  Herr  fn.  vcrptL  Baamt. 

ohne  Urf.  eiidafTen  könne.  12t,  22I 

Vertat  Gefch.  d.  Malthefcrordeiif .  beirb.  r.  M. 

N.  I  B.  12s,  *t 

Fitmann  ftimma  plantar. ,  quae  hact.  inoot«erunt. 

T.  I-III.  112,  iSJ 

/'oge/'i  Unterr.  wie  &.  'Laßer  d.  Selbftbefleck.  z.  ' 

entd.  z.  rerh.  u.  z.  heilen.  93,  500 

—  Manuale  Prax.  med.  tränst.  A'evp  Tom.  11.111.(5,  II 
Foigt' t  l  eben  Fjam,  F.  u.  Kard.  v.  Dietrtchfteiti.  US,  263 
Voyage  dau*  les  Depart.  de  la  I  rance  11  -  16  U.  106,  107 

ffaldiu  Thefatir.  bio.«t  bibliograph.  96.  2t 

fTeikard,  M.  Sph.  die  feit.  Bei'..  ■  .  I  f:r?.  12«.  VJt 
Wfiffactuigen,  meilian.  des  A.  T.  li'-erf.  u.  er  laut.  ist.  (5 
Wie  Schul- ti.  Eriiehung»anl>.  gegen  d.  Lafler 

d.  SclbObef).  i^tichert  vr.  können.  112,  159 

Wdrrerhuch  kurzgii.  z.  Erlaut.  d.  luther.  Ucberf. 

d.  beil.  Schrift.  107.  lif 

'  .•  T. 
J  itr.nJ  l  ,  HameUoeld  Aardn  sV.  d.  BybeUl  -  II  Th.  I04.  g9 
bibL  Geogr.  a.  d,  lloü.  I  Th.  —  9» 
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II  Im  April  de«  Inteiligenzblattw. 


Ankündigungen. 

von  Almanach  d.  Rerolulionsopfer. 

—  Andre a«  Baehh.  inFrankf.  •.Bf.  n.Verlagsb. 

—  Annalen  d.  deutfchen  Reich». 

—  -  ehem.  h.  v.  Crti  1792.  10  -  II  St. 

—  Apollo.  Monatfchr.  a.  v.  Mriftnwr ,  I -  2  H. 
_  ArmvUt  in  Schneeberg,  n.  Verlaa»b. 
_  Amould't  Prenumerauonsanteige. 
_  Bnunfchweig.  Schulbuchb.  n.  Vertagst». 

—  CM  in  Prag  n.  Verlagsb. 

—  CointtrMux  architect.  rur.  d.  Ueberf.  betr. 

—  Commemarieu  d-  n.  ausiib.  Anneyk.  h.  v.. 

-^TnUrFations.  «»man.  V.  I.  d.  Ueberf. 

—  Cromtr  u.  Ztrrtnnert  chriftl  Morgen  -  u. 
Abendfeyer.  i  , 

—  Cr«e.  Duchh.  in  Freyberg  ru  Verlagsb. 

—  DarftelL  hiß.  d.  Proz.  d.  Franz.  Nation  gegen 
Kon.  Ludwig  XVI- 

—  Do»  Buchh.  in  Wien  n.  Verlagsb. 

—  Dafl  in  «alle.  n.  Verlagsb. 

—  Ehrhardt'»  Plant-  exfiec.  Font 

—  EinGtdlcrin ,  d. ,  a.  d.  Alpe»  I  B.  »  - 1  H. 
_       —       —       —  ♦  H. 

—  Eflais  theofoph.  , 

—  *ic«  prakt.  engl.  Sprachlehre  nachJWMi»g«r  « 

Methode.  .  .  .. 

—  Flora,  Teutfchh  Töchtern  geweiht  93.  April 

—  FMu  Vov.  dans  les  Defena  du  Sarah». 
.   —  frankrf.hr  Buchh.  in  Berlin  n.  Verlafsb. 

—  fuckt  Repert.  z.  Getch.  d-  Mineralbrunnan. 

—  Geharnt  in  Ilaila  n.Verlagsb. 

—  (Uäicke  i  Chreßcm.  f.  mittlere  Clauen. 

—  Gefchithte  der  Deutfchen  in  Almanacben. 

—  CiaubensmettiiKie  f.  Glaubensbedurft.      .  * 

—  tiratft  in  Leipzig  n.  Verlaub. 

—  Höhnt  in  Hannover  n.  Verlagsb.      30»  »3«. 

—  Handb.  exeget.  d.  N.  T.  n.  Aufl.     33..  »7- 

—  —  hift.  geogr.  *.  geti.  Kennm.  d.  Knegs- 

J^Ülnn.  Bnchh.  zuFrnnkfurt  a.M.  n.Verlgb. 

—  d^kfoa  i  Permatol.  no»a .  ^  üfe,J*rt;, 

—  Jan/im  V  Brief  «  über  Italien,  d-  Ueberf. 

—  -  Collect.  Difi.  med- 

—  Journal  betgmann.  179»-  Nor. 

—  —  d.  Lux.  u.  d-  Mod.  93  Marx. 

Aprü. 

—  —  fchleswi«.  1793.  AprU 
—  f.  Scaatskunde  etc.  r.  Crom«  «.  tT^p 

3n  I.  t  St. 
_  _  r.  u.  f.DeuifchUnd  17^2.  tos  St. 

u«  St. 

_  Kaufm  Lrctnre  f.  Stunden  d.  Muff«  1  Bdeh. 

—  Magazin,  gotf-  hlftoft  n-  H  »•  3-«. 

—  Mattdorf  t  in  Berlin  11-  Vtrlagsb., 

—  Merkur,  n.  deutfeher  1703.  2*  St. 

—  Monaifcbrifr ,  deutfebe  1793-  Febr.  o.  Man. 

—  -  ofterwdch.  h.v.  Alxing»  1-3  St. 


-  Mufeum  f.  <L  weiW.  Geflecht.  1703.  MS«. 


tfei/i,  Buchh. 


in 


—  Men'og 

mTSS  Vorlef.  üb-  d.  Brief  an  d.  Rom  er. 

—  Mufeum ,  nettes  Schwelt«*  *  J*"*  «' 
!•]  H. 


35.  37S 
39.  309 
33.  »57 
35,  l"3 
31.  H3 
33.  »6» 
31.  »47 
3>.  344 

30.  »35 

31.  »4> 

30.  »35 
4«.  3»7 

3«.  »47 
3*.  28S 

31.  »45 
33.  »<o 
35.  »7« 
3».  3io 
3».  301 
4«.  3»! 
33.  »*> 

4».  13t 
31.  »43 

33.  »«i 
30.  »37 
33.  »59 
1«.  »«' 

30.  »35 
3«.  »3« 
33.  »59 
30,  338 
«>  »54 
4>.  328 

3£,  513 
39.  3to 
37.  =95 
33,  »57 

35,  »74 

39.  3o7 
3>.  »43 

40,  3«7 

37.  3?« 

40.  3 «7 
3».  233 
3t.  299 

33.  359 
4L  317 

34.  3tf8 
30.  339 

38.  3°« 

35.  »7« 
35.  »74 
35.  »?3 
3?.  3U 

33.  »53 
jo.  »34 

i».  »49 


—  MufikhandL  n.  berlin.  muf.  Verlagaart. 

—  Noturp'i  in  Berlin  tv  Verlagtb. 

—  ProriiuialblAtter ,  fchlef.  91«  l-»St. 

—  Religio«!  »beßebenh,  d.  ntten.  i;93-  I  St, 

—  R»pert«ritun ,  allg.  d,  Literatur,  v.  1785- 
90.  betr. 

—  Aowtm  ob  the  regut  irreg.  and  Aying  Gout, 
i.  Ueberf. 

—  ScheidemanteTt  «S.   Staats  •  u. 
Fortf.  r.  Habirün,  \t  B. 

—  Schnrldtr  u.  tVtifllL.  tk  Buchdl.  n.  . 

—  Schdh  et-i  Betracht,  üb.  i.  Gonuifchruu  «L 

-."i^oV^Diff.  de  defpot.  populi.  d.  U«b««C 

—  SoOnunnU  AtUt  xu  Bii(M*g$  Etdbefchr. 

1  ÄZlrW/c^^KcbL^'wdnourg  u.  Fulda 

J "»rS'ß^chh.  in  Ulm  n.  Verlagah- 

—  Straaburg.  akad.  Buchh.  »Ver.agsb. 

—  Thalia  h.  v.  i'.li.Ier  179».  *•  H« 

—  Thorn.  V«rlag»gefellfvh.  n.  Verla«*b 

—  Transact.  of  a  Soc.  for  ImproT.  ol  med.  anfl. 
Chirurg.  Knowl.  d.  Uebert 

—  IJeb^ücht.  hift.  d.  erften  Jahre  4  fran«, 


— "Üntmicht .  theor.  u.  prakt.  üb.  d.  B.  Thot. 

—  Folgt' 1  Entwurf  »u  «>  u.Tbori«  d.  Feuer»  u. 
Lichts  etc. 

—  Foft  u.  Le*  in  Leiprig  n.  Voriagsb. 

—  WÜimtm  Buchh.  in  Letpr-ig  n.  Verlagsb. 

_  mftn'i  In«,  in»  the  remote  caufe»  ofurin. 
Gravel .  d.  Ueberf. 

—  Zeitung  f,  I-andpred.  t  Quart. 
_  dt  ZurUmbtni  Tableau  de  SuuTe.  m.  K.  d. 

Uebert 

Berdrden.ingeo  und  EhrenlxieiJgungen. 

EmmingkoMt  in  Jena. 
formen  zu  Berlin. 
Gutktnbtrger  in  Hannover. 
hin**  zu  Calporde» 
Jfübnmr  in  Ilalle. 
ffvrdan  au  Speyer. 


Miigl. 
u. 


Krfiirr  zu  _ 
Jjutit  zu  Paris. 
Müttr  zu  Heidalberg. 
T*M*l  nach  Laybach 
6t.  Petersburg 
Rc^ensbur 

denü. 
Sekofii** 
Stö-r  in  Alton«. 
tVtmrich  zu  MarktbreiL 
b  Prag. 


urg.  botan.  ueiai, 
zu  lleidelberg. 


Todes&Ue. 

Ami  in  Gieffen. 
Enghart  zu  Wismar. 
Honkri  zu  Barkow  i»  M«W- 
X 


31.  Ml 

39.  3*7 

40.  1>K 
3».  2S3 

38.  30» 
»»< 

34.  »7» 

3t.  244 

33.  26» 
St.  »4« 

39.  3o» 
4>.  327 

3J.  »3» 

32.  34« 

3»,  34fJ 

37.  »°S 

38.  3o2 

35,  »7* 

30,  J4» 

31,  347 

38.  304 
3i.  »4» 

38,  302 

33.  26g 
30.  333 

39,  i°S 

51.  347 
4L  321 

30,  »3» 

/ 

18.  »4t 
39.  SOS 
37.  3JI 

37.  »•« 
3«.  34* 
4«.  3»« 
4».  3»I 

38.  »97 
4L  321 

39.  3oS 
3«.  241 

3«.  21« 
ft,  331 

31.  241 

37., 

37.  »9« 


4t,  322 


18.  »4» 
4»,  323 

4!tYoV4 
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Hoßer  xa  A iffiort. 
».  Hur  ix  zu  Wien. 
Käpler  zu  Oftheiaj. 
KappUr  zu  Erfurt. 
Martini  zu  Schwerin, 
v.  0**»ea«wj  zu  Heidelberg. 
ffenninjer  zu  Zürich. 
Jfandtl  zu  Berlin. 
Reichel  zw  Altenburg. 
Kofetti  zu  LiidwIgAlufL 
Schröder  zu  Gauerftadt. 
Sehwart  tu  Alldorf. 
n.  Fluhithof  xu  St.  Petersburg. 


Uüiverfitätert  Chronik. 


Frankfurt  a.  i.  0. 

halben  Jahr  1793. 
Heidelberg.  JubeJfe/er  i.  Churfürflen  r.  «L 

Pfalz  37.  Sebnjihn'i  med.  ü.  Kefiieri 

jur.Difp.  u.  Promot.  41.  31*.   MUMtfU  theo!. 

Difput.  II.  321.    Zneemrinft  Progr.  ib. 
Leipzig.    SnotzfthlUr'i  Pr.  £a«r**tiM  u.  Fru  Jtli 

Jur.  Difput.  u.  G»Wer»  Progr.  37,  1*J>,  00. 


4L  3» 
4«.  3« 
37.  »9» 
41.  3« 
4«.  VI 

37.  191 

4>.  3« 

37.  5»1 

♦«.  3'2 
4«.  3U 
3*.  241 

41.  in 

Vi  Hl 
41.  321 


34<  *i 


VermifchM  Nachricht«. 

Auctionen  in  Hadersleben. 
Bericht,  e.  Druckfehlers  in  K.  itt.  d.  AT  Z. 
r.  1702. 

Bibel,  d.  in  ihrer  wahren  Geftalt.  Verf.  davon. 
Braunfchntig,  Bericht,  e.  Nach*  r.  £  oa£ 

Todt  anhäufe. 
Bucher  fo  zu  kaufen  gefutht  Werden  32, 

—  —  verkaufen- 

—  Prtife  herabcrfetxt4  3*,  24* 

—  Verbore  zu  Wien. 

Dtmtig;  RathsbibJ.  dat  vermehrt  d.  Hertlii 
Macn.  cel.  u.  Salenogr. 


37.  JI4 


3t,  Ho 

39.  3pI 
4L  32** 

37.  291 
JBo.  254 
4>.  32« 
3t.  J03 
4«.  323 

40,  Hl 


—  *.  HJikanfim  Bildn.  r.  ihn  felbt  fw. 

Pr-ckicker.ale  u.  jnd.  fcltn«  Bu.;ier  zu  ver- 
k  uifen. 

Er}  tri  1  Gedächtniftmunze  auf  d.  Unirerf.  Jubil. 
Ef  hmburg  ub.  e.  rypograph.  Merkwurd. 
Glorftli't  Aus*,  d.  luther.  Catech.  CAl.Z.  1792. 

Nr  179)  bett. 
G  .v.   Ruchh-  in  Leipzig, 
Cfrlms  ReifebeAhr.  auf  Pranumerat. 
Hermkflo  if  ub.  tteßmmn'i  Anrw. 

—  n.  BefUt.  e.  ehem.  Wahrheit, 
Nrunr  i  Virjü ,  Prachuuag.  v. 
Ksnt,  M.  ein  Beiriii'er. 
Kuirfei  nach  Wien  berufen. 

Lr  t.henalttr't  fogenannteEntdcck-  d.  Grabaals 
.  Homers  betr. 

Larck ,  churpfak.  Eaperünenulphyt  zu  Frao* 

kenrha). 
Marnenttl  in  Pari»  lebt  noch. 
Oetterrruk.  Nonnalfchulen Zurtand. 

—  Cenfur. 

—  Einfuhr,  e.  I>efeb.  f.  Kinder  verweigert. 
Herfa;  Aftronom.  Meuungen. 

—  VorUf.  bcvtaLyOta  national. 

—  ehem.  BibL  d.  Koni**  u.  d.  Bisyii  etc. 

—  Pmfe  vertcUied.  Buch.  a.  d.  Bibl.  d.  verft. 
Min.  de  Brienne. 

*><«;   Siieber*  Einfuhr,  d.  Seiler.  Schf.  in 

3Uemi.(ihlinfem 
/Wen ;  Schaumünze  auf  i  vevnicht.  ConOib 

V.  3  May  91. 
<*•  litr.  Neuigkeiten. 
Umland,  Beruht,  d.  Kafan.  Mufti  betr. 
Stattgarn' ;   Nachfr.  nach  Subj.  z.  Befetz.  d. 

Lehrß.  d.  HdlungswifT.  u.  d.  engL  Sprache 

bey  d.  daf.  hohen  Schule* 
Stuvt,  Vf.  d.  Sehr.  üb.  Aufruhr  u.  aufruhr.  Sehr. 
H  althtr.  Buchh.  in 

v.  Potokr, 
Wejiyhei  Ana.  d.  Ausg.  d 

ti  1404. 


4».  **« 

3*.  2*4, 
40.  3t« 
40.  315 

3Pv  jo$ 

35.  iS- 
3?.  3«>7 
35*  37V 
40.  319 

lt.  24i 
4«.  324 
37.  »93 

37.  292 

3tf.  29; 

37«  '94 

39.  30s 

—  307 

*  3* 
37.  ^91 
35,  >97 

—  *29l 

3t.  ^93 
4'.  323 


40.  3U 
—  3U 
3>.  244 


4t.  324 

37.  *93 

33.  »44 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deuiicher  Universalen* 
Göttingen, 

m  »3  D«C.  tj9i-  *-erthefdig«e  Hr  Jok.  Friede.  Chrifloph 
ffeffe  a.  Munden  im  Haiiiibverfchen  feine  Inaugural- 
Differtation  :  dt  tibtrorum  ittitimathnt  an  tt  ij»aten»t  no. 
bUiutem  conftrat  (4  B.  4.)  "ai  «fcitli  die  juriftitch« 
Doctor  -  Wurde. 

Am  3o  Dec  «rhielt  Hr.  tf  Gearg  Lodenann  a.  Celle 
nach  vertheidigter  Differtation ,  die  madicinifch«  und  chi- 
rurgifche Doctor- Wurde.  Die  Differtation  iß  betitelt: 
inquiritur  in  throriam  W'eikhardianam  dt hydrope  ««tri, 
nie  «<m  in  eera»  fluidem  tnorbi  indalem  (5  B.  4.) 


BereiU  im  November  1791.  hat  die  hiefige  Juriften- 
Faeulut  dem  geh.  Kam.  Regiftrat.  in  Osnabrück  Hrn.  Chri- 
flian  Eberhard  Wtdtkind,  ohne  Examen  die  juriftifche  Do- 
ctor-Wurde  ««heilet.  'Die  von  denselben  darealc  aus- 
gearbeitet«  and  nun  im  Druck  herausgegebene  Schrift 
all  betitelt:  de  jnr»  crtditorlt  hupotktcarii  circa  fruetnt,  ter- 
ato evidam  folutionit  gratin  *  dthtort  uuiutqu*  cemnuni 
mffignaM  (JB.«.) 

Das  diesjährige  Namen«  der  Univerfität  TerfarTete 
Weihnachts- Programm  ,  ift  von  dem  gegenwärtigen  Tro- 
rector  und  ConGftor.  Rath  Herrn  Do«.  Planck  verfalTet. 
und  enthalt:  anetdet*  quaedam  ad  hißariam  eoneüil  Tri- 
dtntini  pertlmmtia  P.  II.  (»  fl.  4.) 

«a  a 

Am  4  Febr.  1703.  vertheidigta  Hr.  Sah.  Don.  Droop  «. 
Osnabrück  feine  Iuaugural  •  Didertation  :  fifltnt  verum  in 
mtdltamtntonan  tirtt  in^uirtndi  railantm  ("4  B.  4.)  und  er- 
hielt die  anedicinifche  und  chiaurgifche  Doctor- Wurde. 

Den  1  Mira.  Bey  Gelegenheit  du  vom  Hn.  Hofr. 
Hundt  übernommenen  Prerectorats  fchrieb  Hr.  Hofr.  Heyne 
das  Programm:  Leget  agraiiat  peltiferae  tt  t-xteraHltt 
Ol  B.  Fol.)  Der  antretende  Proreetor  Herr  Hufrath  Rund» 
redete:  dt  uera  nobilitatii  notione,  prodiverfa  temptrnm  ra- 
diver /j  t  1  r\pr  1  m i r  aat  iäujirandum  eo  quam 
Germanitrum  ntbilit* 


Den  2  vertheidigte  Hr.  ffohanm  ülrith  tan  JTaldtirch 
tut  Schaßjaufen  in  der  Schweitz  feine  Inauguxal-Differ- 


tation:  dt  atphnxia  neonatorum  OB.  f.)  und  erbiek  die 

mediciriifdie  und  chirurgifche  Doctor  -  Wurde. 

Den  7.  Die  hitfige  medicinifche  Faculta't  hat  den» 
Knr.igl.  D.urfchen  Regiments -Ctiirurgu*  bey  der  1w1.htt.-n 
Cavillerie  Herrn  Fr.  Chr.  title,  aus  Norwegen  gebunig. 
das  Diplom  als  Doctor  der  Median  und  Chirurgie  ertheilu 

Den  9.  Nach  gehaltener  Difpiaarion  i fl  dem  Herrn 
Sah.  Frhdr.  Kritter  aus  Göttinnen  gebürtig,  die  Doctor- 
Würde  in  der  Medicin  und  Chirurgie  ertheilc.  Die  Inau- 
C ural  -  Difputation  hat  die  Auf  fcbxiü :  d»  auditat  difficül 
OB.  9.) 

Den  IS  Märt  Herr  Chrift.  fftv.  Friede.  Riifi  a.  Schwerin 
im  Mecklenburgs  vertheidigte  feine  Inaugural- Streitfchrif* 
ftßent  in/aretut  differentiat       B.  \.)  und  erhielt  die 

dicinifche  und  chirurgifche  Doctor-  Würde. 

Den  16.  Das  diesjährige  Öfter  -PrT_ 
den  Herrn  Doctor  Schleufner. Namens  der  Univerfität  zum 
Verfaffer  hat,  «r.thäit :  Commtntarii  novi  iritiei  in  verfionet 
Itter ri  prootrbiorum Salornoi-.it,  Specialen  tec;iun..C35  B.  4.) 

Den  27.    erhielt  Herr  Friedrich  Wilhelm  AufmioH 

aus  Hildesheim,  nach  gehaltener  Difputation,  die  Doctor- 
Würde  in  der  Medicin  und  Chirurgie.  Die  Differtation 
ifl  betitelt:  de  cortfc«  carifrae«  cortiti  ptrwwno fubflitutttdo 

a  b.  so 

Auch  erhielt  an  eben  dem  Tage  Herr  ffohom  Entert 

aus  dem  Oldcnburfifchen ,  wegen  bevorftehender  Abreif« 
ohne  Difputation,  die  medKinifche  und  chirurgifche  Do- 
ctor-Würde.  * 

Den  3».  Herrn  Ernß  FritdrUh  Chrlfloph  Brückner  aus 
Mecklenburg  wurde,  »ach  vertheidigter  Differtation  unter 
*  dem  Titel:  Commentatio  ad  Art.  XML  Jnftrumenti  ficil 
Qmebrvg.   d»  camptnja l ione  Duritmt    Mtgapolitanu  facti 
(6  B.  10  die  juriftifche  Doctor -Würde  ertjieih. 


II.  Vermochte  Nachrichten. 

Sraunfchweig  im  April  In  der  Stade  HulMmin- 

den  im  Weferdiftrict  diel'es  Heni>güiumi>  ift  bel.annilich 
«ine  bemerketiswarrlie  Schule,  welche  der  als  GeneraU 
fuperint.  mBreunfrhweig  wftfltbene  Friede.  »OK  Richter 
($)  T  um 
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am  du  Jahr  17 56.  aus  den  Trümmern  der  Kloderfckale 
zu  Amelung*bom  und  der  damaligen  Scadtfchule  za  Holz- 
ir.inden  raftflUnenfctr :c  und  mit  fu.'iher  Weiiheit  und 
Eiter  biMete,  dtfs  de  bi!d  ein  u-«jrmeirec-  Zutrauen  und 
viele  Ajfmtrkfimkei  t  icyrn  Publica  üch  erwarb«  So  la:ige 
Richter  an  ihr  arb'.-::*te ,  '.vuch»  6t  baftlnii^V  Fr  batet 
reit  9  £.:•.•  !en  «r^; färben  und  als  «r  «??7-  "*  verlief*, 
waren  aKein  i;.  Piirra  ..ber  50.  Viele  von  feinen  Schülern 
reichnetea  t"ch  durch  WiÄenfcfcaiten  und  Brauchbarkeit 
bcfor.ders  auf. 

Daf*  auch  die  Schul -n  fo  g-it  als  Academien .  ihre 
Epochen  des  Stettens  und  I"a"en*  haben  und  au*  fehr  be- 
grei-ichen  ürfachtn  laben  m.-ilcn,  ift  bekannt.   Ein  gro- 


fser  Theil  des  Publicum*  urthei'.t  dam  zwar  «ach  ccr. 
Spruchworte  ■  Wit  ierSFUA,  fj  dieCojir;  abtr  man  kz..-  . 
doch .  man  die  Frequenz  eil  er  Lehraiftalt  abnimmt ,  es 
nicht  albmal  ßrade;u  den  rennten  Lehrern,  oder  d.r Ein- 
richtung uberhatifit  tut  Lift  Ifjm. 

Diefen  Grge:  ttand ,  die  Beurtheilurg  öffentlicher  Scha- 
len hat  der  jetzige  Director  u:.d  Prior  Hr.  Panfe  in  eir-ex 
Rede  bey  dtm  OP.enxan.en  behandelt,  welche  be>  Röhn 
zu  Holrmindes  in  4(0  auf  2  Bo^en  gedruckt  und  der  Ar* 
l.ecuonsrerzeichriiff  angehängt  lit.  Der  Herr  Directcr 
zeigt  I,  worir.n  da*  Publicum  richtig  urtheilt  und  was 
et  von  feinen  Schulen  zu  erwarten  berechtigt  ift.  2.  won., 
e»  Üch  gewöhalkh  irrt  und  was  e*  nicht  erwarten  reihe- 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  jetziger  Leipziger  Oftermeffe  wird  die  neue  fehr 
ßark  vermehrte  und  verbeff-ne  Ausgjb-  de*  lÜen  Theils 
ra:\  Adelung  grossen  deutftfhe»  Wörterbuch  in  gr.  4»o., 

desgleichen  der  JfteThc'l  des  Auiiucn  in  gr.  I.  beyde 
W.terKavferl.  aliergn.  Piivile^io  bey  unteubenanntem  Ver- 
lecer  fertig,  wovon  in  der  Mich.  Meffe  a.  c  dtr  Jte Theil 
ganz  gewifc  nachtVlf  en  und  in  jeder  folgend»  Melle  Ein 
Theil  erfcheinen  wird. 

In  eben  diefem  Verlane  wird  zu  gleicher  Zeit  RrineecU 
Mibliu  hebe,  vm  feel.  Hn.  Kirchen -Kuh  D.  Dödrrlei*  in 
Jena  gröfiten theil*  bearbeiret  und  nach  denen  Tode  rem 
Hn.  Prof.  Meiner  in  Leipzig  rollend»  beendiget  mit  den 
Varianten  au*  Kenmikots  und  De  Roili  koftbartn  Werken 
unter  Bemerkung  ihres  kritifchen  Werth*  herauskommen. 
Diefes  Werk  ift  zum  Gebrauch  der  Im  •  und  Ausländer 
«uf  Druckpapier  von  fchöner  und  aufferordentlicher  Gute, 
«uf  gut  Schreib« - P.ipier  und  auf  hoilandifchen  Papier  in 
Ivo  Format ,  ing '.eichen  auf  Schreibepapier  in  4to  Fcnnat 
Bit  breiten  Rande  gedruckt. 

Dit  Breitkopnfche  Buchhandlung 
in  Leipzig. 

In  allen  raten  Buchhandlungen  Deutfchlandf  wird 
ia  der  Leipziger  Jttbilate  -  Meffe  zu  haben  feyn : 

Ludwig  Cref,  oder  der  Xonigrmorä.    Ein  bürgerliche» 

Trauer fpiel  in  4  Aufzügen,  f  gr. 
J)it  Patrioten'  im  DeutfchUnd,  oder  :  Der  Teufel  tfi  let. 
Eine  html.trugifche  Farce  aufgeführt  auf  dem  Mainzer 
K'tkmalüuuttr.    MuinM  im  itn  &*hr  der  EeumbliA 
4  gr. 

Da  öftere  Nachfrage  gefchieht,  ob  die  bey  mir  erfchie- 
tene  vollftä'ndigt  mit  einem  Regißer  verfehent  Ausgabt 
der  Oeuvret  de  Foluire  in  71  Banden  noch  um  den  Pra- 
nutn er ations preis  verladen  werden  könnte,  fo  uige  ich 
hiermit  an  ,  daf»  ich  den  Liebhabern  derselben,  das  Exem- 
plar, das  gegen  «5  Alphabete  enthält  und  wovon  der  Laden- 
preis  7»  RU&.  in.  für  Eüf  LeuissTor  oder  Neun  Stuck 


CtroL  lauen  will  1  wenn  mir  folche  baar  eingefandt  wer- 
den. Wenn  aber  die  beßimmte  Anzahl  Exemplare.  c'< 
ich  um  diefen  Preis  weggeben  will,  verkauft  ift.  wird 
das  Werk  den  vorigen  Preis  von  71  Rtblr-  wieder  erhal- 
ten. Da  die  Duodez- Ausgabe,  wenn  f:e,  fertig  wird  auch 
f  Carol.  kollen  foil ,  fo  wird  Niemanden  die  Wahl  feba-er 
werden,  ob  man  jer.e  Ausgabt  in  gr.  J.  oder  die  kleine, 
welche  eben  fo  viel  als  je»«  koftet.  ßch  anfchaS'en  feil 
Gotha,  den  ao  Aprü  17«. 

C  W.  Etticgtr. 


Von  der 

Bibltfckrn  Entfdfädhf,  oder  exegeüfehen  Re*hxörterbutk 
iibtr  die  fäimltkhen  Hilftwtflenfthafttu  met  d mit  gm 
nach  den  Bedirfnijfen  fettiger  Zeit,  durch  ehr*  Gtfti. 
fchaft  m  Gtlthrten  I Her  Bund  gr.  4.  welcher  die  Back- 
fluten  A.  hU  E.  entknlt. 
wird  in  diefer  Meffe  tu  Leipzig  di«  erfle  Haltte  an  ci« 
Herrn  Subfcribenten,  gegen  Bt-^ahiunc  von  drey  lh»;^r, 
in  Louisd'or  zu  5  Rthlr.  für  den  ganzen  Band  auf^egeber 
Der  Ladenpreis  ift  4  RiWr. 

Das  anfehr.'.iche  Subfcribenten  -Verzeichi  :&  wird  nur 
der  zweyten  IL.üe.  die  in  3.  Monaten  licher  nachgrü^err 
werden  foil,  folgen,  Li*  dahin  noch  Subfotipuon  anras*- 
men  wird. 

Goüu ,  den  3cen  April  1793- 

C  W.  Ettinftr. 


Neue  Verhgsbucbtr  des  Buchhändlers  J.  L.  Gehra  h 
Neuwied  für  die  Jubilate- ?Jeffe  179  J. 

Die  mit  *  bezeichnete  waren  in  der  »lühaelis-  MeiT« 
1792.  neu. 

•  Abdnick  eines  Promemoria ,  welche«  3er  regierende 
Fürft  zu  Wied -Neuwied  MM  vfrf.öe:,  u-.d  d^rdi 
den  Prokurator  Wickh  bey  dem  K.  R.  Kammereericht 
mit  14  vidiminen  Beylagen  im  Junii  i?j2.  i.bergeben 
laffcn ;  tone  Vergleiche  mit  feir  en  Untertanen  uiA 
«bigt  falfejjc  Ang^n  iKtreffend  f^  1  Rthlr.  g  gr. 

•  Aus- 
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*  Auszug  auf  des  jungen  Anaeharfis  Keife  n-ch  Griechen- 
land üi  der  Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  vorChrißi 
Geburt.    Herausgegeben  von  Schröder,  ißer  Band 

1      mit  der  Charte  von  Griechenland  8.  i  lUhlr.  3  gr. 
.    Dcflelben  aterBand  mit  dem  Plan  von  Athen.  8.  i  Rthlr. 

8  ix-  "   .  %, 

DefTelhen  3ter  und  letzter  Band  mit  dem  Plan  eines 

1       Grieehifchcn  Haufe«.  |.  I  Rthlr.  5  gr. 

D»(Telbe  nufSchweitzerpapier,  3  Bunde,  g.  4  Rthlr.  Nfgr. 

Der  2ie  und  3te  Band  befonders  3  Rthlr.  S  gr. 

Bcrtola  über  die  Pbilofophie  der  Oefchichte  in  drey  Bü- 
ch ern  ,  aus  dem  Italienischen  tiberfetzt  von  Herrn  Pro- 
feffor  Matth  »,  3te  Auflage,  S.  I  llthlr. 

Briefe  über  die  Mor^lt>r.ilof«i>hie  und  Religion,  ?.  12  gr. 

Calender,  oder  Tafcheubuch  fitr  das  Jahr  i~93-  Mit 
Kupfern  aus  der  edUn  I-Upe  von  A.  von  Kotzebue, 
gezeichnet  und  geßoehen  von  Herrn  Küffnert» ;  her- 
ausgegeben  von  Hn.  Profeffor  Schreiber,  3--  8  gr- 

Charte  von  den  Witdifchen  und  Nieder  -Ifenburgifchen 
Landen ,  mit  denen  daran  gran&euden  Landen ,  Ort« 
Schäften  und  Fliifien,  aufgenommen  und  herausgege- 
ben von  J.  F.  Diintzfeld.  gewefenen  Fürßl.  Neuwie- 
difchen  Ingenieur  -  Lieutenant ,  3  grofecBiatt,  I  RthL 
8  gr.  - 

Drunter  und  Drüber,  «der  wie  geht»  in  der  Welt  zu? 

3  Bande  g.  3  Rthlr.  itf  gr. 

*  Gefaugbuch  zum  Gottesdicnßlichen  Gebrauch  für  Stadt 
und  Fand  der  GraJichaft  Neuwied.  Herausgegeben 
von  dm  Herren  Predigern  Winz,  Schedenberg  und 
Schröder,  g.  grober  Druck,  12  gr. 

Daflelbe  auf  Schreibpapier,  Iggr.,  auf  Poßpapier,  I  Rthlr. 

4  fr.  i>uf  Basler  Median  netto  I  Rthlr.  13  gr. 
Ludwig  Capcc    Ein  Trauerfpiel  in  4  Aufzügen  von  L. 

Y.  von  Buri.  g.  8  gr. 

Meyer,  J.  R.  de  J.  geuaue  und  richtige  Berechnung  der 
vermiedenen  langen  Maafs  folgender  Städte  und  Lan- 
der in  Parif«  Stab:  und  hingegen  des  Hunderts  Pe- 
rifer  Stab  in  die  betreffende  Anzahl  derMajf»  bemvld- 
tef  Städte  etc.  mit  den  behörigen  Grundfauen  ist 
gegen theil ige  Verhältnis»  aller  und  jeder  derfclben,  in 
Landüblichen  Maafs,  vermiueift  dieftr  zween  Tabel- 
len zu  finden,  gr.  Folio  3  gr. 

iNachrichteu  von  Califoninn  und  feiner  Einnahme  bis 
aufs  Jabr  17*2.  aus  dem  Spanifchcn  des  Pater  Vene- 
gas und  leine«  Fortfetzcrs ,  überfprrt  und  mit  Anmer- 
kungen und  Erläuterungen  von  II.  Fölix.  Mit  der 
Charte  von  Caiifornien,  iften  Bandes  ißer  und  2«r 
Theil  g.  1  Rthir.  8  gv. 

*  Spazier  Lieder  und  andere  Gedinge  für  Freunde  ein- 
facher Natur,  quer  4.  1  Rth'.r.  g  gr.  . 

lieber  die  Religion  in  Hinücht  auf  Kaiholictsmua ,  I. 
13  gr. 

Weber,  J-  A-  chemifche' Erfahrungen  bey  meinen  und 
andern  Fabriken  in  Deutfchbnd.  Neblt  einem  An- 
hang befonderer  chemifcher  Gelieimniße.  g.  i3gr. 

Dcflen  entdeckte  chemifche  Geheimuiue.  Ein  hinter- 
laffenes  Werk,  g.  13  gr. 

Winz  (j.  P-J0  Aufruf  an  jeden  biedern  Deutfchen  ein 
Zuruf  an         Uubvwt  8«  3  gr. 
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•  » 

In  Commifiion: 
Archenholz ,  (J.  W.  von;  Die  Jakobiner.   Eine  hifle- 
rifcheBefchreibung  nebft  genauer  Keasntnifs  derfelben, 
8.  3  gr. 

Befchreibung  der  Blutfccnen  des  loten  Auguß  und  3ten 
September  1752.  in  Paris,  in  Briefen  von  einem  Au- 
genzeugen ,  g.  3  gr. 

Epiftel  an  die  Herten.  Ihre  Heidenthaien  betreffend  4. 
1  gr.  6  pf. 

Kant  (J.J  kleine  Schriften ,  8.  16*  gr. 

Diefelben  auf  Scbweitzerpapier ,  g.  33  gr. 

Sendfehreiben  Karls  V.  Herzogen  von  Lothringen  au« 
dem  Reiche  der  Todten  an  Se.  Durchlaucht  den  jetzt 
regierenden  Herrn  Landgrafen  von  Heflenkaßel  über 
die  Neufränkifcbe  Republik  in  Mainz,  g.  S  gr. 

Ser.dfchreiben  an  den  Prinzen  von  Hohenlohe  -  Kirch- 
berg, kommandirenden  General  im  obern  Erdlift 
Trier.    Von  einem  Rheinlander,  g.  3  gr. 

Zvrey  Briefe  eines  Franzofeu  au  den  Herzog  von  Braun« 
fchweig ,  über  den  unglücklichen  Feldzug  nach  Frank- 
reich. 8.  1  gr.  6  Pf. 


Die  Fortfetzung  der  Fetcnee  JmftBorwm  gtrmtnicie  TnU 

tla  des  Hrn.  Dr.  fanttrt  ül  bereits  bis  zum  ^n  Heft  fort- 
gerückt ,  und  es  wird  Geh  nunmehro  bey  vielen  Liebha- 
bern die  Beforgnif* ,  als  ob  diefes  Werk  nicht  fortgefeut 
werden  durfte ,  von  felbßen  heben.  Vielmehr  können  wir 
verfichern  ,  dafs  ein  Hellwig ,  Fabrizius  und  mehrere  vex- 
dienftvolle  Entomologen ,  an  der  Herausgabe  den  lebhafte- 
ren Am  heil  nehmen,  und  unfre  Unternehmung  unterßü- 
Seen,  wofür  wir  diefen  würdigen  Männern  hier  öffentlich 
unfre  Dankverpilichtung  zu  erkenneu  geben.  Der  uner- 
müdeten  Sorgfalt  des  Hn.  Dr.  Panzers,  welcher  neblt  der 
Herausgabe,  aech  noch  au  (Ter  dem  den  Stich  und  Illumi- 
nation dirigirt ,  haben  wir  es  zu  verdanken ,  dafs  die  Ab- 
bildungen der  möglichßen  Vollkommenheit  nahe  -gebracht 
werden ,  und  dafs  Geh  befonders  das  nachßens  zu  erwar- 
tende gte  Heft,  wegen  der  darinnen  vorkommenden  ganz 
neuen  Infekten ,  zu  feinem  Vortheil  fehr  auszeichnen  wird. 

Verf. hiedene  öffentliche  Blatter  haben  bereits  angezeigt, 
dafs  der  Preis  eine«  monatlichen  Heftes  von  34  AlbiiJuti- 
geu,  mit  dazu  gehörigem  Text  13  ggl.  oder  54  Kr.  R.  Mün- 
ze iß ,  und  wir  freiten  uns  ,  dafs  man  folchen  billig  findet. 
Bey  Beßimmung  diefes  Preifscs  haben, wir  ganz  allein  auf 
den  Liebhaber,  um  ihm  die Aufchaffung  diefes  Werkes  fo 
viel  als  möglich  zu  erleichtern  ,  Rücklicht  genommen. 
Aber  eben  diefer  fo  billig  gefetzte  Treib  ilt  auch  die  Urfack«, 
warum  wir  denen  mit  uns  in  Gefchaften  flehenden  Buch- 
handlungen, nicht  die  bey  andern  Bückern  gewöhnlich« 
Froren  überleiten  könne«.  Wiewohl  nun  keiner  dabey 
ganz  zu  kurz  kommt,  oder  umfouß  arbeitet ,  fo  verenlaf- 
fet  denn  doch  diefer  Umftand ,  dafs  nicht  jede  Buchhand- 
lung für  unfre  Infekten:aune  gleich  iheUnehmeud  iß.  Wir 
kömi-n  dabey  keine  Aruderung  vornehmen ,  und  erwäh- 
nen alfo  blos.  dafs  es  nicht  untre  Sihuid  iß,  wenn  der 
Liebhaber  che  in  manchen  Buchhandlungen  vergeblich  - 
fucht.  Und  diefer  L'rfach«  wegen  ertlichen  w  ir  auch  alle 
Liebhaber,  deren  gewöhnliche  Buchhandlung  zur  Liefe- 
rung der  Iufekldifauae  nfclu  getuigt  fchtinej.  follte .  lieh 
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und  fiel»  der  gefchwiir 


Ge- 


jn  uns  felbft.  TU 
Bedienung  verfichern. 

diefem  Werk  ift  bey  uns  heraus  g< 
Aitkern  über  Einbrüche  und  Verenkungen 
brauch  deutfeher  Wundame .  »u§  dem 
fei/-.' ,  mit  Anmerkungen  von  Dr.  Äeidi  ir  Tb.  m  K. 
gr.  «.  1  rtblr.  8  gl 
Blumchen  au«  «nglifchen  Garten,  «In  Gafchmick  für 
Deutfchlandi  Aeltern  und  Kinder,  au»  dem englikhen 
uberfettt  von  IL  nJ#«er  t-  H  ggl- 
Repertorium,  allgemeine« ,  der  ««npiritchen  Pfychologie. 
und  damit  verwandter  Winenfchaften ,  herausgegeben 
Ton  Mauchart  3r  Band  J.  «  rthlr- 
Reftnmiitrri       G.  Sehtlit  M  uotum  Ttfiunumuum  Tut. 
U.  tc  Wut.  Editi»  quaru  «MC***  «f  tmtnd*ti*t 
3  rthlr.  i5  ggi. 

in  Betrachtungen  und  Gebeten  für 


Wir  haben  eine  depptUt  rluifht  davon  verir.ßaHet, 
lieh  auf  erdmirtt  gutrt  Nattn  ■  Pmpitr  zu  1  Rthlr-  t_nd 
•  ich  auf  geglttultt  Sckwtitt  -  Ptpitr  zu  J  Rthlr.  S  gr- 
Sachf.  Crrt.  Bevderley  Ausgaben  find  £er  Sauberkeit 
in  ÜRM  ftwHgm  Lmfchhg  brofehirt.  und  allen 
■  und  Mufikhandlungen  zu  haben. 
Weimar  den  6  April  1793. 

F.  5.  privil/lnduftrie-Comtoir. 


III.  Bücher  To  zu  verkauf en. 

Kriimtx,     ölumeiuifh  -  l rchneltg ifcht    Enafel  piJit, 

fS  Theils,  in  halben  Fr.*,b.  gebunden  und  (ehr  reUi.ich 
gehalten ,  wird  hiermit  für  20  .Stuck  Frd'ur  zum  Verkauf 
angeboten.'  Weitere  Ns«.hrcht  reibest  UtK 
an  den  fith  KawuuAige  in  frankirten  Br.cfai  zu 


S.41 


1  rth>.  4  M*- 


H.  Neue  MuTikalien. 


und  Schwtiwtr .  ei"  Lurlfcket  M*- 
umd  Ctuctrt,  b» 


einfachen 

die  wir  einem  Tolchen  vortrefflichen  Werke  f< huldig  wa- 
ren,  in  %titr  ftrfitur,  weil  Schweizer«  Compouiion 
fch'.echterdings  keinen  Clarier  -  Autzug  vertrug, 
glauben  fowohl  unfern  deuücken  Buhnea,  als 


»ftdVama  /«e 
Ütur  gtfiachtn. 

Haue  der  verewigte  Sckwttttr  feinen  Namen  nicht  be- 
durch  feine  JUtß*  und  R*{rmundt  unfterblich  gemacht, 
fo  würde  ihm  fchon  gegenwärtiges  kleinere  aber  hochft 
vortreflicheWark,  feine  Ptiuxtn*.  al«  «'»Zeuge  fcine» rei- 
chen Genies  und  feiner  koken  Kunß  ein  unvergängliches 
Denkmal  bey  allen  Kennern  und  Freunden  wahrer  MuGk 
Bitten.  £s  erfcfceiut  zwar  fpat ,  weil  zufällige  ümilanda 
feine  frühere  Herausgabe  verhinderten,  allein  als  «in 
folches  Meifterßuck ,  und  als  ein  vollendetes  Kunß  werk, 
das  feinen  Wenk  ,  wie  fo  manche  derzeitige  muukaüfcne 
die  morgen  todt  find,  wenn  lie  keute  nicht  ge- 
nicht  der  Mode  des  Augenblicks  zu  dan- 
ken hat,  gewifs  nicht  zu  fpat  für  alle  Kenner  von  geläu- 
tertem Gefchmacke.  Der  feek  Mr.  Kap.  Mftr.  SckuttMtr 
komponirte  «liefs  Stück  fchon  im  Jahr  1774.  a!«  er  mit 
dem  Dichter  hier  in  Weimar  aufammen  lebte,  und  bald 
darauf  als  «r  Wielands  Alceße  vollendet  haste.  Aus  der 
ihm  fo  eigenen  SorgioGgkeit  für  die  Kinder  feines  Griftes 
lieb  er  es  liegen,  gab  ihm  erfi  ein  Jahr  vor  feinem  Tude 
die  letzt«  Vollendung  und  Politur ,  und  machte  dem  Ver- 
faß« des  Textes  mit  der  Partitur  eiu  Geschenk,  und  die- 
fer  verfprack  ihm  die  Herausgabe  deflelb«n. 

Wir  liefern  alfo  Schweilers  VcTlaffenfchaft  hier,  un- 
ter Auflicht  eines  eben  lb  vortreSichen  Tonkunßlers,  in 
Kupfer  —  nickt  in  Zinn  —  geßoeben,  und  mit  ail  der 
einfachen  Elegant,  die  wir  ihr  zu  geben  vermochten,  und 


Wir 
Cor- 


J.  IL  A.  Lief« mann. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Da  die  Ankündigung  des  aweyte«  Theils  meiner  M— 
wtifung,  die  ptmri»fltn  Schrtik  -  und  Sprachfthltr  v» 
Dtutfchtn  tu  vermeiden;  für  Frwnximmrr .  UrnftUkm 
und  brfendtrt  zum  Gebraucht  in  Schult*  tingtrichm ,  au 

fpat  durch  die  öffentlichen  Blatter  bekannt  gemacht  werde  1 
ift;  fo  zeige  ich  hiermit  an,  daf«  auf  Verlangen  vieler 
Auswärtigen  noch  bis  Anfangs  May  10  gr.  Conventioas- 
geld  Vorausbezahlung  angenommen  wird. 

Benkow  bey  Stendal  den  2tcn  April  tyl- 

J.  C.  Angerft^in 


V.  Amikrilik. 

Der  Reccnfer.t  meiner  Differtation :  Nttm  Ußtricut 
«tc.  Nun».  75.  der  Allgem,  Literat.  Zeitung  macht  n 
tinter  mehrern  ungegrundeten  Vorwürfen  auch  den  des 
Mangels  an  Ordnung.   Er  will  fein  TJrtkeil  durch  ei« 
Steil«  heftigen,  die  Er  aber  aus  Flüchtigkeit  oder  jos 
andern  L'rfacken  ganz  falfch  übarfstzt.    Nehm  lieh  aeiba: 
Iß  Paulus  wirklich  dtr  Ftrf*§tr  du  Kruft  an  die  A*«er  ■ 
bringt  er  (w.e?  ift  mir  u  i begreiflich)   folgenden  Sma 
heraus :  *«*«  FtuUu  mit  Rteht  ihr  (,det  Gemein«  au  Rom) 
Stifttr  gtnonnt  wtrdtn  i  Der  Ree.  wird  wohl  nunmehr 
einleben ,  dafs  fonach  die  Ordnung  keinertveges  verlern 
iß.    Denn  arft  wird  von  den  hiftorifchen  Umftanden  «n 
Aafehung  der  Gemeine  zu  Rom ,  und  hierauf  des  Briefs 
Pauli  an  diefe.be  gehandelt.    D.efer  einzige 
fchon  hinreichend,  dea  Werth  der  ganzen  R 
beflimmen,  das  zu  oberfiieblich  abgefaßt  ift ,  als  dafs  6e 
eine  wmüauftigere  Erdrtarung  und  W  idariagung,  fo  letckt 
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Sonnabends   den  aJ™ May  1793. 


LITERARISCHE 
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- 

Chronik  der  UniverCitäten. 
Lund. 

In  dererftenH,>"te  desj.  1750.  firdhier  folgende  Differta- 
tionen  auf  den  ak.idetnifciieu  Ka- heder  gebracht  vvor- 
den:  lYterdem  Vorfilze  de»  Herrn  :  I.  Ardr.  ßtrfrtk,  Anat. 
Prf.  Duf.  grad.  de  jcbre  tiiiafa  A.  17S8.  muOml  aßiJente. 
Jl.  L,  Flormari.  S.  jj.  Der  Verf.  w*r  Schiffsarzt  ,  und 
theilt  hier  feine  Anmerkungen  über  die  ange-eigte  Krank- 
heit mit.  Sie  betreffen  .die  Witteniii?  inner  dem  Seeenge; 
die  Krjsi!<heit*eefchichte;  die  mehr  oder  weniger  beftän- 
diewren  Kennzeichen  j  die  vorbereitenden,  zufälligen  und 
mchßen  Urbchen;  Namen  und  Gattung  derfelben,  und 
eudlii-h  Heilart  mit  den  Symptomen.  Für  Schiff»»««  ein 
nützlicher  Beytrag.  —  JI  D.  ffoh.  H.  Emgelkart,  Med. 
Pr«ct.  Prof.  DifT.  gr.  de  divißont  febriuv  iihpathiearum, 
S.  23.  C.  A.  Faxe.  Er  folgt  hier  hauptfachlich  dem  Cuüen.  — 
D.  .>,rad.  de  fanguinic  detractienit  u/t  in  Pneumonie.  Der 
Verf.  empfiehlt  folche  nachdrücklich  an.  —  ITT.  Guß. 
Sommeliut,  I'iof.  et  Iiib'icth.  Diff.  grad.  Academiae  Gußava 
Caralinae  f.  Dvtpeto  .  t'ernJaienfit  Hifloriut  P.  I.  5.  G.  Sam- 
n-.eliut.  S.  2;.  Es  fey  «war  fchon  in  der  Sammlung  Ruf. 
fifiher  Schrift*»  B.  9.  Abl'ehn.  2.  u.  3.  eine  Gefchichte  dir 
Akademie  vorhanden;  der  Verf.  diefer  Abh.  aber  habe 
mehrere  Quellen  darüber,  als  der  Verf.  jener  Gefchiurte, 
und  hoff«  manche  Lücken  darin  auszufüllen,  und  manche 
Fehler  zu  verbeiTern.  Im  J.  1619.  flifiete  Guftar  Adolph 
ein  Gymiiafium  von  I  Lehrern  in  der  Stadt  Dorpat.  Der 
berühmte  Jörn.  Situtt«  fertigte  deshalb  eine tier  eingenickte 
Bekanntmachung  aus.  £s  ward  in  dem  ehemaligen  Jefui- 
ter  -  Collegio  angelegt,  1630.  den  13-  Oct.  eingeweihet  *• 
jedoch  das  Jabr  darauf  zu  einer  Uuiveruut  mit  gleichen 
Gerecht Cunen,  als  Upfala,  erhoben  und  1SJ3.  den  IS.  Oct. 
eilige  weihet.  Dea  Sh/ttt  Bekanntmachung  ifl  auch  hier 
in  deutfcUer  Sprache,  denn  jene  warlateinirch,  abgednickt. 
Hier  ift  die  ganze  Feierlichkeit  der  Einweihung  befehrie- 
,  ben  ,  und  dabey  «1»  eine  glaubwurdige  Urkunde  ge- 
rühmt  worden  :  Encvmim  Regit  Academiat  Guflari*. 
nae;  qua*  Dorpati  tfl  ad  Embtceam  etc-  Auct.  ßothv.  Jon. 
J/eSeniut.  Dorp.  163a.  4.  Die  übrige  Gefchichte  wird 
nach  und  nach  verbrechen.  —  D.  gr.  fiftens  •bftrvutionei 
tti'.icat  et  exageticat  ad  dictum  Apofl.  2.  Pet.  1,3.  5.  22. 
7.  Tihlandtr.  Im  erfteii  Abfchnitte  wird  die  rechte  liefern 
jtßgefauei.  im  »wejtaa  aber  gezeigt,  düfi  mit  dem  drit- 


NACHRICHTEN. 

ten  Verfe  eigentlich  die  Abhandlung  des  Briafes  angehe; 
und  slsdenn  werden  die  einzelnen  Ausdrücke  erläutert.  — 
Dr.  grad.  de  Zacharia  tnulo ,  vix  furda.  Luc.  1.,  20.  61.  S. 
24.  B.  BtrgmaS.    Der  Verf.  fammelt  hier.iber  die  Meynun- 
gen  der  Ausleger  bis  auf  den  Beugel  und  Heumann ;  qnd 
tritt  denen  bey,  welche  den  Zacharias  nur  f  ir  ftuij]m„ 
nicht  auch  zugleich  lux  taub  halten.  —  DilT.  Speeiminit 
Lrxiei  Eruditorum  Scanenfiim.Vo].  Secundum.  Part.XVflr. 
Von  S.  197-  C.  F.  Ftß.  P.  XIX.  A.  C.  Stricker.  P.  XX. 
B.  flf.  Rundberg.  V. 'XXI  C.  Oidmenn.  V.  X\H.  C.  A% 
Herfl*».  V.  XXIH.  P.  Söderlund.  bi»  5.  268.  DieGelehrteti 
aus  Schonen  find  noch  alle  aus  dem  Buchflaben  £.  Der 
Bifchof  Engftröm  ift  der  letzte.   Man  Geht,  das  Werk 
wird  weitläuftig  werden ;  allein  der  Herr  Verf.  erwirbt 
fich  dadurch  um  die  Gelehrten  Gefchichte  grofse  Verdien- 
fte.  —  Difpp.  Ifegcgicamm  in  Apocalupfin  S.  ffohannit  I. 
S.  22.  C.  H.  Rafenblad.    Hier  wird  nur  blos  vom  Titel  ge- 
handelt. —  D.  grad.  de  eantn  g  .Vi'  Hierofalumit  audita^ 
Matth.       34.  etc.  3.  IS.  C.  Mjäherg.   Es  wird  derfchein- 
ijire  Widerspruch  in  diefem  Stücke  zwtfcheii  dein  Marcua 
und  den  a tidern  Ee.ingeliften;  und  auch  der  Einwurf  der 
Juden  gehoben :  dafs  keine  zu  J^rufalem  hatten  geduldet 
werden  fo'.leii.  — ,  D.  grad.  Htmunumiom  particulae  »c  in 
feriptuta  Ar.  T.  occurrentit  fiflen*.  S.  16.  Lindqulß.  Pafor, 
Krebs,  Schöttgen,  Stock  und  Noldiu«  find  die  hauptfich- 
lichfleu  Vorganger.  —  I).  grad.  Anoltcta  Familhe  Bornt. 
kcwUnai  Grnealugiant  igaßrantta  tihsbatt.  S.  35.  S.  £). 
Nibe'iut.     Beynah'e  -.Vore  der  Verf.  i-bn  der  Bekaiifuma- 
churg  diefer  Aualekcen  abge.'lat.deu ,  da  er  diel.agerbriug- 
fche  Arbeit  über  die  Barnekowfche  Familie  zu  Grfichta 
bekam.   Ei  ift  eine  Stammtafel  und  ein  Kupfer,  mit  dem 
Wappen  der  Familie  bej  gefuget.  —  IV.  Eil.  Sam.  Bring, 
.Hitler.  Prof.  IX.  de  CHaraettrt  If'iUulmi  II!,  regit  Magnat 
Britanniaa.  S.  26.  ff.  R.  Semmeliut.   Es  kommen  hier  feine 
.Herkunft,  Thaien,  das  Schickfal  der  beyden  Gebrüder  da 
Witt ,  die  Schlacht  hey  St.  Denis  und  fein  Charakter  vor. 
—  D.  crad.  de  CaAflid,  Urb*  H'ermelandiae.  P.  II.  F.  G. 
Berfßriim.  bis  £.  28.  Die  Err.eunmg  der  Gererhtfarae  die- 
fer Stadt  und  ihre  Besitzungen  werden  hier  abgehandelt. — 
D.'grad.  .lif/ftfmata  quaedam  gentalogica.  O.  20.  H.  F. 
Sjobeck.    SüCjmilchs  Bu;h,  die  göttliche  Verordnung  in 
den  Veriiii'et ungen  des  mcnfchlichen  Gefchlevhu  aus  der 
Geburt  CtC,  gab  dem  Verf.  Anleitung  zu  diefen  geueilogi- 
fchen  Nathgiubelmen.  —  V.  Matth.  Kirberg,  LI-  OO. 
«tGr.  Prot.  D.  grad.  /'ir tw  eultotqu*  Oruntii  txareßthel 
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*am*tpifc*pl  Ckatiatl.   Vitt.  ITT.  Vis  S.  IS.  L.  0.  ftrjJV- 
niut.    Dem  arabifchen  Text  fleht  die  lateinifche  Ueberfe. 
tzung  gegen  über;  es  ilt  eine  Erzählung  von  dc.i  Hochzei- 
ten der  Chrifter».  —  D.  dt  pueriti  Orientalin™  infliluticnt. 
ff.  UaSetint.  S.  ai.     Wenn  mich  vieles  fo  ill ,  wie  bey 
»n*,  fo  Ifta  doch  artig,  diefen  Gegcrifiand  an  einem  Ort« 
beyfammen  abgehandelt  zu  fchen.  —  D.  grad.  teßigia  faerc 
rum  ferirtfum  in  pttfan  t  autioribut  reperta  txhibtns.  S.  16". 
C,  Huden.    Es  v.ird  dts  in  Sachen  und  Gebrauchen,  und 
auch  in  Wörtern  und  Redensarten  gezeiget.  —  D.  grad. 
-  de  regn»  Chttija  tjusqut  mttroptU  Kumbalu  Partie.  I.  S. 
lg.  S.  ff.  Widegren.    Der  Verf.  folget  hanpif.ich'.ich  dem 
Paulus  Venatm,  Müller  und  du  Halde.  —  D.  grad.  dt 
agriculturo  Oritntali.  $,  ig.  E.  Orßerhelm.    Auf  den  Sie- 
huhr,  Forfkä'.l  und  den  Gt<m.Con:i,  einen  Maroniten,  def* 
fen  Wort«  auch  unter  de;n  Texte  arabifch  mit  einer  l.uei- 
Kifchen  Üeberre(.-.uiiff  eüigcitihret  find  ,  beruft  fleh  der  Verf. 
I7ieiftei;thei:s.    "W/r*  ift  g..r  nicht  genennt.  —  D.  grad. 
de  ingenia  Hpmeei.    Partie.  II.  S.  14.  AI.  Steht.    In  der 
da*  Jahr  zuvor  herausgekommenen  Abthcilung  war  von  den 
Diüjtcn  gähatulelt  -.vorden,  wodurch  des  Homers  Verfäand 
und  Sitten  gebildet  wurden  ,  nun  folget  die  Anwendung 
der  griechifehen  Sprache  für  feine  Aufdrucke,  —  D.  gr. 
de  regno  Chataja  eiutque  magnißeenth  imperial!.  Partie.  II. 
8.  15.    C  P.  OkrBng.     Dem  V«rf.  ilt  Gajat  Eidin  der 
Kauptführer,  doch  führet  er  dabey  manches  hauptf.ichiich 
aus  demDuIlaJde,  dem  M.  P.  Veuettts  t.nd  der  Hiftoire 
Generale  des  Vuy.iges  an.  —  D.  grad.  de  Druxiii ,  liba- 
tu  i-.ro/«.  J>.  III.  ^.  lg.  L.  Q.  Palm.    Es  ill  das  Meifte  aus 
dem  Mufeo  Cufco  Bor£iano ,  dem  darin  flehenden 
chismus  der  Drufen ,  dem  Germ.  Canti  und  dem 
laiu'^  fchen  Repertorium  genommen.  —  D.  grad.  de  ideali 
utterum  Gratcarum  in  Artibut  ingtnuit  pnlchritndine.  S.  24. 
f.  L'lmgren.   Der  Verf.  erkläret  zuvörderfl  die  Ausdrucke, 
xeiget  alsdann  die  Sache  in  dem  r  leihe  und  den  Borau- 
hungen  der  alten  Griechen,  und  führet  ei  dlich  die  Bey- 
fpiele  in  den  Kunfllern  an.  —  D.  gr.  de  f.tblimi  Hebrae»' 
rum.  S.  13.  0.  Q.  harfler.   Da*  Erhabene  wird  in  den  Sin- 
nen,  den  Gemüihübeweßungcnund  den  Ausdrücken  gefetzt, 
und  mit  Beyfpielen  belegt.  -  VI.  Matd.  FrtmUng,  Phil. 
Theor.  Prof.  —  D.  grad.  de  intelligent!*  di.ina.  S.  14.  ff. 
P.  Frofl.     Der  Verf.  pflichtet  den  Wolfifche«  Begriffen 
hey  ,  und  führt  euch  Erläuterung  und  Beweis  nach 
Wolf,  mit  Widerlegung  des  Bonnet  und  Kobinet  und  ei- 
»er  fleüligen  Beziehung  Ulf  Platner  aus.  —  D.  gr.  de 
Ingenio  &  IJ.  A.  Lübeck.     Es  wird  der  Begriff  des  Wi- 
tte* und  die  Aeuffenitig  deflilben  entwickelt*.  —  D.  grad. 
de  bona  ri  mala.  S.  tri.  E.C.  Raefwal.  AuStttiianderfcrzung 
der  Begriffe  und  ihre  Anwendung.  —  D.  theol.  de  diiM- 
Hte  Jefit  Chr.fli  ex  ditth  A*.  T.  »dje,ta.  S.  25.  ff.  G.  dt 
Marie.  Der  Verf.  ift  zweifelhaft,  ob  fchon  Jemand  aus 
den  Worten  beym  Johannes  und  in  derLcidensgefchichte: 
Cbriflus  machte  l}eh  felbft  tu  einem  Gotte .  feine  Gottheic 
bewiefen  hatte?  So  viel  uns  bcwufetj  ift  lolchef  in  dem 
Buche,  f'ertheWcung  def  prakt.f  hen  ReH^inn  ffefu,  ge- 
Miehcn.    Die  übrigen  Bcweik  Gnd  diu  ge'.<  .ihnlichcn.  — 
D-  gt.id.  de  petentia  dhina.  S.  16.  X.  Heinde.    Sie  wird 
luvörderft  in  der  Natur  aufgefucht ,  und  hernach  erkla- 
ret. —  D.  gr.  de  exptrientia.  S.  14.    Die  Natur  der  Er-, 
fafcnu.g,  ihreEiulh«iiuwg  in  inner«  u.auf»«rt,  und  dt«  Art 


fie  zu  erlangen ,  werden  hier  abgehandelt.  —  D.  grad.  dt 

fpe  w'fi?«i  ftuen'?,  S.  rtS.  L.  P.  Ii  .'Im.    Wird  aus  der 
Natur  Ultd  BUS   Bespielen  d.irg«hin.  —  D.  gr.  de  fe-rie 
cuuhrmm  infinha.  S.  15-       D.  Maiin.  Ihre  Unflatthaftiff- 
kett  wird  ge-eiget.  —  VII.  D.  L**r.  PeuAUntke,  Iur.  et 
Pnilof.  Praet.  Pr  f.  DSequTjitl»  hi,i.  de  nalolibut  Sipfridi 
Svknum  Ap.ß.li  diu  fru/ira  quaeStit.  S.  4«.  M.  A.  ».  Celf*. 
Drr  Verf.  hilt  Ihn  fur  einen  vte. leicht  von  englandifchen 
Aeltern    gebohrnen  Norweger.  —   VIII.    Pet.  Tegmam, 
Marth.  Prof-tDifT.  theo!,  de  indtlt  hj-if  eatiemit.  S.  20.  A. 
AMr.er.   £s  ift  das  gewöhnliche  über  die  Bedeutung  des 
Ausdrucks,  den  Meirichen ,  welcher  der  Rechtfertigur.r:  be- 
darf, und  die  Natur  derfelbcn.  —  D.  grad.  dt  caUuto  pre- 
batarh  prr  numerum  XI.  S.  Ig.  ff.  U»  iMndbtrg.  Der 
Verf.  folget  hier  dem  Kortölte  in  feiner  Abhandlung  über 
diefen  Gegetilhnd,  welche  Geh  In  den  Reden ,  Samml.  der 
Schriften  der  KönlgL  Danif.  Akad.  d.  rV.  Kopenh.  1753. 
findet.  —  D.  grad.  dt  m»tu  cerparum  projettarumV.  I.  S.  14. 
C.  G.  Sjößen.    Hier  faU  dasjenige  gefamineit  werden,  was 
vom  Tarfglia  an  bis  auf  den  Ttmf*lhaf  der  diefen  Ge- 
genftand  ge4*ehrteben  worden.     Ein  HukfUch  ift  zur  Er- 
läuterung beycefu««.  —  IX.  ffeh.  Lux.ibiad,  EJoou.  et 
Poef.  Prtif.  D.  grad.  de  ßita  Curtrtlii  Taciti  S.  16.  £.  G. 
Natf/oth.    Der  St)l  deflV'ben  wird  aus  feinen  Vorringeir, 
Studien,  Vorliebe  zum  Altcrthume.Gefuiminf  und  .':ttie:i  her. 
eeleiter,  und  dadurch  dev  Vot  w  urf  der  Dunkelheit  ab/eleh- 
uet ;  jedoch  noch  mehrere*  zukünftig  verfprochen.  —  J).  gr. 
oflendent ,  quam  vim  litte. -ae  in  maret  habe^m^S.  2C.  E.  Sirrin. 
Es  ift  hier  eine  artige  Sammlum?  von  Stellen  der  al  en 
Griechen  und  Römer  über  diefen       er. Man d.    Zum  SelJnTe 
neiget  fich  der  Xerf.  auf  die  "Nleiiuinftn  der  Neaern.  wo 
de*  Cornelius  A^rippas  und  des  l'.oufioau  Erw  jbnur.g  rc- 
fehieht.  —  D.  grad.  de  ratioite  fermonem  latinam  et  »,\  ,  .  «- 
liae  (Indium  txcelendi  opud  Romane t  S.  lg.  ff.  S.  Sralan, 
der.    Sie  folgten  ihren  Vorfahren ,  befliffen  fich  ,  rein  und 
ohne  EUunifchung  liemdcr  Sprachen  zu  reden,  und  übten 
fich  durch  dieGr.unmatik  und  Verfertigung  von  Aufützen. 
—  X.  M.  Andr.  Mäander,  I  L.  Or.  et  Gr.  Adj.  Spetimen 
Operit  Cvimegraphlci  ffbn  El  Pjrdi  arab.  et  lat.  Particua 
VIII.  /-  B.Beraniut.  P.  IX.  2.  B.  C  Brag.    Hier  fülgtn 
die  Anmerkungen  Über  ALvAinien  ,  Zila  ,  Badja  ,  Aidab, 
die  Bailarey,  Zeur.ich,  Wak-Wak,  Demadem,  Sefjla- 
Elühab  und  das  fteinifte  Arabien.     I»ie  Recht fchrei bunt; 
des  Utberfetzers ,  ob  Ce  Geh  gloieh  nicht  immer  mit  de» 
Arabifchen  gleichförmig  bleibt,  ift  bev behalte*  wordm. — 
XI.  M.  A  ir.  ü  .ggroth  ,  V.  D.  M.  et  Thii.  Adj.  D.  dt  veri- 
täte  moroll.  S.  ig.  ff.  L.  Sundberg.    Was  Wahrheit  über- 
haupt und  die  moral.f.he  infonderheit ,  und  die  Rede  all 
Ausdruck  Jefie'.ben  fty;  von  den  Antrieben,  der  Wahr- 
heit nachzujagen;  wie  fie  bisweilen  erhöhet  werden  muffe, 
und  wie  die  ihr  entgegengehende  I^fter  zu  vermeiden 
fcyn;  wird  hier  unterfucht.   —  D.  dt  nt-tffana  ertt. 
turarum  limitathne  S.  16.  P.  A.AUbutm.    Die  Frage  wird 
unterfuchet :  ob  man  mit  dem  I.e'tinitz  die  Ei  ifchratikuw? 
der  Creaturen  ein  metapliyfifehes  üebel  nennen  könne? 
und  folche  verwerfen.  —   D.  dt  Obligation!  mort'.L  S. 
it.  H.  0.  Nyrt.   Die  Natur.  Lrffrung  und  Arten  derfel- 
beH  werden  kürzlich  erläutert.  —  D.  de  mala  ,  büßet. 
8.  lg.  ff.  G.  /fulfram.     Nach  dem  Urfprunge  und  Ein- 
theilung  der  pbyGfchen  UebeJ  wird  gexei^et ,  da&  folche 
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niclvt  üb«  alle  drehen  fondern  kur  Ehre  Gottes  und 
menfcülicben  GWkfaligkeit  gereichen.  —  XII.  M.  Hart. 
Jjaurin,  EJoq;i.  Kum.  i3oc.  D.  dt  »»"•  pMclpuorum 
quarumdam  hajrt/iarcharum.  S.  34«  &•  Sehliitet.  Es  kom- 
men hier  Arius.  Maceodtm;s  ,^M!oriuS  und  Eutyches  vor. 
—  XML  M.  Er.  PtU  Alf,  Hiß.  Litt.  Doc.  L».  de  vita  et 
mtrUit  Er.  J.indfckold.  I>arric.  1IL  Di«  Fortfetzung  ron  9. 
41  —  fcs.  Noch  iß  der  Schlufs  zurück.  —  XIV.  M.  Gt.  Roth, 
Hiß.  Doc  D.  «V  A/tmarefeia  fitilienfi.  S.  »2.  *?.  Sundius. 
Urbans  IL  Bulle.  «1»  der  Grund  davon.  iß  eingenickt 
und  alsdann  eine  kurze  hißorifche  Befchreibuug  beygefd- 
gtt,  _-  XV.  Nfc  Sjobirg ,  Phil.  M>  TwUamra  hift.  de 
pratdio  ffngtlflad.  5.  25.  %  LindaM.  Em  altes  Hictcrgut 
in  Suder  -  Schonen.  —  XVI.  Cent.  Quenfel,  Ph.  M. ,  D. 

,fectorwn  jpeciet  tontintnt.  F.  I.  S.  20.  C.  F.  Land. 
Hier  kommen  vor:  Dermefles ,  Bruchus;  Silpha; 
Chr>fomeIa;  Curailio;  Elater;  Carabus;  Tenebrio. 

In  der  letzten  ILilfte  desj.  1790.  find  folgende  Diff.  ver- 
theidigt  worden;  I.  D.*?.  H.  En  gelhat  t ,  Med.  Pract.  Prof. 
t).  de  Rknmaüfmo  acuta.  S.  42.  E.  Z.  Manch,    Nach  des 
Trafes  vorgedruckten  Zeugnifie  iß  der  Verf.  allcrerß  15 
Jahre  alt;  und  giebt  alio,  diefer  Probe  nach  zu  urrheüen, 
grefse  Hoffnungen  für  die  Zukunft,  da  er  wahrlich  in  die- 
ser Differtation  viel  gelcißct  hat.   Er  hatte  nämlich  darin 
gehandelt  von  dem  Charakter  der  benannten  Krankheit,  ih- 
ren Namen,  Gefchichte,  Merkmale,  entferntere  und  nahe- 
reUrtachtn,  Vorbedeutung  und  Heilart.  Alles  iß  mil  vie- 
len Anführungen  begleitet,  welche  «ine  ausgebreitete  ße- 
Jefenheit  auteigen.  —  D.  grad.  de  Amtnarrhta.  S.  »3-  M. 
J).  WeHandtr.    Nach  einigen  Vorderfatzen  iiherdie  monatl. 
ReiniRUiig  wird  die  folche  ßorende  Krankheit  nach  ihrer 
Natur ,  Urfache  und  Cur  betrachtet.  —  D.  grad.  de  Cc- 
flritide  S.  17.  J.  L.  kValdexjirom.    Auch  von  diefer  Krank- 
heit werden  die  Naturgefchichte .  Kennzeichen,  Voraus- 
ficht und  Cur  angezeigt.  —  U.JXGufl.  Sammelet.  Fr.    !  Leg. 
Difputatianum  Iftfegicarum  in  Apocahpjin  S.  Jahannit  St- 
ttaido.  0.  Kaübtrg.  Tertia.  P.  Sodtrlund.    Von  S.  J3  —  54- 
Uts  fcL  Michaelis  Einwürfe,  dafsdie  Offenbahrung  Johan- 
nis nicht  von  dem  Apoßel  herkäme ,  Werden  hier  bcleuch. 
tet  und  aufgelofet.  —  Spetiminii  Lexiei  Eruditarum  Sta- 
menfltm  Vol.  8ec.  Particula  XXIV.  v.  S.  269  —  ago.  N. 
Augtlln.  —  HL  IfaM*.  Narberg,  LI..  OO.  tt  Gr.  Prof. 
X>.  de  fatit  linguae  Ar  abitat.  P.  I.  S.  Itf.  L.  E.  Lundgrtn. 
JEr  merkt  an .  oafs  die  Halb-  Infel  Arabien  nie  von^rem- 
den  Volkern  bezwungen  worden  ,  die  Araber  fehr  viele 
Gedichte  und  Erzählungen  der  Vorfahren  mündlich  ai:f  die 
Nachkommen  fortgepflanzt,  auch  wohl  öffemmh  abge- 
fuugcn ;  und  einen  großen  Werth  auf  Beredfamkt' t  und 
Dichtktinß  gefetzt  hatten.   Die  Sprache  ftibß  fry  in  den 
Wörtern  fehr  einfach.  —  TV.  /Via»*,  Frtmling  ,  Phil.  Theor. 
Prof.  1).    de   »mniprotfthlia  divina.  B.  Ii.  L.  P.  Baggt, 
Der  Gegenßand  wird  hauptfachlich  nach  dem  Feder  abge- 
handelt ,  und  der  prufse  Untcricliied  ron  dem  unendlichen 
Pvaume  gezeiget.  —  L\  de  Anthropamtrphitit.  S.  14.  C.  tl'ttur- 
btrg.  Die  Meynung derf. ,  ihre  Gcfchitlite  und  Bcurthdlung 
derfelben.  —  V.  J.  Lundblad,  El.  et  Po«X  Pr.  D.  dt  ur. 
güfhento  »atic'inil  ^ir^iliani  in  Ed*g.  IV.  S.  22.  0.  Ähren, 
btrg.  Lrft'.ich  werden  die  fechs  rerfchicdcuc  Auslegungen 
diefer  beruhmwii  Virgtlifchen  Stell«  ttiffttigt ■  tuid  her- 
1  einzeln  durchgenvwata.  —  VI.  Andr,  Hylamltr,  Prof. 
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Reg.  etLL.  00.  icT-Cr.  Adj.  D.  «e  legt  et  ***g»lh  r»n- 
iunflim  prap&nendit.  P.  I.  S.  30.  Z.  J.  Carlfan.  Emern 
rorgefetzten  Inhalte  nach  wird  diefe  Abh.  au»  »5  5-  beße- 
hen,  wovon  hier  die  erßen  fech»  geliefert  werden.—  VII. 
M.  Nk.  Häggeroth.  Phil.  ,Theor.  Adj.  D.  [ettttntiam,  L. 
Euierl  commtritio  mnimi  et  corporH  bretiter  examinant,  S. 
16.  G.  Beuer.  Die  Stellen  des  Euler*  ßehen  in  dem  91. 
und  03.  feiner  bekannten  Briefe.  Die  Unterfuchung  dar- 
über iß  fehr  befcheiden  angeflellet.  —  D.  de  wrtirfe  010- 
rali  in  gemtre.  S.  14.  S.  A.  Dahl.  Nach  der  Erklärung 
derfelben  werden  die  Bewegungsgründe  dazu  und  dit  Be- 
lohnungen vorgetragen.  —  VIH.  And.  Lidberg,  Ph.Mag. 
D.  de  Umiilbut  Inter  regna  natarae.  S.  46.  E.  Lagerlöf. 
Diefe  Abhandlung  wird  nicht  allein  den  Naturkundigen, 
fondern  auch  andern  gefallen.  —  IX.  And.  Setterlin,  PhiL 
M.  D.  matbem.  de  radUibut  furdit.  P.  I.  S.  14.  A.  Ltger- 
iöf.  Zuerß  von  den  wirklichen,  hernach  von  den  einge- 
bildeten. —  X.  JWaft*.  Staitz,  Phil.  Mag.  D.  de  IxgtnU, 
Hamtri.  Pitt.  HL  S.  1».  M.  E.  AUmann.  Nun  neiget 
fich  die  Abb.  auf  die  Werke  oder  Gedichte  des  Homers, 
in  welchen  die  Natur  des  poJftifcben  Styls  aufgefuchet  wird. 
—  XL  C  G.  Sioftiu ,  Phil.  Mag.  D.  de  ««*«•  corporion 
proirJfortti*.  P.  IL  C.  Rolander.  Von  S  IS*—  3a 
einem  Holaßiche.  Dit  Abh.  iß  noch  nicht  gefchloffen.  — 
XI L  P.  M.  Lang,  Ph.  Mag.  D.  q-ntum  r.tip  *uo»a»a  de 
perfeliionibut  dhinil  eognofetre  poffil ,  bteuiter  •fttndtm.  S. 
13.  ff.  F.  Enrmertt.  Das  Dafeyn  Gottes,  feine  Eigenfthaf- 
ten,  feine  Unbegreiflichkeit. 

In  der  erßen  Hälfte  des  J.  1791.   Unter  dem  VorCts 
des  Herrn  I.  D.  NU,  Heftitn ,  Theol.  Prof.  D.  grad.  de 
vitiofttJte  hominnm  naturmli  tx  dUIit  Saiptnrae  S.  aiftrtt, 
et  ttflimonht  patrum  IBuflrata.  S.  3«.  W.  faxt.    Der  Verf. 
iß  mit  lernfalems ,  Seilers  ,  Ddderlein  und  Steinbarts  Schrif- 
ten bekannt.  —  II.  M;  And.  Mulandtt;  Theol.  ProL  D. 
de  leg*  et  etangtl.a  coniunltim  praponendl,.  P.  IL  0.  Ran. 
fcerg.  S.  23  —  40.   Die  Fortfetzung  vom  vorigen  halben 
Jahre.  —  III.  L*rt  TengwaS ,  lur.  Prof.  D.  de  ixmral» 
ttflium  martuarum  fidt.  8.  14.  J.  W.  Löfmarh.  Hat  ganz 
feine  Beziehunp,  den  g«-höri«ti  Pu:ikt  im  Ichwedifthen 
Gefetzbuch  zu  erläutern.  —  IV.  iL  Chrifl.  H'aüin  ,  Chem. 
Prof.  L».  grad.  dt  falt  ammoniaco.  S.  96.  A.  ff.  Stuhl. 
Wird  in  feiner  Natur,  Eigen fi haften  und  medieinifcher 
Kraft  beühiieben.  —  V.  D.  Andr.  H.  Barfeth,  Aua*.  Prof. 
D.  grad.  in  contagium  tpidrmuum  im;uirtnt.  S  21.  A.  F. 
Fries.    Vorzüglich  zeigt  der  Verf  ,  welchen  Eit.Cufs  die 
Luft  hierbey  habe.  —  VI.  1h  ff.  H.  Engelhart,  Med.  l'racc 
D.  grad.  morbl  conumlßui  cafum  fufltnt.  S.  ll.'J.  F.  fioSntr. 
Es  war  eine  rratienfperfon ,  deren  Alter,  /.ufeand  ,  Le- 
ben««,  Krankheit* -Kennzeichen  nun  ILilart  befchrieben 
werden.  —  VIL  Gufl.  Simmetint .  Prof.  c:  Bibliuth.  Sp<- 
cinsinit  I.*xici  Erud'norum  Scanenjtujn.  Vo\.  IL  Part.  XXV. 
jW.  US/ien.  V.  XX VI.  E.  ßf'tlandtr.    P.AXVU.  F.  Ttgnir. 
P.  XXVII.  S.  y.  CunS.:,.  Von  S.  2$t  —  324.    Hier  wird 
a'.lererß  der  lluchßabe  E.  befchlofTen  und  der  Atifang  mit 
F.  gemacht.  —  D.  grad.  momenia  nonruÜa  kijlovi**  tränt- 
figuratiunit  Chrifli  txytndent.  S.  19.  3.  P.  Ecktrbom.  Ueber 
die  Zeit,  den  Ort.  dieiröiühen  und  die  himmlifthen  Zun- 
gen. —  D.  in  di,1nm  apofalicu-n  I.  Cor.  /.V.  o.  ,!t  hut-e 
tritumfitt  non  eopißrundo  amnvtatiantt  philol^ giem  rxh^tni 
S.  2a  ß.  A.  FagerUnd.   Zucrß  wird  von  der  Drtfcbart  der 
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Morgenlinder  gehandelt ,  und  äann  in  dem  Setze  ein  EchUifii 
a  minori  ad  maius  angenommen.  —  VIIL  aVefin.  Xorberg, 
LL.  00.  et  Gr.  Prof.  —  L>.  grad.  de  CkaUfit  ÜMifmm 
fiudießi.  S.  i5.  A.  AkUer.  Diefe  würdige  Materie  ifl  viel 
»u  kurz  weggekommen.  —  D.  Prudentia  tiailit  Ottoman  niea. 
P.  1.  S.  25.  J-  U.  iVi/man/un.    Ifl  au*  den 'inundhchetr Be- 
richten tfes  Prafes  .  der  fit h  einige  Zeit  in  der  Türkey  auf- 
gehalten und  n< o  dem  7*o«  und  H«btfti  zufammengefchrie- 
ben.  «_  IX.  fW«****  Fremliug ,  Phil.  Theor.  Prof.  D.  grad. 
de  difcrimmr  cunformottcnit  corporeae  hominit  et  brutorum 
animaliu-n  >.  i«.  ß.      Cartfom.     In  der  Made  des  Ge- 
hirn-, liegt  ein  llanptunterfchied  des  Menfchcn  ron  den 
Thiercn  ;  herrsch  «-er  auch  in  der  ganzen  Stellung  und 
Gliedern  de*  menfchlichen  Körper»,  welche» hier  kurz  und 
bündig  pereiget  wird.  —  X.  M.  And.  J.  Rtttiut ,  Hift. 
Net.  et  Oer.  Prof,  Spec.  «cad.  de  Ztolitliit  Sutdtiu  S.  40. 
F.  H.  MtStr.    IhrEmftehen.  Natur.  Stelle,  w«  Gegefun- 
den  werden  <  und  40  Arten  werden  befchrieben.   Den  Na- 
turforfcbern  mufs  diefe  Abb.  fehr  willkommen  feyn.  —  XI. 
M.  J.  Lundbiad,  El.  et  Poif.  Prof.  D.  grad.  dthcit  mut*. 
tienh  entartet  in  gtntrt.  S.  12-  0.  Akrtnterg.   Sie  werden 
aus  dem  Cicero  und  Ariftotele*  getammelt.  *•  D.  dt  prv 
gumnafmate  Ckriarum.  S.  16.  N.  Lundßrom.    Einige  Vor- 
bereitungen über  den  Aphthonios  und  der  ron  ihm  anem- 
pfohlenen Chrie ,  davon  hier  auch  eine .  als  ein  Beyfpiel, 
ausgefuhret  wird.  -  XII.  M.  Nu.  Mäggroth,  PhiL  Theor. 
et  Pract.  Adj.  D.  dt  prudentia.  S.  IJ.  &.  Aurtliui.  Nach 
vorausgefetzte»  Werthe  der  Klugheit  werden  ihre  Erklä- 
rung und  Befchaffienheit .  dasäubject,  die  Art  und  Weife, 
dazu  xu  gelangen,  die  Gegenftande  derselben  angegeben, 
und  mit  einige»  allgemeiner.  Regeln  befchloffcn.  —  D.  de 
•  pantktismo,  3.  19-  Z.  Schirmen,    Mit  dem  Atheismus  und 
denen  EimheiUing  wird  -der  Anfang  und  dann  der  Ue- 
bergsng  *u  den  Vertheid  igern  de*  Pantheismus  gemacht. 
Die  Lehrfatze  der  Pantheiften  werden  vorgetragen,  und 
darauf  gezeigt :  der  Grund ,  worauf  Ge  foleb«  ftützen ,  fey 
falfch;  die  Welt  fey  nicht  unendlich;  und  ihre  Lehrlatte 
widerfprichen  fkh  felbfL  —  D-   quaeflianem :  am  mnn- 
dml  t*  fpatuem  in  Jim  termintmtur  ümitibut?  breuiter  falueut. 
8.  11.  L.  A.  Afpimg.   Sie  wird  bejahet.  —  XIII.  Laar.  M. 
fhiUpijo* ,  Med.  Doct.  D.  dt  Choltra,  p.  I.  S.  20.  L.  B. 
Tuickt.    Auf  einige  allgemeine  Vorbereitungen  folgen  der 
Name  und  Erklärung ,  Gcfchichte,  der  Sit*  und  Saamebe- 
nebftden  erweckenden  und  fiachften  Urfachen  diefer  Krank- 
heit. —  XIV.  M.  And.  Lidbedt,  Hift.  Nat.  Doc  Obferua- 
tUntt  circa  horticulturam  academicam  tt  fpteiatim  Lunden- 
ftm.  S.  2|.  L.  G.  Tegntr.    Zufdrderft  lafat  fich  der  Verf. 
über  die-  VortreAicbkeit  des  Gartenbaues  aus ;  hernach  zei- 
get er .  wie  viel  dabey  auf  das  Clima  und  den  Boden  an- 
kommt, theiiet  über  beyde  ordentliche  Claflificirungen 
mir,  bemerket  alsdenn,  wie  jenem  uneraebtet,  Pflanzen 
gezogen  werden  könnten,  und  ftellet  eine  Vergleichung 
zwifeben  dem  Gartenbau  zuUpfsl  ,  Lund  und  G'eifswalde 
an.  —  XV.  M.  Er.  P.  Ali,  Hift.Lit.  Doc.  Diu",  dt  eita  tt 
meritit  Er.  LindfcheU.  Peru  IV.  M.  G.  Krumm.  P.  V.  S. 
Kamp».  3.  51  -  16. 
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fe/n.  —  XVT.  M.  »To*.  Pirgander  D.  de  arrmeiput  gravi, 
tatit  dietndi.  P.  I.  S.  18.  5.  J.  CuSim.  Au»  der  Sache  feibfl  Co'.'.m 
freylich  das  Gewicht  koi..ir.en.  aber  fie  Cvll  doch  auch  eehörig 
behandelt  werden,  welches  durch  Ausmalung  .  Einthtilunej. 
I.  michreibung,  Gegenfata,  Steigerung  oder  Wich*: hu 
Gleichnib  und  BtvfpteJ  gefchehe.  —  XVII.  And.  U'it 
Hut,  PhiL  Mag.  Spec.  acad.  de  manUhatifm».  S.  16. 
tergrumd.     Was  hier  von  dem  Manes  und  feiner 
vorkommt,  ift  grofütentheils  aus  dem  Buit 
und  Schubert  genommen.  —  XVIII.  f -r,      1.  n  ,  r.,.l.  Mag. 
Spec.  arad.  de  ptrfpicuiMt  dietndi.  P.  I.  S.  22.  G.  A.  At- 
m<*.    Die  Deutlichkeit  im  Heden  wird  tuturlich  gar  fehr 
angepriefen  .  und  al&dann  angezeigt,  dafs  fle  in  den  Waf- 
fen ,  der  Ordnung  und  den  Sachen  bewiesen  werden  taufte. 
Der  erlte  von  diefen  GeajenfUndcn  ift  hier  abgehandelt-  — 
XIX.  Sjm.  Ptterfon,  Phil    M.  Spec.  acad.  dt  eatcitmte 
Pauli  Act.  c.  l.X.  et  XXIL  S.  14.  3.  Brux«tr*t.    Es  wer- 
den  die  l'mfhiude  derfelben,  zum  Tlieile  auch  medicinifch, 
unterfucht.  —  XX  Er.  Otfitrkal-u ,  Phil.  Mif.  Spec.  acad. 
dt  imitiii  tt  progrrff.bus  artit  mtchonUat.  P.  I.  S.  l|.  X 
Kutindtr.    Außer  dem  allgemeinen  ,  was  zur  Me.huuk 
gehöret,  werden  hier  die  Alten,  welche  eniferntin  eirue". 
nen  Stucken  etwas  thaten  ,  genannt ,  aber  ti die  kaupt- 
fiichlichften  angefahrt.    Von  diefen  kommen  hier  nur  Ari- 
ftoteles und  ArchimeeW  vor.  —  XXI.  J.  Sommer,  Pfcü 
M.  Ditt  de  ti  AOteiJmi  et-  fuptrßtitvmii  m  rempuilkam.  P. 
I.  S.  19.  J.  Lundgird:  Hier 'wird  das  erfte 
lieh :  der  EinBuis  des  Atheismus  auf  das  gemetr 
betrachtet;  Der  Einflufs  dts  Aberglaubens  ift  dem  mtyin 
Abfchnitte  vorbehalten.  ^  X*H.  C«r/  P.  Ohrlimg,  PhiL 
Mag.  Spec.  acad.  «fe  i**f*  copUlim>'  Peiflarum.  S.  -'2.  D. 
H ",  nerflen.    Er  nimtflf  fleiflt*  4wr  die  Beflreiter  der  gottl. 
Reg ierung ,  und  zeiget  die  Blöfse  der  Einwurfe :  daU  da- 
durch Gott  Mühe  rerurfachet  werde;  it..  che  feine  unwür- 
dig fey,  und  »inen  Schalten  der  ünvolikommenheit  auf 
fein  Schöpfuncswerk  werfe.  —  XXIII.  M.  Kic  M.  Sji- 
borg,  Hift.  Doc.  Topographia  Paraeclie  RafimSi  rt  atmm 
mtntjrum ,  quat  circa  fvnt.  S.  tg.  mit  en.um  KupC  CSj* 
borg.     Die  Denkmäler  beliehen  in  3  dort  ausgegrabenen 
und  auf  dem  Kupfer  abgebildeten  goldenen  Blechen  oder 
Goidftucken,  welche  mit  «Uerley  Geftalten  \erfehen  find, 
und  nachftdftn  in  einigen  aufgerichteten  Steinen  oder  Ha- 
geln.   Die  Bcfchreibiing  diefes  Kirchfpiels  in  Schonen  ifi 
gröfster.theils  aus  dem  Linne  genommen.  —  XXIV.  ;?•*» 
V.  BlundM,  Ph.  M.  Spec.  acad.  dt  incrememto  yirtuutma- 
rotii  tx  dtbita  omnipratfentlae  dirir.at  toufidtiatioat.  S.  t  > 
L.  G.  Afping.    Auf  einige  aligemeine  Anmerkungen  über 
die  Tugend  folget  eine  AnweiTung,  üe  auszuüben ,  weichet 
durch  Antriebe  von  den  göttl.  Eigenfchaften  ,  befonders 
der  AHgegenwart ,  gefchehen  foll.  —  XXV.  Laue.  F.  af  ak- 
Um,  Ph.  M.  Diff.  dt  rat.  ,  ,-,  tri. rarer  enirxi  txcitandi  ri 
1  txcoltndi  uaturae  eongrua.  P.  I.  S.  16.  J.  Palm.    Er  rech- 
net tuvörderft  dahin  dieBeyfpiele,  deren  Befchaffenheit  er 
befchreibt ,  wenn  fie  wirkfam  feyn  follen  ,  ued  einen  üaick- 
lichc-.  Unterricht.    Du  weitete  ift  in  der  Eoige  «u  er- 
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LITERARISCHE 

I.  Chronik  deutfcher  Uiiiverfiüüeii 
E  r  Jangen. 

Am  I4t«n  N«v.  erthetlie  die  philofophifcbe  IV 

kulta't  deaa  d.  The*l.  Hrn.  Fried-  l^mm. 

Sitgnimd  Heß*',  von  lirehfjrrcHbach  in  Anfpachifchen, 
die  Magißerwürde. 

Am  ro.eti  Dec.  hielt  Hr.  Prof.  Afalbhme  feine  Antritts- 
rede de  imyeJimeniii  /tudii  exet/etui  in  jurilprudentia,  uud 
lud  dazu  mit  einem  Pn»grsmm  «in  ,  betitelt :  Obftrv*M»ne$ 

(3o  S.  in  |J  1 


Am  Jißen  Dec.  anheilte  die  philofophifche  FacultÜt 
dem  Kandidaten  der  Theologie.  Herrn  Kmri  friede.  StknU- 
tti»  von  Weünersbeiaa  im  Ansbachifchen ,   das  Magi- 


Das  Weyhnachtsprogramm  hat  den  Hrn.  geh.  Kir- 
chenrath Se.ler  «1,  jetzigen  Dekan  d.  theoLFak.  «um  Ver- 
feffer.  Es  i(>  beutelt:  De  •aticiiriwr««  carnfTu  atque  ßnieui 
(J  Bogen  in  40 


NACHRICHTEN. 

II.  Todesfalle.  , 

Am  I8ten  December  t7oi.  ftarb  in  Ansbach  Herr  D. 
Kallmir  Chriflopk  Schmiedel ,  konigl.  preuf»ifcher  gehei- 
mer HofratU  und  Leibarzt,  Prafident  des  mediciHifchen 
Kollegiums  zu  Auabich.  Mitglied  der  kaiferL  Akademie 
der  Naturforfchet,  der  botanifchen  Gefellfchaft  zu  Florenz 
ond  einiger  anderen  gelehrten  Gefell  fchaften,  74  Jahc 
und  31  Tage  «lt.  Er  war  einer  der  erßen  Profeüoren. 
der  im  J.  1743.  errichteten  Unirerfuat  zu  Erlangen,  tferen 
Mit  •  Vorßeher  er  in  der  Fol<e  wurde,  und  blieb  Sojahr« 
J«ng  bey  ihr  im  medicinifchen  Lehramte.  Alsdann  aber 
berief  ihn  der  letzte,  noch  lebende  Markgraf,  von  Bran- 
denburg -  Ansbach  als  reinen  Leibarz  zu  Och.  Von  feinen* 
mannigfachen  uud  gründlichen  Kenntniflen  zeugen  feine 
Schriften,  die  in  Meyers  Nachrichten  v<jp  Antbacbifchen 
und  Bayreuthifchen  Scnriftßellern  und  in  Meufels  gelehr- 
tem Deutfchlande  verzeichnet  find.  In  den  fünf  letzte« 
Jahren  feines  fonß  fo  thiugen  Leben  hatte  ihn  ein:  Art 
von  Apathie  zu  Gefchaften  untauglich  gemacht.  In  Meu- 
fels gel.  Teutfchl.  u.  Meyers  Nachrichten  iß  fein  Geburt! 
jähr  17t«.  um  2  Jahre  zu  früh  angefeilt. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodiXche  Schriften. 

LauflUifche  Mtnatfeh.lft  (CeWit,  Fickelfcfaecr.  %.) 
J793.Febr.  2s  St.  (8.6s- tag..)  enthalt:  I.Preis  derDicht- 
kunß  v.  Hn.  Doaahn.  u.  L-  Aelt.  v.  Nefliit  «.  ffänkamderf. 
a.  Nachricht  v.  dem  79«.  in  Linda  entdeckten  Bracteaten. 
nebft  I  Kupf.  v.  Hn.  D.  Anton.  Vergehen  aus  Mitleid 
und  Mutterliebe;  Auszug  a.  Kriminalakten.  4.  Nachr. 
v.  d.  Hartmann-  Stiftung  in  Göritz.  5.  Chronik.  Laußtx. 
Alkgelegenheiten.  üeb.  d.  Volksrermehrung  in  d.  fr. 
Erb-u.Standeshrfch.Mufkau  in  der  GL.  u.  ub.  d.  Volka- 
men«« in  RuchGcht  ihres  Flächeninhalts ,  v.  Hn.  Superint. 
Pegel  in  Mufkaü,   7.  Mein  Genius  (e.  Gedicht;. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Verlag«  iß  ferrig  geworden :  Ideen  übte 
Verkehr,  Und  4tn  Utniti  der 


Ilm  Fakte  der  ntttn  IVeH;  ron  Hn.  Prot*.  Vetren.  — 
Der  gegenwärtige  Band  umfa/st  die  Afrikemfetnm  Völker  1 
Carthager,  AHhUptr,  Aegypter.  Di«  Verteilung  und 
Ha  ndi  U  verbin  düngen  van  jedem  deriejben  find  ron  den 
Hn.  VerfaOer  «useinanderge/etxt';  und "tefonders  hat  da- 
mit eine  Vergleichung  der  neueften  Brittifchen  Entdeckun- 
gen in  Africa  mit  den  Nachrichten  dar  alten  SchrifiA.Uer. 
der  innere  Cararancnhandel  diefea  Weltheila  im  Alt», 
thman  ganz  neue,  für  die  ehemalige  Cultnr  diefer  Lander 
fehr  wichtig«  AuffchluÄe  erhalten.  Beygefügt  ift  eine 
Charte  Afrita  ßaeentibtu  Caruhagimlenfijim  Aegtratioritm 
et  Arthisp. 

m  13  April  17p}. 
Vandenhoek  und  Ruprecht 


In 

dl*  Pelitin , 


Bey  ä 
iß  *u  haben, 


Buchhändler  Jon.  Ambr.  Barch  in  Leipzig 
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Biumfckuie.  »der  nllßtmiigt  jtnueifung  eTUdlinge  aev 
Obftkrrne*  tu  wirken  und  tu  ukuliren ,  ntlfl  jtnw.ifmmg  gur 
wildem  Baumtutkt  für  du  klrinere  KuUkolt  in  der  Und. 
mrtkfckaft.  i  Theile  |.  Stettin  »d  gr.  Auf  »üeThöchften 
löii«:.  Preufs  Specialbcfehl  vom  ISUajM*  1703.  ift  diefe 
Schrift  fcmmtlichen  Cammercoll^iis ,  il!cn  Beamten  und 
Oekonomen  wegen  gründlicher  und  deutlicher  Abfaffung 
und  patriotifcher  Abficht  empfohlen  und  bekannt  gemacht 
worden.  Ein  uuverfchämter  Betrüger  hat  fich  indefs  er- 
dreiftet, diefe  phyf.  öconom.  Baumfchule  mit  der  Benen- 
nung Frankfurt  und  Leipzig  US»*,  nachzudrucken.  Die- 
fer  Nachdruck  ift  befonder»  daran  kenntlich ,  dafe  er  nur 
den  Ilten  Theil  des  Werk*  enthält  und  des  Verf.  Nähme 
nicht  auf  dem  Tittel  flehet ;  ein  geehrtes 
vor  diefer  Betrügerey  fchuliigft  gewarnet. 


Ich  bin  willens  eine  Sammlung  meiner  Gedichte,  etwa 
t'.m  halbes  Alphabeth  ftark,  unier  dem  Titte! :  Oden,  Lieder 
Miid  Lehrgedickte  drucken  zu  lallen.  Sie  find  zwar  wohl 
auch  dem  gefammten  Publicum  und  allen  Liebhabern  der 
Religion  und  der  Moral .  befonder*  aber  der  gebildetem 
Sagend  gewidmet.  Mefsarbeit  iß  es  nicht:  fie  haben, 
wo  kein  anders ,  doch  des  Verdienft :  nonum  ut  preman- 
wr  in  annum.  Wer  bey  mir,  oder  bey  dem  Buchhändler 
Herrn  Scktgi  in  Zituu  ,  welcher  den  Verkauf  diefe* 
Büchleins  in  Cemmifüoit  übernehmen  wird,  fubferibirt. 
bekommt  fein  Exemplar,  auf  befleres  Papier  gedruckt,  um 
ein  Drittheil  wohlfeiler,  als  nachher  der  Ladenpreis  fe)o 
wird :  ingleichen  zu  eckt ,  zugleich  verlangten  Exempla- 
ren das  neunte  umfonft.  Im  Voraus  verfpreche  ich  jedem 
Freunde  der  Moral ,  befunder*  Jedem  Schullehrer  und 
Vater,  der,  Jener  für  feine  Schüler,  Diefer  für  feiue 
diefes  B  uh  kauft ,  fobald  ihn  hinterher  fein  Kauf 
r,  und  mir  es  wiederzurückfehickt ,  ohne  Vorzug  fein 
Geld  zurückzufchickett.  Subfcribenten  kann  jeder  famm. 
Jen ,  der  Luft  und  Beruf  dazu  hndec :  mein  Dank  wird 
diefe  Muhe  erkennen  und  belohnen.  Zur  künftigen  Leip- 
ziger Michaelis  •  Meffe  hoffe  ich  ,  diefe  Gedichte  den  Sub» 
fcribenten  nach  Anweifung  wo?  gehörigen  Ors  einzuhän- 
digen. Wollte  Einer  und  der  Andre  auf  holländtfche« 
oder  feines  Schreibpapier  fein  Exemplar  gedruckt  willen, 
der  beliebe  mir  je  eher,  je  beffar,  mit  beygeL-gten  vor. 
ausbezahlten  fechs  Grofchen  feinen  Wunfch  anzuzeigen" 
Uebrigens  wird  der  Prei*  für  Subfcribenten  6  bis  ^  Gro- 


den 4ten  April  179; 


M.  Adam  Fr.  Kühn 


außer  Europa. 

Unter  diefem  Tittel  bin  ich  Willens,  die  mit  vielen 
Fleif*  gerammelte  Materialien  meines  Freunde*  de*  Hn. 
Doktor  Rehiick  in  Daiuig  heraus  zu  geben.  Ich  habe 
diefe  Materialien  in  3  Baude  abgetbeüt»  und  wird  der  erfle 
Band  blof»  die  Mineralbrunnen  in  Deutfchland,  der  zwey- 
te  die  Mineralbrunnen  von  den  übrigen  Theilen  von  Eu- 
ropa, Aßen,  Africa,  Amerika  etc.  der  dritte  die  Gefchichte 
der  Seen,  Flüfle  etc.  befaffen.  Ich  werde  in  dem  erüen 
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Bande  zwar  den  Zuckert  und  Kühn  anführen ,  aber  nie 
ausfehreiben ,  damit  fielt  diefes  Werk,  an  jene  fchon  be- 
kannten und  berühmten  Werke  anfchliefse,  und  irgend 
jemand  es  nach  mir,  vermöge  diefer  Bruchftucke,  leicht 
finde,   eine  voll  Händige  Gefchichte  der  Gefundbrunnen 
diefes  Wc'ialls  zu  liefern.    Ich  werde  über  diefe*  noch  zu 
diefem  Werke  eine  typographifche  und  hydrographische 
Charte  durch  einen  gefchickten  Meifler  verfertigen  lanen . 
auf  welcher  die  Mineralbrunnen  durch  Farben  bezeichnet 
find,  z.  E.  die  eifenhaltigen  violett  .  die  Sauerlinge  roth. 
die  alkalifchen  grun ,  unbedeutende  Mineralbrunnen  wer- 
den ohne  Farbe  bleiben.   Jeder  Band*  wird  ohngefahr  2  Al- 
phabet betragen.     Ich  eröfne,  mehrerer  Bequemlichkeit 
wegen,   den  Subfcriptionsweg ,  der  bis  Michaeli*  diefe» 
Jahre*  offen  flehet.    Jeder  Subfcrtbent  erhalt  alle  3  Banc> 
für  2  Kthlr.  Sachfifch. 
joften  Jenner  1703. 

D.  G.  F.  Ch.  Fuchs. 

Die  academifche  Buchhandlung  allhier  erbietet  fich 
Subfcription  anzunehmen ,  fo  wie  fiir  die  Gegend  tu« 
Frankfurt  Herr  D.  Zeiman».  Wer  to  Exemplare  nimmt, 
erhält  das  eilf.e  frey.  Briefe  und  Gelder 
gebeten. 


In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Ueker  Pntefientitmmi ,  Keiheikitmut ,  gekeimt  Gefel- 
Jtkejten;  de,  t  erkultuif,  gwifeken  Staat  und  Reiigiemt- 
gtfelfchaftru ,  und  den  Relighmeid  keu  Pratrft^ten. 
Oder  Beantwortung  einiger  1771 .  kieriktw  eufgfrrc'/enem 
Fragen ,  die  für  Jeden .  dem  Religien  tkeutr  ift ,  auck 
unnetk,  und  gant  krftndert  in  unfern  legen,  mnfttft 
wichtig  fmd,  von  Herrmann  freteftaUL  f.  10  gr. 


Ermuntert  durch  den  Beyfall ,  welchen  Freunde  iet 
Naturgefchichte  meiner  (von  1786.  bis  po.  erfchieiieneu  mit 
31  Kupfertafeln  begleiteten ,  und  nun  mit  2  Theilen  in 
gr.  g.  jeder  aus  4  St.  od.  Heft,  beßehend,  nun  gefchlouenen 
Beutrigen  zur  GefckUkte  der  Schmetterlinge,  gefchenkt  ha. 
ben;  gebeich  gegenwärtig  Sammlung  auserlefener  Vogel 
und  Schmetterlinge  nach  der  Natur  gr.  g.  in  einzelne* 
Heften ,  jeder  6  Tafeln  eisth.  heraus ,  jeder  Tafel  w-ml 
ein  gefutherter  Vogel,  welcher  fich  durch  feine  Geftalt, 
Zeichnung   od.  Farben  dem  Ai.ee  vorzüglich  empfiehlt, 
und  darneben  au*  den  Schaetterl.  Dellen,  eine  Abbildung 
in  natürlichen  Farben  allezeit  ei.)  Stück  mit  dargefteüt 
werden  wird,  welcher  noch  nirgend  wo,  oder  wegen  fei- 
ner fehweren  Ausführung  nicht  abgebildet,  erfcheinen.  Bis 
jetzt  find  bereits  8  Hefte,  jeder  zu  6  Taf.  fenig.  Knnfti- 
gen  Ju!y  hoffe  ich  wie.ter  4  Hefte,  im  Cktoher  abermals 
4.  und  zu  Ende  des  Jihr.»  die  letztem  4  Blätter  ttebft 
dem  Texte,  der  llatt  eines  Heftes  dienen  wird,  liefern 
zu  können.   Mithin  wird  das  Ganze  aus  18  Heften  belie- 
hen, welche  an  die  lootert  »itter.  und  6-8  Bo^enText 
enthalten  werden.   Der  Preiu»  jedes  Hefts  ift  45  Kreuzer, 
od.  12  gr.  Sachf».  Geld.  Niemand  ift  gezwungen  die  ganze, 
Sammlung  zu  kaufen ,  foudern  er  kann  auch  einen  einzel- 
nen Heft,  nur  nicht  einzelne  Bläuer,  bekommen.  (Diefie 
ben  fowohl  cur  Auszicrung  eine»  Zim- 
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> ,  als  in  einer  Bücherfammlung  alt  Werk  auf  bewah- 
ret worden.,)  ( Schmettert igs  .  Liebhabern .  denen  meine* 
©bemannten  Beitragt  *.  f.  w.  etwa  noch  nicht  zu  Geficht 
gekommen  feyn  möchten,  mufs  ich  anzeigen,  dafs  in  dem- 
felben  an  die  sooteri  Arten  Schmetterlinge,  worunter  fehr 
riele,  aufferft  feiten,  auch  einig-!  nach  ihrer  völligen  Ver- 
wandlung, genau  IWchrieben ,  und  auf  drn  31  Tafeln  in 
mdglichßer  Strenge  abgebildet  worden ;  und  um  Liebhabern 
zugleich  die  Anfthifftir.g  meines  Werkchens  zu  erleichtern 
habe  ich  den  Preis  auf  12  iL  oder  8  Rthlr.  fürs  ganze  ber- 
-itatergefeizt .  wo  er  anfangs  16  Gulden  w»r).  Es  Werden 
auch  einzelne  Theile  auf  Verlangen  zur  Befriedigung  des 
Verlegers  xugeflanden ,  als  6  fl  oder  4  Rthlr.  Sachfs.  Geld. 

Wer  diefe  beyden  Werke  au  den  hier  angezeigten 
Preifen  zu  befiaen  wiinfeht,  hat  Geh,  und  zwar  poftfrey 
gerade  an  mich ,  als  Endesbenannten  zu  wenden ,  wohn- 
lieft  in  der  Seidenfarberey  an  der  Franciscanerftrafsc,  Lit- 
II.  No.  24?.  denn  meinen  Freunden,  die  (ich  allenfals  für 
mich  verwenden,  kann  ich  es  nicht  rümuihcn,  dafs  Tie  In 
gleichen  Preifsen  verkaufen  folle^ ,  da  ße  für  ihre  Bemü- 
hung nur  das  Ute  Exemplar  frey  erhalten:  Doch  um 
Liebhabern  es  zu  erleichtern ,  bey  verlange  eine  bequeme 
Gelegenheit  vorzuschlagen,  (als  Handels  Verkehr  und  Mefs- 
gelegenheu)  hat  Hr.  Oehlmann  iu  Leipzig  wohnhaft  in 
BurnbecWs  Häufte,,  am  Thomaskirchhofe  (welcher  eben 
mit  Infekten  handelt)  es  übernommen ,  Befüllungen  an- 
zunehmen voii  einen  und  andern  benannten  Werkchen, 
oder  auch  («gleich  Befriedigung  zu  leiden ,  was  befonders 
die  gefcblofsuen  Beytrage  *w  Oefchichte  der  Schmetterlinge 
betritt,  in  2  Theilen  für  S Rthlr.  Sachfs.  Geld  zu  bedienen. 
Augsburg  den  3oüen  März  1703. 

Jakob  Hübner 
Natur  -  und  Kunftzeichner. 


Die  ßPlchtigtelt  der  deutfehen  Steattrethu  •  tPtfftufthift 
für  jeden  deutfehen  Gefchäftmann  iß  zu  einleuchtend,  als 
dafs  lie  hier  erft  erörtert  au  werden  brauchte.  Ein  Be- 
weis ihrer  Wichtigkeit  Ul  fchon  die  Ne»ft  der  trfjdt. 
mtntn  Schriften,  die  das  deutfehe  Staatsrecht,  theil»  im 
Ganten ,  theils  nach  feinen  e'«a»'»ci»  Gtgerfldndtn  abhan- 
deln. InzwifUien  fehlet  bey  der  grofsen  AniaS^l  der  h!e- 
her  zu  zahlenden  Werlte  doch  noch  eine«,  d  .s  oft  vermifst 
fejn  mufs.  Es  find  fo  viele  Gefcha/tsm.intter ,  die  bey 
ihren  anderweitigen  Berufsarbeiten  manchmal  eine*  in  das 
deutfehe  Staaisrecht  ciufchlagende  Materie  zu  Leerheiten 
erhalten.  Sie  fuchen  Belehrung  und  haben  hiezu  nur 
dn-yerley  Quellen .  entweder  Kompendien,  oder  nlumimöft 
Suflemt,  oder  Wörterbücher.  Die  teßm  ünd  zu  hurt,  die 
tweyten  zu  weitMuftig  und  zu  (ehr  mit  Allotriis  vermischt, 
die  dritten  endlich  geben  ihnen  nur  eine  terfluckelu  Auf 
kunft.  Bey  dtefer  Bewandnifs  ill  wohl  ein  Werk  über 
das  deutfehe  Staatsrecht  nicht  überflüßig,  ja  im  Gegentheil 
Wahres  Bedürfnifs ,  da» 

diefe  Wiflenfchaft  tat  ihrem  neueflen  Zußande  (denn 
ße  hat  feit  ein  paar  Jahrsehnten  fo  manche  Abände- 
rung erlitten;  avtflkndig  .  jedoch  *mver»i,ch*  und  zu 
gleich  in  einem  fließenden  Stile 
vort  r.igt.  Die  Vonheile  einer  folchen  Werkes  ßnd  unver- 
kennbar.   Man  «fpart  1* 
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die  man  ßch  anfehaifen  mufs,  weil  da*  eine  hat,  was  man 

in  dem  andern  nicht  findet ,  man  braucht  ßch  ferner  nicht 
auf  kuttbare  Werke  einzuladen,  und  kann  einer  Menge 
fpeciel.er  Werke  entubriget  feyn.  Es  dienet  für  denjeni- 
gen,  der  ßch  dem  Studium  des  dentfciieii'Fiaaisrechis  «he* 
hin  widmete,  zu  einer  uaüflindigen  fi'ieda.ha.ung  uui  er- 
fetzt  demjenigen,  der  keinen  mündlichen  Put  trag  übt'  diefe 
H'ijfrnfchaft  genojfen.  diefen  Mangel,  wobey  ein  mög.'icnft 
fließender  Vertrag  und  die  nötliige  y'erwtbung  von  Jmttm 
fachen ,  welche  zur  Erläuterung  der  Materien  dienen,  der 
Trockenheit  abhelfen  .  und  eine  vor  Ermüdung  fichemde 
Abwechslung  gewahren.  So  wie  es  denn  euch  aufferor- 
deutlich  viel  Zeit  erfpart,  indem  man  dasjenige  fugleich 
beyfimuren  findet,  was  man  fonft  miihfan  und  jwflrent 
zuiämmcn  fuchen  müfste  ;  es  vertritt  ein  folches  Werk 
alfo  auch  zugleich  die  Stelle  eiuer  flnnurtchtiiehen  Siehe. 
thek,  und  ift  folglich  auch  noch  eine  Wohlthat  für  den 
Gcfchajttmann  von  eingtjchrnnkttn  üliicktnmftänden. 

Diefe  Gründe  haben  mich  bewogen ,  ein  Syftem  des 
deutfehen Staatsrechts  diefer  Art  auszuarbeiten  unddaiTelbe 
unter  dem  Titel  herauszugeben: 

Dal  deutfehe  Staattrecht  nach  feinem  neueflen  Zrßundt 
•  für  deut/cht  Gefch aftt . swd  «Steafmärnirr  rnntführlkh 
bearbeitet. 

Mein  Plan  wird  ßch  in  4  Bänden  in  grofs  Octav  (jeder 
if  Alphabet  oder  etwas  darüber)  befchraiiken.  ich  glaube 
in  «liefern  Räume  meiner  Abßcht  genug  thun  zu  können. 
Vier  Octavbaude,  welche  von  Riefle  zu  Mefle,  mit  An- 
fang der  künftigen  Michaelismelle  erfcheinen,  machen  we- 
der ein  *u  volumindfet  noch  »»floatet  Werk  aus.  Die 
Brauchbarkeit  defTelben  cm  erhöhen  und  auch  hier  Erfpm- 
ring  nicht  außer  Acht  «at  laßen ,  werde  ich  dem  vierten 
Bande  ein  vollßändiges  Alphabetifchet  Realregifler  anhan- 
gen ,  das  alsdann  die  Stelle  eines  deutfehen  SUatsrcchtt- 
Lexicons,  in  jeder  Rückficht  vertreten  kann.  Meine  bis- 
her im  deutfehen  Staatsrechtlichen  Fache  gelieferte  und 
nicht  ohne  Beyfall  aufgenommene  Schriften ,  fo  wie  mein 
bisheriger  und  noch  fortdaurender  Aufenthalt  zu  Regens- 
burg, dem  Sit«  der  deütfchen  Reichsverfammlung ,  wo 
fu  manche  Notiz  aus  der  Quelle  gefchöpft  werden  kann, 
laffen  mich  hoffen ,  das  Publikum  werde  su  meiner  Arbeit 
Zutrauen  gewinnen ,  ich  werde  gewift  diefs  Werk  mit 
möjlichfler  Anflrenguitg  und  Aufmerkfamkeil  zu  bearbei- 
ten ,  und  dadurch  jenem  Zutrauen  zu  «11  Sprechen ,  mich 
ejfriglt  bemühen. 

Kegensburg  im  Jenner  1793. 

Heinrich  Wilhelm  von  Bülow. 

Das  hier  angezeigte  Aeutfch*  Suatrreeht  nach  {einem 
nene/ien  inßende  wird  in  meinem  Verlage  herauskommen 
und  der  erlleB»Dd  imhile  Michaelismeffe  erfcheinen  ; 
b«  dahin  darauf  fubfenbirt ,.  erhalt  ea  um  ei 
wohlfeiler,  als  der  Ladenpreis  feyn  wird. 

Ulm.  im  April  1703. 

iii.-       Die  fuettinifche  Buchhandlung. 


Unterzeichnete  GefeKfchaFt  ift  gefonnen  :  Predigten 
Uber  die  Sunn  -  und  Fefltogterangelien  det  ganten  {fahret, 

Vorzug  lieh  iu 

0)J.a 
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t«rs ,  auf  Pränumeration  hertuwugeben.  Sie  find  eine  Aue. 
wehl  au«  den  beßen  neu^rn  Pri-digifimmlungcn ,  und  enu 
halten  die  wichtigßen  Belehrungen  jm  r  et  twi  rdnj.n  Ue» 
hgionslehrer,  die  mit  dem  Oelde  de»  Zeitalters  hinlanrlich 
begannt  waren,  und  Metifrhenkesmtiüii  «nug  bc&fsen. 
um  irber  dieDenkungpau  und  fittlich«  Verfafluiic  ihre  Zeit- 
genofsen  richtig  urtheilen  zu  können.  Ditfe  in  jeder  lluck- 
ficht  lehrreiche  Predigtfaanmlung  «rlVheitu  in  2  B.  in  or.  «. 
Um  den  Ankauf  derfemen  dem  Publikum  zu  erleichtert), 
Coli  da*  Gante  in  8  Abtheilungen .  wnvon  4  einen  Band 
•usn.echeit,  gelielert  werden.  Ihr  Pranumeraxionepeeib 
jeder  Abtheilung  ,  die  jedesmal  9  Predigten  enti.j!t ,  tit  g 
Crofcben  in  Convemionsmtinte.  Der  Pranumerationste*. 
nin  iß  bis  zur  Mute  des  Jultu«  d.  J.  feßgefetzr.  Alle 
zwey  Monate  erfcheint  fodann  eine  Abteilung.  Fernor 
kündigt  die 


«in  unterhaltendes  tranzdfifche*  Le&buch  für  Schulen  und 
Erziehuugsanßalten,  ebenfalls  auf  Pränumeration,  an  Liefe 
Erzählungen  find  «ine  Aua  wähl  aus  der  neuen  taufend 
et«**«  AWif.   Sie  find  in  einem  reinen  Style  gefchriefcen 
und  ihrTnhaJt  iß  fo  interefiint,  daf»  man  fie  der  Jugend 
beyderley  Gefchfechti  mit  Recht  empfehlen  kann.  Das 
Ganze  beßehc  in  swey  Baiidchen.  jede*  au  16  bis  i|  Bo- 
gen in  %.    Wenn  -fich  bis  tum  Auguß  d.  J.  eine  fchicklU 
che  Anzahl  Pränumeraauen  rindet,  fo  wird  das  erfte  Band- 
chen für  1 3  Grofche»  zw  Michaelsmefie  abgeliefert.  Der 
von  beyden  Werken  zu  hofieiuie  Ertrag  foll  zu  einem  Fond« 
für  die  ian  vorigen  Jahre  unter  den  hiefigen  Studierenden 
entßandene  Tifchgefellfchaf:  verwandt  werden.   Da  es  die 
Beförderung  einer  gemeüuiüuipen  Anßjlt  bet,rift ,  fo  darf 
man  hoffen ,  dafs  recht  viele  Freunde  unfrer  ntu'verliut, 
.und  vorzüglich  alle  Pofbunter  und  Buchhandlungen  für 
disfe  Gefeilfchaft   fleh   interefsiren  und  PranumeranMa 
femmlcn  werden.     Am  diefe  bittet  man  (ich  an  wenden. 
IlauptcoUecüonen  haben  gütigft  übernommen :  Die  Chur- 
furfil.  Zeitungsexpedition  in  J^tipzigj  Ilr.  .Kaufmann  Sey- 
ferth  in  Dresden;  Mr.  Ilofcommifsair  Fiedler  in  Jena;  die 
Severinifcbe  Buchhandlung  in  Weifsenfela;  die  Hofman- 
nifche  Buchhandlung  in  Weimar;  Ilr.  Notar.  Hubfeh  in 
Kofen;  Hr.  Kolbe.  Kirchner  in  Plauen ;  Ilr.  M.DuderfUdt, 
Cantor  in  Düben;  JJr.  Diac.  Marlotb  in  Lobau;*Hr.  M. 
Lachmann  in  Zittau  und  Hr.  Cand.  Tbierfeldcr  in  Anna- 
berg.   Bey  dreien  fowohl ,  als  auch  auf  den  PoQimtern 
und  in  den  meiften  Buchhandlungen  iß  noch  ein  beson- 
der es  Avertifferoent  xu  haben.     Auf  10  Exempl.  wird  daa 
Ute  fvey  gegeben.     Briefe  und  Gelder  werden  poilfrey, 
entweder  an  die  Ttfchiederichfrhc  Buchdruckercy.  oder  an 
die  Gefell  fchaft  feibft ,  eingefekickt.   Di«  Prarrjmeraii  ten 
Werden  vorgedruckt :  nun  bittet  alib  die  Naaoe 
gefchrteben  bey  Zeiten  eintufenden. 
Wittenberg,  den  3 8 ten  Marx  170J. 

AJtgdeaifch«  TÜ chgelellfchaft. 


•  '*r.'. -'.ee  Amtriff. 

Viele  meiner  mufikaliM  en  Freunde,  haben  auf  die 
A*.    »I.  von  nur  angekündigt«  Lieder. Samml.,,  *  »er. 
g«Uch  gewart«:  deshalb  zum  Theil  viel«  EriiHterrn.ten«, 
zum  Trieil  freuudfc/ afeliche  Verwette  au  mich  einsan- 
gen find .  meinem  Verfprechali.  doch  endlich  ei  anal  nacb- 

Zögert«  kann  ich  b.er  obn- 
möglich  muthei  eo  :  d>es  hleibt  für  ge  eg.iiere  Z.it. 

Für  jetzt  nurdiefs:  dafe  auf  Johannis  d.  J.  diefel.itdet. 
Sartmlung  korrekt  und  gut  erscheinen  t*wd.  Ich  »  .»hie 
Wie  gewöhnlich,  den  Weg  der  Pranumrrat  011.  da*t  x.  mpL 
tu  1.  gr.  den  Louitd'or  zu  5  Kthlr.  P.errthnet,  und  b.eibt 
derPrannmerationstermin  bis  Pl.nsßen  offen.  Das  _ei,nu 
Exemplar  erhalt  jeder,  der  gefalließ  da»  Gefchafuj  des 
Sammlers  übernimmt,  frey.  Nacn  der  Auagahe  koftet  je. 
de»  Exemplar  -6  gr. 

Aiuler  mir  nimmt  die  Waifenhaus- Briciidrucktxey  zu 
CafTel  und  Dietrichs  Buchhandlung  zu  G  m  ngen,  Pi  .... 
meration  an.  Die  Namen  der  refp.  Pr.t.umeranien  wer- 
det. vor<edrucku  Briefe  und  Gelder  aber  werden  pofitrey 
erwartet. 

an  der  Werra,  den  Uten  Marz  1703. 

B.  £  KümmeL 


Verrui  (clite  Anzeigen. 


BtricnhgMmg. 

In  der  neuen  Auflage  meine*  /iWsatrftr  ff,  fMftajft 

B"fV?V  aUff'r  dentn  fch0n  »"»"»«■kten  Druckie.  lern. 
und  fokhe.  die  jeder  Leier  gleich  für  Druckfehler  erken- 
nen wird,  z.  B.  verdruckte  Namen,  noch  einige,  die  ei- 
nen ganz  falfchen  Sinn  ausmachen.  Z.  B.  in  der  Vorred« 
wird  der  Druckfehler  die-  3  linder,  du rxh  einet,  neust,,  die 
drey  Bimde  verbadert;  foll  h«if*<n  ,  die  drey  ömmär. 
S.  api.  ßeht:  wi«  da«  ja  der  Fall  in  jedem  Len*  fe« 
foü.  L  -  jtdtm  Bai,  fan  /«f.  s.  ao7.  befchlag«"«  KM 
und  «Wer:  1.  b*fckUg,H,  it„f,l  .„c*,.  s.  4?4  ^ 
dem  man  xu  fingt»  gebeun  wird:  L  -/  4m  wmn  —  ftj 
gen  gtbfttn  wird.  S.  570.  zu  fühlen  im«.  J.  ru  JiXi^m 
"'■*"'•  S.  «>o.  fehlt  bey  No.  7a  auch  GehluhauTen  di- 
Sation  S*m.mmn/Ur.  '  Üi4 

Gmoa  den  7  April  i?oJ. 

*  Ue.third. 


*raf«l/,*l#ib  . 

BerJußix.AlWror  ITUfig,,  bieg«,  f„  fcinen Gedieh, 
len  folgende  bey  der  Korrektur  verablaumte  Verbefierun- 
gen  zu  machen.  Pag.  17.  «ufs  im  tweyusn  V«rfe  lUu  I 
kub>,««-«undPag.4l.aMt:-- 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Beförderungen. 


T)a"V.   D^e  Stelle  als  erfter  Bibliothekar  bey  der  königl. 

jetti  Nationalbibliothek,  die  zwifchen  20  und  3o 
taufend  Ltrer*  trug,  und  die  gewöhnlich  einem  Staat sra- 
th«  oder  foult  verdienten  Manne,  der  lange  in  hohen  Be- 
dienungen geftande»,  «rtheilt  wurde,  und  feie  ijgy  nach 
dem  Abgänge,  des  Hrn.  L*  Noir  (^ehemals  Poli/.ey  Lieu- 
tenant i\\  Paris/  von  Hrn.  D'Otmtfio»,  gewefenen  Par- 
laments-Pralideiiun ,  war  bekleidet  wordeti ,  ift  diefem 
von  der  Nationalversammlung  genommen,  und  zweyen  be- 
kannten Patrioten  ertheilt  worden.  Diefe  beyderi  .Man. 
ner  lind  Hr.  Carra ,  bekannt  durch  ein  fehr  patriotifche* 
Journal,  und  Hr.  Chamfurt.  Ein  jeder  diefer  beiden 
»Herren  geniefst  .aber  nur  4000  Liv.  Einkin  fte  ohne 
viele  Arbeit;  die  Nation  gewinnt  dabey  einige  20  uu.( 
fend  Livres. 

II,  Öffentliche  Anrtalten. 

Ulm  im  Jan.  1703  An  unferm  «kademifchen  Gym- 
naGutn  giengen  gegen  das  Ende  des  vorigen  Jahres  eini- 
ge Veränderungen  vor,  die  ich  Ihnen  bekannt  machen 
tu  muffen  glaube,  weil  Geh  für  daffelbe  neue  und  beffere 
Auslichten  damit  eröfnen  durften.  Zwar  erhielt  es  fchon 
bey  (einer  Gründung  eine  gute  Einrichtung;  gewille  Leu- 
te aber,  welche  glauben,  difa  das,  was  einmal  gut  war, 
es  ixnmer  bleiben  nsuiTe,  und  durch  nichts  befieres  er- 
fetzt  werden  dürfe,  halten  Ge  auch  jetat  noch  für  die  he- 
fte, daher  der  Geilt  des  vorigen  Jahrhunderts  noch  im- 
mer der  berfchende  blieb.  Sie  kennen  feiblt  die  Schwie- 
rigkeiten, die  Geh  finden,  wenn  alle  Jnftitute,  die,  wie 
Gebaut1«  aus  unfrer  Urgrufsvater  Zeiten  dureb  ihre  inne- 
re Einrichtung  und  Anlage  nicht  minder  als  durch  das 
äußere  Anfehen  des  ehrwürdigen  Atterthums  feil  flehen, 
moderniürt  oder  nach  dem  Bedürfnifle  »»nd  den  beffern 
Einfichtcn  unfres  Zeitalter  eingerichtet  werden  Collen, 
Am.  weuigften  mochte  die  ReichMtadtifche  Verfaffung  da- 
iu  gefchickt  feyn,  wo  das  Gute  wie  das  Böfe  nur  'ingfam 
fortCchreitet ,  wenn  nicht  da»  Intercffe  der  wenigen  Mach- 
tigern damit  verknüpft  ift.  Doch  lafst  man  es  wohl  auch 
in  grofsen  Städten,  wo  mehr  Aufklärung  und  Kultur  herr- 
fchen  foil ,  noch  bisweilen  gern  beym  alten  bewenden  und 
Schüler  vor.  »Wölf  Jahren  in  grofsen  Lecken  -Perücken 


gehen.  —   Eine  ganzliche  Umwälzung  unferes  Schul  we- 
feus  ift  daher  noch  nicht  zu  erwarten.    Den  Patrioten 
macht  es  innvifchen   fchon  Freude  zu  fehen ,  dafs  man 
de  11  Ziele  allmählich  naher  rückt ,  dafs  die  Würde  und 
Wichtigkeit  des  Sundes  mehr  beherzigt  wird ,  dem  die 
Bildung  der  künftigen  Staatsbürger  anvertraut  ift,  dafs 
er  nicht  nur  tur  einen  Nothfull  für  diejenigen  angesehen 
wird,  die  nicht  anders  angefteüt.  werden  können,  und  je- 
der beffere  Mann  ,  der  den  einmal  darinn  verlachte,  dera- 
felben  fogleich  wieder  zu  entziehen  flrebt ,  foudern  dafj 
Männer  augellellt  werden  ,  welcUe  Kennt  uffe  ,  Gefchick- 
lieh  keil  und  guten  Willen  genug  mitbringe«,  um  Geh  ein 
Verdienft  um  ihr  Vaterland  zu  erwerben,  aber  auch  nicht 
befurchten  dürfen,  vo..  diefem  verkannt  zu  werden.  Die- 
fe  froh«  Erwartung  glaubte  ich  bey  der  durch  den  Tod 
'  unferes  flecu  Hafslers  veraulafsten  Beförderung  fallen  zia 
dürfen.    An  feine  Stelle  trat  nämlich  Hr.  /fieJemt/in,  ein 
fleifüger  Schulmann,  der  zwar  kein  Freund  von  Neuerun. 
gen  ift,  doch  aber  das  Gute,  auch  wenn  es  jünger  als  fein 
Syftem  ift ,  nicht  hindert.   Zum  Ce:ir.  und  Prof.  der  Be. 
redlamkeit  wurde  Hr.  JbUi  ernannt,  von  deffen  mit  vie- 
len Einlichten  verbundenem  Eifer  wir  uns  viel  zu  ver. 
fprechen  Urlache  haben.    Hr.  M.  yttjtnmtitr ,  der  noch 
ungedrackte  Briefe  von  Leibnitz  und  gründliche  Uiuenu- 
chuugen  über  die  Keformationsgefchichte  herausgab ,  Kant 
■Je  Lehrer  an  die  fechfte  Klaffe.    Die  fünfte  erhielt  Hr. 
Gatid.  fifektr,  welcher  fchon  als  Hoimeitter  iqi  Haufe  des 
Uro.  Ii. '  Rofenmüilers   in  Leipzig   feine  pidagogifchen 
Kcnntniffe  zu  üben  Gelegenheit  haue.    Die  vier  unter* 
ften  Klaffen  behielten  ihre  Lehrer. 


Stockholm.  Au»  den  Zeitungen  ift  es  bekannt .  dafs 
an  dem  erilen  Geburtstage  des  jungen  Königs  n&fa  dem 
Tode  feines  Vaters  eine  Cadetten-  Schule  auf  dem  nicht 
weit  von  hier  entfernten  königt.  Luftfchloffe  Carlberg  den 
1.  Nor.  1792-  unter  manchen  Feierlichkeiten  des.  ffofee 
eröffnet  ward.  Diefe  interefGren  den  Gelehrten  wenig, 
hingegen  weit  mehr  die  Einrichtung  derfeiben.  Solche 
will  ich  hier  aus  der  öiTentlichen  Pubiication  mittheilen. 
Diefe  königl.  Anftalt  zur  Erziehung  der  Jugend  in  der 
Kriegskunft  fuhrt  den  Namen  einer  k-ni^t  Kriejtokade. 
mit.  Sei  königl.  Hoheit  der  Herzog  von  Südermannland 
haben  felbft  die  Furforge  ood  die  UtuptrcrKMitung  der. 
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Crlben  üb«r  C.ch  genommen ,  und  eine  Direction  zu  ihrem 
Beitritte  verordnet. 

Wenn  die  Einrichtung  in  Abficht  der  Gebäude  und 
UmfUndc  Hl  ihrer  Vollftändi'skeit  wird  gebnget 
fcyn,  fo  wird  die  Anzahl  der  Csdetten  Iöo  ausmachen. 
Zum  Anfange  Gnd  nur  fünfzig  angenommen.  Diefe  Ge- 
nicken aufTer  der  Wohnung,  Kleidung  und  Nahrung, 
Unteri  aht  im  Ciirifter.thutn ,  der  lauittifthen ,  den  meift 
nothwendi;;~u  lebeuden  Sprachen ,  den  Grundwiffenfchaf- 
ten  .  hauptfrfchlich  den  mathematifcben ,  und  der  Theo- 
rie in  der  Kriegskunft  zu  WalTer  und  zu  Lande.  Zugleich 
fie  zu  Leibesübungen  angeführet ,  und  den  Som- 
uber  zu  Land-  und  See- Exercitien  angeleitet. 
Zu  allem  diefen  find  fu  wohl  inllitarifthe  ils  anch  an» 
dere  Lehrer  und  Eaercitienraeilter  angefte.let.  Ueber  di« 
ganrc.  Erziehung  hat  ein  Gouverneur  und  unter  ihm  ein 
Vice  •  Gouverneur  die  Auflicht. 

Diefcr  Einrichtung  eint-  fo  viel  mehr  kriegerifcheGe- 
«i  C'ben,  die  Jugend  ley  Zeiten  zur  Kriegeszucht 
anzugewöhnen,  und  zu  einer  um  fo  riel  ftcherern  Auf- 
ficlu  über  ihre  Sitten  und  Aufführung  find  befchlhabende 
O'Tiiiere  verordnet,' deren  jede  über  die  ihnen 
te  Abteilungen  die  nächfte  Auffkht  habet 
bey  den  Kriegsübuugen  befehlen. 

Die  Cidetten  werden  jetzt  und  auch  zukünftig  ohn« 
Uuterfchied  det  adelichen  und  nicht  adelichen  Sundes 
angenommen  werden. 

DIRECTION  ÜBER  DIE  KRIEGSAKADEMIE. 
Se.  König).  Hoheit,  der  ff  trug  von  SiidtrmnmUnJ, 
und  unter  ihm  der  königl.   dienflleiflende  General -Ad- 
jutant ,  der  Gouverneur  der  Akademie,  und  der  Suats-Se- 
kreur  für  du  Kriagswefen. 

DAS  EINNEHME  -  UND  RECHNUNGSFÜHRUNG^ 
WEKK. 
OitfCommiJfa.hu. 
Johann  D.  Sundin,  Admiraüuts-Cammerrath. 


Wils  M.  Nyftrom , 


Coßirtr. 

Hieronymus  Leucboviua,  tioigl. 
Ctmmtrfckrtl>tr. 
Mag.  Gtbr.  Wöhlb^rg. 


DER  BEFEHL.  DIE  LEHRER,  EXERCITTEN- 
STER  UND  CADETTEN. 

Der  General. Major  und  Ritter  des  Konigl. 
dens  ,  Herr  F.  Piper. 

yice  -  Cewmir. 
Der  General. Adjutant  und  Obtrfu  GrafN.  A. 

Der  Cap .  und  Ritter  des  K.  Schw.  und  des 
pour  le  merite  militaire,  Tornquift. 

Dit  Comptgnit  Cktfi. 
Die  Capiune  Lock  und  Oegnelod- 

Die  Compagnit  Oßieitre. 
Die  Fähnriche:  Reuterling.   Wahrberg,  Amita,  Wik. 
firöm,  Byftröm,  und  der  Lieut.  TiktlL 
Di*  iVt/r/tnm. 
Schulzen ,  Sjöberg  und  Törngren. 

Di»  Itctorr». 

',.  Moberg,  Beckmark  und  Hallftrom. 
Dh  Inftrmatk,n$  •  Ofßtitrt, 
Du  Capiune  Raab.  Clint  und  Sturuenbecher. 

D,r  - 
Der  Rittmeißer  Lewin. 


I«  FranzöWcken,  Fei«.  Im  Deutfchen. 

Ztichtnmtifltr. 

ProfdTor  GiKbtrg.  , 

Ftehtmtißtr. 
Der  Fähnrich  PoreJ  und  der  Lieut. 

Tanzntifltr. 


C^dttttn. 

Alle  5©  find  namentlich  genannt 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Jrküniigung  thtl  Handrtgifltri  über  dti  Mflü  Ctrfut 
Cerfiituli  num  AJanhicornm  ,  und  dit  nathhtrigtn  Edi- 
tttn- S->mml*ngt*  für  dit  Prtußuht*  StMttM,  für 

60  bekannt  der  praktifche  Jurift  mit  den  »aterlän- 
difchen  Gesetzen  auch  immer  fern  mag,  und  fo  viel  felbfl 
wiederbohlte*  Icfew  diefer  Verordnungen  zur  leichten 
Wiederauffindung  derfelben  mithilft ;  fo  bleibt  es  bey  der 

Vorfchriften 


ruft,  ein  Mittel  in  H-inden  zu  haben,  wodurch  er  theils 
jedes  einzelne  der  Exiltenz  nach  ihm  fchon  bekannte  Ge- 
fetz leicht  ukJ  mit  n.öjlichft  miHdtfien  Zeitverlu'te  wie- 
der  aufzutauen  im  Sunde  ift,  theils  fihiicile  UebenrVl. 
gütig  erhalten  kann,  daft  und  welche  Gefette  iibert:a  pt 
von  einem  vorkommenden  GegenlUt.de,  und  dafs  keine 
mehrere  exiltiren.  Zwar  Gnd  alle  gedruck  e  Gefetzfawm- 
lungen,  thei!»  mit  einzelnen,  thei.smit  General  -  Regtfier»! 
veriehen.  allein  fit  find  in  vermiedenen  Banden  zenlrenr, 
und  ihrer  Beihmmuiig  nach  weitlauftige 
al»  es  tucJi  obigem  Zwecke  uöihig  iß. 


Um 
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Um  den  angezeigten  Mangel  tu  erfetten,  habe  ich 
den  Verfüch  gemacht  ein  Regilter  auszuarbeiten, 

welche»  nach  alphabetifcher  Ordnung  der  Materien 
die  in  den  altern  tuid  neuem  Sammlungen  enthaltene 
Juftu-Confiftorial-und  Pupillar-Gefetze.  und  die 
mit  diefen  F.ichern  auch  tntftrnterwtijt  An  Verbin- 
dung Hebende  Verordnungen  dergeftelt  kurz  nach- 
weifet,  dafs  da*  Ga:ice  nur  einen  mafsigeu  Octav- 
Band  ausmachen  wird. 

Dangen  find  in  diefes  Regifter  nicht  aufgenommen 
1.  die  »Iure  bis  zur  neuen  Prozeß»- Ordnung  über  die 
Pruzef»form  gegebene  Gefeire ,  ingleichen  alles  das- 
jenige, denen  Anführung  durch  die  bevorftebeude 
neue  Ausgabe  der  Prozefs -Ordnung  unnt.tz  werden 
-  mufe. 

3.  alle  Accife  und  Zoll -Gefetze. 
Allgemein«  Gefetze  z-  B.  die  Berg-  und  Hutten-Ord- 
nungen ,  Amts-Iiiftructionen  der  Juftiz-Collegien  lind  nur 
itn  A'tgtmtintn  angefuhret,  ohne  dafs  die  einzelnen 
darinn  behandelten  Materien  unter  mehrere  Kuhricken 
gebracht  werden.  Dagegen  iil  der  Gcgenlbnd  deren  De- 
elarationen  und  alle  einzelne  Materien  betreffenden  Ver- 
ordnungen in  gedrängter  Kürze  in  der  Art  bemerkt  wor- 
den,  dafs  bey  jeder  Materien-  Kubric  f.immtliche  Edicte 
Declarationen ,  Refcripte  etc.  die  dahin  gehören,  mit  ei- 
nem Blicke  uberfehe»,  und  ohne  allen  Zeitverhift  nach- 
gefchlagen  werden  können.  Um  diefon  Ragirtcr  eine 
noch  gröfsere  Brauchbarkeit  zu  geben,  nahe  ich  bey  jeder 
Materie ,  theü«  die  darüber  ergangene  Eaufcheid  .ngen 
der  Gtfetz-  und  Jurisdiaio'nf -Comniiffio-i  aus  den  Xfein- 
[cht*  :1nnnltn  mit  bemerkt  ,  th-il»  die  in  den  //yim**- 
fektn  Beifügt*  enthaltene  Prajudicien.  Provindal -  und 
fonftt^e  gefetzlicbe  Vwfchriftcn  mit  aufgenommen,  und 
endlich  ganz  all.;emeine  Hnvvtifuugen  auf  das  allgemeine 
Gefetzbuch  f..r  die  Prcufsifchen  Staaten  beigefüget.  Die- 
fes Regifter,  welches  als  ein  be  .uemes  Handbu  h  jedem 
der  Frcufsitcheu  Jufti  -Pj'tge  virpilichieten  Praktikern 
von  Kurzen  zu  leyn  feheint,  and  zu  deUcn  Selbttv-tfrisg 
ich  durch  die  Erlr.ubnif»  der  KoujgUclIuil  Academie  der 
Witfenfthafien  legitimirt  bin,  wird  im  kleinen  Ocuv-l.ir- 
mate  mit  Petit- Lettern  gedruckt  auf  Schreibpapier  «in 
ganze»  Alphabet  flark  um  «der  gleich  nach  Michael  er- 
fcheineii. 

Um  mich  zu  überzeugen,  ob  meine  Arbeit  den  Hcrfall 
des  Publicum»  ei  halten  ha:,  wähle  ich  den  Wer  der  Prä- 
numeration ,  Welche  bis  zum  Ende  des  Juüus  o.Tjt:  blei- 
bet,  und  btftlmuie  den  Preifs  fur  das  Exemplar  auf  i  Rtht. 
4  gr.  in  Go!de.  Der  r.achherige  Ladenpreis  wird  un- 
gleich hoher  ftjm. 

Da  der  Druc.'t  alliier  beforjet  wird ,  fo  fetzet  mich 
dies  tu  den  Sund'  alle  Druckfehler  möduhft  zu  vermei- 
deu.  —  Ut'bricjens  kai  Ii  man  fleh  hiefeioft  au  den  üof- 
bticmlnu-kerTvowiiiVh  mit  der  V6V.iu*be.-.a|ilung  wenden; 
an  andern  Oi  teil  aber,  trfuche  ich  die  König).  Pteu&f. 
PolUmter ,  und  alle,  welche  für  meinen  Verfuch  fich  zu 
intereffiten  die  Gate  haben  wogten,  btkirnrer  und  irn? 
hekannterweife  hiermit  ergebeuit  um  Lriiubi.ifs,  die  im« 
Orts  Geh  findende  Pranumeranteii  au  fie  verweifen  zudiir- 
ftu ;  wie  ich  dann  «udiieh  auf  to  Exemplare  £i,i.j  gratis 
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offenre  und  die  PrSn 
der  Namen  deren  Erleger  mit 
miu*  poflfrtg  an  »rfteren 
19  Aprü  1793. 


unter 
des 


Ho  ermann 
Reg.  Rath. 


Eben  hat  die  Prefse  rerlaffen;  der  Zufchauer  von 
Berlin  3  St.  und  iA  in  der  Schoenfchen  Buchhandlung 
für  f  gr.  zu  haben.  Unter  andern  guten  enthalt  e»  folgen- 
de merkwürdige  Auffalte.  Auflauf  auf  dem  Ger.sd'arms- 
platz ;  die  Antwort  eine»  Emjgrirtcn ;  Hamlet ;  über  Er« 
ziehung;  das  Kärtchen  mit  der  Chiffer ;  politische  Reden 
und  Begebenheiten  des  1793  Jahres ;  Anecdoten  von  der 
unglücklichen  Königin  als  Dauphin»;  der  franzöfifche  Dt, 
ferteur  in  Berlin ;  da»  FriUiftuck  unter  den  Linden ;  di« 
Revolution  auf  dem  Fleifchfcharn ;  die  letzte  Redoute; 
über  das  Hüften  unter  der  Predigt ;  der  Liebhaber  mit  des 

II.  Verniifchte  Anzeigen. 

Nathrickt  für  4t*  Jftrrn  Rtttnftntt*  rat  Bopglnt 
Haudbutht  dir  altgtmti'ntn  LitUrar  -  Gtfchichtt  J  Bd.  im 
Nr.  08.  S.  343,  des  Jahrgangs.  1793. 

Der  Herr  Recenfeut  fragt  dafelbft :  ob  das  Chroni- 
con  der  Stadt  Wolfenbüttel,  von  Chriftoph  WoUereck 
fcy?  Der  Herausgeber  diefes  Buchs .  Rudolph  Auguö  Nol- 
le, fagt  auf  dein  Titel,  dafs  fölches  von  dem  Ober-Amt- 
mann  Chrtfloph  Woltereck  bis  pag.  66%.  zum  Druck 
befördert,  nachher  aber  von  ihm,  dem  Herausgeber,  aus 
deflen  hmterlaueneii  Collecteneis  continuiret  worden. 
Eben  diefer  Herausgeber  hat  den  Lebenslauf  des  Verfif- 
ferj  voran  gefetzt,  auch  in  einem  Vorberichte  von  dem 
Schic&fäle  des  j'.ucii*  Nachricht  gegeben.  Es  ift  in  fulio. 
ohne  doppelte  Titel ,  Vurbericht ,  Lebenslauf,  7_>*.  SdiM 
ilark,  zu  B..iiwej.burg  bey  Pape  zu  drucken  augefaicjenj 
und  zu  Uetaßedt  durch  Johann  Drinbom  im  Jar.r  1747. 
im  Drink  beendigt  wurden ,  hat  alfo  keinen  Buciih.ind- 
ler  zum  Verleger  gehabt-  Da»  Ruch  ifl  keine  Chronik; 
fondern  enthalt,  sauer  einem  Regrabnif:.  -  Buche  der  Kirch* 
Peatae  Maria«  virgini»  in  Wolfei-bauel  in  acht  Cip:teh> 
Cap.  o.  Begrab  ii  .Leichen-  uni  Geläute-  Verordnungen. 
Cap.  I*.  II.  12.  von  Grab-  und  Geläute- Gebühren,  Cau. 
13.  von  Kirchhöfen,  Cap.  14.  von' dem  CVand,  Cap.  15. 
von  Predigern,  Orgamften ,  Cap.  tS.  von  der  Stidi- Schu- 
le etc.  Cap.  17.  Von  den  Amtleuten  des  fürftl.  Refidenz- 
Aiirs  Wohlenbüttel  Cncbfl  einem  Anbange  verfchiedner  für 
das  BraanfehwetgifThe  Laiuirecht  und  deficit  Gefthicbtt 
merkwürdiger  Vexordnungsu  und  Nachrichten.^  (Jap.  If^ 
von  dein  Ma^illrat  und  Stadt-Secretariis  in  der  Henrich- 
fladt ,  Cd.  i.  Wolfeiibuttci ,  welcher  Name  des  SchJofses 
jenen  verdrängt  hat)  nebfl  angehängter  Samnluiig'  FürAL 
Verordnungen. 

Eiu  Sohn  des  Ober-Amtmanns  Chriffoph  WoUereck, 
au*  deffrn  erfter  Ehe  mit  Fr»nv>ife  Elifabeth  de  Voreftier, 
Siegiunnd  Ltadewig  Wultercck,  geb.  17*3.  Jul.  1.  j«ti 
Herzl.  Bram.fchw.  J  uneb.  Geheimer -JuIht-ConGflorial. 
und  Lchturath,  such  erAer  Archivar  .zu  U  oiienbi.it*J. 
(1;  V  i  hat 
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ernft  hafte  und  geifilicheGedichte  im  Jahr  i*.S, 
bey  Bindfeil  in  g  ohne  Beyfetzung  (eines 
Namens,  drucken  lauen. 

Friedrich  Adolph  Wolrereck,  ein  Halbbruder  de» 
Ober-Atuimanns,  war  der  Vertaner  des  bey  den  Keitel- 
fchen  Erben  zu  Braunfchweig  175».  in  *.-  gedruckten  Kur- 
zen Besrifs  Braunlchw.  Wo'Jenb.  Landes-Crdnuogen  und 
Otfttnt 

Bunkenburg  C  L  von  Hoyn. 

deu  6.  April  t7!>3. 

III.  Preisaufgaben. 

Paria  in  Septbr.  179J.  Di«  hi«Gg«  Gefellfchaft  der 
Aarzte  ,  haue  in  ihrer  öffentlichen  Sitzung  den  3<  Aug. 
1790.  einen  Prelis  von  600  Livree  auf  die  befte  Beantwor- 
tung folgender  Frage  gefetzt : 

Welche  Viunderung  erleidet  dal  Blut  in  den  ftge- 
nannten  Entzündungtkrankheiteu,  den  fauligte*  Fieber»  und 
dem  Scorbui,  bewiefen  durch  neuere  themifJu  Entdeck**- 
gen  und  genaue  Verfuehe? 

Von  den  Schriften,  die  der  Beantwortung-  diefer  Fra- 
ge wegen  eingelaufen  waren,  wurde  keine  des  Preifes 
würdig  erkannt;  indeflen  wurde  eine  mit  B  bezeichnete, 
und  einem  Motto  aas  Hallers  Phyiiologtc  Buch  5*  Am 
Uf*  analuftt  fungulnit  au.  bezeichnete  Abhandlung  1  mit 
Buhme  gedacht .  weil  darin  die  chemifche  Zerlegung  des 
Biuts  vor  andern  fehr  gut  auseinandergefetzt  norden. 
Dia  Gefellfchaft  erkaufte  dem  Verfafler  zur  weitem  Ver- 
folgung feines  Oe«;enftandes  eine  Medaille  100  Urres  an 
YV'erth.Bey  Eröfnung  des  eerftegelten  Zettuls  erfuhr  man  die 
Verfaffer  diefer  Abhandlung ,  die  Herren  Parmentier  und 
Deytux,  beyde  Mitglieder  des  Apothaker-Collegiumc  zuParis. 

Die  nehmliche  Preisfrage  ifk  von  diefer  Gefellfchaft 
abermal«  für  das  Jahr  1794  beftimmt ;  der  Preift  iß  wie  ehe. 
mals  ein«  Medaille  in  Werth  600  Liv.  als  auch  der  Be- 
trag Uar. 

Eben  diefe  Gefellfchaft  hatte,  in  ihrer  vorjährigen 
öffentlichen  Sitzung,  einen  Preifs  voa  tfoo  Uv.  den  Ge 
von  einer  unbekaant  bleibenden  Perfon  erhalten ,  auf  die 
Beantw  ortung  folgender  Frag«  gcfeiz« : 

Man  wiinfeht  die  wirkfarnftta  Mittel  tu  erfahren,  wo- 
durch die  ihre*  ferftaadet  beraubten  geheilt  werden  kön- 
nen 1  die  Fällt  aufgenommen ,  wo  ein  höhet  Alter  die  Vtr- 
anlifjung  dazu  gegeben. 

Auch  dief«  Preifsfrage,  Ul  dem  Unheil«  dar  Gefall, 
fchaft  zufolge  uicht  hinlänglich  beantwortet  worden ;  ei* 
ner  Abhandlung  snit  dem  Motto  „grrrre  fe  pro  eujuiqu» 
natura  neeeßarium.  Celf.  ift  indeiTen  rühmlicher  Erwäh- 
nung gefchehen.  Bey  Eröfnung  des  verGegelten  Zettels 
fand  fichs.  dafs  der  Verfafler  Herr  Pinei  D.  M.  zu  Paris 
fey ,  dem  dt«  Gef.  zur  Aufmunterung  «in«  Medaille  von 
100  Liv.  an  Werth«  »uerkannt«. 


Da  die  G«fel!fchaft  auf  rwey  ebenfall»  im  vorigen 
Jahre  bereit*  aufgegebenen  Fragen  keine  befriedigende 
Ahe  wort  erhalten  hat,  fo  legt  fie  felbiee  den 
teu  nochmals  zur"  Beantwortung  vor.  Die  utile, 
ein  Preaö  von  tfoo  Liv.  gefetzt  ift.  ift  folgende: 

Aut  der  Natur  der  Blich  uotf  kt eibern .  Kühen,  Efe- 
Urnen,  Ziegen.  Schlafen  und  Sutern,  deren  medizmifcko 
Eigenfthaftea,  und  die  Art,  mit  man  fich  derfelben  bew  Hei- 
lung vermiedener  Krankheiten  im  \ 


Die  zweyte  Preisfrage,  auf  deren 
Preifs  von  ueoLirrc*  fteht,  ift  folgende: 

Durch  zu+ttiafuge  Kennzeichen,  die  uenerifche  Aas- 
ßeekung  ueuge*,hmer  Kinder  zu  beflhnmen .  und  auf  ureU 
che  tf'tife  die  angeleckte  Mutter  frlbige  den  Kindern  mit- 
theilen ,-frmer,  auf  welche  Weife  Kinder  fe.uige  dtn  Am- 
men oder  auch  umgekehrt  mittheilen  :  endlich  fo  wünfeht  man 
zu  wi§en ,  welchen  Gang  diefe  Krankheit  beu  Kindern  bea. 
backtet,  in  Vergleich  mit  derjenigen,  die  mm  beu  Erwach  fe. 
neu  findet;  und  auf  welch*  tf  eije  f elbige  behandelt  u  er  den 


Der  ausg«feate  Preifs  wird  in  der  öffentlichen  Si- 
tzung der  GL-fellfchaft ,  Faften  1756  zuerkannt  »  erden ; 
die  einzuknickenden  Abhandlungen  ,  minien  vor  d«"n  er- 
ften  Decembcr  J7VS.  an  Hetrt«  Vic  d'Azvr  beftandigea 
Sekretair  der  Gcfelifchafi  poilirey 


Der  Naturforfchenden  Gefellfchaft  zu  Paris,  find  von 
einer  ihr  ur.bekaiuiten  Perfon  zwey  Medaillen,  einefold- 
ne  und  <i::e  Glberue  zugefchickt  worden ,  mit  dem  Auf- 
trage ,  felbiee  demjenigen  Gelehrten,  Auswärtigen  oder 
Fremden.  zuzufallen ,  der  die  belle  Abhandlung  i.ber  ir- 
gend einen  Gegcnftand  der  N.  G.  an  di«  Gefellfchaft,  in- 
nerhalb einer  von  ihr  zu  b«ftimmetrden  Zeit,  «infeaden 
wird.  Diefenbach  hat  die  Gefellfchaft  in  einen  franzö- 
CCehen  Programm  bekannt  gemacht,  dafs  Ge  dem  Willen 
des  ihr  unbekannten  Gebers  zufolge,  diefe  beyden  Me- 
daillen demjenigen  ihrer  Mitglieder  oder  jedem  andern 
aasAirtige»  oder  einheimifchen  Gelehrten  zuerkennen 
werde,  der  ihr  zwifchen  zwifchen  jetzt  und  den  erflen 
Marz  1793.  eine  der  Abücht  des  Geben  enifj>rechei;de  Ab- 
handlung poftfrey  überfenden  wird.  Die  Gefellfchaft 
wiinfcht  vor  andern,  daf*  diejenigen  Gelehrten,  die  tick 
um  gedachten  Preifs  bewerben  mögten,  die  nähere  Bt- 
ftimmung,  der  genauem  Auseinanderfctzuug  irgendeines 
im  S)ftem  nicht  deutlich  oder  zweifelhaft  beftixnmten  Ge- 
fchlechu  Ceenu»;  angelegen  feyn  lauen  mögt«.  Die  Ab- 
handlungen feibft  in  franz.  oder  lateinifcher  Sprache  ge- 
fchrieben,  werden  an  die  Gefellfchaft  zu  Paris,  i  ta  Sa- 
ci.  ti  dThi/laire  naturrelle,  Rut  Anjou  Daiephine  Xo.  9  paft- 
frey  eiiujefaadt.   und  zwar   unter  den  bey  Preisfragen 
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LITERARISCH»? 

deutfcher  Univerntäten, 


Lttpttg. 

Vom  Mosit  Februar  ift  nachzubetender  rwHm.  Prot 
Eck  zu  der  am  14.  lebruat,  von  der  philofuphifihen 
Pacuhit  gehaltenen  MagiAer  PTun*tiun  gefertigt« Panegy- 
-     ricus.  welcher  EUgi  m  m.r.em  S.m.  in4.  S*tm.n.tk 


1  ai.  Marx  dUpuiku  nr.  M.  CbriAian  IThtkltr  a. 
„i ,  tiber  feine  Diflertation  dt  htttrruptiont  *f*t*pi- 
mh  ac  fratjrtftkmit  70  S.  4-  und  erlangt«  hierauf  die  ju- 
riAifche  Doctor  Würde,  neHl  dem  Rechte,  künftig  «in- 
M4.  in  die  juriAifche  Facultit  einzurücken. 

Am  13-  Mar*  rertbeidigt«  unter  dm  Verfitz  Hrn.  IX 
,  prof.  Aug.  CurneU  Stutkmannt  der  Studtofus  Hr.  Cerl 
Friedrich  Lubrn»*«  a.  Leipzig  die  von  ihm  gefcfarieben« 
Diffcrudon :  «**  trantatlhnilmi ,  eh  ««eitrr  rryert«  i^lna. 
M«  *«.  rtfcindtndh  auf  dem  jurifhfchen  Catheder. 

Das  tu  Hrn.  D.  Winkle«  Prome-rion  von  dem  D. «. 
Prüf,  I' mau»  an  gefchriebej»e  und  den  30.  Mart.  angefcbbv 
gen«  Prograirm  11  ithak :  EUBorwm  Cop.  I.  4t  uju  lingual 
in  «he  tiu-M 


'  *  '         «|  t 

Am  3'-  Mart.  al«  dem  erften  OAerfeyerteg«  hiek  dar 
Studiofu«  Theel  Hr.  Jon.  Goufr.  Aohfer  Sieinkircha  — 
Sil. «.  die  gewöhnlich«  Fellrede  in  der  Pauliner  Kirche.  De* 
be>  diefer  Gelegenheit  von  Hrn.  D.  u.  Prof.  Burfcher  ge- 
Icbriebenc  Programm  enthält :  SpUUtgium  XV III.  /*"*»- 
grvphomm,  ituflnntium  ruifontm.  qmat  imtorttßit  Erarmo 
Reuradamo  mm  »*Ut  *<  homimhu  mtmi  /Mi  pritdptut  omni- 
tut  rtpubüca.  „  . , 


Wittenberg. 

Den  1*  Sept.  179a.  hielt  Hr.  Carl  Ehrenfried  Mbntt, 
aui  Altengouern .  eine  öffentliche  Reale  1  4t  prmdtntia 
m  «tter  ptmtrt  tUgtnd»,  welche  Hr.  Prof.  Utnriii  durch 
«in  Programm :  «W  mtmUrmtümt  ßikmm  JUmnmi 
11.(1  Bot.)  anl 


NACHRICHTEN. 

*  I  * 

Den  J2.  difputtrte  Hr.  Oortlob  Henrich  fftitdnrtlek, 
\  Hrn.  App.  «t.  D.  H  „L.„i,  yar. 

,  ;**  Sjfm  tu.  ci  f  tu 


Den  ad.  wurde  rot»  Hrn.  \f.  Cirl  Chrift.  Kruft  Cht* 
rttius ,  am  die  Rechte  eine«  MagiAn  l.gemi«  zu  erlangen, 
eir«  ron  ihm  felbft  gefchtiehene  ÜifT.  <■*  Thtuphant  er«, 
m/r«,  auf  den  philotophifcken  Cicheder  gebracht;  wel. 
che  er  Vormittag«  unter  dem  Vorfitx  Hrn.  Prof.  .\Ut. 
thtti,  h.  t.  Ad«.  Reo.  «1«  Refpondett,  Nach  nhtagi  ''  er 
•ItPraefe«,  mit  feinem  Refpondenteri ,  Hrn.  M.Jo">.  Cyrill. 
Gorrfiried  I 
Ui  Bog.) 

Zum  MI ch*eli«fefte  hat  imNamen  desHrn.  ReotMagmüV 
der  Dccan  der  theol.  Facultät.  Hr.  D.  Dretdt,  durch: 

Cr  f  er  ift.  UM  /oedertir  Perl.  VI.  4t  COnjUH0iomt ,  quar  ehri. 
fllaxut  cum  nzturaii  imttrttdit  rtllgiont ,  ein  geladen.  ( l{  E.) 

Dal  FeAgcdicht  hat  Hrn.  ProC  Mttrhtlm  zum  Verfaffer, 
und  enthalt :  Hi/lwia»  rnngtlanm  Sptt.  PI,  £iod.  Cup.  Ut. 
•#rri.!4.  (fBog.) 


Den  4.  Ocu  hiek  Hr.  D.  Sa1<«aA  ConAantin 
•1«  Profe&or  PatkoL  et  Chirurg.  .  id.  ricar»  ferne  Antritt«« 
rede:  4t  rimio  fttkologiit  wrraorutf  p^die  Ii  mit  um  Jt ,  wo- 
zu felbiger  vorher  dunch  ein  Proirramm  mit  der  Ueberfchrift: 
Ftttgrm*  mtrhi  imUr  ffm/ubtiat  cmö  A»f«#  mgricoUt  grugtn. 
Ut  mmhuiogit,  (Jo  Seit.)  eingeladen 


Don  S.  diaputirt«  Hr.  ChriA.  Heine.  I-ebrechc  Sttttitt, 
an«  Ldbau,  unter  dem  Pra^fiaio  de»  Hrn.  D.  Titiutt  4» 
mtrmphh  infantum  ,  »«rauf  er  «1k  I  '«uorwurda  erhielt. 
Zu  diefer  Feierlichkeit  lud  der  zeitige  D<-ran ,.  Hr.  D. 
hmrnttrgtr  durch  «ine  Schrift  ein.  weiene  enthalt:  Tri. 

iwurttr 
S  Bogen. 

Den  15-  «rtheike  die  median.  Facnltn  Hr  1.  Tmma. 
nuel  Vertraugott  Roth»,  au*  Sora  bey  Gorlita.  die  Üoccor- 
wurde  in  der  Medicin  u.  Chirurgie;  nachdem  felbiger  feine 
Ihauguraldifp.  dt  ttrtphh  purtiali  ,ivr  dt  uri4.  U ,  unter 
Hrn.  D.  Nürnberger  ötT«tulich  vertheidigt  hatte.  Da»  >-oa 
Decan ,  Hrn.  D.  NStnttrgtr  hierzu  gefc-iriebciie  Pro. 
dt  tpkriß  nmedto  wm  im  ht,mi*r 
mtnimtonm  Stf.  I.  C|  BogO 

Oj  Z 
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,  Hr.  D. 


den  3i-  ejusd.  el« 


Den  17.  wurde  b«r  t  16t)!.  philofcpk. 
gewöhn  ich«  halbjährig« MlsgifUrium  gehalten,  wohey  der 
seitherige  Decan.  Hr.  Adi  Johann  George  Cir)  tluttfck, 
nsch  einer  feyerlicten  Radi,  17  Gelehrten  die  Idagidcr- 
Wierde  ertbeilte. 

Den  ao.  erhielt  Hr.  Johann  Chriflian  S*rti*  auf  Hu- 
bertiburg im  Meirnif.  nachdem  er  eine  Inauguraldifp.  <•* 
ex  legibus  Smxonich  im  praeferip-imme  uBionum  perfimalmm 
keaa  fidet  ntctfa  -ia  fit?  unter  den  Verfitz  Hrn.  D-  Wermt. 
dxtrft,  öffentlich  vertbeidigt 
Rcchtsgelahrbcit.  Hierzu 
Bjmmti ,  in  einem  Programm:  de 
•mmtm,  eingeladen.  (Zuf  •  Bog.) 

31. 

ruft  tage  des  Weyrauch ifchen  Stipendii .  hielt  ein  Alumnus 
debelaen  ,  Hr.  Carl  August  ATtmtmmih.  Sind.  Theo),  aus 
Bitterfaid  .  eine  offen r .  Rede :  de  Mtlmmektmmm  im  reßitmem- 
de  rtligt «*h  triu.tr  magU  eomflemt*.  qm*m  tmlgo  eredkwr; 
vorher  aber  wurde  hierzu  rosa  Hrn.  Prof.  HewrUi,  im  Na- 
ssen des  Hrn.  Rert.  Ma?nrf.  dutxh  eine  Schrift:  «V  mili~ 
$mm$  mmicitia  dtrtit  Cummnu  I.  (1  Bog.)  eingeladen. 

Den  13.  Nor.  hielt  Hr.  Gottlob  Heinrich  GitxUf,  au* 
Belmanntdorf  in  d  Ob.  1  aufia  ,  zu  Erlangung  der  snedi- 
«iiiifchcn  Doaorwürde ,  unter  dem  Pratfidio  Hrn.  D.  BeSh. 
%%trt,  eine  Difp.  dt  /Wiens  a  plmntil  ptrmtit.  (4  B.;  Dss 
vom  Hrn.  ü.  Nürnberger ,  all  Pro-Decan.  bey  diele*  Gele- 
genheit geschrieben«  Programm  enthalt:  tpUrifit  remrdio- 
tum  im  hernimmt*  imcmrceretiomimu  cemwendasanow.  SeO.  IL 
OS  Bog) 


Den  12.  Nov.  hielt  Hr.  Traugott  Carl  Augt'ft  ^tigt. 


das  g.nouenen  Va:erfcheu  Stipendii.  im  großen  Auditorio 
stine  Rede:  de  unttate  medieimee  prmeferemtorime ,  zu  wel- 
cher Hr.  Prof.  Htnrici  eine  Einlsdungsfckrift :  de  muriüi 
V.tenrwm  1.  herausgegeben  hat  ( I  Bog.) 

Programm  ift  rom  Hm.  D.  ^Pe- 
Decan  der  Theol.  Facult.  u.  handelt:  etr 


difcrimlme  legitime  st  htm* ,  reUe  n  kmmtß*  ftOtnam ,  km 
Bbrit  M.  T.  rropo/Ua.  mdg,  Ol  Bog.)    Da«  »«- 

dicht  zu  diefer  Feyer  hat  Hm.  Prot  /Weer*«iee  zum  Verfaf- 
f«r.  undlA:  fybmt,  LXXIF. 
ff  Bog.) 

Im  Monat  Novbr.  hat  11 
D.  Dresde  Geh  übenden  Predigergefellfchaft.  ein  Mitglied 
derfelben  ,  Hr.  Job.  Gottl  Grüßt,  einigen  Mitgliedern  scu 
ihrem  Abgänge ,  durch  eine  Schrift.:  mYmt  hmt  asea  m  der 


dem  Beurtßftxn  est 
Gluck  gewünfeht. 

Am  Ende  vorigen  Jahres  hat  Hr.  M.  Job. 


■   Ol  Bog.  Ivo) 


prmetipmit  fimditrmm  Jekelmßieirttm  Imnedimentit ,  Q  Bog.) 
gefch  rieben .  mit  welcher  er  dem  Hrn.  Prof.  Joh. 
Tuiut ,  zuBiGeburtMsge.  und  denen  Sohne.  Hrn.  D.i 
Conti.  Titimt  zum  Antritt  feiner  Profeflur  grarulm. 

Den  14-  Jen  179J.  difputirt«  unter  dem  Verfitz  Hrn. 
D.  Stmkttt ,  Hr.  Friedrich  Auguft  Voldemar  Jmeeki .  ans 
Neuiladt  a.  d  Orls .  über  die  Frsge :  Ptrrnm  et  tmmttmw 
fori  meßrl  mfmt  im  j 

fi  owse  epmd  mvt  rememiferimt p  cum  prinripiit 
Ut  mmiwerftlii  amvemml,  met  mt  T  ( 3  Bog  ) 

II.  Beförderungen. 

In  die  durch  das  Abfterben  des  Hm.  D.  Mo 
digte  ordentliche  Profefl'ion  der  Theologie  zu  I.'  p,  ■  •  ift  IX 
Sofemmmler  und  in  denen  Stelle  der  bisherige  vierte  Prof. 
TheoL  H.  D  Hrmpel  gerückt.  Die  viert«  ordentliche  Pre- 
feflion  der  Theologie,  hat  der  unterm  13.  Anguft  179«. 


ernannte  Hr.  D.  Keil  erhalten.  Die  Inf  pect  ion  der  Chur- 
furßl.  Stipendiaten  tü  H  n  D.  Herpel  coflferüt  worden. 
Dem  Hrn.  Prof.  EmrfH  ift  wegen  deflen  kränklichen  Uav 
ftande .  der  Hr.  Prof.  de«  zu  Verwaltung  der  1 
bey  der  Leipziger  Bucherkommilfio 


LITERARISCH 
L  Anköndignngen  neuer  Bücher. 


Folgende  neue  Bücher  find  in  drr  Ofirrmeff»  1-9  3.  bey 
Chriftiao  Gottfried  Schön«,  Buchhändler  in  Berlin,  er. 
schienen. 

Anekdoten  und  Characterzug«  aus  dem  Leben  Ludwigs 

des  XVJten  1  —  <s  Sc  «.  Berlin,  a.  Bthlr. 
Apalogie  der  Madam«  Schuwiu,  f.  Berlin  4.  gr. 
Bibliothek  der  Freymaarcr,  3s  St.  Jt«  Aufl.  gr.  f.  Ber- 
.  lblogr. 

—      —      —      —      f*  St.  gr.  |.  Berl.  K>  gr. 

Biogrsphi«  eo berühmter  griechifcher  Gelehrten,  einmo- 
ralifches  Iefcbuch  für  die  Jugend,  zum  Gcbrauck>  für 
tkhulen.  I.  Berlin  10.  Gr. 

Von  Bauneville  allgemeine Gefchichte  der  heutigen  euro- 
paifchen  Staaten,  von  dem  Einfall  der  nordLfchen  Vol- 
ker in  das  rom ücbe  Reich  sn  bis  auf  unfere  Zeiten  etc. 


t  ANZEIGEN, 
tigt  und  erweitert  von  B.  JT- 
4  gr. 

Bürja,  Anleitung  aar  Optik,  Katoptrik 

lin,  t  Rthlr.  II  gr. 
—  —   zur  Perfpective  für  Makler ,  gr.  t-  Berlin  10  | 
Erzählungen  (lehrreich«)  als  eine  Fortfetzung  1 

Grofiingifcben  ,  3r  Band  .  f.  Berlin  12  gr. 
Freund  (der  j  der  Wahrheit  nnd  des  Vergnügens,  ein  Ge- 
mälde des  Lebens  vom  Verfaßer  derüeMir-gstlundea» 

ate  Aufl.  f.  Berti n  12  gr. 
Von  Grabings  lehrreiche  Erzählungen ,  Ir 

atcAufl.  g-. Berlin  I  Rthlr.  I  gl. 
Hagemeifter,  Waldemar,  Markgraf  von  Schleswig , 

Ritterfchaufpicl  in  S  Acten,  g.  Berlin  13  gr. 
JaCieri  und  Blanke  oder  die  Verschwörung  wider  V« 

dig,  ein  Schaufp.  »n  S  Aufs-  von  Mierfch.  8-  Berlin,  I  gr. 
Xünltler Glück,  cwLufifptcl  ia  1  Aufzug« ,  ron MicrkA 

I.  Berlin  a  gr-, 
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Ludrng      XVT.  AnJtunft  in«  Reich  der 

tinet  Ungenannten ,  8.  Berlin  4  fr. 
M»ris.  (C  P-)  Mythologifches  Wörterbuch,  tum  6fr 

brauch  für  Schulen,  gr.  f.  Berlin  I  Rthlr.  12  gr. 
-   Neu  man  ii  (J.  6.  B.)  über  die  Stande  in  näherer  Bezi«. 

htuig  auf  die  Marek  Brandenbung .  !■  Berlin  16  gr. 
Ordensbrüder  ,  (die)  oder  dtr  Stein  der  Weifen,  ein 

LuAfpiel  in  3  Aufz.  von  Mierfch,  8.  Bert  6  gr. 
Promptuarium  iuris,  oder  fyftematifches  Handbuch  für 

lufliu  •  Aceife  •  und  ZollofEcianten  in  Acute  >  und  Zoll- 

ftraffachen.  fr.  %■  Berlin  12  gr. 
Sammlung  von  l  ud-  und 

tr  Band  8-  Berlin  22  gr. 


ron  Z.  Augft.  R  — —  y  »•  Berlin  lo  gr. 
Verfprechen  sacht  Schuld,  oder  was  thut  die  Lieb« 

nicht?  «in  Luftfpiel  in  3  Aufx.  |.  Berlin,  6  gr. 
Welhelmine  Stern«  oder  daf  braune  Maal,  ein  pfycho- 
logifch«r  Roman  nach  Anton  Wall  bearbeitet ,  aTheü« 
g.  Berlin  t  RUilr.  it  gr. 
Wwkelounn«  alte  Denkmäler  der  Zunft  aui  den  Italie- 
nifchen  überfein  von  Brunn,  mit  Kupfern,  gr.  Fol. 
ar  Band  3t«  lief.  Berlin  6  Rthlr.  \6  gr. 
Zufchsuer  ("der)  von  Berlin  ,  «in«  periodifeh«  Schrift, 
nebft  literar.  Anzeigen .  1  —  4*  St.  t>  B«r).  1  Rthlr.  g  gr. 
i; Anritte  fratemellc  ou  1«  Trio>>ph«  de  la  Vertu  2  To» 
8.  Berlin  20  rt. 
pour  lea  Ettfans  p«r  Mr.  I«  Prof.  et  Conf.  Mo- 
ritt  traduitaa  de  :  Allemande  et  fervant  de  fuite  a  fon 
A.  B.  C.  qui  renferme  en  meine  temps  un  dc»  e!<  pprment 
naturd  d'idees  par  le*  Enfana  avec  fig.  |.  Berlin  4  g*. 
Le  mrine  üluminirt.  6  gr. 

UoureTe  A.  B.  G  pour  apprendre  a  lir«  et  penfer  avec 
flg.  traduii  de  lAllemand  da  C  P.  Moriz  8-  Berlin  6  gr. 
Le  meine  Üluminirt  12  gr. 

Tuchs  kleine  leicht«  ttlarierftück« ,  2t«  Sammlung  4to 
Berlin,  ao  gr. 

Von   

Browut  ttrmntU  ef  mtiltlnt  ttr. 
wird  eine  deutfehe  Ueberfetxung 

:  Werk  nachdem  angezeigt  wer d 


Von  folgenden  rwey  wichtigen ,  ii 
nat*  zu  L - m  /»„  erfchienenen  Werken : 

TM*  Rt—Intumi  •/  th»  ITtrU ,  «r  th  ,  antitmt  *»i 
Hiß,t9  of  Nation,  fram  iht  *arli*ft  ptrioa"  of 
tie  Rrecrrf  r»  th»  prtftnt  Tim*.  — 

Th»   Hifiwp   of  Him*)$ßan,  Sanieren  UnJ  Ciffeal,  jrom 
ihr  frlirfl  U  th»  htrß  ptriedt. 

werden  für  unfre  deutfehe  Naxion  Überfettungen  be> 
Ärgt  nt  d  das  Ausführlichere  dieter  Unternehmung  mit 
dem  Namen  der  Verligi-  liandhing  noch  «ngexeigt  werden, 
iea  2  g.  Aprü  1793. 


Verzeichnis  nener  V«. 
Ittckhmid  img  in  WnttTtkur. 
Auffitze  (philofophifch«)ujidGef|>e*cto,  vom  Hm.  Pref. 

Corrodi  2s  B<ndch«n.  I.  1791.  to  gr. 
Bekennmiff«  würdiger  Männer  rtm  Och  felbft.  Heraiis- 

gegebe»  ron  J.  Georg  Mulkr.  II 


ss  Bändchen.  Attguttinul.  TJrielAcoft«.  Frns 
Juni us.  Gvtncnrus,  Helberg.  Leibnitz.  g.  7f3-  aigr. 
Beytrage  zur  Beförderung  de«  vernünftigen  Denkens  la 

der  Religion.  17»  Heft,  gr.  |.  793«  »3  gr- 
DaJrymple  (Joh.>  Gefchicht«  von  Grotbrittanien  und 
Inland,  unter  der  Regierung  Jacobs  diszweyten.  Aus 
dem  Englifchen  überfeixt  ton  J.  G.  Müller,  swey  Binde, 
gr.  f.  2  Rthlr.  20  gr. 
Der  3t«  und  letzte  Band  erfeheiot  zu  Ottern  17°4« 
Dfchinrifflan ,  oder  aus«rl«fcn«  Feen-  und  GeiAermahr- 
eben .  theils  neu  erfunden ,  t teils  neu  überfetzt  und 
umgearbeitet  von  Herrn  Hofrarlt  Wieland.  3  Thcile, 
geringe  Edition  auf  Druckpapier,  ohneKupfcr  gr.  8  s  thl. 
Von  der  fchönern  Edition  find  euch  noch  Exemplar« 
iu  4  Hthlr.  •  gr.  zu  haben. 
Erdbefi  hreibung  (die  vergleichende)  oder  Syftem  der  alten 
und  neuen  Erdbefcbreibung.  Aus  dem  Franzößfchan 
des  Hrn.  Mcntelle  überfew.  Sechster  Band  mit  Land» 
karten  und  Tabellen,  Neu-Spanien.  gr.  g.  7«2.  lRth.  <  gr. 
Derfelben  7r  Band.  Alt-  Spanien,  gr.  |.  7«3- 1  Rthlr.  12  gr. 
Garten  der  Flora;  oder  Beschreibung  und  Abbildung  ver- 
fehiedener  Pnanzen  für  Liebhaber  der  Gartenkunfl. 
UebA  einer  kurzen  pr«kfifch«n  Anwelfung  zur  War. 
tung  derfelben.  Zwey  Hefte,  mit  10  iUum.  Kupfwn. 
gr.  g.  7«t.  2  Rthlr.  16  gr. 
Lefebucb  für  die  Jugend,  tum  Gebrauch  in  Schulen.  ir  B. 

sechstes  bis  9s  Jahr,  gr  I.  792.  i<  gr. 
Desfelben  2r  B..  lo«  und  Iis  Jahr  lg  gr. 
Deafelben  3r  B. .  12s  bis  15s  Jahr.  1  Rthlr.  l»  gr. 
Midchenwerth  und  Madchenglück.  Erfter  Band  te  Abth» 

Zweite  um  die  Hälfrf  vermehrte  Aufl.  g.  'ogh 
Marmontels  »en*  moralifche  Erzähiungcru  Erltes  Bdch-# 

mir  Kupf.  g.  792.  tg  gr. 
Derfelben  2t  Bindchen .  m.  Xupf.  S.  ?93>  tg  gr* 
Modele  des  jmnctgena.  8.792.  ig  gr. 
Müllers  (.Job.  Georg)  Unterhaltungen  mit  Serena.  I« 

Bändeben.  g.  ^<y\•  ■  Hthlr.  4  gr. 
Pfalme,  dem  Könige  David  und  andern  heiligen  Singern 
nachgertingrn.  gr.  g.  Auf  fchönem Schreibpap.  1.  Rthlr. 
itf  gr.  Druckpap.  20  gr. 
Römers  ( I~>.  J.  T.  )  Arnalen  der  Gcburtahülfe ,  Frauen. 

zimmeru.  Kind<  rVrankheiten.f.  d.  J  1-90.  g.  ?'/3.  togr. 
Sammlung  mn  Uedem  für  die  Jugend ,  tum  Gebrauch 
in  Schulen,  g.  ¥2.  g  gr. 

H'ach.ii  hl  *n  dei  gfhhrtt  P*htttw*. 
Um  ibr  fchon  längfl  gethane*  Verfprechcn  au  erfüllen, 
und  die  Wünfche  der  gelehrten  Liebhaber  der  raterlindk 
frhen  Gefchichte  tu  befriedigen;  erklaren  die  Herausge- 
ber der  Utt m»mU  Sacra,  daf»  die  Gefchicht«  des  Hochßif- 
tes  Würxbtirg,  mit  welchem  man  den  Anfang  gemacht.be> 
reit«  imierder  Prefle  fey.  Sie  geben  zugleich  die  Verfielt«, 
rr.t  117,  dafs  fic  mit  den  übrigen  Bisthiimern  fortzufahren 
gedenken ,  wann  gelehrte  Beytrage  und  gütige  Aufrtehm« 
ihre  kofipielige  Arbeiten  uftterftützet»  werden.  Weil  man 
aber  rorausfieh«.  dafs  mehrere  Liebhaber  und  Gelehrte  in 
den  Stiftern  untere  deutfehen  Vaterlandes  einzeln«  Sie  be- 
fotiders  in terefü renne  CUtbümer  zu  befiraen  wünfehen.  ohn« 
öV»wegen  getiöthigt  zu  fc>-n ,  di«  ganze  Sammlung  (ich  an» 
zulchaffeu,  fo  haben  die  Herausgeber  zu  St  BUfitn  auf 

ei  in. ein«  OiMhüanajir  den  Liebhabern  «r lauen  werden  kön. 

i0  z  y  igiflP&d  by  ( 


«hy 


Ich  mache  daher  Stirn  Nachricht  aHen  hie'Ven  ge- 

IchiAisforfcherfl  nnd  Freunden  der  fttüue* 
künde  bekannt  und  erfucbe  Sie  .  bcr  ssur  ,  -  r  -  t  v-  -  . 

cu  micften  ,  weil  ich  »e-fl  Act  Gr»»«-»»*  5mm,  f»* eil 
Sie  est  Bisthum  W'urrburg  enthält,  für  die  b>->ri.  n  Hecn- 
B-imberg  und  Wurzburg  die  Hauptapeditioo  über. 

Tb«.  Dm  Werk  Wblt  anemoiehln 
Mu-j.u:  auf  den  unei mudetet.  FWtt»  i 
gezeichnet«  VerdienA  der  Hrrauwehrr  tetzeii;  imr  da«  will 
ich  bemerken,  dar»  da«  Ichcne  Papier,  die  uetigcgorleue 
niedlichen  Lettern  und  fchöne  Formal  in 
«r.  1  dem  reinen  kocre<4en 
{prreben.  Diele  Vorzüge 
Freit*  von  l  B.  -  rheiru  für  jede»  Alphabet  lur  die  Hrn. 
Siibü-ribemen.  Dnukproben  kam  man  in  meutern  Buch* 
|fic:>  zu  Bamberg  und  Wurzburg  an  (eben- 
Bamberg,  iam  Mar  i7»^ 

Tobiaa  Goebhardt, 
U  oieertuaubuchhat.dlar. 

IL  Atiction. 

Endesunterzeichnete  Ku.'ißhauu^itng  macht  hiermit  aU 
Lenrefp.  Kunft-und  Kupferfiich'tebtiabcra  »uw.ETan,  d*(t  Se 
ihre 41«  Kbu£  -  uod  Hupfrrßich   Auction  bereits  vrranßaltct 
hat.     Es  fvll  diefe  Auction  .  welche  über  coco  Nummern 
enthalt*  mit  Primo  September  diete»  Jahr»  ilnen  Ai  fang 
nehmen,  und  der  K.u.iog  darüber,  wird  b.iu.rn  4  Wochen 
fkhr.r  aus  der  Prtüe  kommen.     Wann  eilte  von  den  Ku- 
ptexfticb  -  Auctionen ,  die  bisher  tu  Dcutf«bl*t>d  gel«alten 
worden  find,  wichtig  genannt  zu  werde«  rerdicMe.  fo 
wird  dtete  doch  noch  den  Vorrang  behaupten-     DaCs  ich 
picht  zn  »iei  face,  wird  der  Katalog  belangen .  au«  wei- 
chem noch  erhellen  wird ,  data  ich  die  Wichtigkeit  nicht 
in  der  Meng«  der  Nummern,  Tündern  in  deren  Werth 
und  Seltenheit  fuch*.     Auch  diefc  wurde  mir  iur  rUati- 
wtung  deflen .  was  ich  davon  zu  Tagen  wage .  itocb  i.icht 
hinreichend  feyn,  wann  nient  der  gr»(**c  Thetl  der  dar- 
innen et-ihalteuen  Kupferftiche  von  außerordentlich  Icbö- 
ner  Befcnaffenhett  u are»   E»  würde  auch  una.ögli<.h  gewe- 
fen  feyu.  an*  eii.er  noch  fo  groben  Anzahl  v»n  Be.  tragen, 
die  mir  gemacht  wurden,  e.tsen  folchen  Schatz  von  SeU 
taaihe  e    zufamaen  zu  bt Ingen,  wann  nicht  eine  Samm- 
lung, welch«  Sanot      in  frit  er  Bau  -  Bi'.i  -  tpi  Mahler» 
K».nß  fchon  als  eine  der  ro-zug'ichllan  Li  Nürnberg  ait- 
t,  den  Gr  ind  dazu  geleget  hüte. 
Der  Catalog  von  diefer  Attokn  wurde,  wie  fünften, 
▼o«  mir  grati»  ausgegeben  werden.    Da  aber  der'elbt  für 
manchen  —  ich  glaube  dadurch  hoffen  za  können  —  tue 
ri«i#  Kinßliebteber  eine  angenehme  und  nützliche  Lectur« 
feyn  wird :  da  an  manchen  «.h-ien  die  Catalog«  zum  Berten 
der  Armen  für  «inen  gering  n  Preif»  »erkauft  werden t  Ca 
möchte  ich  zum  Berten  einea  unbegUteeten  Inftituts  den 
geringen  Preift  von  I  gg!.  Stchfifch  »der  36  kr.  Rbeimfch 
datir  beßimmen,  tind  ich  erfuebe  alle  Kunft-und  Buch- 
haad'ungen ,  Cotnmifhon  darauf  anzunehmen :  ue  bekom- 
men zur  Entfchadtgung  Ihrer  Aualagen  das  Exemplar 
dem  haften  Prell«.  Du 
£cn  Katale«  beßuen  möchten,  und  die  Gelegenheit  nicht 
haben,  ihn  durch  eine  Handlung  um  diefen  geringen  Preifs 
su  erhalten ,  belieben  fich  nur  an  mich  felbß  zu  wenden. 
Wann  das  Porto  fo  viel  oder  noch  mehr  betrüge .  ai«  der 
Betreg  werth  wäre:  f«  »erlange  ich  nienra  dafür. 

AufTerdem  wird  der  Katalog  fcey  den  Buchhändler* 
VI  -  m  Fleifchar  IU  I-«p*>|  •  Herrn  Manier  zu  Beili  1  uud 


m 

anderer  Orten  za  haben  Crrn.  w»  t:      j«^  Ott  noch 

beAuxirT  angezeigt  «rjTien  wird. 
Dürnberg  am  loten  April  179}. 

i  rauc -1  •>  o  1  zi  fc  be  Kunfthandlung. 

III.  Ilerabs^frlzreBüchi  rpreife, 

Folgende  Biivber  find  bevm  B  .rt-h«n«M  rC  O.  «Hv5r»e 
in  Berlin  um  beygefetzte  fehr  niedrige  Pre.fe  za  habe«,  - 


2  Vol.  Kurz» 
Forer  t  ■  Veh> 


fsrrfcher  und  rugitchrr  I 
Straliund  i?«5  Fzbd.  10  Rrbfr. 
t.  Hug.  Grotii  eptftolae  «{uotgnot  rrpertri  tmurrnr«.  in 
eutbu»  praeter  hactenu«  ettlta«,  p!u 
luridici.  ph'W.htror.  et  poiwi.i 
A         <iami  t6-g.  Pghd.  4  BtMr. 

3.  Brifloiiti  de  formulis  et  fu'enuibn«  popuü  flmaani  ren> 
bt»  lihri  Vlir.  Malae  1731-  fgbd.  I  Rthlr. 

4.  Mevii  Commentariua  in  Ju«  lube  etile  Francof  aal 
Moen.  1664.  Pghd.  1  Rthlr. 

g>  AI  er  dea    heiligen  Krn  if  hcn  R#-rS«  .  gehahmeas 

Reichstagen  Abfchiede  uul  Satzungen  Mi/nz  lieo. 

P.       1  Rrhh*. 
«.  Vor»  Commentarius  ad  Paidertaa  t ' 

Comtum  IT3J.  Fzhd.  U  RtUr. 
7-  Corpus  Coiißitutionum  imprricliui 

17«.;.  3  Bande  Fzbd.  4  Bihlr. 
g.  Erafmi  epiltularum  libri  \  \  A  [  • 

Londini  16*1.  Pgbd  4Rihlr. 
B.  Orpn-  juris  Canonici 

direrforua,  Georg  ,  Tapae  X1IL 

ni  Bat.  4  Bande  Pgbd.  5  Rthlr. 
to.  Speidelii  bibltotbeca  juridita 

berg   76S.  Msbd.  4  Bihlr. 

11.  Wernheri  f. 
tnita  Jena  173t  Pgbd.  S  Pthlr. 

12.  Lanckifch  Concordanz  Bibel  a  Binde  Leipz.  171«. 
Lei yt.  3  Rthlr. 

13-  Die  Berleburger  Bibel  Altan  und  Kewaa ' 

1  Theile  Berleburg  I7K  Fzhd.  12  Rihlr. 
14.  Bibel  mit  Tofiani  Glotsen  und  Au>le 

Eupfern  Munden  17  6  Fzbd.  6  Rthlr, 

13.  CaCauboni  E  i-  tuten aa  ad  easdem  RefpeeaVas- 
bus ,  qnoteuet  kactentt»  reperi  pocuerunt  edsdu  ad 
Almeloveen  c.  Fig.  Rntterdam  70«.  Fzhd.  4  Rtkar. 

tC  Deci fk>oe»  celeberrimi  Siquanorum  tenatu«  Dokni 
autbore  Joanne  GriveJin  Snquan»  Diriou«  1731.  Fzbd. 

2  Rihlr.  12  rr. 

17.  de  Niecolts  (Xaurenc  VSrrlJ  arz^s  canoni«  fire  , 
hie  Canonicum  ILTnaavA.  Vindelic.  i732-Pghd.4  Rihi 

It.  Kniptchildt  tmetatua  de  iuribus  et  prirtlegiia  . 
tarn  iaaperialtusn  Uimao  «17  Pghd.  2  Brhlr. 
4f«- 

19.  Corpus  iuris  Glcffaum  opera  et  Qadin  Petri  al 
Poudoza  Cerui  I59J-  Pgh.  4  Bande  4  Rthlr. 

10.  Srr>ckii  Wu» 
Pgbd.  2  Rthlr.  12  gr. 

11.  Leu  Eydgenatsiiche» 
Fzhd.  3  Rxhhr. 

U.  Wolfii  Jus  nattarae  et  Gentium  m  | 

«ofmti  i74->.  Pghd.  6  Rthlr. 
IV  Ludwigs  Gul«U.ie  BuUe  1  Bande  Frankfurth  tjlf. 

Fzbd.  2  Rthlr. 
»4.  Co*«  dausnasiM  »3  Volum,  Irtraoa  J7T».  »RuL 


1717. 
1717. 
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Mittwochs   den  15««  May  1793.  * 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  Unireriitäten. 

F"Vn  15  März  1703.  erl.ielt  Hr.  Joach.  Chriftian  An- 
JL/  dre.is  Sck-dttr,  a.  Nordhofen,  rlfe  medicinifch« 
Doctor-  Wurde,  nachdem  er  fein«  Differtation  :  fifltnl 
quaefliontm  ,  num  ,1Unn*fia  M'riariorum  in  Frbribul  Inflam, 
matitiii  eMiibtndi  jii?  verthiidkret  haue.  Das  liiezu  vom 
Uro.  rieb.  Ufr.  tommtr  verfaßte  Programm  hat  zur  Ueber- 

ttlfrjunf  II. 

Den  lotrnM.irz  l"s»3-  ercheilte  die  philorophifche  Fa- 
cultit Chriftian  Friedr.  Htumo** ,  Paftor  fubftit.  in 
Graba  bey  Sülfeld  ,  nachdem  er  (ich  durch  eine  cinge- 
fandte  Probefchrift  Wgitimirt ,    die  philof.  Doctorwurde. 


tntntotum  alcalhorum  *arla  indolt  tc  virtutihut  (4  B.  A. 
bey  Hendel.;  und  erhielt  darauf  die  medic.  Doktorwürde. 

D.  J3  Jul.  vertheidtRte  gleichfalls  ohne  Vorfitz  ,  Hr. 
Friedr.  F.rdmanc  f»gel  aus  Sprottau  in  Schlefien,  feine 
Drfferfaiion  :  Dt  wahrt  critic*  ffatmarrhogitt  Narium  tt 
Hatmorrhuihm ,  Q  Bor.  4.  b.  Trampe..)  und  erhielt  die 
medic.  und  chirurg  Doctorwurde. 

* 

Den  6  Aug.  vertheidigte  unter  dem  Vorfirz  des  Hn. 
Prof.  Medic.  Dr.  Rtil  llr.  Au?.  Ntmmann  ».  d.  Frießnitz 
feine  Differtat.  Dt  Crifibui  gtmuinit  MarbU  AVrt-o/U»  Ft:u. 
Maribut  (3\  Bog.  t.  b.  Michaelis)  und  erhielt  die  Doctor- 
würdriti  der  Medic  und  Chirurgie. 


Den  1  Sept.  vertheidigte  unter  dem  Vorfitz  des  Tin, 
Prof.  MtcHtt,  Hr.  Friedr.  Wilh.  fVtrftl  aus  \\  eftphalen 
feine  Difputatioii :  an  Mtrbi,  ew  Dtntium  trantlecallontm 


Den  20  Marz  vertheidigte  Hr.  Friedr.  Ernft  Carl 
Mtuau,  der  Philof.  u.  beider  Rechte  D.  feine  Differtation  : 

prarftftim  conti^t'ifnt.  _ 

Den  10  M.irz  erhielt  Hr.  Carl  CloiiMtlt.  ausRuftlanfl, 
die  Doctorwurde  bey  der  hießgen  medicinifchen  Facultit, 
nachdem  derfelbe  fein  Specimen :  fiflent  Mtittmala  quas- 
i,m  dt Mtu,fl,fibui.  bey  gedachter  Facultit  überreicht 


De*n  Ii  Mirz  vertheidigte  Herr  Chriftoph  Fried.  Gott- 
hold  Htrzbtrg.  aus  Cappelleudorf,  zur  Erhaltung  der  me- 
dicinifchen Doctorwurde  feine  Diflertatiou :  dt  tonfliutiam 
corportim  phufut  qnalh  noflm  attatt  tfl  tjusqnt  fußt  pro- 
babilibut.  Das  Programm  vom  Hrn.  geh.  Ufr.  Gnmtr 
hat  zur  leberfchrift:  Fkfdtaü,  medic«*  Marbwgtnfii  dt 
canvuljiQf^ttftfU  rtfponfum  III. 

D.w  am  Ofterfeft  >793-  im  Druck  erfchieiiene  Pro- 
gramm, hat  den  Hrn.  Doct.  u.  Prof.  Schmidt,  ?.um  Ver- 
faiTer .  und  ift  betitelt :  ZW/irt  pkilfcpknt  ud  daUrinam 
<hifil*nai 


Kalle.  • 

P-n  0  Jul.  1791.  verilieidipte  ohne  Vorfitz  !!r.  Friedr. 
Alben  Air**  a.  ßetuLur^  feine  Diflcrui  ton  :  Dt  mrdkf 


D-  3  Svpt.  vertheidigte  ohne  Vorfitz  Hr.  Prof.  Georg« 
Ludw.  Spalding  a.  Berlin  ,  feine  Differtation  ,  welche  dia 
Auflchritt  bat :  Findiciit  PkUufephorum  Mtgtriconim  ten. 
Unlur  •  ftbjvitur  Ctmmtntatiut  in  prtortm  parttm  Übt  Ii  dt 
Xtnaphant,  Ztnant  tt  Gorgia  (5*  B.  S.)  und  erhielt  dar- 
auf die  philofophifche  Doctorwurde. 

D.  21  Sept.  vertheidigte  ohne  VorCtz ,  Hr.  Friedr. 
Wohnhaft  aus  Curland  feine  InauguraldilTertation :  Dt 
Signh  divtrßi  Febrium  eharaatrit,  und  erhielt  fodann  die 
Doctorwurde  in  der  Medicin  und  Chirurgie. 

D.  S9  Sep».  vertheidigte  unter  dem  Vorfitz  des  Hn.  ' 
Prof.  M'oltatr,  Hr.  JtifrJzrath ,  Chrifh  Jul.  Ludw.  Sttlttr 
feine  Differtation!  dt  Furibtu  AtmtHt,  und  wurde  ihn 
die  Jurißifche  Doctorwitrde  ertheilt.  C*  a.) 

Unter  dem  IS  Jan.  enheilte  die  philofoph.  Facultat 
dem  ru  Berlin  am  Joachimsthalfchen  G)mnarium  angcfteli« 
ten  Lehrer  Hr.  Friedr.  Eberhard  Rambmth  die  philof. 
Docturwurde.  Es  hat  fich  derfelbe  durch  mehrer«  gelehrte 
Arbeiten  fchon  ruhmlichß  bekannt  1 


C3)  A 
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Den  J  Febr.  rertheidigte  olane  Vorfitx  Ilr.  Jo.  Friedr. 
Chrift.  Thitmt  a.  Sachren,  feine  Difputat.  Kotieiitm  trifat 
fifltnt.  0\  B.  8J  und  erhielt  hierauf  die  Med.  Dector- 
wurde. 

Den  8  Febr.  rertheidigte  unter  dem  VorGtze  de«  Tin. 
Prof.  Med.  Dr.  Rtil  Hr.  Chrift.  Wachtel  MI  SchleGen, 
feine  Difputat.  dnimadvtrfiantt  qnatdam  circa  Naturam 
inßammatimit  cot.tintnttm    C:l  B°8-  8-.)  erhielt  die 

Medic  Dociorwurde.  * 

D.  9  Febr.  vertheidigte  ohne  VorGtz  Hr.  Chriflian 
Heinr.  Roth  a.  Pommern  feine Difputat.  Dt  TramifiraHant 
cutanea ,  nt-jmlibrii  Calorit  hvmvni  ctnfervatieni  inftrvitnttt 
*rra  tt  tma  hnjus  ftmetionis  fine ,  und  erhielt  hierauf  die 
Med.  und  Chirurg.  Doctorwürde.  (3  Bog.  8-J 

D.  19  Febr.  vertheidigte  unter  dem  Vorfitze  dea  Tin. 
Prof.  Med.  ür.  Xrciel,  Hr.  Andreas  Schritt  aus  der 
Schweitz  feine  Difputat.  Dt  Hudroctphala  inttmo.  (2\  B. 
$.)  und  erhielt  hierauf  die  Med.  Doctorwürde. 

•  •» 

a 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Die  Xaturf.  Gefeilfeh.'  zu  Halle  hat  dem  Studiof. 
Camera].  Hr.  oan  Miaknitm  t.  Schießen ,  mit  feinem  Hof- 
weifier  Hr.  Ehnnhaui,  zu  Mitgliedern  aufgenommen,  und 
ihnen  die  darüber  ausgefertigten  Diplomau  zugtfteU«. 

III.  Belohnungen. 

Halt.  Der  bisherige  Prof.  Jur.  extraord.  Hr.  Dr. 
Dabtiow  ift  zum  Prof.  Jur.  Ordinarius  mit  Gehalt  ernannt 
worden,  auch  hat  der  Hr.  Prof.  Jur.  Ordinär.  Dr.  Korig 
und  Hr.  Prof.  Medic  Ordinär.  Dr.  Richter  desgleichen 
der  Prof.  Jur.  extraord.  Hr.  Dr  Batht  ein«  Gehaltszulage 


IV.  Todesfälle. 

Harburg.  Hier  darb  am  Ste:i  Marz  Hr.  JiM.  fPilhtlm 
Schröder,  Prof.  der  morsreulandifdieii  Sprachen  und  der 
judifcheu  Altcrthümcr.  im  0"ile:,  Jahre  feines  Alter*. 

V.  Vermifchte  Nachrichten. 

A .  B.  aut  Bremen.    Die  Einrichtung  der  Spiegel  •  TV 
lescope,  die  Hr.  Profeflor  Schräder  xa  Kiel  verfertigt, 
ift  durchaus  die  Newtonfche,  die  auch  Dr.  Herfchtl  bey- 
be)  behalten  hat ;  das  S.itiv  und  die  autTere  Einrichtung 
wie  bey  Dr.  Htrfcheit  7  u.  lo  rifeigen  Uef.ectoren.  alle» 
ron  Mahagonyhol«  tuid  nett  gearbeitet.    Die  Preife  find 
l)  Ein  2  Füfsiges  von      engafchen  Zoll  Oeffnung  mit 
vollftandigen  Ocularcn  9°  Uthlr.    Louisd'or  a  5  T-thl. 
i)  Ein  3  Füfsiges  von  ,i"  Ocfftung  netü  6  Oculareu 
IS©  Rihlr. 

3;  Ein  4  Füfsiges  von  4"  eVOeffbung  28<>r.thlr. 
4;  Ein  7  Füfsiges  von  6"  4"*  Oeflnung  4»  Rthlr. 


Cirften.  Hr.  Prof.  R001  hat  als  erfter  Lehrer  am  Vi. 
dagogio  zur  Prüfung  und  Redeubtinr;  im  Padagogio  durch 
ein  Programm  von  3  Dogen  eingeladen,  welches  eine  Prole 
timtr  neuen  ( profaifcher;,)  Uebtrfetxung  re«  Ter  entern  Z>,4- 
/fielen  (wozu  einig«  Scenen  des  Pkorrnia  gewählt  lind.)  be- 
gleitet mit  rechtfertigenden  Anmerkungen,  enthalt. 


Cieften.  In  demPrtgramm  zu  den  Sommer -Vorlefun- 
gen  der  Univerfitat  fahrt  R.  R.  Sckmti  fort ,  die  V«.ran- 
laffungen  tuid  Um iiande  von  dem  xwyten  und  dritten  Bev- 
fpiel  eines  ,  von  rdmifchen  Feldherrn  u«/  dem  aibani/chrn 
Be-gt  gehaltenen,  Triumphs  im  detailliren,  und  die  da- 
hin eiiii'chiagewden  Stellen  des  Lhitu  und  ftuurck  zu  ex- 
lÜUMOfa 


LITERARISCH 

* 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  dem  Buchhändler  Schdne  in  Berlin  ift  eben  er- 
schienen: jtntkdettn  und  K-nrakttrtiigt  aal  dem  Ltben 
Lmdwig  XVI.  nach  dem  Franzöfifchen  itesHeft  mit  einem 
wohlgetroOcnen  Bildnifs  diefes  unglücklichen  gemordeten 
Königs  in  einem  netten  Umfchlage,  und  ift  für  8  gr.  zu 
haben.  Welchen  gutgefinnten  Bürger ,  der  Ordnung  und 
Gtfeue  liebt,  foUt*  das  traurige  Schickfal  ciei'es  gekron. 
teu  Hauptes  nicht  fo  fehr  inierelliren,  uro  nicht  wiflen  zu 
wellen,  ob  wohl  diefer  foaft  von  feinem  Volke  fo  fehr  ge- 
liebte König,  eine  folche  Behandlung  als  ihn  traf.  Geh 
fe^b.l  zugezogen  haben  möge.    Kur  Xhatfachea  konuea 


£  ANZEIGEN. 

uns  überzeugen  welches  Schickfal  der  Menfch  rerdient 
oder  nicht  verdient.  Diefe  oben  angezeigten  Anekdoten, 
welche  von  den  beflen  und  guten  Handlungen  ci-fes  Kö- 
nigs die  deutlicbften  Beweife  geben,  zeugen  klar  und 
deutlich ,  wie  edel  und  gut  Ludwig  XVI.  gegen  fein  VoZk 
handelte,  ut»d  wie  undankbar  fein  Wk  ihn  mordete. 
Auch  ift  dafelbft  erfchienen :  Ludwigt  Ankunft  in,  gekh 
dir  Schatten ,  von  eiuen  Ungenannten  a  4  gr. 


Bey  Friedrich  Severin  in  VTeifsenfels  find  tur  Leip- 
ziger Öfter -Mefle  I7>3-  foigeude  neueVerags-Buc'ier  fer- 
tig geworden: 

A!i»a- 
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Bibliothek  t  itef  4>fl  letzter  Band, 


Almanach  für  Prediger,  die  Utqn  forfchen  und  denken, 
«uf  das  Jahr  1793.  herausgegeben  von  M.  G.  A.  Hör- 
rer.  mit  einem  volllLifnligen  Regiüer  über  alle  8Jjhr- 
gange.  8.  14  gr. 

Archiv  der  Erziehutigskunde  für  Deutfchland,  3tes  E  in- 
ehen, 8.  i«  gr. 

(wird  gleich  nach  der  Med«  fertig) 

Bagatellen  ,  romancilche ,  Jter  Band.  8-  »8  gr. 

Cal'tider.  immerwährender,  der  gefunden  Vernunft  oder 
Handbuch  zur  Erklärung  des  Kalenders  auf  alle  Jahr«. 
Allen  Biedermännern,  hohen  und  niedern  Sunde«, 
welche  vernünftige  Begriffe  au  befordern  fuchen,  ge- 
widmet. 8-  8  gr. 

Eduard ,  oder  die  Leiden  der  Trennung ,  aus  dem  Eng- 
lifcheu  von  F.  Th.  Wolf.  8-  lo  gr. 

FOrfler*.  M.  I.  C.  Predigten  über  die  gewöhnlichen  Sonn- 
und  Feftiags-EvangeJj^ies  ganren  Jahres  i  Binde, 
He  Auflage,  gr.  8.  2 

rörfler«,  Thomas.  ErzaWthgen  feinen  Reifen. in 
allen  riet  Welttheilen,  eine  gememnützige  und  unter- 
haltende Volks 
gr.  u.  9  gr. 

(enthalt  die  Gefchichte  von  Weftindien) 

Gefchichte  der  M-nfcbheit  und  Religion,  freymütbig 
dargeflellt  ftir  Freunde  der  Aufklarung.  g.  18  gr. 

Gefchicht«  und  Befchreibung  von  Weflindien ,  ein  Lefe 
buch  zum  Nutzen  und  Vergnügemfür  den  Bürger  und 
Landmann  ,  gr.  12.  9  gr. 

Plauts.  J.  T.  mrkifefaes  Staats  .  Lexicon  8.  14  gr. 

Sammlung  geifUicher  Lieder  für  Soldaten  im  Felde.  8« 
;  Gr. 

Seidels,  C.  A.  Scliaufpiele  für  die  Jugend,  3ies 
che:» .  g.  9  gr«  . 

üeber  Sylphen,    Gnomen.   Salamander  und 
ater  Thiil.  8-  6  er. 

(wird  gleich  njeh  der  Meffe  fertig) 

Wahrheit  und  Dichtung,  ein  unterhaltendes  Wochen- 
blatt für  den  Bürger  und  Landmann,  auf  I7P3-  lies 
Quartal.  8.  5  gr. 

W'eikhard  von  Stromhaufcn ,  Pfalzgraf,  ein  Sittetige- 
mihlde  der  Vorwelt,  mit  I  Kupfer,  8.  t6  gr. 

ZwierKins,  K.  A.  allgemeine  Brunnenfchrift  für  Bm%- 
nengäfte  und  Aerzte  nebft  kurzer  Befchreibung  der 
berühmteren  Bader  undGefundbrunnen  Deutfchlands. 
j.  (wird  gleich  nach -der  Meffe  feriigj 
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tiont  on  theprtgreft  of  Engnving ,  deduced  front  th«  ear- 
licfk  periods,  through  every  Country,  to  their  prefent 
eftablifiiment  in  Great  Britain ;  by  thcRev.  Robert  Anthony 
Btamltu.  B.  D.  Rector  of  St.  Mildred*  in  thePoultry  etc. 
in  thrtt  Volumet  kommt  in  unferm  Verlage,  mit  Churf. 
Sich/,  gnad.  Priailegio,  eine  mit  Anmerkungen  von  der 
Mciftcrhand  des  deutfehen  Gelehrten ,  der  dtefe  Arbeit 
übernommen  hat.  verfehene  deutfehe  Uebcrfeuung  heran»  ; 
welches  wir  hierdurch,  zu  Vermeidung  »He*  Concurrenz. 
vorläufig  anzeigen  wollen. 

Weimar  den  20  April  1793- 

IL  S.  priviL  Iuduftrie  Comtoir.. 


Auf  künftige  Michael  meffe  1793.  erfcheint  in  der 
Meyerfchen  Buchhandlung  zu  Lemgo ,  eine  neue .  aufferU 
karrektt  und  genau»  Autgabt  der  k,IVahlkapitulatianFtam  lt. 
mit  einem  fehr  voll ftänd igen ,  hiflorlfeh-publidflifchen  Kom- 
mentar, und  mehreren  hlftorlfeh  •  puhlltiflifehen  Belegen, 
von  dem  Hn.  Regitrumgnath  und  Profeffor  Crom*  in  Git- 
ften.  Da  das  Pubiikum  bis  jetzt  noch  keine  einxigt ,  dl- 
plomatifch  -  richtige  Autgabe  det  Textet  dirfer  H'ohVtapltu» 
Utlon  beCtzt,  und  der  Hr.  Verf.  fo» glücklich  war.  zwey 
durthaut  horredt  und  authentif.hr  Abfchriften  aus  der  er- 
den Quelle  zu  erhalten ,  auch  der  Kommentar  fehr  reich» 
hrltig  ausfallt,  fo  wird  dem  Publikum  diefe  neue  Aufgabt) 
der  *.  Wahlk,  fehr  willkommen  feyn,  indem  fie  die  übri- 
gen entbehrlich  macht. 

den  toten  Apr.  1793. 

Meyerfche  Buchhandlung. 


In  Commiffion. 
Pabft,  der,  kein  rechtnwifciiter  Herr  von  Rom,  fondern 

der  deutfehe  Kaifer,  aus 

wiefen,  8.  1»  gv. 
Urgrmnd  der  ketholifchen  Lehre  von  der  Meffe  und  dem 

Mefsopfer.  auf  dem  Franzölifchen  des  Derodou  8. 

Ii  gr. 

Von  dem  Königreiche  der  Hu 

8.  Ii  gr. 


Bey  G.  J.  Göfchen  in  Leipzig  ift  tu  haben : 
Wiebekings  topographifche  Charte  d»s  llerzogthum  Berg 
in  4  Blattern  fehr  fchön  geftochen  und  in  fehr  grofsen 
Format  zu  1  Carolin. 
Schill  ers  Gefchichte  des  drcyfsifjihrigen  Krieges  in  3 
Jahrgängen  des  hülorifchen  Calenders  mit  48  Kupfern 
von  P«*nze].  Lips  und  andern  Kitnftlern.  zum  Thsil 
nach  Chodowieckv ,  Rainberg  und  Meyer  geflocher.. 
mit  fpateren  Abdrücken  tu  iRthlr.  11  gr.  oder  4}  IL 
Rcichsgeld;  Der  Jahrgang  92-93.  mit  den  bellen 
Kupferabdrücken  gebunden  jeder  tu  1  Rililr.  8  gr. 
'  guten  Abdrücken  geheftet  tu  1  Kthlr. 

II.  Neue  Kupferftiche. 


Von  dem  fo  eben  in  London  neu  erschienenen  Werke: 
A  rhihfophical  and  trUiemt  HiAoru  •/  ihr  ßrt  Attr,  P*,n. 
ting,  Siulpturt  and  Artiättiiure ,  wuk  tfrajumtj 


Unter  fo  vielen  fehonen  Auslichten  Thüringens  ver  - 
Urkunden  be-    dient  wohl  die  vortrefliche Gegend  von  und  um  Schnepfen- 
thal  den  Liebhabern  von  Xaiurfchonheiteu  naher  bekannt 
gemacht  zd  werden.  • 

F.rft  feit  der  Erbauung  des  SalzmannifchenErtiehungs- 
Jnftttut.  wurde  lie  fowohl  von  Fremden  als  Einheimifchen    .  * 
vorzüglich  bewundert. 

Gleich- zu  Anfange  derAnftalt  bcy  meinem  damaligen 
Aufenthalt  an  ditfiin  reizenden  Otre,  habe  ich  mich  bo- 
rdijtuget.  die  Miönften  Ausficbtcn  tu  zeichnen,  und- noch 
jetzt,  wenn  es  mei.:e  Gtfchatie  zuiafTeii ,  diefe  Gegenden 
tu  briucueti.  ift  es  mein«  grönity  Freud«,  neue  GegenlLind« 
aufzunehmen.  - 
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Aofctaunter t  durch  Gönner  und  Freunde,  welche  meh- 
rere Profpecu!  d«finer  Gegend  bey  mir  in  Augenfchein  tjh- 
anen,  wage  ich  e  .  2  Lattdfthaf  cn  und  eine  Landkarte  auf 
Subftriptiou  anzukündigen.  Ob  die  Natur  genau  und 
treffend  nachgeahmt,  darüber  erhielt  ich  fchon  von  Kuufl- 
lern  und  Kennern  ein  guiilliges  Unheil. 

Die  erftc  Laudfchaft  habe  ich  aufgenommen  obnweit 
Leine  bey  der  l  eine  -JBrikka .  am  fogenannten  M  ir  t  h»- 
fteir. ;  glrwh  am  Voryrur.de  linker  Hind  liegt  das  Dorf 
Leine,  von  da  die  Fnul.treiche  Flache  mit  verfchiedenen 
Dörfern  prangt;  in  der  Entfernung  von  3  viertel  Stunden 
lia-jt  SHinpfenthal,  an  dem  fogenauntenGeu-er  berge,  hin- 
ter die^-m  das  bcriihtme  Klofter  Reinhartsbrumieu  ,  und 
neben  Schnepfenihal  das  Dorf  Rödc'uen.  Rechter  Hmd  aui 
dem  gerade  fortlaufenden  Bergrucken ,  da*  BergfcMofs 
Tenneber*,  und  darunrer  die  Sudt  Waltherthaufseu.  Den 
ganzen  Hintergrund  bilden  Thüringens  Eudsjeburge  ;  unter 
tiefen  findet  dis  Auge  am  Infelsberge.  als  dem  htkhften 
von  Thüringens  Bergen,  einen  fehr  majefl.iiiiVhpn  Anblick. 

Die  zweyteLandfi.uaft  ifl  von  der  Abendfeite,  euf  dem 
Wege  nach  Reinherdsbrunnen,  gezeichnet,  wo  fuhSchnep- 
fenihal  in  feiner  ganzen  Lege  in  der  Nahe  darfteilt.  Die 
Carte  -wird  in  der  Breite  ohngefahr  6  Stunden  betragen 
uemlich  von  Gtitha  bis  tum  Infelsberge ;  die  Hohe  ift 
4  Stunden;  zugleich  füll  zur  Erläuterung  der  I.audn.haften 
«ud  Carte  eine  kurze  Topographie  mit  beygefugl  werden. 
Die  Gröi'se  der  I  Jiidfchaften  und  Cart« ift  Quer- Folio; 
erllere  werden  ausgcmahlt  nach  Aberlifeher  Mai.ier ,  nelfl 
der  iliuminirten  Carte ,  euf  holiandifches  Median  Papier, 
zu  i  Laubthaler  uberliefert;  doch  können  hiervon  nicht 
mehrere  verfertigt  -werden,  elf  beftellt  worden;  ganz 
fchwarz  ausgeftochen  nebft  iHnminirter  Carte  auf  fein 
Schweitzer- Papier  ifl  der  Papier  I  Laubthaler. 

Subfcribiren  katin  man  bey  mir,  auf  dem  Selzmanni- 
fchen  Inftitut,  und  in  der  Ettingerfchcn  Buchhandlung  zu 
Gotha.  Der  Termin  dauert  bi*  Ende  Julii ;  wer  Subfcrt- 
benten  fammelt  erhalt  allemal  da*  zehnte  Exemplar  frey. 
»Mit  Ende  diefe*  Jahrs  werden  die  Exemplare  abgeliefert. 

Erfurt  den  »4  April  1703. 

J.  G.  Wendel. 
Prof.  der  Kurfurftl. 

III.  Auctionen. 

Den  15  Jun.  diefe*  Jahr«  wird  in  Nürnberg  eir.eBü. 
eher-Auction  von  Theol.  Hiltor.  und  Philolog.  Büchern 
gehalten.    Catalogi  Cnd  in  der  Expedition  der  A.  L.  Z. 
zu  haben.   Commiftionen  nehmen  an,  Hr.  Schaffer  Panzer, 
Hr.   Buchhändler  Stiebner.    Unter  vielen  vorzuglichen 
Werken  finden  Geh  auch  folgende  in  dem  Verzeichnif*. 
Begeri,  Lim*.  Thefaurus  Brandenburgicu»  felectu*  f. 
gemmarum  et  numifmatum  graecor.  in  Ctmeiiarcho 
El.  Branden»,  etc.  3  Vol.  Fol. 
F.iusd.  Regum  et  Imperatu  Romanor.  numifmatajetc.  FtL 
Catalogu*  bibliothecae  CaeCar.  manufcriptor.codiaun  theo- 
log.  4  Tom/t ,  c.  fig.  Fol, 


J7« 

L.  AnnaetFlori  rerum  Roman,  libri  IT.  prior,  ed.  aLaur. 

Begero,  c.  figg.  Fol. 
Golii,  Tac.  Lexiion  arabico         Lutd.  Bat.  ap.  Elzer. 

6S).  Fol. 

Ouintiitaui  oratt.  iuflitutt.  c.  deciamatt.  Coli.  51t.  foL 
Scripium  primum  divi  Albrr;i  Magiü  DrdjnU  prsdicato- 
rum  Kautponenü*  rpifcopi  fuper  primum  friitenusru« 
O  Tabula  copiufa  in  IV.  Scripta  Alb.  Magni  f  L  et  • 
Fol. 

Biblia  facra  ebraica  «  chaldaica  etc  ed.  J.  BuxtorHi. 

Baf.  6«5-  J  Vol.  Fol.'  , 
Kohler«.  J.  D.  hiftorifjie  Münzbelufligungen  *»' 

Nürub.  73v  .65.  MbH  2  Regiller  -  Theilen.  4. 
Die  Allg.  Welthiflorie ,  comp!. 
Die  Zwe>bn.cker  Autoren,  corr.pl. 
ADpemeine  Welthülorie  von  Ilaberlin  und 


IV.  Bücher  verkaufen. 

Die  allgnii.  deitiche  Bibliothek  von  77ftfn  Bande  ktt 
tum  I  Uten  mif  4fagr*Anh*nge  vom  5jüen  bis  zum  |6ft>n 
B.  alles  bis  auVden  toöten  B.  noch  roh,  iil  um  den  ge- 
wif*  fehr  billigen  Preif*  von  4  Louitd'or  zu  verkaufen. 

belieben  Geh  (in  frankirten  Briefen)  an  Ha. 
in  Jena  tu 


Nachflehende  Bücher  werden  dem  gel.  Publicum 
Verkauf  angeboten,  und  unterfchriebener  bittet,  fieb  mit 
beliebigen  Geboten  in  fmkirte*  ßritjrm  an  ihn  zu  weedetu 

Acta  eruditor.  Lipf.  iu  3«  Pergamentbanden 'vom  Jahr 
I«S1.  bi*  z.  J.  1737.  —  4.  E.  Bikkmtri  diffen.  med.  ia 
14  Banden,  deren  jeder  zwifchen  17  bi»  II  DilT.  enthalt.— 
Mechanica  f.  motu*  feienüa  auet.  L.  AVer».  Petrop.  173«. 
4to  maj.  Tom.  I.  et  II.  in  halb  Frzb.  aWatf  adagia  Bat 
1515.  ap.  I  roben.  Fol.  neu  in  gelle  Pappe  geb.  —  Chrv- 
nica  od.  Zeytbuch.  und  gefchychtbibel  von  Atibegya  biff 
in«  d:ll  gegei.-Aaertig  M.  D.  XXXI.  jar.  —  durch  Seb, 
Francken  von  \Aotrd.  Strafaburg  durch  —  Baltha£  Beck. 
Selten  und  wichtig  in  Betreff  Luthers.  — 

Allgem.  Litr.  Ztit.  vom  Jahr  1789.   Erxltbfmt  N.tur- 
gefchichte  in  einzelnen  Heften,    durchfehoflen  in  4to  mit 
berichtigenden  Anmerkungen  eine*  ber.  Gelehrten,  der  tm 
Göttingen  darüber  laf>  ;  der  Titel  und  der  erlte  JBogea 
fehlen. 

BlaI:ckenburg  am  Harre. 

Dr.  Fr.  Chr.  Kreb.*,  Landphyt 

V.  Vermifclite  Anzeigen. 

Wahrend  meiner  Krankheit  ifl  aufTer  einigen  andern 
im  atcu  St.  4teu  Bds.  de>  Archi.t  eingefchlicheucn  Fehlem, 
deüen  Abdruck  ich  nicht  feibll  beforgen  konnte,  auch 
fer  eingefchiiehen ,  dafa  ein  Brief  S.  177.  S.  743.  , 
ciumal  abgedruckt  worden  ÜL 

D.  Stark. 
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Numero  48. 

Mittwochs  den  ic*«  May  1793 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Beförderungen 

Durch  den  Tod  de«  Hofraths  und  Profeffors  der  Pan- 
dekten,  Hn.  ffohann  Ludwig  Schmidt,  in  Htm«  find 
dafelblt  folgende  Veränderungen  venuilaf«  worden:  Hr. 
Hofrath  v*u  Sthtltwitz  hat  die  Profeffur  der  Pandekten  und 
die  dritte  Stelle  in  der  Juriftenfacultat  erhalten  ;  Hr.  Hof. 
rath  Rtlcharit  ift  mit  Beybehaltung  d<fr  Profeflur  .der  Infti. 
tutionen  in  die  vierte  Stelle  gerückt ;  Hr.  Honrath  Schau, 
hert  ift  tum  Pmfefior  de*  Staatsrecht»  und  ordentlichen 
fünft.  «  Beyfitzer  der  Jurifttnfatttltit  und  des  Schoppen- 
fluhl^.  und  der  bisherige  ordentliche  überzählige  Profeuor 
der  Rechte  in  Jena  ,  Hr.  (htllitk  HaftUnd,  ift  jetzt  nun 
ordentlichen  Profeßor  d  s  Lehnrecht«,  und  zun  außeror- 
dentlichen Berniter  der  Juriftenfacultat  und  des  Schoppen, 
worden. 


Der  erfle  Hofprediger  zu  Coburg .  Hr.  ffah. 
Chriflepk  Schwan,  der  ßch  durch  einen  im  Jahr 
herausgekommenen  Band  Predigten ,  al*  Schriftfleller  Re- 
zeigt hat.  kommt  nach  Meeden ,  einem  Flecken  des  Für. 
ftemhums  Coburg,  als  Adjunctus  u.  Pfarrer,  an  die  Stella 
des  vor  kurzem  dafelbft  verdorbenen  Hn.  ff*.  Philip, 

Der  Candidat  de*  Coburgifchen  Minifteriums ,  Hr. 
Chrißian  Gattl.  Sachfa  aus  Wittenberg,  deflen  Schriften, 
wiewohl  unvoUftatadig.  in  Meufels  gel.  Deutfchland  enge, 
gebtn  find,  enthält  die  Pfarrßclle  su  Ella, 

!4 


Der  Königsberg**«  ordentliche  Prefeffor  der  Rechte. 
Hr.  D.  Thndcr  Schmält,  der  neuerlichft  die  EncmtlopUdi» 
du  Rechtt  and  fpüter  ein  rentet  Naturrteht  lieferte,  ift  der 
otlprenfsifchen  Kriegs  •  und  Domainen  •  Kammer- Juftiz. 
deputaiion  au  Anfang«  dieft«  Jahrs  als  Aueflbr  beygefügt 


Auch  Ift  der  Prediger  Hr.  Ludwig  En,ß  B»,w,V  tu 
Königberg,  der  Verfaffer  der  prtafr.  Kinhtiiregiftrmtmr, 
des  Auftatze«  sTser  d!t  liiurglfch»  fatmulare,  über  Caglio. 
flr»,  in  pterkwirdlgfl,*.  /Vttnthturtr  dir  fr  i  ffahrhimdtrU 

und  ar.dre  mehrere,  befonders  zur  preufs  Gefchichte  ge. 
Schriften  ,    tum  König!,  preufs.  Kirchen  -  und 


Commifljon  rom  Könige  ernannt,  und  daher  von  den  g«. 
wohnlichen  Chargen  -  und  Steinpelgebuhren,  dispenürt 


worden. 


IL  Todesfälle. 


Am  ipwn  Man  ftarb  zu  Kapsdorf  in  Niederfchlefien 
der  Köntgl.  Preuö.  Geheime  „Staats  -  und  Juftizminifter, 
Ritter  des  fchwarz«n-und  rothen- Adler-  Ordens  etc.  etc. 
Frtyhrrr  vom  Ztdtitt,  «n  den  Folgen  eines  ihm  am  isien 
d.  zugeftofeenen  SchlagfluiTe« ,   im  (Saßen  Lebensjahre. 
Unter  feinem  Minifterio,  welches  er  vor  3  Jahren  nieder, 
legte,  keimten  und  bluheten  die  fchonften  Frücht«  der 
Preufs.  Prefifreyheit;  er  verbannte  3h  Verketzerungsfucht, 
fo  vU\  er  honnte,  von  den  Kanzeln,  «us  den  Confiftorien 
und  den  akademifchen  Hörfilen ;  befettte  die  Öffentlichen 
I  ehrftellen  mit  Mannern  von  hellem  Kopfe  und  biedern 
Herten,  und  fuchte  die  Aufklarung  und  Wiflenfchaften.  die 
er  felbft ,  als  ein  Mann  von  vielen  eignen  Kenntniüen  aus 
Gefchmack  fchatzte  und  ehrte,  mit  groUer  Lebhaftigkeit  su 
befördern.  —  Vergeflen  wir  auch  nicht,  dafs  Ztdlit*  Geh 
Friedrich  dem  Einzigen  mit  dergröfsten  Unbiegfamkeit 
widerfeute ,  als  er  in  der  Müller  Arnoldfchen  Sache ,  aus 
leidenfchaftlicher  Liebe  zur  Gerechtigkeit ,  den 
Maciufpruch  tbtt.  — 


Am  17  Märt  17,1.  Harb  der  Pfarrer  Hr.  ffikmm,  Chrt. 
ßlan  RitJtl  zu  Domnau  in  Oftpreufsen ,  im  53  Jahr«.  Er 
war  vorher  Rector  der  Schule  zu  Liebftadt;  dann  in  glei. 
chem  Amte  xu  Harter  Hein  und  darauf  Feldprediger  eine« 
preuf«.  Infanterieregiments  gewefen ,  ehe  er  fein  Pfarramt 
in  Domn*u  antrat.  Seine,  gröfst«ntheils  afeetifchen,  Schrif. 
ten  find  aus  Mtujttt  gelehrtem  Deutfchland  und  denen 
Uachtriigen  auch  t7»Utvr*/  litererifcheai  Nachrichten  roa 


Den  29  Marz  Abends  ftarb  zu  Regenaburg  Hr.  Egy.' 
dlus  Valentin  Felix,  des  heil.  Römifthen  Reich*  Freyherr 
von  Barl»  zu  Sei  Öubarh  etc.  de*  KönigL  Su  Stephansorden« 
Commenthur,  Kaiferl.  König),  wirkl.  gehe  mrr  Rath  und 
Erzherzog!.  Offterreichilcher  Directorial -und  Burgundi- 
fcher  Comitialgrfandter  etc.  an  einem  Srblagßufse,  der  ihn 
in  rivr  Annuftinerkircne  befiel  Er  Rammte  aus  dem  alten 
ade  .  Gcfchlechw  4*  ßfauritu*  im  Luuichfchen,  und  wurde 
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den  i8ten  Nor.  Vfi}.  gebohren.  Tai  Jahr  1740.  erhielt  er 
die  Stelle  eine*  Fürßbifchöfi.  Würtburgif.  Hofraths  wurde 
nach  3  Jahren  geheimer  Referendar  und  im  Jahr  1749. 
Geheimer  Rath.    Gtrurbaiefn  präfenlirte  Ihn  im  Jahr  .74». 
an  dos  K    R.  KU  Geseke   Im  Jahr  175».  bekam  er  den 
«  •;.-;»  eines  Reich« -  Herrath«  und  im  Jahr  1759.  den  «ine* 
geheimen  Reichsreferendar«.    Im  Jahr  170*1.  Iah  er  (ich 
zum  Staaurathe  und  im  Jahr  1764.  tum  dritten  Chur- 
Böhmifchen  Wahlbothfchafter  bey  der  BöhmifchenKönigs- 
wahl  Jofephs  II.  ernannt.    Bald  hierauf  erhielt  er  die 


Würde  eir.e«  Kaifcrl.  Geheimen  Rath«  and  das  Commen- 
thurkrenz  des  St.  StepV.iiitordcns.  Endlich  trjt  er  im 
Jahr  1770.  die  Stelle  eine»  O^flerreichifchen  Directorial- 
und  Bitrgutidffehen  Gefandtciif  am  Reichstage  zu  Regest, 
barg  an ;  Woranf  ihm  noch  die  1'uhrung  Verfchiedener  an- 
deren Stimmen  überragen  wutde.  Seit  '""o  hatte  er  an 
allen  Reich»uigsge(ch.ifieii  den  thatigßen  und  einen  em- 
fcheidenden  Autheil.  Er  gab  .  iele  Schriften  heraus ,  aber 
bey  weitem  die  metften  ohne  feinen  Namen. 


LITERARISCH 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Friedr.  Bachmann  u.  Joh.  Heinr. Gundermann  in 
Hamburg  find  in  der  diesmaligen  OßermeOe  erfchienen : 
AktenfUicke.  drey  wichtige,  de« Prozeffe* Ludewig«  des 

Sechzehnten- A.D.I'ranz.  ronA- Wittenberg.  g.  793-9  gr. 
Albrechts,  Verfuch  über  den  Patriotismus  ißer  Thcil. 

8.  7i>3.  20  gr.    In  Conimiftion. 
Anw  eifung,  die  chriftl.  Glaubenslehre  in  proteßantifchen 

Schuleu  praktifch  zu  behandeln.    Ein  Leitfaden  für 

Prediger  und.  Schullehrer.  g.  703.  12  gr. 
—  demonAraüvifcfce ,  zur  theoret.  und  prakt.  Rechen- 

kunß  für  I-ehrer  und  lernende,  hauptfachlich  dem 

Selbßunterrichte  beftimmL  8.  t6  gr. 
Brodhagens,  J.  H.  C. ,  Anleitung  zum  gemeinnützigen 

Unterricht  für  Handwerker,  Künßler  und  Fabriken* 

ten,  über  diepraktifchßen  Grundratze  mathemaiifchcr, 
,  phyQTeher,  chemifiher  und  technologifcher  KeruitniiTe, 

ißes  Bändchen  ;  mit  Figuren.  8.  79--  -ö  gr.  2  B.  i7y3. 

I  Rthlr. 

Erfahrungen ,  gemeinnützige,  ökondm'fcbe.  Ein  Maga- 
zin praktifcher  Kenntuiffe  zu  höherer  Vervollkomm- 
nung der  Haus  -  und  LindwirtLfchaft  und  zur  Vcr- 
beflerung  der  Vieharzneykunde,  S-  793.  I  Kthlr.  4  gr. 

Erläuterungen  über  die  Rechte  des  Mcufchen.  Für 
Deutfche.  Yeranlaftt  durch  die. Schrift:  de  Li tc  in 
Windfor  au  Zimmermann  in  Hannover,  8-  793-  6  gr. 

Gefchichtt-büchlein  für  Kinder  •  und  Votkuchulen ,  als 
Torkeniituif»  zur  allgemeinen  Welthißorie,  in  Vor- 
trag and  Fragen  gefaßt,  8.  79-.  21  gr. 

t.  Ilefs,  J.  L. ,  Durchiliige  durch  DeutfoWand,  die 
Niederlande  und  Frankreich,  IrBand,  .;r.  j.  793.  2ogr. 

Leben  und  Sihickfj'e  des  Ritter«  von  Luncville,  eine* 
fraiizo'iiichen  Emigranten'.  Ein  Be>  trag  zur  Gevenich t* 
der  Revolutionen  unfa«  Zeitalters,  von,  ihm  feibft 
gefchriebvn ,   g.  793.  14  gr. 

Lieder  der  Religion  uud  Teigend.  Ein  Weihnacht«. 
oder  Keujahrsgefcheiik  für  liebenswürdige  Kinder,  la. 
793-  7  ßr- 

Magazin,  hiflor.  poüiifchef 1,  ne&ß  littararifcbeu  Nach. 

richten i  herausgegeben  von  A.  Wittenberg,  7- er  Ja,  r- 

E«ng  für  1793.  g. 
Mozarts,  Vr".  A.,  Abendempfiiidiuig.    Zum  Singen  beym 

Ciavier,  in  Mu6k  gefetzt,  foL  793.  6  gr. 


E  ANZEIGEN. 

—  —  das  Veilchen,  zum  Siggen  herm  Ciavier,  fol.  7»> 
3  ßr. 

Kahrung!fürs  Herz.    F.,r  Wahrheitlicbende  und  gefühl- 
■    1  volle  Seelen,  tße*  und  ites  Bandcben,  8-  793.  2©  pr 
r.  Schütz,  F.  W.|  Briefe  über  London.   Ein  Gcsenftück 
zu  de<  Herrn  von  Arcbeuholz  England  und  Lilien,  g. 
792.  Jo  gr. 

lieber  die  rornehmften  Gegerfl*i;de  der  deuiftben 
Sprachlehre.    In  Briefen  an  eine  Dame,  8  79.«.  l- gr. 

Wendeborn*,  Dr.  G.  F.  A. ,  Uc.ie  durch  finize  we&i- 
chen  und  füdiicheii  Provinzen  EiijjLaids.  2  Bjnde.  8" 
7-»3-  J  Rthlr. 

VVilkens ,  C- .  Rechenbuch  zum  Gebrauch  in  S chu'ea. 
a  Theüe,  8.  792- 12  gr. 


In  Wenigen  Tagen  vird  r.u  haben  feyn: 
Vebir  U  jiktrt  Ljtten  ui.l  Chuakirt  \  ein  Btftrag  rar 

jMnßjcnrn  Utttargijituckf,  umi  ti*  Dtmkmai  für  fei-* 

Fr,»»4t  iMii  &  bMUr. 
J/ujjitr  iß  mcUt  mehr.   Eine  harte  Krankheit  entruhn 
Ihn  nach  eine:u  kurzen  Krankenlager  der  Erde.  W«.»n 
es  für  jeden  SchiiUt  des  grofren  Mannes  Puitht  iß.  da» 
Andenken  leine*  grofsen  Lehrers  zu  ehren ;    wenn  jeder 
mJKuftmfntt  Achtung  für  den  Mann  haben  muf*.  der 
die  vwthei'hafteften  Bedingungen  ausfehlug  (die  beruiun- 
. teilen  Akademien  Deui  fehlend*  buhlten  vergebens  um  Iha. 
boiiu  vergebens.  4ielockeudß«n  Bedingungen)  wo  fciuem 
VJterl  ride  zu  nutzen  ;    wenn  es  für  jedeu  ,«eJuig«:«h't»n 
bitereilinl  iß,  den  Mann  naher  kennen  zu  lernen,  der  in 
feiner  t'.  hweren  WiiTenAehift  Epoche  machte,  und  d eilen 
Ruf  die  Gratüe  I>eutfcblaiids  weit  übe/tlog ;    weun  es 
ciid'.:iJi  jedeui  Frt»*lt  des  Verßorbenen  ein,  zwar  fchw  ti- 
lic.ie*  ^rrgnügeu  feyn  mufs.  ein  Gem.ililde  de*  Man  .es 
tu  besitzen,  der  nach  Kopf  und  Herzen  uuter  die  fe!>e-:ßi-n 
Meuühen  gehörte,  —  fo  wird  diefe  kleine  Schrift  ^:h 
■Hge»K*nezl  BeyCal]  verbrechen  duifcn.   ^>ie  GiiCst  aus  der 
Feder  eines  Mannes,  der  —  um  feine  Fähigkeit  und  ü;- 
ncr»  \V  il!en  zu  diefem  Gefchifte  zugleich  zu  Lcze;ch:;e.i  — 
M*f**th  Freund  wtr. 

Jeden  fveaUfa)«  jeden  S<h!ilrr,  jaden  FtMkrfr  St* ßß&m 
bitten  wir  dringend,  di»fe Anzeige  zu  \crbrei:en,  utidSub- 
feribentn  auf  d'.efe  kleii  e  Schrift  zu  famin^en,  deren  Fr  .-  • 
24  ki.  vter  6  gr.  facht»,  fryn  wird. 
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Dafc  die  Herausgabe  derfelben  nicht  mcrcamilifche 
Specu'ation.  auf  i\i  CilebritJt  des  Verflorbenen  hingerech- 
net,  ift,  dürfen  wir  wohl  kaum  humifetzen. 
Die  Beßellungen  gefchehen  an  die 

J.  G.  Cottatfche 
Buchhandlung  In  Tübingen. 


Neue  Verlags  -  Werke  de«  Indultn«  -  Comtoirs  zu 
Weimar  zur  Leipziger  Jubi'.ate  -  Melle  I7i»!-  t 
Journal  des  Luxus  und  der  Moden ,  Ster  Jahrgang  für 

>793>  gr.  8-  oompl  1-12  Stuck  4  Uthlr. 
Btrtuekt  Bildeibuch  für  Kinder  e:c.  *to  XIII.  und  XIY 

Heft,  mit  auifffflullen  Kupfern  ;  jeder  Heft  16  gr. 
Daffelb«  Werk  XII  f.  und  XW  Heft,  mit  fch*-jrzen  Ku- 

pfern ,  jede«  H<:ft  g  gr. 
Der  fraiuöQfche  Text  zu  den  erften  9  Heften  des  Bilder- 

bucht,  für  diejenigen,  wiche  nur  den  einfachen  deut- 

fchen  Text  haben ;  unter  dem  Titel :  Portefeuille  des 

Enfans  4.  12  gr. 
Gmfp*ri  fA.  C)  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  zur  Er. 

lauterung  des  neuen  melhodifchen  Schul  -  Allane«, 

zweyter  Carfui.  gr.  |.  (wird  gleich  nach"  der  MeAe 

fertig.)  1  Rthlr. 

Cajpari  (M.  C.)  neuer  methodtfeher  Schul  -Atlafs  ans 
36  Charten  beftehend ,  entworfen  und  f-reichnet  von 
Giifftftld.  zwfyurOurfiis;  welcher  diefs  Werk  Cthlieftt, 
Oueer  Fol.  (wird  gleich  nach  der  Melle  fertig) 
a  llihlr.  u  gr. 

Gafpari  (A.  C.)  (.'einer  4  Zoll  Erdglubus ;  zu  beyden 
Gurfen  d<s  frchul.  Arl»fles  t!t\ji-k:  2  l'.thir. 

Ltdt't,  (Dr.  J.  C.)  Anfar.g^riinde  der  medicinilchen 
Authröpuiogitr,  111. d  dtr  ^'ta.vs- Arü.e)  kui.de ,  zweyte 
rerbefferte  und  fehr  vermehrte  Annape  er.  %•  ■  Rthlr. 

Loder  (D  J.  C.)  und  Huf  Warndt  (/>  C.  Ifi j  C  imfehe 
Becbachttiütx-n  aus  dtr  nx-diciiiilVhen  ehirurgifchen 
Kranken» An !r«it,  zu  Jma,  Erßer  Band  i. 

Km*.  Diefer  i'.uA  hr.t  auch,  weil  er  die  m»tlici- 
nifch  -  cbrrurgtfcben  Beobachtungen  de«  Herrn 
Hofrutli*  Lud*  anfingt,  noch  den  befondero  Titel : 

Lorfrr»  fDr.  $  C)  meduiiitfch-chirurgifche  Beobach- 
tungen, Erfier  Band,  (wird  zu  Johaut.is  fertigt 

Aufklärungen  der  Arzneywiffenfchaft,  aus  den  neurfteu 
EHtrlcdtnncui  in  der  Pn>fkk,  Ciumie  und  andern 
Hu!:'5 .vilTehfchafien ;  hcrausgcvA'ben  von  den  Herrn 
P.cfcToren  Huf*Lnd  und  Göttimg.  Erften  Bu..de» 
lfie.-J  fl  ick,  gr.  g.  8  gr. 
■  X.Ufurd  Gjide  des  Voysgcurs  en  Europe,  avec  de» 
Carte*  et  Planche«,  gr.  g.  4  Rtblr. 

DaiT'-lbe  Wtrk  auf  Endliche  Art  in  Leder  brofthirt,  die 
3  crofsen  Charten  auf  LeiiicAaisd  1  <•  .  t,.  ,  und  alles 
iiif.nmen  in  einem  Futterale.  Nttio  4  RiMr.  U  gr. 

b,.i«,h>  (F.  I.)  Polyxfiu;  ein  lyrifches  Monodrama  für 
Ruhne  und  Conce;t  gr-  8-  -  gr. 

P  Mx/r<r,  «in  lyrifches  Monodrama,  von  B*rtnth  und 
£.»  u  r  "faer ,  vuhltindige  Partitur  in  Kupfer  geftoci.en, 
Fo:.  auf  ordinäres  Noten  -  Papier.  2  Rthlr. 
»Paullb«,  auf  geglätteten  Velin- Papier.  :  Rthlr.  8  gr. 

Eu»  Wort  au  TeuuVblaud,  vaa  HtUOyitrif«  8«  i  gr. 
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Chttttn  und  Ktifjtffikht. 
Cirte  itinerair«  de  l'Europe .  drefste  par  Mr.  GSjfr/e  M, 

en  2  feuilles.  8  gr. 
Carte  de  la  Suiffe,  oii  Ion  a  marque  les  routes  fuivies 
par  Mr.  Coxe  dans  fes  4Vogages  en  I77«-  «T79-  "M. 
et  1786.  revtie.  corrige«  et  augmentee  par  Mr.  Gitfe. 
ftld,  en  2  I  euilles.  8  gr.  , 
it  Sr.Durchl.  des  rtgttrtnden  HrrsoV  vonS.  H  *i- 
und  tijwrk,  ganze  Figur,  in  punkurter  Manier, 
geftochen.  von  C  Muller  I  Rthlr.  Netto. 
Portrait  des  Herrn  Hofrath  IVitU*d ,  geüoehen  von  L,tu 

I  Rthlr  14  gr.  Netto. 
Der  Abend,  geaeiebnet  und  geßoeben  ron  Lift,  n» 

Ao.uatinta  Manier.  20  gr.  Netto. 
Anflehten  des  berühmten  alten  Schloff«  IPartlurg  bey 
Eifenach,  gezeichnet  von  Tedunw, th ;  geftocheu  und 
illuminirt  von  R  Morny,  Etftes  und  zweytes  Heft, 
complet.  jeder  Heft  von  4  Blatt  »Rthlr.  14  gr.  Netto. 


Die  Hettffcht  Er.twUktl&g  dt'  fchwrrn  blWfchn  B*~ 
griffe  Gtifl  u*d  FMJch,  hat  den  Wunfcb  des  Publikums 
veranlafst,  dafs  dieCer  Schrififorfchcr  doch  >Ht  biblifche 
Begriffe  /ocnwickeln  möge.  Was  Hr.  Geh.  R.  Rath  *V*« 
ae/,  wegen  vieler  Amts  -  und  anderer  gelehrten  Arbeiten, 
jetzt  nicht  kann,  hf.t  ein  würdiger  Schuler  von  ihm,  Hr. 
D.  Gtkhord  zu  Kirchberg,  bey  Giefsen .  zu  liefern  über- 
nommen, und  unterzeichnete  Buchhandlung  kau»  d»-«» 
Publikum,  fonderiieh  Tredigern,  die  an|ienrhmeNacLvicht 
geben,  dafs  der  erile  Dand,  unterm  Titel: 

Diblifcket  Witfierhuch  iittrt  A.  und  .V.  Ttfl. 
bereits  unter  der  Preffe  fey,  und  zur  nachllen  Ti;b.:a(frr.cffe 
d.  J.  heraufkommen  werde.  Das  Werk,  füll  Predigern  die 
Stelle  einer  Coucordanz  vertreten;  alle  bib'.u'che  Wörter 
und  Redens.irien,  ihren  oft  fo  fehr  verfchiedeneu KepvüTen 
nach,  entwickeln  die  Begriffe  philofouliifch  ordnen,  und 
unter  jedem  die  d.-hin  gehörigen  Stellen  des  A.  und  N.T. 
(auch  der  ipa]fTyDfcifc&c*l  BucberJ  anfübreuund  iu-leich. 
wo  es  irgend  nöthig  ift ,  kurz  erklären. 

Wie  bequem ,  für  einen  Prediger ,  und  am  Ende  für 
jeden ,  der  Geh  öfters  mit  der  Bibel  befch.iftißet ,  fo  ein 
Buch  feyn  miiffe,  bedarf  weiter  keiner  Darftclliit.g.  Der 
Hr.  Verfaffer  Ichtut  auch  die  Mühe  mehr,  bey-  N*  *blt- 
fchen  Stelle  allezeit  des  Wort  des  bcbraitVhen ,  oder1  grie- 
chifchen  Originaltextes  mit  zu  bemerken.  '  1 
den  24  Febr.  1793. 

Meyerfche  Buchhandlung  dafelbft. 


Neue  Verlags  -  Biicher  der  Cafpar  Fritfc.hifi.hen  Buch- 
handlung in  Leipzig,  OÜermcite  17 Ji. 
Antoi.iiii,  del  Sign.  Abbaie  Annibal ,  nuovo  Dizionario 

HaliajK)  tedefco  ei  tedefco  -  italiano,  riv.duto,  aumen- 

uto  e  migl.orato  da  l.ui<i  Enrico  Teuchero,  eüiüon« 

te.id.  8.  ro.ij.  s>  2  Rthlr.  16  gr. 
.CaUanii  L.  .M-  A.  Inflitutioncs  anatemicae-  2  Vi.',  cum 

lu^-.  g.  maj.  U  2  Rihlr. 
Ginninaa,  B-lliani,  H>^iene,  Therapcvtice  et  msteria 

mt  di  ca.  Tom.  lua,  8>  nwj.'  a  20  gr. 
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Hufchke .  Tmman.  Gou!.  ep iftola  crüio  in  Propertiasi. 

accedunt  iMMtMilk  inCatullum  rtTib ullura.  tmaj  a  tj  gr. 
Leacke,  Jo:m ,  Abhiudlung  über  die  Krankheiten  der 

Eingeweide  im  Unterleib*,  aus  den  Engl,  mit  Ac 

hangen  d«  Ueherfetzers.  gr.  g.  a  i  RthW.  f  gr. 
MeufeW ,  J«h.  G*.  Nachtrag  »tr  Uueruor  d. 

er.  f.  i  :  o  gr. 
Mulm,  fo-  Em  ff  lulh  Promtuarium  juris  norum  .  ex 

legibus  et  optim.  Jctorum  tarn  »et.  qnam  recent.  fcrip- 

einetiduior.  Tomus  zus.  comprehendens  Iota  Ctmmiji» 
C»rf—t*  —  Efif-iU.  <mat.  a  J  Rthlr. 

—  —  Obferretionum  prani carum  ad  LeyCrri  meditatio* 
nom  ad  digeßa  opus,  TnmiVL  fafc.  lusamaj.  aio  gr- 

 ejusdem  libri  Tee«»  <5u*  et  uhbrm*  cum  indict- 

bus  neceftseits.  1  fjCciculi.  S  «aj.  k  t  Rthlr.  i<  gr. 

Pfarrer  Muller .  der  .  and  feine  Kinder ,  «ine  raterlsn- 
difche  Familien  -  Gefcfcicbte;  neue  verheuerte  und  ver- 
mehrte Auflage.  3r.  #r.  5r  und  letzter  BandN  8.  h 
3  Rthlr. 

Portals.  Anton ,  Lehrbegriff  de*  practifchen  VVundarv 
«eyknnß,  ans  den  Franc  mit  Anmerkungen,  irBsnd 

gr.  g.  ä  t  Rthlr. 

Rufsrl'i.  Patrik.  .Abhandlung  über  die  Peft.  nebft  ei- 
nem Anhinge,  welcher  Kr inkengefchichie  und  meteo- 
relogifcne  Brobachtnu'e.:i  während  der  Peft  teil  ent. 
halt,  au*  dem  Engliu.-.eiu  3  Rande,  gr.  |.  i  ]  Rthlr. 

Schroten  ,  1«.  Chr.  Conr.  Repertorium  juris  confultat©» 
rtum  in  prareipua»  deeifienes  et  refpenb  tarn  fummo. 
nun  per  Imperium  ru-nane- germanicuni  ejusque  (latus 
prorincialit  tribm  jüum ,  quam  feabinatuum  et  £a»uU 
tatum  juridicarum.  Vol.  Ium.  ad  jus  commune  tum:- 
num  pertinens.  gmaj.  k  2  Rthlr. 

Stieglitz ,  D.  Chrift.  Lud'.v.  Encyclonädie  der  bürgerli- 
cben  Baukunfl  •  in  welcher  alle  Fächer  dieferKunft 
nach  alphabetifcher  Ordnung  abgehandelt  und.  Ein 
Handbuch  für  Staatswirthe ,  Baumeifter  und  Land- 
wirthe.  erßer  Theil  A.D.  mit  > 6 Kupferof  ein-  gr.  8- 
h  2  Rthlr.  16  gr. 


of.bnf 


» »HH  Iii 
»g  —  rar  du*  Emg!.  iiberf. 
Sr.  Grofihnit  Maj  4nrt/Jt? 
Staaten  bttr.  termehrt  MM  Friedr.  jtnnM  Klttmtnkting, 
JT.  Oi.  «p#*.  £W.  Se er.  in  hmmnomrt.  Gvtk;  im  t'tt- 
leg  der  Expedit,.,  der  demtfekem  Zeitung  <>l  Bogen 
8.  Preis  9  gr. 

ift  nunmehr  in  allen  Bucbliden  zu  baben.  Der  durch  feine 
nützliche  Tätigkeit  in  Lande»?efcha*ften ,  (6  wie  durch 
feine  »etlichen  Schriften  und  durch  den  unrerfchitrcteiK 
grautimen  Angriff  des  PraGdenten  vn  KotzrDut  UIId  Dr. 
Markardi  im  s.  v.  B^hrJt  mit  der  eiftrnen  Stirn  —  bekannte 
Geh.  Canzl.  Secr.  tinktnbnng  hat  diefe  Schrift  bey  reinem 


3-4 

Aufenthalt  in  Ge*rgrntk»l  bey  Gt'ke  bey  dem  berühmte« 
Arzt  Dr.  Jlaat.  h»knem»*n,  während  feiner  Reconralefcertx 
run  einer  lsngwierigen  hypoefaondriftben  Nervei  krankheit 
ausgearbeiict ,  um  «einem  Vaterlande  auch  in 


II.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Br.  k  Martiniert  voHfiind.  geograph.  u.  cric  Lencos 
in  13  neuen  Pergament  •Bände»,  Folio  für  5  Louisd'or  is 


Albrecht. 


In  Augsburg  bey  dem  Antiquar  Junginger  Lic.  C  f> 
lind  zu  baben  für  beygetetzte  Preüse. 

Laniers  phyGognom.  Fragmente.  Leipz.  und  Winterth. 

4  Bände  gr.  <to  vortrefliche  Abdrucke.  J3  Rthlr. 
Allg.  D.  Bibliotb.  l  .  I04  B.  mit  allen  Anuanren  12. 

N.  l^ttifd-OT. 

UL  Vermifchte  Anzeigen. 

Von  der  GmmiUg*  der  Htßfch»*  Gtlthrttm  and, 
Jlttergtftkida»  des  Hofrath  ,  Bibliothekars  und 
Xabiueta.  Archivars  F.  kV.  Strütdtrt,  find  bis 
Octavbande  auf  Pränumeration  im  Druck  erfchienen. 
Der  VVrfafler,  dem  es  in  die  Lange  bey  (einen  Amttge- 
fchäfteu  ein  Hinderniö  verurCicht,  mit  Prjnumeration  und 
Debit  (kh  abzugeben,  hat  mir  dies  für  die  Folge  und  Fort- 
fetzung  des  Werks  übcrletTen ,  und  ich  kundige  mich  also 
als  den  Verleger  davon  an.  Es  wird  dadurch  »ugleich  be- 
wurkt  werden,  dar«  auf  eine  weniger  unterbrochene  Weift 
das  Ganze  vollendet  zum  Drucke  übergeht;  und  ich  hoffe, 
dafs  nicht  allein  die  Zahl  der  bttberigen  Pnourneranteo 
Geh  auch  bey  mir  einfindet,  (ander  auch,  daui  Geb  fokhe 
tioch  vermehrt. 

Diejenigen,  die  bereits  auf  den  pten  Band  wurklicb 
pränunverirt  haben,  flehen  nunmebro  bey  mir  kreditirr. 
denn  der  Verfauer  hat  mir  diefe  Gelder  bur  überlteiVrr. 
D.ejenigen  aber,  welche  auf  gemeldeten  pteu  Baad  mit 
der  Pr.u.umeration  noch  zurück  Gnd.  erfuebe  ich,  aab  Ge 
mir  folche  aUbald  zukommen  lauen,  denn  der  Druck  die- 
fe« Bandes  wird  inftehend  vorgenommen  werden. 

Es  bleibt  bey  dem  auf  jeden  Band  mit  /eduarArn  Ggr. 
eingeführten  Prinumeratioitspreife. 

Die  erfterin  8  Bjnde,  obwohl  in  nicht  gar  vielen 
EicempUrien  mehr,,  hinn  ich  »UcnfaUl  auch  noch  über- 
laden  .  wovon  atrr  jtder  zwanzig  Ügr.  giiu 

Ciile:  d.  neu  Marz  1793. 

H.  G.  G  ri  es  back. 
Hoffe 
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I.  Chronik  deutfcher  Univerfitäten 


Hetmßadt. 

Dn  iSten  Man  vertheidigte  der  hieuge  Advocat.  Hr. 
Job.  Heinr.  Wilh.   Rakn  a.  d.  Halberftadtfchen. 
unter  dem  Vorutz  de*  Hrn.Hofr.  Frick  varfchiedensftrei- 


IL  OeFfentlichc  Anftalten. 


Durch  die  Bemühungen  de*  Hrn.  Landphy- 
fkus  Siemerling  ift  in  der  Stadl  Aurich  ein  Hebammen- 
InRitut  au  Staude  gekommen.  Auf  dem  im  Jahre  1701. 
Gehaltenen  LandtaRe  der  Olifriefifchen  Stände  ,  fuchte  dar- 
felbein  einer  Verteilung  naduuweifen .  dafs  durch  die 
Unkunde  der  Hebammen  in  diefer  Provinz  fo  viele  todt- 
geborne  Kinder  zur  Well  gebracht,  und  durch  die  üble 
Behandlung  viele  gebarende  Frauen  aufgeopfert  würden. 
Er  machte' die  ftandifche  Vcrfammlung  auif  die  an  ver- 
fchiedtj-n  Orten  Deutfchland*  getroffene  An  Raiten  de« 
Hebammen-Wefens  aufmerkfara,  und  fchlug  auch  für  «liefe 
Provinz  die  Errichtung  einer  Hebammen fchule  vor.  Sein 
KoRenanCchlag  zur  erRen  Einrichtung  diefes  InRrtltts  be- 
trug aoo  Rthlr.  und  der  des  jahrlichen  Unterhalt»  610 
Rthi.  Dia  Stände  fanden  gröftentheü*  feinen  Plan  hetlfam 
und  zweckmäßig,  ui.d  genehmigten  durch  Mehrheit  der 
Stimmen  da*  Project  in  der  Art,  dafs  vorerft  auf  6  Jahren 
der  Verfuch  gemacht  werden  folle,  ob  die*  InRitut  dem 
gerühmten  Vortheil  entfprrcbe  oder  nicht,  ui.d  ob  es  dar- 
nach zu  erweiurn  .  einzufchrankeu  ,  oder  völlig  aufzuhe- 
ben fey  Dabey  wurde  feftgeletzt,  da<*  eine  Hebamme 
welche  in  diefein  InRitut  den  Unterricht  genofTen  und  er- 
probt entladen  worden ,  eine  Belohnung  von  15  Rthl.  und 
zur  Etitfchädiguug  für  ihre  Verfäumnifs  geniellen  fülle. 
Nachdem  diefe  AnRalt  Lande»herrlirii  gemeSimtget,  fo  ift 
«in  flau«  auf  laiidfchtuiicbe  Köllen  gemiethet,  und  dazu 
»Angerichtet .  auch  in  diefem  Jahre  der  Anfang  mit  dem 
Unterricht,  welchen  der  Herr  I «andphyücus  Riemerling 


III.  Bücherverbote. 

Trtneki  Monatsfchriiten ,  find  in  den  preufs.  Stai(»n 
wagen  »lirer  ehrenrührigen,  majeftaifcluiulcrifchen ,  und 


1  - 


fdbft  den  Königtmord  rertheidigenden  :  Crundfätzen  bey 
100  Ducaten  Strafe,  fowohl  den  PoRaxntern  fJi  den  Buch- 
händlern zu  debitiren  verbotet]. 

IY.  Vermifchte  Nachrichten. 

A.  B.  St.  Pr ter iburg  v.  1  j  Febr.    Eine  kleine  liier«, 
rifche  Fehde  von  ganz  eigner  Art  beschäftigte  feit  einigen 
Monaten  die  Aufmerkfamkeit  unfers  Publikum*.  Im  von. 
gen  Sommer  hatte  der  Paftor  an   der  Petrikirche.  Hr. 
Lampe,  feine  Kanzelrede  zum  Gcdächtm'fa  des  alc  Gene 
ralai  rectoV  aller  Medicinalanftalten ,  auch  in  der  gelehr* 
ten  Republik  bekannt  gewordenen,  Ruf*.  Kaif.  wirk).  Geh? 
R-  Om  Hermann***  ftetingheff,  genannt  von  Scheel,  dru- 
cken laffen.    Bald  darauf  erfchien:  Predigt  auf  dat  Ab. 
flerten  du  Herrn  S.  L.  Htgmann  ,  Predigers  in  Berlin,  ge- 
ntium pon  Spelding  tarn  tweutenmahl*  gehalten  vom  ff.  G. 
Lampe,  ten  der  feuerlichtn  Beerdigung  det  Baroni  von 
Fietmgkoff  etc.    Der  Titel  machte  mehr  Seufaiion,  ala 
die  Einficbt  det  Schrift  felbft;  denn  obgleich  der  Urheber 
derfelben  verfprach  au  beweifen ,  daf*  die.  Lampifche  Pre- 
digt faft  Wort  für  Wort  aus  derSpaldir.giuhen  abgelehrte- 
bcti  fey:  fo  lieferte  er  doch  nur  ans  beyden  einige  Stellen, 
die  ähnliche  Gedanken ,  Ausdrücke  und  Wendungen  ent- 
hielten.   Zwey  kleine  Schriften,  die  eine  betitelt:  An  ntlt 
biedern  Mitglieder  det  hiefigen  drut/chtn  lucticumi ,  die  an. 
dere:  An  den  Horatifchm   Schaar  im  ,  der  ehntamgjl  «in 
Pefqmll  wider  einen  würdigen  Geifittchen  zu  St.  Petere- 
bürg  kenmtgegtben  hat,  (atzten  die  Ungefchicklicbkeit  und 
Bosheit  des  Menfchen ,  der  Herrn  Lampe  als  einen  gro- 
ben Plagiarius  ins  Gefchrey  gebracht  haue,  in  helles  Licht. 
Endlich  gab  Herr  Lampe  felbft:  Auch  ein  Wort  an  dat 
hilfige  dtutf.he  Puslicmm  etc.  und  lieferte  darinn ,  nach  ei- 
ner mit  vieler  Würde  und  edler  Schonung  feines  heimtii- 
ckifchen  Läfterers  abgefjfsten  Erklärung,  den  bündigRen 
Beweis  feiner  Unfchuld:  ein  Schreiben  von  Spaldtug  felbft. 
Diefer  würdige  Greis  verfichert ,  dafs  er  feine  eigene  und 
die  Lampifche  Rede  einmal  hinter  einander  für  Geh ,  und 
nachher  mit  einem  Freunde  gelefen  und  verglichen  habe, 
dafs  es  ihm  aber  aus  der  Lampifchen  Red«  nicht  einmal 
einleuchte,  ob  der  Verfaßer  überall  feine,  die  Spaldingk 
fche  Predigt ,   jemals  gelefen.   „Die  Materien  Jhres  Vor- 
trags konnten.,  oder  vielmehr  muteten,  durch  dm  I.ihait 
{*)  C  dos 
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des  Texti  Gehr  «srfurfich  ihnen  fo  gut,  al*  m?r  und  jed^m 
Andern ,  d«r  über  denfelben  dachte ,  in  die  Hand  4. t 
hen  werden ,  und  die  drey  oder  riet  Süllen ,  welche,  wie 

nahen  Aehnlichkeit  im  Ausdrucke  haben  möchten,  können 
eben  fo  Wicht  und  der  Natur  der  Sache  gemafs ,  durch  die 
in  dar  abgehandelten  Belehrung  de*  Tezts  gegründete 
Aehnlichkeit  der  Vorilellungen  und  Gedanken,  als  etwa 

gebliebene  Erinnerung  rerarilaflet  fern.    Es  fehlt  al.'o  der 
Uebereinfümroung  des  Ganzen ,  die  man  'hieraus  au  ihrem 
Nachtheil  hat  febeinbar  machen  wollen,  an  allem  wahren 
Grunde.   Dagegen  ift  die  übrige  VeWcuiedenheü,  was  fo- 
veohl  die  Eingange  und  die  Anwendungen  auf  fogar,  un- 
gleiche Anlalle  und  Gegenßaade,  als  auch  die  Darftellung 
der  aus  dem  Texte  von  feibfi  fiiefsenden  Lehren  betrift, 
augenscheinlich  fo  beschaffen,  dafs  ein  Maun,  der  fo  viel 
Eignes,  und  dieles  auf  eiue  fo  würdige  Art  zu  tagen  ver- 
möchte ,  wohl  wahrlich  nicht  nöthig  haben  konnte»  eine 
gedruckte  fremde  Predigt  .liufchreiben  und  öffentlich  vor- 
zutragen.  Es  durfte  auch  nur  die  Predkt  und  die  Kaan 
selrede  ganz  und  volLftandig  in  ihrer  gehörigen  zufammen- 
bärgeuden  Folge,  in  zwey  Columnen  neben  einander  ge- 
itellt  werden ,  fo  wurde  es  fchwerlich  einem  auch  nur 
unpertheyifchen  Lefer  in  den  Sinn  kommen  können ,  die 
eine  für  eine  Copie  der  andern  zu  halten.     Die*  letztere 
vorzugeben ,  und  auch  das  Publicum  fo  gar  mit  der  eut. 
■  scheidenden  Benennung  einer  zum  zweitenmal  gehaltenen 
Predigt  davon  überreden  zu  wollen ,  läfsi  allerdings  eine 
befondre  Gefianong  und  Abucht  dabey  vermuthen ,  deren 
snoraüfeben  Werth  ich  einem  jeder.  Uniutereflirten  zu  fei- 
ner Beurtbcüung  uberlalle. "  —  Durchgangig  erkürt  das 
Gerücht  einen  andern  hieCgen  —  PrtJigrr  für  den  Ver- 
iafler  jener  erflen .  nun  hinlänglich  als  Schmabfchrift  cha. 
rakter  iarten  Brufchüre.    Allein  die  Ter  Prediger  bat  dage- 
gen proteftiru   Ganz  vor  kurzem  kam  ncznlich  heraus: 
abgeiiöthigie  Erklärung  an  das  hiefige  deutfebe  Publikum, 
von  S.  F.  T.  RtMott .  Paflor  der  Er.  Lutb.  St.  Annen 
Gemeine  179J-  —  Damit  wird,  und  mag  denn  diefe  ver- 
drieÄllcbe  literajifche  Sudtgefchkhlc  ruhen! 


Xömigttorf  im  frtugtn  •.  Mr.  »79J.  Preufsen  hat 
auch,  wie  fo  manche  andre  Provinz,  feine  flitij<kt  umd 
gelehrte  Ztkmtgt»  —  (eine  Zritfchrifu*  —  auch  feine 
ßiumtxUfe  Von  jeder  diefer  Art  Blatter  etwas I  —  Wö- 
chentlich zweymal  werden  hier  tbeils  aus  der  Härtung 
fchen,  ibeils  aus  der  Kanterichen  Buchdruckerey  puiitifehe 
Zeitungen  zu  einem  oder  anderthalb  Bogen  in  Quart  tut- 
geceben,  in  «'eichen  die  auswärtigen  Neuigkeiten  aus  den 
im  Ausland  erfchcinetiden  BiitferndkferArterzählet.manch- 
mal  aber  at>ch  von  hier  aus  und  aus  dem  ben-idi har- 
ten Pohlen ,  Kurland  u.  f.  f.  Artikel  gegeben  werden ,  df« 
dann  wiederum  aus  diefen  Blattern  der  Hamburger  Cor- 
refpondent ,  Ahonaer  Merkur  u.  f.  f.  in  Deutfchlend  ver- 
breiten. -  Für  König!  berg  aliein  waren  eVee  geirrte 
Zeiiungsblatter,  die  nur  im  vorigen  Jahre  noch  erschienen, 
leynahe  zu  riel.  Bey  Härtung  wird  alle  Woche  ein  hal- 
ber Bogen  in  Octav  enggedruckt  unter  dem  Titel:  A"rhf- 


/cht  BtStttr,  ausgegeben.    Die»  Blatter  entfia!ten  Htcen- 
fionen  der  neueften  Schriften  au*  allen  Fächern ,  in  eben 
dem  Ton  und  zum  Theil  von  denfelben  Receufeuten  abge- 
fault, welche  in  den  Jahren  17t*  bis  17I4  die  Jahrgänge) 
des  raifonnirenden  Bucherveraeichiiiues  bey  Hariang  ab- 
drucken liefsen.   Seit  einiger  Zeit  find  wenigere  Artikel 
aua  der  neueften  medicinirchen  und  noch  weniger  au*  der 
juriftifchen  Literatur.    IndefTen  bringen  doch  diefe  Blat- 
ter wöchentlich  dem  preuls.  Publikum  Notizen  von  viele» 
erheblichen  neuen  Werken,  die  in  Teut  fehlend  erfchetnen. 
Die  fd-e  gelelirte  Zeitung,  die  bey  Nieolovius  unter  der 
Auffcbrift:    Kcmigibrrgtr  gtlthrtt  Amttigtn  wöchentlich 
zu  einem  Bogen  in  ffr.  Ott-  erfchica.  hat  nur  »ndershalb 
Jahre  gewähret,  nämlich  1791.  vom  Julius  an,  und  das 
Jahr  179 1-  hindurch.   Der  Verleger  machte  bekannt ,  dafs 
er  diefe  Blätter,  fo  fehr  lefenswürdig  minche  Artikel  auch 
waren .  aaüfste  aufhören  !  allen ,   weil  fie  zum  Urftta  der 
Köllen  des  auswärtigen  Drucks  u.  f.  f.  nicht  genug  Lefer 
weder  hier  noch  im  Au.ki  de  fänden.    Und  fo  hörten  S« 
mit  dem  Schluffe  de*  vorifien  Jahr*  auch  wirklich  auf.  — 
Man  könnt*  wegen  der  gelehrten  Artikel,  die  den  Kanter - 
fchen  politifchen  Zeitung  gewönlich  beigefügt  werden  (ob 
es  gleich  jetzt  wegen  Menge  der  Verfälle .  di«  a<is  allen 
Landen»  an  erzahle»  find,  oft  wegfallt;  diefe  Zeitung  als 
di«  «ritt»  hiclier  rechnen.  —  —  Aufler  diefen  Zeüur.?»- 
blattero  erffhetueti  auch  zwey  Ztitfckwijtem,  die  in  Bezie- 
hung auf  Oll  -  und  Weflpreufsen  das  feyn  fo!  Jen  ,  wa*di* 
Journal  »ou  und  Kir  Deutfcntand,  furlMufchland  überhaupt, 

febrift,  das  PomtnerU.be  Archiv,  die  AniMien  der  Braun- 
feh weig-  Lünebor^fcheo  C  ur lande  u.  f.  f.  für  ihre  Prorinzen 
find.  Vonder  erftm diefer periodiiehen  Schritten,  dem  »»*"/"- 
Jchnjfrthi»,  welche*  die  Koniffl.detufcne  Gefeiifcbaft  heraus- 
giebt,  erfvheinet  meewUtc*  ein  £tuck  zu  5  bis  6  Octarbo- 
geu.  Es  hat  lieh  febon  drey  Jane  hineurch  erhalten,  und 
im  jetz' laufenden  Jahre  crf.hcint  der  vierte  Band^—  litt 
tuet  linket  thatige  »um  F>atxk*  w.A  mit  ihm  Prof.  u.  D. 
Sthm»l*  *iic»*en  lieh  durch  den  etilen  und  ungehinderten 
Fortgang  de«  preufsifvhen  Archivs  nicht  abbellen ,  im  Sep- 
tember. 1791.  eine  ganz  ahnliche  Schrift  unter  dem  Titel: 
Pmfufcht  Ahn  ii.n  anzukündigen,  und  diefe  kamen  auch 
feit  dem  Anfange  de»  Jahr*  1792.  Qitartalumft  zuerfl  in 
eignem  Verlage  und  feit  dem  Anfange  des  jetzigen  Jahr* 
im  Nicoloviu.fcheii  Vclsge  heraus:  werden  auch,  fo  wie 
das  Archiv,  im  In  -  und  Auslände  fleifsig  gelvfcn.  Bey  dem 
zweyien  Jahrgänge  >~->3.  gier.g  einer  der  Herausgeber, 
Prof.  Schmitz  ab,  u.  v.  Bictk*  beforgtnun  allein  die  Samm- 
lung und  den  Ab '.ruck  diefer  Annalen.  Auch  an  einer 
jmnajte  Bltmtnit;»  foHie  n  un*  nicht  fehlen.  In  Prenisen 
üt  Wirk'ich  die  Idee  zu  einer  Sammlung  folcher  Art  fchon 
■el.r  früh,  vielleicht  früher,  als  in  irgend  einer  deutfehen 
Provi  -,  rege  Ptwordr.i.  Sc'wn  am  Anfange  des  vorigen 
J*hrhu.idens  verei  nte  f:ch  C»ck ,  Äo.VrtWir,  Adtrthmtk. 
jfteerti  *>  a.  freilich  nicht  unter  dem  jetzt  modifchen  Ti- 
tel der  Btumei>.efe  oder  >l(.u..Jin.«nach,  aber  doch  ganz 
•U  ähntU'be*  ttnter  der  Aufi'c't  nft:  MujkHiftk*  Kürbis, 
kiutt  und  -  ^rie«i  ttJchtr  tkliii  gtifitichtr ,  tktiü  wtltii- 
chtt  gm*  Arndt. ht,  frmlrn  Sitten,  kmfthn  Li,  f-,  umd  Ehre»' 
Imft  dttmendtr  Liedtr,  zu  liefern.    Seibft  Ofiu .  el.reniol- 
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len  Andenkens ,  r*chIo&  Heb  an  jene  preufs.  Männer  an, 
woi  gab  Betrage  dazu.  Ab«r  nun  hatte  das  Blumen.ua- 
mek-t  bey  uns  gute  Ruhe  Li«  1775.  da  eine  Sammlung 
diefer  Art  in  Leipzig  abgedruckt  ward,  die  aber  nicht fon- 
derlich  bekannt  geworden  iß.  In  den  Jahren  1780.  und 
1791-  gaben  Döttm  und  Mokr  und  17t  J.  der  Cammerfecre- 
Uir  ffokrt  pr.  Bl u rr.cn lefefl   hernu« ,  und   )  7S0.  verfuchte  D. 

Kmufch  i„  Müitfch  eiue  felcfae  Sammlung  /Är  die 

■  
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Staaten  überhaupt,  Heft  es  aber  bey  Beta  erften  Verfuck* 
bewenden.  Nur  fürs  Jahr  »703.  haben  *****  und  GrrWr 
eine  ahnliche.  Sammlung,  als  Neujahrsgefchenck  für  ihr* 
Mitbürger  geliefert,  nid  außer  den  benannten  Herausga- 
bern haben    O.    ßaetk*,    Sack.    Srhardt,    Ntrktitt,  Sohn. 

Hoffmann,  Stargemawn  Beiträge  dazu  und  einige  hiefige 
Mufiher  Compofitionen  su  etlichen  der  liier 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

*  !• 

Roml[<ht  AlltrikSrntr. 

In  Neapel  ift  folgendes  für  Freunde  und  Kenner  der 
Akerthümer  höchfrwichtiges  Werk  eben  erfchienen: 
Mtctuil  dt  Gramm*  d'aprft  de,  Vaftt  anliqtttr ,  la  plu. 
fttt  dt  flglt  grtc,  trourit  tn  lj8p.  r»  >79o  dam  du 
tombaaau*  dam  It  Riffaum*  dti  dtux  Suilti  et  princi- 
paltmtnt  dant  l*t  tnvirant  da  Napltt  ,  ttrttt  du  Cabi- 
ntt  dt  Mon[.  It  Che-.  Hamilton,  Envomi  txtnordi' 
n*ir*  rf  pUnipottnliairt  d.  S.  Af.  B.  i  HapUt,  avte 
itt  otftrvotian*  Jmr  dtarw»  dti  l  aftt  per  Camltur  dt 
cHte  toütction.  Tarn.  !.  public  par  Monf.  Gußtaumt 
1 1 :',);-, in  ,  dhtcttm  dt  Vaxmdinüt  regait  dt  ptinturt 
»  Napltf. 

Die  Staat»-  und  Natur-  Veränderungen ,  welche  jene 
Gegenden  erlitten  haben,  wo  ehemals  die  Kunde  ihren 
Urfprung  nahmen,  und  viele  Jahrhunderten  hindurch  blü- 
fceteo .  find  der  Mahlerey  befonoer»  nacbtheilig  gewefen. 
Von  tb  rieten  berühmten  Prodocten  in  diefem  Fache  hat 
fich  nichts  bis  auf  anfre  Zeil  erhalten :  altea  giet*  zu 
*>run«e:  es  blieb  nichts  übrig,  das  uns  eilten  Begriff  der 
Talente  jener  soften  Männer  reben  konnte,  weiche  die 
Mahlerey  erhoben  haben,  und  deren  Nahmen  un«  di«  Ge- 
fchichte  aufbewakrt  h«.  Der  Gebraiub  der  Alten,  die 
Todteo  mit  verfvhiedenen  auf  die  Religion  Geb  beziehen- 
den  Oegei.ftanden  zu  begraben ,  irt  das  einzige  Mittel  ge- 
Wefen,  une  durch  fo  vitle  Jahrhunderte  hindurch  Kennt- 
ariffe  üb«  den  Grad  der  Vollkommenheit,  «reiche  die  Mah- 
lerey dar  Aken  erreicht  hatte,  zu  überm echen.  Der  Zu- 
fall fünfte  ai.f  die  Entdeckung  der  Graber.  in  welchen 
aaehrere  Ekiwohuer  berühmter  Stadt»  des  Atterthums  be- 
graben worden  waren.  Man  fand  dafrlbft  mehrere  mit 
««rfchiedeneii  mythologische:!  um}  hiftorifchen  Vorftellun- 
gen  g«xierte  Vafen,  und  düfe  Vafen  fetzten  ans  in  den 
Sund,  die  eefhunende  F-  nf^iritte  der  Mahlerey  der  Al- 
se» zu  beurtheilen.  Di»  Publikum  wird  fich  durch  die 
Kunfcrftic!ift,  welche  ca  in  diefem  erflen  Theile  tmfer* 
Werk»  fr  icien  wird,  leicht  dann  überzeugen.  Es  find  zwar 
nur  Zeichniut.Tett ;  aber  üe  find  bervunderawürdig.  Sie 
haben  <äa>  Gfpnge  ]e::r*  glücklichen  Zeitalters,  wo  di« 
Mabkwey  mUt  VonheCc  r«remiKte.  welche  AutkJärunß 
und  Genie  ihr  7.ufieher;i  konntet». 

A'fo  haben  wir  da»  Verdienft.  einerfeits  für  die  Ge- 
fchkhte  der  Kunft  mit  Nuueit  gearbeitet,  und  «Linn  den 
•«:'■•:.  Kütullcru  eiuea  uneutUtchen  YurUieil  durch  Lief«. 


rung  vortreflichee  Mutier  für  den  grundlidtften  Theil  der 
Mahlerey  gekiilet  au  haben.  Da  »ufTerdem  die  meiften 
auf  den  Vafen  gemahlten  Figuren  auf  die  Gefcbichte  und 
Mythologie  Geh  beziehen,  fo  find  wir  überzeugt,  dafsdi«* 
fe  Zweige  der  Litteratur  aus  uniVrm  Werke  vielen  Nu* 
tzen  zur  Erklärung  mancher  undeutlicher,  ja  fogar  be» 
jeut  unirerfUndlichen  Stellea  der  alten  SchrifiAellar  zie- 
hen werden. 

Der  t'ßt  Band  entaalt  drey  und  fechzig  Kupferufeln. 
Die  awey  «rfUn  ftellen  die  Vafen  mit  ihren  Ornamenten 
»or.  Der  dritte  die  Grabmäler.  in  welchen  malt  diefia 
Vafen  findet.  Durch  diefe  Darßellung  des  fnnern  diefer 
Grabmaler  und  der  Ordnung,  in  welcher  die  V.-.:V  :  ge- 
wöhnlich um  die  Gebeine  herumßanden ,  haben  wir  dem 
Publikum  ein  Vergnügen  zu  machen  gehofft.  Diefer  Band 
wird  für  30  fl.  Gonr.  Geld  verkaufe  Jeder  der  fo 


Den  dringenden  Bitten  rieler  JJebbabcr  haben  wir 
ans  emfchloßeu .  zu  gleicher  Zeit  die  Kupfertavln  des 
zweyten  Bandes  erfcheinei»  su  lade».  Deren  gibt  cs(ec>\a- 
ziü.  und  ihr  Preifs  ift  21  fl.  Dieienigen ,  welche  Gc  mit 
dem  erfteo  Bande  zu  haben  wunvehen ,  werden  gebeten» 
uns  ihren  Namen ,  Titel  und  Wohnort  zuzufchicken.  Sie 
werden  dem  Zweyten Theile  vergedruckt,  und  werden  uns 
zur  Vtrf'ndung  des  Text»  diefe*  zweyten  Bandes ,  wel- 
cher 8  fl.  koflen  wird,  dienen.  Den  fechszig  Kupferta- 
feli»  des  zweyten  Bande»  «-erden  folgende  Fünf  zugefetzl : 

1}  Ein  Titelblatt,  weichet  eine  eherne  Mafke  vor- 
fiel lt  ,  womit  das  Gefichi  eines  Skelets  eines  alten  Grab- 
aaal» bedekt  war.  1)  Die  Formen  der  Vafeu ,  welche  die 
Kupferufeln  des  zweyten  Bandes  geliefert  haben.  3)  Di« 
verfehiedtue  Ornamente  diefer  Vafen.  4  u.  50  Mehrere 
Gegeuftjud« ,  wekbe  na  11  in  verfchiedenen  Grabmalem 
gefunden  hat .  als  Waffen  ,  Hausger.iih ,  ein  eherner  Gür- 
tel. Schnallen,  Ringe,  weibliche  Armbänder,  golden«  und  • 
filbern«  Ohrenringe,  gefchnuten«  CarnjolAcine  ca.  etc. 

Dis  '  Verk  wird  in  Neapel  bey  den  Gebrüdern  Ter- 
ris,  Buchhundler.  und  bey  Hrn.  /Filhetm  Tljchbtin,  der 
königlichen  Akademie  der  Mahlerey  Director,  verkauft. 
Für  gana  Deutfchlaud  hat  die  Jigtr/tht  Buchhandlung  in- 
Frankfurt am  Maiu  den  alleinige«  Debiu 

II.  Vermil'clite  Anzeigen. 

Schon  vor  einigen  Jahren  iß  von  Seiten  der  bief.gen 
akademtlVheii    Mineralien- Niederlage  öfTentücb  bekannt 
gemacht  worden,  dai«  bey  fclbiger  kleb«  inftruetite  Mi- 
C3)  C  '  irfralke) 
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Stükken  g^ertiget  und 
_  Verlangen  an  Liebhaber  abgeladen  werden. 

Gegenwärtig  alt  diefe  Veranfta'tung  dahin  erweitere 
worden,  dafs  Sammlungen  ron  ein-  zwey  -  drej  -  und 
mehrern  hundert  Stucken  bey  fclbigcr  zu  haben  find.  Je- 
de Sammlung  befteht  aus  zwey  Haupttbeilcn ,  einer  oryk- 
tognoftifeben  oder  fogcnanr.ten  methodifchen .  uud  einer 
geoguoftifchen  oder  Gebirg.fammluug  Die  erflere  ver- 
halt (ich  zur  letztern  ungef.ihr  wie  5.  i,  Co  daft  auf  «oo 
Stück  gemeiniglich  20  Stuck  Gebirgsarten  kommen.  Man 
hat  gefucht,  diefalben  fo  vollfUndig  zu  machet) ,  als  es  die 
Anzahl  der  Stucke*  und  die  Vorratbe  der  N"derlage.ver- 
ftatira.  DatV  eine  Sammlung  von  ö  o  <<.,■•■■<  hierin:ie«i 
mehr  leiftet ,  alt  eine  von  200,  und  fo  weit*r  hinauf,  ver- 
liebt (ich  v«n  fehlten.  Ein  grofser  Thea!  drr  dtefe  Samm- 
lungen au» machenden  Mineralien ,  besonders  die  Gebtrgs- 
arten  ■  erkennen  daa  an  dergleichen  natürlichen  Korpern, 
fo  reiche  Sachten  für  ihr  Vaterland;  doch  befinden  fich 
auch  manche  ausländische  darunter,  die  entweder  in  Sacb* 
fen  gar  nicht .  oder  nicht  in  hinlänglicher  Men| 
den  find.  Die  Stucke  haben  •>.  bis  3  Zell  im 
und  länd  mit  moglicbfter  Sorgfalt  gewählt,  fo  dafs  diefe 
Sammlungen  nicht  allein  zum  Unterrichte  für  jungt  Leu- 
te fowohl  bey  der  öffentlichen  aU  Prirat- Erziehung  die» 
nen  können .  fondern  auch  für  diejenigen  brauchbar  und. 
die  (ich  mit  dem  Werueritcben  Minerallrßcme  etwa»  ge- 
nauer bekannt  machen  wollen.  Die  Erreicnung  bey  der 
Endzwecke  wird  durch  den  dazu  gehörigen  fehr  ausführ- 
lichen Katalog  hoffentlich  noch  mehr  befordert  werden, 
»eichen  Endesunterzeichneter,  dem  gegenwärtig  die  Ad- 
miuiftratioti  der  hiefigen  akademifcheu  Mineralien-Nieder- 
lage übertragen  ift,  und  der  Geb  freuet,  vielleicht  auch 
hierdurch  der  Wiflenfchaft  auf  einige  Art  nützlich  wer- 
den zu  können ,  mit  möglichfter  Sorgfalt  nochmait  durch- 
Den  Prett  von  jeden  hundert  Sttikken  hat 

Och  der 

halber  grnöthigt  gefehen  auf  2  l.oui*d'oc  zu  fetzen.  Da- 
für erhalt  man  Ii«  forgfalüg  gepackt  und  embaUirt,  nebft 
Katalog  und  e.ner  Zeichnung  an  dem  dazu  nothigen  hlei- 
Stufenfehranke.  Aufler  dx>n  kleinen  Sammlungen 
auf  Verlangen  gröftere ,  fowohl  oryktugno- 
ftifihe  als  geognoftift.be ,  bt-yde  nach  dem  weroerifchen 
Syfhrme,  bei  der  hieQgen  akademischen  Mineralien- Nie- 
derlage gefertiget ,  deren  PreiEse  von  der  Grob«  und  An- 
eabl  der  Stuck«  abhängen.  Briefe  und  Befüllungen 
tet  man  fich  poüirey.  Freyberg  im  Marz  1793. 
I  C.  A.  S.  Hoffmann. 


BUtt  und  rVmvmg. 

Von  dem  Entwurf  zu  einem  Gefundh  ei  tr- Katechismus 
und  feit  einem  Jahre  zwifchen  vierzig  und  fünfzig  taufend 
Exemplare  ins  Ausland  verkauft  worden.   Und  da  es  folg- 

•)  fatfaar,  da  er  di 
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lieh  recht  ift.  dafs  diefa  kuniUofe  Buch  'fo  gut  und 
vollkommen  als  möglich  fey  ')  ■  fo  bitte  ich  a'.le  auf«, 
klarte  Manner,  denen  Menfcbenwohl  h.iüg  ift.  mir  rur4 
Gedanken  und  Bemerkungen  Uber  die  Fehler  und  Man- 
gel  diefes  Buchs.  (Buckeburg  17^.  64-  S.)  und  wie  et 
befler  und  vollkommener  zu  macben.  fchriitlich  und  M4 
tmiuutheileu.  Mein  Freund  CkHjVnm  Lmiirig  Lenz  . 
rer  an  der  Erziehung* -Antltit  in  Schtiepfenihal ,  bat 
fehr  viele  Bemerkungen  (ich  f  :ir  verdient  um  den  GeL 
Kat.  gemacht,  und  das  Menfcbengefchlecht  ift.  ihm  Daijck 
fchuldig. 

Da  ich  veianftalten  werde ,  dafs  die  künftige ,  noch- 
mals verbellen e  und  vettr.ehrte  Auflage,  die  unter  dem 
Titel  „Gefundheits-Katecbiamus  zum  Gebrauche  in  Scbu- 
„len  und  beym  häuslichen  Unterrichte,,  erfohcineti  wird, 
durch  ganz  Deutfchland  tuf  ein«  reebtmafsige  Art  ge- 
druckt und  für  einen  auflerß  wohlfäilcn  Preift  verkauft 
werde:  fo  warnt  ich  alle  und  jeden,  dieft  Buch  nicht 
nachzudrucken ,  und  keinen  Nachdruck  deffelben  zu 
fem    Ich  von  meiner  Seh«  verforeche.  allen  Fleif* 


ohne  lang«  Verzögerung  nach  einigen  Monaten  durch 
ganz  Deutschland  gedruckt  werde,  und  in  hinlänglicher 
Menge  zu  haben  fey. 

;  den  Jollen  April  1793. 

B.  C  Fauft. 


Erilarung. 

Einig«  Hrn.  Recenfenteu  meiner  Grund  fitzt  j  ,  A*t»w 
tktnrtckti  der  1  r.ir . : j/.-r.  n  üt  DuttJckUmd  fchein«n  der 
Meinung  zu  feyn,  eis  wenn  ich  hier  daa  Kirchenrecht  der 
Kuthaiken  gar  nicht,  fondeni  nur  das  der  Ymtftan»* 
lehrte.  St«  kdntieti  ficu  von  dem  Gegemheile  aus  den 
hitügen  öffentlichen  l^ctiontverxeichniflen  überzeuget!. 
Da  ich  von  jeher  die  Meinode,  beyde  Airrbeartcar*  tat 
für  die  bell««  gehalten  habe:  fo  habe  ich 
.»rigtn  J.krts,  111  meinen  Vo 
da«  Kircbenrecht ,  zuerft  das  der  Froteßauten.  und  nach- 
her das  Kircbenrecht  der  Katholiken  in  Deutfchland  vor- 
getragen ,  erfteres  uach  den  in  diefer  Ab  ficht  gefobriebe» 
neu,  Cmndfciu*  «c.  das  andere  nach  Mieteten  (tarta» 
gmvl.  der  A.I..  Z.  i7»2.  Num-  -  ;  Ehen  fo  werde  ich 
dat  Kircheurecht  in  dickem  Sommer  lehren  ,  und  cwfwwi» 
len  eine  Samgrmplu*  de*  AistbrarrcAt/  der  iXitholiktn 
zum  Grunde  legen.  Mit  der  Ausfuhrung  der  br/oader« 
Gründau  deffelben  wird  auch  erft  ein  titgtmiimtr  TM, 
uud  eine  Vorrede,  die  aus  diäter  Urfache  bey  den  Gnmd. 
Jaurm  du  Airetumrrtku  dtr  iVate/tanten  weggeblieben  ift, 
erfcheiuen.  Die  GtuxdJaUt  dei  Jiir<ks*rr<ku  der  free*. 
Aaaten  werden  jedoch  auch  noch  als  «in 
Scrift  ausgegeben  werden. 

I  May  »703. 

Scbnaubert  Dr. 
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I.  Chronik  deutfcherUniverfitlten. 
$cna. 

Den  6-  April  17p?.  erhielt  Hr.  NicoJ.  Bernhard  Htrold, 
a.  IVeval,  nach  v«rtbeidigter  Diflertation :  dt  tr/u 
Jtttfcurll  phorphorttl  Sckaeßtri  die  medicinifche  Doctor- 
würde.  Das  Programm  vom  Hrn.  geh.  nofr.  Gruner  hat 
zur  Uebarfchrift :  Foculftit  mtdicmt  Ntrburgtnßi  dt  com- 
tuljione  ct-f  'U  rtfpunfum  IK. 

Pen  13  April  vertheid'tgt«  Hr.  Carl  Friedr.  Willi. 
Spjhr,  a.  itratuifchweig  zur  Erhaltung  der  medicinifchen 
Docrerwurde  feine  Üifler»jfioti :  dt  rmpirita  rtrtn'hrum 
mtdico  um  mrthodo  meJtndi.  Da*  Pr««r.  vom  Hrn.  geh. 
Hufr.  Grmnt'  ift  uberfcbrieben :  Fetnitoti, 
gtnfll  dt  nnvuljwnt  tirtell  rtjponjmm  f. 


Güttingen. 

Am  6  Apr.  difpuürte  Hr.  Carl  Anton  Bitxfot  a.  Bern 
in  der  Schweiz  und  erhielt  die  mediciuifch«  und  clirur- 
gifche  Doctorwurde.  Di«  Diümation  handelt:  de  lue- 
(7  B.  8.) 


Am  9  April  erhielt  Hr.  Carl  Anton  Gloggner  a.  Lucern 
in  dar  Schwei«  nach  vertheidigwr  DifTertation :  dt  [tli**- 
Honit  */«  h  mtrbit  renereii  (6"  13  4.)  die  Doctorwiirde 
in  der  .Medicin  und  Chirurgie. 

Am  16  Apr.  verthaidigce  Hr.  Jon-  Georg  Mihttltt  a. 
8tra«dorf  in  Schwaben ,  (eine  Difleruiion  und  erhielt  die 
jliriftilcb«  Doctorwurde.  Di«  InauguraU  Streit  fchrift  hat 
folgenden  Titel :  Specim.  J.  Dlßertalionit  qua  ctrpori  nM- 
Uf  Iii  inuntdiaUi  S.  Ä.  ff.  tut  tolltßandi  im  ftudii 
dalil  ttmdicmtur  (4  Bog.  4 , ) 


Am  10  April  erhielt  Hr.  Theodoricus  Daaitanus  Sit. 
hold  ».  Wünburg,  ohne  Difputation  und  abwefend ,  die 
medicinifche  und  cbirurgifche  Doctorwiirde  rou  der  hieü. 


II.  Ehrenhezeogungen. 

Erfanden  n  Al.iy  1795.  In  der  letrten  Sitaung  der 
hicfigen  Akademie  der  Wiflenfch.it  e  i  wurde  Hr.  Prof. 
Jof.  Nie.  Moftr  d.  A.  D.  aus  Mainz  und  Hr.  C.  Cafp.  Crtvt 
d.  A.  D.  aus  Coblenz  zu  Mugüederu 


m.  Belohnungen. 


den  a  April  1793.  Der  König  ron  England 
hat .  auf  den  Vorfchlag  de? Landesregierung  in  Hannoree, 
dem  Hn.  Paflor  (t'ichmann  in  Celle  ein  Gefchenk  von 
5oo  Thalern  gemacht,  um  ihm  feine  Zufriedenheit  mit 
delTen  Bemühungen  um  die  Bildung  und! 
Jugend  zu  erkennen  zu  geben. 


IV.  TodesFäile. 

*  *   *     "  1  • 

Am  t»  Mars  1793.  flarb  zu  M reden  ,  einem  Flecke« 
de»  Fürftenth.  Coburg,  der  dafige  Adjunctus  und  Pfarrer. 
Hr.  3uk.  PkUip,  Frtmmmnn  im  74  Jahre  feines  Alters  an 
einem  Schleimfieber.  Er  war  der  älteße  Bruder  des  ehe 
maligan  berühmten  Abu  Erhtrdi  ytndretu  Frommenn  zu 
Rlofter  Bergan,  und  ift  auch  als  Scoriftfteller  in  Meufels 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

*  *  • 

L    OefTentHche  All  Halten,  «intretenden  Mona»  May.  eist«  rermifchte  proteflantifch« 

und  katbolifch«  Erziehung*  -  und  Schulanftalt ,  in  ihrem 
.  Profpckr,  nach  welchem  di«  Itmhaber  der  Herrfeha/t    Schlöffe  Reichen«» ,  in  der  Republik  Graubunden ,  zu  er« 
Retcheaau  und  Damini  gefomien  Ond,  im  Lauf  des  naibil-  öffnen. 

(3)D        t  ^  x. 
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Fortktil*  du  Li  it. 
i  i.  Da«  Sch ".oft  Reichenau  liegt  fouuigt ,  gefund .  u n A 
■ritcr  einem  milden  Himmelsüricb :  -«*  bit  gut«  Wafler- 
quelle*  .  temc  Luft  ,  und  f  eraumigen .  bequemen  Wohn- 
»latz  für  Lehrer,  Haushaltung  und  Zöglinge. 

2.  Die  Entfernung  des  Dorfe«  Damint ,  vom  ?  h Joffe, 
erleichtert  die  perföuliche  Auflicfat  über  die  Zöglinge. 

3*  Die  Mittheilhabung  von  Katholiken  an  diefer  Herr» 
fchaft,  tmd  die  V«rfcbieden)ieii  de»  Glaube» 


M  Erziehungsanßalt  befondfers. 

4.  Diefe»  herrfchaftliche  Schlofs ,  da*  nun  ganzlich 
diefer  Erziehungsanßalt  gewidmet  wird,  getüefTei  dar 
fehönften  Ausficht.  Überdem  aber  pafsieret  ror  detnfelben 
die  wichtige  Haupt- t utd  Kommertialßrau« .  welche  aus 
Italien  r  äch  Deutschland  und  der  Schweiu,  und  von  die- 
fen  nach  jenem  fuhrt.  Auf  der  hintern  Seite  findet  Geh  eiu 
•iiifamer  und  geräumiger  Hof ,  tu  Ersitzungen.  Vor  dem 
Schlöffe  liegt  der  grofse  herrschaftliche  Garten .  der  mit 
Lußhauschen,  Bildtaukn,  Vafen,  Springbrunnen  etc.  ge- 
liert iß. 

5.  Die  ganze  umliegende  Gegend  bietet  die  angenehm- 
ßen  Spatzierginge ,  und  die  fcköiiften ,  froheßen  ,  tmd  ab- 
wecbfelndßen  Naturfcenea  dar.  Wöchentlich  zwtvo  »I  ge- 
het die  Poß  nach  Deutfchland .  Schwei:*  und  Italien,  fo 
Mne  mehrere  Landnöten  hier  dunh  ,  ui.d  alle  diele  kehren 
in  dem  herrfchaftTtchen  Zollhaufe  ein.  uro  dsfclbß  Briefe 
abzugeben  und  aufzunehmen;  fo  daf«r?tern  u*.d  Zagiiutren 
die  perfonliche  Hin  -  und  llerrcii'e,  fo  wie  die  Zu-  und 
Abfahrt  i-r  R-gage  und  Pa',  eiern,  wie  nicht  minder  der 
Tkiefwechfel  fel.r  b*cu  em  wirj. 

tf.  Auf  einer  Seite  iß  im  I  )orf*  DÄmlns  das  ron  Alber» 
sinifche  Haus  nahe.     Eine  Stunde  weiter  gegen  den  St. 
<5otthard«b«nr,"  iß  zu  Flims  das  von  Capolifche  Haus. 
*rd  noch  ein«  Stunde  weiter  hinauf  dasTreyherr liehe  von 
M    tifche  Schlott  I-eutnbcTg ,  ohfifern  der  Stadt  Ihnz. 
Auf  einer  andern  Seite  gelang  man,  indem  man  dem  Ur- 
lprung  de»  Hinierrhtins  entgegen  gehet,  in  einer  halben 
Stunde  zu  dem  k.  k.  Schlöffe  R  her  lins,  und  in  zwo  Siuu- 
d«n  in  das  reitzendeThsl  Domlefchg,  we  Geh  dicGebiude 
und  Äcbloffer  des  Gräflichen  und  I  revherrücuen  Haufes 
tTrarrr.«,  zu  Ortenßein  und  Pafpck,  —  Sr.  ftbtelSeau  de» 
.Herrn  Aberfandten  Freyherrn  von  Pnol  zu  Riedberg,  der 
Herren  Jecklin  ron  Rhealta  ,  und  der  Herren  von  Romen- 
thal zu  Rodels,  der  Herren  ron  Planta,  ron  Sab  ut;d 
•  Couradi  ,  zu  Fürßenau,  Sil*  und  Daldctißein  lefmc'en. 
Auf  «1er  dritten  Seit«  liegt  nur  1  klein«  Stunden  von  R»t- 
chetuu  die  Stadt  Cliur.    Deftlch«,  welch«  man  Abthei'uiiRS- 
weife  mit  den  Zöglingen  in  an  Cef  ebenen  H-uferu  zu  ma- 
chen gedenkt,  fo  v.ie  die  Befuche  fo  mancher  Frenzen 
«u  Rechenau  feltfi.  muffen  nothwendig  'Sie  auücr«  Bil- 
dung der  Zigüi.ge  um  vieles  befördern  helfen. 

7.  Es  wird  jedem  Zöglinge  nütiiieh  und  ang'ne'.m 
fc-yn,  den  tiglicheu  ZufammenCuf»  von  Fuhre/ig«.!  und 
Saumpferdcn  ,  reiß  der  Veife.idung  der  mit  Kir.tirur.n*- 
'  waaren  beladeten  FLöfsen  auf  dem  Rhein,  tu  fehcti,  ah 
welcher  erß  Y.'tr  durch  die  Vereinigung  feiner,  aus  zwev 
verfcliiedenei!  und  entfernten  Gegenden  herlaiigenden  S'röh- 
roe  fchiifbar  wird.  —  Duft  Hatidluugseiuricbtuiigeu  und 


,  ond  di«  daraus  entßehende  Belebung  des  Pia- 
tzes  iß  der  Beobachtung  nicht  unwürdig. 

8.  Diejenigen  Zöglinge  jedoch .  weich«  zu  der  Hand- 
lung befUuMBt  und,  werden  dabier  bey  denen  biefigen 
Spedition»,  und  Handlung»gefchaiteii  und  bey  dem  ßarken 
YVaaremWchzug  zu  Wafler  und  zu  Lande ,  Geh  nützlich« 
und  prakiifth«  Kenntniffe  erwerben.  Rechnet  man  noch 
den  tbeoretifchen  Unterricht  in  der  Handiuiigswiffei.fch-ft 
hinzu:  fo  wird  feboo  vieles  zur  Bildung  de*  jungen  Kauf- 
manns gethao  feyn. 

9.  Endlich  bietet  auch  die  im  Srb'effe  angelegte  Spe- 
dizions-uitd  ILndlungsfchreibßubc,  denen  in  diefem  Fache 
gewidmeten  Zöglingen  die  Gelegenheit  dar,  nach  Maafsgabe 
der  rorfalleudtn  Gefchafte  Geb  prakufch  zu  bilden ,  und 
bey  erforderlichen  Fleifs  und  Talenten  es  fo  weit  zu  brin- 
gen ,  da  fr  fte  nach  Vollendung  eines  hinlänglichen  Curfes 
in  diefer  AnßaJt  Geh  in  dem  Falle  befinden,  zu  kauf- 
miniiifchen  üefciiäf ten  braskchhar  zu  feya  ,  und  lieb  atiUan* 
dig  zu  ernähren. 

to.  Tur  leichte  und  gute  Bedienung,  iß  durch  d?r, 
bey  an  Schlöffe  anfafÜRe  fähige  Hand  werk*  leute  in  denen  Fä- 
chern der  wefe-uilichßen  BedürfiiilTe  gefurget. 

1 1 .  Diefe  Anßali  iß  nicht  neu ,  und  lauft  daher  auch 
nicht  die  Gefahren ,  dene.i  gewönnliui  jede  neue  t'i\.r. 
nehmung  ausgeletzt  iß.  Denn  einer  Seit»  tritt  der  Herr 
iWffJo'  Ae/emeit«  mit  Scuuierti  in  folche  ein  .  w-elc!«  bis- 
her feinen  Uniericht  geuoUen  haben.  Andern  fbei.-  h  il*J 
die  bisher  .ujeni.i*  i;eltii,uene  i'ni  »ler,tie»ii..,<Miif  1.1.  ,  i»ut 
ihren  Anlagen  iu  liibitoinek  -  und  zu  Natur-  Kauiß  -  1 
itluiv£kabiiiet ,  fo  wie  mit  ihrer  Ein  rieht  n:.g  von  .Mcr..i>. 
taiei.  lleiu-ui^  augendiuarken.  Ordeiu- medium,  Land- 
charteu,  Kupfern  etc.  jn«ch  Kridicuau  r.inii^^r  g.\  rieht: 
auf  diele  Weile  wird  diefes  öiTe.itlichv  K».  .St(ci"m'iii.r  eine 
Fonfetzung  ond  Erweiterung  zwoer  (chou  lange  brlleheti- 
cten  PrivaMiißalten  Uyn,  ut.J  fchoo  Alisa!  g»  ivie  Anzahl 
wohlerzoge:,^r  Knaben  au«  vornehmen  und  burgir!'u.i.eti 
Hullern  aufwifcn,  welciie  denen  ntuen  Aiiköwjnlingeii 
zur  GcfcliUuaß  und  zur  Ermniueicj  dieneu  werden. 

II. 


dhfiUfH  und  S.,e  *y»g. 


vird  von  denen  Tnnl-abem  der 
u  iteuCurator  aufgetragen  Wer*- 

I  OH  J jth^rnp* 


I.  Pie  cberflr  Attflkbi 
Herr!» fiitt  »mrr.er  1; um  ti^ 
den.  Ve-riit  lll  rier  End»btii«.ui«e  Podeßat 
hierin  heite.lt,  welcjifir  itMabl  «ur  durch  feine  eigene  Er- 
zienung  im  ehem-ng-ii  Stwmario  zu  Hatdenßein  und  .n.t 
d«v  Univeruiat  »ou  Göuingen  ,  fe  wie  durch  Irine  UM  - 
bit»Jj»n  Reifen,  fnnderu  auch  als  gewefener  Prefes  der 
neuvrrbeilerun  StadtftlmVn  zu  Chur,  änd  als  fiigenhu- 
mer  der.  s.if  feinem  ljr.idg-.ite ru  Jeniii«  feit  t  Jahren  be- 
itcheniiui  l'ruaterziehmifiseilßalt,  Geh  nothwendig  rheft- 
rttii'che  und  ir.ikt-iche  K^rnti.iUe  von  der  E-oricbtung 
Und  LtillM|  (ujcbci  Außaiien  erwerben  mufMe. 

2  Die  naher«  und  i  ,-;>t  Ü  rection  der  ganzen  An- 
iUU  wird  dun --Uro.  Prof.  Kffimmi,,  dem  benüiimen 
KUR  iter,  Al.li*i>;enihnoifr  ur.d  Direktor  des  beliebte» 
e:icn.al.>.?:iSctiüi.aiii  :n  Haiden  Hein .  aufgetfageii.  Der 
Etfsr  nach  me^lichßer  Gvrr.eirnatjgl.eit  eiureifst  ihn  fei- 
ner lvu;.c  111...  uem \«  G:,ur  geu.-Uenen  k  il-giaafche» 
Uutertuut;  uuu  der  oLucnaauu  Curator  dj.fei  Anftxk 

fciiau- 
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fchätxet  fich  glücklich»  feinen  verehrten  ehemaligen  Leh- 
rer, tn  4er  Spitze  diefes  gemeinnützigen  Inliitut»  zu  le- 

3.  Zia  Mitrathen  und  Midehrern  werden  ihm  ein  re- 
formierter und  ein  katholifcher  PiofeCTor  zugegeben. 

Zur  leiztern  \rird  mit  Genehmigung  Sr.  llochfurftl. 
Gnaden  des  Hrn.  Eifchofs  zu  Chur  und  unter  der  Auf- 
bebt des  B.fchöflkhen  Ordinariat» ,  in  dem  was  d<e  Lehr- 
faue  und  Reügionsübung  der  katholifchen  Zögünpa  he- 
trift.  ein  durch  VVüTenCcbaft  und  Fähigkeiten  ausgezeich- 
neter Mann  berufen. 

4.  Außer  diefen  3  Oberlehrern  find,  noch  zween  re- 
formierte und  ein  katholifcher  Uaterlehrer  beftellt,  deren 
letzterer  ein  Meflekfonder  Prtefter  ift.  . 

5-  Zar  MuSk'und  Zeichnett  wird  man  mit  Meiftern 
vor.  Chur  allenfalls  um  beftimmte  Unterrichtstage  akkor- 
dieren,  bis  es  erforderlich  feyn  wird,  eii?ne  folche  Lehrer 
•nzuftellen. 

6.  Obbeftimmte  Anzahl  von  P.ofefforen  und  Lehrern 
wird  hinreichen,  tun  die  Zöglinge  keine  Stunde  ohne 
niuiangliche  AufCcht  zu  litten. 

7*  Der  beidfieitig«  befondere  Religion»-  fo  wieder  all- 
gemeine moratifebe  Unterrirltr ,  die  Priratauißcht  uud  Er- 
mahnungen, die  öftern  Befuche  des  herrfrhaftlichen  Cu- 
rators.  die  beyderfeitige  befoudre,  doch  ueifüge  Hcfuclmng 
des  Gottesdieuftes  •  die  Anwendung  der  Tuerndnj.iri.eii, 
Orden  etc.  und,  der  Gebrauch  nützlicher  Bucher ,  wird 
die  moralifch«  Bildung  der  Zöglinge  gewtf*  möglichf!  be- 
fördern. ■ 

g.  Zur  Erreichung  der  iuCTern  Bildung  und  guter  Le- 
bensart, wird  mau  das  Btifpiel  derObrrn.die  Befuche 
in  vornehmen  H.  ufern,  gut«  Leibesübungen,  halb;  ihrige 
öffentliche  Reden ,  die  Aufführung  guter  Schaufoiele,  und 
foLald  e»  Liebhaber  genug  dazu  Riebt,  auch  den  Unter, 
nci.l  im  Tauten  und  Fechten,  zu  benutzen  fliehen.  N 

9.  Mit  Rtcht  erwartet  man  die  Aiiv'ewöiii  jn<;  zur 
Reinlichkeit  und  Ordnung  roii  einer  folchen  Anhalt.  Mao 
wird  mit  £ifer  darob  halten. 

10.  Die  FreyUuuden  ut»d  Feyeruige  werden  zu  Spa- 
nuuJiohen  körperlichen  -  und  Gci- 
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/.  Thcoretifche  Hanalungvwiffanfchaft. 

g.  Sprachen:  —  de.itfch,  Jatein,  franzöCfch, 


irr. 

C'm'erritkl. 

1.  Jeder  Zdglirg  wird  ttglich  6  Standen  wifTetifchaft 
liehen  Unterricht,  und  ungefvbr  1  Pittrden  in  Mulik, 
Zeichnen  et»,  je  nach  eine*  jeden  BcIUmmung  und  Fähig- 
keit, erhalten. 

1.  Die  Vo'fchrifteu  der  E1»-rn  und  Vormündern,  und 
die  TaU-ute  der  ZJglinge,  mutier,  brltimmcfl,  in  was  ein 
jeder  tirterrichtct  werden  foil. 

».' Hier  folgt  das  Verzeir..jm>  aller  jener  Kenmuifle, 
WVCtnn  hier,  auf  Varlingen,  Unterricht  «rtheilt  werden 
Call. 

a.  Die  reformirte  und  evan.;elit  he  Glaubende  re. 

b.  Die  rowifch-ftrttii'lif • «blühen»- und  Si  tenlehre. 
r.  Dm  allgemeine  phil'jCo^il^^.ie  Moni. 

rf.  Srhilii&Sirvibeii  nul  tivLiig«:  Ortographie,  in  allen  Ml 
erlernendem  .••prjcac.i.  • 

e.  Die  Rcchei  kuidt  —  «irfuhc  und  deppeile  BucUi»:- 
tuug. 


italienifch, 

engüfeh;  auch  auf  befonderet  Verlangen:  griechifcb» 
hebrüfeh ,  und  Uhfer  rhatifches  Romantik. 
h.  Geographie  und  Stetiftik. 

L  lliftorie;  die  allgemeine  und  die  befondere  Sreats^e» 
fchichte  von  Blinden,  der  Sdnreiz,  Italieu.  Deutich- 
land,  Frankreich  etc. 

*.  Nauirgefch.chte  nnd  Naturlehre. 

I  Reine  Matheßa,  nebß  praktifcher  Feld  -  und 
ausmeflung. 

«.  Wenn  hinlängliche  Liebhaber  fich  finden  * 

nige  Theile  der  angewandten  Mathematik. 
*.  Brieftryl  und  "Redekunft 
•.  Haus-  und  Lamdwirthfehaft. 
j».  Logik. 

q.  Vokal  -  und  InflrumenulmuGk. 
r.  Zeichnen. 

/.  Nach  Umftänden  .  Tanzen  und  Fechten. 

4-  Alle  halb  Jahre,  vor  denen  twey  Churer  Mai -und 
8t  Andreasmarkten ,  werden  öffentliche  Prüfungen  tfehal« 
ten ,  nach  welchen  allen  an  -  und  abwesenden  Ehern  und 
Vitrtndridern  ausführliche  tsbeltarifche  Zeuenifs«  über  da*. 
Betragen  und  die  Fonfchritte  ihrer  Sdhue  zugefaudt  wer- 
den follen. 

je 

rv.  g 

Oettnomlfth*  b'inrkhlurg,  t 
I.  Für  allea,  was  dw  ZögUuge  mitbriti-«j,  odefhiar^ 
anfehaffen,  werden  Irveiitarieu  gtihaiien,  damit  die  Dire- 
ction  und  die  Knaben  felbfl,  *,ur  Ordnung,  Aufujerk- 
fami.ei'.  und  Rechenfchaft  gehalten  werden. 

Der  Haushaltung  wird  man  verttandige  Perfonen  ror- 

ÜBtcn.  •  * 

3.  Di«  Tafel  wird  Morrant  mit  Suppe  und  Brodt, 
sn  Mittig  mit  Suppe,  Brodt,  Rindfleifch ,  und  ein  bis 
7Tv..y  Reveffeii.  „eblt  zwey  Glas  guten  Land  oder 
f  nen  Wein  .  auch  Sonutag»  mit  Gebackrr.em  bedient ; 
des  Abend»  mit  Suppe,  Brod ,  Kalb- oder  SchafileiCcb, 
einem  Bereuen  ond  zwey  Glas  Wein. 

Wegea  tLrnen  erforderlichen  unausweichlichen' Faflen 
der  kitholifchen  Zöglinge,  wird  fjch  die  Koche  nath  der 
Vorlchrifi  de»  Fiirflbikhöuich  Churerifchen  Ordinariat»  , 
verhalten.  ^ 

Wenn  eine  hinlängliche  Anzahl  rne  wohlfeilere  Tafel 
verlangte,  fo  wird  man  fehen ,  folche  nach  mnem  billigen 
Vcrhaltnifs  einzurichten. 

3-  Die  Zöglinge  werden,  um  leichterer  AufÜcht  und 
regelmafsigerer  Beforgtmg  willen,  zwar  in  ein tieger igen 
Brttern,  aber  in  grvfaen  und  gefunden  Schlaffälm  liegen. 
DieHrotafla nten  werden  einen  eigenen,  und  die  Katholiken 
auch  einen  eigenen  haben.  In  jedem  wird  ein  Lehrer  der 
nemlichen  Religion  mitfchlafen .  und  jeder  diefer  Sah> 
wird  mit  «„er  Nachtlampe  beleuchtet  fevn.  Die  Betten 
wer  leu  oft  genug  sei,,  eingebreitet.  Zu  Verhütung  ,11« 
U.utilLitidtgUit  wird  vermhielft  weiter  Schlafröcken  und 
Jen  e'iiee-Nachtbciukkid.  r.i  pef^gt. 

*.  Die  Art  der  KJvider  wird  der  Willkühr  der  Ei  ern 
«nh.imgefte::,;  Ce  können  folche  modtfeh  oder  huü™ 
kol.L  r  oder  gemein  kleiden  Uffci,;  ,„ch  wird  für  ei,,m,i 
tam  Uiuform  getrauen.  Nur  vuuf&t  man.  c"zü  die 
*  K  *■ 
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Kncbm  inftamVi.  «nJ  melir  AhÖh  »1s  prichtif  gekleide*. 
bpfo:i!'T*  slei  all«  hinlänglich  mit  Weifszeug  verfehen 
u  ir,!. .-,  und  wird  fulihoi  A.?  Erincruug  gegeben ,  daf« 
Kle«J?r  keine  l.L'me  micheii, 

M»i  >mn  diefsfalla  in  Reichenau  mit  allem  Nöthigen 
auf  eine  biüur»  Weuc  vtrfehcn  werden. 

5-  l'Äf  alit'allige  Krank«  wird  eisi  eigenes  Krankenzim- 
mer RUSjtrichtcl  werden.  Ein  im  wird  die  AnlUlt  öfur« 
befucl.eu  und  die  notbige  Vorforge  treffen,  und  eitte Apo- 
theke ift  ohnehin  bisher  in  Reichenau  unterhalten  worden. 

6.  AI!«  Jahre  werden  die  befUmmten  i*tJgi|en  Som- 
mervakjmzen  daau  ver*elid«t  werden,  wie  es  fchon.  au 
Jeuiu«  gefirh.th,  5  Miagige  Fufcreiien  mit  den  gröfcem 
und  rcnUnSMfa  Zdflinftn  in  die  verfehl  edanen  Land» 
fchtite»  R-mdens  f»  wie  ia  diu  uaebuen  Thcile  der  Schweiz. 
Italien«  und  Dcutfchlauds  zu  machen.  Körper  und  .Geilt 
gewinnen  dabey. 

Die  kleinem  werden  fich  •iudeiTen  mit  kleinern  und 
kurzer.  Reifen  in  die  nichßumliegrnden  Orte  begnügen. 

7<  Folgender  Entwurf  wird  für  hinlängliche  Bedienung 
bürgen.  Die  Verwaltung  der  Haushaltung  wird  ein«  ver- 
fhndige  Perfou  übernahmen,  und  genugfame  Dienerfchaft 
unter  Ach  haben.  DieBeckerey  wird  durch  einen  eigenen 
Becker,  die  Mezg  durch  einen  eigenen  Schlicht:.'.  ,  und 
die  Garten  durch  einen  eigenen  Gärtner  verfehen.  Die 
Wafche  wird  auch  beftmderen  Perfonen  übergeben ,  und 
die  mangelhafte  Kleidung  und  Schuh«  tu  befUmmten  Zei. 
,  ton  von  eigenen  Schneidern  und  Schultern  abgeholl.  Zar 
Ab warth  und  Bedienung  der  Zöglinge,  werden  nach  er- 
forderndem Verhaltnif«  der(elben  zwey  oder  mehrere  männ- 
liche Aufwarter  für  die  nöthigen  Dienßleißungen  belleilt 


V. 

Ofh-Homi/cht  ßtJingniffe. 
1.  Man  bezahlt  zwei  Fnuizönfcb«  Thaler,  oder  einen 

halben  neuen  Louiad'or  wöchentlich, 

für  I.rhrgeld,  Auflicht ,  Bücher,  Kupfer  und  den  G«- 


hin  die  Zöglinge  alle  Ausgaben  für  diefe  Artikel, 
fo  wie  für  Dinte,  Feder  und  Papier  gänzlich  «rfpa- 
ren  ,  da  alle«  diefes ,  und  zwar  für  jedes  Fach ,  die 
bewährteften  Bucher  und  HülfsqueUen  für  Lehrer 


tefchaft 
werden. 

Ferner,  für  die  Tafel,  Quartier, 
Licht. 

rerner  iur 
und  für  die  Wafche. 

a.  Der  Schneider,  Schulter,  fo  wie  der  Unterricht  in 
Mufik» 


4-  Zöglinge,  welche  die  jährlichen  gro&en  Reifen  mit- 
eaachen  ,  zahlen  ,  we^en  denen  befondem  damit  verbünd», 
nen  Unkoften .  noch  befonder*  für  jeden  Tag,  fo  lau;« 
diefe  Reife  dauert,  einen  Gulden.  . 

VI. 

E<gtnktittn  die/er  Arftatt. 

t.  Gemein fehaftiiebe  Erziehung  kaibolifther  und  pro- 
teßantifcherChriiten,  wodurch  der  Geift  brüderlicher  Liebe 
und  Duldung,  von  früher  Jugend  an  eiugeflofst  wird;  eine 
für  die  Schweiz  und  andere  Staaten  rermifchter  Religion 
btför.der»  zu  nehmende  RückGchr. 

a.  Die  Vereinigung  dea  theoretifchen  Unterrichts  mir 
der  Praxi,  in  allen  vorgedachten  WiiTcnfchaften ,  wie  be> 
fouderf  in  der  Kaufnannfchaft  und  dem  Landbau. 

3  Verforgung  der  Jnugiiuge,  mit  allen  zum  Gebrauch 
nöthigen  Büchern,  Kupfern,  Inffcrumenten ,  !'.,[>  er  etc. 
zufolge  obctibefliramier  jährlichen  PenCon.  Sie  finden  bi  j 
ihrer  Ankunft  augenbiicklich  und  imm.T  das  befte .  was 
fic  für  ihren  Unterricht  braueben,  und  denen  Ekern  wer« 
den  dadurch  grobe  und  meittciii  überü\ü(sige  Ausgaben 
erlwanrr. 

4.  E«  wird  ron  der  Mehrheit  der  Eltarn  die  Verfü- 
gung abhajigen,  ob  die  Zöglinge  im  IVInttl  undbry  fchlvch- 
tem  Wetter,  die  Fr«) Runden .  zur  1  rlernung  eine»  nütz* 
liehen  Handwerk«  anwenden  follen.  wie  es  in.  einigen  der 
neuelten  Auftauen  geübt  wird,  fuwobl  um  er  was  nützli- 
che* zu  lernen ,  als  um  Cch  zu  einer  Zeit  Bewegung  zu 
gebe«,  weun  du  Wetter  die  gewohnten  Uebuugeu  „icht 


3.  Für  Talchengeld  wird   quartalitar  ein  bi« 
frsnzöüfche  Thaler  für  jeden  Zögling  hezahli.  welches  dt«. 
f«n  zugeflellt  wird,  und  wofür  u«  abgehalten  werden ,  ge- 


VIT. 

ScMmfi  •  Erimmemng. 

Eltern  und  Vormunder.  weiche  ihre  Söhne  jm  dief« 
Erziehung« -und Schular.flalt  zu  fenden  wunfehen,  werden 
belieben ,  Geh  an  Herrn  I'rufeffer  Nefemann,  als  beUtaum- 
ten  Director  zu  wenden  ,  und  ihm  da«  Alter,  die  Eigen- 
schaften und  Bedürfnifle  ihrer  au  her  beßimnuen  Söhne,  fo 
wie  die  Zeit  ihrer  Hieherfcndung  vorläufig  anzuzeigen. 

Je  t  oüRai.ciirer  die  AnxaM  gleich  Anlangt  feyn  wird, 
defto  eher  Ul  n-.au  im  Fall .  auch  fcbon  anfänglich  es  an 
keirem  Stucke  diefes  Plans  ermangeln  zu  laden.  Der  nera- 
liche  Herr  Direktor  wird  im  Fall  feyn ,  alle  fernere  ver- 
langende Auskunft  zu  gehen. 

An  dem  Eifer  des  rühmlich!»  bekannten  Herrn  Direk- 
tor« ,  und  an  demjenigen  feiner  vorbenai inten  Kollegen, 
wird  es  gewifs  eben  fo  wenig  fehlen,  als  an  der  zärtlichen 
Vorförge  und  Unterftützung,  ron  Seiten  der  Eigen  thumer 
der  Iierrfchaft,  unter  welchen  Mitglieder  Gnd,  die  felbit 
über  ein  halb  Duz«nd  hoffnungsvoller  Söhne  diefer  Aa- 
iUlt  übergeben  werden. 

Diefes  alles  Gehen  ihnen,  in  alter  Namen,  alsCurator  zu 

Rekhnau,  den  aten  April  179 i 

JohBaptifta  ron  Tfcharner. 
geweCener  Podefiat  ron  Tiran ,  Landvogt  vo« 
Meyenfeld ,    und    damaliger  Sudtrogt  der 
Stadt  Cour. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Neue  Entdeckungen. 

A.  8.  P«W«.  Hr.  v.  l'oita  hat  nach  den  Entdäckungen 
und  Yerfuchen  die  im  Giornale  hfico  medico  des  D 
Brugnatelli  bekannt  gemacht  worden,  folijende Entdeckun- 
gen über  die  thierifche  Electriciät  gemacht. 

Er  hat  nesiluh  gefunden,  dafs  die  vollkommene  Holz- 
kohle, die  man  bereits  als  einen  biynahe  eben  fo  guten 
Leiter  der  E'ectririiät  als  die  Metalle  kannte,  Geh  auch 
zur  Erregung  und  llerrorbriu^ung  dtrleiben  fo  gut  brau- 
chm  laffe,  wenn  man  fie  zur  Biiffnunf  anwendet;  d.  h. 
wenn  man  fie  auf  ihierifthe  Theile  oder  auf  jeden  andern 
hinl.n  glich  uafJen  oder  noch  befler  unterm  Waffsr  befind- 
lich«» Körper  gehörig  applicirt.  Was  hiebey  am  meiden 
auflullr,  irt- dafs  die  Kohle  in  llinflcht  auf  «liefe  Eigenfchsft 
nicht  in  die  Clatfe  gehört,  di  llr.  v.  V»  tu  mit  dem  Na- 
j  der  untern  oder  niedrigen  (inferi  -urs)  Metalle  belegt, 
„..i  .wohin  er  das  Zinn,  da*  ßle.  und  den  Zink  rechnet, 
auch  nicht  in  d  e  niulere  ClafTe.  wozu  er  das  Eifen  ,  das 
Kupfer,  den  Spiraglanz,  Wismuth  und  den  Kubalt  zahlt, 
fondern  vielmehr  in  die  obere  oder  erfle  Ciafit  mit  dem 
Silber,  <"em  Golde,  der  Platina  und  dem  Queckfilber geoid- 
net  werden  mufs.  Die  Kohle  ift  mit  diefen  im  gleichem 
Verhältnifs  ,  ja  fie  ift  allen,  fogar  dem  Silber ,  welches  Hr. 
r.  Pult*  bis  ittt  an  die  Spiue  gedeih  hat,  vorzuziehen; 
dergeftak  dafs  man  diefem  zufolge  der.  firkftenGefchmak 
auf  der  Zunge  nicht  mit  Zinn  oder  Silber,  foudern  mit 
Zinn  und  Kohle  hervorbringt.  Die  Kohle  mufc  vollkom- 
men feyn .  und  man  mufs  unter  mehreren  Stucken  dieje- 
nigen  au*fucl.en,  mit  denen  derVcrfuch  am  betten  gelingt 
DerGefchmack  ift  wie  gewöhnlich  faucr,  wenn  die  Spitz« 
der  Zungeauf  der  Röhreliegt;  alk.ilifch  ,  (afcre)  iufttg  und 
brennend ,  wenn  die  Kohle  von  der  Zunge  gelcki  wird. 
Diefer  Erfahrung  zufolge  ift  die  Kohle  auch  dem  Siiber, 
Golde,  und  um  fo  mehr  den  übrigen  Metallen  vorzuzie- 
hen", wenn  man  Zufammetrziehungen  und  Bewegungen  an- 
drer willkührlicher  Mufkeln  bewirken  will,  die  man  be- 
kanntlich an  abgefchnittenen  Gliedern  errege;)  kann  ,  wo 
man,  alle  Lebenskraft  als  gänzlich  erlofchen  vennuthen 
follte,  und  die  min  leichter  als  die  Empfindung  des  Ge- 
fihmacks  hervorbringt. 

Hrn.  v.  Volu  irt  es  auch  gegluckt,  die  Empfindung  des 
Licht»  auf  eben  diefe  Art  durch  vorfchiedene  meullifche 
Bewafnui  gen  ,  wie  die  Empfindung  des  Gefchmacks  her- 
vorzubringen.   Das  Experiment  gefchieht  folgei.üer  geftalt  i 


Auf  den  vordem  Theil  des  blofsen  Auges  klebt  er  ein  Ztmmt- 
blrtche  i,  Reifer  Ul's ,  einen  Streifen  Zinnpapier  und  fo- 
genannte»  Silberpapier  dazu  anzuwenden)  in  den  Mund, 
h.ilt  er  ein  grofses  Goldflück  oder  einen  Gibemen  Löffel, 
fo  dafs  ein  Theil  davon  heraus  fleckt ,  u.  berührt  aMiun  die 
Enden  btyder  Metalle  zu  gleicher  Zeit.  In  dieiem  Augen* 
bUk  und  jedesmal  iLif»  diefe  Berührung  wiederholt  wird, 
hat  er  einen  ubergehenden  Schein,  «in  Leuchten  emt>funden, 
das  lebhafter  oder  fchwacher  ift,  je  nachdem  die  metalli- 
fchen  Bewafnunpen  beffer  angebracht  find,  je  dichter  man 
die  Augen  gefchluffen  hall  und  je  ftnftrer  der  Ort  ift,  wo 
man  den  Vernich  aufteilt.  Diefe  Empfindung  wird  ohne 
Zweifel  durcl.  das  eltctrifi.-e  Muidum ,  welches  von  der 
vord<*rn  mit  Zinn  beLgtrn  Seite  de»  Auges  nach  der  hin- 
tern Seil«  llröim  ,  und  von  da  ,  indem  es  zu  n  Theilen 
des  Mündts,  wo  ficji  das  Guldftück  oder  der  Löffel  befiir 
det .  E|l  d-el'cm  J-aut  die  rrlina  berührt,  und  über  diefelb« 
hinaus  auf  eine  längere  oder  kürzere  Strecke  den  Sehner- 
ven reitzt.  Diefar  Verfuch  gelingt  ungleich  beffer ,  wenn 
»an  da»  eine  Auge  mit  Zinn  und  da»  andre  mit  Silber  be- 
legt.  auttatt  da»  Silber  in  den  Mui.d  zunehmen,  weil  als- 
denn  be>  de  Netzhaut«  zu  gleicher  Zeit  aflu  irt  werden.  Hr. 
v.  Veit;  hat  um  «inen  fo  empfindlichen  Theil  des  Körner» 
nicht  zu  verletzen.,  ein  Büfchgeu  (plumaceau)  in  huwar- 
mes  Waffer  getaucht  aufs  Auge  gebracht  und  darüber  das 


Er  hat  verfocht,  Erfcheinungen  diefer  irt  auch  beym 
Gehör  und  Geruch  zu  bewirken ,  aber  bis  jetzt  ohne  Er- 
folg: er  wird  Ge  indeffen  fort  lauen,  weil  i 
diefer  Entdeckung  (ehr  wichtig  ift. 

Aus  allen  diefen  Erfahrungen  folgert  er ,  dafs  die  Me* 
talle  felbft  das  elektrische  Fluidum  beftimmen,  von  einem 
Theil  eines  Thieres  au<n  andern  zu  gehen .  ohn«  daf»  eine 
Anhäufung  noch  ein  Mangel  des  lluidi  in  diefen  Theilen 
flau  finde,  wie  man  gemeiniglich  nach  Galvani  annahm. 
Und  in  der  That  warum  follte  es  verschiedener  mctalli- 
fchen  Bewafnungen  bedürfen ,  wenn  da»  Gleichgewicht  der 
elcarlfrhen  Materie  in  den  Organen  felbft  aufgehoben  wä- 
re, und  das  Fluidum  von  felbft  Geh  bemüht«,  das  Gleich- 
gewicht wieder  herzuftellen?  Man  Geht,  dafs  in  diefem 
Kall  z.vey  metallifche  Bewafnungen  von  gleicher  Art  de* 
nem liehen  Effect  hervorbringen  mufsten  ,  und  dies  gefchieht 
doch  nicht.  Die  Metalle  felbft  werden  es  alfo  feyn .  die, 
wenn  man  fie  auf  feuchte  Theile  bringt,  di«  ruhige e'.ectri- 
fche  .Materie  in  Bewegung  feuen,  da,  wenn  Ge  von  ver- 
C3/  E  fchie- 
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fckied*-CT  Art  find",  «s  fefchieht,  dafc  ß«  das  genannte 
Fludium  aniiehen  oder  ßoffen. 

Hr.  Abi  Fontana  in  Florenz  und  ein  anderer  tofeani- 
fcher  Phyfiker,  Namens  Cmeradori,  find  hierüber  verfchiedc- 
ner  Meinung  und  fchmeicheln  fich  demonftriren  zu  können, 
dal»  da»  bey  diefen  Erfcheimingen  wirktameFludi.un  von 
dem  electrifchen  ganz  verfchieden  k-y ,  und  vielmehr  ein 


unbekanntes  deu  Nerven  eignes  Fluidum  fey.  Hr.  Ctmdort 
hat  darüber  in  diefem  Jahre  4  Briefe  an  H' ...  Abt  Fontana 
drucken  Itflen .  und  diefer  hat  in  einem  kuraei  feit  eini- 
ger Zeit  bekannt  gewordenen  Briefe  iuch  einige*  dagegen 
geaufsert. 

Hr.  v.  Fottm  wird  nächflens   feine  Uiuerfuchunge« 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Jlnkindigung  einet  Tafchenbucht  für  Forfl-und  gsgd- 
Luhhtber  nfdPt  Jahr  1794. 
Für  andre  Stande  hatten  unfre  Volksdichter  Geh  fchon 
heifer  gefangen  —  und  noch  immer  mufste  der  er«  e  3a- 
gtr,  wenn  er  auch  einmal  fingen  wollte,  feine  hundert- 
jährigen Geift-und  Gefchinark!ofen  Lieder  anflimmen. 

Mitleidig  wagte  ich  den  erfteu  Verfuch  ,  eine  klein« 
Sammlung  neuer  und  befferer  Weidmar.tistjeCinge  ')  unter 
meinen  biedern  Jagdgenoffen  in  Umlauf  zu  bringen.  Dia- 
nens  mächtiger  Schutz  gewahrte  diefen  Erü.iugen  meiner 
noch  blöden  J.igermufe  hier  und  da  eine  güt>ßige  Aufnahme 
und  nun  fühle  ich  auch  Muth  genug,  einen  zweytcnWunfch 
meiner  Holz -und  llirfchgerechten  Freunde  zu  erfüllen  und 
mit  Hülfe  de»  verdicnftrollen  Herrn  OberforuWiflers  vom 
M  itteten  zu  Dillenburg  der  vielfarbigen  Legion  der  Alma- 
nache  noch 

ei»  kleines  Tofthenbuck  für  Fo>?  -  und  $  gd  ■  JJrbhibtr 

künftig  beyzuge  feilen.  Auch  im  einfaebflen  grünen  Ge- 
wände wird  dies  Werkgen  feinen  altern  Brüdern  —  für 
Garten. und  Pferde -liebha her ,  Belletrillen  und  Scheide- 
künßler  und  ww  Standes  ße  Tonil  feyn  mdgen ,  an  Zier- 
lichkeit nicht  n»chltehen  und  fein  Ii.uhalt  wird  folgend« 
der  iefenden  Jagerwelt  gewifs  nicht  unwillkommene  Ge- 
genflande  darflellen  :  • 

Zuerfl.  Ein  wohlfe wählte«  Titelkupfer  nebft  dem  ge- 
wöhnlichen Kalender,  in  welchem  letztem  fich  dte  dem 
edlen  Weidmann  feierlichen  Tage  vorzüglich 


Zutytent.   Eine  kurze,  doch  gründliche  und  mit  neuen 
Erfahrungen  bereicherte  A'stur  -  und  J.igdutfchichu 
aller  in  Europa  gewöhnlichen  jagdbaren  Thiene« 
Jeder  Jahrgang  wurde  dieGefchichte  eine»  eierfüfsigrtl 
Thiers  und  eines  Vogels  enthatten,  deren  mdglichft  renne 
illuminirte  Abbildung  jedesmal  beygefiürt  werden  tuKa. 
Drittem.    Klein«  das  Forll-und  Jagdwcfen  beirrende 

Abhandlungen. 
Neu«  Entdeckungen  ih  diefen  fo  reichhaltigen  WifTen- 
ichaften  und  deren  practifche  Prüfung,  Ausrottung  verführ- 
ter Vorurthtile  und  Mißbrauche ,  gründliche  B',i«-Iiru:i<r 
junger  Forft-uud  Weidmänner  iber  Mnclw  •ndetWarM 
«och  nicht  erfchöpfte  nützliche  Materien  u.  f.  >v.  würden 
deu  Hauptinhalt  oiefer  Abiundlungen  aufmachen. 


Das 

de«  letztem  Jahres- 
Kurze  Auszüge  aus  den  merkwürdigften;  neuen  Forft- 
und  Jagdrerordnungen.    Allgemeine  Verzeichnifle  des  in 
verfchiedened  Undem  erlegten  groten  und  kleinen  WIU 
de*.    ßefvhrcibungen  hier  und  da  gefeyerter  llaupijagen. 
Nachrichten  von  Erlegung  feltener  Thicre,  von  merkwür- 
digen SchüfTen,  Jegdunglück«-fallcn  zur  Warnung  und  dtrgl. 
Fünftem.    Neuelle  Literaturgefchichte  der  ForA-und 
J  agd  wi  ffen  fcha  ft. 
Anzeige  der  im  verfloflenen  Jahre  in  diefen  Fachern 
erfchieneueo  Schriften  und  deren  kurze  practifche  Beur- 
tfa  eilung. 

Sethfltnt.   Denkmaler  verfiorbener  berühmter  Jäger  und 

Ferflmanner. 

Sietentent.   Forfl  -  und  Jagd  -  Anecdoten. 

Aihient.  Anzeige  berühmter  Gewehr  -  und  PulvefFarin- 
ken,  Benennung  jetztlebender  vorz'iglich*r  Büilifen- 
macher,  neue  Erfindungen  en  Gewehren  und  fündigen 
Jai'dger.iiufchafien ,  Anfragen,  Bekanntmachungen 
und  dergl. 

KxuKteni.  Neue  Jagerlieder  ( vielleicht  auch  rritMufik.) 
In  einem  Zeitalter,  in  welchem  zum  herrlichften  Erfitt 
des  ■flctlthalbra  verminderten  WÜde.'  die  Anzahl  der  ,3«n- 
keaien  und  kJmdni  Jaget  fo  ngcu&heiutidi  Beb  f*ern»hit 
hat ,  wird  es  hoffentlich  einem  fo  gemeini.uuigen  Unter- 
nenm-T  anBc)fall  und  UnterÜnuun*;  nicht  fehlen.  Euch, 
ihr  aufgeklartem  Verehrer  der  holden  Düna  und  de»  1 


ftem  Sjlvans,  fordre  ich  aifo  fe>erlichfl  auf,  mir  die  Aus- 
fuhrung  diefes  vieluinfafTenden  Plans  durch  zweckmafcig« 
Beytrige  freuudfch.ifllich  zu  erleichtern  !  Wem  dann  das 
Verguügen,  eine  neue  und  lehrreich«;  Unterhaltung  feiner 
Bnider  befördere  zu  haben  und  die  Verlirlierun;  meiner 
Wirmßen  Dinkbarkeit  nicht  genügen  foliie.  dein  ift  auch 
die  hiefige  neue  «cademifche  Btithliaudliiug  (weicher  ich 
jei.e  rtcyträge  Vur  End«  jeden  Auguft»  xuztifvi.dcn  bitie) 
su  thltigerti  Belohnungen  erbiing  —  Den  Herren  Kririkcrn 
ober,  wenn  fie  aus  ihrer  Dskkune.  hern  '-rete  i  wul'tn« 
liehet ,  je  nachdem  die  Jahrszek  e»  mit  lieh  bringt,  ein 
lV»r  ieekitr  Sei  nepten  uder  ein  feiiltr  llirtchziemer pro 
rediuien  ia  vexa  zu  Dienüen. 
Marburg,   iai  .Kpr\l  I7v3- 

L.  C.  E  11.  F.  von  Wildungen, 
FitfÄl.  HeOitcher  Regteiungsrath. 


*)  J»<er!ieder.  Leipzig  im 
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In  der  nacbfren  Michaelis-  Mtfffe  Eebe  ich  bey  Morino 
et  Comp,  zu  Berlin  heraus  : 

Jahfhmhdtr  new/!e»  dtutfikrn  Gtlthrf*mk*it  u.  Lltentur. 
rint  ZtUfchrift. 

In  jedem  J«hre  erfchernt^ein  Band  ein  Alphabet!»  flark. 
und  da*  Ganze,  welche«  auf  «ine  Reihe  von  Jahrgan- 
ftn  vcrtheilt  werden  (oll ,  wird  handeln  : 

I.  Von  gelehrten  Schulen  und  Gymnauen. 

1.  NamenrtirzeiclitülTe  der  I^hrer  und  der  voriiiglich- 
ften  Schüler  jeder  gelehrten  Schule  in  Deutfchiand. 

2.  Die  ndthigften  Nachrichten  «WD  der  GeMiichte ,  in- 
nern  und  .iufsern  Einrichtung  und  von  den  vor/üglichften 
Begegniflen  j.der  Schule,  vorzüglich  in  dem  jedesmaligen 
Jahre,  »uf  weicht*  lieh  der  Band  eine*  Jahrbuch«  beziehr, 
für  Reifende  und  Ausländer. 

3-  Von  den  Lectiotien  tuidSchulpriifungen,  von  deren 
jedesmaligen  Einrichtung  und  von  dein  Erfo  ge,  mu  wel- 
chen fie  im  versoffenen  Mire  gehalten  worden  find.  Endlich 
4.  Von  den  Schulpramieu ,  Stipendien.  Gefchenken, 
Cer.furcn.  Redciibun^en  und  von  andern  weniger  wefeiu- 
•  liehen  l'mfUnden ,  welche  nicht  bey  jeder  Schule  -/.ufcm- 
anentrc»Ten.  ui.d  zum  Theil  nur  auf  die  fchoUftifche  Fol- 
terkammer gehören. 

H.  Von  drn  Oniverfiw'ten  Deutfchlauds. 

1.  NMieiivcTzeicliiiif«  der  Uni verfitat sichrer  und  der 
Hofnung-  erregenden  Studenten ,  vielleicht  auch  derje- 
nigen, welche  es  nicht  find,  CStudioforum  non  (luden- 
tiutn)  wenn  das  Papier  ihren  Namen  raffen  kann. 

2.  Die  imthiglkn  kiflorlj,  fce*  Nachrichten  ,  wie  bey  I,  2. 

3.  Von  den  Promotionen.  Prüfungen,  Examinatoriis, 
Vorlegungen,  Policeyanfialten. 

4.  Von  der  Ökonomie ,  von  den  Vergnügungen,  von 
der  Natur  und  Lage  der  Univerlitäten. 

5.  Vielleicht  auch  eine  chrotiique  fcandaleufe.  d.  h. 
»noariheyifche  Zeitung  von  den  denkwürdigen  Vorfallen, 
Handlungen  "nd  l  eiden  der  Uiiiverfii.iispcrfon.iven. 

III.  Von  den  Akademien  und  literarifchen  Gefcilfchafien 
in  Deuifrhlaiid. 

1.  Namenverzeichnifs  der  Mitglieder  und  ihrer  Befol- 
gungen, ve.bunden  mit  den  Wirkungen  jedes  GlUdti  und 
des  ganreu  K6rf>tU  für  diefen  Sold. 

2.  Preisangaben  i»nd  deren  Erfolg. 

3.  D«s  hier  noch  übrige  und  mögliche  hiftaifch«  von 
fblcherley  Aufladen. 

IV.  Von  den  milden  literarifchen  Stiftungen, 
i?  Namenverzeichnis  der  Stifter  usid  tief  zeitigen  Cu- 
ratoren. 

2.  Anrabe  der  Anwendung  der  Gelder,  und  der  »eili- 
gen Befchaffenheir  der  rnftitul-. 

3.  V.nteühuir*  der  imnßgtkkfltn  Schützlinge  und 
Pfleglinge  jeder  Anftalt. 

V.  Von  denRuchhtndlungen. 
I.  Verzeichnis  def  Buchhandlungen  und  ihrer  zeitigen 
-  Prinzipale. 

1.  A  i'«be  der  denkwürdigen  Entreprifen,  welche  mit 
dem  verfitiedei.ften  F.riol^e  ihcil»  vtrlucht ,  iheüs  wirk- 
lich genta«  i>t  worden  lind. 

3.  MefMieuigktitan  und  AiufJUHuni  der  Nachdrucker 
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VI.  Von  den  Bibliotheken  und  ihren  «rfchiedenften 
Geltungen. 

1.  Verzeichnis  der  Bibliotheken  .  ihrer  Stifter.  Unter- 
ftützer,  Auffehcr,  eic. 

2.  '  Angabe  ihrer  vurüiglkhßtn  Schatze. 

3.  Von  der  iunern  utid  äufferti  Einrichtung  derfelben. 

Vif.  Von  den  periodifchen  Scliriften. 

1.  Allgemein«    Uiberfcht    de«    Journalwefeus  im 

Deulfchland. 

2.  Berechnung  der  Wirkungen,  weVhe  fttendrindt, 
rtfrrirtndr  und  gtmifcktt  periüdifche  Schriften  auf  Aufklä- 
rung in  der  Religion,  Bildung  de«  Oefchmacki  ui.dNatio- 
na'jreifte*.  tind  endlich  «uf  die  Culiur  diefer  oder  jene* 
Wiflenfchaft  erzeugt  haben. 

.    VIII.  Von  der  Welt  gelehrter  Perfonen  in  DemfchUnd. 
jede«  Gefchlechts,  Standes  und  Faches. 

1.  Von  den  im  laufenden  Jahre  lebenden  Gelehrten, 
we!che  auf  eine  unfehriftlich«  Art  auf  ihre 
fchaft  wirken,  nach  ihren  verfchiedoifit 
Fächern.  • 

2.  Nekrolog  der  Gelehrten  vom  verftoffenen  Jahre. 

3.  Verzeichnis  der  im  laufenden  Jahre  lebenden  Schrift- 
Heller,  nach  ihren  verfchiedenflen  Gattungen. 

4.  Nekrolog  der  Schriitf>»ller  vom  verfloftenen  Jahre. 
5  Anzeige  neu  auftretender  Schriftfteller. 

©".  l.iterarifche  Streitigkeiten  ,  bey  denen  n'cht  dUl 
Galle,  fondem  Kopf  und  Herz  übtrwhrgtnd  wirkten. 

6.  Mifrellanneuigkeiten  au*  der  gelehrten  Welt. 

Ich  erfuche  Vcrfteher  uud  Lehrer  der  Schulen  und 
Univerßtäten  ,  Bibliothekare  .  Buchhändler  ,  Verwcfer 
milder  Stiftungen,  Schriftfleller  und  Gelehrte  jeder  Art, 
fich  auf  meine  gont  tigxe  Köllen  über  diefes  Werk  in  ei- 
nen baldigen  und  rafchen  |Briefwechfel  einzulafleit. 
Btriin.  d.  13-  April  179J. 

E,  i«in  ffullui  Koch. 


Neuere  Verlafsbiicher  der  Hofmannifchen  Buchhand- 
lung in  Weimar. 

.Acten  ,  Urkunden  und  Nachrichten  zur  neueften  Kir» 
chengefch.  3u  Bd.  9.  bis  Iis  St.  Sv  1}  gr. 

Aimanarh  od.  Tafchenbuch  f.  Scheidekünßlcr  und  Apo- 
theker für  I-93.  kl.  Sv  Ußi.    Wird  jetzt  folgen, 

Ammer  m.ihrchen  2»  Rtkl.  8v  12  gl. 

Burhhültz,  D.W.  H.  S.  Be>trage  zur  gerchtl.  Arzney- 
geiahrheit  u.  zur.  medic.  Pollcei  4s  Bdch.  8v  16  gl. 

Gedickc,  Fiiedr.  0 riech. l.efebuch  für  die  erden  Anfän- 
ger, nach  der  neueften  Ausgabe  ins  Deutfche  über- 
fi  tzt  gv  6  gr. 

Iluth ',  fiuitlr.  Magazin  f.  die  bürgerlicht  Baukut.fi  2a 

Bd»  lr  Th.  m.  K  gr.  «v  i  Rihlr. 
Hiertninus  Kmkker.    Eine  komil'che  Operette,  für'« 

Weimarfche  Uuttheater  mu  betrbeitet  8r  5  er. 
Künsberg.  Plt.  Freth.  von,  Grundfitze  der  Fabrik  Po- 

Itaey,  befundtrs  IqHlaficht  auf  Ueutfcbland  Svio  ßr. 
Moria«  Ein  kleiner Honiu,  von  Friedrich  Schutz,  i.euc 
verhef«.  Autgabe  Schrp.  nut  Ku;!.  \.  Lips  «v  1  mhlr. 
S  nr. 

Detfelbe  auf  Holland.  Papp.  1  llthir,  Ii  gr. 

(i)  &  2  Trcmaa»- 
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Trommsdorf,  B.  ul  ellar.  Überfallt  der  uu-htigften  Ent- 
der  Chemie  vom  Anfang  des  I8n  Jahrh. 

«ii  etc.  Fol.  4  gr. 
Verfucli ,  geolo<ifcher ,  über  die  Bildung  der  Thaler  durch 

Ströme  8v  12  (1. 
Wieglet* ,  G.  C.  hiftor.  critifch«  Unterfuchuug  der  Al- 

chemie  etc.  jv.  Neue  Aufl.  iß  gr. 

Commiflions  -  Artikel. 
Bibliothek  der  Charitinnen  m.  Kupf.  von  Lips  kl.  «v. 

Schrpp.  I  Rthlr.  8  gr. 
Thom»s  8chlichting  >  eine  lehrreiche  Gefchichte  der 

Ml;'.  Trimmer  8«'.  8  gl. 
Portrait  des  regier.  Landgrafen  ron  Helfen  Csfle! ,  von 

Weftermayer  U  it  gr. 

—  —   des  Hn.  G.  Rath  von  Goethe,  von  Ups.  a  i  Btblr. 
»♦  gr- 

—  —  ' —  Hn. G.Rath  Baldinger  vonWeftermever.  g  gr. 
Fete  de  Bacchus.   Ein  großes  Blau  nach  Poufsin  von 

Lips  a  2  Bthlr.  4  gr. 
Marius  nach  Drouais  von  Lips  a  18  gr. 
Wielands  Portrait  von  Lips  a  1  Rjhlr.  14  gr. 
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3-  VerfcMedene  Spiele. 

4.  Verfchiedne  Verrichtungen,  wobey  der  Körper 
geübt  wird. 
h)  Von  den  künßlichen  Uebungen. 

I.  Die  gewöhnlichen ,  die  zur  guten  Erziehung 
gehören,  als  Temen,  Keiten,  Fechten,  Volu>iren, 
Schwimmen  und  Schlittfchtihlaufen.. 

*.  Die  gewöhnlichen,  nicht  gewaltfamen.  Uebun- 
gen der  ftarken  Manner ,  Balanceurs ,  Kunflreitcr, 
Seil -und  Drathtanrer  und  Tramplainfpringer. 
Stoff  genug  für  sichrer«  Bande !  Allein  da  ich  fürchte-, 
dafs  mir  tu  einem  ganz  ausführlichen  Werke  vorjetxt  Zeit 
und  Geduld  fehlen  möchten,  fo  werde  ich  mich  kurz  'äffen,  ■ 
doch  fo,  dafs  das  Werk  feine  Nützlichkeit  nicht  verliere. 
Ich  fchmeichle  mir,  dafs  es  für  Liebhaber  körperlicher 
Uebungen ,  die  ich  vorzüglich  unter  den  Junglingen  auf 
Acadt-mien  »u  fmden  hoffe,  fowohl  nützlich  als  unterhal- 
tend  feyn  werde.  Deflau,  den  4.  May  1793. 

Gerhard  Vieth. 
Sffentl.  Lehrer  der  Mathe- 
matik an  d.  llaupifcbu:*. 


Jlntnndigtmg  einer  Eneyelopidie  der  Lrikrmbfngen. 

Den  Liebhabern  körperlicher  Übungen  zeige  ich  hier- 
\4urch  in.  daft  ich  meine  angefangen« 

Eftritclopodit  der  Leibetibumgen 
nunmehr,  da  meine  übrigen  Arbeiten  es  zulaffen,  vollends 
ausarbeiten  werd<v  Schon  vor  einiger  Zeit  machte  ich 
durch  das  Intelligenz^? tt  der  allgemeinen  I Jtteraturzei- 
tung  bekannt ,  dafs  ich  an  eirfem  folchen  Werke  arbeitete. 
Dergleichen  voreilig«  Ankündigungen  find  mir  in  der  That 
etwas  zuwider;  zu  diefer fehe  ich  mich  aber  genöthigt,  um 
nicht  als  Nachahmer  in  einer  Sache  zu  erfcheinen<  zu  Oer 
ich  fchon  längfldie  Ideegefafn  hatte,  da  nämlich  ein«  An- 
kündigung eines  ähnlichen  Werkes  mir  zuvor  kam.  Met. 
ne  Amtsgefchaft«  erlauben  mir  nicht,  anhaltend  und  fcbnell 
zu  arbeiten ,  auch  wurde  mir  durch  die  unerwartete -Colli- 
fion  einiger  Mafien  die  Luft  benommen.  —  Da  ich  die  von 
Schnepfenthalaus  angekündigte  GymnafUk  noch  nicht  gefe- 
h«i  habe,  fo  kann  ich  nicht  angeben,  worin  mein  Werk  ßch 
nterfcheiden  werde.  Hier  ifl  mein  Entwurf  r 
I.  Von  den  Leibesübungen  überhaupt. 

I.  Vom  Körperbaue. 

a.  Clamfication  der  Leibesübungen. 

3.  Vom  Nutzen  der  Leibesübungen. 

4.  Vom  Unterricht  in  Leibesübungen. 

5.  Hiftorifche  Bemerkungen. 

II.  Von  einzelnen  Leibesübungen  insbefondere. 

I,  Von  den  palliven  Übungen,  «J»  Schaukeln,  Fai- 
ren u.  d.  gL 

j.  Von  den  activen  Übungen. 
e)  Von  den  kunfllofen  Uebungen. 

1.  Elementarübungen. 

2.  Vermifchw  Uebungen ,  aneift  jugendliche  Be!u« 
ftignngen. 


Cru(k/ihltr.  In  der  Ansei  ge  von  Mm.  Prof.  Htrrtn't  lärm 
ImelL  Bl.  No.  «4.  S.  5««-  ift  anftatt  der  Worte:  und 


Bey  Paul  Gttthetf  Kummer  in  Leipzig  ift  fo  eben  fol. 
fende  merkwürdige  Schrift  erfchienen : 
.  Wm  feite  der  *del  jetzt  tkm  ?  Den  prirUtgrUn  D,uU 

Jrhen  Landwinden  gewidmet ,  von  J  h  Lultklg  Eiv,.ld 

Gr.ifl'ich-Lippefihen  General  Superintendenten  zu  D«. 
mold.  8-  Mit  Didotfchen  Lettern  bey  Unger  in  Ber- 
lin gedruckt. 

Auf  gegtittetem  Schweitzer- Papier  in  einem  gefchmack. 
vollen  Umfchlage  von  eben  diefem  Papier  und  mit  ei- 
ner  faubem  Vignette  \$  — 

Auf  Papier  Velin  ,0 

IL  Vennifchle  Anzeigen. 

Da  mehreren  angefehenen  Männern  meine  Verbindung 
mit  der  hieGgen  Frankefchen  Buchhandlung  bekannt  ift.  fo 
bin  ich  es  mir  fcbuldig,  hierdurch  bekannt  zu  machen, 
dafs  ich  an  der  Annahme  derjenigen  neuen  Verlagsartikel, 
welche  der  Adjtinctus  Minifterii,  Erduin  Julius  Koch  an 
der  Marienkirche  allhier .  verfaff«t  und  in  bemeldeter  Hand- 
lung ans  Licht  treten  laden  ,  auch  nicht  den  aUergeringflen 
Antheil  habe .  fondern  dafs  dier«  Ruhm  lediglich  meinem 
Herrn  Compagnon  gebühret;  wie  ich  denn  auch  dem  Pu- 
hl ico  über  die  Stell«  in  der  Vorrede  des  2  Semeftris  des  fo 
betitelten  „Uterarlhhen  Magathte  vom  Erduin  Juluu  Koch 
Prediger  an  der  Marienkirck«  zu  Berlin.  "  Seite X.  Z.  I  —  g" 
von  unten:  durchgeführt« Scenen  —  contrahirt worden fey. 
 feiner  Zeit  ein«  getreu«  aktenmafsige  Auskunft  zu  ge- 
ben, mir  hiemit  ausdrücklich  vorbehalte.  Berlin,  den  7 
May  1703. 

G.  R.  Herttberg. 
Konigl.  geheimer  Exped.  Secretairc 
General-  P«ft.  Amt. 


■•SV  du 


U.   f.  «r. 


hmß.n  I  alker  *,r 

«U  l«.'oe  :  :ni  trr/anJirM 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


L  Chronik  deutTcher  Univerüüüen, 
Königsbtrg, 


m  t5fl*n  D**ember  »7*2.  wird  All 
(ramm  auf  anderthalb  Bogen  io  Quart  vertheilet. 
El  hat  die  Auffchnft:  fftfni  ltnwum**l  *A«p&Mr  »fwt 
ffrfaUm  <*7i,  14.  /•?•.)  t*  Mmttkamm  (S.  «.  fequ.) 
Pars  pofterior  und  bat  Hm»  Prot  iura  Verfiuer. 


Am  ljt-n  Januar  179}.  kündigte  Rector  um 
dir  Univerüiat  die  öffentlich«  Feyer  de«  Gedichtnifit«. 
ges  der  Stiftung  der  preufs.  Krone  durch  eine  liteinifcbe 
Einlidungsfchrift  auf  I  Folio  Bogen,  die  den  Prof.  der 
Bered(amkeit.  Gefchichi«  und  Poefie  Hrn.  Mangtltdorf 
zura  Vertafler  hat,  an.  * 

"  Am  ig  Januar,  als  am  Tage  der  Erhebung  Prenflen» 
»um  Königreiche,  hielt  in  Beyfeyn  de*  Cunton  der  Uni. 
Ttrfit.il  >  Hrn.  Eiatiminißer  und  Oberburggrafen  **n  Ofiru 
Excell.  und  einer  fehr  zahlreichen  Verfammlung  Hr.  Prof. 
.'.  ..•.•.....'.'/  im  gröfsera  Auditorium  «in«  deutfehe  Rede 
von  der  rutiirlichen  und  bürgerlichen  Gleichheit  der  Men. 
fehen.  Die  Rede  ift  in  Octav  gedruckt  und  bey  Nicolo- 
viua  rerlegu  Zugleich  wird  da*  im  Namen  der  Unirerfi. 
tat  gefertigte  Gedicht  des  Hrn.  Prof.  MmgtUitrf  um« 
die  Anwesenden  aitfgetheilt. 

Am  24  Februar  lud  der  Doct.  und  Prot*,  der  Median. 
Ur.  Euntr,  durch  ein  Programm,  da»  überfebrieben  wir : 

Bog.  in  gr.  80  lu  den  cuHoriichen  Verlefuugen  des 
Doctorandi  Madie  Hrn.  Altttjtr.  Sohn  des  hieligen  er- 
ßen  Prof  der  Medicin  etc  ein. 

Am  4  Man  ward  das  Programm  des  Doct.  und  Prof. 
der  Medicin  Hrn.  K*g**  aulgegeben,  welches  die  Auf- 
schrift hatte:  Dt  fUniU  in  frußla  emltit  fngramma  Ur- 
tivit (auf  2  Bogen  in  gr.  Ort.),  wodurch  er  tu  den  curfo- 
tifchen  Vor>fungcii  de*  Doaqrandi  Hru.  Mendel  Aaron 
1  a.  Berlin  einlud 


Am  u  Man  dif^utirte  ohne  Prüfe«  der  Doctorand 
Hr.  Carl  Mmgtr  a.  Sirafsburg  gebürtig  dt  Scalen  in  ureu- 
nomii   human»   dipnitutt.   (Härtung  40  Seilen  gr.  g.) 

1  am  1»  Mars  öffentlich  die  Doctorwurd« 


Am  26  Min  ward  unter  dem  Doct.  und  Prof.  de 
Rechte.  Hn.  Schmält  ein«  juriAifche  Deputation  dt  jmt 
f*g*agi*rum  in  ttWfit*  conftitntndt  (l    Bog.  in  gr.  g.) 
ron  Hn.  Carl  IVmgmttn  öffentlich  rertheidigec. 


Am  31  Min  liefert«  der  Hr.  Prof.  H*ßt  da«  Otter- 
Programm  unter  der  Aufschrift:  Chriflnt  i  -c*rsr  ui  0 
«rxarer.  Sectic  mtßtritr ,  vim  dogmaüetm  vtrf.  Afc.  f. 
ig.  txpttrtni,  auf  12  S.  in  Qv.  Er  ha  tu  in  der  erften 
Section  (die  auch,  in  Eichhom$  all*.  Bibl.  der  bibl.  Lite- 
ratur III  B.  8.  77.  angezeigt  iftj  die  virtutes  aellbeticas 
illius  loci  erläutert  und  giebt  hier  mähem  Aoflchlufa  über 
den  Gebrauch  diefcr  Stelle  für  die  Degmtük. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Die  «*t«g*.  itutfeht  GtftUfctmft  zu  Königsberg  in 
b  am  letzten  GedachtniAtage  der  Stiftung  der 
.  am  ig  Januar 


auch 

r*M.  der  ihr  tu  dem  Pttujt.  Archiv  minchen  erheblichen 
Auflas  miujethetlt  hatte;  ingleichenden  Oberforftrath Hn. 
fftfltr,  der  in  Stunden  der  Muhe  einige  Stucke  füre  Thea» 
ter  1.  B.  Freeman .  ein  Scaaufpiei ;  auch  die  Operetten 
Louife  t'tid  der  Wunderygel  ins  Publicum  geliefert  hat ; 
nichAdem  nie  beyden  Pröbfte  zu  Angerburg  und  Gttmbin- 
nen .  die  Herren  Pl/mWW  und  Keeer.  »u  Ehrenmitgliedern 
•uf  und  lief«  1 


Die  korrefpondirend«  Gefellfchaft 
Aerttc  und  Wundarzt«  cu  Zürich  hat  den  preufs.  Leib. 
arzt ,  auch  Doct.  und  erften  Prof.  der  Medicin.  Hn.  Hofr. 
Artiger  zum  Ehrenmitglied« ,  mittelß 
fdiickien  Diploms  erklärt. 


III«  Beförderungen. 


Der 


Staettwtrthfcheftshohenfchule,  Hr.  Jao 


fft.Jrlitrg  4.  4  Malf  1793. 
h*y  den  hiefigen 

Ii  ein  r.  Andrtm,  welcher  fleh  durch  die 
ger  kleinen  kemeralißifchen  Schriften  nicht 
brkinut  gemscht  hat,  bat  unfere  btidt  juin  »i 
itt  nach  Mosbach  abgegangen .  wo  ihm  das  Rectorat  an 
der  dortigen  Uteinifcheu  Tririalfchule  von  dem  Curpfal. 

...  -  •  «Ja»«    _«l  _     ___«j  '  *   ' .  JJ  _  .  !A 
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IV.  Vermlfchte  Nachrichten. 


fPeiJJegnng  de*  gegenwärtig**  Znflendet  Pom  Ftamkreiek 
«Kl  dtm  fünften  ^ehthmndert ,  die  wenigflent  den 
Zweiflern  zur  Lehre  dienen  kann,  dnft  ee  euch  B>eiffn- 

gehe  ,  die  eintreten  können. 
Mein  Gewährsmann  ift  Almwn,  der,  wie  es  fchein«. 
im  neunten  Jahrhundert,  die  Gefchichte  der  Franken, von 
den  früheilen  Zeilen  an.  in  fernem  Buche  betitelt:  AI- 
moTni,  Monachi  Benedictini .  Hifloriae  Francorum ,  libri 
ouatuor,  geschrieben  hat.   Öierer  erzählt  —  doch  es  wird 
manchen  I-efern  nicht  unangenehm  feyn,  zu  heHerm  Ver- 
(Ltudaifr  (einer  Erzähl  jhj  an  einige  Funkte  auk  der  Ge- 
fchichte der  damaligen  Zeit  erinnert  zu  werden-  König 
f.:  IJ.rLhl,  ein  Sohn  des  Kici?3  Mtra—eui,  gelangte  un- 
gefähr im  Jahre  46\j  rur  Regierung.   Sein  Betragen  zog 
ihm  den  allgemeinen  Hafs  der  Nation  zu.   Er  wird  nach 
einer  zw«)  j  ihrigen  Regierung  rem. eben  .  und  niamt  fei- 
ne Zuflucht  nach  Thüringen,  wo  er  heb  acht  Jahre  lang 
an  dem  Hofe  das  Königs  BiflLnuS  nnd  feiner  Gemahlin 
rweyteu  Caflandra,  aufhalt.   Nachdem  die 
ermatTen  befanftigei  waren .    wagt  er  es 
endlich,  in  fein  Land  lurucfczuheh -en.     Es  glückt  ihm, 
auf*  neue  König  r.ti  werden-  —   Diefes  wird  zu  untern 
Zweck  hinreichend  feyn.    Und  nun  die  eignen  Worte  des 
Gefchichtfchreibtr»,  woron  wir  «ut«  treue  Ucberfctzung 
£tben. 

..Nachdem  B : "  s ,  die  Gemahlin  BifGnus  ,  dec  K<4- 
tiigs  der  Thüringer,  erfahren  hatte,  daf»  CnHierhh  das 
väterliche  Reich  wieder  erhalten  habe,  brich '.oft  ße,  ih- 
ren erden  Geinahl  zu  rstttafsafl .  und  Geh  zu  ihm  zu  be- 
geben. Dtefer  Furfl  ftand  aber  in  dem  Ruf.  wahrend 
feines  Aufenthalts  an  dem  Hof  des  benanntem  Königs,  in 
eisern  verbotenen  Umgang  mit  ihr  gelebt  zu  haben-  Da 
alfo  ChUderleh  C«  fi  g,  ,wa*  für  dringende  ürfachen 
ße  tu  einem  fokhen  Schritt  bewogen  hätten,  e^ii^t  er 
»on  ihr  diefc  Antwort:  Weil  ich  ron  deiner  Tapferkeit 
(rirtute)  und  Bescheidenheit  überzeugt  war,  beich'.ofs 
ich  deine  Verbindung  zu  fuchen  :  denn  wenn  a:i  den  auf- 
ferfien  Grenzen  der  Erda  ein  Mann  au  finden  wäre,  der 
mir  nützlicher  Ceyn  könnte,  als  du.  Co  wurde  mich  keine 
Befchwerlichkeit  der  Reife  abhalten,  ihn  plotr'ich  aufzu- 
suchen. Nachdem  der  König  dieft)  Antwort  vernommen 
hatte ,  fetzte  er  Geh  über  alle  Fieundfcbaft  und  Wwaltha- 
Ml)  die  ihm  ihr  Mann  er  »riefen  hatte,  hinweg,  und  lief* 
fck  mit  ihr  noch  bay  denen  Lebzeiten,  (er  war  ei»  Hei- 
de; in  ein  Ehtbundnifc  ein.  Da  aber  die  geheimuifcvoJe 
.Stilie  des  huiazetilicbeu  Bettes  berbeygekommcii  war, 
«rfuchte  die  Frau  ihre«  Mann ,  »ich  der  körperlichen  Ge- 
■jeit.f.h.*.ft  zu  enthalten,  und  rieth  ihm,  vor  die  Thürs 
des  Pallaftei  zu  gehen,  und  ihr  zu  beruhten,  was  er  da- 
fclhft  w-  rdegefehen  haben.  Er  glaubt  der  Erinnerung 
fein-r  Frau  nachgeben  zu  m.iüen,  gebt  hiuaits  —  iindue. 
he  da!  et  erblickt  vor  der  Toure  des  königlichen  .Schlöf- 
fe« die  Genaaen  groiVer  Thier«,  als  Panther.  Einhörner, 
und  Ixwan,  die  mit  einander  gleichfam  auf  und  ab  fpatti- 
ren.  BelKrzt  kehrt  er  zu  feiner  Frau  zurück  ,  und  er- 
tätall  ihr  das  Vorgefallne  umfbndlich.  Sie  fpricht  ihm 
Muthein,  und  fagt  ihm  an,  zum  rweyteu  u'd  dritten.- 
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nen  ihm  aufs  neue  die  Geflalten  von  Baren  und  herum. 
fchweifenden  Wölfen.  Da  er  auch  zum  drittenmal  hinaus» 
gegangen  war,  ficht  er  Figuren  von  Sunden  und  kleinem 
Thieren ,  die  fieh  einender  tterreiften.  Voll  Erfliuaens  al- 
fo und  Über  die  Deutung  des  Getkhts  verlegen  ,  geht  ex 
zunick  zum  Bett .  erzählt  feiner  klugen  Frau  den  ganzen 
Vorfall,  und  forfefat  bekümmert  (äe  aus.  am  zu  erfah- 
ren, was  das  alles  bedeuten  mochte.  Denn  dafs  Ce  ihn 
nicht  umfonfi  zu  diefem  Schaufpie!  gefchickt  habe ,  das 
wuftte  er  gewifs.  Sie  ermahnt  ihren  Mann,  Geh  diefe 
Nacht  keufch  zu  betrage.;  ;  Jden  folgenden  Tag  .werde  &• 
ihm  alles  erklären.  Sobald  alfo  die  goldne  MorgenrÖth« 
den  Pol,  und  der  Glans  der  funkelnden  Sonn«  den*  Tag 

fchmuckten,  fleht  die  Frau  auf.  uud  befanftiget  das  durch 

.-        .  -  , .  .    _  -  -     »  _   •  ■  .    g\  «  -  >  f  ■  , 


die  zweifelhafte  Viöon  I 
durch  f ■  -c.d.j  Redet ,. 

■  „Verbanne  diefe  Sorgen  von  deinem  Htwi,  und  ver- 
nimm mit  Aufmerkfamkeit ,  was  ich  dir  fagrn  werde; 
denn  nicht  gegenwärtige  Begebenheiten  bezeichnet  d«i  Ge- 
fleht ,  fotidern  es  ifl  eine  Vorbedeutnng  von  zukünftig««! ; 
auch  ifl  es  deiner  Würde  zuwider .  an  den  GefLalten  der 
Totere,  wie  du  fie  vor  deinen  Fuf-en  geCehen  hiß ,  ban- 
gen zu  bleiben :  an  ihnen  CuHft  duvielmeht  die  Sitten  und 
Handlungen  unfrer    Nachkömmlinge  erkennen.  Denn 
grots  an  Macht  wird  derjenige  feyn ,  der  zuertl  au*  ÜB» 
ferm  Saamen  etuflehen ,  und  den  Nahmt»  eüies  Sohns 
trafen  Wird.    Ihn  fiafl  du  unter  der  Grflalt  de»  Löwen 
«der  E  iihorne*  erblickt.    Die  Wolfe  und  Bären  bedeu- 
ten (eine  Nachkommen  ;  die  Geh  durch  Tapferkeit  au*- 
teichnen.  und  von  Raub  Üben.   Aber  der  Hund  ,  i>r  die 
Wolbft  nicht  ertragen  kann,   keine  Tapferkeit  teütu, 
urd  ohne  menfebiieüe  Hülfe  zu  feyn  vermag  (humana  ttne 
etfe  ope  praeralensj  kiindiget  uns  die  Feigheit  derer  an, 
die  in  deu  Ltueii  Jaiirnuadenen  diefe*  Reich*  Zepter  tra- 
gen werde:  i  —  Endlich  der  Schwärm  vuu  kleinem  Thie- 
,  rea  (die  Geh  eilender  zerreiüaiO  ift  dae  Vmm\  ohne  Furcht 
var  ttiiflen,    wekiies,  indem  es  den  Vornehmen  de» 
Reichs,  die  fich  mit  gegenl«itt»{en  Ha;»  rerfalifen,  auf- 
merkiam  nacuülgt,  in  manr.i^üiti^e,  unruhig  •  Handel  ver- 
wickelt wird,  und  während  diefer  uued-e  Pobel  die  Vor- 
nehmen, die  Geh  untereinander  ihrer  LMjreni teilen  zu  be- 
rauben ftreben.  begtuiltiget,  giebt  er  Geh  unzähligen 
Mürdthaten  Preis.,, 

IWm  mtnmm  turbe  mnima'imm  ropnhtt  eß /int  time* 
re  principe*,  tpti.  dum  regni  fri-ntrihut  malm,  frfr  täi» 

tmpmgnmrnuit  Q/eytffr  mntha .  ttriU  feje  imptkit  <•<>»- 

fjrnm  tjuultibet ,  dunqnt  proterrt  ilteentrit  ftfe  mtlüintnr 
prt~re  kmmerthnt,  Uli,  igmehUe  eusgut  fettnie  polet  fi^enf 

'  ,.Die(«,  l'l'err  Koni?,  ift  eine  deutliche  Auslegung  eu- 
res C-cüciUs,  und  eine  uiitrü^iiche  V'orherfaguug  de»  Zu- 
kunUi^en.  —  Der  K  l ig  entfchlug  f.ch  der  CjU-leiiden 
BeJtümmeTaift  uLer  feii-c  Brfcheümng,  und  freuete  Geh, 
dto  Vuriekr.en   einer  zai.irtiC.'ien  N atb kommen dhafu-er- 

blükt  su  h-hen. „ 

So  v.  .n  silmoinl  Die  Stelle  fleht  Lib.  L  cap  S-  wo 
fie  Jeder,  der  d*s  Buch  befuw.  luchlefen ,  nnd  die  An- 
wt-udung  auf  d»  gegenwüt'Zem  Fraosofon  fe.bft 
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Folgende  neue  Äpeculation  von  ganz  eigner  Art  ver- 
dient  aus  einem  gedruckten  Blatte,  das  von  Nürnberg 
au*  varfendet  wird ,  abgedruckt  tu  werden : 

An  ein  llochft  -  und  Hochzuverehrendes  Publikum. 

mm  ja,  Xänfl»fHud  Mfftnfdmfttn  gefchatzet ,  und 
zu  deren  Erweiter  -  und  Befirderung  vnte>flüUend*  Hand» 
gereicht  wurden ;  fo  hoffen  wie ,  und  zwar  in  güekfieht  un- 
trer anf richtigen  Denkung  tarl,  dafi .gegenwärtiger  devotrfl 
lind  gehör fjmße  Vaetrig,  Eingang  finden  werde. 

Wir  haben  bereits  einen  Kunflverlag  errichtet,  wel- 
cher einer  der  autgefchiedenften  werden  fall ;  es  fehlt 
aber  noch  an  baarer  AQlfter.t,  um  ihn  auf  denjenigen 
Grad  au  bringen,  der  befondcrs  für  das  Ausland  interef- 
fant  fern  würde.  Höcht!  -  und  hohem  Wohlwolle»  Ael- 
!en  wir  es  alfo  refpectuofeft  anheim.  «ine  gnaMgfl-  und 
kachgeneigteße  Anleihe,  nach  eigener  •Beftimmung ,  (»*» 
mit  der  Bemerkung ,  dajl  der  gerhtgfi*  Beitrag  in  I  Äua- 
uenti-mithaler  beßehej  zu  ums  gelangen  au  lauen ;  wofür, 
gleich  Empfang,  der  gehörige  mit  unfern»  Siegel  verfehe- 
M  geftuchene  Schein  ajifgellellet ,  u-.d  in  einer  halbjahri-- 
gssi  Frift  ein  Verzeichnis  fbwohl  untrer  eignen ,  als  frem- 
der Produkte ,  ivrgclsgt  worden  folL  Iß  ei  dann  gel allig, 
fith  für  dat  l'urgef.h  ffmr,  .oder  für  itntn  Thril  dejfelbra, 
yeelagt/achen  an  wählen,  /<#  trjolgen  flaf »gleich  i  auffer- 
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dem  rfa/  fort»  haare  Geld,  und  f*  auch  die  Meß*,  ein  Halb- 
jahr fpüier,  alfo  »in  ffahr  nach  Empfang ,  mit  mnttrthiinlgß 
warmflen  und  unvtrgttüchfltn  Dank  whtder  /rankt  zurück, 
erflattet  wird. 

Angelegendickft  bitten  wir ,  die  geaeigtefien  Einfen- 
dungen  zu  beschleunige» ,  weil  durch  Vtrtug  di»  Zweck, 
majigktit  det  InfiituU  einer  Hemmung  auigefetztleun  würde. 
Ton  den  entfernteren  Orten  wünfchen  wir  langftens  in 
awcy  Monaun  die  Wirkungen  huldreichft-  und  wohlwol- 
lender Entfchlüff«  tu  erhalten. 

Die  preiswürdigft  und  hochanfehnlichan  'Herren  Be- 
förderer unfers  realen  Vorhabens  Vierden  fich  beu  det 
Nachwelt  und  im  Tempel  der  Hufen  uafterblich  machen. 
Ihre  Namen  werden  dem  Publikum,  mit  unferm  lauten 
Dank,  gedruckt  vorgelegt;  und  Ihrem  edlen  Gefühle  für 
Mesekendahl,  fett  jenfeit  dal  Grabet  dat  frohflt  Bewufi.  . 
fean  eine  glänzend»  ■Senfe  I 

NB.  Diejenigen  refpv  Herren  Unterftiitzer ,  welche 
allenfalls  Ihies  Nahmens  Bekanntmachung  nicht  haben 
wollen,  geruhen  und  belieben  et  au  befehlen. 

Bock.  Mofer  j 


t  * 


et  Comp. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN» 

L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


* 


Bey  Monath  und  Kufsler,  Buchhändlern  zu  Nürnberg 
und  Altdorf,  ift  eilte  vortrefl.  Ueberfetzuug  aus  dem 
franzoüfcben  i  Cointeraux  LandbaukunA  erfekieuen ,  und 
»war  unter  folgend«»  Titel: 

Ctintertitx.    trnmm,  Schmie  d»r  lündU  BatAunfl ,  »der 
Anweifung  Jrfle  Hitufer  von  mthrtrn  Stockwerken  blot 
mit  Erde,  oder  andern  gemeinen  und  wohlfeilen  Mo- 
n  bauen  ,  in  einem  getreuen  und'vallßandlten 
r,  a«l  dem  Franatffchen  iibarf'tzt,   mit  einer 
Zug»**  von  diefer  Bauart  in  Deutfchland ,  und  mit  g 
Ku  frrtüfetn ,  fa  45  Xt  kefleU  -t . 
DiesV  Uubrrfetr.tiug  übertrifft  tVlbit  das  Original,  da 
cUedie  in  fV!bi,;em  vorkommenden  Uigreffionen ,  Dckla- 
matioiieu,  das  wicfccnQke  MbAlob  des  Vertäuet*'»  mit  ei- 
nem Wort  alles  das  Uimöihige .  wovon  in  der  Vorrede 
diefer   Krwihnuug  gvfcliieht,  weggeblieben ;  eben  dtefes 
gilt  auch  von  denen  Kupfern,  indem  fowohl  vivle  Kupfer, 
als  auch  weidfiufiige,  gar  nicht  zur  Sache  geborige  Be- 
schreibungen, darinnen  enthalten  x.  B.  in  denen  Kupfern, 
<,.-!'--  ein  länglich  f  i.u-  ■.'  -a  Gebäude  nicht  To  viel  bequemt. 
lVaum  hat,  als  ein  weiteres  von  gleichen  Hutusn  -  In» 
halt  .    welches  in  Dvutfc-jland  jeJev  handwerkinufliae 
JJjun  rifter  fic  -on  larwe  wtiff. 

Die  WeglaOung,  diefes  franzöufcben  Sch wulfte*  reifst 
D«utfe>ie  aus  «Vr  Verlegenheit,  fokhen  Ui.l.nn  ohers 
theuer  befahlen  zu  muffen.  Befindete  Wringt  find  die 
Den  l  thkeit  des  UebeTfitzers  fowobJ  als  atüh.  ö»;s  alles 
zur  Bauart  nui  ErJe  wlurderÜch*  gtiuu  und  wörüich 


wurde,  ingleichen  der  fehr  wohlfeile  Preifs, 
da  das  Original,  4  Q.  36  Xr.  koftet.  und  eine  Zugabe 
welche  nicht  nur  eine  au-fdhrliche  Nachricht  von  der- 
gleichen Erden  oder  Lehmen bauart  in  Deutfchland  mit 
Bemerkung  der  Oerter,  wo  man  Proben  fehen  kann,  fon- 
der.i  auch  Notizen  von  Buchen  ,  die  davon  gehandelt,  an- 
giebt ,  auch  einige  neue  Vorfchiäg»  entkalk 

Ueberhaupt  ill  diefe  Ueberfetzung  ein  wahres  Mufter 
neml.  das  ausländifche  mit  kluger  Auswahl  und  Lieber- 
ficht  auf  deuifdien  Böden  1 


II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Ich  bin  es  dem  Publikum  und  befonders  meir.cn  ge» 
ehrtefteu  Herrn  Mitarbeitern  und  Subfcribenten  fchuldig, 
hierdurch  anzuzeigen,  dafs  mein  angekündigtes  Archb» 
für  die  Gefchtchta  der  Me-fchheit  nicht  erfcheinen  kann, 
l>ruck  deffeiben  meinem  Hrn.  Verlegern,  vou 
rorden  ilt    Im  April  1703. 

T.  F.  Ehrmano. 

1 
1 

II.  Preisaufgaben. 

s».  t3.  April  179}.  Die  franzöfifcha  Revo- 
lution hat  hier  vei  fehiedene  lateinifebe  Abhandlungen  und 
Cediihie  vtraitlafst.  wovon  ßch  einiße  fetir  vorckeüliaft 
aus.  richt  en.  Dänin  gei:ört  z.  I).  die  philo(o{.hifcbe Preis- 
fciinft  des  ilerni  Prof.  CVai  zu  Amflerdim  unter  dem  Ti- 
tel :  ß'/rbtaiM  de  kinunum  atqwiüuta,  ae  juritut  iffitM*. 
(i)  F  a.  o-e 
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q»e,  qutt  Ute  oriuntuf  :  ai  tri  Te^erlenme  ntitratortl — 
miß*  ante  inen  fem  Dectmbr.  ennl  1791  euttere  üenrlen 
Conflentino  CrmJ ,  J.  U.  D.  et  in  Muflri  AmßtUtiamenjimm 
AthrxatQ  ffuris  Smt.  Qtnt.  puUid  et  chitlt  cum  rrnnuni 
tum  patrli  Pnfefjote,  <3*i  menft  Aprüi  «*m  1791.  prmtmi- 
mm  renortent.  Denfelbcn  Gegenftand  bat  einer  unfrer  be- 
litbteften  Dichter.  Hr.  H  de  Bofch  in  einen)  latcinüchen 
Gedicht  von  1200  Hexametern  behandelt,  wovtn  wir  eint 
umftindlichere  Anzeige  verfprechen.  Auch  verdient  eine 
Ode  des  H.  van  Ommeren  auf  den  14  Julius  1790  «nge- 
führt  ru  werden.  Sie- ift  tu  Parit  unter  dem  Titel  e schie- 
nen: Ode  ad  Gallo«,  Publica  Libertate  inftaurata.  d.  XIV 
Julii  A.  cf3(3ccxc,  und  der  Affetnblet  C onMhunM  ror- 
gelefen  worden.  Ein  kleines  Gedicht  dea  Hn.  •■»*  •lau- 
ten,  der  Geh  damals  zu  6paa  aufhielt ,  außen  wir  ganz 


Ad  temetUim,  »  ptria  difeeientem. 
Jura  Homiut  totä  fategena  aequalia  vis* 

Et  MaieiUtem  civibu»  affererc , 
Denique  ab  tngrato ,  tuuf.tr.  opareile  popello ,  . 

Co nf andeute  fero  fefque  nefasque  duce , 
Mataü  imperü ,  mavis  difcedere,  forma. 

Über*  fundarat  quam  modo  vox  Populi. 
Julia  tyrannorum  potiüa  quj-n  iti|ußu  tuendo 

Bellica  vcuari  grande  per  acta  decus, 
O;i,:o  famam  poltponenr,  quirm  mihi  major 

Regibas  et  mulue,  untee,  Nohihbus. 
Ad  Aqua»  Spadanas  Sinttnui. 

1),  24  bextil  1792. 

*  "  *  - 

Von  diefer  Zeit  aa  machten  Geh  die  twey  HeiipteaT- 
iheve-.. ,  in  welch«  die  Nlederlandifche  Nation  im  BetreF 
ihrer  poltufchen  Angelegenheiten  zertheüt  ift,  aufi  neu« 
durca  die  Verfchiedeubeit  de*  Antheils  kenntlich ,  den  Tie 
an  jenen  vulkanifchen  Ausbrüchen  der  frJnzofilchen  Frey, 
hettswuth  au  nehmen  Ickueuen*  So  unübercinftirmccnd 
aber  auch  ihr«  UrtAeile  hierüber  waren ,  Co  entfernten  fi« 
Ach  doch  zu  keiner  Zeit  weiter  von  einander,  als  bey  Ge- 
legenheit des  Befucbs,  womit  uns  diefe  unhefiu-hen  Gaß« 
neulich  beehren  wollten.  Indefs  die  «ine  Parthey  all« 
Kraft«  anftrengte ,  und  alles  unter  Wefler  Grtxte,  um  ei- 
nen FetneV  abeuhalten ,  der  fich  fchon  zum  voraus  in  dt« 
noch  nicht  gemachte  Beute  getheile  hatte,  war  die  ande- 
re, wie  man  fegt,  befchaf tig«t ,  ihm  eine  *olaW  Bruck» 
über  die  Gewaffer  zu  bauen.   So  viel  zum  deutlichem 


,  ,1  ft  )*  ein  Zeitpunct  gewefen ,  worlnn  die  freygefoch. 
ttnen  und  vereinigten  Niederlande ,  und  mit  ihnen  Gei- 
u,  dient,  Frenke*  und  Segieenmgtferm ,  unter  dem  Bey- 
flji.d  einer  anbetungswürdige*!  Vorfehung,  durch  nunn- 
liche  Befchlüfs*  der  Hocbmög.  Sutten ,  durch  weife  Fuh- 
rung und  Heldaamuth  der  Printen  von  (Warn  und  Nnf- 
fem,  und 


.  ucntDarer  and  fchnellee  von  dem  feinöden  Anfall  ei. 
riet  alles  v er w ulienden  feinde»  erlöfst  worden  ftud.  fo 
ift  es  der  Zeitpunkt,  den  wir  erleben.  Kein  Niede>hm- 
«Vr  ift  hiervon  unanterrichtet ,  und  keiner,  dem  das  Herz 
rechten  Fleck«  fitzt,  wird  Geh  dafür  undankbar 
Nein,  der  wohldenkeude  Befwier  7ei(l  beevK*, 
'  es  noch  ferner  zeigen ,  dafa  er  dem  höchßen 
Wefen  ehrerbietige  DankCagung.  den  Veten  det  lUwlen- 
dti  edeünuthige  Unterftützung ,  und  A'-ßnmt  HeiJen  mit 
allen  anderen  tapferen  Männern  rech unaf »ige*  Lvb,  aus 
frohem  Herzen  dei  bringen  will.  Mit  diefen  Gefühlen  be- 
feelt .  ift  es ,  dais  eine  Gefelifchaft  von  Uebkmbern  der 
Nntderdeutfchrn  PoeGe  zu  Amfterdam,  hiermit  alle  sul. 
richtige  —tertandtfehe  Dichter  und  AeranWdajtM  sur  Ver- 
fertigung Niederdeuifcbar  Gedichte  auffordert,  worum  die 
Tugend,  der  Muih  und  die  T.  der  Niedcrlandifcben 
Heiden ,  die  Geh  befonders  in  den  ruhmwürdigen  Vertei- 
digungen der  feilen  Platze  Maaftricht,  WiflemfUd  und 
■Hundert  hervoriieuian  haben,  gepiefen  we 
fe  Gedichte  zu  cuier  ewigaWemtoi  Ekrtmfii*)»  für  1 
▼enVertheidiger  des  Vaterlandes,  und  ru  einer  Schmm*. 
fi"^'  fi»r  unfre  treulofen ,  Gott  und  Menfcben  entehren- 
den, Angreiter  dienen  mögen. 

Die  Gefelifchaft  wird  das  hefte  und  ihrer  AbGcht  am 
*  rechende  Gedicht  mit  einer  dem  Gegenlland 
sn«enurfleiien  gaUmem  HtJiüU,  vi«rtig  Duralen  am  Werth, 
und  das  Atxeffit  mit  einer  jHätmrm,  r«n  gleicher  CröTs« 
und  Stempel ,  bekrönen.  Sie  wird  hierauf  diese  Gedichte 
drucken  lallen,  und  diejenigen,  welche  des  Drucks  wür- 
dig geachtet  werden  follten ,  hinzufügen ;  und  den  Ver- 
fafTeru  derselben  2  Ejctmplmre  auf  gr,  i  Jp,,r   -um  c«. 
fchenk  anbieten ,  wenn  fie  ihre  Namen  bekannt  machen 
wollen.   Man  kann  verliehen  feyn,  dafs  die  Beurtheilnig 
durch  tofuftt  Krnnß,khUT  gefchehen  wird,  und 
Billeu  abue  Zuitttamung  der  Dichter  «d« 
gebfnet  werden  foilen ,  ausgenommen  die  beyde 
te,  welche  die  Medaillen  verdienen  werden. 

Die  Gedichte  muffen  mit  einem  Sinnfpruch  und  dem 
Namen  des  Verfallen  in  einem  vericgelten  Billet ,  gleich- 
wi«  man  bey  Preisgedichten  zu  thun  gewohnt  Hl.  franco 
en  Herrn  J.  Ploeg,  Clerc  auf  der  Schifswerfi  zu  Amfter- 
date  .und  zw«r  langftens  vor  oder  auf  den  rftea  Junius 
diefes  Jahrs,  beforgi  werden.  ■ 

Die  Gefelifchaft  erfocht  Jedoch,  daf»  Niemand,  der 
mit  der  Feder  oder  durch  fein  Betragen  einigen  Haft  g*> 
gen  die  «toe  Con^Mation  des  L»ndtt  und  das  äurckiauth, 
tig,  U.*fi  von  Orumptt,  und  Nußmm.  an  den  Tag  gelegt  hat, 
ßcb  bemüh«,  den  aufgegebenen  Stof  an  befingern,  indem 
dergleichen  Menschen,  obgleich  durch  Am,ft  den  freit 
~rd**end,  denselben  gleichw  -U.  ihres  Bve.gent  wegen, 
nicht  erlangen  wurden.  Die  Gefelifchaft  begehrt,  dafc 
den  tapfern  Vertbeidigern  des  Vaterlaads  nicht  allein 
durch  Äü»/*,  fondern  auch  durch  ein  aujritntigei  nnd 
Utn.  die  miargt«  £krenfdmie  gtHiftet 
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Erlangen. 

m  aiAen  Januar  ^tr*idt*te  Hr.  **  ^  itt* 


A 


1  /,«au*N«unadt«mG>!m<rr,  ixn  Bayreuth.fchen  ohne 
Praefcf.  den  erften  Abfchmtt  feiner  Dlfpu«.«ion  *££ 
«unJafia-f  •«  roiwpftW .  und  erhielt  hierauf  die  medict- 
'  „ifclw  Doct-rviirde.    An»  9.«.  Februar  vertheidutte  er 
Ln  Abfchni.t  inBesleitunp  d~ Hrn. Doctor.nden 

■         JfcftWjrft  tVinond,  aus  RevM  in  Ehland,  um  Vor. 
lefun?en  hallen  zu  dürfen.   Beyde  Abtthnute 
betragen  g  Bogen  L  ' 

« 

Am  «Ken  Marz  rertheidigte  ohne  Vorfit«  Hr.  C*«- 
§.Ui  Chrifl«»  Reuh.  au»  dcmBayreu.hifchen,  feine  luau. 

*,„i  .•i.^cvxx,..  -Wme-«^-.«.  (1  Bogen  8«) 
.  und  enaeh  hierauf  die  mcdicinifcfae  Doctorwürde. 

Da«  am  *ft«l  MS«  «WetheUteOft^rr?™.«  hat 
4«,  Hrr.  Reimen  Kirchenr.th  ftftr ««■  V«rMh>. 
mit  d<r  Auführift:  D,  vticmhnm  eerfi  a»j*»  finmm 
SctJio  II.  (J  Bog.  in  4-) 

*    1.  •  *      *  • 

••  •       •  •  

Am  13«.  Arril  verth.idtgte  11>.  >A  ffe***  "»««.i 
attsW.1  fein.l««ufurildifpui««»  de  ,»».  W«^* 
U«*n  Umprimit  qaw.d  ««.it.»««  (1  Bor.  in  kl-  «.)  ohne 
jÜZ.  und  erhi.Jt  hierauf  die  medicinifche  Docto.wurde. 

An»  I8«en  April  vertheidigte  Hr.  PrcfelV  JJ» 
Bettung  d«  Hrn.  D.  und  Prof.  »«  Wie  In«*«* 

tl,tZ  -  W-  «Mb  P***«*  f« 

5  5  und  erhielt  hierauf  die  theologifch,  Doc.orv.urde. 
Da«  da xu  «ehdrW  Pro«,, mm,  worin«  auch  der  Lebe"*- 
Va"  t  ufuen  Hrn.  Docior,  enthalten  ift.  hat  £  Hrn 
■geh.  KU.  ^iler.  .1»  i«t«ten  Decrt  der  theoUgifchen  F* 
cultat.  zum  Verfafler  und  ift  beutelt:  * 

Am  Ilftt»  April  bieh  Hr.  Prof.  u.  D.  Lo/r *M  felr.J 
AmtU-redc  weeen  erlangten  «rfcntli*»  l'^fetTur.  und 


NACHRICHTEN. 

lud  Run  ein  durch  ein  Programm  i*  fymmttrU  humanl 
eorr.ri«,  imprimit  fctttii ,  Seilio  I.  Diefe  und  die  andere 
Seciion  vertheidipte  er  am  uften  April  als  Difputation  pro 
Lot»  (45  Bojen  in  8)-  Befponder.t  war  Hr.  d»k.  Chriß, 
Fried.  H tritt. 


Hallt. 

Den  itenMarz  ertheilte  die  hiefiee  med.FacultSt  dem 
König'  r>  !,Ln-  Hofr.  Hb  Euftochius  a  Khittrl,  .mindern 
ere.-evo-i  ihm  Peuh'riebeiie  Diflertat.  De  ftbre  Sc*rU- 
ti».  (b.  Hendel  lO.  8.)  eingeknickt  baue,  die  medk.  u. 
thiruriifche  Doctorwürde. 

D.  18  März  venheidigte  ohne  Vorfitz  der  Hr.  Paul 
Siß-.SB..  Breiig  a.  Schießen  feine  Dii>«.«.  de  Fekri,  Str. 
,o/ae  lt*u,  r.rh,t.  ( 1  B.  8  )  und  erhielt  hierauf  di« 
medic.  und  Chirurg.  Doctcrwiirde. 

D  3o  Mär*  vertheidigM  fltithfeUi  ohne  VorGtr  ITr. 
Toh.  Au«.  Cfcfm-iU  a.  Anhalt  Zcrbf»  f.  ine  Difput.  M,l„e. 
maf«  critica  In  theorum  Ü/w/fril  RlHH,  dt  mv,t„  Mmtnh 
fißMtm.  OiB.  8-)  uud  erhielt  dtc  medic.  und  dnrurg. 
Doctorwürde-  - 

An  eben  dem  Tage  ertheilte  die  medic.  Faeuliat  auch 
J.m  lrrn.  Salomon  5/me»  a.  Frankfurt  die  medic  Doctor- 

räch  rorherteeangenem Examen  überreicht  hatte. 


D  *  April  hat  die  philofopliifche  Facultat ,  den  z% 
■  Berlin'  »1.  Lehrer  anceftellten  Hrn.  Ifeopb.  MeMtmm 
«.       _>  :™    Pommern,  nachdem  er  feine  Specimen 
^.  iSe  P^ZlcU  eiugefchickx  baue,  die  philofophifch. 
Doctorwürde  eriheilt. 

Den  13  April  vertheidigt«  unter  dem  VorCtt  des  Hrn. 
r,  («h:i.r  Lieilr  3 oh.  Georfi«  ?  i./trwt*  aus  Meck- 
Prof.  Pliilot  lir-  lva  Am  Rtiotm»tio  Dr. 

lentmrg  feine  Uifputtt.  ****** 'J  ß  7  ,  md 
iKLithtri  pfep-r-t*  et  W  «f.  (J*öog.  I-,  tum 
hielt  hierauf  die  phüof.  Doctorwürde. 

Den  27  April  verteidigte  unter  dem  Vorfitz  des  Hn! 

Ff,  a    r£  a.u  Ilr.  Jot  Daniel  d-  Seo* 

(1)  o 
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mark  feine  Difput.  ?««  Quaeßlonet  yiatiam  i*  Suppura- 
tionli  mitte  wemtüantur  (2\  B.  8  )  und  erhielt  hierauf  die 

u.  und  Chirurgifch«  \ 


Di»  öfter  -  Programm  »ft  von  Hrn.  Prof.  Niemeurr, 
Decin  derTheol.  Feoilt.  als  zeitigen  und  ift,  überfrhrieben 
Pntmntitur  c*mm,.t.,i.  in 
Jet  II.  5-H.  (l  B.  4.; 


II.  Beförderungen. 

ITr.  Profeffor  Hildebrandt  zu  Bra«nfchweig  hat  eine* 
Ruf  als  ordentlicher  Profeffor  der  Arzneygelahrth«it  nach 
Erlangen  erhalten .  und 


ITT.  Todesfälle. 


Bringen.  Am  23ften  Februar  flarb  einer  der  ver.. 
dienftrollften  und  wurdifften  Lehrer  „unfrer  Univerfität. 
Herr  D.  ffak.  Friedr.  Ifenßamm ,  Königl.  Preufe.  Hofr. 
und  ordentlicher  Prof.  der  Anatomie,  wie  auch  Senior  dee 
Univerfität,  im  elften  Jahre  feine«  Lebens.  Man  fehe 
von  ihm  und  von  feinen  Schriften  Ba'.dingers  Biographien 
jetztlebender  Aerzte  und  Meyer«  biographifche Nachrichten 
von  den  Schriftftellern  der  Furftcntkümer  Bayreuth  und 
Ansbach-  Am  23ften  März  wurde  ein,  vom  Hrn.  Hofraih 
Ii  tritt  verfertigte«  Programm  ,  unter  dem  Titel :  Memoria) 
ffacabl  Fried.  Ifenßamm  etc.  ausgetbeilr,  und  am  darauf 
folgenden  Sonntage  von  dem  Hrn.  Prof.  Hoenlein  in  der 
Unirerfitätskirche   eine  Leichenrede  zum  Andenken  de« 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Das  §mtntal  det  Luxmt  und  der  Müden  vom  Monat 
Mau  ift  erfihienen  und  enthalt  folgende  Artikel :  L  Etwa» 
über  den  Kiffinger  Gefur-.dbruunen  in  Franken,  vom  Hn. 
Bergrath  D.  Bmthhalt.  It.  Kunft.  t)  Etwas  über  K.u>. Hier 
und  Ku'i  ift  fachen  in  Siutteard;  au«  den  Briefen  «ine»  Kei- 
fenden. 2)  Neue  Kupferftkhe.  III.  Moden •  Neuheiten 
O  Au»  Cnglaud.  1 )  Aus  Dtutfchiand.  IV  MuGk  und 
ihre  neueften  Produkt«.  V.  Ameubleme.it.  Ein  erof»e« 
Bureau  tiir  «inen  Gefcbiftsraann.  VI.  Neue  fraiii<i!iiche 
republikaiiifche  Spiel  -  Karten.  VII.  Note  zu  einer  Note. 
Vi  II.  Erklärung  der  Kupfertafcln.  I.  Taf.  Zwey  weih'.i- 
che  Ruften  mit  nrfihiedenen  Modenneuiekeiten  au» 
Deutfchland.  i  Taf.  Eine  iung«  deuifche  Dame  in  einen 
Chemif«  volante  oder  1  lufttJ  -  Cheanife  von  ueuefter  Mode 
3  Taf.  Ein  «rof»*«  Bureau  für  «ine 
Art.  V.  gehörig. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neuigkeiten  der  Andreaifchen  Buchhandlung  von 
Frankfurt  zur  Jubi'.ate- Mtffe  1703. 
Betknmm*(V.  O  Sammlung  «uaerlefener  Landesgcfette, 
welche  a.%  Polizey  -  und  Cimeralwefta  zum  Geg«n- 
Bande  Laben  •  »Cr  Tlicil .  oder  ('er  RergiutSfchen 
L-jr.  ,  11  4  14s  Alphabet,  gr.  4.  1  Rihlr.  10  gr.  «der 
a  fl.  30  i.r. 

Hc  fmann  ^G<-org  Fr.)  Etwa»  zur  Beherzigung  für  Men- 
fcheti,  dei»nihr<-  Grfut.dheit  lieb  iß.  für  Lefer  au« 
allen  Sunden,  die  Aeme  aufgenommen»  gr.  |.  1  fUhlr. 
odei  1  11.  30  kr. 

Mandirbao.i  (K.  G.  D.)  neuausgearbeitete  Entwurf« 
zu  Volkcprcdtgten  über  die  geCimmieu  Pitkluen  der 
Kii.gto.i,  Nr  !ßeil.  gr.  8.  t  Kthlr  8  gr.  oder  2  ü. 

Fau'.izXi  (Ii  I . )  Anleitung  fiir  Landleutc  tu  einer  vcf- 
»ui.fti|i*u  G«fuucii«itsp£ege,  woriiul  gelehrt  wird. 


wie  man  die  gewöhnlithften  Krankhelten  durch  wenig 
und  fichere  Mittel ,  hauptf.icl'.lich  aber  durch  ein  gu- 
te» Verhallen  verhiiten  und  heilen  kann,  21«  Auflage». 
t.  20  «r.  oder  1  fl.  15  kr. 

Prorokoil  des  kurf..rfi liehen  WahUconvents  xu  Frank- 
furt 17JJJ.  mit  allen  Beilagen  uach  dem  Originale, 
nebft  einer  kurzen  Gefchichte  d.efe*  Wahl  .unvents, 
gr.  4.  I  Rthlr.  g  gr.  oder  2  (1. 

Beich»hofr»Ui»gutachten  Cm«rkwürdige)  mit  Oeficha- 
punkien  für  den  Lefer,  2r  Tucil,,  gr.  8.  I  Uthlr.  »der 
1  A.  30  kr. 

Vuümar,  für  Hebammen  und  Mutter  auf  dem  Lande, 

mit  einigen  Anmerkungen  von  G.  I".  lliXuaun.  8. 

5  gr.  oder  10  kr. 

Wedekind  vGeorirJ  Pro'.egomer.a  einer  l.ünftiren  exote- 
terifeheii  Arzne;  künde,  i.  A  i,r.  mitr  20  kr. 

Weidmann  (I.  Peir  )  dt  necioii  uftkiai ,  cum  I  g.  dueti* 
in  aere,  fol.  maj.  SuiwJ«.er#;  j;>ier.  4  Blair.  12  gr»oder 

6  &.  45  kr. 

und  ord.  Papier  3  Rthlr.  <  £r.  cn'er  5  n. 
Weikards  (Slcich.  -Ad.  >  ren  i!cv;j  me^ictnifcV.e  Scl'rtf- 
IMi  2  Binde,  neue  pa:ü  im:..  i.,d.  ui.d  Hark 
Auflage  gr.  8.  4  Ktnlr.  oder  ■•  tl. 


Neue  Verlag- biieher  hey  r.ml  Gotthelf  Kummer. 
Anj.<'*t-.u  ,  «der  Bli  ini.ii,  Pnai.iaflen  ü!iaCur..i..lae  aus 

Griecliet.Jain)  von  C  )'.  C  X.  >+  .iir» 
D...  :    .ich  •  Crufiu»«  D.  Goit.  Aufc-.  Schrift  und  Ver- 

lMU»:t  für  dei  kendc  Chrtßisii  1  Eril«»  Bil  dchen.  8> 

16  <r. 

Deric.iawin.  G.  T.  v.  Gedichte.    Aus  dem  RufGfcb«n 

iiberietit  v.  A.  v.  ku?<«biic.  rt.  8-  10  ßr. 
Grünet  aic,  tU^«mdti«]  mj\  oi.ne  Ii.ftrumcmc  die  Wit- 

uruM„-  ror*ii»fag«n  zu  Mimen,  g.  2  er. 
Kein  Patz  im  Gftftlrafe.   E;ne  dramatikne  Pofle  in  drey 

Auf   &u  »uii  M.  iL  Arvelius,  nach  einem  traui.  Ori- 

giuaJ,  |i  6  gr. 
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Kotzebue.  A.  r.  die  jüngften  Kinder  meiner  Laune.  Er- 
fter  Theil.  t.  I  Rthlr. 

Landfamilie,  die.  zu  Thilheim ,  Freunden  ländlicher 
Freuden  gewidmet ,  2  Theile,  8.  I  Rthlr. 

Mayer,  J.  F.  Kupferwll,  durch  die  I^andwirthfchaft 
im  bellen  WohlfUnde.  Das  lehrreichfteundreizendfte 
B«\  fpiel  für  alle  Landwirthe,  fich  durch  und  in  ihrem 
Berufe  ficher,  froh  und  beftens  zu  beglücken.  1  Rthlr. 

Reuf»,  D.  Chr.  F.  phyfikaüfeh .  ökonumilche  Beobach- 
tungen über  die  allgemeine  vorteilhaftere  Gewinnung 
und  Benutzung  des  Torfs  b«y  dem  immer  mehr  ein- 
reibenden Hulzmaugc'.  gr.  g.  If  gr. 

8chwa.be,  K.  G.  F.  Lefebuch  für  Anfänger  in  der  Eng. 
Jifchen  Sprache,  g.  6  gr. 

Sprengel,  M.  C.  und  G.  Forfter  neue  Beyträge,  zur 
Völker. und  Länderkunde,    I2r  Th.  8-  >8  gr. 

Werthhcirn» ,  Karl,  Keife  durch  Kurfachfen.  Seinen 
j ungern  Brüden,  und  Sehweiten,  gewidmet.  Erfte» 
Biiidcheu.  t.Ugr.  1 

■ 

In  der  Johann  Andrei  Endterifchen  Handlung  in 
Nürnberg  und  bey  Hn.  Äeinnt*  in  i^ipd,'  ilt  zu  haben: 
Pakt  Zrift  frei*  für  jungt  Leute  in  g.  auf  Druckpapier 
mit  febwar  n  Kupfern  16  gr.  illuminirt  I  Rthlr.  2  gr. 
Schreib- Papier  mit  schwarzen  Kupfern  lo  gr.  und  iüumi- 
nirt  i  Rthlr.  4  gr. 


Neue  Verlagabiich«  toti  Wilhelm  Gottlieb  Korn,  zur 
Ofterm.'fl'e  1703. 

Mathias  Corriuus,  von  Herrn  Prof.  Fetflev,  erfter  Band 

mit  einen  Kupfer  von  Kohl,  gr.  f. 
 DaffXbe  auf  Velin  -  Papier. 

Mar«;  Aur  1  ron  demlelben  VcrfafTer ,  neu»  vermehrte 

vcrb-iTtite  mit  klein.  Leitern  gedr.  Anlage  4  H-iul« 

mit  t  Kui.ru  und  4  Tutelvignctieti,  von  Kohl  und 

Maleuux .  lt.  8. 

 Daließ  Wirk  auf  Velin -Papier. 

Herrn  auii  t*.  If.mcnttein .  Sjceuen  au*  dem  Mittelalter 

mit  t  Kupi.  v  Devnhim,  8*  Chrp. 
Chriflian  G.in«,  einig!  Z.|,»e  aus  dem  Lben  und  Oha- 

racter  Ae,  n.rru  vo  i  l'.i.  ieiüky  vo:i  Tuticein  8. 
Ruinen  der  Vurzeit,  2  Bande,  mit  4  Kupfer,  von  KoliI 

g.  I  Rltjlr.  16  e,r. 
 D  <T.!be  auf  Velin -Papier  und  (i.,6n  «in;ibun- 

den  1  1  Rthlr«  11  gr,  , 
r     Sellentin  iur  Mcnf.  heukund.j  in  hilV.rifchen  Begeben- 

ketten ,  mit  einer  Tue.»-:*».  8  Sc-irp. 
Saa' «uMiits  Fieberlehre  aus  dem  kuiu.  in.  praciifcben 

Auirurkuuueti ■  gr.  9«  .  , 
RocKif.ucault  höhere  Sjiz.e  aus  der  Welt -und  Men- 

fibenkunde.  iiberfeUt  r«  Frie^r.  Sihul;,  auf  teglalt. 

Papier  und  den  Tutel  ü»  Kupfer  geftoc.icu,  TafOuu- 

for.iMt,  18  gr.  , 
Reut-  über  einen  Ju.'enrlfeMer  oder  Gefchichte  der  Grä- 

fin  Karllheim,  in.  1  Kupfer  3.  1:  gr. 
Riicliar.l  Gr  i  ron  Warwick,  eine  Geuhjfcfatc  mit  3  Kup- 
fern, i.  1  Riuir.  12  gr. 
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Eunomi«  auf  179J.  enthaltend  Gedichte,  herausgegeben 

von  Zerboui ,  mit  einer  Vignette  von  Bolt  und  Tittel 

in  Kupfer  ge  (lochen.    Tafchenformat ,  iä  gr. 
Robertsons  rollflandige«  Werk  über  die  Pferde  -Wiffen- 

fchaft  m.  pract.  Anmerk.  von  D.  Mogalla ,  m.  Kupfc. 

gr.  8-  «  Rthlr.  4  gr. 
Macht  gefchwifterlicher  Liebe,  eineGefcbichte,  3  Band« 

m.  3  Kupf.  8-  •  Rthlr.  12  gr. 
Kleine  Scenen  von  Guftav  Fredau,  mit  l  Tittelvigneue. 

g.  Sthreibp. 

Frohmanns  und  Oefllings  Familien  .  Gefchichten  für  El* 

lern  und  Kinder,  tu  1  K.  t  Schrp. 
Inftanzienuotiz  roa  Schießen  Tür  17 v5-  8-  20  gr. 

Im  Corumifßan. 

Phantafien  der  Liebe  mit  Kupfern,  von  Malvieux  und 

Adam,  I.  ij  g*. 
^  —  daffelbe  auf  Velin .  Pappier ,  tS  gr. 
Beyträge  zur  Beschreibung  von  Schießen,  Itr  1 

1  Rthlr.  1  gr.  .  ' 
Bürde  geifllithe  Poefien,  g.  «787-  «©  gr. 

 denen  Gedichte,  8.  '?89.  U  gr. 

Adreffe  a  la  Convention  nationale  par  l'auteur  de  l'F.liat 

polüique  für  les  Vicifütude»  tueviubles  de  Societe» 

civiles.,  .1.  12  gr.' 


In  der  letzten  MichaelismeflV  machte  Herr  Buclihand- 
.  lev  und  Uachdrucker  Frank*  bekannt,  daf»  eine  neue  Auf- 
lage de«  in  feinem  Vi  rlage  von  mir  mit  Acetonen  heraus- 
gegebenen i  i-ir  ».///  J'/rU  des  Dr.  G»lJfm,th  ,'iefeOlirr- 
meffe  erfebeinen  würde.  Dies  würde  nun  aui  h  oh  ifehifcar 
gefrhehen  feyn,  w.>r#  ivii  nicht  durih  Krankheit  g.inr'iih 
vei!  indert  worden,  au  di»fr  Arbeit  zu  denken.  Richlbl 
Mirhaelismeffe.  hiniii-gt'ii  wird  folciirr  zuvei  LuViij  heraus- 
kommen; vorjH;i*Lf«,i-t  c\if*  derwohl'fcarigeFtübling  auch 
•uf  mtine  Oet'MiidhiU  einen  wvhiiluiigcii  Einiiuf*  habeu 

Wird. 

Der  Plan ,  den  ich  hierbe>-  zum  Grunde  gelegt  habe, 

ift  kürilich  diefer : 

Di*  gauze  Werk  wird  in  3  Theüe  zerfallen ,  und  je- 
der Theil  oilMrCaJir  aiU  JO-js  Bogen  beliehen. 

Dt-r  erfie  l'beil  eritiia't  den  engüfiheii  lext  durchau« 
arremairt,  und  vor  diefem  geht  eine  Anweifung  her  die 
Accente  bey  der  Ausfpratne  anzuwenden.  Die  Ausfpiach« 
.  aller  Wörter  foll  durch  ö»n  Acceut  »tJliinmt  werden,  und 
wo  fie  nicht  unter  allgemeine  IV-ifetii  können  gebracht 
werden ,  folic.i  fie  a!»  Ausnahmeti  in  einer  Note  ttelien. 
Dem  erßen  Tiieile  wird  ferner  ein«  kurze  L«beu»btKhrei- 
buu;  de«  ^crfflTtia  Dr.  G.Ufmith  in  etigliliher  Pprjihe, 
nelill  einptii  ihm  tehr  ähnlichen  und  von  einem  gcfcbiclu 
teil  K'.i'illler  gefochenen  Kupfer  vor^nijeheii. 

Der  zweyte Theil  enthalt  grammatikaiif<  he  Bemerkun- 
gen, und  di  fe  fchranken  I  ch  bio*  aut  folihe  Stellen  ein, 
in  welchen  die  C'ullruciion  eutwedar  g.i.ulic'n  verworfen 
und  dunkel  ilt,  on.T  ron  d+r  d/utfenen  Sprjrhe  Co  fehr 
ab-vriebt,  dafa  mam  Ii«  als  F.  :eiiiu!iteii  der  eujiiühen 
?pr.ic  e  ■luVhen  ka.r  ;  wie  auch  auf  folche,  in  denen  ßch 
der-VsrfuW  Nhi-H  Wli^keiieti  in  dir  Schreibart,  und  Sün- 
den gegen  die  Grammatik,  hat  zu  Sckuiden  kommen  ;«iT«n. 
(ij  Ü  J  Der 
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D.-r  «bette  Thril  be/lcht  an«  einem  Glofläriumj  in 
wckltc*  1)  «Uc  foiche  Wörter  aufgenommen  werden,  die 
ii.  den  ,ftw5httlichcH  Handwörterbüchern ,  entweder  gar 
nicht  zu  linden  find,  cd  t-  doch  nur  «.inen  dunkeln  Begriff 
von  der  S.-.che  geben ,  die  man  willen  wili  2)  auf  i'-tche 
YYrirter,  die  durch  beygefetzte  Partikeln  ein*  ganz  ander« 
Bedeutung  von  der  urfprunglichen  erhalten  halben. 

An  Muhe  und  Fi«ifs  £6!1  es  gewifs  von  meiner  »Seite 
niaht  fehlet:,  den  Liebhabern  der  euglifchen  Sprache  ein 
foiche*  Lefebuch  zu  lietern,  das  ihnen  die  Erlernung  der 
entjlifchen  Sprache  ?ar  fehr  erleichtern  wird.  Außerdem 
ifl  der  Vhmeaf  Weikejield  ein  folcher  t'i««ian,  der  jeden, 
der  nur  einigt*  Gefühl  hat  ,  antreiben  mufs  um  in  diefer 
Sprache  weiter  zu  kommen;  und  in  diefer  Kuckficht,  itt 
w  gewifs,  ein  für  Anfänger  fehr  gut  gewähltes  Lefebuch. 

Hailc  den  30ten  Man  »7AJ. 

A.  Behrmatvn. 


Erk'HfUng  gegen  eine  Anzeige. 
Im  Intelligenzblatt  der  A.  L.  Z.  vom  2  Marz  t?93. 
Nr.  19.  S.  150.  wird  der  erft«  Band  eines  Anfingt  aus  des 

jungen  (fall  heifsen :  jungem)  Anatharfii  Rtift  von  Hrn. 
P.  Schröder  in  Neuwied,  angezeigt.  Das  Werk  foll  aus 
3  Randen  beliehen.  Dafs  es  gelobt  wird,  tit  in  der  Ord- 
nung; aber  warum  gelehiaht  dies  auf  Korten  Andvrer? 
warum  werden  „dem  Auszuge  bedeutende  Vorzuge  vor 
„dem  Original  und  der  Ueborfetaun«''  zugefchritben  ? 
1)  vor  dem  Originsll  Giebt  es  in  da  fem  bewundernswür- 
digen Kunft-und  Mcifterwerk  wirklich  .ilangweiligeSte'.- 
„len,  wobe>'  eine  grofse  Klaffe  von  fv*rfUudig«n)  Lefern 
„das  Buch  gähnend  aus  der  Hand  legt?"  3)  vor  der  Btr- 
linifchen  üeberfetxung !  Ift  es  etwa  ein  Vorzug,  dafs  wich- 
tige Kcrten  ganz  fehlen,  z.  B.die  vdm  Pafs  beyThermopylj. 
ohne  welche  die  Befchreibung  diefer  denkwürdigen  Schlicht 
uni-erfUndlich  bleibt  ?  Aber  „bey  der  deutfehen  Ueb^rfe- 
„n  in'  vermifst  man  die  Reduktion  der  Münzen  undMaa- 
„fse."  Diefs  ift,  nit  Erlaubnis,  nicht  wahr.  Vielmehr 
findet  (ich  diefe  Keduktfbn  der  alten  Münzen,  Gewichte 
und  Maafse  dafelbft  fo  genau,  befriedigend  und  deutlich, 
wie  gewifs  noch  in  keinem  dentfchcti  Werk«;  und  der 
Acheriich  nicht  partheiifchc  Recenfent  der  Bieflerfchen 
Ueberf.  in  der  A.  I-  Z.  im  felbigen  Marzmonat  S.  710. 
nennt  gerade  diefe  mühfamc  und  voilftaudigc  Arbeit  „einen 
„ganz  eigenen  Vorrag  der  Ueberf,  für  deutfche  Lefer." 

Es  ift  fchon  einmal  angezeigt  worden  ,  dafs  dies  vor- 
trefiiehe  Werk  in  der  nun  vollendeten  Ueberf.  des  Hm. 
Eibl.  Bi«fter  (7  Bande  gr.  g.  mit  3*  Kupfern)  auch  auf 
geringerem  Papier  zu  dem  niedrigen  I'reife  von  9  Rthlr.  — 
verkauft  wird.  —  Zugleich  zeige  ich  a  . ,  dafs  die  ange- 
führte Reduction ,  femer  die  Tabellen  über  die  Chronolo- 
gie und  Gefchichte,  hagle*  hen  die  Landkarten  von  Alt. 
gnechrnland,  nebft  der  kriril'chen  Erläuterung  derielben, 
•  MI  rammet!  in  Einem  Rande  in  Qruftquart  für  den  Preis  von 
2  Rthlr.  t2  gr.  zu  haben  find;  fo  dafs  auf  diefe  Weife  ein 
vollfianniges  uitd  belehrendes  -Handbuch  über  die  Kennt» 
nit»  von  Griechenland  geliefert  wird,  welches  für  Jung- 


'  4*4 

K>ige  und  felbß Tür  Gelehrte  an»  Nachfragen  nicht  an- 
der»  als  von  grofstn  Nutzen  feyn  kann. 
•    Berlin,  im  Mty  1703,  > 

F.  T-  Lagarde. 


Dr.  tfil[»nU  Inquiryinto  the  rematt  eeufetofurinaru  Gn- 
•el  wird  nicht  H  eigel  und  Schneider  in  Nürnberg  fonder» 
Sirgert  in  Liegnitz  r.aehftens  v«rdeutfcht  herausgeben,  und 
Pranke  of  Phvjic  bu  Richard  Temple  M.  D.  kömmt  nicht 
bey  Korn  dem  altern  in  Breslau ,  fondem  in  Leipzig  her 
Fleifchern.  ins  Deutfche  überfetzi,  heraus. 

Ii.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  feltcne  Edition««  von  Autoren  Cnd  bey  dem 
Ka.  Poftfecretar  Brunei  in  Celle  in  Commifli.n  zu  haben. 
Liebhaber  können  Geh  des 
Gt-bot,  an  ihn  wenden. 
0  M-  TuUii  Ciceronis  Familiariaim  epiftolarum  libri 
XVI.  Fol. 

Venetiis  ap  Joh.  Mariam  Bonelltim  MDLX. 

2)  M.  Tullii  Ciceronis  Epittulac  Famiiiares.    Parifij  ap. 
Joh.  Paruum  MDXXX1IH.  ■  • 

3)  L.  Annaei  Seneeae  Philolophi  opera  omnia  a  1  :plit>. 
•Antverpine  ex  ot'Scina  Piatitintatia  Baknafjris  iUure'tt 

•  MDCX.tXfl. 

Eine'elegante  Edition  mit  Kupfern.  ' 

.1,1    '  •  « 


In  der  Hofraannifchen  Buchhandlung  in  Chemnitz  fle- 
hen die  Jahrgänge  »7M-  bis  > -mit  I7*a.  der  Allgemeinen 
Literatur- Zeitung  in  20  Pappebande  gebunden  für  2)  RthL 
in  guten»  .fachüfehen  Geide  tu  verkaufen  uud  werdeai 
franco  Leipzig  geliefert. 

III  Vennifchte 

Da  ich  r  ieht  gewifs  weis  ,  ob  von  den  Nammjfn  Ri- 
chert her  für  la  t'ie.re  puerperale,  pur  M.  D^uhUt  etc. 
«ine  deutfche  Uebcrfetzung  entweder  fchon  vorhanden 
oder  wentgftciu  angekündigt  ifl,  fo  erfuche  ich  das  werl 
the  Publikum,  mich  in  dielem  Intelligeuzblatt  gewiftf  zu 
mach«n.  Im  Fall ,  ke;nei  von  beiden  noch  R«rchehen, 
kündige  ich  hiermit  eine  an,  und  verbreche  fie  bald  su 
liefern. 


Di«  Beußifch*  Familie  ftammt  auf  der  Mark  Brande«, 
bürg.  Die  aheften  Ndchricbten,  die  ich  darou  habe  auf- 
finden können,  gehen  bis  1370.  da  drey  diefes  Namens  im 
bairifchen  Zuge  blieben.  Sollte  irgend  jemand  vie..eitki  in 
dortigen  Gegenden  mir  altere  Nachrichten  mittheüen  kö». 
nen,  der  wurde  mir  eine  gruf^eGefilligkeit  enteisen  ;  auch 
mjche  ich  mich  enheifchig ,  gern  ein  Hotiorariuin  dafür 
zu  entrichten. 

Weimar  am  Uten  May  « 7*3- 

Graf  ron  Beufl 
'  '  ''    F.S,  W.  u.  E.  Kaiumeiherr. 
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Mon'atsregifter 


vom 


M  a  y  i  7  9  %• 

L  Yerzeichnifs.  der  im  May  der  A.  L.  Z.  17^.  recenfirte»  Schriften. 

Anm.  Die  erfte  Ziffer  «igt  die  Nomer,  die  zweyte  die  Seite  an. 


Ab.ntte,  ftoria  rerütima      '      ,    „  ,33*  ,iS 

Abh  ub.  d.  Frage :  ob  den  Fuichttb.  der  Vorzug  vor 


133.  3>9 
13».  535 
1*3.  4°7 
151,  •*?<* 
I4S  4'5 

159.  533 

nu  3°s 
130. 301 

160,  544 

134.  33« 
142.  398 


d.  ftatut.  Portion  geb.  etc. 
—  v.  d.  ehel.  Gutergemeinfchafi 

 Zebrwürmcrn  der  Kinder 

Abrif«  der  braadenbur*.  Gefchichw 
jt<.kt t «JHTi'f  Verfuch  üb.  ein.  med. 
Aetci.ftücke  üb.  e.  pott.  WeiiAreit 
Annale.,  d.  Botanik  v.  ^»  3*  St. 
Apoüon.  B0d.Arc01.aut.  trad.  cd  »Uulbr.  irTh. 

_          Dyfc.  HiAor.  commentit.  —  a.  itucner 

v  Arnim  ub.  d-  Adel,  tu  Aufl. 
SÄ  bergrniin.  Gegen«,  nach  d.  Ita 
rfiW.  Banqurt  de*  S.vens.  trad.  p.  Ufr*™  *• 

_  ._   a.  u  m  iL  «■  unierhaltd.  Aull,  a,  d.  nft. 

AnaJ^Ä  »38.  «5 

Ä.bo  Anleit.  x.  nünmeHkunde  »3«.  34« 

Dnvn  Bech«.fch«ft  eines  chrifU.  r^hrers  etc.  a.  o. 

Holl.  v.  GUftr  W7,  J77-      «.  »» 

Ber*«'t  Befchr.  d.  heil.  Dam'»  b.  pobbenm  12g.  283 
SSütSl  KirchJ.  V«rfi«aL  d.  ev. lud»,  gem. 

in  Amft  —  üb.  d.  )etz.  Uiiem.  m  ibrer  oenv 

  FbrnderC  a.  d>  HolL  v.  F.  J-  M.    "~  ~ 

A^te  bST?  £*«ttf*-  d.  Vögel  Kurland,  «43.  4« 
£.>«,.■  d.  Weibertreue  I«T  coa 

f  %f«"*  ad  leg.  Ju  .  de  »auU..cocrc.  55.  5oo 

SSÜ  Cummenu  d.  pol.ua .vet.  «39.  375 

£ott cfcrr  »  Abh.  v.  d.  Krankh.  d.  Knochen,  Knor- 


de  Eggen  Com.  ina.  de  iure  im  per.  libert.  ■— refh't. 

rufticit  glebae  adfer. 
Ehre ,  d. ,  d.  BürgerH.  nach  d.  Eeichsrechten 
Eiicycloped'una  ou  Di«,  enc  des  Ana 


14«.  378 
127.  27<» 
14».  4*0 
157.  519 


pel  u.  Sehnen  III.  Th.  « •  H. 
Briefe  üb.  la  Trappe.,  •■  °-  Fr.  - 
B,«ci«r'  1  Prcd.  ub.  d.  Sonu- u-  Fefhagsepilt. 
Br*»'i  Geift  d.  Auslandes  1  -  3-  Bdcn. 
Buthh<,U  Beytr.  z.  gerichü.  Arzn.  u.  *- 

c«y  IV.  B. 
Büttner  Crit.  Semiol.  medicrudunen» 

R 

CafleM  T.exicon  hebr.  ed.  Trier  P.  I  •  II. 

Chrijk  Baumirartner  a.  d.  Dorfe    . 

Orr.  Abb.  üb.  d  oMnfdiL  Pflichten r.  Gern*.  A. 
Clincailleur .  1« 

t'Z^^^O^  Rhin 
CvntUni  Piaceri  d.  fpirito  ß 

DanUt,  Samml.  gerichd.  Akten  «J*^«- 

D.ßrrtatt.  med.  feiert,  präg.  V.  Il-ed-  <yoh-  ,5°'  6,0 

Dfchin..ift»n  .  od.  auserl.  Feeu -  u-  Uaütermanrcn.  ^  ^ 

^.«Werfprtd.  z.  Bei-  rru.  -  ChriflA.      IM,  S4« 


ISO,  459 
140.  381 

147.  433 
I39>  3<9 
134.  33Ä 
147.  439 
i5o,  507 
134,  331 
»3*.  338 

155.  499 


■4L  39t 
I55.  sot 
138.  S66 
tSi,  479 

fyft.  «raend.  et  tucU  T.  1.  P.  1.  t43,  401 
P.  2.  144,  409 

Ftmigo  ParalL  tra  la  pallagta  ad  a!c  Malaie  1 18.  36* 
Für  Fabr.  Maiiuf.  u.  Handlung ,  is  S«,  154.  494 


F. 


Geburtstag,  der,  e. 
Gegenrevolution ,  d. ,  in  3  GeC 
GtrktHi  period.  fynchron.  Tabellen*.  Uni r.Gef. 
Gefch.  d.  heut.  Europa,  a.  d.  En«L  r.  ZUntrX  Th. 
Giano, *i  imp.  Caef.I^opoldiIl.laudat.Fun. 
GrafKonigsmark,  e.Trfp. 
Grrth  t  Verz.  d.  Gemälde  in  d.  hagl.  Gallerie 

ff 

i/amtvonh.  Art,  nach  d.  BegeldeTriai 
Mampfen  Mem.  of  -  J.  tf  tflfy  3  Vol« 
Handl.  KgLSuenska  Acad.  Hidtigidag  1790 


in  5  A. 


H*nß*in  3  Pred.  üb.  d.  Beherrfch.  d. 
JVa/tnkamp  Briefe  üb.  Propheten  u-  WeüTag. 

—   —   üb.  Ahnden  u.  Weiffag. 
Hafper  a  Spada,  ir  Th. 
Haß*  Verfuch  e.  griech.  u.  lab 
Hrmlrr  te  explorac  oblletr. 
Neinfiut  allg.  Bücherlexicon 
Htubath  Cumment.  de  politica  Bomanoruai 
HiUr'i  Aniveifung  2.  Violinfpielen 
Ilifloire  nationale  T.  I  -  V. 
HolUnder,  <L  ,  «.  char.  Skizze 
liopffärtmtr  H«m»rk.  iib.  d.  mfchl.  Bntwickl.  u.  d. 

mit  denf.  io  Verb-  lieh.  Krankh. 
Hübn*r*t  cur.  Njt.  Kunfl  •  Berg«  Gewerks.  u.  II  dl. 
Lexicon 

Hummel" t  Beyu.  r.  Gefth.  d.  fchwib.  Bunde*  u.  d. 
Bauernkriegs.  ft 

Sick  A.  Schrtibmeißer 
Jjprmann'r  ital.  Sprachlehre 
Intclligenzblatt ,  I.eipr.  1700.91. 
Journal,  nya,  uti  Hushalln.  1792.  Jan.  b.  Aug. 
—  .  —   medic.  u.  phyt  h.  r.  ßaUinger  24  -  28.  Sc 

K 

Kalender ,  the  royal  1793. 
KaUtbrtnntr  Abnfs  d.  Gefch.  d.  Tonkunll 
Äapfi  Beytr.  l.  Gefch.  d.  Kobolte  etc. 
Kafaer  der  Thoringer ,  N.  A. 
Kochbuch ,  magdeburg.  *%. 
Kor*v»Nf  v.  Adel 
Krtufr't  engl. 


13«.  5tl 
149.  455 
»57.  5i8 
«8.  «5 
»47.  419 

153.  458 
135.  33» 

15«.  347 

154.  489 

131.  3of 

132.  3U 
161,  551 
Utf,  5U 

160,  540 
147.  438 
131.  3il 
M9.  449 

139.  37S 

140.  428 
157.  515 
128^  281 

138.  J«» 

149.  451 

U3.  4lT 

160.  539 
13«.  297 
16t,  551 

139,  373 

150,  457 

■18,  3|f 

155.  5-o 
1)4.  334 
i34.  33* 
134.  37* 
149.  454 

130.  2J>g 


Lang  z.  Befdrd.  i.  niicrJ.  Gebr.  i.  \V.  A.  Teiler 

Wdrtrrb.  d.  N.  T.  3  Th.  2.  Aufl. 
Langt  Predigten  üb.  alle  Sonn»  u.  Feilt,  d.  J.  fa.  r. 

Ifolj'ath.   ir  B. 

Ledierhoft  UtiMSdirifttn  4r  B. 


1)4.  33« 

ist.  471 
149.  48$ 
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Gibraltar  ub.  Tanfer.  ».  d. 


Lemprttrt't  Reife  V. 

Engl,  ff.  A.  124.  3« 

Jrf«cDf**i>  Min  of  the  World  V.  I  -  IT.  «o,  543 

Mag.i-inderBergbankunde,  h.  v.  .Lern?*  t- 9r  Th.  i33,  3H 

—  —   n.  Ungar,  h.  von  v.  tFmdtjth  i.  B.  i.  II.  131.  33* 

—  —   f.  Atme,  ii.  h.  v.  Baldinger  XL  B.3-6« 

St.  XII.  R.  i-6.  St.  148,  44« 

—  —  f.  I'ra.ienz.  n.  b.  r.  Seybold,  1-3.  Q.  15?,  531 
JfataVrtadl'j  li«den  ub.  d.  ,iuf>frj.  Religion  «5o.  46« 
Ma »#r'i  l f.itiiiihiz.  prakt. Geometrie,  2.AÜ.  l.Th.  13^.  345 


UrCicin,  d.  phüuf.  d.  Siein* 
Mctnuirs  of  ihe  1  ife  of  the  latc  K.  Lee 
Jrirutr'i  nWic.  Verfnche 
Jtlichaelii  Suppl.  ad  Lex.  hebr.  P.  V-VI. 
»luiiatsfchr.  v.  U.  f.  MejUcnburg  3  •  4-  J-  «79©-  9t 
—    —    —  n.  t.  J.  1791.  J.-iti.  1  ebr.  Marz. 
JVawfM  Vorlef.  ub.  d.  Styl 
v.  iVd/rtiwn  ub.  d.  Bierbraurecht  in  Baiern 
»lufcum  f.  d.  weibl.  Gefchlecht,  h-  v.  Lafontaine 


l-io.  «. 


N. 

d.  Th.  d.  alten  Hochländer'« 


«4«.  447 
I5J.  473 
i37.  «57 
147.  «33 
132.  3U 

151.  4S1 
«55.  497 

«««.  549 


Kachr.  v.  d.  Lebet 
Macleod 

 dipl.  adj.Familien,  h.  von  v.  Uechtriti.  j.4.  Th. 

Neceflitc  de  fuppr.  ei  dueindre  les  otdres  relig. 

en  1  TUM 
h'udvn'  Aphorismen  Lb.  d.  Erkenntn. 

Nat.  im  leb.  kranken  ZufL  3  Tb. 

0. 

Oriiude.  —  edram.  Verfuch 

ür> ku-gnoLu  od.  Handb.  f.  Liebh.  d.  Mineralogie    145.  417 


117.  3?« 
14«.  389 

«7.  na 
ist.  407 

15%  5«9 


Odi  ,46.  431 

Pharmacopaea  ra  uf.  offtc.  reipubl.  Irem.  confer.  140,  350 
firamoiict  Wyraova  i  Pocfya.  irTh.  143,  4ji 

filra  a uth.  Nachr.  v.  d-  erii.  Auftr.  tl.  franz.  S; aats- 

iimäkutif  15:,  4-3 

Pittore,  il  primo  ,  Canti  V.  133,  3.16 

Predigten  ulk.  d.  ganze  chrifil.  Moral  £  Eathol. 

ChriRen  I-  III.  B.  15t.  3*9 

<?• 

<Lutttdo  l'iSegat,  de,  4  Nachtwandler.  153,  488 

R. 

Jtakn's  Handb.  d.  Vorbereitungswiff.  d.  Arzncyk. 

I  Th.  150,  460 

—  Hanrib.  d.  prakt.  ArzneywiiT.  I  Th.  —  — 

Seil  Memorab.  rlin.  med.  pract,  V.  IL  L  3.  137,  353 
T.epert-  f.  d.  öfftl.  u.  gerichd.  ;ArzneywÜL  h.  r. 

Pul,  3n  B.  1  St.  13t,  361 

Xeuft  Difpenfat.  univ.  Ed.  II.  Sett,  1-a.  151.  465 

de  Bhulleret  Oeuvres  pofthume*.  136,  340 

Rinialg'.'fetze  d.  Juden,  entw.  v.  Mefet  Mendels. 

fohn.  3  AH.  134,  336 

Xtfitr  Verf.  e.  Magdeburg  R«rorfflatioii*gefch.  136,  35t 
-Fc/mmü'tffr  Morgen -und Aber-datidachten  5 Aua«.  135,  3j£ 
KswUy  i  Abh.  ub.  d.  von.  Krankh.  a.  d.  En*).  140,  377 
/«.iir«  d.r«ldbM  4<aUU  uBWrfud»  l.JTJu  im  m 


SjcMeben't  Verf.  ».Mediana  clinice  l-l  Th.  15«.  5oS 
Schettbergert    Anweif.   z.   Verhuu    i.  I'euers- 

gefahren.  tÄf,  54S 

Schoner  veno,  geiftl.  Ueder  und  Gedichte.  137,  34t 

Schröck*!  ).  Bf.  Lehrb.  d.  chriftl.  Rein;.  u.Kir- 

rhengefch-  a.  d.  I.at.  v.  S.  J.  Stkr6ckh.  117,  a75 
Schulkxich,  ti.  frar.zöC  f.  Ai.fancer  129,  79Z 

Schwabens  Zuruf  an  d.  Laudl. .  d.  Ruhr  betr.  138,  367 
Seidels  Schaufp.  f.  d.  Jugend-  «  -  3  Th.  155.  Sos 

SeuM.4  hift.  Handb.  auf  alle  Tage  im  Jahr«.  1J2,  477 
Sprachlehre,  kungef.  franz.  129,  294 

Sprenger  Thefauru«  rei  patrifl.  T.  III.  131,  313 

6pruchwörter  deutfehe,  ra.  Erlaut.  15J.  534 

State,  the  pn-f.  of  the  Peer,  of Er.pl.  etc.  lag,  ag6 

Stirh  L.  B.  Praecepta  med.  pract.  lat.  verCa  p. 

Schofula.*  T.  I-II.  156,  511 

T. 

Tagebuch  d.  3.  franz.  Nat.  Verfamml.  N.  1-  «19  14«,  315 
Ttler't  Predigten  üb.  d.  Iiaufcl.  IYömmigk.  3.  Aufl.  i38.  3j4 

 Wönerb.  d.  N.  Tef1..  j.  Autl.  134.  336 

Theoknt't  Idyllen  u.  Epigr.  a.  d.  Gr.  m.  Anm.  r. 

ß'mdemann  U9,  ISp 

—  Idvlleset  autre» Poefie« ,  trad. p.  GtiL  144,413 

Thieß  Pred.  ub.  I.  Cor.  8-  1  .  I3.u  3^ 

Thurneujent  Abdrücke  eii£L  .Schriftft.  131,  3ii 


Über  die  Eh« 

 Pflicht,  d.  Ehem.  ihren  Weib,  tu 

—  —  Rfü?.  Dei*m.  Auf.L  u.  Gewi 

—  —  fchidl.  Vorurth.  in  d.  Religion 
U;To  v.  Wildinpcn  u.  Jttttc  v.  S rurmbach  1-3  Th.  135,  337 
Unterhall,  fr.ir.k.  z.  Nutz.  u.  Vergn.  3  Bdch.       »59,  5^9 
Unterricht  f.  junges  Frauenz.  etc.  139,  373 

—  —  —  f.  d.  Verfl.  in  e.  Sjmnil.  inttrefT.  Züge 

d.  mfchl.  Herz.  1  -  $.  B.  «59.  53« 

Urfactien  ,  weiche  e.  gr.  Tb.  d.  Mitgl.  d-  luth. 
Gem.  in  Amftcrd.  btw.  h.  >  lieh  V.  derf.  zu 


15?,  5M 
«59.  536 
1?7.  359 
«43.  399 


trennen  etc.  a.  d.  Holl. 


r. 


117,  277.    128.  3£5 


Verfuch  e.  I.eitf.  in  Bez.  auf  d.  Quelle  d.  härm. 

Tömihgsauifch.  etc.  135.  343 
r.  yoldcrndorj  u.  K'aradein  Gefell,  d.  —  Prob  a  - 

gen,  M.ihl.  u.  Back.  d.  Getr.  etc.  «6«,  Si% 

FogiVi  n.  Geogr.  Handb.  4  Aufi.  128,  2S3 

Vvigt't  gemebuütx. Abhandlungen  160,  5+1 
W. 

»aller  Betracht,  üb.  d.  Geburuüjeile  d.  weibl. 

Gefchlechts.  N.  A.  134.  336 

IFtkhrlin'i  Para^rafen  as  Bdch.  13«.  3*8 

Weltbürger,  der,  1-5.  H.  132,  3«« 

de  if  inckler  K.  G.  Opuscula  mlnora;  cd.  G.  L. 

^'niaier  V.  I.  155,  AjPI 
X. 

Xlmfnet  Codic.  d'un  Vieillard  154.  495 

Zeitfchr.  f.  Gauinnen ,  Muwe«;  u.  TöchUr  h.  r. 

ß«Jird*I.iXB.  161.  S4« 
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IL  Im  May  des  Intelligenzblattes. 


Ankündigungen. 

ron  Adelung'/  gr.  deutfchen  Wörterbuch,  n.  Aufl. 
I.  Tb.  uebft  Auszu?  I.  Th.  *J. 

—  Andreae  zu  Frankfurt  a.  M.  n.  Verlagsb.  53i 

—  Anekdoten  u.  Charaktere  a.  d.  Leben  Lud- 
wigs xvr. 

—  Backmann  u.  Gundermann'/  n.  Verlagfb. 

—  ßrotult y'$  Hift.  of  ihe  fiue  Art* ,  etc.  d.  Uebf. 

—  Brown' t  Elem  of  Medic.  d.  Ueberf. 

—  Ki/oifdeutfthes  Staatsrecht  nach  £m.  neueft. 
Zuflande 

—  Cointtnux  Schule  d.  bur«L  r.aukunfl  d.  Uebf. 
«  —  Conte*  arabes,  4.  Ueberf.  ^ 

—  Enryklopedie,  bibl.  I.  1k 

—  Ewald  :  was  foliie  d.  Adel  jetzt  thun? 

—  Fritfchem  in  Leip-iig  II.  n.  Verlagnb. 

—  Gebhalf  i  bibl.  Wortcrb.  üb.  A.  u.  N.  Teft. 

—  Grhr.'i  in  Neuwied  n.  Verlagsb. 

—  Germania  facra 

—  Goldfm  tk  iykir  of  Wakefield,  Ausg.  v.  A. 
Mehrmunn 

—  Herren  Ideen  üb.  d.  Po'it.  d.  VerVehr  u.  d. 
Handel  d.  vorn.  Volker  d.  alt.  Welt 

—  Hiftory  of  Hindullati .  d.  Ueberf. 

—  Hofackers  Leben  u.  ChaTakttr 

—  Heßmmni  Handreif.  üb.  Mylii  Corp.  Conftic 
march.  u.  nachher.  Edicti.nfaml. 

—  Hof  mann,  ßuehh.  in  Weimar,  n.  Verlagtb. 

—  UÜenr'j Samml.  auscr!.  Vögel  a. Schnett  erl. 

—  luduflriecomtoir  zu  Weimar  n.  Verlagsb. 

—  Journal  d.  Luxus  u.  d.  Med.  i7y.>.  Majr 

—  Koch's  Jahrb.  d.  nft.  detitfch.  Gclehrf.u.  Lit. 

—  Korn't  in  Breslau  n.  Verlaub. 
— -  A Oden,  Lieder  u.  Lehrgedichte 
- —  Kümmel  Liederfammlung 

—  Kummer  t  in  Leipzig  n.  Verlagsb, 

—  Lagarde  Erkl.  gegen  d.Auz.  d. 
Anacharfi*  d.  j.  Keife 

—  Ludwig  Capet  od.  d.  Konigsmord,  e.  Trfp. 

—  Meuem  phyf.  ökon.  Baumfchule 

—  Moiiatuhn'ft,  laufitz.  1793.  Febr. 

—  Po»tier*iFaunaeInfecr.genjian.Init.Fortf.derf.  42,  334 

—  Patrioten  .  d.  in  Deutschland.  •  —  Farce        42.  331 

—  Predigten  üb.  d.  Sonn- u.  Feilt.  Evg.d.gz.  Jr».  44.  35o 

—  Hecueil  d.  Grav.  d'apres  des  vafes  ant.  — 
liree«  du  Cab.  de  Hamilton,  pubL  p.  Tifik- 
beinT.  t. 

—  RrinUktt  Repert.  d.  Gefch.  d.  Minetalbr.  h. 
v.  fuchi 

—  Rerolution  of  the  World,  d.  Ueberf. 

—  SchiSeri  Gefchichte  d.  3ojahr.  Krieg» 

—  Schöne'/  in  Berlin  n.  Verlagsb. 

—  Schweiler'/  Compof.  v.  ßertucht  Pulixen« 

—  Severin'!  in  Weiffenfels  n.  Verlagsb. 

—  Steiner,  Ruchh.  ao  Winterthur  n.  Verlagsb. 

—  Trmple'/  pract.  of  Pbyuc,  d.  üeberC 

—  Uebcr  i'roioftaniisuius ,  K.uhoi-  geh.  Gefell- 
'      {chatten  etc. 

—  t  inh  F.ncykl.  d.  Leibesübungen  t 

—  l'uitt  Zeitvertreib  f.  junge  Leute 

—  de  t'eluire  Oeuvres  ,  goth.  Ausg.  gr.  J.  u.  15.    4.3,  33' 

—  W'ahlcapitu).  Franz.  d.  II.  N.A.  v.  CVuwe        47,  374 

—  mebtkingi  Charte  d.  Hith.  Berg  in  3  Bl-      47»  37* 

—  v.  Wildungen  Tafchenb.  f.  Foril-  u.  Jagd- 

liebh.  1794.  SI,  4°3 

—  Wilfent  Ina.  into  the  rea».  Caule«  of  urin- 
Grave!  d.  Utberf.  53,  4H 


331 
419 


47.  37» 
47»  '79 

47.  373 
40°, 

44.  35» 

53,  4>3 

44.  351 

4J.  »3J 

51.  4<5f 

147.  3« 

1+8.  342 

43.  333 
4«,  3«fi 

53.  4lO 

44.  315 
4«.  3*5 
41.  37» 

45.  355 
S>.  404 
44.  348 

48.  38i 
53.  4«9 
Si,  40S 
63.  4li 
44.  347 
44.  353 
53.  4» 

51.  413 
41.  331 
44.  34« 
44.  345 


49.  389 

44.  347 
4«.  3Ö5 
47.  374 
4*.  3*3 

43,  335 
47.  372 
4«.  3öfi 
53.  4H 

44.  348 

*» 


—  Taung,  üb.  Gro  fsbritt, 
a.  dem  Engl.  v.  KJotkenbring 
>,  9«  St. 


Beförderungen  und  Ehmbeueugungea. 

Ammen  in  Erlangen 
Andren  nach  Mosbach 
AmtU  zu  Halle 
Bittini  zu  Göttingen 
Burauiki  zu  Königsberg 
ßroftg  zu  Halle 
Cnrra  zu  Paria 
Chamfort  zu  Pari» 
Chemnitz  zu  Hall* 
ClanhiBt  zu  Jena, 
Creve  zu  Erfurt 
Eck  zu  Leipzig 
Ektenktut  zu  Halle 
zu  Krlansen 
zu  Göttingea 


Cluggntr  1 
Goulef  zu 


Hoefeli  in  UefTau 
Heidemann  zu  HaUe 
heinlein  in  Erlangen 
Jiempel  in  Leipzig 
hetold  zu  Jena 
Heetberg  zu  Jena 
Hertmann  zu  Jena 
Hildebrand  in  Bra 
Hufelond  in  Jena 
r.  Jactbi  zu  Königsberg 
fftfirr  zu  Königsberg 
Keil  in  Leipii« 
r.  Khittel  ztt  Halle 
Kleb*  zu  Halle 
MeUger  K.^za  Konigsberf; 

MlMeit  zu  '  •   ■  ingen 
Minkwlu  w  Halle 
JK*fee  Erfurt 
Atumann  zu  Halle 

Helmftadt 
zu  Halle 


pziC 


I  zu  1 
JtofenmUSerinl 
Bcth  zu  Halle 
Suthe  zu  Wütenbera« 
Sachfe  in  Koburg 
Schriee  zu  Halle 
Schmal*  zu  Königsberg 
Si'  »r. -ei,,  zu  Erlangen 
&tkrid  fr  zu  Jena 
^rhuurc  in  Coburg 
Segniu  zu  Wittenberg 
Siebold  zu  Göttinnen 
Simon  at  Halle 
Spohr  zu  Jena 
Starke  zu  Wittenberg 
Sulter  zu  Halle 
mmThirtne  zu  HaL'e 

Tleftnmk  tu  IL  He 
Poftl  zu  ILlle 
Wentel  zu  Halle 
HVfrl  zu  Hall«  . 
M  1,-ord  zu  l.rlar.gen 
Wirktet  zu  Leipzig 
Wohnhaut  zu  Hi!le 

;f 


48,  383 
45.  31« 


53.  4«? 
53,  4>» 
53.  4>i 
50,  393 
48.  37t 
53.  4>S 
45.  353 

45.  353 
53.  4iS 
47.  3<S9 
5u,  394 

46.  3«4 

47.  37* 
44.  34S 
50,  393 

46.  363 

47.  37» 
53.  4>8 
53.  4«7 
4«.  364 

50,  3»3 

47-  3«y 

47.  3«9 
53.  4'8 

48.  377 
53.  410 

4«.  ~M 
53.  4'8 
47.  3«9 
53.  409 
—  410 

5«.  ?9i 
«7.  37i 
5c,  3*4 

47.  370 

49,  3S5 
47  37° 
53.  41? 
<<>,  >H 
4?.  i7i 

46.  3Ö3 

48.  377 

47,  37« 
4?.  377 
44.  345 
47.  3'S> 
4«.  3-7 
4«. 

60.  sn 
53,  41« 

50,  393 
4«. 

47»  37» 
47.  3?i 
53.  4(8 
47.  37o 
47.  J-i 

4".  j-O 
5  »,  41? 
4",  iöl 
47.  37o 

LeiutV 
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Belohnung«!. 

Butkt  in  Ulli« 
Dabei**-  in  Hall« 

Korig  in  Halle 
WURmW  in  Halle 

in 


Preisaufgaben- 

d.  Gefei'ifcn.  i.  Aerzte  tu  Parlf 

i  Nauirforfch.  Gefellfch.  zu  Paris 

e.  Gefellfch.  v.  Liebhb.  zu  Amßcrdam 

Todesfitfle. 

£ o*ü  r reih,  v.  au  Ref^fi*burg 
fromme*«  zu  Meeden  im  Coburg, 
ff fen Hamm  zu  Erlangen 
Ji«.  j  .  i  zu  Domiuu  in 
SdunieeX  zu  Anfpach 
Schröter  in  Marburg 
Ztdiiu  Freih,  v.  ehem.  IgL  pr. 

Univerfiäten  Chronik. 


e.Ged. 


»7.  37« 
47.  37« 
47.  37« 
47.  37« 

so.  m 


45.  159 
45.  j6o 
•3.  4«5 


4t.  37« 
4S.  37« 
13.  4« 
4».  37« 
44.  34« 

47.  37* 

48,  S77 


44.  341 

Mn'<  theol.  Dr 


h.  äctotelWt  Mag. 

:de  u-  Hrugr.  U- 
Ä-.V*'«  u.  Vi- 


rfMnrf*^^"  *3i  4*7-  L«ions- 

"at-  r.  Oft.  b-  Mach.  ib.  Pr^r.  r.  S***»  ib.  Am- 


4t« 

47.  37» 


rede  u.  Difp-  pro  loco, 
CWni.  SckmUt  i  Progr. 

iur.  Difp.  u.  Progr.  4».  329. 
_  in'l  u.  Droop't  u.  r.  kValAkirtk i  med. 
mPromot,  4L  31»-  eVmUto***  jur.  Dif. 
.  Jfc,  Pltjall  Wein.  #*y»*  *  Fror.  Prty. 
«'#  Rede  »».  Sritter't,  Rift*  u.  J*fm- 
Difp.  u.  Prom.  »/elY*  u.  Aiier'» 
m  Pro».  4*.  330.  B•-«<*»*r,*  »"r-  DjS?-  *•* 
Pro»,  ik.  SfW~i»*'*  Oßerprogr.  i».  Ättri«- 
u.  GUggaer'i  med.  DÜT.  u.  Promot  50.  i9l- 
Mihleii  iur.  Difp.  u.  Prem.  50,  393.  SiekoWl 

med.  Prom.  «0.  «»•_»_# 
JCJeke'-.  fogtri,  ^tumwmt.  rVtrftit, 

ITokxhev.  rWrmeV,  eVfhuti,  *<**'  u. 

SckeUr'i  med.  Diff.  u,  Prem.  47-  37" -7*. 

ftaMhf*'  philot  Difp.  u.  Prom.  47.  37°-  *5**.{- 

x#r'#  iur.  Difp.  u.  Prom.  «*.  Ä*"i*ff*'«  phiL 

Prora,  i".  Bnjigi.  Chemmimt'i,  Ar»*Ur  statt. 

Difp.  u.  Prom.  u.  KhitttTt  u.  Jim-w'*  m.  Prom« 

51  41»-  Htidtm*n**$  phil.  Dr.  Prom.  u.  71«/. 

tun  i  j  phil.  Di  fp.  u.  Prom.  «*.  X irm*i/tr'i  Oßpg.  4 1 9 
htlmllait.  Rekn't  iur.  Difp.  u,  Prom.  4».  3*5 

Stna:  Sckrtduri,  Ch**kik"i  u.  Heetberg  1  med. 

Difp.  u.  Prem.  47.  369-  Hmmmft  phil.  Prom. 

,6  »irWi  Difp.  u.  Jcfawidl*  Progr.  1*. 

r„WV  u.  JJpoJi-/  med.  Ditt  u.  Prom.  S»,  J93 

K6nigibeeg.  Ueffe't  Weihnacht«  -  u.  Oßerprogr. 

•a-93.  5»,  4«9.  »o.    Jf«*»WW»  Prffr. 

u.  Redt  bey  d.  Feyer  d.  Erheb.  Preufg. z.  Ke~ 

nigr.  409.  Progr.  v.  Untgtr  u.  Hagtm.  " 

jjai.  u.  Prem.  »>.  W««!««^  >*««■  D^P* 


Istpttg  :  £r**iF!egilnMort.  Mori,  fffwWer  iur. 
Difp.  u.  Promot.  Uitmmmfi  iur.  Difp.  ip«>'t*- 
m*n*  $  u.  fl-r/rlta'/f  Proer.  4«.  J«« 

Lmd.  DiAertationen  v.  1-^0.91.  43,  Ur 

U'Mrnbtrp.  Munt  Kede  nebft  Hmr*?!  Pro-fr. 
«4,  3«i.  Htvitnttuh't  iur.  lMp.  'Ka.Ote 


Difp.  pro  fac.  leg-  Oref«ir  , 
u.  Gel  z.  Mieh.  Feüe;  71a., 
■fff».-  u.  Äo«*t  med.  Difp.  u.  Vrom.  4^.  661. 
Halbjahr.  Mag.  Prem.  Wr»,  ,  „.  QMtU.ft 
med,  Difp.  u.  Prom-  ad.  561-  /fVk/^irfVj 
Stipendienrede;  4*.  MS.  Progr.  v. 
hnrici.  Minierer'  j.  lfV5er.  ib.  Gr^tuiat. 
Sehr.  r.  CriJJe  u.  Äe^er  46,  554.  iur. 
Difp.  m. 


Anfrage  weg.  e.  UeberC  r.  DotAUt't  n. 

für  la  fievre  ptierp. 

—  —  d.  r.  Beuft.  Familie  betr. 
Amgerßein%$  Anweif.  —  Schreib-  u.  Sprachfehler 

zu  vermeiden ,  2r  Th. 
A*rwk.  Erricht.  e.  Hebamaieninftit.  f.  Oftfriesl. 
Audion  zu  Nürnberg 

Bucher  fo zu  rerkaufen  t%  115.  47.  37<-  4«.  35t 

—  —  Preife,  herabgefeute 

—  —  Verhote 

£hrmmim'$  BrkJ.  üb.  d.  Nichterfchein.  Cs.  Arch. 

f.  d.  Gefch.  d.  Menfchh. 
Fuwft't  Bitte  u.  Warnung,  d.  GeftindheitKmc.  b«r. 
fr»mk*"i  Antikr.  geg.  d.  Ree  d.  Not.  hift.  —  in 

N.  75.  d.  ALZ  — 
Fmkreich,  Weifs.  a.  d.  gegenw.  ZufL  defll  a.  d.  5. 

Jahrb. 

FreuenhoU.  Kunfthandl.  Auctiou 
Gießen.  Progr.  r<  Äaof 

Grmuhünm\ttfcht  Erziehuagsanftalt  zu  Reichenau 

herzeerg  Erkl.  ub.  d-  in  Frankens  Buchh.  ver- 
legt- Kork.  Sehr. 

HJ.  t mim i.  n ;  d.  daf.  Schule  betr. 

r.  «Veym  Nachr.  f.  4L  Ree.  v.  Btmginti  Handb. 
d.  allg.  Lit.  Geich,  N.  *|.  d.  J. 

Konigtkteg ;  Nachr.  r.  d.  daC  gel.  u.  pol.  Zeit, 
u.  d.  Blumeolefe 

Kupferfliche ,  neue 

Mineralienkab.  zuFreyberg  zu  rerkaufen 
hüenkerg;  Speculat.  auf  e-  Kunftrerlage  daC 
St.  Peurtkmrg;  Geich,  e.  Ihr.  Fehde  daC 
Reickard' t  Bericht-  r.  Druckf.  in  d.  o>  Aua.  d. 

Handb.  f.  Reifende 
Schrauben-,  Erkl.  an  d.  Ree  fx. 

d.  Proteftante« 


53.  4H 


f 

Archirs 


AnL  r.  DrudtC  im  4.  St.  d.  4.  B.  f*. 


Ulm; 


be>in  Gymnaf. 
,  d.  thier^Ele«rubetr. 


42.  135 
4».  3S5 
47.  375 

51.  «24 
45.  3«! 
So.  193 

52.  4«4 

49.  39« 

43.  31* 

52,  411 
4«.  157 
47.  372 

50,  391 

5«.  40« 
42.  3lo 

41,  15« 

49.  387 
47.  374 
49.  39o 
5-\  4>1 
49.  3«< 

44.  351 

49.  391 
47.  17» 

47.  37« 

45.  155 

41.  3S4 

45,  151 
St.  401 
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S'fl  n  n  a  Ue.nU.  sad  e  n        J  u  n.i  u  s  1793. 


♦f..  •  .hi 
r>-.i»»  «!=.  ..•  ■ 
ir»a;ii^»t.::.- 


M'TEKADUCHE  .ANZÜGEN, 


t- .i»vbC:.:.v:  f- 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  '  • 

"V      B1   '-ii'bnifil  der  V<l'.'C-l>iuh«r  ti'-r  I  i",  kifchen  Buch- 

>  . ,  feandliuiff  in  Leipzig  ■  zur  OßermeA'e  17*3. 
Betk  (Cbrift.  Dan.)  Kecit**io  4«  D. Jem.  F«  Ate*. 
.,.    Mio,  Suiumo  Theologe  ,  s,  d.  jfiL  Kor.  1702.  d*. 
.  .,    funtio.,  Jv-  tswi.  ,  i  gr.,.  jj  •>•»'  -  - 

- 1  .rynr^«^111  con  "' w  ' c ""ausgegebene literarifcheDenkwür» 
1     digkeitauiauf  dat. Jahr  »7y.J-  E*ü«  s  l^ujrtal.  gr.  g.  jo  gr. 

(.Die  Mafiumrra^on  auf  den  ganzen  Jahrgang  be- 
,   t-    uan-3  Thaler,  und  eshelunwu  alsdann  die  Stucke 
einzeln.  Jeden  Monat  11  Stücke.) 
Neu*  Bibliothek  der  fchönen  Wiffenfchaften  und  der 
freyen  Künfte.  49"  B.  1«  und  2s  St-  gr.  8.  k  ■«  gr. 

.  « 

(Das  tfle  St.  de*  5011  Bds.  ifl  bereits  unter  d.  Prefle.) 
Keginer,  eügemeinc*  .  über  den  37Aen  bjs  4Jflen  Band, 
gr.  8.  i<t  ui.ler  cm  Prelle. 

(Zwoif  Kinde  haben  immer  ein  allgemeine*  Regifler, 
und  machen  daher  gewiffermaben  ein  für  Geb  befte» 
hende*  Werk  auf.) 
Charis  ,  oder :  Über  das  Schone  und  die  Schönheit  in 
den  nachbildenden  Küaften ,  von  Fr.  Wilhelm  Bafiliui 
Mn.Rimdok*.  1  Bünde  1.  2  Rthlr.  8  gr. 
BeytMge  zur  Kenninifs ..  vorzüglich  des  Innern  von 
England  ufcd  feiner  Einwohner.   Aus  den  Briefen  eines 
in  England  wohnenden  Sachfen  (Hrn.  Anir-er)  geso- 
gen von  dem  Herausgeber.  5s  Stuck ,  gr.-  8r  9  gr» 
(Wird  gleich  nach  der  JVleße  fertig.) 
Charaktere  der  vornehmflen  Dichter  aller  Nationen, 
nebft  kr.tiiVkcn  und  hiflorif<b*u  Abhandlungen  über 
Gegenftande  de*  febpee« ,, Künfte  und  Witfenfchaften ; 
alt  Naa*«räge  zu  Smuri  allgemeiner  Theorie  der  fchö- 
nen Künfte.   Von  einer  Gefellfchaft  von  Gelehrten, 
an  Bandet  <(  Stück,  gr.  8v  16  gr. 
(Das  »te  Stück  erfcheint  zu  Johannis ,  und  das  ift«. 
des  3n  Bandes  zur  Michaelisin^ßeO 
ijonhcrJ  liitUn  Briefe  über  verfchiedneCct'eiiP.jride  aus 
der  Naturlehre.    Nach  d<r.Au  g.ibe  de»  IJerrcn  Co»-, 
dorret  und  it  \a  Cruixtiuis  neue  Sul  i  m  E  raiizolifchea 
überfetzt,  und  mit  AnmtiKiitigen  ,  ZnCltZSsl  und  treuen 
Briefen  vermehrt  von  Friti  üh  Kritt.  2r  Band  mit  3 
Kupferufela,  gr.  8v  t  Hthlr.  4  gr. 
(Der  3te  Band  erfcheiut  xur  .Micb^turaefle.^ 


Gefliehte  des  Herrn  ron  L*«\  eine* 
pt.-iif«.  Onlaier.i ,  des  Verfaflers  des  militarif.  Suphrone, 
,l'u  und  von  diefem  herausgegeben.  2r  Th.  8r  t  Rthlntfgr. 
Bt'y'e  Bande  a  Bthlr.  12  gr. 

ffekabi  (Fr.)  Emendationes  in  Epigrammata  Anthologiae 

graecae.  J.  maj.  8  gr. 
Ccjui  CuBeju  Pairrmfatf  römifche  Gefchichte.  Ueberfetat 
von  Frirdtieh  Jaieai.  8-  20  gr.  t_ 
.i  gtlobt  (C.  W.)  Ideen  über  Gegenftande  der  Criminal- 
Gefetzgebung,  in  Verbindung  mit  merkwürdigen  pein- 
lichen Bechttfallen.  gr.  8.  20  gr. 
(Der  viert*  iuffatx  diefea  wichtigen  Werks  b<Krift  den 
ffti/littmori  einer  g**z*>  Nation  rnn  ihrem  guten  IC önig.) 
Küihtfrt  (M.  Job.  Friedr.)  Beyträge  zur  Ergantung  der 
deutfU>en  Literatur  und  Kunßgefchichte.  Jr  Th.  gr;  8. 
( Wird  gleich  nach  der  MefTe  ferrig.) 
Mauriäon  (J.)  Von  der  Preufsifchen  Monarchie  unter 
Friedrich  dem  Grofsen.    Unter  der  Leitung  des  Gra- 
fen vvn  Mirabttu  abgefafst,  und  nun  in  einer  fehrver- 
befferten  und  vermehrten  deutfehen  Ueberfetzung  her- 
ausgegeben. ErfteehmA,  enthaltend:  iftesBuch.  All- 
gemeine hiftorifche  Ueberfichc  des  Zuftands  des  preuf- 
fifchen  Staats.    2t  Buch.  Geographifche  Befchreibung 
•Her  Theile  deffelben  ,  und  Unterutchung  übtr  die 
•    Volksmenge.  Mit  Tabellen,  gr.  8.  t  Rthlr.  12  gr. 
(Dtr  juBand  erfcheint  eu  Johannis,  der  3te  zur 
Michael -und  derate  und  letzte  zur  Oftermeffe  1704, 
bis  zur  MichaelmetTe  diefet  Jahrs  kann  man  auf  *Ik 
vier  Bände  mit  Einem  Friedrichsd'or  oder  5  Rthlr. 
Conv.  Münze  pranumeriren.) 
Mtuer  (D.  Fr.  Mor.  Ante*)  Syfteroatifch  -  Summarifche 
.  Ueber ficht  der  neueften  zoologifchen  Entdeckung  in 

Neuholland  und  Afrika,  gr.  8.  12  gr. 
Plan  d'uue  Conftitution  franqaife  reformee ,  felon  Juftice, 
Raiion  et  SageDe.    Trouvi  chez  M.  Loportt.  Intendant 
de  la  litte  civile.   Avec  de*  Remarques  für  le  meme 
ftiM«  psr  M.  de  Uenwonf.  Tonnerre  et  de  l'Editeur.  8.  8  gr. 
Sammlung  auterlefener  Abhandlungen  sura  Gebrauch  für 
praktische  Aerzte.  I5n  Bandes  3t  Stuck,  gr.  g.  9  gr. 
(Da*  4te  Stück  wird  gleich  nach  der  Meffe  fertig, 
de«  16.  B.  tt  und  2s  Stück  zur  Michaelmcffe.)  • 
—   —   Diefelbe  in  einen  voLftindigcn  Auszug  gebracht 
v</n  D.  C.  M.  Koch.   4r  Theil,  welcher  den  10.  bis 
•2ten  Band  enthalt,  gr«  f.  3  Rthlr. 
C3)  H  Da* 
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Hrn. 

D.  Ko€h  verfertigte  Regißer   über  di«  II  erfte» 
Bande.  (Fr.  16  gr.)  paf»t  auch  zu  diefem  Auszug, 
(oder  eigentlicher  au'dicfer  Zufammen8räng<ng.,)  weil 
die  Seitenzahlen  de« 1  groffern  Werk»  fleh  eis  Marginal 
lien  bey  diefem  Au»tug  befinden .  worau»  Cd»  um  fo 
mehrergiebt.  dafs  er  vollkommen  die  Stelle  von  jene«  . 
vertritt,  und  dafs  di*  Käufer  für  I  Thaler  erhalte«, 
was  Ge  bif  jetzt  mit  ig  Thalern  bezahlen  muteten. 
Ein  etwa»  engerer  Druck ,  und  die  Zufammenziehung 
in  der  Schreibart.  Wodurch  diefe  «och  gleichförmiger 
geworden  ift .  bat  diefe»  möglich  gemacht.   J.  He  er- 
kalten  felbft  mehr,  ilf  in  jenem  befindlich  iß.  indem 
«ine  beträchtlich«  Anaahl  Anmerkungen,  fowobl  von,. 
Hrn.  D.  A'oc*  als  dem  eigentlichen  Herausgeber  diefer  1 
nützlichen  Sammlung,  hir.au  gekommen  und.  welche 
den  Fortgang  d«r  Entdeckungen  in  jeder  Materie  be- 
trafen. Der  S3tc  Band .  fo  wie  die  folgenden  Binde, 
des  gr  öfter*  Werk»,  fcblieffen  fkb  daher  auch  an  die- 
fen Aoazug  an. 
Vet  theidigung  Ludwig«  von  Dt  Srtr.  Vorgelefe»  an  den 
Schranken  de«  National-  Convenn,  Mittwoch«  den  2«. 
'  Dcc.  1792.  Aus  dem  Franz&fifcben  überfetzt.  und  mit 
tn.tr  Unterfucbung  über  di«  bey  diefem  Prezelle  be- 
gangnen Illegalitäten  begleitet  von  D.  R.HommtL  g.  9  gr. 
Zm*  KkhMlmeS*  eifchtim  -. 
Allgemeine,  praktifche,  Forftnaiurgefchichte 
laude    Em  Reytrag  zur  deutCcheu  lorft-und 
wüTenfchaft  von  H.  L.  M.  Zwey  Bände  gr.  S. 
Jm  der  Mkhathftge  1793.  war  ntu: 
Ertrage  zur  Kenn  tu  il«  de« 
Frankreich  und  Holland. 

England  wohnenden  Sachfen  (Hm.  Xwtt»«r)  gexogru. 
Mit  Anmerkungen  von  demV«rf.  dar  Bey  läge  zur  fran- 
gr  Ii  » 


In  Friedrick  Maurer«  Bachhartd'ung  zu  Berlin  hat  die 
freue  verladen :  Aufgaben  .  gröfstentbeii«  aus  der  ange* 
wandten  Maihematik,  zur  Uebung  der  Atialißs.  Für  an- 
gehende Feldmeffer  ,  Ingenieur«  und  Baumeuüer.  Von 
«?.  A.  Eytlwtm,  KönigL  Preufsit  Ober  -  Deich  -  lofoector. 
gr.  f.  mit  Holzfcbnitten  und  einer  Kupferufel. 

Unier  den  hier  aufgelösten  Aufgaben,  find  einige  au« 
der  Fc^dmebkuitft ;  die  übrigen  aber  gröfrtenthcils  au«  der 
B.-uikunft  und  Hydrotechnik.  Befondert  findet  man  unter 
andern  faldke  Aufgaben,  welch«  fich  auf  di«  noch  ige  Stärk« 
der  Materialien  und  auf  die  Stark«  uud  vortheilbafteil«  La- 
ge dir  Deichen  bezieben.  In  wi«  ferne  durch  die  hier  ge- 
brauchte Darftellutig,  di«  Theori«  dea  Hm.  O.  C  R.  SU. 
htrfMigi  berichtiget  worden  ift,  wird  Heb  leicht  aua  der 
Vergleich  u»g  diefer  Schrift  überleben  laßen.  Uebrigesat  be- 
find« fidi  außer  der  Bellirrirung  der  Frikzien  ewifcfceu 
letterfchaken ,  noth  eine  voliltsudiee  Theorie  der  Rollen 
und  I  lafchcnzugen ,  bey  weicherauf  die  Frikzion  fcwohi 
als  auf  die  Steifigkeit  der  Seile,  Riiekücht  genommen  ift. 

Umdkfe«  Werk  triebt  tianinthig  writlauftig  zu  machen, 
bat  der  VvrfaiTer  die  Karfteitfchen  Anfangsgründe  der  ms- 
tbemaUcbrn  W  iüetifcbafteti  zum  Grunde  geletft ;  auch<zur 
Erleichterung  vieler  iWUaungjai,  ujairere.  Us  jeut  HOC  1 


nicht  öffentlich  bekannt«,  Tafeln,  am  Ende  dea  Werk* 

begefugt. 

Der  Preis  ift  l«  gr. 

•    —        ~        T  r  -  -r 

Keine  Weltpcgebcnhcti  eine«  Zeitalters  ift'  fo  reich  an 
groben  wunderbaren  Vorfallen ,  an  Ungeheuern  giganti- 
fchen  Zug  tu  menfehlicher  Kraft  und  Geifles-Grofse.  an 
lleraerfthuucrnder  Sttuazionen  .  als  die  Gefchj^w  JjJ 

Pizarro  und  Curtes. 

•  Keine  liefert  «ine  fo  reichhaltige  Gallerte  der  intet- et- 
fanteften  Gem.ld«  menfehlicher Lcidenfchafien  .  hohen  per- 
ftmlichen  Murtisr  unbeweglicher  Beharrlichkeit-,  gäirli- 
dier  Entartui  gdtr  mem/chlicben  Seele,  unnatürlicher  Wild- 
heit^ ZaÜberibSilirhei' Umwälzungen  des  Schiikfäts  ganzer 
Nationen,  und  grauenvoller  Seesen  dea  unenn*C«3ichea 
Menfchen- Elends.  '  •  •  • 

Sie  bietet  dem  Mahler,  dem  Dichter,  wie  dem  G«v 
-fchirtufchreiber  unevfehöpfl  chen  Stoff  zur  Darfitiumg.  Die 
SchrtftfteHer  der  erftrn  europaifchen  Völker  von  Lop«:  da 
Gotnara  bi«  zu  Robertron  haben  fich  damit  befchaftiert. 

Der  Herr  Reich.ograf  ifulütt  von  Soärw,  denen  Kennt- 
nifs  der  Spanifchen  Sprach«  ihn  Tn  den  Stand  gefetzt",  aua 
den  Duellen  zu  fchöpfen  ,  bearbeitet  gegenwärtig  diefe  G«- 
iebicht«  in  einem  eignen  Werk  unter  dem  Titel : 
Die  Spanier  in  Peru  and  Mezico- 
Treiie  Erzählung  der  Begebenheiten  nach  den  mit  Sorg- 
falt verglichenen  Nachricbteti  der  fpanifchen  und  anderer 
SchrtftfteHer  wird  diefer  Bearbeitung  ihre  Stelle  iu  derGe- 
tchichte  fWhern  .  fo  wie  glühende  Darftellung  der  wunder- 
vollen Abentheuer ,  und  rietVnhafter  Charaktere  dieTes  Su- 
jet* e*  zur  intereflanten  und  unterhaltenden  Ijectiir  machen. 
■'  '  Bey  dem  Buchhändler  FrJeäVir*  Mwr  in  Berlin  ift 
in  der  eben  eerdoflenen  Leipziger  Tubi°2:err:eiTe  der  erfte 
Band  diefe«  Werke«  erfenienen .  und,  reit  J  Kupfern  ge- 
«iert,  in  allen  g.jren  Buchhandiui.gen  Dcutfchland*  für 
1  Rthlr.  11  gr.  zu  bekommen.   Der  JteBand  (oll  kuwfüge 

Michaelismcfle  nacht ol gen. 

\.  .   

Eine  bergaaäntiirrhe  Reife,  die  miefl  r'ielt  Monath« 
lang  au«  meinem  Vaterland*  rnttrmte,  hat  mich  gehindert, 
meinen  Verfueh  übir  die  onrerirdi  che  Vegeutton  brreita 
im  verfloßenen  Sommer  er» --inen  zu  la^Tett.  Ich  darf  in- 
def*  hofTeri.  daf«  diefa  Arbeit  durch  die  VerzOirerung  felbft 
gewonnen  hat;  weil  ich  Gelegenheit  find,  die  Gegenfläi>- 
de,  die  ich  abgebildet,  itirlef»  noch  genauer  zu  unterfochen, 
die  Beflardigktif  ihrer  Formen  in  den  entlegriiflen  Gebir- 
gen mid  in  fo  rerfthiedener  Teufe  zu  pr  ifen .  die  fchwrnken- 
de  Synnnimie  zu  verrfllkommenen  und  (was  ntir  t in  wich- 
tigflen  fchien)  m*ir!t  bisherigen  Verfueh«  über  chemifche 
Pi1ai.zenph)fi  ",>;ie  theils  zu  wiederholen,  t heil*  zu  erwei- 
tern. Der  Abdruck  de«  Werks  ift  jetzt  vollendet  und  unter 
dem  Titel:  FUrmr  Frib*rgenl'it  fptdmrn ,  p'a-tot  cruptog— 
mUaipr.  tfrttim  f^h-ttrjntat  txhiktnt,  tiiJit  F.  A.  «r>  '  'mm. 
bolH :  »ccfJmt  .Itthoritmi  ex  4oüri*a  fti^ß  lofiar  tkrmicm* 
a)'tf»farujn  nnt  t,  :  uüi  atneii.  /•>  - :  ■>  ■  H.  A.  ,\  "u.a. 
I79J.  4-  «rfctJeneiT.  In  dem  Anhange  hibe  idi  de  1  Ri-griff 
der  f  thrr  »kraft  im  a".^rr>ei"»n  n>'h>r  -u  entwi'.keln  ui.d 
d  e  Pilanzen  al«  ein  ObjvcLt  der  ph«l'i'>fog1i  ti-irparata  zu 
Uabandaln  vwtucbt.     Ich  wüi.fcüe,  da/s  andre  Chrm.^rr 
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Verfbche  über  die  o>ry?wnrte  Köchfaltfäure.  «I«  ein 
fo  auffallendes  Reizmittel  der  vegeiabilifchen  Gefafse,  über 
das  Grünwerden  der  Pflanzen  in  athmospharifcher  Luft 
beym  blofsen  Lampen fcaein  u.  f.  f.  unpartheyifch  prüfen 
und  die  von  mir  [begangenen  Irrthümer  öffentlich  anzeigen 
mögen  ,  damit  ein  fo  wichtiger  Theil  der  Naturkunde .  dem 
ich  alle  meine  künftige  Mufse  unablaflig  zu  widmen  geden- 
ke und  der  nur  durch  Facta  bereichert  werden  kann  ,  doch 
bald  zu  höherer  Vollkommenheit  gelange-  Da  der  Abdruck 
meine«  Werkel  zu  einer  Zeit  gefchah,  wo  ich  mit  fehr 
heterogenen  Dingw  befchiftigt  war,  fo  hole  ich  folgende 
Verleben  nach: 

Pag.  VIT.  lin.  !tf  lies  ftatt  fuspicaris  —  fuspicerii.  p. 
X.  1.  18  hiRoria  —  hiRoriam.  XI.  3  orgyts —  orgyias.  XI. 
penult.  GnufTum  —  Gneuslum.  Xt.  vltima.  operint  —  ope- 
riunt.  —  XII.  24-  iungitur  —  iungatur.  XIV-  2.  alpinia  — 
alpine,  p.  134. 1.  13.  alumniofa  «<-  arominofa.  p.  137. 1.  20. 
vide*ntur  —  videntur.  p.  -142.  L  IS*  diuturna  —  diurna. 
p.  143.  !•  10.  Plat.  octidentalis  —  Aceris  platanoidüv.  p.  144. 
L  II.  folae  —  folL  p.  144-  I.  14-  cellofiis  —  cellulofus.  p. 
>45.  L  I-  appellautur  —  appellentur.  p.  147.  I  ltf.  nullo 
altae  —  nullt  aliL  p.  152.1.  15.  alterutris  —  vtrisque.  p. 
-155.  1.  21.  temporatus  —  teniperatus.  L  2g.  fatior  —  fateor. 
p.  1(6. 1.7.  obüipui  —  obllupui.  p.  159-  L  20,  poludofa,  — • 
paludefa.  p.  »»a  1.  18.  leget  —  leg«. 

A.  v.  Humboldt, 


Verla  g»bucher  der  Waltherfc 
den  von  der  Ofiermeffe.  1703- 
An  meine SilchfifcbciiMilburger,  von  einem  Volksfreuud.g. 
Archiv  der  G<f*hichte  und  Statiflik,  intbefondere  von 

Böhmen,  herausgegeben  von  Hrn.  von  Sifggtr,  21er 

Tb. ,  gr.  8. 

Beuifehfmt  ausführliche  Bcfchreibung  der  Lohgarberey» 
7um  Gebrauch  fnr  Lernende,  m.  Kupf.  gr.  8» 

Mokmttii  Abhandlung,  ein  ganze*  Land,  mit  alleu  feinen 
GegeuRai.deu  und  A'jil.eiltingen ,  durch  geometrifch« 
und  aRroiiounu  be  Beobachtungen  yortheilhaft  aufzuneh- 
men ,  und  iu  einer  Karte  geograpbifch  vorzuilellen  etc. 
mit  Kupf.  gr.  f» . 

fierdini  Diffenstio  de  electrici  Iguia  natura,;  edidit  et 
praefatus  efl  D.  Xautr ,  cum  tig.  8*  maj. 

MUttti  neue  Beobachtungen  über  die  Dienen ,  in  Brie, 
fen  an  Äiwne»,  mit  Anmerkungen  und  Zufauea  von 
Wem  ,  m.  K.  gr.  8- 

M.  Anrede  an  die  Confcmatidcn ,  ». 

LondiUn't  Abhandlung  nber  deu  Seidenbau,  mit  Anmer- 
kungen rou  TiiSmatim,  Sicelai  und  Flti/tkmann,  8. 

D.  Njhm  Sammlung  phjükaJifdur  Aufütze,  befonder» 
die  BrihmifdM  Naturgefchichte  betreffend,  3r  Band, 
m.  K.  gr.  8. 

,  Raüodi«  d'Amore;  Caricatura  auleuiica  dal  Sgr.  Cont* 

dt  Lrhndurß-  HanJrh ,  8- 

D.  Hiwhtrdt  2  I'ctrdiijtfubf)  Erdfuung  und  beym  SchlufT« 

Oc->  I  andtages,  gr.  8* 
Rbapodirii,  rikonomifcl-e,  eder  Abhandlungen  über  ver- 

Cckiedene  lancw. trihUhaUlu.be  Gegeiißandc.  21-  Thti\ 

m.  Kuut.  gr.  g. 
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Sammlung,  neu«,  rtrmifcKter  ökonomitcher  Scirifterr, 

herausgegeben  von  Siem .  3r  u.  4r  Tb.  m.  Kupf.  «- 
Smurracktrt  Abhandlung  von  der  Eüitheilüng  ,  Befpannunf 
und  Tranfport  des  Gefcbützef  und  anderer  Fahrzeuge» 
desgleichen  theoretifcher  Unterricht  der  bey  der  König]. 
Prruff.  Artillerie  angewiefenen  Hilfsmittel  bey  zerbro- 
ebenen  oder  fchadhaft  gewordenen  Fahrzeugen ,  nebft. 
Anweifung  zur  Bepakkung ,  m.  illum.  Kupf.  gr.  8 . 
Vorfchlage  und  Anweifung ,  wie  die  Stallfütterung ,  ohn» 
künftliche  Futterkriuter ,  blos  auf  einen  guten  natüri 
liehen  Graswuchs  zu  gründen  und  einzuführen  fey  ?  gr.  g» 
Walther.  ~ 


Philofophifchet  ffoumal  fit  Moralität  ,  Retlgfo»  amJ 

Menfehmurohl ,  herausgegeben  von  Carl  Chriftian  Erhard 
SthmU  und  Friedrich  Wilhelm  Daniel  SntS .  Giefsen  bey 
H*\**t,  Ilr  Heft  enthalt:  0  Ueber  die  Gleichmütigkeit 
von  F.  ^V.  D.  Sntl.  3)  Johannes  der  Vorläufer;  drame-> 
tifirte  Gefcjiichte  von  Hrn.  Prof.  Leon.  Mtifttr  in  Zürich. 
3)  lieber  die  Möglichkeit  und  ErfordemiRe  einer  wiffen- 
fchaftlichen  Pathagnomik ,  vom  Hrn.  Prof.  Engrlfchmi  in 
Marburg.  4)  Hrn.  Geh.  Rath  Sth>»gtr$  hiRorifche  Einlet» 
tun«  zu  Ptato'a  Briefen  über  die  Syrakutauifche  Siaatstevo» 
lution ,  Fortfetrung.   5)  Literarifche  . 


üm  alle  ColliConsfalle  zn  vermeiden  »  zeigen  wir  an* 
dafs  bey  uns  eine  deutfehe  TJeberfetzung ,  der  kürzlich  im 
England  erfchienehen ,  und  mit  vielem  Beyfalle  aufgenom- 
menen Schrift. 

Lrflmrtt  m  Ftmul* 

I  F*it  IM  1793, 
unter  dem  Titel  r 

Burton't ,  ff.  VorUftingt»  «er  Ärfi 

wtiblithtn  Grfehlttktt.  2  Theile  8- 
▼eranRaltet  wird.  —  Dem  Publiko  geben  wir  dieVerfiche- 
rung,  dafs  der  Ueberfetzer  ein  Mann  ift,  der  (chon  Lang« 
befonders  aber  im  Erziehungsfäche  »  deu  ungetheiiteiien 
Beifall  feiner  ZeilgertüfTen ,  und'  den  der  ganzen  Lefewelt 
gen iefst ;  um  überzeugt  zu  hyn ,  es  werde  nichts  bey  Ueber»» 
tragung  diefer  vortreflichen  Schrift  in  unfre  Sprach« 
liehren.  Papier,  Druck  und  auf«ere  Zierde  tollen  dem  Gl 
genfWe  angemeffen  feyn.  Leipzig,  den  18.  Mar  1793. 

Gebrüder«  Graft 


DI«  im  Mbiiath  Tanuar  angekündigte  Schrift  i 
Stimmt  timt  IV*nAt<*r$  im  Thalt  ffffa&Mt.  — 
iR  in  d«r  rerBoffenea  Melle  erfchtenen .  und  nunmehro  bey 
Unterzeichneten  und  in  allen  Bucbha/dlungenDeutrchUnda 
zu  bekommen.  ,  Wir  können  diefes  Büchlein  mit  Reche 
einem  jeden  Verbündeten  des.  um  di«  Menfrhhert  fich  fo> 
veriiieut  gemachten.  Freymaurerordvus  empfehlen.  Wenn 
der  wahre«  ir«ym?ureT  Nehrung  firr  VerRaad  und  Hera 
»us  diefitr  kleinen  Schrift  zieht;  f»  darf  darum  der,  de» 
nfcht  Maurer  Ut,  nicht  glaubej».  als  ob  er  «in«  le«r  aua-, 
gehe.  Wer  er  auc-h  fey ,  er  lefc  diefc  Auffitze,  und  geftebe. 
wenn  er  wider  dii.(en  Orden  eingenommen  war*,  dafs  er 
eines  bitTcru  btleiirt  wordeo  fey.  Er  avhu  uicht  auf  das 
(ij  H  * 
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w*s  ihm  unrerfUndlu-h  Iß .  fondern  riebe  mr  das  herru*. 


obliegt  ■  Ci.d 


was  ihm  fchon  «1»  Menfch  und  Weltbürger  „ 

Moralitäi  wird  gewinnen.  Vier  fchöne  liimreithe 
Kupfer  zieren  diefes  Buch,  derer  xwey  zur  Bekleidung  ces 
Einbände*  dienen.  —  Wer  ttifc  nicht  auf  den  «rften  Hin- 
blik  auf  der  Titelvigneue  den  Sinn  der  ailegorifcheu  Vor- 
Oellung? 

Zur  Bequemlichkeit  der  Liebhaber  Gnd  jederzeit  Ex- 
emplare  in  ti«em  gefchmakroIleflBar.de  auf  holiaudifebem 
Papiere  zu  JJ  gx. ,  »J  ^thbpap.  zu  19  gr.  ut-.d  letztere  ge- 
hen.*« zu  16  gr.  zu  haben  bey 
Leipzig,  im  Mi,  1703.  Geb  rudere  Graf  f. 


Das  erfte  Stück  det  Soumalt  für  rTekrkeit  iß  nun  er- 
fchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Es  enthalt  daffelbe  außer  vielen  Erläuterungen  und  Be- 
ftaiiguigfu  meiner  /tet.aKgie,  eine  Prüfung  und  Widerle- 
gung der  Fundamente  43er  Aantifcken  Ivibfohie ,  nach  dem 
bekannten  Schultifcken  Buch  über  diefeu  Gegenßard;  und 
fodaim  •ine  Abhandlung:  von  der  •'  t- )  .ruug  det  Rccenfiant- 
welen,  im  Deutfchland.  Ich  glaube  nun  durch  diefe  Schrift 
nein  «etiologifcbes  Syßem  dermafs«,,  befeltiget.  und  jedes 
andre  dieietn  widerfpreebende  philofopnifche  und  pbyfikali- 
fche ,  befonders  das  Kanti/ihe  Syriern  ,  fo  ganz  umgeworfen 
zuhaben,  dafs  ich  wohl  erwarten  darf:  dafi,  cht  man  fori- 
fahrt,  mter  mein  Lehrgebäude  ferner  ftkiefe  Urlkeilt  tu 
fiten  5  ferner  dl,  kritifeke  Phütfepkie  antupreifen ,  ferner 
wem  Do/tun  einet  l.ht.und  Ifarmefiefs  zu  /»rechen,  und 
uuf  die  Prmtipieu  [ohher  Syfleme  und  Theorien  weiter  a* 
hauen  —  man  mi<h  tufthderfi  widerlege. 

Widrigenfalls  werde  ich  glauben  muffen,  dafa  es  unfern 
Weltweifen  und  Naturforschern  mehr  um  Erhaltung  ihrer 
gewohnten  und  Hebpewonnenen  Meinungen  und  Vorur- 
theüe .  als  mm  Wahrheit  zu  thun  fey.    Gielen  am  9.  May  1793. 

Georg  Friedrich  Werner. 
In  der  Vorrede  zum  9oumal  für  Wahrheit .  3.  XI.  find 
am  Ende  des  zweyten  Abratze»,  nach  dem  Worte  Hand- 
kwgsweife  fönende  von  de»  Verleger  aus  Mifrverßand  aus- 
ge'afc«  worden ;  nämlich  :  „  der  Fürfien,  der  Landesregierung 
gern  und  der  höheren  y«lkiiUfm."   Es  iß  zwar  nachher  diefes 
Blatt  uragudruikt  und  flau  des  erßereu  in  die 
ExcmpLirien  eircefeut  wurden.    Da  aber  dennoch  ...... 

plahencirculireii  könnten,  wo  diefes nicht  gefchehen  wäre; 
fo  Virerden  alle  Herten  Buchhändler  geziemend  erfucht, 
entweder  Cch  ron  der  VerlagshanrJlung  fo  viel  umgedrukte 
B'.atter  kommen  zu  laffen ,  ah  fie  Exemplarien  haben,  oder 
jene  fehlend«  Worte,  ehe  fie  das  Journal  verkaufen,  bey- 
fchreiben  zu  laden ,  indem  fonß  ein  vollkomnjner  Unfiiui  in 
diefex  Stelle  des  Buchs  feyn  würde. 

Der  Herausgeber. 

II.  Kunftnachricliten. 

Um  die  häufig  an  mich  ergangenen  Anfragen  nach  den 
KünMern ,  welche  die  in  dem  ron  mir  angekündigten  AI. 
manach  der  Rerolutums  -  Offer  auf  das  Jahr  1704.  befindli- 
chen Kupfer  Uefern  werden,  hieduxch  zu  beantworten,  fo 
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dienet  zur  Nachricht,  dafs  Hr.  Schubert  in  UtStm  die 
Zeichnungen  entwirft,  und  die  Herren  Berger  in  Ber'.ui 
und  Sikule  in  Leipzig  den  Stich  teforgen.  L"..d  weil  jeder 
von  dieu.n  Herren  die  ganze  Suite  von  Kupfer». liefen ,  fo 
haben  die  Prinumeranten  bey  den  doppelten  Kupfembörü, 
cien  auch  noch  den  befunden!  Verteil,  von  beydcn  be- 
rühmten Küi.ßkro  die  Kupfer  roUfandig  zu  erhalten! 
Wie  fchon  brkannt  gemacht  wurden,  iß  die  Vorausberah- 
lung  auf  1  Exemplar  in  ordüuren^Band  1  llthir.  iu  ruglL- 
frhen  Band  1  Ktl.ir.  6  gr. ;  in  ruthtm  Saffian  mit.  Gojde 
1  Kthlr.  8  gr.;  in  Seide  1  Rthir.  9  gr.  Der  letzte  Termm 
ift  Johannis ,  und  die  nachherigen  Liebhaber  erhalten  ihn 
Li  dem  gewöhnlichen,  aber  fehrfaubern  mit  Allegorien  ver- 
zierten Kaienderbar.de  zu  I  Rthlr.  g  gr.  als  dem  forigefetat- 
ten  Ladeapreire.  Im  aljen  Buchhandlungen  DeutfcbUnds 
werden  Beßeliungen  angenommen. 

Hof mauuif che  Buchhandlung 
in  Cbemniu. 

DI»  Vermifchte  Anzeigen. 

Der  goldne  Spiegel .  welcher  im  J:  179,.  in  meinem  Vee. 
lau  erfchien  ,  v,  ard  zu  ettrem  IXebuth  in  kathc4irchen  M.fd- 
chenfrhulen  beßimmt ,  und  wird  als  folchin  amck  wirklick 
in  vielen  Schulen  gebrauchr.    Nach  diefe-m^effchtsptniVte 
wurden  ans  dem,  b Halle  erfchienenen  Lefebuck  für  Dienfi. 
boten  weiblichen  Gefchlexhtt  die  paflenQen  Kapitel  ausgeho- 
ben und  faß  bey  jedem  derfelben  mehr  oder  weniger  be- 
tr.tcht1iche  Veränderungen  und  Zuf.itze  angebracht.   So  wia 
er  nun  iß ,  macht  er  zwar  ein  fchönes  Ganzes ,  aber  nicht 
den  fünften  Theil  von  dem  erwähnten ,  aus  zwey"  Theilen. 
beßehenden  Werke  aus:  er  iß  einL.febuch  für  Mädchen, 
welche  in  Dienße  treten  wollen :  indefi  jenes  ehi  Lefrbbch 
für  wirkliche  Dienßboten  iß.    Er  kann  und  foll  daher  die- 
fcs  letztere  wedv-r  verdrängen ,  noch  entbehrlich  machen, 
(und  wie  wäre  das  auch  möglich ,  da  er  nur  aut  8  .Sogen. 
dot  Lefebuxh  hingegen  aut  2S  befiehl?)  er  kann  auch,  wie 
fchon  aus  dem  körperlichen  Gehalt  allein  erhellt,  weder 
Nachdruck ,  nerh  Eingriff  in  die  Rechte  eines  dritten  hel- 
fen; denn  zwifchen  einem  Nachdruck  tind  zwifchen  einem, 
mit  Rückfichtauf  katholtfehe  Schulen  und  auf  eine  befördere 
Klaffe  von  Lefem  geroachten  Auszuge  iß  doch  otfenber  ein 
grouter  Unterfchied?  Die  unbekannte  Edle,  deren  Werk 
bey  dem  goldnen  Spiegel  zum  Grunde  gelegt  wurde .  darf 
Geh  vielmehr  freuen .  dafs  viele  ihrer  weifen  Käthe  und 
Lehren  nun  auf  eine  Art  benutzt  werden .  auf  welche  ße 
fonß  in  unfern  Gegenden  nie  hätten  benuc.t  werden  kön- 
nen, wie  jeder  ein fehen  wird,  der  fich  in  die  VerhäStniffe 
eines  katbolifcben  Schulmannes  hinein  zu  denken  vermag. 
Nach  diefer  Erklärung  werden,  wie  ich  glaube,  die  Her- 
ren Verleger  des  angeführten  Lefebuchs  ftlbß  einige  Ani- 
drucke,  deren  C«  fich  N.  »•  des  Jena.  In.ellzbl.  geeen  mich 
bedienten  ,  zu  hart  finden.    Sie  werden  Gch's  nicht  minder 
der  goldne  Spiegel  ohne  Vorrede 
Werkes  erfebienen  iß. 
Fr.  Xaver  Duyle, 

zu  SaLUjurg. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  55. 


■tt  »4      •  ■  « 


..1  : 


Sonnabends  - den   i1«  Junius  i  795, 


L1T  ER  ARISCHE  NACHRICHTEN, 


LCkronik  dewU'chcr  Uni  v-erfi  täten. 
Iryt'psijj. 

10  April  wurde  bcy'hier^'cr  ITrli  erfiut  von 
Co«xllio  Nationa'i  magno  Hr.  D.' 'u.  Prof.  Johann 
"Georg  ftofenmiiller  tum  Domherrn  in  dem1  hohen  Seift 
Mcifsen  Qlii  xum  Decemvir,  ingleichen  Hr.  Di  u.  Prof. 
Ernft  Wilhelm  Mtmpel  tum  Canoi-itus  im  Stifte  Zeitt, 
'ferner  Hr.  (LfTeiT.  D.  Chriftian  Rau  zum  Domherrn  ir.  dem 
llochflüt  Naumburg  erwählet.  ' 


Will,  von  »itferTerespolienfis  fein«  Ina  neural .  DifTerttt. 
welche  p^njioioghm  fußtmti,  vaf,„um  ibferbenthm  enthält, 
und  erhielt  hierauf  die  uiediciuifchc  Dcctorwurde.  Dm 
dem     vcm  Hn  D-  «-Prof.  Hffe  hierzu  getchriebene Programm« 

,a.m     hlnde!t  ät  maxilM  f"P*>'*"  k  '*>"• 

«MC     F"»  "trvorum  cerebri. 


I 


t  .  ■  •     •    -  • 

i..  Den  17  April  hielten  nathbenannte  Percipiemten  de* 
«yUerfrinifchen  Stipeiidii  Hr.  Joh.  Gottl.  Mi.hie  Berthelf. 
dorf.  Siief.  Theol.  Stud.  Hr.  Job.  San».  Horjllg  Gliben. 
LuC  Jur.  Stud.  Hr.  Friedr.  Ludw.  Kräftig  lleburi?.  Medic. 
Baccal.  im  Audittvio  Medic  d;e  gewöhnliche  Gedachtnif*- 
Kede.  tu  weither  Feierlichkeit  Hr.  Dr.  und  L'rof.  Joh, 
tJari  (/ekler  aif  Decan  durch  ein  Programm!/  de  »iW/- 
Wtatil  ßudi» ,  fotptuel  of4imam  Janilattm  früHgtntt,  C  ... 
ttn*at.  n.  eingeladen.  ■ 


Am  23  vertheidigte  unter  dem  Pr.tüdio  des  Un.AffeF. 
.D.  tu  Prof.  Bitner  Hr.  Gottheit  Friedr.  Carl  ven  der  fahrt 
Jeufchrouio  •  LuCat.  feine  Diflerut.  iuris  publ.  Sexon.  de 
Dna'uatque  Ele^oritu  Smxtnii»  pafi  mtriem  Altxrti  III, 
MÜmi  «  fomilim  AfctniUmrum  yiUebe'gjtuß  EltOtri*  ,„ 
Fridericum  Mieofum  ' 


Den  19  April  venheidi^te  nittHY  dem  Vor":  -  d*s  Iln. 
D.  u.  Prof.  Can  Chriftian  Araüfe  Hr.  C*rl  Au?  Ferdin. 
Fumptlt  Firne:-.».  Madie.  Dacul-  die  von  ihm  gefd.rUbene 
Di:Teruti«ti.  •.»eiche  ubcrfchneben  ifl :  pat>.J»gU  tpütpjUe 
uud  e-.l.<e'r  hierauf  die  »eäii.uiiche  J^occor-.vurce. 

-  Den  5J  April  *enheidi>«  'unter  Hrn.  W  u.  Prof. 
ßrnft  mtr.rrs  Vutvt/..  der  Bacvilaur.  Medic  Hr.  Cid 

lt..  .    \  '*  I  •  ••  ,  \    . . 


II.  Todesfälle. 

,r.  /.eytit.  Den  16  April  ift  Hr.  D.  Carl  Cht  iflian 
Kr^fe  Anvom.  et  Chirurg.  Pref.  Puhl.  Fxrraord.  rac  .lt. 
Medic.  ei  Colie-u  mir.or.  Princip.  Senior,  im  77ften  Jahre 
feine!.  Lebens  allhisr  verdorben. 


•1 


III.  Beförderungen. 


Den  3»  Apiil  ward  Hr,  Cnl  f  iied-ich  NiwU»kmg, 
Ph:fic.  Prof.  Ptbl.  ÖxAiXi.  tu  l.eipiit;  an  det-Kerfiucbe- 
nen  lin.  D.  Knuff  in  Stelle  tum  CvUegtattn  ian  kieinern 
Furfteu-C.l^io  erwähl«. 


•I'/:  .'    ••  <•  • 


1 


-i.i 


tili 


LITER  A..R  I  S,  C  II 

*-  •         •  j      •  * 

I.  Neue  periodifphe  St;lirifteii. 

*  '  Ffera-,  DttttfehUMIt  Töehttrn >  gtrx-tiht :  e.  Mon  rfchrift 
von  freundem  u.  Freundinnen  iet  fchititn  Befehle  h.ti ;  tn. 
lt.  ti.  Mut  (Tm*gem,  Cotta  8.)  »  J.  2  B.  is  U:  May 
r^pj.  (5>  97- enthalt:  An  Louifen:  WeibN-heroi«. 
tfins  ;  Anekdoten';  Sinntfedichre;  die-  N«f» :  Mariane  oiler 
dte  «loflerm  lrtvriitt'Graf  Tuliu.  Rufetti ;JBefehliif» ;  Geift 
tf.  ''WifTeufch«it';  die  Rofe  *nd  da»  rminerfchön Moden- 


E  ANZEIGEN. 
•  II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Veri«ichniffr  der  Vetlags.und  CommiAi»n».l 
von  Johann  Heinrich  Raven  i:i  Leipiig  .md  Altona. 
Öfter -MelTe  1793. 
.  Bxggefea  oder  das  Labyrinth.    Eine  Reife  durch  De-u/ch- 
lend.  die  Schwein  und  Frankreich,  t»S:.ivk  au^  dem 
^"1''"chenrüberfcift  u,jtd  m.t  AiiBerkmigeu.vo«  Cfr. 


(3)  I 


Cn- 
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Cramr .  C  Fr. ,  menfchliches  Leben  oder  Meine  Reife 

nach  den  caraibifchen  Infela,  9tes  und  totes  Stück,  8» 

ti  gr.  Complec  ie  Stuck  6  Rihlr.  21  gr. 
Cranz  da*  Blumenkörbchtn .  a  Quartale  mit  Portrait, 

sie  Aufl.  ig  gr. 
Ein«  alten  EinGedler«  •  Traumbuch ,  8.  3  gr. 
Familiengeschichte  der  Herren  von  Schiller,  swey  Band« 

2te  Aufl.  I  Rthlr.  16  gr. 
8.  I.  Frontini  de  aquae  duetibus  urbis  Romae  Commen- 

larius  adfperQs  I.  Polenii  aliorumque  notis  una  cum 

fuis  edtOM  a  G.  C.  Adler,  cum  fig.  8.  16  gr. 
Geheimoifle  aller  Arten  Tinten  zu  machen  und  mit  Gold 

und  Silber  au  fchreiben,  8-  3  gr. 
Gefchichte  des  Gaudentio  von  Lueca,  Gefangener  der 

Inquiution  zu  Bologna ,  8-  >  Rthlr.  6  gr. 
Greuel ,  die,  des  io  Anguß  in  Pari«,  ein  Pendant  zu  der 

Bartholomaeusnacht ,  gr.  8-  5  gr. 
Hymne, von  Vofs  im  Clavieraiuzuge  von  Schulz,  foL 

i  Rthlr.  6  gr. 

Infektengefcbichte  im  Kleinen  in  einigen  Abenderzikluo- 
gen ,  I.  4  gr. 

Klopftocks  grammatikilifche  Gefpriche,  g. 

 Kr  und  über  Ihn,  von  C.  Fr.  Cramer,  Jr  Theil 

gr.  f.  i  Rthlr.  4  gr. 

Möllmann,  I.  D.  Selecta  capiu  doctriuae  de  fidei  com. 
millis  familiarum  nobilium  ex  jure  Megapolltano  et 
Sdilesvic©  Hofatico  il  tiltrata.  8-  »«gr. 

Robinien ,  der  Steverifche,  oder  Reifen  und  merkwür- 
dige Begebenheiten  des  J.  Müller,  8.  t6  gr. 

Tiffots  curiöfe  Buch  für  Menfchen,  iiTheile  8-  J  Rthlr. 

Unterhaltungen  aus  der  Arzneykunde,  Naitirgefchichte 
und  Oekunomie.  2  Jahrgänge,  g.  3  Rthlr. 

Unterredung  und  Vermach  tnifs  eines  Vaters  für  fein« 
Tochter,  aus  dem  Engl,  des  Dr.  Gregory.  |.  4  gr. 


Spiele. 

Magiftbes  Quodlibet  zu  Errathung  de 

Gedanken,  in  Futteral.  6  gr. 
Die  Maskerade,  ein  Lotteriefpiel  für  Damen  in  iCbüTen. 

i«gr. 

Angenehme  Lotterie  in  j  Claffen.  I]  gr. 

**"      —      —      —    2  Clauen.  8  gr. 

A.  B,  C  Spiel  für  Kinder.  6  gr. 

Gefellfchafts- Karte  in  Frag  and"  Antworten.  8  gr. 

—  —  mit  illum.  Fig.  8  gr.  8  r,r. 

 mit  j  Fragen  auf  ein  Bbtu  8  gr. 

■ 1       roh.  6  gr. 

Gefchichte  des  Alte«  Teftamenti  ein  Spiel  mit  illum. 

Kupf.  to  gr. 
"~  mit  fchw.  Kupf.  8  gr. 

Engluch  geprefcte  ViGten- Karten,  a  leo  Stück,  netto 
K  gr. 

Paihenbriefe ,  »oo  Stück,  netto  »  Rthlr. 

Am  venture  di  Ricardo  Oberton,  g.  Venezia  787.  netto 
lo  gr. 

—  L'Inglefc ,  ofliano  Memoria  del  Cav.  Schroop  713, 
netto  lg  gr. 

Carciatore  quadro  Tenrale  dl  G.  A.  Iffland,  8.  702.  6  gr. 
Comedie  dej,  Coute  Strafoido  .  8-  792.  12  gr. 
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Gerufalemm«  owerO  della  podefia  eceknaftica  e  del 
Giudaismo  di  Mofe  Mendelsfohn.  8-  79a  12  gr. 

Giornale  medico  •  Letterario  di  Triefte.  4  Tom.  1  Rthlr. 

Goldoni,  C  ,  Opere  Dramatiche  feparate,  8  To».  Ve- 
neria 770.  3  RiMr.  u  -    :  . 

—  nuovo  Teatro ,  15  Tom.  1777.  6  Rihlr.  16  gr. 
Kot-alle  arabc  divife  in  mille  ed  una  notte.  10  T.  12. 

Veneria  791.  2  Rthlr.  16  gr. 

—  Perfiant  divif.  in  mille  ed  una  giornata,  s  Tom.  U. 
Venezia  79?.  1  Rthlr. 

I"  Nitoro  Teatro  comico  del  M.  F.  A.  Capacelli,  5  Tom« 

gr.  8-  Venezia  774.  2  Rthlr.  20  gr. 
Opere  I«?  .htm  h  d*i  (ju.noni ,  2%  T#m.  x'Ott  'fryure, 

8.  Venezia  7»<-  16  Rthlr.  16  gr. 

—  del  S.  A.  P.  MetaflaGo.  16  Tom.  con  figure,  8.  Ve- 
nezia 783.  12  Rthlr. 

Viaggio  Anacarfia  in  Grecia ,  7  Tom.  8-  Venezia  792. 
4  Rihhr.   

Bey  Ernß  Felifch  in  Berlin  find  nachfolgende  .neue 

Bücher  in  der  Oßermefte  179;.  erfchienen: 

Biiderakademie,  kleine,  für  lefeluftige  und  krnibegit- 
rige  Sohlte  und  Töchter,  mit  Kupf.  gr.  8-  Berlin, 
I  Rih'.r.  16  gr. 
Kurzgefaßte  Gefchichte  der  Orgel  aus  dem  franwififthen 
des  Dom  Bedu»  de  OLe*  nebit  Ikros 
der  Wafferorgei,  410  Berlin,  6  gr. 

•  Die  gfofse  1-oge,  oder,  der  Frey rnaurer  mit  Wage  und 
Senkbley,  von  dem  Verfalfer  der  Bryträge  zur  Philo, 
fophie  des  Lebens ,  8-  Berlin ,  20  gr. 
Moritz,  X.  P.  Graihmatifches  Wörterbuch  der  deutfehes 
Sprache,  2  Bande,  gr.  8-  Berlin,  2  Kthlr.  2x  wird 
such  Michaeli  nachgeliefert. 
Neuer,  K.  C.  Uuterrichi  von  den  Püichten  derKiudcr 
gegen  Aeltern  und  Vormünder,  wie  auch  de*  Gelindes, 
derGefellen  und  Jährlinge,  gegen  Herrfchalteu,  Brodt- 
fcerren  und  Meißer,  Geriihtsubrigkel'.e»  etc.  Mit 
befondercr  Rücklicht  auf  die,  für  genannte  Volks- 
klaüen  gemeinnützigen  \  e-  •  en  de*  aiif.fmeuien 
Gefcubucb*  für  f.;mmtl.  IVeui*.  Staaten.  Ein  I  •.  s?- 
buch  für  gemeine  Stadl  und  Landfcliuien  ,  im  letzten 
halben  Jahre  des  Schulunterrichts,  gr.  g.  Berlin.  5  gr- 

—  Unterricht  von  Verbreihen  und  Strafen,  nach  Anlei- 
tung des  allgemeinen  Gefeubachs  für  fammd.  PrtuCt. 
Staaten.  Zum  Gebrauch  für  bürgerliche  Stadt  -  und 
Laudfchulen  im  letzten  halben  Jahre  das  Schulunter- 
richts ,  .gr.  g.  Berlin  3  gr. 

—  Unuricht  über  die  VerhahniCfe  des  bürgerlichen  Le- 
und  die  allgem.  Pflichten  und  Rechte  der  Aeltera 

f itten ,  Dienftherren ,  der  grofsern  Volksklaflen. 
Mit  befONderer  RückGcht  auf  die  gemeinnutzigften 
Verfiigungen  des  allgemeinen  Gefeubuchs  für  die 
Köuigl.  Proifs.  Stauten  Ein  Lefebuch  für  Ilauavater 
und  Hausmütter ,  gr.  8-  Beriin,  16  gr. 

—  Unterricht  van  rechtlichen  Willenserklärungen  üi 
hahpt,  als  auch  befondera,  von  Sehen 
Lebendigen  und  von  Todes  wegen.  Dahriehnsrenra. 
gen  und  Grundgcrevhiigkeiten ,  ihrer  Form  und  dam 
aus  erwachfenden  Rechten  und  Pflichten;  ein  i-ef*^ 
buch  für  den  Nahrftand,  gr.  g.  Berlin,  iJ  gr.  ^,^ 
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.  —  Allgemeiner Unterricht  für  die  bürgerliche  Verhält- 

.  _niu>  da«:  Leben*.    Nach  Anleitung  de*  Gefetzbuchs 
.    fir  dwiKönigl.  Preufs.  Stuten .  gr.  g.  Berlin,  t  Rthlr. 
13  #r.  «-     U«^*  biYefe  W»te-K3  ' 

—  Koih-und  Hülfsbuchlein ,  in  pöHtlfeHlsn&ertitsange- 
legehheiten  inibefentisfer  J^r&lRinf  der  Weifen,  ml- 
den  und  gerechten  Regierung  des  Preufs.  Sunt*.-  Ein 
Lefesmch  für  die  grdfscrn  V<?Jksklaffen  der  Preufst- 
fchen  Lande.  8.  BerliriVl  pr.  .   "v"  r 

Ramiro  undGianetce,  ein  teuflifche«  MifcH«6nial  •  Frag- 
ment, aus  den  Eheßands  -  Arten  der  Hölle  bearbeitet 
von  A*ramel«h  dem  Aelfern,  g.  Floren*;1  g  gr.  ' 

Riem ,  A.  Leber  Religion  .1«  Gegeufland  der  verfchiede- 
nen.  Staauveifaffungen ,  mit  Rücklicht  auf  die  gegen* 
wärtige  Lage  von  Politik  und  Religion  bearbeitet ,  g. 
Berlin,  16  gr.' 

Teufel  AsaiodiHirikebejn,  und  feinBefreyer  in  England: 
eine1  I'ortfeuung  de*  jahmejD  Teufels  ran  le  Sage. 
Nach  dem  EnglifcWerU'a  Ä'de.  g.  Berlin,  t  Rihlr.  itfgr. 

WaefeJT,.  G.  W.  Gründliche  Anleitung  xum  Bierbrauen 
1    itur  Beförderung  richtiger  GrundÄitze  der  vorzuglich- 
*  S    ften'Bereitunf*  da«  Braun  -  Weift  -  und  Englifch  -  Bier 
betreffend»  in  lyftematifcher  Ordnung  und  in  Berech- 
nungen tabellarifch  dargeßellu  g.  Berlin.  16  gr. 

,t«  .-  , 

gl  I  .i  ••  -  ' 

II|.  Mu  fikali^n  Xo  eu  verkaufen. 

Folsjende  mitKenntnfft  untf  Gefchmack  gemachte  Auf- 
wahl der  rdmeßA  und  beßen  MuCkalien  wird  hiemit  allen 
Freunden  der  Harmonie  um  des  beygefetzten  äuflerß  wohl- 
feilen Preis  zum  Kawf  angebogen.  Die  antten-igte  Muö- 
kalien  Gnd  alle  reinlich  und  «-Ohl  erhalten :  meillcntheifs 
in  Kupfer  geftochen ;  die  Opern  und  andre  grö.Tere  Werk» 
in  blau  Pappe  gebunden  und  die  mit  *  bemerk: en  faubeY 
■und  korrekt  gefchrieben.  Der  Ladenpreis  ift  um  defswil* 
len  mit  angezeigt  worden,  weil  ans  denfelben  ein  Jede» 
am  beften  beurtheilen  kann ,  wie  viel  Rücklicht  man  ge- 
nommen hat ,  denen  Liebhabern,  welche  fich  ohne  gTofse 
Kotten  eines  oder  das  andere  unfrer  neueften  und  beßen 
muCikalifchcn  Produkten  verfchaffen  möchten ,  gefällig  zu 
fern.  Man  bat  fich  dieferwegen  mit  frankinen  Briefen 
und  Auftragen  ax  den  Herrn  Hofcommifhir  Ft*4ltr  jn  Jens 
xu  wenden ,  als  welcher  gegen  den  haaren  Empfaug  des 
jedem  Stüfke  beygefetzten  Verka ufpreifes,  fokhes  an  die 
Herrn  Käufer  entweder  mitteilt  der  Pull  oder  andrer 
von  ihnen  felbß  vorgefchriebenen  Gelegenheiten  wohl  ver- 
fahrt überfchkken  wird.  Die  Zahlungen  felbß  gefchehen 
nach  dem  vier  und  zwanzig  Gulden  fufc:  den  .  Species- 
Thaler  zu  s  fl.  24  kr.  den  LauUhalcr  tu  J  ff  45  kr.  und 
tai  9  d 
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Opern,  Operetten,  Siuüfti'uke 
und  gröbere  gebundene  mufikalifchfl 


Laden- 
preis.' 

5  n 


Amphion  .  Oper  von  Naumann, 


IS 


Verkauf- 

preiif. 
6.  »-kr»  ifc  kr. 


Attulia,  von  Racine,  Clav. 
; '     Partitur.  9 
Armida.  Oper  von  Salieri.  7 
Die  Entführung  aus  dem  Serail,  Oper 

von'  Mozart.  ^ 
Ak-efle,  von  Wieland  und  Schweizer.  4 
AriadneiufNaxos  undMedea  vonBenda.  3 
.Walder,  Operette  von  Bends.  4 
Lob  der  Mullk ,  von  Schußer.  .  3 

Pohis,  Operette  voa  Hiller  nebß  Hillers 

Arien  und  Duetten  1  Theil.  3 
Pygmalion,  von  Anton  Kunz,  und  Sei 

Arie  del  Opera  Elifa  von  Naumann.  3 
'Der  Dorfjahrmarkt  von  Hiller  und  0  Se- 
naten von  Türk.  4  • 
Jno,  ein  Drama  von  Reichardt. 
Rondo  et  Cavatine  Äel  Opera  Caprlcio 

Coretto  l.  u.  2  Heft  r.  Seydtlmann. 
Rondo  Coro  et  Cavat.  del  Opera  Vtlla- 

nclla  dl  Misnia  —  v.  Seydelmann.}>  | 
Elegie,--  von  Naumann. 
Rofaliens  Klagen  ,  von  Spazier ,  Clav.l 

Auszug  u.  Partitur.'  J 
Schuba'rts     muÄkalifche  Rhapfodien, 

1  Heft. 

lungen  nebßArAang  ronllillerf 
Arien  und  Duetten  de»  deutfehen 
Theaters.  " 
12  Sonaten  von  Podbielsky.  6 
6  Sonaten  von  Emanuel  Bacb.  I 
Mufikalifche  Todtenfeyer ,  den  Manen 
H.  von  Schußer.  1 


preis, 
fl.  kr, 


Ii 

12 

SO 

30 
34 

54 

4- 

41 


3« 


3« 


3« 
tg 
4« 


freier  •  Ctnrvrt/. 
Treis  ßo  rarer  ts  ponr  le  Qavecin  par 

Schröter  Oeur.  VII.  *  4  10 

Concerto  pour  le  Clav,  de  Mr.  Pleyel.  3 
Conccrto  pour  le  Clav,  par  Edelmann. 

Oeur.  XII.  '  '  * 

ConceTto  pour  le  Clrr.  par  Junker. 

Opera  II.  1  J6 

Conreno    —    ---    par  Hofmeifter 

Oeuv.  IX.  J ' ' 

Concerto     —     —  Baron  de  Kospoth. 

Oeur.  VI.  a  JO 

Grand  Concert    —     par   Mozart  in 
•«    Di  dur.  f*t  1  '«4 

Concerta    —    —    par  Hofm'etfterj-  '  « 

Oeur.  24nie.  "3  JO 

Con -i-rto-    —     -»     del  9ign.Haydn>  ' 

Op.  if.    c  a  3* 

•Concerto    —    —    Cirl  9tami«  in 

V.  dur.  3 
•Corcenö    —    —  de  M.illcr,  arrrm*» 

p.ir  F.'A.  d.  Fiikenflein.  * 
Üiuitcr-a  .  — .  .  — .  (kl  Sign. 

in  I  .  duf. 

O)  1  » 


Verkauf, 
preis, 
fl.  llfv 


-4 


2* 
4f 


90 
«I 


12 

I? 

IS 
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*Six   Concert«   —  psr 
•Concfrto    -    -    drl  Sign 
•Trois  Cooccrts  —  pi 


Laden-  lY.-rszof 


preis. 
ß.  kr 

.5i«i  r 


(juartHtn  tun  Ctarirr. 
Qiutuor  pour  le  Ciarecin  con  VioÜn, 

Viola  «i  B  •'  ir:£e  dnr  psrilofou-ifler  l  .  io 
TroisQuatuors,  ton  Violon,  Viola  «B»tT, 

pir  Pleyel  Journal  deDaascs  Luv  V  I.  ä  sr 
Quat.  con  Flute  travers.  Violon      BaiX  , 

par  Sterkel  Jourrt.  d.  D.  Lr*.  VIIL  t  ■  30 

■       *  ' " .  |  ' 

CUeilw  Somuttn  n»tf  BtfUitung. 

Trois  Sonate»,  con  Violiii  et  BaiT,  par 

Rifetii.  Oeuv.  IX.  %  30 

»TTrois    —    con  Flute  et  Bat.  par" 

lioftmeifter. 

Six  Sonate«!  con  Violine,  par  Roßctu. 

Oeuv.  I.  t  3 

Sonata,  con  Violon  et  ßaflV  par  Pleyel. 

No.  3.  '  t  ' 

D«i:x  Sonate« ,  con  Flute  et  Bali  par 

liaydn.  Oeuv.  67.  2 

Tioit  Sonate«,  con  Violon  pir  Pleyel 

No.  3-9 


preis. 

I.  kr. 

*•  ?♦ 
4S 

*  P 

-.  .1 

.ja. 

1. .  :tt* 


*•'  * '4"*  i  ;  "  '  *>J  *  ■'  •!-»'  .»Oa  -preu. 
Deux  Sonates  con  Viol  et  Ball  p.  Pleyel. 

■J«»*-*M,lr.  V.-  .  ,:.  i  ü 
.»1  fr.jiw«.-,  /i 


|1  pr.-is. 


kr. 


«I 

<  - 

j 

I! 


Iii  .,    |  3? 


Je 


»5 


36 


{Trois  fcw«>  con  Violon  et  Baff,  rar 

Pie)el  Erren.  p,  lef  Daw.  Liv.  XVII.  3 
Troi«~£otsate«,  con  Violino  adL>bit.  par 

Kugel  te  jeune-  Oeuv.  I.  2  15 

Sonata,    con   Violino,    par  Mourt. 
'     Orer»,5.     ,  I 
Deux  Sooaies,  con  Flute,  Violon  etRifll 

p.  U'einliv  .Oeuv.  II.  2 
•Six  Senate«.  conViolir.3,  par  Kamme!. 
Trois    —   con    Vioüno   obag»r..  par 

Sch ukheiius  Onera  L   :«  ,  1  ,  .  jp 

—  —   conViolon.  etBatT.  parllaydn. 

Oeur.  40.  3  24 

—  —       Violon  etBiiT.  par  Kotier 

•  .ich  Journ.  sie  Danacs  Lir.  IV.  3 
Six  Sonates.  con  Violino  par  Fioriilo 
^    Oeur.  VII.  4 
Sonata.  cbnViol.  obligat,  par  Andre  Fils 

1     r.  d.  O.-No.  30.  1  | 

Six  Sona;es.   con  Violon.  par  Grill. 

,    Oeurre  *".  _  3  90 

Trois   —   con  Viol.  par  Fleyel  Etren. 

r    r.e«  poer  lesjU.  Liv.  II.  2 
Trois  Sonate«,  con.Flüte  ou  Violon  et 

Bah.  p^eve!.  Oeuv.  XVI.  Liv.  I.  2  45 
Trois  Sonates    —   —  .tt-    par  Pleyel, 

Oeuv..2CVI.;Lii%  kl.  2  45 

Deux  Sonates ,  con  Viol.  et  BaiX  p. 

Pleyel.  Journ.  d.  D.  Liv.  III.  1 
Troi«   —   coo  Vio»  et  Baal  p.  PleyeL 

•  Kimur.  2  33 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

euer  Jrutfchrr  Merkur ,  herausgegeben  von  C.  M.  /fie- 
ia«J.  (IVnmor  u.  Leipzig,  g.  )  17^3.  34  St.  (S.  335 
33*»^  enthalt:  !.  Probe  e.  neuen  Ueberfet  tnig  d.  Lukrez. 
Gedicht»  von  der  Natur  der  Dinge.  II.  Gebat  u.  Abdalla, 
f>rtgef.  HL  Uober  die  Alleinherrfchaft.  IV.  Proben  einer 
neuen  Ueberf.  der  Eflaia  de  Montaigne.  V.  Ode  an  die 
Freyheit.  VI.  Anzeigen.  —  4s  St.  (S.  33*5-4*8)  I.  Frea*« 
"  Niedrrfahrt  e.  lyr.  Drama  in  3  Aufz.  Aus  Sauer't  dram. 
Sketches  of  the  attc.  nonhern  Mytholtey  von  Dr.  Neubetk. 
IL  Ueherd.  Alleinherrfchaft»  Befehl,  d.  Rede  des  Baeiit  über 
fre>  willige  Kncchtfcbaft.  III.  üeber  die  deuifchen  Beurthei- 
lungen  der  franz.  Revolution  ;  ein  Sendfchr.  au  d.  Herausg. 
( von  RiiiheU)  IV.  Das  Thal  der  Ungetreuen  v.  J.  F.  v.  Meyer. 
V.  Kleinere  Gedich:e.  (ron  Co»«.) 

i  huia,  ber.i>j*g.  v.  F.  StHUtr.  (Leipzig,  Glichen  8.) 
III.  Th.  1.  5t.  des  Jahrg.  (S.  i-H3.)  enthalt:  I. 

Keife  auf  den  Mou.anvert  zu  dem  Eismeer  u.  zu  der  Quelle 
des  Arveiron  in  den  Savoyer  Alpen.  II.  Die  griechifche 
Tonkunft.  (Gedicht)  III.  Mimer  u.  fe.  Freunde,  Dialog, 
Fortf.  IV.  Der  Abfcfcied  des  Leonidas  C»us  Glovtri  Leo- 
uidss  B.  I.)  ™><»  w-  ""*•  V-  AriofT,  wütender  Roland, 
n.  Ueberf.  VI  —  VII.  Die  letxte  Nacht  u.  Abfchied  von 
Fanny  (a  Gedichte.) 

Flor«,  Deutfehhndi  TBcktem  geweiht,  e.  Monatsfchr. 
ron  Freunden  u.  Freundinnen  des  fchönen  Gefchlecbu; 
m.  K.  u.  Mut  C  Takingen  Co'ia.  %.")  I.  J.  a.  B.  3.  H.  Jun. 
<793-  (S-  '93 —  2^t)  enthalt:  Befehl,  von  Mariane  od.  d. 
Kloftermärdrin ,  Szenen  a,  d.  Sklaven ,  e.  Schfp  von  Ph. 
AI. junger  ;  d.  Mönch.  Fortf.  Anekdoten;  Sinngedichte; 
«ufallige Gedanken  :  Mode  Anzeigen. 

Magazin  zur  nahem  Kenntmifi  der  phi/flfchen  u.  ptlitl- 
fthen  Zuflaniet  tsm  Europa  u.  ieffen  aufwartigen  Kaionieen ; 
herausg.  v.  F.  Lp-  Brunn,  Prof.  am  Konigl.  Joarhimsthal. 
GymH.  in  Berlin.  {Berlin,  Ks«L  pr.  acad.  K.  u.  Buclih.  gr.  g.) 
II.  B.  3t  St.  (S.  301.400)  enthalt:)  1- Auszug  a.  e.  auf  d. 
Reichstage  zu  Warfcbau  1790  gehaltenen  Rede  ,  d  I7«.g  in 
Polen  ausgebrochenen  aufriihr.  Reweguugeu  betr.  mit  Hey], 
Ii.  Befchr.  der  kleinen  Iirfel  Noirtnoutier.  III.  Akte  nfhtcke, 
die  AbfchafTung  der  Duelle  unier  den  Studierenden  in  Jena 
betr.  IV.  Akteumafs.  Nachricht  iiber  d.  feit  dem  10.  Jun. 
1791.  auf  der  Akad.  zu  Jena  vorgefallenen  Unruhen  mit 


Bey  lagen 


sammln'-»  v.  Verordnungen  üb.  I'refs-Lefe- 


u.  Sprechireyheitinvtrfcbied  Landern,  nämlich  in  Grosbric 


■ ,  i.  öfterreich.  Staaten ,  d-  Sehweite , 
Spanien ,  Deutfch'.and.  VI.  Gefets  di«  Todesftrafe  betr. 
gegeben  in  d.  freyen  Stadt  Brunei.  VII.  Markgrau.  Baden. 
Verordn. .  d-  auf  d.  Anatomie  zu  bringenden  todten  Kurpcr 
berr.  VIII.  Reglement  f.  d.  Kgl  Preufe.  Ofiicierwitwen. 
kalTe.  IX.  Tax«  der  Lebensmittel  in  Mainz  v.  jJ-3-j. 
Dec.  1793.  X.  Oefftl.  Erkl.  d.  Fiirften  ron  Salm-  KürLnrg, 
XI.  Extra«  a.  d.  Berlin.  Armenanflalt  -  Berechnung  v.  J. 
1793.  XII.  Zwey  herz,  brauufehweig.  Verordn.  XTIf. 
Auszug  a.  d.  Briefe  «.  Reifenden  (üb.  d.  8ch-.vei(z).  XIV. 
Plan  der  neuen  Aflekuranzcomp.  in  Berlin.  XV.  Neuefre 
Befchr.  d.  Infel  Corfica  v.  Hn.  Pernu  v.  ViSenemee.  XVt 
Bericht  d.  HajidelsausfchulTes  an  d.  Nat.  Verfamml.  üb.  d. 
Infel  Corfica.  XVII.  Not« .  welch«  der  Graf  v.  Malachows- 
ky  in  Antwort  auf  die  preufs.  Declaration  übergeben  bat. 
XVJTI.  Proteßstion  der  conföderirten  Republik  Polen  eegen 
d.  gewaltth.  Einmarfch  der  prculf.  Truppen  in  ihr  Gebiet» 

II.  Ankündigungen  neuer  Bächer. 

Neue  Verlagsbücher  de«  Buchhändlers  F.  T.  Lagerde 
aus  Berlin.  Leipriger  Oflermefle  1793. 
Anacharfis,  de»  jungem,  Reife  durch  Griechenland,  rter- 
tebalb  hundert  Jahr  vor  der  gewöhnlichen  Zeitrech- 
nung. A.  d  Franz.  de«  Abt  Rarthelexoy .  tiberfetzt  von 
II«rrn  Bibliothekar  Biefler ,  ir.  Th..  neue  Auflage  gr.  g.  1 
auf  engl.  Medianpapier  mit  4  Kupfert.  1  Rthlr.  e  gr. 
Es  .ß  dies  nicht  nur  eine  neue  Auflage,  fondern  ein« 
JVene  Ueberfetzung,  vermehrt  mit  einer .  nach  «inem 
doppelten  Maafsftabe  entworfenen  Chan«  von  Alt- 
Griechenland  ;  fo  dafs  gegenwartig  alle  7  Band«  von 
Hrn.  Bibliothekar  Biefler  Überfetzt ,  zu  haben  find. 
—  —  —  Derfelben  ,  Neue  wohl/eile  j/utgabe  ,  gr.  g. 
Druckpapier  mit  31  Kupertafeln  in  7  Banden  complet 
9  Tbl. 

Hoffentlich  wird  diefe  Ausgabe  einen  jeden  befriedi- 
gen ,  der  vielleicht,  zum  Schaden  des  rechtouftigen 
Verlegers,  auf  den  in  Landau  angekündigten  Nach- 
druck in  kl.  g.  ohne  Kupfer  aufmerkfam  gemacht 
worden  wäre.  Da  fich  indeiTen  d«r  Gefclimack  heut 
xu  Tage,  mehr  auf  fchöne  als  «uf  /  k  r  hie  Aufgaben 
eu  lenken  fcheint;  fo  ift  auch  fnr  den  Liebhaber 
der  Prachtausgabe  in  fofeme  geforgt,  da&  einige, 
ob  zwar  nur  wenige ,  Exemplare  auf  Schweitzerpa- 
pier  abgedruckt  f~ 
erlaiTen  werden. 
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Ca  Ulf  (T  F.)  mathemarifcbei  und  phyukalifch«*  KunfU 
kabinet,  dem  Unterrichte  und  der  Beluftigung  der  Ju- 
gend gewidmet;  mit  jo  Figuren  auf  4  Kupfcrufeln, 
■  xweckmäfsigen  Befchreibung  derlei  ben,  und 
reichen  fie  in  der  CeieUch*« 
Kunßhandlung  xu  haben  find*  is  Heft,  gr.  |.  6  gr. 
Dal  erfte  Heft ,  diefes  vom  Publiko  mit  vielem  Bey- 
fall  aufgenommenen  Buch* ,  erfchien  i7S>°- .  enthielt 
9  Kupfertafeln  und  defftn  Preifs  ift  16  gr.   Es  und 
noch  einig«  wenige  Exemplare  davon  vorhanden. 

Eulers  (Teonh .)  vollßändige  Anleitung  zur  Differenzial- 
rechnung  ;  a.  ä.  Lat.  überfeixt,  mit  Anmerkungen  und 
Zu  Citren  verfeben ,  von  Hrn.  ProfeUor  Michelfea.  Jr 
und  letzter  Tb.  fr.  |.  I  Rthlr. 
Mit  diefem  Bande  ift  das  fchätzbare  Werk  befchlof. 
fen ,  welches  durch  die  Anmerkungen  und  /.ufert« 
des  Üeberfetxers  ,  die  xur  Erläuterung  des  Originals 

Geographie.  Chronologie,  Staaten- Gelehrten. und  Kü.iA.- 
lergefchicbte ,  Maats-  Münz-  und  Gewichtkunde  roo 
Alt.  Griechenland.  In  31  Kupfertafeln  und  12  Tabel- 
len. Aus  der  Reife  de*  lungern  Anacharfis ,  gr.  4-  auf 
engl.  Medianpapier.  1  Rthlr.  12  gr. 
Diefe  Charten  und  Kupfer  find  in  den  7  Theilen  des 
genannten  Werks  verthcilt,  und  die  Tabellen  befin- 
den fich  im  Imten.   Vereinigt  bilden  Ge  ein  Ganze« 
welches  als  ein  rlaflifches  Werk  angefehen  werden 
Kann .  das  felbft  den  BeGtxern  der  Reifen  nicht  un- 
angenehm feyn  wird,  befonders  d«  ßch  Hr.  Biblio. 
thekar  Bießer  die  Mühe  gegeben,  ein  Ree  tu  dazu 
auszuarbeiten,  worin  drn  Namen  der  mehr«.  :.ei;  Oer. 
ter ,  xugleich  die  Benennung  beygrf  »igt  worden,  wel- 
che Ge  heut  xu  Tage  führet :.   Es  find  einige  Exem- 
plare auf  Schweiuerpapier  abgezogsn  worden.  weU 
rhe  4  Rthlr.  kofleiw 
Gorgy's  (des  Hrn.  von)  fämmtlirhe  Werke,  frey  über- 
fetxt  von  J.  F.  Jünger,  is  und  is  Bandchen,  enthal- 
tend Iidurie  in  xwey  Thailen ,  kl  f.  mit  Tiulkupf. 
1  Rthlr.  |  gr. 

Hr.  Jünger  hat  diefe  Werk  ganx  in  feiner  beliebten 
Manier  bearbeitet,  wodurch  es  gleichfam  zum  deut- 
feben  Original  geworden.  In  künftiger  Michaelis- 
MeiTe  erfcbciui  das  3te  und  4<e  Bandchen  de«  gan- 

cbe  St.  Alm«  in  1  Theilen  enthalt. 

Kants  (J.)Critik  der  Urthetlsfcraft ,  gr.  f.  Neu«  Auflage 
t  Rthlr.  ij  gr. 

Es  ift  diefs  di«  xweyte  Auflage,  des  allgemein  bekann- 
ten und  gefchätxieu  Werks,  welches  einige  wenige 
Zufalle  erhalten. 
Lafontaine'«  Fabeln,  franxöfifch  und  deutfeh.  Heraus- 
gegeben  von  Hrn.  Profeffwr Catel ,  3r  Tb.,  enthaltend 
das  9  —  1  ite  Buch ,  8-  • '  fc> 

Der  4te  Theil ,  »-elcher  diefes  Werk  befchliefst ,  er. 
fcheint  künftige  MichaelismefTe. 
Montaigne*  (Michael)  Gedanken  und  Meinungen  über 
alleriey  GegenrSMidc.  Ins  deutfehe  überfetxt  (mit  dem 
1 1.,  a. Band.  gr.  g.  3  Rthlr.  8 gr. 


Neu« 


bearbeitet  xu  werden ,  dem  die  Lefewelt  bereits  die 
meifterhaftrn  Überfetzungen  des  Ton 
Yorik*  empfindfamen  Reifen  verdankt. 
PoeGen,  freundfchaftliche ,  eines  Soldaten, 
gäbe,  mit Didoifchen Lettern,  und  einer 
von  Meil.  gr.  8. 
—  A.  diefe.ben  auf  geglättcm  Velinppr. 

Diefe  PoeGen  erfchienen  1764.  in  kl.  Sv  und  find  feit 
'  als  zehn  Jahren  ganzlich  vergriffen.    Auf  metn 
encfchlof.  fich  der  Verfafler  Hr. 
in  Königsberg,  diefe  1 
Verlage 


Unter  dem  Titel:  FritdtnifrUVmliwi*»  wird  Unter- 
fchriebener  in  dem  Vofljfchen  Verlag  eine  Zeitfchrift  her- 
ausgeben ,  von  deren  Zweck  und  Geift  dem  Publikum  mit 
wenigen  Worten  ein  vorläufiger  Begriff  gemacht  werden 
kann. 

So  fühlbar  das  Bedürfhifs  der  Unpsrtheyltchkeit  Geb 
in  den  gegenwärtigen  Zeiten  macht ,  fo  fchwer  hält  es,  ei- 
nen höheren  Standpunkt  xu  finden  und  zu  behaupten,  aus 
welchem  man  den  Strom  der  Begebenheiten  verfolgen .  die 
Stürme  lieh  bilden  and  zerftreuen ,  die  Verwirrung  wech- 
fel* weife  und  unabliflig  bald  waebfen,  bald  abnehmen  fehen. 
und  mit  ruhigem  Sinne,  mit  hellem  Geifte  hier  und  da  in 
der  ch.10tin.heR  Mafle  Keime  küpftiger  Ordnung  und  Cinisf. 
keil  umerfcheiden  könnte.  Auf  der  einen  Seite  di«  d-irch 
wi  de  treibt!  ich  vergoffenes  Blut  empörte  Menfchli.akeit ; 
die  pegen  eine  neue  Art  von  Tyrannei  kräftig  beV.uptrtai 
Treue  und  Freyheit  der  Nationen;  das  grofse  PVistcipioia 
der  bürgerlichen  Ordnung,  das  mächtige  und  ehrwürdig« 
Bollwe-k  gegen  die  Vertrag/erftörende  Begeißerung  der 
Freyheit;  Gefühl  des  Eigenthums  j  auf  der  and -m  Seite  die 
unlaugbarßen  Wahrheiten  der  Vernunft ,  der  durch  tau- 
fendfachen  Widerftand  immer  höher  geftiegene  Enthuf  as- 
mus  für  das  noch  unattfgelöite,  durch  die  Erfahrung  jedes 
Jahres  Geh  immer  mehr  verwickelnde,  oft  fogar  unter  den 
zufälligen  Wendungen  des  K'wpfes  gatix  rerfchwindende 
Problem  einer  rein  philufophilrhen  VcrfafTung;  die  in  der 
Unmöglichkeit,  Gefühlen  und  ^berzrugingen  zu  entfapen 
gegründete  Aufopferung  der  Ruhe  und  des  Leben»;  ein« 
Summe  von  Kräften,  die  aus  eben  diefer  Unmöglich  keil 
entfpringen,  die  von  ihren  Befitzem  fe  bft  eben  fo  wenig 
berechnet,  werden  können,  als  von  ihren  Gegnern,  di« 
durch  eine  kleine,  dem  äufsern  Scheine  nach,  mit  jedem 
Windftofs  zu  gewartende .  Veränderung  im  Willen  xu  Nicht« 
würden,  ohne  diefe  Veränderung  aber,  die  feit  vier  Janren 
im  höchflen  Sturm  gerade  am  enlfernteften  frhien,  unbc- 
swingücb bleiben  dürften:  —  das  find  obngefahr  die  1 
lifchen  Elemente,  deren  VerhaltnifTe  und  Kämpfe 
einander  wichtiger  find,  als  die  Operationen  der  Armeen 
und  die  Arbeiten  der  Kabinette,  weil  die  Rückwirkung  je- 
ner auf  diefe  fich  in  den  verfchiednen  Wechfeln  des  Glü- 
ckes kräftiger  bewiefen  hat .  als  die  umgekehrt«  Rück  wir- 
kung  diefer  auf  jene.  Aber  in  einem  fo  allgemeinen  Zu- 
ftar.de  von  Krieg,  der  Geh  weit  über  die  blutenden  Heere 
hinaus  erßretkt,  arten  die  natürlicbften  ,  einfachften  .  faei- 

uu  :  j«.  der  G«iü  der 
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fogar  das  fond«rbar«  Phänomen  einer  Partei  von  Unpar- 
theiifchen  hervorgebracht ,  die  natürlicher  Weife  ala  Par- 
tei meiftens  zu  weniff,  als  Unparteiliche  tu  viel  thaten, 
und  oft  weder  ihre  Sache  noch  fieb  felbft  zu  retten  vermoch- 
ten. Der  noth wendige  Zweck  ebea  jeden  Krieges  ift  indeft  — 
Friede;  und  bis  die  Feldherren  und  Staatsmänner  dielen 
Lohn  ihrer  Arbeiten  erhalten  haben,  giebt  ea  auch  im  Rei- 
che der  Ideen  ein  Mittel ,  int  Krieg  und  durch  den  Krieg 
den  Frieden  zu  befördern.  Diefct  Mittel  ift  dicGefchichte. 
Der  Geilt  derGefchichte  ift  ein  guter,  befanftigender,  fried- 
licher und  mächtiger Geift,  der  allein  die  böfen  Geifter  der 
Leidenfchaften  >  des  Egoiamue,  der  Parteyfucht  zu  bannen 
vermag;  wer  ihn  zu  feinem  Führer  nimmt,  den  wird  er 
gegen  die  TSufrhungen  und  die  Gewalt  der  Gegenwart 
fchützen  und  für  die  Zukunft  einweihen.  An  die  hülori- 
fche  Form  ift  er  übrigens  fo  wenig  gebunden,  wie  irgend 
«in  Geift  an  irgend  eine  Form ;  gefällig  leiht  er  fich  jeder 
Einkleidung,  fie  fey  erzählend,  raifonnirend ,  allegoriicb, 
•rnfthaft  oder  icherzbaft,  und  der  Herautgeber  der  Frie- 
denipratiminarien  wird  Geh  hauptsächlich  beftreben,  durch 
Mannichfalrigkeit  der  Formen  feine  Lefer  für  einfeitigen 
Proklamationen ,  Deklamationen  und  Relationen  zu  ent- 


fchadigen ,  die  man  dem  politifchen  Heitshunger  untrer 
Zeiten  hinwirft,  und  für  welche  ea  fo  oft  nur  Eine  Ent- 
schuldigung Rieht ;  dafs  die  Befchaffenheit  diefes  Krieges 
dirfe  Waffen  nothwendig  macht ,  und  dafs  die  Rechtmäf- 
Cgkeit  der  Waffen .  die  im  mormUfckeu  Kriege  gebraucht 
werden,  noch  durth  keine  pofiiiven  Gefetze  beftimmt  ift. 
Di  nun  der  befchränktefle  Geift  oft  nur  eines  Ideals  von 
Vollkommenheit  bedarf,  um  hoher  daran  zu  reichen  als  an- 
dere, fo  wird  der  Herausgeber  der  Friedenspräliminarien 
—  wenigflens  fo  weit  es  in  menfehlichen  Kräften  fleh«, 
Grundfätzen  getreu  zu  bleiben  und  falfrhen  Deutungen  zu 
entgehen  —  Geh  enthalten  andre  Waffen  zu  führen,  als 
höchftens  ein  Paar  opufcheGljfer ,  deren  Verrollkommung 
er  Grh  immer  abgelegen  feyit  laffen  wird,  um  durch  das 
eine  die  Vergangenheit  naher  an  das  Auge  zu  rükken,  durch 
das  andre  die  Gegenwart  ferner  davon  wegzubringen  ,  und 
f«  wenig  als  möglich  in  die  Zukunft  zu  pfufchen.  Drey 
Hauptabtheilungen  kann  er  vorläufig  dem  Publikum  ver- 
fprechen:  die  eine,  welche  d«a  Currente  der  effentlieken 
Begebenkriten  betreffen  wird,  die  andre,  in  welcher Neck- 
lejen  etil  früheren  Zeiten,  welche  mit  den  gegenwärtigen 
in  naher  Verbindung  flehen ,  geliefert  werden ,  die  dritte, 
die  zur  Kritik  der  politifektn  Literatur  überhaupt  be- 
ftimmt werden  foll;  und  wenn  Europa  fo  glücklich  wäre, 
dafs  der  Titel,  den  er  gewählt  hat,  bald  aus  der  Mode 
mufste.  fo  würde  er  fich  auch  die  Mühe  nicht 
lauen ,  für  die  Fortfetzung  der  Friedentpratimi- 
Ixu  erfinden. 

Der  Verfaffer 
des  heimlichen  Gerichte 


Dief«  periodifcB«  Schrift  wird  in  8tücken  von  6  Bo- 
gen herauskommen  doch  ohne  dafs  Ge  f  ch  an  eine  beftimm- 
te  Zeit  bindet,  um  nicht,  wie  manche  andre  Zeitfibrift, 
den  noch  übrigen  leeren  Raum  mit  dem  Erften ,  dem  Be- 
ilen ausfüllen  zu  dürfen.  Vier  Stück« 
ausmachen  und  «inen  befondreu  Titel  nebft 


»»  t  . 

fanter.  Kupfer  erhalten.  Der  Preis  jedes  Stucks  ift  I  gr. ; 
doch  macht  Geh  der  Käufer  immer  auf  4  Stücke,  oder  ebea 
Band,  anbeifchig.  Aula«  den  Buchhandlungen,  nimmt 
auch  der  kiefige  Kiuigtickt  Hef-  Peftmm»  Befüllungen  auf 
diefe  periodifch«  Schrift  an.  und  forgt  für  prompte  Verwen- 
dung derlei  b  en .  Wer  fein  Exemplar  auf  Schreibpapier  ver- 
langt, wird  er  fu  cht.  es  befondors  zu  beftellen  ,  und  bezahlt 
für  das  Stück  9  gr.  Zweckmäßige  Bey trage  wird  die  un- 
terzeichnete Buckhandlung,  wenn  Ge  ihr  mit  der  Anzeige  ihrer 
Beftimmung  zugefchickt  werden .  mit  Vergnügen  anneh- 
men und  an  den  Herausgeber  befördern.  Sie  glaVft  übri- 
gens noch  anmerken  zu  dürfen .  dnßdwfe  ferUM/cke  Sdtrift 
kein*  Nthritkt  «atev  Jktenfiiicke ,  «He  men  fttum  in  Zeitun- 
gen geUfen  ktx,  entkmiten,  «der  die  rrfleren  wenießenl  Im 
neuen  Gtficktrtunkten  dmrfitlen ,  und  foiglkk  mit  andren 
Jaumelen  fUtiftken  Inketa  weder  m  Comcurrenx  kommen, 
no<h  dunk  ße  ükerßiijUg  werden  /«*.  Das  erft*  Stück  wird 
um  Johannis  diefes  Jahre*  erlcheinen  und  der  hefte  Bewei* 
für  dief*  VeGcherung  feyn.  Berlin .  den  15.  May ,  s7*|. 

Die  V  e  f  Drehe  Buchhandlung. 


Veneichnifs  der  Verlaga  -  und  Kommi 
Friedrich  Gottheit"  Baumgärtner.   Leipzig,  in  der  Ofter- 
mefle  1 793- 

Baumgärtner,  F.  G..  Reife  durch  einen  Theil  Spanien*» 
nebft  der  Gefchicht«  des  Grafen  von  St .  mit  fthtm.  «cid 
braunen  Kupfern  und  MuGk  ,  8.  Schreibppr.  1  Rth.4gr- 

Buch .  kleines ,  für  Frauenzimmer  die  gern«  denken,  als 
etwas  nützliches  in  den  Strickbeutel ,  mit  b nur je  druck- 
ten Kupfern  und  einer  gemahlten  Schlnfsvignette ,  IS» 
gebunden  in  Seide  holl.  Papier  l  Rthlr.  I  gr.  in  Knpfer- 
flich- Einband  1  Rthlr.  (Deffen  Titelhnpfer .  in  engl. 
Manier  bunt  abgedruckt  6  gr.  haar.) 

Barflellung ,  hiftorifche ,  dea  Prozefles  der  franzofifchen 
Kation  gegen  König  Ludwig  XVI.  aus  Urkunden  ge- 
zogen.   Nebft  Ludwigs _ letzten  Stunden,  befchrieben 
von  feinem  Beichtvater  Edgewaud.  I- 
(wird  üi  4  Wochen  fertig.) 

Heydenreich ,  K.  H. .  Paskais  Ideen  über  Menfchheie, 
Gott  und  Ewigkeit,  begleitet  mit  Beherzigungen,  t» 
t  Rthlr. 

Heydenreich  .K.II.  Originalideeo  über  dte  rnterenan- 
teflen  Gegenftände  der  Philefophie  .  nebft  einem  krit- 


tifchen  Anzeiger  der  wichtigflen 
teu  1  erfler  Band  gr.  f.  20  gr. 
—  —   —   Gedicht«  mit  Kupfern,  fein  hoH.  Papier  1 

Rthlr.  Druckppr.  t|gr.  (war  Michaelis  1791.  neu.) 
Kenntnifs ,  höhere,  des  entdeckten  Geheimnifles,  aus  der 
Karte  Geb  zukünftige  ErcignifJe  vorher  zu  fagen,  wel- 
ches dire  la  bonne  fortune  im  Franzöfifcheii  genannt 
wird ,  als  ein  Beytrag  zur  geCelifthaftlichen  Unterhal- 
tung ,  mit  64  in  Kupfer  geftoch  enen  FranzöGfchen  und 
deutfehen  Karten  illuminirt,  wo  über  jede  ihre  Bedeu- 
tung wörtlich  geflochen  ,  aufgezogen  und  geglättet,  der 
Text  mit  grünem  Umfchltge  brofehirt ,  f.  td  gr. 
Lebenebtrfrhreibung  des  Grafen  Fr.  Ludwig  von  Selms 
au  Sachfenfeld,  von  ihm  felbft  aufgefetzt.  Schreibp.  J. 
mit  feinem  Bildnifs.  Ii  gr. 

(wird  nach  der  Mefle  fertig.; 
OJ  K  2  Leon. 
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leonhardi  kurzgefafstet  Handatlas  der  europaifchen ; 

cen  zum  Gebrauch  beym  öffentlichen  und  Priv 

rieh«  etc.  ir  Band  3. 

4.  flehreibp.  I  Rthlr.  ao  fr. 
Lobel.  Dr.  R.  G..  Anleiwn| 

eben  Vortrags  für  gtiftiiebe 

**  ■  i 

Nachrichten  zur  Kunde  der  rornehmflen  derzeitigen  auf- 

fereuropaifchenFurßen.ihrtrFamüien  und  Beratungen. 

Uebft  einer  Betreibung  de«  letzten  turkifeben  Krie- 

at\ ,  einer  illum.  Karte  und  Gefchlecbtstaieln.  8.  1  Thlr. 

(jn  Commiflion ) 

Unterricht .  theoretifcher  und, prakti/cher,  über  das  Buch 

Thot.  oder  über  die  höhere  Kraft.  Natur  und  Me  nfch. 

«Ht  Zuverlafugkeit  die  Geheimnifie  de«  Lebens  zu  ent- 

hullen  und  Orakel  zu  «rtheilen,  mit  ?8  feinen  illum. 

und  geg lasteten  Kupfern ,  aufgezogen,  die  Befchreibunf 

tait  einem  griinferbigeu  in  Kupfer 

».  1  Rthlr.  f  fr. 


HL  Münzfammlung  fo  zu  verkaufen. 

Eine  beträchtliche  Münz  •  Sammlung  von  goldnen,  ul- 
kupfernen  etc.  Münzen,  anSolidis  und  Bracteaten 
aus  dem  Mittel- Alter  und  der  neuen.  Zeit .  ala  Medaillen. 
Thalem,  Halben -und  Viertel -Thalern.  Klippen.  Betrrab- 
«lU-  und  Krönung*- Münzen  etc.  welche  aus  7000  Stuck 
fchr  viele«  (eltnen  und  wohl  conferrirten  Minnen  befleht, 
worunter  einige  grofse,  viele  tlothige.  und  noch  mehr  1  Luth 
«nd  I  Istthifi  Medaillen  und;  üe  enthalt: 

Romifch'Ksyferliche,  Erz- Herzog!.  Oefterreichifche, 
Königl.  Hungarifche  und  Röhmifche,  RufcL  Kayferliche, 
Krinigl.  Spanifche,  Portugiefifche ,  FranzuSfche,  EnglUche, 
ßcbotilandifche  und  Irrlandifche ,  Schwedifehe.  Dauifche, 
Polnifche.  Preufsifche,  Sicilianifche  und  Neapolitanifche. 
Savoyfche  und  Sardinifche-  Churfurftl.  Maynzifche ,  Trie- 
rifcb«  und  Collnifche,  Bayrifche,  Pfalzifche.  SichGfche. 
Brandetiburgifche,  Braunfchweigfche,  PabQliche,  Cardinal. 
Bil'chdB  Aebtifche,  Ilearmeiflerliche ,  FurfUiche,  Herzog- 
liche Grafliche,  Iialitniiehe .  Schweitzerifche .  Hollandi- 
rkSt  'sudtifche.  Theologifche.  Moralifche.  HiüoriOhe. 
Chymifche,  Satyrifcb«.  Tiirkifch«.  Morgenlindifch.  und 


lierdurch  zum  Verkauf  aus  frey  er 
u  ,  ü  euagabatan.  Liebhaber  können  folcha  im  Ganzen, 
eder  auch  nach  einzelnen  Käufern  haben .  und  werden  ge- 
beten. Geh  deswegen  in  Dresden  an  den  Herrn  Finanz- 
Procurator  Mülle«  No.  734-  auf  der  Moritz  -  Strafte  wohn- 
haft .  zu  adrefTiren .  wo  Ca  weitere  beliebig«  Auskunft  ha. 
ben  können. 

Britf«  bunt  man 


IV.  Vemufchte  Anzeigen. 

Gothi ,  dm  ip.  Map  >7«3.  Die  hiefige  Regierung  hat 
feit  kurzem  einen  Emtww/  tinti  L/hnmend-ts  auf  7g  S. 
.  in  4-  ohne  die  Beylage«  drucken  Jaffen .  der  Geh  von  der 
.gewöhnlichen  Art  der  einzeln  Proviuzial-  GeGetze  fo  fchr 
autzeichnet,  dafs  er  auch  d'im  gelehrten  Publikum  bekannt 
zu  werden  verdient.    Er  enthalt  nämlich  nicht  nur ,  Wiedas 
Churfachf.  Lehnsmandat,  vom  Ja.  Apri!  1764,  die  Obfer- 
vanzendet  Lehnhofs,  bey  Suchung  und  Befolgung  der  1  .eben, 
ingl.  bey  Verpfädung  und  Vcr.iuGrrung  der  I  «•Imituter; 
fondern  er  urofaut  beinahe  das  ,;.m.->*  praktitciivl  recht, 
indem  er  im  2teu  AWVbi.iu  die  Gruudfutze  von  den  rer- 
fcbicdenen  Quaiiuie«  der  Leime,  von  der  Lehm fuccvflioo, 
und  von  der  Trennung  des  Lehna  vom  Erbe  feßfetzt  — 
im  Jten  aber  von  den  Lehufthulden  umftaudlicher  hat.delt, 
und  dabey  in  Anfehung  der  Ehrgelder,  und  des  Wuthuma» 
imgl-  der  Ausilattungs-  und  Alimentariona-  Gelder  der  Toch- 
ter aus  dem  Lehn,  deutliche  Vorfcbrifien  gicht. 

Bey  dem  seitherigen  g.inzlichen  Mangel  einiger  Gefetze 
über  diefe  Gegenftande  im  hieGgen  Lande,  und  bey  derfo 
großen  Verfchiedenheit  in  den  Meinungen  der  Rec'itslührer 
darüber,  hielt  es  daher  die  Regierung  für  nothwendit;,  bey 
dem  Uerzog  darauf  atizutragen ,  dafs  100  Exemj  !^re  «liefe* 
Lehnmandats  «/»  Entwurf  gedruckt ,  und  bey  dem  recru- 
warüg  vorfr)  enden  Landtage  den  Landlianden  zur  El  kla- 
rung darauf  vorgelegt  werden  nrngte.     Da  indeiTen  nicht 
alle  Vafallen  des  Herzogs  auch  zugleich  hielte  J  aiidf:.u>de 
und:  da  dies  Lebnmandat  vielleicht  das  roJl(l.ii.d:gSe  id. 
was  in  diefer  Art  in  Deuifihlaud  exiAirt,  und  daher  wohl 
verdien:«,  dafs  es  der  Prüfung  aller  Kenner  und  Liebha- 
ber des  Lehnrechts  unterwürfen,  und  dadurch  rielleu.be 
von  einigen  veralteten  ,  auf  die  jetzigen  Zeiten  nicht  mehr 
ganz  paffenden  Grundsätzen  ,  und  von  einigen  aus  dem  R«- 
mifchen  Recht  in  dasLehr.recht  zwar  aufgenommenen,  mit 
dem  WeCen  deAelben  aber  ftreitetiden  Vorfchrifien  (zu  wel- 
chen letztern  z.  B.  diejenigen  S.  Ju.  jogehört;  dafs  einem 
Vater  auch  über  ein  feudius  antiquum  unter  mebreru  Kin- 
dern zu  disponiren ,  und  dem  einen  das  ganze  l.thu  zuzu- 
wenden, die  andern  aber  zu  blotsen  Mitbelehtueii  zu  ma- 
chen .  frey  flehen  folle .  wenn  diefe«  nur  der  l'ßi<kttktU 
von  den  ganzen  väterlichen  Verlaflenfchalten  Lehn  und  Er- 
be bleibe)  völlig  gereiniget  würde;  —  fo  wäre  zu  wuufchen, 
dafs  mehrere  Exemplire  diefes  Entwurfs  gedruckt,  und  das 
gelehrte  Publikum  dadurch  in  den  Sund  gefetzt  worden 
wäre,  feine  Meinung  darüber  aufsern  zu  können-  Doch 
vielleicht  tragen  die  LandOande  bey  dem  Herzog  dirauf  telbft 
noch  an.  und  dafs  diefer  Eutwurf  nur  eiuil weilen,  und 
bis  zum  nachften  Landuge,  welcher  alle  5  Jahre  hier  ge- 
halten au  werden  pflegt ,  als  Gcfetz  gelten  möge ;  damit 
die  Gute  detfelbcn  immitteift  auch  durch  di«  Erfahrung  er- 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  Uuiverlaäleri» 

IPittenbc  r  ». 

TXin  I  Febr.  erwirb  Geh  Herr  M.  9<*.  Fritdr.  Kramft 
LJ  bey  E.  löbl.  philot  Facultät  die  Hechte  eine«  Mag!- 
flri  legentis,  und  brachte  tu  dem  Ende  eine  critifefc. 
philolegifche  Difputstion  ,  mit  der  Ueberfchrift  c  tWM« 
capi'.tt  ultimi  evangalil  Jtanmit ,  auf  den  pktlofophifchen 
Otlieder,  deren  erften  Theil  felbiger  rormittags  unter 
dem  Yorfiu  Hm-  Prof.  Chr.  Fr.  AlaUhatl ,  vertbeidigt«, 
über  den  zweyten  Theil  aber  nachmittags  als  Präfes  mit 
feinem  Kcfpondenten ,  Hn.  M.  Aug.  Chrifiian  Stauf t,  aus 
Schweinitz,  difputirte.  Die  ganz«  Abband!,  betragt  4  Bog. 

Den  14  ejusd.  difputirte  Hr.  D.  Carl  Fritdr.  Trittr 
als  Prife«.  und  Hr.  Fritdr.  Wilhelm  Lautfeh,  au«  Jeflen, 
als  Refpondent,  über:  Obftrvationum  de  pitnli  iUarumque 
ßnibul  tx  flatitif  juriinaturot  rtüt  atfiimandistSpocimtn  1F. 

Gl  BogO 

Den  IS  ejusd.  wurde  ron  E.  lob),  medicin.  Faculsit 
Hrn.  Jvh.  Martin  Hartman*  die  Doctorwfirde  in  derAr.v- 
neygelahrtheit  ertheilt,  nachdem  falkiger  feine  Inaugur»!- 
difp.  Dt  Inctmmodlt  uppotiuu  et  digtfihnit  aariis ,  liquorh 
gaflrid  litia  potilßmum  imputaniit,  unter  dem  PracQdio 
Hrn.  D.  Nürnberger  öffentlich  rertbeidigt  hatte.  Za  die 
fer  Feyerlichke'it  hat  der  jetzige  Decan ,  Hr.  D.  Sahmon 
Cenfiantin  Tithit  durch  eine  Schrift :  De  virtute  mtdica- 
mtntorum  refolutntium  titl*  dimiieanda  I.  eingeladen. 
(Beyde*  5i  Bog.) 

Der  dermalige  Decan  E.  löbl.  philo fophifchen  Facultas 
Hr.  Prof.  Cent  ad  Geiste»  Anten ,  hat  durch  «4M  Schrift ; 


ad  metmm  prifeum  et  nodos  mufleot  rencatum ,  rettnfum 

et  natit  trilicit  alilnjat  itußratum,  die  auf  künftigen  3oAprü 
zu  haltende  feierliche  Magißer- Promotion  angekündigt 
Ol  Bog.  SO 

Den  IS  März  wurde  ron  Hrn.  M.  Carl  Chrifiian  Ernfi 
Chariüut  «ine  Streitfcbrift :  dt  Udioae  pattarum  prateipua 
fopularit  oratUni,  adjumtnte.  wofey  deflest  fcruder,  Hr. 
Ernfi  Chrifiian  Ludwig  Ckaritiut  Refpondent  war.  off««- 
lieh  vertheidigt,  worauf  ihn  E.  löbl.  philof.  Faculut.  zum 
Adjunct  aufnahm.   Die  Difp.  iü  5  Bog.  Ibrk. 

Den  18  ejusd.  erlangte  Hr.  CaHAugmfl  Schltckmtrdtr, 
aus  Wittenberg,  die  Wiirde  eines  Licentiati  Juris,  nach» 
dem  er  feine  Inauguraldifp.  da  vtrm  fpaufaliarum  publica, 
tum  tx  Ugibu,  praetipua  SaxtmicU  ElaOtraUaut  terfote. 
fine  praeßde.  vertheidigt  hatte.  Das  Programm  zu  diefer 
Solenniut  hat  Hn.  D.  hfermdorf,  «Js  dermaligen  Decan. 
zum  Verfafler,  und  handelt  die  Frage  ab:  an  It,  qui  tx 
fponfa  not»,  tfi,  in  ftudum  paUrnum  fucctdtrt  «ffij? 
CBeydes  6  Bog.) 

Den  13  ejusd.  difputirte  Hr.  Carl  Gottfried  Nltfe.  tut 
Torgen.  unter  Hrr.  D,  Stiitelt  Prseftdio.  über  die  in  einer 
Schrift  abgehandelte  Frsge:  auattnur  actiantt,  quat  tulgt 
dtHeta  earnit  dimntmr,  1  principüt  iurii  public*  umverfalit 
{in  cotrendat ?  (4  Bog.) 

Den  26  ejusd.  rertheidigte  unter  des  Hrn.  App.  R.  D. 
U'itfandi  Vorfitz.  Hr.  Joh.  Paul  Frltdr.  Xl/tmimt ,  aus 
Bennewitz.  Dlfceptatiouum  jurit  Specimen  IP.  fj  Bog) 

Den  30  ejusd.  haben  bey  der  gehaltenen  folenneo  Ma- 
gifterpromotion  ron  dem  D«can  der  löbl.  philot  Faculut, 
Hrn.  Prof.  Anton, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

I.  Ankündigungen  nener  Bücher.  BtunhtMitng  Ihrer  Rt<hlmS] MjgMli  Man  hält  es  Kr  er- 

laubt das  Publicum  auf  diel«  Schrift  befonders  aufmerk* 
In  rerflofsner  Leipziger  Jubilate-MeOe  ifl  fertig  ge-    fam  zu  machen,  und  es  zum  Studiuox^und  zur  Beunhei- 
worden:  Btytrag  cur  Berichtigung  dtr  Urthtilt  du  l'ubli-    lung  derfelben  einzuladen.    Nicht  leere Declamatton ,  fon. 
kamt  Obtr  di*  franlfifclu  Xmlutm.  Erfier  Band,  Zur    d«m  die  Grundlinien  suiei  ticfg«dacatcn  feflea  SyfUms. 
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über  Su*tnrerblndi»ne«n  iliren  Zweck ,  ihre  Befu^niiTe 
und  ihre  Grenzen  werden  in  diäter  Schrift  deren  Fortfe- 
tzung  verfprochen  wird,  in  einem  einleuchtenden  Vor« 
trage  mit  mann  licher  Kraft  und  Wurde  entwickelt.  Diefe 
Schrift  koßet  i*  gr. 

Neue  Ver'agsartikel  ron  Auguß  Lebrecht  Rr«nc*f. 

Buchhaiyller  in  Leipzig. 

Amatkitfia  oder  über  die  Geheimniffe  der  Toilette .  eir.  Ge- 

fchenk  für  Damen  ron  Adelbert.  g.  Jo  gr. 
Anthologi» ,  für  Deutfchlands  Jünglinge  und  Mädchen  in 
den  gefutetern  Standen.  Herauf,  v.  F.  R.  L.  ir  Th. 
welcher  Dichtungen  an«  der  Unfchuldswelt  u.  Fabel- 
lehre ,  Allegorien  ,  moraL  Ficttonen  .  kl  Fiftor.  firucM. 
Fabeln ,  Er.-ihl.  u-  kl  mor  Gefchichten  enihilt.  8.  :ogr. 
B.  Corm'-natit  Unterfuchungen  u.  Erfahrungen  über  dieRe* 
fUndtheile  und  Heilkräfte  der  Caiagualawurzel.  Nebß 
Gtimetti'»  Auflatz  über  diefe  WuneL  a.  d.  lud-  m- 
Anmerlu  d.  Ueberfetzers.  g.  ie*  gr. 
Dichtungen  eines  guten  Madchens.  8.  enth.  kL  profaifch« 
u.  poet  Arbeiten  mit  allegorifchen  Viertelten  8.  9  fr« 
\\.  Falctnm  Vernich  über  die  Erhaltung  der  Gelundheit 
der  Landleut«  und  Heilung  der  fie  vorzuglich  betreff. 
Krankheiten,  rert.  ron  U.  Ch.  Fr.  Michaeli«.  8.  9  gr. 
Keil  über  die  hißorifche  Erklarungsart  der  heil.  Schrift 
ur.d  deren  Nuth wendigkeit  a.  d.  Lat-  v.  C  A-  Hern- 
pel.  8.  1  «r. 

F.  G  A.  L  bethmm  Schauplau  d.  merkwürdürßen  Kriege 
und  d  übrigen  potit-  Haitpibeeebenheiieu  d.  Ig-  Jahr- 
hundert»  z.  Gebr.  für  alle  K.hfleti  der  Ltfjr.  lrTh.  g. 

William  Tfcerwaoron^lk  der  wuliltrhatige  Quixote.  aus  <L 
Fn»I.  r.  Seidel,  ir  Th  g.  Jo  gr. 

ftitm.tt  polit.  Ideen  aus  feinen  Werken  gezogen,  ein 
LefAuch  für  das  Bedurfnif.  der  Zeit.  Nebfl  einem 
Anh.  enth.  Auszüge  aus  RotuTeiu  über  diefelben  Ge- 
genß.  v.  C.  A.  Fifcber.  g.  lo  gr. 

H.  M.  /nimmt  Briefe  aus  Frankreich  an  c.  Freundin  in 
England  wahrend  der  Revolution  gefebrieben.  Neue 
mit  einem  zweyten  Theil  rermehrte  Ausgabe.  8- 

Zt'ufckrift  für  die  Naturkunde,  Oekonotnie,  Handlung 
und  Gewerbe,  od.  Analekren  z.  Betten  der  Stadt  und 
Landwirthfchaft  der  WüTetifchaftea  u.  Indußrie. 
3  Stücke  8.  I  Rthlr.  U  fr. 


HiidUtent  Mmlfck»  Gtfchichtt ;  Cicero«  Ztitalttr  um- 
f  "'tri!  vtrwtmirn   mtt  dtfftn   I*th?nt  -  Gtfekichtf  fit 
4  ßaodm  tut  Wem  Emglifckm  ntu  Hbtrfttti  von  Sridet 
g.  D^ntig  >-en  Minamd  Trofcktl  3  Rthlr.  8  gr. 
Der  Ucbrrfetzer  Hr.  Prof.  SriJrl  in  Berlin,  verdient 
vielen  Dank  das  Andenken  eines  fo  vorzüglichen,  k'if-i- 
fciien  Werkes  des  Auslandes  durch  fein«  b  jheude.  mei- 
fterhafie  Uiberfet-ung  wieder  utiier  im«  Dtuifch«  erneuert 
zu  haben;  zumal  da  eine  vor  mehr  als  30  Jahren  davon 
erfchienetie  l'eb»rfetzung  bey'  un*  feiten  geworden.  Wir 
wiinfehen  mit  dfm  l'eberfetzcr  düfs  vornehmlich  Jünglinge 
dies  Buch  zu  ihrer  Leetüre  macheu  mochten  und  empfeh- 
len e»  diher  bef  nc-.r,  y,len  Lehrern  auf  öSTeinlichen  Schu- 
len.   Di«  Jugend  wiid  Cbgt  Ur.  S.  in  Eingänge  diefe» 


Werks  )  dadurch  mit  dem  Sitten  and  mit  der  Verfaß" jng 
der  Römifchen  Republik  auf  das  znfehauenfte  bekannt. 
Ciceros  Beyfpiel  wird  Ge  mit  Gefühl  für  die  Tugend,  mit 
einem  vernünftigen  Fr«ybei»Grm  ,  mit  Liebe  zur  Thatig-  ■ 
keit  erfüllen,  und  das  ganze  Gtnuhlde.wird  ihnen  zeigen 
wie  traurig  es  um  einem  Staat  autGeht  wenn  alle  Sittlich- 
keit fchwindet ,  und  die  Lcidetifchaften  und  das  Laßer  ei- 
niger Wenigem  mit  dem  Glucke  ganzer  Millionen  Men- 
fchea  nach  G«uüleu  fpielt. 


Die  GedacbtniftmÜnze  auf  den  Tod  Ludwig!  XVI. 
die  der  königl.  preufs  Hof  -  Medailleur  Herr  Lau  verfer- 
tiget hat,  findet  fowohl  in  Berlin',  als  auch  auswärts  den 
gröTsten  Beyfall,  rXimal  da  man  mit  Zurerlafsigkeit  weift, 
dafs  da»  Bildnif»  auf  der  Vorderfeit»  fprechend  ähnlich 
iß.   Der  Graf  von  Artois,  welcher  darüber  wohl  mit  am 
ficberften  emfeheiden  kann .  fab  •  als  er  durch  Leipzig 
nach  Petersburg  reifet« ,  diefe  Medaille  -  bey  einem  Gra- 
fen ,  der  :  f  in  Berlin  gekauft  hatte ,  war  aufTerß  betrof- 
fen über  dt«  frappante  Aebnlichkeit  des  Kopf» .  und  be- 
trachtete üe  einige  Minuten  lang  mit  der  gröfsten  Ruh. 
rung.    Er  wünfehte  ein«  Anzahl  davon  zu  haben.  De 
man  ihm  diefe  nicht     erschaffen  konnte,  fo  bezahlte  er 
die  eine ,  die  der  Kammerdiener  de»  Grafen  ihm  brachte, 
fehr  reichlich ,  um  diefes  Denkmal  auf  feinen  unglückli- 
chen Bruder  wenigßens  für  ßch  felbft  zu  beßtzeu.  l>nrch 
den  Beyfall  des  Publikum«  aufgemuntert,  hat  d»r  Ktisift- 
ler  die  Rückfeite  nunmehr  «och  einu  ahl  vertertic.  t ,  und 
den  erflen  Stempel  bey  weit'  m  ilbertralfeil ,  fo  d.if*  er 
dadurch  auf  das  LoS  »Her  Kenner  mit  Recht  Aufbruch 
machen  kann.    Diefe  Medaill«  kjfiet  in  feinen  Silber 
I  RthJ.  und  in  Ducaten^old«  i<5  RthL,  das  faubet«  Emir 
zur  Aufbewahrung  derfeiben  8  gr. 

Sie  iß  in  «ler  Brei  kopliftben  Buchhandlung  in  Leip- 
zig zu  haben,  an  die  man  lieh  mit  poßfxeyen  Briefen  ut 
wenden  bittet. 

1  - 

Verzeidtniff  der  Verlags-und  Commülions  •  Bücher 
von  J.  A.  KSnrtich  Buchhändler  in  Graz,  ron  l7yo.  bis 
1T$3-  und  Grid  f  tmmiliih  b«y  Hn.  Buchh.  A.  L.  Rtinukr 
in  Leipzig  zu  bekommen : 

Anleitung  zum  Briefkhrciben  tut  l  iebende,  aus  allen  Stan- 
den und  auf  alle  Geicguineiten  etc.  S.  i"y  •  i  I*  gr. 

Anwrifung  prartifche  •  z.  l«nd-und  Ii  :«i*w  nhfehaft  (ur 
Gutebeliuer,  Pachter,  Meytrhöf- J -audwirthfehafts- 
und Garteninnhaber,  für  Verwaitereu. s.  i7yö-h  iJgr. 

Anwrifung  z.  Verfertig,  pract.  Briefe  fi;r  jung«.  Leute  vom 
Bürger -und  HaudelsAsi.de.  -te  mit  Kaufmann«  und 
anderen  Briefen  vermehrte  Auiiatje,  nebt;  '1 11  ularbucn 
d.  K.  K.  Hufes  teutfeh  und  franz.  8.  I7yc.  a  g  gr. 

Biene  -  r  der  rollkoramen« ,  oder  prakt.  Au  wetf.  z. 
Wartung  d-r  Bienen,  um  rot.  deuf  -iben  den  möglich- 
ßeu  Nuucn  zu  ziehen  aus  eignen  Erfahrungen  von 
J.  F..  8.  I7S>2-  i9  ?r. 
Anhang  zu  drm  Buche,  für  Frauenzimmer,  g.  1791.  i  5  gr- 
Gebetbuch.  katr.oL  für  aüc  iunde  g.  t70j.Sckr.Pr.  u  ?gr. 
Dr.  Fr.  i  6  gr. 

Ge- 
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Samml.  neuer  Unierhal- 
Pfänder,  Kirim,  Würfel  u.  a.  Spiele, 
verfchiedner  median,  u.  Tafchrnfpielerkünfic.  Ancc- 
doren  ,  Gefundheiten,  Spruchwörter,  Trinklieder  etc. 
«•  Aufl.  vermehrt  mit  3  Gefangen' und  zu  S  derfelben 
90  neue  Rathfcl,  03  Glückwünfchen  in  Verfen  Mufik 
etc.  |.  179t.  Ii  11  gi. 
Handbuch*  für  Liebhaber  der  Hunde,  oder  Vorfcbriften 
über  Erziehung,  Ablichtung  u.  Heilung  d.  Krankh. 
d.  Hunde,  für  Jäger,  Fleifcher,  Landwirthe  u.  Lieb, 
habet  dtefe»  nützlichen  Thiere.  g.  1703.  Ii  10  gr. 
Haushaltung«  -  und  Wirthfcbaftamagazin,  unerfchöpflichas, 
für  Hautintittrr  Kainmerjungfem ,  Haushälterinnen, 
llaushofmeifbtr.  Wirihfchaiterinnen,  KauVeGeder.  Zu- 
ekerbacker,  Gaft-ünd  Wenwirtb«,  Köche  und  Kö- 
chinnen etc.  nebfi  ausführlichen  Unterrichte  aller  in 
der  Hauswirthfehaft  aöthigen  und  anReuehmen  Ver- 
richtungen. 2  Bde.  g.  1793.  a  12  gr. 
Hulf  .  und  Rettungsmitte] ,  ganz  Geliere  und  fchleunige 
auf  Erfahrung  gegründet«,  für  verunglückte  Perfonea 
welche  enrunken.  erfroren  erhenkt,  erftickt,  und  vom 
5c!ilagnufü  gerührt,  oder  durch  Vergütung,  Verren- 
>  kung.  Verbrennen,  Stöbe  und  Konttinonen,  oder 
durch  andre  Verletzung  Schaden  an  ihr-tn  Leben  oder 
Gefundheit  erlitten ,  und  nicht  foglcich  auf  Hülfe  de* 
Arztes  rechnen  können ,  zum  Beden  der  Menfchheit 
mit  gröfier  Sorgfalt  zufammeugetragen,  m.  2  Hulzfchn. 
8.  1793.  k  6  gr. 
Kovbbuch  grazerifches ,  durch  Erfahr,  geprüft«  ,  für  alle 
Staude;  enth.  Vorfchriften  v.  Zubereitung  rerfch. 
Gerichte,  Gebackenen,  Turteri  Geirorncn ,  Geträn- 
ken etc.  nebfi  Ar.weifung  zum  Trenihiten  r  von  I.  M. 
3te  mit  7t  neuen  Vorfchriften,  die  Pro  tut-  de»  Ku- 
chengariens  auf  das  mani.tg&ltiglte  tu  benutzen  < 
Auagabe.  8.  1791.  a  ig  gr, 
Lottofpitler ,  der' glückliche,  oder  AnweiC  wie  man  mit 
Vcrfiaud  in  der  Lotterie  t'pnlen  fotl ,  v.  e.  Matneine- 
tiker,  allen  Freunden  de»  l^uol^ele  gewidmet  g. 
1791.  ■  7  gr. 

Müt*nm»i*rt  (.M.  E.)  Bemerkungen  iiber  den  gewöhnli- 
chen Vortrag  der  deutfehen  Sprachlehre  111  Schulen 
«ud  beym  Privatunterricht,  g.  179.1.  a  2  gr. 

t,  der  erfahrne,  oder  Anweif,  die  Krankheit  der 
Pferd«  zu  erkennen  und  111  hellen.  8.  1793.  a  Ii  gr. 
Raritäten,  oder  fatyrif.  Auffaue  und  luitig«  Betrach- 
si.  2  Bde.  (.  1791.  a  I  y  gr. 
Grundfalze  und  Vortheile,  die  wahren,  der  Te- 
fcbenfpielerkunft  nebfi  ganz  neuen  Tafchenfpieler- 
kutifiUücken,  zum  Gebrauch  fowuhl  für  Anfänger  als 
geübte  Liebhaber  diefer  Kutift,  au*  nathget.  Ilei.dfci.rii- 
ten  Swadenbarg*  und  thetls  eignen  Erfahrungen  ge- 
fammelt.  8.  -  8  gr. 

Die  Reitkuuff,  oder  Anweifuiig  fleh  ohne  prakt.  Unter- 
richt mit  den  höchf!iiöthigeuStucken  detfeJbvn  bekannt 
zu  machen.  «  3  gr. 
Die  Religion  in  Erklärungen  und  Gciprichen  nach  der  An- 
leitung des  in  K.  K.  Staaten  vorgefthriebnen  Caiecbis- 
Diut  in  4°  Unterrichten  und  4  Wiederholungen  ein- 
grtheilt,  pracifeli  abgeiundelt  uurluiii  dreyfaeb  bik- 
lifch  -  muralifcheu-StüIuhiiedeii  vciUhen.  Zum  vor- 


454 

zugl.  Gebrauch  d-  Kirchen  -  Schul  -  u.  Haui -Cateche- 
ten  4  Thle.  gr.  g.  1793.  a  1  Rthlr. 

Sammlung  bewahrter  Vorfchriften  und  Mittel .  dt«  innere 
Wirthfchaft  eines  Haufes  au  befördern  und  In  guten 
Stand  zu  erhalten.  4  BJe.  g.  1791.  ..  I  Rthlr. 

Schatze,  unverwesliche  für  die  Menfchheit,  oder  gründl. 
theoretifch- practifche  Anweifung  wie  Geh  der  gefell- 
fchaftliche  Menfch  vom  Fürfien  bis  zum  geringften. 
Staatsbürger,  bey  allen  noth wendigen  und  : 
Ereiitniflen  des  Lebens  verhalten  muffe, 
glucklich,  zufrieden  laben  und  gefchatzt  werden  will 
mit  auf  alle  befondr»  Falle  paffenden,  und  auf  Erfah- 
rung gegründeten  allegor.  Erzählungen.  Schilderungen 
u  d  Dialogen  erläutert  und  bereichert,  g.  1793-  &  '■>£r- 

Skizze  von  Graz.  2  Hefte,  g.  1792.  k  16  gr. 

Skizzen,  biograph.  a.  d.  letzten  Viertel  diefe»  Jahrhundert» 
z  Erweckntif  edler  Gefühle.  Ein  Buch  für  Ali«  und 
Junge,  mit  Prolog  für  Eltern  die  Kinder  zu  erziehen 
haben.  2  Bde.  g.  1793.  k  II  gr. 

Theater,  neuefies  deutfehes  la  Thle.  g.  1792.  k  1  Rthlr. 
«*  gr. 

Ucber  die  körperliche  und  moralifche  Erziehung  der  Kin- 
der beyderley  Gefchlechts  als  Pendant  zu  Zollikofcrt 
moral.  Erziehung,  g.  1792.  a  it  gr. 

Vieharzneybuch,  volMandiges,  oder  Behandlung  des  Horn- 
Schaaf-und  Federviehes,  bey  Viehfeuche»  und  andern 
Krankheiten,  g.  1792.  k  6"  gr. 

Vorfchriften  für  Künftler  und  Handwerker,  wie  fle  ihr« 
Kutift  mit  leichter  Mühe  ausüben  und  ihre  Producta 
vol'komner  machen  follcu.  g.  1791.  0  10  gr- 

Wahrfager-,  der  aufrichtig«  arabifche ,  oder  uhterhalrcn- 
des  Frag -und  Antwort -Sprel  f.  Perfunet)  bty&ethy 
Gefchlechts  etc.  g.  1791.  a  12  gr. 

Weinwirth ,  der  vollkommu«,  und  Weinkeüernreifler, 
wie  man  verfälfehte  Weine  erkennen  kann .  wie  den 
kranken  Weinen  zu  helfen,  wie  man  die  tVcin* 
ftark  ,  klar  und  gefund  erhalten  köur.«  ett.  2te  AutL 
t.  IT92.  k  8  gr. 


Verlagsbücher  des  Buchhändler  Ferdinand"  TrofcneT 

inDanzig;  von  der  Lcipz.  Jubilate- Mrffe  179'.  und  1793. 

Die  Ethik  des  Arifloreles  in  zehn  Büchern ;  aus  demGrie- 
chifchen ,  mit  Anmerkungen  und  Abhandlungen  von 
dem  Prediger  Jenifcb  in  Berlin  I  Rthlr.  6  gr. 

Bekenntniffe  der  Prinzefiin  Elifabeth  Charlotte  von  OrJ«ans  r 
Eine  getreue  Schilderung  de*  franz&fifchen  Hofes  un- 
ter Ludwig  taten  Zeiten;  Aua  ihren  Originalbriefen 
gezogen.  U  gr. 

Duisburgs;  (Prediger  in  Danzig)  Erbauliche  Betracbtutr 
gen  mit  einem  Kupfer  (Morgen  und  Abendgebete, 
Cvmmunjongebete  1  Rthlr.  10  gr. 

Erfahrungen  des  Lebens,  oder  Geheimnis  fleh  flhne  Arz. 
neyen  ,  Charlarane  und  Wunder- Männer,  natürlich« 
und  tcuGifche  Magie  gefund  an  Leib  und  Seele  zu  er- 
halten. :  l  .1.  brauchbares  Tafchenbüclilein  für  jeder- 
mann) 6  gr. 

Hagen»  Geburt»hii!fe;  durch  viele  Wahroer. munden  er- 
läutert 2  Theile  1  Rtklr.  g  gr.  (ir  handelt  von  der 
C3)  L  g  Heiv 
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HebammehkunR  oder  gemeinen  Geburtshülfe  ; 
von  der  Emtrndi.iiESkunft.) 

Hertmann«  Beyrn<o  zur  rhyfik,  Oekonomie.  Technologie, 
Oymie  imfl  Statiftik  5  B.inde  3  nthlr.  12  gr. 

J.awa  Mollife.  eine  dranutifche  Gefchicbte  ao  gr. 

Auizug  ao«  Robert  Lowtbs  Vorlefungen  über  die  heilige 
Dichtkunß  der  Hebräer  mit  Herder»  und  Jones  Grund- 
ritzen ;  Ein  Verfuch  zur  Beförderung  des  Bibelftu- 
diumc ;  nebft  einigen  Anhangen  van  C  B.  Schmid  ao  gr. 

Middlewiw  Römifche  Cefchichre.  Ciwros  Zeit -Alter 
wmf.tfTend ,  mit  deflon  I.«bensc«fchichte.  Au»  dem 
Englifchen  überfetzt  von  dem  Profcffor  Seidel  in  Ber- 
lin.   In  4  Binden  3  Rthlr.  I  gr. 

Lang«  die  Gefchichte  Jofeph«  zur  Erbauung  angewandt 
*  f- 

Rebowsky  C  G.  Religion« -Vortrag«,  naen  feinem  Tode 

herausgegeben  (S  gr. 
Sachileben»  Verfuch  einer  Medieüta  Clinica ,  od«r  practi- 
<chen  Pathologie  und  Tberapie  der  auszehrenden  Krank- 
heilen  iTheil«  mit  Kapfern  2  Rthlr.  n  gr.  Ein  über- 
all mit  vielem  Beyfall  aufgenommene»  claffifcbesWerk 
«reiches  für  jeden  Arzt,  n«ch  den  Urtheüe  vieler  wich- 
tigen Männer  beynahe  « entbehrlich. 

t  der  MU*  Eliih  Warwicfc ;  mit  interesTanten  An- 
aus  Archenhobt  -  Wendbomu  etc.  ao  gr. 


In  den  meißen  angefehenen  Buchhandlungen  iß  zu 
Zuriiekforderung  der  Denkfreuheit  im  Jrn  FürRen 
M  d  '  f"  bither  unterdrückte*.  Der  Vertaner  fuchi 
auf  eine  gründliche  und  einleuchtende  Art  zu  erweifen» 
dafi  j«de  Einfchrjnkung  der  Denk  -  und  Mittheilunfs  -  Frey- 
heit  wiederrechtlich  fey.  und  thut  dU»  iu  einem  Berken 
warmen,  aber  nicht  unedlen  Ton.  Folgend«  Druckfehler 
kittet  ica»  =u  verbeflern:  S.  37-  l«te  Zeile  1.  Gebers  ßau 
Gebens;  42.  S.  2.  lief»  unferer  ßatt  unfern  S.  4P,  g.  und 
72.  6.  1.  Wem  anßatt  Wenn,  koßet  6  gr. 


im  allgemeinen  and  befondern  an  und  benennt  fowohl  die 
wirkftmflen  cinfacbßen  Mittel,  al«  auch  die  Formeln 
der  auserlefenfUn  zubmmen  geletzten  Mitteln.  Man 
fleht,  data  «s  dem  Hrn.  Vertaner  Eraß  war  eii 
dig  und  gründliche»  Buch  zu  liefern .  und  dl 


SacktUlen  D.  ff.  t'erfueh  einer  Medicin*  Ctiniee ,  oder 
praküfeken  Pathologie  und  Therapie  der  eunehrenden 
Krankheiten.  2  Thtiie  mit  Kupftm  gr.  f.  Danig  beu 
Ferdinand  Tmfcktl.  1  Rthlr.  12  gr. 
Ein  Werk  diefer  Art,  welches  überall  mit  fo  auszeich- 
nenden Beyfall  aufgenommen  wird  bedarf  keiner  weiterm 
Empfehlung-    Diefes  Werk  welche«  der  befcheidne  Hr. 
Vertaner  nur  für  angehende  Aerzte  beßimmt,  iß  nicht 
blof»  diefen .  fondern  einem  jeden  andern  Arzt  beynahe 
unentbehrlich,  ea  iß  daher  nicht  zu  zweifeln  daf*  e»  lieh 
bald  in  »ieler  Händen  befinden  wird,  Seit  Merten ,  ügt 
Hr.  Geh.  R.  Oldinger  (in  loßen  Stück  feine»  Med. 
Journals.)  kenne  ich  kein  rollßiudiger  Werk  wor innen  fo 
Nofo!«rifch  die  Genera  und  8pecie»  aller  Schwindfuchten 
aufgehellt  wären  als  diefes.   Von  jeder  Schwindfucht  er- 
der Ilr.  Verfaffer  die  nähern  Begriffe,  Urbchen 


in  meinem  Verlag  erfchatnt  nlchßens  eine  gute  deut- 
fche    Ueberfetzuug  von  folgendem  in  England  erfchie* 
»nem  wichtigen  Werke : 

The  urtof  prevenfmg  Difeefet  und  rtflaring  Health  ftunded 
an  National  Frificipter,  und  udtpttd  taPerJunt  0}  evera 
Cepjciu,  ay  G.  fVaBi,  U.  D.' 

Unter  dem  Titel: 
Die  Kunfi ,  Krankheiten  ooreubeugen  und  die  Gefundheit 
wieder  hertu/teüen,  aut  •trniimftigtn  Grund/atzen  ab- 
geleitet und  für  jedermann  faftlith  vorgetragen  von  G. 

S.  L.  Cruuus. 

II.  Auction. 

Auf  dea  35  Julius  d.  J.  wird  zu  Jena  eine  Bücher» 
Sammlung  verauetiouirt ,  worunter  üch  beynahe  100  Stück 
durch  Schriftßeller  als  rar  befunden«  Werk«  befüidcn. 
Außer  obigen  kommen  noch  folgende  Werke  vor : 

In  Fol.  Leupold«  tbeat.  flau  p.  I  -  III.  —  Budaei  hiß. 
Lex.  I-IV.  Th.  nebß  Suppl.  in  Quarto  ein  MifTal.  Mfpt, 
t.  d.  14  Jshrh.  —  Eine  Vulgau  ron  1524.  —  Cac  Bib. 
BünarT.  I-Ul.  —  in  8'"0  polit.  Journal  7S1  .$2.  compl. — 
Die  fchwed.  AbhandL  i.jo  B.  —  Der  dcutCthe  Merkur 
73-9*.  compl.  —  Berlin.  Monatichrift.  —  Oeuvres  poßh. 
de  Fred.  U.  airec  les  fuppL  2  t  Theil  compL  u.  a.  m. 

Auftrag«  (in  frankirteu  Briefen^  nehmen  an:  in ffena 
Hr.  HopKOmmiffar  F.edler,  i„  Uipzig,  Hr.  Secret.  Thiele. 
In  Xaumbarg  Hr.  Conrect.  Iraun. 

III.  Vermifchte  Anzeigen.  . 

Da  der  Geheime  Rath  Trampel  in  feiner  bisherigen 
Beßimmung  al»  Brunnenarzt  zu  Meinberg  nicht  bleibt, 
fondern  von  da  abgehet ;  fo  hat  man  .  mit  gnadtgRer  Ge- 
nehmigung hoher  Curatel  und  LandeMdminißration ,  die 
Einrichtung  getrofTen  ,  daf«  di«  ärztlichen  Beforgungen  bey 
diefem  Baade  vom  Hofrath  und  Hofh:«dicus  Schtrf  hi«- 
falbß,  wie  auch  vom  Rath  Ziegler  in  Horn,  während  der 
ganzen  Curzeit  gemeiiifchaftüch  beachtet ;  von  erßerm 
aber  zugleich  die  nöthigea  Correfpondaiiien  gafuhrt  wer- 
den 1  daher  diejenigen,  welche  da^  Bad  zu  befuchen  gefon- 
nen  find  ,  Geh  au  dcnCelben  tu  addre/iiren  und 
Ausrichtung  ihrer  Aufträge  erwarten  köanen. 

May  1793- 

I'uxiU.  Lipp.  Rentkammor  dafeJUt 
Stein. 
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.LITERARISCHE 
t  Todesfälle. 

Am  34ften  May  »7»|.  ftarb  zu  Magdeburg  Hr.  CVarg 
ffllhtlm  Sucro,  Paftor  zu  Bardeleben  unweit  Magde- 
burg, im  3Sßen  Jahre.  Er  war  vorher  tf  Jahre  Lehrer  am 
hall,  königl.  Pädegogio  und  3  Jahre  Prediger  ke>  dem  von 
Knobelsdorfifctven  R'gimente  zu  Stendal  —  Er  hat  unter 
feinem  Kenien  nur  eine  Öfterpredig*  zu  Stendal  [drucken 
Uffen  ,  aber  viele*  unbekannt  und  im  Stillen  gearbeitet. 
Da*  Geflieht  nennt  ihn  als  Mitarbeiter  und  Mitherausgeber 

«  -  IL  BefÖrderangea. 

Marburg.  An  die  Stell«  des  im  vorigen  Jahre  ver- 
dorbenen Prof.  der  TueoL  Hn.  ff.  F.  Coing  ift  Hr.  Prof. 

gofc.  Ltr,  Zimmermann  von,  Haauu  Gefetzt  worden.  Die 
n.  Profeflorea  juris  extraordiaarü  Äeoer»  und  fFtü  find 
tu  ordeutlichan  Profeiforen  der  Rechte ,  Hr.  Prediger  und 
Defmitor  K.  IV.  ff*ß  abe  r  Ift  zmn  «uffirrordejitliche«  Pro. 
ftffor  der  Fhilofophi«  ernannt  worden.  Auch  Hr.  Mag. 
UBmann  ha;  den  Charakter  eine«  auflerordemlkhen  Prcfef- 


NACHRICHTEN. 


B  atinfchweigifches  Jounul. 

Oktober  Alton*.  i'iJi.  f. 
ScariopOebafophibalfamomoiden.  Oder  ein Rlthfcl  1793  e. 
D.  la  Propriete  dem  fe»  rappc-m  «rec  le  droit  poli.iqul 
a  Paria  1782.  f.  , 
Minerva  ein  Journal,  von  Archenholz.  Okt.  1791  Hamb.  J 
Trenks  Monatfchrift  für  das  J«hf  1702.  a.  3.  4.  ,.  6.  Uefu 
Altona  ts»-. 

Der  Geilt  der  franz.  Xonüiwtlon  von  L  M-  Collot  d'Herboia 
Pari»,  irm/t. 

Achille.  ou  la  france  rertouvelle«  des  grecs ;  Poeme  M 

6  Chants  dedie  a  Mr.  Comte  d'Artofe.  1703.  4. 
A  letter  to  the  national  Convention  of  france  by  Joel  Bar* 

low.  Losdon  1793,  g. 
Sech.  Jahre  aus  Karl  Burgfelds  Leben,  rfpl  f. 
Weitse»  Sehicktale  und  Verfolftm|«n  in  Deutichlaad 

und  Spanien.  Halle  1791.  g.  • 
Gebethe  bey  gegenwärtigen  Angelegenheiten  Frankreich« 
morgens  und  abends  tu  entrichten ,  nach  dem 


fcr*  der 


Hl  Büchervf?rtjött 


Ftnticlmlft  dtr  oem  Drcrmktr  1793.  hlt  April  179J.  rtm 

Im  December  .79t. 
Taufend  und  eine  Ausfchweirung.  1  Theil  1793.  f. 
8piegelfer»iiereyen,oder*bemhe»ev  eiiiesFetKiften.  4  Tfttfrr; 
Wachtraf  zur  Lebenagefchichie  Pv«y*err„  von  dtr  Trehk 

4  und  merkwürdig!**  Theil.  Alu«»  r?9i.  g. 
Parallel.  «wifchen  Leopold  II  und  Albr^ht  IT.  Von  Wa- 

ckettarth.  Leipz.  ryl.  « 
14«  chaumisre  par  Mr.  Oe'mn**.«.',t  Paris  rT«o,  g. 
Contes  en  l'air  par  M mc  h  Conrefle  8«  N.  aParis  »fOi.«. 
Guter  Rath  ai»  die  VSlkcr  Enr>if>*ti<  bw  der  Noihwwdrgi 

keit  ihr«  l\««Jcrmt^gruttdC.'t*  SSertU  ztr  verändern. 

London  »?ot.  ».  • 

Die  Heroin»»«  im«:»drefceff  *  *  8    ♦ftbtrROthan.  3  Bend- 


fchen  Original,  üoerf.  Attgsb.  1753.  g. 
SpiuJkalender  ,  oder  getreue  Schilderung  des  gegen wirri» 
gen2uAandH  allgemeinen  der  Wiener  Krankenbanfes. 
Die  Rechte  der  Menfcken.  3  Theile;  worihn  Grundf  .« 
und  Ausübung  verbanderßnd.  Von  thomas  Pain«, 
Au»  dem  Engl  Gberf.  Kopenhagen.  I?P3.  g. 

Im  Jänner  lf93. 

Die  Rechte  des  Mei.ft%eru  1  TlrÄI  ton'Thoma«  Paint. 

Aur  dem  Engl.  Kopmhagm-  1792. 
Schl*.wigüches  ehemaU  «rattnfchwet^ fches  Journal.  Üow. 

•791.  Ahteh*.  f. 
Minerva.  Emjotarful  hlftOrifchen  und  p4litlfchen  InnhaJ« 

Von  AreherAdz.  flov.  1791.  f. 
Komifthe  Erzählungen  im  Gefchnucke  des  de  la  Fontaine 

1  Theil.  Halle.  1792.  8. 
F«gtnenR  de  politique  et  d'hißoire.    Par  Mr.  Mercter. 

HI -Tome*  h  Paris  1793.  8. 
Wtb*  deh  Mentchen  und  feine 7erhäkniiTe  Berlin  170J.  |. 

'  Tm  Februar. 
Clris  vaterlalidttche  Reifta.  iu  Briefen  ron  Eduard.  Lei^ 
I79J-  I 

C3)  M  Ant. 
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Antwort  eine«  freyen  Mrinrers  »n  den  frinVfurter  etc. 

von  G-ort; Torfter.    N.ic'..gedr.  in  Frankfurt  »TP?«  9« 
Honnorine  Clarins.    iCftoire  a.iericume.  Par  Mr.  Nouga- 
reti.  2  Tome«,  h  £arü-  »7i>2-  °- 

itor  "Martin  I.'irSsr;  D-ti-kS«  gefandeyernunft.  **'cnt 
in  tV-rlin'eher  noch  in  »Vi*;:.  1791-  8- 
Rofaiie  e:  GrrbloK  »u  l'Epoux  genereux.  NouvelleCham. 

pouoife.  Par  Mr.  Pollet.  a  Paris  1791-  «*- 
Les  Soirw  de  l'Autonvne.  et  leg  epanchesaens  de  l'ami- 

tie  par  Mr.  Mercier.  h  Pari«  12. 
Minerva.   Ein  Jonmal  .^tißorifchen  Innhalt*  von  Archen» 

holz.  December  1791.  Hamburg  g. 
Briefe  über  das  Elfafs .  bcfor.der.  in  Hinficht  der  witTen- 
fdiafil'-cKen  Kultur,  der  religio!««  Aufklarung  und 
de»  Patriotismus.  «7»J-  8- 
Scbleswigifohes  Journal.    Januar  1793-  Altona  8. 
Lea  nouvelless  Liaifun*  datis^ercufts,  ou  lettre»  du  cbev.  dt 
JoinvUle  et  de  MUe  «V  Antra.  Par  Mr.  N.R-4Tomi». 
a  Paris  1791.  3- 
-Reife  Karl  Eichenwald«  von  J.  C  Gie&ken  1 
179J.  8.  •'  •  , 


de  l'emitie 


46ö 

by 


Gefchiehte 


1  Theü 


Im  Marz. 

Soiree«  (le»)  de  l'autowne  et  Jes  epanebem 

Par  C  Mercier.  a  Paris  IX. 
Minerva  ein  Journal.   Von  Archenhole  Deternl*.  i7»2.  *• 
Briefe  Über  da«  ElCtft.  »793.  8- 
Schlei  wigifche»  Journal-  Jan.  1793.  U- 
LesXouvelles  liaifans  thngereufea.  «Tonres.  a  Paris  1~9». 
Reifen  Karl  Eichenwald».    Von  L  C  Giefeken.  Mfegde- 
hurg  »<9J-  U 

Der  Weltbürger  gefammult  von  Freunden  der  Pirbüatai. 

3  Band  Germanien.  1791«  8- 
Deudche  Staaisliuerawr  S«pt«mber  und  Oktober  179»-  *» 
StraMurgirchcs  politifehes  Journal-  Aoguft  i79*-  8- 
Hißuire  nationale  ou  Annale»  d«  V Empire  Francis  Tome  3- 

4  et  5;  u  Pari»  1792.  8- 
»er  nach  Gebühr  gezüchtigte  Pater  Meinerd  Widmann  xu 

Elhingen ,  Fr.  und  Leipz.  179».  8. 
Minerv  a  ein  Journal  etc  von  Archenholz.  Jan.  1793-  8. 
Chriftliche.  Reden  voi»kathalifchen  Predigern  in 

land.   Herausg.  von  «ue»  VYeltpriefter.  I 

Dürkheim  I7j3-  8- 
Beytrage  zur  Beförderung  def  alteflten 

»I  lieft  Ulm  179«.* 
-Campe  Leii  faden  beym  chriftlichen  Rdigionsunterrichte. 

ste  Auflage.  ßraunfchwcig  179*-  8. 
Terfuch  einer  Kritik  aller  Offenbarung-  KÖnig»herg  179V 
A  uarritive  of  th«  proeeedings  relating  to  ib«  Sufpenfion 

of  the  Kiuc  of  che  French  by  I.B-dAumoiHManchefter.». 
Addrefs  of  tha  London  Correfp«ud«it  Society  ete.  London. 

«793.  8. 

The  Jokey  Clubb  etc.  3  Parts-  London  179}-  8« 
Oeuvres,  de  Jcrome  Pethion-  3  Tome«  Ii  Pari«  l'an  premier 

de  !a  T.epubliquc  S-  vi 
Sieghard  und  Berthild  eine  KloftergWchichte  in  unter  ft«l- 
"    tenden  Briefen.  I  Thc;l  MeiiTen.  1791-  8- 
Von  der  Schädlichkeit  de,  Religiousuwarrg».  »793-  8- 
A  Shyrt  addrefs  .0  the  Public,  on  the  Praciio  of  Castut- 

ring  Millury  ottwm  fK.  Londoa  179}.  f. 
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The  Progreffn  e  impror*tn*m  »f  civil  Liberty  •! 
John  Disney  Loi:doe  1791-  8- 

A\lo  und  Dfchadir.a  >iiie  Igyptifche 

Ueber  Aulruhr  und  aufrührifcha  Schriften.  Braunfehwerg. 
WS**-  . 

Zuge  von  Tapferkeit  und  Patriotismus  der  freyen  Frankem 
Im  erften  Jahre  derfränkifchen  Republik  u. 

Minerva   ei«  Journal  toq,  Ajrt^eijhoU.  Febr. 
i?93-  8- 

Journal  Schleswigifches  ates  St.  Fehn  l?^3- Altona  J.^ 
Die  VerrJther  na  th  Diderot,  i  n  *  "* 

,  mutapa  4793-,  8- 
Anekdoten  und"  Ltbensgefchicbte  des  Ritters  und  1 
furilen  Potvmkin-  Frciftadt  am  Rhein.  1791.  8* 
Le  Parc  au  Cerf .  ou  l'origine  de  l'affreux  deficit . 

de  Edition.    Revue  corrigec  et  conüderablemen»  a*g- 
mentee.  a  Paris  1790.  g. 
Vie  de  Jeanne  de  St.  Remy  de  V«l»»  d-devant  Comtcfle 
de  la  Motu.    Par  eile  mime  2  Tomes  2de  Edition 
Van  premier  de  la  RepubÜque.  8- 
lliftoire  Unpartiale  du  Proce*s  de  Looi»  XVI.  par  P.  L.  F. 

JaufTret.  Tome  i  h  Paris  1792.  8. 
Les  premites  d  Annette-    Tu  Mr.  Cape  d'infant  b  Para 
1791.  12. 

Ccrrefpotrdaiice  originale  des  Emigres.  ou  Ic 

'  peints  par  eux-  mrtne.  a  Paris  179»- 
Gefchichte  der  römifch-katholifchen  Kirche  unt 
gierung  Pius  VI-  von  P-  P-  Wol£  1 
1793-  8 

Juftin« ,  ou  les  malheurs  de  la  vertu.  Lendm  1792.  f. 
Tabkau  fentimental  de  la  France  dermis  la  revoluiiotl. 
per  Yorkk  fou«  le  nora  de  Sterne.  Trad-  de  Panglai» 
k  Londres  179»-  »•  1 
Alexis,  ou  la  nuifonnette  dans  le«  bot».  Manufcript  trouvt 
für  les  bord*  de  lTfere.    Per  Mr.  Ducray  DuminU. 
Jme  Edition  I  -4  P»«i«  k  Rouen.  1793- 
L«  Valife  de  coufue,  ou  reoreil  de  lettre«  de  diAerene  per. 
fonnes  ponr  fervir  k  Thiflorre  des  irrfarrecrions  de 
france-  >  Parties  •  Franki.  ei  a  Maflricht.  1790.  f. 
Droits  (le»)  de  Ubomm«  »d«  Partie.   Par  Thomas  Paine. 
Irad.  de  l'anglois  für  la  3m«  Ed  a  Pari»  1791.  !• 


IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

mm  Die  heurigen  Griechen  finden  viel  < 
an  Romanen.  Sie  laflen  viele  griech-  Romane  hier  .drucke«» 
wie  EufUthius.  Longus  etc.  Jung«  (1793  )  ift>hier  A'#l 
neph»»  Efh»ßt$  de  amoribus  Anthiae  et  Ahroctome  rn  g. 
griechifch  »vnd  walich  erfickienen.  Die  walfihe  Ueberfift 
uung  ift  von  ßalvinL  Der  Heraus<eber  ift  rieAt^üv. 
Jfjrwr ,  ein  gelehrter  Grieche,  welcher  eine  Zeitlang  in 
dvr  -hief-  Krcbt  der  Nichtunirten  Griechen  Pn  fvfler  der 
HeHeniftifchen  Sprache  war.  Er  ift  jetzt  im  Begrif.  nach 
Euirus  feine«  Vaterlande  abiurcifen.  Auf  Ludwigs  XVI- 
Hinrichtung  ha*  «"  ein  «rricch.  Werkchen  in  Quart,  griech." 
liexameter  unter  dem  Titel :  r«»  kmtm  nw  mä^artt  «*sr*« 
«V^'H  MT»  ß*r*M*  y«A*W  Jjerausgejehen: 
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mit  einer  Deditfation  «o  den  Fürßen  Ciartorisky»  Hr. 
Ftrtunjtut  DurUh  ktt  die  Ankündigung  feiner  Bibliotheca 
flavica  auch  in  ferrifcher  Sprache  mit  Cyrillifcben  Lettern 
herausgegeben  und  wi«  die  S  Volumina  dei  yVwk« 
auskommen ,  werden  i'e  fogleich  auch  in  fcrvifcher  Spra- 
che mit  Cyrillifcben  Leitern  erfcheiuen.  —  Dies  .Werk 
wird  unier  den'  Titel :  ßNioihera  ßiviea  wuiquiflimae  dia- 
lecii  communis  et  tceleliafticae  univerfa«  (Tavorum  gentis 
herauskommen.  Ich  zeichne  aus  dem  Profpectus  nur  einige 
der  merkwiirdigften.  Capitel ,  welche  et  bearbeiten  wird, 
mus.  Vol.  t.  c.  II.  die  Wort«  der  alterten  Slav.  Sprache 
aus  Griechen  und  Lateinern  bis  ins  XI  Jabra.  gefapuaelt. 
«V  VI.  das  Slavifche  Aiphabeth  vor  Cyrillus.  Vul.  I.  P  II. 
Antiqutfliraa  Bahemo . SJavicae  dialecti  monumeuta  Biblioth. 
PaUtioae  Viudoboo.  aunquam  eiita.  I.  fragtn.  mambra- 
neum  dunidii  Foiii  ftßnmlil  pievdorhytrakt  fec.  XIII. 
2.  F.nmgtUtrutm  Rohemicum ,  cuius  feptetn  TitftfutTm  feu 
petifa  heic  proferuntur,  glofleouta  vero  tx  toto  MJo.char- 
taceo  «Uecta  obferrationibus  illuftraiitur.  fol.  II.  c.  $. 


sssm  46* 

Natura  «  irtdolea  Jinfnae  Jtiaattt  STarorum  er  connexio 
quaed.  cum  Unguis'  griecä  Latin*  atque  Gothic*  c.  9.  de 
«ntiqiüs  huorpretibus  Slav.  c.  IU  da  fchol»  s:.  Vol.  III. 
c.  IS.  de  R«(Miutoribus  linguae  liier  alk  SL  cbaractetibu* 
GUgQlakis  utantium.  Vol.  IV.  cw  i|.  dt  BibUothecrs  Eu- 
ropac,  in  quibuS  MIT.  Codd.  Slavouiia  Cyrill ico  et  Glace, 
ütico  charactere  exarati  Certantur.  &  so.  de  libri*  prohibi- 
tia  Slavorum  c  22.  Spectmen  populatU  Pbüofophiac  Sia- 
vorura  m  Jinf  tu  Liter,  et  Bohemica  obfervatae.  Endlich 
giabc  da«  VoL  V.  Nachricht  ron  den  ganaen  gedruckten 
und  handfehriftj.  Apparat  Slavifcher  Littetexur  auf  der 
Bibliotheca  Palatina  tu  Wie»  —  Probe«  der  Sl.  Litteral- 
fprache  aus  M/Ten  und  gedruckten  Werken  von  allen  ihre» 
Epochen.  —  Auch  «um  Anzeig«  Slavifcher  utnfchriftan. 
Hr.  Durich  giebl  feinem  Werk  ans  ColumeMa  das  viel» 
verfprechend«  Motto  i  eil  antiquius  fmttre  agrum ,  quam 
„cotoe.  Er  ift 
ihm 
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LI  TER  ARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  pe^wdiXche  Schfiften«.! 

Atmalm  dtr  Brmtnfchwtig  •  LUnrhurg.ChurUnd*  (fttt, 
hb.  d.  iU^d.  u.  //-»»av*r.,-  n»  d*  134 Hofbuchh.  g.; 
TTII.  lalirg.  179}.  I.  St.  (Ä.  i-llo)  enthalt:  I.  Ueb.  d. 
Mey«rrverf»u\iiig  ^t'  Fflr.  Calenberg  u.   d.  Art,  fblehe 


■uf.uuebvn  von  MMi»*.  H.  Unerwartete  Entde. 
ekun?  z^rv-yrr  ron  Ch.  Daring  befangnen  Mordthaterl. 
HI.  Y%*zm.  a.  i.  Lebenslaufe  *.  fcU  Hp.  Btinrrrmel. 
Cp-  Friefen«  zu  N'ordbeJm.  IV.  Berirbttu.  V.  Nath- 
z.  d.  Verfuoh  «.  i»ogr.  ftatlft.  Berchr.  d.  A»t% 
Lamfavde  in  der  6rnfferP Diepholz.  (V.  (.n-.-A.  mvrr) 
▼L  Mifcellaneen.  TU.  Pretauben»  d.  nothnend.  Le- 
ben «mittel  in  d.  verfebted  Gegenden  der  haimSvr.  Chuf- 
lande  v.  Jul.  Aug.  «.  Sepu  1791.  VHI;  Beförd.  n.  Avart. 
cemenov  IX-  Ä  Ileyralhen  u  Tadesfalle  ton  eben  denC 

Monaten,  te  8t.«<bia.  *.  i36.)   Ij  I.rhalt  der  altg  «  SPe-    *.  wi^wM  dlejo^ 

e:a  , «rot*»,  welche  ,o  H.  Moni  Jan.  Febr.  u.  tlärV. •  iftl.    grfiue  Mbere?t«  ti.  kann  fehlen  fu.  Bid.tf  davon  f.ch 
rl.  VM.  worden 'Un*  MU>ir-     »id*T*lb* v«W 


CS.  «21-8»)  «n,UjäJt:  I,  Fortgef.  Nachr.  v.  d.G«fclTfch.  *. 
Vertheid.  d.  rjiriftl.  Religion  fim  JlaagJ  aus  ihren  PugratQ- 
tnan  f.  d.  Jahr  ^91.  2.  Wahrheit  id.  chrlfU.,  Religio».  J. 
'Lavateriahlsmus.  .  4.  Ob.  geheime  Orcen.  "—  XU.  St.  Dec 
CS-  ÄS3-73J.  aüflbr  d.  Jahvsteg./enthän:  't.  WenerZei:- 
fchrift.  .  2.  Uebereiunimmung  dtr  Naturgefchichte  mit  der 
OfTenbarurrg.  3.  Prüfung  des,  heuern  Chrift  entbums-  —  — 
XVI.  J.  la  8t:  Febr.  CS.  61.114)  enthalt:  1  Fortf.,iib-  tl. 
Perfon  Jefu  Chr.  2^ Oeber  dl« '  Kgf.  preufs.  Reüuionsan- 
ftaken.  3.  Ueb.  d-  Lehre  r.  £.  heil.  Drcyeii.igkeir  u.  riifüri- 
d«rhefed„G0«tf«itCariBJ.  4.  Jfirufalcms  Betrüb 

.'■    '.  *.ü  t»:.-ui  .       i  /U  .»1  ■.>  ■  '-      •      '•  . 

■ 
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ind. 

Bellung  der  Gründe,  wekfe«  zu  denen  im  Fftt TL*rietwt. 
auf  t  Jahr  v.  17*9-  b.  Ende  1704.  angeordnojfen  Gehiilfs- 
Beuern  Anlafe  gegeben  habeu.  III.  Vorschlag  -rij  Eirtwai«. 
iuug  allg.  Takalleii  über  d..Verm6gen«efR.»nd  derMaffcb- 
t.  fowohl  in  UdC  ihrer  Binn.ka»*  als  <der  voM 
enau  tragenden  Liften.  rV:  Nachricht  v.  HzgLLnineburg. 
trbbearab».  in  d.  St.  Micheelifkisehe  au  Lün«4«nC>'  V« 
Emwurfe  iu»  P»li(«y  am  Harza.1  V  Ii' Vera.  «V  Smdier««rUi 
in  Gininfen  V.  Muh.  1707.  .V  VII.  Re^bam  Vll*.  Entd- 
»eberwht  v.  J.  *7«a.  IX.  Uj^hkksfÄle  v.  J^VfrU  X. 
JdifceU  XI -XIV.  Prcifsiab.  etc.  JjtLorrl.  q.  Avance  H«>- 
ntke»  u.  Todessall«  v.  Ocu  N«v.  o.  Dec  PffgP  naj  »1  w 
.,    '•  *  «.«.■/  »El  1  ,.i  .  .1-1)  n.y,i  .i^io>  ni 

..•■'•.:'•"•    *(    .'i»  ~  T   ^        •  r.  ;;»sf    .Tl  t« 

l*n.  C^iTM,  Arieger      XY-  Jahrg.  1792.  XL  St,  Nor. 


liebt T*lbi>Verflrbaffen V  f.tAt  Tugend  nii<-|.'t  dca'Mcn- 
fehen  glucklich.  4>  Was  man  in  den  DirftVhuIen  zuerft 
lehr>n  lullte,  s.  Eine  Merae  Reife  v.  Sproyau  nach  den 
Dalkauar  Bergen,  v.  ßmqmi.'  6.  Auf  Fetd.  Heinr.  Fuichteg. 
*raft  Ottlfi  Sciön!mrgi?chofihiu(cn  Wieg«  an  feinem 
Taofmgeeiinegen.  ^.IfrTgelled  bjy  dam  frühen  Tode  meiner 
«nvcrgefel.  kL  Zoglingin^  Sojihia1  WÜh.  v.  Datmitf.  g. 

*.  dedr  hty  Frwnklbrfbefiriai.  Braün-^öblen.'a^r 
-*H*^hTOntt.  *Der  An^g  geht  von  S  4.  -  58  fd. 
htm  Chronik  r.  S.  «p-ioo^—  IV.  St-  April  C?.  «9- ÖS:; 
erf^hlilrY1  it  Ift  Mn^'tfry  einzeln«  MeKf«h  odtr  das  gariz« 
Mef.rctreägrfrfc!echt  inY:G?nzerr  t.  Verediun^  fähig '>  (r. 

2  An Fritxchen..  i.  im  rriilSnjf  lTvi-  4.  Handel 
dvs  proufc,  «chfedena  oi  A  Grffch.  Glatz  iia  Etatsiabre 
»-,!  u*&L  f^t.  A  r.       May  17S,.     5  Wold. 

•  i-ui..:  .fu.    d.  VoSr RcfteTf  du  Gafrmr}»  ley  Steij.I.cliIen. 
7-  Hill.  Chronik.  CDi«  litor.  Ct»ro«ik  geht  v.  S.  ici.  ,4.; 
SJ&.tL*      .      ^  Tu« 
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ir.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 


Von  dem  Magazin  d«r  neutften  englifchan  und 
fchen  Moden  für  IXimen .  RUnftl*.  und  Freund«  de«  Ge» 
fchmack«  ✓  wit  Chiin i.  ßdifif.  Priviitgie  ift  du  I.  und 
Itre  Stuck  in  der  »Juii  gVrnorfchtn  Buchhandlung  zu  Leip- 
zig erkhienen.  Das  Ite  Stuck  enthalt"  l)  die  Einladung. 
1)  .Modeneuijkeiten  aus  London ,  «in  Dem«  in  Morg«n- 
Anzug  .  ein«  Dam«  für  dieOpra  gekleidet,  und  einem  jun- 
gen Herrn  vom  Stande  nach  Londner  Ortginalztichnungvn, 
die  leipziger  iteueften  Modet  rächte*  die  letzt  vergangne 
MefTe  «rfchienen  f«r  Dirnen  und  Herrn.  Anecdote  aus 
Eneeiaodf  für  Atnaublement  ein  GirendoJ  aus  Berlin.  3) 
Üeber  fpanüche  Mufih  und  Volkttpi«!«,  aebft  einein  fpe- 
nifeken  Liede.  4)  De*  Orakel,  ein«  griedifche  Erzählung. 
Das  Ute?  Stück  enthalt  t)  Medeoeuigkeiten  eis  EngelLand, 
ein«  Derne  in  Mergtatnrtig,  und  «fne  in  Nachmittags*!». 
eug  nach  Londner  OriginalzeUhntizti  Maden  auf  Leipzig, 
eine  Halskette.  Ohrengehange  und  englifche  Satt«];  eine 
Nadirkht  aui  Wien  ,  eine  Anekdote  au>Loudon  ,  und  Be- 
ten In  fs  der  Erzählung  dm  Orackels.  Das  Abboneemsnl  ift 
'S'  fHhkv  wt  Oeld-r-aey  eilen  wvliüdht;  r*öf.3mt4rn  trf*uffd*" 
DeutfchlanJ  kann  esgcfchcb.cn  und  alle  14  Tage  cr- 
em Stuck  mit  fein  üluhimrtcn 


Zweien  midie  ich  auch  beginnt .  «»&  bey  mir  die 

von  Uetrn  Mabler  f/artmarn  zu  Brannfchweig  neu  ver- 
fertigten Fattentufcht  su  bekommen  find.  Es  zeichnet» 
(ich  diefc  vor  aflcn  andern  jetzt  bekannten  hidu  nur  an 
Feinheit  und  Sckdl htit  der  Farben  an  fich .  fondern  aucn 
wegen  ihrer  leichten  Aiillöfung  lbj(3r  von  den  Engt  Tu. 
"fchen  aus.  und  find  daher  zur  WafTerfarben  -  Miniatur, 
und  Oel  Mahler<->-  mit  Nutzen  tu  gibrauchen.  Jeder 
Farbenkaßen  enthalt  12  Tafeln,  deren  jede  auf  der  einen 
8eite  mit  A.  A.  Hartmann,  txtri  ferne  Farben -  J  u/che . 
und  auTW  Heren  mit  deffen  S.gnu,  bezeichnet  ift.  Dal 
KÜß  koftet  3  kahl,  tt  gr,  Franca  Halle  «bittet  ma« 
die  Briefe  und  Gelder. 

Ith.  Chr.  Hendel;  * 
im  m-^-  ' 


urch  eine  launige  Lektor« 
vertreibe«  will ,  für  den  ift 


Neue' Bücher  in  Hendel*  Verlage. , 
Bruch  ßueke,  aus'. den  Begebenheiten  eines  unbekannten 
fidierrichers  oer  verborgenen  Obern  der  höherp 
lllumiiiaicu  und  bohern  Propaganda.  Erftcr  Band. 
Halle.  I.  12  Gr. 
BVthting,  I.  D.  Handbuch  der  vaterlandiCcben  deutfebec 
Gefchichte;  zum  Schnlgcbraut  h  und  Sclbßuirterritbt. 
Theit.  I.  2.  gn  |.    t  Rthi;  If  Gr. 

—  kritifche  Ueberfcht  der  L/uer*iur  der  Schul  wirtest- 
fchaften  des  Jahres  175Ö;  fue '.Scbu^mauner .  Eezi«ber 
und  Schurfreunde.  Halle  •  gr.  8.  I  Thlr. 

a.  Große ,  C  Marq.  Briefe  über  Spanien.  Erfter  Band.  8. 
Halle.  8  Gr.  *~  " 

—  la  Paiiniere.  3.  6  Gr.  , .    *     •  • » .  •  ■  • 
Gtufcnt,  Jon.  Phil.  Sammlung  eJgebraiicher  Aufgaben. 

ceblt  ■ ri ;  er  Ti.,  _  :      in  die Buchftabeür«chauue~ nud 
'  AM>™-  ihail/agubak  Aufgaben  vom  erß«, 

Grade,  mit  e^cr  u..b^,t«.;Grxi««e.  .Haila  7M.  g. 
12  Gr* 

Ildefon,  ein  I.eb«ns-und  SUtengemilde .  aus  aehttnQaal- 

len  gtühopft.  g.   to  Gr. 
Mlaterlicher  Rath  an  meine  Tochter,  wie  fi«  die 

Txhftt  Cjuin.  Mutier  und  llausfrau  ward« 

(mit  1  Titcß.u^fer)  |.  i  Utivir. 
Sgkmleier  ,  M.  %  Fr.  dt«*  ^Jkutet  L^piel.  d«a  Tav 

renz:  die  5chwiegermiKI«r.  |.  ^sp  gr.    (Cumptat :  ka- 

Aen  fokhe  2  RthL  20.Gr.)  ,  .  . 

C.  Cornelius  Tacit.» ,  über  Wohauugen  und  LeheaaKt 

Germanifcher  y olkerickaften ,  uberfettt  von  U  V. 

SchwüriTer.  g.  4  Gr.  _  (  if'.i 

XuictT  Abrifs  einer  Gcfchichta  des^  Rittenvefuta  und  das 

deutiVhcu  Adels,  bencbil,  Nacasjeht  von  den' vorbaa> 

denen   Ritterorden.    Uccausgegabeti   tob.  F.  W.  *. 

»6  Gr. 


Wer  gerne  ladt,  und  durch 
ffch  erheitern  oder  feine  Zeit 
gedruckt : 

Emg/i«JJum*  Mtife  n,fh  S<klJ*.  mit  Kvpjem  ^  W<fc<, 
Der  Plan  diefes  wichtigen  Werke*  ift  lediglich  auf  das 
authentifcbeSprüchwartleiü  gebaut:  „wie  die  Alten  fungen. 
to  zwitfehern  die  Jungen. "    Das  übrige  findet 
Buche  felbft. 

Leipzig,  denjten  Juny  iift.  ^ 


ri^en 

Auctionen. 


Den  Sten  AtiguQ  d.  J.  und  folgende  Tage  wird  r« 
Jena  die  auserlc-fene  BucherfanunKing^cs  (>].  jj :i  Geb> 
kischeurath  D.  Döderleln  veraactioaire  werden,  woran 
der  Gwal^ui  184  '*  ohn«  den  Asthan*  Voa-92  8.  1ltra>t. 
Man  findet  hier  ei  na  ■  M«ng«  r«rz«glkb«r ,  iltertr  und 
neuerer,  auch  nicht  weuag  {ekener  VYerk«.  Unter  de«. 
patrinurr.ru  Schriften  UommcfFmehrete  englijclieAu»gafc«i 
en  .-.«.ner  Stücke  vor  als  nr.  87.  Ignatii  «piftol 
nae  ed.  n.  Pe*r/knii  et  Sith  Ozon.  171».  4. 
ftini  «tcA«>m  fl.  ed.  lUuhin.  Ozan.  1701.  —  p\. 
X"t  legatü»  «d.  Dechafr  Oxan.  170J.  Atu 
den  neueften  .Avsgatmii  dar  fJjatl.  Werioi  de»  ■  Kzrchenüal. 
ter  z.  B.  83-  juftity«>pp.  Venev  1717.  f,  lai.  tTkrWi  data 
ed.  Tik.  Mitet  Oxon.  17«.  14O  Wertntmi  epefa  «die. 
Vallarüi  Ed.  II.  Ven«.  17<«,—  Fetnar  fa«W bikJifr hea 
Liuratur.  jfit.  KennUattr  V.  T.  hebr.  —  nr.  fSl.  V.  T. 
«x  verf.  LXX.  ed.  Breitlageri.  883:  N.  T.  grate  ex  ed.  We*. 
Aenij.  878-  N.  T^Coptkuisv  ad.  \ Vfikins.  linier  den  gei«. 
«kafeaan  PrefaufcartfUteitarn  komm»  ^WaUf  mahrera 
selten«  Ausgaben  zaaaal  «hizrihor  Saaicke  vor.  Der  Aät 
bang  eaüuit  eine  nicht  uiibezrnchiiiche  Antabl  vo„  alfea 
iDiuckdh,  autograpbi*  I^irkcii  «•  a.  —  Coitmu  ,.L>n.» 
ubcenckman  Hr.  liohuxh  flnttftgr,  JtV.  ilath  n.  LanaV 
ftbaftsdirect.  Hr.  Dr.  r;  Kütwtdt ;  Uy.  Hofcoe*- 

zaifa«  fitdler,  Hr.  Auctiozator  G%ntr,  Criicht  FicJttr 
wie  im  Gausu«  faMch  gedruckt  ift;.  Die  Geleer  werden 
in  folgenden  Cuuxs  aiii;enonim«ii :  Carolins  6  Ki  .l. 
'■    gr.  Louisdor  zu  5  RtU.  To        BlMUm  zu  3  Rthl. 


— 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Todesfälle. 

Zu  rVulmar$hef  im  Feüinfchen  Kreife ,  'ftarb  am  31 
Marz  A.  St.  1791  Der  Rufufchkaiferlirhe  General 
en  Chef  und  llitter  des  Alexander-Newski  Orden*.  Hr. 
Jfatit  Heinrich  von  Ifeymem ,  im  7Jfien  Jahre  feine«  Al- 
ters ,  an  einer  Entkräftiing.  Wahrend  feiner  40  jährigen 
Dienfte  ift  er  in  vielerley  wichtigen  Gefchäften.  auch  alc 
ruffifther  Gcfandter  am  königl.  polnifchen  Hof«  gebraucht 
worden.  Hier  verdient  er  eine  Erwähnung  nicht  fowohl 
weiten  feiner  ausgebretteten  KenntniQe,  befonders  in  der 
ruffifchen  Gefchichi«  und  StaatsverfalTung ,  alt  vielmehr 
wegen  verfchiedener  Ausarbeitungen ,  welche  er  ,  obgleich 
ohne  feinen  Namen  zu  anderweitigen  Schriften  geliefert 
hat.  Die  ruflifche  Kaiferin ,  von  welcher  er  das  einträg. 
liehe  l^andgui  Wolmarshof  *uf  feine  Lebzeit  anflatt  einer 
Pi-nßon  bekam«  geruhete  we^eu  feiner  vie'.faehen  und 
treuen  Dienfte,  gleich  nach  feinem  Tode  dafleibe  feiner 
nachgelaflenen  Frau  Witwe,  gleichfalls  auf  ihre 
zeit  zu  beOitigcn. 


IL  Beförderungen. 

Gitfien.  Der  Tod  des  Prof.  und  Sup.  D.  Ouvrler  hat 
hier  folgende  Veränderungen  veranlafsu  Die  Superinterr* 
dur  der  Marburger  Diöces  hat  (mit  Beybehaltung  der 
Stadtpfarre))  der  erfte  Stadtpfarrer  Herr  J  B.  Müller  er- 
Jialten,  welcher  auch  zugleich  BeyGtzer  des  Keufiftoriums 
und  Definitor  geworden.  In  die  zweyte  theologifrhe  Lebr- 
flelle  ift  Herr  Sup.  Schult,  mit  einer  Zulage  von  huitderi 
Gulden .  vorgerückt.  Die  dadurch  erledigte  dritte  I 
tifch«  Profeflur  witd  «heften«  befetzt  werden. 


III.  Vermifchte  Nachrichten. 

Am  Oflpreuften:  hn  Anfinge  AftUi  1793.  •«7*  E»  ift 
bekannt ,  dafs .  nach  dem  Preufs.  Religionsedict  vom  9  Jul. 
i?8S>  die  alten  Kirrhcnagetiden  und  Liturgie  bey  den  He- 
for.nirten  fowohl ,  als  bey  den  Lutheranern  durchaus  bei- 
behalten werden  füllen.  Die  Abänderung  mancher  Aus- 
drucke» die  aus  der  zur  Zeit  der  Abfaüung  dUfer  For- 


mular noch  unausgebildeten  deutfehen  Sprache  herrü  ren. 
auch  die  Abftelliing  einiger  alten,  aufferwefem  |  hon  Ce- 
reinonieri  und  Gebräuche ,  ohne  dafs  dabey  in  den  >'l  tftnt- 
liehen  des  alten  Lehrbegriffs  etwas  abgeändert  weide,  rer. 
fprach  woht  das  gcifUiche  Departement  damals:  es  ift  aber 
bis  jetzt  «och  nichts  Näheres  darüber  verordnet.  Deswe- 
gen mufften  auch  179°-  da  hier  für  Preufsen  ein  neuer  Ab- 
druck der  lutherifchen  Kirchenagende,   wegen  völligen 
Abgangs  der  alten  Auflage  nöthig  war ,  die  Formulare,  die 
aus  der  Wittenbergifcben  Kirchenordnung  gröftentheils  ge- 
nommen find,   unverändert  wieder  abgedruckt  werden. 
Nur  wurden  zwey  merkwürdige  Kriegtgibete ,  eines,  das 
im  fiebenjahrigen  Krieg«  und  das  andre,  das  zu  den  Zei- 
ten des  ßayerfchen  Erbfolgekrieges  vorzulefen  verordnet 
war.  als  Denkmahle  jener  Zeit  inferirt  und  als 
•im  vom  K.  R.  forow/fty  gefertigter  Auffats :  Utber  \ 
gifck*  Formuliere  Beerhunp*  und  kefendert  diejenigen  der 
lutherifchen  Gemeinen  in  Preufitn ,  welche  die  Allg.  L.  Z. 
zu  feiner  Zeit  anzeigte,  beygedruckt,  weil  in  demfelben 
die  Gefchichte  der  erheblicheren  liturgifchen  Verinderun. 
gen,  befonders  in  Preufsen  erzählt  wird.    Im  jetzlauf«n- 
den  J.  1793.  ift  von  Berlin  aus  ein  Kritgigehet  zur  öf- 
fentlichen Vorlefung    vorgefchrieben  worden,  welche« 
durch  die  politifchen  Zeitungen  bereits  hinreichend  be- 
kannt ÜL  — 


In  Anfebung  des  gottesdlenftUchen  Gefengee  ift  foU 
gendes  der  Erwähnung  werth.  Die  Königsbergifchedeutch- 
reformirte  Gemeine  hat  feit  mchrern  Jahren  die  Abfingung 
der  Lobwafferfchen  Pfalmen  abgefchaft  und  bei  dem  öf. 
fentlichen  Gotresdienfte  wurden  gröfstentheils  nur  die 
373  Lieder  gebraucht,  die  diefem  Pfalmbuche  beyge. 
fugt  waren.  Die  Lehrer  diefer  Gemeine  beforgten  aber, 
unter  den  wirk  tarnen  Einflufs  eines  der  anfehnlichllea 
Mitgliederderfelben.de»  verflorbnen  Staatsminifler  und 
Kanzlers  v.  Korß  1771.  einen  Anhang  zu  jenem,  in  wel. 
ehern  141  der  neueften  und  befsten  Lieder  enthalten  wa- 
ren.  Von  diefem  Anhange  erschienen  1773  und  1770.  neue 
Auflagen  und  er  ward  beynahe  aliein  im  öffentlichen  Got» 
tesdienfte  gebrauchet.  Nach  gänzlichen  Abgang  des  alten 
Pfalm-  und  Gefangbuches  und  nachdem  audi  die  dritte 
Auflage  des  Anhangs  vergriffen  war,  erfebien  1784.  j„ 
DeniT'  l»  Verlag«  eia  vollAandiges  Gefangbuch  auf  456  in 

C3;n    .  ^ 
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fr.  Ocur.  weichet  3a«  rortrefliche  Lieder  und  sl«  An- 
hang :  Gebet«  zum  öffentliche*  und  häuslichen  Gebrauck 
auf  3-  Seiten  ejiüult.  17«2  war  fchon  «ine  zweyt«  Aufla- 
ge nothig .  die  bey  Härtung  erlchien.  In  den  deut- 

fchen  lutherifchen  Gemeinen  Oftpreufsens  und  die  beyden 
Gefangbucher  üblich,  und  die  Profefloren  R'giU  «.  Qyntt 
tot  vielen  Jahren  fammleten .  obgleich  auffer  diefen  auch 
noch  Lilifthalifcfu  und  Sakmifche  Liedersammlungen  »u 
haben  find,    iYeHimg  hat  ein  ausfchliefsend  Privilegium 
iura  Druck  und  Verlag  de«  Rogallifcbe»  Gefcngbuchs  und 
der  polnifchen  Ueberfettung  delTelben ;  K*n*r  ift  Verleger 
der  Qvandtifchen  Sammlung.    Von  dem  er  (lern  kam  t1%9 
fchon  die  43fte  und  mit  flehend  bleibenden  Lenern  Hie 
33fte  AuCag«  heraus  und  das  Qvandtifcbe  durfte  auch 
wohl  eben  fo  oft  fchon  aufgelegt  feyn.     Beyde  Verleger 
haben  bey  den  neueften  Auslagen  im  Anhange  einige  dre>»- 
fig  der  Gellertfthen  und  andrer .  vertreflichen  Lieder  in- 
feriftt ,  welche  auch  in  den  hiefigen  Kirchen  f«h<»n  recht 
fleifcig  gefungen  werden.  —  Das  zu  Berlin  herausgege- 
bene Gtftitgbmeh  für  il*  prtuftifchtn  Su*tt«  ift  noch  in 
keiner  der  Oftpreufaifchen  Gemeinen  xum  öffentlichen  Ge- 
brauch eingeführt,  obgleich  es  viele  zum  Priratgebrauch 
haben.   Nur  in  EU>i*g  hat.  feit  mehren»  Jahren  die  Ein- 
richtung getroffen  werden  kdaaen,  dafs.  jedesmal  v«r  der 
Predigt  Lieder  aus  dem  dortigen  alten  —         der  Pre- 
digt aber  aus  dem  neuern  B*rl:nitchen  Gefangbuch  von 
der  Gemeine  gefungen  werden.    Sehr  erwahnenswerth  ills 
noch,  dafs  der  konigslergifche  polnif«.h -  reformiri«  P<e- 
diger  //iit«t»  hj  eine  polnifcbe  Ueberfetzung  diei'e»  l*er- 
linifcheti  Gefangbuchs  mit  einer  kurzen  Vorred«  >■<:  C  P». 
Z»ckm,  bey  den  Santerfchen  Erben  i?92.  zu  Marie:. 
der  auf  445  S.  iz.  hat  abdrucken  laiTen,  die  vermmhlich 
den  polnifchen  Gemeinen,  die  die  Freyheit  haben,  ein 
Getaiigbiich  nach  Gefallen  tu  wählen ,  ein  fehr  angeneh- 
mes Gefchenk  feyn  wird.  —   Der  Pfarrer  Ofltimeptr  gab 
vor  einigen  Jahren  ein  neues  Utthouif  hf  Gefangbuch  im 
jlartungfcheu  Verlage  heraus,  welches  aber  wegen  des 
Widerfpru'-hk  vieler  liuhauifcheu  Prediger  und  Pracento- 
ren,  welche  diefer  Arbeit  viele  Fehler  im  Ausdruck  und 
Sprache  vorrückten ,  nicht  bat  öffentlich  ewgetuhrt  wer. 
den  können. 

Einer  einzelnen  Einriehtung .  die  bis  daher  noch  nicht 
war.  zu  erwähnen ,  ift  hier  der  Ort.  Die  Oftpreufcifchen 
Eircheii|werden  jihrlich  von  den  Erit-iieilrrn  oder  Infpe-  • 
ctoren  viliiirt  und  von  diefen  die  Be  Vtuffeuh«it  der  C°n- 
firmauden ,  vorjährigen  Cutiiirmaten  der  Schuljugend  und 
dergl.  in  einem  VkfitafjoiWSKtttS  .  wie  Mli  nennt,  genau 
unterfucht  und  darüber  au»  Cur.  '.i:  »rium  und  die  kir- 
cheu-  und  Schulen  C>mmifliou  beruateu  Dieter  Artus 
Ward,  ohne  dafs  eine  Pndtgt  gehauen  ward,  vollzogen. 
Im  J.hr  17^2  aber  ward  verordnet,  da:'s  leder  'Pred  uer 
Tor  fe.em  Infpe ttttC  eine  Pr«di<ll  und  z  .»-«ruber  die  Stel- 
le s  C-r.  V.  ly.  Üot<  war  "»  1  '  ''->'J  «c-  halten  mufiie, 
welche  aem  [nfpewtor  zuch  abfciiriftlich  mitgegeoen,  und 
von  di.fcm  aus  Conl.ft  'num ,  durch  diefg-  aber  an»  gcill- 
liche  Departement  in  Berlin  eingefchickt  ward.  Line., 
der  hieCgen  Pred.gtr,  Pf.  Rttmajch  zu  E.fenberg  hat  fei 
nen  Y^ru^  bey  Härtung  auf  3o  S.  bl  %.  abdrucken  lallen. 
Vielleicht  wird  fürs  jtwUaufw.de  Jahr  «iu  andrer  Text 


rorgefchrieben  and  nach  der  Ausführung  die  Rechtglatt« 
bigkeit  der  hiefigen  Prediger  abgewogen  werden. 

dm  Prtmfttm;  im  Mar*  1793.  —  Seit  einiger  Zeit  iß 
in  Ktnigihtrg  unter  der  Direction  des  Profcflors  der 
Hechte  D.  .icemal*  «nie  lüerarifche  Zufammenkunft  un- 
ter dem  Namen  der  aWewt/r***  Rrßturcr.  Manner  von 
Anfeilen  und  KenutniiTen  verfamraeln  fich  wöchentlich 
einmal  gegen  6  Unr  Abend«,  im  Winter  in  einem  Saale 
des  Sommers  im  englifchen  Garte».  Für  die  Zufammeu- 
kemmendeu  liegen  da  Journale,  gelehrte  Zeitungen  und 
dergl.  zum  Anfehen  —  und  diefe  fo  wie  überhaupt  «Ue  li- 
terarifche Ereignifle  geben  dann  die  Materialien  zu  einer 
intereflanten  Unterhaltung  einige  AbendAunden  hindarch. 
die  ausgefurhteften  und  wiftbegierigften  der  hier  ftudie- 
renden  Jungiinge ,  die  auch  den  Kofteubcirag  liefern,  woh- 
nen diefen  Verümmlungen  zum  groben  Vortheil  für  die 
Bildung  ihres  Verftaudes  und  Herzens  bey.  und  werden 
dadurch  von  andern  weniger  nützlichen  Gefeliichaften  ab- 
genalien. 

v  Au  ff  erde«  find  hier  mehrere  Lefebibliotheken ,  ge- 
lehrte Zeitungsgefel.il  und  dergl.  Die  erntb.ichen 
der  Errten,  deren  Jede  ihn  befondeni  Geferze  und  Einrieb.- 
itingen  hat .  werden  *"t»n  slen  Herren  von  ffsece« ,  Hofpr. 
D.  Critht**  ,  dem  Feldprediger  Sttfhani  dirigirt  und  je- 
der diefer  Männer  liefen  den  Afloctirten  gegen  einen  vier- 
teljahrigen oder  monatlichen  Beytrag  eine  oder  mehre- 
re der  neuften  Schriften  von  Erheb.ichkeit.   Der  Kaulog 

gedruckt ,  und  betragt  einige  Bogen.  —  Eine  diefer  bis- 
herigen Leibebibliotheken .  wcJcbe  der  Geru-hisaßelTor 
Liiitit  h*l  dirigirt«.  ift  jetzt,  bey  den  vielen  Am'isbefchnf- 
tigungen  diefirs  Mannes  eingegangen ;  dagegen  aber  ein« 
•i.dere,  welche  der  Do«.  Med.  ^Wige  din^iret.  in  die 
Stelle  getreten. 

Eine*  der  vielumfaflendftVn  Inftitute  zur  Verbreitung 
der  neucfUn  liieratifdien  Notizen  ift  die  ge<ehric  Z«i- 
tungs-  und  Jounialgcfeilfd^ft,  die  der  hirli/e  9tt^>.;ex 
Fisher  reranllaket  hat  und  befor^cr.  Durch  fe  i.e  be- 
triebCamkeit  komm.  11  8  der  beden  gelehrten  Zeitungen  un- 
ter beinahe  Fünfzig  der  hiefigen  Maatsbedtenicn  und  Ge- 
lehrten, jedoch,  damit  Niemand  zu  l'pat  verforget  werde, 
in  zwey  Parthieen.  deren  jede  ihr  Ufondcrs  Exemplae 
bat.  in  Umlaut  und  eben  fo.  i«  der  auch  voj  ihm 
dtrigirten  Journalgafcilfchafi  du  erhebiiehften  wmtn  t  aeut- 
fchen  Zeitfdinfttn.  Es  üiH  aber  suder  diefer  giüt-era 
Gefellfthaft  auth  viele  kleinere  in  koni^-berg ,  cie  f:ch 
zur  gemeintVhafilicheii  Lefung  einer  ouer  der  aadetu  ge- 
lebrteu  Zeitung,  befondera  der  A.  L.  IL,  mit  cijuaüer  ver- 
bunden haben.  » 

In  den  kleinen  St.idten  und  auf  dem  lande  in  Oft* 
preuffen  gi^bts  der  gelehrten  l-efegeicliiVnafteti  mehrere 
z  B  it.  Tille  u.  a.  O.  er..ib.uher,  als  etnme  andre  ift 
die  zu  Guuibi.wwn.  an  wrhher  die  Glieder  der  rtoiiigen 
Kriejs-  und  Dom.iiiieucammcr  gröt'tc;iiheils' Ant^ed  ha- 
ben. Hier  und  da  n.ibcn  aueu  dfe  gnlüichen  Infpevtoren. 
auf  Anregung  und  lUCh  dem  am  2g  Jon.  ifgtf.  i,a  ganzen 
Laude  autgckarubeiieii  Plan  des  Oitpreubifenen  Conü- 
üurtuaa  i^c^eiciUUufieu  cnuaMt,  dauut  die  GeiiUicb- 
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keil  in  ihrer.  Diocefen  in  der  Kennt  ruf»  ö>r  ntueften  Li- 
teratur fomufchreiten  Gelegenheit  habe.  Es  follte  wohl 
eine  jede  Diöcefe  zur  Förderung  der  guten  Abfcht  des 
ConGftoriums  Kerne  die  Hände  bieten.  Ein  blof«  Ökono- 
snifches  Lefeinftitut  haben,  einige  der  gründlichften  Öko- 
nomen Preuf*et>s  unter  der  thatigen  Directiou  des  vor 
kurzem  verftorbenen  Cammerafieilor»  von  EUditt  eingerieb- 
Ut.  Diele*  ift  aber  jetzt  mit  der  Morungfchen  Ökonomi- 
st verbunden,  und  es  werden  durch  dalfribe 
Haushaltung werke  au«  allen  Sprachen,  da-. 


IV.  Berichtigungen, 

Der  GrundfaU:  iedem  dai  Seinige,  muß  auch  Literä- 
rifchen  Tribunalen  heilig  feyn ;  und  d!e  Befolgung  delTel- 
ben  ift  man  von  Ihrer  A.  I .  Z.  um  fo  mehr  zu  fordern 
berechtiget .  je  grober  de«  Anfehn  ift,  das  (ich  diefelb« 
su  verfchaffen  gewütet  und  verdient  hat. 

Nr.  344  vom  3tilen  December  des  vorigen  Jahre* 
wird  in  der  Receufion  des  Meufelfcheu  Mufeums  für 
Xünfller  und  Kuiiftliebhaber  die  kiinfllich*  Dmjtelhmg  dt$ 
Afomdfthtmt  eine  Erfindung  des  Hm.  Philipp  Hacken  ge- 
nannt. Allein  diere  Angabe  iß  unrichtig.  Der  Kitter  Ha- 
snilton  hatte  fchon  einen  folchen  Mondfchein ,  ehe  noch 
Hacken  in  Neapel  war.  Das  Kunftwerk  war  von  der 
liand  des  Hn.  du  Palm ,  eine»  Schweitzers ;  und  machte, 
ob  es  gleich  nur  btofse  Zeichnung  war.  nichts  defto  we- 
niger eine  auffallend«  Wirkung.  Hr.  Neflekhaler ,  nun- 
mehriger Truchfcfs  und  Cabiuetsmabler  des  Fürfterzbi- 
fchof»  von  Salzburg,  war  damals  bey  dem  K.  K.  Minifter, 
Grafen  v.  Lemberg  in  Neapel.    Er  fah  die  Zeichnung; 
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und  da  ihm  die  Wirkung  davon  gefiel ,  fo  befchlofs  er, 
einen  Verfuch  damit  in  Farben  zu  machen;  in  foferrt 
uamücfl  die  Gcg«uftand«  beym  Scheine  des  Vollmonds 
eine  Beleuchtung  erlauben.  Sehen  fein  erfte*  Stück  er- 
hielt den  ungetbeilien  Bevfall  des  Hofes  fowohl,  als  al- 
ler Kenner,  nnd  vtranlafut  tbtn  dadurch  Urrtm  //ackert, 
ähnliche  zu  machen.  Das  erfte,  das  diefer  machte,  wur- 
de ia>  Haufe  de*  Ruflifchen  Gefandien ,  Graf  v.  Rafu- 
»ow»ki  über  der  T.iure  eines  Nebencabineu  aufgeftellt: 
ein  UmlLand,  der  die  gute  Wirkung  des  Kunftwerkes 
felbft  nur  noch  Aebr  erhob.  Von  diefer  Zeit  sn  wurden 
in  Neapel  fogleTch  mehrere  gemacht ,  und  vjm  Kenners) 
gefucht  und  gefchauu 

Was  ferner  den  Wunfeh  des  Hrn.  Recenfenten  be- 
trift.  dafs  oiefes  fehene  KuuAwcrk.  auch  in  Deutfcblaud 
Nachahmer  unter  den  Kunftiern  finden  möchte,  die  fictu 
von  dem  mechanifcheu  Verfahren  dabey,  in  Rom  und 
Neapel  zu  unterrichten  Gelegenheit  gefunden  haben :  fo 
ift  er  fchoti  erfüllt,  Denn  in  Salzbarg  beladet  (ich  Hr. 
Aeßeithaler  fclbft  und  in  Wie»  Hr.  futki,  einer  untrer 
bellen  Landfchafnnahler..  Beyde  (teilen  nicht  blof»  den 
Schein  des  Moudes ,  foudern  auch  die  Ausbruche  des  Ve« 
f'iv  und  der^leicnen  Scenen*  auf  diefelbe  Art  dar.  Di« 
mahJerifcbe  Wiikung  diefer  kiiuftlichen  Mondfchein«  fo- 
wohl ,  ata  der  FeuererTecte  der  Vulkan«  ift  allerdings  fehr 
grofs ,  und  erregt  auch  in  Deutfcbland  Bewunderung  und 
BejfalL  Dabey  glaube  man  es  aber  auch»  wie  geivohn- 
Jich,  bewenden  laden  zu  können;  oder  man  lafst  Geh 
wohl  gar  «us  Italien  konunen,  was  man  in  Deutfcbland 
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I,  Nene  periodifche  Schriften. 

Chemijtkt  Amn+U*  für  die  Prtumd«  drr  Naturlehrt, 
Jlttntu)>tl..hr;h>  i'f ,  Hau  halt**,  i»«».-f  und  Manufjclxrtn 
von  Lt.  von  OeM.  1702.  XII  St.  Ifta  4*3-5«"+)  «utliait : 
Cnem  Vtt  fnche  und  Beobachtungen.  1.  Prutui.<  des  Ra- 
goiofcheu  Artneimiiiels  gegen  die  Faiifucht  v.  Ufr.  t?«M» 
Ii».  2  Bemerkk.  üb.  d.  Verflucht,  de»  Qui-cktiibcr»  v.  Hu. 
Prof.  Hiidrbrandl'  3.  Eilige  Beuierkk.  d.  usyge..iü<  ie  od. 
depblorfiflifirt«  SaUt.iure  b.tr.  r.  11. 1.  Prof,  Ntrmtß*d4. 
4.  Reinigung  4.  Salpeter«  durch  Kohlen  u.  Alaun  r.  lln. 
T.  L/>"in.  5-  Ueb.  d.  Art,  die  zu  mancherley  l'.itiru.ar- 
bcite.-i  cif'derl.  Salpeterf iure  am  betten  aiuuvtet.den  v. 
Hn.  D.  H'wter.  6.  Verfuiti  über  H.  I  jb-if  ieer ,  v.  Iii». 
J.  I..  .Mi  ie,  Efq.  7-  Ueb.  d  vcrfchiei'.  Znltand  d.  Lei- 
chen, WeUhe  mau  i.  J.  «7^-8*.  auf  dem  Kuchhule  des 
Iunoocm  «usgegrabea  lat,  v.  Hu.  de  g.  Zir- 

lecinig  des  Gaileiibhfe!. Heins  v.  Hu.  I'r^f  Gttn  nebft  He- 
sn. x\X.  r.  Hji. H-jJtnJrMtt,  An/ei<e  chttfl.  Schriflen  u. 
Vertetibt.itre  «K-r  im  J  B.  d  cu.  Ann.  v.  \~<)2.  enthalt. 
Abi'üi.  äuge*.  Sehr.  11.  Sachen. 

i-Vi.  I  Su  (96  SO  «nUwli;  Chetn.  Vcrf-  u.B«obacht. 


iE  ANZEIGER 

I.  Von  der  Verbindung  des  Braunfteift»  mit  Bley  v.  Ifn. 
Hir.  Gmati*.  i.  Ueb.  d  Erze  in  Schazlach  v.  Hn.  BfL 
Selb,  3.  Ueber  d.  Auflöfung  des  Queckftlberi  i  1  itewöttiü, 
tropfbar  tiülläger  Kochfakfaure  v.  Hn.  Prof.  Hilärbtandt. 
4.  Ueb.  d.  dephlogiirilirte  1-urt  aus  Bitterfal»  u.  Akuner- 
de ,  v.  Hu.  Prof.  tut  hl.  5.  Neue  Aitweiidui.g  der  Kuh- 
len durch  ihre  Reiniicungskrare,  nebft  fernem  Etuaterun- 
gen,  um  d«tn  Mifslingeu  bey  ihrem  Gebrauche  Scher  ans. 
zu  weichen,  v.  Hn.  T.  Luwitx.  6,  Ueb.  d.  Siarktf  der 
Sauren  u.  d.  Verhaltnifs  der  BeAandtheiie  in  Neutraifal- 
Hil  u.  Hn.  Kiew.  *.  7.  Ueb.  d.  Z.KKerroiir ,  u.  üb.  d. 
Mate) ,  e.  wefentl.  Salz  daraus  zu  zieuen  ;  n-bit  mervrern 
Brnierkk.  über  d.  Zucker,  ub.  d.  Zuckerwein,  ut  -  >••  In. 
digu,  üb.  d.  Paauzungeu  u.  d.  gegenwartii;«!»  Zu.bnd 
von  St.  Domingo  v.  Hib  Du  Irtue  de  U  Cnutu/e.  J.  Nacnr. 
von  einigen  ci.cm.  Ei^deckuiigen  des  Uli.  ftmrtng  u. 
PuuqutHn.  y.  Nachr.  von  e.  fchwar/en  u-  eaeiiiialt.  Sande 
von  St.  Domir.go  v.  Hn.  du  Fumrttay,  10.  Veri'uche  u.  Reo- 
bauht,  ut>.  d.  AüfldfruiSJ  der  Metalle  in  Sjuren  ren  Hn. 
J.  Aeir,  Bf,,  t:.  Ueb.  d.  Art,  da»  Mulüvgold  ßuicr  zu 
erhaaen  v.  Un.  de  ttuiUun.  Atueig«  ci«a».  Sehr.  u.  chetn. 
N<ü.L>eiien. 
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n.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


jftkünJieimg  für 

Sammlung  engircher  Landesgefetxe.  wekhe  das  Puli- 
xey  und  Cameralwefen  zam  Gegenftand  h  bei». 

Unter  diefcm  Titel  habe  ich  angefangen,  auf  der  gr«- 
ttr.  Sammlung  aller  englifchen  Landesgebti«  weUhc  in 
fünfzehn  Quartbandea  feit  17«P  zu  London  unter  dem 
Titel: 

Tht  Suttdtt  •»  Urft  fnm  Magna  Charta  t»  rtc. 
herauf gekoAnen  Gnd,  alle«  da*  auszuheben  und  in  deut- 
fche  Sprach«  «u  uberfruei:.  was  einem  Canu  rauften  und 
Staatsmann  wichtig  feyn  kann. 

Da  diefe.  koflbar«  und  in  Deutfchland  hochft  feite- 
ce  Werk,  einen  grofseu  bisher  aber  faß  ganx  verborge- 
nen Scha*  für  deutfche  Cameraliflen  in  allen  Fachern  de* 
Cameralwefens  und  der  Siaatswirthfcb»ft  enthalt,  ..lütm 
nkht  jeder  der  englifchen  Striche  kuiuitg  ift.  »lelJeicbt 
•uch  nur  fehr  wenige  Gelegenheit  gehabe  haben ,  diefe« 
'Werk  zu  feben,  noch  w  et  ig  er  aber  es  ui  ihrem  Gebrauch 
tu  haben ,  überdera  aber  et  aufferü  ©«fchwerlich  ui,  bey 
jedem  eimelen  Fall  da«  dam  Nöthige  au*  einer  fo  groben 
Mats«  der  allermannigfaliigften  Materien  heraua  zu  fis- 
chen; fo  hoffe  ich,  roo  denen  welch«  ron  dem  groben 
putzen  überzeugt  und,  welchen  jeder  Teorctiker  und 
Praktiker ,  bey  jedem  vorkommen  den  Gefctuft.  aus  vor 
fich  habenden  «aancherley  vor  feiuer  Zeit  und  in  verichie- 
denen  Gcgeudtn  gemachten  dahin  eu.icbUgei  den  Landet- 
gefetzen  «ehe«  könne,  keinen  Undank  für  daete  mein« 
Unternehmung  zu  verdienen.  Ich  werde  mich  bemühen 
in  jeder  Lieferung  die  Materien  fo  viel  ea  möglich  ift ,  fo 
xuCan.men  zu  ftellen ,  auch  nöthige  Anweifungen  zuzufü- 
gen, daf*  da»  Auffuchen  jeder  Verordnung  erleichtert  wer- 
de. Um  aber  denen  Liebhabern  gröbere  Koßen  zu  er- 
fparen  und  dadurch  meine  gutgemeint«  Abficht  zu  be- 
fördern .  fo  bin  ich  gefonnen  den  Ocwvforroat  zu  wählen 
darauf  zu  feben.  dafa  jede  Lieferung  fechzehn  Bögen 
D«  ich  nun  fchon  mehr  Materialien  fertig  habe. 
aU  zu  der  erflen  Lieferung  nöthig  ift,  nkht  eher  aber  mit 
d«m  Abdruck  de«  Manufcripts  anzufangen  im  Stande  bin. 
alt  bis  ich  wenigßeus  wegen  den  Kotten  des  Papiers  und 
des  Abdruck«  uch  er  geftelk  bin ,  fo  fchlege  ich  hiermit 
allen  Liebhabern  flieler  Wiuenfchefi  di«  Pränumeration 
•uf  diefes  Weik  vor.  welche  für  di«  erfte  hiermit  ange- 
kündigte Lieferung  in  einem  Gulden  im  vier  und  zwan- 
zig Gulder.futt  beliehen  foll.  und  unter  meiner  AddreOe 
nach  Friiikfurt  am  Mayn  poftfrey  einzufenden  ift.  Det- 
jeiÜRe  aber  welcher  auf  zwanzig  Exemplare  pranumeriret 
erhalt  drey  und  derjenige  welcher  auf  fünfzig  Exemplare 
pranumerirt,  «cht  Exemplar«  uncntgeldlkh  mehr.  Ir.  die- 
fer Art  werde  ich  immer  mit  der  Herausgabe  einer  neuen 
Lieferung  gefchwind  und  ■nunterbrochen  fortfahren ,  fo 
lange  ich  durch  eingefendet«  PrinuAeratien  überzeugt 
weuJe,  daf*  die  Liebhaber 


473 

an  diefer  meiner  Arbeit  finden.  Ferner  kündige  ich  hier- 
mit gleichfalls  dei»  Druck  eines  von  mir  au^cirbeiteten 
Manufcripts  an ,  welches  theiis  eine  Sammum;  von  mir 
gefcbriebti.er  Briefe,  wahrend  meinem  Aufenthalt  in 
RuMand  und  Siberen.  wo  ich  in  Bergdienften  Ihin^,  tiiei  < 
eine  mit  vielen  Bemerkungen  vcr.rehene  lliichr«ibuil|  der 
merkwürdigfh'n  uud  feltrinien  Mineralien  enthalt ,  welch« 
ich  wahrend  zwanzig  Jahren  auf  meinen  wei  .  -•■  [ei  Rei- 
fen fe-'bft  gefammlet  habe.  Die  ertte  Lieferung  hiervon 
wird  ohngefehr  zwanzig  Bögen  in  oaaro  enthalten,  wo- 
für ich  unter  gleichen  oben  fchoa  beneideten  Bedingun- 
gen die  Pränumeration  von  einem  Gulde.i  dre>ug  Kreu- 
zer vorfchlag«,  welch«  gleichfalls  poftfrey  unter 
AdrelTe  nach  Frankfurt  cLizufeuden  ift. 

Frtukfurt  «m  Mayn.  den  IS.  May  179J. 

v.  Lindtnthai. 
EufaiCch  Kayferlkher 


Jahr  hab  ich  di«  Ausarbeitung  ei- 
ne* Ltkrbmcht  über  den  Proctft  der  Beyern  koehfitm  Kricht- 
gericku  unternommen.  Aber  gewifle  Grunde  beftimmten 
mich  früher  zum  Aufschub  de«  Werckchens.  Allein  d« 
ich  jetzt  cum  drittenmahl  über  den  nehmlkh«n  Gegen- 
Band  gelefen  hab«,  und  mich  meine  kleine  Erfahrung  in 
dem  Gedanken,  meinen  Plan  bifs  auf  Ende  zu  r erfolgen« 
beitarn  1 ,  fo  wage  ich  es  wirklich  ein  eigenes  Vorlefebuch 
für  meine  Herren  Zuhörer  zu  fohreibeu,  und  auf  Michae- 
lis herauszugeben.  So  viel  möglich,  werde  ich  der  Anla- 
ge von  der  Epitome  des  Herrn  geheimen  Juftizreths  Püc. 
ter  getreu  bleiben.  Nur  darinn  aber  fcheiiu  mir  eine  Ab- 
weichung verzeihlich ,  dafs  ich  anftatt  der  lateinifchea 
die  teutü-he  Sprech«  wählen ;  dafs  ich  die  Geschichte  und 
das  Jus  publicum  der  beyden  Tribunale  vorausfthicken, 
dafs  ich  raanebe*  vom  gemeinen  Protefs  wegfehneiden,  da- 
gegen aber  etwas  mehr  Praxis  mit  der  Tneorie  verbinden, 
und  dafs  ich  endlich  dem  Reicbshofrathehen  fo  viel  Baum 
als  dem  Cammergerichte  gönnen  werde. 

Noch  foileu  «leine  Abhindlmgtn  über  fchwerert  Ge- 
genttande,  die  natürlicher  Weife  in  einem  Compendium 
nicht  ausgeführt  werden  können,  tis  Anhang  folgen;  und 
wenn  fie  nicht  ganz  ungutig  vom  Publikum  aufjenommen 
werden,  fo  wurde  ich  diefe  Arbeit  von  Zeit  zu  Zeit 
fortfei  zen. 

Weder  «a  Subfcription  noch  an  Pramumeratton  denk 
ich  bey  diefer  Ankündigung:  fondem  nur  um  allen  mög- 
lichen Collifionsfallen  in  Zeiten  zu  begegnen ,  halt  ich  es 
für  Pflicht,  daf  litterarifche  Publikum  mit  meinem  Vor- 
fall bekannt  zu  machen. 

Den  tßen  May  1703. 

Dr.  Schmid. 
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LITEKARISCHI  ANZEIGEN. 


'  I.  Chronik  dcutfcher  Uuiverfitäten. 

Dan  I»  May  1703.  erhialt  Hr.  Ferdinand  Elch,  aus 
Braunfibweiff  ,  nach  vcrtheidigter  InauguraLDitler* 
jstfinn:  dt  empirica  matbat  ventrm  mtdtndi  mtthvU,  die 

medicinifche  Docturwiirde. 

Dan  «<5  May  vertheidigte  Hr.  Philipp  Heinrich  Forckt, 
aus  dem  HHdMhaimifchan ,  zur  Erlangung  dar  medicini- 
tchtfo  Uociorwiirde,  feine  DüTeruuien;  de  marti/ 
in  fanguinem  fi 


i  Die  Programme  zu  beyden  Promotionen  vom  Hrn. 
gtheiflren  Hofrath  Gruner  anhalten :  faeuhatit  medhae 
Mtrburgtnfit  dt  contuijitnt  terttÜ  rtfpenfum  FI.  tt  FII. 

•      ■  e»  ,  '  m  aj* 

Das  diesjährige  akademische  Ptingtlprogramm  enthält: 
tacorum  nevi  tf/lamenli  ad  tfcenfum  Chrifti  in  ca.  htm  fpt- 
ffantium  fyB»sr* ,  und  hat  zum  Yerfaffer  daa  Hrn.  geh. 

1   •         •  .» 


II.  Reichstagsliteratur. 

1  Mtkktfiad*  Frankfurtifcht  Nttt  ddto,  Frankfurt  den 
17  Dee.  17J2.  Fo!.^  Bog. 

h  wurde  zu  Kaganaburg  ein  „Aufruf  anDeutfchcBie- 
„darmanner  zur  Erkenntlichkeit  für  die  herzhaften  Bürger 
„welche  in  Frankfurt  daa  Thor  der  combinirten  Armen 
.  eröfnec ,  fonderbar  den  Wittwnn  und  Weifen  gewidmet" 


reit»  Geldbeiträge  ein ,  allein  durch  diefe  in  Regensburg 
•usgetheilte  Note  widarfprach  man  von  Seiten  Frtnkfurta, 
flau  daüge  Burger  das  Thor  eröfnet  bauen  und  gab  dien- 
lich zu  erkennen,  „da  die  Frankfurter  Burgerfchah  kei- 
neswegs daher  «"gewirkt .  haben  (einige  auch  dafür 
keine  Belohnung  verdient,  noch  vielweniger  erwarte 
üe  Colche." 

Wahrheit  für  t\ty  Kreutzer  (von  Thomtl  SHtr  «n 
feinen  bWrr  Htm)  aut  dun  Landen  Chroniclt  N.  {664. 
überfettt.  4.  Rqpuftburi  i7'<3-  i  Bogen. 

Auf  die  franzöf.fche  Fwyheiis-u.  Gleichheitsverwir- 
rung ,  eine  Satire  ,  die  einige  glücklich«  Stelien  hat. 

Ktiferi.  aüfrgnSdigflet  Camtniffltnidtcrtt  an  die  hoch- 
'•>*..  allgemeine Rtickntrfammlunr  tu  Regeniburg ,  di. 


Regeniburg  itn  9  Jan.  1793.  da*  um  St.  Rim,  Kaif.  Ma). 
fikt  tn  det  Kiifarl,  Herrn  Gentrai  -  FeUmarfchaBt  l*rimtn 
von  Stekfen  -  Coburg  Durchl.  übertragene  Obtretmminio 
dar  gegen  di*  Franffen  tu  fttmtrenden  Reich  tarmtt  bt. 
treffend  t  DilltA  Ättitk,  dit  *  San.  1793.  P»  Magunu 
EoL  1  Bog.  , 

Bericht*  über  die  Behauptung  tan  Trier.  Den  Kaif. 
Königl.  Truppen  von  ihrem  Anführer  gewidmet;  Im  De- 
c+nbrr  1792.  4.  1}  Bogen.  Da  diefe  vom  x-ltt  December 
des  verflofsnen  Jahres  reichenden  Berichte  von  «cm  kai- 
fcrLGeneraireHzetigmeirter,  Fürlb'n  von  Hohenlohe,  felbft 
vertatst  und  ,  fo  find  de  ftir  die  GetcMchte'  des  gegenwar. 
tigen  Krieges  um  'fo  mehr  ein  wichtiger  Beytrag,  als  die 
Behauptung  von  Trier  im  Dec.  170J.  für  Deutfchland  viel. 


Fan  den  Forkthrungtn  iet  haiferU  Xtkkttammtrge. 
richtt  für  feint  Sicherheit  im  gegenwärtigen  Krieg*,  be- 
funden von  dfn  frantaßfchtn  Sühttheftibritfen.  g.  170a. 
dl  S.  Eine  Vertheidigung  des  K-siferlichen  Reichskammer* 
gerichts,  dem  man  es  übel  anfeben  wollte,  dafs  es  den 
12  Oes.  1 7  y  J-  bey  dem  franzölifchen  General  Outline  um 
einen  Sicherheiubrief  anfuchte,  damit  es  feine  Arbeiten 
ungehindert  fortfetzen  konnte  und  die  Archire  vor  alles 
Gefahr  bewahrte. 

Erörterung  der  Archiv  *  Anfpriiche  det  deutfehen  Reicht 
auf  dit  BtJUndthtilt  det  tktmaligtn  Königreicht  Bur. 
gund  und  Artlat.    Zum  Behuf  eir.tr  Crtnt .  Stricht, 
gung  tnifchtn  DtutfchUnd  und  Frankreich,  g.  I7v3. 
U|  S.  Der  Vf.  liefert  zuertl  eine  Gefchichte  derBcßand- 
theile  und  Schickfale  des  Königreichs  Burgund  und  Arelac 
und  fuchet  hicraua  darzuthtui;  dafs  die  Verträge  ven  1016. 
und  (Ott.  noch  beut  zu  Tage  die  Grundlage  derAnfpruche 
des  deutfehen  Reichs  ausmachten,  indem  fich  etwa  nur 
v-m  Furllenthum  Orange  und  der  Schweiz  eine  rechimjuiige 
Tr«nnun(!  darthnn  liafse.   Er  glaubt  alfo:  tfi  mufsten  diefe 
Reichsanfpruche  bey  einer  künftigen  Gran Jjerichtigung 
notbwendjg  in  Anfchieg  kommen,  wenn  mai 

heften  Frieden  zu  Staude  brütgen  wolite. 

1 

Uehtr  dit  V*rHung  von  Mamt  tdtr  Vergleich  dti 
taten  und  ntutn  Mainz  van  einem  iUi-ter ,  tweule  Auflagt. 
%:  Oautfchland  170J.  4"»  8.  Ein«  VercV^ung,  bey  wel- 
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eher  das  franwJGfte  Mainz  nicht  gewinnt,  und  dihtr  eine 
Aufforderung  an  die  Mainzer  Burger  dem  ihren  Fürßtu 
g eleißeten  Eid  treu  tu  bleiben ;  fie  iß  vom  24  Dec.  1792. 
darin.'  .  n. .   —  -j  ■  j  -         *  ' 

*  V  Meickl/Udt  Rtgenrhurgifchti  Der  et  gtge'k  die  Rutdrd. 
fpitltFtl.  J  Bog.  Jd.  IT  ff  an.  1793.  Hierdurch  werden  fo- 
wohl  in  der  Carneval-als  andern  Zeil  alle  Hazarefpjtsle 
in  bürgerlichen  Haufsern  und  Wohnungen  nach  den  be- 
Verordflungea  aufs  neue  verboten. 


I  7. 


r 
* 


*7* 


TBL  Oeffemüche  Anftalten. 

.   *at,Be*tte.  ■      *  ■■: 
Der  Zweck  diefer  GefeUfvheft  iß  :  Revißon  der  birktr 
rigeu  Bemühung*»  für  drutftk*  Sprtthe  und  Literatur,  und 
Verfuthe  gmmt  neuer,  biikrr  noch  nickt  geahndeter  Entfe- 
ttung*, i,  ditfen  fächern..  Dia-  Mitul,  »«Ich«  xurErret- 
diefes  Zwecke*  angewendet  werden  feile». 


t.  Eine  Firrteljahrtfchrift,  welche  auf  Höften  der  Ge- 
fell fithaft  gedruckt,  und  zur  Unterhaltung  derfelbeu  offen- 

lieh  verkauft  wird. 

 •■•»♦.     j.  - 

2.  Prtitoufgobtn,  welche  die  Gefellfchejt  jährlich,  be- 
kannt machen  wird.,.  .  ,  ... 


3-  Ein 


 u       I  ••  •». 

■  •    :•»!:•-    !»  1    tri'-*       •'  •  ' '  • 
 -her  und  ununterbrochener  Prhfvetkjrt, 

die'  Gefellfchaft  auf  ganz  «igi.e  Kulien  nach  den 
entfen.teßeu  Gegenden  Dcuttchlaud*  und  de»  Aualands 
fuhrt. 

Die  GefetJfcb'aft  fetbß  beßeht'  theil»  aus >/./«e»  Mit- 
gliedern,  theils  aus  bUßrn  Mitarbeitern,  "rhml*  au*  fliehen 
uret.he  beide,  rugleich  find.  Das  Mitglied  unterfchejdet 
fich  r0„  dem  Mitarbeiter  im  Ailgcmeiien I 'dadurch .  daf» 
jenet  einen  bfftitrimten  Beytrajj  .111  G«^d  ui.d  Büchern  jähr- 
lich bergiebt ,  und  deswegen  einen  beftimuteen  Antheil 
von  den   jährlichen  Einkünften  der  Gefellfchaft  erhalt. 


die  Gefell  fchaft  fich  erwerben,  darf  aber  nicht  denlminde- 
ßen  Antheil  von  dem  jahrlichen  Gewilifte  dafür  verlangen, 
fo  lang«  er  nicht  zugleich  Mitglied  durch  Beytrage  an  Geld 
und  B  irtiern  wird;;  Die  Buh  tri  je*  Mitglieder  und  >üt- 
arbeuer  lobe,,  Üur«S  ihreTeie  ^l^fortpJretrfcn^rS^ 
an  Geld  und  Büchern  einige  ru  dem  gegenwärtigen  örTent- 
Jjcheu  Auftritte  der  Gefellfchaft  hinreichende  Capitalien, 
und"  eine  Bibliothek  von  4000  Banden  zufammengebracht- 
Jene  Capitalien  werden  jetzt  als  Vorfchüffe  zum  Drucke 
der  Yierteljahrfchrjft  und  zur  Beftreiiung  derEoßen.  wel- 
che die  verfchiedcnUen  Corrtfpondcnzen  der  Gefellfchaft 
notwendig  machen,  verwendet.  ■  Diefe Bibliothek- -beßeht 
aus  alten  und  neuen  feltenen  und  nicht  feltenen  Werken, 
welch«  z 1  1  r  £  i< «( top  j ii*  der  äeutfekheit  (orbis  rerum  Ger- 
manicarum, f.  Koch'%  literar.  Magaz.  St.  »,  S.  t-46.)  ge- 
hören. Ihre  Beflünmting  iß  ,  die  einheimifeben  tind  auch 
die  auswärtigen  Mitarbeiter  an  der  Vierteljahrsfehrift  mir. 
den  noihigen  Quellen  und  Ilülfcmittelit  zu  unterßützen»  V 
Damit  nun  fowohl  die  Gefellfchafis-CaiTe  unterhalten,  ab 
aucii  dieGefdlnliaftsbiblioihck  fcrtgefeui  und  verveliftan- 
.digt  werdeu  könne,  fo  «acht  fick  jedes  Mitglied  v er- 
bind.Ith  :  ;. 

r.  Boy  feinem  Eintritte  einen  LouiscTor  wir  Caffe  za 
geben.  Selbß  die  bisherigen  Mitpirder  fchen  fich  als 
neueimreteiide  an.  und  der  beft.indige  Vorßekee  und  zei- 
tige Gefchäft*»erw*fer  (Aemter,  welche  in  dir  folge  un- 
ter veränderten  Umflap den  getrennt  feut  kön:;<Mi)  zahlt 
b**y  dem  Antritte  d«s  erflen  Amte*  ^leickiVll*  einen  j  oiiU. 
i'or  ,  .und.  b,ey  de«  A»itj-i(te  de*  aweyte»  Amte»  eben  U> 
Viel.  Ueberlnupt  giebt  erfc  weil  (ich  in  ihm  zwey  Mitglie- 
der vereinigen,  zweifache  Beitrüge,  diefe  mögen  nun  or- 
dentlich oder  außerordentlich  feyn,  er  erhält  ab<r  deffen- 
uugeachfM  nur  einen  einfachen  Antheil  con  den  jährlichen 
Gewinnften  der  Gefellfihafr.  Sein  einiges"  Vorrecht  be- 
ßeht darinn.  dar»  er  wegen  feine»  z\vc>  fachen  Berufes  und 
Beytrages  zwey  Stimmen  hat.  . 


dagegen  u.ir  mit  der  Vierteljahr^ fchrüt  in  Verbin- 
dut  g  ftei  t  und  für  feine  aufgenommene  fchnftliche  Bey- 
tr.nje,  ^as  in  einer  gedruckten  Zufi  htift  ^frfprockene  und 
im  ^edruckien  Co  itr^c.e  beftimmte  Honorar  erhalt.  Wer 
Mit^Utd  und  AnWftier  zugleich  iß,  kann  feine  Beytrage 
an  Geld  uad  Bii eitern  g'eichfam  als  ein  Darieh.)  anfehn, 
welches  er  von  der   Gtfc'lfchaft  theils  rerJnfct,  theils 
wieder  erfetzt  erliiit.    Das  erßtre  durch  d*n  Antheil  am 
jährlichen  (iovhn.ße,  d  •<  letztere  durch .  d.i«  erarbeitete 
jr  :  orar.    Das  Lh/ie  Ulitg'-ed  fteht^mit  der  GtfeBj.haft 
nicht  st.r  rn  t  der.  lle     imhrifchtift  in  Verbindung-  Es> 
ka.ili  a!".r,  venu  e*  Lii  h.iüiiW  iß.  durch  tr.atigc  ItjeiJ- 
nahaw  an  eleu  w5clieiiütchen  Jinuugen  und  auf  jed.«  an- 
dere nicht  vorher  beßimrete  Art,  und,  wenn  ac  apwe> 
t'.  i  ilt,  d'iich  Verlreituug  !:t  arifiher  Vatcrland«liehe 
d:nh  Ankauf  d-r  Gef<.irfchart?bibliüih«k  noch  fehlender^ 
altd  •utfcM-r.  S.-hrif.en  ,  dt.r.h  B .-Im  he  auswärtiger 
the^in,  m  tl  pur^h  L't'terfuchung der  dortigen. fnoinakelti 
und  Sfaiuißr'p'e  etc.  Reh  als  GrieHfcliaftsa;lied  beVahren. 
Dvr  t>-ße  Xtt.irbei  er  kauft  ttnx  eben  diefe  VerdietJle  tun  ' 


2.  Monatlich  einen  beßimmien  Beytr»?  von 
Thaler  zu  geben,  wogegen  der  Vwßeherund 
Thaier  :      .  .ich  zahlt. 


t  i-  A'le  Dubletten  oder  ditfen  ihm  gleichgeltende  Bü- 
cher feiner  Bibliothek,  gleich  viel,  in  welcher  Sprach« 
oder  aus  weither  Wtffcofebaft.  dec  1 


4.  Einen  beliebigen  Tkril  feiner  Bibliothek  der  Ge- 
fell&kaftsbibliothek  in  ftinnr.  TnUmente  zu  vermachen- 

A'le  dkl'e  Bediti^ungen  werden  in  den  gedruckter  Tn- 
ßruciienen: für  die  JH^iiedet  noch mrtae- be'iimn-.t  und 
dadurch  receu  jede-  Au;'«:;cittu:ic  gelauert.  Ehen  fo  wiral 
fiir  die  fcfu/ii  w  fiiitn  he'tC'  ei™  be(orid  :re  luftriictioii  gc- 
drtsekt  werden,  tül.i'ich  oder  hafbjaHrlicJi  wird'  eine 
Öffentliche  "odtT  Prtral-Aucititt  »fn  den  der  GtfelKchaft 
embelirü  Leu  oder  eiubt!.-iiih  ge-.vcriienen  Biicheni  pehal- 
ten  mrd  die  Uber  erhaltene  Suame  rur  GaiTe  gabracht. 
Ift  die' Gefellllfi jfr  r»rnerhtn,  wie  jetzt,  i:n  Stande,  ver- 
haltnil\iii.if"i^- Prcife  auszutlicilen,  f<»  werden  j  ibrlich  «-der 
halLjihriich  «üie  9«er  mehrere  Aufgaben  aus  der  deutj.he* 
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Incu  UpUU  b'/tericlich  bekannt  <*emacht  werden:  Auch 
follcn  ünter  güriftigen,  jettt  noch  nicht  rorherfeh  baren, 
Umftanden  alle  Kräfte  der  Oefellfchaft  dazu  angewendet 
werden,  um  bisher  ungedruckte  Schätze  der  deutfehen  Spra- 
che uniil.ircrat'.r  i'.i;rch  r.f»  Drink  bekannter,  durch  eine 
gefchmack  volle  und  kritifche  Ilearbeitung  geniefsbarer, 
und  durch  jede*  andere  literarifcfae  Mittel  wirifamer  zu 
Machen.  E*  lata  Jich  beg  reifen,  dafs  folche  Abdrücke 
wohlfeiler  für  den  fLiuEcr  geliefert  werden  können  ,  als 
die  bisher  erhaltenen,  die  die  Oefellfchaft  nur  zum  Druck, 
und  Papier  npthig  hatte  und  alle  andere  Gefchafte ,  z.  B. 
das  Copiren ,  Emendiren ,  Ueberfetzen ,  Corrigiren  und 
überhaupt  das  Herausgeben  von  den  Mitgliedern  unent- 
geltich verleben  werden  Tollen.  D-ifTelb«  gilt  von  Wör- 
terbüchern für  dem  (ehe  Sprache  und  Literatur,  vonSprach- 
lebren,  Idiotiken  und  andern  Werken  der  Art,  welche 
ebenfalls  in  dem  Plan  der  Gefellfchaft  liegen. 
Beriiu  den  g  Jun.  1793.  ■ 

Erduin   Julius  Koch 
Gefcbaftsverwefer  der  Gefellfchaft  deutfeher 
Sprach- und  Literatur  -Forfcher 
x.u  Berlin. 


Jnkündigung  für  deutfehe  Sprache  und 

Vienelj*hr>fckrift  rerautgrgeben  im  der  CfeSfchaft 
deuifcher  Sprach  .Und  Literatur.  Forfcher  tu  Berlin. 

Von  diffrr  p<*r;<>d'fcl»cn  Schrift  erfcheiut  »m  Johannis 
d.  J.  di«  erfie  Stück  in  Commiflion  be'y  dem  Buchhändler 
Friedr.  I'ra<ikc  zu  Berlin.  Jcd<s  Stück  wird  auf  da*  Min- 
dere 14  Bogen  in  gr.  g.  fbrk;  indeuen  f<>  oft  die  Heran*, 
geber  es  ihrem  Zw  ecke  k!em.ifs  finden,  wird  die  Bogenzahl 
um  Alu  tläifte  und  Doch  weiter  'entweder  reraaetrt  oJer 
vermindert.  Unterfc  1 iden  wird  lt-'i  diefo  Wrteij -hrs- 
fchrift  vom  Adchingifcl.en  Ma  'Mn  didt.roh  ,  difs  fie  fich 
nicht  b'ofs  auf  detrfche  Spuihe  eitifcl  riinken  f<>'  dcTn 
fich  auch  g>ichm.ifsi.J  auf  d>*utrche/-i'*i'i'iir  nnd  anfallt» 
verbreiten  .viril,  welches  in  den  Gefell  iftkreu  der  deutfehen 
Gefellfchaft  zu  UiV.in  auf  irfetld  eine  Art  gezogen  werden 
kann.  Doch  wird  üch  diefe  CeiVlfchaftsfchriit  von  jenem 
fonft  febr  verehrungswlirdt^M  uud  verdiiiiftvu.'Ien  Miga- 

'  '     '  :i  J 
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*i*e  nicht  Mos  durch  eine  überwiegendere  SxUmfitn,  fou- 
d*rn  auch  durch  eine  eben  fukbsj  intenpon  in  der  Ar»  !»•> 
terfcheiden ,  dafs  kein  Mitarbeiter  und  noch  weniger  ein 
Gcrellfchaftsmitglied  zugelaflen  werden  wird,  von  welchem 
«an  nicht  nur  eine  kritifche  Kenntnifs  und  Fertigkeit  der 
deutfehen  Sprache  und  Literatur,  fondeen  auch  eine  mehr 
«l*  «dxrfiichlich«  und  hiftorifch«  Kenntnlf*  der  Grie.hifehem 
aand  Xfnifchen  Sprach«  und  Literatur  mit  aller  Strenge 
fordern  kamt.  Von  der  Bregur  ,  diefem  Magazine  der 
Nordifchen  und  deutfehen  Vorzeit,  welches  jetzt Frd.  De». 
Grater  und  trJuin  juliut  Koch  gemein  fchaftl  ich  heraus- 
geben .  wird  jene  Vierteljahrsfchrift  darinti  abgehen  ,  daf» 
fie  nicht  die  Dilettanten,  welche  zuvor  engekodttt  werden 
mühen,  ehe  man  fie  intereffiren  kann,  zum  Publikum  wählt, 
fondern  eine  folche  kritifche  Strenge  und  eine  eben  folche 
fireuge  Anfpruchlofigkeit  gleich  bey  ihrem  erflen  Auftritte 
zeigt,  als  wenn  es  nie  ein  Publikum  gegeben  hatte  uud  je 
geben  würde.  Wir  geben  auf  Entde.kungem  uud  auf  fol- 
che uiierbitilichftrenge  Unttrfuthungen  aus,  bey  denen 
uns  weder  di«  Gnade  noch  der  Zorn  der  ganzen  Welt  und 
aller  Menfchen  von  jeder  Geburt,  Connekion  und  Autori- 
tät irren  fol!  und  kam».  Wie  fehr  diele  Schrift  fich  vor» 
andern  nuch  leichten»  Schriften ,  als  jiUUngt  Magern, 
und  die  Rragttr  find,  unterfcheiden ,  wird  der  Verfolg 
unferer  gefeJtfehaiuicheu  Bemühungen  unwiederlvglicb 
fceweifen. 


Preisaufgabe, 

Die  Gtfeifcheft  der  deutfehen  Sprech,  und  Literatur. 
Ferfcher  tu  liertiu  fordert  alle  diejenigen,  welche  fielt  bis- 
her mit-  der  deutfehen  Sprache  und  Literatur  auf  eine  ge- 
fchmackvolle  und  kritifche  Art  befcho/tigt  haben,  auf, 
ein  tforterbueh  der  Oftfrmtifcken  Sprache  nach  dem  Plane, 
welcher  in  fi.  ff.  Kocht "Magazin  St.  1,  S.  SO.  6s.  entwor- 
fen ifti  ausarbeiten.  Der  Preis  ift,  feehzi*  Duetten  oder 
eine  gleichgecendegeldene  Medaille.  DieAt  bei  en  der  Mit- 
bewerber werden  fpatefreus  gegen  den  ij  December  17^5. 
au  den  Prediger  AorA  zu  Berlin' gefattdt. 

Berlin  den  gten  Juny  1793. 

Die  Gefellfchaft  der  deutfehen  Sprach  - 
und  Literatur-  Forfcher  zu  Berlin. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I  .Ankündigungen  neuer  Bücher. 

■••  -  t  •  ,     :    i  ,r>sN^ ,       .  ►  f  .r 

So  eben  hat  die  Prefle  Verlanen: 
F.  H.  einet  »ortvp,  Jefuitrm ,  Reife  ntch  He. 

he§nitu,  und  tn  dti'Cu/J.m  d.n  Ati« ;  out  dem  FrmuW. 
und  mit  Perr>,rh>unpen  ton  /Vi.  r>:  Eksmau*   iu  /heil 
mit  l  Kerte.gr.  g.  Zürich,  heu  0  ei  efe.  e  I  Bth>'.  to  ge. 
Diefer  erfle  Theil  enthalt:  t)  Ritte  li't'r.'rifch-hifto- 
rifclie  Eitueittnig.    1)  D  e  ffchr  il.lCKflaute)  R-if--be- 
clircibuu,{  de«  P.  Lato,  mit  «rijutermien  Anmerlcitr.g.  n. 


3^  Eine  kurze  üefehichte  der  kathoj.  MilTion  in  IlabenT- 
tiien  ,  nach  P.  I.obo's  ALreife  au*  dielVi.j  Lande.  $)  P_ 
^tulingi  R-rffe  nach  Habeiuiueit.  i)  K  ir/.e  Nachricht 
Von  r.weyen  Hab'flinieru  .<ihba  ürrgorint  mu\  Abulrpüt  eur, 
O  ZuTttzr,  AtimeTKciiiLien  utid  Verbeirerungen  zu  diefem 
Bande,  von  dem  Ucfcorit 

Der  rwe)te  Theil,  welcher  auch  nachftens  erfcheinr, 
wird  »nthalten  1  ij  Befchreibung  vom  Hahflüniei],  1  ortiig- 
lieh  11  ach  LuJvif,  vcrc,lit.hcn  mit  Bruce  tu.    1}  ^»ir.-fr 
Reife  nach  IlalK-fliiiieii.  '  CVoulUnüig  mit  vcrglcic  ei  d.  n 
()}Oa  >,- 
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Annerkuagen.)  3)  MakrUt  hiftorifche  Kachrichten  von 
tfaSeihnten ;  a.  i.  Arab.  mit  Anmerkungen.  4)  Zufatze 
und  WTtnfleruitRfn.  S)  Ein  doppekes  Regifter  über  b«yd«s 
CTlU  Theile.  .  »1. 

Als  drrtter  Thtil  (der  anch  ein  fdr  Och  eigene*  be- 
sonderes Werk  ausmacht),  wird,  geliefert:  l)  Des  FranM 
Ahattt.  (führ  interefiante)  Reifebcfchreibung  nach  llabef- 
fitiien  ,  mit  vergleichenden  Anmerkungen.  2)  De«  Pa- 
triarch« BfrmUtt  Nachrichten  ron  Habeflinien,  nebft 
Zuf  -       etc.  etc. 

In  diefen  drey  Theten  wird  denn  da«  Publikum  ein 
rollftandig  e« .  zufjmmenhanqendes  Ganzes  von  hiftorifch. 
geognpbifcheti  Nachrichten  über  Habeflinien  erhalten, 
und  dad  irch  iti  den  Stand  gefetzt  werden,  die  fo 
haften  und  fchwankendert  Berichte  de*  Riti 
tuüfeu.  zu  berichtigen  uud  zu  1 


4*> 


Da  die  Fortfetzung  meine«  bürgerlichen  Baun 
durch  ein  Vexfehen  in  dem  Mebcaulogus  dicht  ange- 
zeigt worden  ift,  fo  melde  hierdurch  den  Hernilnurellen- 
teu  daf»  de«  «weyteil  Theils  Iter  bi«  71er  Heft  mit  84  Ku- 
pfern fertig  ift,  welche  in  Stadien  eingefchluf>eitc  fteinetue 
bürgerliche  Wwhngebfiude  und  Plane  zu  kleinen  und  gra- 
ten bürgerlichen  und  adeliihen  Landhaufern  vorfallen 

G<,iha  179J. 

Fr.  Chr.  Schmidt. 


In  einer  «nrefthenen  Buchhandlaag  wird  zur  bevor- 
flehenden  Leipziger  Michaeli«  -  Melle  »703.  fo»  einem 
Erfahrnen  U»  ' 


Aalender,  odrr  Tafcktnbtuh  det  Furfl-ttnd  Jegdwefent, 
Inf  dar  Jahr  1754.    Zmr  nützlichen  und  angenehmen 
Unterhaltimg.    Mit  UUm.  und  fchmmrtem  Kmpfem  und 
Xufik  auf  hetand.  u.  Schrribppr. 
Dities  jedem  Forft  undjagdfreur.de  gewif«  angenehme 
T..fchenbuch  enthalt:    1)  Bey  jedem  Monathe  die  im 
Walde  und  bey  der  Jagd  vorfallenden  Befchaftigungen  ganz 
kurz,  fo  dab  e*  «1«  ein  täglicher  Wegweifer  fiir  angehende 
Torß-  und  Jagdbediente  antuiehen  ift.    3)  Kurze  Befchrei- 
bung  iiber  die  grbfsere  Nützlich- oder  Schädlichkeit  eini- 
ger Waldthiere.    i)  Neu*  Bemerkungen  über  die  Kiefern, 
mipe.    O  Ueber  die  Wurmtrockuifs.    S)  Vom  Leithunde. 
fi)  Bemerkungen  über  das  Schießgewehr.    7)  Vcrmifchte 
Nachrichten .  Anekdoteu  etc.    i)  Einige  Jagdlieder  mit 
Begleitung  der  Mufik. 

Der  Einband  foll  dem  Inhalte  ganz 
dai  gauze  gewib  befriedigend  fe> n. 


Swt*  Rinmmnnt  Bergwerks  -  Lexlco*  ift,  nach  demZeu*>. 
nif«  aller  Kenner,  das  vorzüglichfte  Werk  in  ferner  Art. 
Wir  haben  daher  eine  deutfehe  Ueberfettung  defTeiben 
Kiitexiiouiveu •  welche,  mit  den  Zu&tsen  eines  d*i  be- 


rühmteftea  praktifehan  Btrgwerkf^ 
che«,  fo  bald  als  möglich  erfcheinen  wtrtf 
Halle  <Ua  35  May  1793. 

D.  J o.  R e i  n  h.  ForAer. 
D.  Kurt  Sprengel. 

II.  Bücher  fo  su  verkaufen. 

Ein  Verzeichnifs  einer  Militair.  Bibliothek  beftehend 
au»  deutfehen,  franzöfifchen ,  latainifchen .  italienifchen 
hollandifchen ,  fauber  gebundnen  Büchern,  vielen  militai- 
rjfchcn  Handzcichntingen ,  und  Planen ,  weiche  im  Gan- 
zen verkauft  werdet;  Toll,  ift  gratis  in  untenangeführten 
Buchhandlungen  zu  haben ,  bey  welchen  man  die  nihi-rh 
Bedingungen^erfahren  kann.  Die  Bücher  find  auf«  Berta 
co  ditionirt,  und  wie  das  Verzieichnifs  zeigen  wird,  mit 
aubef ordentlicher  Sorgfalt,  gefammlet  wordeiu  —  Mar» 
wendet  fleh  deshalb  an  :  » 

Die  Bronnerfche  Buchhandlung  in  Frankf.  am  Mayn. 

Die  Flickifche  Buchhandlung  in  Bafel. 

Di-  nelU  ingfehe  Buchhandlung  in  Hannover. 

Die  Heroldfehe  Buchhandlung  iu  Hamburg. 

Die  Kummerfcbe  Buchhandlung  in  Leipzig. 

Die  Nicoloviusfche  Buchhandlung  in  Königsberg. 

Die  Trofchelfche  Buchhandlung  in  Danzig. 

Die  Weverfche  Buchhandlung  in  Berlin. 

*  *  • 

III.  Vermifchte  Anzeigen! 

An  die  Lef er  Urnen  der  Flora. 
Herr  Zahn  gebraucht  die  Freybeit,  in  feinem 
und  letzten  Wort  an  die  Schildknappen  der  M.  . 
mann  —  wie  er  ihre  Verehrer  betitelt  —  einige  Aus- 
drucke, in  den,  zu  ihrer  Verteidigung  gefchriebenen  En. 
F&udungeu  eines  Schweizer-  Midchen«.  zu  verdrehen,  und 
fie  Fiir  Unfixn  zu  erklären.  Ich  kenne  die  Vertäflet  i;.  d»r- 
felben  nicht,  und  wurde  dazu  fchweigeti,  wenn  ich  nicht 
befürchtete ;  dab  Sie,  die  Sie  das,  was  zur  Verteidigung 
der  würdigen  E.  gefchriebeu  wird  .  vielleicht  nicht  lefen, 
deu  Worten  des  Hn.  7..  Glaubet:  beymeflea,  und  eine  Sache 
verdammen  möchten,  von  der  gefagt  wird  das:  Unftnm 
fie  vertheidige.  Ich  halte  es  demnach  für  P/licht ,  Sic  mit 
des  eigenen  Ausdrucken  des  S.  M.  bekannt  zu  machen. 

Sie  Tagt  —  nachdem  fie  ihren  Landsmänninnen  die 
Eiiifiedlerin  empfohlen  —  „Als  forgbrn  liebende  Freuti- 
„din  mubte  ich  euch  meine  Gedanken,  meine Erfahruiucen 
..mittheifen  —  Es  war  Trieb  meines  Herzen* ,  den'luhTti 
„ich  als  Beruf!  und  feinem  Beruf  zu  folgen  ü\  Erfüllung 
feiner  Pflicht."  Et  würde  beleidigend  fe¥n  Ihnen  erklären 
is  woäen  datfi  tiefet  kein  Unftnn  iß. 

•  Lefen  Sie  übrigens  die  Schriften  der  M.  E.  und  Sie 
werden  e«  natürlich  hnden,  dab  diefe  rortrefliche  Freunde 
und  Freundinnen  befuzt ,  die  manfgr fordert  die  Vertheidi- 
gung  ihrer  gerechten  Sache  übernehmen.  Wer  Freunde 
verdienet  linder  fie!  —  E«  ift  traurig  für  ihren  Gegner, 
dab  er  ollein  ftreiten  mub ,  und  kein«  Schildknappe*  aüi- 
sutreiben  vermag  1  -» 

R.  R. 
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Numero  61. 


Sonn-abcnds  d  en  aa**11  Jaliius  1793. 


LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


/  %  OeffentUche  Anftalten. 

Am  P'eufm  im  MSrx.  —  ZH*  *Ö-,i*/.  eW/eft»  Ge- 
ftllfihift  tu  KSnigibt't  ift  jetzt  nicht  mehr  ein  fn- 
flkut,  blofo  zur  l'ebung  junger  Studirenden  im  deutfchen 
Stil ,  wie  Tie  es  bis  vor  ein  Paar  Jahren  noch  war ,  fon- 
dern hat  nun  feit  einiger  Zeit  Einrichtungen  getroffen, 
die  ihr  mehr  Ehre  bringend  und  den  ordentlichen  anwe- 
fenden  Mitgliedern  ,  welche  junge  akademifche  Burger 
find,  nützlicher  werden  können.  Sie  hält  unausgefeut am 
erilen  Mitwoch  jedes  Monat«  ißtntlich*  VerCammlungen, 
in  welcher  mehrentheils  2  bis  3  Ehrenmitglieder  vorlefeh 
oder  rorlefen  lallen,  welche  Vorlefungen  oft  blofs  Preu- 
fens  GeiVhicbte  und  Merkwürdigkeiten ,  oft  aber  auch  er.  ' 
hebliche  Gegenllände  aus  dem  weiten  Gebiet  der  Wiffen- 
fchaften  überhaupt  betreffen.  —  Zuerft  ein  Paar  Worte 
über  die  Gefchichte  diefes  Inftituts,  das  im  Auflande  noch 
nicht  fo  (ehr  bekannt  feyn  dürfte,  und  dann  über  den 
neueriiehft  nun  erweiterten  und  verbeffenen  Plan  deflel. 
ben.  Diefe  Gefellfchaft  mochte  jetzt  wohl  beynahe  di« 
altefle  unter  ihren  Schwefteni  gleiches  Namens  feyn;  denn 
fie  hat  ihre  Exiftenz  feit  einem  halben  Jahrhundert.  Am 
31  November  17*3.  ward  fie  unter  ehrenvollen  Begünfti- 
gungen  dea  grofsen.  unvergeßlichen  Königs.  Friedrichs 
II.,  der  ihr  eben  befondern  Verfammluiig«faal  auf  dem 
Schlöffe  einräumen ,  zur  Heizung  deffelbeu  im  Winter  et- 
was Hob  anweifen  lieft,  auch  die  Befreyung  von  der  aka. 
demifchen  Cenfur  ihrer  etwa  heramrügebenden  Schriften 
bewilligte,  eingeweihet;  hat  e  viele  Jahre  lang  den  Prof. 
fttttwtU  zum  Director  und  den  Oberhofprediger  Dr. 
Quandt,  diefen  Mann  grofsen  Rufs  und  Namens,  j.um  Prä- 
Einet  der  hieGgen  Staatsminilter  war  immer 
Die  Uebungen  junger  Leute  in  dentfehen  Auf- 
ßtzen  unter  der  Kritik  ihrer  Mitbrüder  und  der  Cenfur 
des  Director»  wer  viele  Jahre  hindurch  ihr  Hauptgetchaf- 
te.  Oeffentlich  ward  nur  der  königl.  Geburtstag  und  der 
Charfreytag  durch  Reden .  die  dann  oft  v  or  fehr  zablrei. 
eben  Verfammlungen  gehalten  wurden ,  geftyer«.  Zu  den 
ZtAten  der  ruffifchen  BeGtznehmung  von  Preuftan  im  J. 
17*7.  hörten  ihre  VerCammlungen  «anz  auf.  ftttmH,  der 
175S,  noch  eine  Sammlung  der  Schriften  diefer  Gefell- 
fchaft, wie  vorher  fchon  den  erilen  Tbeil  der  von  ihren 
Mitgliedern  gefertigten  Ueberfenun«  der  Lob- und  Trau- 
erreden ficthit.t  in*  Publicum  gegeben  hatte ,  lurb  noch, 


ehe  Frieden  ward.  Flfantkl  verfuchte,  ab  Senior  und  Di- 
rector, die  Gefellfchaft  wieder  zu  beleben  und  fein  Nach- 
folger im  Directorium ,  Prof.  Umdmr,  der  nach  dem  Ge- 
benjährigen  Kriege  als  Prof.  der  PoeGe  hieher  berufen  war. 
förderte  ein  xweytes  Bändchen  ihrer  Schriften  unter  der 
Auffchrift:  Abhtndlmigtn  und  Potfitn  —  auch  eine  Sa  mm. 
lung  ihrer  Charfr*ytagirtd*m  zum  Druck.  Aber  auch  ihn 
rief  der  Tod  bald  ab.  und  feit  diefer  Zeit  bat  Geh  der 
Kirchenrath  Hnmig  als  VorGtzer  und  feit  einipen  Jahren 
Prof.  Waid,  der  Director  ward,  und  die  von  ihm  geftifte- 
te  fogenannte  ftttji  Gefellfchaft  an'  diefes  Inftitut  anknüpf- 
te, alle  Mühe  gegeben,  defTelbe  höher  zu  heben  ,  und  im 
Gänsen  nützlicher  zu  machen.  —  Jetzt,  wie  oben  er- 
wähnt, lefen  Manner,  die  Rul  und  anderweitige  aner- 
kannte Verdiente  haben .  jeden  Monat  einen  oder  mehre« 
re  Auffitze  öffentlich  vor.  und  es  dürfte  doch  einer  etwas 
nähere  Anzeige  Werth  feyn  .  was  wir  feit  der  Zeit.  aufTer 
den  Auffätxen  des  VorGtzers.  des  Director*.  Bibliothe- 
kars, und  der  ordentlichen  Mitglieder,  von  jenen  hörten* 
und  zum  Theil  im  Prtuft.  Arck»  abgedruckt  lafen.  Seit 
der  Zeit  diefer  neuen  Einrichtung  hat  von  Bttk»  Nach- 
richten von  edeldenkenden  Mannern  und  edlen  Handlun- 
gen In  Preufsen ;  —  das  Leben  des  0.  F.  v.  d.  Groeben ; 
—  Familienfcenen;  —  Nachrichten  vom  Vehmgeiicht  in 
Preufsen;  —  Über  die  komifche  Oper  able.'en  Jaffen.  — 
ConGßorblrath  //«Je  las  von  den  Mängeln  der  deutfdiext 
Sprache;  ein  andermal  von  ein-m  Codex  des  berühmten 
perGfchen  Dichters  Hafez  und  lieferte  zugleich  eine  Über- 
fetzung  einiger  vortreilichen  Hafezifchcn Gedichte;  fparer- 
hin  hielt  er  eine  Vorlefung  über  die  noch  ungedruckte 
auf  der  hieben  von  Wallenrodfcben  Bibliothek  befindli- 
che Befchreibung  einer  Reife,  die  im  10  Jahrhundert  eüi 
Preufaifcher  von  Adel  ins  Morgenland  thau  —  Prof 
Sekm*U  hat  ein  parmal  über  den  Urlprung  des  Adel* 
geredet ;  —  dann  über  das  Studium  der  Rechte  nach  der 
Erfcheinung  des  allgem.  Preufi.  Gefellbuch« ;  «in  ander. 
mal  lieferte  er  eine  Überfetzung  des  Tereiyüfchen  I.uft. 
fpiel*  Andria  —  zu  einer  andern  Zeit  Ja«  er  Proben  fei- 
ner (nachher,  vollfländig  erfchienenen)  L'eberfetzung  von 
des  Schulz  tu  Afchenrade  Gefchichte  feiner  Zeit  und 
neuerlich!!  jurjftifih*  Bemerkungen  iiber  den  Tod  1  -jd- 
wiirs  XVI  vor.  —  Kirchenratii  ß«rtm*i  unterhalt  die 
Verfammlung  einmal  über  die  Gefchichte  der  Juden  in 
Preuffen.  befondsrs  die  ihne»  in  neuem  Zeiten  in  Aiifehun» 
C3)  P  ihrer 
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,  ihrer  Geber«  nni  «pttt-dienftlichar  Uebonftii  verftatteten 
mehreren  Freyheit«n  ;  —  «in  andermal  vom  Grift  und  Stil 
Luther»,  bcfondeejl  aus  feinen  in  Preufsen  befindlichen 
handfchriftlichen  Briefen ;  juch  au  einer  andern  Zait  iiber 
die  Ion ü_], n i te  der  geehrten  Cultur  in  Praatea  bil  zur 
Kantifchen  Epoche.  —  Der  Kammerdirector  Wmgtttt  las 
TJeberfetzungen  von  Rigol«?  de  Juvigny  Characteriftik  Vol. 
taire  —  «in  andermal  defleiben  Schilderung  von  RotüTeau ; 
—  au  einer  andern  Zeit  einen  Auf  fit»  über  die  Taufchur.g 
der  Regenten  vor.  —  Dar  Herprediger  und  Prof.  Schollt 
verlas  wiederholentlich  Auffatie  über  daa  allmähliche  Em. 
Bordeigen  des  menfehlichen  Güftes  zur  näheren  Kenntin ft 
des  Weltgebaiides.  —  Mag-  Kinck  lieferte  Bemerkungen 
über  Heiland  und  Deutschland.  —  Conüftorislrath  Graf 
hielt  mehrere  Vorträge  über  die  nöthige  Vorficht  bey  Ver- 
fuchen  zur  Aufklärung ;  auch  über  die  pragmatifchc  Be- 
handlung der  Ofiandriftifchen  Streitigkeiten  in  PreuCsen.— 
Auch  liefsen  auswärtige  Ehren  -  und  ordentliche  Mitglie- 
der z.  B.  Prof.  FttrJi'  in  Elbing  feine  Gefchicht«  des  E - 
bingfehen  Handels ;  Prof.  Höpfntr  in  Eisleben  feine  Ueber- 
fetzung  der  C> hlopen  von  Euripide« ;  Pred.  C/itrmei,*,  in 
Trempen  Uber  den  ehemaligen  Gmicndier.lt  in  Preuben; 
JltickuaU  in  Kurland ,  feine  fUtißifche  Briefe  über  Kur- 
land  u.  a.  m.  vorlefen.  —  Außerdem  fammlet  die-  deut- 
fche  Gefellfch.  nicht  allein  noch  im.ner,  fo  weit  es  ihr 
Fond  zubftt,  die  erheblidiften  Werke  aus  der  altern  u  .d 
neuern  deutfehen  Literatur  au  ihrem  Bucherfchatze ,  fon- 
dern hat  auch  eine  Naturalien  -  und  AUerth'iroitrf.mm- 
lung  angelegct ,  die  fich  hauptfiehlich  auf  Preuftent  Na« 
turpruduete  und  hjer  gefundene  Seltenheiten,  auch  ausge- 
grabene Münzen,  alte  preufs  Hinge  und  ehedem gedreh- 
te Sireiiinflrument«  und  dergi.  zu  verbreiten  fticl*  .  Das 

•  MehMte  von  diei'er  An  ü'ieGt  ihr  Jui.h  die  Ueytrage  ih- 
rer au ju  artigen  hier  in  Preuf.«.!  zerltreui  loendcu  Mit- 
glieder zu.  — 

*.  * 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

FrUnhmrg  ».  Dtctmt-rr  179».  Die  in  Moskau  im"  Tori- 
gen J«!ire  unter  dem  Titel:  Mockutxkou  Hyphaub  Mos« 
kowskoi  i-hurnal  angefangene  ifeitfchritt  wird  noch  fort- 
geieizt.  Sie  enthalt  unter  aiidern  ein  kurzes  Reifcjounial 
eines  junges.  Ruffen  von  Adel,  der  vor  einigen  Ja'.iren 
durch  Deutfchland  und  die  Schweiz  gereifet,  und  dort  vor- 
x  wi  die  Bekannt  t'ctuft  der  erften  und  henihmteften 
Gelehrten  zu  erhalten  gefacht  h.it,  auch  *—  und  das  feit 
dem  Sobefediiik  wieder  zum  erften  Male  —  eine  Kriti*. 
und  zwar  eine  ziemlich  bittere  Kritik  der  Ueberfetzurr  de« 
JViiTon.  die  cuf  Befehl  der  Kaiferin  von  den  hiefigen 
Hufsifchen  Akademikern  unternommen  worden,  und  von 
der  bald  der  4te  Int,,  erfcheinen  wird. 


TttenUirg  «es  .«est  ütptmbtr  a.  St.  1791  als  am  Bit- 
terfefte  des  WUdimircrdens  crtl.eilte  die  Kaiferin  urner 
mehrern  andern  dem  Ilofrath  heym  hiefigen  Rii.!iski>lle- 
gio  Hn.  Gradtr  und  dem  Ifofrath  und  Akar!cmi%u4  Iln. 
0^»*e*oa  t*ei,  der  kurz  zuvor  die  Befel;r«ibung  feiner  Bei- 
leti  an  und  auf  den  Seen  Ladvga  und  Oucga .  die  rvr« 


her  in  den  allm«n«*J!cnen  Untatha'tungeTi ,  einem  rufsi- 
fchen  Journal«  der  hiefigen  Akademie,  Ruck  weife  abge- 
druckt war,  gefammlet  herausgegeben  und  Ihr  dedicirt 
hatte,  den  W'ladimirorden  von  der  4ten  Klaffe,  Nicht 
lange  zuvor  erhielt  auch  der  Adjunct  der  hiefigen  Akade- 
mie, Hr.  Stwtrgin,  «In  junger  fehr  hofnungevoller  Mann, 
für  feine  l'eberfctiung  der  Kirwanifchen  Mineralogie,  diu 
aber  vorzüglich  in  Hinfirht  auf  Rutsifche  Producte  (ehe 
vermehrt  und  dadurch  um  einen  Band  ftirker  geworden» 
von  der  Kaiferin  eine  goldne,  mit  Edelft einen  befetxtcund  « 
mit  leo  Ducaien  gefüllte  Dofe.  —  So  Cchert  die  Monar- 
ebin  durch  Belohnung  den  Eifer  für  Künfte  und  Wiffen- 
fchaften  und  die  allen  Patrioten  fo  angenehme  Hofnung  auf 
•ine  zunehmende  Verallgemeinerung  derselben  in  Rufa- 
land, «in«  Hofnung,  die  für  die  Zukunft  durch  die  vor- 
treöiche  Erziehung,  welch«  die  beiden  jungen  Grotsfür- 
ften  unter  Ihrer  «jenen  Aufficht  genieCsen ,  fo  (ehr  ge> 
ftjrkt  wird.  Mit  dem  Aeltefteu  derfelben,  dem  kauft i- 
gen  Erben  de«  Rufsifehen  Reichs,  unterhielt  Geh  Cchon  vor 
einem  Jahre  der  Graf  von  Anhalt  über  verfchiedn«  wiffent- 
fthaülicbe  Gegenftande,  und  der  Prinz  verrieth  in  diefem 
Gefpraciic  fo  viel  Eifer  für  \yilleiifchaft  und  fo  viel  febon 
erworbene  KenntnilTe,  dafs  der  Graf  endlich  das  Gefprach 
mit  dem  Aufrufe  vull  Bewunderung  endigt«:  Mais,  Man* 
feigneur,  j'entend»  Mentor,  et  je  vois  Telemaquel 



Auf  den  türkifchen  und  febwadifchen  Krieg,  find 

aufler  den  Medaillen,  von  denen  im  Intel).  BI.  der  Aüg. 

Litt.  Zeit,  fchon  die  ßefeiireii-ung  mitgetheilt  ift,  ii<-ch 
folgende  im  voriget;  Jai.re  gcicu  tagen  worden: 

I.  Auf  dem  Avers  du  Bito-Sf«  des  Rufsifehen  Gene- 
ral e:i  Cüef,  A.exir.dcr  $uwi'*.w  n.\t  der  UmiVhrüt  feines 
Namen*  uid  Titels,  und  mit  einer  l.öwnh»ut  umkleidet; 
auf  dem  Rerer»:  ein  IxH-beerKranz  mit  einer  Trompete, 
von  dem  4  Schilder  mit  den  Einfc  äfften:  Fufchani,  Kin- 
burit,  Ismail  und«  H ümiiin  herabhangen,  in  Beziehung  auf 
die  4  bekannten  Biege«  die  unter  der  Anführung  des  Gra- 
fel, im  vorigen  Tiir>.e:>kiiege  erfochten  wurden.  Die 
Ucberfihriit  ift:  Pobadich  durch  Siege  die  Untcrfchrirt : 
•o.  1787.  17SP.  179a  rogAxb.  CGod-ih  in  den  Jahren.) 
Gewiclit.  U  JScIotnik.    Werth  »S>  Rubi. 

3.  Aul*  cem  Aver*  das  Bildnifs  des  verstorbenen  Ad- 
miral  Grrigh  mit  der  TJmt'dmft  felnr-  Namens  und  Ti- 
tels; auf  dem  Revers:  in  der  Feme  die  Flotten  von 
RaGtlaud  urd  Schwaden;  im  Vorgrunde  eine  Smle  mir 
dem  Wappen  des  Admirals.  das  die  gehamifchte  Gottheit 
des  Vat-rlands  mit  Lorbcren  bekränzt;  darunter  die 
Wertet  Na  Parr.j:  Trudow  i  Slusbu  zum  Andenkm 
feiner  Tbaten  und  Dier.fte.  Am  Ful'se  der'  Säule  um 
gekehrte  IVui.-n  und  andre  Zeichen  des  Siege«  auch 
das  fchwed Sache  \\>npcn  umgekehrt.  —  L'nterfchiift: 
ckontsch»lt4  ••k.n.i'bra  15  dna  ■'iti  poda  ftarb  am  I5ten 
Octuber  im  Jahr«  t7i3.  Gewicht:  741  Solotnik.  Werth: 
ib~.  R-jhcl:  -  B«)de  Mccailleu  find  vom  kaiferaclieti- 
Med-iiiieur  Ltbrttht 

IV. 
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IV.  Vermifchte  Nadiricllten.  jetzigen  Aufenthalts  zu  Brasinfchweig ,  für  12,020  Rthlr. 

an  Geh  gekauft.   Von  der  Kupferßichfammlung  iß  ein  ge» 
Der  Herzog  Friedrich  von  Braunfchweig- OeUDurchl.     nanes  Verzeichnis  aufgenommen,  welches  von  dem  Hm. 
hat  die  wohl  aus  5000  Banden  beftehendc  Bibliothek  und     Hofrath  Frick  zu  Helmßädt  mit  einem  fortlaufenden  Ra'u 
die  rortrefliche  fahr  zahlreiche  Kupferßichfammlung  de«    fonneaent  begleitet  iß,  und  wohl  de« Drucks  werth  wäre, 
verßorbenen  Herrn  Herzog«  Ferdinand  wahrend  leint* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t  Neue  periodifche 

Journal  der  Erfindungen  ,  Theorien  und  H\ltrfpruihe 

tn  dtr  Neur.un*Artne^wlfftnfch>ft\  (Onik;  Perthes,  8.) 
II«St.  1793.  043  SJ  enthalt:  au.führL  Auffitze:  x.  MV- 
deKind'i  neue  Methode,  die  Hypochondrie  zu  heilen. 
II.  Goldwitt  einige  Lehren  von  der  Galle.  III.  Heckir  neue 
Priefeltheerie.  IV.  Ueber  das  phosphorfaure  QueckGiber. 
V.  Salvador!  neue  Methode ,  die  Lungenfucht  zu  heilen. 
-  Kurz«  Bemerkungen  über  das  Gift  der  bittern  Mandeln  1 
die  thier.  Elenricität ;  das  MagißctiumBiamuthi;  die  Ver- 
richtung des  Milzes  und  der  Thymus ;  Matdeeü'i  Methode 
gegen  d.  Faulfieber;  das  Extr.  Gratiolae;  Diirande'e  Mit' 
tel  gegen  GallenAeine ;  der  Phospborua ;  die  Soda  phe«- 
phorata ;  e.  neues  Mittel  gegen  die  Kraue :  die  falzfaur« 
Schwererde;  R'.uola't  Antepilecticum ;  daiOxigen.  —  Be- 
pertoriunt  -  Epilog  »Ja  —  ' 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zur  Vermeidung  aller  unangenehmen  Coliifioneu  wird 
dssPublLum  hitrdurch  benachrichtiget,  def*  von  den  bey- 
den.  iieuerlich  in  London  herausgekommenen  Schriften, 
reinlich:  /tlkvn  Prioru  a  Narel ,  und:  Alenlil  impf»  1. 
f»r  a  Tumf  lad»,  tn  her  entranee  int*  ihe  wa/ld, 
detitfche  Ueberfetzm.g  in  einer  bekannten  Buchhand- 
lung mit  näihßem  erfcheinen  wird. 


Chriftoph  Friedrich  Cotta'«  Hofbuehdrucker  und  Buch« 
in  Stuttgard  neue  Verlageartikel  zur  Oßermeffe 
1793- 

Heitrelins  CM.  J.  F.)  Briefe  über  Graubunden,  mit 
6  Rupf.  ua<\  einem  in  Kupfer  geftocheuen  Titel  mit 
einer  Vignett».  g.  I  fl.  oder  1«  gr. 

Mayers  (Job.  Albr.)  Encyclopadfc  derForfivviflenfchaft, 
oder  Samtnlnng  der  beim  Forßwefen  vieljährig  erproh. 
ten  Bemerkungen,  Beobachtungen ,  Vortheile  etc. 
Jr  Th.  A  bis  F.  gr.  g.  1  fl.  3c.  kr.  oder  1  RthJr. 

Oekonomicvyochenblatt,  (das)  Eine  Sammlung  nöthiger 
und  mitzliihet  Erfahrungen,  für  alle  Stande,  3r  Jahr- 
gang. 4.    Netto  1  fl.  30  kr.  oder  I  Rthlr. 

Steeb  ( M.  J.  G.)  von  der  Verbcfierung  der  Kultur  auf 
der  A!p  und  den  ihr  ahnliehen  Gegenden,  g.  12  kr. 
oder  3  gr. 

—  —  über  da«  Einweichen  und  Erfparen  des  Sa«- 
otens  bey  der  Ausfeat ,  au«  mehreren  im  Grofseni  gc 
machten  Erfahrungen ,  g.  6  kr.  oder  1  gr.  6  pf. 


für  Fuhrleute  und  Kutfcher,  oder  kurze» 
Anleitung  zu  Heilung  der  gewöhnlichen  Krankheit«  it 
und  Zufalle,  denen  Pferde,  fbnderlich  auf  Reifen, 
unterworfen  find.  Nebft  einem  Anhang  von  verfchi«.-« 
denen  Zufällen  der  Stuten  und  Fohlen.  Ganz  kl.  t> 
»  kr.  oder  5  gr. 
Wirtembergifche«  viernimmiges  Chorelbuch  (vom  Hn. 
OrganiA  KeGsler  in  Heilbron).  Gr.  Quer  -  Quart.  -Nett© 
2  fl.  30  kr.  oder  I  Rthlr.  t«  gr. 
Eidenbenz  (Chr.;  Vier  und  zwanzig  leichte  KUvierte- 
luftigungen ,  aus  sechs  Menuetten ,  fechs  Atigioifen. 
fechs  Schleifern  und  fechs  Liedern,  (wovon  die  Pocli» 
vom  Hn.  |L  Neufer  iß)  beliebend.  Vorzüglich  dem 
Frauenzimmer  gewidmet.  Gros  Quer- Quart.  I  fl.  oder 
16  gr.  _ 

Die  meiflen  Schriften  über  die  Landwirt«  fchaft  find 
Unbrauchbar  ziun  Unterricht  des  Lehrlinge«  und  des  Un- 
«rt'aliniei».  Ich  bin  bereit,  eine  Kritik  der  gefmmten  Luml. 
mi<tnfek*ft,  die  vorzüglich  den  Unterricht  der  ftudierenden 
Jui;<:iid  zur  Abücht  hat,  der  Welt  gegen  Pränumeration 
vorzulegen.  Der  erfle  Theü  enthalt  die  Grundutze  der 
ge£ne:uen  l-'eldwirrhnhaft  in  Rucklicht  der  Urbarmachung 
ode  liegender  und  Verteuerung  der  fchon  anharen  IVi- 
d<»r.  F.r  erühr-int  Mkhaelis  und  kotlct  einen  tttichsthaler. 
Bricji;  und  Gelder  erbitte  ich  mir  puftfrer. 

Deubachshof  bey  fcifeiiach  den  iftdl  May  1793. 

Mayenwild. 


Bey  der  Typogriphifchen  Buchhandlung  in  Bern  wird 
deatfeh  und  franzöfitch  in  wenigen  Wochen  die  PrefT« 
verladen,  ein  neu  ausgearbeitete»  Handbuch  über  die  Merk, 
wiirj^keiun  der  Stedt  Ber„  und  du  Centemt;  #m  tTeg. 
weifer  für  fremde.  Nebß  einer  Charte  der  hdchßen  Ge- 
birge im  Canton.  —  Welche*  um  Coiiilion  zu  vermeiden, 
hiermit  angezeigt  wird. 

 ,  "V 

An  die  Herrn  BuchhändUt. 
Es  hat  dem  Bochdrucker  Hm.  Haupt  In  Neuwied  ge- 
fallen ,  die  Berl.  M.  S.  zu  plündern  und  dtraus  Geben  mei- 
ner Abhandlungen  in  einem  Bande,  unter  dem  Titel :  KUin» 
Schriften  von  ff.  Ka*f .  auf  die  letzte  Leipziger  Oßermefle 
zu  bringen ;  wegen  welcher  eigenmächtigen  BeGtznchmung 
«r  zwar  in  einem  Briefe  vom  g  Januar  d.  J.  Geh  feibß 
zum  voraus  fchon  mit  bitterem  Schmerz  tadelt,  gleichwohl 
aber  in  Hoffnung  der  Verzeihung  nicht  «nungelt  h«r ,  fie 

aus- 


(3)  P  i 


*J  Ueber  aiafen  Kpllog  feh«  man.  das  nUch-iMgen ie  Stöck  dFef,-:  J  •'»Mi.{enji.!atw. 
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auszufahren.  —  Img!eichert  witl  ts  verlauten :  dafs  ein  an- 
derer Buchhändler  im  Oeßerrekhifchen  alle  meine  .felbß 
die  altefien.  unbedeutendlten  und  mit  mein«  jetzigen 
Denkart   Hicht  mehr  eiußimmigen  Schriften,  xuCammen 
herauszugeben  ur.d  fo  in*  Grofse  ru  gehen  Vorh«b«n» 
fey,  —    Wenn  aber  auch  der  Widerßaud  heuer  denken- 
der Mianer  vom  Gefcluite  de»  Buchhandels  nicht .  wie 
kh  doch  hofe,  hinreichend  f«yn  fotlt«.  diefer  Unbilligkeit 
xu  ileuren :  Co  mütste  doch  die  gegründete  He forgisif*  da- 
von abhalten  .  dafs  ich  felbß  eine  folche  Herausgabe  doch 
ml  Auswahl.  Verbeflerung  und  Anmerkungen  zu  beforgen 
bewogen  werden  durfte,  wenn  es  euch  nur  gefchahe,  um 
eine  (o  unerlaubte  Abficht  zu  vereiteln, 
Königsberg  den  6  Juny  17«. 

J.  Kant. 


Von  der  Hifltry  tf  R»mt  /Vom  ffee  AanitÜM  «/  *hi 
Cit»  hu  Rmmln  *•  tht  D*ath  of  M.  Antoniat.  In  3  ^ul. 
J?y  tht  Autktt  of  mr  Ju/tory  *f  Frame*.  I/wdon  l-e«. 
wird  von  einem  hiefigen  Gelehrten  eine  Ueberietzung  mit 
Anmerkungen  verfertiget ,  welches  man .  um  CoiÜLon  xu 
vermeiden •  hierdurch  bekannt  mi 

Leipzig  den  iten  Juuy  170J. 


III.  Verniifchte  Anseigcn. 

E'mgtfandtt  Etklmrung. 
Deber  die  lateinifchc  Utberfetxung  der  hinterbffener. 
Werke  Friedrich»  des  xweyten  von  dem  Herrn  Dott.  und 
Prof.  Piper,  bey  Gelegenheit  einer  Recenfion  derfelben  in 
der  neuen  allgemeinen  deutfehen  Bibliothek  *  B.  *  St. 
»on  einem  Preuf-ifchen  Schullehrer. 

Das  Lnter.ichmen  des  Hrn.  D.  Piper .  feine  aus  def- 
felben  andern  lateinifchen  Schriften  hervorleuchtende  Be- 
lefenheit  in  den  lateinifchen  8chrifißel]ern  und  Sprach- 
kennuiifs  auf  die  Ueberfetturg  einiger  Schriften  des  gro- 
f»e»  Königs  xu  wenden .  welche  nach  feinem  Tode  mit 
brennender  Begierde  aufgenommen  wurden .  kann  aller- 
dings, wie  es  vom  Recenfenten  gefchehen  iß.  nach  den 
beyden  Geßchispunkien  beunheüt  werden,  ob  die  iatein. 
Sprache  dabey  als  Zweck  oder  als  Mittel  anzuflehen  fey ; 
ii.imlirh.  ob  die  Ueberfeuung  das  Studium  der  Iatein". 
Sprache  befördern,  oder  die  Werk«  des  König«  mehr  ver- 
breiten füll«.  Der  Kritikus  that  zwar  gemeint.  di!V  die 
Utberfetxung  beyden  Geüchtspunkten  nicht  entfprechrn 
wurde-  Allein  ich  habe  durch  den  Gebrauch  der  l*eb«r- 
fettung  in  meinem  Amt  die  Erfahrung  gemacht,  daß  die- 
felbc  iu  gewifiem  Maafs  auf  beyden  Seiuo  Nutten  leiften 
könne.  So  entbehrlich  die  gröfste  Zahl  der  franzöGfchen  ■ 
Schriftßeller  für  di«  fchönen  Wiflenfchaften  feyn  kann: 
las  mich  doch,  dafs  man  die  jungen  deuxfehan  Ge» 
auf  die  klare  Darßeltung  der  Sachen  in  den  guten 
franzöfifchen  Schrrftßellern ,  welche  durch  keine  weitlauf, 
tige  beladnc  Perioden  verdunkelt  wird,  aufmerkfam  zu 
machen  habe-   Diefe  muntre  darßallcnde  Schreibart  nebß 


mufs  jeder  den  Schriften  Friedrichs  zuerkennen ,  ob  er 
gleich  aue'j  die  Begierde,  witzig  und  fetyrifch  zu  fchreiben 
von  feinem  Lehrer  und  Meißer  Volt  i  r«  angenommen 
hat.  —  Wenn  ferner  von  den  »Sißei.  Schulminnero  es 
für  nützlich  erkannt  worden,  dafs  d:ejer/ge:i ,  welche 
gründlich  ßudiren  wollen,  nicht  allein  die  ixt.  Sprach«)' 
lernen,  fondern  ,  um  Ge  richtiger  xu  rerßeheri.  ücb  auch 
im  Schreiben  derfelben  üben  mögen  :  fo  wird  ein  I  ehrer 
in  der  lateinifchen  Sprache  die  lmeifiifche  U'berfezung 
neuer  Schriften  aus  lebenden  Sprachen  fehc  weht  at*  ü.ilfs- 
mittel  und  Werkzeug  gebrauchen.  Ich  gebe  meiner.  Schik- 
lern  zuweilen  ein  Stuck  aus  denGefchich'fHucher.i  des  Kö- 
nigs, welche  wegen  der  neuen  Gefcbicat«  fowoh!  ali  durch 
die  Schreibart  zu  vergnügen  pflegen ,  zum  Uebertetzen  ine 
Lateiuifch«  und  laue  ihr«  Arbeiten  bey  der  Durchficht  mit 
der  gedruckten  UcberCttzung  vergleichen.  Zuweilen  laße 
ich  einen  das  Origiual  und  einen  andern  auf  der  Stell« 
die  Ueberfetzung  lefeu.  Di«  Schüler  üben  die  Sprachkri- 
ük.  Ihr«  Gemütber  werden  zur  Nachsiferung  erweckt. 
Boy  einem  bedenklichen  Ausdruck  wird  das  Wort  nach- 
grfchlagen,  und  der  Jüngling  bereßigt  ßch  in  der  Bedeu- 
tung. Bey  einaen  alten  Schriftßeller  feheut  man  oft  Aus- 
druck und  Stellung  zu  prüfen;  denn  man  glaubt,  der  «In 
Schriftßeller  müftte  es  beffer  gcwuüvt  haben.  Mit  einem 
neue«  Lateiner  tritt  jeder  uagefcheuter  in  «inen  Wetteifer. 
-  Neue  lateinifche  SchrirtßeJlcr ,  welche  in  mehrer«  ait«a 
Scbrifißeilern  belefen  find,  haben  grdCstentheils  Mannich« 
faltigkeit  der  Schreibart.  Und  Rekhthum  der  Sprach« 
kann  dem  lateinifchen  Ueberletzer  der  Werke  Friedrich« 
nicht  abgefprochen  werden .  wenn  zwar  manch«  in  einem 
fo  grofseu  Werk«  unter  fo  vielen  wohigefetxten  Stellen 
überfehene  und  vielleicht  dem  Original  zu  getreue  Aus. 
drucke  eine  Veränderung  bedurften,  es  auch  gewünscht 
werden  kennt«,  dafs  überall  den  fremden  Namen  wenig- 
ßens'lateiiüfche Endungen  gegeben  wären.  .Möchte  gleich 
der  Name  FUuru  durch  Floridut  unkenntlich  werden :  fo 
würde  doch  FUuriut  und  eben  fo  andre,  geschrieben  nor- 
den können.  Manche  meiner  Amutbrüder  haben  daher 
diefe  Ueberfeuung  zur  Schulbibliothek  angefchaiTt ;  d*f* 
fid  die  Steil«  eines  alten  CUfhkers  vertreten  füll«,  ßunx« 
ich  nicht- 
Eben  wahrend  diefes  Auffatz««  erfihrt  der  V-rfaffat 
di'ff«lben ,  dafs ,  ohne  Geh  in  alle  Schriften  Friedrichs  ein 
laff«n  zu  woll«n  ;  der  Herr  D.  Piper  noch  die  Gefcbicht« 
des  fiebenjihrigen  Krieges  mit  grofcem  Fl«ifs  überfe.tt 
habe,  und  dazu  eine»  V«rleger  üuter  billigen  Vorfchl-gen 
fuchc. 


IV.  Berichtigungen. 


In  Kam's  „RtiigUm  mmtrkM  der  Crtmttn  d«r  Uofltn 
Vtrnunft"  Gnd  noch  folgende  Druckfehler  za  verbeOert: : 
S.  255-  Z.  22.  lies  fo  fem  Ge  «fe, 
S.  251.  Z.  g.  L  «xier  durch  di*  •>ß*rt  die  u.  f.  w. 
S.  273.  Z.  Ig.  ßatt  erlaubt,  l  •Merlaus*'. 

S.  169-  Z.  «4-  ß«tt  der  heiduifche.  lies 
Glaube. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Der  würdige  Nachfolger  Zollikofer*  bey  öer  evangelifch- 
reforanirten  Gemeinde,  Herr  Prediger  IV tilg,  hat  nun- 
taehr  dem  allgemeinen  Wunfche  fcir.es  zahlreichen  Publi- 
kums emfprochen.  und  den  erftca  Theil  feiner  frtdigttn 
hauptfiehUch  zur  Berichtigung  irriger  Ftrßttlungtn  und  «Mm. 
BrfifUmg  falfiher  Grumdfatm,  in  meinem  Verlag*  heraus- 
gegeben. Wae  Empfänglichkeit  für  eine  gereinigte  Mo- 
ral und  lichtvollen  Vortrag  bat,  wer  über  die  erbabenlren 
Angelegenheiten  der  Menfchbeit  Aufklärung  und  Beruht* 
gung  verlangt ;  wem  Religion  die  Anweisung  tu  einer  blei- 
bende* GUckfelifkeii  gewahren  foll ;  wer  über  die  Auf. 
kl-irung  tinfera  Zeitalters,  über  die  Würde  und  Rechte  der 
Menschen .  über  Freyheit  und  Gleichheit  fleh  richtige  Be- 
griffe rerfchaffen  will;  wer  die  Reife  des  menfehiiehen 
Geschlecht*  xu  einer  hohem  Tugend  und  Veredlung 
ahnet;  —  den  werden  diefe  Religioncvorträge  gewifa 
habhaft  interefliren ,  die  eben  fo  da*  Herz  erwärmen ,  ala 
fie  den  VerfUnd  aufkläre»  und  feine  Begriffe  reinigen. 

Auch  find  lemere  OftermefTe  noch  folgende  neue  Bü- 
cher in  meinem  Verlage  erfchienen,  und  fo  wie  obige 
Fredigten  a  l  Rthlr.  3  gr.  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben: 

Alme,  oder  ägyptische  Märchen  mit  dem  BilduilTe  der 

Alme  g.  •  ♦  gr* 
Intereffante  Bemerkungen  eine*  Reifenden  durch  Frank- 
reich und  Italien.  1  Rthlr.  %  gr. 
Vehtritt  (A.  W.  v.)  diplomatifche 

ch*r  Familien  5  Theil  I.  14  gr. 
iJ-'r   Blumenkörbchen.    Eine  Zeitfchrift 

j  Bändchen  %.  m.  Kupfern  2  Rthlr. 
Dia  Kinderwelt,  ein  angenehmes  Buchftacier-und  Lefe» 
für  Kinder  mit  3*o  bildlichen  Vorstellungen  und 
jug  in  Deutfcher.  Lateinifcher ,  Franz. 

Sprache  gr.  |.  1  Rihlr.  6  gr. 
J.  G.  Beyga  ng 
Buchhändler  in  Leipzig. 


^1!.  Abfertigung 


],t  im  twtyun  5ii'.*#  dtt  J»umeh  der  Erfindung in, 
Thtorien  ««<*  if'idtrfprm\ht  in  der  Natur  und  Arxneu. 
wiflrnfthaft  gegen  die  Rccenfion  de*  erßenStück* 
A.  L-  Z.  No.  17.  d.  J.  eingerückten  Epiloge. 


Die  Herren  VerfaiTer  diefes  Journal«  haben  fehr  übelg* 
than,  in  ihrer  Sache  einen  Mann  als  Adrocaten  aufzuhellen, 
der  gleich  beym  Anbringen  feiner  rechtlichen  Nothdurf 
fich  unbegreiflich  verirrt,  und  wenn  er*  in  einem  Civil, 
orocefle  Co  machen  wollte,  vor  jedem  Gerichte  ange- 
brachter maflen  würde  abgewiefen  werden.  Statt  mich, 
den  Reeen  feilten,  anzugreifen,  fällt  er  dieSocietät  der  Unter- 
nehmer der  A.  L.  Z.  an :  gleich  als  ob  jeder  Verleger 
eines  Buchs  für  die  Meinungen  und  Unheile  feines  Ver- 
falle rs  haften  könnte.  Ich  werde  mich  wohl  hüten,  Hn. 
Juflui  Ptrtket  für  das,  was  diefer  Epilog  in  dem  von 
ihm  verlegten  Journale  gefundigt  hat,  in  Anfuruch  zu 
nehmen.  Auch  müfste  ich  fürchten  dafs  Hr.  Perthes  eine 
fchlimme  Meinung  von  meinem  Verltande  faden  dürfte, 
wenn  ich ,  wie  betagter  Hr.  Epilogua  vorausfeuen  woll- 
te ,  er .  Hr.  Perthea  fchritbe  die  Bücher,  die  er  rerlegt.  Ich 
kannte  keinen  einzigen  von  den  Mitarbeitern  au  diefom 
Journale  auch  nur  dem  Namen  nach.  Ganz  uneingetiüm- 
men  las  ich  da*  erlle  Stück  und  fand  die  ganze  Tdee  recht 
gut ,  auch  manche  lehrreiche  und  nützliche  Notizen  in  der 
Ausführung ,  aber  an  meinem  grofsen  Leidwefen  bemerkte 
ich ,  data  der  Ton  diefe*  Journal*  gleich  bey  der  erften  Er- 
feheinung  fo  dictatorifch  ,  fuftffant  und  entfeheidend.  da  bey 
fo  wenig  frey  *-on  Perfonali täten  und  unbilligen  *.eufserun- 
gen  war,  dafs  ich  überzeugt  wurde,  da*  Gute,  was  esftif- 
ten  könne,  müffe  dadurch  grofoentheil«  wieder  verlöret* 
gehen.  Deich  es  zugleich  für  Pflicht  jedes  Wahrheit*  freuud« 
halte,  jeder  fich  entfpinnendcnDictatur  in  Zeiten  entgegen 
zu  arbeiten ,  ("indem  bekanntlich  die  Wahrheit  dabey  nie 
gewonnen ,  fondern  immer  verloren  hat)  fo  entfchlofi  ich 
mich  (wirklich  zum  Berten  des  Journal*  und  de*  davon  für 
da*  medicinifche  Publicum  zu  hoffenden  Nutzens)  eine 
Rccenfion  zu  fchreiben .  ia  der  ich  zwar  den  VerfaiTerei 
zeigte ,  dafs  fehr  ritt  dazu  gehöre,  in  der  Medicin  fo  ent- 
fcheidend  abzuurteln ,  aber  auch  zugleich  verliehene,  dalh 
ich  die  Idee  im  Ganten  billige  und  die  Fonfettung  (.mit 
etia-ae  mehr  Aufmerkfamkeit  auf  fich  felbfl,  I 
und  Seibis- Skeptizismu»)  von  Herzen  wunfche. 

Der  Hr.  Epilog  macht  es  dem  Recenfenten  tum  gra« 
ften  Verbrechen,  daf*  er  die  Ausdrucke :  „entehrende  Mn- 


Ltigt"  bey  literarischen  Gegenstand«,, 
mit  der  Verficherung ,  „in  den  Schranken  der  der  Wurde 
eine*  Gelehrten  an^ernen-nen  Bcfcheidenheit  zis  bleiben," 
end  gefunden  habe;  und  verficht« .  da 


etwas  contraftirend  gefunden 
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folche  Autdrickt  il*  Utbanfle  B!smn ,  feinte  Urbanität  un- 
kefchmdet,  brauchen  könnt.  Rez.  grfteht  gerne,  daf*  er  diefe« 
nicht  gawuftt  habe,  und  dafs  er  nun  befondert  durch  den 
Urbanen  Ton  der  Replik  eine«  beffein  belehrt  fey. 

Ate.  ift  eben  (b  gut  mit  dem  fdenf  fchen  Unterfcbied 
der  Dutifle  und  luft  förmigen  Findigkeiten  bekannt  als  der 
Hr.  Epilog ,  aber  eben  fo  (ehr  ift  er  auch  überzeugt,  dafs 
ea  Affekution  fey.  die  Aasdünflung  unters  Körpers  eilten 
luftförmigen  Stoff  zu  nennen ,  und  dafs  hier  der  Ausdruck 
des  gemeinen  Lebens  fPunll)  wirklich  der  Wahrheit  naher 
komme  als  jener  feientihfehe.  —  Und  blos  diefes  wollte  e» 
damit  andeuten,  da  er1  tagte:  „dafs  diejenigen  luftförmi- 
gen  Stoffe,  welche  man,  fo  wie  die  thierifche  Ausdünftung, 
fehr  mit  Unrecht  fo  benennt,  und  welche  das  gemeine  Le- 
hen weit  pafsender  Dmnßt  nennt ,  allerdings  -harre  Körper 
gcfchmeidi.:  und  weich  machen  können."    Wenn  wir,  was 
alle  neuen  Phyllker  tbun  ,  den  Unterfchied  eines  lufiförmi- 
gen  Stoffs  von  Duttft  darinnen  fetzen ,  daU  letztere  durch 
den  Zutritt  der  Kalte  in  einen  gerinnenden  Zufland  ver- 
fet/.t  werden,  erftere  nicht ,  fo  follte  man  denken,  es  muf»-te 
fthon  langft  jedes  Fenfterglas  im  Winter,  das  fu  fühl- 
bar durch  die  Antijherung  eines  Theils  unfers  K<ir|iers  mit 
Bunlfa]  bedeckt  wird,d*n  Bn.Epi.ogUS überzeugl  haben.dafs 
hier  wahrer  DunfA,  nicht  Iuftförmiser  Stoff,  verloren  geht. 
—  Noch  deutlicher  wird  ihm  diefs  die  Lungeiiausdi.iif.uig 
zeigen,  welche  doch  im  Grunde  mit  der  Hautatodunftung 
völlig  einerley  MecbiuiiMnus  und  Natur  hat.  —  Und  wcifs 
denn  der  Hr.  Epilog  nicht,  dafs  felbft  dtrAntheil  von  fixer 
Luft,  den  aufser  dem  Dui.ft  e.nige  Ph>fiker  dur.h  die  Haut 
gehen  liefsen,  durch  Fourcrcui  utuefte  Verfuihe  giiulitrh 
widerlegt  und  aufgehoben  ift?  —  Die  Ausduuflung  b'cibt 
alfo.  wenigftens  a  potiori,  immer  DunÜ  .  und,  da  ihn  alfo 
jede  Eigenfchaft  eines  Durifts  zukommen  mufs ,  fo  bleibt 
CS  dem  Ree  noch  bis  diefe  Stunde  unbegreiflich',  wie  ein 
fachkundiger  Mann  ihr  d'e  Kraft  abfpred-.tn  konnte,  die 
Haut  gefchmeidig  .zu  machen  ,  zu  deren  Erkcnnti.il«  wir 
wahrhaftig  durch  t  u;  Paar  Situie  fo  leicht  ki  rrraen  können. 

Was  das  Unheil  de«  Ree  über  die  Camrrhe  a  rtftep- 
li'orie  und  a  tHtnib**  und  die  priktifche  Uin.uulichkeit 
diefer  Eil  thefiuRg  betrifft,  fo  findet  er  gar  keine  Urfache, 
fblehrs  ztirurkMinehmen,  da  der  Hr.  Epilog  auth  nicht  das 
tf  indefte  zurWidei.e'.ung  de-iTelben  be)l  ringt. 

Und  nun  der  ütrcvriiti  fvlubilit  Ii ihnt  mannt.  Hier- 
über gerat!.  &**  Hr.  Epilog  fo  in  Wirme,  dafs  er  einen 
Vreh  von  So  *htM.  Uu.ufn^Atnui  fetzt,  den  Hn.  £vßui 
frrthet  au-inl  lcn  Polle,  wenn  ihm  dir  Ree  beweifen  könne: 
I.  Paff  das  Jonri'jl  .irr  Lriiiidiiugen  etc.  durch  Hjpothcfct. 
die  uhl«igb»rfle!i  Erfahrungen,  den  Mercur.  fol.  be- 
treffend ,  vernichtet  h.itte. 
3.  Dafs  auch  nur  ein  Wort  von  dem,  was  S.  10?  bis 
114  im  erflcH  Stuck  damber  Acht.  nicLl  die  louserU* 
Wahrheit  fey. 

Und  da  noch  iibrrdiefs  diefe  Aufgabe  mit  fürchterli- 
chen Drohungen  begleitet  wird,  im  Fall  tie  Bichl  beeilt- 
wortet  wurde,  fo  ifl  Ree.  wohl  genött-.igt>  dielen  Preis  zu 
verdienen,  uud  es  ift  wirklich  nicht  fchwer. 

Von  der  ausnehmenden  Wirkfamkeitdcs  Mercur  folub. 
in  vinerifche»  Krankheiten  «aiüireu  mehrer«  Erfaßt  un- 


gen .  die  von  den  glaubwürdigflen  Männern'  gemacht  wor- 
den find,  und  welche  uulaugbar  beweifen ,  dafs  derfelbedi« 
Kraft  des  Mercur.  einer.  Edinb.  im  tuenfchl.  Körper  (denn 
hier  ift  nicht  »onchemifchenEigenftbaften  die  Rede)  über- 
trifft. Die  Naeaen  einet  Mimth,  Imitt,  Lettin,  Rtehttr, 
Bucholt,  u.  a. ,  die  all«  durch  Erfahrungen  davon 
iiber/cu«t  üud  ,  mögen  diefs  rechtfertigen  ,  und  eben  jetzt 
hat  Ree  einen  Kranken  zu  behandeln,  derbey  einem  fürch- 
terlichen venerifchen  Auffchlsg  fchon  eine  Menge  Mercu- 
rialmittel,  fe.bft  den  Mtrcttrius  photpharatut  lange  c  .nz oh- 
ne Nutzen  gebraucht  hat ,  und  nun  blas  durch  den  inn- 
und  aufscrlidvn  Gebrauch  des  Mertur.  /j.ui.  in  10  —  ia 
Tagen  faß  gänzlich  geheilt  ift.  Schon  der  Umftaflft.  dafs 
man*  von  deniMrrcur.  einer,  weit  flirkere  Dcf-  *  geben  kann, 
'als  von  deai  Merc!  folub.  bewerft  ja  hini.u.gliih,  dafs  ditfe 
Mittel  fur  unfereu  Körper  nicht  gleich  lind. 

Nun  gegen  diefe  Erfahrungen  bringt  der  Verf.  jene» 
Auffatzes  nicht  Erfahrungen  (denn  nicht  «ine  Spur  find 
(ich  im  ganzen! AufCatze.  dafs  er  mit  (liefern  Mittel 
Erfahrungen  gemacht  habe)  fondern  Beweife  «IIS  der  Phy- 
ftk  und  Chemie  vor,  die  in  der  Mcdicin  imGeeenfatz  von 
Erfahrung  durchaus  nicht«  anders  als Hypöthefen  heifsen 
können* 

Folglich  ift  ganz  deutlich  «u  erfehen.  daf*  Im  tiefem 
ffeurnal  die  unleugbarem  Erfahrungen  ,  den  Merc.  folub. 
bHrrfftnd ,  durch  Hupttktfen  utrnichttt  morden  ind.  U  q. 
«.  d. 

ud  J.  i 

Hierauf  dient  folgendes  znr  Artwott: 

1.  Wer  Geh  nninafsen  kann,  zu  behaupten,  dafs  in  8  Sei- 
ten feines  Journals  jedes  Wort  die  lauterfte  Wahrkeit 
fey.  der  macht  fich  eo  ipfc  f. hon  verdichu'g,  entwe- 
der dnfs  er  nicht  weif*  was  Wahrheit  fey .  oder  dad 
er  felbft  nicht  wahr  fey.  Denn  ir  Welcher  Wiffen- 
fch*ft  ift  di<*  Fr.'g«  fchwei-er,  als  in  d*r  Alcd'rin: 
H'at  ifl  lt  «h'h,  it?  Auch  ift  es  fimäerhar.  daft  die 
lauter«  Wahrheit  'rfl  von  S.  u".  aefüngr ;  da  doch 
das  ganze  Kipifel  von  S.  95.  vom  Mercur.  folub.  und 
feinen  Wirkungen  handelt. 

2.  Es  ift  auch  wirklich  in  diefen  Seiten  vieles  enthalten, 
was  niiht  wahr  ift.    Um  nur  cinigeC  zu  er.vähnen: 

8.  117.  heifst  es:  „Hn.  H-  gaiues  Verdienft  befteht 
.   „diriiin,  daf»  <  r  fagt ,  man  arbeit«  bey  d  'rOen-itnng  rein- 
„üch.  und  nehme  das  QtMckfilber  und  NfederkLLi(;u"S*- 
„niiitel  rein  und  uuveif.ilfcht.'* 

Di'.f»  ift  offenbar  unwahr;  denn  //••tnemann'r  If.rupt- 
verdienft  beüeht  darimi,  defs  er  die  Menge  de»  z>.r  Bey- 
mif.hmig  nöthigen  WaiT. -r»  fehr  beftinimt  fticiebt,  'ein  in 
Abficht  de*  Products  fc-br  wefeni'.i.  bcr  Um:'- and)  i.nd  öenn 
daf*  er  bey  der  Bereiti:ncr  «lurfhau»  einerley  laihl^JIciler- 
temperatur  empfiehlt,  ein  Hauptpunkt,  wodurch  ».n>  iveit 
ruhigere  uud  laugiamere  AunOHMIR  und  eine  uin-ollko  rimne 
Verkalrhang,  erhalten  wird,  und  n.nh  Be*.  Mvynunf 
eben  die  WcGntUicheu ,  wirktimen  u:id  f»  «einigen  l'ueile 
des  Mercur»  melir  coufervirt  werden  ,  dfe  f'^üch  i.kht 
dein  Chemiker  aber  wohl  unferm  Körper  lühlbar  find. 
Audi  mufs  m  tliwendig  der  Uraftand,  daf*  hier  ciufrilcne« 
bey  der  Ediuburgcr  hingegen  hiffvejllea  AicaU  zur  Pr.uipi- 
witd,  daa  Praeipitat  hier  phlogitlifcher 
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und  luftleerer  machen,  andere  Eigenfchaften  nicht  gerech- 
n,t,  die  es  dadurch.  für  unfern  lörper  weniglten»,  ertul- 
teu  kann. 

EStndaf.  heifst  e»,  „Man  hat  an  diefem  fogenannten 
neuen  Miuel  —  ganx  den  iUr.-ur.  einer.  Edimb."  Daf» 
dicff  nicht  ift.  zeigen  j»  eben  diefe  UmDinde  der  Berei- 
tung, die  au»  der  Erfahrung  beßiti«ie  kraltigere  Wirkung 
auf  den  menfchl.  Körper,  und  fchon  der  Umltand,  dafs 
nun  von  de«  Mercur.  einer.  6  bis  7  Gran  pro  doß  geben 
kann  (5.  N.  Engl.  Difpenf.  2.  Th.  p.  22$.)  da  man  hin- 
b«y  dem  Merc.  fol.  nie  mit  mehr  alt  t  oder  2  Gran 
darf.  —  Können  das  einsrley  Mittel  feyn .  wo- 
»  eii*  in  Jmal  ftarkerer  Dofe  gegeben  werden  darf 
andere  ? 

S.  114.  „Der  Merc.  felub.  war  de»  grofsen  Aufheben» 
nicht  werth ,  das  man  davon  machte."  —  Ebenfalls  eine 
Unwahrheit.  Wir  haben  gefehen ,  dafä  er  venerifche 
Krankheiten  heilen  konnte,  die  kein  andere»  Mercurial- 
praparat  geheilt  hatte,  und  daher  verdient  er  zuverlafcig 
da»  Aufheben ,  was  man  davon  macht. 

Doch  genug!  Ree.  glaubt  diefe  Aufgaben  fo  beant- 
wortet zu  haben,,  daf»  er  Anfpruch  auf  den  Busgefetzten 
Preis  raachen  kann.  Den  Au«fpruch  darüber  werden  doch 
wohl  nicht  der  Hr.  Herausgeber  oder  feine  Mitarbeiter, 
als  Parihey ,  felbft  thun  wollen?  Da»  wäre  ja  gegen  alle 
Rechte. 

Um  alfo  diefen  Herrn  Gelegenheit  zu  geben.  ihreUn« 
partheylichkeit  gans  au  zeigen,  fo  beuch»  Ree  darauf, 
uud  undet  es  für  unumgänglich  nothwendig  zur  Entfchei- 
düng  der  Sache,  daf»  eine  gelehrte  Committee  von  be- 
wahrten und  unparthe)  it'chen  Aeruten  (wozu  etwa  j*de 
Parthey  die  Hälfte  vorfchlagen  könnte)  ernennt  werde, 
die  den  Ausfpruch  thun. 

Uebrigen»  verfpricht  Ree.,  dafs,  fob.i!d  ihm  obbefagter 
Preis  von  So  fl.  verdientermafsen  ausgezahlt  wi 
Summe  fogleick  zu  einer  pia  caufa  verwendet ,  und 
der  beiden  zu  Jena  Muhenden  clinifdtenlnlütui 
feU. 

Der  Recenfent- 
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Per  Pia*  der AX.Z.  war  f*i  Journale,  wie  da»  feinige 
hat  e»  fchon  mehrere  gegeben  ,  und  giebt  ihrer  noch.  Ea 
ift  im  Grunde  nickt«  ander»,  al«  eine  Sammlung  von  Re- 


Zufatz  tu  rvrflthtnätr  Jlfttiigmng  von  Seltr» 
töt  dtr  Uxternthmtr  dir  A.  L.  Z. 


Den  elenden  Einfall,  den  der  Hr.  Epüög  gehabt  hat, 
firh  für  die  fo  glimpfliche  und  liini.mr.üch  motiv  ine  Re- 
de« *}iurnalt  dtr  Krßmlnngim ,  die  doch  nur  von 
Einzigen  untrer  Herrn  Mitarbeiter  herrührte,  durch 
einen  Ai  »fall  auf  das  ganze  Inllitut  der  A.  L.  Z.  und  na- 
taei.tl'ih  die  Unternehmer  deffelhen  zu  r.ichen,  hat  /.war 
dtr  Hr.  ftecei  fmt  fchon  im  Eingänge  feint r  Abfertigung* 
gi  ritpi ;  wir  mtiiTcu  aber,  dirnit  uns  der  Hr.  Eptiof,  der 
ich  al>  rill«  wakrajfl  »u/r*  ghrhfui  gezeigt  hat.  ni.it 
F«  eheit  fchuld  gLbe:  ihm  fch^n  etwas  ausfuhr  icber  zt  i- 
geii.  dafs  er  mit  diefem  H.u.p-.tfurme  nicht  das  minderte 
für  Brh  gewinnt,  al»  hdchfUus  einen  Abzug  mit  emer 
Untfet.  Nafe. 

1.  Er  fetzt  die  Ankündigung  dir  A.  L.  Z.  im  J.  i7«4. 
mit  der  Ankündigung  feine»  Journals  in  Vargleichung. 


und  koftbaren  Titel. 

t.  Er  wihnt.  die  A.  L.  Z.  habe  nicht  erfüllt,  wa«  dia 
erftc  Ankündigung  verfprochen.  „legten  Sir  nickt,  data 
ihr  Blatt  inHinficht  auf  Allgemeinheit.  Vollftandtgke», 
Schleunigkeit  und  Zuverlafligkeit  der  Urüieilc  fkh  vor 
andern  auszeichnen  feilte?" 

Wir  haben  wörtlich,  wie  au»  dem  Anzeiger  de»  deut« 
fchen  Merkur  Sept.  178«.  S.  CXL.  erhellet,  uns  alfo  au«- 
gedruckt:  man  wird  fich  in  der  J.  L.  Z.  dahin  bttiftm, 
daf»  diefe»  kritifche  Journal,  fo  wie  es  an  Ftrtinlgnnt  der 
Atlgtmtmhrit  und  rtllßdndigktit  mit  der  moglkhfltn 
ztiugktit  eilen  andern  vorgehen  werde,  auch  an  Gründlich. 
A/M,  UnparthtiflickktU  und  g-Um  Un  keinem  andern 
nachAehe. 

Der  Hr.  Epilog  hat  orTenbar  fchon  «nfre  Ausdrucke 
verdreht.  Denn  es  verßebt  fich.  dafs  wir  die  Vulluändig- 
keit  uud  Frühzeitigkeit  nur  fo  weit,  als  ße.  bey  einander 
möglich,  al»  Ce  mit  einander  irtinbtr  find,  verfprochen 
haben.  Et,  könnte  je  wohl  fonft  einem  Menfchen ,  der 
felbft  nicht  wetfs  was  er  will ,  einfallen ,  zu  verlangen, 
dafs  die  A.  L.  Z-  gleich  in  der  erlten  Woche  nach  der 
Melle,  alle  erfchienene Bücher  recenCrte;  da*  wäre  frey- 
lich diehöthftt  F5uhzeitigkeit.  nur  fchade.  dafe  fi»  zu- 
gleich die  höchfte  Ungereimtheit  ift. 

Der  Epilog  fahrt  fort :  Und  /  Hin  wf>  Ihnen  trß  ftg*", 
daß  Sit  buhtr  »St  jtnt  Vtrjprtchnngtn  da  Riifkjicht  *** 
Mtdith,  fehltritt  „fiilt  hobtnf 

Sagen?  Was  kann  ein  Schwätzer,  der  nicht  über- 
legt was  er  fagt,  nicht  alle*  figen?  Aber  btwtiftnt  da* 
tlt  etwas  ander*.  Will  alfo  der  Hr.  Epilog  nicht  als  ein 
Schwätzer  erfcheinen.  fo  nenne  er  uns  doch  ein  Journal 
von  allgemeinem  Plan. 

das    1.  in  einem  Tahre  überhaupt  mthrtrt  ReeenGonefl, 
2.  mthrert  Kee.ouoaeii  im  mtdiiinifchtn  Fache  gelie- 
fert habe. 

Ein  kritifche*  Journal,  das  innerhalb  eitir«.  Jahrs 
rtr*  Rrcenfionen  im  Ganzen  fuwohl,  als  den  eitiielnei» 
Fächern  liefert,  nmfs  nnthweedig  auch  im Durchfcbnhl  'ge- 
nommen friihzeitigere  An.e:g«*n  liefern.  Das  heift  nicht, 
daf»  nicht  Kerenfiouen  vOn  mehrern  Bnciiem  fp.ner,  »1»  in 
andern  Jeunialen  erfcheinen  foliten;  welche»  der  iS'atur 
der  Sache  nach  nicht  anders  feyn  kann;  aber  orTenbar  \k 
doch,  daf»  ein  Journal,  was  in  einem  Jahre  ioco  Artikel 
anzeigt,  nothwendig  in  der  Summe  der  früher  .-i:.ce;t"ig- 
ten,  dasjenige  übertreffen  muf«,  das  nur  tco  -tri  ike!  re- 
cenftri.  Auch  verlieht  Geh,  iWs  ci-  Allg  Lit.Zeitung  a!»em 
mtg.mrintt,  d.b.uber  all«  Fächer  der  Literatur  fkb  rerbrai« 
teiuU*  Stmnml  nicht,  mit  ei  iem  Pantcul.  rj0tirn.1l  in  Ai  fe- 
hung  der  f'ul/iimMgkrir  eine»  ctnzelneij  ach*  blili^ermafren 
verglichen  werden  dürfe,  find  doch  fckeuen  whf  CweSM 
nicht  Difpurationen,  kleine  unbedeutende  Brofchuren  ittree- 
BÜhlt  werden)  auch  hier  die  Vergleichung  d«:r  A.I-Z.  mit 
Particularjonrnalen  fo  wenig,  daf»  «ir  uns  geradezu  des- 
halb auf  den  Augenschein  berufen  können,  wann  man  nur  in 
UJ  ^  i  dem 
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dem  rlllg.  RtptrHrUn 
rerg 'eichen  will. 

Was  der  Hr.  Epilogus  S.  13«.  (fegen  den  Recen'euren 
tri  [.i4  err ,  gebt  uns  alsUnternehmer  d«r  A.  I-  Z.  gar  nicht 
in,  wann  er  aber  fegt:  ig  Stucke  der  A.  1-  Z.  mächten 
/aiV»  errerr  cafcufi  To  viel  austragen  al*  y  Bog»:i  unfera 
Journalf  :  fo  müfJcii  wir  ihn  Tagen ,  dafs  er  Geh  (ein  gar 
grober  trrttr  c.Luli )  um  nrnhr  all  die  Hälfte  verrechuet 
hau   Denn  18  Stucke  der  A.  £~  Z.  faden,  wen»  auch  jedes 
Stuck  nrk  Corpusfchtift  gedruckt  ift,  gerade  fo  viel  u-id 
noch  mehr  Text,  als  Ig  Bogen  von  dem  Journal  der  Er- 
findungen ;  und  na  bekanutermafsen  die  Anzeigen  kleiner 
Schriften  mit  Petiifchrifi  gedruckt  »erden,  fo  wird  die 
Disproportion  noch  grdfser  zum  Vorthetleder  A.  LZ.  feyn. 
Uebrigeu«  ift  alte»,  was  üch  in  dem  Epilog  S  134-  auf  die 
fUcer.fton  telbfl  bezieht,  blnfse  Chikane  und  abücbtlicha 
Verdrehung.  Der  Recenfem  wollte  nichtFaile  * ühlen,  worum 
ein  lade!  rorkam .  fondern  er  wollte  nur  bemerklich  ma- 
*ehen,  daf»  die  Herren  fkh  durch  die  Menge  ihrer  Ausfall«, 
auf  bekannte  uud  zum  TbeU  berühmte  Männer,  gleich  tu 
Anfange   ihres  Journal«,  ein  geumhiget  Anfehen  zu  geben 
fcbieneii.    Zeige  der  Hr.  Epilog  doch  das  nemüche  von 
den  fechs  erftea  Stücken  der  A.  L  Z,  die  als  Prebeblatter 
vac/endet  wurden  ?  oder  zeige  er  uns»  doch  die   l|  Stuck« 
der  A.  I-  /<  worüin  die  39  Ausfalle  auf  bekannte  und 
hinter  einander  vorkommen  Gellen ,  ob 


wie  getagt»  er  nur  9  Stucke  durchzählen  snüfsie? 
Alto  wieder  etwas  pefjgt  und  nicht  btwiejen! 

Unter  thrafonifcher  Epilog  giebt  uns  fcbuld,  die  Ra» 
eenfion  habe  durchau.  das  Ci  präge  niedriger  Ablichten,  fein 
Inßi.ui  IM  unterdrücken.  —  „Fordert  et  denn  etwa  Ihr 
Intßtefle,  unier  U  nie rnekmei.  tu  hemmen*''  Welche  Ar,-  iV- 
l'  jkeu  ?  Mit  eben  dem  hechte  könnte  man  ein  KaufTar- 
thesfchiff  befi huldigen,  es  furchte  «ich  vor  der Coi.currer.z 
iFifchetkahnsl 

Wir  tollen,  verlan gl  «nfer  Hr.  Epilog,  geflehn.  dafs 
durch  die  *wey  Stucke  feines  Journals  weit  mehr  medicL 
nifche  Ideen  in  Umlauf  gebracht  werden,  als  durch  einen 
ganzen  Jahrgang  unfrer  Zeitung:  (da*  heifsi  wir  fallen 
geliehen .  die  Metze  fey  weit  grdteer  als  der  Scheffel )  wir 
feilen  geliehen,  dafs  von  fehr  vielen  Dingen  gefprochen  wor- 
den .  woron  in  der  A.  L.  Z.  noch  kein  Wort  vorgekoro- 
men  fey.  Nun  wovon  haben  danin  die  Herren  gefprochen? 
Ein  paar  Difputationen ,  und  kurze  Nachrichten  abgeteeb- 
Ml ,  von  nachfiehenden  Büchern : 
1.  6iHnmtn  anüphlogifiifche 

Chtmie.  8.  A.  L.  Z.  1793-  Ko.  gtx 

a.  V.entta  r.  Bits  tolter  Hunde 
i7go.  S.  A  L.Z.  i?90.  Hr  Band 

S.  66t. 

3.  llticiar-T,  medidrufcheFrag- 

s.  ALZ.  1791.  III.  S.201. 


4.  Hettntmamni  tTnterricit  ruf 

Wundirzte  über  die  vencri- 

fehen  Kraukhiite.i.  S.  ALZ.  1791.  III.  $,  3«*. 

5.  Amelings  iiS.  de  Memirio 

folubiiL  S.  ALZ.  if9i.  n.  S.  tf*o. 

6.  Behrendt  düT.    Cor  nerris 

carere.  S.  ALZ.  1791-  IV.S.535. 

7.  GMu/lu  Phyüalogie  der  Galle 

•713.  S.  ALZ.  t7«tf-      S.  11%. 

%  -iaWuW  van  der  Lungen- 

fehwindfuebt.  S.  AI.Z.  17^2.  HL  S.  402. 

Sollte  man  glauben,  dafs  die  Imperiü.euz  Ca  weit  gehen 
könne ,  da  die  Kece  '  diefer  Schriften  in  der  A-LZ. 
von  den  hier  citirtui  Blattern  offen  da  liegen,  fach  mit  eines* 
fo  augenfcheiulich  erdichteten  Vorzug  brüllen  zu  weiten? 

Er  befduildigt  uns  femer,  data  wir  Kupfer  au  der  A. 
L.  Z  »er jf rächen  und  nicht  geliefert  hauen.    Das  erde  ift 
eine  halbe  uud  das  letzte  eine  ganze  Li  ige.    Wir  haben 
die  Kupier  ukht  zu  Anfange,  fondern  als  eine  freywülig« 
Zugabe  im  4ten  Jehrg.  auch  nur  fo  oft  dazu  Aulsfs  fey. 
-erfprocnen.anch  wirklich  dergleichen  fchon  ««liefen.  Date 
der  Verfucfa  mit  den  Preisichriuen  nicht  gelungen,  hat  an  un» 
nicht  gelegen.  Und  die  Erfahrung  hu  gelehrt,  dafs  f eiche 
Themata,  als  wir  im  Sinne  hatten,  feiten  in  der  beJUmmtea 
Zeit  von  einem  oder  zweyjahren  ausgerukrt  werde 
DasPoflirlichAeiü,  daf«  der  Hr.  Epilogus  fich  erbietet 
Beplik  gegen  feine  elenden  Zudringlichkeiten  in  fein  Jour- 
nal gegen  die  Erftactung  der  In£ertioii»|(ehuhren  aufzuueh. 
men.    Wir  glauben  es  wohl,  data  er  die«  herzlich  per* 
thun  wurde.    Wie  viel  wurde  fich  nicht  der  Schreiber 
eines  politischen  rntelligenzbtetts  in  einem  kleinen  Land- 
fUdtchen  darauf  einbilden ,  wenn  der  rUmhurgifch»  Curre- 
Jpondent  bey  ihm  um  mehrerer  PublUil^t  willen,  einen  Arti- 
kel inferiren  liefst!  In  derThat,  wann  das  Journal  der  Er* 
ftndmgtn,  Theorien  und  Wiederfprii  he  zu  feiner  Verthei» 
diguuK  eines  Mannes  bedurfte,  der  aileThatfachen  die  ce 
dazu  braucht,  erfindet,  deffen  Thewien  Viüoneu  find,  un«l 
deffen  Methode  zu  ftreiten  mit  den  erften  Regeln  der  DitV 
putirkunft  in  offenbarem  H'l&erforuihe  liegt,   fo  hat  es) 
gerade  au  diefem  Epilog,  fo  «  >>  er  fuk  hier  geteigt  hat 
feinen  Mann  gefunden.    Und  ein  folcher  Mann  erkühnt 
£ch  alfo  zu  (chUefMn :  »1t  hnmtn  nkhti  alz  #'«AHieti 
fegt ;  er  hau«  nur  noch  hinzufetzen  folleti .-  eie/r  dal«  110- 
tar  fechs  unfrer  angaben  zwey  ohne  Verliand,  ewey  falfch 
gerechnet ,  uud  die  andern  zwey  geradezu  erdichtet  find, 
um  in  feinen  Scblufs  gerade  eben  die  Confec,u«nz  hinein, 
zubringen,  die  der  ehruun:  Scdleuky  dem  guten  Va 
Humer  in  feiner  Ueberfetiung  derOdyuee  aufbürdet, 
er  ihn  van  den  gehenkten  Mägden  des  L'lytTes  tagen  1 
Sie  zoppnun  nidit  ru.1,  blofi  daft  als  lie  erlticktan, 
Sie  etwas  siuenen.  und- mit  den  FuCsen  zückten. 

S.  d.  U.  d.  A.  L.  Z. 


n  Mann  feyn ,  deffen  rreymftthtfkeit  vni  WthrhtittUrt»  Tchnn  einmal  in  der  A.  L-  t  felbl  rühailicht  azter. 
'Ofden!  hvt>  «!#«■»  Uud  wenn  •»  wtie,  kann  riu  loJche,  Cum|4t  utui  ihm  ein  An!,  h»  (eben  ,  da  er  a  g«. 
eli  «Hefen  AiUfit«  felbft  widrttestr   Aber  allem  Aufettn  uicti  wä*4  er  was  die  Autwon  *ul  das     ..  .,.„«  •> 


«)  K«  un  ri 
kanut  w__ 

r<(W  dufcli  diefen  Anifats  lelbu  widrtK-z. . 
iVUuMia  bltiben.    M^a  er  doch !  wann  nur  die  {0  A.  an 
fich  creuttiaUtcr  aa  Uro.  Jujltu  Pertkt  halten  wird. 
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Sonnabends  den  29"»  Junius  1793. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 


ifchen  Werkes : 


TTnen  ift  die  rweyte  Ausübe  des  frai 
Ej  dt  U  libtrtl  tt  dt  tigoUte  des  fcommei  et 


mvtc  7ti  c»n>Urr»tlont  für  quelqu;  »<wwo*r  dogm*i  poh'H- 
ouri  p«r  ifr.  <«  Ceisfe  JVi/.l«  .  erfchienen  ,  beliebend  m 
♦♦2  Blatteten  gr.  I.  die  Zueigiiuhg  und  Einleitung  nicht 
mitbegriffen. 

Dief«  zweyte  Auflag«,  obwohl  fie  mit  einer  erftaunens- 
wÜrdigen  Gefchwindigkeit  tu  Stande  gebracht  wurde,  ift 
doch  eben  fo  fchön,  und  richtig  «Ja  die  vorige.  Der  Ver- 
faffer hat  dief«  mit  einem  fehr  wichtigen  Anhange  vermeh- 
ret, in  welchem  er  die  grobe  Frage  abhandelt,  die  nech 
kein  Schriftfleller  aus  dem  Grunde  untenuchet  hat  nein- 
lich: warum  die  demohratifche  Regierung  bey  einer  gro- 
ben Nation  nicht  beliehen  kann  ? 

Einige  Tape  fpäter  kam  die  deutfche  Ueberfetzung 
de»  neroücheiv. Werke»  heraus,  von  der  iwar  der  Vetfaf- 
fer  unbekannt,  die  aber  mit  fo  vieler  Sorßfalt  bearbeitet 
ift .  daf*  fie  von  dem  Publikum  mit  grobem  Beyfalle  auf- 
genommen  wurde. 

Auf  diefe  verfchtedenen  Auagaben  werden  nächftens 
mehrere  iulienifche  Ueberfetzungen  folgen,  vermöge  Gehe- 
rn Nachrichten,  die  wir  davon  haber.  Die  Eine  wird  in 
Wie«  herauskommen,  und  dieLebrigcu  in  verfchtedenen 
Städten  Italiens.  Wenn  wir  uns  nicht  irren,  fo  teilte 
l  fehon  hinlänglich  fey»  von  dem  innerem  wahrhaft  gro- 
1  Werthe  diefe»  Werkes  zu  uberzeugen. 
Der  Endzweck  des  Verfaffer«  war.  jene  nützlichen 
Wahrheiten  der  Moral  und  der  Politik  ins  Licht  zu  fetyn, 
welche  die  fogenannten  Phi'.ofophen  und  Gefetzgeber  Frank- 
reichs mit  Tuben  getreten  haben  um  die  Mer.ge  verfuhren 


Gehern  bey  widerholtem  Lefen .  und  Ueberdeaken 
noch  mehr  Vergnügen  gefunden  au  haben. 

Die  Gegenftünde.  die  der  Hr.  Verfaffer  ronüglich 
fchon  auseinanderfetzet ,  und  die  wir  nicht  genug  anem- 
pfehlen können  find  erßens  die  Rechte  des  .Mcnf.heri,  und 
insbefonder»  das  des  Wiederftandes  gegen  Unterdrückung, 
die  Gefahren  der  Veränderung  der  Regiwing*  -  Form ,  die 
wahre  Freybeil  der  Bürger,  und  Jtrfelben Gleichheit,  die 
falfchcn  Begriffe  über  die  Seuverainitat  der  Völker,  und 
endlich  die  i 


Die  Natur  der  Freyheit.  und  der  Gleichheit  der  Met», 
fcken  und  Bürger  fowohl  als  die  Wefenheit  derSouverai- 
nitat  findfo  gründlich  unterf.iche.  und 
dab  weder  Gelehrte  noch  jeder  andere 
ger  mehr  verlangen  können. 

Die  Richtigkeit  der  von  dem  Verfaffer 
Satze  wurde  fe  fehr  bewundert,  a'.s  die  Starke  feiner  Sthlufle 
denen .  wie  wir  verfichern  können .  die  heutigen  Throri- 
ften  lieber  nichts  t ntgegenfetzen  werden,  iiberdieb  mjlTen 
wir  noch  bemerken,  daf*  die  aufflatterten  Monner  ver- 


Ntutr  KattfhUmut  in  chriftlickfn  [  ehrt.  Such  AnUh- 
tung  dti  Haunöitrijchfn.  Stbi  tintr  Amtrijung  -;,> 
L*h  tr  «um  nii  »liehen  Ctbrauth  dtjjtlbtn. 
i  Unter  dlefem  Titel  erb-heint  nächftens  in  meinem  Ver- 
lag  ein  neues  Lehrbuch  der  chrißlichen  Religion  z-:m  Re- 
hof  des  Volks  Unterrichts ,  und  wird  kurz  darauf  i;i  allen 
Buchhandlungen  zu  haben  feyn. 

Der  Verfaffer  deffelben .  felbft  ein  Volkslehrer  hatte 
rorigen  Sommer  in  meinem  Verlag  eine  kleine  Schrift  her- 
ausgegeben ,  unter  dem  Titel :  Erinnerungen  und  Zweifel 
(fegen  die  Brauchbarkeit  du  ntutn  Hanno-trlfchtn  Kate, 
thitmni  etc.  derinn  er  die  vornehmften  Mängel ,  die  der 
hanr.ör.  Katechismus  neben  vielem  Guten  an  fich  hat ,  k». 
bheiden  ar.zeitfte,  und  verbhiedrne  Wünbhe  und  Vor- 
schläge zu  einer  belTeni  Einrichtung  bey  fugte.  Durch  den 
Beyfall,  den  diefes  Schrift  eben  Uli  und  wieder  find,  auf- 
gemuntert, eutfchlofs  er  Geh,  eine  gänzliche  Umarbeitung 
des  Hanuöv.  hat.  zu  ver  rucken ,  dt»  er  nun  unter  obigem 
Titel  dem  Publikum  zur  Prüfung  vorlegt. 

Der  Hannöv.  Katech.  ift  bey  dief  am  neuen  Lehrbuch 
zum  Grund«  gelegt  worden ,  fo  dafs  der  Verfaßer  Alles, 
was  er  darinn  Gut«*  und  Brauchbares  fand,  bej  behielt 
oder  benutzte.  Di»  Veränderungen,  die  er  damit  vornahm, 
find  folgende : 

Der  neue  Katechismus  ift  nicht  in  Fragen  und  Ant- 
worten, fondern  in  kurzen  Lehrbtzen  oder  $$•  abgefabt, 
unter  welchen  die  beweifenden  Sprüche,  thcils  g  mt  abge- 
druckt, theils  nur  citirc,  flehen.  Die  I.iederverfe,  die 
dem  llanncv.  Katech-  anhangsweif«  beygtfügt  find ,  flehen 
hier  unter  den     ,  worauf  fie  lieh  beziehen. 

Die  Popularität .  die  in  dem  Hannov.  Katech.  f«  fehr 
rerfehlt  ift,  hat  unfer  Verf.  Geh  zum  Hauptaugenmerk 
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ntturl.  Religion  3  v-  3)  Pohleni  SdiÖpfungsgefch.  d. 
Felix  Potocki  a  gr.   4)  G«ft  t-  wahrh.  freyen  Regier,  a  gr. 


gemacht ,  und  daher  alle  anverftandlich«  Ausdrücke 
Sitze  des  Hann.  Ka%  mit  verftindlicheren  zu 
gefacht. 

Die  Ordnung  der  Materien  hat  er  dahin  abgeändert, 
dafs  er  ruerft  die  Wahrheiten  der  natürlichen  Religion  ab- 
handelte; fodann  den  Innhalt  der  Offenbarung  hiftorifch 
darauf  folgen  lieft ;  (.wob*)-  das  vornehmfte  aus  der  bibli- 

fchen  Gefchichte,  die  im  Hannöv.  Kar.  als  ein  Anhang  '  *en  Otuvrn  compltttt  d,ff,**  gaffti  Ruifffu  in  3sThei 
bevirefüet  ift.  mit  vorkommt  und  endlich  zuletzt  die  Sit-  ~  len  in  IJ  mit  Baskerviilii'chen Leitern  um  den  lehr  billl 


Bey  dem  Buchhändler  Johann  Jacob  Thurneifen  im 
Friedhof  tu  Bafel  erfcheint  eine  ganz  neue  Ausgabe  von 


beygefügt  ift.  mit  vorkommt)  und  endlich  zuletzt  die  Sit- 
tenlehre, weil  bey  der  Erklärung  derfelben  fowobl  aus- der 
au*  dcrVeniunlt  als  Offenbarung.  Beweggrunde  hergenom- 
men werden.  —  Der  Verf.  hat  diafen  neuen  Kau  in  fol- 
gende S  Kapitel  eingeteilt :  i)  Von  Gott,  a)  Von  dem 
Menfchen.  3)  Von  der  heiligen  Schrift.  4)  Vom  Innhalt 
des  Alten  Teftaments.  5)  Von  Jefu  dem  Eryfer  der  Men- 
ft'hen.  dJGefchiditedesChriftcnthums.  7)  Von  den  Pflich- 
ten der  Chriften.    %)  Von  der  Befferung  upd  Tugend. 

Die  Winke  für  Lehrer,  die  im  Hannöv.  Katern,  hin 
und  wieder  «ingefchaltet  find .  find  hier  ganz  wcggelaOen 
werden.  Hingegen  wird  flau  einer  Vorrede  eine  Anwtl- 
fu»g  für  Lrhrer  etc.  in  geringerer  Atuahl  abgedruckt  und 
nur  denjenigen  Exemplaren  beygelegt  werden,  welche  l're- 
diger  oder  Seoul  lehrer  für  lieh  felbft  kaufei;.  Diejenigen 
Exemplare  aber,  welche  in  die  Hände  der  Kinder  kom- 
men, können  jener  Anweifumg  entbehren,  und  werden  da- 
her »hne  diefe.br,  blu/s  unter  dem  Titel :  Nrutr  Katrehit. 
mul  der  ehrifllithe*  Lrhrt ,  verkauft  werde«. 

Der  Eitert,  felbtt  wird  etwa  io-n  Bogen,  und  die 
'ämmifimg  ohngefahr  a  Bogen  flark  werden;  den  Preif« 
werde  ich  bey  gutem  Papier  und  Druck  fo  bii'.ig  wie 
lieh  machen. 

Giefcen  im  May  1793. 

Georg  Friedrich  Heyer 
Unieerf.  Buchhändler. 


Von  folgenden  beyden  intereiTjinen 
St.  fluur  tt  ifujUnt.    i'arit  i-ja. 

und 

The  »Id  '!>.aq,  Htujr.  B\i  Charlttte  Smith.  1793.  II. 
werden  michflens  im  Verlige  der  Dykifchen  Buchh.md- 
•*<»>C  in  Leipzig  gute  deurfche  Ueberfetzungen  erfcheinen. 
welches  hiermit  zu  Vermeidung  möglicher  Colljüouen  be- 
gemacht wird. 


Zu  den  vorz.igl.  fchrifrftell.  ProeL  die  uns  die  OM. 
geliefert,  geboren  unftreitig.  1 )  Briefe  eines  preufs.  Augen- 
zeugen über  den  Feld'ii<  des  Herz.  r.  Braunfchw.  ge^en 
die  Neufranken  8-  German.  14  ,gr.  a)  Die  Peripa- 
truwiker  de*  igten  J-ifcrli.  od.  Wanderungen  z-*eyer  Aufklä- 
rer. «.  Athen,  bey  AriQoiel^  Ert-en  jo  gr.  Ertterr»  lie- 
fert, vielleicht  einzig  und  a.'lein,  die  unpartheyifche  Geich, 
das  jetzigen  lo  m«rkw.  Krieges  und  im  Letztem  erfcheint 
der  größte  Volk-ili-hrer  von  neuem  unter  uns,  und  flehtet 
die  jet  igen  kirchlichen  Lrhrf  itze,  d.e  man  fo  keck  fur  die 
.  feinigen  anwirbt.  In  allen  guien  Handlungen  find  di*fe 
Werke  tu  haben,  fo  wie  1)  D.  B*hrdi&  Auevdoien  und  Cht- 
mcterziige  a.  d.  wahren  Gefch.  mit  Rrdectionen  für  ir.i«-rt 
Zeiten  h  II  gr.   2)  Deßen  Anhang  zu  feiner  Würdig  der 


gen  Subfcriptiosis  -  Preifs  von  ao  fl.  Ii  kr.  Rheinifch. 
bezahlt  beym  Empfang 

der  iftei:  Lieferung  5  fl.  10  kr. 

der  2te;t  LleTerui  15  S  ff.  ja  kr. 

der  3teu  Lieferung  5  fl-  3o  kr. 

der  aten  Lielcrung  4  C»   8  kr. 

.  ao  sV  38  kr.  ■ 


Die  1  erftern  T.ieferungen  beliehen  jede  in  8  Theilen-  die 
10  übrigen  Theile  aber  werden  die  4te  Lieferung  ausma- 
chen. Die  erfte  wird  bereits  ausgegeben,  ti.id  fetzt  det» 
Liebhaber  in  den  Staad,  lieh  von  der  Schönheit  nui  K«r. 
reetbeit  diefer  Au.-i'.abe  gehörig  zu  uberzeugen.  In  diu 
rornehmfteii  Buchhandlungen  Deutlchlaiids  w.rd  Befiel. ung 
darauf  angenommen. 

D*r  n  unliche  Verleger  giebt  wie  aus  mehrern  gelehr- 
ten Blattern ,  inF»iiäerlieii  der  A.  L.  Z.  genugfam  bekannt 
ift,  feit  6"  Jahren  eine  Sammlung  der  Lcflm  eitgundifehen' 
Schrit'tiuUer  in  grois  8.  Rist'fcBdaien  weifte» Schrvibepspier 
heraus,  davor,  74  Bnid«;  r-ereii-  erichiciien  und  mit  unge- 
chtiiiem  Befall  sui/rftiuo-.nieu  find  In  der  abgenichenen 
Leipziger  Ju^.  »le'ie  und  nun  UCU  hinzu^t-kommeu : 

Bcrnngton'a  Hiilory  of  Abc-lard  and  lle'oifa.  1  Vol. 

Berriugton's  Hillory  of  Henry  II.  of  England  ,  3  Vol. 

UumVs  ßffsys  and  Treatifes,  4  Vol. 

Smith's  Theory  of  moral  S;niiments  ,  J  Vol. 

Robertfon's  Hillory  uf  the  Kmptror  Charles  V.  4  Vol. 
■  niw  rditim. 

Jeder  Band  diefer  engl.  Sammlung  koftet  in  Bafel  1  fl. 
aokr.  Rheinifch  und  jeder  Auior  wird  besonders 
Bafel  im  May  17513. 


Von  Doctor  Ufl*«4  Ammoitn  drr  Botanik  ift  das  St« 

Stück  in  der  Oreilifchen  Buchhandlung  in  Zurich  erfehie- 
nen.  L<  rnthilt:  f.  Eigne  Abh.  u.  Auff.  I.  Note»  (Prof. 
Mantiui  .  Obfrrvatrone»  botameae.  1.  ErJ*iann  botanifch« 
Beobjenuingeii  mit  7  Kpft.  3-  »Vocce  Nomina  Plantar, 
qiiarund.  lulica  et  corrupu  1  xjmbirdiav.  II.  Auszug«. 
I.  SihHftiogt  et  i«n  Geuni  Ieunes  Piant.  Rar.  1.  3. 
J.  Cm-*niütt  leon.  Plant,  llnpau.  Voi.  I.  P.  J.  3.  j.  Co- 
pamßrt  Genera  Monadelph.  III.  Recenfwiiwi.  IV-  Kur-.e 
Kadirichten. 


Ifi  der  Rjuer-iind  Msuuifchen  Buchhandlung  iu  Nürn- 
berg wie  .-ich  in  ailesi  aiigefebrnen  Bucr.!iai:di jngen 
Deun"  ülai.iis  ilt  iu  luheii :  ChiUdi*  Soj  'nia  Shimta  Sri. 
dt  in  hmtr  iai  tt,e  S<hr.ftrn%.  -93.  1  Rihlr.  odrr  I  g,  30  kr. 
Mm  «laubi  r.iic  Ree«!  das  Publikum  diu  diefc  Schriften 
aulmerkum  uuehep  ;u  kömi  '-i,  da  die  feein;«  VerUiil  rln, 
die  ieuou  lange  als  eine  der  LeQen  deutfehen  Di. ..in  innen 

runm- 
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ruhmlichft  bekannt  war.  ßch  in  dcnfelbigen  auch  auf 
andern   vortrefiichen  Seiten  des  Geiftes  und  des  EtbeM 


Ferner  find  zu  haben  : 
Abhandlung  von  dem  WeifsenfliuTe  der  Frauen.  Nach 
dem  Franiöfifchtn  des  Herr»  Raulins  bearbeitet  von 
Dr.  G.  A.  Ricdrrer.    Mit  einer  Vorrede  Ton  Dr.  J. 
C  O.  Ackermann.  8.  t  gr.  oder  30  kr. 
Abftimmungen  rämmt'.it  her  Mitglieder  der  iMMMtAtfl 
franzöGfchen  National  -  Convention  über  das  Endur- 
theil  Ludwigs  des  fechsaehnten.   Nach  den  franzöfi- 
fchen  Originalien  .  |.  u  gr.  oder  So  kr. 
Faultv  fters .  Dr.  C  A.  kurze  Grundfatze  der  Electnct- 

tat.lehre  5  Theile  mit  8.  4  RtMr.  8  g'-  oier  7  Ö- 
Gütle.  J.  C.  Kunftkabinet  verfchiedener  mathemat:- 
fther  und   phvfikalifcher   Inftruroente  und  anderer 
Kuuftfachen ,  die  theils  xur  Erleichterung  der  Lehre 
in  deti  Wiffenfchaften  ,  theils  nützlichen  Unterhaltun- 
gen und  zum  Vergnügen  gehören .  !•  und  2tes  Stuck 
in  8.  mit  Rupf.  9  gr-  °der  36  kr. 
Original  -  Briefwechfel  d^r  Erttigrirteji •  oder  die  En.i- 
gririan  nach  ihrer  eigenen  DariteÜung  gcknilderf,  8. 
Jo  gr.  odrr  I  fl.  15  kr.  » 
Tätlich  tur  Liebhaber  der  Aftronoroie  auf  d.u  Jahr 

•7V3-  mit  einer  Ktipfriafe] .  6  fr,   «der  24  kr. 
Corrtlp-  ndar.ee  ur  pinalr  f  es  Emigre-  ou  les  emigres 

peinti  \,*t  IUX  -  ni^mes,  S-  «<  gr.  oder  t  fl. 
Murr  (Ch.  T.Uej  Coliecti"  ampliiTiina  fcripicrum  im 
Xiii  odii*  S.  R-  Imp.  Germ,  de  Coronanor  e  Imperato- 
rum  Grrmaiiorutn  atque  de  liege 
ribus ,  8.  maj.  2  gr.  oder  8  kr. 
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fonnenrent.    Man  bürgt  dafür,  dafs  niemand  diefe  klein« 
Schrift  unbefriedigt  aus  in  Hand  legen  wird.   Sie  iü  in 
allen  Buchhandlungen  geheftet  für  4  gr.  *u  haben. 
J  eipzig  im  Juny  1703. 

Gr  äff. 


Es  Ift  bey  Herrn  Ambr.  Barth  Buchhändler  in  Leipzig, 
Herrn  Friedr.  Nikolai  Buchhändler  in  Berlin,  Herrn  Diet- 
rich Buchhändler  in  Gditingen  eine  Sammlung  »hilof.  tiud 
mathem.  Schriften  auf  Pränumeration  fchon  ganr,  fchon 
theitu-eis  tu  h*ben;  dio  fönende  B-inde  iu  410  enthalt: 
Etcm.  Pbilof.  Gen.  Eiern.  Pneumatologiae ,  Elem.  Somato- 
logiae.  Elem.  Log.  et  Criticae,  E  «in.  Erb.  et  Politicao  in 
lateinifcner  Sprache  mathem.  Lehrart  vertaget ;  item  eine 
temfii.e  vollilandige  GröfiVnlehre  in  3  Quart  -  Banden. 
Der  Pränumer  tiortfpreis  für  beyde  Werke  ift  17  fl.  24  kr. 
auf  feii  en  Sc.  r.ibpapier  aber  23  ß.  12  kr.  Der  Autor  ift 
Franc.  Xav.  Rofli  d.  SS.  KK  und  \V\V.  Doctor  und  Mit- 
glied du  Hin.  Diplom,  liillitut  in  Ungarn. 


CtnHi-w*  Fittlkundigt  Waimtmingtn  dnrffacob  van  der 
Ha»*.    T*  Amßtrdam,  1788. 
Jaffen  die  Unterfchriebenen  durch  «inen  Sachkundigen  ver- 
deutfehen. 

Stendal  den  27  May  1793. 

Frinttn  et  Groffe. 


6 'Ah«.    Hier  find  bey  ffuftut  Ptrthtt  folgende  Verl.iijs- 
biieher  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 
DoeTingii ,  F.  G.  Eclogae  veterum  poetarum  laiinorum. 

cum  adnotatione.  |.  1793-  1  Rthlr. 
DifTeib*  Buch  »hue  Noten  für  Schulen.  4  gr.  6  pf. 
Eicbenblatter,  oder  Mahrchen  aus  Norden  ron  M.  Rei- 

uecke,   mit  Tiieivignette  und  Titelkupfer.  ».  I7y3- 

U  Uaudcheu.    12  gr. 
Hiflorienbuch  ,  unterhaltendes,  für  Bärger  und  B:«rr<. 

leute,  von  H.  L.  Pfaff,  8-  1793*  miiTiielkupfer.  y  gr. 
Journal  der  Ertindungen .  Theorien  und  Wideren.- h« 

in  der  Natur  und  Arzneywiuentchaft.  8»  i"t)l.  2s  Stuck 

brofehirt  9  gr. 
Mufterutu;  der  Stände,  ein  Spiel  für  Jung  und  Alt  mit 

Muiik,  ütfaug  und  Tanz,  von  CC  Andre.  8-  «793- 

in  Futteral.  1  Rthlr.  %  • 

Nekrolog,  enthaltend  Nachrichten  von  dem  Leben  merk» 

würdiger  verdorbener  Per  fönen  >  von  Fr.  Schlichre- 

grolL.  8-  1793.    Zweyten  Jahrgangs  2r  Bai;d.  brofehirt 

1  Rthlr. 

(Diefer  neue  Band  enthalt  die  Lebcnabckhreibungen 
von  Stmler ,  A/wzair,  von  0f>tßi  .  von.  6*m- 
minge*,   h"df>ptn,     Wtlbtadt ,  Silbffihbg  ,  von 
Barn  .  SuimmttS  ,  if^rgfUn.) 
Zritum;  für  I.4iidprediger  und  Schullehver.  gr.  8-  .793- 
is  Quatul  brofehirt.  6  gr. 

Ende  Junii  wird  fertig: 
Hiftorifch-geocraphifches  Handbuch  /ur  genauen  Kennt» 
nifs  des  jetzig?  1  Krifgsfchauplatzes-     Für  alle  /ei- 
tungslefer  nutz.icb. 


Bey  J.  Altheer  und  B.  Wild  in  Utrecht  foll  eine  ganz 
rttHAindig*)  urie.hifche  Authnlogie  mit  der  metritcheu  lat- 
Ueberfttiung  und  AauncrkuDfen  verfchiedener  Gelehrten 
heraukkommeu.  Der  Plan  hiervon  ift  in  der  Weidtnanni- 
fchen  Buchhandlung  in  Leipzig  zu  bab«n. 


Fr  n\rtirh  und  St+Ufifri.  ».  t-93. 
Unter  diefiHD  1  itel  ift  »ine  kleine  Putje  er^hieneu, 
di*  in  »i'-'-'m  (••■drim  v.rn  Sivle  •n:i*  autlit-i  "Ürtie  E'zth- 
lu-i.!  ittr  biyricu  AufH.iiide.  fo  Geh  kibsJlcll  IN  S*tilelien 
h#ben,  enth.ilt.    Vorher  ein  tweckiiiabints  Kar. 


Seit  der  Erfcheinung  des  driiitn  Th»its  meiner  Ba 
fcfcr  -ibung  von  Hnnihur*  ,  mit  welchem  djs  ganze  Werk 
fleh  fchiiefst,  i II  liber  eit>  Jahr  rerfmgtn»  wahrend  Beflen 
vvn  mchrerii  btllidert  au'wartigen  iublVribcnten  nur  rny 
denblben  abgefodfre  haben.  Hieran  kann  nur  die  v«:l.-^e 
U;.b:ka:,uttchjlt  de*  Tublicums  nufcrx  Hamburg  mit  der 
Lxilttiiz  diefes  T;tciU  Schuld  feyn.  Vcr^ebltth  habe  ich 
ihn  in  der.  feit  '.i  LrZ.it  gedruckten  Mef* •  Cst.'.itofen  ge> 
fu.  ru,  u  id  nur  ift  darüber  noch  keine  Recenfion ,  auf»er 
in  d<  11  llambur^k'hn  Zeitungen  ,  vorgekommen.  Beydt 


l  ml. 'ade 


leri«  dru  Werth  de»  Buchs  nicht ,  k 


an. 

neu  ^bt.r  dun  Debil  defleiben  uachtheiiig  (tyn ,  und  die 
in  Ü!i*ilifunett  gthalteneu  Beüuer  derkeyden  erfteuThe.ie 
(3;  K  2 


Digitized,by  Google 


wohl  gar  unzufrieden  mit  dem  Verfaffer  machen,  der,  da 

ihm  andere  das  Wort  nicht  fuhren  ,  fclbft  auftreten  muff. 
Ikran-ch  erfui.be  ich  diejenigen  Befifzer  der  beyden  erfien 
Theile  meiner  tor<*grvphifchen  ,  hifttrifilien  und  pvlitifcl.en 
Brfchreibung  van  Hamburg,  welche  den  dritten  u:id  leuten 
Tbiil  derf.lben  nicht  etwan  für  übertlüfslg  halten,  Geh 
deswegen  bii  Michaelis,  oder  höchflens  bis  zumDccember 
diefes  laufanden  Jahr«,  an  die  HotTmamiifcbe  Buchhand» 
1  in  Hamburg  £ii  wanden,  weil  »ach  Verfluö  diefes 
Termii  «'«  der  Endlichen  Ordnung  wegen,  durchaus  keine 
einzelnen  Theile  mehr  reriufsert  WVfrien  follen. 
Hamburg,  den  tften  Jmwii  179J- 

J.  U  r.  Hefa. 

IL  Auctiön. 

Künftigen  13  Sept.  17 ,3.  wird  in  Utrecht  eine  Samm- 
lung vortreflicher  Bucher  aus  allen  lacultäten  verfteigert 
werden.  Der  Katalog  .ift  in  der  Weidmännischen  Buch, 
nandiung  in  Leipzig  zu  haben.  Auftrage  nimmt  L.  PL 
Teucher.  Gelehrter  in  Leipzig,  an. 

III.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 

Bey  dem  Buchhändler  C.  F.  Himburg  in  Berlin»  find 
ni.hflehende  Bucher,  bis  Ende  Octobora  diefes  Jahrs,  für 
die  Hälfte  des  dabey  bemerkten  gewöhnlichen  Ladenpreises 
zu  bekommen. 

NB.  Briefe  und  Gelder  werden  poAfrey  erwartet. 
Letzteres  den  Louisd'or  a  S  Rthlr.  gerechnet. 

Auszug  des  engiifchen  Zulchauers,  nach  einer  neuen 
Ueberfetzang  des  Herrn  Prof.  Ramler,  and  Herrn  Bibl. 
Benzler.  8  Bande  ,  g.  178J.  6  Rtblr.  1«  gr. 

Becher,  ß.  A  F.  über  Toleranz  und  Gewifiemfreybeit, 
und  die  Mittel  beydt  in  ihre  gekörigen  Granzen  zu 
weifen.  Den  Bedürfnißcn  unfrer  Zeit  gemefs.  Mit 
einer  alleg^aTignetu  vonD.  Chodowiecki.  gr.  1. 178 1. 
I  Rthlr.  16  gr. 

Fontane  (Felix)  Abhandlung  Uber  du  Viperngift,  die 
«anerican.  Gifte ,  das  Kirfchlorbeergtft ,  und  einige  an. 
dere  Pflanzengifte,  nebft  einigen  Beobachtungen  über 
den  urfprungl.  Bau  des  thier.  Körpers,  über  die  Wie- 
dererzeugung der  Nerren.  und  der  Beschreibung  eines 
neuen  Augenkanals,  t  Bande  mit  vielen  Kupfern.  Aua 
dem  Franz.  uberC  gr.  4.  1787.  3  Rthlr.  12  gr. 

Gerhards  CD.  C  A.)  Verflach  einer  Gefchichte  des  Mi- 
neralreich* .  2  Bde.  mit  vielen  grötstetithcu*  ilium.  K. 
gr.  8«  1781-8*,  3  Rthlr. 

Gilblas  von  Santillena.  neu  ubcrfciat  in  6  Banden.  Mit 
Titelkupfern  und  Vignetten  ruo  D.  Chodowiecki.  S- 
t7tS-  4  Uthlr-  8  gr. 
slleckers  (  D.  A.  F.)  Archiv  für  die  Allgemeine  Heil- 

.  künde.  2  Bande,  m.  K.  gr.  8.  1790.  17p j.  2  Rthlr. 
I«  gr. 

Jtt%  (G.)  meullurgifche  Reifen ,  oder  Unterfuchungen 
und  Bemerkungen  über  die  Eifen  •  Stahl  -  Blech  und 
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«  KoWenjrerhe  in  Deutfchland ,  Schweden,  England 
und  Scbouiand.  Au*  dem  Franz.  uberfetzt  und  mit 
Anmerk.  begleitet  von  C  C.  A.  Gerhard.  4  Bde.  mit 
?!  Kupf-rtaf.  gr.  ».  1777-85.  6  Rthlr.  Ii  gr. 

Landfchulbibliuthek ,  oder  Handbuch  fürSrhuUehrer  auf 
dem  J^nde.  4  Bande.  1780-8«.  8.  4  Rthlr. 

Lange  J.  F.  Befchreibung  der  königl.  ."Reudern  Stadt 
Copenhsgen,  und  d>r  Königl.  Landfchlöfler.  Mit 
einem  accur.  PUn  gr.  g.  78*.  1  Rthlr.  8  gr. 

The  Lilliputian  library.  or  Gullirer«  mufeum  in  X  Vol. 
Contaiuing  lectures  on  morality,  hiflorical  pieces  in. 
terefting  Fables.  diveniug  tales  etc.  8-  782.  2  Rthlr. 

Mohfeus  D.  C.  W.  Verzeichnis»  einer  Sammlung  von 
BüonüTen  gröttientheiL.  berühmter  Aerzte.  fowohl  in 
Kupferflichen ,  (chwarzen  Kunft,  und  Holzfchnitten 
als  auch  einigen  Handzeichnungen.  Diefen  find  vee. 
ftbiedne  Nachrichten  und  Anmerkungen  vorgefetzt,  die 
fowohl  zur  Gefchichte  der  Arzneygelahrtheit ,  als  vor. 
nehmlich  zur  Gefchichte  der  Kunß  gehören.  Mit  fie- 
len von  Rode  und  Meil  raditten  Vignetten.  4-  77'. 
3  Rthlr. 

Pfeiffer-  Grundrif*  der  wahren  und 
3  Bde.  gr.  g.  77*  >  Rthlr.  18  gr. 


IV.  Vennifcfate  Anzeigen, 

Berichtigung  und  Bim. 

Der  Herr  Berg-CommiilairWeftrumb  fagt.  in  feinen 
Bemerkungen  und  Vorth  lagen  für  Brantweiubrenner.If.n. 
nover.  17PJ.  8.  unter  der  Rubrik:  von  den  DrftilJiranftai» 
ten  und  ihrer  Verbeflerung :  dafs  neuere  Schriftßeller  die 
veraltete  Einrichtung  de»  Brennger.thes  in  ihren  Schriften 
anpreifeten,  und  nennet  mich  in  einer  beygefugten  Note 
anit  Nahmen,  Wie  kam  der  Mann  dazu  mich  das  zu  be- 
fchuldigen.  da  es  doch  in  meinem  Bucht  die  Brantwein» 
brennerey,  S.  44.  heifet:  Man  hat  noch  ein«  Erfindung, 
ntmlich  einen  feh>  hehen  Helm,  votig  in  der  Gefielt  einn 
Zuckerkntn  und  ferner:  Uebtrheupt  fcheint  die  Mechanik 
drt  Hetmt  noch  vieler  tjrbrjjrrungen  fähig  und  bedürftig  - 
zu  feun  ;  ein  Wiegleb  konnte  fie  berichtigt*.  Heilst  das 
die  alte  Art  anpreife»?  Ich  hoffe  daher  dafs  H.  B.  C  Wefi- 
rumb  mir  bey  einer  etwanigen  zweyten  Auflage  feines  Tra- 
ctatchens,  der  Wahrheit  gemafs,  wird  Gerechtigkeit  wie- 
derfehren  laden:  Dagegen  ich  ihm  verfpreche,  in  einer 
nicht  fern  feyenden  dritten  Auflage  meines  Buchs,  fernen 
Nahmen  neben  ier.en  eine*  Wiegleb  zu  fetzen,  des-ieb  bey 
der  erften  und  «weyten  Auflage  futidlich  verfeben  haue. 
Einftweilen  aber  und  we:;n  es  meine  Gefchifte  refUt:en, 
hoffe  ich  mein«  Gedanken  über  fein  klein  Tractnchen  in 
einer  kleinen  Piece  aus  Licht  zu  fleilen,  und  aus  der  Er- 
fahrung zu  beweifen,  dafs  manche  feiner  Vorschläge  theo» 
retifch  fclön  klingen,  aber  praeüfeh  in  gruben  Fabrik- 
mafsigen  Brennereyeu  unausführbar  find. 

Nordhaufen  den  20  May  1793. 

Neue  11  bah  11  der  jüngere. 


Jina,  gedruckt  bey  ^ok,  Chrtf.  Gott/r.  Göpfcrdt. 
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z. 

Ziegenkegeti't  Betr.  üb  d.  Verfueh.  d.  Hn.  Chr. 

in  d.  Wußen  in  Druck  geg.  v.  /-/che.       II».  7«7 
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Ankündigungen. 

vom  Ann»! «ii  d.  brtunfchw.  Lüneb.  Churlande 
17»?.  1.3  Sc 

—  Anthologie ,  grieclu  mit  metr.  iat.  Ueberf. 
u.  Aninerk. 

—  Afhion  Pnorv,  a  No<r«l;  d.  Ueberf. 

—  d'J9,la  de  La  Liberte  «t  de  l'Egalite  —  2U 

Au«*,  u.  Uebcr  f. 
—  ßah.dt'i  Anekd.  u.    Characterxüge   a.  d. 
wahren  Gefchichte. 

—  -   Anhang  zu  fr.  Würd.  d.  nat.  Relig. 

—  Bauer  h.  Münn  Bucbh.   m  Nürnberg.  8. 
Veriagsb.         .  _ 

—  Bo*m»ärtmer*i  in  Leipzig  n.  Veriagsb. , 
.  —  Bevgaag'i  in  I/ciVig.  n.  V« riagab. 

—  Beytr.   z.  Bericht,  d.  Urth.  ab.  d.  franz. 
Rerolut.  IB.  ^ 

—  Brief«  e.  preufa.  Augenzeugen  ub.  d.  Feld- 
xug  d.  Herz,  r.  Braunfchw.  geg.  d.  Neufranken. 

—  Bwrtom't  L  ct.  on  fem.  Eduo  and 
d.  Ueberf. 

—  Cotta  t  in  Sruttgard.  n.  Verlags  b. 

—  Creft  ehem.  Annalen  1792.  12  Se.  u.  1793. 1  St 

—  Dach  Buchh.  in  Leipzig  n.  Veriagsb. 

—  FtHfek  in  Berlin  n.  Verlagab. 

—  Flora  1793.  May. 

—  —  Jun. 

—  —      an  die  Leferinnen  der  f. 

—  Frankreich  u.  Schießen. 

—  Friedenspräliminarien .  *  t.  Verf.  d.  htiml. 
Gerichts. 

—  Geiß  e.  wahrh.  freyen  Regierung. 

—  v.  d.  Haar  geneee  •  eii  hcelkuud.  W »arnein. 
d.  Ueberf. 

—  HandJ.  üb.  d.  Merk  würd.  d.  St.  u.  d.  Gant. 
Bern. 

—  He. der  1  in  Halle  n.  Verla  gab. 

—  ».  tieft  Befchr.  r.  Hamburg,  1  Tb. 

—  Hiftory  of  Rom«,  in  3  V.  d.  Uabert 

—  m,  Humboldt  Flora«  Fnberg  Spec. 

—  Improvement  mental  für  a  youngLady;  d. 
Ueberf. 

—  Journal  d  Erfind.  Theor.  und  Widerfpr. 
in  d.  Natur  u.  ArtneywiH.  Ja  St. 

 f.  Moral.  Relig.  u  Menfchenwohl  3rH. 

 f.  Wahrheit.  I  St. 

—  Kalender  od.  Tafdienbuch  d.  Forft-u.Jagd- 


51,  4ft  I 

«3.  581 
61.  40* 

«3.  497 

«3.  49? 


63,  ft» 
56.  446 

62.  489 

67.  449 

63.  599 

54.  530 
61.  485 
.  69.  46 
«4.  425 

55.  43« 

55.  433 

56,  441 
60,  4>o 
63.  SOI 

56,  444 

43, 


>—  Katechism.  n.,  d.  chriftl.  Lehre,  nach  Anleit. 
d.  hamiovr. 

—  iTaw»'»  zu  Altona ,  n.  Verlagab. 

—  Kamtich't  in  Grata  n.  Verlagab. 

—  Lagarde't  in  Berlin  11.  Veriagsb. 

—  v.  L<***nthal't  Samml.  «ngl.  Landeagefetze 
w.  d.  Policey  u.  Cammcralwef.  «.  UtgeulL  h. 

—  Ldboi  Keife  nach  Abefiyn.  a.  d.  Franz.  v. 

Ehrmann. 

—  Magax.  x.  nah.  lenntn.  r.  lEuropa.,  h.  v. 
Brunn  Hu  B.  2  St. 

—  —   d.  nft.  eng),  u.  deutschen  Moden.  I  -  2  St. 

—  Maurtrt  in  Berlin  n.  Verlag»b. 

—  Mauemseitd  Krit.  d.  gef.  Landwirthfch. 

—  Merkur,  n.  deutfeher  »7s3-  3  - ♦  St. 

—  Mtddlrton'i  röm.  Gefch.  a.d.  Engl,  neu  über  f. 
r.  Seidel  4  Bde. 

—  P«ripathet. .  d. ,  d.  13  Jahrb. 

—  fr  ihn  in  Gotha  11.  Venagsb. 
-1  Sdiopfungsgefcbicjwtn 


63,  «oa 

dt.  4id 

M.  463 

63.  so  1 
61.  487 

64,  428 

61.  485 

«l.  485 

62.  489 

54.  430 
64,  41* 

60.  479 

63.  49t 

55.  434 
57.  452 

56.  442 


54,  441 

55,  463 
54.  427 
6  ,  4«6 

56,  44« 

5?.  451 
63.  499 
63.  503 
63.  Sog 


—  Pr»rinzialblatt«r,  fehlet  1793  3  -  4  St. 

—  Reichstag*  literatur. 
Rtlnicke  in  Leipzig  n.  Verlagab. 
Reife,  etnphndtame ,  nach  Schiida. 
Religionsbegebenh.   nfte. ;    1792-  Nov.  u. 

D«o  1793.  Febr. 

-  Rinmann'i  Bergwerkslexicdn  a.  d.  oenweo. 
r.  J«.  R.  Forjltr  u.  K.  Sprengel. 

-  Rafft  philof.  u.  imthem.  Sehr. 

-  Sachüebam'i  Med.  din.  d.  auaxehx.  Irankh. 
3  Thle. 

-  Saint  Flour  et  JoAine,  d.  U«bert 

-  .Sy*mW'*L«brb.  üb.  d.Procefa  d.  beyd.hÖchß. 
Reichsgerichte. 

-  Schmidt'/  bürgerl.  Bauroeinar  II  Tb.  »  -7rH. 

-  Seldelin  hinterlaffne  Schriften. 

-  Smith  !  old  Manor  Houfe.  d.  Uebert 

-  Stimme  e.  Wanderers  im  Thal  Jofaphat. 

-  Thalia .  h.  v.  Schlier  HI  Th.  1  St. 

-  rkyrneijemt  in  Bafel  Ausg.  v.  J.  J.  *°*ti«" 
Oeuvres  compl.  u.  Ausg.  Engl.  Schriftft. 

-  TrofcheV,  in  Danxi«  n.  Varlagsb. 

-  üß**rt  Annale»  d.  Bounik.  5  St. 

-  W.iit  Art  of  prev.  DifeaCes  and  reftor 
Health,  d.  Ueberf. 

-  Weither.  Buchh.  in  Dmden  n.  Vi 

-  Zunickfod.  d.  Denkfreyh-  d. 
Eur.  d.  Ge  bish. 


H.rtmann  IU  Wittenberg. 
Hern  fei  in  L«ipzig. 
Bindenburg  tu  Leipzig. 
S*jtt  in  Marburg. 
Xraufe  zu  Wittenberg. 
».  Mmiev  xu  Leipzig. 
Mnütr  zu  Giefsen. 
Ofrrrtbewikal  XU  St.  . 
Xmhaufrn  xu  Wittenberg. 
X*u  in  Leipzig. 
A»*ert  in  Harburg. 
Rafenmiiier  zu  Leipzig. 
Rumpett  in  Leipzig. 
Schltxka  erder  zu  1 
Schalt  m  Gief*en. 
Ulmann  in  Marburg. 
Weil  in  Marburg. 


Preisaufgabetv 

d.  Gefellfcbaft  d. 
turforfchcr  zu 


5t.  46a 

6c,  »7« 

57.  45t 

58.  464. 

68.  461 

60,  479 
63.  601 

57.  456 
63.  499 

59.  47» 
60»  479 
63.  500 

63.  499 

64.  ad» 
56.  441 

6},  Soft 

f.  454 


S 


57.  4*6 
**•  *** 

57.  453 


X raufe  au  I  t-ipzig. 

J«.  «  zu  BardeUben  bey  Magdeburg. 

r./r«y«^Jrui,.kiif.Geü.»tc. 


«7,  45* 
60.  473 
*o,  473 
«..  481 

67.  449 
55.  433 
55.  433 
«8.  457 
57.  449 
65.  433 
)9.  4«6 
4i.  483 
60,  473 
55,  433 

68.  45S 
SS.  433 
65.  433 

57.  457 

69.  4*5 
5S.  457 

58.  457 
58.  457 


«l.  484 


6«.  47t 


»5.  tU 

5t.  »67 
4».  ,65 
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Univerfnäten  Chronik. 

fftna.  Eikt  t  u.  Forte»  med.  DifTert.  n.  Proroot. 
vA>d  Qmm*»  Progr.  60,  4.3.  Cri«ft«fc# 
Prot{r.  16. 

Z#>»f ;    Rofn,mül?,'i ,    HrmprCi  u. 

Bef.rd.  i-  Cmon.  55.  43»-    Rede  d.  Pt-rcin. 
d.  -yksrfK-m.    <iiüeiid.  ib.  Rumpth',  „.  V. 
/  med.  Du,,  u.  Prom.  ib.  r.  d.  ^-A« 

iur.   Dlfp.  .3. 

^fL".?*™.1  ^'•«('D'fp-  *1«  >1»R.le?.$7.  44». 
7>i«#r  f  jur.  Difu.  /«.  /f«rf«a»i«'<  med.  Dil'p. 
u.  Prom.  »*.  'A-<'U/«i  Oifp.  pro  admnct.  «S°- 
SchUkwtrdrr'i  iUr.  Dlfp.  u.  Lic.  Prom.  i*. 
Arl.)c»  u.  Ri  manm'i  iuc  Difp.  i*    Pro^r.  r. 

Vermifchte  Nachrichten. 

Auctionen  in  Jen«. 
—      —    in  Utrecht. 

Bricht,  einiger  Kudilnadrr.  in  d.  Ree.  r.  - 
jlCt  Muf.  f.  KuuftL  in  N.  444.  r.  1791. 

GeCellfch.  «ieutfeher  Sprich  -u.  Literatur. 
1  orfeier.  »  60,  475,  477 

Bibliothek  d.  rerft.  II«.  Ferdinand*  v.  Braun- 
fchweig  (•>  kauft  ygn  Uz.  Fuedr.  v.  ik»un- 
fchwtig  -  Oei*.  «j,,  ^ 


57.  35«.   Sl.  4«* 
63,  503 

I».  4«» 


Bücher  fo  zu  rerkiuferu 

—       Pr<?ii> ,  herabgefetzte. 

—  —       Verbote  ilh  Oerterreich. 
Dituh  icg.  d  Am.  v.  Ht 

in  N.  t8.  1  I.  B!. 
Goth*.  Lein ■-■jraiHlat. 

Journal  A.  Ilrlind.  Theor.  u.  Widerfpr.  in  d. 

Natur,  u.  AruieywuT.  II  Su  Vertheid.  geg. 

d.  Epii<»(. 
Kant  iib.  N  ichdr.  fr.  kleinen  Schriften 

—  Bericht,  v.  Druckt,  in  der  „Reit«,  irmerh. 
d.  ürenz.  d.  bi.  Vernunft." 

Komlgtbrrg  •  «kad.  Rt-fotuce,  Lefebibl.  u.  Zei- 

tungigefellfch.  59,  4<*S- 
K;i -i  fluachnchien. 
Me.iaill«  auf  Ludwig  XVT. 
Medaillen  auf  den  turk.  u.  fchwed.  Krieg. 
Mti-hr  g  n.  Hnmnenirzte. 
M  (i./fammlun*j  ib  zu  verkaufen. 
Mufikaiieii  fo  m  verkaufen. 
A  i-  Bericht,  u.  Bitte  an  Hn. 

Neu^iechen ;  gegenwärt.  Li 
Oflf,»*jJtn  Kirch!.  Einrichr. 

—  —       literar.  N*chr. 

3*.  »«mburf,  Jiter.  Nachrichten.  dl.  483,  84 

«V«    lat.    Uebrrf.  4.    htmerla&c.  Work« 
Friedrich«  U-  betr.  <i.  4«7 


6>.  4fo 

«3.  5^3 
5«.  457 

14.  4« 
W,  44« 


«».  41» 
4*7 

m 

(.411,  4»! 
Sl.  431 
57.  452 
«  .  4S4 
57.  +34T 
S6.  447 
5?.  437 

«J.  5<H 
51.  460 
5».  «65 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifclie  Schriften. 

Die  Elnßedierln  uut  Jen  Alpen ;  t.  Monatfchr.  zur  Vit' 
terholtung  und  Belehrung  für  DeutfehUnJi  uni  Hei. 
veilent  Tochter;  von  AI.  A.  khvmanu.  (Zürich.  Orell  u. 
C  »  ;  II  B.  5  II.  (S.  97->9J.)  enthalt:  DerSchuizgeifi.: 
üb.  d.  Erziehung  der  Furfteiiioihter :  Louis,  Blumen  *uf 
fn.  Grab  geftrcut  von  F.  E.;  EpiAel  an  «-  Freund ;  als 
'Fanny  im  Grabe  lag:  der  Liebhaber  an  dieliiuer  f>  Lieb* 
chens*.  an  meinen  Murner ;  kurze  Bückeranzeigen  und  da* 
>  Lied  von  meinem  Mühmchen,  «.Schwank,  comp.y.  Loh- 
hauer.— II  B.  6  H.  (S.  «91---8S.;  Agrippina  d.  allere j 
Epiflel  an  Durla ;  Ueb.  d.  Umgang  mit  Menfchen ;  an  die 
Natur  ;  Die  Putzmacherin ;  Der  Marmottenjunge ;  Chlori» 
und  der  Schmetterling ;  der  Zrphyr  und  der  Obftgartan ; 
Zwey  Fabeln;  An  die  Wohlthitigkeit. 


■ 

Prag  bey  Albrecht  und  Compagnie : 
Apoll;  Monatfchrift  herausg.  v.  A.  G.  Meifsner  7«3< 
%t et  Stück.  1 )  der  Marienthurm,  Rittergefch.  v.  Hn.  Spicfs. 
Fortfetztuii;.  2)  Piihagoras  und  der  Bauer  von  Hu.  Mei« 
3)  Einige  Bekehrung-gefchichten  au*  altern  und 
1  Ztiien  von  Hrn.  Prof.  Mader.  4)  Ueber  Prag« 
Mortalität,  und  Zahlungs- Lifte  vom  Jahr  i79--nebft  Ver- 
gleichuug  mit  einigen  frühem  Jahren,  von  Hn.  Prof.  Meiß- 
ner. 1)  Wohlthatigkeit  eines  gemeinen  und  doch  wahr- 
lich nicht  gemeinen  Manne*,  wörtlich  wahre  Anekdote, 
6)  Der  Sommerabend;  I-ied  von  H».  Prof.  Meifsner ;  nebft 
Kompoihion  von  Hn.  Mefchcck. 

4t#i  Stück.  1)  Der  Marienthum ,  ein«  Rittergefch. 
Hn.  Spief*.  Schluf«.  .)  Ueber  Induftrie,  und  Handel 
in  und  um  Rumburg  in  Böhmen ,  von  Hn.  Prof.  Böhmer, 
j)  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Herodo.  von  Hn.  Prob 
Mjder.  4)  An  Madame  Crufca.  5)  Ueber  Lefen  und  Be- 
Icfenheit;  einig«  abgebrochre  Reflexionen,  von  Hn-  Prof. 
Meifiner.  6 ,  Die  vergebliche  Mühe;  Lied  von  Sophie 
Albrecht ;  nebft  Kosnpofuion  von  Hu.  Himmel. 

Neue  Exkorytretioncn  herausg.  vom  Verf.  d.  dreytr- 
ley  Wirkungen  la  Heft.  1)  Vorerinnerung.  2)  Ueber  das 
Clücl»  eiiiirs  Volkes,  unter  einem  RUtem  Regenten  eu  leben. 
?;  Leiileuspapier«  heraiisg.  » M  J.  M.  Fifh  A  —  n.  4)  Ge- 


fchichte  eines  fonderbaren  Manne«  aus  den  Zeiten  Frie- 
drich Wilhelms  I.  Königs  v.  Preufsan.  s)  Kaufmami.ton. 
•in  Fragment  aaf  einer  Reife  nach  H**  6)  Welch«  ift 
das  eigentliche  Vaterland  der  jetzt  fo  allgemein  bekannten 
und  f«  nützlichen  Erd.it>fel  ?  und  watm  und  wie  f.nd  Ha 
zu  uns  gekommen?  7)  Etwa«  Uber  ein  unter  dem  Men- 
fchen beyoahe  allgemein  herrfchendes  Vorunheil.  %)  Die 
verbefferwn  HandwarksgeBrauche,  ein  nachihmeniwurdi* 

eflioniften.    9)  St.  Magdalena, 
J» 


ges  Beyfpiel  für  alle 
•ine  Sage  aus  dein  ze 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Albrecht  und  Compagnie  Buctmandlung  in  Prag  hatt« 


OA«rmel&|l793-  folgende  Verlags  blich  er: 
Atbrtchu  (J.  F.  E.)  BrieffteJler  um  Briefe  zu  fehreiben. 

nicht  Abfchreiben  zu  lehren  »  |»  M  gr.  oder  4S  kr. 
AJJes  aus  Eigenuuu.    Luüfpial  in  fünf  Aufzügen  von 

Schaufpieler  Beck ,  8.  10  gr.  oder  ig  kr. 
Ambarnberge  (&.  W.)  Vortrage  an  f=-ine  Schüler.  I.e- 
febuch  für  Jüngling«  und  Wifcbtgiarig« .  8.  14  gr. 
oder  54  kr. 

Exkorporationen  •  (neue)  eine  Zeitfchrift,  vom  Ver- 
faßer der  dreyerley  Wirkungen,  is  Heft  8.  8  gr.  oder 
30  kr. 

Hiob ,  eine  altjüdifch«  Gefchichte,  dramatifch  bearbeitet 
vom  Verfafler  des  keufcheujofephs,  irTlu  %.  I  RtWr. 
oder  1  B.  3o  kr. 

Kleopatra ,  Königin  von  Aegypten ,  dramatifch  bearbei- 
tet von  Albrecht ,  Ir  Tb.  S>  1  Rihlr.  oder  1  (L  30  kr. 

Königinnen,  (vier)  Philipps  I.von  Spanien  Tochter  Ge* 
fchichte  aus  den  fechzehiiten  Jahrhundert  vom  Verfaf- 
fer  de-  Lsureua  Pifana  3r  und  leizier  Theil.  8.  10  gr. 
oder  38  .kr. 

Kropfer  ^Tobias)  der  Junker  mit  dem  Hunde,  eine 
Gefchidue,  mit  Kupfern  8-  1  Rthlr.  oder  1  fl.  30  kr 

Landbibliothek  (ntuej  fiir  Winterabende.  Ir  B.  g. 
lg  gr.  oder  I  0.  8  kr. 

Lrhr  und  Schreibebuch  (kurzes)  für  Landkinder.  8* 
4  gr.  oder  it  kr. 

Liebe  und  Muth  macht  alles  gut,  ein  Luftfpiel  in  3  Auf- 
zügen 8.  8  gr.  oder  3-  kr. 

Mader  (J.)  über  Begriff  und  Lebrart  der  Statiftik.  8. 
4  er.  oder  >5  kr. 

(3)8 

Digitiz^d  by  Google 


Xtißrtt  CA.  CO  Apollo,  eineMonatfchrift,  1703.  is  bis 
4»  Stück  m.  Kupf.  und  Mutlk  g.  1  Rihlr.  8  gr.  oder  iß. 
wird  fortgefetzt. 

—  —  afopifche  Fibeln  für" die  juxend  nach  verfrhie. 
denen  Dichtern  cm  l>i  und  bearbeitet ,  »tue  Auf- 
läge.  8.  10  gr.  oder  1  fl.  15  kr. 

Petcrmannchen  ,  Cdas)  Geiftergefchichte  auc  dem  trtf 
zehnten  Jahrhundert ,  von  C-  H.  Spie« ,  2  Thtile, 
eweyte  rerbeflerte  Auflage,  mit  vier  neuen  Kupfern,  %. 

1  Rthlr.  I«  gr.  oder  2  fl.  30  kr. 

Rekrutirung,  (die)  eine  Menfchenfccne  in  I  Aku  von 

Schildbach .  gr.  8-  3  gr.  oder  l  j  kr. 
Spitft  CC  II.)  theatralifche  Werke,  Ir  u.  ir  Theil,  8. 

2  Rthlr.  oder  3  fl- 

Stuart  (Marie.)  ein  Trauerfpiel  in  5  Aufiiigen,  von  C 
II.  Spie* ,  neue  ganz  veränderte  Auflage.  8-  8  gr.  oder 
3c  kr. 

Töchter,  (die  drey)  ein  Luflfpiel  von  C  H.  Spie»,  neu« 
ganz  veränderte  Aufl.  8.  8  ßr.  oder  30  kr. 

Ueber  die  VerachtuitR  des  Chriflenthums  und  der  öffent- 
lichen Abgaben,  denen  fjchlifchen  Landenden  ge- 
widmet, Ii.  1 2  gr  oder  4»  kr. 

t'eSeraü  und  Nirgends,  '~'i~r  alte)  Geifiergefchichte  von 
C  II.  Spie«,  drittes' und  vierte*  Jahrhundert,  mit 
Kupf.  8-  1  Rthir.  8  gr.  oder  2  £L 

Vcrirrung  ohne  Lader ,  ein  Schaufpiel  in  5  Aufz.  von 
H.  Beck ,  8-  ic  gr.  oder  38  kr. 

Verlegenheit,   (cl«0  eine  Reifefcene  in  I  Akt.  gr.  g. 

3  gr.  oder  Ii  kr. 

Verwiefenen ,  (die)  eine  ruffifche  Gefchichte  aus  dem 

Anfang  unfers  Jahrhunderts,  g.  tg  »v.  oder  I  0,  8  kr. 
Zauberflöte,  (die)  von  Moza#,  im  Klaviereuszu  t  von 

Wenzel.  Querfol.  S  Rthlr.  oder  7  fl.  30  kr. 
Zöglinge,  (die)  der  Natur,  ein  Roman,  worinn  Men- 

fchen  handeln.  Ir  Theil,  mit  2  Kupfern,  g.  1  Rthlr. 

8  gr.  oder  2  8. 

In  vergangener  Michaelis -Mette  waren  neu: 

aftbvr*!  ("Sophie)  zwölf  J.ieder  Im  Mufik  gefet  t  vom 

Kipt'lni.  Sirohb.ich,  er.  4.  20  pr.  odrr  1  H.  Ii  kr. 
Berpr-m  (C.)  rhemifch«  Verfuche  und  Lrakruiigen, 

3  Thfile,  Rr.  8.  I  Rtblr.  12  gr.  oder  a  fl.  15  k-. 
Bi< irr.;phien   (neue)  der  Selbflmörder,  von  Alwecht • 

4r  Th.  g.  1 2  gr.  oder  45  kr. 
Briefe  au  eine  Freundin  über  Gciftes  und  Körp»rliebe 

und  die  d.ti  011  abhängenden  Ver'ii'tnilTe  zur  Bildung 

beider Gefchleihter,  8.  »  gr.  oder  20  kr. 
Kxk»  parat  taflet!  vom  Verf.fler  dtr  dreyer'ey  Wirkungen 

!7sl2.  in  12  Stinken,  gr.  g.  4  Ktu'.r.  oder  6  fl. 
Friedrich   von  Ueftreich,  Schaufpiel  von  IflUnd ,  ins 

böiimifihe  gearbeitet  von  W.  Thann,  8.  6  gr.  oder 

24  kr. 

Fiirflv;  tempel  («'er)  ein  Vorfpiel  bey  Gelegenheit  der 
bohmit  heii  Konigskröimug  von  Schildbach ,  gr.  8. 
2  *>r.  »äVr  8  kr. 

Hohen  richeili  (K!:>ra  von)  Ritterühaufpiel  in  5  Kuh* 
von  C.  II-  Spi^s,  n?ue  Aull.  p.  8  i>r.  ooer  y>  kr. 

Königinnen,  (vier)  Koni",*  Thtlipps  I,  von  Spanien  Töch- 
»er,  euieüefchicine  aus  dem  UcJmeimteu  Jajirnundert 


vom  Verfaffer  der  LeurelU  Pifani.  2r  Th.  S.  14  gr- 
oder  54.  kr. 

Köuigskrönung  (die  böhmifche)  Franz  TT.  und  Maria 
Therefiens  in  Prag  im  Jahr  >tyi.  nebfl  einem  volldän- 
digen  Plan  von  Prasr.  8.  1  Rthlr.  oder  I  EL  30  kr, 

Kolonie,  ("die)  Luflfpiel  von  Albrecht  für*  Dresdner 
Iloftheater,  gr.  8.  6  gr.  oder  24  kr. 

Landbibliothek  (neu«)  für  Winterabende,  Ir  Band.  g. 
18  er-  oder  1  fl.  8  kr. 

Thür,  (die)  vcrfchloücne  Luflfpiel  von  Befenberg,  für« 
Dresdner  Hofth.  gr.  g.  t  gr.  oder  24  kr. 

Walberg,  (die Famiüe)  dramatifth  bearbeitet  von  einer 
jungen  D.une  in  Sachfen,  herausgegeben  von  Albrecht 
3  Theile.  g.  2  Rthlr.  oder  3  EL  * 


Ulm,  im  Verleg  der  Sttttmfchtn  Buchhandlung-  wird 
künftige  OftermrlTe  1794.  herauskommen  : 

Ladiecat  1  fiifloriftnt$  tiandwörtetfuth ,  7»er  7  heil, 
bis  euf  die  neueften  Zeiten  fongefetzt ,  gr.  %.  Ulm,  1794. 

Neue«  Htforifckri  Uandltxicon,  oder  kurzgefafste 
hiflorifche  und  biographifche  N ichrichten  von  berühmten 
Perfonen  etc.  etr.  bis  aufs  Jahr  1794.  tartgefeut,  3fer  Bant 
gr.  8.  Ulm ,  2794. 


Framkrtich  und  Sthltßt».    Mit  dem  Mottt:  FHtdt,  F  tjf 
hfU  um*  W.tkmi.filiict/tUfktit  flri.kt,  ri„,  F/l1Wf 
die,  wtnn  fit  mvht  vrrdortn  M,  vtn  Ztit  zu  £rti  mit 
Blut  und   Thront*  t+fpßtn  wird»*  muff  %  17.13. 
Unter  diefen:  Tue]  ift  eine  kleine  Piec.»  erfctiimen.  die 
in  eini-m  i'<tiru../-^n,ii  Stjle  eine  authentifche  rrzahluug; 
der  beydeii  *  «  lUude,  fo  f.ch  kÜTiluh  in  Seh  - fi  n  ereig- 
net half».     .      all.     Vorher  ein  zwec*mjf*i(Te>  Raifon- 
netnenl     ,    :.n  büntt  dafür,    dafs  nicu,,n.d  divfe  k /-ine 
9,-rntt         hiM  igt  aus  der  Hand  1  "gen  wird.    Sie  il\  in 
dien  '-in.       -  un^en  ge  >eft*t  für  4  gr  zu  haben. 
1  v  ,'-!,  'ui  Juuy  1793. 

Gebrüder  Griff. 


Ulm,  im  Verl.'g  der  Sttttinif  f-tn  Rnchh«'  diunj  wird 
noch  vor  -Jichaelis  d.  J.  die  Prefle  ver'aJeu: 

Mich.  Ig-i  ^rhmidu  OtfihUhtt  dtr  Dtvtf  htn,  XlrerTlieil 
otkr  dci  ^tutrn  Gefchichte  der  Deuttu.eu  orer  B**d. 
gi.  8.  Ulm ,  i?y3- 
Entwurf  eine*  Snt  fl  •  und  Btnfge&ubucli*  für  einen 

A<  t.ifcben  Snat.  gr.  8.  U!m,  •793. 
IL'inr.  WilU.  von  Rüiuxt;  das  drutf.  hr  $Mit<**.-it,  na-h 
ftinerr  1  eueftesi  Znflünde  f..r  ö.  :iif,he  (leläults- und 
Slrf.itMi.ai  i:er  au«F«.i. rlnh  Learbei-.ci  in  4  Banden;  Er- 
*     Jur  Land,  gr.  8-  Ulm,  1793- 


Von  f/uf<ir\trt  prlnripüi  jurit  thilii  ffemjro .  Germt-' 

»Irl  wird *d er  ewe) ir  Abfvhuiu  des  Indern  Band«  bereits 
In  ki'i'  t'tieer  Mi. r^^  i-n  ol«  aCeheineii.  Die  H  -iad-n'je 
dufes  »;>ne  »:ie  A:ipre;funr  durch  feine  innere  Vortrefiich« 
keit  be,.atu  i"'i  V\  v»U  -  w.rden  «iei«)den  Coliegen  de«, 
feehäen  lleirn  PielüM    ««ffc«  der  jungere  una  lleir  Pro- 

teuor 
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feffor  Tofinftr  nach  ein  fr  verabredeten  Abtheilung  diefer 
Arbeit  mit  möglichfier  Genauigkeit  belorgeu.  Tübingen, 
den  4.  Jun.  i?93. 


Cottaifch«  Bi 


In  eVr  JuHlatt-  HUffe  1793.  pn4  im  mi 

folgtitd*  Httu   ff'trk*  (•<■; chtentrt. 

Anzeigen.  Kötiigsbergifche  gelehrter  l7t*-  3»  und  4* 

Cniartel- 

Bacako,  Ludvr.  r.,  Annale«  des  Königreiche  Preufsen 

1793-  as  Quartal. 
Der  Ehrentifch,  oder  Erzählungen  atu  de«  Ritterzeiten, 

ir  Jld.  mit  einem  Titelk.  eoav  Penael  u.  tieyfcr.  g. 

21  gr.  . 

.  GW»,  J.  Ch.r  Beytrag  zur  Beforderon«  der  Gotiesver- 
ehrung  und  guter  GeCiinuj^en  in  Religiou.lieOern. 
e,r.  8.  m  Cemmifiiom  1  Thlr. 

H*de  1.  J-  G. .  Biblifch-orientalifche  Auffitze,  gr,  8-  »ogr. 

Hol  (che,  a.  C.  .  der  NeixdiArikt,  ein  Beytrei;  zur  lin- 
der und  Völkerkunde  mit  ßatiltifchen  Nachrichten, 
gr.  8..I  Thlr, 

Jefler,  F.  E. ,  über  die  kleine  Jagd  zum  Gebrauch  an- 
gehender Jagdliebtiabcr,  ir  Baud  rou  Erziehung  und 
Ablichtung  der  Huuer-Jagd- Wind-  und  Daui.-uun- 
de.  8.  5  gr. 

Kam,  Immanuel,  die  Religion  innerhalb  der  Grenzen 

der  blöken  Veruuiitt.  gr.  i.  I  J  rJr. 
I  i  ttiones  Ciceroniau<<e  111  ^(uiu  fcliolarum.  8*  S  gr. 
UtngdMorlll ,  K.  E.,  über  diu  C.elchoeit  der  Mrn- 

CeIhmi  im  Sunde  der  Natur  und  der  GrielJtcnafl.  gr, 

8-  ,  gr. 

Roh  leuer,  Joh.  ,  Erleichterung  de.-  Klavierfpklcn*,  ver- 
mou  ■  in. er  neuen  Eiiir.il.! jng  Oer  CUviaiur  i...d  ei- 
ne» neuen  Nut*  llfj  ..uns  4 10  in  Cummij'unt  it  ger. 

Schniüir  ,  l".eodor,  Handbuch  de»  rdiniW.icu  Kfflttty  »f 
B«ud-  ^r.  g.  6  gr. 

Schuht,  Friedr. ,  mnrologifche  Aufritze.  8-  16  gr. 

Wiiiider  Igel,  der,  .lue  komifclie  Oureits  in  einem 
AtlUUft  von  Fi  E.  Jtller,  in  Muiik  ecfittaj  von  C. 
8.  Schöne  Beck,  in  Cla»  lerauszug.  a  Thlr.   &  gr. 

Friearich  Nicoloviu», 


Mußkthfrk,  Jntlgf. 

Bfgeiftert  durch  das  füfce  Gefühl  »nfers  Glücks  in 
Verquellung  mit  den  unglücklichen  ß<.  .vonutr.i  F>auk> 
rea;.-,  Und  Vcrfchitdeir-  gute  Diente  Deuifcjiia.id*;  rer- 
anlalst  werdet?,  klein«  patrioutche  Getlu,.ie  zu  verftrtl 
ge«.  weiche  Geuichie  ich  ßeummret.  und  ihrer  Vortief. 
JicWu  und  »nres  edlen  pAir-otifcneu  Iiiuail»  wejeu  ,  mit 
pititiicen  Me^dieu  vctl't  heu  habe. 

Ich  fchmerchele  mir  durch  die  Heraust-abe  dief-.-r  C  >m- 
poutwiien ,  nicht  imr  einem  r.-fpektire  mutMulircneil  P*- 
blifcu.n  gtijlug  iu  fcyu,  Hindern  aucn ,  welche*  nutn 
HaUptzM-eck  Iii.  inner  n.«in«..  deutlibeu  Lai  ida  icutcu  u.i- 
trioiilrhi  üeliiuuuigen  zu  erregen  und  zu  >  n  breiten,  kn 
KU  II  Ol  ge  i.io  ob^uJii.reGeuiL-.v»  hiermit  uiiicr  den  i.iel: 
(.>/««*.  t*i*r  J.ut^ht,,  Patriot*»,  in    -.„nfc,  a*J  r,ank- 

'»"«  fU-tmiHt,  mit  Ua»urbtält,i*nk. 
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auf  Pränumeration  ah  >  und  hoffe  im  Bewufsifeyn  meiner 
guten  Ab  ficht  hierbey,  um  fo  mehr  L'nierltutzung ,  da  die 
Pränumeration  nicht  mehr  denn  Ii  Grofchen  Sachf.  be» 
tragt.  Jeder  Beförderer  meiner  Abficht  erhalt  das  Ste 
Exemplar  frey ,  oder  das  Geld  dafür,  und  man  kann  bi« 
ia  die  Mitte  dea  Septembers  bey  allen  rffpekttceu  l'oft- 
amtern,  Zeitungsexpeditionen ,  Buchhand.ungen  und  bey 
mir  felbfi  pranumeriren ,  doch  werden  Briefe  und  Geidcr 
Pollfrey  erbeten. 

Uebrigens  werde  ich  nicht  nur  für  feinen  Druck  und 
Papier,  (enderu  auch  dafiir  forgeu,  daft  alle  diejenigen 
edlen  Patrioten  die  zur  Herausgabe  diefer  Gefauge  beföe^ 
derlich  find,  dem  Werkelten  rorgcdnickt  werden,  deren 
Nahmen  ich  mir  aber  noch  k-or  Michael  diefe»  Jiiir»  er. 
bitte,  weil  das  Ganze  ohnfeflbar  nach  Michael  «7^3  an 
die  refpektiven  Herren  Praimmeranten  abgeltefert  w:rdeti 
wird. 

S,«dt  Sulza  in  Thüringen  au  der  Ilm  im  Monat  Majr 

t?y3-  > 
Friedrich  Silomo  Grefslerr  . 
tCantor-uud  Urgamft. 

III.  BiicUer  fo  zu  verkaufen. 

Crth  im  Luneburgifchen.    Bey  dem  Buchbinder  Jo-  . 
hann  l.udewig  Scnulze  ,  Ünd  iiachlteheude  fehr  nut  con- 
duionirte  Bucher,  tu  irollwiüitigeu  Louisd'or*  h  S-VuM, 
zu  habeiu 

foSbt 

J.  Seiden!  opera  omnid  ed.  a  Wilkins.  Fond.  726.  ra 
3  fnibern  l'r.nubde.  10  Rthl.  Meermau  Thefauru«  jurv 
civu.  et  canou.  VII  Tom-  IUs'ae  751-56,  halb  Ralbidr.  m.. 
gu.d.  Tit.  25  RthL  EbendalT.  Pri;bd.  25  Rthi,  Ottonia- 
Thefaurus  jar.  roman.  Trajecu  ad  Rrtenum.  7JJ".  V.  Tool- 
Prgb.  10  Rrfa!.  Fbend.  Trzb.  10  Rihlr.  Ebend.  in  Med. 
Po: iu  Schrcibp.  Pi^b.  lehr  fauber  t:  '  Rthb  Du  Frwne 
glollar.  lau"  .11.  med.  et  u.f.  VI  Tom.  Par  733  Prgb.  20» 
RthL  v.  Eipen  ms  •CCIeualGcuin  uuiv.  et  fuppl.  6  Par» 
Colon.  71  t--y.  Prgb.  6  R.hl.  Caid.  Tuschi  Coriciüfiotr.  Juf, 
Lu^d.mi  06 1.  I.V.  Tum.  I'nb.4  Ks  Iii  .Voei.  coinment.  ad.  pan- 
ceua3.  II  IW  lla^ae  Cum.  73*  Pr;;b.  S  Rthlr.  Noodt« 
öp  ra  ouinu.  I.u^d.  ll.iu»  r.  Prijb.  72i.  Tom.  l  etila) 
Rt.u.  llernus  nrioun  et  co.iIIjU».  Tom.  I-  II.  FV.iit.:f.  729V 
Pr4b.  4  Rthl-  >'.  d.  Hlrdi  Acta  CurfUlil  ColilhmtTenii*- 
T001.  VI.  cum  flg.  Frascof.  2  Rthlr.  de  Liulotf.  fyn-.pbr, 
coj  iuliJiioiu  et  det.uon.  IM  Vol.  73"3si.  Francof.  Frzb.  «. 
RtJJ.  Roieuihal  nact.  Juri^  tetic«;.  lrf.721  Hfrzb.  1  l'.thU 
8  ggl.  U.  B.'alii  Aliiiujn  iracu  tfe  nulÜtau  Col.  720.  VlII. 
Tu.n.  P:>b.  2  Rthl.-  12  ge'-  Georgi  bucher  Lexicn. -  STfcet» 
Te  u.  tlle»  Suppl.  f.<ip^  7',-'.  Frzb.  5  Rtfct  UepeiHioue» 
juri*  cli.ohlcf.  Vol.'VI'tiiioft.  4.V  Prgb.  t  Mtü  Mufcart 
iJu-de  protwtioiubub.  Vd.;  1  W  IVi  \xr  ,b-  Frf.  6dt.  2  Hihi, 
witx  italiae  diu.iniaticut.  Vol.  IV.'Leipz-  rn-jf 
Prgo.  ♦  Rtnt  Corp.  il'f.-cif.  giOlDi.  c.  irid.  Daoyr  Aurel- 
61 «.  <5  Ir.  b  4  Kihl.  l.ipenu  Bii>n<  th.  jur.d.  u  Jenich- 
Supl.  Feto*.  74».  m.  wenl.  Papae*  tiuitnüb-  Hi  zi>.  uv  4, 
llj.nK-  4  litlii.  i\< 'A  Trau.de  Aerario.  Nor;oib.  6;i.  I  rzb, 
.1  Uiu.»  lMlii»a*»»-f«#  «eeiwntlf.  P.Üor.iie,.  t  Rde  Giyph- 
7<S  •■■>■>.  I'rgo.  3  l««:i..  Meyer»  llpu,  I  rieüensnaiKlJ,  nebft 
üniveriair^nur.  ta.  E.  m  II  Icuou  Fnb,  21  ftaU,  12  gel 
(3/  o  $  Algem- 
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Ahrem.  Jurift.  Oraculum  nebft '  Hauprrejiifter.  I?  Bde. 
Frzb.  747-5«.  >o  rUhl.  Zobel»  Sachfenfpiegel.  Leipz.  5*1* 
Schied.  I  Rthl.  Martini  Proceffü*  coiitinuat.  Fr.  et  Leip. 
zu.  710-  Hrfb.  1  Rthi.  Leibnitz  cod.  jur.  gentium  dio.o- 
m«.  1  Tom.  Guelph.  747-  Pr*b.  s  Rthl.  Chur.  Br.  Lüneb. 
Lende*  Ordnungen ,  C»!enbcrgifchen  Thcils.  Gotting.  74«« 
in  S  Prgbde.  6  Rihl.  Brünncmann  Gommetuar.  i.U'andect. 
Frawcf.  070.  Prgbd.  1  «  «t* 


Lr.-fcri  Meditationt»  ad  Fände«.  13  Bde  Lcipf.  74«. 
Prgb.  m.  Titel  13  Rthl.  Boehmeri  ecclellalltc.  et  parocrue- 
le.  6  Bde.  Halae.  73$.  Prgbd.  6  Rthl.  Struvii  ftnui-ma 
Juri»  ptrud«nüai!  ad  Pctr.  Müller.  FranUf.  HJ.  Tom.  i'rgbd. 
6  Rthlr.  Gebauers  Corpus  jur.  civil.  Gotting.  776.  Tom.I. 
Frxb.  1  Rthl-  II  ggr.  Strykti  ufus  moderni.  IV  Tum.  IIa. 
lae.  749-  lielbmarmbd.  2 §  RtbL  PufendorfT  obferraüunes 
C.  ir.dne  IV  Tour.  Hannov.  767.  Prgb.  7  RihJ.  Me>er 
Colltgium  10  Tom.  Argem.  657.  Prgb  3  Rthl.  lebronius 
de  Iohu  eedefiae  et  legitima  in  ß  BtS«.  Frankf.  703.  Papb. 
4  Rihl.  Wolfii  jua  naturae.  VIII  Parte».  740-48.  Haie«. 
Frzb.  3  Rthl.  Suuben«  rechtliche  Bedenken.  5  Theile- 
Hannov.  771-  P»P-  «■  Tit-  *  **bl.  Ii  ggl.  Lauterbach« 
Collegii  Tubiog.  7i6.  3  Tom.  Prgb.  3  Rtblr.  Strubcn  ju> 
re  vilicorum.  Hannov.  76I.  Pap.  1  Rthl.«arprechti  difler- 
uuonem  acad.  Vol.  1.  a.  Tubieg.  737  Pergb.  3  Rthl.  Her» 
tü  commentat.  atque  opufcuL  Tom.  1.  2.  Frankf.  737. 
Pargo.  2  Rthl.  20  ggr.  Bergerii  electa  difceptaiionum  f«* 
reuf.  ad  fupvl.  in  3  Bde.  Lipf.  7°*'  ^gb.  3  B*bi-  La"- 
Urbach»  Differtation».  Tom.  UV-  Tübing.  7'8-  P««b.  * 
Rthl.  Thomafli  diflert.  jur.  p«bl.  canon.  «  feud.  Para  [• 
ä\\  Halae.  707.  Pergb.  1  Rthl.  Ii  ggr.  Br.  Lüneb.  Lan- 
desordneegen ,  in  C  Bde.  Lüneb.  743.  Pergb.  10  Rthl. 
Landcserdnungen  Caleubtrgifchen  Theil»,  in  4  Bde.  Prgb. 
Cöttingen-  719-  *  rUbl.  Willicha  Auszug  der  Cljur.  Br. 
Lui„b.  Landesgefetxe.  AbisZ.  in  3  Bde  Gottingen.  712 
Ein  Dedieations-Exemplar  auf  Schreibpapier  in  Marmorbd. 
g  Rthl.  ü  gSr-  Corpu»  conftitutionum  Oldenburg  et  fuppl. 
in  3  faubr.  Mannbd.  4  Rihh  Bremer  u.  Verdner' Policcy- 
Teich-Holi-  und  Jagd  -  Ordnung .  nebA  Anhang.  Sud* 
732.  in  2  Bde.  Pergb.  3  Rthl.  Hanndverfche  Magiii  n  von 
gelehrten  Sachen.  Von  Anfang  1740  bi*  02,  fo  gut  als  ueu 
.  in  haibco  Fnb,  m.  g«W.  Titel.  30  RthL 
'» 

Cefa  po. 

S iruben»  Nebenflunden.  6  Theile  Hannov.  739.  Perg- 
yap.  3  Rihl.  Schotts  unuarth.  Critik.  100  Stuck  in  10 
Papbde  Leipz.  76»-gi.  4  Rthl.  Eftors  bürg.  Rechtsgeiehr- 
famheit  der  Teuifchen.  3  Bde.  Marb.  757-  Pergb-  i  Rthl. 
ao  ggr.  hrünita  Oeconomtfck«  Eecyclupidi«.  54  Bande  in. 
K.  Berlin  773»  g*n*  Heu  m  halb  Kalbiedbde,  mitgold.  Ti- 
Ml  u.  Blumen,  nUraa  Schnute.  70  Rthl. 


IV.  Venmfchtft  Anzeigen. 

Da  die  hochobrigkeitlich  niedergefetzte  Sundi .  Cora- 
ntiffioit  wünfcht.  daCt  viele  Arbeiten  über  die  am  25Ü«n 
Febr.  letuhin  aus^efchriebenc  Preifaaufgab«:  Ueber  die 
zwekraafugPe  Einrichtung  der  hiefigen  Prozefafbrm.  um 
die  rrur  Redaktion,  de*  Ilten  und  IHteo  Theil»  der 
Bemerifchen  GerichtfCatiung,  weiche  diefen  Theil  der  Ge- 
fetzgebuiii;  enthalten»  einkoinmen  mochten;  fo  hat  Gadern 
von  Einaeimiichen  und  fremden  Recbugelehrten  geaulTer- 
ten  Verlang«» ,  daf*  der  Termin  z,ü  Eintendung  der  diefs- 
drtigen  Abhandlungen  tutd  Entwürfe  weiter  hinau»«efettt 
werden  mochte,  gerne  eatfprochen,  und  macht  hiemic ^öf- 
fentlich bekannt :  d«f»  ai;fiau  des  Anfani(a  beAimmten  1. 

dtefer  Termin  bis  auf  Oftern 
in.  auf  welche  Zeit  aber  die  Ab- 


nathftkum\:;:» 


Octobr 
•  7*4. 
handlungen  uua 


en  3cibin  April.  1793. 

Gr u ber . 
Sekretär  in  der  Staats. 
Kanzi.  der  Republik  Bern. 


V.  Antikritik. 

In  der  neun  tilg.  d.  Bibl.  I.  B.  V.  H.  p.  35«.  ift  ei. 
ne  Recenüon  meines ,  im  Verljg  der  Siettiuifcben  Buch- 
handlung zu  Ulm  herausgekommenen  Nrpot  enthalten,  die 
in  einem  Ton  abgefaßte  til.  der  überall  einen  von  jugend- 
lichen Stola  aufgeblafenen ,  in  feiner  Denkungsart  hochtt 
lieblofen,  und  in  AbGcht  auf  KenntnilTe  noch  auf  einer 
fehr  niedrigen  Stufe  flehenden  VerfaiTer  zuerkennen  giebt. 
Seine  RecenfloH  verdient  nicht,  mich  hier  ausführlich  auf 
ße  eüizulaffeu ;  es  wird  tu  einer  andern  Zeit  gefchehen. 
Hingegen  fordere  ich  «inflweilen  den  Recenfentcn  öffent- 
lich auf.  mir  vor  de»  Publikum  den  Fehler  zu  zeigen, 
den  er  in  der  Stell«:  qui*  Nepotem  diuturna  £ede,  quam 
in  fcholis  habuii,  expellere  non  dubiubit7  und  zwar  in 
He«  dubitabit ,  welche  beyden  Worte  Rcoenfent  mit  feb wa» 
bacher  Schrift  abdrucken  lieft ,  gefunden  zu  haben  glaubt. 
Zeigt  er  mir  den  gemachten  Fehler,  (den  mir  von  fo  vie- 
len ,  zum  Theil  fehr  gelehrten  Männern ,  denen  ich  die 
angefochtene  Stelle  vorgelegt  habe,  noch  kein  einiger  zei- 
gen konnte,)  fo  will  ich  mich  belehren  laiTen:  ift  er  aber 
nicht  im  Stand«,  diefes  zu  thun,  fo  halte  er  es  mir  zu  gut. 
wenn  ich  ihn  hier  öffentlich  einen  NudUr  nenne,  der  Geh 
nicht  -einmal  Zeit  genommen  hat.  ob  ich  in 'gedachter 
Stelle  das.  was  ich  fagen  wollte,  auch  wirklich,  und  zwac 
ohne  Zweideutigkeit,  (denn  die  negation  ■»«  gehört  zu 
dem  verbo ,  vor  weichem  Ge  fleht ,  folglich  hier  zu  dubü 
tabit ,  und  nicht  zu  expellerc)  und  zugleich  ohne  den  ge. 
ringUen  Sprachfehler  zu  begehen ,  gefagt  habe. 
Heidenheim  im  VYüctembergitcheit,  den  30  May  1793. 

M.  Wurtter. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifeke  Schriften.  . 

DJS  Journal  dti  f  u.xui  und  der  -Modtn  vom  Monat 
Juny  ift  erfchienen  und  enthalt  folgende  *.rtikel: 
I.  Neuefle  Mode  in  der  Liebe.  II.  Etwas  über  den  Kifsin- 
ger  Gefundbrunnen  in  Franken.  Befch'.uf*.  II  f.  Kunft. 
Ueber  die  Mahler- Farben  der  Chinefer.  IV.  Theater. 
V.  Mufik  und  ihre  ueueflen  Produkte,  t.  Ueber  die  Mode 
in  der  Muiik.  Erfter  Brief.  3.  Neuefle  Mufik.ilien.  VI. 
Moden  -  Neuigkeiten.  I.  Au*  Frankreich.  Vacat.  3.  Aua 
England.  3-  Au>  Demfchland.  VII.  Amendement.  Drey 
Stuhle  von  neuer  Form.  VIII.  Erklärung  der  Kupferufrln 
welche  liefern,  /j/.  16.  Fig.  I.  liefert  eine  wtibluht  Füfle 
mit  verfchiedenen  Moden  •  Neuigkeiten.  Fig.  a.  Einen 
männlichen  Hefzont  vmi  neuefier  Form  undGeflalt.  Tef>tf. 
Eine  junge  Berliner  Dam«  in  einem  neuen  Foureau  -  Caraco. 
Taj.  ij.  Brey  Stülile  ron  neuer  Form. 


Von  Franken*  Stiftungen,  eine  Zeitfckrift  xum  Beftrn 
valertojtr  Kindtr,  herautgegebe»  t»n  Schulte ,  Knapp  und 
Xiemeuer  «/I  du  Utn  Bindet  %tet  und  Itte  Stück  irfiÜuum 

Das  2te  Stück  enthalt:  I.  Empfindungen  eines  im  Wai- 
fenhaus  erzog-uen  Eltcrnlofcn/  als  er  es  nach  vielen  Jahren 
wieder  fah.  Ein  Gedieh'.  3.  APßuneine  chrouolo;;ifche 
L'eberücht  de»  Lebens  und  der  Stiftungen  A.  H.  Tranckens, 
vom  Jahr  1698.-1700.  j.  Krinigl.  Privilegi*  des  W.  H. 
und  Pädagogiums.  4.  Fortpefetzte  Bcyfpiele  der  WoW- 
thatigkeit  in  den  erften  Zeiten.  1}  Auszug  auf  Frankens 
Vertheidigungsfchrift ,  über  feine  Urtheile  von  der  Pre- 
digtmethode mehrerer  damaligen  Ilallifchen  Prediger  1699. 
(Ein  auch  für  die  Gefchiehte  de»  Predigr.vefen»  fehr  merk- 
würdiges Stuck.)  <5.  Iiidv.Qrje  der  Waifeumadchen,  nebft 
einer  Nachricht  von  ihrer  Erziehung.  7.  Ueber  die  Kotten 
im  K.  Pädagogium.  Widerlegung  der  hie  und  da  herr- 
fchenden  Meinung  des  grofsen  Koflbarkeit.  8.  Von  der 
Errichtuug  der  Collegii  ürientalis  Iheologici  im  J.  1702. 
9.  Verzeichnis  der  Wohlth-iter  und  Pranumcranien.  — 
N-8.  ift  TO«  H.  D. Stktdtt*.    N.  J-7-  vonN.  P  Xitmryr* 

Das  3te  Stück  erah.ilr :  1.  Fortfetning  der  Gefchiehte 
des  Leben»  und  der  Stiftungen  A.  II.  Frankens;  diesmal 
bis  zum  J.  Unter  andern  eine  aitUtiinafsige  Nach- 

richt von  dem  Entliehen  der  Haintchen  Medicin.  2.  Kurze 
Nachiicl.t  von  der  anfänglichen  und  jetzigen  VerüfTung 


der  Schulen  des  W.  II.  befanden  der  dentfehen  Schulen. 
3-  Atr/eige  wohlfeiler  Schulbücher  und  Jugendfchriften 
welche  die  Buchhandlung  des  W.  II.  von  17S' ->?93-  gelie- 
fert hat.  4.  Auszug  aus  dem  Briefe  eine*  Ungenannten, 
die  Nützlichkeit  und  Schädlichkeit  der  Waifenhaufer  be- 
treffend, nebft  vorläufiger  Antwort.  5-  Verxeichnifs  der 
Wohlthater  und  Pranumeramen.  N.  I.  3-  u.  4.  von  N. 
Nitmeuer.    N.  3.  von*!.  Schult». 

Das  4te  Stück,  welches  den  1  Band  fchlieCst,  fo!1  Mi- 
chaelis erfeheinen.  Gegen  diefe  Zeit  iil  auf  dea  3  Band 
wieder  mit  1  Kthlr.  zu  pranumeriren. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

• 

Bry  Johann  Friedrich  Doli  in  Halle  find  folgende 
Bücher  in  Kommiflion  zu  haben. 


•         Jubilate-  Melle  1793. 

Ausfchweifung ,  Taufend  und  eine,  oder  Bekenntniile 
einer  vornehmen  Standeiperfon  —  zur  Unterhaltung 
und  Belehrung  für  die  höhern  Stände,  a  Theile  f. 
Paris,  a  I  Rthlr.  Itf  gr. 

Bekebeneit  von  dieEinnam  von  Frankfort  an  fweiie  De- 
cember  1792.  Kefchrieb  von  ehhe  Teutfch-Fratuo«. 
t?W-  >  gr- 

Erzählungen ,  komifche ,  im  Gefchmack  des  de  la  Fon- 
taine Her  Tfaeil  8.  Halle.  16  gr. 

Gefchiehte,  vaterlandifche.  Ein  durchaus  rerftandliche* 
Lefebucb  für  Jedermann.  fiter  Band,  t-  «8  gr. 

Beden  an  die  verwundeten  Preuffen,  am  Tage  nach  der 
Kanonade  bey  la  Lüne  in  Champagne  den  2>  Sept. 
1793.  Von  Hn.  Th.  Stiller,  Königl.  Freu  fr.  Feld- 
■prediger  im  Hauptquartier,  |.  Halle  1793.  3  Gr. 

Verfuch  cin^r  fyftemaiifchen  üarfiellung  der  Lehre  vom 
Retentionsrecht.  Entworfen  von  J.  G.  VY.  Fafelius. 
Zweyte  vermehrte  Auflage.  |.  Halle.  6  gr. 

Anleitung  zu  einer  fcbiekltchen  und  angemeffenen  Be- 
handlung der  Pocken ,  bey  Gelegenheit  der  jetzigen 
Pocken -Epidemie  gefclirieben.  8.  1791.  2  gr. 

Anffatze,  uuterhaliende,  furLefegcfellfchaften.  «,.  1790. 
91.  Iter  und  2ter  Band.  2  Thlr. 

Bahrdts,  D.  C-  F.  naturaliftiiche  Gedichte.  :te 
mehrte  Auflage.  8.  179'-  6  gr. 

(3)  T 
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Bemerkungen ,  flüchtige,  über  die  rerfthiedene  Art  zu 

fechten  einiger  UiiirerGiiten ,    von  einem  fleifsigeit 

Beobachter,  mit  Kupfern  g  1791.  g  Gr. 
Erzählungen .  komifche,  im  Geichnuck  des  Boccaz.  g. 

lltcr  bii  61er  TheiL.  i7gg-9l.  h  13  Gr.  zuCimmen 

3  Rthlr. 

Evangelium,  du.  der  Kindheit  Jefu.  Aus  dem  Arabi- 
fchen-  g.  Jerufalem  S?3I.  4  gr. 

Gedanken  über  die  Religion  von  Friedrich  IL  König  ron 
Preufsen.  Zweyte  mit  einem  Anhaue  reriaehrie  Auf- 
lage, g.  179a.  K  fr- 

Gefchichte  des  üeber.  jährigen  Krieg*.  Ein  Lefebuch  f-r 
Jedermann  g.  I?g9.  90.  I  Rthlr.  1<  gr. 

Leben  und  Charakter  berühmter  und  edler  im  J.  179c. 
verdorbener  Manner.  Eine  Be/fpielfammlung  xur 
rühmlichßen  Nachahmang  Für  junge  Leute,  g.  1792. 
9  gr. 

Leben  des  Sktramutz,  vormal«  berühmten  Lußigmacher  - 
auf  dem  italienifchen  Theater  zu  Paris.   Ein  Bey  trag 
zur  Gefchichte  des  Groteskokomifchen.  g".  I7g9.  9  gr. 

Madchen,  das  neugierige.  Ein  Bey trag  zu  den  Galan- 
terien ron  London,  g-  i?g<7.  12  gr. 

Regierung,  die,  Friedrich  de»  Grofsen.  Ein  Lefifcuch 
fiir  Jederman«.  Auf  g  Banden  beflebrnd  ,  mit  eben 
fo  vielen  Bildniffen  berühmter  Minner,  und  einem 
vollftandigen  Regißer.  g.  1790.  Schreib?.  3  Rihir. 
Druckp.  3  Rth.'r.  ttf  gr. 

Schildbürger,  die  neuen,  oder  Laienburg  in  den  Taren 
der  Aufklärung,  durch  Heinrich  Ringwald.  g.  17JI. 
a  12  gr. 

Tafichenbuch,  akademifches ,  zum  Nutzen  und  Vergnü- 
gen für  Studierende,  auf  das  Jahr  179 1.  und  93.  ge- 
heftet. 12  gr. 

Tochter,  die  natürliche.  Eine  rührende  Gefchichte.  — 
Die  Scene  ift  in  Paris,  g.  1790-  mit  einem  Titelkupfer 
und  Vignette.  16  gr. 

Ueberficht  der  merkwürdigßen  Weltbegebenheiten«  vom 
Jahr  1790.  tter  und  2ter  Abfchnitt.  g.  179t.  lg  gr. 

Vaterlandifche  Gefchichte.  Ein  durchaus  verßandlickes 
Lefebucb  für  Jedermann.  Nebß  Ilauptfcenen  und  in« 
terefTajiten  Begebenheiten  aus  der  allgemeinen  alten 
und  neuen  Gefchichte.  Mit  Kupfern ,  ifler  bis  tter 
Bend.  Schreibp.  4  Rthlr.  Druckp.  3  Rthlr.  6  gr. 

Kupferßiche. 
Der  Grundriff  von  Halle  und  den  Vorfladten ,  gezeich- 
net von  Heitel ,  und  geftovhen  von  Bey  ei ,  illuminirt 
«gr. 

Sechs  Bildnifle  von  UnirerGtaislebrern :  Eberhardt,  Gries* 
bseb.  Lichtenberg,  Meufel.  Wolf,  Wolur.  gezeich, 
oet  und  geftochen  von  Beyel.  9  gr. 


So  eben  ift  erfchienen  und  in  Leipzig  beym  Buch  hind- 
ier Wißt.  HtiMßmt  in  Commiffion  zu  haben  1  Uthtr  f.<*#- 
i*Jp»tUmHS.    Ei*  rrrfvh.  45  S.  g. 


Wiewohl  ich  in  der  Vorrede  zum  dritten  Theile  mei- 
ner Hißorifthm  CtmähU».  erklärt  habe,  dafs  ich  diefe 
Art  der  Bearbeitung  luiloriXcher  GegeiuW«  fänaiieh  «ui- 


geben  würde:  fo  finde  ich  mich  doch  jetzt  versniafst,  jene 
Erklärung,  wo  nicht  zurück  zu  nehmen,  doch  wenigßeas 
einschränken.  Diefem  gemafs  zeige  ich  für  diejenigen, 
welche  fleh  für  diefs  Werk  interefüren,  an:  dafs  auf  rueh- 
fte  Michaelis-  Meffe  der  vierte Theil  in  eben  diefer  Manier 
beat bettet  erfcheinen  und  die  merkwürdige  und  febauder- 
volle  Regierung  der  Xönigtn.Maria,  den  Sieg  derPapißen, 
durch  Gardiner  und  Pala ,  die  Verfolgungen  und  dasEade 
Cranmers  und  Latimers  etc.  enthalten  wird. 
.  Halle,  X.  P.  den  I5tcn  Jun.  1793. 

C  D.  Voff. 


Neue  Verlags -Siicher  der  Fleifcherfchcn  Bccbhand- 
ng  in  Frankfurt  a.  M-  von  der  Oßermrfte  179!. 
Brune  .  Paul  Jakob.  Verfuch  einer  fyßematifeben  Erd- 
befchreibung  der  entferoreften  Weluheile,  Afrika, 
Aßen ,  Amerika  und  Süd  -  Indieij.  Afrika  3r  Theü,  oder 
Nubien,  Sennar,  und  Habefch.  gr.  g.  22  gr.  oder 
1  S.  34  kr. 

Chrift.  J.  L.  Bienenkatechtsicus.  für  das  Landvolk ,  mit 
Kupf.  lte  vermehrte  Auflage  gr.  g  9  gr.  oder  36  kr. 

Grammaire  (nouvelle)  Franquife  et  ltalienne  pratique 
par  I.  N.  Meidinger;  nouvelle  Edition  revue  corrige* 
et  augmentee  par  l'auteur  16  gr.  oder  1  fi. 

Lang .  Carl,  Bibliothek  für  junge  üeutfehe  1  Bindeben 
mit  Kupf.  Tafchenformat.  >6  gr.  oder  t  fl.  12  kr. 

Limon  Leben  Ludwig  XVI-  aus  dem  Franz.  g.  g  gr.  oder 
3»  kr. 

Mofche  C  J.  W.  antmadrerGonum  in  Xenopbomis  Oe- 
conosnicum  fpecimtn  g.  S  gr.  oder  20  kr. 

Stumpf,  G.  Lehr  und  Handbuch  der  gefasamten  Feld- 
und  Hauawirfhfcbafi  für  Bürger  und  Bauern  ,  Predi- 
ger und  Schuilehrer ,  felbß  zu  akademifchen  Vorle- 
fungen  ,  worinn  das  Altenburgifche  Ackerf)  .lern,  Ver- 
haltnifs  zwifchen  Acker,  Wiefe  und  Vieh,  Futur 
Verhaltnift  und  Eiutheüung  mit  vielen  Beyfpielen  g. 
lg  gr.  eder  1  fi.  12  kr. 

Ueber  Mainz  in  Briefen  an  Freund  R..  g.  Rhein- 
Insel  10  gr.  oder  4°  kr.  •  *+ 


tn  der  Jubilate  •  Meflä  1793.  ift  erfchienen  und  In  allen 
Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  haben : 
Ueber  den  Beyfchlaf.  Eine  Predigt  gehalten  i"  derXir. 
che  des  heil.  Adhelmus  zu  Santa  Fe  von  Juan  Diego 
Don  Garzia  y  Kampo  Santo.  Aus  dem  Spanifchen 
überfein.  Allen  Vcrehliebten  und  Unverehhchten. 
•Ben  Geißikhen  und  Laien  geweihet,  g.  4  gr- 


JuntUn  des  Könlgrthhi  fmtfttn  ktmmtpegttn  nu 
Ludwig  von  Batxk»  1793.  2«  4j««rr»J  Kenig tttrg  btff 
Fritdrhk  Nicola»/*/. 
Diefes  Quartal  enthalt  folgende  Aufßtze.  1)  Etwas 
cur  Erklärung  des  Blutregens  und  Verwandlung  des  Waf- 
fers in  Blut,  s)  Befchreibung  des  Kirchfpiels  Hennsdorf 
3)  D.  H.  Arnoldt  von  L.  Ernß  Borowski.  4)  Eigenhan* 
dige  Memoiren  de»  Fürften  Lecpolds  von  Anhalt  Deila  u. 
4;  YerÜKidigung  des  Ueciiat  öfters  Heinrich  ron  Plauen 
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von  T,.  r.  F.aczko.  j)  Noch  etwas  zur  Verteidigung  und 
Erweiterung  Leym  Inoculiren  der  Pocken.  6)  Ueber  die 
Radical-Aecher.  7J  Familien  -  Nachrichten  zur  Erläute- 
rung praufsifiher  Gefchichte.  8)  Ein  neuer  Mefsiaa  in 
Preußen.  9)  Verordnungen  und  Entfeheidungeir  über  den 
Handel  von  Piilan.  to;  Preufsüfche  Tafifchmetterlinge 
»acb  der  Ordnung  des  irr..  Advoc.  Schneider,  n)  Gefe- 
tze und  Verordnungen.  11)  Mifcellaneen.  13)  Vollftan- 
di ;e  Tabellen  von  den  fürnehmften  xu  Königsberg,  Memel 
und  Elbini;  im  Jahr  179a.  See  u.  Landw  irts  eingekommenen 
und  aatgeganijen::«  Waaren.  14)  General  -  Verzeichnis  der 
Getrauten,  Gehörnen,  Verftorbenen  u.  Communieanten 
in  Olt-ur.d  Weftpreufeen  von  I7./2.    14)  Mweorolugi- 

ithe  T.bel!«. 


Ank\  z  einer  Volksfchrift: 

Itbtn  Frhirich  iet  fwtyttn,  Kimigt  p»n  Prmftt*.  Eiu 
I^febuch  für  den  Bürger  und  Bauern  Rand. 
Vor  fechs  Jahren  fieng  ich  die  Regierung  Frhirith  iet 
Gnfiemu  fchreiben  an.  Einige  Jahre  vergi engen,  ehe.  dies 
Werk  geendiget  war,  und  es  fand  felbft:  bey  einem  Preis 
von  2  Rthlr.  Pränumeration ,  ffcnfer  und  Berfall.  Kur 
wenige  Exemplare  find  jetzt  noch  davon  vorhanden,  die 
wahrscheinlich  in  kurzer  Zeit  vergriffen  werden  machten. 
An  eine  neue  Auflage  diefes  grofsen  Werkes  iÄ  nicht  zu 
denken ,  auch  möchte  ich  nicht  gern  einen  Ausrug  davon 
liefern ;  aber  ich  bin  Willens,  ein  ganz  neues  Athen  Fritd- 
rieh  du  Zu-tutm  zu  fchreiben. 

Zu  diefem  Unternahmen  muntern  mich  nicht  «Hein 
viele  von  meinen  Freunden  auf.  fondem  ich  bin  auch  ganz 
ron  der  Nutzbarkeit  drifrlben  überzeugt.  E*  giebt  nicht 
blofs  in  den  preuftifchen  Staaten,  fondern  in  ganz  Deuifch- 
J»nd  noch  fo  viele  Verehrer  des  groben  Königs,  die  nicht 
{ähnlicher  wünfeben,  als  ein  vollftandiges ,  richtiges  und 
zweckmäßiges  Leben  FrieirUHt  um  einen  geringen  Preis 
in  die  Hand*  zir  bekommen ,  dafs  kh  mir  mit  der  ange- 
nehmen Hoffnung  (chmeichle,  durch  dies  Mut«!  gewifs 
ihren  Wunfcb  zu  erfüllen. 

Das  Publikum  kennt  mich  bereits  aus  sa«hr  ab  einer 
Schrift,  und  da  ich  fo  glücklich  gewefen  bin,  denBeyfail 
'u  6»  werde  ich  doppelt  aU«  Imrin« 

1  andrangen,  ihn  bey  dieAan  wichtigen  Unternehmen 
su  verdienen. 

Verfehen  mit  einer  grofsen  Sammlung  vo»  Schriften, 
die  den  verewigten  König  entweder  loben-  «der  tadeln  ent- 
weder  ihn  uad  feine  Handlungen  unpartheyifch  prüfen, 
•der  blob  leidenfehaftlich  über  Ihn  anheilen .  bi»  ich  in 
den  Stand  gefetzt ,  in  einem  einzigen  mtttelmafsigtn  Band 
weit  mehr  zu  liefern ,  als  in  dem  gröfsera  Werk. 

Wer  (ich  nur  einigermafsen  «ine  Kenotnifs  von  den 
Schriften  erworben  hat,  die  binnen  fechs  (Jahren  über 
Frieirkhen  «rfebienen  find,  der  wird  gern  geAehen .  daf» 
leut  derGefchichlfchreiberSemLeben  mit  mehr  Beftimmt- 
fceit  und  Richtigkeit  ausarbeiten  kann,  als  vor  dieferZeit. 

Nicht  für  Gelehrte  will  ich  fchreiben  „  fondern  für 
das  grofs«  Publikum,  für  den  Bürger- und  Bauernftand. 
NacbQdem  wünfebte  ich,  da*  diefe  Schrift  in  Bürger-  und 
Uad&iuJw  «ing cfuferi  w«&«  *****        wwle  u< 
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auch  für  diefe  Aufbhen  fo  iwiehn>if»:s  a!»  möglich  ein- 
zurichten fuchen. 

Frieirkkt  iet  Grefttn  ganze  Regicrui.g  Öl  ein  reden- 
.  der  Beweis,  weihen  Vorzug  eine  monarchifcheStaatsver- 
faflung  vor  jedem  fogenasnten  Freiflaate  hat.  In  unferm 
gegenwärtigen  Zeitalter,  wo  man  die  kleinem  Mangel 
der  erftern  fo  forgfaliig  saiffucht  und  die  auffallenden  Ge- 
brechen und  Fehler  der  andern ,  felbft  nach  fo  vielen  ein- 
leuchtenden Be  weifen,  ;nicht  einfehen  will,  iftes  wohl  nö- 
thiger  als  jemals,  dafs  man  jeden  guten  Staatsbürger,  den» 
fein  Vaterland  und  der  ruhige  Belitz  feines  Eigen  diu  ms  u. 
fein«  Vermögens  theuer*ift,  zur  Liebe  feines  Monarcheis 
»ndLandesherrii  aufmuntert  Thatfachenfprechenin  diefe«. 
Fall  weit  eindringender  .  als  alle  leere  Deklamationen ,  dir 
von  dem  Gefrhrey  .der  Gegen  partbey  oft  zum  Schweigen  ge- 
bracht werden.  Wie  viel  Frkirkk  ier  Zweite  für  Sein« 
Staaten,  für  Seine  Umerth*nen  that.  das  werde  ich  mehr  in 
Seinem  Leben  zeigen,  als  dafs  ich  mich  mit  einer  genaue» 
und  zu  umftandiiehen  Befchreibung  Seiner  Siege  aufhalten- 
feilt«.  Wenn  dief«  lange  vergeffen  ßad,  fi»  wird  man  es  doch- 
nicht  vergaffen  haben,  dafs  einmal  ein  Fried/h*  lebte,  dar 
«einen  Staaten  und  Untmhanen  den  hdchft  mögliohften 
Grad  von  Glüchfeligkeit ,  felbft  von  Freybeit,  verfchafie. 

Zu  der  Regierung  Frieirkk  iet  a,uß,„  fanden  fichi 
mehr  als  drey  taufend  Pränumeranteu ;  zu  dem  gegenwar- 
tigen Leben  des  verewigten  Königs,  glaube  ich  werden- 
den noch  mehr  finden.  In  diftfer  Vorausfetzung  benimm« 
ich  den  Pranumcrationsprei«  zu  11  Gr.  Preufcifch  Cburcut. 
welche  an  Herrn  Frieirkk  ßtfl  t\Uiier  bMr  „„4 

poflfrey  eingefandt  werden  müffen.  In  dem  GoiMaifchem 
Anitigtr  werden  von  Zeit  zu  Zeit  di«  Namen  der  Pranu- 
meranten  angeführt  werden .  zum  Beweis ,  dafs  das'  Geld 
richtig  eingelaufen  iß.  Wie  gut  wäre  «s.  wenn  Gutsbe- 
fitzer  für  ihr«  Un Äthanen ,  Prediger  für  ihre  Gemeinen, 
und  beton ders  für  die  Schulen,  auf  «inige  Exemplare  B«- 
ftellutigen  machten ! 

Nach  Verlauf  von  drey  Mon.ten  wird>e8i«  Prinu* 
meration  weiter  angenommen  ,  indem  die  LiÄe  der  Phinu- 
meranten  .  dte  dem  Werke  » orgedruckt  werden  foll ,  als- 
dann gefchloflen  und  mit  dem  Druck  der  Anfang  «Anseht 
wird.  Der  Ladenpreis  ift  ahduui  18  gr.  D.i$  V»rk  feiba 
das  wenigftens  fechs  und  dre,fcig  Bogen  im  Druck  betrir- 
gen  wird,  eruheint  gewifi.  noch  vor  Weihnachren  d.  J 
Befchleunigen  die  Liebhaber  dleEinfeiidungen,  fo  follaucK 
der  Druck  deflo  gefchwindtr  erfolgen.  Für  gutes  weilin» 
Papier  und  reine  lottern  wird  geforgt  werden.  Wer  auf 
zehn  Ex«npbre  das  baare  Geld  an  Herrn  Doft  poüfrey 
einfendet,  erholt  eilf  Exemplare.  Wer  die  Exemplar« 
gleich  gebunden ,  411  einem  fetten  Pappeb.nd  haoer,  will, 
mufs  feine  Beüeliung  darnach  einrichujn  und  für  jede» 
Exemplar  J  gr.  mehr  bezahlen.  Ein  Exemplar  auf  frin 
Sehreibpapier  kollet  16'  gr. 

Utile  im  Mafldeburgifchen  .  den  3)  May  1797. 

Friedrich  Samuel  Murfi,»,,*. 


C.  O.  Fleckeifens  in  Helmfleth  »eue  Verl.gibücftcr 
Oftermefle  I793.  U  V 

Beytrag  zur  d.utfehcn  Recht/chreionnr  fdr  Atfcnr, r  ttn 
*****  Umaip,  Mutkh,  W«  m,„ 

w  *  9  Abs««- 


fchreiben.  nebft  einer  doppelie«Re?el  für  den  richtigen 
Gebrauch  des  Dativs  und  Accufativs,  »ti  renn.  Aufl. 
gr.  5.  2  gr. 

Bifchoffs,  D.  J.  N.  Lehrbuch  de*  dentfehen  Cll«1«f> 
Styls  u.  der  Canzley-Gefchäfre,  zui  Beförder.  andern. 
Voriitungeu  in  deufelben,  1.  cd.  tlicoret.  Th.  von  d<m 
allgemeinen  Eigenfch  d.  Canzley •  Styl*.  8-  1  Kthlr. 
6  gr. 

Briefe  «iber  die  Manufakturen  der  Modelucher,  befon- 
der*  der  Aufruhr  -  Prediger  und  Sprach  -  L  mwaizer, 
toii  J.  C.  Nrmnaun,  8.  3  gr. 

v.  Crells.  U  rtiemit'.h«  Annahm  f.  Freunde  der  Nitnr- 
lehre  «tc  auf  das  J.  1793*  l  •  »»es  Stück  f.  3  Rthlr. 

—  —  Bay  trage  iu  den  chetru  Atmaier- ,  -5n  B.  3»  St. 
8.  8  gr. 

Dammarui ,  I.  F.  de  humana  fcntier.di  et  cofficandi  fa- 
cultatis  natura  ex  meine  Piatonis.  5ect.  pofler.  4.  5  gr. 

Heike,  D.  Ph.  C.  lineamenta  inftituiionura  fidei  Ohri- 
flianae  hißarico-criticarum  ,  8.  14  gr, 

—  --•  Magazin  fiir  Religionspbilofjphie,  Exegefe  u. 
IirchengafcHchte.  in  B.  II  St.  gr.  8-  10  gr. 

'IiDccxforar  «yur,  Hippocratis  da  rifu  libellu» ,  fe- 
paraiim  et  emendatius  edidit  notisque  et  aliorum  et 
fuis  illußrauit  T.  H.  lugler,  |.  maj.  9  gr. 

Huadley's,  Benj.  w«  Reden  über  die  ■Spaltungen  und 
GrauXimkeiten ,  wozu  von  der  cluifll.  Religion  Gele- 
genheit genommen  worden  ;  neblt  einem  Vorberuht! 
darinn  das  Chrißemhum  gegen  neuere  Befchuldigun- 
gen  der  Intoleranz  und  Verfolgungsfucht  vertheidigt 
wird .  von  D-  J.  B.  Lüderwaid  ,  gT.  8-  6"  gr. , 

•Klauckeri.  D.  I.  F.  Tractatus  de  nexu.  cualis  conßet 
interuirumquediuinaeconßituiionis  foedus  prophetico 
ad  inEgnem  Ulum  PctriApcft.  iocuro  1  Ep.c.  Ut.  »•II. 
gma«.  6  gr. 

Kühne,  D.  C  F.  de  adplicatione  juris  romani  ad  itiflt- 

tuta  germani«  propria .  g  +  r  r. 
Kühne  F.  T.  die  Maskaraden ,  eine  Komödie  verfertigt 

nach  einem  Schaufpiele  von  Holberg,  in  eine  regel- 

m.tfsige  Ausfprache  und  ins  Deutuhe  uberfeut  von 

F.  Weife.  4-  «6  gr. 
CDer  Taxt  iß  in  englifthcr  Sprache  beygefügt  nebft  dar 

Ausfprache  nach  des  Hu.  Prof.  Kühne  regolmafsigen 

Anweifung  xu  Jer  englifchcn  Ausstäche  8-  Helmßedi 

1791-  6  gr.) 

Martin,  I.  C.  topographifch- ftatiftifche  Nachrichten 
von  Sirderheffeu,  Hen  B.  lies  Heft,  8-  ?  gr. 

Rorcr ,  G.  J.  Gefprach  zwifchen  einem  Deutfchan  und 
Franken  über  die  menfehliche  Fre>  heit  und  Gleichheit 
8-  3gr. 

Roofe,  Th.  über  Konrad  Arnold  Schmidt*  und  Karl 
Chriß.  Gärtners  Verdienßa,  befonders  um  die  deut- 
fch«  Literatur  ,  8-  3  gr- 

Sammlung  der  Landiagsabfchiede ,  Fürftl.  Revarfalen  u. 
anderer  Urkunden .  die  landschaftliche  Verfallung  des 
Herzogthums  Braunfchweig  -.Lüneburg  -  Wolfanbuiiel- 
fihen  Theils  betreffend,  herausgegeben  von  P.C.  Rib- 
bentropp,  Ir  Band  4*.- 

Schaller.  C  W.  iML  «e  •«»«•  exercitoria.  4. 

4  P. 


•Sextro ,  D.  H.  P.  expofitio  ferwonis  lefa  Toh.  V.  39. 

coil.  *5. 47.  et  fuper  eius  fententia  de  nexu  inter  ferip- 

torarn  Mofaicorum   argumentum  «t  doctrinam  fuam 

nonnnüa.  8m»).  6  gr. 
Wahlkapitilation.  die  kaifarlicha,  Sr.  Maj.  Franz  dea 

Zweyte:),  mil  kräifche»  Anmerk.  u,  einem  Verf.  ihr«* 

Vortrags  iu  gereinigter  Kaiizley -Spr.  d.  jetz.  Zeitalt. 

r.  D.  E.  A.  Schmelzer ,  gr.  4.  1  Rthlr. 
Wiedaburg«  ,  F.  A.  philolog.  -  padagog.  Magaxni ,  2a  B. 

I  u.  is  St.  t-  12  gr. 
Wolff.  J.  W.  G   Auszüge  aus  den  Sonn  -  und  FefUagt 

von  ihm  gehalteneu  Predigten,  3r  Jahrgang  1791.  gr.  g. 

to  gr.  £ 

Avanturea  de  Jofeph  Pignata  echappe  de  Pinquifition  de 
Rome,  mit  einem  vollß.  Regißer  der  im  Buche  vor- 
kommenden Wörter  verfehen  von  F.  A.  G  Back .  8- 
1  gr. 


Hermfladtilche  literar. 
1  Rthlr.  0  gr. 


i.iJ.  17*1-  »-3  Quart. 


Ünler  der  Prefla  iß : 

Q>  Curtii  Rufi  de  rebus  geßis  Alexandri  M ,  quae  fuper- 
funt ,  ex  recenüonfl  et  cum  fupp!ementis  Freinsheraii, 
Lectionis  varieute  atque  adnocatione  perpetua  illuftr  ju 
a  M.  E.  1.  T.  Cunze,  8m»i 

Paley,  W.  Avthen  ie  der  Gefcbithte  u.  Schriften  des 
Apoßcls  Paulus  aus  ihrer  Zufammenßcliuug  erwirfen, 
a   d.  Ki.,;..  mit  Anmerkungen  des  Hrn.  Abt  Henke.: 
gr.  8- 

de  Rofli ,  P.  Fauna  etrutca  Gßens  infecue.  qnae  in  pro- 
vineiis  FJorentina  et  Pifania  praefertim  collegit ,  edir. 
II.  curante  I.  C.  I.  Halhvig  8.  nuj. 
v.  Sclunidt  genannt  Phifeldek ,  Juß.  •  Bejtrag  zu  der 
van  den  Procefskoßen  .  8-  : 


III.  Eiklärung. 


Auf  die  in  der  A  L.  Z.  K.  MI.  »792.  befindliche  Re- 
«nüon  der  von  mir  heraus*.  Memoiren  dea  M.  r.  G.  ant- 
worte ich  nur  die  zvvey  Worte,  dafs  «s  mir  fehr  leirl  thur, 
tu  einem  Mtfsverßande,  der  meüier  und  der  Ehre  d«--  Ke- 
ernfeuten  iTacbtheilig  geworden  iß,  VeraniafTung  gegeben 
z»  haben.  Ich  bekeuna  freymüthig,  dafs  es  meine  Schuld 
-war.  einige  bekannte  Zuge  meiner  Gefchichte  to  urvor- 
fichtig  einiuüechten,  dafs  P.e  dem  Ganzen  ein  farfchesIJcht 
gelten  mofsten.  Aber  hatte  man  mir  die  Gerechtigkeit 
wiederfahren  laßen  ,  den  tweyteu  Theil  diefer  Memoiren 
abzuwarten,  fo  würde  man  gefehen  haben,  d*f*  d<r  Held 
dtrfe*J>en  eben  fo  wenig  Identität  mit  mit  habeu  kann  ala 
der  Marq.  v.  G.  im  Geniu*.  oder  mit  Hrn.  SchUer  der 
Graf  v.  O.  im  Geißerfeher.  Dicton  letztern  hab«  ich  die 
Art  des  Tittels  abgeborgt,  um  dem  Hirna*  Co  viel  Glaub- 
Würdigkeit  zu  geben,  ais  man  einem  Romane  nur  geben 
kann.  L'nglürjilicherweife  bin  ich  von  meinem  Vaterland« 
und  aller  literarifchen  Korrefpondem  fo  weit  entfernt, 
dafs  ich  altern  Eindrucken,  welche  der  himifche  Mifsgeiß 
des  Ree  auf  das  deutfeh«  Publ.  nothwendig  hat  machen 
rouflen,  durch  eine  Erklärung  nicht  eher  zu  vemic 
im  Stande  gewefen  bin.     «,>  GrofTe. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Oeffeullkhe  Anfüllen. 

Amt  Pttufrm,  im  Märt  t<-yJ.  —  Unfcr  Gflortufltn  hat 
überhaupt,  in  Köiiis>-berg  uti(|  den  kleinen  Städten 
72  Sudifchuieo,  d>«  m.111  zum  Uittrfehiede  von  den  Real- 
«der  Volks fch uL  n  ,  die  Lutnntfihrn  nennt,  an  welchen 
tufaminm  genommen  170  J  ehnrr  arbeiten ,  .die  eine  Zahl 
eon  wemgllens  «joo  Schülern  haben.  —    In  Königsberg 
find  fünf  grofre  lateimfche  Schulen:  Da*  Cjlkgium  Frida), 
ricianuin,  die  Aui'tadiidhe  -  die  Dom  •  die  LöUmrht fche 
Schule;  die  rcturimrte  lateiuifch»  Schule  und  die  Schul« 
de»  Wayleuhani«.    Aui's.r  Königsberg  giebts  noch  einige 
vor/.igliche  UnMiröhutuOakrii  dieftrr  Art,  z.  fi.  xu  Hei- 
UgenbaU,  ßartenft.  iii ,  Ctimbi  inen,  Jnflerburg,  Welau, 
#A.ch  die  Pruiii.uaifihuitn  J  yck ,  Saah'cld  und  Tilfe.  die 
leiitc  dtrfelbeii  hat.  |cu,  da  ich  diefrs  fchreibe ,  gen  ,;, 
einer  vom  daügen   Recior  herausgegebenen  Einladung«, 
fchrift  107  Scru.lf..  —  Die  Zahl  der  I^nd/chuten  ift  ig«*, 
davon  in«  königlich  lind.  630  aber  Adeliche  oder  Magi- 
ftr;iie  oder  Cö  ln  er  xu  Patronen  haben.  —  Auch  find  einige 
.  .'iri'!,  t-u  .  ,  uuferi  Militain  ueuerlichft  ieur  verbeiWt 
worden  /.  E.  die  Schul«  des  Regimen!«  ">«  Srhmi*  in 
Tille  hatte  ein (iem  hodillcus  nur  80;  iezt  «ber  214  Schü- 
ler, welche  in  der  untern  C.afse  vom  Regimeiitskuüer  im 
Lefea  .  Schreiben  und  Rechnen;  in  der  obern  CUße  «ber 
durch  einen  geflickten  Canilidatetv  im   Schonfchreiben . 
fenfccm  LeCen  und  Rechnen ,  Rri«nchrerben .  in  den  L«n- 
desgefetten .  V.iter'andspefchkJue  und  Religion  unter  der 
Aufllcht  de»  RcKimentspredigers  täglich  unterrichtet  wer- 
den ■  mit  welcher  Anfiak  man  in  der  Folge  «nch  noch  «ine 
Induflriefchule  verbinden  will.    So  fehlt  es  alfo  bey  uns 
gar  nicht  «n  Erz?ehuiii'*iuflituteii .  davon  einige  fehr  be- 
trächtlich fiud  z.  ii.  die  Domfchule  in  Königsberg  zahlte 
im  Auguft  1702.  —  lao  Scholaren  iU,d  das  CuUtghun  fri. 
4rrtr,anmm  hatte  um   Dllern  1793   in  den  '.'teinifchen 
Clauen  189;       «*"  deutfe-hen  CiaiTtn  149;  folglich  338 
Schüler,  uud  da  diefes  leite...  zugleich  eine 
ßalt  ift.  7»  - 


Aber  mau  hat  noch  ber  <Vm  allen  von  langer  Zeit 
her  für  unfere  Provinz  noch  Iiiliiftc  für  manchen  timtl. 
nrn  Stand  befanden  ge.v  feat  z,  E.  für  die  Künftige  Sie- 
bhrende ,  für  die  den  Handel  ftch  v  <*tnende  Jugend  u.  f.  f. 
Die  Seefahrende  werden  hier  in  der  eigentlichen  Steuer« 
manii«kur.ft  blofs  von  einigen  .ilten  Seinern  unterrichtet, 
die  (ich.  weil  fie  feibß  uichis  mehr  willen,  blofii  auf  den 


alltäglichen  Gebrauche  des  Co m paffes ,  der  koIlüudifch«a 
Gradbiirher.  hochfiens  «uf  den  Gebrauch  einiger  Seekar- 
ten nfifdn-änken.     Die  Urwiffenheit  und  Furchifarakeis 
der  mehrrften  hiefigen  Schiffer  ift  den  Afluradeurs ,  die 
aus  «llen  Hafen  Nachrichten  von  dem  Charakter  der  .V.if- 
fer,  ihren  Kenntniffe,  ihren  Erfahrungen  einziehen,  fehr 
wohl  bekannt  nnd  fie  nutzen  diefes  oft  zu  ihrem  Vortheu*. 
Deswegen  dachte  man  hieügen  Oris  fchon  17g!.  ernftüch 
darauf,  die  Errichtung  eines  Lebrfiuls  oder  Iiilh:uu  für 
die  SchiffartükuuUe  m  ißlich  zu  machen  und  es  dabey  zu- 
.  gleich  dahin  einzulenken  ,  daf.  Kcnr.tnifs  der  Maturkunde 
iiberhaupt.  b-f.yi,^«  der  Producte  derer  Länder,  die  die 
Ilandlune  in  Vi"hiridun5  bri|igt,  der  Handelageographi« 
tüid  dergleichen  dadurch  verbreitet  würde.  Man  wunfehte 
diefes  um  f.  angelegentiicher,  da  aufier  dam  kleinen  in 
Wilda  befiudJichen  Inftttute  diel'er  An  kein  anderes  für 
Pohlen,  Preu&en,  Liefiander  und  Curlaiider  bis  Peters, 
hurg  hin  und  von  der  andern  Seile  bis  Hamburg  gar  keine 
Gelegenheit  zu  einem  Unterrichte  diefer  Art  ilh  Aber  der 
Mangel  am  Tund  «uSalarien  h«t  bis  hiefaer  dia Sache  noch 
uuamtuhrbar  gemacht.    Es  blieb  dabey,  dafj  an  die  hie- 
(ige  Univerfiut  gefclirieb<ii  uud  ihr  aufgetragen  ward ,  ei- 
nen rrofefiW  auszumiiieln ,  der  darinti  Unterricht  erthei- 
len  könnte.  —  Em  Theil  diefer  Wünfche  aber  fcheint  nun, 
wenn  auch  nicht  für  die  mehrere  Verbreitung  der  Schis- 
fart. künde ,  doch  für  die  der  Handlung  fich  widmende  lu- 
gend, der  Erfüllung  nahe  xu  fern.    Zwcy  hiefige  Magi- 
fter,  7«c«W  aus  Quedlinburg  und  /)(«ffe»*«efc  haben  bey- 
nah«  zu  gleicher  Zeit,  jener  auf  sween,  diefer  auf  eine» 
halben  Bogen  in  Octae  die  Erdffmang  eines  folcben  Han- 
dehinflitmii  auf  Johannis  des  jezt  laufenden  Jahres  ange. 
kündiget.    Mag.  Dttfnbtth  legt  den  Plan  der  Haaobur. 
giCchen  Handlungukadcnie  ««im Grunde;  unterrichtet  und 
läfst ,  zum  Theil  im  Collegio  Frldericiano  die  Jugend  un- 
terrichten in  neuen  Sprachen,  im  DeutCcheu,  Englifeben, 
FranznGfcSen,  Italieuifchen  und  Polnifchen  fo,  daf»  (ich 
die  Scholaren  mündlich  und  fchrütUch  gut  ausdrucken  kön- 
nen.  Im  I.v-inikhen  wird  nur  tb  «4a.  getneben  .  als  dem 
Kaufmann  nützlich  werden  kann,  dann  follen  euch  Wif* 
lenfchaften  und  Künfte,  alt  reine  Mathematik  ,  Technologie, 
Naturgtfchichi« .  Naturlehre,  Geographie  und  Gefchichie, 
•He*  in  mercantilifchen  llmkCcbt ;  auch  Buchhalten ,  Schön, 
und  Rechtfchreiben  und  Zeichnen  gelehrt  werden.  Unter- 
richt in  Mufik,  Tanzen,  Fechten  und  Reiten  wird  befan- 
ders beza  alt.  Die  Religion  wird  blofs  in  prahtifcher  Rnck- 
ücni  gele«ret,   DU  Zogimg«  find  zwar  unter  b*ftandig«r. 
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.Auficfct:  doch  follen  fie  nlcvt  Anftrich  des'  Sonderbaren 
txki  mm«!  ,  intern  für  die  Welt  jjebildet  werden.  Sinnt 
reiche  Sphr'.e,  gme  Gtrfelllckaften ,  Rettiche  ben>tider*  in 
den  WaaruiLi.  er:i  ur.d  in  d»n  Werkfüten  der  Ka-.flet.t», 
Kinft'er  und  Handwerker  lind  ihnen  erlaubt;  Sparer, 
gange  und  k  eine  Keifen  follen  mit  ihnen  anjt-ftelict  «er- 
den.   Für  Klaidung  und  Wafche  forfen  die  Eltern  oder 
Vormünder  der  Zöglinge;  für  Unterricht  aber,  Aufikht, 
Aufwartung  •  Wohnung,  Licht,  Holz,  Frlihftüek,  Mit- 
Ug»tifch  .  V«fperbrod  and  Abeudeilen  zahlt  man  jährlich 
xweyhund«"  Reicbsthaler  durch  viirteljabrige  Pranumera. 
tion.    Prof.  *iH  hat  die  befördere  Auffichc  diefes  Di*}, 
jenhachfehtn  Inftituis  übernommen.  —  {Von  dem  ffakrii- 
fthm  Inditute  tfl  fchon  ni  feiner  Empfehlung  in  dtrn 
InteiligenstUtu    Nun.  $.    diefes    Jahrs    eine  hinrei- 
che- d«  Anzeige  gehoben.     Di«  Einrichtung  in  beyivihe 
dtefelbe,  wie  in  dem  DiciTenbachfchen  Inftirur,  nur  nimmt 
M.  $ikat4  nur  Junglinge  ron  12  bis  I«  Jahren  auf  und 
«r*ari«t  von  den  Penfio  lars  Zweihundert  und  fünfzig 
Rttchfthaler  jährlich.    Einig«  KjuSeute  führen  mit  ihm 
das.  Directoriura  diefer  AnAalt.  —  Es  wäre  *u  yr üufchen, 
daf-  man  vom  beyden  f*g«n  könnt«,  dafs  nicht  nur  Plan« 
d*zu  entworfen  ,  fondern  auch  die  Ausführung  diefer  Plane 
au  feiner  Zeit  wirklich  erfolgt  war« 

Aber  ich  Ruft  hier  zugleich  ron  einem  fchon  wirklich 
jrur  Reift  gekommenen  Inflitut,  j«doch  ron  einer  andern 
A«t ,  noch  fprechen.  Es  iß  diefcs  di«  oekonemifch  •  phyii- 
atali^che  Socieut  zu  Morungen  irr  Preufseii.  Ein  freund- 
fehaftiiebes  Gefprach  zwifche*  dem  Landrath  des  Moh- 
mngfehen  Kreifes  A*öli«  rc»  Juki  uni  dem  Landfchafudi- 
r«c«or,  Rcichsgrafen  Fink  km  Finkr»fi(im  gab  fchon  im 
Jahr  178.0.  die  erft«  Vewnlaflung  dazu ,  auf  Vervoilkon:- 
nung  der  Oekonomie  im  hiefigen  lande  bedacht  zu  feyn 
«nid  ein  freundfehaftlicaes  Zufammcatrcten  mehrerer  de« 
Sache  kundigen  Männer  zu  bewirken.  In  kurzer  Zeit  hat- 
ten »1  Mitglieder  fubferibitt  —  und  nun  baten  diefe  den 
Kouig  um  Conl.nr.ation  der  Gefel.fchaft  und  den  Minißcr, 
Grafen  von  Htrzb*rg ,  um  di«  Annahme  des  Protectcrats. 
Be>des  erfolgte  und  nun  ward  «in  Reglement  entworfen 
und  diefes  am  14.  Marz  179t.  von  dem  Cabinetsmir.ißer 
Grafen  von  llerzberg  im  Namen  des  Königes  beliatiget, 
«Das  ockonomifche  Let'einfLuut ,  des  von  dem  nun  verftor- 
l  »11  Cammeraueflor  mm  EUik  dirigim  ward,  verband 
aaan  am  l.  September  1792.  mit  diefer  S.cietat,  di«  auch 
»un  in  rfcr  Claüeu  getheüt  wird,  nahaüich  di«  chemilche. 


p^uk*iifche.  medizlnifcb«  fwobin befönder« TTeükunde Hir 
!tKufi.h*n  u.i4  Vieh  grhoi.)  auch  m.*i  hemstit-  nr.  zu  der  1  -and 
und  W.ilTerb.iukunA.  Feldraetahlanttj  Mechanik  u.  f.  wozia 
auch  noer.  d  e  came»a"tüSin.-iie  Cbfle  kam.  E<  wurden  auch 
Ehre,  mit v'lieicr  angemuT-mea     d.e  fich  du-rh  oekonomt- 
fche  Verlache  b?kiMiu  gemacht  oder  Sanft  üco  um  die  Ge. 
tellürhaft  ein  Verdient  erworben  hauen.  Die  ordemlic-ien 
Mitglieder  haben  ein«  entfeheidende  Siümne,  zahlen  )aht~ 
lieh  6  Rthir.  ßeytrag ,  davon  2  r.er  morungkben  Calle, 
um  die  etwatiigeii  Modele.  Iaftrumente  und  dergleichen 
«iirufchaffen   und  4  Tabler  zum  Iarfcmfliuit  angewandt 
werden.    Die  Bemerkungen ,  VorfchUge,  Prüfungen  n.  f. 
der  am- warnten  Mitglieder  werden  an  rlie  Frirecüon  in 
M orangen  eihgefchickt  und  an   jtdr.ri  Con»-<e2tioialt»g« 
den  An-.vefa.dcii  vorgelefei:.  Jetzt  tlriri  fchon  über  70  Mit- 
glieder und  die  Societät  hat  »die  Gefduwhie  in- es  Uegi"' 
nens ,  ihre  Beftaügung •  Vereinigung? icte ,  "Buch?r.  erzeich- 
nif»  und  alle  bisher  auf  die  Gründung  der  GeftlliVhafi  ü«h 
beziehende  Verhandlungen  unter  dem  Tuel :  Acta  ier  W- 
mgl.  btjhittgttn  Oflfrtmji.  Mor*ng*rftk»i  otkono'K^h  pfcj- 
fekaiiftktH  mit  dem  JVr»/».  «*«o*t*ti/<«rn  Ufrmfli:-»  au  K6- 
nigibrrg  vttbtmtltntn  Crftlipihaft ;  t  lieft,  zur  Nachricht 
für  alle  Mitglieder  und  fürs  Publikum  abdrucken  Liften. 

Die  fehe  nutzbare  Provir.-ial-  Hunßamd  Ztichmf.hxk 
ru  Königsbvrg ,  in  welcher  durch  den  hie=u  vom  K'k.ig* 
bet^'i^er^  ertiai:ii(en  ,  fehr  geachteten  Kuriftrerftandigen,  den 
Prof.  JaitJJt n  alle  diejenigen,  die  zu  Ihrem  Handwerk  c*ieT 
Kur.ß  das  Zeichren  nöthig  h^ben,  u.nen/chtet  wercer, 
hat  nicht  allein  in  lieh  fchr  guten  Fortganj,  fondern  e* 
ift  auch,  fur  tie  «1er  rechte  Hügel  des  in  der  Gi«wbtiiner- 
fchen  ScrtJke  lie^endea  königl.  Haufes  eingeräumt  und  ßa- 
felbR  der  Unterricht  vom  16.  April  l?p2.  an ,  erthcilet 
worden.  D  efer  Unterricht  hat  auf  die  V*rbelTerung  der 
Arbeiten  unterer  Eunitier  und  Handwerker  fchon  eüien 
sehr  merklichen  Etnilufe  und  wird  ihn  in  der  Feige  noch 
m«hr  haben.  *  ^ 

E»  verdient  auch  ber  diefer  Erzählung  fi-'cber  hicCger 
Anftaiten,  di«  nicht  biuts  auf  eigentliche  Literatur  gerich- 
tet find,  noch  Erwähnung,  die  Ankündigung  der  Vor. 
lefungen,  die  der  Trrbunalsrath  GmaUr  über  da»  alldem, 
(r  n  —  für  Gefchaftsmanner,  EauOeute ,  huuitler 

und  andere  gebildete  Einwohner  Ronig-bergs  hallen  wollte. 
Er  liefs  die  aUu«ige  diroa  uaterm  24.  Marz  1702.  bekannt 
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I.  Anknndignngen  neuer  Bücher. 

Wlagatin  für  Xeligiantpkilafofkif ,  Extirft  uwJ  Kir<h*r. 

1  mm  B.  Hti%r.  J*aL  K<mr. 


Unter  diefetn  Titel  erfcheint  in  trief nem  Verlage,  ron 
0£«ru  d.  J.  «o ,  fiac  prrtodüch«  Schri/t ,  v»a  weicher  des 


erften  Bande«  erftes  Stück,  bereits  ««gegeben .  das  rwe>r« 

hi  einigen  Wochen  nachf  l»eu  v  ird. 

Die  VerfafTer  haben  fkh  vor-.ihmlich  zur  Bearbeitung 
and  zunr  Anbau  der  auf  detr.  Titel  bemerkter,  ihuprfa- 
eher  der  gelehrte«  Theologie  vereinig.  Diele  fchieneu 
ihnen,  bey  dem  vWleicht  auffch weifenden  Eifer  de»  Zeit- 
alters ,  «11«  Wiffe'tfchafren ,  fo  auch  nie  theologifchen , 
ei««  für  de»  uunitteihir  gejnvuw^ulivhci  Gebrauch  zu 
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.Jußtn-irm,  jetet  nr  Mir  rernachläfsige.t  tu  werden,  und 
dorn  noch  immer  To  m.mci.f :>ttgef  genauerer  Unterfu" 
changen  t  muz.icher  Erweiterungen  und  Bericbtungeu  be- 
dürftig zu  fe>n.  Ikr  vumehraßer  Zweck  aber  bey  diefen 
B  .n  itim  gen  fur  die  Aufnahme  und  Verbefferung  der  ge- 
lehrten theoloitif Jten  Studien  iß  darauf  gerichtet ,  ein« 
Totalrevilion  des  gefainmten  chrißlichen  Religion*  -  und 
theologifch->.  Lehri'yllems  einzuleiten ,  zu  fordern  und  zu 
Stande  zu  bringen.  Scharfe,  freymutbige,  wiewohl  mit 
Wurde  und  Befcbeideuheic  angeßelifll  Prüfungen  und  Lau. 
terungen  der  Dogmen,  genauere  Auslegungen  der  Schrift 
ßtlleu ,  auf  welcncn  das  Anfehen  derfclben  beruhet!  forg- 
faltige  Jiißoriiche  Eniwikelungen  ihres  Aufkommens .  ihr* 
Abänderungen  und  rtunchfalti^er  Voritellungsformeln  — 
werden  daher  den  wichtigsten  t.off  der  Abbandlungen 
ausmachen.  Sie  werden  datey  um  fo  crtißlicher  ni  Werk« 
geben,  je  machtiger  der  Widerftar.d  ilt,  weicher  zu  un- 
fern Zeiten,  in  manchen  Gegeuder:,  der  Verbreitung  uud 
Benutzung  lichtvoller  ErkenntniiTe  in  der  Religion  entge- 
ftngefittt  werden  will. 

Alle  Auffitze  unmittelbar  gemein  nützlichen  oder  pnk- 
lifchen  fiw.hsiis  für  Volk  und  Prediger,  all«  populäre 
Aufkurungen  über  Religionsgegenßande  bleiben  dah^r  von 
de.u  Gebiete  (heier  Schrift  ausgefchloüen.  So  auch  alle 
Beitrage  zur  bloßen  Veimehrung  eines  erß  noch  Bear. 
Leitung  und  Anordnung  erwartenden  Vormhs  theologi- 
Aher  '  :  iffe;  alle  Arten  vou  Collektanten ;  alfo  zum 

Beyfpiel :  Sammlungen  oder  Auszuge  ron  Varianten  des 
uonen  werden  gleichfalls  nicht  aufge- 
i:  vielleicht  aber,  dafa  künftig  die  Verfaßter 
ei  l  ederiiire  i  Plan  erweitern,  oder  zur  Beirbeitung  eines 
Ho*  krttifchen  Journals  ^ufaxnmehtreiea.  Wohl  aber  wird  je 
zuweilen  «in  wichtiges ,  Epoche  machendes ,  oder  auch 
nur  groues  Anflehen  erregendem  Werk,  welches  in  die 
beUiinmteu  Fächer  eiugreilt,  foiytaltig  beleuchtet  und  be- 
urtlieuet  werdrn.  Von  auslandifccien  Büchern  und.  Ab- 
handlui  gen  ,  vornehmlich  Englifchen  und  Italienifcnea , 
die  unter  uns  naher  bekannt  tu  werden  verdienen  ,  und 
nicht  utergrollen  Umtängs  find,  werden  UeberftUungeii 
©der  hinlängliche  Auszüge  Tfcbeinen. 

Alle  Jahr  etwa  werden  drey  oder  vier  Hefte  im  ge. 
fiirbteu  Uinfcnlai;«,  jeder  ron  acht  bis  zwölf  Bogen  aus. 
gegeben,  die  dann  zuUmmen  einen  Band  von  etwa  $1  bis 
36  liugen  ausmachen.  Man  wird,  fo  viel  aU  möglich, 
dahin  fehen,  d/ts  kein  zufammenhangender  Auifau  zer- 
ßuckclt  werde,  und  daher  Och  an  kein«;  beßwunte  Bogen- 
zahl der  einzelnen  Hefte ,  fo  wie,  weil  niebt  immer  Vor- 
sath  von  theitl  wichtigen,  thei!»  mancinalugan  Materie. 
Ken  da  tryu  mögte.  auch  au  keine-  btßunmte  Zeit  der 
Ausgabe  binden. 

Das  erße  lieft  enthalt :  L  Gedanken  über  Verbeffe- 
rui-.g  der  Lehre  und  der  1  ehrarr ,  von  einem  Ungenann- 
ten; M^Vernunfi-und  ßhr  fi mäßige  Erörterung  ,  dafs  dar 
Beweis  für  die  Wahrheit  uud  Göttlichkeit  <ier  thr.ßltcben 
BeUio:i  mehr  aus  der  inntrn  Vortn'tiichi.ett  der  lashre, 
als-  aus  Wundem  und  Weiß  jungen  zu  fuhren  iß :  fammt 
einer  Entwidmung  de»  wahrfene machen  Urf prang»  der 
Ideen  vom  Mcßias ,  vom  Hrn.  Dr.  uud  Prof.  Ziegltr  in 
Boftock;  Ii!  Ueber  die  Kleriker  iicsTenipeinerm  -  Ordens, 
vom  Hrn.  D.  t'ikäu  Minttr  m  Äopeiüugeo.— ßto  zweji* 
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Heft,  da*  unter!  der*  freue  iß,  liefert:  I.  Terfuche  über 
diejenigen  Stellen  im  N.  T.  die  die  Perfon  Chrißi  betreu 
fen :  erßer  Vertuen,  ron  einem  Ungenannten;  II.  Sage 
ven  dem  Unterjunge  des  Thals  Siddim ;  etwas  über  dia> 
Sodomcr  und  Loths  Charakter ,  ron  eiuem  Ungenannten  ; 
III.  Ueber  Leben,  Charakter  und  Schriften  des  berühm- 
ten  Soeinianers ,  Job.  Biddles ,  a.  d.  Engl,  von  JoJ-  Toul- 
ir.m ;  IV.  Kritik  über  den  Artikel  von  der  Schöpfung, 
nach  uufercr  gewöhnlichen  Dogmatik,  rom  Uctru  .,. 
Z'ugUr. 
UelmJlädt.  im  Juny  1793» 
t  C.  G.  fleckei!«:. 


NichtUht  fib  Sckulm^ntr  Uni  Prediger. 
Ich  finde  fo  eben  in  dem  3«*"  Stück  der  Frankifrhim 
StiftlPtgtn ,  einer  Ztitfekrift  tum  BtftUn  vattrlmftr  Kindt* 
eine  Anzeige',  wMftiler  Schulbticktr  vnd  ffugend/ciirijun  , 
davon  mir  der  größere  Theil  unbekannt  gewefen  find» 
weil  die  öffentlichen.  Blätter  Ihrer  nicht  erwaehnt  haben  ► 
oder  mir  nicht  zu  Geüchte  gekommen  find.  Selbß  SchuL 
BMlia  weif«  ich,  wie  viel  es  oft  dem,  der  gern  zu  weilet» 
enx  Abänderung  treffen  möchte,  wenn  iß,  woklftüt  Bü- 
cher uachweifen  zu  können  ,  da  fo  viele  neuere  Paedagoger» 
bey  guten  Unternehmungen  doch  fo  wenig  an  die  Diiij- 
tigktit  vieler  Schüler  in  denken  fcheinen.  Und  fo  glaube? 
ich  mir  ein  Vertlienß  zu  erwerben ,  wenn  ich ,  da  jen* 
KarhritJit  vielleicht  nicht  allgemein  geleCen  werden  könnte, 
h  er  auf  einige  aufmerki^m  mache.  Schon  bekannt*: 
übersehe  ich  und  bemerke  nur,  dafs  man  bey  den  neuen 
Abdrucken  der  römifchen  Clafliker,  welche  faß  furotiieh 
im  Verlag  der  Waylcnhausbiuhhaudhuig  find,  fehr  auf 
genaue  Correetur,  uud  auf  den  beßen  vorhandenen  Tez» 
Geht.  Dies  iß  z  B.  der  Fall  bvy  dem  neuen  Abdruck» 
ron  Firgiiii  Oftr,  „ich  Heyne  »  6  gr.  *on  Htratii  O^ero. 
a  4  ßr-  von  OvUii  aietamorph.  a  6  gr.  von  C  Tacüi 
tyera,  wovon  die  dnnaU»  nun  lehr  gut  gedruckt  für  16  gr. 
uud  "für  eben  diefen  Prelfs  du.  L.  /-.j  Hiflornrunt  uutl 
übrigen  kluineu  SUinften  zu  haben  find.  Der  ganze  Ja- 
pfcceiei  nach  äntnck  fauber  ui.d  lorgfaltig  abgedruckt,  ko- 
ßet  nur  ao  gr.  —   Hr.  Prof.  Hemer  a  2  llthir. 

derfelbe  neu  receufirte  HrruJi^n  ,\  10  gr.  Ikid  bekannt 
genug.  Das  f/eimrlfunfrte  fo  inhakvol  e  grfrchi/.h»  Lt- 
ye61.cn  a  7  gr.  ubertrift  das  CtJ,ck.ejcht  tu  Maiinichfaltig- 
keit  ■  kann  aber  auch  neben  }e"<m  „  da  es  ganz  andre: 
Stiwke  enthält,  febr  wohl  gebraucht  werden.  Das 
ran j- he  Laitini/che  wird  auch  um  den  geringen  PraiC*  von» 
7  gr.  verkauft.  —  Mit  dem  »»»tu  iranziiJ:j\hen-  Lffe- 
iavh  für  dU  un'e-n  Scrwiklajjex  ntbfi  tmUftändigtm  Wtr- 
Urbuch  kann  derLehuer  «in  paar  Jahr  bequem  suskumraen» 
und  eine  unglaubliche  Copia  vocabulenun  dadurui  bei- 
bringen. Zugleich  iß  es  lehr  uueerriauend.  Der  l  rcifso  gr. 
Auch  für  wiße^f^haftlichettEle<iiei!uruiicetricht  iß  g-eCargt. 
Die  rote  Aullage  von  A'  Hvf.nannt  Unttr rieht  u*  ncitir- 
licht*  Ding»n  nach  MktM»  gaenziieheu  fear  iweck- 
maffigeji  Umarbeinmg  kann  itzt  i;ocA  üi.  <!*jl  uniura  Caßem 
dar  gelehrten  und  den  obern-  der  Bürge;  r<.huitu  mit  j'ruf» 
fem  Nutzen  gebrauciis  werden  ,  und  diefia  6  Jj.  ,  .  • 
Dnicks  koßen  nur  4.  gr.  —  DejgUucneji  V*jt  ( 

.  Anüuogokgx  1  ga,  Sur ..  tn  WWtfrAw 
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dtKlUmM,  wekfier  die  fint«  (tkube.is  und  Sittenlehre 
nit  Worten  der  Bibel  enthalt,  atfo  zugleich  ein  fehr  auf- 
gewehte» Spruchbuch  iß ,  emhaU  8  Bojen  und  heftet  nur 
«  gr.  / 

Da»  Nitmrytrfcht  Schu'.gefartfbidi  a  7  er.  enthält 
nicht  biofs  1  redet-  P ir  Schu'en  •  fondcni  umfzfät  all-,  reii- 
giöfc  und  moreKCch;  Mafien. 

Für  Borger  und  1  anifchule«  wird  auch  gewif«  die 
fo  eben  erfefcie»une  S*mmla*g  ton  ttnf,,tltn  tu,  E  H3. 
rung  dtr  gtHimnlicktn  Senn,  und  Ftfltgf  Et,-ngtiun  für 
Frtdigtr,  SttinUrkrtr ,  und  di»  kämtickt  E,bay*n?  tarn 
H.  Fridrich  fehr  willkommen  feyn,  und  viel  Ge!eittjih-ii 
geben,  den  ganz  neuerlich  von  II.  R.  Tt'ler  im  Prvdi- 
dennairazin  gtgtbtnt?.  Raih  zu  be/olcen .  uud  IcHlifef 
die  Vortrage  durch  kleine  lehrreiche  Gefchichten  iuicre&ant 
zu  mache:.. 

Auch  das  neue  M.  B.  C.  mnd  I  rfthmck  ja,  di*  tnttt. 

flen  SikulkUjJtn  liefirt  viele  fehr  unterh'hende  1  efeu- 
bungen,  giebt  dem  Lehrer  ungemein  viel  Stoff;  ■llfthinfl 
ift  auch  Lutkart  Cuttcttitmut.  Der  Preif.ill  gebunden  2  gr. 

Soriel  für  diesmal !  ein  andern: '1  mehr  iiher  andre 
mir  fehr  brauchbar  febeinende  Schul  und  Volkstchriftcn  , 
die  zugleich  das  Verdienft  wonlfeüer  1  rer'«t  haben. 

0.  d.  15-  Jun.  17*3. 


Tübingen.  Praktifht  Anltitung  zur  lattinifekrm  Spracht 
ntxh  dtm  FUn  dtr  Brädrrifcktn  Ormmmtik,  in  Stnfgitltn 
und  Ex—ttihm,  tun  0.  ä.  fftrntr,  Ltkrtt  an  dtr  aTnaw 
htnjckmit  an  TSMngt*.  Zweyter  Tneal  für  mittlere  Claf« 
fe  i.  34  Bugen,  ift  bey  dem  VerfafTer  für  4g  kr.  zu  haben. 
In  wenigen  Wochen  wird  auch  der  i.  Theil  diefer  Anleu 
taue  die  Prelle  ^ieder  verlaflen ,  und  mit  tlntr  nahmhaf. 
trn  t'trmtkrnmg  dtrjtmigtn  Stickt,  »tickt  fackrtrjla»d>^t 
Scknlithrtr  noch  vtrmifittn  und  gcf.ilJnrft  anriethen ,  (doch, 
oh>te  Erhöhung  de*  Preites)  bey  dem  VerfafTer  für  xt  kr. 
xu  haben  feyn.  Irgend  ein  Nachdruck  diefer  Schrift  wurde 
um  f»  unverantwortlicher  feyn ,  da  der  Verf.  felbft  der 
Verleger  ift  us 
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fetzt ,  mit  einer  VeeredV  uad  Anmerkung  von  T.  CK  Gott. 


II.  Literarifche  Nachricht 


fch. 


741.  Fol  in  4  halben  F-a  ib. 


.ft. 


beym  IIofo<s»miurair  Fttdltr  tu  Jena  fax  1  vollwichtige 


IV.  Erklärung.  n, 

_  # 

Summ  cnijmt.  ^ 

Im  dem  90-  •:.  und  Ölten  Sriick  de«  ntntn  f/inürtrt 
frktn  Martini  tum  g.kr  17*1.  findet  ßch  en.e  Abbaud- 
lung : 

Ueber  die  Mittel .  T  andftidte  und  an-lre  off  ne 
Orte,  ohne  den  Gebrauch  der  Mauern,  ettfCU* 
fehlleiten.  Mit  einem  Kupf..r.  ir.d  dm  Motto: 
I-afst  un>  da»  Angenehme  mil  dein  Nützlichen 


Die  Ueberfetzung:  Hmktrt  ntnt  Brokacktung  gen  Bit- 
mtn  in  Britft»  an  H.  C.  Bomntt.mU  Znfitttn  mnd  Knpf.rm 
ttrmrhrt  vom  Commifflamtrath  Ritm ,  hat  nun  die  Preise 
verlaflen  und  ift  in  allen  Buch  laden  ala  Verlagsarrikul 
der  Walterifchen  Hofbuchhandlung  zu  Dre&den  für  1 
Tnaler  2o  Grofchen  zu  haben.  Ein  Druckfehler  iß  hier 
tu  bemerken,  indem  S.  498.  Z.  II .  ftau:  XXV,  zu  le- 
fen  wäre:  XXVII. 

III.  Bucher  fo  zu  verkaufen. 

Peter  Beylet*  biftorifche«  and  krrüche*  Wörterbuch 
nach  der  neueßan  Auflage-  too  1740  ins  Deuifcue  über- 


vereinen  ; 

«injertiikt ,  welche  von  dem  mir  unoeVannten  Heraufge- 
1>er  iene*  Ma/arin»  tur:  Eint  ro»  «fee  Kfiniel-  SucittSI 
d.r  Ii tßmfchafttn  in  Giltimf  in  gtkrenU  Pr,i  fchrtfi  (mein) 
det  Btpierungl  ■  Dirrkt^rt  Ct'lt  ht  II  tUfmtf  ,  au«gegrben 
wird.  Nun  hab  ith  zwar  überhaupt  nie  etwas  unter  die» 
fem  Titel  gefchrieten  oder  etr.eefai.dt ,  ich  kann  aber 
auch  nunmehr,  da  ich  mir  die  eben  alle.'irten  3  Blatter,  ("auf 
die  ich  erfl  vor  kurzem  von  aus\»  imii»en  Freut  de»  auf- 
unerkfam  pematht  worden  bin.)  verfihaft,  t;a.:x  beftioituC 
-erküren,  dafs  das,  was  iitter  jenem  lit-.-i  für  eine  Ar- 
beit von  mir  at:»K*tfrben  wird ,  durrjtaul  tiicht  mein 
Werk,  fondern  wahrfcheinlich  die  im  Noien.ber  "  . 
Ton  der  Knnie.1.  ?»cietät  zu  Göttinnen  gekrönte  vi  «  riem 
vormaligen  Kur«Ma)-nzl.  Herrn  Ingenieur - Major  l'udo'f 
Eickaneyer  ub«r  die  in  jenem  Titel  angegebene  A-ifiabe 
eingefandie  Prei<.u.hrift  i.i ,  ue'uhe  in  dem  Sti  ck 

der  Göitir.gitVken  ge'ehnen  Anietgen  von  ge  ehtten  Sa- 
chen des  I79»per  Jahrgang*  fich  erwähnt  ft'tdn  ,  und  nach 
dem  dort  davon  angayebe  :r::  Motto  und  Inhalts  -  Anzeige 
gatu.  mit  der  im  Matgaun  abgaeruckten  übereirzuOimmen 
fcheiut.  Zwar  hatte  in  dem  nimitchrn  J-.Sr  im  julvmo- 
nat  eine  von  mir  bvy  Geleger-reit  d«r  Pr^isaufeihe  übet 
die  in  Dt-.tfchland  fo  felir  gewöhnliche  Venv-ftt  ng  ör- 
fent. icher  Zierathen  eirgefsndte  Schrift  auch  von  der 
Eonig!.  Societat  der  Wiflenfthafieii  zu  Gotiiniteu  den  Prei» 
auerkannt  trhalten.  AHein  die  Verwecbfelung  bleibt  mir 
doch  irr.mtr  eben  rathfelhaft. 

Weilburg  den  J7ten  Juny  1793. 

.  Celle. 


D.  Wik  m  !Tm 

Ich  habe  vor  kurzem. J  Briefe  an  Hrn.  D.  Ifait  in 
Naumburg  gefchrteben,  ohne  dafs  ich  eine  Antwort  er- 


halten hatte.  Da  mir  nun  fehr  viel  daran  eelegen  ift .  zu 
wifTen,  ob  er  fie  erhalte,  habe,  oder  nicht:  fo  erfuche 
ich  fhn ,  mir  auf  eine  oder  die  andre  Art  fefaHiijft  Nach- 


Priedr.  Jahn, 
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Sonnabends  den  i3»«»  Julius  1793, 


 1 — 1  1  

LITERARISCH 


E  ANZEIGEN« 


L  Nene  periodifche  Schriften. 

Journal  von  und  für  Deutfchland  17JI.  IX.  Jahrg.  Utes 
St.  (S.  9*5 -1090.  )  enthält:  I.  Von  dem  HochA.  Lü- 
iirbft  Reyl.  1  •  J.  II.  Eine  merkwürdig«  Gefchichte 
Villi.  Verfolgung.  III.  Merkwürdigkeiten  e.  Münz 
u.  Med.iilleiif«mealung  in  Danzig  von  K.  Bj.  Lengnieh ; 
II.  u.  letzte  Anz.  (  IV.  Medaillen.  Schiuraünzen  u.  Jet- 
tons  auf  Infttt.  d.  Wiff.  u.  KunAe,  Jter  Abfchn.  )  V.  Ver. 
anifchte  Gedanken  a.  e.  £efund.  Schreibtafel  e.  Reifenden. 
VI.  Wunfeh  für  die  I.iterargtfchichte  des  deutfehen  The- 
aters. VII.  Wie  hat  Dr.  Luther  üb.  Religionsfreyh. .  Dul- 
dung u.  obrigktl.  Macht. in  Religiontfechen  gedacht  u. 
geurtheill?  VIII.  Noch  e.  paar  Faulte.  IX.  Fernere  Re- 
ticht.  u.  VerbefT.  v.  d.  Verzeichn.  d.  wiffenfehafd.  Alma- 
nach«.  X.  Anhang  zu  d-  Auffaetzen  üb.  Vergl  deuifcher 
Fruchtmaafe  von  C.  B.  Schübler.  XL  Gf.  M.  Freihr.  r. 
ttibnitx  un  vorgreif!.  Gedanken ;  betr.  d.  Ausübung  u.  Ver- 
beff.  d.  deutfehen  Sprache.  XII.  Bericht,  d.  Gerken.  Rei- 
fen .  d.  Eflh  Anfpach  u.  einige  angrenzende  Gegenden  betr. 
XIII.  Zehnter  ßeytrag  zu.  d.  Vera,  ieulebender  deutfeher 
SchriftRellerinnen,  XIV.  Aufruf.  Angehängt  iA  e.  Regi- 
Aer  ub.  diefen  Jahrg.  womit  das  Journal  auf  einige  Zeit 
iß. 


in  GefelirchaA  mehrerer  Gelehrten 
von  L.  Schubert ,  königl.  preuff.  Legations  •  Se- 
kretär. (Erlangen,  Wähler.  Buchh  |.)  I.  B.  r.  St.  I7»3« 
13g.  S.  mit  rVafkingunt  Bildn.  enikalt:  I.  Der  achte  Britto 
e.  CharakteriRik  v.  Herauig.  II.  Ein  W.  rt  üb.  d.  neuer« 
Literatur.  III.  Sendfchr.  e.  Britren  üb.  d.  DichtkunA  fei. 
res  Vaterlandes.  IV.  Ehr<u«rjittung  der  engl.  Kunlütution, 
a.  d.  Engl,  des  /  Adamt .  fcearb.  von  M.  —V.  Nicken  Pa- 
rallele zwifchen  der  franz.  u.  engl.  Kouftitution  von  M- 
VI.  Züge  zu  C*»tA«nrVi«iK,irakteriÜik.  VII.  Der  AtheiA, 
Bruchflück  SUI  e.  kom.  Roman.  VIII.  Ueb,  d.  Religious- 
zufiand  in  Irrland.  f^.  Zcije  *J4n  Leben  der  groAen  Sän- 
gerin Mara .  von  M.  X.  Verteidigung  des  SchriftRel- 
ler«  To.  Point  von  E'ilmr.  XI.  Liueratur  der  Britten. 
XII.  EpiAel  über  das  JNeuett«  Li  England.  ( Der  ord. 
Y«rk«ulspr.  Ulli  gr.) 


Sckltjlfeht  PronimUtUbtur  1703.  stes  St.  May  (S  3«3- 
♦SJ">  enthält:  I.  Von  der  Popularität  des  Vortrags.'  II* 
Ueber  d.  Praedicat:  Gnädig.  III.  Einige  Beweife  von  dem 
groffen  Wachsthuine  Schießens  feit  d.  J.  1770.  IV  Der 
Sattler  hinter  llirfchberg.  V.  Einige  Züge  aus  d.  Cha- 
rakter dar  —  Herz.  v.  Würtemberg-Oels ,  Maria  Sophia 
Wilhelmine.  VI.  Confirmation  der  r.  d.  oberfchlef.  Land- 
fchaftskollegio  errichteten  Societät  zur  Uebertragung  der 
Inqnifitiontkofien.  VII.  HiAorifche  Chronik.  Anhang  S. 
99-7°.  literarifch«  Beylage  S.  135 


II.  Ankündigungen 


Bucher. 


Gieften,  Hier  ward  noch  mit  der  Jahrzahl  1791  ab- 
gedruckt, aber  erA  im  Jahr  1 793  ausgegeben:  Ueber  die 
Jtrcrnli**  der  Lxiningijchen  und  Majfaui/chen  Druck fihrif. 
tm  wegen  der  Graffchaft  Sarurerdm  und  der  H rrrfikaftrn 
Uhr  und  Vahlberg  in  N.  Ij.  dt,  GötHngi/chen  Anteilen 
•an  gelehrten  Suchen  n«  Jahr  170a.  wm  Geheimenrath 
und  Kantler  D.  Kack,  bey  Heyer,  drey  Bogen  in  Quart. 
In  jenem  Blatt  der  Göttingifchen  gelehrten  Zeitungen  wa> 
ren  nimlich  C.  F.  Tb.  Lamkhard'i  beurkundete  Ausfüh- 
rung diefes  berühmten  Prozeffe«,  nebA  Nachtrag,  und 
eines  Vngenanntrn  Abdruck  dar  Exceptionalhandlungen 
aufammen  nicht  blos  rezenfirt ,  fondera  fogar  auch  darü- 
ber, auf  welcher  Seite  das  Recht  fryn  möge,  voreilige 
und  eigenm.ichtige  Unheile  gefallt  worden.  In  gegenwar- 
tiger  Schrift  wird  zuvörderA  jene  Rezenfion  abgedruckt, 
und  fodann  gezeigt ,  dafa  es  einem  Rezenfenten  >  als  einer 
Privatperfoe ,  überhaupt  nicht  zukomme,  dem  Spruche 
der  Reichsgericht«  in  folchen  Sachen  vorzugreifen ,  dafs 
der  Göttingifche  Rezenfent  (ich  durch  die  einteiligen  Lei- 
iiingilchen  Gründe  habe  beAiramen  Janen  ,  indem  der 
Naflauifche  Schriftßeller  die  £iche  felbß  nicht  erörtern, 
foudern  nur,  tbeils  exceptionem  rei  judicatae,  theils  cs> 
ceptionesB  fori  auflregjnim  entgegenAellen  wollen ,  audi 
nicht  eher  fchuldig  fey,  tiefer  in  die  Materie  einzudrin- 
gen, als,  wenn  jene  Exceptionen  verworfen  werden  füll- 
ten ,  dafs  eudiieh  die  Hauptfrage  nicht  fowohl  darauf  an- 
komme, wer  von  der  wirklichen  Nachkommenfcbaft  der 
Grafinti  Katharine  zur  Erbfolge  gelangen  könne,  Conder* 
ob  überhaupt  derfelben  die  SuctcMoo  eröffnet  fey. 
Tun  S.  iq.  an  wird  die  ganze  BcUnaftenheu  und  Lage 
C3)  X  die- 
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diefes  interefsanten  Rechuftreites ,  wie  er  Geh  nach  Be- 
häTji-.i:  g  des  fürßl.  Haafes  Kaltau  verhalt,  nach  Anlei- 
tun«  der  bisher  darüber  in  Druck  erfthienenen  Schriften , 
genau  und  deutlich  detaUlirt. 


Bey  dem  Buchhändler  Adsm  Friedr.  Böhme  in  Leip- 
aig  Gnd  in  letzterer  Ofterme-Te  folgende  neue  Bücher  fer- 
tig worden: 

Adoline,  oder:  da»  Abentheuer  im  Weide-    Aus  dem 
Engl,  der  Mifs  Radclyf  uberf.  3  Theile  8-  2  Rüilr.  Arnou'.ds 
praktifcher  Ingenieur ,  mit  Tabellen  u.  3o  Kupf.  4-  3  Rthlr. 
8  gr.   Ebendeffelben  Beytrage  zur  Civilbaukunft ,  worin- 
nen  von  Erbauung  der  Haufer  ohne  Holz  Anweifung  ge- 
geben wird.  Mit  3  Kupf.  g.  iS  gt.   Ebendeffelben  prak- 
tifirfie  Rechenkunft  mil  der  Aleebra  verbunden  4.  20  (r. 
Biblictheque  d  Education  et  de  lanquc  franc^ife  p.  Bruel 
g.  1 2  er.    M.  Sai.i.  Eberls  bomilciifches  Magazin  juber 
die  apoftolifchen  Texte  des  ganzen  Jahres  2  Tbeile  2  Rthlr. 
Ganz  umeearbeiiete  und  vermehrte  Auflage  er.  g.  3  Rthlr. 
Yullftandige  Erüuteruiie  des  gemeinen  deuefchen  und  Cich- 
fifchen  Proteile«  3  Tbeile  gr.  g.  I  Rililr.  20  gr.  Ermunte- 
rung zur  Beförderung  des  reinen  Vaterlands  -  Gefühl» 
8    3  gr.      Hob.    Hamiltons  Beobachtungen  über  die 
Skrophelhrankheiten  .  Driifenverhartuii?en ,  Krebs  u.  engl. 
Krankheit.    Aus  dem  Engl-  gr.  g.  12  gT.    D.  C.  W.  Hu- 
felaud  neuefle  Annalen  der  franzöGfchen  Arzneykuode  u. 
Wundarxneikutift  2.  Band.  Mit  «  Kupf.  1  Rihlr.  12  gr. 
H.  C  Kochs  Verfuch  einer  Anleitung  zur  mufikal.  Com- 
poGtion   3.  u.   letzter  Tbeil  mit  Rigider  über  alle  3 
Theile  |.  1  Rihl.  16  gr-    D-  I.  C  Loders  Beobachtungen 
u.  Erfahrungen  über  die  Balggefchwutlte  und  deren  Aue» 
rottung.  An«  dem  Laieinifch  überL  von  D.  B.  G.  Jakob- 
fen  8-  4  gr.   D.  I.  Gotifr.  Ottos  ■rtictpifcfc  chtrureifche 
Bemerkungen.  Mil  1  Kupf.  gr.  g.  16  gr.    Sammlung  au»- 
erlefener  Abhandlungen  über  die  intereffatkteReu  Gecen- 
ft.mde  der  Chemie.  Aus  dem  Latemif.  uberf.  rem  C.  F. 
G.  Hoehhe;mer  gr.  g.  20  gr.    D.  Kruft  G>:ifr.  Schmidts 
theoret.  praktifcher  Commentar  über  feines  Vaters  O.  I. 
L.  Schmidt«  prakt.  l*hrbuch  ron  genend.  Klagen  u.  Ein- 
reden 2  Tr.eil  gr.  %■  ■  Rthlr.  4  gr.    Gedinge  iür  Frey- 
«saurer.  Zum  Gebrauch  in  Logen  gr.  g.  to  gr.  Audr.  Har- 
pen diitetifche»  Tafchenbuch,  oder  Belehrungen  zur  Er- 
reichung  eines  gefunden .  glücklichen  u.  langen  Lebens, 
nekil  Be.raclitung  der  menfchl.  Seele.  Aus  dem  Ei.«U  8. 
4  rs   Szenen  *us  der  Gefchicbte  der  Vorwelt  3.  Tned. 
f.  20  gr.  Tob.  White«  Entwurf  einer  arektifchen  Wood« 
st.,  -.k..;  1t  für  unfrr  Zeitalter-  Aus  dem  Engl.  uberf.  u. 
mit  Zufaizen  vermehrt,  gr.  8.  1  Kthlr.  8  gr» 


Jeder  Lehrer  der  fra^oGfchen  oder  deutfeheo  Spra- 
che, fo  wie  itötr  Licbi.aber  aerfelben,  der  d«t\  Werth 
de*  großen  Scnwaniftken  Worterbuchs  kennt,  wird  ge- 
wiis.  fo  wie  ich,  frhoii  ort  bedauert  habcu,  öafs  der  hohe 
Fth*  deffelben  es  nicht  erlaubt,  d.efe*  •.  urtrc:u  che  Werk 
aUnemeiner  zu  msc.en.  Wie  wenige  können  'j  l-oui-dor 
«1  a  mehr  auf  ein  Wörterbuch  verwenden!  "duü  dennoch 
ifi  eu,  i  «  »I  Wörterbuch  eben  fo  uo.hig  fu\-  den  Scnuier, 
«1«  erleichtere«  für  den  Letuec!  Ich  tag»  cm  g*ut  Wör- 


terbuch ;  denn  der  fehlechten ,  mit  fchiefen ,  unbefriedi- 
genden Erklärungen  haben  wir ,  leider  nur  zu  Tiel.  Die- 
fem  Msi.ee»  ibxHheKea,  habt  ich  mich  entfchloflen ,  ein 
Werk  unter  A?m  Titel  !  ' 

Dtutfrh  -  frmWrh't,  if>4  famtiSrn-leutfcktl  tPSrttr- 
tueh,  »ack  dem  greftitm  Sthwmijchtn  etc. 

In  Eudes  unterfchriebeuen  Buchhandlung  herauszugeben. 

Meine  Abficht  iß  keinesweees ,  das  Sehwanifch-  Wör- 
terbuch unnütz*  zu  m«'  hen;  dies  wäre  Liederlicher  Hoch- 
muth;  dann  diefes  ranreSiche  Werk  wird  dem  Gelehr- 
ten, dem  Uebrrfuzer  etc.  »mme-r  .inentbehrltch  feyn;  nein, 
ich  will  nur  mit  eeiiiieen  Ku.'len  dem  minder  Reichen 
ein  Ruch  in  die  Hand  eebert  ,  das  zur  crundltchen  Erler* 
nune  beyder  Spraitien  to  unentbel  rlich  ifl.  Ich  werde 
die  Rreiigfte  \A  ahl  treffen,  werde  aus  dem  retchen  Schatz, 
der  vor  mir  liegt,  to  viel  »öelich  jilles A»«»jjj#  und  AiU- 
lieh*  ausheben,  und  mir  —  darf  ich  fo  f»cen  ?  —  den 
Uet>eriiUfs  wegl.iffen  Auf  diefe  Art  hoffe  ich  gewifs  et- 
w.is  gemeinnütziges  ui.tern<>mroen  zu  haben,  und  darf  alfo 
■uch  auf  die  V:  ..  ■  ung  des  Publikums  Anfpruch  ma- 
chen. Um  aber  einigermaßen  gelächert  zu  fey  n ,  wähle  ich 
mit  meinem  Herrn  Verleger  den  Weg  der  Subfcription. 
Wie  flark.  das  Werk  wird,  kann  ich  fo  genau  noch  nicht 
beRimmen  ,  es  wird  aber  nicht  viel  über  4  Alpkabete  be- 
tragen; man  fublcribirt  deswegen  auf  Alphabete.  —  Sch'.ufs- 
lich  bitte  ich  noch  alle  Herrn  Sprachlehrer,  die  SubiVrip. 
tion  ( wovon  die  Bedingungen  weiter  unten  ;  e^tiefl  zu 
unterftutzen,  und  in  allen  Fallen  «uf  meine  Berenwü- 
ligkeit  in  GegendienAeu  zu  rechnen. 

Schrieb«  im  Merz  1793. 

I.  W.  Hellberger. 
Lehrer  der  deutfenen  u.  franz.  Sprache. 

Obiges  Werk  wird  in  grofs  Okcar ,  tut  fcho.iem , 
weiflen  Druckpapier  in  meinem  Verlage  auf  Subfcripiion 
erscheinen.  Der  Subfcripiton*preis  ift  für  dt*  Alphabet 
1  0.  13  Ar.  Reichsgeld  od.  16  Grofchen  SichGfch  ;  da» 
ganze .  fo  brauchbare  und  gemeinnützü-e  Werk  w  ird  alfo 
keine  5  Gulden  koRen.  Der  Ladenpreis  wird  nachher  be- 
triebt iith  erhöni.  Wer  auf  5  Exemplare  fubfcribirt ,  be- 
kou.mi  d*s  6te  frey ;  füllte  aber  für  Schulen  etc.  eine  be- 
trächtliche Quantität  beßellt  werden,  fo  wird  man  noch 
ttifehiuiche  Vurtheile  gewahren.  Man  kann  Geh  entwe- 
der Poßfrei  au  den  Herrn  Verfatfer  felbR ,  an  mich ,  oder 
au  die  zuu-tcn-Uelegene  Buchhandlung  wenden-  Die  Sub- 
fcripiion bleibt  01s  zur  Michaeiimeffe  efren;  bis  dahin  alfo 
bitten  wir  alle  Herrn  Subfcribenten ,  ihre  Kamen  Itutlick 
ftfniirw  euizufenden.  indem  die  Beförderer  eine»  ce- 
meiiinutzigen  Buche«  dem  Werk  rorgedruckt  werden 
(ollen. 

Diefer  Profpektus  Ul  in  allen  Buchhandlungen  gratis 

L  L.  Gehra. 
Bucuhaiidler  in  Neuwied. 

Ib  Jena  nimmt  Herr  llofkommUIair  Fiedler  Subtcrip- 
uon  n,  ^ 
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Bey  Richter  In  AltentWg  find  in  der  Oftermeüe 
1703.  folre.ide  neue  B  ielier  erfchienn: 

I)  Vermifciue  Auffitze  von  Wilhelm  Ferd.  Chafsot 
de  Florenconrt.  «r  Ä.  18  (fr.  Die  in  di  (Vm  Werke  ab- 
gehandelten Gegenft jiide  find  füllende :  0  hat  der  Meuten 
unveräußerliche  Rechre  ?  —  2)  Deuttehlaud  ift  kein  Uto- 
pien. 3)  III  die  deuifihe  Verf.iflüng  dem  innläuditehen 
Handel  rortheilnafe  oder  fcn.idlich?  4  '  Alf»  wäre  die 
8-  bitliebe  docn  nicht  der  einzige  Grundirieb  des  menfeh- 
luiieii  Willens  ?  5)  Gedanken  über  dm  Nutzen  einer  öf. 
tern  Erinnerung  an  den  Tod.  6)  Bleibt  der  Natur  treu, 
ftudirt  ihre  Rvi  e  uud  ihr  werdet  nid  ganz  unglücklich 
feyn.  7)  Apophteemen  über  das  menfehüche  Witten  und 
einige  ander«  Gekienftäude  dea  Leben«.  8)  Utber  die 
Fr.  undfehaft.  9)  Die  'de«  der  Gottheit  ift  ein  nicht  zu 
fallender  Begriff  für  unter  Erkenntnisvermögen.  I")  Der 
Stoiker.  Ii)  Der  Epikureer.  12)  Apologie  des  frhönen 
Geichlecbts.  13)  England*  Geee-, »4  Die  Erzäh- 
lung des  Prior«  im  Klofter  zu  Forbiü.  15y  Wer  möchte 
ihm  nicht  gleich  feyn?  Erz.ihlung. 

If.  Sammlung  kleiner  akadrmifeber  Schriften  Bber 
Gegenfhnde  der  gerichtliche»  Arzneygelahrheit  und  me- 
dizinircher  Rechtsgelehrfamkeit-  Aus  verfchtedenen  Spre- 
chen überfetzt  und  herausgegeben  von  D.  Friederich  Au- 
guft  Weitz  ifter  Band  lies  und  lies  Stück  I.  1  Rthlr. 
Der  Innhalt  iA  folgender :  0  Von  der  vorfatzlichen  Ver- 
giftung. Von  D  Job  Frans  Ehrmann.  3)  Von  der  rcr- 
fchuldeten  Vergiftung.  Von  eben  demfelben.  3)  Von  der 
Waffrrprobe  der  Lungen*  VonD.  Franz  Obberg.  4)  Von 
Mifse'bunen .  in  fo  fern  fie  den  gerichtlichen  Am  ange- 
hen.  Von  D.  Samuel  Jek*bi. 

IH.  Gefchichie  der  vermeintlichen  Revolution  Pohlen« 
nebft  Beobachtungen .  Anekdoten  und  andern  Auffitzen 
tuir  Kenntnifs  von  Pohlen.  Aus  dem  Frantöüfchen  des 
Herrn  Mehee  gr.  8.  I  Rthlr.  Der  V'rfafler  diefes  m«rk- 
würdigen  Werks,  welcher  felbß  einige  Zeit  in  Pohlen 
lebte .  liefert  hier  fehr  wichtige  Aktenftücke  und  Beytnge 
Kur  Kenntnifs  der  pohlnifchen  Staats  und  Landesrerfaf- 
fung.  Man  braucht  nicht  Staatsmann  von  Profeffion  zu 
feyn.  um  diefes  Werk  xu  verßehen  :  Viele  vorkommende 
Dinge,  zum  Beyfpiel,  die  Prüfung  der  Conftitutioiisakte 
rom  3ten  May.  Beobachtungen  und  Anekdoten,  diu  die 
Thorheiten  und  Lächerlichkeiten  der  Pohlen  ins  Licht 
{teilen  und  den  armfeligen  Zuftand  eines  groffen  Theil* 
ige  Nation  verrathen  ,•  liett  gewifs,  beynahe  jede  Klaue 
von  Lcfern  mit  Vergnügen. 

ry.  Gefchichte der  europaifchen  Kriege  de«  igten  Jahr, 
hundert«  von  M.  Ernft  Aug.  Soregel.  gr.  g.  1  Rthl.  8  gr. 
Vom  diefem  Werke  erfcheuien  jährlich  t  Theile;  der  ge- 
genwärtige »ße  Theil  enthalt  die  Gefchichte  des  mtrk- 
würdigen  fpamfchan  Thronfolgekriegs  bis  euf  die  Schiacht 
bey  Hochlladt.  Mit  einem  Heu  Theil  gedenkt  der  Ver- 
faifer  die  Gefchichte  diefes  Krieges  zu  beendigen  und  dann 
den  gleichzeitigen  nordifchen  Krieg  zu  beschreiben. 

V.  Anweisung  zur  Kriegfuunß  für  Offiziere  8-  >©  gT. 
Diefes  Werkcheu,  das  I49  Seilen  ftark  rlt,  fafst  freylich 
nicht  eile«  in  Geh. 
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manche  vartrtfliche  Bemerkungen,  wobey  der 
feinen  Zweck  nicht  gattz  verfenlt  haben  wud. 


Es  ift  gewifs,  dafs  die  an  verfch iedenen  Orten  vor- 
handenen lufliiute ,  wo  üch  junge  Pnarmaeeutiker  in  der 
Scheidekunfl  zu  vervollkommnen  Gelegenheit  haben,  of- 
fenbaren Nutzen  für  die  künftige  VerbefTerung  der  Pbar- 
m.icte  gew.ihren  ,  weil  die  dafelbft  beffer  gebildeten 
Pharmazeut iker  in  den  Stand  gefetzt  werden,  auih  eine 
beffer-,  zweckmäßigere  und  wiffeufchaftlichere  Lehrme- 
thode bey  ihren  künftigen  Schillern  zu  befolgen,  als  cf 
gewöhnlich  gefchieht.  Wahrend  der  Zeit,  das  ich  hier  die 
Scheidekunfl  lehre,  haben  Geh  ebenfals verfchiedene jun je 
Männer,  die  Cch  zu  ihrer  künftigen  Befchaftigung  die 
Poarmacie  gewählt ,  vorzuglich  defswegen  hier  aufgehal- 
ten, um  Gth  in  der  Scheidekunfl,  der  beftindigen  Ge- 
fahrtin des  Pharmaceutikers ,  mehr  Kenntnifs  zu  verfchaf- 
fen.  Dahey  tbat  es  mir  aber  immer  leid,  dafs  ich  ihnen 
aus  Mangel  eines  hinlänglich  (,'eraumigen  und  zweckrai- 
fsig  eingerichteten  Arbeitsortes  nicht  Gelegenheit  geben 
konnte,  felbtt  Hand  anzulegen  uud  Geh  in  verwickelten 
Chemifchen  Arbeiten  praktifch  zu  üben.  Jetzt  aber  ,  da 
ich  mir  dazu  ein  hinlänglich  bequemes  Laboratorium  ein- 
gerichtet habe,  zeive  ich  hiemit  an,  dafs  ich  nicht, abge- 
neigt fey,  bey  jungen  Pharmazeutikern  ,  die  etwa  fernerhin 
Jena  zu  ihrer  mehreren  Ausbildung  bequem  finden,  die 
wiffenfchaftliche  Leitung  zu  uebernehmen.  Dabey  müfsta 
ich  mir  aber  zur  hauptfachlichften  Bedingung  machen, 
dafs  jeder ,  welcher  mir  in  diefer  HinGcht  anvertrauet 
würde  ,  fchon  den  gewöhnlichen  Gang  der  Pharmacia 
kenne,  und  in  Schul  wiffenfehaften  hinlänglich  vorbereitet 
fey.  Er  müfstc  den  akadcmifcheii  Gefvtzen  gehörig  nach- 
leben, ein  ganzes  Jahr  zu  diefem  Aufenthalt  bellimmcn 
können,  aber  in  diefer  Zeit  blofc  meiner  Leitung  folgen- 
Er  wohnte  dann  meinen  Vorlefungen  bey.  außerdem 
würde  ich  aber,  in  dazu  feftgefetzten  Stunden,  täglich 
muerfurhen .  ob  er  das  Vorgetragen«!  gehörig  gefafst.  und 
ihn  fowohl  in  theoretifchcr  als  praktifcher  Hinficht  nach- 
helfen. Aus  meinem  kleinen  Buchervorrathe  erhielte  er 
die  heften  Schriften  ium  Nachlefen  ül>er  die  eben  zu  be- 
arbeitenden GegenfUnde,  und  dann  würde  ich  noch  ge- 
wiffe  Stunden  zu  eigener  praktifcher  Uebung  beftimmeiu 
Eine  vollftandige  nach  dem  1  •.-..rbuche,  was  ich  bey  mei- 
nen Vorlefungen  zum  Grunde  lege,  aufgeftelUe  Sammlung 
von  chemifchen  und  pharmaceutilcheu  Haupt- und  Nfcben- 
produkten  würde  zugleich  Gelegenheit  geben  über  die 
eben  abgehandelte  Operation  f  ür  (ich  .allein  Wiederholung 
anzuftellen  .  und  den  Gang  der  Arbeit  zweckmifsig  zu 
überdenken.  Zu  beftimrmeu  Zeiten  muf»tc  jeder  auffer- 
dem  noch  Auffetze  einreichen,  die  auf  das  belle  Verfah- 
ren bey  pharmaceuufch -chcmifcfteu  Operationen  abzwe- 
cken  >  welches  veranlaGen  wurde ,  bey  dem  Entwurf  loU 
eher  Unterfnchungcii  ein*  gewiUe  Fertigkeit  zu  erdalien, 
und  wodurch  ich  ebenfalls  Gelenenheit  hatte,  die  lor*- 
fchrizte  ru  prüfen.  Da  der  witTeufthaftl>ct>e  Pliarmarea. 
tiker  avirrrdcin  noch  Botanik ,  NaturgtaUuehte  und  N*> 
lufs,  fo,  lein  «•  euch  «jusi  utebt  ajt 
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der  betten  Gelegenheit  •  denn  es  ift  bekannte  dafn  hier  die 
wurdigAen  Manner  diefe  Fächer  bearbeiten ,  und  mit  den 
dazu  nöthigen  Stunden  könnte  dann ,  nachdem  die  An- 
kunft Öfter.;  oder  Michaelis  iA.  gehörig  abgeweckfeU  wer- 
den. Unter  welchen  Bedingungen  ich  diefe*  Gcftl»it"te 
übernehiren  kann,  wü»  de  hier  auseiranderzufetzeti  tu  weit, 
lauftig  feyn  und  kann  durch  fchriftliche  Unterhandlung 
leicht  abgemacht  werden,  fe  wie  ich  dann  auch  K(i*m  , 
dem  daran  gelesen  iA,  einen  weitlmftigen  Plan  über  meine 
dabey  gemachte  Einrichtung  vorlegen  werde. 
Jena  hn  Juniu*  IJ93- 

Gö ttling  Piofeflbr. 


Die  Cruiiuffifche  Buchhandlung  in  Leipzig  lafst  die 
hochAmerkwürfcige  Schrift:  OcfrrMünt  in  ihr  Sm^  with 
m  RevifW  of  ihr  opimüm  ferrfe  adtanetd  on  that  difeefe  bn 
Tkor*.  Trottet.  jM.  D,  Seeend  Edition,  durch  ebendenfe> 
ben  Ueberfrtzer  bearbeiten,  der  auch  die  neuen  Bemer- 
kungen über  den  Scorbut  1787.  in  der 
lang 


Von  folgendem  Werke  :  A  Trtatifr  in  ihr  Diafwßt 
,j  mni  Prognofil  »f  Dift  frs  hf  Pk.  Porn,  \  fle/t.  /.  wird 
die  nächAe  Micbaelismefle  ein«  Ueberfetzung  unter  dem 
Titel:  PA  Peer»  iiktr  die  Diagnoft  und  Pragnih  Jr  Krank, 
htittn,  1  Th.  erfcheinen;  die  Verdeutfdiuug  de 
vier  Theile  wird  nach  und  nach  folgen. 


Die  unlängA  von  mirangekündigten Lieder  für  Volks- 
feinden haben  jetzt  die  Prefle  verlaffen.  Die  Sammlung 
beAeht  aui  kundtat  Lieder»,  und  iA  d'tytthn  Bogen  Aark. 
Die  methodifche  Furm,  in  die  ich  die  Lieder  eingekleidet 
bebe ,  um  Ge  fowohl  für  Schulen,  aU  aum  Privati'ebrauch 
um  to  nützlicher  zu  machen ,  liefc  es  nicht  au ,  dtrr  An- 
kündigung gemafs,  mich  auf  7  Bogen  einzufchr^nken. 
Der  Subfcriptionspreis  zu  3  fr«  bleibt  indeft  dertelbe.  Die 
Abonnenten  dürfen  mit  Recht  auf  diefe  kleine  Entschädi- 
gung Anspruch  machen,  da  durch  meine  vielfältigen,  theils 
neuen  Gefchafte,  und  durch  das  BeAreben .  diefe  Lieder 
von  fo  vielen  Seiten  als  möglich  nützlich  zu  machen ,  die 
Herausbat*  verzögert  worden  ift. 

Außerdem  iA  bey  mir  auf  dem  SchulmeiAerfeminar 
biefelbA  der  Preis  des  Bucha  9  gr.  und  in  allen  reellen 
Bucnhandlungen  an  allen  Orten  >ogr.  Um  aber  die  Haupt- 
abücht  deffelben  zu  erreichen,  und  es  unter  den  1-indleu- 
ten  und  in  Schulen  vorzuglich  auszubreiten,  —  werde  ich 
«ine  Zeitlang  demjenigen,  die  in  dirftt  AbGcut  Befüllungen 
machen ,  und  durch  ein  Zeugnifs  von  der  Obrigkeit  oi;.-r 
dem  Prediger  Geh  legitimiren  ,  5  Exemplar^  zu  dem  Preife 
von  4  gr.  für*  Exemplar,  —  und  10  Exemplare  u  L  w. 
•  tu  3  gr.  zu  überlaflen.  Auch  ift  es  für  diefe  Anficht  ge- 
i  4  fr.  4  pf-  » 
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N-  ben  dem  T  iedernueh  ift  auch  die  MuGk  zu  einem 
Dritt  icü  der  Lieder  für  den  Preis  von  ft  gr.  auf  dem  Se- 
minario  zu  bekommen:  da  de  hingegen  im  Buchhandel 
nicht  unter  to  i;r.  ausgegeben  werden  kann.  Ohne  ew«re 
Bezahlung  kann  jedoch  vou  Seiten  de»  Saminarii  nichts 
Vrr.  btoil  W  -rden. 

Ich  erfreue  hindurch  alle  meine  Freunde,  und  alle 
Beförderer  des  Gnren  und  Nützlichen .  wenn  Ge  die  Aus- 
fuhrung der  Abfitht  angemrffen  finden  werden .  diefe  Lie- 
derfaminlung  zu  befördern  ui.d  auszubreiten;  —  rufender* 
aber  W&nfehe  ich.  d?fs  Predicer  und  Scfaulhtbrn  lie  dem 
1  jr  jiii,:nn  in  dieH  inde  bringen  mdgin.um  dadurch  hefsre 
ui.d  reinere  Empfitidungen  als  gewönnlich  in  den  ländli- 
chen Liedern  herrfchen ,  allgemein  zu  machen. 

Eine  ausführliche  Anweifung,  wie  ich  glaube,  dafil 
diefe  Lieder  in  Sihmltn  gebraucht  werden  können,  mit  Bey- 
fpielen,  wie  Ge  in  der  hiefigen  Seminarienfchulc  wirklich 
gebraut ht  worden  (jnd,  denke  ich  um  Michaelis  ins  Publw 
kutn  kommen  zu  laßen. 

Hannover,  im  May  1793. 

A.  L.  HoppenAedt. 
Hofcapellan. 

III.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen. 

Lavoiüers  trefliche  Entdeckungen  in  der  Chemie,  feine 
darauf  gebauten  Grundfatze ,  welche  vorzüglich  die  Ver- 
drängung desPhlogiftuns  bezwecken  und  die  befendeni  in 
feinem  Jtaitt  elemantair*  dt  Ckimir  kouzentrii  find,  haben 
fo  maochen  Anhinger  und  Vertheid iger  gefunden,  haben 
fo  vielen  Streit  und  Koncroverfen  verurfacht ,  und  Gnd 
dadurch  fo  bekannt  worden ,  dafs  ich  nicht  nöibig  habe, 
kirr  deswegen  weitlaunig  zu  feyn.    Herr  Dr.  UermbArdt 
hat  diefe»  SyAem  durch  feine  Ueberfetzung .  welche  er 
mit  Anmerkungen  und  Zufitzen  begleitete,  in  Dcuifchtand 
bekannter  gemacht,  und  vertheidigt  es  am  hitzigAen ,  ob 
wühl  feine  Verfuche  no<  k  immer  nicht  als  zur  BeAatigung 
luvcrlafsig  befunden  werden.    Bey  allen  dem  Streit  war 
ich  bisher  nur  Zufchauer,  bis  ich  die  HermbCadjfche 
Ueberfetzung  erhielt,  die  ich  feit  einem  Jahre,  im  eigent- 
lichen Veritar.de,  Audierte-  Ob  ich  nun  fchon  fehr  geneigt 
wat.  La»  'jifier's  Grundfatze  als  richtig  anzuerkennen  .  fo 
fand  ich  doch  in  feinem  SyAem  fo  viele  Lucken.  BlölTen, 


VVicderlpruche,  unwabrfcheiiiliche  und  fa  liehe  Satze,  Be- 
hauptungen und  Folgerungen ,  dafs  icb  veranlaßt  wurde, 
die  mebiAen  Verlache  zu  wiederholen,  abgeändert  anziw 
Aeüen  ,  mit  neuen  zu  vermehren,  und  meine  Bemerkun- 
gen daruber  aufauferzen.  Es  entAand  dadurch  eine  Schritt, 
welche  1 8  bis  10  Bogen .  gedruckt  ausmachen  kann ,  und 
welche  ich  hiedurch  ,  aladem  kurzelten  Weg  ,  zum  Verlag, 
anbiete.  Man  wendet  Geh  deswegen  an  den  Herrn  Dr. 
und  Sudtphyfikus  Weroberger  in  der  ReichsAadt  Winds- 
h.iro.  und  macht  fogleich.um  das  vi. 


Djgitized  by  Google 


517 


INTELLIGENZBLATT  53* 


de  t 


ÄLLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  68.   

Mittwochsden  17  «Julius  1793. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Reiclistagsliteratur. 

RtichtfürftenrathtprotocoS  vom  iiflrn  Sonnte  1793.  Fol. 
31  * 

Reicht!  ürftenrothtprototoS  vom  1  Febr.  1793.  Fsfi  8  S. 

Ctnclufunj  electorale.  Fürflü'het  Conclufum,  Contlufum 
toSegii  civitatenfis ,  dd.  I  Htmung  1703.  dictat  Ratub.  iL 
7  Febr.  1793.  per  Mogunt.  Fol.  1  B. 

/*«■  Ihro  Hirn.  Kail.  Majtßat  aUeruxtertkmnlgßet Reicht, 
gutaehten  dd.  Rrftmhu'g  den  ijten  Normung  1793.  Den 
beu  der  fchon  befchloßtnen  Reicht .  Armatur  in  Trivlo  nun 
euch  noch  zu  errichtende  aBgemeine  Reichloperattonlkage 
teeßend  dictat.  Ralijb.  d.  7.  Febr.  1793.  per  Mogunt  Fol. 
■|  B. 

In  «Ji'  f.  in  Reichf-rotachten  ift  dafür  gehalten  und  ge- 
fchlofiVn  wurden:  O  dafs  Sr.  Maj.  dem  Kaifer ,  dir  dit 
Genehmig-,  v.  des  Reichsguiachten*  vom  23  Nu«*,  v.  I. 
und  die  im  Ccfulg  defielbeii  An  die  Kreisautlchreibendcrt 
Furßen  erlafTene  Reichsoberhauptliche  Schreiben  der  «Her. 
■nferthanüjfte  Dank  zu  erfhtten  f«y,  fo  wie  dann  nicht 
weniger  auch  die  von  Allerhochftdenfelbcn  demKeirhe  mit* 
geiheilten  Kaiferlichen  Inhibitorien  und  Avocaiurien  den 
allgemeinen  GeGieauugen ,  vorwaltenden  Umlbnden  nach, 
einbrachen;  zw  eytens'dafs  Hey  der  Reichsarmatur  in  Triplo 
die  Errichtung  einer  F.eichsoper-tiou*kaffe  wefrntlich 
nothwendig  und  diefe  nach  d«r  Kichtfchnur  der  vordem 
ratiticirten  ReichsfchliilTe  anzuordnen,  zu  deren  Behuf  aber 
30  Römermonate  nach  dem*  2«  fJ.  Fuf»  in  drey  Friften  zu 
leiflen,  im  übrigen  aber  die  Stande  des  Reich*  zu  allen 
Kotten  diefer  Lehr  -und Armaturanilalten  ihre  geiftiichund 
weltlichen  < . nterthanett',  ohne  Ausnahme,  zu  betteuern 
befugt  feyen,  jedoch  mit  der  vorferglichen  ifenauen  Aufliebt, 
damit  niemand  auf  irgend  eine  Art  über  die  GiLuhr  be- 
fchwert  werde.  Hie  Protocolle  und  Condufa  waren  die 
Vorgänger  diefes  Gutachtens. 

Fan  Sr.  Hochjkrfll.  Gnaden  zu  Bamberg  und  Iflirthwg 
SachrUht  m  aUt  Publtkum,  dd.  Bamberg,  den  IJ  #«*»», 
1793.  4-  I  B. 

Der  Fürft  -RifcbofT  tritt  hier  in  eigener  Perfon  auf, 
ßch  geyen  -jewifle  uubefonnene  Aetifserungen,  welche  man 
fkh  in  feinen  Lande  über  den  Aufkauf  der  Früchte  und 
den  hie  11  aufgeftellten  Coamifuonar  erlaubte,  zu  vr-ihei* 
digin,  uad  fem  Mißfallen  darüber  zu  erkenneu  zu  geben. 


Utbtr  die  SUherheitrmiztel  dei  Kammergerichut  im 
Kriegtztiten  mit  Anwendung  auf  dit  neueflen  zu  einer  *«*/. 
tigen  Reichtberathfhlagung  gttigtnfchofteten  Vorfall  von 
Df.  Theodor  Konrad  Hartlebtn,  8.  1793.  176  S, 

Eine  Gefchichte  der  Verhandlungen  weisen  Sicherheit 
de«  Kimmergerichte»;  ihre  rechtliche  Unterfuchung  und 
eine  politifche  Prüfung  der  diesfalls  unternommenen  neiie- 
ßen  Negotiationen  machen  den  Gegenftand  diefer  kleinen 
Abhandlung  au».  Zur  Verteidigung  des  Kammergerichts, 
in  Betraf  der  neurllen  nachgefuchten  Sirherheitsbriefe,  löft 
dar  Vf.  einige  aufgeworfene  Zweifel  dahin ,  daf*  der  Kö. 
n>g  von  Preufcen  bey  der  Capitulatioo  von  Verdun  eben- 
falls  mit  einem  Republikanifchen  General  einen  Vertrag 
abge<chlolTen ;  difs  niemand  werde  behaupten  wollen,  das 
Kammergericht  könne  Republiken  autoriGren ;  da 's  zwar 
das  Verbot  der  Neutralität  Regel  fey  und  nur  mit  Geneh- 
migung Kaifers  und  Reick*  Ausnahmen  gemacht  werden 
können  ,  dafs  aber  da»  Kammergericht  unter  diefe  Ausnah- 
men  gehöre,  indem  ahnliche  Schritte  cfeflelben  ftets  von 
Kaifer  und  Reich  ßillfchweigend  genehmiget  worden.  End- 
lich fchliefct  er  mit'd~m  Wunfche  jede*  deutfehen  Patriot 
tan,  dafs  doch  dem  Kammergericht  eine  dergleichen  Aus. 
nähme  ausdrücklich  für  aBc  und  jede  Falle  in  einer  künf- 
tigen Reichsberatbfchlagung  crtheilt  werden  möge.  .. 

Abhandlungen  von  Staaten  und  Regenten,  ihren  Fßicfhan 
und  Rechten,  8.  1793  43  S.  V 

Der  Vf.  fchildert  kurz  die  Ijtge  Frankreichs,  und  giebt 
hernach, die  Verwahfungs- und  Ileilungsmittel  an,  die  er 
aur  Erhaltung  und  Beförderung  de«  getneinfchaftlichen 
Woblßandes  Tür  die  Regenten  undTJnterthauen  Frankreichs 
und  eine*  jeden  andern  Staates  alt  nothwendig  und  er- 
fprieslich  anficht. 

Aufruf,  4.  Regtntbtog,  4  S.  1793.  Die  aus  den  Zei- 
tungen bekannte  AufTorderting ,  freywillige  Geldbeyiuge 
zur  Führung  des  Krieget  eiuzufenden. 

Reichtfnrflenrathtprotöeoll  vom  15  Fear.  tyS.Fol.  l%  S. 
ietgleithen  vom  18  Febr.  1793,  Fol,  1  Bog. 

Jim  Ihro  Rom  Kai  fett.  Maf.  aSerunterthänifßei  Rticht. 
gutachten,  dd.  Regeniburg  den  1%  Harnung,  1793.  das 
Oeer-  Ctmmanda  über  die  Reicht  ■  Armee,  wie  auth  dit  A*~ 
ardnung  der  noch  iibrigtn  Reichigenerolitat  betreffend  ;  dicUt, 
Ratith.  die  IS  Febr.  1793.  per  Mogunt.  Fol.  I  Bogt*. 

Dank  für  in  Uebertragung  de*  ONercommando's  über 
die  fi'ch  nun  formirende  Reichsarmee  an  det.  Prinzen  rot« 
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6achfen  -  Coburg  und  Bitte,  dafs  Kai  f.  M»J.  nach  dem  Sinn« 
des  ReichsCchiufies  vom  J3  Nor.  v.  J.  auch  noch  die' 
übrige  erforderlich«  Reichsgeneralitat  Für  diesmal  erkiefen 
und  auch  hiervon  dem  cerfammelten  Reich«  (einer  Zeit 
die  Nachricht  geben  möchte.  Dir«  ifl  der  I«  tihah  diefes 
Reichsgut. tchtens ,  mit  welchem  die  Co  nein  Ca  der  3  Reich*» 
collegien  Ceinen  Foliobogen  ftark)  dictirt  worden,  fo  wie 
die  vorangefet-te-.  Ileiehsf.irltenraths  -  ProtocoUft  die  füafc. 
liehen  Abdämmungen  in  diefer  Materie  liefern. 

RekhlfurßenrathiprUoraS  vom  15  fror.  1703.  Fei.  2  B. 

Detgleuhen  tom  ig  Febr.  1703.  FvL  t\  Bogen. 

An    Ihre   Rom.  Kai .  Maß.  ale'Untertkanieflet  Reicht- 

gutachten  dd.  Regenibwg  den  i«  Henummg  »793.  * 
reg'lu  geg.  m  dit  jeUtmaligen  f'oikiverführer  und  Rnheflörer 
und  beenden  die  namentlich  muf  dlefee  Verbrechen  anat- 
wendende  K eifert  aEokochfle  Avocateritn  vom  1  9  Dn  ify.i. 
betrtßend  Dictot.  Ratitb.  dit  IS  Febr.  1703.  per  Mogunt. 
Ful.  .»  Bogen. 

Kaif.  Maj.  wöge  l)  geruhen,  die  Deut  fchen-  Reich»- 
anrefeffenen  ihrer  Treue  und  Pflicht  gegen  da*  deutfehe 
Reich  1  ihr  Vaterland  und  ihre  Obrigkeiten  aufs  neue  zu 
«rinnern,  Ce  befind ers  vor  der  gefährlichen  Clafle  der  Volk- 
auf» Segler  zu  waruen  und  überhaupt  zu  ermahnen,  dafs 
lie  Geh  zu  keinen  Werkzeugen  der  Theilnehmung  foVher 
Unruhen  gebrauchen  laffen  ecc.  3)  die  Kau'.  Avocaiorien 
vom  19  Dec  v.  J.  noch  ausdrücklich  dahin  erklaren,  daf» 
Reichtangehringe,  ohne  Rucklicht  auf  den  Stand,  welche 
au  Volksuuruhen  mittelbar  oder  unmittelbar  Theil  nehmen, 
»irgend*  in  den  .Scntitz  deutfeher  Reichtlande  aufgenom- 
men ,  fnndern ,  wo  Tie  Geh  betreten  laffen  ,  ergriffen,  und 
gegen  üe  eben  Co,  alt  wenn  lie  noch  im  Lande  ihrer  Lan- 
desherren angetroffen  würden  (unnachtheiKg  der  Landes- 
herrlichen RechieJ  mit  den  in  den  laif.  Avocaiorien  ent- 
haltenen Strafen  »erfahren  werden  fülle;  %)  bey  dirfer  Ge- 
legenheit auch  die  Aufmerkram keit  der  Stand«  und  Reichs- 
kreife  auf  den  fchleunigeu  Vollzug  der  Execuiionsordnung 
und  überhaupt  derjenigen  Keich*  -  und  Kreisgefetze  richten, 
wodurch  für  den  Fall  ausbrechender  Unruhe  heilfame 


Vorfeliuug  gefchabe.     Das  mit 


Reichsgutacbien 
(1  toi». 


fo  wie  obige  Re'chsfürftettrarhfpfotocoTle  machen  dt«  Baut 

des  gegenwartigen  Reich«£utachtens  sus.  DasR-fulut  der 
Reich'llidtifchen  Abfiimmungen  in  diefer  Materie  wurd« 
von  dem  Collegto"  in  das  über  das  Generalcommando  der 
Retchsarmee  verwebt.  Zu  dem  Reich*furftenrath*jJrotacoll 
vom  15  in  diefrr  M.iteric  ift  ein  bef>>ndere<  gedrucktes 
4.  Blatt  noch  zu  bemerken,  wodurch  die  Churbrauni'chwet- 
ghehe  Gefandfchaftsktnttey  einige  Druckfehler  iu  dem 
Bremifchen  Volo  verbeffen, 

Veber  N*nf  Iii«  der  deutjehen  Reichs/fände  im  Reicht* 
kriege  in  der  RJickfitht  auf  die  gegenmartigen  ZeitumjUnd* 
g.  1793.  61  5- 

Der  Verf.  unterfucht  dleNatürund  Befih\frenl!Wt  ei. -es 
Reichskriegs,  die"  Neutralität  eine*  K-;.-h*Ümd«-s  nach 
Grund fatzeii  des  alli-emeitien  Staats  •  und  Vti!ketr»:iMS,  und 
nach  dem  deutfilien  Staatsrecht,  die  NfMTaiitSt  des  Kam- 
■ergerichts  end  des  Reichsoges ,  die  Befreiung  von  Stel- 
luug  des  Contiugems,  die  Handelsfreyheit ,  dann  che  wi- 
derrechtlicbetj  Ausnahmen  von  der  Regel  u:id  endlich  die 
Vorkehrungen  gegen  Neutrale,  worauf  er  zur  Airvendung 
auf  des  Reichs  jetzigen  Zufland  i. hergeht  ,  und  jedem  dio 
Beantwortung  der  I  rage  lieh  felbft  üi  mactien  üi;erl..kt: 
ob,  noch  allem  dem,  Neutralität  jetzt  zulafsig  fey  oder 
nicht. 

Betnehtuneen  über  den  unglücklichen  Feldtug  drt  Hei- 
ztg$  rem  Brnunfchweig  gegen  die  Nenfeanken  g.  1793. 

Wir  laffen  es  dahin  feftellt  feyn  .  ob  di^fr  Pie,e.  dfe 
uns  nicht  vielmehr  als  «ineCompilaiion  von  Zeittmgsnach- 
richten  zu  feyu  fcheint ,  wirklich  die  Aurmerkfamkett  ver» 
diente,  zu  Regensburg  verboten  zu  werden. 

Oßenhertige  Znfchrift  an  Friedrieh  Wilhelm  Hakentol. 
lern.  Dermaligen  König  von  PrtujTm ,  von  Friedrich  (ie-rg 
Pape,  ninfrmnjkifchen  Repmbliktne'  g.  Mainr,  im  Ifen  Üahre 
der  algemeinen  RepuM'f,  Ilirngefpinße  uud  rmperuneuz 
find  die  Hauptingredienzen  diefer  Ptece. 

Der  Den!  [ihr  an  die  Nntionalverfammhmg  indem  er  ihr 
fein  erhaUmei  Hiirgrrdiptem  mrickfendei.  Febr.  179-).  + 
4  S.   Ein  Nachdruck  der  aUopflcck  be)'gclegteu  Ode.,  dit 
in  all  tu  llandta  iß. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das  Archiv  dar  Ertiehitnglkmnde  für  Deutfehland ,  wel- 
s  in  der  Scvcrmfchen  Buchhandlung  zu  Weüsmifel*  her- 
,  enthait  folgendes: 

Erfter  Bond: 
Zufchrift  an  die  l  ürfien 
l.  I*:iilofopr.ifche  Zergliederung  des 

ziehung  de»  Meufchen. 
tl.  Ueter  Bafedows  VerdieiiOe  um  das  Sehul-und  Er- 
ziehung»- Wefcn.. 
ni.  AmfukrticM  Kritik  über  das  Preufeifehe  Edikt,  die 
Prüfung  dt 
ltu«i)«iid- 


FV.  Entwurf  der  wichttgften  Regeln  und  Fragen  für  den 
Pii»  gogiogra  phen. 

V.  Autentifclie  ll-fchr»ibutig  des  jetzigen  Zuflandes  des 
Pädagogiums  zu  Klofter- Bergen 

VI.  Beitrage  z;:r  p  id»R«gif.  hen  P.rfahning?kunde.- 
VII-  üriük  der  neueilen  ErzieJiungil'ehrutetu 

vm. 


Zweiter  Tkeit 

h  Abgeforderte«  Gutachten  über  den  Werth  des  neuest 

liantiörertfchen  Katechi>mua. 
Ii.  Forrietzunc  der  B»fchr-ibung  de»  jetzigen  Ztifiande» 

des  Pädagogium»  zuj 

euou  tue  Lehrtav 
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HI.  Nachricht  von  «lern  Waifcnhäufe  tu  Hallt,  nebß  d« 

Inftrucuon  für  Le-;-r. 
IV.  Prüfung  des  Faottitchen  Vörfchlags,  wie  der  Ge- 
flechts •  Trieb  des  .Menfchen  itiOrdnuug  zu  bringe* 
fey. 

V-  Kerißon  des  geflammten  Unterrichts  auf  Schulen  und 
Erziehungsanftalten..  Th.  I  Indiriduelle  Erziehung, 
1  Abfchn.    körperl.  Erziehung. 

VI.  VYomit  müfst«  wohl  der  Anfang  gemacht  werden, 
wenn  eure  wirkliche  Schul  •und  Erziehungsverbeffe- 
rung  auf  dem  Lande  zu  Stande  kommen  foil  ? 

VII-  Beiträge  tot  padagogifchen  Erfahrungtkunde. 

VIII.  Kritik  der  neuefteii  Eriieuungsfchriftert. 

IX.  Nachrichten.  / 

Klofter  -  Bergen,  von  der  Mittags  feite,,  vom  Herrn  Wag- 
ner tu  Kupfer  gettochen. 

Dr  itt  IT   Bon  d. 
Wttthtr  mnttr  d.r  Vrtfft  iß. 

I.  Wie  kann  Deutfchlandeor-Rebelion  bewahrt  werden? 
Ein  pa>:ai>ogiKhe&  Wort,  gefprocben  zu  feiner  Zeit, 

II.  B«lchreibung  der  jeuigen  Verfaflung  des  königlichen 
Pädagogiums- zu  Glaucha  vor  Halle. 

III.  Uber  iiucllectueUe 

IV.  I'ian  zur  National  - 

V.  Prefutn-  dellelben. 

VI.  Api  orisaxen  zur 
Univerütaieii. 

VII.  Prüfung  eines  Plans 
tar-  Unterrichts  in 
ten  -  Scnuicn. 


Feflfetzung  des 
rten  Bürger. und 


padagogtfeben  Erfahrungskunde, 
{udagogifchen  Schriften. 


VH 1-  B«)  trage 

IX.  Kritik  der 

X.  Nachrichten. 
Das  theiluehmendt  Publikum  findet  hierinn  reife,  von 

«\en  beruhav-eften  Padogogeu  Deutfchlands  durchdachte« 
Abhandlungen  und  Urlhelle,  fo  freymütiiig,  als  nur  irgend 
«ine  deutfehe  Cenfur  es  erlaubt.  Der  erfte  Band  ift  in  der 
leiiaiW-«*  Literatur»  Zeitung  tfft-  Wo.  H9-  S.  ftS.  etc. 
ferner  in  den  Tneol.  Aunalen  1791.  48fte  Woche  ;  und 
tu  andern  gelehrten  Zeitungen . nach  Verdien  11  recenfira 


In  der  Gebhard- und  Korberfcben 
Frankfurt  am  Mayn ,  Gitd  zur  Otter 
ATtik.-l  D« '«"»gekommen  : 
'^ri  >•■  nLer  die  frühere.  Erziehung 
holtcrji  Stai  den  ,  8. 
Diitlon  C  Willi.)  Bemerkungen  über phUofophifchen  Un- 
terricht mit  ilmfichi  auf  unfer  Zeitalter!  Deullchlanda- 
ScSulmaiuincrn  amishrnderlrch  zugek*  rieben  ,  8. 
BrkUräiiaj  (kurze J  dunkler  Stellea,  Worter  und,  Re— 
d&n»2tt*ii,  des  Neuen  Tcftamente-Dacu  Luthers  Bibel, 
u  bar  Mi  iing  5*  Stuck  ,  8. 
MftnfchengvfuliJ,'  oder  die  bedrängte  Familie,, ein  Dornt» 

in  fünf  Aufzügen  ,  8< 
Hofe  (K.  \X.J  For'fetzung  der  Bert  rage  zu  den  Vor- 
ßelhXntftttUrO  iiber  vnlkanifche  GegenÜaiidc ;  der  e./le- 
M/fibnirt  ench.ilt  die  Befc  .reibuiig  eia)er  .Sammlung' 
wro  Attna,  einiget  Foirilien  vom  Veto»  u.  f>  w.  Der.- 
wwtyte  die  iieuett«  Lutttmr.    Dax  «V*«e  dlcKxiUav. 


einicer  jetzt  gangbaren  Meinungen  über  dtn  Vullu» 
nismus  der  Bafalt  etc.  gr.  t* 
Rizhaubs  (J.  Andr.)  kurier  Abrifs  dar  alten  Gefchichte 
und  Geographie,  in  lateinifeber  Sprache,  zum  Gebrauch 
für  Schulen  ,  gr.  8. 
Schaffer  (Dr_J.  IJ.  G.)  über  Serrubilit.it  als  Lebenspria. 
eip  in  der  organifoben  Natur.  —  Gegen  Girtanuers 
Abhandlung  über  Irriubilitit  als  Lebensarincip.  ;.:tt 
einer  Nacbfchrift  von  K.  W.  Nofe,  8> 
Stucke  (C.  HO  chemifche  Unterfuchungen  einiger  nie— 
derrheMiifchee  Fofsilien-  atc.  8.   DerVerfafler  hat  den 
Jhttkenj.ijtr  Fildfr,*  ,  die  dafig«  Porc*tan*r*t .  die 
*a/«/tj/r«#  H»r*hl*Ad* .  einen  braunen  A>/u»ia*  u«»i 
daa  Waffer  im  U*ktifltimrr  Ba/alt  zerlegt.   Ein  Nach- 
trag von  Hu.  Dr.  K.  W.  Nofe  itt  angehängt.  — 
Stumpfs  (GeO  fünfzig  Vortheile,  fich  durch  La ndwirth- 
fchait  ei«  größeres  Vermögen  zu  vertebaften.  mit  ijp 
Exempaln  und  Verfuchen  bereichert;  Ein  Neujahrs., 
für  dtutfcheLaxidwirth«.,g.. 


In  der  Frititith  Stfriufcknt  Buchhandlung  zu  Weit— 
(eufels  itt  herausgekommen,  und  nunmehro  iu  allen  foli- 
den  Buchhaudlutigen  Deutfchlands  zu  haben: 

Aigtnuuu   Bntrmtnfchdft  für  Brummtngäfl*  vmd  At/ttt 
Ite.  vcm  httrm  Hajrtth  und  BmitMenarcl  D.  Zwitiltin. 
gr.  8.  refc  okue  Kttfftr  ig,  Cr.  fathf.,  gtbuiidta  mit 
eine*  Kupjtr  t  ATA/a  • 
Diefe.  Schrift  enthalt  die  richtigßen  Grundütte  Uber  de« 
Gebrauch  der  Bader  und  Brunnenkuren,,  und  die  ntuefte» 
chemifcheti  Unterfucbungen  der  beruhmteßen  Mineralwaffer 
Deutfchlands.    Feraer  wird  von.  jedem  Bade  uud  Gefund— 
brunnen  die  Lage,  das  Alter  ,  die  Zahkder  Quallen  ,  dat.- 
auflarn  Eigenfchaftea  und  Beßandtheiie  der.  Waüer  .  derea 
Wirkungen,  und  die  Krankheiten  angegeben,  worina  >e-. 
des  MmeralwaQer  mit  Nutzen  gebraucht  werden,  kanra.. 
Aach  wird  Nachricht  van  dar  Btnrfcbtang  )edet  Badet», 
von  dtn  Preisen  ,  vou  der  gewötinlichca  Anzahl  .der  Ku>- 
gjtte  und  dcrgltichen  mehr  eril.t-ilt. 

Die  Herren  Brunnenarztc .  welche-  fo  gefällig/  find, . 
Befteiiuiig  darauf  anzunehmen,,  fich  directe  an  die  Verlags— 
handlung  wanden  und  dni  Betrag  Laar  eüuciidcu ,  eilui»- 

ftt:y.. 


BirtHttH  BMtrbuch  fUr  Ä7«dVr.*  etc.  XIII.  u.  XIY*. 
Heft  mit  deutfentn  und  fraiuöiifchcn  Texie.. 
Mit  ausgeuufalteti  Eunforq  Ii  g.r.  ] 

S  jeder  lieft.. 
(  Mit  frhwarzen  Kupfer  II        f  gr.  ] 
find  tur  Oltermefle  in  uiii<rm  Verlage  erfchieneti  t 
tolgende-  GeKcnÜJi.de. 


D  rtifX*h»U+  fftfU. 
Tif.  6t.  Gewurze.  i)  Den  Card  unom.  2>DieKapernv. 
Taf.  M.  Merkwürdig«  Wuaanorw  ladest  Regenwurm^. 
2)  'tn  Biuliijei»  Jr  4,  5,  ».  nVii  Arra  •  Polypeo  i:>  veefchit- 
denen  Geftaheu  ; .  1)  den  KutbskertiCat-migciv.  Bai^av'trnt  ;-. 
i;  den  Blalenbandwuem ;  Taf.  *a..  Wolfe-  uud  Kurhls. 
njmi.u;  i)  di«.  U;  ,.  %)  de»  SehaaaB..  I)  data  Hoiu. 
4)  de..  ichwan«a  Juichs  fc  i)  dca.  wtüaan.  Fucha^  Q  dem 
<4>X*  . 
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fcmeiien  Fuchs.  Taf.  61.  die  kleinrten  Vdfel;  mmlkh 
I.  3.  3)  die  Cwnefilcher.  Zwergfperiinge .  den  kltülfUfl 
Fliegen  -  Vugel.  Tat'.,  65.  Fautthiere  und  Ameif-  tVefs.r. 
nim  ich  1,  2)  dttiAi.  3}  denUnau.  4)  den  groüui  Amei- 
fenfreuer. 

Pitrxihmter  Heft. 

Taf.66.  Pflanzen  *u*  h«:f*en  Landern ;  tiamüch  l)  den 
Korckbaum  ,  2  den  Terpenliubaum ;  Taf.  «7.  Fledernn  s 
verftuiedener  Art:  mrr.lich  l)  (Uli Vwrt;  2;  diaHVen. 
fcaarte;  i)  die  gemeine  Fledermaus;  4)  die  Speckma 
S)  die  Hulrifennafe;  <0  die  Bau  - 1  lederman» ;  7)  d.is 
Langohr;  |J  den  Grofskopf.  Tat'.  6».  6j.  70.  die  li.-beti 
Wunder  der  Well;  nämlich  »)  die  Piramidcn,  auC-ere 
Ai.üci.t  und  Inneres  der  gmuen  Pyramide ;  2,  die  »ciiwe- 
bender.  Canen  zu  Ballon  ;  3}  die  tfatunu  tu  Babylon  |  4) 
das  Maufoieum;  5,1  der  Colou  zu  lUiodus;  6)  der  Olym- 
pifche  Jupiter;  7)  der  Dianen  -  Tempel  zu  Eplves. 

Die  ErapfehÄiig.  weiche  Hr.  Dr.  Gaipjn  in  feinem 
vorige*  Jatirs  bey  uns  erfe  letienen  methodifchen  Schulac- 
laüe  und  Lehrluche  de*  II**  Curfus,  diefem  Bilderbuch« 
f.  r  Rinder  ,  zun  BcLmfe  der  Darf:ellus|  der  wichtigen 
Lauder  -  Producte ,  gör.ute,  und  die  genauere  Beziehung, 
»reiche  ihm  ron  der  Zeit  au  der  VerfanVr  mit  Garparis 
Geographie  gab,  hat  fea  dein  mehrere  Schullehrer  veran- 
lagt, bey  uns  tnrufragen  ,  ob  fie  da*  Bilderbuch  .  zum  Be- 
hüte ihre» Scindunterrichis  nicht  um  einen  etwas  niedrigen 
Pieit*  dtrette  von  uns  erhallen  konnten.  So  wenig  wir 
nun  den  ohnehin  aufterß  billig  urteilten'  Preifs  diefes 
W.rk*  noch  weiter  erniedrigen  können,  fo  Perne  wollen 
wir  doch  dem  Wunfehe  dieler  Manner  wii.tahren ,  und 
erb.  'n.  un«  daher: 

Jedem  Liethiber,  der  sEmemplarie  ztiCimmen  nimmt, 
fich  mit"  (einer  BeÜeliuug  deshalb  t'rancu  direct  an  uns 
wendet,  «iod  uni  wegen  der  Zahlung  dafür  liehen,  jo  pC 
Rabatt ,  oder  immer  da*  Sie  Exempl.  gratis  zu  geben,  und 
ihm  die  Beßelluog  Fr.  Leipzig,  Nürnberg  oder  Frankfurt 
a.  M.  zn  liefern.  Unter  5  Exemplaren  aber  können  wir 
diefen  Rabatt  nicht  geben. 

Wir  erwarten  aife  ihre  gutigen  Befüllungen  deshalb. 
Weimar,  den  26  May  1703. 

Indußrie  Comptoir. 

II.  Neue  Mufikalien. 

Wem  die  vortreflicheCompofiiion  der  beyden  Opern  *• 
L»  dama  /-/«*<«*»  T«n  Naumann,  und  der  SchifitpitrOn 
Dittersdorf  —  bekannt  iß,  dem  wird  auch  'gewiG. 
neue  Bearbeitung  der  deutfehen  Texte  diefer  Opern  ron 
guten  deutfehen  Dichtern  willkommen  feyu ;  ße  und  bertit* 
unter  füllenden  Titeln  gedruckt:  „Wmt  tkut  rfie  LttM 
ntiht!  eine  nah  dee  &per  U  dama  fuiäaf  feeij  tturbetutf 
Operette.  Die  Mufik  iß  vom  Hru  Cap.  Naumann,  g.  703. 
6  gr.  —  Der  Schtßipmtnm  oder  der  neme  üutihtrtj  eine 
komifche  Oper,  neu  bearbeitet.  Die  Muük  iß  von  Hn. 
von  Dittersdorf*  g.  '93-  I  gr.  Der  Mangel  den  wir  u 
jetzt  noch  an  guten  deutfehen  Opern  haben  ,  macht  uns 
dieCe  w«ui*en  um  fo  wichtiger,  und  daa  Publicum  wird 
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be>  näherer  Prüfung 
ben  z-hlen. 


»793. 

Wiihelm  Henfia*. 
der  jüngere. 


III.  Neue  Landkarten. 


Gi.J.feidt 

In  unterm  Verlage  wird  nachßeo»  eine  Charte  roa 
Poh'ea,  welch«  diel,  Keich  nath  feinen  : surften  Veraude- 
rtiüKen  darrte ilt .  ron  der  Hand  unfrea  Herrn  Fui-ltrci>re- 
t.r  üißr/eldt  gezeichnet,  mit  Benutzung  der  beßea  H  ilfs. 
maul  daiu.  ert'cheinen  Die  Wichtigkeit  diefe*  neue« 
geo?r.phi(chen  Gegenßand?«,  aufs  di«  Erwartung  aller 
Liebhaber  nothwendtg  reizen ;  die  äch  übrigens  faubereai 
Stich ,  fefchmackrolle  Ausführung  und  billigen  Preifs  ron 
unfern  Verlage  gewif»  rerfprecken  können.  Landcharten- 


1  Juny  I7>3- 

Indußrie  Comtoir. 


IV.  Verrrilichte  Anzeigen. 

Hr.  Atuit  K*J*lpk  fetter,  der  fich  durch  das  Abfchrei. 
ben  fremder  Arbeiten,  die  er  hier  unter  (Vinem  Namen  dru- 
cken hefs,  bekannt  gemicht.  hat  neuerdings  ein  ähnliche* 
Werk  ohne  Angabe  deaDrutkorts  und  ohne  Vorrede  unter 
dem  Titel :  Erkiaetmg  dtr  l  ku  < .  legte  herausgegeben,  wel- 
ches fich  jedoch  von  den  vorigen  dadurch  unterfcheidet, 
dafs  Er  hiezu  mebt  fchon  gedruckte  Bücher,  wohl  aber  dia 
iiachgefthncbeneii  Vorlefungen  des  Hu.  Ph)(iologia  ProfefTor 
Prochaska  geplündert  hat.  Doch  auch  hier  feiner  Gewohn- 
heit treu,  da  zu  arndten  ,  wo  Er  nicht  gefiet  hat,  hat  Er 
fie  nicht  felbß  oaebgefchrieben ,  fondern  unter  dem  Vor. 
waude,  dal*  Er  fich  darauf  tum  Examen  vorbereiten  wolle, 
felbe  na  mir  entlehnt.  Wer  nun  den  Gehalt  fo.'cher  Ec!- 
legienfchrifieii  kennt,  und  weis,  wie  unglücklich  Hr.  Vet. 
ter  aus  den  beßen  (Juelien  xu  fchöpfen  ptiegt,  den  wird 
et  nicht  wundern,  wenn  er  faß  auf  jedem  Blatte  auf  Man- 
gel,  L" Uneinigkeiten  und  Irnhutucr  ßöfet.  die  mit  fchul- 
mafsu;er  Weiikufu'gkeit  und  ermüdenden  Erklärungen 
überhäuft  lind. 

Wien  den  U  Jun>--J793.  t 

Fgnaz  Lccbuer. 
At.  C 

V.  Berichtigungen. 

In  dem  7;ßen  Stuck  der  Göuinger  Zeitung  d.  J.  hilt 
mich  dar  Recenfont  von  dem  S*,**»  dee  ?ut.  MUf.  für 
den  Verfaller  der  Ueberfetzung  von  /'/«t»'/  Sjempoßum  in 
der  Tkuba.  Da  ich  aber  nur  einen  geringen  Amheil  an 
derfelben  habe ,  fo  biu  ich  dem  Publicum  diefe  Erklärung 
ttauJdig,  damit  man  mir  nicht  fremde*  Verdien] 

W.  G.  Ttnnemaun. 
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LITERARISCHE 

•  * 

L  Ankündigungen  nener  Bücher. 


ANZEIGEN. 


Herr  Prediger  Iunktr ,  Verfafler  des  Ifandbuehet  ge- 
meinnütziger Ktnninißt  für  l\  Ikifchultn  ,  hat  feine  Ver- 
diente um  Volks  -  und  Burgerfchulen  durch  folgendes  Buch 
nicht  wenig  vermehrt: 

Exempettafetn  d.  i.  136  Taftin  mit  tgoo  abgeändert  auf 
gerechnete*  zweckmäßigen  Exempeln.  —  £i»  ■»#«»- 
fcehWicfcer  HUftmitttl  bet/m  RethenunterrUht  in  folht- 
fchulen  und  daher  alt  Anhang  zu  dem  Handbuche  gt- 
.  meinnüttigtr  Kenntniffe  herumgegeben  ton  dtffen  Fer- 
faßt'.  HMe  zu  haben  in  dar  BuchhandL  d.  (Vaiftn- 
hayfet.  •  16  gr. 

Die  nähere  Anweifung  zu  dem  Gebrauch  diefer  Tafeln  fin- 
det man  in  der  Vorrede.  Hier  fey  es  genug,  zu  bemer- 
ken, dafs  der  Rechen unt erricht ,  1.  für  den  Lehrer,  *. 
für  den  Lernenden  dadurch  unglaublich  erleichtere  wird. 
Tür  jenen,  weil  er  durch  Hülfe  diefer  Tafeln  in  einer 
Stunde  wohl  »00  und  mehr  aufgegebene  Exempel  berich- 
tigen und  jeden  Schüler  nach  feiner  Fähigkeit  verforgen 
katni.  Denn  nur  die  Aufgaben  kommen  in  die  Hände  der- 
felben ;  die  Juvtchnungen  blofs  in  die  {einigen.  Für  die 
Lernenden.  Denn  nun  braucht  nicht  einer  muffig  zu  fcyn , 
wahren«1,  daf»  die  Exempel  des  andern  nachgerechnet  wer- 
den ;  und  nicht  einer  wird  cur*  die  fch  wacheren  Kennt- 
niffe dei  andern  aufgehalten ;  weil  jedes  eine  Tafel  mit 

die  ih»  «ngemeüen  (md. 


...  » 


Das  Leben  des  berühmten  Stifters  der  Methodiken ,  «7. 
(i'etleu,  worauf  die  A.  L  Z.  ohnlingfl  im  15«  St. 

ht  hat ,  ift  nun  eine  deutfehe  Ucber- 
1  Titel  erfchienen: 
Leben  &<menn  If'etleut ,  Stifter,  der  M.thedifitn,  nebfl  ei- 
ner  GffcM  hte   det  Methvditmut.    Pen  J.  H~m.hn. 
Mit  Anmerkungen  ,  Zufatztn  and  Abhandlungen  kereut- 
gfgehen  r*>m  Ang.  Herrn».  Xirmeuer  ,  Ctnfiftar.  Ä.  und 
Praf.  d.  Theol.  I.   Theil  J.  Theil.    Be9de  Thtile  ko. 
ften  in  allen  Buchhandlungen  JO  gr. 
fie  enthalten  das  ganze  englifche  Original  mit  erläuternden 
ur.d  raifonnirenden  Anmerkungen.  Kindritur  bald  folgen- 
der Theil  foll  einige  allgemeinere  Abhandlungen  de«  Her» 
an^ebers  über  reUgioItn  Met hodhmut ,  ä-ßrre  lieligiun, 
lWdigtweftn  und  ungranzmtU  Materien  1 


Es  muft  alfo  dies  Cefchenk  an  Bargerfehn!  en  de«  be- 
quemen eben  fo  wohl  als  dem  thütigen  Lehrer  höchtt  wüt. 
kommen  feyn. 


Von  Dr.  UßerTt  AnnnUn  der  Botanik,  ift  her  OreS 

G.  F.  u.  C.  in  Zürch  det  Fite  Stück  erfchienen.  Es  ent. 
hält  I.  Eigene  Abhandlungen.  I.  Noera  Hifloxia.  deferip. 
tio  et  typus  Horti  Botanici  Mantuani.  3.  01M  (in  Pa- 
doua  )  Uuierfuchung  und  Erklärung  der  vorgehenden  Be- 
wegung nach  dem  Lichte  ,  oder  die  Conferva  infuforie 
C  gnine  Materie  des  PriefUey)  zeigt.  3.  Senebier  Theorie 
de  l'eroludon  des  Boutons  h  Feuilles  eta  Fleurs.  4.  Nto. 
cu  Iiluftrationes  quarundam  Planum«.  II.  Autzüge  t. 
Gatmetti  Comment.  de  Radice  CaJaguala.  2.  ■  Morazzo , 
Vegetabilia  ad  aerem  vitiatum  repurgandum  ,  quid  et  quo» 
modo  valeant.  J.  Schneeaaogt  et  «an  Geunt  Icon.  Plane 
Rar.  Fase.  J-?.  Iff.  Reeenfanen.  IV.  Kurte  Anzeigen 
Regifler  «I  i.  2  ext 
der  Annalen. 


Mainz  im  G rnufre  der  von  iet 
f.euhait  t»N*  Gleichheit. 

Iß  der  Titul  eines  etwa  14'  Bogen  Harken  Werkes; 
das  in  allen  deutfehen  Buchhandlungen  zu  haben  ift.  Der 
oder  di-  Verf affer  haben  diefem  Werke  die  moglichfb» 
Voiifiändigkett  gegeben ,  um  jedem  I  tfcr  für  die  Leidest 
einer  dar  erften  und  fchdnften  deutfehen  Städte,  durch 
Wärme  lind  Kraft  der  Darftellung,  durch  Thatfachen  und 
Anekdoten,  wovon  man  noch  keine  Kunde  hatte,  durch 
Reinheit  und  Blüthe  der  Schreibart,  durch  eine  gewide 
Unbefangenheit  der  ürthelle,  durch  Reflexionen,  welch« 
nicht  blos  local  fondern  allgemein  paffend  find,  durch  die 
innigfte  herzliche  Theilnehmung  an  allen  mit  diefer  Um- 
wälzung entffehenden  Unfällen  tief  zu  rühren , 
tig  zu  erfchüttern. 

Der  hiitorifche  Theil  eröffnet  die  Szene 
der  Uebergibe  der  Stadt  an  die  Frauzofen ,  und  läuft  nie 
in  den  May*Menat;  alle,  befonders  in  Rücklicht  auf  den 
Eid  wichtige  Proclaroationca  und  Akten -Stücke  find  bor« 
gedruckt ;  aus  Forilers  und  Böhmers  Blättern ,  welche 
bey  diefer  Epoche  erfchienen  find ,  ganze  Stellen  ausgeho- 
ben und  snk  trcffMidm  Aamwkungeu  befteitet.  Mochte 
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die*  Buch  alle  den  Nutzen  ftiften  >  all«  dia  Abßchten  er» 
füllen,  in  denen  es  m  i  ch  rieben  worden!  mochte  es  jedem 
deutfehen  Bürger ,  dem  feine  raterhndifche  V«rfa(Tung  nicht 
behegt,  der  Geh  nach  einer  ahnlichen  Regeneration  fehoet, 
der  fein  Gluck  mifskennt.  durch  das  Unglück  anderer  ein 
Beyfpiel  geben  ,  was  er  zu  meiden ,  was  er  rn  erwarte« 
hat!  möchte  endlich  das  Rachfchwerdt,  das  gegeirUnfchul- 
di#e  und  Schuldige  gefch.irft  wird  ,  blos  in  die  Hände  nüch- 
terner, unpartheyifcher,  fühlender  Richter  gelegt,  möchten 
die  lieblofon  Unheil* ,  welche  über  die  ausgewanderten 
und  nient  ausgewanderten  Mainzer  in  Umlauf  gekommen, 
berichtiget  und  die  Verfeffer  nicht  in  diel.age  gefetzt  wer- 
den ,  daf»  (ie  uns  die  Fortfetzung  diefer  fo  vieles  li'teretle 
habenden  Gefchichte,  vorenthalten !  1 1 


Of.cier-  Ltftbuch  ,  hitforifih  tnUitairifihen  tnnheltt ,  von 
C.  D.  Kufler,  ($  Berlin,  in  Karl  Matzdorfs  Buchhand- 
lung «8  gr.)  Inhalt:  friedtitht  det  Grüßen  M in  den 
Jahren  als  Kronprinz.  —  Zwey  Anekdoten  au*  deffen  fechs 
erften  Jugendjahren.  —  Sein  Feldprivatlebeu.  —  Wie  er 
wahrend  der  Schlacht  bey  Kmnertdorf  forgt,  «Ufa  die  Ver- 
wundeten vtrbui  den  werden.— Auf  welcheArt  er  dicSchlacht 
bey  Stiegen  oder  //  Ar*  -  Friedtfrg  gewonnen,  und  welch 
ein  kleiner  Umfland  beynahe  den  VerhiA  des  Steges  be- 
wirkt hatte.  —  Em  nichtiges  Stück  aus  dem  Leben  des 
Preufsif.  Feldmarfchalls  von  SrftoneVra;  .  welches  feine  letz- 
te grofse  fleldenthat  in  Irland  und  feinen  Ehrentod  enthält. 
—  Des  Feldmarfchalls  Sthweriu  und  P'im  Lr~f~Uj  Edel, 
snutb  auf  dem  Mal»*»**  SchiachtfeU* ,  den  10.  Apr.  1741. 
— •  Deren  grokmittl  i;j ;«  Au«fnhtiung.  —  lx>brede  des  engl. 
Obetüen  Dundas  auf  den  Herzog  Ferdinand  von  Brenn- 
fchweig.  —  Der  Oedrekhfche  General  Lenden  fpielt  mit 
den  Frantot'tn  am  Rhein  ein«  fürchterliche  und  lächerlich« 
Heldenfcene  bey  Nacht.  —  Edles  Betragen  eines  Oeftreith- 
fthen  Oiflcier*  gegen  Preufäiühe  fchwer  BkJTirtc  nach  der 
Schlacht  bey  I'rig  17 »7.  —  Der  Lieutenant  von  H»l»edel 
forgt  edelmiithig  für  die  Preuftifihen  Bleflirten.  —  De« 
Lieutenants  von  Lucadvu  meifierhafttr  Ruckzug  vom  Klo- 
fter  Jtyfc  in  Böhmen .  den  9.  Sept.  177g.  —  Der  tot  £-Ar 
ehe  Mujtr  emm  Gera  erzahlt  einige  wichtige  Anekdoten  von 
der  Schlacht  bey  FekrbeEm,  und  von  dem  Feldzuge  in  den 
Niederlanden.  —  Der  Unteroßcier  Zander  vom  Graventiz- 
frben  Rtgiment  gehl  als  verkleideter  Pater  in  di«  Feflung 
Brieg ,  und  erleichtert  die  Einnahme.  —  Wahrhafte  Schil- 
derung der  blutigen  Schlacht  bey  Zamdurj ,  ron  einem  al- 
ten Preufa.  Soldaten,  welcher  34  Jahr  gedient,  und  jetzt 
C'793)  liucb  lebt.  —  Der  Landgraf  ron  Helfet.  Friedrich, 
herr.11  :  im  liebeiijahrigrn  Kriege  die  Plünderung  des  Stadt- 
eben« Rittberg.  —  Der  Herzog  von  Zweybrucken  betragt 
fick  im  Mannsfeld ifchen  als  edler  Feldherr.  —  Die  Manns- 
feldfchen  Bergleute  rächen  Geh  an  den  plündernden  Ottc 
f<hen  Jägern.  —  Der  lür  Preuflen  und  England  rovrkwiir- 
dige  SV  Nowhe.  —  Wie  der  Herzog  Ferdinard  von  Braun- 
fchweig  den  Plan  zur  Beilegung  der  I  ranzufen  be>  Minden 
entworfen  und  ausgeführt  hat.  —  Warum  triediuh  der 
Große  befahl,  dafsman  ihn  im  Kirchettgebet  nicht  Mujrfliit 
fondern  Getfeifcierfc*  nennen  follte.  —  Ute  Vuifu  hupkeil, 
die  ein  Kommandeur  wahrt  nd  des  Gottesdienilet  im  Feind- 
lidun  Land«  zu  beobachten  hat.  —  Nachricht  von  ticen 


Edelfinn  des  Majors  TOnJ?«pp»M.  —  Die  Zahl  der  Konin'. 
Ofhciere  in  der  Pr«ufaif.  Armee.  —  Eine  Ketpfe'tafel ,  auf 
welcher  der  Lrfar  mit  einem  Blick  die  Thaten  Friedrich* 
überfehen  kann.  Es  ift  dtr  ZwtLk.  Nutzen  der  Kriege, 
der  Tue  der  Schlichten,  und  die  Snrke  der  Preufsif.  und 
feindlichen  Heere  bemerkt.  Bey  den  rerlohrnen  Schlach- 
ten fWheti  zwey  au»grzogeua  nackte  Schwerdter;  bey  den 
gewonnenen  aber  wehet  au  jedem  der  Schwerdter  die  Sie- 
gesfabu«  etc. 


Im  Verlage  der  Ht'vingfrken  Unirerfitlttbuehhand- 
lung  in  Duisburg  lind  folgende  Werke  in  leuter  Öfter» 
«aelie  rrichiriien  :  .W«,  II.  J.  Ephemeriden  in  den  Gär- 
ten de»  Epicurs:  zurTnr<tie  ("er  Freude  Her  Tb.  %■  18  gr. 
G-ium,  H.A-,  «x*k~etitVi>r  Au'Tttze  zur  Aufklärung  fchwi«- 
riger  Stellen  d«r  Schrift  1*  B.mdcheu  %■  II  gr.  Merreml 
B- ,  At-f  nesgrunde  der  »!' fr  meinen  Wefenlehre  und  Er- 
ketnunifswiffetrlchaft.    AI*  Einleitung  in  die  mathemaii- 
fchen.  physichen  und  muthifWitchen  Wifu-nfchaften.  8. 
8  gr.  Leidenjtefl ,  ).  f>.  Confvflio  quid  putet  per  ezperie»- 
nam  didieifie  de  mer.ie  hnnutua  x.  18  gr.    Aortum ,  K.  A. 
vom  Urin,  als  einem  Zeichen  in  Krankheiten  und  von  de« 
Kuiifigriffeti  der  Hamarzt-,  wenn  Ge  daraus  die  Krankhei- 
ten fagen.    Eine  Schrift  für'*  Volk .  auch  jungen  Aerzten 
nützlich  8  8  gr.    Mater .  \.  W.  P.  zur  Beförderung  der 
Nuzbarkettdes  Predigtamta  und  des  theologifcben  Studiums 
I.  B.  gr.  8-  «6  gr.    Heult,  XV.  F.,  hebraifche  I-ehrltun- 
den  für  Anfänger,  eine  Beylaga  zu  deffen  Grammatik  4. 
6.  gr.    Unter  der  Frede  und  zu  Johanni  fertig  lind:  Afer. 
rent't,  B.  fyftematifch«  Anfauf         da  der  Mathematik, 
Phyfik  und  Naturgefchichte  tr  Band  gr.  8-  I  Rth'.r,  Ii  gr. 
Deffen  Anfangsgrund«  der  reinen  Mathematik  gr.  g.  t.  Rthlr. 
4  gr.    LeUenfeofl't,  J.  G  ,  Darftellung  deffen,  was  et 
dnreh  Erfahrung  über  die  menfehliche  See)«  beobachtet  z« 
haben  «laubt  8.  16  gr.  —■  Folgende  Werke  hat  obige  Buch- 
handiuiig  in  Commiflion  gehabt :  Iconr*  -PUntarum  rario- 
rum  ;  delineavit  et  aes  in  iticidit  Heur.  Srkteeg mann  /  edit.  et 
defeript.  addidit  G.  Noorhelm  Schneevgt  ,•  feriptionem  in- 
fpexit  F.  J.  van  Venn  Nr.  t  bis  g.  Fol.  maj.    Ithtk.f  t, 
J.  P.  L. ,  Unterhaltungen  mit  feinen  Kinder-.,  3s  Bandchen 
g.  |  gr.    Wahrheiten  fiir  ein  brave»  Volk.   Allen  preufu- 
fchen  Unterthanen  •  den  treuen  Heffcn  ,  und  den  edlen  Bür- 
gern der  freyen  Keich?fiadi Frankfurt  gewidmet  8.  <  gr.— 
Auch  witd  der  3te  Band  der  Prediger- Unterflutzung  in 
einigen  Monaten  bey  uns  fertüj  feyn. 

*  ■■  1  ■!.« 

Bey  J.  Fr.  Schulz  in  Kopenhagen  ift  ein  «nonymifche« 
Buch  ,  ohne  Jahrzahl  unter  dem  Titu! :  „  6ed*ßkt»  einet 
Sonvegifihe*  Ojfltie't ,  itaer  die  pattivtifthett  Geranien  einet 
Dane*,  über  fiehenit  Heere,  vatttifchet  Gleukgewuht  und 
Staatirei-ulutiD*"  eTtihiene«. 

Der  a.ijfebiiche  N..r«,gifche  Offtier  erklärt  darin 
mehrmal.,  dafs  «r  den  O-l.  bon. . .  Ui  PI...  fchr  wohl  ken- 
ne, und  aus  v«.i  Uinedei.ei.  #rui  dr.i ,  für  den  Verfaflerdex 
pitTift Heben  Bedankt»  uuki  it.i'te. 

J  »ewi.it  rifc*.»l,t.i  fliuizt  <l»>  Bmh  von  beleidigen  den 
Perlani.cl^tuen  uUr  uicü.«  1  »c.il.et.  -  uiio  G.ULJktuiülUt.d«. 
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von  fpöttifch««  Anfpielungen  auf  mein«  körperlichen  Lei- 
den ,  j«  «t  enthalt  fogar  eine,  in  hiefipen  I-anden  nicht  zu 
verkennende  Läflerung  anf  meinen  feiigen  Vater ,  den  jeder 
rechtfchailVi  Mann  ehrte  und  liebte,  und  die  förmliche 
Behauptung ,  dafs  folchc  Bncher ,  als  die  patriotifchen  Ge- 
danken ,  nur  cjeffchrieben  wiird?  n  ,  um  die  Nation  aufzuwie- 
geln u.  f.  w.  wobey  der  VurfaiTer  nicht  unterlaß  Cch  reli- 
giös zu  Ahlten* 

Di«  eigentliche  Widerlegung  meiner  Patriorifchen  Ge- 
denken (die  ich  jettt  öffentlich  für  die  mein  igen  erkläre) 
ift  fo  befch»ffen ,  dsfsfie.  weit  davon ,  entfernt  mein«  et  wä- 
ltigen'  Irrt  Immer  t"  berichtigen,  den  l.efer  zu  belehren, 
oder  über  die  abgehandelten  Gegen  ftände  Licht  zu  ver- 
breiten, (wofür  ich  herzlich  gedankt  haben  würde)  die  Be- 
griffe nur  verwirrt  und  grobe  Imhümer  als  entfehiedene 
Wahrheiten  behauptet.  Das  ganze  fchtilerhafte  Machwerk 
verräth  augenfcbeinlich  die  alleinige  Abficht,  hohen  Perfol 
neu  auf  eine  niedrige  Art  ua- fchmaichcln .  und  mich  zü 
entehren.  _  _. 

Hatten  sehen  fähigere ,  und  hundert ,  wo  möglich,  nock 
talenrenlofere  Menfch«n,  als  nein  Gegner,  mein  Ruch 
auf  du  aller  unbilligfte  getadelt,  ja  mich  genannt  und  mich 
dann  für  unwiffcnd,  unfähig  und  fehwachköpfig  erklärt; 
ich  würde  meinen  im  Januar  des  Scblrtwiiffcbeu  Journals, 
in  einem  Auffatze  über  die  A.  L.  Z.  gciufferten  Gnindfä- 
tzei  g«mas ,  gcfchWiegen  ;  oder  auch  wegen  der  Wichtig- 
keit des  Gegehflandes ,  ohne  alle  Rücklicht  auf  meine  Au- 
torfchaft blos  der  Wahrheit  zu  Lieb«  geantwortet  haben. 
Das  Schirachfche  politifche Journal  fprach  dem  Verfaffer  der 
Patriotifchen  Gedanken  Kenntniffe ,  und  Beruf  dergleichen 
zu  fchreiben  ab,  und  das  Wittenbergifche  politifch-  hifto- 
rifebe  nennt  ihn  in  einem  Auffatze  eines  Syrupshändlers 
in  acht  Ciceronianifcheu  Lauin  einen  Ventifacius  ;  dazu  habe 
ich  gefchwifgen  und  werde  auch  zu  jedem  Tadel  fchweigen. 
Wenn  ich  ändere  tadele,  fo  ift  ja  nichts  billiger,  als  dafs 
ich  mich  auch  mufs  tadeln  lafleri. 

Dazu  kann  ich  aber  nicht  fchweigen,  wenn  man  mich 
dem  dänifchen  Hofe  und  der  dänifchen  Nation  als  einen 
Menfchen  denuneiirt.  der  die  Natten  aufwiegeln  w>d.  Da- 
zu kenn  ich  nicht  fchweigen,  wenn  man  mich  als  einen  un- 
dankbaren, folglich  fchlcchtdenkenden  Menfchen  öffentlich 
darfteilt.  Dazu  kann  ich  nicht  fchweigen ,  Wenn  man  ,  um 
mir  wehe  tu  (heu,  meine  Familie  verläumdet,  und  die  mir 
ewig  ehrwürdige  Afche  meines  feeligen  Vaters,  wenn  auch, 
ohne  ihn  ausdrücklich  zu  nennen .  zu  entweihen  fuchr. 

Ich  habe  auch  bereits  in  der  neuen  Hamburger  Zeitung 
erklärt,  daf»  ich  mich  und  meine  patriotifchen  Gedanken 
venheidigen  und  mich  bemühen  Wollte,  fo  zü  fchreiben, 
daf*  es  Lasel  befriedigte,  die  von  meinem  unbedeutenden 
Tndividuo  fonft  keine  Notiz  nehmen  wurden. 

Ich  begriffe  fehr  wohl,  dafs  d«r  große  und  beßeTheil 
desPublici  weder  Luft  noch  Zeit  haben  kann,  •  Sireit- 
fchrifu-n  zu  lefcti.  Ich  halte  <•«  daher  für  nöthig,  den  Plan 
des  Küchleins  ,  das  ich  hiemit  ankündige,  bekannt  zu 
machen. 

Im  erffen  Ahfchnitt  Werde  ich  mich  fehr  kurz  über 
Streittf  driften.  Puuiiciüt  und  die  BeYuguifr.  lebende  oder 
vntl  Abti.e'  Perfontn  zu  comtn-oniiiiiren ,  erkläre».  Im 
sweytefl  neu  p«i f  nlun.i.  Anrr.ffeu  gegen  mich,  auf  ein« 
Art  b»t <■■& '••-!:.  d*fs       M«nf«ßeiiLei)mm£i  dabey  gewinne. 


und,  meinen  Gegner  ausgenommen,  keiner  Seele  wehe  ge* 
tBan  werde.  Im  dritten  und  grnften  Abfchnitte  werde  ich, 
mit  ganzlicher  Beyfeitefeiztmg  aller  Perfdnlichkeiten,  die  hi» 
ftorifchen,  flatiftirchen  und  politifchen  Irrthumer,  die  mein 
Gegner  unter  der  Firma  kriechender  Schmeicheley  und  er- 
heuchelter Religioßtät  inCourszu  bringen  fucht,  fo  vieles 
mir  möglich  ift,  zeigen,  widerlegen  und  aufklaren. 

Es  hängt  von  meiner  höchft  elenden  Gefundheit  ah, 
wann  diefes  Büchlein  erfchetnen  wird-  Ich  be«ut?c  dazu 
alle  Augenblicke,  in  welchen  mir  meine  fchweren  Leiden 
die  Kraft  übrig  laffen ,  eine  Feder  zu  führen.  Ich  habe  des» 
falls  ein  Buch  über  den  Adel ,  worin  ich  feit  9  Monate« 
arbeite ,  vielleicht  auf  immer  bey  Seite  gelegt ;  und  bitte 
nur,  dafs  das  Publicum  fein  Unheil  über  meinen  morali- 
fcben  Charakter  und  über  meine  patriotifchen  Gedanken 
fo  lange  fuspendiren  möge,  bis  mein  Büchlein  wirderfchia- 
aen  feyn.   Plön  inHollftein.  den  17.  Junii  i?9J- 

Woldemar  Friedrich 
t3raf  tod  Schmettow. 

II«  Vermifchte  Anzeigen. 

Gegenanzeige. 

Dem  König].  Preufs.  geh.  e*p.  Secretario  vom  G<me> 
ral- Poll -Amt  zu  Berlin  Hrn.  Gösloh  Reinhard  Herttberg 
hat  es  beliebt,  im  St.  Sudes  Intelligemblitte*  der  A. L.& 
zu  erklären,  dafs  er  keinen  Theil  an  der  Ehre  habe,  wel- 
chen der  Verlag  d«s  litererifchen  Megakni  für  Buchhdndlee 
und  SchriftfieSer ,  von Erduin  Julius  K*h ,  Prediger  ander 
Marien -Kirche,  der  Frankefchen  Handlung  fthon  gemacht 
hat  und  in  der  Folge  noch  machen  wird.  In  der  Tbat  zu 
viel  Befcheidenheit  für  einen  Mann,  der  in  feinen  Ver« 
dienften  ßch  felbft  fo  lebhaft  fühlt ,  und  doch  auch  zu  viel 
OAenmüthigkeit  für  einen  geheimen  Secretair  und  flUem 
Anbei«  der  durch  mich,  als  prittfeglrf»»  Buchhändler ,  etab- 
lirten  Handlung.  Dem  J.  j.  uufers  rechtskräftigen  Con» 
tracts  zufolge,  tollte  des  Hm.  geb.  Sekr.  a«/  keine  hVeif» 
gedacht  werden  etc.  folglich  fo  wenig  bey  VeTlagtartikeln, 
welche  der  Handlung  zur  Ehre,  als  bey  denjenigen,  wel- 
che ihr  zur  Unehre  gereichen.  Da  nun  Hr.  H. ,  ohne  von 
anir ,  oder  von  einem  meiner  Freunde  aufgtfodert  zu  feyn, 
ganz  eigenmächtig  als  mein  Lobredner  daher  tritt,  folglich 
ohne  Bi  t  t  »•»  jtnßen  und  wie  Styl  und  Ideen  -  Verbindung 
in  feiner  Anzeige  beweifen ,  auch  ohne  Beruf  »on  ,?n»#w, 
einen  wichen  Reiner  ferfuch  gemacht  hat.  fo  weifs  ich 
mich  nur  dadurch  erkenntlich  zuzeigen,  dafs  ich' zur  Ehre 
des  Hn.  Auzeigers  hypoihetifch  annehme ,  er  habe  von  ei- 
nem übermächtigen  und  gewift  feltenen  collcgialifchen  Ei- 
fer gedrängt,  jede  Refignation  geübt,  welche  ihm  in  feinen 
Verhält»«  Ben  eine  ähnliche  E^re  gewährt,  als  die  ift,  wel- 
che mir  der  Verlag  des  Kochifchen  Magazins  macht.  Ob 
ich  fokhe  gutgemeynte  exercitia  Stili  und  die  in  diefen  ent- 
haltenen Unbefangenheiten  ,  welche  unfcre  heyderfeirige 
Ehre  am  Ende  doch  nicht  fördern  können ,  fernerhin  dul-" 
den  und  dadurch  andere  Unberufene  zu  irinlichen  Öfcitan- 
zen  aufmuntern  wolle  und  könne  ;  diefes,  U'd  vieles  An- 
dere hierher  nicht  Gehörte ,  feil  ein  B  richt  n.ich  Acten, 
welche  nickt,  wie  die  det  Hn.  H.  in  Sa.hen  det  A"  .chifchen 
Megazint  ne.h  thß<  Emetuonrn  find,  jedem  bewe  feil,  der 
mich  fo  darum  befragt,  wi«  g«wiflt  angefehene  Gelehrte 
(3;  Z  1  ^« 


dem  Hrn.  Cthe'mrn  SttrrUir  fein  6eheimntfs  abgefragt  drucken  laßen  muffe* ,  und  da«  um  to  viel  weniger ,  da  ee 

haben  möge  i.    Berlin den  14-  Jun.  lieh  ui  den  übrigen  26  als  einen  Mann  gezrigt  hat.  der 

■                          Friedrich  Franke,  feibft  eine  gute  Predigt  machen  kann.    Der  l'mftand ,  dafs 

Königl.  prieilegirter  Buchhändler  er  Geh  mit  gewiuen  Zollikoferifchen  Ideen  fo  gar  fear  fe- 

zu  Berlin,  miliariiirt  hat ,  kanu  ihm  w  egen  des  gerügten  Fjctums  nicht 
zur  Entschuldigung  gereichen,  weil  ßch  diefes  darau*  «fei« 

HI.  Antikritik.              *       *  noch  nicht  erklaren  laftt,  und  weil  ein  hinimel weiter  Un. 

terftbiee.  zwifchen  den  beyden  Dingen  bleibt :  in  der  Zollt» 
Der  Recenfem  meiner  Predigten  Nr».  1J5  der  AJIg.  koferfchen  Manitr  predigen,  und  —  «w  Zollikofer  predi- 
Lt.  Zeitung  meint:  ..ich  hätte  meine  Kjnielvonr^e .  in  gt,n.  Auch  hat  Hr.  D.  in  den  andern  16  Vortragen  feinen 
„  walch««  fo  riele  Zollikofcrifche  Satt«  auch  mit  den  eigenu  tuJetlcn  Jdeengang  und  Ton  .  und  es  war  gerade  die  abde- 
ichen Worten  Zollikofer«  vorgetragen  worden  ,  um  kei-  cnt.lllb,  yerfehiedenheit  des  Styl»  in  den  zwey  angeführten 
„  nen  PreU  drucken  laüen  füllen  ,  deen  dieis  hnf»e  einen  Predigten ,  welch«  mich  zuerft  mifotrauifeh  machten  und 
„  Andern  austreiben."  Damit  gibt  er  mir  a!fo  die  argfle  xum  jjjchfchUgen  beweg.  Bey  fo  bewandten  UtnfUi.de» 
■nter  allen  Sci.riftftellers  Sunder  .  nemlich  di>  Aus  fehl«-  ^ue  Gth  airo  wo„<  j»r>  q%  jM  Ausdruck«  hamiftk,  c^eit 
b#n.  Schuld,  und  fuhrt  doch  unter  JS  Predigten  nicht  mei  r  mkh  können;  dach  diafer  Ausdruck  kömmt  ja 
alt  zwey  zum  Beweife  diefer  feiner  Befchu'.dis  mg  an.  ja  ,-„  viel«.  Antikritiken  vor,  und  er  mag  Geh  ebenfalls 
Nun  geftehe  ich  gerne,  dafs  ich  gewiß«  Zollikoreriiche  zu  fehr  damit  femiliartört  haben  l 
Ideen  mir  fo  fehr  zu  «igen  gemacht,  und  mich  fo  inttigft 
damit  familiirifirt  habe,  dafs  ich  mich,  mit  aller  Muhe,  ( 

nicht  allemal  davon  losmache» ,  und  meinen  Gcdjtjikcn  nicht  Der  Recenfent  meiner  Ausgabe  des  Apoüonius  Dytco-' 

immer  einen  andern ,  als  den  fo  vortieflich  beftimmten  Zdl-  lus  in  der  allgemeine»  Deutfchen  Bibliothek  hat  wohl  über 

likoferifchan  Ausdruck  geben  konnte.   Aber  bey  den  allen  meine  Anmerkungen  zu  dcmfelben  auf  meine  Köllen  lachen 

wird  doch  immer  die  Stellung,  Ordnung  und  ganze  Aus-  woü.n ,  ab«r  die  Thrinen müßen  ihm  in  die  Augen  treten, 

fuhrung  der  Gedanken  in  allen  meinen  Predigten  von  der  wenn  er  einfeheu  wird,  wie  wenig  Gricchifch  dazu  % ehort, 

ZoUikoferifchen  Manier  fehr  verfchieden  bleiben,    Obalfo  um  Op.  ig.  r«  see^ega/cri«  x<»«  und  Cap.  4t.  *«Av  X'"<5' 

di«ts  fchon,  einen /federn  aui/ck'tib«v .  heifsen  könne,  da«  r-Vx*'  H*X'.u"n'  welche  beyde  Stellen  er  für  verdorben 

will  ich  der  Reunheilung  eines  billiger  denkenden  Publi-  halt,  zu  verliehen,  und  daf»  der  Vorwurf  des  Abgang»  der 

kums  überladen  Wesigftens  wird  ein  jeder  Uupartheyifcber,  Spradikunde,  welchen  er  mir  wegen  meiner  beyden  Ver- 

der  eine  abermalige  fchärfere  Vergleichuug  meiner  1  fo  ha-  beflerungen  im  Aefch>lus  und  Antigonus  Caryftiaa  macht, 

mifJi  Ker.ijrteu  Predigten  mit  den  vom  Ree.  angezeigten  ihn  fcibft  treffen  mufs,  weil  er  Ge  tadelt ,  ohne  zu  willen 

ZoUikoferifchen  «nflellen  mag,  gewis  Inden,  daü.  in  der  warum.    Was  diejenigen  von  meinen  Anmerkungen  betrift, 

tneii'igen  fehr  viele,  ja  ungleich  mehrere Sjue  vorkommen,  von  welchen  er  tagt,  dafs  ile  abgefehrieben  Gnd,  fo  habe 

die  weder  im  Gedanken  nach  im  Ausdruck  Z  o] iik<  tetifcb,  ich  zu  dcnfelben ,  wo  es  nöthig  war ,  auch  etwas  von  dem 

fondern  ganz  mein  Eigcmhum  find.  Meinigen  binzugethan,  und  in  Ai>fehung  derer,  weich«  er 

Heilbrotiii,  den              £1,  C.  F.  Duttenhafer,  triviell  nennt,  hatte  er  Geh  doch  weh!  vorher  prüfen  toi, 

U-  May  1715,                            Pfarrer,  len  ,  ob  er  hinlängliche  SachkeflntnifTe  beOtxe ,  tun  zu  beur- 

Utcilep  ,  ob  fie  richtig  find  oder  nicht. 

Antwort  des  Rcctnftnttn.  J^udwig  Heinrich  Teuchen. 

Hr.  fletfe«*../«  hat  mich  unrecht  verbanden .  wenst  Berichtigung, 
er  mir  Schuld  ejebt ,  dafs  ich  ferne  ümmtlicben  I«  Predig.  Man  hat  ist  Dresden  und  an-  andern  Orten  die  Nach- 
ten für  auagefclrriehen  halte,  und  es  thut  mir  leid,  wenn  rieht  verbreitet,  dafs  hier  in  Wittenberg  ein  fögenanntar 
ich  zu  diefem  Jrrthume  wirklich  Gelegenheit  gegeben  habe.  Seraphinen  •  Orden  enifUre,  von  dem  ich  auch  ein  Mitglied 
Ich  etkUre  alfo  hiermit,  dafs  Aeine  Behauptung  nur  von  feyn  foll.  Ich  finde  alfo  für  noihig,  fowohl  für  mich,  tl> 
den  zwey  in  der  Recetifion  namentlich  angeführten  Predig,  auch  im  Namen  des  freundfchaftlichen  Zirkels ,  den  man 
ten  gilt,  und  dafs  ich  die  übrigen  36"  ganz  daern  ausneh-  deshalb  in  Verdacht  hat,  zu  erklaren  t  daf»  man  hier  nichts 
sne.  Wie  hätte  ich  ..  .;i  Ii...  t>.  einen  aufgeklarten  Theo-  von  einem  folchen  Orden  weis,  und  am  wenigflen  jemand 
logen  nennen;  wie  hatfe  ich  fouft  das  Gute  von  feinen  Ar.  von  den  engeCchuldigtcn  Perfenen  in  einer  folchen  Verbin- 1 
bei:'.:,  fagen  können  ,  was  ich  wirklich  davon  gefegt  habe?  dung  fleht,  oder  grftanden  hat,  indem  ihre  Treundfchaft 
Aber  in  Anfdi'1115  der  be)dvn  hezieebneten  Predigten  kann  (ich  fo  auf  gegenfcitiges  Zutrauen  gründet,  dafs  eine  gehei- 
ich  meüi  L'nlieii  fitileehterding«  nicht  zurücknehmen.  SM  Verbrüdevuiig  ganz  überflu(l:g  Ware.  Man  w^rde  über. 
Diefe  Gnd  und  bleiben  ausgefchrieben ,  wie  Geh  jeder  mit  haupi  wohl  thun .  wenn  man  alle  Nachrichten .  Ai.curch 
feinm  eituen  Augen  überzeugen  kann  ;  denn  Ge  lind  au»  den  von  jemanden  ohne  feine  Schuld  eine  nachihrilige  Meynung 
4  namhaft  gemacliten  Vurtrageu  von  Zollikofer  t*f*mmtw  veranlafst  werden  kann,  nicht  eher  glaubte,  oder  weiter 
gerrj/e«,  wobv  drnt  fr*» lieh  Hr.  D. manches  hinzucefet«  verbreitete,  als  bis  man  Geh  genauer  erkundigt  hat,  ob  Ge 
und  manches  we.velaüV,  hat .  wie  fieh  das  von  felbfl  »  er.  wahr  feyn ,  oder  nicht. 

JU»i.   Dirfe  bödea  Predigten  alfo  kuttf«  für  keinen  Preis  Y\  Ittenberg ,  im  Jun.  i7?3.             V  Chladni. 
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Sonnabends  den  2oten  Julius  1793. 

:    '  __i        %  »■    >  •: 

1  ■      -  *■  1 — 1  

LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

■ 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Leipzig,  in  der  Weidmennfrhtn  Ruchhandlwig:  Alf 
meinet  firtri.lx»ift  der  Bücher  welche  In  der  Frank- 
furter und  Leiptigtr  Ojtermeffe  det  f'hret  entweder 
gant  »tu  gedruckt,  »litt  Janft  eerktffert ,  wieder  aufgriffst 
wurden  find,  auch  int  künftige  noch  herauiknmmeu  f ,lru. 
Das  Verzeichnis  der  fertig  gewordenen  dem  leben  und  ati*. 
Jindifchen  ß  icher  eeht  von  S  3  bis  17J  4. 

Folgend«  abheilte  Tabelle  «iebt  eine  allgemeine 
UeberGcht  der  in  der  abgelaufenen  Oßennefle  et  fckieneneo 
Schriften,  («-viel  ikh  nernlich-  au«  den  Titeln  der  Bücher  ihr 
beftimmter  lnnhalt  erralbeo  Jafct,  Von  den  fertig  gewor- 
denen ausliudifchen  Schriften  find  nur  diejenigen  mitge- 


IT. 


hU  die  voir  Deutfchen  und  in  deutfehen  Verlagahandiui*. 
gen  erfchiciien  find.  S.  bedoutet  neüe  Bücher,  wovon  ene- 
Weder  das  ganze  oder^  einzelne  Theile  erfchienen  find;  F. 
Fort  fei  lungen;  A>Au4jgen;  U.  Ueberfetzungen  und  S.  die 


M. 

F. 

A. 

ü. 

•  S. 

Röenifches  Recht. 

6 

I 

I 

0 

II 

Demfihe*  Recht. 

4 

l 

• 

0 

5 

I-ehiirecht. 

%' 

0 

0 

0 

1 

Befuiidre  Privatrecbt. 

n 

2 

1 

0 

SO 

Peinlichei  Recht; 

5 

•  0 

t 

0 

6 

Staatsrecht. 

23 

4 

i 

0 

Kircheuredit. 

3 

t 

0 

0 

•l 

Praktik  he  Rechtegelabrtheit. 

* 

7 

7 

0 

20 

Ausland i fco«  Rechte. 

1 

0 

Q 

0 

1 

Jurilhfche  rermifchte  Schriften. 

u 

6 

I 

0 

33 

Jurifbfche  JJurtrgefcBicbte. 

1 

I 

O 

0 

1 

Journale,  t 

0 

I 

O 

0 

2 

\i      n        t  _     l»     ,*t  . r-H* J-.C 

2* 

1   "  v      ■!      :  *  0 

M 

«3 

0 

13* 
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F. 


N. 
1 
♦ 

21 


Atisgaben  der  Bibel. 
Bi  beluber  ft  uungen* 

Kritik  u.Exenetik.  "  * 

.  SchciftenlurtHwid^  d.Relig.0».  1  3, 
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Neue  Verlagtbücher  von  Georg  Friedrich  Hey  er  in 
Gießen,  von  der  Oltermcfle  1793- 

Creutzer»,  L.,  tVeptucfi«  Betracuiungea  über  disFreyhctt 
Wiüeua,  gr.  g.  1»  gr. 


Emmerling* ,  I..  A  ,  Lehrbuch  einer  ryfnimMtfchen  allg*» 
meinen  Mineralogie.  <r  Band  gr.  8.  I  Rthlr.' 14"  gr. 
Da  dtefer  he  Band  um  mahrere  Bogen  ftarker  g*> 
worden  ift ,  al»  ich  rorauc  fehen  konnte,  fo  wird 
man  die  geringe  Erhöhung  dei  Preifses  entfohul» 
dig#n  .  und  ihn  bey39  Bogen  auf  weifsem  gutta 
Papier  gedruckt,  noch  immer  billig  finden.  De* 
2t»  und  letzte  Band  diefe«  mit  To  vielem  Fleit» 
ausgearbeiteten  Werk«,,  wird  eben  fo  lurk.  zur 
Q.  M.  94.  erfchainen.) 
Erinnerungen  und  Zweifel  gegen  die  Brauchbarkeit  Art 
neuen  Hannoverischen  Katechismus,  von  einemFreund*) 
dea  cbriftlich- vernünftigen  Jugendunterrichti,  8.  Ift» 
Erklärung,  kurze,  aber  hinlänglich  voUOaadige,  dea  neuen 
Teßamenta  nach  Lutheri  Bibelüber&tzung.  tfteaBjnd- 
chen  ,  aus  S  Stücken  beßehend ,  1-  20  gr. 
Deffelben  6tes,  oder  Ken  Bandes  ites  Stück,  (die  Romer 

enthaltend^  wird  bald  nach  Johanni  fertig. 
n.tuff,'  M.  J.  C  F..  Lehrbuch  der  Arithmetik,  t.  I«  gr.  . 
Hezels.  W.  F..  Schriftlorfcher.  aten  Bande«  ltes  Stuck,, ' 
gr.  g.  16  gr. 

—  —  —  dito  3ten  Bandes  2tes  Stück,  gr.  J.  iS  gr. 

—  über  die  Aechtheit  der  Stelle  Johanni«  CJoh.5,70  ♦ 

„Drey  Gj;d  die  da  »äugen  im  Himmel"  etc.,  aus  Grün- 
den der  höhern  Kritik,  nebft  einer  Erklärung  des 
ganzen  Aburhnitts,  V.  4.  13..  gr.  8.  6  gr. 

Uornftein ,  D.  K. .  Bemerkungen  über  die  Hirnwoth  und 
über  den  Gebrauch  der  kalten  Bähungen  de*  Kopfs  in 
derfelben,  Jte  vermehrte  Ausgabe,  |.  4  gr. 

Journal.  pbilotbphiCches,  für  Morallt.it.  Religion  unöTMen- 
fchenwohl,  von  Schmid  und  Snell,  I.  3  u.  3te*StiVck^ 
f.  der  ganze  Jahrgang,  welcher  aus  6  Stücken  beAeht,. 
3  Rthlr.  Sachfitch  oder  5  H-  24  kr.  Rhetnifeh» 

 neue«,  für  Staatakunde  und  Politik,,  von  D:  Jaup> 

und  D.  Crom«,  ts  Stück,  gr.  f.  i*  gr.. 

Katechismus  der  chriftl.  Lehre,  nach  Anleitung  des  Han- 
növer. Katechismus,  entworfen  vom  Verfaßer  der  Er- 
innerungen und  Zweifel  «tc»  (wird  gjeich  nach  Johannis 
fertig.)  3  gr. 

Roo« .  L  F.,  Probe  einer  neuen  üeberfeaung  von  Terenr- 

zena-  Lullfpielen.  4to.  2  jr.. 
Schmidt,  I.  C  C,  ein«  der  ülteften  und  fcfaönften  Idylleir 
de«  Morgenlandes  (.«  B>  >Iot  XLrX.) 
*nd  mit  Anmerkungen,  g.  e«gr.. 

 G.  G..  .CProf.  der  Math,  in  GieCaen) 

phyGfeh*  mathematifcher  Abhandiungeu,  ts 
mit  Kupf. ,  8.  Ii.  (TV 

Schwarz,  F.  iL  C,  Keli^iofität^  was  Ge  Ctryn  foli , 

wodurch  Ii«  befördert  wird.  Lehrern,  Erziehern,  El- 
tern, und  überhaupt  allen  denen  (tewad.net .  weichen 
wahre  Religion  am  ilerzeu  liegt.  %>  tA  gr.. 

Walen«,  C  F.  W.«  Gruudfaize  der  harcne.wctchichte  de« 
Neuen  Teltameuts ,  31c  Auagabe.  wrbeüVrc  und 
mehrt  ron  f.  C.  F.  Schill»,  ir  Tii^il ,.  g.  tß  gr.. 

Defleibcn  2t«n  Tneils  »nkr  AbCchnUi  .  S.  t6  gr.. 

Zangen ,  C.  G.  von 
8»  30  gr. 


Jfmtlg*  eint»  »utjlamiigem  H»i 
4f  SieStn  der  Cumbinuit* 
<JJ  A'  * 


irr  ßltemdk  vor  Neinr. 
Arir.üin.  Mnd  der  /'ronSli- 


'  I 

fem  rfM  Eröfnung  irr  trß§n  ParatttU       JS*e«  ^""y 
1793.  1»  Gegenwart  Sr.  Majtflät  .lei  König  t  von  Preu- 
Jim  tntwo'ftn  von  eintm  angffekenen  Ojjicitr  bry  der 
Arme*  Sr.  Majeflat  dtl  K6nigt. 
Diefer  rollßandige  Plan  mit  Sachkenntnis  bearbeitet 
und  unter  den  Augen  grufer  Minner  ausgeführt  wird  den 
B^fUl  erhahen  den  ein  folche»  Werk  verdiene,  er  wird 
in  3  Wochen  fertig  und  durch  Unterzeichnung  de*  Namen« 
de*  Herrn  Vertäflet*  fein«  Auteniicit.it  bekräftigen. 

Der  Preifs  de*  Exemplar*  iß  1  fl.  II  kr.  Au*wärtige 
weicht  mehrere  brfteilen,  bekommen  das  fem  E**mplar 
frey .  wer  zuerß  beßellt  wird  allfogleich  mit  Abdrucken 
DIHnj» 

Frankfurt ».  M.  am  »7  J«nv  'W« 

Jägerifche  Buchhandlung. 


II.  Auctionen. 

tfchu/tig.     Die  auf  den  Ifen  September  diefe« 
Jahr*  angefeixt«  öffentliche  Verfte'njenirig  der  von  dem  frei. 
Hn.  ViWarius  Hof  neiget  hinterlaflenen  anfehnlichen  Bib- 
liothek verdient  die  Aufmerkfamkeit  der  Budierliebhaber. 
Zu  den  vielen  wichtigen  und  fchuzbaren  Werken,  welche 
diefe  Sammlung  enthalt ,  gehören  z.  B.    f»  PvU».  Diction- 
naire  de  Treroux;  «  Voll.  —  dt  SaStmrt  Nov.  Thef. 
Antwq-  R«»-  3  Voll.  --  d»  .Ve»t/««foii  PAntiquiu  Expli- 
quee  ou  les  Supp'emens ;  lo  Voll.  —  Thutni  Hifloria  fut 
temporis ;  «dir-  Londtn.  7  Voll.  —  KhtvtnhnStn  Annales 
Ferdinandei ;  7  Vol.  —  Theatrum  Europaeum ;  16  Voll.  — 
In  <l**rto.  fKufl  HMt  nau  ex  ed.  Harduini;  5  Vol.  — 
Jöchers  Gelehrcenlexicon  ;  4  Bde.  —  ItturaUri  Gefchichte 
rou  Italien ;  9  Bde.  -  Ä*/r»i  Infekfenbeluftigungen ;  7  Bde. 
mit  iuum.  K.  -  Dankt,  Hirt-  de  Franc«;  16  Voll,  g  u. 
t  m.  —  L>><  Verzeiciiniße  find  an  du  bekannieilen  Riicber- 
liebhaber  verf-ndt  worden.     Mit  Auftragen  we.idet  man 
fich  au  die  ll.rren:  Abt  flarrelr. Hofr.  £eerf,  Prof.  Em. 
ftrbu,  Hofr.  Efchfhurg,  Kommifuoii*raüi  L  ../im, ,  Paßor 
Meter,  u.  Kommiflar  Mengen. 

Die  fchätxbare  Sammlung  ron  goldenen  und  Clbernen 
Medaillen,  Thalem,  Ducaten  ,  Rdmifchen  Münzen,  Bra- 
cteaten  undGrofchen  welche  der  rerfiorbene  Hr.  Geheimde 
Ober-TribunaU-Rath  Radolpki  zu  Berlin  hinterlaflen  hat, 
wollen  deffen  Erben,  wofeme  Geh  kein  Käufer  im  Ganzen 
finden  follt«t  den  »Jien  October  diefe«  Jahre*  und  folgende 
Tage  in  Berlin  durch  den  königJ.  Auctwn»  Coitmiifläriiun 
Hu.  IViaVi«  auetioni«  lege  öffentlich  verkaufen  laffen. 
Der  gedruckt«  Cattlogus  iß  in  der  Expedition  der  All«. 
Lit.  Zeitung  für  1  gr.  zu  haben.  Liebhaber  fo  die  ganze 
Sammlung  kaufen  wollen  ,  können  (ich  an  den  Sohn  des 
Erbhffers  den  königi.  Preufcifchen  Cammergerichts -Rath 
Hr.  RudalpM  in  Berlin  wenden. 

III  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

\  011  der  Aiig.  Lit.  Zeitung  fucht  jemand  den  Jahr. 

Wer 


ihn  abtulaffen  gedenkt,  wird  erfucht.  der  Grattenawerifchen 
ßnchk*nJl**g  1*  Aiimkerg  davon  Nachricht  au  geben. 

*  a 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Wen  die  Recenfion  meiner  Attiotoglt  in  der  Salza. 
Lit.  Zaitung  (Nro.  LXVI.  d.  J.)   und  die  RecenGonen 
der  lYrkhrUmijchr*  eVeyi«y>»ii  'n  der  All«,  deut.  Uiblio- 
thek    und   in  der   feh.  A.  L.  Zeitung ,  in  fo  fern  folche 
mich  betreffen  ,  ir.ter-fTiren  ,  der  kann  eine  Antwort  dar- 
auf im  zweyten  Stück   du  Jaawnab  für  tT^rhrit  Ufen. 
Hier  erküre  ich  nur  gegen  den  Ree.  der  A.  L.  Z.  daf« 
die  im   Hei  Band  der  JV.  CS-        u.  f.)  aufgeflellien 
•  Satze  gröNteutheiU  nicht  mit  meinem  Syßem  übereinftim- 
men  1  und  daf»  auch  weder  VMMf« ,  noch  der  ( wahr» 
fi heinlich  »on  diefem  verfchiedeiie)  Vnfafler  diefe«  ron 
jenen  bauen  behaurptet  habe. 

G.  F.  Werner, 


Erklärung. 

Im  Jahr  febrieb  ich  fiir  ein  Priantthtattr  eine 

PoiTe  und  verfcheiikte  diefelbe  «t  gleichen]  Gebraueue. 
Im  Jahr  I7y3.  Iü<*t  man  diefelbe  ohne  mein  Wiffui  u.»d 
ahnt  meinm  IVii.n  timr-  dem  Titel:  Dtr  St-hlt  wr  ge- 
««{•*«.'  —  <t<* .im.  Ich  kann  auf  keine  Art  Antheil  daran 
nehmen.  Es  liegt  ein  Zeitraum  von  «cAt  Jahren  zwifchen 
mir  und  diifer  Arbeit  meiner  frühen  Jugend  die  nicht  zu 
einein  öffentlichen  Gebrauche  beHunmx  war.  —  Icli  bitte 
die  Hm.  Recenfemen  denen  dtefes  Stuck  in  die  Hunde 
fallen  follte,  Ruckficht  auf  diefe  meine  Erklärung  1 
tuen ,  und  da*  Scbaufpiel ,  alt  uHgedruc«*  xu  I 
Weunar  den  H  Juniu«  1703. 

Vulpiu*. 


giaj  17M.  complet  im  billigen  Prei«  zu 


t 


In  de»  Iten  Bande«  iten  6»ucke  meiner  entifrhrn  B*. 

mtrkungtn  »btr  Utftmßanilt  auM  dtm  l'fiamttm .  Seiche  ,  10 

in  wenigen  Weamen  erfviieinen  wird,  ward«  ich  Herrn 
D-  r.  ..'«•««•»•  auf  feine  Critik  f.  A.  L  Zeitung  den  4  May 
•7V3-  S.  305.  iniwunto,  und  dann  den  Kenner  ubcr.drfe* 
Pnüofophie  enucheid«n  laffen. 

Mannheim  den  i$  Juniu»  1703. 

Medtcuf, 

Anw  triam?  t ,  rttßekttidfr  Antikritik. 
Wir  bezeugen  hiermi,  daf«  Hr.  IVtldttnw  nicht  der 
Verfauler  der  RecenGon  iß,  gegen  die  Hr.  jllrdicut  eifert 
welche»  wir  um  fo  gewirfer  könnt n  ,  da  Hr.  /f.  noch  nie 
einen  Beytrag  in  die  A.  L  Z.  gt:ierVrt  hat.  Die*  iß  ein 
neuer  Bewei* ,  wie  gewaltig  man  Cell  irren  kann,  wenn 
man  die  Recenfeiiieu  noch  fo  licher  errathen  zu  liiben 
giaubt. 

Die  Herauegeber  der 
X  L.  Z. 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

\  Tit  unfern)  Herrn  Profeflor  Rot  habe  ich  über 
I  de»  Werk  contrabirt: 

Cefchichle  dtr  Homer ,  rem  der  erflen  Gründung  ihrer 
Sfatt  hit  a.J  die  Eroberung  von  Conftontmopel  durch  die 
Ofmanntn. 

Her  Herr  Verfaßer  hat  fiel  »  zum  Gefetz  gemacht ,  die- 
fe  Gefthichte  fürs  Erfte  blas,  aus  den  (Quellen  .  mit  welchen 
er  feil  vielen  Jahren  her  vertraut  ift,  zu  fehtipfen.  Dann 
trft  will  er  die  Arbeiten  feiner  bewahrten  Vorgäi.ger .  «inet 
Vertot,  Nieupourt,  Meniefquieu ,  Macquer ,  Besufort, 
Fergufon,  Gibbon  etc.  zu  Käthe  ziehen,  und  nach  feinem 
befördern  Ei.dzwecke*b«nuri»n.  Er  wird  fich  befhrtben, 
zwifthen  competiflUrircher  Kurze  und  mikrolotfifcher  Um- 
Handlichkeit  einen  Mittelweg  zu  treffen,  und  hofft,  mit 
dem  Ganzen .  fo  viel  umfafTend  auch  der  Umfang  und  fo 
reichhaltig  der  Stoff  in  ,  in  fünf  (saftigen  Ortar -Banden 
fertig  zu  werden.  Uebrigen»  wird  er  alle  Kräfte  aufbieten, 
«in  Product  zu  liefern ,  beydet  zur  Befriedigung  det  Ken- 
ner* und  zur  Unterhaltung  de»  Dilettanten.  S<*M  die  Ue- 
herfetmg  Terentent  I  ufl[pitltn ,  mit  entern  Ctmmentmr 
hegleitet ,  welche  derfelbe  Gelehrte  in  meinem  Verlage  her- 
ausgiebt,  und  wovon  der  grofete  Theil  des  Manufcriptt  in 
meinen  Minden  fich  befindet,  abgedruckt  ift  —  vielleicht 
auch  noch  eher  —  foll  mit  der  Gefchicbte  der  Romer  ur* 
▼eet'iglich  angefangen  werden.  Ich  werde  alt  Verleger 
durch  ein  gefalliget  Aeuftere  zur  Empfehlung  det  Werk* 
das  Meimge  redlich  beytragen. 

Georg  Friedrich  Heyer, 
Univerfiuubuchb.  in 


Je  weitere  Fottfchritte  unfer  tharenreichea  Jahrhundert 
in  der  Bildung  durch  Wißenfchaft  und  Kunde  gemacht, 
und  diele  zu  feineu  Befchaftiguiigen  und  Vergnügen  gewählt 
hat;  jemehr  hat  man  gewetteifert,  Mufik,  Didukunft, 
Malcrey,  Baukunfl ,  Gefcbichte,  Moral,  Naturkunde  etc. 
in  eine  bequeme  Tafchenform  zu  gieften ,  und  zu  mehrerer 
Bcföroeruiig  der  Gemeinnützigkeit  denen  modernen  Alma- 
Tuuhe  btyzufiigcn.  Nur  eine ,  für  unfere  Zeit  böclift  ro. 
«hige.  i«  **ö  unentbehrliche  Wiflenfchaft,  die 
Stnntmß  der  Länder,  f'oiker  und 
fthtn  fterUndi, 


und  anderer  Staaten  Europens ,  über  die  wirfo  oft  durch 
Zeitungen  und  politifche  Unterhaltungen  zu  denken  und 
fprechen  veranlagt  werden .  ift  bi«  jetzt  noch  uberfchen 
worden.  Daher  fo  oft  die  fchiefen  und  reichten  Unheil«, 
uberGrbfWe,  Macht.  Reichthtun,  Lage  und  Befchaffenhek 
der  Lander! 

Da  tum  befondert  die  Lehrbücher  diefe»  Facht  theuer, 
weitläuftig  und  roluminöa,  auch  nicht  feiten  blot  den  Ge- 
lehrten bekannt  find :  fo  (chmeichelt  man  fich  um  fo  mehr, 
den  Herren  und  Damen  der  feinem  Lefewelt ,  durch  ein 
bequemet  Tafchenbuch  in  diefe»  Fache  einen  angenehmen 
Dienft  tu  leiften, 

Ein  würdiger  Staawgelehrter ,  der  alt  Schriftfteller,  in 
diefe»  und  andern  Fächern,  dem  Publiko  bereits  rühm- 
lichft  bekannt  ift.  hat  die  Ausarbeitung  diefet  Werkt  be- 
forgt ,  und  zur  Bequemlichkeit  der  Lefer  fo  eingerichteti 
dafs  jeder  Staat  und  detTen  Länder  in  a.'phabetifche  Ord. 
nung  geftellt  ift ,  und  ohne  Müh«  fogleich  aufgefucht  wer« 
den  kann.  Et  ift  bereit*  unter  der  Preffe ,  und  wird  zur 
Michaeli*  -  Meßt  diefe»  Jahres  in  meinem  Verlag 
fertig  feyn ,  unter  dem  Titel  i 

rofihtnhuch  der  Suetibmdt  Dritfcklandt ,  in 

Jeher  Ordnung. 

Ich  werde  nicht  unterlaffen ,  neben  einer  rorzüglich 
«ccuwten  Charte  ron  Deutschland,  auch  dat  Aeuftere  durch 
Kupier  febön  und  elegant  zu  liefern;  und  da  diefea  Buch 
den  Vorzug  hat ,  daf*  et  tuch  für  die  Zukunft  brauchbar 
bleibt .  und  felbft  zum  geographifchen  und  ftauftifchen  Un. 
terricht  fut  die  Jugend  gebraucht  werden  kann,  folglich 
auch  allen  Eltern  ,  Lehrern  und  Zöglingen  gleichnützlich 
feyn  und  bleiben  wird,  foift  zu  diefem  Behuf  zugleich  eine 
ordbaite  Ausgabe  mit  Weglaffung  det  Calendert  veranftal- 
tet,  welche  auch  für  altere  Perfonen  dienlich  und  bequem 
leyn  wird. 

Liebhtber  der  Alma  nacht  auf  das  Jahr  1794.  können 
alfo  diefe»  Buch  nach  Art  der  Kalender  -  Form ,  fauber  ge- 
bunden,  und  in  jeder  zunaebft 
hierauf  Beftelluiig  machen. 
Leipaju.  den  17.  Friedr.  Gotthold 


Juni  1793, 


Jacobaer. 


BiUicthecerum  Mo» 
trmdttionu  ftmdivfit  Angrlu» 
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Maria  BaniMui,  StbtioÜteemntm  MeJiceae  L*uremtia- 
mal  et  pmUiemt  Marwteiiamai  Reguu  leat/tBus  S. 
D.  P. 

Abfoluto  jimpridsae  Cata'.ofo  Codicum  manu  exarato- 
rum,  Graecorum,  Letittorum,  Italicorum  etc.  Medice«  ad 
dirua  Laurentius»  Biblothecae,  poft  incredibiles  futnpiua, 
atque  moleftiaf  ,  quae  per  triginta  et  amphu»  anno*  me 
ferme  opprefJerunt .  octo  in  foli»  Voluminibu*  compreben- 
fo  ;  l  uv it  acceffenu.t  ananufcnptorum  item  antiquorum  pre- 
tio(ifliniae  fupelleciile*  quaepoftero  tttr pore  ex  variielocif. 
in  quibus  cum  tineis  biauisque  fordidatee  et  defpectae  jace- 
feant ,  in  Medicei  facrarü  lucem  deduciae  fuerunr, 

Ouaprcpter  eamdem  curam  quam  Medicei»  Codicibu» 
aliUque  pluribu*  anuo  ndi'cit  a  Francisco  I.  AugufiLibmo 
Bomanorum  Imperator«  eodemque  Magno  Eiruriae  Duce 
noftro  adjunetit  prarftiti,  in  ht»  cuoque  literariis  cimelii* 
tUuflrandi«  impendere  operae  pretium  duxi. 

Hecquidem  mihi  erariflimum  onu»  aetate  raea  jam  ad 
fenium  proprraiite.  quaiuor  abhinc  anni»  in-pofui,  ciHim 
traiKui'lam  omitino  rii  a.  in  tania  bumanamm  vicifl.tu<4.i- 
tium  acerbitaie  ducere  potuifiem,  oulla  alia  fpe  duttua, 
quam  amore  «rga  litteras  meo ,  ei  cuud  hoc  rre  patto  do- 
ctiUimis  transalpini«  nationibus.  Ar  dtaquepo.ifümum.  poli- 
tioris  litteraturee  am*ntii):iais  profuturum  rff»  cenfibam. 

Hinc  noram  cortderr  Bibliothecam  tribu*  mVoluir iiitbu» 
fub  bex  litulo  cogitari:  FlUietheta  Leapotdima  Lamrmtiame, 
ff  CaUlvfu,  Mmmftriptormm  qmi  fmfk  !  ttri  IrarWi ,  Arth. 
Amfi.  M,,,i  E,r.  Dmcü  ,  mm  J-fftißmi  Imwtratari,  ett. 
im  L*W1*tian*m  t*amiimti  fmrnt ,  qmme  ir  ■,rl-u'.,>  Cdiribn 
tOKtintmtur ,  md  q*uJ  i  <  IHterutwrme  penUt  fpetJamfU  »eturf 
tiitm*  ittf  r  hw'v  .  tdit*  /kvp'< et  eme»4*n'w.  -fwp. 
Mar  Bl  dimu,  Htg<ui  h&tmtherae  P  oeffßn  retemfmit ,  tf«f- 
ßrarit,  tdidit  T-  mm  I.  tlaremtio*  mdccxci.  fU.  toaflaml 
f*g.  7Si.  fraef.  xrt. 

Tumui  II.  Ibidem  mdccxcii.  pagtnit  7<5f. 
Tomui  III.  I  idem  mdccxciii  p.eitiiill.  Praef.  rill. 
Tu  primu  Volumine  condnetw  Bibiotheva  ilf»  quam  Jjina. 
riae  Lrr;K<TÜfati*  Co:  tule»  aiuio  mccccli-  uf  admiraixo 
FWemii.ie  UrKi»  Timp'o  quod  ruleo  S.  del  Fi—e 

nui  cupjtur,  decorrni  et  orramri  tum  »ddere?  t  ,  ad  ,  bli- 
caai  C'riura  ac  C!eri  poeiflimum  militatem  ny'r  i>  <"<  rici- 
bu»  inftruaerum.  Muic  Medueo»  O -i<e*  adiunf  'j..- 
iai,  quf  ad  Co-nobium  Frairum  Ordiiii*  trtret'  i  i  in 
•pro  MlafeUiriO  fuum  pt-rtinebant ,  in  l«ca  quicicic  •  '  ^i- 
r»  ai  fr»ti,  qued  Co^mus  Patriae  P.uer  ,  et  Lauret  us  Me- 
dice!. Joaotiia filii uaaniaataa  fraire«*,  anno  mccccxxx.  aedi- 
ficav^nii.taMiqutsqueCn^icibuari.omarunu  P«ne  iecuutt- 
tur  celeberriiri  Montia  Amiatae,  in  a*ro  Set-nfi,  Mona- 
drorum  ohm  CiOercientjum  Monalterii  quaedam  Codicum 
aotiquiflin  orum  reliqutae,  iiiter  <m.i*  «ir.turt  V  ms  et  No- 
rtim  T« fiatm-iitiin.  ,  irrrpore  Sarct;flin-i  Crforii  Mafiai 
i*ciitifiif«  .  «  SewrandoMonackioSaiiiti  Bfiieafaeti  diftip.i  .•. 
in  membraniK  formae  ailanttcar,  hteri«  ti  •u  iulii  \ar-t- 
tum>  fiiut  olim  apud  Rbaiantis  in  pubm»  BaomitSWnin 
ae^eit  aut  marmoreu  (cribi  paliim  fuiebai.  quut  p-euiü-ri 
D.rtertam.i  e  T>p»  Veneri»  Sr'.jüiani  Cuh  ti  improfla  an. 
»iDcct.xxxvi.  illuAravi.  Acirduut  in  fetu:  du  V^  nt.tne 
duac  reciar  potiu»  quam  privatae  eaf.  ur  nv'ii4:mae  Codi, 
cum  MaimfcTipiuruin  rollectiwnrs,  <  jtoiaii»  viii*  .  ■!  et 
Suuuuiaa.  quarum  priau  per  quatuur  iv-rme  iaeiuia  Qnia> 


gdbi  fuit  a  virij  iU!ui«familtae  clan'A^mi«,  de  quibu»  plu- 
ribut  efi  in  Praefatione  Tomo  IV.  Cadicun  Ittinorutn  Bi- 
büothecae  Laureniianae  praetoifTa  pag.  HI.  tV-q.  dum  non 
paueo»  Gaddiano«  Codices,  qui  tunc  in  illam  inlaii  fuenint. 
recenferem.  De^ique  Tomus  III.  coropleciiiiir  ßibltoihe« 
cam  Mediceam  Cauonicorum  LateranenGum  fefutanam. 
quae  una  cum  infi«ni  S  Bartbolom.ii  Coenobio  a  Magr* 
Cosma  Patriae  Patre  cgndita  fuit.  et  in  pluteos  XX.  difbri- 
buta.  Hu'c  adjui-.cta  eö  Medice«  Palatina .  Macnorum 
Etruriae  Duciim  propria  ,  Latini».  ItkJicis  ,  GaUw  is  Codi- 
cibus ref'rtiflima,  quorun  pufbemi  ex  Letharineia  a  Fran- 
cisco III.  Ma«no  Etruriae  Dure  nofiro  ^  poftea  Romanomm 
Imperiture.  Florentiam  delatt  fuerunf.  Pro  totiu*  Oorri» 
enronide  aerfdunt  Indicea  trec  locuplecifiimi.  Prtmu«  «thi- 
bei  ll«mi!ijrum  pr.nc'pia  .  quarum  recenGones  dedimus, 
orditte  alphab^tico  dilp<  Gta  ,  adferipriain  mai^ire  auetorum 
nomiiu'bu- ;  quae  quidrtn  initia  magno  ufui  effe  poffunt  ad 
illuftranda»  iQiiumeras  hujuamodi  Homiüarum  coiiactioue*  • 
<)uae  in  Europae  Ribliotheci* ,  ac  praeeipue  in  reterum  Ec- 
clefiarum  et  Mouaftariomm  facr.it  m  delitefcunt ;  fecundu« 
Gneulomm  auetorum,  quorum  in  Cstalo^o  feripta  t  ufen- 
tur.  aetatem  <o<  \<  •uh  et  Opera  innuit;  trniu»  tan.iem  res 
notaiu  digua*.  et  eorum  quibns  Opera  vel  IJtterae  rel  Pop. 
mati*  infcTibuniur ,  rel  qui  in  Operum  fpecimlnibu«.  qua* 
adferimus,  occummt  noanina,  fuboculos  pouit.  L':,w  -.  - 
in  bac  nora  Biblnuhera  adoman<*a,  eadrm  (errau  eft  tn.  -  * 
Ifeodut.  oua  inpraecedenri  Medicea ,  anno  KACCUXTIir. 
t>-pt*  »-ultata ,  ufu*  fum.  Niimerav»  ß^uidrm  cujuscu«- 
queCudici»  folia  ,  et  libromm  argumenta  .  materiem,  m  < 
ntiudin'ci  •  auiue  omamenta  acrurata  rTi'u<"idrque  dricipfl; 
ti«:  uliam  rem  Iii  runm  quin  rh  iahorif  taetiiiqne  pltnifü- 
mam  ,  ut  üu^ula  Volumina  .  licet  imricatifiimi*  litt-ri-  aut 
aevi  dTuturnitatadetrttiaet  tvanefcrntibu«  rxarata .  oilieen- 
li  exaoine  excuterem  ^  titulo*  rel  riep«rrHtes  ryp  .r.  rem, 
aureo»,  qui  omnino  deeraiu ,  ex  Operr*  arfuraeiuo  Aipplt* 
rem;  fupp«Gta  a'tenuiiiis  fecerne'-'m  ,  et  a!ia  fui«  ri- 
bus  vindiiarero.  Sineulomm  «iamCvli.uni  aeiat^m  >•«- 
ri,  etintecraaliquandoexIcTioü  OpofceJ t,  Epift  «la«,  Pr>e. 
fatiottea,  Pormatia,  etaneedota  cnjusaiaAqiM teneeia ■  brt- 
fiora  pe*iaepe  niita  ,  tt  (peeimina  eonim  Operum ,  t,ua« 
nondum  \  v.f<.<  effe  coRnori,  in  Iuc«m  pnireretis. 

Uenique  ne  Te  p'uribu«  immorer,  h  manill^me  Lecror, 
feie*  volo ,  pene*  me  ad  banc  u*que  diem  venalia  exJbre 
n.'u:nuum  ex<'mplaria  interra  Ctia!»ei  it.  i  HiMiuth-ci« 
l.aur'iiiiatiar  ,  edui  Flortiitiae  ab  anno  mdcccmt.  ad 
MDixixxrm.  octo  in  fol.  \*vlun  inibu>  ,  prrtio  decem 
nummortim  »urtima  florentinormt  ,  vu!i?o  gif*  '  •  ™  s- 
parauda.  qui  n-  Ii  qui«  adjungere  veiit  tria  haec  Vo  ..mina 
pro  tanti  Operis  fupplerrrnio,  vel  eadem  ab  iUu  disiuneta 
habere  deGd-rct,  foleendum  mifti  iur*tii  pro  utio  .i<>.;a« 
Volumiite  »ureum  nnum  ,  in  chana  io.l<n!tini ,  ei  aurrut» 
■nun  aim  diaidta  in  charta  maxusa,  ^uaao  vulgo  pap* 
.  lim  aiitint. 

lvuum  rero  ob  in(fruente*  totius  fern:«-  Furnpje  perfur- 
bationef.  Ord'imm  Hell  Moiurum  ti  imci  i  m  Xlotfafbarita* 
rnni  •eftruiiM'i«»,  acdiuturna  et  kflrribf tu  be>!a,Vtiae üori« 
difiisu  Regna.a  lAuki*  jam  ani.i>  dvpopuiai  tur ,  iludiofa. 
rum  nrorum  atumi  aliberatit  us  ftudi-  atüra.  m  luennt, 
hinct'C  tun  eft,  ut  ducenda  <i  a  .  itu»  fuceriurisOj'-'*  Ex- 
einplatia uupextecta  apudmercmaiiicrn.1.  uft.e  prj  ..o  .  •  :'i- 
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tun  Volumine,  quod  quum  per  univerftun  Europam,  ubi 
in  lucem  prodiit,  a  ßibiifolit  dilTeminatum  Aiiflet,,  maxi- 
«b  ipfis  in  n.fti  burndi«  lubfetuentibus  Toniis 
rbatio,  quum  vej  umim  pro  alio  male  com* 
nt,  velomuino  omuterent.  Qunpropter  piiorisVo- 
lumi.iis  poifrfTor*»  de  Opern  crminuauone  monendos  «fle 
eenfui.  ue  u'.terius  in  bibltotht-carum  fuarum  foruli«  man- 
cum  ac  muiiluui  meodumno  illud  remajiere  pauantur,  quum 
reliqua ,  quae  fubfequuntur  Volumina,  primv  excepto,  te- 
nui  pretio  unius  aurei  obtiner«  a  nie  p<.  Amt  Tali  autem 
ordine  progredi  debrnt : 

Catalagmi  Coduttm  NSS  SHitthetae  Ntdieae  Laar. 
Tom»!  /.  varia  cantinmt  Oftrm  (iranarum  Purum:  Flore*. 
tiae  NDCCLXIV.  fei.  confUt  pag.  556.  Praofatio  Pag. 
XXIV'  cum  Tabulis  acri  inrifis. 

Tamm  II  in  quo  Iftrtnami ;  Mathematiei ,  Poeiae,  Pki- 
Ulopl,  Oratvrtc,  et  Hijlarici,  Ibid.  mdcclxviii.  pag.  60*. 
Praef.  pag.  VI  II. 

lammt  ///.  in  qua  Philoftphi ,  Mediei ,  ChirurgM,  Fiki. 
tl ,  PoiMti  ,  Xtmiil.  Ariedtmt  Codicrr  liaddianl  Gratet, 
tt  Inditet  tocttplttijimi.  Ihid.  nucclxx.  fol.  pag.  6  ig. 

Ctt.l-jut  Cudltum  iatwvrum  Tamm  1.  in  qnu  y-anÜi 
JW.rr  letini,  et  feinttrer  BtcUfitfiui  rt.mjtmnr.  Ibid. 
mucclxxiv.  p.  784-  Prarf.  p  VIII. 

/»ikk»  //.  in  qu-  0 r« mm atnt ,  Pke'tr  i  ,  PhiU  «gi , 
Pottat,  H,»vrici,  Cotmugruplti,  4firo*oml.  Ibid.  mdcclx  »v. 
pag.  "54. 

Tomuttll.  in  qua  Mediä ,  Chi-uegici,  "kihfo  k>,  Pa~ 
IkfcJ,  i\t>miti.  Aettdunt  Cudi.  tt  Latini  »mntt  Bhlf.thtraa 
Cuddia—t,  nunc  Nrdicatt    ibid.  mocclxxvi.  pu;.  87 l. 

r-imut  II',  tantinfni  rxjrt  itfi»  am  re.  r-.i  liN  tY  SS. 
Cudlom  tietitee  DCC.  qai  all-  •  ».  Fe  enttna  S.  '  tacit  CWn«. 
H*  .tfmorum  Cuu9tntuaiium  adUrvabaulur.  Ib.  MDCCLNXV1I. 
pag.  ~ii   Proleifi.mena  na«.  I.II. 

lo-ut  V.  in  qua  tÜHfi  Cdiret  NNtfeftlltr,  Ffileß». 
flici,  ftietorri,  Paett.  Hirt  *ul ,  (at»ol>,  >h  ,  Aheona. 
ni,  \Uditt.  Ckieitrg-a .  Ptil-fipki,  Poitiiti  rtt,  Atttduni 
Indtstt  dua  Lutinaeum  et  lt.<<te..um  ■Cmdkwm.  Iran  ..mffo- 
rum  '/«o»m  uptra  rtxtnlenru* ,  -tt*,  eeeum  mmahlium  ,  ,t 
Jniptufum  naminatarunt.    Ibid.  MUcrtxxTin.  pai;.  -g3. 

Uibluthrca  Ltvmoid'itm  Lau.mtmma  1  umut  I.  in  juonn 
tintntur  Cadiett  AedUmm  Ho>rmi>n~r  kectefi«* ,  Umurmm  d* 
Otlfto-tia  im  -vro  MuiitSa*.,  b<«  4u7l  d,  *tma*t ,  tt  Ci. 
f„t,tnßum  ü/c»f(.  *m,.U.t.  Ibid.  NDCcxc  pag.  73^.  Vto- 
legcniena  f*f,.  XVI. 

Toanut  II.  comprehendpu«  Codic-  *  Gidd;ano<  rpli-iuos, 
•liii)  Magtiabecbiant.»,  nunc /.aurroniuo-,  sc<iii  nu«,  ßi»- 
CMfianM,  StroiiUiiO).  etc.  Ibid. ,  md.  cxcii.  p-g.  7-g. 

Tomus  UL  txhibrii»  Co  ;«-  »ibuiuherae  Meti»c*ae 
Felulaiiae,  .Vledici-e  Psl.-nr  ar,  et  Ke^ü  Oxjoi.hylecii.  Ac. 
cedunt  in  fm«  Indice»  tte»  locnp  riillimi.  Muccxr.m  pag. 
Iii,  Praef.  au  I  ,t<JiiMiiidum  III.  VI.  E.  U.  p>?.  VI  IL 

Acipite  iCMltr,  •  irh.;n;.i..  Jlime,  oui  Tibi  off  ro  l;bo- 
rum  et  vtgiliaram  meanuii  n n  <<cim  Volutiiina ,  qu<e  fedulo 
verfii  üTe  mm  Te  povniirb  1;  thrUurum  enim  copiiiiionum, 
»ec  'arum  quidun  v-ulganum  <i>iuii,eiit ,  quae  rrefcri*  rerum 
inemorai  darum  notuii*  M  fp.» iiuiuibu*"  detint-re-Te  pot». 
rum  et  oblecura ;  <Uyu  „  Im  opere  non  die  «e«  grari 
impenfa  ad  optatim,  Imeiv  d  dun.  ,  ami<o>  iuoa  benarum 
cultores  meo  nomin«  t«rugt«s  redder«  oe  dedig. 


ueris.  Vale.  DabamFlorcmiae  ex  Regia 
rentiana  Kai.  Aprüic  anno  »ipccxcju. 


Bay  dem  Buchhändler  Mlhttm  Fiewtg  in  Berlin,. fin* 
iur  Oflermeffe  1793.  nachftehende  Bücber  berau»t;ekom- 
men  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  hatten: 

1.  tijtltn,  J.  C..  (Idnigl.Preuft.BergrathO  au»führ- 
liche  Abhandlung  infonderheit  über  da»  Suinkalkbretinen 
mit  Tori,  deflen  Anwendung  beym  Mergel  und Zi«-ijelbren- 
nen  ,  xur  Schonung  der  immer  mehr  jbi.ehmendtn  Walder. 
In  vier  Abfchniuen ,  nebd  Anweifuug  zum  Bau  d%r  dazu 
palleuden  Oefen,  deren  Köllen  nach  genauen  Anlehnen. 
Kenntuif«  der  befttn  Art  de*  Torf«s,  deflen  Behandlung 
Verfahren  bey»  Kallsbrennen  felbfl ,  Nutzen  fo  daraus  au 
fich  ,  und  mit  Riickficht  auf  die  Schouunfi  des  Holzet  m 
unentbehrlichen  BedurfnuTen  enttpringt,  auch  autiem  dahin 
einfchla^enden  Brmerkungen  mehr.  Mitatrey  vom  Hrn. 
J^erfaffrr  teil  11  gezeichetc»  und  von  Herrn 

nrn  Kupleitafeln ,  gr.  g.  I  Kthlr.  6  gr. 

2.  GlörJtUt,  C.  B.  .  Predigten  über  freie  Tente,  Rröft- 
tentbeil»  t*y  aufferordentlieben  VerenlaiTungen  gehalten, 
nebft  einer  Vorred«  ron  D.  W.  A.  /.Irr,  i.  Tu.  gr.  f. 
u  gr- 

3.  Kattßaifch,  roh  Sophie  Elton.«  vermifebte  Autfau* 
in  Poefie  und  Profa  für  Damen.  Berlin.  <7'>3.  >7  ßr- 

'4.  AUhnen,  S.  .  Sireiferryen  im  Gtbiru.-  der  l'lnlvfb- 

t.  Th.  er.  g.  1  Rthlr. 
Aufser  ein*r  Vorrede ,  die  de»  Verfaffers  Glaubeusbe. 
kennmiis  itler  die  gegenvtiirtige  I  »fje  der  pliil^phifiben 
Welt  iu  einer  treffenden  Alk-<ori<  darftellt ,  beAeht  öiefe« 
Werk  au»  vier  Abtneilungen  und  zwar: 

I.  L'tbtr  die  Ptagetßm  dfltitlofaphit,  veranlaf«  durch 
Preisfrage  der  KÖnJe).  AVademie  zu  Berlin, 
ir  das  Jihr  1791:  Wa«  hat  die  MerapbyCk  feit 
Leibnuz  irud  Wolf  fiir  Progreffen  *enWhi? 
3.  I  rtrr  atir  Arflkarik. 

3.  Ein  phUof.phiMirr  Beitfutthftl  Aet  ftr/aßtri  mit 
Horm  i>vJtffo*  Rtinruld  tu  .^rat  und 

4.  l'tttr  phihftpkifihe  und  -hrtutfeht  Figuren. 

fl.  iWii»«,  S. .  Dilir  c  it -ProBt rfii-ii  der  PK.ofop^e, 
ver?n'ar#t  durch  die  PreiMnire  der  Kbnigl  Aksd^mie  zu 
Berlin  Air  das  Jahr  !7°i :  W«  hat  die  Metep' ylik  tek 
Leibniw  und  Wolf  Iur  ProgreCen  geweht?  gr.  i.  4  gr. 


diel 
für 


■Coo*  ml  ritrit,  edrr  die  UUltmmfegler. 
Die  unter  diefrm  Tii*l  in  7  Rinden  bisher 
Vf  ninifiie  SchriA  lA  dunh  den  Snilritaud  der  llef-if^hro 
Builibandlun«  zu  Berlin  uiiirrbrucheu  «wden.     Ii  d«!Te;i 
find  dir  5  lauten  Tl. eile  zumDrudk  »rr<ig.  und  werden  auf 
Praiiumuration  Nervus  kunmlei).    liieGnaurfr  und  Freunde 
<üefj»n Buchs,  welchen  <Ae  «elefen-u  XhtA  «1»  kle  ue  Un- 
icrbelrutif  verferaü  haben,  wereVu  liieriiurch  ert'vchec. 
die  VuÜendiiug  deHelben  gwieict  au  t^eforoern  .  ohne  Wei- 
er* der  Zwerk  rliefe«  ilncn*  nicht  rreriiht  wirii.    Di«  er« 
dithteieG^fellfc-iaft  .n.hruT  ein  fo  rerfchi«a'»e-s  Ende,  al» 
ihre  Meym-npen  verfcli.edfii  eewefen  find,  «Wtlcbes  jeden 
Denker  in  der  V«rHu  it  und  Wahrheit  brfe(li«en  kawn. 
Alan  b-  er-«  die  Pränumeration  au  «euiem  Lnikaten  »der 
{*)  B  2  3  Ktbir. 


ed  by  Googl 


i  Rthlr.  Preufsifch  auf  «He  f  Theile  (»n  die  4  A'phabet 
ftark)  an  Unterfuiribenen  gefäliigft  zu  übermaibeii.  Soll- 
te  Geh  jemand  mit  Prinumeranten  Sammlung  bemüht-n  wol- 
len ,  fo  foll  e»  »n  thatiger  Erkenntlichkeit  nicht  fehlen. 

Der  Infpect.  Kriiifer  zu  P*rle 
im  Braiidenburgiicüea. 


berg 


Dm  ron  mir  anaekiindij-te  i 
Ntflurifck  -  geogrephifche  Handbuch  tur  gentaaren  Kennt, 
nifl  dti  jeUigea  KnegifehtuplaUei  und  du  in  denft. 
ben  ttrurickrlUn  Länder.  Für  alt  Zeitnngttefer  nütth  h. 
hat ,  i  Alphabet  ftark ,  die  Preffe  rerlafleti,  und  wird  nun 
fogleich  au  alle  gute  Bachhaadlaagm  Deatf'hUndt  »bat- 
fchickt.  wo  es  alfo  nachftens  tu  lg  gr.  fichdfch  od-r  l  fl. 
2t  kr.  Rheiiiifrh  tu  haben  feyn  wird.  Der  trßt  Ahfthnitt 
diefe*  bey  jetzigen  Zeiten  fehr  iiitereffamen  Bucha  enthalt 
eine  alUcmeir.e,  aus  den  bellen  und  neueflen  Quellen  mit 
der  möglichften  Genauigkeit  und  Kürze  gezognen  Ueberv 
Geht  aller  der  in  diefen  Krieg  verwickelten  Hiuptlander. 
Der  «weat«  Aefthaitt  liefert  Nachruhten  von  de:>  einzel- 
nen Ländern,  Orten  und  Gegenden  de*  gegen  wtrritren 
Kriegsfchiuphuze*.  in  alphabetischer  Ordnung,  wobey  vor- 
nüglich  alles ,  fich  fowehl  in  dem  vorige  i  als  d*m  ja- 
Kriege  dafelbft  zugetragen  hat,  forgfalüg  angezeigt 
ift. 

i  am  J«  Junjr  1793. 

Juftus  Perthes. 


Naturgafckhhtt. 
Wir  tetgen  «rpebri  ft  an,  dafs  ron  Hn.  Dr.  Blocht 
Befchrnbung  und  Abbild  um;  fcmmilirhcr  rifrhe  dar  zehnte 
Band  ferne  eeworden.  Der  Ute  Band  ift  auch  bereits 
unter  dar  Frede;  und  da  da»  Manufcript  zum  ganzen  Wrr. 
ke  fchon  fertig  liegt ,  fo  ficht  man  daraus ,  dafj  diefe* 
Werk  bey  allen  feine»  Ruften  -  Aufwand ,  dennoch  111.  bt. 
unvollendet  bleibt,  und  wir  daher  um  fo  mehr  die  I  i.b- 
haber  diefes  guten  Werkes*  um  Beftelluiieeii  biuen  mtilTen, 
da  die  jetzigen  unter  der  Aufficht  des  IJerrn  Vcrfaffers 
bearbeiteten  Exemplare  der  Aufmerkt*  mkeil  de«  geehrten 
Publikums  ganz  würdig  find.  Der  Subfrriptionfpreif»  ift 
von  jedem  Band  mit  tauber  nach  der  Natur  illuminirien 
Kupfern  10  Rthlr.  und  auf  gröfsern  Papier  12  Kthlr.  und 
der  Ladenpreis,  nach  der  Vollendung,  n  und  15  Rthlr« 
Joh.  Muri  no  e»  Comp. 
Academifche 
in  Berlin. 


Zu  Anfange  diefes  Jahre«  ift  in  Gocugen  gedruckt 
worden  1  t'ergleithmt  twifrhen  Hakem  urd  Ner*  van  hVaaätr. 
t.-- ,  eine  Schrift,  die  um  defto  irerk würdiger  ift,  je 


hat,  und  je  weniger  man  di»  Abhandlung  in  irgend  ei 
BuchUden  zu  erhalten  vermag. 

II.  Vermifcbte  Anzeigen. 

Vor  einiger  Z-  it  fandte  =c',  fn  H,-rrr,  RR.  TOn  ffeg 
eine  FtrgMAumg  de,  phiaPißifehen  am 4  k>ag ,jk$  kern 
Su/temt  der  Chtnie,  die  aber  wäfrn  Ver/Sfcru,?  de»  H-r. 
amgabe  der  ch^m-fchrn  Anu.len  ron  den  leirer-m  M«ii». 
ten  ,  noch  nicht  erfchien«!  ift.  Seif  d'Vfer  Zeit  h  ib*  ich 
pneumatifche  Verfuche  mit  Mruilkalhen  a..auft.-]len  a.?e- 
fangen,  von  de^en  ich  imrifteis  in  des  Hern,  vo  1  C.i 
ehem.  Annalen  un;ftar.3'icf>e  Nachricht  erth.  ilen  werle. 
Für  jetzt  will  ich  nur  anz^en  ,  daf*  ith  uerivr  an«  fol- 
ehern  gelben  Bleikalke  (Maißc*,).  Am  Kn  Co  eher,  f.t.ft 
fri/ch  bereitet  hatte ;  noch  aus  kauflichem  .  d<r  fchon  über 
Jahr  und  Tag  alt  fein  mag.  die  mindefte  Spur  von  >r-er. 
tu}*  "der  einem  andern  Gat  erhalten  habe.  Mein  Apparat 
hatte  nur  eine  einfache  ? erhimg ,  |us  fatem  Ritte,  die 
aueenfcheinlich  dicht  penu^  wir.  Die  atmospharifche  Luft 
der  Retorte  kam  bald  anfing  ,  als  diefe  heifs  wurde,  fo 
daft  ich  fie  in  mit  W.fTer  gefüllte  FJafch,n  auffan^n  und 
prüfen  ko»nte.  Nachher  aber  zeigte  Geh  auch  nicht  ein 
einzige*  niäschrn.  obwohl  in  einer  Retorte,  die  etwa 
2  Quart  hielt.,  jedesmal  1  Pf,,„d  Mafliot  enthalten  war. 
und  die  ff  tte  3m  F.r.d .  fo  ftark  wur.V,  difs  ich  denBi-y. 
fchlag  ftark  rvtheebrannt ,  und  den  MaPicot  gröfstetuheilj 
in  ai,igh-,e  verwandelt  fand.  Die  Retorten  hatten  nicht 
«inen  enzigen  Riß  erhalten. 

In  meiner  umft  .iidlichen  Erzihlung  diefer  Verfuche 
Wfird«  ich  zeigen,  dafs  diefe  Beobachtungen  auch  au*  dem 
antiphtogifiifchen  Syfteme  fich  ganz  wphl  erkl  ircn  1  äffen  ; 
dafc  hingegen  auch  die  von  Herrn  ütrmhflädt  merkwür- 
dig beftätigte  Entwickelung  Her  Fcuerluft  au«  dem  roihen 
Queckfilberkalke  doch  nicht  hinreiche,  das  phlogiftifthc 
Syftem  umzuftof^en. 

den  17  Jun.  1703. 

Hildebrandt 

Profcffor  zu  Braun  fchweig. 


Zu  den  Druckfehlern  der  in  der  Amoldifchen  Buch- 
handlun^  her  usg»gebenen  önterfuchung:  Uieer  dem  find. 
Mweck  dar  Erzithleng  rtc.  ünd  no»h  folrende  zu  rechnen, 
welche  der  Lefer  »<•  bereu  wird  güitgft  zu  rerbefleni.  P.  5. 
Z.  9.  von  unten  in  der  Vorrede :  ftitt  die  Vorft-Uung*- 
kraft  lies  die  Bildung  der  Vorfiel lungskraft.  p.  »7.  Z  1«. 
mufs  nach  den  Worten :  dem  Grunde  ihrer  Möglichkeit 
naeh  eingenickt  w  -rden.  p.  01.  Z.  10.  von  unten  I.  Cauf- 
faltut  ftatt  Caffualitat.  p  96.  Z.  2.  1.  äußerer  Notwen- 
digkeit ftatt  Noihwendü4ceir.  p.  104.  Z.  4.  r.  unten  1.  In- 
diffrrentiamus  ft.  IndirTerendiamus.  p.  tig  follte  die  An- 
merkung nicht  zwiftben.  fontUrn  unter  dem  Texte  ftehen. 
^  110.  Z.  20.  muf«  das  letzt«  Wort  ifi  ft.  find  gelefen 


Grailing. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  72. 

Mittwochs  den  2+™  Julius  179s. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I  Neue  periodifciie  Schriften. 

|""\a*  .yourndl  ff»  ftWt, N*jmf*klit*\M «atrfnaeg  umJ  »foit 

i./  6s  5t.  oder  Monat  Juny  mit  welchem  der  41*  ftand 
gefchlutten  ,  ift  bey  Vof«  ui.d-  Iaq  in  I  jcip^ior  erfchienea 
und  enthalt :  \)  Kennmif«  des  Terpentin*  und  feiner  ver- 
fchiedenen  Sorten.  *)  Vom  Wechfelhand.-l  und  dem  Di«- 
kotito  nach  hollandifehen  Brauch,  j)  BcyUAg  zur  Kennt- 
nife  der  Korallen  und  ihrer  Fabrizining.  4)  N»ctirithteu 
vom  Handel  «u  Civita  vccehia.  »)  lieber  die  Wirkung  .'.es 
,  Sonnenlichts  be-u»  Bleichen  de«  gelbe»  WachCn*  6,  An- 
zeige  einer  vorteilhaften  Veranftaltung  aum  Hedem  T  .ine. 
fort  der  Wäiren  auf  der  Elbt  ron  Hamburg  nach 
Magdeburg.  7)  Anzeige  neuer  Zeug  -  Fabrik  .  und 
»lüde  -  Artikel,  dargeftellt  durch  netttrliehe  »lüfte* 
Uld  colorfrte  Zeichnungen.  8)  Ani-we  unl  Bekanntma- 
chung von  HandiunMli.tufens  u«d  EiaWiffemeuts.  9)  An. 
»etge  vom  Buch  -  Xunft  -  und  MuGkalienhandel. 
fügte  Jeurnal  für  Kunu  tiiid-Gefcluriacfc  enthalt  eil 
liehe  und  xwey  weibliche  Figuren  in  n< 
ferner  der  weifte  Huth .  ein«  Anekdcn». 

D**  erfte  Stück  der  Uramh  fttr.  Kopf,  ttni  Jffr»  rftn 
Fwa'd  enthalt:  1)  Btwe»  iiber  O^ntcfcenbediirt'nifle.  Von 
dem  Her.uegeber.     i)  EraÄnlung  ^  Heinrich 
fcX,  «rite:  Gotthard  und  feine  Söhne,  eine  w*  W Ge- 
fell ich  t*  ,  vom  Huirath  «fr**»  in  Marburg.   3)  Zwey  Ge- 
dicht« von  dem  feeL  Lim*.    4)  Donatne*»  Troft,  ron  dm 
Rath  H«*i»er«v»f*.   &)  Sehnfucht  von  dem  Geh.  Kath  ■  .ttefte. 
g)  Meofchhche  Anficht  der  Wahrheit,  m  eirfem  Brief» 
Tun  H.    7)  Vollkommenheit  und  Gluck,  eine  Erzählung 
wmi  d«m  Heraoigeber.    8)  Weher  cUe>  Vi«.feiu*keil  Gottes 
Vü,,  }.  C.  /.«»»irr.   9)R«dtichkeu  und  Zweif«!  von  it.  C. 
Aerster.    ic)0  vaiiiu*  l  onuua  vana !  von  üawaV.  n) 
paar  H4..dreicinuiifeii  n I« h  der  Natur.    11)  «To/egir 
Nachtgefang.  iti  Münk  «efetxt  v<*  K  K.  A.  Kumtn. 

Das  zweyte  Stück  n.hj.t  %')  Waa  füll  das  Mrnfchen- 
lf*.fchlecht  auf  der  £1  >ie  't  Auszug  eine»  Briefe«  von»  frei. 
K  lt,mmon.  ij  hm  Schwei e*  Problem ,  leicht  aufiutöCi-R. 
von  de«  lier^uf-eener.  3  1  AeittWiW.gen  interedant-.r  Man- 
ubei  au*  Brüten  *)  Blick  in  heb  laibD.  •>  Coiwralt  im 
M.-nf  hen.-  Ueajsitklwnkeiu'n  bear.Tafelniciteariu  at/Nwch 
uUrT.gebuctie  .  *)  Ungleichheit  tfe»  MenCchen.  /^Sehn- 


fucht  nach  Nahe  de«  Geliebten.  «*)Ein  Malftetn  auf  Son- 
nenfehm  d>  Grab,  von  dem  Paßor  K«(r([<"ttn.  5,  Frey- 
heil und  rreenheit,  au»  einer  Re^e  an  J;infflin«:e,  von 
dem  Heran-' -■■•rr.  6)  l/eber  Gevrif»heit  und  Kraft ,  eine 
Correipond-nz  tmi'ci'n  dem  (eel.  tt'lz»m<iamii  und  r.  7) 
Dia  Eriilieiniuig  von  dem  Herautgeber.  8)  Ein  paarHand- 
zeUhnuitgen  nach  der  Natur,  von  dem  Herausgeber.  9) 
Blumen  und  Blümchen,  mit  einer  Hyatinihe  im  Winter 
gebogen ;  von  dem  Herausgeber. 

AulTer  den  anee^etgirn  gehören  noch  folgende  zu  den 
Mitarbeitern  diefer  Schrift:  Hr.  Coadjutor,  .  reyhrrf 
v.  Dahlberg  ,  Geh.  Kath  Jacubi,  Reg.  Rath  v.  H»lem,  C*> 
pellmeifter  Reichard.  Ober- Couliiiorialrath  Herme«  ia 
Ure*l«u.  Prof.  Jacobi  in  Freyburg,  Prof.  Kleuker. 
Hannover  im  Juny  1793 

Helwmgfch«  Hofbuchhand  ung. 


,  H.  Ankiuidis^miien  neuer  Bücher. 

Es  wird  angeaeiet .  daf*  näcbften«  eine  17. 
ro.i  Frank  dt  cwrandii  morbii  erfcheinen  wird. 


•  '  Verzelrtnif«  der  Bucher  welche  bey  Georg  Emanuel 
Befr  in  Leipzig  in  letzter  Oft^rmeffe  treils  r erlagt,  thrilt 
it.  G^mmiflion  waren ,  und  in  allen  Buchhandlungen  au 
haben  änd-'  '  » 

Uicruttlyphen,  wiedergefundene  ,  der  heiligen  Schrift  oder 
Blicke  in  das  tiefe  WcUheitafyQem  gr.  |.  8  gr. 

Lehrbuth,  allgemeine«  jurinifcb  praettfebe«,  für  UnAo- 
dierte.  für  Bürger  und  Bauern,  wodurch  fie  fich  felbft 
in  rechtlichen  Angelegenheiten  reihen,  und  fiel,  vor 
der)  Ränken  fchlerhtdenkender  Advöcaten  und  Rieht 
ter  in  Siciierheit  fetztn  nönhen.  Nebft  einer  Anwei- 
fung,  aile  Proceöe  felbit  leiten  und,  wo  möglich,  felbft 
fubren  »r  können, 
Ausgabe.  8.  1  Rthlr. 

a  Linne,  Catroli,  fyRt-ma  natura«,  per  regna  trta  naturae, 
feenndnm  ClafTe«,  Ofdine*.  Genera,  Specie«  etc.  edidit 
Jöh.  Friedr.  Gmelin  Tomus  IUtiu«  etultimus,  cum 
abulia  aeneia.  gmaj.  1  RthV.  in  rfr. 
Da*  ganze  nun  beendig.«  Wr.k  koftet  auf  Druck, 
papier  I?  Bthlr.  4  gr.  und  auf  fchönetn  Schreib v 
»ipieti  «  RthJ. 

(<)C 
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Ludwig  G.  M.  der  "feilte B-and  an  dem  Ideal  der  kanti- 
fchen  Kritik  dtr  reine't  Vernunft,  8.  5  gr. 

—  deflen  Prüfung  ungenießbarer  Aufklärungen  der  Natu- 
rahfleti,  Maierialiften ',  Idcaliiten,  und  Paufheiflen. 
8-  8  gr. 

Nachricht ,  kurze ,  von  der  F.inrichtuhg  der  Freifchute  in 
Leipzig.  8.  2  gr. 

Rofenmüllers ,  O.  J.  G. .  Anveifung  zum  KatechiGren , 
dritte  verb»fler:e  Auflage-  8-  6  gr. 

Zollikofers,  G.  J- ,  £--mmiung  noch  ungedruckter  Predig- 
ten vermifchten  Inhalts,  nach  feinem  Tode  herausge- 
geben von  einem  feiner  dankbaren  Verehrer,  gr.  8- 
l  IUhl. 


Verlags- Bücher,  weil,  des  Juflus  Friedrich  Krieger 
in'Giefsen,  die  anizt  in  J.  CblKt  Kriegers  Buchhandlung 
xu  haben  find. 

Abels  Verfuch  einer  nähern  Erliuterung  verfthiedener  inf 
Juftitzf.ich  ei n fch labender  Fragen,  8-  '785-  3  gr. 

Abhandlungen  hitlitrift'q- Ökonomtfche  von  einer  Gefell- 
lchaft  Gelehrten.  »793.  f.  16  ggr. 

Alberli ,  L.  L.  F. ,  DifT.  me  üca  de  Dyfuria.  3  gr. 

Alt  die  nicht  biblifchen  Reformatoren,  über  die  Lehre 
von  der  Menfchwcrdung  Chrifti.  771.  g.  t  gr.  - 

Arnold i ,  J.  L.  F.,  CounVmations  -  Hede  der  Taubflum- 
men  Fräulein  von  T...  |.  3  gr. 

Auch  etwas  Uber  die  Scheide,  und  den  Handel  nach  In- 
dien. 785.  8.  I  ggr. 

Auazug  der  jüngflett  Rcirhstagthandlungen  in  Betref  der 
R<  ichsrim rfchiftl.  Zuziehung  zum  Unterhalt  des  R. 
C.  Gericht  f.  fol.  3  gr. 

Bahrdts ,  C  F. ,  Homiletik.  8.  3  gr. 

Baumert,  D.  J.  \Y.,  Fundamenta  Chemiae  theoret.  pre» 
ctic.  8-  7«3-  20  gg». 

—  ejusd.  Bibiiothcca  Chemiae  adornata.  781-  6  ggr. 

—  fundamenta  Geographiae  et  Mydrographiae  fubterraneae 

cum  figur  ibid.  8-  779»  «*  ggr. 
Becbtold.  D.  J.  G..  DÜucidationes  theolegicte.  4.  RS. 
3  gr. 

—  Antrittspredigt.  786".  2  gr. 

•  —  Trauerrede  auf  den  Jod  Ludwig  des  IX.  Landgr. 

au  Hefsen.  790.  3  gr. 

—  Aeltere  und  neuere  biblifche  Gefchichie ,  ein  Lefebuch 

für  Chrißen  zur  Beförderung  des  Glaubens  an  Gott. 
Vorfehung  und  geoffenbarte  Religion  3  Buchen.  g. 
789-  1  Rthlr. 

—  D.  G.  G.  L..  riff.  iurtd.  dellereditatts  addiuon«  con- 

ditlouau.  7S5.  4-  3  gr. 
Bedenken ,  unpartheyifcbes  rechtliches  eines  Staatsmannes, 

über  ungleiche  Eben  und  Mitheuraihcn  einea  Rttchs- 

flai.de».  8.  7»7.  *  gr« 
Bcnner,  D.  J.  II-,  Notitia  falotis.  3  Tcm,  f.  1  Rthl. 
— •  ALhar.drun?  einer  theologifcben  Moral.  8.  77°«  *<  V- 
Berufs  •  Prof.  in  Msib.,  Gründlicher  Beweil  für  das 

Pafi-ir.  Gottes.  8-  7S°-  3  gr-  ,., 
Befchrtibut.g  dir  Epidemie,  welche  im  Frühjahr  \ 82.  in 

nei.reren  Gegenden  von  Europa,  unter  dem  Namen 

des  suilUcluu  JüranUieit  lifu(ui{.  i-  ;i U  3  gr. 


Bibliothek  ( S  u  -<?,_■  Juriftifche)  vornehmlich  des  deutfeheo 
Staats- Kirchen -und  Lehnrecbts.  ErfterBand  itesbte 
28  Brach.  8-  7lo-8».  3  Rthlr.  12  gr. 

Braitwell.  ein  Luftfpiel  in  einem  Aufzuge  8.  77c.  3  gr.  . 

Briefe  eines  Predigers  an  feinen  Sohn ,  über  die  Gottes- 
gelahrtheit.  8.  773-  6  gr. 

—  eines  reifenden  Juden  über  den  Zuftand  des  Religiops- 

wefens  unter  den  Protcflahten  und  Katholiken,  und 
Uber  die  AuferAehung  Jufu.  Vierte  rermeiirte  Aufl. 
gr.  8-  78t>  13  gr. 

C.  I.  Caefaris  omnia  ,  mit  deutlicher  Erklärung  und  Noten 
von  G.  Siueerus ,  zum  vorzüglichen  Gebrauch  der 
Schulen.  3«e  verheuerte  A-..U.  8-  774-  »-  Rthlr-  4  gr. 

Cartheufer«  (F.  A.)  Wahrnehmungen  zum  Nutzen  der 
Kunfte  und  Wificnfchaften.  8-  7»5.  6  gr. 

—  Deffan  mineralogTfihe  Abhandlungen.  2  Title,  8.  18  gr. 

—  Abhandlung  vom  Auerbacbcr  Mineralwafler.  S-  3  gr. 
Cbaftel  (V.  T.)  Anleitung  zum  Lefen  fratuöücbrr  Poeficn 

nebft  deutfeb.  und  franz.  Erkiarungen.  3  Thclgen.  g. 

788-  l  Rthlr.  12  gr. 
Comet  (Der)  im  Jahr  1780.  phynkalifch  betrachtet  von 

einem  Naturforscher.  8.  2  gr. 
Dittmar ,  Etwas  über  die  Reftuuüon  im  moralifcheu  Ver- 

ftande.  8-  783-  3  gr. 

—  Religionsglück  »,  wahre  Aufklarur.g  und  für  jedermann 

nethwendige  1  .ebembtflerung.  8.  790.  4  gr. 

—  Sinngedichte,  f.  787.  3  gr. 

Döderlein»  Rede  über  den  Tod  eines  im  Zweikampf  er- 

mordeten  Studenten,  franz.  und  oeuifch.  s.  3  gr. 
Edmunds  Betrachtungen  über  wichtige  Gegcnlbnde  der 

Religion.    Nach  der  fethßen  engl.  A.  überfeut  von 

J.  W.  C.  Link  8-  77<-  12  gr. 
Erukrungen  und  Beobachtungen  für  alle  Stande,  infonder- 
Tieic  für  das  fchdne  GefcWeebc  2  Tple.  8.  78<-  «2  F- 
Erklärung  CKurae)  über  Hrn.  D.  Semlers  Antwort  auf» 

BahrdtfcheGleitb*m*Ukeniunife.  g.  t'gr. 
Erzählungen  CRubrende;  aus  Dichtern  uberfetzt  8.  778. 

8  gr. 

Effert  (Job.  G.)  Auserlelene  kleine  Schriften  12  Theilgen 
in  3  Mieden,  dritte  AuR.  3.  786.  2  Rthlr. 

Etwas  rorlaubges  von  den  gefetzlichen  perfönlichesi  Eigeiw 
. ,  tchaften  eines  Reid.aiWdi Gehen  Vifitators  des  KeifctL 
R.  Cammergerichts  774.  I  gr. 

Erki.  G.  Mi.tcn.  Neue  AoQ,  14  gr. 
Feulons  (.inP*r'u)  Leben.  T«d  und  Wundcrthaten  beaebft 

feinem  Portrait.  8-  789*  )  gr. 
Fragmente  aus  derErdbefchreibung,  Gefchkhte  und  Mythe. 

wgie  dei  Alterthums.  8.  779-  »<>  gr. 
Fref^iuus  (Jon.  Oirift.  Ludw.J  Meditationen  für  Rechts- 

«elebcte.  8-  77A  4  gr. 
ton  Gatzen»  (D.  C  14.  S.)  Abhandlung  von  der  Dauer 

der  ehemaligen  o*d entliehen  Vifitation  des  Kx.L  B. 

Kaomergeridisj.  4»  77s.  4>  gr.  •  J 
Gedanken  (Freymuiatge)  über  bevorftebende  Rcvohstioa 

in  der  Religion  8»  7»S  3  gr. 

—  Brnilbafte,  xuii  Soiierze  8.  774-  2  gr. 

Gwueiüu uuig«  (derj  Ciö«  WctlwotsJiritt,  g.  777.  1  RwIr. 

*  *  • 

Ge- 
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Cefthichte  a<««- n-faton  nach  einer  neuen  Methode  für  Den« 

k-r.  «.  777.  12  er 
Gram  •  ,  D.  f.  G. ;  Diu*,  iurid.  de  habicu  liberarum  S.  R. 

I  Ct'  utum  4.        6  gr. 
'run  GiimliYode.  H.  W. ,  Bryträge  znr  Rechtsgel  eh  rfam- 

keil,  Gedhichte  und  Münzwifienfchaft.  8.  778.  8  gr. 
Handbuch  der  deutfehen  Thiergeich  ichle  für  Schulen.  8. 

790«  9  gr. 

Hauptfntze,  auserlefene,  und  Hauptabteilungen  *zu  er- 
baulichen Predigten  über  die  evangeüfehen  Texte,'  aus 
den  Werken  d»r  vorzügtichflen  Rednern  gezogen  aTh. 
gr.  g.  700.  1»  gr. 

Hofen  .ts,  Job.  Melch.,  Beyträg«  zur  neueften  Gefchicht« 
der  Empörung  deutfeher  UaUrthanen,  wider  ihre 
Landesherrfchaft.  8.  179=-  *  Kthlr. 

Hurda  Unterhaltungen  über  den  Nurzen  ausländ!  fcher  Rei- 
fen in  RLickAcht  auf  Erziehung.  8-  777.  8  gr. 

Jacobi,  A.  E  F.  ,  Philotophifcbe  und  theologifche  Unter- 
redungen, mit  Torrede  D.  Miller*.  8-  8  gr. 

Jenichens.  D.  Gottlob  Auguft,  Gedanken  vomSonuenlehn. 
4-  2  gr. 

—  Diplomatifch  rechtliche  Abhandlung  vom  Recht  der  er- 

ften  Bitte  einer  Rom.  Kaiferin.  4-  4  gr. 
Jofeph  der  Zweite  und  Pius  der  Sechß«.  Zweyie  Aufl. 
im.  3  gr- 

Kahrels,  Hern.  Friedr.,  Völker-Recht,  nebft  Anhang  eines 
Krieg»  -  Frieden!  -  und  GefanJ/chafureehts.  8-  Herborn 
»«gr. 

—  detTen  Europäifche»  Siaats-und  Völkerrecht.  8.  11  gr. 
K  Jener»  ,  Abraham  Gottheit,  NeucRe  gröfstentheila  noch 

ungedruckte  Sinngedichte  und  Einfalle.  8-  "8--  8  gr. 
Klippfteins,  P.  E. ,  Mineralogifcher  Brirfwechfcl ,  Erlitt 

Bandchen  8  Stucke,  8.  7*1.  I  Rthlr.  8  gr. 
Knoes,  D.  Franz,  Entwurf  der  nothieften  und  dabey  fafi- 

llcliften  Grundfjtse  de»  Rechnens.  8.  788  5  gr. 
Xoch ,  D.  Joh.  ChriiUph,  Gedanken  von  der  Geeicht&bar- 

keit  der  Univerfiiat  Giefsen  4.  I  gr.  * 

—  Opufrula  iuris  Canonici ,  g.  774.  »  gr. 

—  Neuer  Auffchlufs  über  die  Stellen  des  Weftphällfchen 

Frieden«,  weiche  die  Media t- Klößer,  deren  Güter 
und  Gefälle  betreffen,  nebft  twey  Poftfcripts.  g.  7&T- 
I«  gr. 

—  Kurt«  Kevinen-  der  Staatsbetrachtungen  über  die  Auf 

hebung  d?r  im  Heflifch.  Gebiet   gelegenen  Klofter. 
Zwevte  vermehrt«  Aufl.  8-  7SJ.  3  gr. 

—  und  Prof.  Robert  über  Civil -und  Criminalft  raten  und 

Verbrechen  8.  785.  8  gr. 

—  D.  W.  lieber  die  Soeinifche  Cautel:  g.  78«.  J  gr.  » 

—  D.  C  L.  Ditqiiifii io  d:  AuflregisS.  R.  |.  Procernm  cum- 

primis  SereniiT.  Laitflgrauior.  IiafUae.  4.  749.  6  gr. 
Krebs,  L,  A. ,  Natürliche Gottetjfelehrfamkeit,  nebft  Plan 

und  Gefchiehte  derfelbcn.  8.  1 J  gr. 
von  Krefting»  Maihcmatifch«  Beyträge  zur  Forftwifletv 

fch*u.  Mit  Kupf.  g.  ~K.  14  gr. 
Langsdorf,  Carl  Quiftia»,  Erläuterung  über  die  Käftne- 

rifehe  Aaalyfis  4a  Unendlichen,  2  Thle.  Mie  1 
,    tafeJ.  8.  7?8.  2  Rthlr-  4  gr- 
Le^ür«  für  dir klaine  Tugend,  zum  Unterricht..  VergnS, 

gen  und  Veredlung  des  Herzens.  6  Tkejj«  770.  Li» 
78$.  *•  jeder  Th*ü  u  gzv 
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Lcyferr.  Aug.,  Meditariones  sd  Fsndecti».  ed.  et  cua» 

Prahlt.  D.  L.  I.  F.  Hoepfner. 
—  do.  in  gros  gro  Vol.  XI.  1  Rthlr. 
Mfder  ,  Joh.  Henr. ,  Diflertat.  Med. 

dam  fimplicia.  4msj.  Goetting.  8  gr. 
Miscellanneen  theologifchen  rnnhalts.  8.  783-  6  gr. 
MüUers.  Joh.  Dan.,  Fürnehmfte  Lehrfatze  der  chriftliehen 

Religion  im  Zufamtnenhang.  Dritt«  Aufl.  785-  8.  3  gr. 
»  —  Deflen  Entwurf  der  Tugeu 

für  Kinder  786.  »  gr. 
Mufa-os  ,  D.  F.  D.  H.,  Vom  Rechte  Frey 

nenne«.  8.  787-  d  gr. 
'Nicolai.  Gedik«,  und  Bieder,  dem  Publikum  m  gefälli- 
gen Portionen  vorgefetzt.  6  Portionen  1  Rthlr.  ij  ge- 
predigten über  di«  Glaubenslehren,  «us-  den  ballen  und 

neueften  Schriftftellern ,  auf  alle  Sonn -und 

des  ganzen  Jahre».  2  Bände  4to  77<.  3  Rthlr. 
Prüfung  der  unmasgeblichen  VorCehlägc.  die 

de*  Juftizwefens  am  K.  Ksmmergericht  betref.  fol.  16  gr- 
Piitteci .  loan.  Stpph. ,  Schediasma  de  vtHitaM  et  «raeftan- 

tia  iuris  publici  fpecialts.  410  78I.  8  gr. 
Rambachs,  D.J.J.,  Verftellung  der Pflkhten  de» Sabbatäts. 

Neue  Aufl.  12  gr. 

—  Erläuterungen  über  Üe  Praeceptä  Ifomiletica.  Neue 

Aufl.  4.  12  gr. 
Reinhard»,  Joh.Jac..  Juriflifch  und  Illilortfche 

fühfungen.  2  Theile»  8-  1  Rthlr. 
Religion,  Die.Chrift)iche,  oder  die  Lehr*  von  dar 

thuung  Chrifti  2  Aufl.  779-  8<  3  gr. 
Ries,  D.  Franc.,  de  peccati  origin-  inh««reittis  a  prren- 

tibus  ad  liberos  propagatione  publ.  4to  8  gr. 
BJzhaub ,  lo.  Andr..  Brtuis  rei  rufticM  defcriptio.  I  7t*- 

I  gr- 

Rdmhelds  Richtiger  Trimme&weg.  789.  3  gr. 
Rofcnmullers ,  D.  J.  G.,  Anweifung  zum  KstechiGren  zun 

vorzüglichen  Gebranch  Akadem. 

vermehrte  Aufl.  8.  787-  3  gr. 
Sames,  Wilh.  Carol.  Fried.. 

cenbergenfis.  410  Tgl.  8  gr. 

—  Deflen  Zehendrecht.  Zwe;,te  v-erb.  Aufl.  ,8-  782-  4  gr~ 

—  Rerariidr»  Bedenken  oder  ju^ifche  kltii»  AuBfünnm* 

geu.  4.  779.  9  gr. 
Schlettweins,  Jvhann  Atnjuft,  Crundreefaffinn? der  neuer- 
richteten ökonomifchen  Faculut  zu  Gieften.  9.  4  gr, 

—  DcITen  Grnndfeile  der  Staaten,  oder  die  peiitifciieOeko- 

nomie.  8.  779.  t  Rthlr.  4  gr. 

—  Deflen  Gerechtigkeit-  der  KlöAer  und  deren  Cüter  umt 

Gef  ille.  gr.  8-  785-  »ö  gr. 

—  Wichtige  Beyträge  hiew.  gr.  f.  78^5.  t2  gr_ 

—  Entwickelung  der  «yichrigen.  Materien  vom  Kirchen» 

Eigenthn»,  vom  Reformarions-R«cht  der  deutfehen. 
Bifchöff«  ,  Bnd  üb««  ifas»  MediatÜiftuneen  u.  C  w_ 
gr.  g.  7?ö.  6  gr. 
Schnauberts,.  D.  Andreas  fofeph,  Reytrage  zun»  deutfehen. 
Staats- und  Kirchenrecht.  2Tbeile.  8-782.  u,  &3-  14  gr- 

—  Erörterung  der  Lehre  von  der 

baren  Nulünien.  g.  7J*  2  gr. 
Schwabe»,»,  Hr.  E  C .  Smnmarhc 

nfalzgrafeu  uod  Nourieo.4»  TtO.  16  gsv 
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c.  J.  G..  Orundnfs  dar  Kirch  enhifiorie  des  neuen 
Teflamens.  |.  g  gr. 
Seiler*,  ü.  Oeorg  Friedrich,  Ausführlich*  Vorße'mng  der 
ChriAiitnen  Keligien  .  oder  deuifche  Dogmati«.,  gr.  8 
178-   3  Rthlr. 

—  W«fentlichea  der  Chr^ichen  Religion  mm  Cef  r>..c  t 

der  Schulen.  Deila  gedieh  umgearbeitete  Ami.  g. 
TS3  «Cr. 

Sentenzen,  moralifche  KuHntze.  im 4  Reffein  der  Di  u.  Der 
lat»tnifihen  lugend  cewi.imrt.  %.  784.  4  jr. 

Sael!,  Chriflian  Wilhelm .  UrSer* frühe  Bild i„g  de*  Ge- 
fchmacki .  für  Eltern,  Schullehrer  und  Hofmeulvr.  8. 
78 1.  16  gr. 

—  Sophron  und  Neophilu*  ,  ein  philofup!u:che*  Gefpr.ich 

über  wichtige  Angelegenheiten  der  Meutclaheit.  8.  TIS 
3  fr. 

Stark«.  IX  Job.  Aue,  Nachtrag  über  den  angeblichen 
KHpto -  Katholicisinus  uud  Profoliienmacberey etc.  gr  8- 
78g.  rorber  «  Rthlr.  20  gr.  jtui  16  fr. 

Tabellen,  Cubifcbe.  zur  richtigen  Oefiioimut«  de»  Ge- 
halt* de«  Holte*.  8.  777.  4  gr. 

Trerik*  Lieben ,  im  Auszüge ,  ein  Lefebuch  für  die  Jugend 
8-  7«-  *  lf- 

Ueber  Religion  und  Goa**di*nß,  Fragmente.  8.  78 J.  5gr. 

—  Pabftthum  ond  Klerif.i.  8  8  fr. 

—  die  Pfarrey  -  Verwaltungen  der  Franziskanermdi  che,  be» 

fonder*  im  FurflenthumNauau  Hadamar,  g.  733.  4  gr. 

—  Ar  Wer«  und  neuere  Auslegung  »an  d«rr  lUbel  8-  ?£o.  5  gr. 
Uiitcrhakungsbach  für  Knaben  und  .Maucucn.  3  Toeile 

7«t-7«7.  *.  l  Rthlr.  12  gr. 
Unterricht  zarier  Kinder  zur  Seligkeit,  nach  der  Lehre 
J.-fu.  8-  *  gr. 

C.  Velleii  Paterculi  Iftftoriae  romante  ad  M.  Vinitiura. 
Mit  Sincen  detufchen  Erklärungen.  Dri.t«  Aua.  8. 
«fr. 

Terbindang.  die  de*  Teufel*  mit  den  Gefpenflern  nebß 
Anekdoten  vou  ErfcAcinung  -lerlelben.  8.  7?7    5  fr. 

Vorkblaf*.  ohiu»a»«ebliche ,  die  ViOtatiou  mid  die  Be- 
fördern* e  de*  Jufttzwetrua  am  I  «mmergericbt .  uud 
drlleti  Sußentatiomwerk  betreffend  Fol.  774.  1  Kthlr. 

Wcrk-.-We«t  Neues  hiftariCr*  »okcn'!3?»**h««  vo»  • 
fellfcbaft  Gelenrten.  8*  7-°-  •<  er. 

Zangen* ,  Carl  Georg  rou,  Beytrag«  zw 
g.  78*.  u  gr. 

—  Kt«as  über  die  bürgerliche  Verfaffung  und 

runf  der  Juden.  8-  188.  5  gr. 
von   Zwitrrkins ,  ChrifUaa  Jacob»  Nabenßunden  gr.  g. 
1  Kthlr. 

Red<»  einea  deutfehen  Burgm  an  feine  Mitbürger  über  di* 


in  Ueutfchland .  und  die  deuifrhen  Vertadunge 
haupt.    In  populären  Styl.  8.  7yc  3  gr. 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

Da  meine  vom  Mona  «  Hornung  dai  ine  Anzeige  meh- 
rerer zu  rtrÄ*ul«:iaen  üruckdcnknule  u  ud  lehnen  öiicner 
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erfl  im  Monate  April  in'  dem  Intellifenzb'stt«  der  A.  L.  Z. 

Nu.  32.  erft  Lienen  iß,  oU>..,h  au  der  -  zum  Anbot  t>  ei- 
nes  Preit-s  auf  dirfelben  beluniroieu  lr.lt  von  rirr  Vj.,  i(U 
um,  tuuiiun  rom  11  r.ung  Ende  J«.ny.  noch  vor  ner 
Kaiudmamuug  two-  Monat*  verhrunei,  waren;  «0  (Wuc  ich 
mich  veranlaget.  dicFrili,  inner  we..>*r  du  llerretil.  b- 
habrr  Pr.  ne  aut  diefe  B  wtaar  anbi  ««1110686x1,  aut  <US 
Ende  dr*   .lonat,  lugy  ,|  -u  erft  ^.eil, 

•T»3. 

Anton  Reg  e  L 


Erhmf,  *m  ,9  9»„  ,793.  Ein  paar  Nachricht« 
ron  de.,  Muff enöorter  Holen  111  d-u  GvtlMs*  .jeminea 
Anzeigen,  veranlallen  mich,  einen  austunrlicnern  Berictt 
von  diefen  MerkW.irditrkeiten  zu  rnUttn,  und  zug  eich 
den  l.iebl.abern  d^r  ^atur  und  Kunß  ein  Unterließen 
anzukündigen,  durtb  das  icn  mich  ihnen  ge/allig  zu  m*. 
eben  wunfehtc. 

Schon  A/aer  erwähnt  in  feiner  mmtfihrticktm  N*ehrickl 
«*■  nttntdtckun  Z^iithm,    zeiien  in  der  Gegend  von 
Muggendort  befir.olul  «  Tropfßeanhöleii.  von  denen  «tuin 
Zoohthen  emh.hen.    Aufler  dielen  ünd  mir  IMKn  fccfcj 
aindere.  in  derfeiben  Gegend  befindJ.cne  umerirdifcneGtutt« 
bekannt   grw,  rden.     Guter  dtefeu  war  eine  vorner  noch 
ßanz  unbek»nt»:e.    Am  lg  October  IIa.  ,i„  ,cn  mlcn  zu_ 
erll  mit  ÖeyHuIfe  einieer  Leute  aus  dem  L»orf*  allei 
einem  Seile  hu.ab.    Icn  tano  eine  dur*h  Mwucnennande 
noch  nie  geßörte  \^•erkßJtl«  der  Natur,  die  eben  deswe- 
gen, und  wegen  ihrer  beJ-ondeni  Hohe  und  Schduhrit,  lieh 
nach  de«  Unheil  aiur.  die  fie  nacu  nur  bewu.oeri  Haben 
vor  allen  ubr.gen  in  drr  Gegend  bet;.,dluhei,  llo.en  aul 
xeicnnei.    Es  wurde,  a.s  wh  es  für  *WnA  und.  eine 
lange  l^iter  Hinunter  gtbruthi,  wodurch  mefircre  Perfo..ert. 
111  den  s.and  geietzt  wurtteii,  Tie  zu  betradnen,  und  u:in 
wird  durch  die  lorziigiich  Sorgfalt  6r.  des  Herrn  Hmi- 
Her*  und  i  reyhern  von  tiardenberg  Exceliena,  die  Ueltei- 
guug  „och  bequemer  UMd  iWhenat  eingericltta  ^St 
Kurz  o-r-..*  Ii-,  t-v  Or-T rÜC^on.  da»  fog«,„Ilte  Ge';*i 
loch,  ein*  voner  tU.o.1  bekamne  und  unzugangl.cn  gewor- 
dene Hole,  w,edtfr  beflieg«,,,  nient, aber ,  wie  1.,  der  G*. 
«haer  /,e,.0„g  ,u„d .  entdeckt  worden.    Da  ,cn  aue  b£» 
zehn  earfcaied  .'n  ,«  cüeier  Ge-end  ^„djictteu  Ho.«n 
groGtenitieil.  und  «tilge  davon  fear  oft  beßiegen  und  un- 
t  n.cht  habe  ,  war  ich  im  6tat.de.  «0.,  ,  em  hmm  c«Ul. 
ben  veucniedene  Zeichmiugcn  zu  m fettiger. ,  ,  orzugitc» 
aber  von  der  von  mir  zuerft  niiterluchieiL  Hole.  A-fg*. 

LtT  k*  ich  enu 

fchlofle,,   d.efe  Abbilduiuiet,  nebß  de.,  dazu  erfofaeriuhe» 

7^U^ta.de,m/Ub  K*  ««*  werde  de*. 

halb.  fobaJd  mir  Zeit  und  Umltinde  erlaub«  j  -  ganor,« 
Auswahl  unter  meinen  Arbeiten  zu  trtAVn.  umltand  h 
Kacaruht  davon  geban  * 
Job.  Chr.  Rofenmtill.r  p,  a. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

« 

SMttwigfckrt  ffammal  1793.  Man,  enthält:  l)  Recap'ttu- 
lation  einiger  Entdeckungen  im  Retrh«  der  Wahrheit, 
am  Ende  des  igten  Jahrhundert* ,  von  Br.  8.  Ii  '  a)  Not*, 
welche  der  Frans.  Gcfandte  lc  Hoc  vor  feiner  Abreife  auf 
Hamburg  dein  dortigen  Senat  übergeben  hat.  S.  |.  3)  Pe- 
tition efnea  deutfehen  Patrioten  an  den  Repräf enfanten  de« 
Jrankifchen  Volks  von  Br.  S.  12.  4)  inquiQiion,  Grimal- 
dt  und  Aranda,  ein  Cotnmentar  zu  dem  Auffetze  les  extre- 
mes f«  touchent  im  Mars  de«  8.  J.  S.  3S3-  von  H ■  E.  S.  — 
5.  60.  s)  £in  Lied  von  Herrn  Heiberf.  Aus  dem  Dilti» 
fchen.  S.  *o.  6~)  Dr.  Martin  Luchers  Geficht  von  der  Zu* 
kunfr,  aus  einer  Handfcfcrift  de*  Reformators  zum  rrften- 
■uhi  zum  Druck  befördert  und  den  Manen  Ludwig  Capets 
geheiligt,  &  13.  Dn  ffmnüu  enthält :  l )  Charakter  des  jiin- 
t '  1  Brutus.  S.  Ilo.  a)  Put«  und  Reinlichkeit  find  fehr 
Wetentlich  rerfchledca.  6.  itft.  3)  Angebohrne  Religion. 
8.  »85.  4)  Der  Gärtnerknabe  an  eine  Biene.  194.  5)  Te« 
deura,  an  die  Eroberer,  vom  Herrn  Konrektor  Klaufen  in 
Altona.  105.  6)  AktenftÜk,  8.  100.  7;  Schreiben  eines  Rei- 
fenden über  die  Einfchränkung  der  Prefsfreybeit  in  Chur- 
fachfen  and  die  daraus  entftehenden  Nachthelle  Hit  den 
Buchhandel.  200.  8)  Vorftellung  an  die  Herten  Abgeord- 
rieten  des  Stadtfchen  engern  Ausfchufles  in  Churfachfen 
•uf  dem  Landtage  in  Dresden.  204.  9)  Recenfionen.  Ufr 


•793.  den  1.  2.  und  8ten  Punk«  de*  Kaiferl.  allerhÖchOast 
vom  1.  Sept.  r.  J.  betreffend.  77$. 


Dtutfthn  Mtgnln.  Mw*utgtg*btn  reu  C.  CT.  D.  ». 
»7°J-  ^"»'W  enthält:  I)  Project  der  neue»  Kon- 
ftitmiou  der  Franz.  Republik,  von  Herrn  Condorcet.  im 
Namen  de«  Eonlttlution»  -  Ausfchuffe»  (BefchlufsJ  S.  «25. 
U)  Iß  die  deutfehe  Verfaffung  dem  innländifchen  Handel 
und  der  Aufnahme  der  Manufakturen  Ichädltch  oder  nutz- 
lieh?  (von  H.  IV,  J.  C.  a.  flaeenceur»  in  Bmnjchwthg.) 
8-  7»7-  IIQ  Lied  zum  Andenken  der  Bauernfreyheh  in 
Dänemark  nach  der  Verordnung-  vom  2oten  Juny  i?W. 
Cvom  H.  Mag.  rar  Schmidt,  gtmmni  Pklftldtk,  mit  einer 

Aompojhnn  nm  H.  KapiSrntiHer   Schult.)  7<4*    IV)  Sta- 

titlifche  Wichtigkeit  der  neuen  Preufinfchen  Befitznebmung 
in  Polen.  757.  V)  Vaudufe  an  aseine  liebe  Schwerter  £. 
Munter  (von  Fr.  Ärwgeb.  Munter.)  TS9-  VI)  Ein  englifcher 
Bericht  ron  der  Ermordung  Ludwig  XVI.  (von  Hn.  Prof. 
Elg*ri)  7*d.  ?U>  KsKhsgetachwi»  rem  tlian  Marc 


Altana  htt)  Hammtrick 1  SchUtwigfckti  ffounal  IJ9J. 
ffuliut,  enthält:  1)  Brief«,  über  Volksaufklärung.  8.  2 an 

3)  Berichtigungen  einen  von  Morfe  eriahhen  und  im  Schles- 
wigftV  Journal  angeführten  Anekdote.  26p.  3)  Uebae 
die  Urfkchen.  warum  wir  in  Deutfchlaad  vorerrt  wohl 
keine  politifche  Hauptrevolution  zu  erwarten  haben.  »73. 

4)  Danklarkeir.  290.  S)  Brey  Gedichte  von  dem  Herrn 
Prof.  Unzer  in  Altona.  atS-  «)  Torbield.  3«».  7)  Die 
Rechtfchaffenheit ,  an  den  Hersog  Regenten ,  von  Torhield. 
Aus  dem  Schwedifchen.  *»«.  ?)  ChurfichßTche«  Decrae 
an  die  gerammten  Städte  vom  I2tan  Febr.  1793-  34«.  0) 
Replik  auf  die  Vorftel  ung  der  (Churfächfifchen)  Stadt«, 
den  Verfall  ihrer  Nahrung  betreffend;  vom  6.  Marz  17p», 
343.  10)  Befchwerden  der  Stadt  Prettin  im  CSächGfchenJ 
Churkreifs  übergeben  am  Landtage  179J.  3W.  u)  üebec 
die  Verachtung  der  Emigrirten  in  Anleitung  dar  A.  L.  Z. 
Nr.  86.  1793. 381.  12)  Mut*  man  einen  Berif  haben,  uo> 
ülxr  gewhTeGegenfUiid«  zu  fckreiben?  403,  13)Ans«ife, 
vom  Herrn  Grafen  v.  Schmettow.  404. 

JVfMff  Gtotlngifchtt  hlflorifchtt  Magatfa  »o*  C.  iftl~ 
um  und  L.  T.  Spitt i*r.  {Hmn—r,  H«lwtng.  gr  J.)  IiT. 
B.  4.  Sc  (6.  S8S  —  7«8)  enthäk:  I.  Geber  die  körperlich« 
Stärke  verfchtedener  Völker.  II.  Nachrichten ,  d.  letzten 
engL  niederländ.  Krieg  und  die  damit  verbundene  Frieden«- 
Negnciation  betr.  (a.  Rtndatpt  Memorien  etc.)  III.  Kurz« 
Gefchichte  der  Hirt.envolker  ih  den  verfchiedenen  Theile« 
der  Erde.  IV.  Etat  der  Generaliutscaffe  in  der  Republik 
der  verein.  Niederlande.  V.  Officiell«  Nachricht  aus  den 
Kriegsdepartemant  der  vereinigten  Staaten  und  einigen  wil- 
den Stämmen  nordweflHch  dem  Obiofluffe.  VI.  Nachr. 
und  Auazüge  aus  3  Sehr,  von  N*Utr,  die  für  die  Kenntn. 
d.  fcholaß.  Theol.  und  Philofc  lufferft  wichtig  find.  VH. 
Anrede  der  drey  Stammhäupter  derSeneka's  an  den  PraTid. 
des  nordamerikan.  Congreffe«.  -  Antw.  des  PraC  —  Antw. 
der  Stammhäupter  der  S.  nebrt  der  Replik  d.  Congrefspräf. 
und  AbCchiodsreda  der  fitammh.  d.  S.  unW.  1790.  u.  Jan. 
1791.    VIH-  Bus  der  Bevölkerung,  verein.  Staaten  vaa 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Ch.  Gottf.  Schönt  in  Berlin  ift  erfchienen :  Jmti 


i 

dvtt*  und  Karakttrtüga  auf  dtm  Ltbtn  Ludwig  du  A  f  l. 
mach  dem  Frantößjchtn  beo.btit.t  i.  u.  1  Sc.  a  St.  8  er. 
welche  in  allen  guten  Buchhandlungen  Buchhandlungen  zn 
haben  find.  Aufser  dafs  das  erde  Stück  mit  dem  BitdnifTe 
diefe»  unglücklichen  König»  geziert  ift,  enthalten  folche, 
die  imerefsanteften  Züge  feine«  Lebens,  die  einen  deutli- 
chen Beweif*  geben .  wie  viel  ein«  Rott«  Baftwlchur  über 
Millionen  von  Menfchen  unter  -dem  Dekmanttl,  Fttuhtit 
und  Brudtrlitbt  vermögen  können.  Die  ganze  Sammlung 
tiefer  Anekdoten  wird  iu  «  Stücken  beAehen,  und  2 
Stück*  «in  Bandchen  auamachen.  Jedes  Bündchen  erhalt 
ein  Titelkupfer;  zum  iften  Bündchen  ift  es  bereita  geHe- 
f«rt;  da«  Jte  Bandchen,  weichet  mit  dem  J.  St.  anfängt 
und  in  der  Mitt«  des  July  «rfrbeint ,  wird  den  Abfchidd 
Ludwigs  de*  XVI.  von  (einer  Famiii«  in  Kupfer  geftochen 
erhalten.  Dem  j.  u.  6.  St.  wird  .das  Bilduifs  der  tmglück- 
liehen  Königin  beyfefügt  werden.  Bia  den  l.  AuguftVann 
»an  auf  <  Stücke  mit  i  Rthlr.  U  gr.  voraus  bezableto. 
Man  kann  Geh  deshalb  an  jede  gute  Buchhandlung  ünS 
wohllöbliches)  Poftamter  verwenden;  wer  10  Exempl.  vor- 
ausbezahlt, erhält  das  Ute  umfonft.  Auch  werden  die  Hu. 
Pranunreranten-  Sammler  gebeten,  Gelder  und  Nahmen 
fpiteftens  bis  den  S  Auguft  eintufenden ,  wdil  die  Namen 
derfelben  dem  at«n  Bändchen  vorgedruckt  werden  feilen. 
Berlin,  im  Juny  1793- 

1  Das  belobte  Werk :  Inflilutiont  iiFilofoßa  J/trmlt,  aar 
drl  Dbritto  naturale,  dtl  Diritta  publica,  dtl  Dhitta  dtSt 
Cenü  ,  dtia  KtUgiamt, 

Wird  mit  nächften  von  «inem  Sachrerftändigen  in  einest 
cleutfehen  Gewände  erfcheinen;  welches  zu  Vermeidung 

■t 


•      i     :»   «  * 

Auch  werden  die  Gazette  pour  la  Jt 
aus  Thüringen  fortgtfeuc. 


5*o 


Von  dem  in  London  in  drey  Octav«  Bänden  «rfchiene- 

hen  wichtigen  Werke  :  Tht  Niflaruaf  Spain,  fron  theetab- 
lifi  men;  of  ihe  Colony  of  Gmdtt  by  the  W*/*ai,  to  the 
Deich  o('+W<«a»a*.  furnamed  the  Sage,  by  Gifford ,  wird 
ron  einem  Sprach  »ynd  Sachkundigen  Gelehrten  eine  Ueber- 
fetaung für  eine  der  vonüglichften  Buchhandlungen  beforgt, 
und  zur 
Iiuirg 


In  dem  Verlage  der  Erziehungsanftalt  zu  Schnepfen- 
thal ,  find  folgende  Schriften  herausgekommen : 
Selzananns  chriflliche  Uauspoftille.  3r  Bd.  8  gr.  - 
Rettung  der  Rechte  de*  Weibes  von  Mr*.  Wollftonecraft. 

Aus  dem  Bnglifcben  überfetzt.   Mit  Anmerkungen  und 

einer  Vorrede  von  C  G.  Salzmann.  I.  Th«U  i6gr. 
Gazette  pour  la  Jetinefse.  1703.  erftes  haib«*  Jahr.  13  gr. 
H.  C  Beutlers  Sittenlehren  und  Klugbeitsregeln,  zum 

Verfchreibcn  für  Lehrer  uud  Lernen  für  Kinder.  8  pf. 

50  EjtempL  1  Rthlr. 
Der  Bote  aus  Thüringen  ,  *ho«Zeuungsnachr^h:en  179}. 

erftes  halbes  Jahr.  8  gr. 
Zur  Michaelmeu«  wird  in  ihrem  Verlag*  erfcheinen : 
Salzmanna  chrifiiiehe  Hautpofti.le.  4.  Band.  6  gr. 
Bis  zur  Michaelismeffe  kann  man  noch  auf  den  4.  u.  5. 

Barul  mit  8  gr.  und  auf  das  ganze  Werk  mit  l  Rthlr. 

a  gr.  in  Golde  pranumeriran.  Wer  6  Lxemp.  nimmt, 

erhält  das  fiebente  frey. 
Gymoaftih  für  di«  Jagend ,  von  Guts  Much«.,  mitKupf. 

Bia  zu  Michaelis  kann  auf  diafe*  wichtige  Werk  noch 
r.  «nita  R*hlr. 

dal  10,  frey 

*.  •> 


•Ray  Herrn  Junhm  ru  Lei  pzig  ift  zu  haben:  D.  Cbr. 
Wflh.  Liidtcke.  1)  Rede  u.  l'r.  b«y  Einweihung  euier 
neuen  Orgel  in  Gegenwart  des  K.  v.  Schw.  Stocka.  8.  3  gr. 
3)  Pr.  über  dasGeheimnifs  der  heil.  Dreyeinigkeit.  8-  «Igr. 
3)  Red«  bey  der  Loeszühung.  8-  I  gr.  —  J.  A.  A.  Lädt** 
DÜL  de  *cdefia  Teut.  et  Teaplo  Teut.  Holmieitfi.  £»l 
17»».  4.  m..K-  13  gr. 


Leipzig,  den  «•  July  »793.  Am  77.  vor.  Monats  ift 
der  würdige  Hofdiaconus  Ceeee  in  Qmtdimhmg,  nach  vie- 
len anhaltenden  Leidenstagen  eiufchlafen.  Ein  Mann,  den 
er  von  Jugend  auf  aja  Vater  geliebt  und  geleitet  hat,  be- 
fchaftiget  ftch  jetzt  ganz  damit ,  eine  kleine  Schrift  zu  fei- 
fiem  Andenken  tu  \  «rfertigen.  Sie  wird  zu  1-eiprig  in  4er 
IVtidmamnifcktn  Buchhandlung  erfcheiaen.  nur  au*  3  —■  4 
Bogen  btftehen,  uud  nicht  fowohl  eine  Biographie  ,  alt 
vielmehr  ein«  fahrt  Zeichnung  feines  Charakters  ,  des  be- 
fand eni  Ganges  feines  Gaiftes ,  und  den  Gang  feiner  Stu- 
dien enthalten.  Er  verdient  ein  felcbes  Denkmal  nach  fei- 
nem Tode  um  fe  -viel  1 

Ultd  I 


Btrn ,  bey  der  Typographifchen  GefeUfchaft  iß  erfchie- 
und  h  1  Rthlr.  4  gr.  zu  haben :  Rathgebar  für  jungt 
Mtifendt,  von  J.  G.  Mtinzmanm.   Innhalt  dieses  Werks. 

I.  Allgemein*  Anmerkungen  über  die  Reifen.  Auffoderung 
an  junge  Leute,  wie  Tie  auf  Reifen  fieb  bilden  feilen. 

II.  Schreibtafel  Elias  Kerner,  fb  er  mit  auf  Reifen  nahm. 

III.  Von  den  grollen  Gefahren  auf  Reifen. 

1V>  Die  Kunft  zu  fragen,  eitieHaupteigenurKaft  des  kla- 
gen Reifenden.  Und  Anleitung  zum  Beobachten. 

V.  Allgemeine  Reifeanmerkungen.  Klugbeitsrcgeln ,  wie 
man  ftch  in  fremden  Landern .  und  wahrend  der  Reife 
betragen  feil. 

VI.  Hauptfehler ,  welche  junge  Leute  begeben ,  die  in 
die  Fremde  wandern. 

VII.  Die  Reifen  feilen  des 


.  %*U|.  Anleitung  ,  u 

ein  Künftler ,  Kaufmann  und  Handwerker  wandern  feil. 
.XX.  Lehren  und  Warnungen  an  reifende  Haadwcrksge-' 

feilen.  Schilderuf 

«terkspurfchen. 
X  Wanderiiüc  «in 
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JnMotn  dir  FanilU 
W**tktm.  lim  Gtfchenk  für  die  Jmgmni.  Am  dem  EmgL 
TmfOunf.  m.  JC.  Unter  diefem  Titel  erfcbeint  in  der  Mitte 
Septembers  das  3«»  *T«*r  des  ITryh*acktig*fche»*i  für  die 
ffugtnd.  Diejenigen,  in  deren  Händen  fich  die  GtJMcku 
der  ftrw>  LUm,  als  i»  &»kr,  und  der  klebe  ffack,  tint 
FoihfrftAichtw ,  als  as  Jahr,  befinden,  werden  es  d«n» 
würdigen  Herausgeber  gewife  Dank  witTen,  dafs  er  fort- 
fahrt, die  Jugend  mitfolchen  kleinen  Schriften  iu  befeben- 
ken ,  di«  für  ihr  Her«  Und  ihren  VerfUnd  gleich  interet 
unt  find.  Eltern  vesXchiedener  Stände  haben  hier  «in« 
gnt«  Gelegenheit,  ihren  Kindern  nach  und  nach  ein«  der- 
gleichen kleine  Sammlung  anzufchaffen  ;  denn  wir  werden 
mit  jedem  Jahre  di«  Zahl  diefer  kleinen  Kinderfchritten 
tun  Eines  vermehren.  —  Aus  Dankbarkeit  für  di«  gute 
Aufnahme  der  erden  beyden  Jahre .  werden  wir  diefes  3te 
durch  äufsere  Zierde»  fo  anziehend  machen ,  als  es  möglich 
ifl.  Bey  jedem ,  der  erften  beyden  Jahre  find  3  interettante 
Kupfer;  zu  diefem  werden  4  eeliet-rt.  und  tun  «»  auch 
noch  von  einer  andern  Seite  brauchbar  zu  machen ,  wer- 
den ein  paar  Blatter  Pergament  beygefugt.  —  Statt  des  ein- 
farbigen Einband«* ,  iO  ein  fauberer.  in  Kupfer  geftoche- 
ner ,  Umfchlag  gewählt  worden.  Di«  ein«  Seite  deflelben 
Bellt  «in  Kinderfpiel,  di«  andere  Gegenftinde  des  weibli- 
chen und  mannlichen  Fleißes  dar.  —  Ein  Futteral  fchüuet 
den  Einband  rot  Schmutz.  Diefer  Vorzüge  ungeachtet, 
foll  dürfe*  Büchlein  doch  nicht  mehr  als  to  gr.,  mithin  nur 
J  gr.  mehr  als  jeder  der  erften  beyden  koften.  —  Sollten 
einige  Eltern  Exemplare  in  Seid«  gebunden  au  haben  wün- 
fchen ,  fo  muffen  däefe  im  voraus  befteUt  werden ,  und  fe- 
tzen wir  hiezuEnde  Auguft.  als  den  npatften  Termin,  ftfl. 
Der  Preia  eines  folchen  Exemplar*  ift  an  gr. 
I^ptig.t«Julyi7M.  G«brüo,«r«.  Grift 
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Wtf  da  weif*  ,  in  .ve'chcm  bedauerrwnrdigen  Zuftan- 
it  fkh  Ourfachfen ,  feit  dem  furdaffeibt  fo  unglücklichen 
fiebciij4hrigcn  Kriege  befand,  von  was  l.ir  einer  becräthtli- 
chen  Schuldenlaft  es  gedruckt  w  ard  ,  wie  fo  gar  z  «tfchöpft 
der  Wohlßand  aller  Stande  wer.  und  mit  wie  vielem  Crun- 
de  man  an  einem  baldigen  Wiederaufbau  diefes  gefunde- 
nen Lande»  zweifeln  mufste;  wer  das  alles  weif*  ,  dem  teuft 
e*  ein  fehr  bedeutende»  Ruttel  feyn  ,  diefes  Wiederaufle- 
-feen  Ch*rfachfetie .  und  feiner  vormaligen  Bkith«  fchon  jetzt 
vollkommen  bewürkt  zu  fehn.  Die'.««  Raibfel  von  einem 
Sacbkund:gen  und  Wahrheit»!  lebenden  Mann  aufgtlöfätcu  fe- 
hen,  muf»  gewrf*  jeden  Cburücr.fifch«n  Patrioten,  fo  wie 
ieden  .  für  dem  da*  Schickfal  deuttcher  Staates  UtrrefTe 
hat ,  willkommen  feyn.  Wa»  von  Seiten  der  Regierung 
durch  weife  Verwaltung  der  Staatseinkünfte,  wohiange- 
b  rächt«  Sparfamkeit  u.  f.  w,  und  von  Seiten  der  Ufttertha- 
nen  durch  eine,  feiten«  Induftrie  und  punktliche  Abtragung 
der  Steuern  und  Abgaben  gefchehen ,  um  jei.es  Wunder 
möglich  zu  machen,  daa  wird  «ur  Ehre  beyder ,  und gewid 
su  allgemeiner  Bewunderung ,  in  diefer  Schrift  ausführlich 
und  mit  einer  rühmlichen  Beftheidenheit  dargetban. 

3)  Vertilgung  fchadTkbeT  Thiere ,  und  bcfTere  Benu- 
tsung  nützlicher  Thieee,  aum  allgemeinen  Beilen  jeder  Haut- 
haltung in  der  Stadt  und  auf  dem  Lar.de.  g.  Leipzig  bey 
Voft  Üb>>  «•* 

In  diefer  nützlichen  fchrift  werden  ron  einem  erfahr» 
cen  Haus -und  Landwirth  nicht  nur  alle  mögliche.  Feind« 
der  lecker,  Wielen,  Walder,  Kornboden,  8peif«kara- 
m>:ni  .  Keller.  Kleiderbehäher .  Bibliotheken,  u.  f.  w.  «n. 
geteigt ,  fondeni  auch  lauter  bewährt«  Mittel  «ur  Vertil- 
gung derselben  angegeben ,  ron  denen  man  für  jede  Gat- 
tung oft  mehrere  angezeigt  findet,  um  gerade  diejenigen 
ahlen  zu  können,  die  der  Ort  geßatiet,  und  zu  denen 
en  am  leuhteftrn  haben  kann.  Waa  di« 
lutzlicher  Thiere  betritt,  fo  findet  man 
hier  ein«  auf  Erfahrung  gegründete  Auwtifung,  cur  leich» 
teren  und  v  ort  heilhaftere»  Fütterung  und  Maßuug  des  Zug, 
und  Schlachtviehes  aller  Art,  f«,  dafs  fleh  dieft*  wohlfeile 
Werk  gewif*  zu  einem  fehr  nutz!  iahen  und  unentbehrlichen 
Haushaltungsbuche,  fo  wohl  in  der  Stadt  als  auf  dem  Lau» 
d«  qualifitirt. 

IlL  Vermlfchte  Anzeigen. 

St.  Petersburg,  den  IJ.  May  179J-  Di«  durch  diepa. 
triotifcb«  Beuiebfamkeit  ui.<Lti*ch  dem  Plan  der  Fürßen 
Daf^hkow  Erl.  vor  10  Jahren  geßiitete  Kayferliohe  i'.ufti- 
(che  Akademie,  fährt  unter  dem  Vorfitze  diefea  thaiigen 
Bisrollen  Chefs,  in  ihren  auf  die  Reit. ignne.  fle- 
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ahndet  —  di«  der  Gen  Kit  der  Sprache,  tu  deren  Fixining 
das  Glofsarium  beflimmt  ifl ,  der  Mangel  an  litterarifchen 
Hülftmitteln .  das  Local  felbft,  der  rafeben  Ausführung  «i- 
nes  Werks  von  diefer  Art  und  diefen  Umfang  in  deu  Weg 
legen  können,  der  wird  in  dem,  was  di«  Akademie  bis 
jetzt  geleiflet  bat .  einen  Beweis  von  nicht  geringer  Anfimt- 
gung  finden  ,  und  die  Thätigkeit  der  F urftin  Dafchkow  be- 
wundern, welche  nicht  nur  die  Gefchäfte  der  Akademie 
mit  Weisheit  ordnet  und  leitet ,  fondem  auch  an  den  Ar- 
beiten der  Mitglieder  felbft  thätigen  Antbeil  nimmt,  wozu 
eine  vertraute  Bektnntfchaf,  mit  den  meißen  lebenden 
autgebildeten  Sprachen  und  andere  wiffcntfchaftlicbe  Kenn'- 
«fle  dieCe  gelehrte  Dame  fo  vorzüglich  geschickt  machen.  — 
Vor  einiger  Zeit  Ohe*  wir  hier  «in«  anders  Seltenheit, 
•inen  Japanefer,  der  auf  da«  huldreichfta  von  derKa)*«rin 
aufgenommen,  reichlich  befebenkt,  und  auf  Ihre  Koßea 
nach  feinem  Vateriande  zurückgefchickt  worden  iß.  Im  6. 
Bands  von  P'l"  Ktrdifchtn  Bfyträgtn 
noch  einige  Nachrichten  von  ihm 

Die  Literatur  macht  immer  jw eitere  Fortfehritte  und 
felbft  in  Toboltk  kommt  fett  1789,  eine  Rufsifche  Monats» 
fchrift,  veraifchten  Inhalts  heraus;  auch  haben  wir  ein 
Werk  über  den  Rufsifchen  Handel  von  Ttchulkow ,  das  2  t 
Band«  in  4.,  jeder  ohngefchr  zu  3  Alphabet,  ftark .  und  vor 
einigen  Jahren  in  Mockau  gedruckt  ift. 

Die  Erziehung  der  beyden  jungen  Grofsfiirften  iß  ror» 
treflich;  der  altere,  der  Grofifürß  Alexander,  ift  in  mehre- 
ren Fiebern  der  Wiflenfchaßen  zu  Hanfe.  In  einer  Unter- 
roit  dem  Grafen  von  Anhalt ,  zeigte  er  vor  kurzem 


man 


IV.  Berichtigung, 


reicherung  und  Fcßfctzung  der  Rufsifchen  Spreche  abzwe. 
ck enden  Bemühungen  htbmlkhß  fort.  Von  dem  groften 
Rufsifchen  Wörterbuch« ,  «n  welchem  di«  Akademie  feit 
neun  Jahren  arbeitet,  find  bereits  4  Harke  Binde  in  grofs 
4M  herausgegeben  .  and  damit  der  Buchßtbe  il  (,  P )  folg- 
lieh  über  zwey  Drittel  des  ganzen  Werks  geendigt,  Di« 
übrigen  BuchfUben  .  dt*  im  Verhältnif«  ärmer  an  einfachen 
Hauptwörtern  find ,  werden  nur  noch  xween  Bände  füllen, 
und  damit ,  in  Zeit  ron  lg  Monaten ,  ein  Werk  rollendet 
feyn .  das,  als  das  erße  in  feiner  Art,  gvwifsermaafsen 
Epoche  in  der  Rufcifchen  Liueratur  machen  wird.  —  Wer 


Mein«  Betreibung  einer  neuen  Wafferwaage  ift  in 
dem  tfS.  St.  d.  A.L.  Z.  zwar  beyfiltig  angezeigt ,  zugleich 
aber  «uch  ein  Fehler  gerügt  worden,  w«khen  ich  begangen 
haben  fall.  Da  es  fo  leicht  ißt  einmal  zu  fehlen ,  fo  wür- 
de ich  gewifs  nicht  unruhig  darüber  feyn .  wenn  ich  mich 
wirklich  in  dem  Fall«  befände  Allein  vor  dasmal  iß  di« 
Reihe  gefehlt  zu  haben,  nicht  an  mir,  fondent  an  meinem 
Hrn.  Receufenten.  Wenn  x  die  Deviation  des  Nivcllirin- 
ßruments  für  «ine  gegebene  Entfernung  z»  eyer  Gegenflän- 
de  A  und  B.  von  weichen  der  letztere  um  die  Tiste  a  un- 
ter der  Hcrizontallinie  des  erßern  liegt,  anzeigt;  und  die 
Irtßrumentthöhen  in  A  und  B .  «  und  fl  find  ;  fo  trifft  di« 
VifirMnie  aus  \  an  der  Iju:e  in  Beinen  Punkt,  der  um 
>.  .>-  4.  «  —  B  von  dem  Buden  entfernt  ifl;  und  fürA  ifl 
d-r  Abßand  x±ß  —  t~  A.  Das  alles  iß  fehr  wahr.  Al- 
lein daraus  erfolgt  für  das  Gefälle  nicht  wie  Hr.  RecsjnC 
felbiges  angiebt: 

a  =  5  (B  -  A)  +  i  («  -  fi) 
fondem  a  ±  *  (B  —  A)  +  j  fj8  —  «O 
die  ron  mär  &  ta-  angegeben«  BefHmmung  des  Gef£Us 
der  Deviation  iß alfo  xuverläfsig  richtig,  mufste  aber mei- 
nem Hrn.  Ree.  irrig  ftkt'mtm,  da  er  fie  «ach  feiner  irrigen 
Formel  prüft«.  Ich  bau*  leicht  zu  erradtende  Gründe ,  des- 
halb ich  in  meiner  Abhandlung  alle  Formeln, 
fonft  fc  herzlich  gut  bin.  vermied«  , 

G,  C  Müller. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


— 


L  Ehrenbezeugungen. 

F«».tfW»  an  rf#r  OJe»  1793.    Die  hirfige  kümgt.  SaJetü» 
dr,»'ißenfhfen  „od  Ai»/*»  h»t  rüc-  Herrn  Prof; 
£c*uud  i.e.*  in  Leipzig,  zu 


Leipvr  den  6*en  1793.  rhro  QhwfStfH«  Durch- 
laucht von  .s  c  .!«.:  ba'  c  n  dem  Verf*fl*r  der ,  unter  dem 
Tuiel:  EraieWi**  Kttetkitmmi  für  Aaltern  vurtü, Utk 
Bu'Zt'  -  tmJ  ßtnenUute,  de  Ihr*  A  Inder  gtfund  *  tugenJ- 
Jta/t  erzuhen  wollen  v  +  oftk  tivttfr.  Paul  g.  Budiirtii  170). 
in  Druck  gegebenen  Schrift,  zum  Zeichen  hochftdernCelben 
fiiadigflen  £ufriede»heit  ei  re  Medaille  mit  hAchftdero  Bt'ld- 
nus  auf  der  einen,  und  auf  der  andern  Seite,  d  e  Göttin 
Minerva,  einen  Ganz  uberreichend  mit  der  Unuchnft: 
«t  etrfutiewt .  überfendeu  lauen. 


flücklichen    Praxi«  bewirf»  er  groben  Scbarfunn  und 

»erfuhr  Mir  entfchloflen  und  «weckmafsig.  Eh,  Mann 
von  rafllofcr  Thäiigkett,  ein  Mann  von  Verdituft 
im  .erhabenfteu  Sun»  dM'Wwrt*.  Unter  l.andift  ihm 
ein  Ehrendenkmal  fchuldig-  Unfer  Fiirft  brfuchte  ihn 
mchrmal»  in  (einer  Krankheit,  und  verweilte  edelmü» 
thig  dankbar,  mehrere  Stunden  in  der  Nahe  des  Sterbe- 
«immer»,  um  fogleich  bey  der  Hand  tu  fryn,  wenn  ihm 
in  der  Stunde  de»  Todes  noch  irgend  'ein  Anliefen  eiterte, 
t. das  er  »J.  " 


II.  Todesfälle. 

Den  Ilten  Inliu»  Harb  Hr.  Sem«,  Profeffor  am  C»ro- 
linum  zu  ßraunfchweif.  Reine  Wahrheitsliebe,  nicut  er- 
meiner  Sc  larfünn,  und  glückliche  Deutlichkeit  charakieri- 
Iftejl  feine  Schriften ;  au  (»er  diefeu  Eigeiifchaften  mutiten 
•ile,  die  ihn  nyier  kannten,  feine  Geifte*mhe  .  feinen 
warmen  Eifer  fiir  Moralitat  und  feine  uneigennützige  Tka- 
tigkeit  für  alle«,  waf  ihm  gut  und  nützlich,  t'eibft  noch 
in  der  letzten  Periode  feine*  Leben«,  wo  ihn  uiiunter. 
brocht.e  Kränklichkeit  Ca  tief  drückt*,  innigft  hochfchätxen. 
Er  war  ein  tMttlgM  Mitarbeiter  an  dar  A.  L.  Z.  feit  meh- 
1  Jahren.  ^  , 


Am  ften  Jun.  Harb  in  Biga  Hr.  7 ■*■  Bemjam.  Wifther 

in  einem  Al'«r  von  >.j  Jahren,  VerfaßVr  dar  Liviandifcheti 
hiaturgef  hithic,  ein  Scüuler  Limntf,  von  fetir 
1  und  von  voriretlictiem  Herzen. 


Den  Uten  April  ft»rb  der  iBnigl.  Preufs.  Hofr. 

und  Londphyliku*  in  Haiberftadt  Hr  D  #a*  Beer*,  Pritzt 
im  Saften  Lebensjahre.  In  de»  frühem  Jahrgang-n  der 
A.  L.  X.  find  mehrere  bedeutende  Bey  trage  ron  ihm. 


.  Am  IgMey  flarb  in  Herl  in  im 
confifiorulrath  Hr.  D.  Am.  friede. 


Deff*  de»  igte*  April  170}.  Heute  flarb  in  feinem 
Orten  Jahre  Hr.  Ft'tir.  S«im**i  iintf.  <.  «>,  1  üritl.  Hofr. 
Lcibant  uud  Landphy'j.us.  Seine  ausgebreiteten  Kenne 
niüe,  feine  U neige tuuitti  keit  und  VYvhlihjtigkeit  verdie- 
nen Bewunderung.  Im  fihrift  ic  ien  und  münnlnrien  Vor- 
trüge ward  «r  leiuii' ailMiumilandlich,  aber  in  feine*  juUerft 


■r 

Der  berüchtigte  .TcAiieer  wurde,  einer  glaubwürdigen 
Nachricht  «.ufolge,  imTebr.  d.  J.  zu  Alzey  von  den  Fian- 
zofen  arretirt  uud  ein  paar  Tage  darauf  als  Spion  zu  Mains 
exfcAollen. 

III.  Beförderungen. 

Thten.  Im  May  diefea  Jahrs  wurde  Hr.  M  Balikof; 
GettIM  Htmmig,  er  Her  Prediger  bey  der  Aiirtadtifcheneianf 
Gemeine  und  ord.  Profeffor  am  G)mnafio,  zum  Senior  det 
Mmijlfii  ernannt ,  und  erhielt  darauf  auch  die  Infpectieti 
der  Stadt  -und  Land  •  Gaiillichkeil  von  derKöii.VYeJtpreur*. 
Regierung. 


fard 

ift  der 


am  Mann    An  die  Stelle  des,  nach  Stuttr 
zurückgegangenen  .  Hn.  Syndicu*  h»  hßentr 
[t>  hieüge  Kanzleyrath ,  Hr.  U.  Emß 
«um  Syndico 


Jena.  Der  zeitherige  Profeffor  der  fpcculativen  Phi- 
totophie  «u  Gieflen ,  Hr.  A"«rf  Ckrtjih*  Erhard  Sthmtd  ift 


ich 


:ed 


by  Google 


ah  Prof.  philof.  ordinär,  u.  Diaconu*  jn  der  ?tadtkirche 
hieher  zurück  berufen  worden  und  bar  bereit*  (eine 


-    .1   *W'  * 


tC  tr.  Die  durch  den  Tod  de*  Abbe  Rofalin*  erledigte 
Cenforftelle  ift  dem  durch  feine  Predigten  bekannten  ehe* 
maligen  Piarifleu,  dermaligen  ProfelT.  der  Reredfimkrit 
an  der  Unirerfittt  zu  Wien,  Hn.  P.  /Vifer  verliehen  wor- 
den. Zugleich  mit  ihm  wurde  Hr.  5/»««»  zum  Ceufor  ftatt 
de«  Hn.  Blumauer  ernannt,  welcher  Unter  fein«  Stelle, 
da  er  die  Krauüfche  und  Grafferfche  Buchhandlung  über 


nahm ,  felbft  refignirte,  da  er  nicht  wohl  Buchhändler  und 
Cecfor  xu  gleicher  Zeit  Ceyn  konnte. 


IV.  Yermifchte  Nachrichten.' 

Peru  im  März  1793.  Üer  Graf  de  Im  Ceffde,  zweytec 
Auffeher  der^Naturalien  •  Cabinete  beym  vormaligen  König!. 
Garten  zu  Pari*  und  in  der  gelehrten  Welt  als  Fortfetter 
der  Buffonfchen  N.  G.  bekannt,  tuleot  Mitglied  der  za 
ten  National .  Verfammlung .  hat'  feine  Stelle  beym  Na 
nal-Cabinet  refigfiirt.  Sein  Nachfolger  ift  ein  jungerMann. 
Namens  Gtaßrem ,  der  aber  bia  jetzt  fich  noch  nicht  alt 
Nauirkundiger  gezeigt  hac  , 


LITERARISCH 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Da*  ffiurmal  dei  Lux»»  und  der  Modem  vom  M"nit 
JuU  ift  erfchienen  und  enthalt  folgende  Artikel  i  I.  Ueber 
den  mekliciiiifcbe.il  Einäuta  der  Kleider  auf  unfre  Gcfund* 
heit.  tL  Theater.  III.  Moden  -  Neuigkeiten.  1.  Au* 
Frankreich.  Vacat.  2.  Ati«F.ngland.  3-  Au» Dcutfch!«nd. 
IV.  Mufik  und  ihre  i.eueften  Produkte.  I.  Ueber  dieHode 
fn  der  Mufik.  Z»i-yier  Brtef.  i.  Neue  .  MuGkalien.  V. 
Amendement.   Englifche  ürn  -  Suada  oder  The»mafchinen- 

TrJger.    VI.  Erklärung  der  Kupfertafeln,  welche  liefern. 

T»f  10.  Zwey  «reib!.  Bullen  mit  verfrhiedetien  Moden. 

Neuigkeiten.     Tef.  Jo.  Eine  junge  Dame  i"  einem  Flor- 

klride  mit  ge&hnürten  Aermeln.  ,  Tef.  Ii.  Erigiifch«  Urn- 

Sunis  ode-  ™  ~  ~— 


T 


A  N  Z  EIGEN. 


terricht  ».  (auf  ScbreüSp.  mit  DidotCchcn  lottern) 
I  Rthlr.  4  er< 

Koppe ,  D.  J.  C  .  Juriftifcher  Almanach  auf  da*  Jahr 

1793-  8-  I  Rthlr.  (wird  fortgefetzt.) 
Oedmann*,  Sano..  vermifchtc  Sammlungen  aua  der  Na- 
turkunde zur  Erklärung  der  keiligen  Schrift  $  Heft. 
Aus  dem  Schvred.  von  Dr.Grdning.  %.  1»  gr. 
Tychfeu ,  O.  G.  ,  Elementale  fyriacum  ftflrns  grammati. 
cam,   rhreftcmathitm  et  glofiar.  fubjurtctu  netto  lab. 
aere  exprtlU*.  |.  I  Rthlr. 
Roftock  den  i  July  1793- 

Carl  Chriftoph  Stiller 
in 


II.  AiikDitdirninKen  neuer  Bücher. 

Mit  der  Anzeige,  daf«  der  Anfang  de*  Druck*  de* 
tweyten  Theil*  mainer  typographischen  *-nn»l«n  bereits  vor 
einiger  Ztit  gemacht  worden'  fey .  verbinde  ich  rttgleich 
die  Nachricht,  dife  ich  dielelben  auch  von  ijot.  bi*  i53«. 


fortfefreu 


rd«. 


Nürnberg  den  8  July  1793. 


G.  W.  Pintar. 


In  der  Öfter- Meff«  d.  J.  Gnd  in  meinem  Verlage  und 
zwar  noch  unter  der  Firmi  de* Koppe:. fcr.en  Buchhandlung 
welche  ich  aig'kauft  habe,  und  von  jetzt  an  unter  m-mem 
Namen  forrfettrn  werde,  nachftehende  neue  Bacher  her- 


II.  F.,  Beytrig«  tu  den  St«at*wiflenfch*ffen 
mit  betonterer  RuckCckt  auf  dfutfehe  Provinzen  I  B. 
I  Stuck  m  K.  8-  «o  gr.  (wird  furtgefetit.) 
Hjgenv-itteri ,  D.  E.*  F..  Verfuvh  einer  Einleitung  in 

da«  mekleuburgifche  Staatsrecht,  gr.  8-  I  Rthlr. 
Hollleti ,  I).  C  II. ,  über  den  Werth  der  Ebrbegierde, 
bct'oixierf  in  ihm  Anwendung  auf  Erziehung  ui:d  t'u- 


Ohna  Druckort  ift  erfchienen:  Griimdlicht  am 
fringlirhe  Darßelu  .•  der  mltgemeinem  L*mdnb*f.kwerdem 
mit  *ntfrt  j.  iger  {.mpleretien  vea  Seiten  dt*  Jmtterflendet 
du  HochfiifU  Hilde.mt.m  —  ImmUrmntem  widee  HtehloM. 
Land  lande ,  im  fr  uit  dm  Mm  dem  Steuer/*.*«  eererduete» 
grrfitm.  ,lu+k*fl  Immhnum.  Mit  1*  Anlagen.  E.hih, 
7M^rz  7V3-  -  Gednuht  imj.  1793.F0I.  Mona:  farnm 
imptndtre  WC 


ift  al*  ein  Anhang  tu 
Ffi*h*rd  iimftem  der  thnfilichtn  Morel 
folgendes  Werk  etfehieren  und  in  allen  Buchhandlungen 
fiir  I  i  gr.  iu  h»be:i  : 

Dr.  Fr.  y.  Ktmherd,  «her  dem  Verth  der  Kietrigkeiten 
in  der  Morel  gr.  g.  Berlin  bey  Friedr.  Vieweg  dem 
altem. 


Bey  dem  Buchkandier  C  F.  Gutfeh  in  Brefslau  find 
folgende  neue  Verlag*  .  Bücher  her«u*gek  mmtn  : 
Jerze,  F.  E»,  theoret.  pract.  Hauabuch  d. 
Wiflenfchaft,  m.  Kaf.  «.  i  Rihir.  «  gr. 
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ron  Leipziger ,  A.  W..  krit.  Beleuchtung 
fchen  Bemerkungen  Üb.  d.  höhere  preufc.  Tacktik, 
«  Ti  m.  t  |.  i  Rihlr. 

Enge'mann.  E.  F..  über  Volksfreyheit ,  g.  6  fr. 

Ftuleborni,  0.  G.,  kurze"  Theorie  det  lat.  Stils  als  Leit- 
faden beym  Unterricht  entworfen ,  |.  6  gr. 
,  Frpfch.-F.  T.'.  Element»  Linguae  hebraicae  in  Vfua» 
Tiromim  ».diu  8-  «  gr. 

Reiber*.  R.G..  Vetfuch  einer  pract.  Ueberficht  i.  chruU 
Religion.  S.  8  gr. 

Der  Seher  In  d.  mögliche  und  wirkliche  Welt,  ein  Bon- 
ugsbläitchen  für  allerley  Lefer.  4  Quertale,  8  <  R'hlr. 
.  Uober  d.  WiederberßeUung  d.  Jefuiur- Ordens ,  und 
f.     denen  fldtfdUchkeit'fc  4-  Europ.  Staaten.  Moral  und 

Religio*  r.  J.  G.  Schine  8-  4  gr. 
.  Meißer,  J.  C  F..  de. Antonio  Caracalla,  rero  Civitatis 
per  Orbem  rora.  propagatore.  4>  4  gr- 

Plato ,  Alex.  Beschreibung  einer  neu  neuerfundenen  Me- 
thode den' Salpeter'  xu  ßeden.  nebß  Anweifungz.  Feuer- 
■werkkur.ß .  m.  Kupf  f.  8  gr. 

Philipp  u.  Jacobtn*.  oder'eWe'  itand  wä'frht  d.  andre, 
ein  Beytrjd  aürGefchicnie  d.  Dor/prcdiger,  mit  Jfchö- 
nen  TVe'kupfcrn  8-  t  Rthlr. 

Ko>manns.  J.  W.  A. ,  allg.  Magazin  für  hritifche  und 
popul.  Philof-phie  ir  Band  in  3  Stücken  mit  dem  Por- 
trait de»  Herrn  R.  Reinholds ,  gr.  8.  i  Rthlr.  4  gr- 

.  . 

In  C  o  ■  m  i  ffi o  n. 
Spizbsrt  der  dritte«  oder  die  Schulmeißerwahl ,  ein  Ge- 
menfcli).  Einwurfe,  Leiden&Juftaa  uuo.  Thor- 
1 .  mit  a  Titelkupfcni.  8.  8  gr. 


J90 

D.  H'rflphal,  wovon  der  gedruckte  Catalogui  noch  im  be- 
vorßehenden  Herbß  ausgegeben  werden  wird,  befindet 
fich  auch  eine  Sammlung  ron  DifTenationen  und  andern 
zum  Theil  fehr  wichtigen  und  feltenenAbhiiidfungen.'all» 
Theile  der  Rtthtiwißtn.ckoh ,  die  titfchichu  und  Aütrthii. 
mtr  betreffend,  in  twt*h»»it,t  und  dn»  u*d  Itchtig  fbr- 
ken  Binden.  Zum  Beßen  derer,  weiche  diefe  mit  Fleif» 
rerarißaltete  Sammlung  entweder  ganz  oder  den  angegebe- 
nen  Hauptihcüen  nach,  zu  befuzen  wünfchen  mögten,  fwll 
ße  nicht  öffentlich  verßeigert,  noch  in  dem  gedruckten 
Citalogua  mit  aufgeführt,  fondern  befondera  an  dtn  oder 
die  Liebhaber  gegen  ein  anßandiges  Gebot  rerkauft  wer- 
den. Diefe  könnet)  fich  deshalb  an  die  Frau  Witwe  fcibß 
wenden  und  wird  ihnen  da*  au»f uhrliche,  nach  den  Ma- 
terien abgefaßte  Verzeichnis,  gegen  ein  Unterpfand  von 
zwey  Louisd'ur.  zur  Durchficht  überlaffen 


Die  Leipziger  acta  erudhomm  ron  1681.  bis  »73  *•  V$ 
nova  an«  erucl.  ron  1731.  bn>  1770.  die  indices  getier.  ta 
acu  er mi.  von  1093.  bis  17.1s.  die  actor. eruditor.  (uppleu. 
von  Ifloj.  bis  1734.  und  cie  fupplean.  ad  nora  acta  erud. 
von  1733.  bis  1755.  zufammtn  5*  Binde,  find  aus  der 
Hand  zu  verkaufen.  Bey  dem  Jabre  07  fuulen  die  edlen 
3  Stücke;  bey  69  das  Titelblatt;  und  von  70  iß  nur  ett 
•Januar  da.  Nachricht  auf  pußtrej  e  Briefe  ertheilt  der  Do- 
ctor  und  La»dpo>fiku»  »fu^er  zu  Giffnoru  im  Chuaiw:o.«V 
verliehen. 

•v.ö.'  •      !•  .•  .      „. ■„  .  • 

*  -  v 

IV.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen. 


Herr  Hofr.  und  Prof.  H«k*rlm  in  Helmßadt 
fchon  feit  einiger  Zeit  an  einem      •  , 

H^u.h  de.  *«/.**»  5...f,r«*fr  zum  gemeinnüui-    .    .  Hierzu  w,rd ,  gegen  billtfe  Forderung« .  ein  Ver.egcr 
*"Z  Gebrauch  nach  des  Hrn.  G.  ff.  ff.  iL,,  Grund-  Der  Duviuf  und  Lindp!»  ftktu  Jugler  ttt  Glffhor« 

in  C..urhai,..orcrtfc2ieu  MI.  muT  Verlan  en  dm  Vertaner*, 


ig«  *mr  GtffhUh  t  t-mä  Irfihrfiknf  dtr 

Mit  eint-m  Tiielkupf?r. 
Hierzu  wird , 


gen  Gebrauch  nach 
fatzen.- 

zur  nachßen  Mirhaelrreffe  in  meineni  Verleite  er- 
fchemt.  Ich  kündige  dies  Werk  nicht  auf  Prnnumerauen 
«n,  da  der  Nähme  der  Verladers  diefe  Unternehmung 

hiuljuitlicb  f.cr.ert,  erfucheaber  diejenigen  welche.  Exempl. 
auf  Schrv  bp  zu  haben  wimfclien,  diefe  in  den  Buchhand- 
lung-'« ihrtS  Ü,LS  zu  »erteilen. 
Berlin  im  Juny  i??3. 

Friedrich  Vieweg  der  ältere. 

-    11T.  Bücher  fo  au  verkaufen. 

Von  dem  Sch'dterfchen  Briefwechfel  iß  j  mir.d  gefbru 
nen,  vom  47  b<s  6oten  Heft  und  von  dem  Suatsanzeigen 
von  No.  t  bm  5-'.,  letzlere  in  iS  halbfrauz- Binden ,  um 
biingeu  Treib  zu  verkaufen.  Mau  kann  lieh  deshalb  be- 
fragen in  der 

Jacobuerfche  Bach!.« 
au  Leipzig. 


In  der  anfehnlichen  Bibliothek 
Halle 


.  Verlan  en  d«  Vertaner*, 
erbot  ,;,  nähere  Nachricht  :u  gcbeii.  vreut)  er  die  Briefe 
poßfre)  erh-1:. 


t 


V.  •  IJerabgcfetzle  Düclierpreife. 


Der  heruniergettjte  Preis  von 
Smith  i  L'mttrfuihung  der  ;v  >fM»  und         hnt  von  tVaiio- 
tnlrehhthiimtfH ,  ir  *.  u  Band,  (welche  Binde  toi  ft 
3  Rthlr.  4  gr.  koßeten  .  nun  aber  in  allen  Buchhand- 
lungen für  2  Kihlr.  verkauft  werden.  . 
wird  noch  fernerhin  S  att  haben.   Des  in  Bmdes  iße  Ab- 
teilung, welche  Zufatze  und  Verbt&ruugen  aus  der  neu« 
ßeo  Ausgabe  des  OngmaU  eiKha.t,  koßet  g  gr. 
Leipzig  den  to  »uly  17513. 

Weidmannifche  Buchhaudlung.  , 


Da  man  bemerkt  har ,  djfs  mehrere  Liebhaber  von : 
Rtnjvjnz,  U.  A3  mf»9*«fof>if-h-  nt*grjpht(chtn  un 4  an- 
der» fto<hri  htt*  >«i  d  m  .Utüifihtm  Gtbir-tn  ru^fth 
kaiJt,U  AntktiU.  Mit  3  (Am,  Auyjtru/tlm  **d  1  Aarte 
ffr.  4.  1788. 
UJ  E  a  ,    ,  durch 
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durch  den  bi*h»riren ,  wie  es  frheint,  hohen  Preifs  von 
3  Kihlr.  B  er.  lind  abgehalten  wurden,  (ich  daflelb«  ainu- 
fch.v'f  .- ;  fo  hat  ßth  der  Verfaffer  entfchloffen ,  denft  iben 
bis  künftig  Öfter  «eile  17««.  auf  J  Rthlr.  8  gr.  herab  u 
fetzen-  Man  wendet  lieb  wegen  diefes  »»terrAartm  un4 
in  mehrero  gelehrten  Zeituimcn  aufset-fl  rortheilhaft  ange» 
tewten  Werket  an  die  nachfte  Buchhandlung  jede*  Ortt. 
und  diefe  wiederum  an  Ende»eeiiannte ,  weiche  die  Haupt* 
verOndung  davon  übernommen  hat. 
Fiebere  den  5  July  i^j. 

Crazifche  Buchhandlung. 

'  i  •  .  i     .  ■ 

II.  VermiTchte  Anzeigen^ 

An  iat  t.  •1-rtttat  fht  fWlirow. 

Die  in  derThat  auffallende  L'cberemßimmung,  welche 
fich  zwifchen  einer  Art  derHindenburgifcbenCombiuatione 
und  meinen  Dirnen lion s-  Zeichen  ■  nebft  ihren  biedert-  ui- 
g ei»  Anwendungen  hndei ,  marht  ef  mir  tut  P.licht,  dem 
Publikum  mit  der  ftreiigften  Wahmeusliebe  Bel  iebt  tu  er. 
Hauen  .  ub«r  die  Art ,  wie  ich  zu  meiner  T.ieorie  der  Di« 
menlionszeichen  gekümmert  bin.  Ich  werde  diefs  fpaiüens 
in  o«-r  Micnaeliamelle ,  oder  wenn  et  meine  Zeit  erlaubt 
«och  früher .  in  einer  Schrift  von  wenigen  Bogen  tbun. 
Ruhig  werde  ich  a  »dann,  erwarten  ob  mich  da» Publikum 
für  den  wirklichen  Erhnder  meiner  Zeiche:i,  und  der  dar. 
auf  reg  rundeten  Theorie«  Otter  für  den  armfaligen  Betru- 
ger halten  will,  wozu  mich  einer  meiner  Recenfenteai .  ein 
mir  übrigens  unbekannter  Herr  Mtinrith  Augmfi  lorftt. 
in  einem,  nach  feinem  eigenen  Zeugnils  »lermal  wieder- 
ttolten  Angnfr  macht. 

Bey  diefer  Gelegenheit  noch  folgendes:  In  meinem 
Auffata  über  die  Sternteil,  mittl.  und  wahre  Sennenxeir, 
in  des  Hn,  Pr.  Bode  aftr.  I  -  B.  für  1705.,  ift  dur.h  einen 
Rechnungsfebier.  den  ich  zu  fpat  gewahr  wurde,  eine  Un- 
richtigkeit in  die  «fle  Tafel  S.  130.  gekommen.  Die  Re. 
duetioo  itt  bey  34  Stunden  um  o,  31  See.  «■  gr»fi,  und 
fo  verbaltnifsmafsig  bey  den  übrigen  Stmxdrx.  Ich  werde 
4a«  Blau  Umdrucken,  und  dem  LB.  für  1706.  beylegen 

Fi  (eher. 


Buche  diefe«  Innhalt»  arbeite ,  Walch«  zu  feiner  Zeit  im 
Druck  erfc  einen  wird. 

Halle,  den  17  JuL  179I. 

D.  Georg  Chrißian  Knapp. 

...  ~~~~ — 
Kunßfmchttt. 

B*Al*.     Der  TT     Krie^emrh  •  «  Btti—m  hat  dem 

Köntgl.  Preufs.  Staatsmini  fter  Herrn  Grafen  •«*  HUnrnft-  el 
pi  feinem  funhigphrigeal**n»rjubil*um  einen  Kupferill  h 
gewidmet,  der  auf  einem  balbrti  Bogen  «tue Pyramide  dar» 
Bellt,  in  der  G»h  daa  Bitditif*  4e>  Herrn  Grafen  mit  denen 
A at  ,m  flehenden  Namen,  ii»  einem  durch  einen  Kranz  von 
Ei  faentaub  geformten  Medaillon  befindet.  Ob«,  in  die- 
feaa  Kranz  iß  das  Sinnbild  der  Weisheit,  derSpie«e)  um] 
die  SihtanfB,  angebracht.  Auf  der  Tafel  des  Pi~äVfu], 
worauf  die  Pyramide  ruht,  liefet  man  folgende  lunfa&riit: 

Dem 

KinigL  Preuf«.  61 

mit  Weisheit  und  Rechtfchaffenheit 

mit  unermudetem  Eifer 
das  Wohl  des  Vaterlandes  fördert« 
weihet 
bey  der  Feyer 
fünfjährigen  Dienftjubiiaums 

daa 


unvergänglicher 


ruht 


Berlin  am  3»  May  1793. 

Die  Idee  und  die  Infchrift  zu  diefem  Kupfer  ift  von 
dem  Hn.  von  Bertram  felbil.  Uebrigens  verdienen  die  ge- 
fichraack rolle  Zeichnung  und  der  faubere  Stich,  fo  wie  die 
ganze  Ausführung  alles  Lob,  und  machen,  data  das  Kup- 


VII.  Berichtigungen. 


A  m  1  we  r  I. 

Dem  Herrn  C.  L.  mm  aV«Mrm  zu  BUntrwhwg  ift  der 
Ree.  des  5  Bds.  von  fcangWi  Lt*tn>tgt)chttku  für  die 
Wolterekt  Wo'Jenb.  Chronicon  betrefTende  gütige  Er laute- 
tutig  unendlich  verbunden.  (S.  int.  Bt.  der  «f.  L.  Z.  N-4Ä.,) 
Wie  viel  wäre  für  die  gefammtr  Literatur  gewoiinen,wcr.n 
jeder  Kenner  in  feinem  I  ach  ähnliche  in  Receniionen  gnje. 
brne  Veranlaffungen  nur  Berichtigun 

wo.lt«  I 


Es  will  jemand  ein  Lehrbuch  der  chtißUthtn  Ghubtmt. 
lehre  unter  meinem  Namen  drucken  laffen.    Er  hat  es 

BviChh^ndl'rti  in  Briefen  «hn«  Naraetiaumerfchrtft  zum  Ver- 
lag angebt >tcn.  Ich  wnie  daher  »01  dieftro  Betrüger  öfTent. 
lieh,  und  mache  zugleich  bekannt,  daU  ich  a»  eu 


Bflehtigtndtt  7uf»u  x*  Jtt  Rtctnßtm  vm  Uckt*di  r'i 
Btfch'tinvng  dtt  £ Arn*  ea»  7r»>«.  A.  JL  Z. 
In  der  Kecenlion  wurde  nach  L*kt—UtT  S.  all.  f.  di- 
ErdfTnung  von  Achill»  Grabmahle  und  die  darinn  gemachte 
Entdeckung  erzahlt  und  mit  einigen  Bemerkungen  begleitet. 
Der  Tadel  wegen  der  kühne»  Vertr.utr.ung.  als  fey  die  dar. 
in  entdeckte  Urne  die  berühmte  Urne  des  Achill,  irtft  nicht 
den  Hn.  Ljethmmliti ,  fondern,  nach  der  uns  von  Hn.  Ltck. 
zugekommei.»  Nachricht ,  den  Grafen  Choi/eW  ünftitr, 
der  auf  Lechevaliers  Fingerzeig  den  Huirel  am  grabet,  liffs, 
and  die  dort  angeführten  Antiken  in  deznfelben  fand,  wie 
er  felbil  im  zweyteu  Bande  der  r.u.-^t  ptttortiqat  etttirec« 
erzählen  wird.  Wirklich  eignet  tich  auch  Hr.  Ohr*  im 
franzdufthru  Original  (einer  Schritt  keinen  Theil  an  diele* 
Entdeckung  zu :  dftit  mun  dtg>rt  <tt  CcHflaitimtfU  —  on 
tfi  t«Ma  i  bomt  tttttum  rette  periA>e/(  OVtWfnJt.  ftnU 
1  an  « 


Digitized  by-Coogle 


fi»        INTELLIGENZBLATT    +  m 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  75. 


Mittwochs  den  3 11*»  Julius  1755. 


— 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I,  Neue  periodifche  Schriften, 

r^\w  neue  tiutjch*  Mttknr ,  htrautg.  von  C.  M.  Holtland. 
YJ  f  Weimar  und  Leipzig.  «0  i?9J.  5s  Sc.  (S.  3  - 
enthalt:  I.  Ueber  dcKCfchen  l'etriwiärau*.  Betracht- ,  Fratfn 
ur.il  Zweifel.  Cv°n  Wj    H.  L'eber  ichiSirt  Lied  jui  die- 
Freude;  c.  Vorlesung  im  Cirkel  einiger  Freund«  gehalten. 

III.  Vorlmideue  Anflehten  über  die  Kunft  zu  declamireu. 

IV.  Weifl'aguni!  A*s  Heh'ttius.  V-  An  e.  Thal  CGedicht 
von  ».  SaUt.)  YL  Kochmal.  Proben  e.  neuen  Ueberteuung: 
des  Lucrez.  VJL  Geiß  der  europ.  Crimkialgerichte;  e. 
O&e  nach  Roiiflcauifchen  Gri.iidf.ueii.  VIII.  Noch  einige 
Bemerk.  iJjer  GenuhWle  in  cor  Gallerte  m  Drefsdetv  1  \. 
Etwas  ub.  die  Gtmahldeausfl  eilung  in  Dresden.  X.  An 
d.  Vi.  «t  Glicht* :  das  Walzen.  XI. 


I.  Anmerkungen  zu  JToreV  Reif«,  duten  GraubÜndten  ro» 
UhntHH  *on  D,ttr,h*e»>  I  Befehl.  I(.  Anrede  an  die  KunAV 
fchuler  in  Zürich  1791.  von  J.  Kr.  Mevrr  mm  ÄW  m  d« 
R'tht.  II/.  Einige  ,Beraerk.  Über  ILi.  Hofr.  .Meiner*  Schil- 
derung von  Appensell  AulTcr  Rhoden  ven  J.  Siu»t.  17. 
Her-x.  L'lrich  von  Wurtemberg  an  die  m  Zürich  zu  Tagen 
verfamm!«,n  Eydgetx.flVn  ISrs.  \\  Vitr  SchweiuerlanoV 
(ch.ifteu  von  Fr.  Brun,  geb.  MlinUr.  VII.  II.  (S.  5ji 
6t)  enih.iA;  I.  Albr.  v.  Haller  als  Dich;er.  II.  Forif.  vo» 
r  Aiuuerk.  u.  Zufiue  zu  Coxt'i  r 


Btremunnijfhtt  Journal,  heran«?,  ren  Köhler  ttnd  ffeff. 
mann.  (^Frtyhfg  u.  Annaberg,  im  Verl.  der  Craz.  Buthh. 
%.)  VI.  Jahrg.  I7»3-  Mun.  7-*.  CS.  1  —  $5.)  enthalt:  l. 
Einzelne  Nachrichten  u.  Bemerk,  üb.  d.  Befchaffenheit  d<ü 
Tecbnifeheii  u.  Oekoiiomifchen  beym  Anuabergcr,  Ober- 
wiefciuhaher  u.  SchtibcjibergerBcrgbaue.  II., Bemerk,  üb. 
die  giMiüfchteii  Stein -u.  ub.  d.  Gtbirgsarten ,  v.  Kommin- 
deur  Divdet  de  DcLmitu.  (Fortf.J  III.  Nachr.  r.  d.  Baue 
auf  bttum'wofes  IMz  am  Ahlber^e  be>  der  franz.  Kolonie 
Marienriorf  in  ö«r  Fandgraffch.  Heilen,  (von  Hn.  D.  Sr». 
**».)  IV.  Kurze  Nachr.  —  Febr.  (S.  97  —  191)  I.  Ver- 
fuch  e  Belehr,  der  am  Oberhai  ze  gelegenen  Pocb-u  Wafch- 
verke  tkbft  dem  d.ibey  üblichen  Verfahren  (vonHH.  Will*.) 
II.  Zwey  S »icke  Dianiamfpat .  beschrieben  von  Hn.  Berg- 
meifter  Beuer.  III.  Kurzer  Abrif*  der  altern  Gefehahte 
des  Sdineeberger  Silber. u.  Koboldbergwerks  von  1471  — 
1791.  IV.  Nachrichten  v.  den  Kougsberger  Sübermiuen, 
nebft  e.  Tabelle  über  da*  au?qehrachte  feine  Silber  bis  Aus- 
gang des  J.  1791.  V-  Feber  die  Darier  TreibefVile  in  Ver- 
suchung mit  den  Sachfifcheu.  VI.  Kur«  Nachrichten. 


ffournai  für  Gtmtingeifi,  hwautg.  vo*  C.  Barttttiu 
und  9.  G.  Htgtmtijier.  (Berlin,  N.mek.  R.)  »793.  I.  St. 
(S.  I  -  «30  enthalt:  I.  Heb.  Grade  u,  Wefen  des  Gemein- 
«eifte*.  II.  Romulu«  u.  die  Tatricier ;  e.  hift.  Scl.fp.  t.  Akt. 
III.  Der  Rächer;  eine  Erzählung  a.  d.  15.  Jahrh.  i«.  3  Abfchn. 
iron  K.  Utrklott.  —  H.  St.  (S.  §9.  -  tU)  I.  Sfenell  a.  fc 
ungsdr.  Werke:  Hiero  u.  fe.  Familie  Cron  F.  Rambäch) 
II.  üeb.  Wefen  und  Grade  de«  Gemeingeilles  ,  Fnrtf.  UL 
Die  Abai.cmacs ;  «.  Erzählung  nach  Fiorl.n.  rtnh-üun»  — 
«I.  St.  CS.  1.9  -  i°V  I.  Papll  Gregor  VII.  u.  Kiifer  Um*. 
ridl  IV.  II.  Di«  Ahencerrags ,  e.  Erz.  o.  tiorian  III  r;  K 
W.  u.  Gr.  d-  G.  G.  Fortfeuunt.  ' 

Ar:hh  für  AufkliZng  iibfr  «•„  S,liatmwtftn.  Q  eiB. 

zig,  Gofcben.  8.;  I.  B.  J.  St.  031  S.)  ewh  .lt:  I.  Scnrei! 
ben  «n  den  Ueniosg.  de«  Archivs.  IL  Heb.  die^'eredlurMr 
des  So:da"-..a.uides.  1s  Frjgm.  III.  U.-b.  d.  Zwang  run, 
Sc,ldatendie,;rt.  IV.  Sehr.  e.  preuf».  Suabsofi^iers  an  e. 
Winwe.  V.  Abfchied^.fcbich.c  de*  Hn.  r.  U'r^K  VL 
Kurze  Nachr.  von  dvn  nenen  m.Üur.  Einrichtungen,  welche 
der  Hr.  Bat  cm  v.  Salit  in  Neapel  m  Staude  gebracht  hat  • 
abgef.  durch  Fr.  v.  R*>enba,g ,  OberftÜeut.  in  K.  neau.* 
Dienften  u.  erftem  Atlj.  bt-y  t;ed.  Ht.  v.SaJisu  VII.  B.fchl 
des  UmrilTe«  von  dem  Charakter  u.  der  LobeniMfi^,  deJ 
preufi.  Geuetals  der  Kai-alltrie.  litt.  *,  ' 


Das  feit.  179T.  berausgekommene  TagtMatt.  Jer  Am. 

dureji  ein  dem  tJüieriie hroer,  Rath 
,es  A.f*.  H„d  H*.f,biiMtin,  und 
.  :kt*  £tit*ng  darüber  ertheiltes* 
(*)  T  ;  A-i/e,  t 
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Kaiferl.  aleffnäiigfei  Peh&legittm'  VOffi  3?.  Sept  17*1.  zu 
einem  cßrntlith  autorißeten  deatfehen  Reicht  -  InteSigen» 
Blatt  erhoben  worden,  und  fuhrt  feit  de»  l>  Julius,  da 
der~«e  Band  de«  laufenden  Jahrgang»  angegangen,  den 

Titel : 

Der  Reicht .  Anzeiger ,  «der  Atgemeinet  Intel  •<•••-. 
Blatt  Sarai  Rehuf  der  Jufl's* ,  der  kW  der  bii-geell- 

ehtn  Gewerbe  im  dew.ft.hen  Reiche,  mit  auch  zur  cßemtlirhen 
Vnteihaltumg  der  Jjr\er  über  gemeinnützige  GefeuflSnde  aMer 
Art.    Mit  Rom.  Kaiftrl.  oiergaadigfler  Genehmigung  und 


Reirrtthunri.    BeytrJge  i 


■tuen****,  m.«. 


Diefe*  Blatt,  davon  läglieh,  di«  Sonn  ■  und  Feßtage 
nr.  n  .  n  .  rw  halber,  oder  ganzer  Bogen  erfcheint, 
foll  für  die  deutfehe  Nation  das  fe\n.  was  ein  gute*  Intel- 
ligenz- Blatt  fuT-yie  einzelne  Stadt  oder  Provinz  feyn  wur- 
de; a!fo  nur  folche  Oegenfiir.de  enthalten,  mit  deren  oSge. 
meinet  Vet breitung  entweder  dem  Publikum,  oder  dem 
Eit.fnider  gedient  ift,  und  diefe  werden  unter  folgende 
Rubriken  geordnet*: 

A.  Demtfthe  Reicht*  Staatlichen.  B.  Ar«»  Gefetze  und 
Verordnungen  C.  duftitz-  und  Polix*  u  .  Sacken.  D.  AVrz- 
Jwae  Anflotteu  u»d  FarfikUigt,  E-  A'.orelfihc  Gegenflandr. 
T.  Katuriitr.de.  G.  Gefundhrhtkurde.  11  Land  ■  u+d  Haut- 
wirthf<h»ft.  \.  Künflr ,  Manufmktuten  und  Fabriken.  K. 
Kauf,  med  H.nde  ifachen.  L.  Getehtte  Sachen.  M.  Dien  fr* 
Rffnth*  und  Beförderungen.  N-  rW&Vn  Nachtkktkm.  O. 
Berichtigungen  und  Streitigkeiten.   Y.  AZerkond. 

Ohr.gaachtet  der  Plan  jetit  erweitert  worden,  und 
fehoii  der  vorige  Band  76  Bogen  ftarfc  worden  ifl ,  außer 
dem  veliftandigeti  Regifier:  fo  bleibt  doch  der  Preit  in 
Gotha  und  überall,  au  nicht  fehr  weit  entfernten  Ortet1, 
a  Rthlr.  r.icbf.  oder  3  ß.  46  kr.  rhn.  für  da*  halbe  Jahr. 
Die  Befüllungen  macht  man  bey  den  Poften  und  Zeitung*- 
expeditionen  jedes  Orte.  Auff.nie  gemeinnützigen  Inhalt« 
Verden  gratis  aufgenommen;  und  Mir  kurze  Ameisen  .  die 
den  Vortheil  de»  Einfenders  betreff*!) ,  wird  S  g«r.  fachC 
oder  36  kr.  rho.  —  für  längere  «  pf.  für  jede  Zeilean  Ent- 
rück unetieebtihren  bezahlt. 

AuiTer  einer  Menge  von  Verordnungen ,  Sreilbrirfrn, 
Cirationm,  11  audt  l»n  arhricr  tut ,  ökm  «milchen  und  diäte- 
lif.hm  Vorfdtligen i  Kunflfnben .  Amtillewnu  und  an- 
deren  kurzen  Anzeigen  ,  tnthält  drf  jrit  dem  29.  Junius  *«- 
fchlcITene  ille  Band  de«  jetzigen  Jahrtange» «u*  folgend« 
meifien«  auiiuhiluhe  Auifjue  gemeinnützigen  Inhal». 

Et  nndung .  die  Feuergefahr  be>  t«  WoHenkiimmen  zu 
verhüten,  mit  einem  Kupfer.  Ueberdie  LengWKTtgkeil  der 
ProcelTe.  TetfchligCt  die  Frankfurter  Mrffe  betretTetid. 
Ein  Wert  ,"die  Verminderung  di>  Elm«»  etc.  Aer  Kirchvu» 
u  Schul le&rcr  b  treffend.  Venheidigu;  g  der  ihurincifchen 
Ttnhwrb-rey  VerhaltungsTeeeli.  bey  regenvmtig»*:  Wine- 
tui:-.  Orber  d*n  Gebrauch  w.d  Nutzen  der  Miftn-tchc. 
T.,m  Holunder« eine.  1  ruchtb.rtn..  but.g  der  Üi  ßfciuire. 
D»o  R.-u."l.er.  der  hen^f'.  i.ie  zu  verhi.  dern.  Sp^cuUtion 
fnr  CapitiUO-n.  Die  \Yr.rtrrwol'v.  Plan  der  Hitnburci- 
fdirn  Art»'-  umiz.fciivt'at.  l-efcer  d*-s  V\  urt  Bieder.  Ue- 
bir  die  Bihandhing  de»  Snmmkvm*  Bej-fpatJ  vun  dem 
t-nei-dii^-ÄTatro.  V.u  Wettetfcften  Ilachern,  K^l 
StsnSn  CberdieLeir  fiM.  IV-Wr  um;'»  übe  Eben,  »uf- 
foderung  an  die  Tburinper  zumG-irauche  einer  Quelle  dt 5 


cbemifch^n  Bleichfabriken.  Mfklr-uburj.SchwerinifcheAn- 
nalfii  vom  Jahr  1792.     Urber  die  Sanduhr  auf  Einteln, 
lieber  I.efrgefeJlfchafttn.    Von  Amlecunar  der  Drofchdielen 
in  denScheunen.    Ueberda*  pTonttttifth« Talent  d««l4iib- 
frofehe*.    lieber  die  Seide:»  -  Koniocbenzucht.    Von  Ver- 
btlTerung  der  Steinkohlen.    Magazin  Sodetäi  ru  Aunaberg. 
Vom  Kuriren  der  Scharfrichter.      l'ebrr  die  Ker.jizeichen 
der  Cremonefer  Geigelt.   Vom  Ehrencencln  zu  K:el.  Aka- 
demische Tifchgefellfchaft  in  Wittenberg.    Ueber  das  Net»» 
jähr  .  Singen.    Von  verbeflener  Pferdezucht  in  Preuffen. 
Kur  mit  Eichelkaffee  in  Prag.   Ungarifche  Schiffahrt«-  Ka- 
nal«-Gefellfchafu    Ueber  Getrairle  •  Magazi  .e.     Kur  des 
JiiereuQcin«.    Staiifiifche  VergVicbung  zwifchen  Et.gUnd 
und  Frankreich.    Utber  die  Sch-rtrichtcr»  Kuren.  Ueber 
die  Didvtfchen  Lettern.    Mittel .  r^tht  weif*  tu  wafchen. 
Ueber  da«  Weinrrinken.     Ein  Notabene  für  Stitifliter, 
die  Bevölkerung  betreTend.    Methode ,  Siheintodte  zu  be> 
Irben.    Mittel,  da*  BetipiiTen  »bzucewö^ueH.  Flrartgunf 
de»  Satpeier».    Molkenkur- Anftall  fai  Wim.  Wunderbere 
Naitirfpiele.    Ueber  Obflbaumzucht.  »'»bvrCciraidepreife. 
Ueber  Verletzung  ron  vorbey  fiirfrnden  K'noncnVu  ein. 
Ueber  Oeuifchland»  Lefegefel!fch»ften.    Einrichtur-.t;  dei 
Münchner- Bads.    Prediger -und  Schullebrer  Sewinarium 
zu  Greiiz.     Ueber  da»  Singen  der  Nachtwadrter.  Vom 
AderlafTen  der  Verfiorbei.en  vor  der  Beerdigung.  Urbcr 
die  fchwarzen  Kleider.    Ueber  Kultur  der  Aurikrln  Urber 
die  Zte^uner.    Urfache  de»  Mitgihncr».   Der  Narrenlpie» 
gel.    Der  Patriot.    Ueber  eine  vom  Stiitrenzulrgende  me- 
dkintfvht   chirurgifch«    Bibliothek.    Chemifche  Bleiche. 
Ueber  die  frvthe  Aufteilung  der  Beamten  und  Griftluhen. 
Martin«  Methode,  die  Patenten  nerh  dem  l.ben  abzudru- 
cken.  Ueber  Gvratterfeh.'fien.  J)i«  Furcht  vor  Spii  nen 
zu  rcrtreibcr..    Ueber  die  3  Tlauptl- r.inkheitcu  de»  Rind, 
vieiic*      Beilandth- i'e  des  al«  Irfckrrbiirm  gepriefenen 
Sc.'nepftr  dr.-ck«.    V..tn  Verlituen  d<-»  I^-itdi^be^raben«. 
Urbcr  die  1  vfe-Ti.flhute  in  Ji«a  und (  0  tingen.    Vom  eng. 
Hichen  Meth.    V*<M  iSe.-r.ii>n  Art  judifch»n  T-dt-ii.  V"m 
Tn--  und  de  Ifen  V«  rbreiicb.  Ueber  die  Ma»  kjfer.  Vef> 
bfffcmug  de*  Beichtwefen».    Wer  war  der  wildr  Mc  :Z;i? 
Von  hoLfparenden  Oefen.  Von  dem  gefahrvö;  Baden 
luFHifaei».   Vom  « -i;don  ('e'.!b  ,i.u  undde-Acacie.  Ueber 
l'tu'.'ihe'«.»  in  dtr  ll.t'kundc.    Aüi'ujT  ut.d  Vertheidigueg 
eines  Artikel«  der  Dniifrhen  Zeitung.   Urbtr  die  frühe 
Aufteilung  der  Bcatntrn  und  Gelft  ichen.    Nachricht  von 
der  hamburgin. l.t n  Gef  llfvhafr  :ur  Be/ord-.rnr  g  der  Klin- 
.  De  k:c.    F.iürn  de>       mr,  oiit  S..  n, kühlen.    Der  Herr 
und  det  Diener  im  recltt-r»  Veri  jittiifih   Wider  den  Puder 
in  ll-ur^n.   Von  dm  Sndei.^si.ii^hefl.    V*jm  Verw  erfen 
drr  K  ihe.    Vom  g«t* ihrlttirf n  Raden  tu  Fiull-a  Ausfüh- 
rung de-  --k'mlVheii  Vorfihla.  s  g-.Ten  da«  LebeiidiRbvgTiV 
beiK  Utber  d'«  V'rl  vderung  de»  Uuierritht»  bey  Kindern« 
Nothwe  .digkeir Und  Nu<'.'>.  der  Br.ube.    Vorthct'e  be)fll 
lloenfällen.   L'tber  den  Uetst»au.  ikIII  R<d;  nr« ■ibtinc  einer 
Mafchine  zur  Butbüliunc  d-  rlVbei».    B -fte  Metnode,  den 
Safe  au*  den  Kramet ■<  zu  -ieii^n.    EröT  ung  eine*  neuen 
Sihul  -  Ulld    ».rttirnf^:,;!*.     V  ir>   der  z'vec%w.if*i|-^n  F.in. 
rirhtung  der  Tau'e.    V«  m  Kitcherfi-  c«l.    Uober  die  J  .ein« 
faat     Von  d-r  U-bertnufu  ic;  mit  Studiur  jnden  in  C'nur- 
VertKiTerung  ,der  Aloor  -  Gegenden.  Sehl*.' 
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fifche  SodeiSi  hi 


Uebertrairnng  der  Gerich  iskoßen.  Vo 
Beicht  fohn  und  Beichttochter  etc. 


U.  Ankundigianecn  neuer  Bücher. 

Väterlich*  Schuttjchtift  fitr  den  Sohn  infinit  Orißet. 
Das  Werk  lobt  den  Meifler,  und  ein  Buch  feinen 
Autor :  jedoch  des  Autor«  wfgru ,  er  fey  such  übrigens  fo 
berühmt  «1$  er  wolle,  kann  ein  Buch  nicht  gerühmt  wer- 
den .  wenn  et  nicht  an  Cch  felbfl  zu  rühmen  ift.  Diefes 
ifi  eine  Wahrheit ,  von  der  Sie  fagea  werden :  das  wiffen 
wir  lange,  und  es  iß  daher  fehr  unndthip,  folches  hier 
erA  ?u  fthreiben.  So  unnritfiig,  oder  vielmehr  fo  unnütze 
ift  es  nun  wohl  auch  :  eine  Vertheidigungs-  oder  eine 
Scautzfchrift  fiir  meinen  hrttehngt  -  Kotichirmur  für  Ael- 
Urn  ,  wnitpliek  Bürger-  und  Bwtleute,  die  ihre  Kinder 
gtfund  und  tugendhaft  erliehen  waBern,  ru  febreiben.  Ich 
will  daher  nur  blos  kürzlich  erinnern,  dafs ,  vrenn  ich  der 
Schreibart  wegen  füllte  getadelt  werden,  ichergefne,  data 
ich  ja  vorzüglich  fur  gemeine  ungi  lehrte  Leute  fchrei- 
bc.  oder  wollte  mich  Jemand  der  Weitläufigkeit  iogedach* 
tem  Buche  befi  huldigen  .  ditfer  nur  bedenken  mag,  dafs 
ea  erftiieh  gewif»  etwas  fchweres  fey,  fiir  den  gemeinen 
Mann  verbindlich  zu  fchreibeu  ,  und  zweeiens,  dafs  Alles 
darinn«  abgehandelte,  ohne  Zweifel,  auch  nriihig  und  nütz- 
lich  .  und  keine  Zeile  fo  unnöthig  »h  gegenwärtige  Seile  fcy. 

Hierbey  bemerke  icb  noch  kürzlich ,  dafs  für  diejeni- 
gen, den  diefec  Buch  de»  P reifet  wegen  z«  weitläufig  wird, 
ich  dann  einen  Auszug,  der  nicht  über  1  Orofchen  koften 
füll  fertigen,  und  darinnen  zwar  die* Abtheilungen  und 
die  Anzahl  der  Fragen  beybehalten  ,  jedoch  den  Inhalt  dar 
Fr.i««n  und  vorzuRlich  der  Antworten  fo  vitl  als  möglich 
ins  Kurze  ziehen  will.  . 

Unter  denen  Druckfehlern  will  icb  auih  noch  ein  paar 
fehr  merkliche  anfuhren.  Auf  der  »ien  Seite  de«  Votbe- 
richts  in  der  Uten  Zeil«  füll  es  aufhit  fowthl  alt  imke- 
Jendrre  heiGen  fou-ehl  tiferhaupt  «Ii  intbefondere.  Auf  der 
Sofien  Seile  in  der  I7ten  Zeile  anftatc  /•  d(ch  —  fo  iß  doch. 
Auf  der  6lflen  Seite  in  der  ifleu  Zeile  auflatt  wvdurth  die 
—  wo  durch  die.  Auf  der  i7i(ten  Serie  Qnd  nach  der  Is. 
Zeile  nach  dem  Worte  :  unnäthigerwe  fe,  fulgerdc  rwry 
Zoieu  aufleiuytUtlTen :  >nriihrten,  und  ein*  «r*<+  weis  ^rt>lrere 
Sünde  Jeu  et,  wenn  pe  jieh  f»Uhe  «sei  at-drru. 

J.  G.  Paul. 


Caialogus  DifftTtationnmapttdHsjtfric.  Rudolph.  Maye« 
mm  Nr.  L  Marburg!  1793.  ift  »uf  130  Seiten  miidreyTi. 
teln  gedruckt  worden  ,  nämlich :  I.  Dif.  theokrie.  et  philo. 
fophu  Srite  1  bis  Jg.  II.  Diß.  Jurmiic.  Sei  «  3 ,  bis  9%. 
III.  0,ff.  med-ein.  Suite««  bis  tjo  und  ift  in  Arnftadt  be/ 
dem  ilofhuchdriK  krr  Trommtdorfs ,  in  Leipzig  bey  dem 
Bucudrucker  Wellfeld  und  in  Frankfurt  am  Vlaynbcydem 
Kt:pferdru«ker  Schutz  tu  Üben.  Maat  bittet  tiötlicrtfi  um 
Franco  -  Briefe  «ebii  Beylige  für  den  Briefträger.  Au?  Uui- 
rrrfiuien.  di«  ic0  bereife,  kau»  bey  soir  felbfl  beliebige 
Befle!lu:i<  gefcbeteiu  Für  alle  ander«  Gönner  habt:  in 
Marburg  und  Arnfladt^iaderftutin  anstieget,  in  Marliurg 
gefclmhl  der  Verkauf  bis  jetzt  bey  meiner  An  wef-nbeit  -  i« 
Arnüadi  zu  aller  Zeit.  Auch  befueue  ich  jährlich  die 
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xißer  Oftermeffe,  weicht  vielleicht  eine  bequeme  Gelegen- 
heit für  rerfchiedene  Herren  Gelehrten  feyn  Könnte,  durch 
ihre  refp.  Buchhandlungen  oder  durch  andere  Mefsgelegen- 
heit,  geneigte  Auftrage  zu  erhalten,  von  denen  fich  die  am 
trflen  ankommenden  wohl  in  dcrfelben  Meffe  beantworten 
ließen.  Der  Bogen  gilt  3  Pf- .  grofs  Format  6  pf. ,  Prograrr.mau 
das  St.  I  gr.  f.ichufch.  Bey  neu?n  Differtatioi.er. .  die  nicht 
fchon  in  groüer  Anzahl  vorrathiß  find,  findet  Tau  fch  flatt. 
Man  bittet  um  viele  Befehle,  und  verGchert,  fiemiiDatOt 
Und  Ordnung  treulich  zu  befolgen. 

Heinrich  Rudolph  Meyer.  ~t 
Marburgifchcr  Uiiiverfnats- 
(äifputttionshiniüer. 


III.  Prebaufgalien. 


V 


Munnheim ,  den  28.  Brachmonat  i7»3-  Bey  iet  beö- 
tigen  rlffeutlichen  Siuung  der  kurfürfll.  deutfehtn  gelehr- 
ten Gefelllchaft  las  der  kurfiirfll.  Rath  und  Biblioibekfekre- 
tar.  Hr.  Wigard,  die  ahefte  Gefchichu  de»  Theaters  in 
der  Pfalz.  Hierauf  las  der  beßandige  Gefchafiverwefer, 
Hr.  geheime  Rath  v.  Klein ,  das  ausführliche  Unheil  über 
die  Prei.fchrifien.  Die  Gefellfthaft  fetzte  im  verfloffenen 
Jahre  einen  Preis  von  «Dukaten  auf  die  befte Bearbeitung 
einer  beliebigen  Anzahl  dautfeher  fmnverwandter  Wörter 
(Synonimen).  Unter  den  II  ein^efandten  Preisfchriften 
find  vier,  welch*  dem  Zwecke  der  Gefellfirhafi  am  näch- 
ften  gekommen  find  ;  *\t  führen  folgende  Denkfprüche : 

1.  Hunot  Mt  artet,  emnetque  inetnduntur  ed  fludU  gt+- 
ri«.  Cr. 

2.  Wer  gut  fpricht.  Jprickt  recht  :  wir  faljeh  Jptieht, 
fprieht  fchte-hL  '  ' 

3.  L'erprit  de  juflefte  et  de  diflinßion  efl  lo  wie  iumlert 
qui  etlaire  p*r  Uut ,  et  dam  le  difeturt  I*  tre.it  qui  di- 
fltngue  rhtmme  deUtet  de  ihommt  vulfmhe.  Cirard. 

4.  Ovni»  r.-.^s  funt  mlicubi optima.  Quin». 

Diefer  letzten  Abhandlung  bat  die  Gefellfchaft  den  Preis 
zuerkannt.  Dtr  Verfaffer  ift  Hr.  Aarl  Qettlieb  Fifcher, 
Pferrer  des  königl.  grofsen  Hospitals  zu  Königsberg  in 
Preußen. 

Der  Verfaffer  der  «chrift :  Vrtprlt  de  yii/rrffe  et  de  di- 
Ttir>;fion  ffr. hat  fo  gii'tir.endeVotxüge,  d«rsdieGetellfchaft, 
die  ii-.ir  eineti  Preti  ?M  Tcrgebeu  hat.  ihm  zum  Beweilts  und 
zum  Andenken  ihevr  Verehrung,  nebft  ihren  Werken  die 
goldene  Deekmtmze.  die  auf  das  Begiei-u:ig»iubeljahr  ihre» 
Stiffer*  ifl  geprägt  worden,  beltimmt.  Der  Verfaffer  ift 
Hr.  Chrifitun- 1  äelnut  Sander,  Sekretär  der  königl.  General» 
We^ekosamillisii  in  Kopenhagen. 

Die  Schrift;  W<r  gnt  fprüht,  j'prUkt  recht,  etc.  ver- 
dient ebenfalls  Ruhm  durch  den  Beyfall  der  Gefellfchaft : 
fie  ertheil«  dem  Verfafler  da»  Acceflit.  und  uberfend«  ihm 
zum  Beweife  ihrer  Achtung  die  gefeüfchaftlichen  Werke. 
Es  ifl  Hr.  Friedrich  Schlüter,  der  Arzneyselahrheit  Doctec 
in  Quedlinburg. 

Di«  QeMUdttfl  fetzt  für  das  Jahr  179*  einen  Treis  von 
35  Dukaten  auf  die  be.le  Bearbeitung  einer  kritifche»  C#- 
fchichte  de>  dtntfrhen  Sthjtfpie  Jt  htkunfl.  Die  Preisfchrif- 
ten muffen  yor  d«n  t.  ApeÜ  17^»  *"  K«b  * 
Klein.  ben^i.digeuGcMiattverwefer  der  Gefellfchaft,  mit  ver- 
fchioneneu  Namen  und  eioem  Detikfpruche  «uigefandt  fcya. 
(O  F  1  1 
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E«ie  ©efellfcriaft  befchlo/ii  den  If.  Jahrpar.g  ihrer  Ver, 
fammlungeti  mit  der  Herauf  ab*  des  $.  Bandes  ihrer  Schrifr 
te»  ,  worin  ein  Theü  drr  Gedichte  ihre»  Gefchaftverweiexf' 


Jufrvf  ewturr  Ftrftfftr ,  v*Uk*  Frtltfctriftn  an  die  Mt, 
ftgt  Alfdemit  dir  Wiffem/Hi.  ritigefchicht  haken. 
0  Der  ungenannte  Verf.  der  Preisfchrift  mit  dem  Mol. 
|o:  Tu  ne  ctdtmalo  ftd  contra  ^udrnti  r  ite  ,  «  ird  geoeten, 
fich  gedachter  Akademie  n.'her  bekannt  au  machen  ,  da  (VU 
4ier  Abhandlung  nebft  zweien  andern,  unter  den  u.  einge- 
Laufenen ■  der  Preis  zuerkannt  worden  iü.  2.)  Der  Verf. 
der  Schrift  mit  dem  Mono:  Bedenke  tu  dufer  Zeit,  wu 
tu  deinem  frieden  dient,  wird  gefragt,  ob  er  e»  erlaubt, 
(einen  »erGegeiten  Zettel  zu  dfnen .  indem  ihm  das.  AcccU* 
tuernanut  worden  nt,  um  feiner  ruhmhehft  mit  eiwahnsn 
EU  dürfen.  Alle  WeitiJiifiigkeii  zu  re.  meiden,  werden 
beyäf  Herrn  geteieu,  mir,  nls  dem  Sekretär  der  Akxd. 
püt'.l.  VW,  ihre  gütigen  Entn.hlief»ungen  fchriftüch  zu 
ineiden,  damit  der  Verlauf  der  gaux*n  fache  baldiyft,  in 
der  biet  gel.  Zeitung  befonders  ausführlich,  bekannt  ge- 
macht werden  könne.  Data  fämmtluhe  Schriften  ein  EU 
gentfcuin  der  Verfaffer  bleiben ,  iß  fchon  bey  der  Preisaus. 
Äsllung  angezeigt  worden* 

Erfurt,  Job- Joach.  BellermanB. 

Aen  lo.  JuL  1793.  ord.  Prof.  d.  TheoL 

IV.  Berichtigt!  ngeu. 

N&thige  Anzeige  »on  Druckfehlern .  welche  fich  in  J. 
A.  E> talwein»  Aufgaben  zur.  Uebutig  der  AnalyfU.  gr.  g. 
Berlin,  bey  Friedrich  Maurer,  175»}.  bey  E;n.feniun§  dea 
Druckorts  «ingefehlkhen. 
gehe  16 Zeile  >8  Hau  b«,  lefe  man  (bc-f 

r  ~  -T  *  lefe  »au  x  «lg*  fo* 

-  -  22.  leb  man  »  s^Ug*^  j  (b_  ,] 

Hiernach  ift  die  folgende  Rechnung  an  rerboflem. 

—  39  —  J4-  und  Seite  40  Zei.c  11.  tft  itatt  d«r  dafelbit 
geführten  Rechnung,  folgendes  m  (uitn: 

Diefe  Kraft  N  prefst  ferner  den  Hacken  bey  A ,  naefc 
der  fliebtung  A  E,  mit  einer  Kraft  —  K ,  u.  den  II», 
eken  bey  B  ^  «ach  entgegetagefetzter  RichtunC,  mit  einer 
Kraft  =  J— N;  (St.  5.  133.;  und  man  erhalt  das  Moment 

diefer  PreÄunfen  bey  A  ,  Cef.  f ,  und  bey  ß 

njb 

3  p  Cot  £ 

2a 

Nach  den  Bedingungen  der  Aufgabe  fqllen  nun  diefef.i  n* 
Momente,  mit  dem  Momente  F  G .  M  im  Gleichgewicht  fc!'n 
es  ift  daher:  *e>nt 

IbPSim^^rPSin-^ln^sin^^^pc.^ 
m  r  d                  11  e  b 
+  P  Cof.  <?  +  p  C,jf<  - 

2»  2a 

6.M 

Oder  alles  mit  — —  multiplizi«  und  wi.-.tt \ 
/3ib-Jimr-3in()sln.a=:ri.n,  1  ,1. 


3b}  f  ihmt 
Tgt<p  =  . 

3a  (  b  -  mr  —  ne) 

Ilieraus  findet  nun  im  a«  (. 

n{  >  4»43h)+Jbmt 

«  —  fc 

3  (b-mr-,1() 

und  imBcyfpiele: 

C4.       U  4  3.  9.  «")  l  '  9.  «2.  3 
*-  '  —  =3, 

3  ,'3.  y-  "  —  I  —  •) 

Seite  $6  Zeil«  10.  ;:att  «*  lel«-  man  ?» 

—  —   —    Ii.  —   fi'  $> 

-  $7  -  »5.  -  «'   S« 

^-    —    —    16.    —    /3»  J" 

EH  EH 


—  »5  — 


-  n  - 

—  99  — 

— 100  — 

.—  IC4  — 


—  107  - 

—  113  — 

—  110  — 

_  ,lt  -    30,  _ 

—  III  — 


*   —  ajabi 

la  —  zwölf  —  zehn.   Desgleichen  Z. 

24  u.  15. 

Je.  mufs  -hinjer  7  ein  Punkt  feyn. 
4  hinter      ein  Komma. 
23.  hinter  i5 ,  8"  kommt  — 
3  t.  flau  tDauritana  lefe  man  mauriUana 
7.  bey  4  Im  lefe  «nan  10,9 

20.  —  6  Skr.  12,44160*0 

?.—3  FuCh  74,9 

2«.  —1 40  Li  11.  lt,6 

32.  —  1728  67«.7«3703? 


—  US  — 

—  l*S  — 

—  127  unter  Panf.  Pfi  ndc,  ftart  1, 1,  S.  4.  S,  <t,  7,8,  J, 

lefe  man  0,1,1,3.4,  5.  «,7.3. 

—  123  Zeile  9.  beyS  lefe  man  5,oi  15074 

—  —   —  12— «  7.9819*87- 


Cramberg  de  rera  rtotione  et  curtt 
viarum.  ErUng.  1793.  8. 
P.  39*-f«»r  eccurwtu  lie»  eccurn»t>v 
P.  4*.  f.  rjuaereudi  L 
P.  55.  f.  ir:  L  füre. 
P.  S-L  f.  di  inatur  L 


P.  87-  6  nafcaiKur  L 
P.  95.    Hippcratas  L  ILfpocratei. 
P.  103.  nach  cwrumque  feta*  ner*i*. 
P.  103.  für  cowmanutioftcs  he* 
P.  11  j.  f.  quatxian  L  4]uaiitam. 
P.  —  k.  rhettmatäcas  1-  rhetunutcot. 
P.  I2J.  f.  rai-.mtt-rvm  L  falutiferam. 
V.  ij'>.  t  lawfiitiit*  i.  fangui*. 
V.  13?.    A-W  t.->Xrmim  .  Acnuea. 
P.  1/  i  f.  citri  l.  citri. 
P.  —     AW  f.  Auiilfon  1.  Amiibon» 
F.  t5S.     Atquo  1.  Atquc 
P.  l6s>  f  pulfo  }.  pulfu.  t 
P.  1  75.  f.  Cliuurgi«  1.  Cbirurgi«. 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  Univer&läten. 
A  Udorf. 

m  1  May  erhielt  Kr  Joh.  OhriAian tDölf,  a.  Zeulen- 
roda, nach  vorher  eingereichter  (aber  nicht  öffent- 
lich vertheidigier)  Dtffert.  exhib.  AV»*  Exaerimtnta  circa 
quatdam  vfitrua  ex  nanaticaiwm  genere ,  die  roedrcinifche 
Doaorwürde. 

Am  s?  May  wurde  Hn.  Erbard ChriAoph  Carl  Wogntt 
a.  Nürnberg .  nach  vurher  öffentlich  fine  Praef.  v«rtheidig- 
ter  InSug.  diff.  hjA.  Obferwathnti  mm»uBai  ad 
de  ort!ina  Crtditorum  im.  Corcurfu ,  fteundum  iut 
grnfe,  die  jurifiifche  Doctor- Würde  er t heilt. 

Hclmßadt, 

D-n  I7ren  May  vertheidtgt«  Hr.  Joh.  Friedr.  Ernft 
Sinnt,  aus  dam  Braunfihwaigifrhen  fein«  inaugural  Drf- 
fertatiun :  h^fockomdriacae  atqut  hufitricat  difpofititnli  tauf. 
/*•>  n  nrs2.if^t*r<ipu~i,  qua»  kedurnit  maxier  umpcihmt 
ad  tiutmvdi  difd  fapn**  iuter  moruUs  plmrimum  rmjrrrt 
JoUnt ,  jijient  ;  uud  erhielt 
Wiirde. 


kam  er  als  Reetor  an  daa  reformirte  Gymnafium  zu  Heidal- 
bere. Be>  Gelegenht  it  dea  <785.  fafeyertan  Jubel  fettes  dea 
dortigen  Univerfität  w'urde  ihm  in  Riickficht  auf  Trine  Be- 
mühungen um  die  Gelehrten -und  Kirchengefcbicht«  der 
Pfalz  die  phitofophifche  und  theologifche  Docturwürd« 
erthaih.  Ala  17g».  mit  dem  hiefigen  reform irten  Gyarna- 
fiam  gewiffe  Veränderungen  vorgenommen  wurden, 
wurde  er  mit  Vermehrung  feiner  Befoldung  Altars  wegen 
in  Ruhe  gefetzt.  Ob  Hr.  Andrtat  gleich  ala  Schulmann, 
feiner  philologifehen  Kenntniffe  ungeachtet,  nicht  ganx  an 
feinem  rechten  Porten  au  feyn  fchien ;  fo  hat  er  (ich  doch 
durch  feine  zahlreichen ,  meittentheils  mit  pfalzifcher  Lite* 
ratur  und Gefchichte  Qch  beschäftigende,  auch  in  Hn.  Hai- 
rath Mcufrlt  gelehrten  DeutfeaHlande  angeführten  Program- 
me kein  geringes  Verdienß  um  fein  Vaterland  erworben 
nnd  dem  künftigen  Gefchichtfchreiber  der  Pfalz  mic  forg- 
faltiger  Genauigkeit  und  einem  feibtt  bis  auf  Kleinigkeiten 
ftcfa 


II.  Todesfälle. 


Qu»di;»burg.  Drn  27  Jun.  Aarb  allhier  der  «furch/ 
naturhifl.  u.  populäre  Schriften  bekannte  Hr.  Paftor 
J.  Aug.  KpUr.  Göz*  an  eiue 
ruft  an  Krauklwit. 

NaidtHtrg.  Den  Ititen  May  ftetfe  Ur.  ffch.  AVfar. 
,  A.rJ  fu  ,  Do«,  d.  I'.  1,.  :"  u.  Theo!,  und  Rartor  emeriius 
•d  drm  hieGgen  reformirten  Gymnaüo,  65  Jahre  alt.  Er 
wurde  den  loten  May  172g.  zu  Creuznsch  gtbohr/n ,  und 
befuchta  auch  dafelbß  dit  lateinifche  Schule.  Im  Jahr  1743. 
Cwng  er  nach  FraneUter  und  legte  (Ich  auf  Theologie  und 
Philologie,  vorzüglich  auf  das  Studi  am  der  letztem.  Er 
erhielt  1750.  Hoch  während  feiner  akademischen  Laufbahn 
dieiUfmeilterftelle  bey  einem  jutiger. Herrn  von, 
herg  ua,I  L»Hd,brrg,  aber  noch  kurz  darauf  in  eben 
Jahre  ward  er  als  Recter  an  die  iateimfehe  Schmie  und 
zugleich  als  dr,«ex  Trtdig«  zu  Dufialdorf  Ltrufan.  1758- 


III.  Beförderungen. 

DerFürA  Bifchof  zu  Speyer  hat  den  bereits  feit  einem 
Jahre  auf  der  Kurmainzifctfen  Reichsdiractorial  -  Kanzlay1 
in  Regensburg  benndlishen  Hrn.  Theodor  Hartleben,  b.  R. 
1 '  .  der  Kurmainzifchen  Juriftenfacultät  BeyCixar.  zu  fei. 
ntm  Ilofrathe  und  Amtmann  d« 
«iloch/Ufte  Speyer  ernannt. 


Der  Hr.  Hauptmann  aasi   Ungt*  zu  SeWiebennaHe  • 

(bey  Sakgittec  im  Bisthufla  Hild**heim)  ift  von  dem  regier. 
Herzoge  von  Braunfchweig  zum  Bergrath  ernannt  wurden. 
Er  adir.iniftrirt  fchon  fett  8  Jahren  das  dem  Chur-und 
Herrojl.  Haufe  Braunfchweig  gemeinfchaftl.  Salzwerk  zu 
Salzliehenhalle ,  wobey  er  feine  phyGkalifchen  und  falurgi- 
fchan  Keniimiffe  mit  vielem  Nutzen  anwendet.  Aufferd-a» 


widmet  er  fich  fehr  den  chemifchan  Beschäftigungen. 
17S8.  lieferte  er  eine  Magnefia ,  welche  der  fo  beliebten 
edintvur  ;ifthen  Magnefia  fowol  in  der  Leichtigkeit,  Weiffa, 
P>  1  '-.-.!  ,  als  au'h  in  den  übrigen  empfehlend««  Eigen* 
fehlten  nicht  r.:chfteht.  Diefe  Entdeckung  und  andr« 
ert-mifeh«'  Verfliege  von  glücklichem  Erfolge  veranlagten 
ihn.  in  Saliner  eine  ihen'fche  Fabrik  anzulegen  und  fich 
darauf  mit  Hn.  kV«gt*f*ld,  gcweTene»  Apotheke*  zu  Pat- 
(O  G  wn- 
K  Digitized-by 


Google 


tenfen  .  «u  verbindet».  In  ci-C-.T  chemiTcnen  Fabrik  wer- 
den jetzt  fchpn  über  30  chemiCche  Artikel,  worunter  b*- 
(ouitrs  MjgnejU  alka ,  JUagneia  cahinata ,  ,\cidmm  TartnA 
effrn'iale  ,  Ttrrm  fjimta  tettari,  Sil  (eipmeltr ,  [*l  »icalt 
mmeral»,  Acarum  duplic^tmm ,  f.l  •••<»  1.  :  .  ;  tmrta- 
rifjtmi,  Sal  micmbile.  ff'yh-J'  cueatum  amUm  nii ,  Lac  Jak- 
fkurit  IL  f.  w.  im  rechnen  find .  im  Gruben  bereitet  < 

iß 


von  der  Uuudeihattigkcit  de*  Waare. 


IY.  Verraifchte  Nachrichten. 


Hn.  Profrffor  (Tedekiadt  Steht  ift  nun 
Mtl  eine  für  ibn  UM  fehr  fdtmeicSelhafte .  und  für  die 
hohen  Vorgefetz'en  unferer  Untrer  jtat  hothil  ehrenvolle 
Art  er.tfi-hiedeu.  Den  Verkauf  feine*  Ducke*  von  drm  i»e- 
fondern  Interrße  itt  Satur  -  an d  ulgemeintn  *tatt-  Recktet 
rfv/vJt  die  formte  «V/  «ewii  Zeiten  ift  nicht  nur  wieder 
erlaubt  worden,  fandern  Heiekind  hat  auch  noch  m  feiner 
bisherigen  Beixldur-g  eine  Zulage  von  hundert  Gulden  er- 
lukut  ut.d  ift  dadurch  eulikommen  gertcoiieruget  worden. 


V.  Berichtigungen- 


Der  Vf.  der  ron  Hn.  tV*U.m  in  feinem  Thefamt  !We- 
*%  . "pAiriM,  welcher  179:.  an  Chemnitz  herauakaia, 

•uff  n  «mmei  en  C»«.*e»tjrü  de  MeeJMfc  </»-  /■;> 

***t*a—  1775» 


iA  nicht,  wie  Hr.  Wan*«*  angiebt,  Hr.  JWel 
JfWr.  fondern  Hr.  A*art  Cai«,,.  ITWr,  Jener  ift  «et 
Verf.  de«  fchöieu  Wt'fuchet  eine'  Gt'rh^hre  du  (kor. 
f'a<fle*  C*rl  Ludw  gi,  einrr  SamniVtn?  Predigten,  und  der 
Herausgeber  d.s  Magjgmi  fi'  d;  Kt>,he*-*.d  Geithe, 
tri  .  Cef  kickte  dei  Ch»rfSr»,a*k*tm  pfmJgt  „n(J  &  ri.ft 
feit  1717.  Ptofefliftr  der  Tneoiocie  zu  H-ideiberff.  Vor- 
her  war  er  Ir.fpector  ur.d  erft-r  reior,r.irt«r  Pfarrer  zu 
Oeuzriacb.  D.e.'cr,  ein  jüngerer  Bruder  von  jenem,  war 
reforminer  Kircheirraib  ugd  Profeffor  der  R-edfamkeit 
und  Kirchengefcricht«  auf  .ben  diefer  Unirerfiüt ,  tmd  ift 
thon  I7?f.  in  einem  A'ter  von  4?  Jahren  geftorben.  Aufcer 
rerfchiedenen  Programmen  von  fehr  rntereffartem  fn.iha're. 
■MM  fid»  ein  Verzei,+,;iifc  in  i'tm  erften  Sande  gedäch- 
ten Mapazin*,  wo  eine  kurze  Nachricht  von  Mr.eui  Cha- 
rakter, feinem  I^ben  und  feinen  Arbeiten  ftfebg«  ift,  be- 
findet, und  welche  alle  erhallen  zu  jeerden  verdienen,  hat 
er  nicht»  £ef(h  rieben»  Ein  dritter  Hr.  Wunde,  mit  d  ca 
Vornamen  tned>icn  Pete-,  wir  vorher  Infpector  und  Pfar- 
rer tm  Lautern  und  aU  dafehrt  die Citneralt'. hule  errichte* 
wurde,  ernielt  er  die  Profrfiur  d<r  Gefcbichfe  bey 
derfeben.  Nun  ift  er  Pfarrer  zu  Wiblingen  bey  Hcideibew 
und  ftrht  noch  mit  der  nun  mit  der  He  dflDergcr  Unieee- 
fit.«  vereinig. en  Cameralfch'ile  in  Verbindung.  Auch  die- 
fer ift  ein  Bruder  von  jenen  heyden  •  und  hat  Geh  durch 
rerfcHiedeiie  dt«  Piilz  betreffende,  topo^raphifche  ut.d  hi- 
ßorifchc  Schriften  ,  mier  andern  durch  feine  topcfrepki- 
\cke  ^/ jUiJ.hr  B  bfioik  k.  wovon  fchon  "einige  Theile  her- 
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Literarische  anzeigen. 


L  Ankündigungen 


Bücher. 


Di+O-f.Sa  ku  Deeifiamei  teil»  ffakr  il4t.  „,n  „mfi3n. 
dii.ken  zu  £  Nennung  de  en  wahrem  Smmft  mid  Em- 
ßa£i$  in  reih  licke  tntfekeidaagem  »ilkigem  E'huetetxn- 
gen  *on  D.  Meint kk  Gottfried  Bauer .  der  ;.,<•!- 
fitn-  FocmUat  M  Leiptig  Qriuatria  und  CkurfirfiL  Sodt- 
ßf.htn  dffttMtm  Hatht. 

Da  dlefe  Ch«irfiriifi&twD  DeciGones  bey  Entfrheidune 
fechrlichcr  Falie  rornemlich  in  den  Churfath-ifchen  Lan- 
der», wie  ein  jeder  Sichverft  uidige  felbft  wiflen  wird,  «in- 
•tub^hrlich  fnd ,  und  daher  ein  praktifcher  Kommentar 
darüber,  fceftwiders  voti  eifern.  Mann,  der  feil  dreyf»ig 
und  meb-eru  Jahrin  iü  den  höchften  Recht? Im)  lefii»  gear- 
beitet, (ur  einen  Ju'ilten  ein  brauchbares  und  lutTerft 
,nt»rrfTjr.ie*  Werk,  feyn  mui*  ;  fu  darf  ich  mir  zum  roreus 
fcbmeuheln,  rial*  die  ErfcfccizMing  eine»  fu<h«ii  W»rke« 
gewit»  tiHcm  jeden  Freutitfe  der  Jurisprudenz  wiilknmmen 
fe\n  wird,  zumal  a-vbi:  er  Seh  dafielbe  um  einer,  bi  i^rti 
Pre>*  aui'tlarTeii  kann.  Um  dief»  nun  zu  be'Wcrkfteluiien, 
Wenk-  ich  «ou  jetzt  an  bi*  »ur  kommenden  Michaeii«meife, 
nach  welcher  io;!etch  d*efe*  wichtige  Werk,  in  Prof,  ()*- 
tar  uid  aut  t  1«  Papier,  in  meinem  Verlage  herat,- ...  in- 
nen wiid,  »  Rthlr.  S  er.  Sachf*.  Pränumeration  unrer 
der  Verücüwuiig  uazaui  auneknecn,  dii»  e*  die  r«fp.  Herrn 


Imen-Fenten  weiiicftens  um  den  dritten  Theil  wohlfeiler 
erhi'ien  foMvn,  ak  »»  nachher  fegrben  werden  kann. 
Aufter  der  Verlag «hanclung  und  andern  löbhcheti  Ruch* 
h*x>4Uing«n  und  Zeituncsexpeditiotien,  werden  fich  rr.it 
PraiiumerainenfammeJn  befafTeti :  a'.Ikier  Hr.  Adv.  H^afe, 
in  Altenhiurg  Hr.  Regierungtadr.  Schuderoff.  in  Ai  naberf, 
Hr.  SchuUehrcr  Schimpf,  in  Bretin  Hr.  StadtCchrei- 
ber  Schaorl,  in  Chemnitz  Hr  Kjufm.  Schiuüel.  in  Dres- 
den Hr.  Adv.  Sch.ifer,  in  Eil'enberg  Hr.  Ant»adr.  klei«, 
in  Neuiladi  a.  d  Orla  Hr.  Amufteurretrnehjner  Hrrzer, ' 
in  Püueti  Hr.  Senator  Kranz,  in  Sar i'«Thaufen  Hr.  Adv. 
Ttintfctieirt ,  in  Svreu  Hr.  Bttrgermeifter  Se^ffert,  denen 
ini^efament ,  fi>  wie  allen  übrigen  Gönnern,  dir  die  Gefäl- 
ligkeit haben  werden,  diefes  Getckaft  zu  übernehmen,  ich 
erbo-ig  bin,  da*  eiifte  Exemplar  frey.  oder  auf  Verlangen 
10  pr.  Cent  eon  dem  Geldbetrag«  für  zehn  oder  mehren» 
E*  mul-rt  mit  dem  aufr  ich  tieften  Dank  zu  uberlalTeii-  l>« 
ab.  r  der  Nante  m.ci  Aufenthalt  der  Herrn  Theilncbmer  dem 
Werk«  \  orge<iriic~'  werden  folien ,  fo  bitte  ich  ergetciiO, 
mir  diefelben  i.och  e«r  dem  M*inai  Noeember  «.cm  fran- 
kineu  Briefen  ictitu-ft  tr.it zutLeileo. 
im  May  1 7*3. 

Chriftian  Ernft  Gabltr 
im  Gcwaziddal>sm  ui  ] 
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Bey  demfelben  Verleger  iß  auch  in  KoraraiiHon  zu 
Iiiben : 

'  JSeuvel  «(Tai  für  le  Teu  d-»  Echrcs  «vec  de*  reflexions 
■liliuirr«  rehtires  h  ce  je«.  l'ar  E.  Stein.  A  1»  Haye, 
»ux  dcp»ns  de  "antenr.  gr.  S.  1  B-I>1r. 
Klein»,  Joli.  Jof-  Neun  Tv3tll*>  diges  Chonlbuch  zum 
Gebrauch«  bey  dem  G<>ttt-»rfiei;Rr,  nebß  einem  kurzen 
Vorberichte  von  der  O.oralmulik.  Rudulftadt.  Qu.Fol. 
-     3  Rthlr. 


In  d*r  Bofslerfehen  Kunß -und  Mulikhand!ung  tu 
Darmftidt  iß  faubrr  und  akkurat  geßucheu  worden:  Ha* 
eo»  /.on^u  und  dir  donigen  Gegend  »eb(i  der  jtuisr* 
$tttiu»g  im4  iffckamien  Ligem  der  Itembinhttn  ha'-tn 
Armee».  Gut  Ülumiuirt  kußei  derfeibe  48  kr. ,  fcl.warz 
56  kr.  und  iß  zu  h.ib<"i  bey  Herrn  Hofkommißarius  :  t  ri- 
te»- im  Jem.  Die  nemlichc  Handlung  wird,  10  wie  1  ey 
den  deu|fchen  Arn  «Ol  etwas  bemerkenswtrthes  vorgeht! 
daßelbe  nach  l'mßaitden  auf  nach  einander  folgenden  Ui.il- 
tern  dannfteilen  fucheu.   Hey  ihr  (Lud  auch  die  verfehle- 

denen  Plaue  von  Mainz  zu  haben. 

*   ■       1  • 

II,  Vermifchte  Anzeigen. 

Antwort  auf  folgende  Steile  über  die  Giftdrgüffe  der  '.- 
ßi/rhen  Kun/lkandlung  tu  Lnpzlg. 
,    In  der  Gothaifchen  gelehrten  Zeitung  im  40  St.  vom 
ig.  May  1793.  bebndet  lieh  unter  den  «uraen  A'achrkhten 
folgend«» : 

„  15  y  dem  fo  allgemein  verbreiteten  Gefchtnacke  an 
,,  Bußen  und  Gipsabdrucken  zur  Zierde  utad  Unzicrde  in 
„  unfern  Wohnzimmern ,  Sälen  und  Ganenhautern  diirfie 
„folgende  Stelle  aus  einer  Abhandlung  über  die  Gruppe 
MIjocoon>  111  M-ufels  Miiteum  für  Kunßier ,  1 8»  St.  S.  aod. 
».  wohl  eine  gröfsere  Verbreitung  verdiene;) ,  als  Ce  in  je» 
^licra  Journale  erhalten  kann : 
„  Es  iß  unmöglich  ,  iib*r  Antiken  nach  ein««  Abguße  zu 
,.  uriheilen  ,  in  deßen  Form  mehr  denn  tw*u  oder  «Vev- 
■  «iil  iß  gegolten  worden,  wegen  der  Bcfchmierung 
„ des  Fettes  und  Oels.   Hierauf  fchliefse  man  auf  die- 
(,  Zeitigen  Atigiifae  ,  die  in  der  Hoßifcben  Kunfthamdhing 
.    „und  an  fo  vielen  andern  Orten  wie  Joffer  Arbeit** 
,    „haben  üud." 

Es  war  bisher  ganz  wider  meine  Meinung»  da«  wH 
nun  iiber  meine,  nun  16  Jahr  errichtetet  Kiuifthaiidluiig 
in»  Publikum  tchneb  ..auch  öffentlich  wieder  au  beamwor- 
ten.  Ich  prüfte  im  Stillen  jede«  Unheil  des  wohlmeynen- 
den  Kenner» .  wand  dankbar  an .  was  meine  Unier. 
r  eh  mutigen  vcrbellern  konnte  ,  und  verwarf  ßülfehweigend 
den  f^ntiifvhen  Tadel  de»  Nicbtkeniiers ,  der  entweder  au» 
MiUH'erttJiidiufc  fch  beleidigt  zu  feyn  glaubte,  oder  der 
dura»  den  Lohn  bdf^artit'er  'Nebenbuhier  gedungen,  die 
Uiue  -  de»  redliuieu  .Manne»  zu  hemm  11  luchte. 

Ich  habe  nun  fo  vieie  Jahre  da»  Vertrauen  de»  Kunlt- 
pabhkums  und  den  Be>fall  achter  Kenner  und  Kuußkr, 
die  mich  fo  nactiCichtevoU  leiteten ,  erfahren,  und  noch  ge- 
niefse  ich  dies  G  uck ,  w  .durch  ich  nur  allein  bis  zu  den 
gegen  w.irtiVei.  Fortfcnritten  für  meine  Knnßunieniel.miiii- 
gen  gelangt  bin.    Mit  gebt  e»  ans  lim,  aal*  kh  Wer 


xwey  würdige  Mariner,  den  Herrn  Redacteur  der  Gotn. 
gel.  Zeitung  und  den  Verfaßer  der  vor  rw.ii.iuen  AbhjU  d- 
lung  über  die  Gruppe  lar>cOon*  w  ider  mich  auftreten  fehc : 
ich  kenne  fie  beyde  als  Männer  von  Veröienft  im  K.mß 
und  Wiffcnfcbaft  und  Tie  find  meiner  großen  Achim  g  wür- 
dig. Dem  Ver.rauen  de»  Piib^uni*  und  diefen  ManiKtn 
bin  i\h  es  fi huldig,  hier  offei.tiich  ein  Wort,  niibi  iut 
Bellreituitg  rorerw ahnten  Satzes  zu  f  gei.  .  f.mdfrn  <mf 
um  gew  ilTe  Nebentirnftajide  anzuführen  .  welche  heyden 
M  iiinern  wat.rlcheinlich  ganz  unbekannt  waren ,  fo  daft  fit 
mich  für  einen  blut  cew innfncbrigeri  Kunßfperulanten  liiel- 
ten  ,  der  diefe  Iltrabu  iirdigung  verdiente.  Ich  wrdeauch 
alles,  was  man  hierauf  erwiederti  fol'.te.  mit  SuUfcliweigen 
übergehen,  d?s  belehrende,  was  man  mir  fagt .  U'  dw«« 
es  auch  im  lirblofen  Tone  niedergefihneben  ,  dankbar  aif 
Dthtflcn,  und  wo  möglich  anwenden ;  denn  i  h  kann  \* 
nicht  als  Laye  der  Kuiiß  mit  Maine**  diTeiulich  ßreiten» 
welche  nach  ihrem  einmal  gefprochenen  Unhi-il  mich  nicht 
vi  itder  in  ihren  Schutz  bey  allen  gerechten  Gegengriiniien, 
aufnehmen  würden,  auch  verflattet  mir  die  Zeit  nichi,  mich 
in  öiTenttiche  Fehden  eiuaulaflVri 

Der  Hur  Bedauern-  der Gotb. gel.  Zeitung  hat  gewif* 
■na  edlem  En'cr  fur  die  Kunß  vorerwähnte  Stelle  in  *"*->>■ 
gelehrtes  Blau  aufgemanRen,  weil  ihm  das  Unheil  des 
K.uilllers  und  des  Vcrfauerl  jener  Abhandlung,  der  mit 
den  Originalen  Berns  fo  vertraut  zu  feyn  fcheis» »  dartu 
berechtigte;  ich  konnte  daher  nicht  erwarten,  daft  er  den 
harten  Auefpruch  uber  meine  Handlung  milderte. 

Allein  von  dem  Hn.  Verfafler  vorerwähnter  Abband, 
bnfi  der  als  Kenner  und  KiinJUcr  f^richt.  hatte  ich  doeh 
ein  weniger  litblufes  Urdttil  vermuthet.  Ich  keimte  d^ch 
von  d«rm  Hu.  Verfaßer  erwarten,  dafs  er  bey  feinem  Ur- 
lheil mehrere  Kuck  ficht  auf  die  Grenzen  des  redlichen 
Kucßbandlers  nehmen  würde,  der  bey  folchen  Unterneh- 
mungen nicht  mit  dem  Bvmel  eines  Furßeu  arbeiten  kannj 
durch  folch'e  flüchtige  hiigt-wortene  Stellen,  ohne  alle  Aus- 
nahme, würde  j.i  der  Hr.  Verfafier  mir  offenbar  fchaden, 
meine  Unternehmunfcu  btmnien,  und  das  Veiirsuen  de» 
Publikums  wider  muh  erfchuttern ,  wenn  e*  nicht  f'it  fo 
vielen  Jahren  durch  beßere  Bew.ife  einige  Fefi  ckrii  er- 
langt  hatte?  Em  wohlmeinender  Xüuliler  füllte  jede*  Kunß- 
unternehmen  durch  feinea  befcheidenen  Rath  unterfluicn, 
und  einen  Mann  nicht  gerade  zu  vor  dem  Pubiiko  hetab- 
würdigen ,  der  fo  manche  Deweife  fur  Gemeinnützigkeit 
ablegte,  bey  fo  manchem  Unternehmen  bfient.ieh  zeigte» 
dafs  nicht  blof»  Gewinufucht  ihn  leitete. 

Ich  kann  es  ohne  Buhmfucht  hier  anführen ,  denn  das 
Publikum  iß  mein  Zeuge ,  dafs  ich  nach  den  Gebrüdern. 
Ferraris  Cdie  beßen  Former,  welche  dama  »  aus  tialien  ka- 
men} feit  iff  Jahren  der  erße  war,  drr  die  Abrttht  auszu- 
fuhren fuchte,  dem  Kunßpubliko  die  btßen  Abgufle  auf 
den  beßen  Formen  über  die  Originale  Italiens  daraifiellen. 
Icn  kiimpfie  mit  un.iblen baren  hcnwiengkeiten  ,  »erfchafte 
nur  irrn  ichwefen  Kulten  gute  Formen,  wagte  viel,  wapie 
lange,  ehe  ich  nur  die  geringBe  BeUihnung  fah.  Ich  ver- 
breitete nach  und  nach  in  Sachten  und  einem  »<rof»CH  Theilet 
lteuticlilands  diele  U  erke  der  Kunß  erwetKte  fo  manchen 
Kunlüiebhaber,  \»arlo  manchem  Kur.ßlerniiizluh,  erweck- 
te auch  viele  Nachahmer,  worunter  auch  leider  lolche  Un- 
ternehmer waren,  die  ßch  neincr  Abguß«  heimlich  mige- 
(4;  G  2  ienickt 

Digitized 


und  fcandirerkjmafsig  bedienten.  Mein  Landen 
kerr,  den  ich  um  Erlaubnii*  bat,  die  bellen  Statuen  und 
Duften  der  Marmorfammlun«;  zu  Drefsdeu  formen  zu  dür- 
fen ,  lief»  meme  An  zu  formen  und  meine  Aufgufie  durch 
die  KuidUkadamie  prüfen;  ich  erhielt  diefe  fo  gnädige  Er- 
laubnis •  und  formte  unier  der  Aufücrit  des  aligemeia  er- 
kannten Anlikeu  Kenners,  des  Hn.  Infp.  Wacker»,  die 
beften  Antiken,  «bne  zu  wifieo,  ob  ich  ]e  mein«  Kotten 
wieder  erlangen  wurde.  Bey  illem  meinen  Eifer  für  die 
guf  Sache.. bey  «Hern  Koßen  Auiwai.de.  konnte  ich  als 
ehrlicher  Mann,  der  Pflichten  gegen  fkb  felbfl  hat,  doch 
Ais  nie  leiften .  was  der  Hr.  Verfafier  von  mir  zu  fordern 
fchemt.  Er  verlangt  von  einem  Kunßunternebmer  ebtn 
das.  was  er  10»  ri-er  FürflL  Simmlimg  verlangen,  kann. 

Wie  kimi  der  Hr.  Verfafier,  der  nach  dem  3ter.Abgul« 
•He  folgende  wegen  Befct  mierung  des  Fettes  und  Oel*  etc. 
wer\viru.  und  fo!che  Gürte  nnter  die  Topfer  Arbeit  Hellt, 
wie  kann  er  von  dem  Kunfthandler  die  Unmöglichkeit  for- 
dern, lieh  nach  detD  3<e»  Abgufs  neue  Formen  aus  Italien 
kommen  zu  Lille«  l  Wo  find  dieBeweife.  daf*  bey  vorfich-  ( 
tiger  Behandlung  der  Formen,  der  Ate  und  mehrere  Ab- 
fülle ßumpf  fern  muiim ,  fo  ftumpf .  dafs  Ce  unter  die 
Topfer  Arbeit  gehören?  Hierroii  habe  ich  »ich  mit  der 
Prüfung  fo  vieler  achter  Kenner  noch  nie  überzeugen  kön- 
nen. Ich  habe  von  rorCcbtigen  Formern  Aufguüe  gefehn,  - 
wo  der  ifte  ur>d  tetc  vom  fireagßen  Kenner  Auge  nicht 
Jwnnte  ur.terfchieden  werden.  "  Endlich  iß  e*  eine  allge- 
mein .bekannte  Sache,  dafs  jede  Form  mit  Oehl  vorflehtif 
getankt .  ut:r!  vor  jedem  Ausgufle  mit  Fett  ausgefirkhen 
werden  muff ,  damit  Geh  alles  ohne  Nachtheil  aus  der 
Forme  leCit  :  fo  viel  uh  weis,  kennt  kein  Former  Italiens, 
und  felbß  der  ehemalige  Fermer  voe  Mengt,  kanr.te  keine 
andere  Art  zu  formen ;  hat  aber  der  Hr.  Verf.  ein  befferes 
Mmel .  fo  wird  er  mich  und  viele  andere  durch  deßen  Be- 
kanntmachung unendlich  verbinden. 

Wenn  der  Hr.  Verf.  einige  Begriffe  von  den  grofsen 
Kellen  hat ,  fich  Formen  über  die  Originale  Italiens  zu  rcr- 
fchaJen  ,  wenn  er  hierzu  die  g rotten  Tran«portkoften  rech- 
net.  fo  wird  er  leicht  uberblicken  MfNICfl  .  wie  aufserß 
keilbar  jeder  diefer  3  Aufgulle  feyn  mufs.  Ich  bin  tuen 
ulJat  fo  g.uckltcfa  gewefen.  achte  K  .  *  c.  ret  ar-M  tref- 
fen i  die  Cch  eines  folchen  Preifses ,  der  nur  meine  Kulten 
fiebert,  unterworfen  hatten.  Ich  habe  öiefs  vor  einigen 
Jahren  erfahren.  Ich  bekenne  es  öffentlich  ,  dafs  ich  unter 
meiner  grofsen  Sammlung  einige  vorzügliche  Stauten  und 
üen  habe,  welche  ich  keiner  Acadetnte,  keinem  relehr- 
darßellen  kann,  welche  aber  imrr.-r  a.©ch  in 
i ,  Sälen  und  Gerten  eine  ediere  Zierde .  a't,  I*  nun- 
che  Misgeburten.  ausmachen.  Ich  hatte  Gelegenheit  durch 
einige  meiner  wichtigen  Freunde  in  Rom  diefe  5 tucke  über 
die  Originale  formen  zu  lallen  ,  berechnete  die  Koflen  der 
6  erden  Aufrüfl*.  w  elche  natürlicher  Weife  höher  kamen, 
als  der  gewöhnliche,  leider  durch  Tagelöhner  -  Arbeit,  her- 
untergebrachte Preis.  Ich  trug  ciefe  4  ertlen  Abgufsc 
.auf  Subfcripuon,  Akademien  und  KunflfammW.geu  unter 
fiebern  Zeuginnen  an,  wo folche  Stucke  noch  fehlten,  alleüt 
fcheuie  die  wenigen  Kofteti  mehr,  zog  lieber  das  Mil- 


len bin  übeTttagt ,  dab  der  Hr.  Verfafler ,  wenn  er  in 
feinem  Eifer  wider  mich  fortfahren  will ,  mir  manchen  ge- 
rechten Tadal  machen  wurde,  und  ich  habt-fekon  i 
geführt :  dafs  nicht  alle  Stück*  meiner  grofsen 
ftir  folche  Kenner  Gnd  ;  illein  fie  machen  gewifs 
ringßen  Theil  meiner  Sammlung  aus ,  such  iß  es  leicht 
möglich,  dafs  unter  fo  vielen  Arbeiten  meiner  Former  Feh- 
ler aus  Uebereilung  vorfallen  können ,  oder  dafs  mancher 
bey  mir  Stucke  gefehen  hat,  welche  ich  wegen  ihrer  Feh> 
ler  zurück  fiellte ,  und  folche  zum  breuzirra  beßimmt«. 
Welches  fchwere  Unternehmen  ift  wohl  einiger  Sachliche 
ganz  unwürdig,  und  walcher  Gutgesinnte  wurde  wohl  £ane 
das  Gute  und  Empfehlende  verkennen .  du  es  hat.  Es  ha- 
ben Akademien ,  ß.bliotbcken  und  Kunßler  viele  mein« 
Gipsantiken  aufzuweiten,  welche  von  eben  fo  grof-en  Ken- 
nern ,  als  der  Hr.  Verfaffer  iß ,  geprüft  und  aufgenommen 
werden  find.  Endlich  ranfs  ich  noch  kurzlich  lagen ,  was 
dem  Hr.  Verf.  wahrscheinlich  bisher  ganz  unbekannt  war. 

Man  beurtheile  nur  die  öffentlich  bekannten  Preife  der 
Gipsabg  uffe.  Ich  habe  vereinigen  Jahren  eine  mittlere  Statue 
nicht  drappirt,  zu  lo  Rthlr.  verkaufen  können :  allein  da  nach 
mir  fo  viele  Unternehmer  nachgefolgt  Cnd,  welche  fach  alle 
nähren  wollten ,  fe  haben  diefe  i.ebft  einer  Anzahl  herum- 
ziehender Italianer,  diefe  Werke  der  Kunß  G»  berab^e wür- 
diget ,  dafs  Ge  ein«  Mtdietifck*  Fmmt .  Afptlmo  etc.  für 
t  Rthlr. ,  eine  Buße  für  ggr.  geliefert  haben.  Ich,  als  der 
erfle  Unternehmer,  hatte  in  Deuttchland  viele  meiner  Aus- 
glitte um  die  redlichen  Preifse  verbreitet,  und  verbreite 
fie  jetzt  Dirker  als  jemahls;  allein* nachher  find  von  vielem 
Xunfliiebhabern  und  leider  auch  von  Ken nem,  vorerwähnte 
«Sende  Producte  als  Stucke  a«i  der  X« '  /  ht*  Kunfihamd- 
ftrag  aufgcßellt  worden.  Lnefe  Ungerechtigkeiten,  welche 
ick  danhun  kann ,  habe  ich  ßiÜfchweigend  durch  meine 


Weit  entfernt,  daf»  ich  mich  hier  über  alle  meine  Nach- 
folger von  gleich eea Unternehmen  erbeben  weitet  Ich  ver- 
kenne gewifs  nicht  ihre  gute  Sache  und  freue  mich  herz- 
lich ,  wenn  ich  Ihnen  einen  Weg  bekannt  machte,  auf  dem 
fie  vielleicht  manches  bei1. er  fanden,  was  i 
kannt  war.  Da  mein«  Handlung  hier  i 
fo  habe  ich  für  mich  allein  geantwortet. 

Noch  bitte  ich  den  Hu.  Verfaller  und  einen  jedrn  äch- 
ten Verehrer  der  Kunft,  mich  ferner  in  meinen  Unterneh- 
mungen gutig  zu  leiten,  mir  öffentlich  oder  ins  Ohr  eis 
Wort  zu  Verbeflerutig  meiner  Unternehmungen  za  fagen. 
Ick  bin  gewifs  der  Mann,  der  Geh  belehren  lafsi,  und  nehme 
dankbar  an ,  was  in  Abliebt  meines  Berufs  als  Kurißhänd- 
ler  anwendbar  iß.  Nur  öffentlich«  Herabwürdigung  und! 
Warnung  an  das  Publikum  gegen  müh  glaub«  ick  nie  ver- 
dient zu  haben  ,  dtefs  wurde  irh  mit  Verachtung  und  Still, 
fchweigen  übergehen;  wej)  wohl  kein  edler  Mann,  kein 
wahrer  Verehrer  der  K'inß,  einem  redlichen  Manne,  der 
firk  fo  lange  Jäher  mit  innigem  Eifer,  und  oft  ohne  a31e 
Belohnung  für  Kunßunternehmangen  widmete, 
fehrirte  und  Nahrung  fchmihlern  würde. 

Leipzig  den  8  Junjr  I7>J. 

C  C  H.  Roß. 
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I.  Reichsta^rsliteratur. 


.  Jertfl  richtige  'und  «urer1ar«(jw  B«- 
ßimmung  für  Deutfchland  er  in  den  Kaif.  Inhibitorien  i 


/Fort  am  Deutfchlamd  von  rhilopatrU.  4.  Ger- 
.  1793.  2  Bogen.  Der  ¥7.  halt  ec  für  Pflicht, 
jetzt  feinem  Vaterlande  ein  Wort  ans  Herz  zu  legen  und 
•uf  den.  feiner  Meynung  nach,  Ungeheuern  Paflirhandel 
Deutschland«  gegen  Frankreich  aufmcrkfam  zu  machen. 
Er  liefert  zu  dem  Ende  2f  Rubriken  von  Waaren.  welch« 
Frankreich  bisher  «n  Deutu  bland  lieferte,  und  letztere« 
Geh  weit  vortheilbafter  aus  feinem  eigenen  Schoofs«  rtr- 
fchaffen  konnte.  Auch  fodert  «r,  und.  wie  uns  fcheint, 
mit  Recht,  die  ,D«utfchen  auf:  mit  Dtutfehen  Dtutfth,  und 
nur  mit  Autlandern  Frantö/ifch  tu  /,  recken. 

Reiehifii'flrnrathiprotocoS  vom  4.  Märt  1793.  ML  Rt- 
gemtburg,  2i  Bogen. 

Dtigltkhtn  vom  11.  Wer«  1793.  Fol.  Regentburg,  20  S. 

Btlfleiehtm  vom  13.  Mtrt  1793.  Fol.  Regeniburg,  IlS. 

Dtigltichtn  vom  Ig.  Mtrt  1793.  Fol.  doj.  %  S. 

Deteleichr»  vom  21.  Mtrt  1793.  Fol  dof.  %  S. 

Dipl'«  Protocolle  enthaltende  furftlichen  Abflimmun- 
gea  über  die  noch  rüchfiaitdigen  Punkte  des  von  unsfebon 
mehrmals  erwähnten  Kaif.  Hofdekret«  vom  I».  Sept.  Ver- 
schiedene Reichsftande  haben  bey  diefer  Gelegenheit  ihr« 
bey  einem  künftigen  Friedensfchlufle  zu  beruckGchtigende 
Intereflen  in  Anregung  gebracht,  fo  wie  überhaupt  wegen 
vcrfchi«d*ner  ZwifchenumAande  diefe  Protokoll«  unter  di« 
merkwurdigflen  zu  zählen  find. 

JMMl  (KUigHtd)  rinn  Wwmftr  Bürgert ,  von  Frtuhth 
und  UltUhheit  tu  Buden  gedrückt ;  an  meine  dtutfeht  Mit- 
oü'gtr,  4.  J  Bogen.  Eine  fchaudernde  Schilderung  Ton 
den  Abfcüeulichkei  ten  ,  welche  die  Einwohner  der  Reichl- 
fledt  Worms  von  den  Franzofen  zu  «rlriden  haben.  Der 
Vf.  bürgt  für  die  Wahrheit  mit  feinem  Kopf,  und  willßch  , 
de»  Mn.  Herzogs  von  Braunfchwcig  Durcal.  nennen.  Er 
befchwört  die  Deutfchen  im  Namen  der  Mmfchhcit,  ihn 
und  feine  Laudsleute  zu  retten.  Di.Piece  iß  vom  1.  Min 
<i  J.  darin.  1 

Kurte  kifiotlßth  .  publiciflifche  BemuHumgen  über  dot 
Fethot  dtt  Commertet  in  deutfehen  ReUhthitgtn  mit  Rück, 
ficht  muf  den  gegenwärtigen  Zeitpunkt  ;  4.  1793.  32  S.  Der 
Vf.  fpricht  der  Handlungsfreyhcit  dir  ganz  Deutfchlar.d  in 
deutfchen  Reichskriegen  utid  insbesondere  in  dem  gegen- 
-  mit  Frankreich  da*  Wort,  mit 


lo.  Dec.  1792-  ausgedruckt  findet. 

Fränbifchtt  Crriiconelufium  vom  15.  Febr.  VJffl.  den  von 
dem  Höfen  tu  kVien  und  Berlin  verlongten  freut-  Friithtem- 
Aufkauf  und  derfelben  Auffuhr  betr.  Fol.  I  Argen.  De« 
vereinigten  Höfen  wird  hierdurch  der  verlangteYrrye  Frucht- 
aufkauf und  di«  Fruchtausfuhr  uwer  den  erfoderlich  ga> 
fchienenen  Modiftcationen  zueeftan'den. 

Kaif.  ABtrgnüdigfltt  Commitfiomt'  Ratlßratiaml-  Veert* 
an  dit  hocb.loblitht  afgtmeimt  RtirhtvtrfcmmUtng  tu  Re~ 
gtntburg ,  dd.  Rtgtntburg ,  dem  I.  Normung  1793.  che  heu 
der  btfchltfftmtm  RtiehtarmoUtr  im  Triplo  erforderlieht 
Reitht -  Kriegt  -  Operatitnikaffe  betreffend ,  Fol  Regeniburg, 
1)  Bagem  Oictat.  Ratisb.  dit  9.  Mart.  1793.  per  MogumU 
Die  kaif.  BeRatigung  dek  von  uns  fchon  ausfuhrlich  ange- 
zeigten Reichsgutachtens  in  diefer  Materie.  Als  Beylage« 
und  angedruckt:  1)  Abfchrift  det  Circulorfchrtibtmt  am 
Churmoint  alt  crtitautfckreihenJem  Für  fit*  dtt  Churrhtimif. 
Cetiftt ,  und  fo  mututit  mutamdh  am  dit  übrigem  Crtitam- 
fehrtibämter  dd.  IFiem ,  dem  27.  Hortung  1793.  In  diefetn 
Circularfchreiben  wird  den  CraiMusfehreibimtern  der  Inn- 
halt diefes  tlatificarioiisdecreta  umflandiieh  eröffnet  und  zur 
Vollziehung  empfohlen;  3)  Abfchrift  Kaif.  Rtfcripu  an 
den  Magiflrat  der  Rtichifludt  Frankfurt  fub  «est  Gedachter 
Rckhtftadt  wird  dieErkiefung  zurLegßadt  notikeirt,  und 
C«  an  ihr«  diesfalGgen  Obliegenheiten  «rinnen;  auch  ihr 
eröffnet,  dafs  dem  Rechnungsßeller  der  Reichsoperattona* 
kafle  wiederum  I  pro  Mille  der  eingehenden  Gelder  zum 
Douceur  «usgefetzt  fey.  3)  Atfchrift  Kaif.  Rtftriptt  am 
dtt  Kaif.  Kamme'gtTieht  in  fimiU  perderrttum  an  dtm  Kaif. 
Rtiththafrath .  fub  erni.  des  Inhalts  :  Geh  bey  allen 
vorfallenden  Rechtsßreiriekeiten  1 
RatificatioBtdecreu ,  alt  eint 
tiaueße  au  halten. 

II.  Oe£fentliche  Anftalten. 


Am  erßen  November  de*  jüngfrrefßoßenen  Jahre«  hat 
in  Kartovitt  da>  neuerrichteto  fogenanmeGriechifch-Nicht- 
unirte  GymnaGum  feinen  Anfang  genommen-'  Da*  erfte  pri- 
vilegine GymnaGum»  welches  die  zahlreiche  Illyrifc he  Na- 
tion das  Ihrige  nennen  aann,  tuid  welches  dem  raßWen 
Eifer  des  würdige«  Hn.  Metropoliten  ton  tetwiH  Ste- 
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Ph»n  ren  Stratimlrerici  für  die  Aufklärung  und  Literatur  lichSen  Beytrigen  auf  dal  freywilligfle anheifchig  machten, 

fein  Dafeyn  verdankt.    Abermals  «in  Beyfpie! ,  da<  unsbe-  Unter  «liefen  Borgern  verdient  Hr.  Anaftafievic*  namentlich 

weift  t  Ä>ü  der       eojw»  dkntdi  ptritmt  des  Cicero  für  dac  bekannt  ru  werden,  der  zun  Behuf  de«  Inftitutes  einen 

Gute  fehr  viel  vermag.    Denn  de*  Herr  Metropolit  wufst«  Beytrag  von  2o,oco  Gulden  in  baarem  Gekie  lieiert«.  und 

die  Burger  von  Karlowitx  far  die  gute  Sache  fo  einatmen-  aus  Rücklicht  dieferallcrding«  edlen  Handlung  von  Sr.  K.K. 

aen ,  daf*  fich  diefe  für  den  Gymnaualfond  tu  den  aniehn-  Majrftät  jungÜ  in  den  Unf  anfehen  Adel-Stand  erhoben  ward. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Sdütfifckt  FnmntitiUätttr  1703,  fSnftts  St.  «•#.  S  gr. 

Inhalt.  Von  der  Popularität  d«t  Vortrages  ron  Gart«. 
Ceber  da«  Prädikat  gnadig.  Einige  Beweife  von  dem  gro- 
fsen  Wach* tfcum  Schleuer»,  feit  dem  Jahre  1770-  Der  Satt- 
ler hinter  Hartenberg-  Einige  Zug«  aus  dem  Charakter  dar 
Herzogin  von  Würicaiberg  Oels,  Maria  Sophia  Wilhelmine. 
Confirmation  der  von  der  Oberherrfchaft  errichteten  Socio» 
tat  zur  Uebertrsgung  der  fnquiutiontkoften.  Hiüorifch« 
Chronik.  —  Literaritch«  Beylage,  Revifion  einiger  Schrif- 
ten über  Schießen  1  Recenfionen  .  Bücherverbot ,  1 
ten  von  einheimifchen  Autoren .  Auszug  aus  den  1 
Journalen  der  Univcxfiiits  -  Sternwarte  etc. 

Wer  diefes  Journal  halten .  und  auf  dem  kurreften 
Wege  haben  will,  wendet  fkh  an  den  Kammerfeeretir 
Streit  zu  Breslau.  Es  verfleht  fkh .  dafc  die  Buchhaud- 
hingen  Rahbat  geoiefsen. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Fe«  dem  firjeWdndlee  ff*t,»w*  Joe*  P*lm  m  ErUmgt», 
fmi  folgernd»  neu«  Biickrr  fertig  gtmtdni 

Jlmmom,  C  F.,  chriftltch«  Religion*»  ort  rage  üb«r  die 


lr  Tb.  fr.  S.  11  gr. 

Der  sie  Theil  wird  zu  Michaelis  erscheinen. 

—  —  Opuscula  thcologica,  f.  m»j.  10  gr.  auf  Schreib- 
papier i4*gr- 

£o„„ ,,  Aibr-,  Predigten  für  die  BedurtniA«  unferer  Zeit  in 
der  «lud.  Kirche  zu  Erlangen  gehalten.  2rTh.|.  tigr. 
Der  1.  Tb.  17SS.  to  gr. 

C  F.,  ausführliche  Erläuterungen  d«r  Pandecten, 
1  Hellfeld,  Jr  Band  1.  Ausheilung,  gr.  gv  lg  gr. 
Auf  Scb*r«ibpap.  mit  breitem  Band,  t  Rthlr.  i2gr. 
r,  L).  G.  A. ,  da  r«r<  notione  et  cura  morhorum 
primarum  riarusa  commenr.  eui  «Jterum  praemium  in. 
Acad.  Imp.  nat.  cur.  179*-  decrevit.  g.  maj.  auf  Druk- 
papier,  to  gr.  auf  Schreibpap.  u  gr. 
.  MoitLmc ,  J.  F. .  opufeula  ad  ju»  crisoinsle.  f.  »aj.  11  gr. 

■ ,'  Abhandlungen  aua  dem  Reichsftadtifchen  Staats- 

teeht,  gr.  g.  14  gr. 
Fmpfli,  J.  G.  F.,  Commcntar  über  die  cfariflliche  Kir- 
chengefchicht«  nach  dem  Schrokhifchen  Lehrbuch,  1  Tb» 
I.  Abth.  gr.  |v  ig  gr. 


gr.  |.  t  Rabir.  4  Kr. 


Jtew.  W  F.,  Materialien  zu  Kanttlvertro'gen  über  die 

Epifteln,  IV.  Th  2.  Abth.  gr.  |v  6  gr. 
Sch*tu,  A.  L. ,  juriflifth  prartifebes  Wörterbuch ,  neue 
ganz  umgearbeitete  AuO.  mit  Beweifsftrllen  aus  den 
Reichtgefetzen ,  wie  auch 


S.  A.  Kra't,  gr.  «.  1  Rthlr. 
Auch  unter  d*m Titel:  Kraft»  jutiftifebes  praktirche« 
Wörterbuch. 

Xtifrtrl,  J.  1  .,  Ifagoge in «Iemenu  juris  publ. «uo  utuueur. 

nobile*  immedtati  in  Imp.  rom.  germ.  I.  maj.  12  gr- 

 kMne  juriftifche  Bibliothek,  24.  St.  gr.  |r  f  gr. 

Handbibliothek  der  theologifchen  I.trteratur,  nachalpbab. 

Ordnung,  mit  Preifsen,  3  Theile  nebfl  eine»  Sachrev 

gifter,  4  A'phabete  ftirk,  2  Rthlr.  |  gr. 
Von  der  juriß.  mtdicinifeben  und  Ökonom.  Littcratur 

find  «benfalls  fchoti  bey  mir  fokh«  | 


Die  Notwendigkeit  eines  Hülfsmittels  und  Finger- 
zeigs, wo  mau  folche  kleine  Dorfer.  Flecken.  Guter,  Hö- 
fa etc.  ir.  welchen  unter  andern  auch  Aemter  und  Gericht« 
ihren  Sitz  imd  Expeditionen  haben,  oder  wohin  dergleichen 
One,  die  in  keiner  der  noch  fo  Banderreichen  Geogra- 
phien und  Zettungslexicons  vorkommen,  gehören  mögeen, 

DruifckUmd  in  den  Vorreden  zu  den  bereits  erschienenen 
2  Bänden  eben  zu  erklären  gefacht,  und  werden  gewiss 
durch  diefes  erft  noch  durch  die  Nachträge  mit  der  Zeit 
rollßandigrre  Werk,  die  in  No.  13J.  ***  Arniift  p.  1094 
angebrachte  Wünfche  am  «heften  «erfüllt ,  wann  man  nur 
erft  von  manchen  und  befonders  von  den  mancherley  (leid- 
lichen Chur-und  Fürß).  Abteyl.  auch  Graß.  Landen,  haupt- 
fachlich  der  Reichs-  Mayn- und  Rheingegcnden  mehr  Nach- 
richten und  Hulfsmitt«!  hätte,  nnd  zudeinBehuf  diePra- 
Cdenten  oder  andere  aufmerkfame  Manner  d«r  Landes- 
Cnllegien  fo  gefällig  waren,  leivht  zu  r«rfertigei«de  Ver- 
zeirhniffe  der  zu  jedem  Dom  -  Vice  Dom  -  oder  Amt  und 
Gericht,  gehörigen  Dörfer,  Höf«.  Schlöfser  etc.  an  Ende» 
benahmten  einfdskken  zu  lau"«n,  wofür  er  auch  billige  Ver- 
gütung zußcherrl'/.u  nachfler  Jnbiltle  •  Mefle  wird  gewif« 
der  Erflt  Nmtktmg  tmr  Dmij.  Gttgrephi*  «rfcheiBesv  Er- 
furt, dea  14.  July  I7y3- 

Georg  Adam  Keyfer, 


Fol- 
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Folgende  Verlags -bücher  find  bey  dem  UniverGtats- 
Buchhändler  O.  A  Keyfer  in  Erfurt,  m  der  Jubilate- Mette 
I7J3-  herausgekommen:  SeBrrmann ,  M.  «fo*.  £oac*. 
Handbuch  der  biblifrhen  Liiteratur.  Dritter  Theil .  V 
l  r\thlr.  Von  dem  Bewufstfeyn  «1s  ellgemeinem Grund»  der 
Weltweisheit.  8  Schreibp.  i  Rthlr.  t  gr.  Crmmtr,  H.  M. 
J.  und  H.  G.  Ztrrtnnntr  chriftliche  Morgen  -  und  Abend- 
ftyer.  Bin  Andachttbuch  für  nachdenkende  Chriften,  nach 
dm  Bedürfniffw  der  Zeit,  auf  alle  Tage  im  Jahre.  Erfter 
Band.  fr.  8-  «  Bthlr.  8  gr.  Auf  den  Jten  Band  kann  nachfte 
Mich.  Meffe  mit  1  Rihl.  pranumerirt  werden.  Dinktrr,  Conft. 
Sprache  dar  Menfchcn.  Eine  allgemeine  Sprachlehre.  I  Tb. 
Erfurt  IO  gr.  Utkmtmmnn  D.  S.  Bereitung  def  Cafsler 
Gelb»,  ü.  Dr.  Q.  Fr.  Chr.  Fueht  über  Bichter»  Methode, 
da*  Urenium  -  Metall  aus  der  Pechblende  au  erhalten,  mit 
Fig.  4«  *  gr.  H*rrtr,  M.  G.  A  kurze  Religionsvortrage 
für  den  Verftand  und  das  Hers,  nach  den  Bedurfniffen 
unfrer  Zeit.  %.  g  gr.  Mtytr,  J.  II.  Ueber  die  Verdienfte 
de«  Chriftenthums  um  den  Staat  und  die  Vaterlandsliebe, 
f.  16  gr.  "MSttr,  G.  M.  kure  franzofKcbe  Sprachlehre, 
oder  Grammatik,  nebft  einem  Lefebuche  f«r  die  erften  An- 
fanger. 8.  t»  gr.  Nkfcb,  P.  Fr.  A.  Handbuch  zur  Erkla.. 
rung  der  Schriften  des  alten  Teftjments,  Erfter  Theil,  ent- 
kalt  die  fünf  Bücher  Mofis.  gr.  8.  I  Bthlr.  4  *r.  Neptn* 
wring,  G.  H.  Pha mt cm  felecta,  principiis  materise  medica« 
C-harmaciae  et  ehymiae  fuperfrruciae,  oder  Auswahl  der 
übrigen  wirkfamftenArneymittel.  Einllandbuch  fürAerzte, 
Wundärzte  und  Apotheker.  Zweyter  Bai.1  gr.  8.  up. 
Batbfel,  euserlefene  gute,  nebft  Aufldfung,  zweyte  Samm- 
jung, welch«  too  Bathfel  enthält.  |.  *  gr.  AWrr.  J.  Ch. 
\V.  ueues  chemtfche*  Wörterbuch ,  oder  Handlexicon  und 
allgemeine  Ueberficht  der  in  neuem  Zeiten  entworfenen 
franzöfifch  -  laieinifch  -  italienifch  •  deutfchen  Nomenklatur, 
nach  Bergmann.  Berthonet,  Brugnitelli,  de  Fourcroy, 
ej-irtanner,  Hermbftidt,  Jacquin,  Laroißer,  Leonhard!, 
de  Morrea«,  Schwer  u.  a.  m.  nebft  Beyfügung  der  .iltem 
chemifchen  Nomenklatur,  mit  einem  «fachen  Begifter  gr.  J. 
31  gr.  Schröter ,  D.  I.  H.  Beobachtungen  über  die  fehr 
beträchtlichen  Gebirge  und  Botation  der  Venus,  mit  3  Xu* 
pfertafeln.  4.  II  gr.  Schulfreund,  der  deutfche.  ein  nütz- 
liches Hand*  und  Lefeburh  für  Lehrer  in  Bürger -und 
'Landfchuleiu  Ilcrausgrgeben  Ton  ff.  Q.  Zrrrrnnrr.  stet 
Bandchen.  8-  6  gr.  ßftißtnbetnii ,  Joan.  Friedr.  Obferra- 
,in<uit  duar  de  parru  caeiareo  et  quaeftiones  de 
i  Operation»  »Domentis.  4.  na].  6  gr. 


dem  Ht«ll  Ltkrtn  n*d  Innknmgt*  iibtr  itn  wiifrn  öe- 
bramek  dir  JiingUngl .  Jmkrw  im  dt*  feiet»«  Unttrri<hf  an 
diajanigen  Scbulkinder ,  die  aus  dar  Schul«  und  dem  Kin- 
des-Alter,  in  di«  Jünflinfs-Jahr«  und  Welt  übergeh«« 
wollen.  Ein  Buch  für  «Ji«  gut«  Jüngling«  und  Madchan, 
beXonders  der  niedem  Volksklaffen  in  Städten  und  Dörfern, 
Woron  weitlauftig«  Avertißement»  au  bekommen  bar 
Hefrii  Hofcommülair  Fitdl»  in  Jena,  wo  auch  fubfoibirt 


Bey  Albrecht  und  Compagnie  !n  Prag  ift  erfchieoen 
und  in  allen  guten  Buchhandlungen  au  haben :  Apt*  «ir»« 
Monatfchrift  herausgegeben  von  A.  G.  Meifaoer.  —  i»«»fe* 
und  enthalt:  O  Ueber  Induftri«  und  Handel  in  und  um 
Rumburg  in  Böhmen,  Schlufs.  von  Hn.  Prof  Lehner. 
aj  Klugheitsregel  von  R.  3)  Totilas,  Konig  derOftgethen  in 
lulien.  Biographi«  von  Hn.  Prof.  Mader.  4)  Jofephin« 
von  Hn.  Prof.  M-'««-«*-  s)  Einige  Gedanken  über  die 
Befetzung  der  Richter  ftellen  ron  Hn.  Grafen  von  Auerfperg. 
Reifen  und  Begebenheiten  Ferdinand  Verumoot*  und  fei- 
nes Onkels  Moritz,  tter  B.  f. 

* 

III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Corput  iuris  civil,,  thffetum  Lugiuni  1589-  »n  f  Folio- 
Pergament  -  Banden  ift  beym  Hn.  Hofcommifl«  fUdUr  in 
ir  ia 


Es  wird  cum  Verkauf  angeboten  ein  Band  alter  Tm- 
preffen.  worunter  fich  befindet:  Auguftini  libellus  de  an« 
predicandi  Gr«  de  dortrina  chriftiana  Uber  quertus  (.Im- 
preffum  ante  H66.  per  Johanem  MenteJm^  Von  der  aui*- 
ferordentlichen  Seltenheit  und  Wichtigkeit  diefe»  Erflling- 
Prodnk»  der  Mcntelinifchen  Officio,  fiehe  Meufcls  bibliog. 
Magazin  3te»  Stiick  ;  Braun  Notitia  litteraria  etc.  u  Stei- 
genbergers  Abhandlung  etc.  Der  Name  desBefitaer,  ift  bey 
Hn.  J.  A.  Stein,  Buchhändler  in  Nürnberg,  zu 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Die  Döderlcinifche  Bücher •  Auction  wird 
gefallener  Uindernifle  nicht  den  Sten  fond« 
19  Aug.  diefe»  Jahrs  ihren  Anfanff 


erß  des 


gute 
Hn.  Dd.  w» 
Th«»le  in  8. 
D-utfchland» 


Ueber  fetzung  aus  dem  Holland  ifchen  dee 
Gtflchtrt  HtUknmit  ran  Hippacrmw ,  drejr 
in  einer  guten  Buchhandluna; 


Der  Schullehrer  Hr.  Wolfram  tu  Stedten  beyCranich- 
leld  im  Hexzogthum  Gotha  kundiget  «in 


der  Ktifammitr  Krtieltu»gttmß»tt. 
Ohne  alle  FeftiritCt  und  Gepränge  hat  nun  die 
angekündigte  Erziehungsanfblt  zu  Beichenau  in  Graubün- 
den ihren  Anfang  genommen ;  indem  bereits  der  Herr  Di- 
rektor Nefemann  nebft  einem  katholifchen  und  zwey  r»for- 
-«■irten  Lehrern,  fo  wie  eine  Anzahl-  reformirter  und  ka- 
tholifcher  Zöglinge  aus  vornehmen  und  b  irgerlichen  Ge- 
fchlechtern  feit  echt  Tegen  das  dafu;e  Sch  »fc  bezogen  und 
diefe  kunftlofe  aber  nützliche  Anftalt  e  öffnet  haben.  Est 
wird  nun  an  treu«  Ausfuhr o»g  des  Plans  gearbeitet,  und 
(4)  H  a  bey 
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erwartender  rerbaltniftraSftiger  Anzahl  ron  Zöglingen 
Toll  auch  das  iotholifche,  fo  wie  da*  reformirte,  Pvofeflorat 
ohne  Verzug  bofetzt  werden.  Da  der  ganze  Plan  nicht 
■ur  bey  der  Direction  gr.it  it  zu  haben ,  fondern  in  deut- 
scher Sprache  auch  in  dem  Intelligenzblatt  der  ailgem. 
I-ii.  Zeitung  von  Jena  Nro.  So  abgedruckt  ift  .  fo  kann 
jedermann  davon  hinlängliche  Kenntnift  nehmen.  Nur 
wird  hier  ausführlicher  bemerkt,  da  ff  der  Preis  der  feßge- 
fetzten  Penlion  ron  ein.m  hj'.ben  Ld  or  oder  a  I  ederthlr. 
wöchentlich  ,  Geh  auf  folgende  fpecifiiierlithe  Berechnung 
gründet : 

Für  Quartier,  Bett ,  Liebt,  Höh,  Aufwart  und  Tafel. 
4  fl.  wöchentlich,  ooy  iL 

Für  den  gefammten  Unterricht  fowohl  theoretifchen  in 
Sprachen  und  Wvuenfrbafien ,  alt  practifchen  im 
Comptuir,  Werkßait  eic.  furOintc,  Federn  uud  Pa- 
pier zur  Schuie.  item  i  r  Schulbucher  und  Landkarten, 
item  fur  Gebrauch  der  Lehrbücher,  Rekreaüonsbücher, 
wid  Kupferfliche :  und  endlich  für  den  Gebrauch  des 
natural,  und  phyßkaiifchen  Kabinett ,  fo-  wie  für  die 
JJnkoften  der  Tugend  -  und  Fleibmarkeri,  McritenuicJ, 
Ordens- Medaille»  etc.  zufammen  jährlich  ij»  fl. 

Endlich  fur  de*  Peruquier  und  die  Walch«  zufammen 

jährlich  13  <L 

Summa  Bundnerraiuta  35'  Ii. 
zu  Iii  Bi  *u'  ^en  Ld*or.  gerechnet,  oder  26  Lö™or.  jähr- 
lich: welche  S«::ime  gewifc  jedermann  hochft  wohlfeil  fin- 
den  wird ,  wer  den  Nutzen  diefer  Anßalt  und  die  Unke- 
ßen derfelben  zu  berechnen  »erflehet.  Auch  wurde  et  un- 
möglich feyn,  mit  diefer  kleinen  Penfoa  alles  das,  wa»  im 
Plan  "verfprochen  worden,  und  gewüTershaft  erft.Het  werden 
fol",  auszuführen,  wenn  nicht  die  Herrichaft  mit  limtan- 
' fetzung  von  Ir.tereftfpekulationen  da« Schlott,  den  Garten, 
und  die  Gelegenheit  zur  edeiften  aller  bürgerlichen  Ablich- 
ten —  zurF.rziehung  der  Jugend  zu  verwende«  befchloffen 
fcatte .  und  folches  grofte  Kapital  diefer  Auilait  fo  gut  als 
oh;  tr  tgeldltch  zu  futteti  kirne,  fo  wie  die  vielen  ikmü- 
hurten  mehrerer  der  erften  h:-rzu  wirkinder  I 
▼on  Eigennutz  unentgeltlich  geleiftet  werden. 

Reichenau  den  23  Br«fh»oitat,  i?**. 


An  dm 

Vielleicht  tiab*  ich  im  erften  Stück  des  ffiuvraU  für 
ßTthrhtit  rom  deutfehen  Recenfion»weieu  zu  viel  Böfes 
gefagt,  oder  wenigf.ens  mir  der  Ausnahmen  zu  wtoif  tot- 
geftellt.  Leidenfchaftslof«  und  rerftancige  Beurteilungen 
meiner  Schriften,  wtirden  jenes  '"'i  r  ^  der  Gevfsheit 
naher  bringen.  Bis  jetzt  ab«*  habe  ich  mich  nach  derglei- 
chen Retenfionen  vergeblich  umfefehen.  Di«  Salzburg« 
fogr nannte  0»rrrfr»»/.Aa  Litteretue  •  Zei'jtng ,  hat  vielmehr 
gezeigt,  dafs  lie  jer.e  Vorwurfe  nicht  nur  volkotnmen  ver- 
diene .  fvudexn  fogu  ankb  belehr  r,  dai*  da»  O 1  «■ 


6  li 

vorgedachten  J*urnal  noch  bei  weitem  fu  gelinde  auigetra- 

«en  fey.   Das  Factum  ift  kurz  diefes: 

Der  Recenfent  meiner  Aetiuletie  in  No.  CL.  des  eor. 
Jahre»  jener  Zeitung  fchrieb  die  (blos  mit  Uebereilunf 
verfaftte)  RecenGo*  eben  diefes  Buchs  in  den  Rinü.  ikrol. 
Annmlen  (4|ie  Woche)  «»,  mifchte  aber,  kraft  höherer 
Recenfenien-  Tugend,  noch  ein«  gute  Portion  der  gewöhn- 
lichen Ingredienzien,  al»  Perirehvngen,  Ligen,  bmbi/cktm 
iluthwiten  etc.  hinzu.    Ich  fchrieb  ui  tesdeHai  an  den 
Herautgeber  der  Zeitung,  Herr*  Hdbner  in  Salzburg,  fa*dt* 
ihm  eine  Antikritik  zum  Einnicken  iu  feinen  LM.  Anzeiger 
und  druckte  mich  daher  frevlich  nicht  zum  vertkeilhafte- 
ften  über  die  gedachte  Ree.  aus.     Herr  /f.verbiit  vorerft 
nach  kluger  Jefuiteu-  irt,  feinen  Zorn,  und  verfprach  eine 
eaeirfe  Rrcemften  ron  einem  andern  Recenfenten ;  nahm  in- 
deft  ein«  Recenfien  von  mir  an.  die  ich  defshalb  1 
beitet  und  ihm  nebft  noch  einigen 
fchk-kt  hatte,  mm  damit  die  Infertientgebükren  diefer  Auf- 
falte ci.  pergjiten.   Diefe  meine  Recesfion  lief»  Hr.  H.  ia 
feiner  Zeitung  abdrucken ,  behielt  aber  mein*  ihm  zuge- 
fandten  Auffctz*  jumick.  und  lieft  Aalt  deren  in  No.  LXV. 
dief.  Jahn»,  die  «u**e*  Recenßen  der  Aetieiog^  feigen,  rer- 
fkherte  auch  in  einer  Note,  „fi*  rubre  von  einem  enden« 
Recenfenten  her"  und  in  einem  gewiflen  Privatfchreibeu 
fetzte  er  hinzu  „der  gewif«  alle  Achtung  rerdiene."  Auf 
diefes  Gaiimathias  (chickte  ich  abermalen  eine  Erklärung 
ein.  deren  wefentucher  Innhalt  »ar:  „Di*  Grunde  de* 
fe>en  zu  fchwach.  er  möchte  mir  heuere  zu- 
die  ich  fodann  im  sten  Stuck  des  Journal»  fur 
^Wahrheit  abdrucken ,  beaniwortan  und  dadurch  d-n  Ver- 
sfach machen  wollte,  ob  es  nur  möglich  fey,  dat  Chaos 
„der  pbilofophifchen  Ideeu  des  Receuienten  in  Etwas  zu 
„erleichtern."  Statt  diefer  Erklärung  «rfchien  iu  No-LX-XII. 
die  fogenannte  ReceuGon  des  ffturntlt  für  IVnktkeu ,  die 
aber  (ganz  natürlich  I  wie  man  weiter  unten  findru  wird) 
nichts  ändert  al»  ein  PatquU  ift.    Vom  namli.  ben  Datuasj 
kam  ein  Brief  von  Hn.  IL  an.  worin  er  mir  jeut  aber 
meine  Aufütze  zurlick  fandte.    Einen  ausgenommen ,  der 
bereits  in  den  Beyiragen  der  RiutL   Antialen  (Sit  Beil. 
diefes  J.)  abgedruckt  war.  Geh  alfo  ohnehin  nicht  ver- 
heimlichen lief»  ,  und  Herrn  H.  als  der  un.'chuldigfte  für 
ihn  fidbeinen    mogte.     Die£en  lieft   er  endlich,  nach- 
dem er  den  für  mich  («ach  feiner  Meyneng; 
Stöfs  vollbracht  halte,  in  der  6ten  Beil.  fein«  Zeitung 
rucken.   Jener.  Brief,  das  ganze  Betragen  des  Redaaeura 
und  einige  andre  Umftar.de,  welche  man  im  Jten  Stuck 
des  doornnls  f»r  *',k,h*tt  hudeu  Wird ,  beweifen  nun 
deutlich  genug,  daf»  die  drey  VerfafTer  der  genannten  Be-* 
ceulionen  eine  wahre  Drei/iinigleit  ausmachen ,  und  daß) 
diefer  Eine  Verfaffer  wer  denn?  —  Herr  hubner,  der 
Herausgeber  der  »Itburfer  Zeitung,  felbfi  fey.  —  Da» 
Publiccm  urtheiel  Ich  erklare  hier  nur :  Herr  Hühner 

tu  fckweh! 
Giefcn  am  6  Juli  170J. 

G.  F.  YVtrotc 
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L  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 
Erlangen. 

Am  «ften  April  vertheidigte  Hr.  Gtttrg  Friedrich  Daniel 
G  et,  au»  dem  Bayreuthifchen ,  den  erften  Abfrhnitt 
fei  ier  Cumniemniun  in  Atftkultum  Jl  gamtmmtntm  ,  und 
trhkk  hierauf  die  Magifterwurde. 

Am  i«ften  April  vertheidigte  derfelbe  mit  feinem  Re- 
fponrUnten .  Hn.  d»h  Cheifi.  Fried/ich  Hortet,  den  zwey- 
Abfchnitt ,  um  Vorlefungen  halten  zu  können.  Bcyde 
,  betragen  6  Bofen  8. 


Da»  'Programm  b«y  dem  halbjährigen  Prorectorats  - 
9  Wechfel  am  4  May  ift  vom  Hn.  Hofraih  M'<jtr  und  han- 
delt  dt  tlaflicitatt  feu  palinttnia. 

Am  I5'e»  May  vertheidigte  Hr.  Georg  st  ■•ton  Stti», 
■ui  dem  Badifchen.  feine  Inauguralrlifputatiot»  dt  Faaa 
S.  Ignatii  (2  Boi;en  Hl  8-)  und  erhielt  hierauf  die  medi- 
cinifche  Dociorwurde. 

Am  I7ten  May  empfing  diefelb«  Würde  Hr.  H'ilhtim 
Adolph  Bartholomäus  Trainer,  aus  Wildungen  im  Walde- 
ckifchen,  nachdem  er  eine  zwey  Okuvbogen  ftarkeDiipu- 

taüon  ,  »inier  den  Titel :  Examen  chtmtc*>m  Mann»*,  rer- 

« 

theidigt  hatte. 

An  denselben  Tage  wurde  da*  Pfmgftprograman ,  da* 
den  Hn.  D.  R»u  zum  VerfalTer  hat,  au>getheilt,  unter 
dem  Titel:   Sumbota  md  quatfliontm  dt 'authtntia  I.  et  //. 
Hauke,  i  difcutitndam.  («I  Bcf.cn  in  4) 


Frankfurt  a.  d,  0. 

Am  24  M.ira  1791.  vertheidigte  Hr.  Heinr.  Z/choM* 
Jfupmtrrfium  dtiudicatientm  oritLam  3  Bogen  4.  und  em- 
pfing von  der  philofoph.  Fakultät  die  MagilUrwürde. 

Am  27  M-irz  brachte  d«r  aufferfird.  Prof.  der  Bered- 
famkeit  I*.  d.  fch6n.  Wiffenfch.  tUth  Kccier  der  Stadtfchule 
Hr.  M.  Bettnau  mit  feinem  Reipoiulenten  Hn.  Joh  Georg 
KhwmaCt  a.  Königsberg  in  Preufsen  eiste  Diflertat.  hidorico 
crit.  ßft,  Examen  c«n>num  •  , in.  er  um  N.  T.  liaßtichtiant- 
'um  3  Bogen  in  gr.  g.  auf*  Catheder. 


Am  (  Juny  vntheidigt*  Hr.  Ignat.  Zach  aui  Wien 
feine  Iiiaug ural  -  Difpmation  :  de  cura  ,  quam  maribuniit 
dtbeut  oiii  mtgrotlt  funt  a  minlfleria  2  Bog.  g.  u.  ward  dar- 
auf Doctor  medicinae. 

Am  25  Sept.  179».  und  14  Jan.  1793.  lud  Hr.  Praf.  Haufen 
all  Praefes  der  hiefigen  köuigl.  Socteiat  d.  W.  u.  K.  zu  1 
öffentlichen  Verfammlungen  derfelben  ein  mit  3.  4.  Bta. 
trag  zur  Literatur  dtl  Staatirechti  und  der  Gefthithu  der 
preußifehen  Monarchie:  Luxenbiirgifehti  Haut  j  Bogen  f. 
Jedem  Beytrage  ift  eine  fortlau  sende  Gefchichte  der  Socie- 
Ut  angehängt. 

Am  Ii  Ott.  I7f>.  difputirte  Hr.  Carl  Chrifttan  Wilh. 
Haack  a.  Lübe.nau  in  der  Laufltz,  unterm  Pralidio  de«  Hn, 
Prof.  Vtrendt,  dt  Cortieit  ptruwiani  in  morb»  nigra  ufu, 
3  Bog.  8-  pro  gradu  Doctoris  Medicinae. 

Am  la  Ott.  lief*  der  Senior  unterer  Univerfnät  dar 
Prof.  Theol.  Hr.  D.  Caufft  eine  PratUSb  academica  de  fo. 
brio  Doilurit  Thtologut titiäi  vfu  Chtißianae  rrligiauii  indjü 
non  repvgnant* ,  welch*  auf  2  Bog.  gr.  8-  abgedruckt  war, 
rertheilen. 

Im  Auguft  hatte  (Ich  der  bisherige Lehrer  an  derBunz- 
lauer  Schule,  auch  verdiente  Herausgeber  einiger  Schriften 
des  Cicero  ,  Hr.  Joh.  Chnft.  Fried.  fVtUtl  aus  der  Mittel- 
mark durch  a/iimodutriiontt  quatdtm  gtntralitrtt  in  ifaL 
mut  torumqut  vtrßjntm  redt  inflituendam  t  J  Bog  gr.  8.  nach- 
dem er  tie  zuvor  vertbeidigt  hatte,  die  Magifter wurde 
erworben. 

Auch  erhielt  in  derfelben  Zeit  Hr.  Salom.  Ifaac  Schi, 
nenunn  a.  Polen  die  medicinifche  Doctorwürde.  Seine  Pro- 
befchrift  handeln  d»  morbit  ntnnullit  ex  adiapntufli ,  1  flog, 
gr.  8- 


Am  4  Ja»-  »793-  ertheihe  die  theol.  FaVulüt  d< 
diente»  Pafior  in  Bremen  Hu  Gottfried  ifagntr  per  Di- 
pl*ma  die  Uocturwurde ,  da  zuvor  feine  an  die  Facultat 
eingefandte  und  hier  auf  7  Bag.  4-  abgedruckte  Inaugural- 
DiUerution  dt  rttintnd»  Fatdubaptifmi  ritn  unter  da*  hie- 
üge  gelehrte  Publikum  war  ausgetbeilt  worden. 

Am  27  Marz  verih/idigte  der  Rrctor  der  Meegen  re- 
fu'mirten  o.!er  kOnigl.  Friedrichs  -  Schul«.  Hr.  Jo!i.  Phil. 
Fried.  Uettmtrt  zur  Erlangung  der  liöciiitcn  Wurde  in  der 
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Theologie  feine  Injugtiral-Difirertatioii  unterm  Tu«] :  l  in. 

dteUrum  Av3frTK/  Ttxtui  gtmtti  ftrktpaf  /oJsii»  euamgf 
Uflit  Cjf.  yil.  SS.  rill.  I.tl.  PtnU*:**,  1.  6  Bozen 
gr.  I-  und  erhielt  darauf  rora  deraraligen  Dekan  der  theo. 
lagiiUien  Fakultät  IIa.  D.  Mutti  die  tfceologifcke  Doktor« 
wurdet 

Am  4  Mirx  beßieg  Hr.  D.  Dettmer$  i betau la  mit 
fcinem  RefjMMeVntcn  dem  Hn.  Candid.  d.  Theo!.  C'nrißian 
David  Htnni-g  a.j  Starcard  in  Pommern  das  Katheder 
ur.d  difputirw  pro  loco  über  cUßelbe  Thema. 

Der  Dccan  der  theolog.  Facultat  Hr.  D.  Maul  haue 
xu  ciefer  Feierlichkeit  durch  folgende»  Programm  D.fcrimem 
Crenif.iiiat  tt  Thtf'.cguse  S.  S.  interprrutisnit  im  txflic, 
EF.  od  rkä.  C.  Ul.  F.  Ig.  (l  Bog.  gr.  \.)  eingeladen, 
•w  elcher  Abhantilupg  der  Lebenslauf  und  das  Schriften  ver* 
t"tl"*fc  des  Doaorss.ii  be.^efi.gi  ift. 

Am  12  April  dl'putirte  Hr.  Chrißian  Gottfr.  Cufmttrl 
aus  W'oclij  in  Scfcieiien ,  unterm  Vurfitz  des  Hj'.  Prof. 
Etrerji,  it  difmltatu  i*t?yimer*m  c*r*jmt  3  Bog.  £t.  |. 
u.d  wurde  Dccior  Mtcu'.r.ae. 


Am  33  May  erhielt  ITr.  Ltukr.  Erreß.  Knmm  »u< 
Berli.i  diefeibe  Wurde,  nachdem  er  (eine  Inaiwural •  Difptt- 
ut.  dt  jjTJtrifmu  demtium  irnreir  4  Bog.  gr.  8.  oha«  Praies 
vertheidigt  hatte. 
• 

II.  Beförderungen. 

Durch  ein  königliches  Rekript  an  die  hirf^e  l'nik-er- 
fitat  ift  der  D.  TheoL  Hr.  Joar.  Phil  Frid.  Dtt  mrrt  zum 
ProfetT.  The«.I.  extraord.  bey  felbi^er  unterm  iften  April", 
a.  c.  berteüet  und  angewm  worde». 


Die  durch  ä.  H.i.  Hatr.  f/fnJUncmt  Ab\ben  e-'eä'.£*e 
vierte  Stelle  in  der  mediciinfchcii  Facuiut  iß  dem  Hr.  Pwf. 
Ltfckg*  übertragen  ;  dann  Hr.  D-  u  id  Prof.  Cttrg  Fried- 
rick Hüdrbnndt  tu  Rraunfccweig  al*  fünfter  ordentlicher 
Profeffor  der  Medicin  berufen;  und  Hr.  D.  gok.  Phs! :pp 
Jmliut  Rudolph  _uit>  außerordentlichen  ProfeiTcr  der  Ati« 
ney\»iiTe(.fcha.'i  und  fWecwr  ernannt  worden. 


LITER  A  RISC 

T.  Ankündigungen  neue»' Bücher. 

•  Bty  C>.rißt,rh  Friedrich  Cotta.  Hofbuchdrucker  und 
Bachbar.rter  in  Sruttgard  erftkienen  vorige  Öfter- Melle 
fcl.Ce.. de  Attikel: 

Heigelins  CM.  J.  F->  Briefe  über  Graubunden,  mit  6 
Kupf.  und  eisern  in  Kupfer  geßoehenen  Titel :  mit  ei- 
ner Vignette,  g.  I  fl.  oder  I6ggr. 

BL  jcrs  (Job.  AlbrJ  Encyciopadi«  der  Forftwißenfchaft, 
oder  -vniiiluiii  der  beim  Forßweten  vieijihrig  erprob- 
ten Beuei kungen  ,  Beobachtung e*  ,  Vortheile  etc. 
t  Tb.  A  bis  F.  gr.  f>  «  &  1*  kr.  oder  1  Rthl. 

Oekonomiewocheublau.  (das)  Eine  Sammlung  nothiger 
uud  nützlicher  Erfahrungen,  für  «De  Stande,  31er 
Jahrgang.  4.  Nttto  1  8-  30  kr.  od.  1  Rthl. 

Steeb  (M.  J.  G.)  von  der  Verbeuerun  g  der  Kultur  auf 
der  Alp  und  den  ihr  ähnlichen  Gegenden.  3.  13  kr. 
1  od.  3  gr. 

 '  über  das  Einweichen  nnd  Erfparen  de*  Seamans 

bey  der  Ausfaat,  aus  mehreren  im  Großem  geinach- 
ten Erfahrungen  ,  |.  6  kr.  oder  l  gr.  6  pf. 

Tafchesbuch  für  Fuhrleute  und  Kusfcher.  oder  kurze 
Anleitung  zu  Heilung  der  gewöh;  ;  liehen  Krankheiten 

•  ond  Zufälle,  denen  Pferde,  fondtrheh  auf  Reifen,  an. 
terworfen  Crd.  Keblt  einesn  Anhang  von  verfchiede- 
nen  Zufällen  der  Stuten  und  Foblen.  Ganz  kl.  8-  aokr. 
oder  5  gr. 

Wirtembergifches  vierßimmiges  Choralbuch  (von  lTu- 
OrpaMi:  Kefsler  in  HeiibronJ  Gr.  Quer -Quart.  Netto 
3  tl.  33  kr.  oder  ■  Rthlr.  10  gr. 

Eide  iber.i  {Chr)  Vier  und  zwanzig  leichte  Klavi«t1>e- 
lußigungeii,  aus  feUtsMejiuetien.fcchsAi.ii.uaeii.  fecha 


E  ANZEIGEN. 

Schleifern  und  fechs  Liedern ,  fworon  die  Poefie  rotn 
HtV    M.    Netfer    iß^    beßciivr:«.      Vonitglich  drm 

Frauenzimmer  («widmet.  Gro»  Quer-  \]uan.  1  8-  o«.er  s> 
»6  gr.  ^ 

Folgeodk  Cnd  fchon  rorher  herausgekommen  als: 
Biene,  die,  oderSammlunn  moraliCcber  AufCize  für  de» 

Vcrftand  und  das  Herz,  ein  Lefeboch  für  Jedermamw 

Aus  dem  Enflifcbe».  g.  I  fl.  oder  16  gr. 
Dkters,  C.LU  Duetten  für  zwej  Fliten.  gr.  a.  1  fl. 

oder  16  gr. 

—  —  —  VI.  Duetten  für  zwey  Flöten,  aweyte 
Sammlung,  gr.  Folio ,  1  fl.  30.  kr.  oder  I  Rütlr. 

Gefangbuch,  WinembergiCcb.es ,  iem  Gebrauch  für  Kir- 
chen und  Schulen,  nachdem  BedurfnifS  der  gegen- 
wärtigen Zeit  eingerichtet,  g.  Netto  8  gr. 

—  daßeibe  mit  den  Evangelien,  Epjfteln,  I  eidecs.e- 
fchicfite,  Morgen -und  Abend -auch  andern  Gebeten- 
I.  Netto  10  gr. 

Gefchichten ,  zstrey  morgeolaodiiche ;  und  eine  portagie» 
fifche  Erzählung.  Aus  dem  Franzöfifchen  des  Hn.  ron 
Toltaire  ui.d  de»  Hn.  roa  Vergier.  Mit  5  Kupfern  g- 
1  fl.  eder  l«  gr. 

Heddaus.  Dr.  D.  T.  (Kurpfilz.  Kirchenrath  und  PVtf.  . 
zu  HeideibergJ  das  Evangelium  des  heiligen  Maithiu» 
aus  dem  Grirchifchen  überfe^zt  und  mit  Anmerkungen 
erläutert,  3Thle.  gr  8.  3  fl.  i5  kr.  oder  2  Rih'.r.  *gr. 

Kaufmann,  der  jämmerliche,  ain  Lußfpiel  in  einem  Auft. 
von  Philipp  K".  8.  8  kr.  oder  3  gr. 

Morgen  und  Abendopfer  eines  Chriilen ,  in  eisern  klei. 
neu  Gebetbuchlein  für  Reifende  und  ^..üere  Perfoaen  1 
g.  i7>i.  15  ki.  oder. 4  gr-  - 
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Otkonoirve- VVVhenbfatt  ,  des,  Eiue  Sammlung  nöihi- 
ger  und  rtiirrüchcr  Erfahrungen  für  alle  Stand«,  Ir 
Jahrgang  1790.  4.  Nett»  1  fl.  30  kr.  oder  I  lUhk. 

—    deffelben  Jr  Jahrg.  17.VI.4.  Netto  I  fl.  3okn.  I  RthJ. 

Beifcn  der  Spanier  und  Pui  tugiefen  im  funftehntan  Jahr- 
hundert, oder  ^ie  Entdeckung  von  Amerika  durch 
Cohimbus,  C»rt«  und  ^iiarro,  nebft  der  Niederlaf- 
fung  der  Ponitgiefen  in  Bi  afilieu.  Aus  dem  Endlichen 
3  T-hle.  gr.  g.  3  fl.  30  kr.  oder  1  Rthlr.  16  gr. 

• 

Von  raehrern  ,  bey  mir  gedruckten ,  und  zu  habenden 
Büchern,  fende  ich  ,  auf  Verlangen  einen  jeden  das  Ver. 
zeich  nif*. 

Durch  nachflehende  Nachricht  empfehJe  ioh ,  das  bey 
■ir  herauskommende  Ockonomio .  Wochenblatt. 

Enthalt  eine  Sammlung  niictlichtr  und  nöihitfsr  Erfüll  - 
rungen  für  alle  Sunde. 

Von  diefer  Sammlung  erfenie«  l7$o.  der  :te  Jahrgang 
und  gegenwärtig  1793.  der  4«. 

Aus  dem  lUgiftcr  ("welche«,  ich  jeden,  der  es  verlangt, 
xur  Eiuficht  gratis  rufende;  eriieht  man .  dafs  (ich  dieres 
%  Blatt,  uhrr  O.kororoic  im  Weit.'attftigen  Vtrfbnde  genom- 
men, ausbreitet,  und  nicht  blos  ('w  ie  mancher  glaaben  , 
könnte)  Sachet!  von  derl.andwirthfchaft  enthalt. 

Noch  find  alle  Jahrgänge  zu  haben.  Jeder  Jahrgang 
in  4-  (^druckt,  enthalt  52  halbe,  und  darunter  oft  10  und 
»ehr  ganze  Bogen,  und  kofret  hier  zur  Stelle  I  fl.  30  kr. 

Wer  indeflen  folche  von  Poftamter  oder  Buchhaiid!t:u- 
gen  beiiehen  mufs,  mufi  fich  natürlich  «inen  erhöhten  Treifs 
gefallen  laffen. 

Sollten  Geh  Liebhaber  finden ,  welche  die  Sammjung 
«rft  jetzt  von  1793-  annehmen  wollen  ,  fo  will  ich  diefen 
am  Ende  des  Jahres  befondere  Titel  liefern ,  und  auf  den- 
selben die  Worte  4ter  Jahrgang  weglaffen,  und  dafür, 
irgang  1793-  fetzen  laden. 
Jeder  Liebhaber  kann  alfo  nach  Befehl  mit  einem  oder 
mit  mehrem  Jahrgängen,  und  für  die  folg«,  mit  diefen 
•der  jeaenTitcJiu  bedient 


Conrad  D  '  •  '  an  EJu«  iL'**.    Etwa»  tu  einem  JTr*.* 
iibtr  Cenfur  und  Crnf..tiifre*h*it  in  S.ukjemlande.  Ein. 
nötkiger  Nachtrag  tu  Ct,l,  vttertandifchen  Reifen  I793. 
Der  Inhalt  ift  eine DarfWIung von  dem  Verfahreudes. 
Cenfors,  indem  die  von  denselben  durch  ftrichenen  Siellea 
nebft  einipen  Raifonneraents  darüber,  dem  Publicum  vor. 
gelegt  werden. 


Von  Pofelts  Beüo  popuü  Gailci  adver fut  Xngeriae 
Brget  tvumqut  facioi  etc.  wird  in  Zeit  von  ei- 
nigen Wochen  ,  eic«  deutfehe  Ueberfeuung  in  allen  Buch, 
handlangen  Deutfchlends  zU  bekommen  feyru. 


Der  neuefte  und  richtigfte  Plan  von  dar  _ 
von  Mains  14  Zoll  hoch  und  20  Zell  breit,  von  hoher 
lUnd  empfangen  ,  ift  in  aiien  Buchhandlungen  und  löbl. 
Poftarotern  fowohl,  als  auch  bey  den  Verleger  F.  G.  Baum- 
gartner in  L*ipzifc  Uluminirt  U  |  gr.  u.  fchwara  it.ögr.  tu. 


Atificht.  tmaM«rifthe,  von  Mainz  wie  e»  war  van  An- 
fang der  Belagerung  gegen  Caftell  zu,  12  Zoll  hoch  und 
tSZoil  breit  ift  fo  eben  erfchieiien  und  in  alien  Bucühaud- 
'jungen  und  Potlarotern  fo  wie  auch  bey  Eudesgefetzten 
fehs  fein  üluminirt  a  8  gr.  und  fchwarz  k  4  gr.  zu  haben. 

Baumg artnerfche  Buchhandlung 
in  Leipzig. 


Eke  (ehr  wiektige  Päecc  hat  die  Preff«  verhuTen ,  and 
ift  in  allen  Buchhandlungen  für  1  gr.  zu  hahea;  Ca  fuhrt 

den  Titel : 


Im  Verlage  der  Cf^uer/cA«» Buchhandlung  zu  Halle  ift 
erfchienen : 

C»mpeni,S[e  Bibliothek  der  gemeinnrntzigflen  Ktnntnij!» 
für  .Be  Stände. 

F.  Abtheilung: 
Der  Ceiflliche ,  oder  compend.  Bibliotfiek  alles  WifTetA- 
würdigen  über  Religion  und  populär«  Theologie.  Heft  f. 
J-adenpreis  6  gr.  fachf.  Geld.    Syftemat.  Ueberficht  der 
theo!.  Wiffenfehaften-    I.  A.  ChrifltUhe  Jtetiglnn  Säarhtntpn 
1.  Ueber  die  F.riöfung  der  Menfcben  durch  Jefu.ii.  Brjhr 
Betracht.  Ucber  die  BefdiafTcnheit  der  zu  hoffenden  Erlö» 
fung  der  Meuchen,   2.  Betracht.  Leber  die  MBgBdikcii 
undWahrfcheiniiclikeit  tiner  bevorftehenden  Erldfuog  d«r 
Menfcben.    3.  Betracht.  Ueber  einige 'Phänomene,  die  die 
Annäherung  der  menfch.'tchen  Erlöfung  unwahrfVhcinlica 
machen.    I.  E.  Kinhengefchithte.   t.  Neuefte  Gefchichte 
der  Reformirten  in  der  Unterpfalz.    Erflet  Ctfitel.  Zur 
allgemeinen  Kenntnifs  des  Religionswefens.  m  der  unterm 
Pf'le  bis  auf  die  Zeit  des  Burwickijchen  Friedens.    '..  Oy. 
Zuftand  der  reform.  Kirche  in  der  untern  Pfalz,  mit  den 
hauptfächlichfteu  P.eligionsbefchwerden  nach  dem 
fcktn  frieden  bis  zum  Tode  Johann  Wilhelms.   3.  Cap. 
Zuftand  der  rrformirren  Kirche  in  den  erften  Jahren  der 
Regierung  Churf.  Carl  fh,Uyr,.    4.  Cep.  Vufl  drr  letzten 
Paritionsverordnung  des  K.iiiVrs  bis  zum  Tod^Churf.  Carl 
Philipp«.     5.  Cap.   Zufhnd  der  reform.  Kirche  unter  der 
Regier.  Cnrl  Theten,       iur  Vereinigung  der  pü^fclten  ' 
und  baiertfehen  Länder,    c.  Cap.    Kruefte  Geühiclus'»«- 
fiode  bis  zum  Tode  ffofokt  II.    2.  Kirchliche  Yerf^.n:* 
im  Hereogthum  tflrtembep.     3.  Nachricht,  von  einigen 
Verfuchen  .  Proteßanten  und  Catholiken  zu  vereinii?Ln. 
undBeurtheilungderfeiben.  4.  Ueber  das  preufs.  Religiot.*- 
edict  vom  ^  JuH  tj$x.    E.Jle  Frage.  VTa-,  l.eifet  1.:,  Met. 
dte  Religion  der  pruteftant.  Kirche  in  ihrtr  Rair.islieit  ev 
hsiten?  2te  fr.  Durch  welche  MiurJ  Coli  di«fe  Rtü.iijJteil 
erhalten  und  zum  Theil' witdar  hei)?eik*irt  v  errirn?  3.  fr. 
U\  der  Landesherr  berechtigt .  diefen  Zweck  auszuführen, 
und  eiefe  Nh'ttel  dkta  zu  cebra  jehen  ?  IJ.  A.  /v/r  he  und 
Kirchenrecht.    ,.  Ucber  Verbindlichkeit,  und  Nutzen  f,m- 
boiifcter  Bücher.    1.  Nähere  Beftimmting.    If,  Gründe  Mr 
Symbole.   JH  Ab£cl.ien  u.,d  r.echie  eir.er  rellglSbn  Ge- 
felltcbafr.     IV.  Bl»ibend>  S,mbol«  fu:d  der  Aiwichl  der 
chnftl.  Societat  zuwider.    V.  Befonder»  zu  uitf«Vli  Zeitr, 

2  P,U,nh  Slm.b0,e  '^era,l,  d'T  S,JUt  in  Widerfpruch  mit 
sich  UUL    VII.  JJ:e  r^bwa  Abfichteu  w.rdc,  da- 

™  1  *  durej. 

Digitized  by  Google 


durch  nicht  erreicht ,  und  Collen  mm  Theil  nicht  erreicht 
werden.   VIII-  Vorfihlage  zur  AbfchaiTung  oder  Verbrffe- 
Tung  des  eingeführten  fymbolifchen  Wefeni.   2.  Vom  Rech- 
te der  krrchl.  Gemeinden-  —  Außerdem  und  von  diefer 
BibUoth.  zu  haben:  der  erften  Abihcilun?  oder  de»  Land, 
mannt  erfte»  und  2teS  Hefe,  (behandelt  okonom'.fche  Gf 
g^i  ftande:)  der  ILen  Abiheil,  oder  des  RUrg+rt  erftei  II. 
(behandelt  technologische  Gegenftaude :  )  der  XIXten  Ab- 
iheü.  oder  des  Mintraiagtn  erftes  II.,  und  der  XXV.  Abth. 
oder  det  Fr,vmmunrt  erde«  und  31«  Heft,  welcher  alles 
\Viffens\viirdice  über  eehetme  Gefellfchaften  mittheilt.  — 
Beilegungen  gehen  durch  den  gewöhnlichen  Wo*  de»  Buch- 
handel*  an  den  Verleger  in  Hatte:  cunh  die  Pollen  an  Ja« 
Kaiferl-  Reichs  -  Poflanit  in  G  '*•»■     Die  Subiuription  auf 
die  geftmmte  Bifcliothek  itt  »ccfclnoflen.    ünur  der  I'reiTe 
find  :  der  liataniktr .  der  Rtihugtlehrtt  und  der  Schönt 
Gtiß,  oder  die  Villi«,  XXfte  und  XXIVfte  Abtheilung. 
(Heber  Plan  und  Zweck  diefer  Bibliothek  lindet  man  de. 
tai'.lirttre  Auskunft  in  der  Nachrede  zum  erften  Heft  des 
frmmaurirl  ) 
Gotha  und  Halle  ,  im  Jul  1793- 

Liebhaber,  denen  Jena  tuher  gelegen  ifl  als  UiY.e, 
können  von  dtefti-  conipeudiöfeu  Bibliothek  jAles  einzelne 
Stuck  fiir  o  gr  fachf.  be>m  Hofcoaimifiair  tltdltr  dafelbft 
ebenfalls 


Comptndiöft  ßthlitthtk 
irr  gtmtimiättigßtn  Ktwninjjt  für  aSt  S-  -Je. 

Der  Zweck,  der  Comptndi'.jm  Ümiicthik  tli : 

1)  Alt  Kenntnirte  zu  uirtalTen ,  welche  das  Interefle 
mehrerer  Stande  und  eines  jeden  Menfehen  von  edlem 
Herzeit,  hellem  Kopf  und  höherer  Ausbildung  bekräftigen. 

2)  Diefe  Kcnntt.iffe  nach  ihren  I  schern  gtttdxtt  auf. 
zufiillen,  fo  d»f*  jede  Wilfenfchaft  ihre  »<|e»r  Abtbeiiuug» 
in  eiintm,  für  Jich  beliebenden  und  forllaufenden  Mellen, 
bekommt .  und  ein  jeder  «ach  Belieben  entweder  lieh  die 
gmmt  uMittht't .  oder  mtk't"  Abtheilm/t n  derfeiben,  oder 
auch  iur  die  tmtigt  feiner  Lieblüigtwinetifchaft,  enfehaf- 
fest  könne. 

3)  Diefe  Xenntr.iffe  vor  der  Hand  aus  lautern  neuern 
feit  1TBS  erfcliiennen  Schriften  «fer  Art  zwar  in  fchöpfen, 
aber  Ge  hauptf  ichlich  nur  in  /Sttitiigtn  in  die  Bibtioihek 
aufzunehmen,  welche  Geh  vornamltch  durch  Künt.  VtM- 
lithif.t,  hundigkrit  yolflandigkttt  »Uiuticbntn  ;  wobey 
aber  die  Quellen  nunc  nur  allezeit  namentlich  angeführt, 
fotidern  auch  di«  Seitenzahlen  der  Originale  auf»  genaueüe 
citirt  werden. 

4,  Allen  unnöthigen  Aufwand  an  Worten,  Wieder, 
holungen,  auch  typographifchen ,  zu  fparen  ;  dair.it  allezeit 
im  kleit  flen  Volumen  der  möglichfh.-  Reicbthum  »n  Real« 
kenninifüen  geliefert,  die  lichtvolle  Ueberfn  ht  nicht  geitort, 
und  auch  der  Un vermögen dfle  in  den  Stand  gefetzt  werden 
könne ,  wetiigfiens  eine  ihn  iniereAirende  Abtheilung  mit* 
zuhalten.  Folglich 

5;  eine  fchon  einmal  excerpirte  Materie  aus  fpater  er- 
fcheinenden  Schriften  nicht  noch  einmal  auszuziehen  ,  wohl 
aber  Ergänzungen  ,  Verbefferungen  etc.  nachzutragen  — 
und .  damit  letzteres  leicht  gefcheben  könne,  alleExcerpte 
nach  Rubriken ,  Capitelu  und  N      1  ern  zu  ordnen ,  und 


die  einmal!»;«  Ordnung  nrchhtr  durch  alle  Hefte  derfelb«« 
Abtheilung  fortlaufen  zu  lauen. 

aVJ  Nur  immer  die  exrerpmen  Kenntniffe  in  kleinen 
Heften  ..  tf  Bogen  zu  liefern,  dimii  durch  die  jedesmalige 
unbedeutende  Auscabe  der  eir.zelnen  Theile  der  Ankauf 
des  Gänsen  erleichtert  werde.  Jeder  Heft  holtet  6  gr. 
frehf.  Geld. 

Der  AbtltVungn  der  Bibliothek  find  XXVn. 
t)  Der  LAndrnmnn  liefert  bluf<,  was  zur  Oekonomie 
gehört  und  Ibnfi  die  eigeiitlülieBeftimmniig  de*  Fandmann» 
angeht,  mitfimpcln,  und  dem  l-audtnanne  völlig  rerftJtid- 
lichem  Vortrage.    1)  Der  hütger  oder  Tt<hn»Lgt ,  Kunde 
Handworke  und  feine  eigne  Bcflimanung.     %)  DerNT««/- 
wtJnn:  alles,  was  zum  Handel  ifehört.     4^  Der  Kiinflltr* 
fchöue  Kunfte.  5)  Der  GtUUkkt.    In  diefe»  Heft  kon 
alles .  wu  di«  Religion  und  die  populäre  Theologie 
het,  befonders  Bibelerb uierungen.    6)  Der  faiagugt:  Er- 
ziehung und  Unterricht,  vorzüglich  in  praktischer  Ruck- 
ficht,  fuleiieh  als  Handbuch  fir  Eltern.        Der^raf:  die 
populäre  Heilkunde,  nebfl  Diaterik  etc.    85  Der  Xtthtt- 
gtUhrtt :  ailes  •  w.is  jedem  Burger  in  den  bürgerlichen  Ver- 
hnlinilfen  zu  willen  nutze  ift,  z.  E.  was  zur  Gültigkeit  ei- 
nes  TcHament»  gehöru   9)  Der  Gtfkafum  nn  :  Omeralia. 
Finanz  -  Polizey.  Hof-  und  Regierungsfachert.     lo)  Der 
SMjt:  alles  das  Miliiair  betreffende .  fo  weit  es  nicht  hö- 
here wulenfchaftliche   Kenntnifle  voraosfetzt.     Ii)  Du 
H'rib:  alles  wu  zui  Beflüaiaiung  diefe»  Gt  f.  tilechts  gehört. 
Ii)  Der  iitnfch:  alles  was  au  feiner  befoiidern  Natur  nach 
Körper  und  Seele  gehört.     i3)  Der  PhUuJefh  .\a,'les  die 
vetltandigen  Verhjltniffe  der  Dinge  und  Wefen  angehende. 
U)  Der  Pi.9riitr:  Materielle  Verhiltnifle  der  Dmp.e.  15) 
Der  Arithmttiktr ;  alles  z'im  Rechnung*wefen  Geiiörigo. 
16)  Der  X-thtm-tiktt  -.  enthalt  blas  daa  Gesneuinutaig«  aus 
der  GeomeifK  ,  Meihanik  und  Optik.    17^  Der  A  t'inuii. 
\%)  Der  Bäumt tßrr.    ij>;  Der  Mimraltgt.    20)  Der  ßet*. 
niktr:  ali<«  die  Pflanzen  betreffende.     21)  Der  Zoologt: 
alles  das  Iii. erreich  angehende ').    22)  Der  Gtognph:  be- 
funder* Auszüge  au«  Reifebefchreibuugen.    23J  Der  //<•*#. 
rieer :  befouders  auch  Lebensbefchreibungen.     24)  Der 
j  i  f  Grift:  befonders  auih  Auswahl  der  beßen  Gedichte, 
Auszuge  aus  Rom.itun  und  Schaufpielen  mit  Aiifuhrune  der 
heften  Stellen.   ii)  Der  F/rymaurtr:  alias  geheime  Gefeil- 
fchafien  angehende.  2<;  Der  Sprach frfihtr :  Belehrungen 
Über  die  AlnUtrfprocht.         '  Der  Liicktnbiifltr.    In  diefe 
letzte  Heft  kömmt  alles  Nützliche  oder  Intereflaiite,  was 
füglu-h  in  eins  der  vorigen  pafsi. 
Erfchienen  find   vom  Landmann  2 ,  rom  tiSrgtr  I , 
MunttaUigtn  I ,  vom  Frtamaurtr  2  ,  nnd  vom  Gr\ftti. 
<hrn  I  Heft.  Unier  der  Prelle  befinden  üih  der  Eetaniktr, 
JRtthttmr  thr't  und  [thönt  Gtifl.  „ 
Gotha  und  Halle,  am  9.  Jul  »793. 

Andre, 
Herausgeber  der  C-  B. 
J.  J.  Gebauer, 
Verleger  der  C.  B. 
Liebhaber .  denen  Jena  naher  gelegen  iO ,  als  H.ille. 
können  von  diefer  cown-eiidiöfeii  Bibliothek  indefs  lintehtaj 
Stücke  für  6  gr.  Sachf.  beym  Hu.  Ilofcommiffair  FttMat 
dafeibfl  ebenfalls  bekommen. 


U  den  Nummcru  10  uud  si  wci4en  mehrere  6UnJe,  Uefen-let»  aUet  Jltfer  und  Forüer ,  Urfrirdigung  aiodtii- 
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LITERARISCHE 

1 

I.  Todesfälle. 

  * 

'"I  len  :o.  r<ibriisr  1793.  ßarb  mu  Wien  Hr.  Tram  Je 
\.J  r.uU  Ri  filmt.  Et  war  17J6  zu  Wien  grbohren, 
ftulirie  dafeurf!  .  trat  1759  in  den  Reiflichen  Stand,  wur- 
de Mjpifirr  der  I'iiilofophi«  und  Theologie  und  nach  durch 
einige  Zeil  yjf  dem  Laude  ausgeübter  Scelfurge ,  Lehrer 
der  Mainem-uik  uudPh>fik  bey  dem  enbirthHtlicl  en  Alum- 
nat; dann  urivjtijirte  er  durch  mehrere  J.ihre ,  um  mit 
dt-fto  größerer  Muf«c  feinen  Liebliug»ßiid:efi  djr  Phi?o- 
fopniii  und Liiemur lieb  widmen  iu  können,  bis  ihn,  oh- 
ne d*f»  er  es  gefacht  h.iite,  Ka»fer  Jote^h  II.  17g!  zum 
ibeologifchcn  B.ichertcnfur  ernannte.  Seijie  vor/-u«Sichften 
Scoriften  lind:  Wucw/f  ««1  dtm  btfltn  geurraten  Evroptnl 
1773  —  IJ^i-  Litrrarifthe  Nochii  hten  vondm  H'trken  itt  bt- 
fltn SchriM'Ztr  vnftrrr  /.tit  1775  und  17"*.  Gtfammtll* 
literorifih*  btapmtntr  177«  b>*  "77S-  '«  letztem  kommt 
die  fo  meifterbaft  rem  Chtte'ux  entworfene  DarfteUuUg 
de*  E>r'it  von  Hthr  «1  ganz  vor,  worüber  fich  um  fo  mehr 
tu  wundern,  »!s  diele  i  r.tgmeme  noch  unter  Marien  The- 
refient»  Reg4f*U0g  in  Wien  Redruckt  wurden.  178*  gab  Ro- 
f.ÜHO  eine  verbuT.rte  deuifche  l'ebrrfttiuiig  der  ganzen 
ÄM  heran*.  Seine  Werke  kann  man  in  Miufelt  gtitht- 
tett  Diutfchland  und  in  McWali  K*-[tn  linden. 

Rofiüinio  von  zwey  "theoUgifehen  Partheyen,  woron 
ihn  eine  mit  dem  Titel  eine»  Dellien  und  die  andere  mit 
dem  eine»  Jjnfeni.len  beehrt«,  dennoch  Refurihtet  .  und 
zufltich  von  beyden  wc^en  feines  perln  '.-.eben  Charakters 
hocJigcfil.aut .  war  nur  in  dem  Verilatide  Janfneili  wie 
B  tute  Prott  Hant  war.  Boyle  proieftirte  eegen  altt ,  untl 
JF^hiino  witnfehte  gern  aRn  auf  die  erfie  Kirche  zunikzu- 
fuhren,  well  er  fie  als  die  Pt.auzfchule  de»  reinften  Deik 


NACHRICHTEN. 


»."«■It.  Trou  feiner  Theologie  war  Rofttlno  ein  gro- 
ßer Verehrer  von  D'AU-nbert,  Didtrtt ,  Htlvttiut  und  be- 
fördere von  Colteirt.  Sein  moralifeber  Charakter  war  vor. 
treflich;  er  Var  Aiifserft  befcheiden,  ein  warmer  Freund 
feiner  Freunde  ,  ein  eikl.irter  Feind  des  Bigotiimus  und 
Pharifaismus ,  ein  guterGefellfchafter,  roll  jovUlifchen  Wi- 
tzes ,  ohne  jemand  zu  beleidigen  ,  fand  er  den  Abergljti- 
benden  Sectirergcift  und  die  menfchlichen  Thorheiten  mehr 
de»  Belächeln«  al*  der  Geiffel  der  Satire  würdig.  Im  höch- 
flenCrad  aufrichtig,  offen  und  uneigennützig,  kaum  fe'.bft 
vor  Mangel  gefiebert,  fand  Armuth  und  leidendes  Verdi  enß 
b«y  ihm  nicht  t.ur  Vorfprache,  foudern  nicht  feiten  th.iti- 
ge  Hnlfe.  Als  Jofeph  um  die  Reformen  des  theolog  ifeben 
Studiums  in  den  öflerr.  Niederlanden  vorzunehmen  ,  ihn 
zumDirectorder  theolngifchen  Facuhät  in  Löwen  mit  zooo & 
Gehalt,  mit  reichlichem  Erlau  der  Reifekoflen  und  der  na- 
hen Ausficht  auf  ein  Bishum,  ernennen  wollte,,  fo  verbat 
fich  Rofalino  di«fc  Befdtdeiung  mit  der  freymuthi<en  Er- 
klärung: dafs  er  lieber  noch  fernet  mit  feinen  5?o  il.  Ge- 
halt in  Wien  dienen,  als  fich  gezwungen  fehen  wolle:  wit- 
dir  mit  Gtißlkhtn  Übt*  tu  müffm .' f  Jofeph  nahm  um,  fo 
mehr  mit  tiefempfundener  Bewunderung  dirfe  Artwort  auf, 
je  feltner  er  eine  fo  grofse  UneiRenniiuigkeit  bey  Man- 
nem  von  Fofaiiuos  Stande  gefunden  hatte.  Als  Bücher- 
cenfor  hatBofaltno,  von  Sviefmt  Anfeben  unterflm«  ,  und 
wn  deffen  phi'.ofophifchem Geifle  geleitet,  um  Ovflerreich« 
AÜffcUmng  unter  JoiVphs  Be<'ierung.  was  Theologie  und 
Tnilofophie  bttrift.  ein  entfehiedenea  Verdieuft,  und  fo 
Tollendeteer  von  allen  F-dlen ,  die  ihn  kannten,  wtijen  fei- 
nt» Kopfes  und  (eines  Herzens  geliebt  und  gefchatzt ,  in 
wahrer  philofophifcher  Ruhe  feine  mehr  nützliche  als  glan- 
zende literarifche  Laufbahn. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  dem  Buc'ihandler  Jtkann  Jjcab  PAm  iu  Erlangen 

find  Mchfirheniii  Utaher  <u  hab«n ; 
S.hn-iJti,  CC. .  fcouea  planraram  et  anViyf«  pirium 
eri  iMcifJe  atauc  v  ivis  tconbus  inH^nitae .  Ed.  nwv  a.  ftlaui- 


pulus  I  et  »du*  feu  5  Sectio nes ,  cum  tab.  r  —  50  fol.  maj. 
I7yJ.  21  Rthlr.  Ig  gr.       .  . 

Einzelne  Pection.-*  oder  Textbogen  und  iüutn.  Kupfer 
werden  eb-ttf>ll-  denjeniuen  ge?en  Bezahluiig  .ilnjejetcrf. 
die  diefe-  Werk  nichr  complet  lnb  n  möchten.  L'ibri^cta 
darfTCeniierti  diefes  rortreiliche  Werk  von  lauter1  (t'.t+.tn 
CO  K  Ptlaiuen. 


Pflanzen,  die  au/e  fleitsigfte  illuminirt  Gnd,  nicht  erfl  em- 
pfohlen werden,  foadern  es  worden  hier  nur  angezeigt, 
dafs  der  neue  Verleger  dafür  bereits  geforgt  hat,  data  jetzt 
wieder comp!.  Exemplare  zu  haben  find,  die  Sange  fahre  \  er- 
g ebene  gefacht  wurden  ,  und  daf»  "auch  diefcr  für  die  Torr, 
letzung  deflclben  eifrigft  bemühet  ift  Schon  find  35  neu* 
Flauen  geftochen  vorrathig  und  davon  bereit*  tu  haben: 

Schmitt,  C.  C  .  ejusd.  libri  Manip.  III.  fafc.  Imus 
cont.  Tab.  5>  —St.  3  Rihlr. 

 —  Vorftellungen  merkwürdiger  Verffrinernn- 

gen,  mit  Anmerkungen ,  «Hefte mit  H  illuminirten  Kupfer- 
tafeln  Rr.  *.  Neue  Ausgabe,  93-  10  Rthlr. 

Auch  von  diefem  einzigen  Werk  feiner  Art  war  ver. 
fchiedrne  Jahre  Mangel  an  Exemplarien  ;  diejenigen  ,  fode- 
fecte  Exempiarie  beGtzen  lolltrii >  belieben  fich  nur  an  den 
jetzigen  Verleger  zu  wenden  >  der  nicht  nur  einzelne  illum. 
Tafeln .  fondern  auch  einzelne  Hefte  und  Textbofen  gegen 
Bezahlung  liefern  wird. 

SfköpfjH,  J.  D. ,  Hiftoria  teftudinum  iconibus  illuftrata. 
particula  I  —  FVra  Tab.  I  —  XX  color.  et  plagulas  A  —  K 
cum  praefatione.  4.  maj.  17p»  —  93-  in  charu  fcriptoria, 
t  Rthlr.  2  gr, 

 idem  Über  mit  Ich  warten  Kupfern  auf  Schwei- 

zerpapier,  4  Rthlr.  g  gr. 

 —  idem  über  mit  fchwarzen  Kupfern  auf  deut- 

Tehen  ha  Ibgeleimten  Papier  und  Text  aufDrpr.  2  Rih.  iSgr. 

"Vou  diefem  Werk  ift  auch  ein  deutfcher,  vom  Verfaf- 
fer  felbft  gefertigter.  Text  mit  de»  neanlichen  Jerley  Sorten 
Kupfern  auf  Schreib-  und  Druckpapier  für  die  nämliche 
Preifse  unter  dem  Titel  :  tfaturgrfchichtt  d«r  Schild, 
kr&ttn  in  gr.  4.  zu  haben.  Dieb  ift  daa  einzige  Werk, 
dafs  die  fammtlichen  Gattungen  der  Schildkröten  rollflan- 
dig  befcbretbc.  und  in  richtigen  gut  illuminirten  Abbildun» 
gen  liefert ,  wovon  jetzt  die  Hälfte  fertig  ift.  E»  find  auch 
"einige  wenige  Exemplare  (Wohl  vom  lat.  als  deutfehen  Text 
auf  holl.  Foftpapier  gedruckt  worden,  davon  das  Exempl. 
mit  illum.  Kupfern  12  Rthlr.  koftet.  Die  Fortfeuung  geht 
unauteefetzt  fort. 

Ferti ,  J.  E  ■  Beschreibungen  und  Abbildungen  hart- 
fchaalichter  Infeiten  überfeut ,  mit  der  Synonimie  vermehrt 
und  mit  beftandigen  Commentarien  erläutert  von  G.  W.  F. 
Panzer,  des  Oricinals  ir  Theil.  oder  der  deutfehen  Aua- 
gabe tu.  Jr  Th.  in  1?  Ausgaben  mit  4t  illum-  Kupfern 
und  2  illuminirten  Tiielkupfeni.  Neue  Auagabe,  gr.  4-  93. 
It  Rihlr.  8  gr. 

Denenjenigen  Freunden ,  welche  diefe  3  Theile  nicht 
cotnplet  belitzen  follten,  können  folche  fowohl  mit  denen 
fehlenden  Textbogcn  ala  auch  mit  ilium.  Kupfern  gegen  Be- 
zahlung complffri  werden  ,  wenn  Ge  (ich  deswegen  an  den 
nnnmehr'grti  Verleger  wenden  wolle»,  der  jeizt  immerhin 
einen  guten  Vurra'h  von  illum-  Blattern  halten  wird ,  fo 
Wie  fi Icher  kereiii  für  defTen  Fortfeuung  geiorget  hat;  und 
zu  haben  ift: 

—  —  Deffelben  Brcha  Original  2r  Th.  oder  der  deut- 
fehen Ausgabe  3  u<  4r  Thril,  welcher  abermals  4g  illum. 
und  2  Titelkupfer  enthalt .  und  bereits  in  lerzter  Melle  da- 
von ern.hu  neu  ift  :  Tab.  I  —XII.  und  Text  A  —  D  gr.  4. 
1  Rthlr.  16*  gr. 

Die  iibrit«-n  Tafeln  nehft  Text  folgen  urausgefitzt  nach. 
Zu  diefem  YVVk  tfl  eb«afail<  vou  dem  Herrn  üeberfeucc 


und  Heraaspeber  fowobl  als  eigenes  Werk  als  auch  Fort- 
fetzniig  x»  Veet  erfi Keinen: 

Panzer,  ,  G.  W.  F. ,  Beytrage  zur  InfectengefchicVte, 
Ir  Th.  oder  5r  Theil  zu  Weis  hartfchalirhtctt  Infecten, 
Tab.  I  —  VI.  illum.  und  Text  A  C  gr.  4.  I  Rthlr  ISgr. 
Wovon  ebenfalls  die  weitere  Fortfeuung  nach  uud  nach 
folgen  wird 

H'u  femt ,  A-,  X.  ,  Abhandlur.g  vom  Kärnthenfrhen 
pfauenfehweif gen  Helmintholiib  .  od»r  dem  fogenannten 
opaliGrenden  Mtifchelmarmor  l-  Aupeabe  mit  4  ilium.  Ku- 
pfern und  Text  A  —  I.  gr.  4.  93-  1  Rihlr.  Der  Befchluf« 
de»  Textes  von  K  —  Q  hat  fo  eben  diePrene  verMTen.  wel- 
cher neLft  einem  in  Kt.pf-r  geflocheuen  GruiiV.i  n<  diefe* 
Gcbirgs  l6gr.  koftet  Die  übrigen  fchon  vorrathigen  Zeich- 
nunnen  ,  welche  ohnpef  >hr  noch  14  Kuplcrtafeln  anfüllen 
können  ,  füllen  ununterbrochen  in  4  Lieferungen  nachfol- 
gen. Allea  kommt  bey  diefen  koftfpieligen  Werken  auf 
die  tharige  Uii'erftiitzung  der  Käufer  an;  je  uhlreirheT 
und  fmher  Geh  diefttlbcu  zeigen  werden  ,  defto  thatiger  wird 
der  Verleger  die  Fortfeuung  befchlcunigen. 

Kob,  J.  A. ,  wahre  L'rfache  der  ßaumtroknifs  deT  Na- 
delwälder durch  die  Namrgefch.  der  Forlphalane  erwirfen 
und  durch  einige  Verfuche  erörtert ,  mit  3  illum.  Kupfern, 
gr.  4.  Neue  Ausgabe  93.  '  Rthlr.  8  gr. 

Uämmmi,  ]. ,  novae  Infectorum  fpecies,  editio  3da 
curanre  Panzero .  cum  2  ftg.  4.  93-  10  gr. 

Ntfmanmi,  G.  F..  Deut  fehlende  Flora,  oder  botani- 
fcbesTafchenBuch  llLr  Jahrgang  fnrs  Jahr  1791.  Die  ift« 
bis  l3fte  <.  .iiik  des  l.inneifchen  Syflema  enth.  anit  12  illum. 
Kupfern  und  einem  Titeiktipfer  von  Chodowieki  gezeich- 
net und  geffbehen .  gebunden  mit  Futteral  I  Rthlr.  20  gr. 
brochirt  1  Rthlr.  K  gr. 

 Da(Teibe  mit  fchwarzen  Kupfern .  gebunden 

1  Rthlr.  Ii  gr.  brochirt  mit Schreibtafelu  I  Rthlr.  6gr.  ohne 
Scbreibiafel  I  Rthlr.  4  ?r.  ungrbundeii  und  ohne  Kupfer  20  gr. 

NachPkommer.de  Mich.  Melle  93.  erfcheii.t  der  Jte 
blos  der  laftenCUfle  brftinmte  Jahrgang  zuverlafsig,  dür- 
fen fnihere  Vollandung  nur  die  OrUverandernng  des  Hrn. 
Verteilers .rerzdeeTt hat;  dagegen  bemiiheu  Geh  Autor  und 
Verleger  aufs  eifrigfte,  das  lange  Warten  des  Publikums 
vollkommen  zu  befriedigen.  Die  1 2  Moostafelchen  werden 
wegen  ihrer  fchönern  und  belfern  Darftellupg  fairmilich 
illuminirt,  alle  Exemplare  aber  brochirt  mit  einem  gefchatiei. 
vollen  UmfthlaaT  ausgegeben.  Der  Preifs  hfst  Geh  noch 
nicht  davon  beAunmen ,  wer  aber  den  Verleger  mit  Vor- 
ausbezahlung 1  I  anbthalers  binuen  hier  und  Michaeli»  un. 
terllüizeti  und  franco  einfihirken  wird,  foD  den  Vortheil 
eines  wohlfeilem  Preises ,  als  nachher  feyn  wird ,  genief- 
fen  ,  und  wenig  oder  nichts  mehr  nachzahlen  dürfen.  All« 
vorzügliche  Buchhandlungen  D.uitVhland*  werden  ßefteU 
lungen  auf  vurgezeichnete  \%'erke  abnehmen. 


t'mtichniß  iter  Vtrltfi*  md  K:n-.-r  fer/j  ti'-cl  von 
Frit  i-..h  (.'•ttaW/  Haun  .  .irffr.  Leipzig ,  in  der  Ofter- 
meffe  .791. 

Baumgartner.  F  G.,  Reife  dunh  einen  Theil  Spaniens, 
nebft  derdfcVichie  de»  Grafen  »ou  S.,  mit  iilum.*Und 
braunen  Kupteru  uud  itluük.  g.  Schraibpap.  1  Rthlr. 
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Buch .  UelW.  fiir  Frtuwwimiwr.  die  gerne  Jenken,  ab 
etwas  nützliches  in  den  Strickbeutel ,  mit  buntgedrük- 
ten  Kupfern  und  einer  gemahlten  Schlufsvignette,  12. 
gebunden  in  Seide,  holl.  Papier  t  Rthlr.  f  er.  in  Ku- 
pferflich  -  Einband  «  Rchlr.  ( DeaTen  Titelkupfer,  in 
engl.  Manier  bunt  abgedruckt  6  gr.  baar.) 
Heydenreich  ,  K  I T  .  Paskai*  Ideen  über  Menfckheit, 
'  Gott  und  Ewigkeit,  begleitet  mit  Beherzigungen,  8. 
I  Rthlr. 

Jleydenreich.  K.  H. ,  Originalideen  über  die  intereffin- 
tefteu  Gegenflande  der  Philo'ophie,  nebft  einem  kriii- 
fehen  Anzeiger  der  wichtigllen  philofopbifihen  Schrif- 
ten, ir  Rand  gr.  I»  Jo  gr. 

 Gedichte  mii  Kupfem ,  fein  holl.  Papier  I  Rthlr. 

Druckpapier  18  gr  (vir  Michaelis  1792  neu.) 

Xenntnifs,  höhere,  des  entdeckten  Geheiannifles,  aus  der 
Karte  Geh  zukünftige  EreignuTe  vorher  lu  fagen.  wel- 
ches dire  1«  bonne  fonune  in  rranzoGfchcn  genannt 
wird ,  als  ein  Beytrag  zur  gefMUrhafilirben  Unterhal- 
tung, mit  6*4  in  Kupfer  geitoc heuen  franzoüfchen  und 
deuifchen  KarU'ti  iUuminirt ,  wo  über  jede  ihre  Bedeu- 
tung wdrüich  geflochwi .  aufgezogen  und  geglättet,  der 
1  ext  mit  griinen  Umfchlag  brofchirt ,  8-  16  gr. 

I^ebenrhefchreibunR  des  Grafen  Fr.  Ludwig  von  Solms 
zu  SechfenfeM ,  von  ihm  felbfl  aufgesetzt.  Srhreibp.  e.. 
mit  feinem  Büdnits,  1«  gr.  (wird  nach  der  Mefle 
fertig.; 

Leonhardi ,  F.  G. ,  Profeffor  der  Oekonomie  ,  Befrhrei- 
bunf  des  gegenweriigen  Kriegsfehatiplatzes,  oder  des 
burgundifchrn  ober  •  und  niederrheinifchen  Kreifes, 
nebA  dem  Bifsthume  Lattich  .  HoUand  ,  und  dem  an- 
grenzenden "Frankreich  .  mit  vier  aneinander  paffenden 
illuminirten  l^ndkarten,  auf  grofs  holl.  Royal  Papier, 
welches  zncleieh  eine  fchdrte  Specialkarte  ausmacht, 
gr.  4.  Schnibpap.  »  Rthlr. 
Die  Karten  ohne  Befchreihung  t  Rthlr.  1 
Die  Beschreibung  mit'  Karten  auf  geringer  Papier 

1  Rthlr.  20  gr. 
Die  Kare    ohne  Befchreihung  tggr. 
Daflelbe  Buch  unter  dem  Titel :  Leonhard!  kurtgefafster 
Haj.daila»  der  europäifcheii  Staaten  zum  Gebrauch  beym 
öffentlichen  und  PnVammerrtri»  etc.  erflerBar.ddrüte 
Abthetlung  mit  illum.  Karten  .  gr.  4.  Schreibpapier 
1  Rthlr.  10  gr.  ' 
Anleitung  zur  Biltrnnc  des  mtlndlichen  Vortrags  furgeifV 

liehe  ut'd  weltliche  Redner  fr  14  gr. 
t  1  * 

Nachrichten  zur  Kunde  der  vornehmften  derzeitigen  auf- 

fereuropinff  hen  Furflen .  ihrer  I  amilieh  und  BeGtzun- 

geu.    Nvl  ft  ein*»  Befchreibung  des  letzten  turkifchen 

Kl  eves,  einer  illum.  Karte  und  Gefchiechislafeln.  g. 

I  Lthlr.    (in  Cuii.mifljou.; 

Uiuerrkht ,  th«nreiifch*r  und  praktifcher ,  über  das  Buch 
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mit  Zumlafkigkeit  die  Geheimnifle  des  Lebens  «1  ent- 
hüllen und  Orakel  zu  ertheilen .  mit  78  feinen  illum. 
und  geglätteten  Kupfern  ,  autgezogen  ,  die  Betreibung 
mit  grimfarbigeu  in  Kupfer  geftochenen  Einband  bro- 
fchirt.  gr  2  Rthlr.  8  gr. 

II.  Vennifchte  Anzeigen. 

# 

Der  Ueberfetzer  des  Buchs  Cour/  Theoriqtu  M*  Prmuqut 
du  Lim  de  Tkut .  pwr  mittnire  avte  jißtfe  (Art,  U  Siitntt 
et  Je  Stfiß*  dt  rtndt*  Ut  ProWei ,  hat  mit  nicht  geringer 
Befremdung  in  der  Monatsfchrift  Alme»««  vom  Monat  Juny 
»7VJ.  eine  Erklärung  des  Hn.  Hauptmann  *  4uhtnhoU 
gelefen,  worin  er  ihn  als  einen  Beförderer  des  Aberglau- 
bens verdächtig  macht,  und  ihm  Schuld  ficht.  Geh  zur 
Empfehlung  jenes.  Werks  feines  Namens  auf  eine  unredli- 
che Art  bedient  «1  haben.  Was  die  erüe  Befchuldigu.ig- 
betrift,  fo  erklart  er,  dafs  es  ihn  nicht  im  Traum  einge- 
fallen, dafa  in  unfern  erleuchteten  Zeiten,  durch  jenes. 
Werk  jemand  irre  geführt  werden  könne ,  dafs  eft  vielmehr 
nur  geRiaubt.die  Lektüre  von  Schriften  auch  diefer  Art  fey  luv 
.den  Menfchenforfcher ,  der  felbfl  mir  allen  Verirrui.gen  ilea> 
Verflandes  vertraut  fcyn  mufs .  iiicareffaar.  für  viele  aber 
als  Mittel  zum  Zeitvertreibe  nicht  unangenehm.  Wss  die 
«weyte  Befchuldigung  anbetrift ,  fo  bedauerter,  einen  Mann- 
wie  Hn.  r.  X  ,  in  dem  Falie  zu  linden  ,  nicht  zu  wißen  ,  w.is 
er  vor  einem  Jahre  tebrieb.  und  zwar  zu  rergcllcu,  d-fs 
er  im  Mcnat  Marz  1792  No.  I.  Seite  4*>  der  Minct»«  in 
einem  mit  feinem  Namen  unterzeichneten  Aufl'atze  di«  Vor- 
lefungen  und  das  Buch  Thot  von  rrof..£*eftt .  als  ein  mer»- 
würdige»  Phonomeu  angezeigt  hau  Wenn,  der  Ueberfetzer 
jenes  Buchs  Geh  auf  die  Notiz  des  Hrn-  v.  A.  berief,  fo- 
liegt  es  am  Tai-  .  dafc  er  damit  nicht  den  entfernteften  An- 
griff anf  den  genug  bekannten  phiwfophifchen  t/eift  dietea» 
vortreüicben  Manne»  wagte,  fondeni  Geh  feines Zeiuüufies 
nur  bediente,  um  das  Auffehen  zu  dokumentireii,  weiche* 
jenes  Buch  wirrklich  gemacht  hat,. und  weiche»  der  he'lcfte 
K^pf  bezeugen  kann.  1 


Etwi  iiktr  di*  tt'mrttmltrßif.k*  mxitdii  Hihwtmixmfihf 
M'ttfipfob*. 

Es  giebt  eine  gewiffe ,  nicht  gar  zu  edle  Leidei  Cel.afti 
welche  .da* Gute  an. Andern  ungern.  Geht ;  und  die  in  die 
heutige  Sitte- 

Hr..  Gren  bat  im  zweyten  Bande  feiner  Pharmakologie 
Cin  der  ich  dieNeigung  zum  Seibftdenken  fchatc«  .  die  im- 
.geheure  Menge  retrsgter  Urtheileaberungew.iKilaffe)  such 
die  WitrumberajerWeinprobe  neben  meii.er  geJleUl  (i  4-8. 
490)  auf  eine  Art  >,  die  allem  Anfehn  nach  letztere  auf-er 
Credit  letzen  ^  und,  die  \ Vurteeaberg.ee  wieder  empof  hfin- 
gen  fpll-  Nun  kann  mir-  wohl  fehr  gletchgulug  veyn.  ob 
.das  erringe  Verdien!) ,  waavich  um  die  Welt  habe,  men.cn 
Zat.g^.offea  uuurdruckt  wuxd.«^  aber  girnkguitig  ift 
U)  K  i  mir« 


II)  VTie  et»eu  dief'r  H.".  (! rtn  mit  Biimm  aiiRddicben  Qurrkfi'KrT  ihnr,  weich«  er  rbenHjfVll>fi  'S.  tj5)  aalt  Btjittt  (tnura 
Qm«  GIIti  »  Ka  «  Tu  Hi  ich  zu  verwrchftln  Icarini,  nint  leiateraa  aftl-^r.tur  drojl  d.t  V  aparai  lur  nxiuen  J'ikuarzxt 
miidim  feinen  QucciLnibetJuilK  auseiebt,  Uidca  er  meinen  Altiiei  die  eduibur|Uthe  Zubereitung  unittfc  siebt. 
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tt.ir?  nicht  ,  wer.n  etwas  ri.rrügfieh  Gutes  (ei  fey  ron  mir 
■oder  AüCVn  )  im  Schauen  cir*  Vtrwerf  i.hen  geilellt  und  fo 
dem  Publi.Tim  entzogen  wereVti  folJ.  De»  Guten  ilt  jj  oh- 
nehin fe  wer.ig      «^r  Weil!! 

Ich  ennnere  vorhufin .  daf«  Hr.  Cr/n  den  cliemkihcn 
Vorzug  bry  Enifiei.uf.g  drr  Wurterr.beri;er  Wt iupn ■d« 
ruht  penau  gefafsc  hat,  er  fchreitt:  „  F.*  [sftt  ir. 

„  dicicra  Pruzet»  die  in  KalkwatTet  befindliche  atzende  KpiL- 
„erde  vutn  Schwefel  de*  Operment«  auf,  und  bildet  dimit 
„eine  kalkartige  SchwefeKeLer ,  welche  auch  no<-h  rom 
,,  Arfeaik  des  Operiner.i*  in  fich  nimmt-"  Sonn. h  u  .trenne 
tufilligerweife  etwas  Ar  («llik  in  der  Wurteroberrrer  Wein- 
probe;  diefs  ift  aber  faifch  !  Schwefe!  und  Arfoiik  bilden 
•in  Ganses,  «rann  bevdezu  Otteraaen:  vereinigt  lind,  unddas 
Xalkwafler»  kann  keinen  einreiben  Beflandihtil  rorzu?»wrife 
daraus  in  fich  nehmen,  fondern  das  Operment  wird,  fo 
wie  es  ift  (9  Theile  Arft:  ik  Kerfen  einen  Theil  Schwefe),) 
»t:f;eldfsi:  war  zu  wenig  r'.ii!.  walTer  da.  fo  ift  der  Keft 
reine»  vollftundige*  Operment.  uid  die  AuH&Utg  lit  in 
jedem  Falle  A'feiiikfthwefeUeber. 

Eben  fo  inircoti«;  ifl  es,  daf»  der  Niere  aebiaej  vot.  die- 
fer  (verfteht  fich.  fri(ebb«reiteten)  rnilLgkeit  üi  reinem 
W  eine  gelblich  weife  wäre.  Er  ift  hocbgelb .  e»  ilt  wiedec 
zeigte*  Operment. 

So  meint  er  dann  ferner  <S  499).  dife  ungeachtet  man 
aus  dem  fchwarzen  von  der  Wiirien.Hirr.er  Weinprobe  ent- 
gehende* Niederfchlage  nicht  auf  vuriiauder.es  Hier  frnüef- 
r«ii  könne,  weil  auch  Ettal  u.  f.  w-  einen  folchrn  be»ir- 
ten  könne  .  dennoch  diefer  L'uge»  ifehett  bald  abgeholfen 
werde  durch  G.«llapisitittktur ,  die  letztere»  zur  Dmre  ma- 
che- Seih  diefer  AeuUrrung  mtifste  dann  folgen  ,  daf » 
wenn  Gailapfrltiiikturinit  eit«m  Wein  Dune  macht ,  tiwr 
Fiten,  iiict.t  amJjHiey,  darin  feyn  könne.  Da*  wird  ivthl  ' 
Fi.  Ü*rn  r.itfct  gern  *'<eet  •  n.  Wie  n::tieckt  er  aber  mit 
feiner  fo  a<hiur,e*  *-iir  '.ic*ti  W  ürttn '»ereer  H  eingrübe  und 
fei:  er  frailapte  tink'ur  den  Gehau  an  lt.ty  in  e.uetn  Wei- 
ne, welcher  zufällig  auch  etwas  Elfen  auft>eidft  enthalt? 
Hierauf  kat.n  er  nichts  antworten,  als  dafs  er  in  diefem 
Fa  >  zu  eitern  dritten,  vierr»n  und  fünften  Reagens  fei- 
ne Zu*'«rht  nehmen  wolle,  d  efen  doppelten  Metallgehalt 
»uSiL-fori".  Ken ,  blo*  um  dem  fchatzbaren  Prüft  i  f-.r. 
(der  lh'..u'tmau»'fiti«n  WeinprobeJ  nicht  die  Ehre  airru- 
ihuu.zj  bekennen,  daf*  fie  alle  diefe  Falle  -Bein  und^f-o* 
et;tfrn«idu. 

Daß  di'f«  fein«  rite  G>rmrmr.sr  fer.  erhellt  auch  aas 
fnl.end'n  \\  orten  (S.  -»519  :  ,,  Indrffen  ,  fpricht  er,  hat 
„II r.  ll  ihrnmj:m  eine  neue  Wcinprobe  voriTefcblaifen ,  die 
,,dss  m  Wein  »ufgelofste  Blei  rom  aufgelösten  FJfen  un- 
,.  rerfiheiden  f»ll  "  Aifo  ifl  die  notorilcheThatfac^e.  die 
nun  febon  cer  ha'ben  Welt  bekannt  ifl ,  daf«  ein  fcnwefel- 
lebcrluftliaUi?es  Wafter,  welche«  fünft  noch  irgend  eitie 
Siure  enthalt,  wohl  alle  andre  Metalle  niederfchtagt ,  nur 
Eilen  nicht,  dem  Hrn.  ö»fn  noch  problematifcH  ?  Das  /«H 
deu:et  an,  dafs  er  die  bekannte  Kraft  meiner  Weinprobe 
entweder  .  .  -  •  aus  'firfabriing  kenne »  oder  nicht  kennen 


kvoSe.  Letzten«;  winfebte  ich,  ihm  mr  Ehn».  am  wcm'5- 
ften  ,  und  das  erfl-re  wurde  m:ch  dtttir.r,  da  di^f-  I  .„.  j- 
keit  auch  in  an^^rn  chem'fihen  K  irkfichte  i  la  .fehr  ut.ri.t- 
behrlich  ifl.  inirm  he*  Jtr  n*",n  de,  t,st  äU.-ib. 

ftnAentrg  du  Eifern  vun  dtn  ü»ft)te«  NrmStn  iithrr  /« 
[erß  feku  tr  w*r  und  run  durch  mrinr  tl^giuil  /«  lt„k$ 
uird  ,  uer.n   man   die  Satue  dorm  nach  dem  Umfländen 
vermehrt. 

Die  eigentlichen  Vorvise  meiner  Weinprobe  beflfhen 
1  brigens  (wie  febon  in  Chem.  AnnaJeti  1788  gereigt  aor- 
deti)  darin: 

O  dafs  fic  b!os  die  fcl^dlicben  Mt-u'le  im  Wei- 
ne durch  Niederfchlag  m»z*:%i,  und  da*  unfchadlich« 
Eifen  darin  nnai  geieiet  Üf*l,  d-ffen  Gefenw  an  fo  man- 
chen upfchuldieen  Weinhandler  um  Brod  i  tl  Ehre  Gebracht 
hat,  wenn  man  fonft  drr  ^'urtfn-.beri;er  ProLe  allein  traute» 
und  deffen  Gegenwart  jetrt  jede  Weinv«-rfalfchum>  mit  Bier 
urtentdekbar  machen  wurde,  wenn  Hr.  Gtent  Ausfprudi 
peaeri  füll,  dafs  man  wegen  des  Hie>«  urtbeforirt  fn-n kön- 
ne, wenn  die  Gallapfchinkiur  eine  D-nte  hen  orbringt. 

Bio«  ausfindig  zu  machen ,  ob  ein  Wein  irgend  etwas 
tnetallift he*  ,  feywasesfey,  aufvelöft  enthalte,  dazu  kann 
jede  Schwefelleber,  jedes  fchwefel.eberl  ufthaitisre  ^'aiTer 
hinreichend  feyn ,  man  braucht  keine  giftige  Wtittember- 
ger.  keine  ai-.getuerie  hahnem«nn;fche  WeinproLe  dazu; 
aber  einen  Ickatfyken  M«ülICeiialt  darin  dergeftalt  tu  ent- 
decken ,  daß  des  nicht  feiten  gegensuiirti^e  £i/e*  jick  gar 
nicht  im  die  hVhkHmg  de*  Jtemgtnl  mifche  ,  diefl,  diefl  waar 
da.  aufiiilofeiide  Problem,  und  diefeshat  meine  \1  emprob« 
autÄciöft.  wie  all«  Welt  w«i£s.  nur  Hr.  Urem  weht,  wie 
fein  „M  "  beweift 

'  2)  Meine  Weitiprobe  iß  eine  wafferhelle  Flufugkeit, 
welche  nicht,  wie  die  Wurtembcrgcr  ron  felbft  trübe  wird, 
und  auch  be>  reineau  Weine  ein  gefcaiwefeate»  Metali  nie- 
der .vir«,  fondern  die  Mifchung  heil  und  kiar  lafst. 

i)  Meine  Wcinprobe  all  eine  febr  unteaadiit  ,.e  Fiuflig- 
keit ,  die  drr  Apotheker  jedem  Weinliaudler  in  Menge  ecr- 
kauien  kann.  Hann  er  das  aber  mit  drr  arfenuaiifcben 
Schwefeileber,  der  W urtember£er  \\ri>probe?  und  doch 
will  und  nun*  der  Wemban'uler  eiue  folch«  Probefrolligkeit 
in  den  Hauden  haben,  c.ir.it  er  wiUe,  ob  er  iiie>halufen 
Wein  eiiikaufe  vier  reiaen*  • — 

a)  Meine  ,\\  cinprube  zeigt  uberde/n  «ine  mögliche 
Vcrgiftuug  de*. Weines  «.11  Arf«uiik  deutlich  durch  «inen 
pomeranzgelben  KietefcMef  an.  Diefe  kann  die  Wut- 
temberger  nicht,  weil  fie  iV.hft  fc.^ni  Operment  enthalt, 
und  es  ir:  jedem  f  >ueriich«n  Weit.e  fallen  lakt. 

Man  emfcheide  tiun  ,  welche  von  beydeii  PrebefiiLflig- 
kei  tn  unnurz,  verfithrerifth  ut  d  eiftatti«,  oder  Welche 
zur  Entdeckung  ritie?  Gehalte«  *r.  Ble)  und  E:reti  einzig  in 
ihrer  Art ,  unentbehrlich  ,  zut-erlallig  ui.d  in  dtn  H  r.  den 
des  Pub1tcum>  unfcliadlicii  und  vvoliith-1115  fe) !  FX>ch  was 
will  ich  ?  Die  Welt  hat  ja  fchou  langft  ciufchieden .  und 
Hr.  Crr»i  konnte  leicht,  wen::  er  nur  wtBte. 

D  Samuel  Mihnemioo. 
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LITERARISCHE 

I.  Öffentliche  An  Aalten. 

Stuttgirt.    Den  II  Mar«  diefe«  5«hra  fc«t  de«  fT*H,m. 
btrffche  Co*fifl*rium  durch  ein  Circulare,  «reiche«  d<n 
fftgenwartigen  Ruthen  deuclbeii  Ehre  mannt ,  dam  glasen 
Land«         Frucht  Ctitier  Aufaerkfamkeit  auf  turtfcb  rei- 
te, de  Veebefieruhg  de«  Schulwefens  bekannt  gemacht.  — 
Jede  Würtetnbergifcbe  Stadt  hat  außer  den  fogenenncen 
deutfchen  Schule»  d.  b,  denen ,  <in  welchen  fremde  Spra- 
chen nicht  gelehrt  wardeti)  «uch  eine  Jattinifche.    In  die- 
fer  iß  Spradmai  e. .  i l  ht  im  Lateinifchen  ,  Griechifcb«n  u. 
Habrrifcben  ur  Vorbereitung  für  Gymneüen  oder  di«  den 
Gymnifi«.  parallel,  vier  «Uoßerfchulen  d«  Laude«  nach 
«km  «ken  Plan«  derfelbenileupttweck.  Mit  dam  Sprach. 
Unterricht  aber  und  al«  Materialien  tu  d«n  nothigen  Sprach- 
Übungen ,  haben  di«  Lehrer  4er  lateinifchen  Schulen  viele 
«Sclegeaheit ,  ihren  Schülern  von  allen  für  ihr  Alter  paffen- 
den Realkeuttttüffen  viele«  nöthige  beibringen  und  bey 
Erlernung  der  Stachen  Celbft,  al«  einer  Art  von  prakti- 
fclif r  Logik  fie  «um  Nachdenken  anzuleiten.  Gewöhnlid» 
nehmen  an  dem  Unterricht  der  lateinischen  Schulen  auch 
«eiche  Kinder  der  wohlhabenderen  Bürger  Antheil,  welche 
nicht  gerade  ftudiecen.  eher  doch  heflier  ausgebildet  wer. 
den  füllen.    Mit  Recht  wird  »üb  auf  diefeClafle  der  Schu- 
len xu«cft  rerbeKeende  Kuckfkht  genommen.    Von  ihr  labt 
lieh  Würkung  auf  den  wohlhabenderen  und  talentvolle«» 
Thcil  der  km  J'iigen  Bürger  erwarten ,  auch  deswegen  am 
«neiltcn  hoffen  und  fodern ,  weil  die  angeßelken  Lehrer 
feibft  einen  ekademifimen  Unterricht  genollen  haben  und 
elfo  flaomaffciger  und  mit  mehr  gereinigten  Emikhten  nicht 
e!of»  den  Sprachunterricht  Jxrceibrn  •  fondern  auch  eile 
Gelegenheiten  su  Bildung  des  Varftande«  und  Herzen*  bey 
der  ihnen  anvertrauten  Jugend  benuuen  können,  wenn  Ge 
ihrer  Pflicht  getreu,  in  ihrem  einuufsraichen  E*uf  uner- 
enudet  und  klug .  und  in  täglichen  Bemühungen .  mit  den 
Btftcn  und  EJelfteu  de«  aUiulters  fortzuwirken,  unvar- 
droßen  feyn  wollen. 

In  Beziehung  auf  diefe  Schulen  nun  erklact  das  geiß- 
l'iche  Collegium  i  d»f*  ..die  Fonfchriue  des  gegenwärtige» 
„Zeitalter«  in  der  .Pädagogik  ihnen  Vewnlaßwig  gegtbeu 
Mhaben,  eine  neue  genaue  Prüfung  der  leteinifihen  Schul- 
en vorzunehmen,  um,  waa  dem  ßtUchrn  Miirfnißt 


»der  gegenwartigen  Zeit  nicht  angemeflen  iß,  zu  etufernam 
,!uud  iheüi  *«  oemtTtH  btßertn  Grmdfutct  auch  in  dem 


NACHRICHTEN. 

„Veterlande  amuweaden,  rheits  einigen  bisherigen  Vero€Ä- 
»nungen  die  uöthige  Würkfamkevt  wieder  zu  rerfcbeffciu" 
Sie  temerken  fehr  richtig:   daf*  im  V^ueteanh^gifche« 
..die  lateinifchen  Schuten  (freyijch  immer  eine  den  Mil«, 
verftand  fehr  ausgefeilte  Beneemuug !  ~)  „der  Gruad  feyai 
•«feilen ,  auf  welchem  die  küuftigen  Diener  der  Kirche  (» 
„wie  aflt  SuautmrgT  überhaupt  von  Stufe  im  5,ufe 
„imulfümtltn  «*«"  mera/i/rhen  r«».3k»mmnu*g  entgegen 
„gehen."   Das  nothwendigfle  iß,  hiez»  die  Lehrer  fe  btt 
au  bilden.   Alljährlich  fbliep  deswegen  *  hieau  beftimmt« 
Subjecte  unentgeltlich  in  den  höheren  Brzirhungtatißaltea 
d«*  Landes  auCgenotnaoen .  diefe  «  Jahre  in  den  Kloßer- 
tchirien  und  4  Jahre  mi  Tübingen  in  der  Philologie  und 
Philofoptue  (oho*  «ur  Theologie  übertogehen;  unterrich- 
tet, auch  hey  einer  dortigen  Schule  feibft  padigogifcj« 
feubt  werden.   Ven  ihrem  Unterricht,  hoffi  Referent,  wer- 
den tbeoloaifeh«  «enntnuT«  infoweit  wohi  nicht  ausee. 
fchloffen  feyn.  ab  in  den  Wt.  L«ndfchnl«n  auch  geläuterte 
R«ligt«n«begri0e  durch  die  Lehrer  ausgebreitet  werdest 
feilen?  Dazu  fcheinen  eateeheckch«  Uebungen  für  folchet 
Lehrer  doppelt  unentbehrlich  au  teyn.    Aach  lauen  diefe 
Verfügungen  von  felbß  erwarten ,  dals  in  Tübingen  zum 
Dociren  der  eigentlichen  Philologie  (denn  gegenwärtig  wird 
über  Autoren  «uflerR  feiten,  noch  weniger  aber  eine  phi- 
lologische Encyclopadie  gelefen,  welche  alte  Gefthichte. 
AUerthümer  in  ihrem  ganzen  Umfang,  tagliche  Uebungen 
in  eigenen  Auffitzen  und  d«jrg!.  wtafeuen  müftte)  neue  dem 
Land  unentbehrliche  Auftauen  Uch  •oefchleunigen  werden- 
Wer  aus  freyer  Neigung  Geh  «u  folchen  SebuIft.Hen  vor- 
bereiten will ,  iß  nicht  «utgefchloflen ,  eben  fo  wenig  d«c 
dafür  4>eßinimte  und  erzogen«  dazu  pririlegirt.  Gefcharfte 
Examina  und  P-robeübungen  «ntfchwden  ;  -und  mit  Recht 
werden  SueUe.  welch«  da«  Wahlrecht  haben .  angehalten 
werden»  nur  aus  denen  vom  Conßftorium  für  tüchtig  an- 
erkannten ihre  vacante  Aeeater  tu  befetten .  da  fonft  fehr 
häufig  blofs« Familienrwckuchcen  ihre Wehlheft^mmen  und 
ohnebin  die  Stedtmagülrate .  neue  Lehrer  fin-  lateinifchn 
Schulen  au  prüfen ,  die  nothigen  Kmtniff«  feibft  nicht  be- 
Gtzen  köuuan.    Befoldengserhöhungen ,  billige  Erhdhunf 
des  Rang«  (.da  bisher  die  ftttdiertet»  Pracepturen  jedem  Mi. 
giftrauglied .  unter  diefen  »ifo  unftudierten  Schreibern. 
Beckern  und  iMetzgern  p«chgi«ni;en  und  dadurch  gerade  in 
de»  ungebildeteren  Köpfen  folcher  l^ute  eine  gewifTa  im. 
portuneSuperiuruil  gegen  dem  Sciullehrer  gttuhrt  wurde) 
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künftige  Beförderungen  undFurfof£i  fiir  die  alten  verdien- 
ten Mann  r  au«  diefer  wichtigen  Claffe  von  Staatsdienst«- 
find  (erechte  Aufmunterungen,  die  ihnen  hier  tbeils  ertheilt 

theilf  öftentlichaugefichert  werden.  Merk  würdig  ift 

es  auch ,  dafs  der  mit  fo  viele»  Beyfall  von  gewiffenhaf- 
e*n  Sachkennern  eufgenommene  Srmunfchwrigif'Umr,t*urgi. 
Jckt  Ktuchi.mui  de»  thriftUckt*  Ltkr*  »ur  Einführung  in 


die  Wiirtembergifche  Schulen'unter  offen-licher  Auctortiae 
empfohlen  worden  ift  und  fchoii  auch  hier  und  da  unge- 
nannte Kenner  de*  Bedurfniffes  da«  befte  Mittel,  eine  nutz- 
liche Schrift  in  Umlauf  zu  bringen  angewendet  haben : 
Exrmpiarien  davun  an  Schulen  zu  rrrfchenkenl  Wahre 
AUmefer.»  die  eVm  Gtdfi  gegeben  werden  L 


LITERARISCHE    A  KZI  IGEN» 


Bey  Albrecht  und  Compagnie  in  Prag  ift  neu  erfebie- 
liea :  £arl»reo«iti»iiew,  neue,  von  dem  VerfaiTer  der  dreyer- 
ky  Würkungen ,  ates  Heft  ,  g.  brach.  8  fr.  oder  3«  kr. 
Jnnbalt:  t)  Leidens  Papiere,  Forifettung.  2)  David  Ritz, 
der  Günftling  unter  der  Königin  Maria  Stuart  von  Schott- 
land. 3)  Parallele  zwifchen  den  Franzofen  des  17  uud  18 
Jahrhunderts.  4)  Dil  verbefferten  Handwerksgebrauche 
Fonf.  5)  Sehrt)-«»  Bride  übet  Kosamexz.  etc  in  Böhmen- 

IX  Ankündigungen  netter  Bücher* 

J7och  nie  iß  fo  viel  geichrieben ,  gedruckt ,  und  gele- 
gen worden,  als  feit,  einigen  Jahren.  Natürlich  muffen  uru 
ter  der  Menge  van  Schriften,  gute,  mittelmafeige,  fcblecbte- 
nethwendige,  nutzliche*,  entbehrlkha  feyn.  Bey  der  Wahl 
der  Bücher  keamt  alfo  alles  aui  ihre  Icnntnifs  am  Wer 
kann  alle»  lefen  1  Wer  Geh  alles-  anschaffen  >  Fteylich  wird 
der  (ich  leichter  helfen*,  welcher  alle  gelehrte  Zeitungen 
"twd  kritifche  Journale  lefen  kann.  Aber  ift.  das  allen  asög- 
lich?  Sind,  die  Unheile  darin»  allezeit  richtig,  unpar. 
rheyifch  ?  Docft  mit  den  allemeüeften  Schriften  mogte  es 
nach  gehen.  Wie  foll  fich  aber  der  helfen ,  der  keine, 
•der  zu  wenig  Kennuiifle  von  den  Schriften  vor  feiner  Zeit 
hat?  Soll  und  Wird  er  alle  gelehrte-  Nachrichten  voriger 
Zeiten  lefen  t  Oder  die  Bucher  der  gelehrten  Geschieht« 
hinlänglich  finden  ?  Hat  jedes  Gelegenheit,  bet  er  Rechte 
dazu  ?  Und  doch  will  und  Call  der  junge  Gelehrte  Kennr> 
niße  von  nicht  allen  Schriften  aller  Fächer ,  oder  feines 

Theile  der  Wiffcufchaften  haben.  Fahltihm  diefe,  fe  ver- 
fthwendec  et  Zeit  und  fein  gewöhnliuh  weniges- Geld  in 
entbehrlichen ,  mangelhaften  Buchern  ,  und  erkauft  feine 
Jthlertrolle  KenntnhV  zts  thauer..  Daher  bat  man  fchotr 
"langß  gewuufchc,  dafa-  Jemand  eüi  Buch  herausgebe,  wir- 
ton  aus-  allen  Fächern  der  Wiffeufcaaftcn  und  Kunde  die 
bellen  ,  nothweadig  lUsn,  \  on  lüj  chtten  Schriften  angezeigt 
Ich  kenne  noch  keines,  das  dem  Ideal  entfprache, 
eigentlich  versaiiit  ujtd  wünfehet-  Wir  haben 
:htedene,  zu  ihrer  Art  gute  und  brauchbare,  Bü- 
von  der  Are  Neuere  Gnd  entweder  m  weitläufig,  alfo 
«u  koftbar,  haben  mehr-  Gefchichte  vieler,  als  Keuntoifs 
Bücher  zum  EuKwetk.-  Und  lettMn  wuufebt 
1  eigentlich.,  ued  fo  kurz;  als,  möglich,  niiht  zu.  kofibar. 
Grouvtft  freyÜch  diefe  • 


folchen  Buchs, 
.Arbeit  abgefchreckt  hau  Von  Jugend  aui  war  diefer  Ge» 
genftand  meine  Lieblings  -  Beschäftigung.  Seit  vielen  Jah- 
ren habe  ich  an  einem  folchen  Buche  gearbeitet.  Jch  wage 
es  alfo,  ein  folches  Werk  hiermit  anzukündigen ,  unter 
1 1  Bandbuch  der  gefammtert  Literatur.  Ich  werde 
bemühen  *  in  allen,  ich  fege,  in  allen  Wiff enthaften 
und  Knuden  die  heften  Bücher  und  Schriften  anzuzeigen, 
wo  möglich  die  Preife  bey  zu  liigen  ,  den  fnnhalt  oder 
Werth  des  Buchs-  kurz  anzuführen,  auch  wohl  '«'ehrte 

ungefähr  mein  Plan.  Da?  Werk  liegt  zum  Drucke  fertig , 
und  ich  fuche  es  unabläfsig  zu  vervollkommnen.  Frcylick 
kann  es  bey  der  grötsten  Anftrengnng:  und  dem  heften 
Willen  bey  feiner  erfte« lEKcheinung  Mangel  behalten,  die 

ich  werde  aber  wachfam  feyn  ,  alle  Lücken  zu  ergänze», 
und  es  wird  durah  fortgefetzte  Arbeit  feiner  Vollkommen- 
heit naher  rücken.  Auf  diefe»  dem  allgemeinen  Bedarf  nifs 
Buch  fordere  ich  keine  bettelnde  Vorausbe- 


.  » 


ten  Republik  erheifchen  Subfcription  und  Voraus- 
lung  der  Exemplare  Da  mein  Charakter  unbeftochene  Of- 
fenherzigkeit ift,  wird  mich  das  gewöhnliche  Schickfäl 
treffen ,  Tadler,  vielleicht  Feinde  zu  kriegen ,  an  1 
deren  Arbeiten  ich,  den  grundlichem  Unheil  1 
gemafs,  nicht  mit  verzeichnet  habe.  Ueberdem;  liugne  ich 
nicht ,.  dafs  ich  fowohl  ökonomifrhe  Ablichten ,  als  dm 
Zweck  habe ,.  mich  bekann«  zu  machen,  und  mir  den  Weg 
zu  anderweitigem  Fortkommen  und  beflewn  Auflichten  au 
Doch  weither  deutfehe  Gelehrte  — —  vorzüglich  in, 
Vaterlande-  —  mufs-  nicht  leider  I  aus  diefeu  Ur- 
fachen  zur  Sehriftftellerey  fchreiten  ?  Und  dann ,  wie  ent- 
geht man  fonftden  Narbdrukern  ?  AufTer  diefer  Betrachtung 
wird  Subfcription  nothwendi<  wegen  meines  Vecfatzea, 
mehrere  Ausgaben  zu  beforgen  s  die  Erfte  auf  Schreibe- 
Papier  mit  breitem  Rande  zum  Nachtragen  und  Supplire« 
in  Qusrt ;  die  zweyte  auf  ordinär  Papier  in  Gros  -  Octav ; 
die  dritte  eine  lateiuiiche  für  das  Aurland.  Ich  erfuch« 
alfo-  die  Subfcribenten  ,  sugleich  aiuum-rken ,  welche  Aus- 
gabe fte  verlangen  ;  da  nur  die  Zahl  der  Beßellten  ge- 
druckt wird.  Es  verliehet  fich,  dafs  die  Subfcribenten 
wohlfeilem  Pretfs  erhalten,  als  der  Verkauf  im  Laden  feyn 
kann.  Obgleich  das  Werk  fertig  in  meinem  Pulte  liegt, 
und  wenn  meine  HofTnung  nicht  trüget,  zur  Öfter  -  Melle 
«794-  ausgegeben  werden  toll,  kann  ich  zur  Zeit  noch 
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befKmmt  die  Stark«  und  eienPreife  «eigen,  welcher  letz- 
tere eher,  nach  Musgab«  der  Slirke  und  de«  Form«««  wv 
jeder  Hinficht  euflerft  billig  fern  Coli.  Ich  erfuche  deher 
alle  »eine  Gönner;  Freunde»  Collegen  und  Bekannte,  fich» 
gtfälligft  der  Muhe,  dieb Neehricht  möglichft  bekannt  zu. 
machen,  und  Subfcribenten  zu  femmlen ,  zu  unterziehen» 
Nicht  minder  ergehet  dtefe  meine  Bitte  an  eile  Buchhand- 
lungen. BucHdruckereyeu ,  an  die  wohllöblichen  Zeitung*- 
Expeditionen  ,  Poftainier  u.  f-  w.  Ich  erbiete  mich  zu  je- 
der Gegen  -  Gefälligkeit  und  einem  billigen  Rabau  Bis 
nach  der  Neujahrsmefle  1794.  kann  man  rubferibiren ;  ahv 
dann  erbiete  ich  mir  dieNeraeo  und  Charaktere  der  II.  II- 
weiche  ich  dem  Werke  verdrucken  leffen  will. 

Ctmenz  in  der  Ober -Laufitz,  im  Monat  Juniu  I?93« 
Dr.  Immanuel  Vertra  ugott  Rothe. 

-  u.  f.  w. 


Mtii*nttiek  r  K.  H.  Prof.GedichtemitKupfern.be/ 
Baumgartner  in  Leipzig  auf  fein  hol:.  Papp,  t  Rthlr.Druck- 
.  Papp.  13  gr.  Wenn  ein  Mann ,  der  fich  febon  den  Bey 
£•11  der  ganzen  gelehrten  Welt  erworben  hat.  wieder 
Kr;  Prof.  Hoideiireich ,  einer  Sammlung  feiner  Gedichte 
drucken  lafst ,  dem  marr  an  euch  in  dem  kleinften  ►  da* 
er  nicht  feiten  tu  irgend  eine  periodifche  Schrift  einrücket» 
hefs,  feinen  innieften  Beyfall  nicht  rerfagen  konnte,  fo  ift 
man  zu  grofisen  Erwartungen  berechtiget.-  Und  in  derThat 
es  erfüllt  fie  fo-,  defs  min  fühlt ,  fie  waren  noch  immer 
nicht  zia  gr»f«  Dtefe  G«Nlichtfamn-tu«ig  hit  vor  vielen  an' 
dem  de«  Eirene ,  dsfV  Och  in  ihr  Stucke  von  jeder  Stirn* 
tnung  r  und.  jedem  Tone  de«  Gefühlt  finden  r  von  der  erha- 
benen ftarkeaOde,  bis  zum  leichten  Triukliede  in  vertrau- 
ten Zirkeln  ,  Lieder  der  fchwärzeflen  Melancholie  undt 
Lieder  der  lacbenften  Freude.  Befanden  die  Freunde  ein* 
ferner  Schwarmereve*.  finden  vielleicht  dabey  eine  ihnen. 


Du  Studiom  der  Geographie  hat  in  unferm  Zeitalter 
vortrefliche  Karten  eine  grofs  Erleichterung  bekoov 
men  und  ift  unter  deu  ({(bildeten  Ständen  allgemeiner  ge* 
worden.    Ich  mache  mit  daher  Hoffnung,  dafa  die  Ankitn-* 


und  Landftrafsen .  alle  CommuolcationfWege  von  einem 
Guthe  zum  andern  auf  daa  genaufte  dar.  Jeder  Kenner 
ficht  leicht,  daß  bey  einer  fo  aufserft  mühfamen  Arbeit« 
die  Vollendung  des  Ganzen  fich  nicht  genau  angeben  läfst; 
indeüen  hoff"  ich ,  innerhalb  2  Jahren  den  ganzen  Ada« 
fertig  zu  liefern.  Er  wird  aus  zehn  Blättern  beliehen, 
denen  noch  die  Karte  von  Aliliefiand,  nachher  Einteilung 
Heinrich*  de«  Letten,  155*.  beygefugt  wird.  Der  Wen- 
denfehe  und  Wolmarfche  Kreis  find  in  diefer  Oftermeu*« 
fertig  geworden,  derWerrofch«  ift  bereits  in  den  Händen 
de»  Herrn  Jack,  und  wird  »ächüens  fertig.  Alsdann  fol- 
gen die  übrigen  Kreife  und"  zuletzt  die  Generalkarte  de* 
ganzen  Gouvernement««  r 
Das  Format  ift  grofs  RoyaT,  und  die  Abdrucke  Cnd  auf 
Papier  Velin*  Die  erfter»  drey  Blatter  kalten  3  RiM'-  ***«- 
in  Louisdor  a  5  Rthlr:  Ich  erfuche  die  Liebhaber,  beym 
Ankauf  diefer  Blätter-  auf  die  folgenden  zu  fubferibiren- 

In  Deutfchhnd  ifi  diefeKarte"  tt»  haben  .' 
in  Berliu  bey  den  Herren  Morino  und  Comp*gni«V 

Herren  Schropp  und  dompegnie ,  »in* 

Herrn  Vieweg  deiri  altern.  ' 
in  Braunfchweig  bey  Herrn  Bremers  Erbert* 
in  Frankfurt  aas  M«yn  bey  des»  Herren  V»rfenirap»  uno7 

Wenner,  und  in  der  Jägerfchen  Kuiift" 

handlung, 

in  Hamburg  bey  Herrn  Hof  mann,  Herrn  Bohu  undHerrrr 
Fauche, 

in  Königsberg  bey  Herrn  Härtung  (und  tey  Herrn  Nico- 
loviuV 

in  Leipzig  bey  derv  Herren  ^ofs  und  Leo 
in  Nürnberg  bey  den  Hoanannifchen  Erben, 
in  Weimar  im  privilegirtan  Induftriecomtoir,  ^ 
iu  Wies  bey  de«  Herren  Artaria  und  Compagnle  und  bef 
Herrn  Stahe], 

und  tri  allen  anfehnlichen  Kuoft-und  Buchhandlungenv 

Für  die  nördlichen  Gegenden : 
in  Libau  Bei  Herfa  Friedrich, 
in  Petersburg  bey  Herrn  Gerftenbcrg,  un« 
|n  Riga  beym  Verleger. 

Oftermeffe 

Johann  Friedrich  HartknoCsV 


r&«  MUftt  ron  Lijlc*4 
vielen  Beyfall  und  Aufmunterung  erhalten  wird ;  zumaf, 
da  wir  bis  jetzt  noch  keine  richtige  Karte  von  dieler  gro- 
ben und  blühenden  Provinz  haben*.- 

Herr  G'af  *«h  Mttin  hat  Geh  feit  10  eh  rem  Jahren  mit 
dex.Verfertu-uflg  diefes  Allane*  befchäftiget ,.  und  mit  pa- 
triotifchem  I  leifs .  mit  Mermiideter  Geduld,  und  mit  gro- 
fiem  Aufwand  von-  Kofien  tutd  Zeit  «in  Werk  vollendet, 
in  Abficht  der  Genauigkeit  und  der  ganzen  Aus- 
mufterhaft  und  einzig  in  feiner  An  ift.  Der  Stich 
ift  ron  der  Meifterhand  des  Herrn  Jäck  und  der  Schön- 
heit des  Werks  vollkommen  angemeffer. ,  wovon  man  fich 
durch  die  drey  erften  Blatter,  welche  bis  jetzt  erf.hienen 
find,  augenCcheinlicb  überzeugen  kann. 

Diefe  drey  Blatter  ftellen  den  Rififchen,  Wendcnfchen 
und  Wolmartcnen  Kreis  mit  allen  Dörfern,  (deren  l»tufch« 
Volh*b«n«nnung«n  beygefugt  find,)  Hoilagen,  Mühleu.  Poft- 


Vierte  t onttttrt*  de»  Vertag«  -  Karalogus 
Friedrich  Hartknocha  Buchhändler«  in  Riga, 
von  der  Michael-  Mefle  175»».  und  der  Öfter- MefTe  179J, 
Andrea,  Traugott,  Rifto  und  Jeannette,  eder  der  «oldnr 

Rofentweig,  ner  bis  öterGefang.-   Mit  einer  Vignette 

Azor  des  Sohnes  Babuh  Reife  nach  Perfepolis,  oder  die 
verkehrte  Welt ,  mit  1  Kupfer ,  8-  8  t?' 

Bcaufobte.  Herr  von,  ellgemeine  Einleitung  in  die  Kennt- 
nitV  der  Politik,  der  Finattz-und  Handlnngswiflen^ 
fchaften.  Aus  dem  Franz.  Jter  und  letzter  Tbeil,  K« 
Aufi.  8.-18  gr.- 

Beck,  M.  L  S.,  erläuternder  Auszug  aus  den  kritifcher* 
Schriften  des  Herrn  Prof.  Kant,  auf  Aurathen  dene!- 
ben,  ir  Band,  welcher  die  Critik  der  fpecuLuiven  und 
praktifchen  Vernunft  eaihalt.  H  RUtlr.  4  £*• 
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Bibliothek  «er  *o«mm.  »*r  Band.  Mit  i  Kupfer,  f 

Ii  *r.  _ 
Friebe,  W.  Chr.,  Handbuch  der  Gefchichte -L'ef-F.hft« 
und  Kurland«,  «um  6*beau*fc  ^  Jedermann,  3*  Band- 

chen ,  t-  ao  b"1"' 
£eocgi,  J.  G.  i  Yerfueh  tiner  Befchrerbuni;  derRußifch- 

KjyferU  RendentA'dt  8t.  Petersburg  und  der  Merk- 

Würdifk»«*«  <W  Gegend,  a  TheÜe 

j  Karte .  «r.  «•  S  Rthlr. 
Hibler.  J««n.  OuilU,  grand«  Bonet«  pourd 

un  Fiano  •  Fort«  «u  Cmreön  C»»« 

l'auteuO  1»  fft- 

Herder,  J.  G..  Briefe  au  Beförderung  der 

iße  u.  .Stt  SammL  mit  i  Kupfer  8-  t  Rthlr. 
—  Daffelb«  auf  •Veli»p»p'*r.  «  Rthlr.  »*  fr, 
jiupel .  A.  W. ,  neue  nordrica«  Mtfcaiiaiieea ,  3*  und 
'    4«  Stuck  »•  i  Rthlr.  ia  ffr. 

t  Btaatarertadung  de«  Ruffifchen  Reichs 
IV  und  letzter  Tbeil  mit  einem  Elfter 
das  gante  Werk  »  fr.  8-  a  Rthlr. 
iL  v . ,  Geich  ichte  von  Lief-  und  EhfUand  prag- 
mstifch  r«rfemran.  tr  Theil,  g.  t  Rthlr. 
Ideef ,  quelqu«.  de  PatTetem. ,  per  I.  «©.  g.  *o  ffr. 
Lwve^ue6«miMevo*Aom.  Au.  deB.  Fr.na-.Uein« 

,Vi«n«ie,  8-  »«  «r- 
Memoiren,  hiftorifche  und  galante-Romane  aus  denZatt. 

.altern Ludwig  XJV.  XV.  midXVI.  3r  Band.  Enthalt: 
Memoiren  eine«  Emigranten  der  kein  Emigrant  wer,  auf 

(einer  Reif«  n.ch  Spanien  im  Jahr«  .7*1.  Mit  I  Kupfer. 

PfJbler.'D.  J-  G. ,  ünterrieht  für  ferfone..  wtleee 

.Kranke  warten  ,  8.  9  gr. 
Reifen,  «nthropoleffifche .  mit  i  Vifn.f.  i -Rthlr.  6  fr. 
Reüourenir  für  La  Rufl'w ,  J.  to  gr. 
KieXethal,  I-  G» .  Lecture«  intended  for  the  "t..lWtwn 

and  .mut'ement  of  younff  people,  who  apply  tbemfelve« 

to  the  englifh  tongue,  ras.  2.  and  laft.  |.  »a  gr, 
—  la  Ruche,  ou  lecture.  .mutant*,  et  iuftruoiv«.  pour 

1«  jeuneflo.  If  vol.  g.  12  gr. 
DieRom.nufchliebenden/l^ftfpiel  in  3  Aufziig«.  Dem 

.EngWchen  der  romandc  Lady  <rey  nachgebildet.  «. 

9  P» 

Schlegel,  D.  G..  «mauerte  Erwigung  der  Lehre  *-on  der 
göttlichen  DreyeiuGjkeit.  Jr  Theil  M«  u.  letzt«  Ab- 
Aheü.  gr.  ».  |  gr.   '.  ' 

Stille.  Carl,  Ecwhlungea.  Vm  Theil  au  l  K>pfer.  ß. 
at  g*. 

Storch.  Gemälde  jron  St.  Petersburg.  a  Tbeila  mit 
4  Kupfern  und  1  Viffnetten  wm  D.  Chodowiedky  und 
Boit,  8* 

(Wird  nach  dar  Mette  fertig  ) 
Atlas  roa  Liefland.  .Gezeichnet  f«m  Hn.  Grafen  1-  A. 
von  MeUin.  Gettochen  ron  C  Jack.  Aul  " 
3  Rthlr.  «  ffr. 

Hr.  »-  Per  Rigifche  Creis. 
Hr.  1-  Der  VVendenfchc  Creis. 
Sic.  3*  Du  W«l«urfche  (.■< 


fn  Comnlf&on. 
Representation  des  Uniform«,  d*  l'.rmee  imperiale  de 
toutes  les  Ruiüe»,  par  le  Li  u<.  J,  de  Lude.  89-  feuiU 
les  grand  in  «.  tre*  bim  eomriee».  ba*r  :o  Ri nlr.  1 
i  AJgtbts .  i  Bde.  77*  ff'-    >ur  *  Rthlr.  u  je. 


Btr  nitUg,  Bbtm***tch»r  /Er  0«pui.  Sit  R.rt,.  pnd 
bunt  ■eiireAra.  Wer  A>/e  Kwnntmift  trß  erUixrm  wutem 

•fit  33    KuyjftAfrln  >|f  .   u  »  i  «tf  $C»C<  WjWM  /«V 

/r«  •  .  ff^rm  Porref  i.   AfaUer  JeaWri,  br&kiH 
M  toiff  f.p»/'.  nur  jfetf/r*.  t  . 
8tirheii  und  Biatau^iahen  find  jetat  tareibliche  Wif- 
fenfchiften,  die  man  bry  einer  guteti  Erziehung  d«  weib- 
lichen Gefcnlechu,  durebau.  nicht  reruacblafsigen  darf. 
Eher  kann  jetzt  die  rranzöGfciie  Sprache  und  Mufik  als  dief« 
Kenntnif.  wmiCic  werden.    Da  aber  Siicke*  uu4  Bunu 
aufnähe»  mit  Stich««»  atnd  Mahlen  fi»nr  genau  aufammen. 
hangt,  und  ertlere.  ohne  letater«  VViaculehaft  sucht  au 
erlernen,  desaanngeai-h{et  eben  in  rVoritnualflädtMi  und 
auf  dem  Lande  Unterricht  iu  Zeichnen  durch  Meiiler  fahr 
fchwer  tu  haben  itl .  uud  nur  mit  fielen  -Kqtten  crhaltaa 
wenden  kann,  ife  fuchta  der  Vrrfafler  durch  fei»  Werk 
diefeo  M»;vel  tu  etteuen.    B«y  (icn  geniuJUa  Unterf«. 
chuiigen  wird  ihn  uiwohl  der  Kenner  der  Ku&il,  als  der 
Nichtkeiiner.fttiien  völligen  BeyfaU  «eben,  und  jeder  forg- 
famen  Mutter  für  die  Erziehun«  ihrer  Töthtar.  kann  diac 
>Yexh|ii«i*  ioica.      auÄeett  willkommen  fayn. 

F.  G.  Bauwgartuar 
i»  JU«paif, 


im  Verjag  SinMfOum  Bo^haa&Junf :  «Tat. 
fckf  St*mnkan*Uf ,  na  D.  jt*g.  /Uafl.  ±ißtr  Ttmt 
8. 1793-  a  t3  gr.  Iwmkmlt:  I.  Schriften  überldie  gewajtiam« 
Ankündigung  der  Kon.  Freufs.  BeGtznahmung  in  den  Bran- 
d*«lui«--F*ib.nri.i-^n  i»  Franken,    il.  *>  ~—   


Reichsrerwegat  wahrend  «ine.  Zwifthenraich».  H  r.  Von  dem 
F4teiiuf<$ep  JBUi^vicariatfhatkdlungen  -in  d^henfächea. 
IV.  V'ua  Abordi.ung  Kurpfalz.  V'caruts- Commiüaeien  ata 
den  BifchofswaUcn  in  Eegctuburg .  Frrtüngea  und  Eidv 

i,  dageieu  «ujgei^- 


431.  Bücher  fo  eu  k^nfen^gefucht  werde«. 

Wer  folgeid«  Bucher  za  verkaufen  hat : 
^.  Cicero  da  Finibus.  ed.  D—ifii.  Cantah.  17a«.  f. 
3.  Wiati^-r  4U,  ««Miajaj  pkiU/^htt,  a  P,«.  1771. 

>  Xi.  Voll. 


der  beliebe  lith  nebft  Aioeige  des  Preifes  m  wenden  an 
H  cm  m  erde  u.  Schw«tfchke-' 
Buchhiiidlcr  »u  Halle  un  Ma^deburgifchen. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 


rsumero  8  f. 


M  i  t  t  w  o  c  h  s  den  14"«  A  ng  u  ft  1  7  9  3, 


.LITERARISCH 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 

jL Ton  dem  Magazin  der  neueften  etagl.  und  dtutCthen 
»  Moden  ift  di-i  6te  Siiü  k  , erschienen  und  enibih : 
T*b.  All.  Ehm  Engl» deri*.  di«  im  Betriff  ift  nach  der 
G^era  zu  f  *i,Ci. ;  ihr  ffUUlBtfr  Anzug  ift  nach  dem  neue- 
flciiürU'niack,  dev  iuDeuifchUnd  Doch  nicht  bekannt  ift, 
Tab.  All I.  eine  englifihe  Bockdecke  von  einer  Dame*- 
Ecuipag«  Und  eine  neue  Art  Verzierung  voi»  engl.  Datr.es, 
Arbeit* -Tuchen.  Avertiüomjmt  «ut  LoitAner  Periajuen^ 
m&mt .  Auwigen  tagJL  Bi*cher^Wtu*ne,ltwiiehlwM{  «Vea 
eng!.  Kuchen  mitD-impf  oder  ilruaWl  zu  kochen,  sine  A»ek> 
q«»tp  ur.d  Erklärung  der  Kupfer  -  Tüfcl«.  Alle  14  Tag» 
•rrcheiuc  von  dicfen  Magaztu  ein  lieft ,  die  Zeichnungen 
erhalte  ich  dirme  aus  London.  Der  Preis  des  ganzen  Jahr- 
gauge»  ift  6  Rthlr.  und  ift  in  allen  Buchhandlungen  und 
Peftamtern  au  habe«,  dieweil  die  Leipziger  Zeitung»  -  Ex- 
pedwon  dte  Hlvpifpeäiiion  uWnmatn  haf.'^"  "  1 

Sty  Baumgartner  in  Leipzig. : 
j--      ■  ..  „t   ■•  *      ••  1  *  ■'»•»  T 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücber.  t.  •/ 

.•  .     »'  -.•.•»-      "  :>    i«iva*i  •■  'J 

Bey  der  E.  Refch*-  Poft.  Amte- Zeitung» -Expeditien, 
KunfU.nndler  Ebner  zu  Stuttgart  .  nicht  weniger  in 
gmon  Buchhandlungen,  ift  nact.flens  zu  haben:  Ka. 
Tüf^htmttKk  vh  m*4  fUr-Dtwfckhmd  auf 
Da*  ifte  Bjndchen  enthalt:  Vergleich  eng  der  alten  und" 
neuem  Deutschen,  —  Wirumbexgifche  Merkwürdig  kei- 
ten  und  deutfehe  Thaten  der  Vorzeit  ;  Gedichte .  «md 
profaifüie  Auftaue.   Mit  Kupfern .  und  MuGk. 


■ 


E  ANZEIGEN, 


•'  -.4 


In  der  CUffifchen  Buchhandlung  zu  Heilbronn,  ift  fer- 
tig worden  :  Cknmk,  Chankttrlftik  und  tneitU  mttr  Rt- 
*el«tw»#»,  mit  Kupf.  a  Bande. 


Tn  der  Vandenbock  und  KuprechüCchen  Bucbbandlunc 
find  in  der  Leipziger  OiUnneüe  1793.  folgende  Mucker 


•  J.  fynopue  nofologiae  ,  8m-'.  i  gr. 
.  J.  Waarenkunde.  ta  St.  *  8  gr. 

.  i7r  M.49  Su  .1.5  gr. 


Bey  rage  zur  Autbreitung  de*  wahren  Lichts  der  Bibel, 

3.  4»  (Ja Art.  «.  ti  er. 
Böhmer»,  G.  \V.  Magazin  für  das  Circhenrechc  Jr  Bd. 

Js  St.  gr.  8.  11  gr. 
v.'  OBmpenlUiufen  Baiin.  Elemente  de*  ruffifchen  Staats. 
*  •»«Chi«.  M.  6  grl, 
BrceUneri.  E.  F.  Cph.  commehtat.  in  Art.  Xlf.  pacta 

OfHhbrvg.  8.  4  er. 
Chrifliani,  /.  W.  I.rhre  ron  der  geemftrif.  und  Ökonom. 
-    'Vefthetlung  der  Felder,  ml  K.  gr.  8.  12  gr. 

Clapreth*.  luß-  Einleil.  in  ftwmtl.  fummanftne  Pro- 
»'     ceft»,  jte  Aufl.  gr.  8-  2  Rthlr.  8  gr. 

Gräfe  ,  J.  F.Cph.  eeieehet.  Journal,  isSt.  B<  6  gr. 
-  Heeren;  A.  II.  !     Ideen  uberi-die-rVilitik  ,  den  Verkehr 
otid  alen  Handel  der  vornehenften  Volker  der  alten 
Welt.  m.  I.  Karte,  gr.  8-  I  Rthlr.  8  gr. 
Kaftners ,  A.  Gotth.  Anfangsgrunde  der  hohem  Mecha- 
nik, der  tnarheimu.  Anfang«rr.  4r  Tb.  ite  Abth.  3taj 
vertnehrie  Au-gsbe,  •  8.1  Rthlr.  4  gr. 
Lad  Gottfr.  väterlicher  Rath  an  Coofirmanden ,  b  1  gr. 
Magazin,  neues,  ftir-Sohullehrer ,  herati«gegehen  TOB 

G.  A.  Ruperti  u.  il  Sphlichthotft ,  ir  Th.  id  gr. 
—  für  Induftrie  und  Armenpflrge.  ir  Bd.  3a  St.  8  gr. 
Mayers,  J.  C. .practifche  Geometrie  ir  Th.  m.  7  Kupf. 

ate  vermehrte  Aufl.  8    1  Rthlr.  4  gr. 
Michaelis.  J.  D.  obferv.u.  philolog.  in  Ieremiae  vaticl- 

nia,  cur«  /.  T.  8chleuf*uer ,  4-  «  Rthlr.  16  gr. 
FoOelt,  E.  Lud.  bellum  populi  GalMd  adverfus  rege* 
.    Hungariae  Borufliaeque  eorumque  Socio»  Aunus  479^. 
8maj.  12  gr. 

J.  6c  Begriff  der  Reichsgefcaichte ,  2te  ver- 
1  Ausgabe ,  gr.  8-  IV  gr* 
Bicken.  H.  Predigten  nach  reinem  Tod  herau«gegel>ea) 

von  J.  F.  Schleulner ,  gr.  8.  >  J  gr. 
-Bchltckthorft,  H.  über  den  Wohnfit«  der  alten  Kynefiet 
,    etc.  8  »  gr. 

,8chlozers ,  A.  L.  Staataanzeigen  70 r  Heft.  gr.  8-  9  gr. 
;  Schmelzers   Contumacialprocefs   der  beiden  hdchftsn 
Reichsgerichte,  3  Buch  nebft  Beylagen  I  Rthlr.  16  gr. 
Volborth»,  J.  C.  Predigten  über  die  Epifielu  der  Sontt» 
und  Feütage  de»  ganzen  Jahre»,  gr.  8.  1  Rthlr.  4  gr. 
Wut»,  S.  Sim.  allgemeine  acade^nifcheEiicyclupidie  uns! 
Methodologie,  gr.  8.  to  fr. 
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entatuinf'Iuf^  Anth*w|  ■  rarm-erien  affucfct.  undjriebt  thpen  in  feiner  V«rred« 
IT.*     ■  '■     — *  »  '    ITof.  icbfj  Be*aeri*ir»j{en  u.  -i  11« .  '      über  dl«  As*  Und.Wafce 


Wu'.f-,  J.  politifche  Gefchichu  de»  Eichsfeides,  Ir  u.  2r  welcher  ihren  Verftand  engleicli  befebaftigt    Der  Verfaf. 

Tii.  in.  I  i  kund.  4-  '  P.thir.  «  er.                            '  W  Im  Vurftehern  von  Inftituten,  Hauslehrern  und  Leh- 

the  N&reilil!,  or  a  choie«  felection  of  iht  btfl  Norels.  rerinnen.  und  1  jn-lfchulmeiüern  befonders  dadurch  i 
..  .  by  J.  II.  sjrnwiert ,,  Von  I  Irren  tau 
1    andC^nfl*  llarlowe,  i.  u  &r 

Wiarda  Gefihiebtc  von  Ollfriaiasd.     Th.  fr.  g.  Altrich,  de*  Güterrechts.    Man  wird  den  Prei*  für  die  beträchtliche 

I  filblr.  16  fr-  Ziiil  det  buf  terplatten  auflerft  billig  fct  den. 

  '  .         '  r\    Auch  itt  in  derfeiben  Veriagshandlung  von  dem.  durch 

—  -  -   -    Mm  -Anleitung  iura  !    -  -  echnen.  und  durch  den  erften 

Bey  Paul  Gotth.  Kummer  in  Leipzig  iiKerfchiener. :  Theil  j^,,,,  Kec'.enbitihs  unter  dem  Titel :  Leitfeden  *a 

Jwifiifchn  ,V*gati»,    c«/e»  ge/mmpelte.  ,1^  Uf  dh>  Vtrfltnd  de.  Ander  wi.ktnif*  Vmtfrricht 

thrili  ungedeckte ,  Mhaudlimgen   an  aSen  "Theden   der  {m  R,.h„fn  y,y,  ßch  tJdttiie  Lehrer  g.  t0  gr  rühmliriifi 

Mntrtifebih  -rtet*  -  heraaigegeben  rem  Oocioi  und  Biblie.  rarinr.:-  T,,t,r.r  im  ntc^en^urmenier.FemmaVium  If. 

thck.r  Kupre  zu  Ruitock.    ErR«  Stuck.  II  gr.  enthalt:  C,  Hignw.-n  auf  I*  Bö*«:,  hereu.gekommen  !  ..  da«  4.  K.  C 

I.  E.w»<  über  den  Plan  diefc*  Magaz.ii.   Ii.  üeber  dd  <  LAk  fc(rp:>ecrners  und  fcrrrrrtlkheii  RcdMtM  für  dieerfte 


Syßem  de*  kan-nif.  heu  Rechts;  von  Hr..  D.  hV'ttJc  in  Got- 
ttugen.  III.  U«b«r  die  Verwer;lichkeit  der  Tröge  als  ein 
Zwangsmittel  zur  Erforfchung  der  Wahrheit  in  peinlichen 
Failrti ;  von  IIa  Crimb.elrath  Ueterkihn  in  Berlin.  IV. 
In  welchem  Zuftande  befindet  Geh  die  Hecht '«elekrtamkeit 
aui  der  Uuiierfiwt  tu  Roftock  i  vom  Hexausjebcr.  Y»  Von 
einigen  Vorzügen  des  reichshofrathtichen  Prijceilf*  vor  dem 
rekh»k^mmergerithtlicheu;  von  Hu.  1).  flnM<nf<  in  Leipzig. 
VI.  D.  Heiur.  Hufauus.  weil  heriogl.  Meckienb.  Kanr.ier : 
De  judi.io  Parium  Curiae.  VII.  Etwas  über  die  alteften 
Spuren'  der  Lehne ;  von  Hn.  D.  Thtod.  SchmtU,  Prof. 
d.  Hechte  au  Kenigkbet«.  VIH.  Uenofl  Mecklenbürg- 
Scbw.rir.fthc  all«.  Verordnung  wider  die  Mir  If  g|#"a  wd 
Fehler  der  Sachwalter  und  SchrUtAeiler  bey  Abfad*n.jfd»<!«V 
licher  Eüigaben.  JX.Zufctxe  «od  VerbeJKungetieu  de*. 
fei.  Kau»  3»g'*r  juriftifchen  Biografuie;  von  üim  ieibft. 
X-  Verfadung  der  luridifcben  Faculut  auf  dar  Akademie 
au  Grcifawalde.  XI.  Kurfurflikh  Mainaifche  Verordnung, 
das  Studium  des  deuifchcn  Stsaticechw  :  .a  der  bohen 
Schule  zu  Erfurt  betreffend.  A.U.  L,  G.  MatUbiaUMcrra- 
üo  de  «muob«  fub  cocom»    ■  1  ..r 


In  allen  Bucbhandlun^en  Tft  zu  haben: 
Htnifeti  clcr  unbekannten  Orde;.»-  Obern  an 
geheimer  Grade  und  Svlleine.  «.  1  gr. 


■\  J  . 
dieGlieJer 


Antwort  «i 


iUerrekhifcheu  OfTitiers  auf  Verfchiedeue 
franaoukiie  Natior.alaeitut.geii.  g.  J  gr.( 


- 


i.V  » 


In  der  Buchhanfllune  der  Gebrüder  ttabn*i 
»er  find  feit  kuraatm  erfchienen: 

Gtmetnniittige  dem  aKartüge*  fvetfcUrh'en  drr  Ki*fer 

mugemeS^ie  Vorfchriften  tme   angtifrhen  *n4  rmaden 

Car  rnrf.hrift  mm  fr.  Ueaeg  Unrntu  3?  gut^eftechene 

Ktafeln.  I  Rthle. 
Der  lliiiptcor/ug.  trelchef  diefe  VorftVifien  vor  der 
andern  der  Art  IMfajfldffiet,  beliebt,  wi»m«h  in  drr  t»m 
Vert.  gewählten  und  durch Erf»*tnim  im nVir»t-ii'td  -iffenV 
lKiieii  Unterricht  CchtM  htnnhri  genindeiien  H«*^fe,  nach 
weleber  er  in  l  SO  einzelnen  Vortciirilt«!  mit  den  einfach: 
flen  Scbriftanieii  der  en^liKhen  Uauuichrift  den  \  ir*n< 
femacht  und  fie  biMU  ri«:i  zuf an.neu^'fef«e-i  .ler  Cureent- 
feSirttt  fort<efu.irl  hat;  und  a»  *t*e»  in  <t«m  le.rewcüe.i 
Ir,mh'lu  derfe.uen.  fo  daf*  folbft  die  etn  einen  BttetiU*>M 
febon  einen  tue  Kiu4er  nützlichen  Gedanke 

a' 


,  •  •  -..  r  der  Kinder  zu  ihrer  Lebung  im  Denken; 
,.»uch  alleiifclk.  im  Lefeti"  und  dadurch  de»  Bedurfuif* 
einer,  auch  für  die  aai-te  Jugend  brauchbaren  Reil<enfi)><4 
auf  eine  gnindiich«  uftd  aiifVnehnie  Art  «bcrto?feu.  Sfc 
Hl  nach  dem  SvOem»  jen«  Leitfaden l  in  :*  1  cetionen  ab- 
gelalct,  Xind  bat  den  befondern  V"rnn; .  dafs  Jie  wichtig- 
ftenS'fllet!  und  Zahlen  mit  liteii  ifcheti  Lettern  abge^rucit 
ßnd.  um  dadurch  da*Lefen  jener  Art  von  Schrift.  EUfkUli 
bey  Kindern  ru  befördern,  k  der  Vorrede  fTndeu  EJiern 
und  Jugrudlehrcr  aufTerdem  n  ihere  Wtnke  über  «Vr  Ge- 
branich  deTfelben.  Um  den  Ankant  diefes  in  feiner  Art  fo 
nnezlkhen  Buths  ru  erleichtern  ,  hat  die  Verl»g*hanrl!uTif 
d«n  in  Hinficht  der  -U<>g«tozaM  feN-  billf^en  Prei*  fnr  eiri" 
Ettewplar  «irf  «gr.  feflcefetÄ.  w^fiir  e*  in  allen  Buchhand- 
lungen an  bekomme«  ift.  '  1 

.   Noch  hat  dAfeibft  d:«  IVeffe  Verlanen: 

feaer  die  AuUtt  und  dem  (itttetuih  der  Buffer,  von  iV.  iU. 

Mareard,  Lribmed  cm$  tat  ü*d>nk+rg.  «74  Seiten. 
Eiji  in  feiner  A*«  .«laftfchgahfur  A«:te  und  Niehl  ante 
gleich'  lefirreich  und  angenehm  bearbeitete«,  aufvieljahrige 
praetikt.e  rrfa!  runden  und  Re<'b.-cbfungrn  gegriuidetea 
^Cth'fQrib  «Äe^Ärten  von  Ülattn.  «i:d  fems  Bade-  Ko- 
Halt  un  iaf.t,  die  Gefibiehte  der  Bider  unter  den  allen 
und  ernten  neuen  Vri.ker»  mh  berülirt  ond  iatbeCbndrt 
einen  tr.  ;.;».irei)  1>;  trag  zur  phyüfchen  Erziehung  der  Kinder 
lu-icri  t  — r  AueJi  aU  I  onfecaung  Act  Befchreibung  von  P.vr- 
inoux,,  wird  e*  den  Uctnwji  km.«  fruhexn  W  erks  nuht 
u;iinuui"-iui  fe^tu         .  /  . 


u. 

L  1 


-  "I&VT^rherr  von  V^Le.birt  Whafrigt  Cch  jetzt 
mit  foiKeudem  kleinen  Werke :  i'iruSfte  der  tu  eu  de»k- 
wurdinfl.  n  ,  .  ,  .  j,u.*en  du  ilitU.  Mit  fcbüiien  dictotleiien 
Le:iej;n  auf  i,ut«u>  Pap  er  gedruckt .  gbui>i  er.  nunvhrm 
f.':nLT  >fitbuii;cr  vidieubt  üaduteh  einen  GeXOeu  zn 
eV.tuien.  -  '  .'. 


Berlin  bey  C  G.  Schone  ifl  erfchienen  und  in  alle» 
gttien  Bnehf-aiiilinnfen  Deuifch!aiiiia  tu  haben  itt:  //  «d- 
rhr*  de*  ^triil  f  her,  itril-und  Mrnj<  kerke»  n,  (t  i«m  l'er. 
f  .jj-r  <sVf  H  riwami.1  gr.  «.  auf  IclH  eiig.ifet:  Papier  1«  gr. 
auf"  ordni.  UrnekpjH^er  U  gr.  Ein  Hue  . ,  »!t-  d  r  Vrrliger 
jeifem  in  »< Weif  tf^iendeti  juu;«n   Manne,  je.ier  auf- 

T«M*ter  .11  Recht  em^*"»«»  u,li  iu 

i.ch 
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(ich  dunafrin«  gründlicbe  und  durch  dieErrabruog  ü>  Uhr 
belläiigien  Kluthekslehrea  im  Betragen  gegen  die  Men- 
(dien  cur  Sicherflellung  gegen  ihre  Kabalen,  Intriquen 
und  Ma#ken  und  durch  leine  Bemerkungen  und  Urtheile 
über  ihren  Charakcer,  inre  Temperamente 


Bey  dem  Buchhändler  9      .ii-.br.  Bank  in  Leipzig  find 

de  neue  Bucher  erfchienen: 
a)  für  Prediger  und  Theologen  überhaupt : 
t)  D.  3.  G.  R*!r*miii<ri  Anleitung  zum  erbaulichen  Lt. 

fen  der  Bibel  8*  5  gr. 
3}  Deffelbcn  Predigt ,  der  Tod  de«  Cbrißen  unter  dem 
troftreichen  Bilde  de» Schlaf».  zum  Andenken  des  feel- 
D.  Morus  Jr  J  gr. 

3)  G.  B.  Eifnfcltmidti  Gefchichte  der  Sonn .  und  Feft. 
tage  der  Chrißen ,  nach  ihren  Urfpruug  und  Benen- 
nungen ,  den  an  felbigen  üblichen  Gebrauchen  und  ein. 
gerifrnen  Mi&braucben  etc.  gr.  g.  l<  gr. 

4)  C  Fr.  oVn/i  Verfuch  uber  die  HeraklafTung  Gotte« 
in  der  ehrlichen  Religion  tu  der  Schwachheit  der 
Menrchen  8-  «o"  gr. 

6)  J.  G.  H/raitgerr  vrrmifchte  Predigten  Ir  Theil,  ent- 
halt Paf*ioii*predigten ,  2r  Theil.  Predigten  über  be* 
fond^r«  gewählt«  Texre  f.  i  Bthlr.  (Noch 
den  dirfe  Schriften  ioRUcUicht  ihre« 


liehen  und  deutlichen  Vortrag»  btv  den  Verehrern  ei- 
ner «rahreti  Erbauung  und  aufgeklarten  Belehrung  in 
Religionsfachen  ihren  Zweck  erreichen.) 

o)  J.  C  F.  mttimgt  pranifche»  Handbuch  für  Prediger 
2.  Bd*.  1.  ar  Theil  über  die  epiftol.  Texte,  nebfl  ei- 
ner Ueberficht  aller  bry  den  Evangelien  und  Epifteln 
abgehandelten  Materien ,  und  dem  Entwurf  zu  einem 
3 jahriger.  Curfu»  ir>  Predigten  über  die  wicht  igften  Re- 
ligio« :sl  ehren.  gr.-Jvj  Bthlr.  —  An  dem  Sten  B.md  die- 
fe»  Handbuch« .  welcher  Materialien  zu  allen  Cafual- 
predigten  nebfl  Anleitung  dazu  enthalten  wird .  wird 
fetzt  gearbeitet. 

7)  Er.  Fr.  C  Rofenmülleri  fcholia  in  Vetu»Tefl»mentum 
T.  III.  fett io  Hda  gr.  g.  euch  unter  dem  befördern  Ti- 
tel Jefaiae  Vaucmia  T.  Ildu«. 

t)'  lieber  Proteframif«mu«,.Katnolictu>mus,  geheime  Ge- 
feUfrheften ,  da»  Verhaltnif«  zwifchen  Staat* -und  Re« 
ligioii«gefell<uhafien  und  den  Rciigionaeid  bey  Pruie* 
teßauten  für  )«tlen,  dem  Religion  theuer  ift  8-  10  gr. 

9)  De»  Kitters  loh.  Dar.  Michael»  Lrben»b»fchreibong 
von  ihm  felbit,  mit  Anmerkungen  vou  Hafaenkamp. 
fr  1  Bthlr. 
b)  Für  Philologen, 
•brauch; 

|J  Fr.  Sauctii  Minerva 

tanu»  cum  Nvlil  Perizouii  i.onsgue  critu  i»  adjetit  et 
reeenfuii  B-.ueru* ,  R.  II  1.  hb.  Lau.  prioribua  hinge 
emendatior  8.  maj.  1  l'.thlr.  2J  gr. 

2)  Mai.  Detarii  Uber  de  .'.r-iecue  linguae  particuli»,  cum 
noiü»  Ktu>man:.i  g.  n  aj.  10  gr. 

3}  Jon.  Primif*«r»  Gedanken  u(vr  da»  vom  Prufeflar 
Tieiidelvi.bt.re  vurgifcuiagiie  Syftem  der  griechiftueu 
C»i-jukaiion  g.  4  gr. 
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.  4)  Bion  etMofchi  Jdyllia  grate«  etlatine.  cum  noti»  va- 
riorum  felecti«  recenfuit  L.  H.Teucheru*  8-  10  gr. 
e)  Für  Phjfiktr.  Chemiker,  Mineralogen  und  Oeko. 

nomen : 

1)  C.  Fr.  A.  Hochheim«re  cbemifche  Mineralogie,  oder 

voliftandig«  Gefchichte  der  aiialytifcheii  Umerfuchung1 

drr  Fofcilten  2r  Band.  gr.  g.  20  gr. 
O  Journal  derl'hylik,  von  Hrn.  Profc&or  Gren  in  Halle, 

7r  Bd.  1 1  Heft  gr.  g.  t  Rthlr. 
3)  J.  J  Mayen»  pbyf.c.lifcb  -  oho 

2  Thei>  8.  16  gr. 

d)  FurGeiVitichtsforfcber  und  Militarperfonen : 

O  Verfuch  einer  1  .eber.sbeftliriibunr,  de»  I  eldmarfchall 
Grafen  von  Seckendorf,  meiA  au»  ungedrukteu  Nach> 
richten  s  Theile  g.  I  Rthlr.  16  gr. 

3)  J.  G.Hayer»  Verfuch  eine»  Handbuch«  der  Pontonier- 
wiffcnfchaiten  in  Abficht  ihrer  Anwendung  zum  Feld- 
gebrauch Ir  Band  mit  U  Kupferufeln ,  gr.  8-  t  Rthlr. 
8  gr.  —  Der  2.  Band  erfchemt  zur  nichflen  Michael 
Meffe. 

e)  Zur  Belehrung  und  angenehmer  Unterhaltung  über- 
haupt: 

l)  Beyträge  zu  den  Gedanken  derjenigen  Frauenzimmer, 
welche  Geh  verheurathen  wollen  8.  1  gr. 

3)  Der  Klein ftadier,  oder  Mifrzellaneen  zur  Sitte 
fchichte  kleiner  Städte  in  Deutfchland.  8-  8  gr- 

3)  Ritter.  Pfaffen.  Gelder,  in  Erzählungen, 
von  Hugo  Leu  /  ,  ir  Band  8-  18  gr. 

4)  Ayk»  und  Dfchaditia .  oder  die  Pyramiden ,  eine  ägyp- 
tifcheGefchichu.  Ir  Th.  8.  I  Rthlr. 

5;  Karl  von  Strahlenberg .  ein  Scbaufpiel  in  S  Aufzügen, 
von  ü  —  B  —  n  8.  9  gr.  " 


Zelle,  im  Lüneburg  ifchen.  Bey  dem  Buchbinder  Jo» 
hann  Ludwig  Schulte  find  nachftchende  fahr  gut  conditio»; 
nirte  Bucher  in  vollwichtigen  Ld'or  h  5  Bthlr.  zu  haben. 
Gelder  und  Briefe  müfieu  aber  Franto  eingefandt  werden. 

L'Antiouite  du  P.  MoutfaucoN  Paria  719-22.  X  Par* 
tie».  in  S  Khöneii  FrJ>.  Worin  529 Kupfer,  »5  Rthlr.  Neu 
eröfneter  Muten  Tempel .  Amft.  733  mit  «o  Kupfern  von 
Picart.  fa«b.Frib.  u.  vergoldten  Schnitt,  to  Rihlr.  Cere- 
moiiie*  de«  Penple»  du  Ät.tnde,  m.  K.  von  Picard,  Amft- 
739-  5  Tom.  in  7  fchönen  Frzb.  20  Rthlr.  Zeiler»  fammt- 
liehe  Topographien  ntbft  Hauptregifter  mit  nwrianfeheri 
Kupfern  in  15  Fr^U  fehr  ijuber  077  —71«.  4»  Rthlr.  ejusd. 
Topoeraph.  von  Raiern ,  Trier  und  Colli  u-  Frankenlani« 
3  Rthlr.  t»  gr.  ej.  von  der  Ober- und  Um  er  Pfalz  «uEifjf»t 
2  Rthlr.  ej.  von  im  OHlerreichifetie»  La  oder  U  u,  Böhmen, 
»  Rthlr.  U  gr.  Top.  vou  Brandrbarg- Pommm».  2  IVthlr. 
1»  gr.  Top.  von  Gilha  2  B01.de.  4  R*l*-  Top.  v.Qber. 
11.  Unter  Schwaben  uebfk  den  Graubünder  Lande  unddea» 
KrcUgau,  J  Rthlr.  t«.gr.  Top.  von  Italiens  aRthn-.l8gr. 
Top.  von  Bratinfehw.  Lutieb  i  Rthlr.  Top.  vo»  Oeft« 
reich  ,  Boiiitien  u.  Sthlelien.  2  Rihlr.  20  gr.  Top.  v.  Ober- 
u.  ^  tederba)  ern  i.e  tll__dtr  UnterpfaU  u.  den  Bwthumern 
A'onua  u.  Speyer ,  2  Rililr."*!  j  (jr.  Top.  v.  den  17  Lindl. 
fel.sn  Pioiiiiieu,  2  Rihlr.  12  gr.  Top.  von  Sachfen,  Lau« 
fitz  u.  Hellen,  2  Rthlr.  20  gr.  Tfeeatr.'SA  Eurt"«um  mit 
C4J  M  2  *»  BUd- 
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Bildräffen  u. "Tupfern  ron  Merian  1 7  Bind«  Prgb.  ioP.th.V. 
Gottfried  hiftorifche  Chronik  m.  Merlan»  Kupf.'  PirK.  *T4. 
I  Rihlr.  16  gr-  Chronik  von  Anbeyiii  4er  Welt.  1  «.in. 
m.  v.  F.  med.  Folio  1493-  Schw.  Leder .  5  Rihlr.  Job.  Co- 
»elmi  Defcripiio  Plantarum  reriorutn  Horti  media  Aii.tte- 
lodamenfi».  Amßelod  607.  cum  t*.  Tum.  ■  -2  Frtb.  loKth. 
Enoclopedie  ou  dietionaire  raifoi.ne  de»  (duMb  «1«  an*  et 
de*  metier»  Tom-  I  -  t?.  A  -  Z.  Paris  ?5«.  I  rtb.  40  Rthlr. 
B»)!e  PäalOtmaira  hin.  ei  crittque  A  —  Z.  Koiterd.  7*0. 
in  4.  Frzb-  15  Rthlr.  de  Chaufepi»  noveau  diciionnaire  hiß. 
et  aitique  A  —  Z.  Amfi.  7»a  Brochin.  Pap.  10  Hili'ir. 
Mo»m  1«  •t™110'  Hic*toii*ire  hilr.  et  Supl.  3  B-itirie  Ir?b. 
Amft  701.  «  Rihlr  Scheucbzer  hiirotia  of  Japan  2  Ton.i 
tn.  K.  Und.  727.  Frtb.  6  Rthlr.  Wafer  bUterilih  dij.lo- 
maufchcvJihrreiibuih  Zürich.  77»  h.Trtb.  2  Rihlr.  20  Cr. 
Beckmann  Hiüorie  des  Furftentbum  Anhalt  -  '1  heile  notft 
Anhang  3  Frtb.  mit  Kupf.  Zerkfl.  7«°-  »c  Kibir.  Hr»"rcci 
Autiquii.  OoAmi  m.  K.  Frank.  7«7-  Prgb-  1  Rihlr.  th  fr. 
Dreyhaupt  ausführliche  Befchreibung  des  zum  Herzotflum 
Magdeburg  gehör.  Saalkreifes  ,  und  aller  darin  beiindlwhen 
Sudie  ,  Schloffer.  Aemtcr  ,  etc.  2  Tfceile.  Halle .  750.  Pryb. 
4  Riblr-  S.  Pufetidorf  de  Babu»  gefli»  Friedr.  Wtlb.  Ma*. 
Beil.  695.  Frzb.  1  Rthlr.  8  |r.  Kircheri  ar*  magna  Inc.* 
et  umbra«  m.  K.  Amft.  «7"-  Frzb.  a  Rihlr.  Kircbari  Kun- 
dus fubierranens  tn.  K.  Amft.  *7i-  T"b.  4RihJr.  Kirche- 
ri cbin^roüiuimeniia  BS.  K.  Aoifl.  667  Prgb.  1  Rihlr.  12  gr. 
H.  Muri  Caniabric,ieufi«  «pera  umnu  cum  ug.  1  Toaii. 
Lood-  67»-  F«ib.  2  Rihlr.  is  gr.  J.  Hb  Serutkü  eperum 
coni.n.  ar.ttquiÜMM  connValium  Tom.  1  2.  Lugd.  Bit. 
605.  Prgb.  2  Rih'r.  Gtsneri  Thefauru*  ling.'lat.  A  —  Z. 
a  f  rib-  leipt.  749»  10  Rthlr.  Rethmeira  Braunühw.  Lüneb. 
Chronik,  tn.  I-  Braunfchw.  722.  3 -Frtb.  5  Kiklr.  I  «ib- 
nitü  fcript.  rerum.  Brunfvic.  2  Frzb-  Hanne v.  >7.  7  Bthlr. 
12  gr  Erath  confpect.  "Hfftoriae.  Br.  l.uneb.  u.ifverf. 
Brjuifchw.  7«S.  broch.  1  Rthlr.  I2gr.  ILme'.maii  Ol,!,  n- 
feurg.  Chronik.  599-  b-  Frzb.  1  Rihlr  S  gr.  Alle*  van  Zei 
vaett.  par  I-  Renard.  Amft-7i5-  f»ub.  Fr.  b.  3  Rihlr,  Hoff, 
maiinl-exicon  wAmdä»  A  —  Z.  Lu^d-  Baur.  6y?.4l  rjj. 
4  Rihlr.  Scbatikammer  der  Kaufmannfthaft.  A  -  Z-  ]  .e-pz. 
741.  5  Bande  Eapp.  3  Bthlr.  StaptJae  Lexiwon  jraeto  la> 
.linuro.  Lugd.  Batav.  652  Prgb.  5  Rihlr. 

Querto, 

Helyo»  %u«ruhr1kheGcfcfa.  aller  geiftluhen  und  welt- 
lichen Kiofter  undBjuerorden.  für  beyderlei  Ce/chlecbt. 
tn.  v.  K.  8  Bande.  Leapi.  753  broebirt  10  Hthlr.  AU(a- 
«eine  Welthißorie.  Halle.  7**  —  7»3-  »fteT  Lis  58fterTb. 
npbft  6  Banden  Zuüue.  Prgb.  n.  Tnel ,  55  Bthlr.  l.ude. 

iC*gelehne Anzeigen,  3 Thetle.  Halle.  743-  Prgb  J  Rihlr. 
»2  gr.  Feger*  Gefch.  der  Waldenfer  ro.  Kupf.  ßretl.  75» 
Frzb-  I  Rthlr.  16  gr.  Du  Halde  Befcbreibung  de»  chiue» 
fifeben  Beieb«.  Rbflock.  747-  *  Xbeüe  in  2  fchönen  Frtb. 
6  Rtbtr.  P.  r.  JUpin  Grfcbicbie  von  Er.sUnd.  11  £.mde. 
Balle,  755.  Frtb.  >  Rihlr.  Schreber  Schauplaizder  Kunfte 
und  Handwerker.  13  Frrb.  (auber  m.  v.  Kupf  Berlm,  "Sl. 
jo  Rüik.   Gefcbicbi*  der  vereinigten  NiedarUt.dc  8  Bde. 


Leiez.  75*.  Frtb.  8  Rthlr.  Daniel  Gefrhithte  TO«' Frank« 
reicJi.  10  Frtb.  Nürnb.716.  lolithir.  Eben  daffelbe  Fraav 
aolirin.  10  Rtbtr.  Kjtnrarir  Geich,  dr*  oamuibif.  Reicht.' 
H.nub.  745-  I  rab.  I  Rthlr.  16  gr.  r.  Frrrtra.  Hißorie  r.  Sp«-. 
nie».  11  Frib.  Halle,  754.  I  Kihlr.  Muratori  Gefcb.  r. 
Italien,  y  Kinöc  Lfipz.  Hü-  Frzb.  7  Rthlr.  Pauli  preuf. 
hi'dtr  StMtftgt-fcb.  %  Bjpd-.  Haltet  -60.  5  Rthlr.  Dretng. 
ne»  Gtf.h.  der  Hunnen  und  Türken.  n-Ml  Einleitung, 

5  Irtb.  Greil!«:»-.  76g.  t  l.thJr.  Grlcruchie  drrl-u.derund 
VTolkrr  in  Amerika  n>.  v  K  2  Bde.  Halle ,  752.  brmh. 
3  Uthlr.  Rapiu  Hifievit  o'Aneliitere.'  iFrzb.  Halle.  7JO. 
3i>>hlr.  l.eul'ant*  llift.i/t  Oi«  C-uiim.iI ol  CoiiBance  ,  2  1  rab. 
London.  73 '.  1  Rti  lr.  8  gr.  P.  GiannoeM  Hill,  civil«  du 
ro)a.itne  d-  Naoiee.  4  1  rzb.  Haye,  752.  7  Rihlr.  J.  Barre 
Getcr..  von  ltrutfcriland.  gl  rzb  I  t-ipz.  74w.  j  Kthlr.  Ii  gr. 
i  i  i  e  der  l.on  if.li ;,  p.  bltr.  Magdeb.  7*$.  broeb. 
8  B.u  de.  2  RtrJ.  20  gr.  v.  Daim  Gcdhichle  de»  Keirt  » 
Schweden,  uberfcrzi  vi n  liahneit.  Üoftock.  7>^>  3Tbene, 
m.  K.  -  Prgb.  2  Rthlr.  Button  al  .  cn*  ne  Hiüone  der  Na- 
tur, 8  Thri'e  .  -  16  B,ii.de  ai.  K.  750  —  74.  Naiurge- 
fcMchtc  der  Voaj^i  p—  utr  Theil  comp).  775  —  82.  in  ,if 
taub.  I  rtb.  24  Rth.r.  Hauwey  Baithretbung  feiner  Reifen 
im  Jahr  174J  —  5».  Ha-  nov.  75«.  2  Frtb.  I  Rthlr.  Ii"gr. 
Keyf.Jeri  ueuefle  Ralfen,  m.  K.  2  Bde-  Hannoe.  740.  Fn*. 

1  Rihlr.  Niebubr  Betcfareib.  von  Arabien  in.  K  Kopenb. 
772.  Frtb.  3  Rihlr.  Blthivillt  Pitiiebefcbrcib.  5  B«:de. 
Leango,  7*4-  Frzb.  i  Rthlr.  Olaitfen.  Keife  durch  l»land, 
»  lhetl«  m.  Si  Kupf.  Kopenb.  774.  broch.  3  Rthlr.  Rein- 
hardt Geich.  vonCipern  2  Theiie  m.  K.  R.  Leng.  7<  S  biwcb. 

2  Rthlr.  Giannene  bürgerliche  Uufchivhte'  von  Neapel  4 
Theiie.  Frankf.  75t.  broch.  3  Rthlr.  v.  Solignae'«  Gefd:. 
voli  Pulen ,  2  Bande.  Halle .  -763.  broch.  ,  1  Rthlr.  16.  gr. 
Pubitfckke  Chronologiiche  Gefchivhie  Boomen» ,  t  B04.de. 
Laäpz.  77>  2  rtb.  1  Bthlr.  12  gr.  1>.  Fnnk  Befcbreib.de» 
alten  und  neuen  Mecklenburg  in  19  Büchern  und  Remitier. 

6  halbe  I  rzb-  GultroM'.  3  Rthlr.  Jochers  geehrtes 
Lexicon.  Leipt.  75^.  A— Z.  4  Prgb.  7  Kthir..i2  gr.  Acta 
Eruduorum  1 48  2  —  735.  .54  Jabrgaog«  u.  t  Tom.  SupL  läj» 
—  614  Prgb.  12  Rthlr. 

HI.  Vermiklue  Anzeigen. 

In  dem  Hamburgifcben  Correfpondenten  No.  1 15  hai>e 
eine  deutfehe  Ueberfeiznrg  ren  iA^eii  trBmm  p»yuu  ü*t,ei 
angezeigt  gefunden:  La  ich  aber  «ine  vom  Herrn  IX  f'of- 
Celc  feibfl  beforgte  deutfebe  Auagabe  mit  vielen  Zufauen 
und  Verbefferuugen  unter  der  Prelle  habe  und  im  Augaft 
Uefern  werde ,  Co  habe  folches  hierdurch  ant«tgcn  wol.eu, 
damit  der  Verleger  der  angezeigten  Lebertet  uag  nicht  in 
2>iUddea geleut  wende !  leb  jMrecd«  auch  von  der  Fori  u/tzung 
diefer  Krieg»gefchichte  kunfiige*  Jahr  dt«  leieinifciie  unai 


.VandenJiök 
uUd  BupcecAC» 


»3.  Jul.  i7y3- 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Deufjch*  Vo**t(  h'ift  (Perlin,  Viewepa.  a.gr.  8.)  1-03. 
Jim.  (6. 98- 171.)  enthalt:  LLordHufleL  lL8chwi- 
bin  der  K  ■murin  ron  i'olen «i. Clitnrfürßin v. Sach  f«n ,  Chu- 
flina  Eberhutäin«,  <••  b-  Marl  ff .<!  11  v.  Bayreuth,  an  ihren 
Sohn.  Fried-ic  >  Anruft  III  al»  er  Geh  <7'7  »finiilk*  «*» 
röm.  k.uh./.  KcKftM)  bekannt  hatte.  III.  BrudlDuA  e. 
Reif«  Öurrh  Kuala»*,  «.  0.  Rufe.  ,9-/.  f.&  «77-15*0 
h  ili:  1.  Blick  tlif  die  vermiedenen  /.weite  derKunft  .  von 
Hn.  Hofr.  u.  Prof.  M~in.  Entdeckt«  Fa'.fum  M  d. 

Elfafler  'Angelegenheit.,  r.  Hn.  Hoir.  u.  Pr..f.  //\ire 
III.  Freudenfe»  Peters  d.  Gr.  von  Hn.  v.  Ii'^e,b,rt.  IV. 
Valeria;  c.  Nor.  ron  Hn.  Kammerfekr.  Mr*.  Befehl. 
V.  l  eb.  Wlidoft.  mohr.  u.  r.oth  Baukunlt  a.  d.  Ei.el.  «I. 
//•„.**«.  VI.  So'.l  die  Modcau.h  ubi  d.  Sprühe  hcrrfcbm  ? 
von  Hn.  Hofr.  «.  Prof-  -w<"«'*-  Vl»  Kkh,'T  Bejirap  zur 
engl.  Buchhalter  Gefchicbie.  VIU-  l  eb.  d.  dramat  Be- 
T^ndluL^art  d.  Gefchichte.     IX-  >'b.  VN  r*eit  u. 

BcMohek,  r.  Hn.  U.  u.  P.  X.  Ve««ctauft  rar. 

fchied  Ery i hl.  u.  Dialogen  deurfchcr  Schritt  rteier,  die  (ich 
■uf  dM  «riech,  und  rom.  Auerthum  bez.ehen.  oder  doch 
in  d.  KofUunederfelben  gedichtet  u.  feil  d.  J.  >7*3  «fehle- 
find. 


-männliche  im  neueften  Mod*  Gcfchmack  pekleider,  auf", 
»•"von  die  eine  zugleich  im  Bild«  ein  niedliches  neues  Ar- 
L  ii>körbchen  prafemirr.  Der  Text  diefes  Stückes  b«fchaf> 
tigi  hch  mit  der  Erläuterung  der  Figuren. 

Vofs  u.d  Leo. 


Vom  Sfournol  fSf  Fabrik,  Manufok'ur .  HaniUng  mi 
Af  dt  tft  da«  neuefte  Stuck  für  den  Monat  Julr  fertig  ge- 
«•urJcn.  und  enthalt:  -  fünf  Abhar.d!ur.i>cn  und  Auf  taue: 
I  1  üwber  Buchdruckerey  und  Buchhandlung  m  Leipzig. 
3)  |i„r,,fche  fkafe  vom  .4.  April  I7>3,  die  Einführe  fran- 
BÖfifdkC*  Waaretl  in  die  Rufsttchen  Staaten  brtrtffend.  j) 
B«ur.i*  zur  Kenr.tnif»  ce*  Beuteltuchs.    »J  Etwas  von  den 
Pllichifn  uudOb.iecenheiien  Qrt  Komm;  nion  are.    5.)  Fort- 
f-hritte  der  t.Usmscherkunft  in  England;  —  fodanir  die 
«wohnliche«  Anreise,,  neuer  Handln,,**  -  Artikel .  Hand- 
|unf*h-nt.er  und  Et.bÜflemerta .  und  de»  Buch  -  Kuiift  -  und 
Mufikahenhandals.  -  Die  Kuptertafe'.n  enthalt»!!  Proben 
vor.  neuen  tugHfchen  und  druif  hen  Halstüchern .  feinem 
>»ncuin*  und  MuufUlmris ;  ingieichen  ein  «n^liithes  D<-- 
jeu  ,e'  im  ticuelten  (iefchnvck  und  die  DarluIlunR  «ii.es 
enflifchen  Reileleuchters  und  Heiabechers  von  fauber  lg. 
kirien  Blevh.  -  Das  beifügte  7.  Slück  dos  Journals  für 
Stuft  und  Uct'chuiack ,  fuhrt  l  wetliicu«  1  igurcn  und  eine 


II.  Ankündigungen 


Vor  einicen  Taffell  irt  bey  uns  ein  für  Leinen- und 
BanmwqlVr.manufak'uren  undr«briken.  fo  wie  furgröf*«- 
rellaii'holiuiiKen  ,  ungemein  nützliches  Buch  fertig  gewor- 
den, welches  fönenden  Titel  fuhrt:  Anleitung  »r<mitulß 
dir  itpUftßifirtfn  Salt/  urt  Mm  jeder  gahreneit  voSiem- 
mtn  wr.fi ,  f>ff  hwlnd ,  jU  her  und  u/  ,hlfeil  bleichen.  S'ebfi 
eine'  kurzen  Arurifung .  wie  man  diefei  UittM  beum  ge. 
woh-Uchrn  IVef  hrn  ,  brum  Cattund rucken ,  in  der  Fa.be. 
rtu  und  brum  Pcpirrmachen  fit  Xutzrn  anwenden  kHnne. 
l'on  D.  flefc  h*  Gvitlab  Trnnrr ,  Cburfiirftl.  Sachf.  Arrtsl 
und  l-i:.dphyßco  bey  den  Aemtern  Ausuflu^biire  und  Ch^m- 
niiz  mu  Frankeiiberg  und  Sacbfenburtf.    Mic  9  Kupfmafrln. 

Es  irt  bekannr,  dafs  fchon  laneft  in  Frankreich ,  Eng- 
land und  JchottL-nd .  fehr  ebirküche  Verfucbe  «en  <cht 
worden  find,  mit  der  d.  phJ  'Ciflifirten  SaUfaure  Carneuna 
Waaren  ,  die  aus  dt-m  Pilmzenreiche  ihren  Urfpnnn  hab»n, 
voilkoenmeii  wtife,  «efch wind  und  fichcr,  und  zwar  ohne 
alle  Rüklicht  auf  Witteru-  R  und  Jahreszeit  zu  bleichen, 
und  min  hat  fUh  daher  mit  iiieht  gewundert .  dafs  d  tfea 
fo  vonref.iiheBlefchrr.i  tel  nirht  aurh  in  D«nf» bland  frhon 
alltTenieiner  angewandt  worden  irt.  d,i  doch  wüderhelte  Ver. 
fuebe,  walcJia  man.  (owohl  irr.  Kleinen  als  im  Grofien, 
hier  zu  Lande  damit  aiigeflelU  bat  ,  nicht  nur  der  Erwar- 
tung der  Hcheidekurrtler  und  Bleicher  vollkommen  entfpro- 
cben  .  fondern  «Uefelben  auch  oft  übertreffen.    AHein  diefe 
nüttlicbe  Erfindung  war  bisher  zu  weiii«  bekannt,  ■<<  i 
konnte  nur  von  einem  fachverfländicen  und  Remeinnü'zig 
denkenden  Manne  a  gemein  bekannt  gemacht  werden. 
Diefir  bat  Iah  nun  an  dem  würdieen  Her.n  1),.  Tenner 
funden,  welcher  als  Scheidckimfller  die  Sache  gekSrig  un- 
terfucht,  eigne  Veifuche  damit  aneefleilr.  und  Au^en- 
zeuRC  grofsc-r  Manufakturen .  die  Ar.we11dbul.9it  diefes  pre- 
priefenen  B  tichmitte's  auch  im  Groden  geprüft  hat.  Er 
war  fon.-ih  \  or  rirlrn  Andern  im  Stande,  eine  gr  ndlic'.e 
und  luver'.aflice  Anleitung  zum  «1  gemeinen  Gebr  u<b  d?f- 
felben  tu  eriJieileii,  und  er  hat  e»  in  diefem  Werke  auf 
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eine  fo  populär*  und  fafslicoe  Weife  gethan ,  daf*  gewif* 
jeder  Bleicher  und  Fabrikant ,  wenn  er  auch  gar  nicht:,  von 
der  Chemie  verfleht .  Geh  mit  leichter  Muhe  daraus  wird 
feelehren  können.  —  Das  ganie  Werk  zerfallt  in  reun  Ab- 
fchnitte  und  einen  Anhang.  Der  erße  enthalt  erw.!«  lihrT 
das  Bleichen  überhaupt-  Der  turnte  wird  das  Nöthige 
Von  der  Erfindung  de*  Bleichen»  mit  der  depHogifti  :rten 
Salzfaure  und  von  den  Vorzügen  diefer  Bleichart  vor  der 
gewöhnlichen  vortragen.  Der  Mnt  riebt  eine  kune  Ue- 
berücht  des  Verfahrens  im  Ganzen.  Der  vierte  b-fchreibt 
die  Einrichtung  der  vormglicbftet  ßehahnifle  und  alle  r)8* 
thive  Geräthfchafien.  Der  fünfte  lehret  die  nötbigen  Pru- 
fttn^mittei  in  Abriebt  auf  die  Brauchbarkeit  der  erfoder- 
licnen  Materialien  kennen  und  einige  derfelben  bereiten. 
Der  Jeckfle  giebt  Unterricht  von  den  Materialien  feibß. 
J)er%tendr  befchreibt  alle  grofse  und  kleine  Verrichtun- 
gen, die  bey  diefer  Bleiche  vorfallen,  im  Einzelnen.  Der 
eckte  empfiehlt  einige  allgemeine  Vorfichtsregeln.  Der 
««um«»  endlich  giebt  den  ndtbigen  Unterricht,  wie  mar.  bey 
der  wirklichen  Einrichtung  einer  folctm  Bleichaifiat  im 
grofsen  zu  Werke  gehen  muffe.  Der  beygefincte  J»k*»f 
enthalt  eine  kurze  Anweifung .  wie  man  fjch  diefef  Bleich- 
mittels beym  gewöhnlichen  Wafcben  ,  beytn  Caitundrucken 
in  der  Farlxrey  und  beym  Fapiermachen  mit  Nutzen  be- 
dienen könne.  -  Diefes  gemeinnützige  Werk  ilt  u,  allen 
foliden  Buchhandlungen  Dvulichlands  für  i  Bthlr.  II  gr. 
zu  haben. 

Vof»  und  Leo. 


Predigten  übe*  die  Sonn  -  und  FeflUgl*  Evmngellen  tue 
Beförderung  hmuiluher  Andacht ,  mm  C.  F.  Richter, 
InfreOor  und  erftem  'uther.  i'iediger  an  der  1t ruf  lernt, 
und  Arne»-  Kfcke  xu  Berlin. 
Man  würde  unrer  Zeita'.ter  zu  hart  beurtheilen.  wenn 
man  behaupten  wollte,  dafs  Geh  gegenwärtig  fafl  niemand 
mehr,  um  Religion  bekiimmre.    E*  eiebt ,  Gottlob !  noch 
viele  C.  rille»,  in  kleinen  fo  wohl  als  grofsen  Stadien,  de- 
nen wahre  Religion  und  Gott-«furcht  werth  und  \r.euerift, 
die  ifinvh  Lefurg  religiöfer  Schriften  ihren  Verftar.d  und 
ihr»-  KenntnifTe  m  erweitern  f:ch  bemühen;  es  gtrbt  Vater 
nur?  Mutier  .  die  im  Zirkel  ihrerlamilie  uid  ihrer  Freun- 
de, zur  Beförderung  häuslicher  Ai. dacht,  Predigten  lefen, 

und  die  darin  für  ficb  und  ihre  Ruder  und  zwar 

mit  Rrclt  —  Nahrune  und  Unt*rha'ittng  für  Gvift  und 
JF  7 1  Zufriedenheit  und  Beruhigung  in  den  maniFerley 
widricra  Vethajtntßirn  di«-fc.*  Lebens,  zu  finden  glauben, 
D<ra!  iciicli  Predigten,  die  zu  diefem  Zweck  cefcrri--ben 
Werden ,  lind  nun  zwar  fclloti  in  Menge  vorhanden  ;  ber 
jec  r,  derfie  kennt  und  zu  beurtheilen  weif»,  wird  be;  den 
tri'  ifren  germ  den  haben,  dafs  v<  innen  entweder  an  einer 
reuen,  correkten  und  gebildeten  Sprach«  fehlt,  oder  rafs 
fit  !  ei«  r«  weit  von  dem  Geifl  dos  Chriftenthuir» ,  d.  K 
von  der  eigentlichen  Lehre  Jefu  und  feiner  Apoltel  entfer- 
ne». Wenn  dazu  eine  Gemein«-  ihren  Lenrer  liebt  und  zu 
i>  m  ein  Zutauen  hat,  an  feinen  Vortrat;,  an  feine  Ein- 
k!*'»'ung  und  Dtnkuiigsart  gewohnt  ifl  :  fo  wird  fie  auch 
du  IWtglendes  Manne»,  der  fie  immer  hört,  und  gehört 
hrt .  niest  allein  zu  hören,  fondeni  auch  zu  le!Vn  w  ün- 
fckeai.    Uud  das  iß  hier  der  TaU.  Dt*  Herrn  Iufp.  Bleu- 


lers ehemalige  Gemeine ,  die  Vereinigten  Städte  Stolrer.Nrg 
vor  Danzig ,  hat  es  wiederholen  ieh  von  ihm  verlangt,  um 
gleichfam  noch  von  ihrem  ehei  ali  :en  Lehrer  ,  Freund  und 
TLeilnehmer  an  allen  ihren  Sctickfileit  ein  earige*  Anden- 
ken zu  haben.  Dief*  veranlagte  ihn  zonsch  zu  dem  Ent- 
fchlufs ,  Predigten  unter  dem  obigen  Titel  herauszugeben, 
wozu  ihn  a;n  h  noch  iiberdief»  mehrere  an*  feiner  hielig«;i 
Gemeine,  deren  Zutrauen  ihm  nicht  gleichgültig  war  ,  auf- 
gemuntert haben.  Ein  Mann  .  der  an  mehreren  und  zu- 
gleich  fehr  grefcen  und  zahlreich  ;n  Gemeinen  in  F.iefen- 
bürg ,  Sto'zeuberg  u:id  B«-!in  ai«  Lehrer  gewefen  ,  der  ai. 
fo  Gelegenheit  gehabt  hzt,  Menfchen  aus  allen  Standen  zu 
beobachten  ,  Erfahrungen  aL'erley  Art  anzuftellen,  ein 
Mann,  der  an  diefei  Orten  für  einrn  gebildeten  P.edaer 
und  th-tigen  Beförderer  des  praktifchen  driften tmims  und 
der  Werthfchatzung  der  l^hre  Jcfu  anerkanut  werden, 
der  über  Religion  feibft  gedacht  .uid  rmpfuniieit  h.it .  von 
dem  kann  aoeh  d*t  Publikum  fuhere  Erwartungen  haben, 
welches  ihn  noch  nicht  weder  au<  feinen  mündlichen  Vor- 
trägen ,  noch  aus  feinen  fonfiifen  fchon  herausgegebenen 
Schiiften  kennt.  Der  Herr  Infpektor  Richter  wird  zwar 
diefe  Predigten  auf  feine  eiveue  Koften  drucken  laden;  er 
hat  mir  aber  die  Brforgung  dtf  Drucks,  der  Verfendung, 
de»  Abfitz-a  und  überhaupt  aller  dabey  vorfal  enden  Ge- 
(chafie  übertragen.  Ich  mache  demnach  dem  Publikum 
folgendes  bekannt : 

0  Das  ganze  ^^'e^k  wird  höohftec»  feeen  3  Alphabet, 

aus  64  Predigten  1:1  2  Bande  in  gr.  H.  b  liehen 
O  Da  ich  den  Druck  bereit»  enc'efanren  habe,  fo  kai  n 
ic«  auch  gewif«  verfprechen.  öaf»  in  der  Mi-Jiaelir- 
mefle  d.  J.  der  ifte  und  :u  Weibnachien  derlteTheil 
erfcheit.en  winL 
3^  l?m  den  Käufern  die  Anfchr  fTung  diefe*  Werks  7 u  er- 
leichtern, fchlaea  ic»  den  Wtg  der  I'tji  umeratien  »or. 
und  rwar  1  Rtblr.  U  Cr.  Prtufj.  Courant.  Iii  der 
Folge  können  (:*  abrr  für  den  I  adcnpreis  nicht  aniers 
.als  fir  I  KiMr.  II  rr.  verkauft  werden.  I)ie  Voraus- 
beral  luii^  bl*  bt  b  «  zum  ?e(teniber  d.  J.  otTfii.  Die 
Praciuxnrratioi  «eelder  bitte  dem  Hm.  Infp.  R  chter  oier 
an  xs  x\  p<  lilrev  zn  i  hrfendui,  öariectn  die  F-xtn- 
ptre  pnfift, ;  hi.JUnug,  Ricfenbugg,  Siarrord.  Stet- 
tin, HUnliieif  unti  1  eii  ;ig  gefandt  werden.  Diejeni- 
geri,  w-d  e  Siheu  e  beki  nmen  ,  kotinen  die  Exe  n- 
piare  uicLt  erbauen  1  ai»  bis  tle  die  Scheine  zurück- 
fenden. 

4^  Die  N»men  der  P'anumeranten  werdeu  dem  Werke 
vorredrucki  ,  i'ur  bitte  nh  die  Titel  und  Namen  deut- 
lict.und  iefer  ich  zu  fcjireiben. 

5)  L'itienieen .  w  elche  Pränumeration  fammeln .  haben 
auf  9  Exempl.  <^as  o,  auf  leFrerrpl.  3  umlonfl  ,  und 
wer  eine  i  ucm  größere  An/ah!  famoieit ,  dem  wird 
n  -n  an.il  i.o«h  ernl'  .  re  Vurthelie  Lewiili^en. 

BerÜDi  den  ig.  Junu  »;93- 

M.  L.  Pauli. 


Im  Verlage  der  Pcliwickertfchen  Burhhatdiviuc;erfcheint 
tu  ORiroie«.*»  *:  •«••rr,  e'. »  '  r***>*.  »th  *id 
meinet  A*t*nthm>ut  in  trtmkriith.  3)  CenaeiM  de  Cordm «, 

ein 
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•in  hiftorifcnef  F.nman.  3)  Dal  alt»  Rhltrhmi  tsm  Mi.  uns 
fieeß  Smith.    Aus  dem  En.  neben  ub  -rlen  . 

und  so  Michaelis  I7v4-  er  heim  der  erfle  Bind  einer 
Üeherfetrung  der  fammtlichen  St  atsre.htliche*  S,h„fttn 
det  Thamat  Wöbbel,  nebfr  einem  philofojitifchen  Coirra"n- 
Ur  und  Apologie  einri  cljffifchen  Sclmjt/f.  Um  ,  mit  //i*. 
fi  ht  auf  die  neueren  Revulutivnen  Europmt  und  die  in  die- 
fer  .Rückficht  erfchienenen  merkwürdigen  Schriften  vom 
H.i.  Prot.  Hemtnreich. 

wie  auch  feiner  binnen  1794.  und  1790".  eine  in  acht 
Bömifciieu  Style  verfaffte  Ueberfettung  und  Purapbrmfe  der 
fämmuicktn  britifchen  Schriften  des  flu.  Prof.  Amt,  ohne 
«lle  Abkwrznng  mit  erläuternde. 1  und  Zweifel  hebenden 
Anmerkungen,  von  /.weyen  Grlenrten,  Welche  theil»  durch 
ihre  in  rachrem  mit  allgemeinen  Bejtall  aufgenoramnan 
p'iiiofop  lit'chen  und  phiiolo^ifchen  Schriften  gezeigten 
Kenntniffe,  theils  auch  durch  ihre  in  einer  und  SerlV.ben 
berühmten  Schule  nach  gleichen  Piincipien  gebildet«  Ter. 
tiekcit  des  llfinifrben  Ausdrucks,  einem  tolchen  Unter- 
nehmen gewachfen  find,  und  welche  noch  tor  O  lern  eine 
Piolie  ihrer  Arbeit  herausgeben  und  mit  deufeiben  zugleich 
ihre  kamen  nennen  werden. 


von,inancher  noch  weniger  bemerkten  Seite  und  felbft 
beflricteneu  Handlungen  genau  darflellrn.  — 
C  G.  Schöne. 
Buchhändler  in  Berlin. 


Mtuflertafeln  der  Wr  jeltt  bekannten  einfachen  VinmVen. 
worauf  die  fr  Ihr n  nach  ihren  Geßoiten  und  natiirü,  ;,<-n 
Farben  abgebildet  und  ihre  üb, igen  Verhältn  ßt  gegen 


Der  Herr  Rector  M.  Schmieder.  der  bekanntlich  ein« 
l'eberforzuug  de*  i erenz  mit  Anmerk.  geliefert 
hat ,  liefert  nun  .in  unfern*  Verlage  etne  Ausgabe  des  Ori- 
gintl*  fclbll,  nach  den  Rarhfcnl^en .  die  ihm  Herr  Huf- 
rath Hrune  tu  jeben  die  Gilt«  geliabr  hü'  ,  in  welcher  auf 
Lehrer  und  J^mende  zugleich  Rücklicht  genommen  wird. 
Der  Druck  ilt  bereif«  angefangen,  und  das  Ganze  wird 
im  einem  Ottavband  geliefert  werden. 

Hemmerde  und  Sehwetfchke 
Buchhändler  >n  Helle. 


Bry  C.  G.  Schöne  in  Berlin  hat  die  Treffe  verladen, 
und  ill  in  »iien  guien  Buchhandlungen  Teuifchlaude»  für 
8  <r.  tu  hibea. 

Sir»  (florf-Infpeetor  in  Fehrbtlin)  Etwat  Über  du 

.  r  etH  i.cn  dt»  forj,  mit  hupf  gr,  %. 
P:<-  kleine  Srhrift  wiro  dadurch  um  fo  wichtiger,  weil 
der  IT.  ».mang«'!  von  Tage  zu  Tag«  zunimmt,  und  nie  Holz- 
ko.ien  feli-ner  werden.  Ei  wird  darinnen,  auf  Erfahrun- 
gen gegmndct,  aneegeben,  wie  „u*  Torf  Kohlen  zu  bren- 
ne- ,  welch«  den  Holzmangel  erfetzen,  und  weit  wohlfei- 
ler als  jene  geliefert 


•  *  IT.  mit  dem  Bildniffe 


Jr.rldotrn  von  ludup  ATI.  I 
de*  K  „iüi  und  rfeY  Königin  ingleichen  dell?n  Abtthied 
von  1.  n  er  Familie  in  Kupfrr  geflohen  ;  wovon  a:le  6  Hefte 
2  Blbl»  keflcn  werden,  und  wovon  die  drey  erAen  lieft« 
btrrvits  in  allen  Knien  RuoJgandlnngen  für  1  Rihlr.  zu  ha- 
ben tmd.  Diele  Anecdwen  kann  der  Verleger  al»  ein  fehr 
RUlÜtcntJ  Und  verelende»  LelVt.uch  allen  1  renn  den  des 
Oü  huklKhen  Ko  iigi  mit  Recht  empfehlen,  weil  fie  f  inen 
C  -nur  und  bin  lUrz  für  Vaterland  und  tur  die  Mmfch- 
Hut  überhaupt  treffend  fchildern  und  zergliedern  «na  ihn 


Unter  diefem Titel  bin  ich,  um  dem  fchon  limgft  gefühl- 
ten BedürfnifJc  des  anfeh  aulichen  mineralogifchen  Uuter- 
rieht«  ohne  Steinfammlungen  abzuhelfen  ,  entfcfeloff- 1».  die 
einfachen  MinerbUen ,   Salt*  und  brennba'en-  Stoße .  indv 
den  acht  Hauptf.rben  mit  ihren  verfc  niederen  Verände- 
rungen und  Abweichungen  geordnet,  in  163  Zeichnungen, 
auf  Pränumeration  von  acht  Thalern  Sacbf.  zu  liefern. 
Diefe  Zeichnungen  werden  unter  meiner  Aufficht  von  ge- 
frhickten  Gehülfen  und  Kennern  der  Mineralien,,  nach  den 
infh-uktivften  Exemplaren,  die  da*  hiefige-  htrzotcrich« 
Carl  Auguft.Mufeum  beützt ,  verfertiget.  Prob 
ter,  wie  auch  eine  ausführliche  Anzeige,  find  in  den 
gefefwnften  Buchhandlungen  zu  linden.    Jena .  den  6.  Au- 
Kuß  >7>3'  • 

D.  lo.  Georg  Lenz. 

—  "  ^  ■ 

Ht  Neue  KupferfiicTie. 

In  der  Bauer- und  Mannifclien  Buehhandflliig  in  ^Jurti- 
berfj  ill  der  im  vorigen  Jahr  angekündigte  Knpfirllich  ■ 
Der  mnrditifthe  UeberJaÜ  dei  A'nnyr  von-Srhwedan  ouf  dem 
B"3  tu  Stockholm,  von  dem  rühm'iih  bekamveiv  Kupfer- 
Becher  Herrn  Kufner,  nach  feiner  ihlrj  eigenen  kunflvollen 
Art  bearbeiiet  ,  um  /  f..  14  kr.  Rhei:.ifdi.  odor  I  Konven- 
lioilS« Thaler  gefeu  fMch  basre  Zahluui»  »u  haben. 

Alle',  '.vas  der  Kiii'ftler. in  jener  Anki  ndiguug  narzu- 
BeTen  zuizefE'-.ert  hat,  ift  wurkli.h  .i^f  das  fi.rtrer.uliite 
vollzogen  worden.  Die  Aehnlicr.kei:  des  Portraus  driKov 
nif;*;  der  Moment,  in  welchem  d«r  Kr>- .ig  don  tödlichen 
Schuf*  erhielt ,  und  htnwre^getr^en  wurde;  die  Rewet;«u> 
gen  und  veränderten  Gafichtäzune,  welche  ein  foicher  trau- 
riger fall  ley  denen  zugegen  gewcfvttea PWfimtn  nocNwill* 
dig  veraiujlTen  muüte  ,  find  in  d  e""-n jKapf.  rltioh  fo  fich- 
g-maf>,  fo  natürlich  und  kunftÜch  be.-.rteitet,  daf»  man  l'.-ah 
wirklich  diefe  Cchauderhatic  bieix  nicht  lebhafter  vorzu- 
Bellen  vermag. 

Die  Verlagthandlung»  welche  in  dem  .'.<   .   ?n  und 
eig-nfhiimlichen  Re'itz  dttCtr  Kupferblatte  iß,  gljubt  uiait 
Urlaehe  zu  haben ,  diele*  Werk  mit  rrelireren  zu  empieh-  . 
pMilm  ,  weil  lieh,  duffclhe  fjlt»ft  zur  vollen  U'ber/eujuug 
empfehlen  wird 

Auch  fmd  dafelbB  r.och  eiiixe/ierallereriten  Abdruck« 
ohne  Uutertcrirm  um  4  fl.  zu  habeu- 


IV.  Auctioneti. 

Den  9  Sept.  und  fönende  Tjjje  fol!  tu  Coburcr  eine 
anfein  In  ^  Samoiiung  jurirt"«.! wr ,  biR«rif.  fcl.oiiwilT-r.. 
fchtftltChcr ,llt>d  ancerei  bturhtr  1  ebfl  elnigo-  Minnfcnp- 
ten  ver-ucüonirt  werden.     Aufler  mehrexn  fchat^baren 
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Brictern  ertliäU   il'AVt  vt*rzu.',licli    0  r.bri  thefatir. 
cm1,  fcli.  edit.  Stubelii  L-  7       mit  beygefchriebenen  Ar.- 
m-  uu<m  cie«  frei.  !Y  f.  Chriüs.    i?)  Hift. 
Grand  par  le*  ftlcdüHei  etc.  p.  MeneRricr. 
laufet  Kupfer,    "SO  UMtrtrt  mtralliquc  de  Gull!.  III 
ie  !i  er-  D*»fc  p.  Chevalier.  Amft.  fcpa.  m-  K.  84)  Vhruv. 
d?  are'üiteet.  c.  com.ru  Dan.  Barbari  Ven.  5^7-  '<*•   7  S&al 
«ex:*  A«sz.  *.  Moctf.  er-  u.  röui.  Alievih.    lof)  Schw-bt;ls 
Au^tg  a.  d«i  Hettur.   \'-.erih.  de»  Gori  Nb.  77j.  m.  K. 
Hg;  de  Mi  .deh'o  Voy.ije.  de  l'-rfe  «ux  ladis  Orient- 
tu..  ?•  Wicquifort.  I.  11.  T  .*.mRci.7-7.  m.  K.  tfo)  lgx  Sl. 
Punraii*  nnd  andere  fcupteC  vcu   Berjiigrvoi .  Irofchel. 
leCere,  de  Bry  eic.    i?)  Brücket!  F.httt:^uip.  d^r  deutdh. 
Ceiei.mmk  ».  d.  :"-c.  Aagi>-  7*7-  »•       265;  Les 

«v.iu»rrt  de  Telcm.K)  :..  I  II.  T.  a.  i'ar.  ?S?-«n.  K.  5io- 
lt)  Gölten«  §A  Lur,  Iii.  5t;  -t?)  lialfclef«  G.fch. 
jetztleb-  Gel.  «2  Tb.  51 S-  20)  Be.tr.  r.ur  Ilif.k-fte  nee  Ge- 
liiinheu  5  Th.  $21 -lO  Sirodii».*rv.s  neue«  gel  Eur. 
ao  'I  h.  Manufcr.  O  P'iuccps  Saxonnus  Lutetiae  r»ün  ivus 
Detulin  lol.  •  >  Aretii.u*  de  primo  Lrilu  Purico.  *)  Ej. 
Öefcriptio  belli  Carthae.  c.  nbeliibus  t)  EL  defer.  belli 
Hornau-  c  Ui)ric.  ei  G.iü.  auf  Ptrj-am.  gefchr.,  fehlt  aber 
d.  erlt-  n;.  lliearr.  2<  i'an-rniitae  llermafrodtti  l..b 
ad  Ga-anum.  auf  Per?,  grfchr..  *J  \  ir< 
pum.    O  Finagatalj  oratio  ptr  Aretin 


u 

Car-.r..  in  Pria- 
in  "a  .  craitilat.'e. 

ttbeUo  (iuilit'mi  de  BrUUi  de  Mtm.  ei  Keminiucnr.  «0 

Anol  Coiap  ,,ift-  T0:a-  llHi'J'  ad  4*7'  ,,tbft-  n"-':rern 
iraci",»  u^dReden-Ona«.  —  Auswärtige  Liebhaber  kor- 
neu  f:ih  der  richii-'en  Ihforgung  der  Kgmiiiitlioiün  taiber 
«ii  die  llo.  Rath  BrieiiUb .  UufaaVroc.  Fifcber,  CaieifeWiWi 
Gruner,  Buckhind.  Mculd  u.  Ilofadt.  Vuijrt  »u  Guburg 
wende».  Auswärts  werden  auch  Ko»miflioi.ru  Miajtnoai. 
men  und  find  Kfltaloci  Rrati*  «l  haben  bey  dei:  Ha.  Ex- 
p«diuuu*.r.a<«  SedVicd  m  Ar.lf^hi  D.  Heiibach  zu  Am. 
Buchh.  Bunöle  EU  ß-""terg  ;  Hoft.Meuftl  zu  F.rUmg; 
Jini  tu  <"""  ;  fUfier.  ri:'ci»er  ru  biaucht;  liutr.  Feder 
ül itiitfrai;  Bjthb.  Ptnhe*  sn  ;  Buchb.  DreRei 

-ü  HtiJoj'j;l*«*f**i  E*ped.  der  A.  L.  Z.  u.  PapierhaodaR 
Herid  KU  ■?'•»".'  Buchh.  Barth  u.  Stcr.TlUele  an  Ler^  zj/j; 
llüfiiir«hiv«r  Klein  au  Mtininitn {  Ruchh.,  Keif.la*d-'r!er  u. 
Pred.  Guii  tu  X'urnlritgi  l'.ectur  Schnii'it  xu/oi»»fi;  (Jon- 
r-tuir  öci.uite»  au  SaMJfld  i  Coilaboratvr  Schiller  zu  S.hlm. 
jimfi  fi  Pr«t  Bui.dfcljuh  zu  ichuftnyur  .i ;  Holratu  Tücher 
zu  iieMurg. 


V.  Vermilchte  Anzeigen. 


>aJe; 

D. 

zu 


Ich  bin  ron  jeher  ein  Feind  al!«r  gekhrien  Ziuke- 
ccytu  gewefen  und  habe  daher  niemaü  eine  Revenfion 
meiner  Schriften  beantwortet.  Receurenteniub  hat  mich 
nicht  RoU  gemach. .  gegrundeien  Tadel  habe  ich  in  der 
Stille  genutzt,  unbegründeten  uitt  UubUligen  Tadel  aber 
verachtet,  lut  halte  ich  e*  f.;r  Pliicht  >  eir.e  iuiv«rfcliimte 
und  hociiR  ungerechte  Uiflhandlutig,  die  mir  vom  Buch- 
h  iialcr  tti*ir  *h  Franke  und  de;n  Prediger  F.'iutm  jultml 
A^h  u.  Berlin  widerfahren  ilt .  ötfeniltch  zu  rv.gen.  Ich 


a»     -  m 

überlieft  iem  Hn.  F.  einen  „Elementart fchen  Unterricht 
in  (Ur  Naturlehre  und  Naiur«'  ebichte,"  dem  ich  die  Fcea 
ein»s  fpiel»  nach  demMuftcr  des  bekannten  geo.  raphtfthen 
Spiels  gelben  harte,  in  Verlig.  Ich  wurde  mit  diefer 
Schrift  (twlfi  zurück  geblieben  fr)-n .  wenn  ich  gewufit 
haue,  dafa  das  ..Phyfitalfihe  K.trtenfpiel.  Quedlinburg. 
1702."  vorhanden  fey.  Auf  dem  Tucl  rr. -.-uier  H^ndfckrift 
hatte  ich  mich  nicht  genannt,  ohn«.-  eben  eine  befondero 
L'rNch  zu  haben,  nuine.i  Namen  z\:  vcrfrhwel :cn ,  und 
ich  \v,,rde  ei  dem  II  1.  I".  gern 'erlaubt  haben,  ihn  dar.  uf 
zu  fet;»:  ,  wenn  er  mich  darum  erfucht  hätte.  Nach  rr  eh- 
rer n  Wochen  fchritb  er  mir,  daft  er  de.  Hn.  A'e  *i  gebeten 
habe,  Hch  als  lleriutaeber  Schrift  zu  ne.  n  m«  wefl 

er  nicht  rrra  anonyme  Schriften  verlege,     ich  lieft  mir 
dielt  iiefal'.en.     Wie  rrflaunte  ich  arer,  als  ica  d:e  re- 
druckten Exemplare  erbielii  und  f«he(  dafs  Hr.  F.  mrine 
H«uUtdui6  oh.  e  mein  Wiflen  durch  Hu.  A*.  habe  revirtU 
reu  und  umändern  latTtn .  und  Geh  auch  mihi  einbindet 
hab?,  fo  unverfchnmte  und  beleidigende  Vorreden  verdru- 
cken zu  laden.    Hr.  K.  ertheilt  d.niiiu  ganz  tauche  und 
von  ihm  felbR  erfoHiieue  Nachricriten  **oa  rniiner  wiflen- 
fch«ftlidi»n Bildung  und  meinem  Studier«  ».   Er  fetzt  mich 
aaf  du  uiiverfclumtefte  Art  herab,  um  f«m  Verd.^r.tt,  um 
meine  Schrift  rieft 0  mehr  /.u  erheben.    Fr  iV^t ,  „dal't  nur 
■■  Mangel  der  Zeit  ihn  abnehalten  habe,  tue  uöihige  U«n- 
„anderuii«  des  Plan«,  der  GuiiLncatiun  u.id  Oer  Realien  vor- 
„zunenmen;  daf5  «r  aber,  weil  ich  iu  AbCcht  auf  vater- 
„Undifcne  Sprache  in  frühem  Jahren  un.ieilbar  reraauM 
„worden  iVy,  meine  Handfcnrift  au*  d  m  Oeutfcien  hut 
,. LHutu.be  habe  uberfeizen  und  das  Malte,  U1.1  nntice.  Giw 
„bdlimmte,  tchleppande  und  Weitlaultige  me:ne»  Styl« 
„mit  dem  Lebhattcrcn,  BvRianmitren .  Richtigeren  und 
„Gedrängteren  vertaufchen  miuTeu."    Ich  habe  nicht  nö- 
tluit,  diele Beichuiui £111  igen  des  Hn.  K.  zu  widerlegen,  weil 
icn  den  Streit  zwitchen  iJim  und  mir  getroR  der  Entfchei- 
dung  dererjenigen  überladen  kann,  die  meinen  Styl  aus 
meinen  Schriften  kennen,  und  denen  Hr  AVA,  dieier 
befeneidene  und  miifierhafic  junge  5chrinReller,  a»>  der 
„  Abteil iecj>  t de  von  f. inen  Sc  .iilcrn  aui  dtr  BttilfchiuV 
au=  dem  „Aufruf  au  fein  Valeria. id."  a^  letuem  lo^enann. 
ten  „Ocenm  i  riedrtchs  des  Gruben"  aus  feinem  „Litera- 
rifchcn  MagaUta,"  und  befondeis  au«  feiner  Vorreue  zu« 
zweyten  Stuck  dcfielben ,  bekannt  tR.    Wurr.e  ich  Ehre 
dsvan  hibe-.i ,  wenn  uh  muh  darüber  iu  Str-  ic  einlaUen 
wollte  ?  I-.i  vk  urdi.  ni^:.t  eii.nul  diefe  Anzeige  gemacht  ha- 
ben, wenn  ich  nicht  beiurenteu  m  .l>.e,  dais  ich  als  Ver- 
lader jener  Schrift  bekannt  werden  wurde,  da  ich  in  einem 
Verzmciinifi  der  Ver!ag»bucher  des  Iln.  F.  als  Veriafi.r 
des  „SendlcHretben»       ddii  Verfailer  der  dringenden  Bit  :e 
au  die  Siadtpraiidenirii  von  Berlin*4  genannt  Wi/roen  bin, 
wo  ich  aut  euten  ürfachen  nicht  genannt  fr)n  woilte. 
Töplitz  bey  Potsdam  den  jo  Jury  17ÜS- 

L.  A  Baumann, 

Gonrector  au  den 
in  der  Neulladt 


'  Digitized  by  Google 


«st        INTELLIGENZBLATT  «?t 

fler 

ALLGEM-  LITERATUR  -  ZEITUNG 

•  ■ 

Numero  83. 
— — — — — — 

Sonuabend»  Jen  i7««Auguft  *  79 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodilche  Schriften, 
QehifßfJ,*  pktthfUBUnt^  Stmnf.  mn  An- 

'  j  -  ntrmam.  (H.tlluu,  W.  O.  Kurn.  J.)  179J.  (S. 
48J- 4~S.)  «»Uiilt:  l)  Nachr.  vun  Herz.  OeJsn.  Semina- 
rium.  1)  An  dm  utifreundL  May.  (von  BUtdt.)  5)  Urb. 
d.  Wirkungen  de»  Zeitalters  in  Rufkücht  auf  die  F.nie- 
hune  von  J.  Kp.  F.  Mnnh.  4)  LiA»  der  i.  J.  1791  in 
Öcht»uen  Geworbenen.  5)  Hiftor.  Chronik,  —  Anhang.  3. 
71.76.  Luerar.  Beylag*  5.  167-10«, 


Flor».    Dmtfchlandt  TAthirm  ptwtikt  \  # 

undiurr-  dtl  fthonen  Gtfchttchtt ,  ■». 
r  «.  (Tiihin^tn.  Coli».  *■)  «•  J   «793-  3«  *Mch. 

f.  H.  i-9")  Fortf.  d.  5ubfcr.  Verz.  Warum  dief« 

Z.tttctr,  Flora  heil*..  Der  Manch.  (Befehl.)  Der  *tOT^ 
eu  Del".  Joel  u.  Cheman.  Rittkerinnerungen  am  Kammr 
reuer.  Sinngedichte.  Originelle  GrablYhrift.  Gedat  k«n. 
Ueb.  d.  Surke  u.  d.  Muth  de«  fch.  Gefchleehu.  Venu» 
Umnia,  «der  .tebt  e*  Schönheit  ohne  Geilt?  Modeneuig- 
keiten —  a.  U.Jyg.  fS.  97  -">»)  Ruckerinnerungen  an  Ka- 
minfeiter  ,  lorif.  Kleinigkeiten.  Schach  Omar  .  lortf. 
Gefcrichte  de«  Marq.  v.  Vezin«.  Vom  Putie.  Ci«.  Der 
Kandidat.  Da»  grofce  Hon.  C3  Gedichtchen  von  T/'/f'O 
Anekdote  a.  d.  Engl.  Der  reifende  Fapp.  Potior  u.  Dina. 
Ilerirn.erleichi.nmcen  in  Fragmenten  e.  Bn.lwechftel» 
zwifchen  Emilie  u.  Henriette.  Modeauzeigen. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Haudhwh  i*t  Emglif.hrm  Sprecht,  oder  Auiwhl  IthrrtU 
eher  und  unttrhalundtr  Ju/fattt ,  amt  den  f  tauglich' 
fit*  .•cofafltn  und  Dich  t*  dt-  Englinidtr ,  mit  hiogra. 
fkifthtm  und  liur  -ij  htn  Naehcuhttn  von  dtn  f'ttfaf* 
jt.n  und  tkwfn  Wickln.    BnUn ,  im  f'tdag  dir 

h. -n.pi.  Atal/chutt.  auf  Schreibpap.  1  Rtb!r.  g  gr,  auf 
Druckpapier  I  Rthlr,  — 

Unftreiiig  haben  die  biaher  erfchienen««  enjlifchen 
Chreftoasathim  .  l^efebücher  ,  Aothologian  etc.  .  fewohl 
dur«h  «efchmackvolle  *.u«wahl.  aU  durch  xweckmailige 
Anordnung  der  aufgenommenen  Stuck«  fahr  viel  aur  Ver- 
breitung der  Enelifchen  Literatur  unter  im»  beygetraren  1 
,  fekit  n.cä  ««nwr  au  einen  Hainbuche , 


den  Lefer  nicht  blo»  mit  der  Sprühe,  fordern  in»Mcn 
auch  mit  dem  Geifl  der  fcl  önrn  Literatur  d>~r  E  ifrl.mdet 
bekannt  machte.    In  wieweit  eefenwartig^  Hmdbuch  die, 
fen  Mangel  erfette,  wird  au»  einer  kurcen  Anzeige  fi.,neg 
Inhalt«  er  belle«,  mr  Wa»  zttfnrdrrft  die  aufcrtiounr.enen 
Siiicke  felbfl  brtrift  ,  fo  enthalten  fie  in  $  Abr<  In  irren 
Beieft,  Rrurh/iiitkt  qui  dtr  Grfchichtt,  Err„h'unrtn ,  <,JL 
nifchit  JuUu  tt  und  Gtdühle,  »w  42  klail.f.h^n  Schrift- 
nellem  der  Enplandrr,  untre  denen  hier  blo*  die  Namen 
eines  Sttrnt,  GUtm,   Humt .  Ruhrrtfum,  Add,fi,n , 
Ion,  Pope,  Swi/t  u.  Shakttptor  flehen  mdeen.  Die'einzel, •> 
nen  au«  dief«n  Schriftflrllern  gewakltan  Auffttae,  find  mit  4 
vifler  Sorgfalt  und  nach  den  b«ürn  Ori<it.alauki;iben  ab* 
gedruckt,  und  werden  auch  aafser  ihrem  Zutammenhange 
mit  Ver»ju.gen  gelefen  werden,  da  ein  jeder  derfelben  in 
fetner  Art  ein  Guuttt  autmacht.     Su  findet  hier  der  L*. 
fer  x.  B,  di«  unter  un»  «.       bekannte  vorirefltche Eaißaf 
«he  rraveHrr  von  «jDWrmitA,  rhe  flory  of  le  Fevr«  von 
•SVenr*.  the  characters  of  Cot.pantiue  and  Julian  von  C  o- 
hun.  the  academy  of  Lagado  von  Sm  ft ,  d,e  executton  and 
ch«r»cter  of  Mary  and  King  Charit  I.  von  Humt,  mehre- 
re vorzügliche  Auffatze  aus  dem  Sptflator ,  Totltr  Ouar 
Htm»  Unmtitr,  Iditr,  die  Ode  auf  den  Tod  der  Mrt.  Kt'I. 
lecraw  von  D>udtn  u.  f.  w.  tr  Was  die  auf  dem  Titel  erl 
wähnten  Nachrichten  betrift,  fo  find  fie  »us  in  bri\en. 
Quellen  gefchöpft  und  enthalten  in  ged  ringt  er  Kurze  da« 
Weicntlichfte  von  dem  Leben  und  den  Schriften  der  Verfafr 
£er.    Einig«  z.  R.  die  Biographie  CtdmifV*  und  die  fehp 
forfifiltig  gefiinmelten  Nachrichten  von  den  EngHfiheq 
Zuticbriftcn  werden  jedem  Freunde  der  Eiirjlifi,,,,,  j  it6p 
ratur  geuif»  willkomme«  fe>n.    Wie  ni.tzicj.  ,.,„  CuUht§ 
Handbuch  in  den  Hlnden  eines  eerchickfen  Lebrer*  dirfer 
Sprache,  für  unfer«  Eneiifck  lernende  Jurn  d  werden  kon. 
ne ,  ttberhfst  man  di 


f  JMmunmg  «n  dal  Puhlik  em.) 
1  Tod  de*  (In  H.,fr.  Moritt  in 


Durch  den  Tod  de*  Hu  H-.fr.  4ft.ru»  in  IlerFnhatdie 
deutfthe  Literatur  nnftreitig  einen  ihrer  fel  r  ori^im-Hen 
Scbriftlleller  verlöret».  Dafs  er  dief  n  Reyn.imen  verdient, 
zriren  felbfl  noch  die  lernen  Zeilen ,  die  <r  au  d*s  Publi. 
Cum  fchri  b,  und  in  welchen  er  eine  Scl  rift  ankündigte" 
die  blo«  da«  Cu/e  aus  guttn  Bucaern  aufheben ,  und  fo' 
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jleich&ni  den  feinen  Gewinn ,  den  die  Literatur  von  Zeit 
EU  Zeit  oveht  ,  liefern  fällte.    Der  Gedanke  ift  gleich  beym 
erden  Aublük  zu  empfehlend ,  al*  d»f»  nicht  mancher  bey 
der  Nachricht  von  Merittent  Tod  di^fen  frühen  Verlud 
auch  in  Ilinficht  auf  die  Nichterfüllung  diefer  letzten  An- 
Kündigung  hatte  bedauern  follen.    ludefa  fiel  dem  Schrei- 
ber diefer  Zeilen  dabey  ein .  dafa  Hr.  R.  Andre  durch  die 
Herausgabe  der  temmendiajen  Bibli  thtk  fich  in  der  That 
auf  drmf.-.b.  n  Wege  befinde ,  dm  Marin  betreten  wollte ; 
nur  def»  Andreht  Unternehmen  den  Kern  aller  gemeinnü- 
tzigen Schriften  in  feine»  angelegte«  Fachwerk  au  liefern 
tucht,  Wo»*«  hinteren  fich  wohl  nur  auf  dia  populäre, 
phi'iofophifrhc  und  fchdn-wiffenfchaftlich«  Literatur  be- 
fchraukt  haben  würde.  Natürlich  finden  (ich  aber  in  den 
verfchiedrueu  Abtheitungen  der  compendiöfen  Bibliothek 
einige,  die  offenbar  denfelben  Zweck  haben  müffen,  auf 
den  Märkten,  Schrift  hingearbeitet  haben  wurde,  und  die 
alfo ,  wenn  fie  fond  gut  aufgeführt  werden,  eben  da«  lei- 
den müfsen ,  wi<  jene  Schrift  hoffen  lief*.     In  dar  Vor- 
auafetztmg  alfo,  dafa  mancher  Literaturfreund  bey  Mori. 
tten,  Tod  auch  befonders  daa  bedauert,  dafa  feine  zuletzt 
angekündigte  Schrift  nun  unterbleibt  ,  hielte  ich  ea  für 
nicht  ganz  überBüfsig,  Key  diefer  Gelegenheit  auf  ein  Cehon 
in  vollem  Ganga  Geh  befindendes  Unternehmen  aufaaerk- 
"(am  zu  machen,  daa  un*  ia-eini|ren  friner  Abtheilangen  für 
die  Nichterfcheinung  der  Schrift  de«  feel.  Marita  fchadlos 
kalten  kann,  wenn  nemiieh  dia  Verf affer  (ich  ibrGefchäfte 
p.  nicht  zu  leicht  machen,  und  wenn  dia  Racanfenten  mit 
Unpartheylichkeit  anzeigen  werden ,  wat  an  einer  fortge- 
henden und  der  Literatur  fo  wenig  gleichgültigen  Schrift, 
ala  die  tempendidfe  BMiethek  ymx  fchon  Id  und  immer 


Naturrechte,  welche  eine  «rherfe  Prüfung  aller  ,  felbft  der 
neueften  Gegengründe  enthält ,  und  aua  den  erden  Prinzi- 
pien der  Theorie  dea  Eigentums,  ala  welche  fich  hier 
neu  vorgetragen  f  nd  -t  ,  die  Grliigkeit  derfelben  darthut. 
5)  F. irr  philo fopk<  {che  Theorie  der  f,  henr»  Coriratnjl ,  in 
welcher  der  Herr  Verfafler  feii  e  bereite  mit  grofoen  Beyfall 
Ideen  über  diefe  Kuiift  erweitert  und  fort- 


gefiihrt  hat.  Unter  denen  für  den  nachOerr-  Band  zu  lie- 
fernden  Aufhandlungen  zeichnen  Geh  vorzüglich  aus;  i) 
£J»e  A'rio«  det  ph'tlefephifchen  Suukroe*ifmui  mit  Rückfich- 
tan  auf  Herrn  Prof  Planier*  neu  eTfchienene»  1 
1)  Vebee  im»  Verkält,»  de 
Kriechern ,  in  Beziehung  auf  den  . 


fie  beftimBH  id.  i 
richtet  werden  kann. 


Carl  Meinrick  ffeudenretck  Original  •  Ideen  über  die  Iwirr- 
eßantedem  Grgenflonde  der  PhHofophte ,  nebfl  et-em  bri- 
tishen Amteifer  der  wiektlgßrn  philo  fephifthen  Schriften. 

Leipzig  t?j»3.  bey  Bautng.rtner  gr.  |. 


Unter  diefem  Titel,  über  deBen  von  aller  Anmaßung 
entfernten  Sinn  fich  der  Herr  Verf.  in  der  Vorrede  befrie- 
digend erklärt,  fangt  derfelbe  ein  Werk  an.  worinnen  er 
nach  und  nach  dia  allgemein  intereflanteflen  und  flreitig- 
den  Theile  der  kritifchen  Philofaphte,  vorzüglich  aber  dea 
Natur- Staat**  und  Völkerrechte  und  der  Aedhetik  um- 
(ländlich  bebandeln  ,  und  zugleich  alle  wichtige  Produkte 
der  philofophifchen  Literatur  von  Jahr  zu  Jatr  anzeigen 
und  prüfen  wird.  In  gegenwärtigen  Band-  befindet  fich 
l)  eine  Abhanoln-g  nbe>  den  Smfiufl  der  kritifchen  Jhitofo. 
fkie  auf  die  phileftphif.  kr  Crftkirkte.  i)  Brtrmhtumgen  über 
die  Vhilefopkle  de»  berühmten  Corteput ,  welche  gleichfam 
eine  Seelen  Gefchichte  diefea  grofaett  Manne*  euilirkett. 
$)  £i'»e  neue  g->u*  •uiführiiche  Darßrlnng  der  wfr  Sngtu 
«kern  Reckte  der  M,nj,hhe>t ,  nach  Preng  befolgten  Prinzi- 
pien der  Kanufcheii  Philofophie,  mit  durchgixigeu  Hin- 
flehten  auf  Hufrlamd,  Sichmelt.  Keiubtild,  und  innere  be- 
rühmt« Schriftdellcr  übrr  daa  Naturrecht.   4>  £,r* 

det  Rethmufl,tktit  der  lefinmenu  nach  den 


Bev  Zefiler  in  Frankfurt  m  Meun  und  in  nien  I 
Ungern  Dentfchimndt  ift  für  i  Kthlr.  6gr.  tuk**en  :  Le- 
hen ,  Abentheuer  und  Heldentod  faul  Kodericki  det  De~ 
wteermten ;  eine  Gefchhhte  out  dem  gegenwärtigen  Arte» 
gi  ,  neu  feinem  urißtemtifchem  Fetter  befthrieben.  g. 
Frankfurt  und  Leipzig  1704. 

Der  Verfafser  diefe*  Bucha  ift  durch  mehrere  Schriften 
dem  Publicum  von  einer  rühmlichen  Seite  bekannt .  und 
daa  gegenwärtige  Produkt  zeichnet  fich  durch  lebhafte  Dar- 
dellung  imereffanter  Begebenheiten  fehr  zu  feinem  Vonbeile 
aus.  Der  Held  dar  Gefchicfate  verräth  fchon  früh  einen 
unbändigen  Hang  zur  Freyheit  und  Indeprndenif.irt.  Er 
id  zum  Studiren  bedtramt  —  hat  fchon  auf  Schulen  mit 
Kabalen  SU  kämpfen  .  wird  von  der  Akademie  wegen  einem 
unglücklichen  Duell  relegirt ,  nimmt  hoilandifche  Knega- 
diendo,  defeöirt.  weil  er  fich  keine  Subordination  gefallen 
laden  kann,  kommt  in  Amfl  dam  unier  Se<len  verkaufer. 
rettet  Geh  mit  naher  Lebet  -gefahr,  fegelt  nach  Amerika, 
und  wird,  weil  er  nicht  bezahlen  kann ,  alaSclave  verkauft. 
Die  Liebe  zu  der  Tochter  feiner  Prinzipaiin  flursi  ihn  in 
lagen.  Seiner  G  •liebten  vorgege» 
ihn.  vri-r.er  nach  Drutfchlaud  zu  reifen. 
Er  kommt  im  väterlichen  Haufe  an,  indem  G«h  wahrend 
feiner  Abwefenheit  traurü;«  Begebenheiten  zuretragen  ha- 
ben. Er  rmfchlieftt  Geh  auf*  neue  mit  dem  Studium  der 
Theologie,  da*  der  lurifprudrnz  zu  verbiiideu,  ahfolvirt, 
und  wird  Hofmeifter  in  dem  Haus  eine*  gewifft  n  Hufrath*. 
Sein  immer  w  idriges  Grlchxk  fuhrt  ihn  da  in  ein  wahres 
Fegfeuer  —  Er  verlifat  diefen  Wor.nfitz  muraWehen  Elends, 
hält  um  eine  Pfarrei  in  der  HrichifUdi  F  *  *  *  an  —  aber 
nahe  dem  Ziel  fetner  Wunlche  wird  ihm  ein  Unwürdiger 
vorgezogen.  Jetzt  übernimmt  er  die  Stelle  eine*  Mentors 
bey  dem  Sohn  de»  Herrn  von  Lorsberg,  der  ibn  nach  eini- 
ger Zeit  zur  Pfairey  Erdthal  prafentirr.  Die  niederträch- 
tige Kabale  des  Konfiftorium«,  welche  ihn  um  die  Pfarrey 
zu  bringen  gedenkt ,  wird  durch  eine  perfönliche  Unterre- 
dang  de*  Helden  mit  dem  eiufichi» vollen  Fürden  vereitelt 
—  er  wird  Pfarrer  —  aber  nach  dem  Tod  det  Fürden  er- 
wacht der  fehl  fende  Groll  rle-On  .iiorium*.  und  er  wird 
fu-pendir..  Da*  Werkzr-ug  hierzu  ilt  der  fehurkifche  Schul, 
mt  iller  \\  eidner.  In  diefer  fatalen  Lage  wird  ihm  nun 
auch  An  aha  (ein  Madeheu  untreu.  Er  hat  nun  keine  Ver- 
biod;icl. ketten  m-i  r,  fudert  leinen  Abfchtrd,  und  hm  nun 
den  Plan,  von  feiner  Iurispnideni  Gebrtueh  machen  zu 

,  de*  Geheim. 
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derath  Erlenlache  wird  er  Ctbnettfcrttatr  bey  den  Für- 
fteti  ***  allein  auch  dürfe l.aufbjhn  ekelt  ihn  bald  an. und 
tnancherley  Motive  Mi  in  mm  ihn,  dieFeßeln  d  -  Despo- 
tisiiiii*  abzuwerfen  und  n»ch  Iranhretrh  -  u  «eben.  Hjer 
fpirlr  er  in  der  Revolucionsrpocbe  keine <ti>bed<-uie»de  Rol- 
lt —  er  wird  Ijettiehant  bey  der  Kational«arde ,  hilft  die 
Bartille  zerßdren  i  gebt  in  drr  Folg*  nach  Thionvil'e,  wo 
er  bey  eine«  Auafall  I'riit  ven  Lunker*,  fei.  en  ehemali. 
fen  Eleven«  gefangen  nimmt.  Durch  Zufall  kommt  tr 
zur  Cußinifchen  Armee,  hilft  Speyer,  Wörme, 
s,  Frankfurt,  einnehmen.  Bey  Frankfurt*  Wieder- 
erobrrung  durch  die  Allürten  fliehet  er  in  einem  Fuhrmann** 
Jüttel;  aber  nur  um  bald  darauf  auf  dem  Kirchhof  zUHocb. 
beim  durch  eine  preufstfche  Kugel  die  Ruhe  zu  finden  (  die 
er  bieuieden  nimmer  fand.  Diefe  kurze  gedrängte  Skizze 
der  Begebenheiten  de* Helden,  labt  etiiigermafscn  auf  da* 
Interefla  de*  Garnen  fcbliefcen.  Reichhaltige  Epifoden. 
lebhafte  Imattinition  de*  Dichter«,  gekannte  Neugierde, 
ungeahndet«  Kataftropben,  blühende  Schreibart  empfehlen 
da*  Buch  einem  jeden .  der  Unterhaltung  und  Belehrung 


Bekanntmachung  an  alle  bitberigen  Käufer  der  4tO 
Aufgabe  de*  Reükifchen  Ltb»n  und  an  die  Buchhandlungen, 
die  bi-her  diefs  Werk  auf  ihrem  Lager  führten: 

Da  ron  dem  Heitkiftnen  Ltkan  in  gr.  g.  der  lie  Band 
künftige  Michaeli*  die  Prefle  verl-f-t ,  und  diefe  Aufgabe 
viel  eher  im  Druck  beeidiget  werden  wird,  als  die  in  410. 
manchem  Liebhaber  aber  (wo  nicht  alleiij  mehr  an  baldi- 
ger  VollRändigkeit  de*  Werk»  felbß  gelegen  fern  dürfte 
alt  an  den  langbmen  Fortfchriiten  der  410  Edition;  die 
en  fleh  felbft  zwar  fchon  iß  —  fo  offerirt  die  Veriagahand- 
lung  den  bisherigen  Ki  ufern,  den  ißen  Theil  in  gro.  uru 
entgeldlich  abzulißen,  im  Fall  man  Geh  entfchlieflen  wollte 
von  jener  auf  diefe  überzugehen.  Bey  diefem  Wechfel  iß 
es  aber  iiöthig,  dafe  mau  Geh  an  den  Ort  wiederum  wendet, 
weher  mau  ehrmal«  die  410  Ausgab*  erhielt,  denn  nur  fo 
riel  Exemplare  werden  gratia  an  yede  ilaudlung  abgelaf- 
feu  werden ,  alt  die  Anzahl  der  in  410  &  ohnebin  betrug. 

Altenburg  den  J  Aug.  <79J. 

Richterfc  he  Buchhandlung. 

Bey  Schwan  und  Götz  in  Mannheim  iß  erfchienen : 
Crilifike  Uemerkun.  en  fit**  Ctgenfidnde  am  dem  Pfl*men~ 
rtlrke  ».  F.  C.  Mednut.  1  Band,  zweyte»  Stück.  Innbalt  • 
VF  Erklärung  ßatt  einer  Vorrede.  VII.  l'tbvr  die  zweyte 
Haujjtvermehrung  der  Pflanzen;  nemlicb  der  Verlängerung 
der  Ptianxen ,  S.Wurzeluiig*-  Vermögen  dtefer  Verlangerun- 
gen. Vlll.  J.  v.  Loureiro  flora  Coihinchin.  1  Abfcbn. 
Bauholz.  IX.  Ueber  die  RrcetiGon  meiner  Abhandlung  die 
Gaitui.g  Chtlidoniatn  L.  betreffend,  f.  Jenaer  A.  L.  Z. 
e.  Marz  1793.  S.  3°3.  F.  Gleditlcma  triacantho*.  mas.  X. 
F.  C.  Medicu».  Gelihicbte  der  Botanik  unferer  Zeit.  — 
Da»  dritte  Stuck  de«  erßen  Bandca  iiebü  Regifter  folgt 
langft  iudrey 


riffer,  zu  werden ,  »1s  die  edlen ,  und  1 
durch  welche  Volker  Und  einzelne  Menfchen  1 
halten ,  und  glücklich  gemacht  werden. 

Theten  diefer  Art  eufzu Tuchen,  und  der  Nachwelt  in 
in  Denkmälern  zu  hinterlaßen ,  nahm  fleh  Unterzeichne- 
ter vor. 

Den  Anfang  macht  er  bey  diefer  Unternehmung,  mit 
der  neueßen  und  im  Andenken  noch  berühmteßen  R*u 
t**gtgefchkkte  eines  ta  jähr  igen  Baucrnmädchcne,  welches 
der  Herr  f ürß  Kurl  r.  Licbtejißein ,  auf  feiner  in  Mähren 
liegenden  Herrfchaft  Cromau  (Krumlow)  den  p.  May  17» 
den  Fluten  eines  reißenden ,  und  von  einem  fchrecklichen 
Wolkenbruch*  hoch  gafchwällten  Fluße*  entriffen .  und  fo 
vom  Tode  gerettet  hat. 

Die  Gefchichte  diefer  edlen  That.  wird  in  einem  BÖ» 
de  auf  da*  lebhafteße  vorgeßellt,  durch  eine  «eilende  In- 
fchr ift  im  lapidarifchen  Style  erläutert ,  durch  eine  gefebick- 
te  Meißerhand  in  Kupfer  geftochen »  und  fomit  ein  wurdi. 
ges  hiflarifehee  Denkmal  werden. 

Da«  BiJd  auf  franzbüfchen  Papier  abgedruckt  —  het  1 
Schuhe  Hohe,  un  1}  Schuh  Breite  —  und  koßet  I  Q.  Nach 
Verlauf  der  Pränumerationszeit  aber  1  fl.  io  kr. 

Die  Pränumeration  dauert  vom  f.  Juni  bis  finde  Sep» 
terhber.  und  das  BUd  folget  mit  Ende  November  d.  J. 
Da  rchwarzeend  rothe Abdrücke  gemacht  werden;  foßeht  ( 
es  jedem  Liebhaber  frey ,  bey  der  Pränumeration  die  Farbe 
zu  beßimroen. 

Womit  kenn  man  anßändiger  feine  Zimmer  verzieren, 
•1*  mit  Denkmalern  von  diefer  Art  —  welche  nicht  nur 
dem  Gefchmacke  des  Eigen  thumer*  Ehre  machen,  fondern 
auch  noch  den  Nutzen  mit  lieh  bringen ,  daf»  man  Kindern 
enfehauende  Beyfpiele  von  Tugend  aufßellen  kann  —  wel- 
ches für  fie  eben  eine  fo  lehrreiche,  ala  nützliche  Augen- 
weide iß.    Pränumeriren  kann  man: 
Zu  Wien  bey  go/epk  StaheU 
Zu  Brunn  bey  Herrn  Siedler,  Buchhändler. 
Zu  Ollmutx  bey  Herrn  L*nget ,  bürgerl.  Buchbinder. 
Zu  Troppeu  bey  Herrn  fogelfinger ,  Buchhändler. 
Zu  Tefchen  bey  Hrn.  *>.  Jttwiirth ,  k.  k.  Schulkommiflär. 
Zu  Iglau  bey  Edlen  Hn.  <e.  Herratann ,  k.  k.  Scbulkommißae. 
Zu  Zuaym.  bey  Hu.  r.  Bretfekneider ,  k.  k.  Schu 
Zu  Prag  bey  Hn.  ffidtmann ,  Buchhand 
Zu  Peß  bey  Hn.  Stalte/  und  Kutan. 
Zu  Linz  bey  Hn.  Winter  und 
Zu  Presburg  bey  Hn.  Schweiger. 
Zu  Gräz  bey  Hu.  Simon. 
Zu  Leipzig  bey  Hn.  Buchhändler  Böhm». 
Zu  Jena  bey  Hn.  Hofcommißar  Fiedler. 

Die  Herren  Prinumeretionsfämmler  werden  hiemit  zu- 
gleich gebeten .  die  Pränumerationtgeider  bit  Ende  October 
um  fo  gewißer  einzuschicken  —  damit  man  die  Vorkehrun- 
gen einer  eben  to 
ueflen  kann. 

Wer  ftch  aber  unmittelbar  an  Unterzeichneten  mit  Pni- 
numeretiati .  oder  Befüllungen  wenden  will ;  der  fey  in 
vorau»  verflehert ,  d*G>  er  mit  vurzüglicher  Bereitwilligkeit 


frünnmerathm  a-f  ein  hiflorifcl-et  Denkmal, 
Keine  Theten  verdienen  mehr  der  Vergeßcuhciihcti  tat- 


Die  Herren  Kunßhändler  geniefeen  einen  Rabat  ron 
to  v.  h.  wenn  Ge  eine  Partie  von  »o Stucken,  und  -o  v.h. 
CO  O  a  ^0 
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wenn  £•  W  Suick  luf  oinfeal  nehmen.  Wien ,  den  27. 
Mi)  i7>3-  Johann  Aloy«  Hanke, 

k.  k.penfiu>lirterBlb  iuü.ek«r 
i.l  Ollrejuu. 

IIL  Auction. 

Zu  KSrnhffg  wird  den  3"-  Sepihr.  und  die  röhrende 
Tage  i~93  .  ein  beiraihtli  Jur  Thril  «1er  Bibliothek  de*da- 
felbft  verdorbenen  vord-rften  Rah*  -  Cos  fulenten*  u.  Fro- 
kanzler*  der  Uni<  erfii.11  Alfdorf.  Ilr.  JoK  Conr.  Feuxilcin 
von  und  zu  Neucilflttt,  drTentli.h  verftiitferr.  IIa*  hier- 
über mit  tidcnl  lell>  gefertigte  f'rrzenhnlß  ift  auf  faubeen 
F.^pitr  fehr  ctirrcct ,  nnd  nicht  fo  gedrängt .  wie  die  mei- 
flt-n  Auel.  CataWen  ,  n  il  lateiu.  I  eitern  «druckt.  4  i  Bt>- 
jjtn  Hark ■  dtirchau»  in  «Iphabeiif.  Ordnung,  mit  eid<Ti 
gröftonthcil»  cor.  drm  fr!.  BH'.ticr,  etn<m  bekannten  gro« 
(»tu  1  itcrat«',  fr  hü  c  erfaßten  critif.  Anrnert  urceu  be- 
rtich.r.  in  .1  be.-reift  btos  Folianten  und  Qi t  tuten  To- 
woi.l  r»q  Mamifcr  pteu,  alt  auch  «druckten  Büchern  au» 
allen  TneiVn  der  Wifleolt haftet)  u.  (Honen  Küufre,  gro- 
ß.  rithtilt  abrr  diplfmanf.  ginealoirif.  heraldif.  hiftoril.  iu- 
riftf-  pniloltgif.  u.höchlt  frltene Werke ,  die  fich  auf  SÜJro 
B  inde  tV..iufen,  und  ron  deren  jeglichem  auch  der  £ii>b'*d 
befcrrieben  ift.  Die  in  laieinif.  Sprache  rerabf-frte  Vor- 
rede  enthalt  dt»  Lebentgefchichte  de»  Herrn  Prokaruler«, 
und  die  VeWicberung.  data  künftign  Jckr  daa  Verzeichnia 
der  Octae- Duodez- und  kleineren  Baude,  welche  alsdann 
gleichfalU  verfteigert  werden,  im  Druck  crfckeinco ,  u.  daf» 
nach  vollendeter  Auction  die  JV#i/#.  um  welche  die  Bü- 
cher erflanden  worden  ,  gedruckt  werden  füllen.  '  Von  die» 
fem  Catalog  find  in  der  txptditiom  dir  A.  Lit,  Zrlt.'m  Jena, 
der  Ottr  Dtmtftkt*  L'i  Ztit.  zu  Salzburg.  Ui  Frtnkjurtn 
jftiatf  P'f-""  au  Fraukf.  am  M»yn .  <f>f  /Vi*».  Amxti. 
«eigen  zuG-  fha,  und  bey  Hr.  /V*  Buchhändler  w  Nürn- 
berg .  F.xeropUrien  zu  haben.  Auftratre  zur  Auction  über- 
nehmen ]jr.  früh  -  Prediger  Ära,  Hr.  Confulcnt  C#/wor. 
Hr.  UiPCfit.  Frau»,  Hr.  K^ffmanw,  Jol>.  Andr.  fitimtl, 
Hr.  Bi  cher-  An* iquar  KtinUfldörffer,  Hr.  Ii ü eher  Antiquar 
lerfc-er,  Hr.  J»rocurator  Otttlonitr ,  Hr.  Schafrr  Pan.-ff, 
Hr.  Dr.  Pa»ur ,  Hr.  Diacon.  K»tk ,  Hr.  Nour.  Schwerz, 
Mr.  Candidat  SeuHld,  Hr.  Buchhändler  Stein  ,  Hr.  Kector 
f. gel,  Hr.  Diacon.  *V'We»,  Hr.  Ztkf ,  Buchhändler,  tu 
öfTeiit!.  Auctionator,  weich«  fammtL  in  Nürnberg  wohnen, 
und  an  welche,  Co  wie  auch  an  Hr.  Secrepr  Abrah.  Chritfo. 
Thielt  zu  Leipzig .  Och  auswärtige  Liebhaber  in  fraukirten 
Briefen  wenden  können. 

IV.  Vennifch  e  Anzeigen. 

Diewenige,5oree,  welche  bishrr  Für  Austrocknuns  de« 
um  den  E*«rbruiiuen  ber.udhchen  Meergrundc»  g.  iraüeii 
wurde,  noch  mehr  aber  der  Mangel  angenehmer  tpa.-ier- 
pii^e  und  bequemer  Wohnungen  für  die  ankommenden 
Brunnen.' ifte  w-ren  Uaiier  die  voraüglici  Ilen  ürfaiiirn  d'* 
grofsen  Vertai  *  d:et»r  fo  vcrtrefliv  heil  QliaHiC,  die  in  ihre« 
Yv'irUamk«if  dem  P.rmonter  Brunnen,  wo  nuhi  gleuh, 
doch  (ehr n»hc kSflUM ,  rieileicht  inni^ncuerHiiMicht  nber- 
txift.    Auf  VnrfhtUtMg  di-s  krin.  bohm.  I^indenfliberrüum» 

ail«7«rfw»iagey  die  zur£m- 


«Mrbrinirung  de«  Egerbrunneni  gemacht  worden ,  gebilligt, 

und  d  her  aBrTgnadu<n  zu  I  rfrhluttWn  r> '-ruhet  : 

Daf»  die  ^»url'e.  welche  bisher  f„*  dem  bekannten 
w^d  a-eniikh  ajlgemeinen  Vururtheile.  ä  •  tn-gt 
**>  Uu>*  drr  .'H  *eralu-bß»r  kr,,  im  Fr*vet.  lag .  mit 

einem  «fr*.eUr«wffM  Hn.»nrrh*Hf,  nherdeckr  werde.  Der 
Vtrmöce  aUernorhUen  Orten  eingerichten  Ueberfrhla«  zur 
Bedarlmiig  diefc»  Gebaudf*  erfcnlcrlichen  3  C.ur.  Supt'er 
u  erden  von  Sr.  >Lj.  mmen'ytf.ih  h  hergeaeben. 

a)  Uafr  ein  Giflhtf  zum  Mucmen  Ui.trrkommen  der 
BrunKentfafle.  ein  frr»u*ifr  I,i»kf»  I,  i„  welchen  bef 
regiierilVhem  Wt'ter  der  Brunnen  getrunken  werden  kon» 
ne,  mid  ein  Tantful  in  ein  gememfchaftliche*  Gebäude 
Vereii.tgi  von  harten  Marerialten  erbauet  werde. 

3)  Daf*  t.uiifii?e«  Jafcr  i?ya  ein  twrrkmhjUfn 
hau»  und  zur  bequemem  und  ichneilern  Verlrnduitg  de« 
iMineralwafltr»  ein  gwiiitimigtrrt  tmckkaui  hrrgetic'ilt  werde. 

4)  Dataouich  zu  «Mbande  Kanäle  drr  Mo  rjrund  aus» 
grirockiiei  und  dadurch  in  Wielen  umifewanrtrh ,  an  de« 
Anhöhe  ,  weVhe  fuh  von  der  yii-lle  erhebt  ,  uud 
von  welcher  man  eine  herrliche  Aucfkht  itber  den  ganxcai 
Eferif.hen  Bezirk  ha»,  ei»  rV«ajieelegt  werde.  Zueleich 
foll  mit  fch^ttiptm  AStrn  und  Spatirr^amfm  zum  Vergnü- 
gen der  Gafte,  die  umliegende  C?ret>d  gezi  rt  werden. 

Die  zu  allen  diefen  Anfialten  erforderliü  eu  Kofleti  fml 
ohne  die  gerintMc  La«  der  Ifnterthaiien  auf  den  Mauth- 
re!uition*betrag  für  die  Jahre  1701,  y3,  04,  welche  tick 
auf  i&tx»  Q.  belauft ,  anifewiefen. 

t)  Da  aber  ein  Gafthof  nicht  hinr-ichen  '.viirde,  die 
tnanchr«  Jalir  aah:reichen  Br'iiinen^lie  aufriinehmen .  fo 
wurden  die  der  Quelle  z^fi.ich»  «elecm-r  Grunde  t;>ei'« 
au-(:e';'ufrht  tneils  eblfeMfa  und  auf  d.i.fr;ben  11  Ar.f-re). 
lern  Banpjatze  unter  den  rOrtheUhaJYcfte  Hediugunge-i  a!<; 
vwniftlali.hw  /irtmung  der  BlupHrxe,  UeherlaiTung  der 
erfurderlirhei.  Matter- Und  Ü4chiie«lnim  E'tru,'»rgtp  ,ift 
ei:  eu  Vo»f«h:.<i  von  looa  fl.  gecren  hinlängliche  Sicherheit 
und  Veraintung  zu  4  von  I ;o  auf  3«  J.ihre  j-dejn  An'iedleri 
rarfriyrt  Hiirgt'rtKht ,  Strmrfrruhiit  auf  10  !f*kri,  Bf. 
freu*»?  ron  ole,  HUitirbrqmmrHrtiKf  und  von  der  Rrkru. 
tmdrBing  i„  Anfcliung  der  h0utbe;itzrr  und  ihrer  n«  hjien 
ärbrm  anciwiefen. 

«)  Iii  mir  vorige«  'ahr  von  der  hohen  r.»nde»(te  ;# 
aufrfetra^eii  werden,  den  EgeibruniKii  ui.mutelbar  au  der 
Quelle  iu  unierfuWicn  und  d.«  Rcfu'tat  meiner  l'.rterAj- 
chung  dtru.Len  huhen  Laude«Heile  »•uriulviwv.  üiefr  Ab» 
ha.id.Mitg  wird  tt«  untet  demTstvl:  C*t-m;<  fc- m,<ii.  .«./tA« 
MtftkrtiMmg  cn  Kgirhmtmtni  n.-tft  tzm—  per.o^  t,,!,  mtt 
d:tfrr  %  ,e3r  anJ  p t»gn  ß.fche  '  rmtlkwtgt n  +tjr  ära  gaaaea) 
Eger r/<  •'•rn  iTccfnl  im  Druck  erfi.;.rii.cu. 

D.?i.k  fey  unfrtem  gitdgßcu  Moranhen,  der  aurh  un. 
ter  d>rn  Gbkl.rre  der  Waffen  der  le.dendeii  Mei.tcbheit 
nicht  Jt'VTifft.  Bleibend  und  unverp.Muh  wird  diefes 
Denkmi  GrinerVatcrliebe,  feine*  sll.:emeit.es  U  oniu-ollen« 
fe>n.    Da>  Brunnenbau«  er|lil|  die  Iufihrift: 

D.mH<*i  J,r  Mr-fAhr.t  v  »r  A  «y„  />,-w,  //.  ,,0^ 
und  d.«  zu  uUutude  Dort  den  NarjK'n  F> a*tt~$b*d, 

l-  A.  Beuf». 
nirfll  Lebkow.  Arzt  an 
«äui  in  Bwuheu. 
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Mittwochs  den  ai««  Auguft  »795. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Ehrenbezeugungen. 


D:e  Churfichfifche  O^konoroifrhe  Gdellfchaft  znLeip- 
7\g  ,  hat  der.  Hn.  Pfarrer  Gr»rf>  Ckrifloph  Hrim  zu 
G'impelfudt  im  .cichf<«  .  Meir.ingifchen  am 
gung  zum  auswärtigen  Ehren  -  Mitglied« 


Am  13  May  um,  3  FThr  Nachmittags  flarb  der  hoch- 
wurdigft*  de*  H.  R.  R.  Für!1,  und  Abt  zu  St.  Blauen  auf 
dem  Schwanwatd  Hr.  M»tti*  Gefiel  w»//»w«  Br  war 
den  Ii  Auguft  17^0.  zu  Il^rb  am  Ne'tar  in  der  untern 
Grafschaft  Hohenberg  gebohren.  befuchte  die  niedern  Claf. 
fen  tu  Ehingen.  Fre«burg,  K  tnguau  in  der  Schweiz  uad 
Sc  Blauen,  nahm  das  OrdcuskWid  dafelbR  den  2*,October 
>73tf.  an  .  legte  feine  feyerlichen  Gelübde  am  nemlichen 
Tag  de*  Jahr»  1737.  ab  und  wurde  den  3^  May  17*4  xum 
Prnfter  geweiht     Nicht  lange  hernach  winde  ihm  das 


Hr  Profeflor  Mottr  in  Gr«if»walde  ift  von  der  hönigl. 
Akademie  der  fchönen  Wiffanfchaftcn ,  der  Hiftorie  und 
Aiterthütner  in  Stockholm  tum  Mitglied«  aufgenommen 
worden. 

II.  Todesfälle. 

Di'ffrtdwf.  Den  lOjun.  ftarb  an  einem  Faulfieber  TIr. 
Wilhelm  Xavier  ifan/n  .  Kurfürftl.  Pfalz.  Medicitial  -  Rath 
und  praktifcher  Arit  «Ubier,  in  einem  Alter  von  34  lar- 
ren.  Der  Tod  dif<e*  gelehrten  und  vortreflich/n  Männer, 
dtflen  Name  durch  veTfchiedene  Schriften  rühmlich  bekannt 
iß,  gereicht  der  medicinikhen Literatur  in Deutfchland  in 
mehr  aU  einer  Hinllcht ,  zum  Nachtheil ,  weil  von  einem 
fo  ihätiifn  und  ^rundlichen  Gelehrten  noch  viel  zu  erwar- 
ten war,  und  weil  er  insbefondere  (ich  bemüht  hatte  ,  die 
Fortfehritte  der  bollandifchen  Aerzte  in  Deutfchland  be- 
kannter zu  machen.  Es  ift  fehr  zu  wunfehen,  dafaeinmic 
der  holiändifchen  Sprache  und  Literatur  hinlänglich  bekann- 
ter Arzt  Janfens  Magazin  und  feine  Sammlung  holiand. 
medicinifcher  Differtationen  furtfetzen  möge.  Da«  erfte 
ifl  wohl  von  Ii«.  <■?•■«»,  dem  bisherigen  Mitherausgeber 
des  Magazin* ,  zu  erwarten :  möchte  er  auch  den  zweyten 
Wuufch  erfüllet*! 


Gefchmedt  an  Wahrheit  und  Gründlichkeit  lief*  ihn  ket'a 
Vergn iigen  an  fcholattifchen  Spizfitidigkeit^i.  finden,  fo  riafr 
man  ihn  mit  vielem  Recht  für  den  Reftauraror  der  wahren 
Gottesgehhrtheit  in  den  XlöfternTeutfchlands  halten  darf. 
Fr  fieng  frühzeitig  an ,  feine  Griftes- Priducte  durch  di« 
Preffe  allgemein  bekannt  zu  machen  und  fetzte,  als  ihm 
den  IS  October  1764.  die  Furft.  Abt« .  Wurde  ÖVch  eint 
etnonifche  Wahl  zu  Theil  wurde,  feine  litcerarifihen  Ar- 
beiten mit  tinermüdetem  Eifer  fort.  In  feinen  knien  Jah- 
ren ciengen  ihm  die  W.Jtbegebenheiten ,  di«  der  Kirch« 
und  dem  Staat  gleich  gefährlich  wurden  ,  fahr  tu  Herzen 
denn  er  war  «in  eb<n  fo  frommer  Prälat  als  eu-erund  wei, 
jer  Furft.  Sein«  vielen  Schriften  frnd-Tw>r  gröfttenfhen« 
bekannt,  doch  wird  e*  den  m-iften  I.ef-rn  angenehm  feyn 
ße  hier  in  chronolopifcher  Folge  voüfhndig  angewig,  zu' 
finden,  zumal  Geh  die  Veranl.ifftmg  und  Bntwicklung  feiner 
Ideen  nicht  undeutlich  entnehmen  labt: 

0  Theologi«  »etu«  et  nova  circa  realem  praefer.tUm  Chrifli 

in  Eucbariflia  1713.  g. 
«}  Adparatus  ad  «rudiiionem  theologicam.  1754.  g.Edit.  n. 

3")  Fraxis  reguUe  S.  P.  Benedict*  «x  gaU.  in  lat.  verfa. 

1757.  8-  Ed.  II.  i77j.  WCtU- 
4)  Principia  Theologiae  exegeticae.  do?mati«e,  fymboli. 

cae,  myfticae,  moralU  ,  caitonicae,  facraiaenuUs  Ii- 

turgicae.  Tomi  Vill.  17*7. -So.  8. 
0  DiiVert,  de  recio  et  peruerfo  vfu  IW.ogiaa  fcbolafticae 

1755.  8. 

6)  Demonftratio  verae  religiemi«  reraeque  eccleuae  17150.  |.  ' 

7)  De  felectu   theologico  circa  effectui 

U#i.  t. 

t)  De  legitim«  poteftate  «crießjftica.  17*1.  f. 

9)  De  Communione  poteftatis  eccleüafticae  in 

eedefiae  principe«.  ,1761.  |. 

10)  De  radi:*Diuiult»ti«  in  operibu«  naturae, 
et  gratiae.  Tomi  III.  1762.  g. 

11)  D«  chrifti«n«  fdicit.te  huius  vtue.  17«:.  g 

"■ZSL ST,.-*"      *<*~  «  ~  . 

13)  D«  dierum  feftorum  numero  minuendo  et  celebrit 
«mpliand«.  t7<|.  g. 

14)  De  eo,  quod  eft  juris  diuini  et  ecclefjaftici  in  facra. 
menus,  praefertim  coniarmaüoais  etc.  1764.  g. 
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15)  Iter  Aletnanicum,  Itaf-  w  Gall.  1765.  8-  Edit.  II.  1773. 

16)  De  peccato  in  Spiritum  S-  i7'<S.  ft. 

•7)  Crypta   San-Blaßana  noua  principum' Außrtaccrum. 
1770.  4. 

ij.'  Codex  cpiftolaris  Rudolphi  I.  Imp.  Prämittumur  fafti 

Rudolphini.  1771.  Fol. 
19)  P.  Hergotti  Taphoeraphia  principum  Auftriae  -  refti- 

tuta  et  aucta.  Tomi  II.  177 J.  Ful.  reg. 
30)  P.  Hergotti  Pinacotheca  -  reflituca.  Tomi  IL  1773. 

Fol.  reg. 

aO  De  cantu  et  muß«  fecra.  Tomi  II.  cum  Fig.  »774-  4- 
aO  Vetus  liturgia  Alemanica.  Tomi  II.  cum  Fig.  17-6.  4. 
aj)  DtomtnUrgla  theoiogice  expenfa.  1776.  4- 
34)  Monuineista  vcteris  liturgiae.  Tomi  II-  «779-  4« 
i$j  HiHoria  Nigra  e  Silvae.  Tomi  III.  cum  mappa  geogra- 
phica et  figurts  I"83-S8.  4- 
a«;  SiTiptore*  eccleiiaftici  de  mufica ,  facra  petiilimum. 

Tomi  UL  I7«4.  4. 
37)  De  Rudojpho  Sueuico,  comite  de  Rheinfelden  178S.4. 
38'  Solitudo  fa«ra.  1787.  8- 

39)  P.IIergoinNumothecapoftinceRdiinnrelUtuta.Tomi  IL 
1789-  '  reg. 

30)  BccleOl  milüan*.  Tomi  IL  1789-  8- 

3 1)  Janfeuifticarum  controvei  iiarum  ex  doctrint  S.  Augu- 
ftini  retractatio.  17'*'-  8- 

32;  PoiHmma.  De  Sublimi  iuEvanfelioChrifli.  Tomi  UL 
»7v3.  8.  ' 
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33;  De  pericütante  Jiodiemo  eccleßae  ßaru,  praefenim  in 
Clli«.  1793.  8- 

Oh'.e  von  feinen  vorireflicben  pwrönHchenEiger.fcr-af. 
ten  und  erofcen  Tueenden  au  reden ,  wodurch  er  Cc  die 
Verehruli«  und  llochfcharzung  jetier  M  etlichen  Waffe  er- 
warb,  fcheinl  feine Schrififteller  -  Gibe  ganz  dazu  feeicnet 
geweftn  z>i  feyn,  den  von  CaihoüiVien  Staatsmännern  fei* 
eieer  gewiffen  Epoche  immer  aufgewärmten  Satz  «rundlich 
zu  widerlegen,  dafs  die  frühe  aufnähme  der  Knaben  in 
die  Klofter  c«r.eii.iglich  folche  1  ti:  e  nerrorbriiu;«,  die  in 
der  Folge  dem  Staat  oder  denKioflern  felLfl  aurLaft  fallen; 
wer.igüens  darf  da«  Reichsllift  S.  illaueo  die  frühe  Auf-' 
nähme  drs  nun  verewigten  (J.rt-rrti  nicht  btTeuen  ,  deffen 
ganze*  Leben  und  betoiiders  feir.e  J9;.hrjge,  mit  vi-loj 
Drancfalen  durchwebte,  immer  ibaiige  und  ruhmrolle 
Regierung  im  gefeegneten  Andenken  llet*  bleiben  wird. 
Nur  dadurch  haben  lieh  feine  hiuteriaüene  Mubmder  trd». 
Oeu  können,  dafs  in  der  Perfon  dealin.  f.  Mamritims  Müh 
Mü.  gewefenen  Statthalter*,  am  16  May  ein  Nachfolger 
erwählt  worden  ift,  der  He  wie  Martin  Orrbert  durch  fein 
ungeheuchelte  Frommigkeit  zur  Tugend  und  durch  feine 
ausbreitete  Kentitniffe  in  deii  Wißcnfchaften  wie  auch, 
durch  feine  rafllofe  Toätigkeit  zur  Fortfetzin»;  de»  in  die- 
fem  IWichsfuft  ohnehin  rühmlich  hei  rieb  enden  liticrari- 
Eüers  ermuntern  wird. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Dir  EimßtdUri*  out  den  Alp*» ;  e  Monatfchrift  zur 
Unterhaltung  und  Belehrung  für  Deutfchland  und  HeU 
mim  Tochter  von  M.  A-  Ektmann.  fZfrfa*.  Orell  u,  C. 
1.)  ill  B.  7  H.  1793.  (9*  3  )  enthalt:  Eine  ganz  wahre 
KJoßtTgefcLicbte.  An  mr.  Mutter  Grabe.  Albrecht  an 
Helene.  Ueber  den  Einflufs  der  Frauenzimmer  in  d.  Erzie- 
hung derRitter  desMittelalters.  Schonung  meinemFreunde  I 
Die  jungen  Bettler. 
Abende  des  |n  Mi«  179}. 


Giefoen  bey  Heyer:  Pkilofophifckti  ffommvt  färMor: 
Utul,  Religion  twd  Mtnfth-rnunM ,  Von  C  C  E.  Schmid 
und  F.  W.  D.  S»*a  3s  Stuck,  enthält: 

1.  Die  fitil.che  Gute.  Eine  Rhapfodie.  Von  Ho.  Profeflbr 

ffuffi  in  Marburg. 
3.  Hinorifche  Einleitung  tu  PI«»'»  Briefen  iiber  die  fy- 
rakuCauifche  Sta.u*rerolution.  Fortfetzung  und  tte- 
(chlufo  Von  Hn-  geh.  lUth  'icklajjtr  m  Carlirube. 
j.  Ueber  den  Uuterfchied  zwifchen  dem  unwitlkuhrli- 
cheu,  aber  durch Denkhraft  mudiheirten  Bekehren  und 
dem  eigentlicncn  Wollen;  oder  zwifchen  dem  ftye- 
mmiieu  nicht  ßtnichen  und  fmiiehen  Wollen.  Von 
,  Hn.  Prvi«üot  Ktmhtld  ta  Jeu», 


4.  Ueber  rin  Verbrennung  derAlexandrinifchen Bibliothek 
durch  die  Araber.  Von  Hrn.  llofrath  2$tdtmanm  in 
Marburg. 

5.  Ueber  Sprachmingel  in  moralifcher  HinGcht.  VonHc^ 
Magilter  //o«fr  in  Marburg. 

6.  V er fuch  einer  nahem  Würdigung  rie»  Gebahes  obj  cti* 
ver  und  fubjectiver  Grunde  in  der  Lehre  vom  Daieyu 


IL  Aiikündiguiigen  neuer  Bücher. 

Aus  dem  Verlag  meines  verAorbencn  Bruders  habo 
ich  käuflich  nachfolgendes  an  mich  gebracht,  das 
der  „berall  zu  haben. 
Abhandlungen  hiftorifch  oekonomifchc  von 


Gelehrten  8-  179*.  16  fr. 
Baumrr  BihUodwa  Chemiae  adoruau  8.  178 •>  6  gr. 
eju»d.  Geo^raphia  et  UydrOjfraphia  fubterranea  c.Fig.  8. 

1779.    6  gr.  * 
Bering  Prof.  in  Marburg  gründlicher  Beweis  für  das  Da- 

feyu  Gottes  J.  1710.  3  gr. 
Befchreibung  der  Epidemie  im  Jabr  178 >•  8-  3  gr. 
Juriit.  Bibliothek,  neueite,  voniehmiich  de*  deutfehen 
Staats-  Kirchen  -und  Lehnrechts  i|  Stucke  von  iln. 
Hufr.  Schnauben  iii  Jena  9.  (tatt  3  iltnlr.  13  gr.  roll 
das  Exemplar  roliftandig  b.s  Ende  dwfil*  Janrs  für 
1  B.ÜÜX.  la  gr.  gegeb«n  werden. 

Brttf, 
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Brief«  eines  reifcnden  Juden  über  den  ZuHand  des  Re- 
ligiotrswefens  unter  de»  ProtefUntep  und  Katholik«*. 
4te  vermehrte  Aull.  gr.  g.  17g!.  13  gr. 

Julius  Caelar  roitSinceri  deuifche»  Noten  g.  1774-  I  Rthl. 
4  Kr. 

Cartheu.ferF.  A.  Wahrnehmungen  zumNutzen  der  Kurt ße 

und  WiflVnfchafteii  g.  1785.  6  gr. 
Chafiel  Fr.  T.  Introductiou  a  la  Lccrure  des  Ourrages 
cn  »*ers  Francois  3  Tumes  g.  1  Rthlr.  12  gr. 

Wer  Gebrauch  Ton  diefem  clafsifcflen  Buchelchen 
bey  feinem  Unterricht  machen  will,  kann  fulebes 
uiutr  billigen  Bedingungen  haben. 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  für  alle  Stande  infon- 
derheit  für  da»  fchoneGefi.^ovtit  2  Th.  8.  i~Sö.  12  gr. 
"Fragmente  aus  der  Gefchiciite,  E'dbefcl.reibun;  undMy- 

thologie  des  Alterthuins  S.  1 779.  10  gr. 
Frefenius  J.  C  L.  Meditationen  für  Rech: »gelehrte  f. 
1776.  6  er. 

Au**rl? fene  Hanptfatze  und  Haupt  •  Abthailungen  au  er- 
baulichen Predigten  ii>  er  F.v.-.rjcl.  Teste  aus  den  Wer- 
ken der  vorzt'rgl.  lledncr  gsrro.j-n  2'1'h.  1790.  u.  9l.i2gr. 
•  Jlccii'-Chr  kurze  Hiftorie  des  Tridentinifchen  Oncilii 
8.  1742.  ßatt  1  Kthir.  im  12  gr. 

Horchers  J.  M.  Reytr.ige  zur  neueflen  Gefchichte  dar 
Empörung  deuifther  Unterthanen  wider  ihre  Lande»- 
htrrfchaft.  S.  179'.  «  Kthlr. 

Kaltners.  A.  G.  neueße  grouiteu'heils  Koch  ungedruckte 
Sinngedichte  u.  Einfalle  8-  178*.  I  gr. 

Kiipfteiu  P.  E.  mincralogUcher  Briefwechfel  8  Hefte  g. 
17SI.  -84-  »  Rthlr.  g  gr. 

Koch*  D.  J.  Chr.  Succeiho  ab  Inteßato  ed.  7«  8-  IT90. 
1*  gr. 

Deffelben  najaar  Auifchluf»  über  die  Stellen  des  xveßpfca- 
lttchen  Friedens  welche  die  Medial  -Kiößtr,  derenGü- 
tcr  und  Gefalle  betr.  r.ebft  2  P«ß(cripten  8-  «783-  i<gr. 

—  kurz«  Revißon  der  Staats  •  Betrachtungen  tib«r  die 
Auflwbung  der  Klößer  im  Heßifchen  Gebiet«  g.  17I3. 
3  C  «•• 

Hoch  u.  Robert  über  C'.ril  und  Crinunelftrafen  u.  Ver- 
brechen 8-  «785.  8  gr. 
r.  Kr.chting  tnaihematifche  Bey  trage  zur  Forßwiffen- 
,    fcfcaft  m  K.  8.  m*-  »4  gr. 

Langsdorf  C  Chr.  Lriauterung  über  die  Käßnerfche  Ana- 
1,0»  de*  Unendlich«*.  lTa.  m.  K.  8-  1778  -7»-  *  KdiL 
♦  gr. 

J-jctüre  fiü-  die  klein«  Jugend  tum  Unterricht.  Vergnü- 
gen und  Veredlung  dies  Herzens  von  Röchling  <  Th. 
g.    779-  -88-  3  Rililr.  jetzt  1  Rthlr.  II  gr. 

Eftur»  }■  G,  auserlefeu«  kleine  Schriften  12  Stücke  oder 
3  iJande  8-  2  Rmlr  uzt  1  Rthlr. 

Mikcllancen  theologifchen  Iiutnalts  con  Pütt  g.  17g». 
6  gr.  ' 

Muller  %  D.  die  furnehmften  Lehrfaue  der  chrißl.  Re- 
ligion im  Zularmmenliaiig  3te  Aufl.  g.  •,  gr. 

Mutant  D.  F.  Ü.  II.  vom  Rächte  die  Freymcißer  tu 
ernennen  *.  1787.  6  gr.  ... 

JSuolai.  Gedike  und  üießer  «Portionen  gr»  g.  1  Rthlr. 
13  gr.  jetzt  Ii  gr. 

Pütter  J.  S>.  Svnediasma  dt-  uiiliiaie  et 
publici  fpsculii  4<  1787.  |  gr. 
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Röchling  J.  G.  lateinifche  Chreflomathi«  für  Schul« 

neue  A11Ü.  179J.  12  gr. 
Dcffelben  lateinifch,  Eiementarwerk  zum  Gebrauch  für 

Schulen  ;te  Aufl.  g.  1790.  12  gr. 

—  neueße  protaifcSipoetifche  Mannigfaltigkeiten  deutfeh. 
fraaz.  g.  17g].  lo  gr. 

Rofenmüllers  D.  J.  G.  Anweifung  zum  KatechiGren  zum 
Gebrauch  acad.  Vorlefungen  rechtmafsige  Aull-  8.  3  gr. 
Sames  W.  Cr.  Fr.  Zehendrecht  IM  Aufl.  4.  1782-  4  gr. 

—  Delineatio  jur.  publ.  MünzenbergenGs  4>  i7f-  8  ff. 
Satumlung  von  Predigten  über  die  Glaubenslehren  aus 

den  Werken  der  heften  Redner  1  Bande  4«  *  -W*1'« 
itzt  1  Rihlr. 

Schlettwein  J.  A.  Grundfeße  der  Staaten  oder  die  politi- 
fche  Oekonomie  g.  1  Rthlr.  4  gr. 

—  Naturrecht  21c  Aufl.  8-  «787.  1  Rthlr. 

—  die  Gerechtigkeit  der  Klößer  und  deren  Güter  und 
Gefalle  nebß  Beytragen  gr.  g.  1  Rthlr.  4  gr. 

—  Entwicklung  der  wichtigen  Materien  rem  Kirchen» 
Eigenthum,  vom  Reformationsrecht  der  deatfeben 
Bifcböfle  und  über  ihre  Mediatftifaioftn  u.f,v.  gr.g. 
I78Ä.  6  gr. 

Schnaube«  D.  A.  J.  Be>  trage  zum  deutfeben  Staats  -  tt. 
Kirchenrecht  2  Thle.  8-  1781-83.  «»  ff- 

—  ron  den  beilbaren  und  unheilbarep  Nullitäten  8-  2  fcr. 
Schwab  E.  G/  fiunmarlfcher  Unterricht  für  Iiufpfiiz- 

grafen  u.  Notarien  4-  »78o.  16  gr.  itzt  g  fcr. 
Seilers  D.  G.  F.  deuifche  Dogmauk  gr.  g.  »7gl.  2  Rthlr.. 
iut  I  Kthlr.  '* 

—  das  wefeutliche  der  chtißl.  Religion  für  Schu'.en  3te 
Aufl.  g.  i7S3.  8  gr. 

S«nt«nzen .  moralifch«  AufTitM  und  Regeln  der  Diät.  S- 
«784-  4  gr. 

Snell  C.  W.  über  frühe  Bildung  des  Gefchmack*.  g- 
1782.  16  gr. 

—  Sophron  u.  Neopbilui.  ein  Gefpracb  über  wichtige  An» 
gelegenhciteu  der  Mei.fchen  8.  I7S5-  3  gr- 

Stark  ü.  J.  A.  Nachirai!  über  den  angeblichen  Kripto- 

KathoacUmu*   und   rrofelitenmacherey  gr.  8.  «7tf> 

I  Kthlr.  20  gr.  Itst  16  gr. 
Tabellen  Cubifche  zür  rientigen  Beßtmmnng  des  Geltal» 

des  Holzes  gr.  8-  4  gr. 
Trenks  Leben  ein  Lefebuch  für  die  Jugend  g.  1788.  ögr. 
Ucber  Ke'ig.ou  und  Guttesdienß  8.  17SJ.  3  gr. 
Ueber  Pabßthum  und  Klerifey  8>  '?S4-  8  gr. 
Ueber  Pfarrey  -  Verwaltungen  der  Fi 

g.  «783.  «  gr.  ' 
Ueber  altere  Auslegung*«  der  B.b-1  g.  178;.  J  gr. 
.Uiuerhaltutigsbucl»  für  Kuateu  und^ibun  »>  Tbeüe  !■ 

«7S4-87-  1  Ktnlr.  la  .gr. 
Zang  .  C  G.  von.  Beytrag«  zum  dcutlclien  Recht  8-  <7{r- 

12  gr.  " 

—  Ueber  d»e- burger  .  VerbefWilng d«f  JutWn g.  «78g.5gr. 
T.  Zwaerleui  Chr.  J.  NebeiUlu»«.^»  1  Tb.  gr. ».  «  rithlr. 

X  r  ieger  ui  Gielieu. 


Zum  Uuterfrhied  des  vom  II««n  Prof.  Ltonkardi  -/.. 
Leipzig  nun  auch  BngcklUMUgtctl  KaJetMiCi*  oder  Tatihei:. 
buch»  für  Ltcbhaber  des  Fori. -und  Jagdwiitcuicluti  wm* 
(4;  f  a  jetit 
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jenes  für  jeden  achten  Forftraann  und  Jäger  gewis  höchß 
tntereffam-  Werkelten  ,  wo.che*  der  Herr  Regieru  ies- 
Rjth  »-  <f'Ud**g**  zu  Marburg  unter  gleichem  Titel  f.ir 
das  künftige  Jahr  hermis  .agtbeii  Willens  war.  jetzt  uater 
der  rerinderten  Aiffcnrtft": 

•ffrn^hrtgtfcntnk  für  Uftni*  Forfbnhjtntr  m,4  9Sger 

erfebeinen.  Da  auch  ohnehin  der  Plan  diefer  beyden  klei- 
nen Schriften  in  aehrern  (ehr  wefentlitben  Stucken  von 
einander  abweicht  >  fo  dürft«  wohl  um  fo  weniger  einige 
ColliGon  derfWben  zu  befurchten  fe>  n ,  da  man  uberzmgt 
feyn  kann,  daf*  der  Ilrrr  Herausgeber  des  letztem .  der 
ron  jeher  gewohnt  war,  dieNaturgefchichte  in  fcbwefterli- 
eher  Verbindung  an  der  edlen  Forß  •  und  Jagdwt'Tenfchaft 
xur  «mfcbliefsiicben  Befchaftiguug  feinfr  Erholung»ßunden 
zumachen,  dal  angenehm  -  unterhaltende  mit  dem  practifch- 
■ützlichen  in  einem  ganz  vorzüglichen  Grade  zu  vereini- 
gen Geh  beßreben  werde.  In  allen  angefehenen  Buchhand- 
lung«» kann  mm  vorläufig  darauf  aLbonrin«i  und  die  Hn. 

»halten  fodann  die  erßen  Abdrucke  der  Eu- 

■  16  gr. 

Neue  Academifche  Buchhanndlung 
■zu  Marburg.  < 


Um  alle  ColHfion  zu  vermeiden,  macht  eine  Buchhand, 
lung  bekannt,  daf«  Ce  nachftehfnd«  Bttcher  uberfetzen  und 
bereit«  drucken  laßen.  AU :  Rigktt  of  Citizen  ;  behtg  au 
Jnquiru  int« )  ferne  of  the  Cmfiqutmt»  tf  Sociml  Union:  tnd 
Elimination  of  Mr.  Fainfi  J'rinclmitl 
Und  Tht  *••)  »I  Cofim.  — 


Gir Jen.  In  meinem  Ter  läge  !ft  fo  eben  eine  merk- 
Schrift:  Vtbtr  die  Afctndentenfwcegim  in  taml- 
und  Lehern,  vom  Hn. 
und  Kanzler  D.  Koch ,  6*  Bogen  in  |. 
koßet  mit  Poflfpc  7  gr.  oder  at  kr. 

«eerg  Friedrick  Heyer. 


Die  langft  erwartet«  Sage  der  Vorzeit: 


ift  nun  mit  eintan  fcfaönen  Kupfer  erfchienen  und  Buchhänd- 
ler können  Geh  davon  ExempL  gegen  Schein  von  Hn.  Buch- 
hindier  FleiCcher  in  Leipzig  ausliefers  lauen. 
Bayreuth  den  I  Jul.  1793. 

Job.  Andr.  Lübecks  Erten. 


Von  Alifont  tfiy  OM  the  nolure  mnd  ptlntifin  of  t*fh 

wird  iiachßcn*  eine  deutfehe  Ucberfetzung  erfcheinen. 


eine  deutfehe  Ueberfetiung  heraufkommen.   Um  ein  1 < 
currenz  zu  verawieen  .  ■»  ird  c.efe»  bteuut  angezeigt, 
au  1  Auguli  179,. 


Von  demkürrlich  in  England herausgeko 
^Ä».dt  tguu  in  tht  d-fe.fet  of  an  orm9. 
erfcheint  zu  Micha«!  eine  von  t\:xrm  Sachkundigen  Gelehr- 
ten übernommene  deutfehe  (leberlVtzung,  fo  zu  Vermeidung 

Caf  par  Fritfchifche 
Handlung  in  Leipiig. 
* 

III.  Auctioneru 

Den  Uten  Nov.  d.  J.  wird  in  Elbing  dieBüeherbmm- 
lung  des  feeL  Jaßitz-Burgrrmcißers  Brikenhaufen  v«r- 
auetionirt  werden,  wovon  der  Catalogus  126S.  betragt  und 
in  der  Expedition  der  Allg.  Uu  Zeit,  zur  E.nfickt 
zu  haben  ift.  CE»  kommen  darinn  ror:  l'Umu  hifi.  »«*, 
etem  tut.  horduini,  Cetneri  tkfs.  Imgmat  Ut.  ,  Ltupoidi 
Theoie.  mithin.  10  Tom.  das  engüfehe  Bibelwerk.)  Vor- 
sikglicb  find  darinn  viele  zur  Polntfchen  und  Preuf*.  Ge- 
fchidite  gehörige  Werke.  Auftrage  übernehmen  die  bey. 
den  Candidaten  Herr  Schaidt  und  Schröter,  die. 
verlangt  werden  follte,  auch 
leg»»  uberfchicksu  wollen. 

IV.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

'  Folgende  Werke  find  bey  dem  Buchbinder  Füllhorn 
in  Elbing  für  beygefetzte  Preife  m  haben : 
AH  f.    .       juriftifches  Oraculum  K 

für  3  1  .ouifd'or. 
Allg.  Welthiftorie  •am  vollßandig ,  4t  Theile  in  Saffian 

geh- ,  die  übrigen  ungebunden  für  3  Louisd'or. 
Martini  all«.  GoTch.  der  N«tur  mit  iii.  KupC  u  Theile 
in  halb  Frtb.  für  S  Louisd  or. 


• 

V.  Berichtigungen. 


.  Es  finden  Geh  in  der  von  mir  in  det  Herrn  D  IfertUi 
dt  v/m  ntreurii  photphoroti  &enoe  179J.  eingerückten  Be- 
reitungsart des  phosphorfauren  Quecküiber,  zwev  wichtige 
Druckfehler ,  welche  zu  mancherley  Unrichtigkeiten  An- 
lafs  geben  könnten.  Um  diefes  zu  vermeiden,  will  ick 
folche  hier  bAamit  machen.  S.  7.  f>  V.  lin.  9  mufs  man 
ftau  |XVI,  56  Unzen  lefen  u.  lin.  loftett   A  f  f  r ,  13  <^u«ar. 

».  Fuchs. 


Von  dem  Tagebuch 
seines  Aufenthalts  in 
«7>» 


IV  M 

biaDecembee 

erft  in  London  erfchi«. 


»  In  der  Anz«ige  der  GedacTnnifsfchrift  auf  den  fckwed. 

A.  L.  Z.  S.  it$.  ein  Druckfebker  eingefchlichen  und  mufs 
dafelhft  Zeile  14  ftau :  Warn  ich  ein  Narr;  gelcfen  werden : 
Wäre  ich  ein  Sklar. 
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LITERARISCHE 

# 

I.  Todesfälle. 

Porit.  Den  «ten  Dec.  r.  J.  ft*rb  «llhier  die  bekannte 
und  beliebte  Scoriftftellerin  Ktccohun  im  79  larre 
ihre»  Alters  ;  ihr  Familen  Name  war  Marie  Jean- 
ne  d«  1»  Berras.  Im  Jiften  J'hre  ihres  Alter»  heu- 
raihete  fie  den  durch  feine  thearralifchen  Kemitniffe ,  und 
auch  al»  Sehaufpiekr  bekannten  Riccobor.i,  der  lange  beym 
fogenannteu  itaL  Theater  tu  Paris  ftand.  Ihrem  Mann  7U 
gefallen,  betrat  auch  Tie  die  Buhne,  wo  fie  Och  fehr  bald 
durch  ihre  perfönlichtn  Reize,  durch  ihr  fehr  gute»  fpiel, 
und  durch  eine  unter  ihren  Miibrudern  und  Mitfchweflern 
ungewöhnlich  gute  Aufführung  auszeichnete.  Nur  kurze 
Zeit  blieb  die  Riccoboni  bey  der  Buhne ;  die  beftaudigen 
kleinen  Zankereyen ,  die  damals  ■  fo  wie  noch  itzt,  auf 
den  mehrflen  Bühnen  Frai  kreich's ,  zum  Nathiheil  der 
Kunft  herifchten,  machten  ihr  eine  Lebensart  unau-fieh- 
lieb,  f»r  weiche  fie,  ihrem  eigenen  Geltaud.  iwe  zufüge, 
keine  iieftiunnnug  fühlte.  Seit  der  Zeit  daf*  fie  du  Theater 
vertanen,  bat  Ge  befbndig  fehr  eingezogen  gelebt,  und 
gröfstenthei!»  fichtnit  fchriUfteilerifchen  Arbeiten  befchafti- 
get.  Ihre  Koorane,  Citren  eine  ziemliche  Menge  find,  und 
von  welchen  Juliette  Cateiby  und  Le  Marquis  de  Creffy 
vorzüglich  gefchatzt  wurden,  blieben  eine  geraume  Zeit 
die  LieLHngslecture  ihrer  Nation  ;  auch  wiirdem  ihr« 
Schriften  ihr  fctir  ieitht  ein  beuachtluhei*  E  nkorousen  ver- 
fthait  haben,  wenn  ihre  Verleger  fie  nicht  fo  oft  betrogen, 
.und  t'.ieNachdruxker  nicht  auch  fchon  damals  ihren  Unfug 
getrieben  hatten.  Bis  ins  Ende  ihre»  Lebens  blieb  Li«  in 
derjenigen  ruhigen  und  glücklichen  Geiftes  l  äge,  die  in 
•iuer  groben  geraufchvollen  Stadt,  wie  Pari»,  faft  ohne  Bey- 
fpiel  ift. 


NACHRICHTEN. 

zurückgeführt  hatte.   Verfchiedrne  Jahrelang  ftand  er  ab. 

wethfelnd  bev  den  verfchiedewn  angrfehnfre«  Theatern  zu 
Venedig .  verlief»  aber  felbige zuweilen,  um  mit  andern  her- 
umziehenden Truppen  di-  rornehmften  Städte  Italien»  tu 
befuchen.  Einige  Zeitlang  fludic-te  er  auf  Zureden  feine» 
Vaters  die  Arzneywiflenfchaft,  der  felbft  einige  Jahrelang 
fein  Fuhrer  war.  Nachdem  Goldoni  vrrfchiedene  Jahre 
lang,  und  mit  fehr  abwechfe'ndem  Glück ,  Adrokat,  Thea- 
terdichter ,  Schanfpieler ,  Arzt ,  Konful ,  Sekretär  in  Mai- 
land, Dirt-uor  einer  Schaubühne  gewefen,  beynahe  drey. 
hundert  Schaufpiele  gefchrieben ,  von  welchen  der  graste 
Theil  gedruckt  ift ,  that  man  ihm  den  Vorfch'eg .  nach 
.Pari»  7ii  kommen,  wo  rran  damals  ein  wirkliche»  bat, 
Schaufpiel  errichten  wollte-  IVn  J.  17*1  kam  G.  nach  Pa- 
ri», allein  die  Errichtung  eines  ital.  St  haufpirles  unterblieb 
vieler  Schwierigkeiten  wegen  vor  der  Hand,  und  wurde 
von  einer  Zvic  «ur  andern  rerfchoben.  <?.  unterrichtete 
unterdeflen  die  Tochter  Ludwig  XV.  in  der  ital.  Sprache, 
und  verfertigte  zuweilen  kleine  ital.  Schaufpiele,  die  auf 
dem  Iloftheater  zu  Verfaille*  ü.  Fontainrbleau  aufgeführt 
»  urrlen.  Von  diefer  Zeit  an  blieb  C.  bey  Hofe  mit  einer 
jährlichen  Petition  von  4000  Liv.  Er  hat  zu  manchem  franz. 
Schaufpiel  die  Idee  u.  Inirigue  entworfen ,  und  zaleta  felbft 
ein  franz.  Schaufpiel  U  Bourru  burf.u!  geschrieben  .  das 
mit  grobem  Beyfall  in  Pari»  aufgeführt  wurde  G.  war 
ohnftreiug  einer  der  fruilitbarllen  Theaterdichter,  der  je 
gelebt  kat,  und  Italien  verdankt  ihm  mit  Recht  den  ver. 
bewerten  Gcfchmack »  den  er  durch  feinen  Unterricht  und 
durch  die  grofse  Menge  feiner  Schaufpiele  dort  eingefnbrt 
hat:  er  hinterlaßt  den  Ruf  eine»  reihüchafnen  Mannes; 
die  Hälfte  feiner  Petition  hat  dieN.  C.  feiner  hinteriaunen 
Wittwe 


Parh.  In  der  Mitte  Dezember«  des  v.  J.  ftarb 
zu  Pari«  Hr.  Czrl  Guldvnl  ,  in  e  nem  Alter  von  t$ 
Jahren  ,  ku-z  luvur  al*  die  N.  Convention  ihm  eine 
jährliche  Petition  von  H^o  Liv.  au«gefeizt  haue.  Goldoni 
war  zu  Tenedig  im  Jahr  1707  gebohren ,  und  von  Jugend 
auf  dem  TheaiCT  leidenfchaftlich  ergeben-  Er  widmete  fich 
«11  fang,  ich  der  Rech t^etehrfainkeii ,  wa«  «innre  Zeiiianc  zu 
Venedig*  Advokat  i  rtnd  würde  in  ci?i~r  Laufbahn  wahr- 
fchei:i1irhr<-woif>  fein  Glück  pen  acht  b.iben,  wenn  feine 
Lieblings  Neigunjr  ftn  nicht 


Porit.  Den  7$.  Januar  ftarb  zu  Name*  Hr.  Ni- 
colas Gmoain  Le**irJ ,  ein  in  der  fran*.  Literatur 
nicht  nur.hmlich  bekatuner  Schnfiftelter .  4y  Jahr  alt. 
Er  hat  veruhiedene  Jahre  laug  im  dpioma  itenen  Fa- 
che mit  Ruhm  gearbeitet ,  und  ift  bey  verfchiedeneu  Gefaudt- 
fchaften  gebraucht  worden.  AI»  Schnfißeller  ift  er  dureh 
mehrere  Ceifi«*produkte  in  Frankreich  beliebt,  und  man 
bat  ihn  öfter»  feiner  Naivität  wegen  mit  la  Fontaine  und 
Gefstierti  verglichen.  L*  rwui-tte  Ctrmtmme ,  und  (e/detuc 
smo*t  4»  Luan ,  find  vo>1        ;  M1  verichiedeiiin  periodi- 
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tchen  Schriften  finden  Geb  Gedicht*  von  ihm .  die  ein  nicht  g«. 
meines  Dichterulent  vexrathen  .  und  von  feinen  I-midtleuten 
fchr  gefchätzt  werden.  Er  war  ron  franz.  Eltern  auf  der 
Infel  Guadeloupe«  in  Amerika  ge bohren  >  allwo  er  in  den 
Jet -i en  Jahren  die  a  n  fr  hn  liehe  Stelle  tines  Lieutenant  general 
de  l'Amiraute  bekleide»«;  er  ftarb  kurz  zuvor,  da  er  von 
Nantes  aus  nach  Amerika  Geh  einfehiffen  wollte. 

II.  Neue  Entdeckungen. 

Paris*  Hr.  Meehain  ,  franzÖGfcher  Aßronom  ,  der  ,  um 
den  Meridian  zu  meffen  i  Geb  gegenwärtig  in  Spanien  auf* 
halt,  fchrieb  kürzlich  Hn.  de  I-alande.  dafs  er  am  10. 
Januar  in  der  Couüellation  des  Drachen  einen  neuen  Kw 
meten  entdeckt ,  der  auch  mit  blofsen  Augen  fichibar  iß. 
Dieter  Komet  hatte  um  7  Uhr  Abends,  36« Gr.  4  M.  gera- 
de Afcer.fion  und  65  Gr.  10  M.  Ordination.  J  >en  folgen- 
den Tag  war  diefer  Komet  um  34  Gr.  weiter  geruckt,  und 
TerfoifcU  feinen  Ltuf  nach  derC-üiopaa  und  dem  Stier  tu. 


Dies  iß  unfer  8»  Komet,  und  der  ote,  den  Hr.  Meehain 
enidekt  hau 

III.  Vennifchte  Nachrichten. 

Paris.  Das  berühmte  Journal  des  Saraus  •  das  feie 
1  66 r>  Geh  ununterbrochen  erhalten  hat ,  hat  mit  Ende  den 
I7y.ften  Jahr«*  aufgehört.    Richelieu  erhellte  das  Privile- 
gium deffelben  acht  Mitgliedern  der  Akademie  der  Wiffen- 
fchaften  ,  und  viele  der  brrübmießen  franz.  Journale  muff- 
ten jährlich  an  die  Innhaber  desJouruaU  eine  beträchtliche 
Summe  entrichten,  fodafs  jeder  der  acl.t  Mitarbeitet  dadurch 
zwifeben  Ifoo  und  Joe»  Liv.  Revenuen  erhielt.  F.'^rmni* 
hatte  es  frhr  bekannte  und  gel.  M  itarbfiter ,  (lmmil.  Mit- 
glieder der  Acaitmi*  Jti  feimtn.    In  den  neuen  Zeilen, 
war  es  zuweilen  fehr  unbedeutend;  die  btftcu  Artikel  dar- 
in waren  von  1  -alaude,  Bailly  und  einigen  noch  lebenden, 
die  aber,  da  die  andern  Journal«  nicht  weites  viele»  bei- 
tragen, diefe  Arbeit  aufgegeben. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodilche  Schriften. 

Vom  Maftin  der  xrurflrn  engliftken  wmd  deutf-hm 

iß  das 7te Stiick erfchienf n ,  und  enthüll:  Tab.  XIV. 
Eiae  Hofdame  der  Konigin  ron  England,  fowie  Ge  am  Ge- 
burtstag« des  Königs  erfchienen  iß.  Tab.  XV.  Die  Verzie- 
hung  eines  Saals  gegen  die  I.iibtfeite.  Der  blinde  Schre- 
cken ,  eine  engl,  wahre  Gefchicht« ;  die  Erklärung  der 
Xupfertafen,  und  Bücher  Anzeige.  All«  14  Tage  «rfcheint 
Ton  diefiem  Magazin  ein  Stuck ,  und  koßet  der  Jahrgang 
5  Rthlr. 

bey  Friedr.  Gotthelf  Baumgartner 
im  Leipzig. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Gottlob  Heinrich  Heinfe,  Buchhändler  zu  Zeitz 
■and  Naumburg,  find  vergangene  Leipziger  JubUate- Meffe 
J7«3  I  rausgekommen: 

Barogo ,  eine  PofTe  in  l  Aufz.  ».  d,  Franz,  g.  4  fr. 
Charakteriftik  der  aufsereurop.ifcfarn  Nationen ;  a.  den 
beflen  u.  neueßen  Reifee-sfchteibungen  gezogen.  3  Tnle. 
8.  1  Rthlr.  16  gr. 
I>anz  Fairbara  ,  der  Menfchenfrnnd  ;  e.  lomifcher  Ro- 
man ,  frey  a.  d.  Engl.  1  Thle.  8.  1  R*hlr  4  gr. 
Herzog  Otbelikh  und  fein  Sohn  Bumtlaiia ,  -  Th.  m. 

1  Kupf.  9.  I  Rthlr.  8  gr. 
l  iebe  und  Vaterland.  N(p  el  in  I  A.  *.  5  er. 
Irlaunertugend  und  Weiber  liebe ,  vaterlandifcbes  Schaufp. 

in  4  A  •    «  gr. 
Ffyche,  eine  Skizze  a.  d.  Götter?efchichie ,  in  I  A.  I.  2gr. 
•J  .      •  *t ,  der  in  allen  mögl.  Seuchen  u„d  Krankheiten 
«ron  Häuft- und iHofthierrn  unterrichtende  und  felbß 
heilende,  i  d.  1-andwirUt  und  Bürger,  In  Bds.  iß« 

I.  6  gr,  1 

*  •  ■     *  V       ■  i 


Tollheit  und  Herzensgute ;  Lfp.  in  4  A.  g.  p  er. 
Verfuche.  dramatifrhe,  ir  B.  8.  1  Rthlr.  4  gr.  Centhalt 

die  einzeln  genannten  Stücke.) 
Wörterbuch.  encyklopadifche« .  oder  .ifphabetiAhe  Er- 
klärung alier  Wörter  aus  fremden  Sprachen,  die  im 
Deutfchen  angenommen  Gnd ,  wie  auch  aller  in  den 
Wiflenfchaften  bey  den  Kunden  und  Handwerken  übli- 
chen Kunßausd  rucke ,  In  Bds  lße  Lieferung.  8.  g  gr. 
Auf  vorgehende  zwey  Werke:  «Vr  Thlfrat  und  enry- 
tlopadifchn  Worttrbmth  wird  von  allen  Buchhandlungen, 
wie  auch  von  Herrn  Hofkon- miliar  fitlUr  in  £*<»«,  bis 
zur  Michaelis  -  Melle  noch  16  gr.  auf  den  in  Band  von  34 
Bogen  Pränumeration  angenommen.    Der  Ladenpreis  wird 
nachher  von  dem  erßen  »I  gr.,  von- dem  zweyten  rRrhlr. 
feyn.   Das  Publikum  von  der  Gemeinnützigkeit  bevder 
Werke  zu  überzeugen ,  habe  ich  von  jed*m  die  erßen  acht 
Bogen  abdrucken  laßen  ,  welche  in  allen  zngefehenen  Buch- 
handlungen um  den  vorgefetzten  Preis  zu  haben  Gnd. 

Diefe  Anzeige  kann  iugleich  denen ienigen  Iferren  Buch- 
hardtern  zur  Njchricht  dienrn  ,  welche  zum' 
Worterbuchc  Defecte  von  mir  verlangten. 


Das  franzöfif-he  Dictinneire  des  de  la  Vearx  und  das 
bey  Köiig  in  Sliasburg>  hereusgekeiMiiei :s  1  >i<-iionaire  d« 
deux  N'.  tioiis  find  k;evv;f»  unter  den  iicuefi'i»  ll.ine -  Dinio- 
nairs  die  vollflir.dipften  und  trflen,  usui  befinden  Geb  febun 
in  den  H.ndfn  eines  grofsen  TheiU  der  Liebhaber  rlerfrnn- 
zrififchen  Sprache.  Da  aber  d»ch  viele  ccrfelheii ,  welche 
diefe  Sprache,  um  Geh  in  irgend  einer  WM eufchaf  .  Kunß 
u.  f.  w.  zu  vervoilkomiTien  ,  erlernet  haben.  reAri»  den 
Wunfeh  hegen,  alle  die  darüber  gel'ihrUbentn  franzö- 
Gfchen  Rucher  zu  verßehen ,  und  folglich  auch  ein  ganz 
vo'lfbndiges  Dictio.ia.  e  zu  hefiizen.  in  weiihrm  man  nicht 
jettt  roraiittc.  io  guu<>  dvBruOUilcrn  «berdeiv 
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noch  vorkommende  Worter  Und  lUdens  arte* .  foudern  auch 

all«  lerminoloi!  id.be  und  technolugifche  Wörter  und  Redens- 
■rten  von  allen  Wiffcnfchaften ,  Kunden  und  Handwerkern 
o.  f.  w.  ferner  alle  geographifche ,  hidorifche.  n  l.ologi- 
«che  Namen ;  alle  Benennungen  aus  dar  Naturgefchichte, 
welche,  ob  fie  gleich  nicht  all«  urtprunglich  franzöfifch, 
doch  in  diefe  Sprach«  aufgenommen  Qnd ,  finden  könnte, 
fo  habe  ich  mich  «rt  Unionen,  künftig«  Odern  1794-  den 
erden  Theü  «in«a  (eichen  Werks ,  von  dem  das  Ganze  £us 
drey  Theilen»  vou  ohngefahr  dmy  Alphabeten,  beßehen  wird, 
tu  liefern.  Man  wird  in  demfrlbeu  alles  finden,  was  dies- 
falls in  den  genannten  Wörterbüchern  nicht  zu  finden  id, 
deren  Anftbaflung  kh  alfo  vorausfeitcn  mufs.  Ei  würd« 
mir  allerdükgs  viel  leichter  gewefeu  feyn  ,  ein  gant  für  (ich 
felbfi  bedehendes  Werk  «1  liefen. ,  all  gleichfam  nur  die 
Lückei  der  fchon  herausgekommenen auszufüllen  ;  um  aber 
demjenigen  Theü  des  Publicum« ,  in  deffeo  Händen  fkh 
diefe,  od«r  fond  andere  L)iciiouairs  z.  B.  Rons.  Chaufim, 
und  dergl.  bereits  empfinden,  die  Kußen  zu  erfparen,  foll 
mein  Werk  blos  ein  Supplement  zu  jenen  werden,  und 
uuter  dem  Titel : 

Nachtrag  tu  den  ttfltn  und  »oSflondigfltn  Frantafifchtn 
H»n4u»rterhüchtrn ,  oder  alfkahetifckt  Sammlung  aller 
ttrmiaoUtgtfcken  una\ttcknifiktn  Ausdrücke ,  fo  wit  aSer 
andern  »Otter,  die  man  in  den  /r«*«^*««  Hand, 
uarterhückern  nickt  ßndft  ; 
su  der  beßutuxueii  Zeit  erfcheiutn. 

der  Verfaffen. 

Vom  diefem  Werke,  von  einem  Manne beai bettet,  der 
mit  der  Franzäüfchen  Sprache  vollkommen  vertraut  ift, 
wird  der  erde  Theil  zur  Leipziger  O  Herme  de  1794  in  mei- 
nem Verlage  erirheinen ..  wenn  (ich  bis  Michaeli  diafesjah- 
n-  hinlängliche  Pranumerauien  finden.,  um  mich  wegen  der 
Verlagskollen  einigermaßen  Geher,  zu  Hellen.  Ich  biet* 
dahtr  den  erßen  Theil  von  >  Alphabet,  auf  gutem  weifsen 
Druckpapier,  in  grofc  Medianformat,  gedruckt,  wiedela 
Veaux  Dicuonaire ,  dem  Publicum  für  ifi  gr.  fächCfch  oder 
1  B.  13  kr.  rheintfdv  Vorausbezahlung  an.  Der  Laden preis 
wird  nachher  1  Rtblr-  üchlifch  oder  1  fl.  48  kr.  rheinifch 
feyn.  Man  kann  (ich  an  all«  löbliche  Pedämter,  Zeitungs- 
expedttionen  und  Buchhandlungen  wenden,  befotiders a her- 
an diejenigen,  welche  diefe  Anzeig«  ausgeben.  Sie  wer», 
den  die  Mühe,  Pränumeration  zu  famaein.  gegen  einen 
Habbac  vun  »5  vom  Hundert  gefälltgd  über  (ich  nehmen. 
Sammler  von  kleinern  Partieeu  bezahlen  von  6  Exeropl*. 
ren  nur  5. 

Ztiti  und  Naumburg,  den  10.  April  1793. 

Gottlob  Heinrich  Heinfe. 
Für  Jena  und  d^e  Gegend 
für  titJitt  Vtiauatetiu»u  an. 


Taf.hrnhuth  für  Aerzte,  Phvdker  und  Bmnnenfreunde, 
zur  bequeme,.  U.  berf.cht  der  Refuliai«  aller  in  neuem 
Zeilen  genauer  umetfuchien  üHunobiuni  en  11.  Bauer 
Deutfthlzüos  etc.  von  Carl  Augull  Iloflnurin. 
Unter  dir  lern  Titel  •rfcne'irit  In  der  fluiTmann.  Buch- 
h«ndking  zu  Ueunar  rur.  naciitten  MelT«  «in«  coniuendiöfe 


mit  Didotfchen  Letaern  gedruckt  und  1 
Titel  -  Vignette  geziert.  Der  Inhalt  diefer  Schrift  bedi mm t 
di«  fammtlichen  Bedandtheile  von  £i*  und  i/tuntig  in  den 
letztem  Jahrzehenden  unterfuchten  MiiierahuielTen ,  durch- 
aus auf  den  gleichen  Mea»ftab  von  Einem  Pfunde  zu  tö 
Unten  ,  nehd  Bemerkung  der  «igfcnthümlichen  Schwere, 
des  Wärmegrades  u.  f.  w.  —  Ein«  zweekmafsige  CUflifi- 
cation  der  Mineralwaffer ,  Anzeige  der  vorzüglichden  Schrif- 
ten ,  welche  Cch  fowohl  im  Allgemeinen  übet  MineralwaC- 
fer  verbreiten ,  all  auch  derjenigen ,  welch«  von  einem  ein- 
zelnen Wafler  befonders  handeln ,  nebd  andeni  bt y  et  fugten 
Bemerkungen ,  werden  diejenigen ,  für  welche  diefe«  Ta- 
iß.  in 


Bey  S.  L.  Crufiu»  in  I-eipzig  ift  unter  der  PreiTe: 
Gtfckithu  dtt  GUubtmt  an  UnflttkXickktM ,  Auf tr flehung. 
Gleicht  und  VtrgtUnng  ,  von  Ck/i/Han  Wilhelm  Flü/gt 
A1,t  einer  ferruU  dn  Htm  ComfiflotiuUatk  Planck, 
3  Theile  g. 

Der  Plan  des  erften  Theil»,  der  aber  beya»  z werten 
nicht  ganz  befolgt  werden  kann,  da  der  Verfader  die  Ge- 
fchichte  nach  den  verfchiednen  Völkern  durchfuhren  wird; 
betrift  allein  die  Juden ,  und  reducirt  (ich  auf  folgend« 
Haiiptabfchnitte : 

1)  Die  Hebräer,    Em  Fragment. 
1)  Skizze  einer  Gefebicht«  der  pfychologifchen  Idee- 
i)  Gefchichte  des  Glaubens  der  Juden  an  Eraeaißeuz  der 
Seelen. 

4)  Gefchichte  ihr«*  Glaubens  an  Unßerblichkait, 

5)  An  ein  Todtenreich,    6).  an  Auferdehang, 

7)  An  Gericht ;  8)  an  Vergaltung  nach  dem  Tode ,  imm£ 
9)  an  Seelenwanderung.  10)  Anhang  üb«r  die  Pfeu«. 
depigrapha  der  Juden. 

I  i)  Critik  der  Ideen  über  UnderbJicbkeit  und  Vergeltung 
im  Buch  der  Weisheit, 

Der  zweyte  Theil  wird  die  Gefebicht«  der  chrißlich«n 
Begriffe  über  diefen  Gegenftaud  enthalt««..  Uebrigens  iß: 
vor  jedem  Abfchnitt  das  Allgemeine  über  den  Urfpruug  uud. 
Begr.tf  der  abgehatm.lten  Idee  eingefchaltru. 


ScAiik  von  S  bi*  9 


ki.  b.  auf  tcui  buueibepap. 


Friedrich  Severin  in  WeiffenteU  bat  wir 
Michaelis  -  Melle  folgende  Neuigkeiten  ; 
Darltellung  handelnd«  Meufchen  und  ihrer  Schickiak. 

von  F.  Wachtler,  8».  , 
Xreuzfahrerinuen .  die,  oder  Dedo  vou  Egolfßein  und 
Blancka  von  Ileldenfels.  vom  dar  Veriaücriu  der  Fa. 
milie  Walberg.  8- 
Gfider.  die,  ein  fütterfchaufpiel  in  3  Al.ten,  8.. 
Palozzi ,  V.  G.  die  Infel  O  -Taniti.  und  ihre  Bewohner 
ein   angenehm  unterrtchtetideft  UVvhnac^.tsÄe/ch«,uk 
für  wif« begierige  Junglwge  und  Madehen,  13^ 
Rea-en,  eüiige  ge;dlidie.  öffentlich  ««halten  von  zween 
Minuern  und  einer  jungeu  Uame ;  herausgegeben  für 
LelVr  von  Gctchtnack,.  nebjt  einer  Vorrede  auch  füg 
Lcferinneu,  8.  . 
Ritterfcenen  uud  Mönchsmährcben ,  Is  Bandchan,  8.  -> 
Wahrheir  und  Dichtung,  »in  «nterbaltendes  Wochen- 
blatt  für  neu  Bürger  lud  I  JndmMn,  ffll  js  Qul  f. 
CV<i*  Br- 
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Briefe  über  tRe  Nater  tind  da«  Wefen  de.*  Fiele«  nnd 
über  die  Bedenklichkciten  druVhert  irt  Ai.feht.tig  des 
gerichtlichen  Gebrauch»,  auch  «inifte  Ruten  tte^Io- 
4jifch-ftauftifcher  Meynutigen  und  Schriften.  J. 

Ferner: 

TJebernauirliche,  da»,  gep ruft  von  einen  rreywilliger,  J. 
kutifiie« 


K 


iotA'ib  de  T.-rre  n«mV.  ♦•  *T.i*iit>hs;n\*  *«e 

'«ineati.x  Cätobi«  er  DiCfcj^ftVV;  »> 

Fii-fc  Kart-K  f,ntn  m— .  b*?  D'vrjtiie' In«jeiiieur  ge«. 


graphe,  rue  ae*  inner*  Ii  i\yi?. 


DL  Neue  Knpferftiche. 

Portrait  de  BuTon  ,  de  g  rouces  fiw  7J  ,  petnt  per  Gar. 
•nerv,  et  grace  au  lacis  an  conleur  par  Alix,  f»if«tir  p*n- 
datit  et  Ritt«  b  celui  de  Li;u.tus,  RoufTeau .  Mabli ,  Vol- 
taire, Montaigne  .  Fenelou  et  .Mirabrau.  Prix  6  lAv.  chez 
Drauff/m  Rue  CrifHne  .No.  3.  —  Anfter  der  Aebulnhkeit 
ftajchntt  firh  der  Gr»bfticr-e'.  des  Hrn.  Alix  durch  fein«8;tu- 
berkeit  \itid  Eleganz  ttern  vorz-iplicti  mi> :  in 

Farben  kennen  wir  hi  Pari»  keinen  Kupferliec'rer,  dar  die- 
fen  Euiifiler  an  die  Seite  gefetzt  werden  könnte. 

Come  la  trovate,  eftainpe  deform«  orale,  faitaat  pen- 
dart  a  deux  autre»  du  meme  auteur  fous  le  not»  A  cht 
gufio,  et  a  che  boecone.  Peitu  per  Sicardy,  grare  per 
«Jopia.  Prix  9  Li»,  chez  IaulTert  Marchand  d'Eßampe*  au 
Palai»  royal  dit  d'Ee; .:  e.  Ein  artiges  BJau,  ia  der  lchoa 
MWUMM  Imften  Manier  de«  Herrn  Copia. 

IV.  Neue  Landkarten. 

■  "  tortet  hud'ogrophlquei  drefffl  tu  depo»  in  car- 
te t,  plant  et  juurnaux  de  i j  rr  et  wer»  par  er» 
dre  du  miniflre,  pour  le  Service  dei  vttßaux  de  la  republi- 

tjv  jrancnfe. 

t.  Rade  de  Dunker.-ne:  2.  Co'.e*  de  France  depnis 
^'ieuport  jutru'  a  AinMeteufe.  3.  id.  depui*  Calais  jufqu' 
U  1"  «nitre«  de  La  Summe.  4-  Depuis  l'eutree  de  le  Summe 
ju<qu"  a  Fecamp.  0-  Depui*  Fcomp  jufqu'  a  Vinn.  6. 
id.  d<-p-ii»  retttree  de  la  5iine  jufqu  a  IG.'oy.  7.  Depui* 
Jfigny  juicu'  au  Cap  Cartcret.  J.  Depnis  le  Cap  Girieret 
jufqu   !i  ri'.c-  Einbiar. 

Cr«  huu  premieres  font  le  refultat  des  Operations  fei- 
te* en  177»  et  1777  aar  le*  citoyen*  Laconedrc,  Labre- 
tonniere  et  Mechain. 

9,  Carte»  generale*  de«  cote*  de  France,  depui«  les 
Boudies^äu  Rhone  jufqu'  s  Nice  et  Villetranche.  10  En- 
Timm  de  Marfeilie.  II.  Cote»  depui»  CaCTis  jufqu*  au  Cap 
Seice.    tJ.  Rade  de  la  Napoulle  et  du  Gourjeau. 

Ce»  outtres  feuille»  font  tlreflee*  d'epris  pluüetirs  plant 
Jerth  geoinetri-jueimnt  et  afli  «tis  au  rr  «Hgle  de  I  rai  ce. 

13.  Flans  du  Harre  de  Fero' .  de  Betauge  et  de  la  Co- 
rogoe.  '4-  Plan  de«  rades  d'Angra  et  de  Payal ,  d'a;>rtf 
lr*  plan»  lere»  par  D.  Viucenzo  Tutino.  I&  Cartes  de« 
cotes  Orientale*  deTcrre  neue«,  depuii  le  cap  Spcar,  ju«- 
qu'  au  Cap  Bcnavilta.  16.  Carte  de  Tile  Ioro  j  Ia  cute 
orter.tale  de  Terre  neure,  et  plan*  des  perte,  de  cette  ile 
d'«pris  !es  carte»  anelaifes  de  MicheJ  Lane.  17  l*a-s 
c.e»  havre»  de  la  C;emaiiücre  et  de  St.  Anleine ,  a  la  cjt« 


All«  en  14  Cartee  «ri-s  d*»«  MtW ,  de  tou*  les  parc  •'ui 
fe>nt  atiU-irdhiii  !»•  ■^•tr-;  d>  lir  »•i"»r».- whur  fntvrn  (« 
rn.tr««»  de«  »rn.ee,  fra:HT>  r<r~  d4«»s  ViMit^-lt5.  le<  P?v4- 
Ba»,  l  ltalte,  loSi.ote  o<i  le  !>•)» mem-rn«  da  "elorft  Blsttc 
Ott  lequatre  eieiiut  qitiirieme|>p«i- Tmeut'.  ^«rurr:  1.  l  et 
»7  *'n»»'inte«.  a.  1^  Mrabat  •  *r  •'♦'«•«  *tTk»W«i»lAT»  et  iV"»- 
Ciie  de  1  ie(je.  3-  l*F*«tl4ri} <f*r«;ut!>  at'a'itrii+i^hii».  <• 
l*  Durhe  de  l.iixettb«'i!'g.  5.  De  ö^tirf  du  Rhin  Afpnfl 
Bale  |usqu"  h  Philip*bot.ri{.  «.  I-«*rr*  «ri*crur»l  duRtin. 
7.  l-'ereche  de  Won»«,  t.  1  emtü  fc^pirv:  L'elece- 
rat  de  TrcVes.  lo.  l,'e!ector«  00 >1:  \jt  ptlit- 
eipaute  de  Heile  Rheinfel*.  ii.  L  ''llT-marup  ei— ■-i'^e  eri-fe* 
circle*.    »3.  La  5avoie  dtvitee  cn  lei  Comtu.    U-  La  carc« 


Clkai]tie  carte  frparee  -  1  T.ie.  4  foR  T  '.«las  cora«>let 
en  feuilles- 1«  Liv.  C.n»  Defno*.  R-ic,- s';.  !acqu«a.No.  J54. 

V.  Preisaufg^tben. 

K&nigthtrg  Jen  I  Jh>hi  179}.  r)?r  Hr.  *•*>  Rfzto, 
der  VerfalTer  tier  Gef>h,chte  P>eu[tnii  tn;d  Hera'  -'.  ~b*r  der 
AnntUn  du  fltmigreuhi  frtußt*  hat  naihf>e:i-i.fle  Frage 
zur  Beantwortung  des  gelehrten  vaterhindifchen  l  ublikutn« 


H  .  r  konnte,  ohne  Nachtlleil  der  Cuttbefitrer  und  Jet  1 

bauet  die   Untere hanigkett   in    Freulitn   9Uff?  hittot' r%  aVIMäf 

jede  nachtheilig»  Folge  Jeron  verhütet  uontrn?'  < 

"l^CW* aCft  €f  1 1 1 C   J^^Ä t     dl «5  \f\    «r\l4 t^C \\ C  ni  A i  U  f "^C*a*»^ 

t«n  W  ür.frbe,  hmMI»  des^»*xe»,  in  feinem  Preufteti 
die  Rrbtinterthanickeit  ahzufchatffcn  und  dtrrcri  ihre  eigne 
Wichtigkeit,  (ehr  wohl  gewährt  iftt  Jeder  Eingeborrae 
•weif»  ,  dato  tieJe  edeldmkeride  Gut» betirxer  ihre  Unrertha- 

dafs  derjenige  ,  welcher  nicht  fo  edel  denk« ,  fei:.«  Gewalt 
■lilsbraucaen  kann.  Dar  M etfchenfreorid  wnYifcht  d.>haib 
die  Aulhebung  der  Gnterthi'in«keit  i-DeVScchkundi^e  «her 
befürchtet  hwdurch  Venninderiii  ig  Werths  der  adeli- 
chen  Guter.. gletibt,  d»f*  «  nicht  gaM  der  Billigkett  an- 
geaieüen  fey ,  oat  auf  (iefetze  grgrindeteEigenthuaatrecht 
der  Gutsbetitzer  zu  kranken  uod  tii-cntet  lugar,  daf»  Auf- 
hebung der  UnterthJiiickaiC  die  Sudte  tum  N»chth«ii  de» 
planen  Landes  besolketn  und  fetUt  dem  Ackerbau  ry»<.h- 
theilig  werden  könnte.  Di«  Zwecktn.f*ii!keit  der  obigen 
Aufgabe  ift  alto  ««i  i..i..ei-..-i:.  aber  dt«  richtige  Ab  »a- 
gting  der  darau«  «mlientnccn  VorMieile  oder  g««g«iifeiiige 
N'achireile  erfordert  e^neii  geübten  l'.aik  uud  genaue  Ketir.t- 
nifs  der  l-audescerfaflong.  Für  die  Leite  Beantwortung 
derfelben,  über  welene  kompetente  Kjcbi er  unheilen  wer- 
den, ift  der  c.  tr  Ooeber  d.  J.  iura  EuUthiikungsrcrmin« 
an  den  Hu.  f.  A'.iat^  und  in  Preii»  von  t'rchs  Duc»;en 
fel'iReirtzr,  weither  uac^i  j?-:fthenet.e«B  Abdrucke  an  .den 
Verialier  gelaudt  wcrdtui  toli^.  , 

-  .1'  f» 

t.t*.         ImI  .<  «,|  *t  t*^-a  «     '  '. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

. .  .•  .r* 

Nuincro  86. 


Sonnabend* den  24««"  Auguft  1793, 


LITERARISCHE 

r 

I.  Belohnungen. 

C^oliiV".    Uaifer  Hr.  D.  R*l*k»rd  hat  ron  Jem  Krön- 
J  prinzcii  v.  Dänemark  ein  verbindliche«  Handfchrei- 
beu  und  ein«  groftc  goldene  Medaille  erhalten. 

....  » 

It.  Öffentliche  Anft alten. 

P'*d  dt»  \%  "»i"fi*   I7KJ.    Noch  hat  Unfvr*  Wiffenl 
keine  deutfehe  LViverfiiat   einen  finmtlich  h*1  mmitn  und 
bcforidr-rs  falarirteti  Lehrftuhl  für  vaterländifiche  Literatur 
und  dtmjcht  Sprache.    S-lnfl  die.Gefellfchaften  ,  die  die 
Cultur  tinferer  Mutierfpracbe  r.ur  A bucht  haben  ,  find, 
etwa  die  Manheimer  ausgenommen,  immer  f^hr  weit  hin- 
ter den  Erwartungen  de*   Publicum»   ruriukger  Heben. 
Was  die  mit  einem  zurerfiebtliehen   Ton  angekündigte 
Privatgefel'frhaft  i:>  Berlin  leitlen  werde,  mufs  die  Zeit 
lehren.    Hier  in  Prag  exiftm  auc>.  feit  mehrern  Jahren 
eine  nicht  b!o*  blühend«,  fondern  auch  f'mch^r-Hftn.lt 
Verhütung  xnr  Cultur  der    ßjhmiuhen  Laudesfprsrhe. 
M.'ii  ift  abtrr  noch  weiter  gegangen     Die  l?!iivi-rtit.n  Prag 
bat  nun  auch  einen  eigenen  Lehrftuhl  der  böhmifchen 
Sprache,  und.  WM  noch  whr  ift.  den  trefflichßen  Sprach- 
forfLher  und  Bchrillftellet  tum  Lehrer  darauf.    Hr.  rran» 
A'*  tin  JV/seV.  Hiftoriogriph  d>-s  Königreichs  Böhmen,  der 
attiTcr  feine»  allgemein  bekirinten  hifloi ifefeen  Scfcrift««  in 
d>  infclier  .v>rache  auch  eine  Bö^miftheChror.ik  in  deeLan- 
dejfprjche  mit  allgemeinem  Bryfall  xu  Abreiben  angetan« 
«•      har.  wurde  am  I3ien  M:y  d.  J.  als  k.  k.  öffentlicher 
rSmrVnö*  der  böhmifchen  Sprache  com  Kaiferliih*  n  Rath 
und  Oberbibliothekar.  Hn.  K*rl  Ungar  feierlich  inftalHrt. 
ur.d  wird  mit  dem  Anfang  de»  künftigen  Lehrkurfus  be- 
ßimn  teVorieftingen  xu  halten  anfangen.   Ueberhatipt  lebt 
d:e  Böhmifche  Literatur  mit  M.icht  auf.   Schon  I7«3.  g?b 
Hr.  F»*flim  Fre.*«*«  feinen  fchöugefchriebenen  Cummrn 
tarhsm  dt  /  tn.1.  ritati  tiberjltum  arti-m  iit   Ä«i*emte  /«  M: 
rovia  fjiii   fufat,  U't'it  h*         .Vormilif  «10  S.  in  t- 
heraus  welche*  außer  Bö'imsti  » irl  tu  wenig  bekannt  wor- 
den ift.    Darauf  fei  rieb  N*x.  Schtmtk  ein  Hamdemch  für 
«fa-m  Lth,t,  Or  Bmhmifkt»  f.ferati.r  Wien  l?|&  13»  S. 
in  t.    Vor  kur/em  ift  von  dem  jetzt  nnch  «uf  ;<eif«n  tom 
J'.ehuf  <ier  bdlmift*  H  lAtmtn»  begriffenen  Hn.  D.  D. 
Ü  b. fw  <-u  eine  <•>/"'■•■•;  fc'f  <*e»  Hehmifihr*  IJttW*  *nd 
V-'*'.  i't'MJ.  Ciive  <~,n-       &      8.  *«rausg«komm«it 


NACHRICHTEN. 

.and  Hr.  Profeffor  C»r*»i>a  hat  Strn ttut  Staat  y.  Böhme« 
in  2  Binden  überfein  und  ergänzt.  Auch  ift  ron  Hn.  For- 
f  normt  Duri  h  in  einem  lateinifchgefchriebenen  Anfchlag 
eine  kibliothrea  Slavica  angekündigt  worden.  Des  obenge> 
nannten  Hn.  Pr«rA««e«  Verdienße  um  eine  Bibelüberfetzung 
in  die  I^nde«fprache  verdienen  hierbey  gewifs  auch  mit  in 
Attfchlag  gebrecht  zu  werden. 


HI.  Vermifchte  Nachrichten. 

A.  B.  Gitiimftn  Ith  20  2Fim*  1703.  De  de«  Scbick- 
fal  eine«  der  trefAichfteti  Menfchen,  den  fein  zerrüttetes 
Vaterland  jetzt  keine  Rükkehr  erlaubt,  ohnerichtet  er  kei- 
neiweg«  proferibirt  oder  »U  EmigrineT  xa  betrachten  ift; 
des  Hn.  Lrchmlitr  gewifs  viele  Lefer  der  AUg.  Li't. 
Zeitung  intereftirt;  fo  melde  ich  Ihnen,  dafs  Hr.  Lt.-h. 
nach  einem  fechiwrichentlichem  Aufenthalt  bey  der  Fr. 
Grafin  von  rfentin*  in  Hamburg,  mit  den  Söhnen  des  IIa. 
Baron  4r.  fflHew,  Dwifehen  Gefandten  am  SächGfchen  Hofe, 
eine  Reife  durch  Deutfchland  und  die^chweiz  angetreten, 
und  'un  auch  noch  im  vorigen  Monat  einig«  Zcu  hier  bey 
uns  aufgehalten  hat.  Die  Zeichnung  de*  falfchlich  fngenann- 
ten  tomhfu  d  Htmtrt,  wovon  fchon  Ctwgl  in  feiner  Be- 
fehretbung  von  Peterabtirg  einige  Nachricht  gegeben  bat. 
wi'd  nichßens  von  ihm  erfcheinen  und  den  Kennern  zur 
weitern  Beurtheilnng  und  Erklärung  vergelegt  werden. 
Zugleich  nehme  ich  mir  die  Freiheit ,  einen  Irrthum  zu 
berichtigen,  den  irh  in  mehrern  öffentlichen  Bla'tern  einem 
CeMrMfchen  Zeiiuugsblatie  uachgefprochen  gefunden  habe. 
Hr  lUrthelemy .  der  bertihmt«  Verf-tTer  des  /'.»«^  dm 
jr-nr  A»«,h**tU,  ein  alter  Freund  des  Hn.  Lechevalier, 
ift  nicht  todt.  fondem  lebt  noch  jetzt  in  Paris.  Erft  beute 
tele  ich  im  AI  »1  reite  eine  bertcht  igen  de  Anzeige  von  feiner 
Hand.  Wj*  aber  aus  dem  nicht  weniger-  bekannten  Anti 
dt  FiSo.f»n  geworden  ift ,  habe  ich  trotz  alJer  Nachfor. 
Cehangeti  nicM  erfahren  können.  Vielleicht  giebt  un«  einer 
Ihrer  Cnrrefpondenlen  durch  diefe  Aeufferung  veranlif-t, 
einige  AiitichliiJe  über  diefrn  Mann.  ChiAfml- G»»ßtr  ift 
nun  wirklich  mit  allen  feinen  ILbfeelif  »eien  und  einer 
in  ihrer  Art  einzigen  Antikenfammluug  in  Sc  Petersburg 
angekommen,  und  arbeitet  mit  Eruft  an  der  Fonfetzung 
t-jitier  f  pitii»rr.d<e,  die  aber  doch  wohl,  was  die 
tvpoajrapnift'  e  und  chaliograp^ifctie  V>  rtierung  atibetrift, 
nu-  .'auu  uirrankreUü  trft  iareVo^W-ngerhalteiilunn. 
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der  abfcheulicbe.  eilen  Verfchoneronjitrieb  lähmende 
ruloiifin  der  alten,  eiaheimifchen  Eleganz  wieder  P2aa 
zu  midien  fenöthigt  worden  ifb  Noch  eins.  Warum  iß 
der  um  die  Griechifche  Literatur  Co  hoch  verdiente  Brunk 
(b  unbegreiflich  fchntll  verfeilen .  und  fein  Tod  in  den 
Journalen  Deucfchlind  kaum  einer  Anteile  cewur- 


digt  worden?  IVerdient  er  dorn  h  DratMilindS  Gr/akrta». 
Athrohg,  oder,  wenn  Hn.  Herder»  Vorfchiag  feiten  toll, 
Jttmmommm  eine  vorzugliche  Stelle.  Wenigstens  hart-  ich 
von  Hn.  Prof.  Sikmridfr  in  Frankfurt  a.  d.  O.  oder  von 
Hn.  Prof.  Sckmtifhkufn  einen  kleinen  oppus  fepulcralis, 
auf  ihn,  einen  Nachruf  ins  Reith  der  Scnatten  ,  erwartet. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodische  Schriften. 

Das  ite  Stick  der  in  unferm  Verla?«  erfcheincnden 
Urania  rem  EwjU  enthalt :  I.  Etwas  über  Menfchenbedurf- 
mlTe,  ftatt  Einleitung  von  dem  Herausgeber  2)  Etrablutv 
fen  von  Heinrich  Stilling.  Die  erfte  Gotthard  und  feine 
Sohne,  eine  wahre  Gefchichte  von'llerrn  Hofraih  ff-ng. 
Z)  Zivey  Gedichte  von  dem  fc-tligen  Lenz,  mit  einem  klei- 
ne» Commeutar.  4)  Donamars Troft.  von  dem  Herrn  Rath 
Bautetwtck.  5;  Sehnfucht ,  von  dem  Herrn  Oheimen  Rath 
—*  Götkt.  6)  Menfchliche  Anficht  der  Wahrheit,  aus 
einem  Briefe  von  H  7)  Vollkommenheit  und  Gluck,  eine 
Erzählung,  von  dem  Herausgeber.  %  )  Ueber  die  Viei/ei- 
ligkeit  Gottes  von  J.  C.  Laeatf.  9)  Redlichkeit  und 
Zw  eifel .  von  «Vm/ef»*«.  \o)  O  vanitaa  ,  omnia  vana  von 
£•><**.  11)  Ein  paar  Handzeichnungen  nach  der  Natur. 
Ilj  Kufegartens  Nadugefanf.  in  Mufik  fifeüt  von  F.  L. 
A.  Kurzen. 

Das  zweyte  Sttkk  entkalt:  O  Was  feil  das JVten- 
fdieiurefchlecht  auf  der  Erde?  Auszug  eines  Briefes 
vom  feelifen  M'iM**m»*n.  JjEin  fckwerrs  Problem,  leicht 
aufzuiöfen,  von  dem  M*reuteeb*r.  i)  Aeufleruttgeii  inter- 
elTanter  Menfchen.  aus  Briefen,  a)  Blick  in  Geh  febft, 
Beichte.  Kontrafte  im  Menfchen.  c)  Bedenklichkeil 
bey  Tagebuchern.  d)  Noch  über  Tagebücher,  r)  Unglsich- 
heit  des  Menfchen.  /)  Sehnfuckt  nach  Nahe  der  Gelieb- 
ten. 4)  Ein  Malftein  auf  Soiioenfchmidt*  Grab,  von  d»m 
Herrn  Paftor  Kafrgartem.  $)  Freyheit  ui.d  Frecoheit  aus 
einer  Rede  an  JÜnflii.ge,  von  dem  Htm,* tt»r.  6)  Ueber 
Gewifsheit.  Korrefpondenz  zwifeken  dem  feeliiren  Urian- 
mann  und  C.  Erßer  und  zweyter  Brief.  7)  £>'«  ün'cheU 
nung  von  dem  Hrtautgtbrr.  8)  Ein  paar  Handreiibnungeo 
nach  der  Natur  .  von  dem  H*~mgrk<r.  »)  Die  S.>araet> 
kapfei  im  Blumengarten,  b)  Der  troll  iche  Kaien  aer  im 
April,  r)  I>aa  dürre  Baumchen.  4  ,  S«  hnee  eul  c<-r  Hiuce- 
9)  Blumen  und  Blümcheji  mit  einer  Hv»ti:itc  im  Winter 
geboten ,  von  dem  Ht'iutgft>t<.  r)  FruhÜasar  und  Jngend. 
/)  Einem  Jungen  Ehepaar  g)  Einer  Br,ut  aui  eine»  ro- 
fenfarbetien  Band ,  mit  einem  Straub  junger  Bolen 

Da»  3te  Stuck  enthalt:  Ij  I He  V\  anrUeit  der  rrriftli- 
eben  Religion,  apodikitfch  bew;-fen  aus  der  nvuicnlichen 
Na-ur    Ertter  Dialog  von  dem  Hn.  Hofrath  0  Die 

verfchiedenen  Religionen;  aus  einem  Briefe  auC  von  c»m 
grmvgtbtr.  3)  Theudoia,  eine  attifche  Sctne,  »oa  dem 
Herrn  Rath  Boattrwttk.  4)  Einige  Scvuen  aus  der  k>.id- 
hef  fefebrieben  im  Fruhhiif  zu  Mousquine*  am  t.«:.f«r 
See.*  5;  Die  Weite  und  du  MenlckenfeWU-' 


Parallele  durch  Milton  versn!af*t-  Aus  einem  Briefe  an 
1*.  von  dem  Hmutgtbrr.  6)  VorgefuUe  dtr  Scheidung 
aU  der.  Uicnter  von  Wolgaß  uach  Riga  berufen  war ;  vom 
Hn.  Paftor  K,($g»rttn  jj  Cnriftus  Menfchheit.  Scnwär. 
,  vom  Herrn  Pfarrer  /.avatrt.  8)  Katholicismus  an 
P.  in  L.  von  demjtletn.    9)  Talent  und  Genie  von 


.Helwingfche  Hof  -  Buchbandiuug 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Amife  ai  Ijtttrtatk,  td  agli  amrnnti  dtS*  ftitnet,  tt  ittt 
bete  arti  fopra  iia'  /tggiunu  dt  trt  tomt  d  >,  e>  t  intiit* 
rfrfl'  Ab»t,  Pitt'»  Mtufltfic 

Mnrto  in  Vi  nna  Ii  u.  Aptile  delP  Anno  1782.  Pietro 
Meiaftalio .  ornamemo  deile  dramaiiche  Mufe,  e  d'ogni 
bella  leueratura ,  fu  defiderlo  comune  degli  Eruditi  ii  ve» 
der  dare  alla  luce  le  fue  Epiflole  con  qn?nto  f  >ffe  cadeto 
dei  piü  pioo  i  fuoi  larori  medeGua  nelie  mani  deg'.i  eret'i. 
Geloü  quefh,  e  con  ragione ,  di  un  fomialiante  teforo..n  a- 
ron  meeiio  »ttendere  piii  favorevole  ciuigiut-iura  prr  rrga- 
lare  la  repubblica  letteraria  di  im'  jtggimnv  prt  por.-i  1  au 
in  b^Iezaa  tl\'£dui»n  j,a»tma  dell' Opere  dell"  ii.fi  •■.vAo- 
tore,  anti  che  affreltarfi  troppo  per  cffrir  sl  cilkito  fue 
gufio  le  cofe  tutte  iiird<ie  di  MetaflaGo.  Menire  perl  c- 
iii. >n  da  tal  penfierO  G  di*ponerano  nd  ef  ruir'o.  c-n^p^r- 
vero  in  fi.ilia  cinque  vo'tuni  di  Fettere  fetlM  fcclta  ,  Itnz' 
or/me,  e  fenza  tjueH'  efat'iflim«  i en  ifpOiidei  ra  c»X  o'if 
INI»,  che,  mancando  quefio  a  :o  Stampatore,  noa  era  pof- 
Gbile  che  fi  fper  ffe  o  G  oitintffe. 

s 

Quii  01  e,  che  litngi  dai  »eder  le  Jörn  br  ■»■■■■•;  .','-tp, 
pli  amniratori  del  nefiro  Autore  le  trevarnr  rirlisfr,  e  ter- 
carouo  in  tutti  Ii  modi,  fsrc.-e  e  delle  Ejifkuic.  e  rtt^-ii 
dni  fuoi  cximponimeiui  brelaii ,  per  cofi  dir«,  all'  irr:,i- 
ziet  'e  loro  cura-iiü ,  veniile  füia  una  flarrps  i'ir  -p..  fs» 
mr.  te  venforme  ai  maiiufcriui ,  de  G  ctr.fervanc  cumiipü 
diu««*.za  in  Vienua. 

D'fupatt  tuiti  ü  dubbj  che  poiean  nafcere  fi.l  merje 
delle  Lntere  ,  e  delle  a  irr  o  mpoliiioi.e ,  vinli  eil  .  ll  -coli, 
che  per  parte  dei  l  ulTeflori  oppunevaiili  a  qiw&  idea  ,  ed 
imp.tfi>ato  tinalmeme  lo  Siampa.cre  Igna^io  Aibe  ti ,  chcQ 
era  irafcelio  come  il  piü  abi  e  •  porre  ogm  fna  opera 
cb.e  1  tdizione  riusciiTe  a  ffc  uoa  deeli  storzi  di  Chi  .'.;a 
promoila,  ferma  rimafe  la  rUelozione  a'i'  >  11«  i  L-Hrmti, 
«  gU  ueaBiui  lutti  di  Luoa  guUo  s  coewrrsre  »queÄ'  ulti- 
mo 
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oo  tribnto,  die  fl  ruöl  rendere  all«  fanM  d«i  ptb  Candida 
Cigna  che  produff«  1«  ooflra  halte. 

Nel  gran  numero  delle  Epiftole  fe  ne  inctmtreno  mol- 
che  MctaftaGo  fertfTe  a  parenti  (  r.  rtrfliml,  ad  amici 
ni,  a  fami«liari  indulgenn,  e  perbporocurofii  dilioiir- 
lo  lliie»  «Irre  fi  veggon© chiaramcni«  fcrme  in  r rette ,  o 
oggetti  dl  niflun  nlievo,  o  deftinate  •  refar  nell" 


Quefte  rifieflioni  hart  moffo  Ii  promotori  dell«  riftampa 
delle  Lrttfrc ,  «  della  ftampa  d«lle  cofe  imdue  a  tra].isci«r- 
»e  iuiieramenfe  alcuiie,  ed  «  troncarne  «Itre.  Ci'it  otitflo 
Biezzo  a  tre  füll  tomi  ß  ridurrmn©  le  Agaiunie,  dcllequa- 
Ii  fl  annun:ia  aggi  at  public»  VLiutvne  :  m  ifli  frrani:«  in 
primo  luoto  U  Epiftole  mrfl«  nel  migji,  r  rriiu  r  p.  fiilile: 
1«  «lltrrvazioni  fatie  da  M«(*fl.if:.i  fuprn  mite  le  Traredif, 
C  ComedieGreihe  ffruiranoo  leEpiliole.  II  celebraHl'.mo 
Potta  avea  in  vero  lernte  quelle  ofTerrazx-ii  per  fuc  rri- 
va^o  ulbj  ms  f"iio  «ffccofi  aiudiziole,  c  für  ogni  ri^uartfo 
fono  tamo  impiriatui,  che  cu-fi' rrera  dai"  dotti ,  «i  quoll 
ne  e  ftata  rou.'ida.i  !a  le:<urj,  \>.zr  dame  |fdr  dizio,  Iftata 
trovaia  dentis  xiciTe»  cITeri«  af:.i  rcpubfica  lmewTrial  Varj 
eamponlinenti  poeiici  vcrnono  d»po  le  olTervazioir» ,  e  in 
quarto  iuogo  Rnilmcnt©  rompanrenno  per  la  prima  roliale 
Leuere  ,  cd  i  liiclirui  fcritii  dalj"  init:  onale.  Maria  Tt-tfa 
Imperatrice  llcgina  «1  Poet«,  cui  qutüa  gran  Prineipvft 
colir.ö  d'unori,  c  dl  bencik-enze. 

Tuitocib  >•;'  ;er»  uno  ßudio  penofo,  une  Audio  guirla- 
to  da  cstvrrt  in  • ;  tu  ,  «  t  i  f ret  Ii  «  arulo  rkorfa  ad  au 
foes»»tto  noto  ora  all'  Ttaha  ,  cd  tili'  Europa  ti.iiera .  ed  e 
quefli  il  Sig.  Corte  d'Avala ,  il' quäle,  G  ptr  arTeito  fuo 
particolare  verfo  il  VloulUl  i.  deJa  camp*giü.i  del  quäle 
godette  per  )o  fpazio  dl  Anrti  y ;  Ii  per  amor  deU"  Itali«  nu- 
trire  teuer«  d*lle  fcienze,  e  d«Ue  iugen  te  «ni,  ü  i  reib 
corteferaente  alle  preghier«  alirui  ,  ed  ultra  oo  G  c»mpia> 
cara  di  dirigger  la  lump«,  e  d  itn  ir.ilar  che  la  curretiurn 
Ga  perfemftim«.  «ftinchc  «Ii  A.ffoc.iaii  troviiiOj  uei  tr©Tomi 
un«  «iiidezz*.  «d  un'  «fauezza  noti  inferiore  a  quelle  deile 
Eduioni  di  Parigi,  t  di  Venezia. 

Siccoroe  ruolG  aver  cura  che  coloro  i  quält  fono  pror- 
reduti  dell«  be.l«  «dizion«  p»rigm»  delle  Oper«  di  Me ta- 
ftffso  in  4to,  ed  in  gro  graode  del  1780,  oppure  di  qne!<« 
di  Veuezt«  in  t )mo  th-1  >78i.  poflano  avere  Ii  tfe  Toini 
d'Afcmnw  n«)l»  inedeftm«  torma  ed  •  preszo  tagionevule, 
cnfl  verrenn»  ftampaii  in  Vientta  in  4(0.  in  tro  gq«n<a> 
ed  in  uoio  pr«ciuiment«  n«lla  nwderirne  forme,  aiui.  r^r 
qu!.!:ito  fara  poflibtle  eoeli  flefli  caratf-ri.  edinottinw  cna. 
JJi  prezzi  nun  faranno  mai  (uperiori  alle  Eduiofii  fudeette 
di  P  iri»'i  e  di  Venezia,  e  quelii  che  fofcriveraium  ajl«  t'or- 
irta  in  4M»,  pagheranno  fiorini  Uue  raunet«  di  Viettna  per 
ciascun  tomo;  quei  che  rorrantio  1«  forma  in  g>-o.  daran 
fiorini  quattro  e  10;  e  hnalmetua  chi  chiederh  la  forma  Mi 
I3IB0  al  pari  dell«  Venei»,  pagberh  cinquanta>  qua|tr«  fgldj. 
Per  tut:»  lTtaha  Ii  Libri  (1  prend«r«nno  in  Mamova  ucl 
Negozio  di  Giaubattitra  R»xurti  St  impator  Ucgio,  a  etti 
tuci  quelli,  che  vorranno  aJaciirfi.  6  compiaceranno  man- 
dar  h  (oro  Nomi .  «na  ftnza  fborfar  danaro  alcuno ,  ßtac- 
efte  <  Iii  faran  foltanto  tctiuii  al  pagamento  del  prezzo  gi'a 
indicato  d'ugni  Tohune .  allorchc  lo  fax  an  pr  codex  in  Alait- 
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Co«l  pure  quellt  che  vorr«rui8  «ffocl  fO  in  Vienna  fi 
dirlggerat.i  ■  aiNegozio  del  6uddet(0  StamporeAiberu  nell« 
Contrada  detu  DorotheegatTe  Nr.  MJ6". 

Li  prezzi  di  fopra  lUbiliti  fono  per  Ii  (bli  AITodaü  O 
foferirenti,  come  pure  il  vantaggio  d'averli  in  Mantov«; 
e  tutti  glt  altri  dovranno  efftre  fuitopofü  ad  un  »umento 
dxila  quinta  parte  de'  prezzi  madeGmi,  ed  oltra  di  cio  färb 
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cvarli  in  Vieuna. 


II  termitte  hflata  per  tutu  Tltalia  per  riceverfi  in  Wan- 
lo™ Ii  norai  degli  AObciati  de  Gianbattilla  Kecurti  e  (in© 
all'  ultimo  tJU  proflinio  Settembre,  dopo  1«  qual  etoca  non 
•vrk  piii  luonu  raffociazione. 

Vienn«  15  Giusuo  1793. 

Gli  Editori. 


KothrUht  an  CtUhrt*  wnd  LUhhiltr  irr  IF^ffehmfifH 
w.i  df  fthanen  Kii**e ,  in  Rettrß  tintr  /1*tgabf  m 
df*<4  Jh<il,n  Inn  Jtn  nathgtlaßfmtm  IFcrlt*n  du  Abbat» 
¥mttt  Uttojlafit. 
Kaom  hatte  der  Liet-lin?  der  dramar'ithen  M:ir#,  di« 
Zierde  der  ai. genehmen  Literatur,  ftttr  V.tt>;1ajio ,  »m 
ii  April  I7«J.  das  Zeitliche  gff..-C"«;  aS  dir  al  iromeitm 
Wunich  aller  Gelehrten  tcro  ward,  AzW  man  feine  ttrirf«*, 
ja  auch  di«  minderten  Aufarbeitungen  von  ihm  ,  z  1  deren 
Defitz  feine  Erben  gelangt  waiWi  bekiiint  mncttcii  u)  vrirt». 
Allein  diefe  Fybeu.  flu)/.,  und  mit  Recht  QttU.d.irruf,  es 
DCn  Colchcn  Schatz,  zu  befuzen,  uo^ten  li«-h-T  treffe rt  '/.  ir» 
uraflande  «bwanen,  um  der  gekhrreu  V\Vlr  d'eles  Sup^h» 
mttt  in  einer  Geüalt  liefern  zu  können,  ira'chc  an  Hchrfit» 
heil  mit  der  Parifer  Ausgabe  i:ct  Werlte  diefr'*  HerLihrrtct» 
Schriftltellers  in  Vcrhaltnifs  (ti;.de,  als  vieJlticht  den  rei- 
nen Gefchmack  de*  Publicum!  durch  i;hertitt r>  ITrhaitntrnav 
chung  aller  hinterlaflenen  Svlirificndrs  Mcialliflo  »•»rJerr.err» 
Allein  wahrend  dtUB  Tie  Seil  mit  Aiuf  i.ru  i;  diefes  Pfaa* 
befchafturten ,  erCchiguen  in  Italien  feil«  Briefe  hi  fünf 
landen,  ohne  Auswahl,  obr»  Ocdsttog ,  und  ohne  i;e:uutti 
UebereinllimmnujT  mit  der  t"  fskn/t ,  u  ekhe  letztere  anth 
um  lo  weniger  zu  bc.Teu,  oder  zu  erlangen  war,  da  «e* 
Heiausgeber  diefe  nie  befit.t»n  tcir  re« 

Weit  enifernt  «Ifu,  ihr  Verlangen  nun  erfü'ri  zu  reherr. 
fanrleu  die  Verehrer  unfert  t-c!trii"iUe'!;r*  folche*  »ichoehr 
geiuftht,  und  verdop[Mrlitn  da,|icrihre  Wii«;fch«  rte-.-h  chrer 
folchetl  Ausgabe  feiner  ihrer  Jicif^ea  \\  ilVbetfierda 
ronnihAarMO  Briefe  und  andern  W.erl.r.  die,  auf  d  .  . 
i>..ue!te  mit  den  fo  focgfüldf  in  Wi<u  aufbcwahriea  .Mauer» 
ictupieii  ubereinitimmeiui  wäre» 

Nicht  ohne  Muhe  rntigjied  man  endirch  über  den  ia- 
nrrluh-n  Werth  der  llriete,  fo  wie  der  nbriKtn  AniTa<te» 
überwand  die  Hiudrniilf«,  welcjie  eon  Setlttu  det  f.ig-t;- 
ihiimer  üieicm  Vorhaben  in  Weg  ge!,^;  vviirrk-u,  und  «en» 
endlich  mit  dem  Buchdrucker  Lin.rr.  A  l>-ru  überem  .  ev« 
dem  man  glaubt,  daf«  er  am  erlien  m  Sia'.de  (ey*  werde» 
eine  den  Bemühungen  der  Beförderer  eniijirrcnen  le  Aus» 
gibe  iiaferu  au  können,  und  O'-ui  erll  b-f«bluf»  min.  dir. 
Gelehrten,  und  alle  Kenner  de»  cuten  («.  fcho^ik--  (ii.tii 
laden,  lu  Uarbritigung  de*  ktzien  Tribut,,  den  mau  -  •:o. 
Bubme  des  bclt.btellen  Dichter«,  den  miler  Italien  auf. 
weifen  kann,  opfern  will»  zuümmen  au  treten. 

C<;  R  »  Ur, 
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Unter  der  grefsen  MeflSTt  der  roTh  änderten  P»-f'.>  be- 
finden üch  viele,  die  Mcteftafio  an  feine  nächften  Verwand- 
ten, »n  feine  Bufenfreiii.d- ,  in  nachfichts»olle  Vertri«»« 
fcfcr'itb.  wo  <r  alf*  wenig  bekümmert  war,  die  letzt'  Fe.'e 
anzulegen-  A  uur  -  flehet  man  nur  zu  deutlich  die  F.ilf.r. 
iiLk  u  ni,  mit  «vidier  fie  geschrieben  wurden:  nieder 
»,.<tre  beireffen  b\.fs  u..boden-vndeC«<nlUnd<  .  oder  wa- 
ren  von  jeher  beP.itr.mt  .  untkt  hai-iKchen  GeheimrilT  n 
vergrtben  mu  bleiben, 

«olche  Rucknchten  bewogen  daher  die  Herau«geber 
ditrer  Briefe  und  übrigen  n.ich*ela«enen  Werke,  einige 
ganz,  etikle«  zu«  Theil  hir-weg  zu  lafleu :  und  auf  diefe 
Art  können  Ge  cas  gan--e  -urp'errem .  defen  Iterau^abe 
hiermit  dem  Publicum  ingefcundi?*  wird.  auf  einzige  drey 
Theile  befchraokert.  Mail  Fndu  darin  zu-rft  die  Ilri.Je  in 
beflmögüchfter  Ordnung".  Bttf  welche  fodann  die  Anmer- 
kungen, die  Cch  Metaftaüo  au  allen  griechifchen  Luft  - und 
Trauerfpielen  gemacht  hatte,  fulirn.  Zwar  hatte  WlCrr 
unfterblicher  Dichter  diefe  Anmerkungen  blufs  zu  feinem 
Privatgebrauche  ni-dergrfchrieben  ;  allein  fie  und  fo  rrund- 
lith.  und  in  jedem  Betrachte  fo  «-ortreflich.  dafs  alle  Ge. 
lehrten,  denen  man  fic  zur  Finfidu  mittheiltr,  um  ihr 
Unheil  darüber  zu  vernehmen,  fie  für  ein  Werk  erklärten 
das  allerdings  verdiene,  der  gelehrten  Wrlt  bekannt  zu 
werden-  Nach  diefen  Anmerkungen  kom-ren  verfchiedne 
poeiifche  Anffitze;  und  die  vierte  Abtbe.lu.ig  liefert  end- 
lich zum  erden  Mahle  die  B.  iefe  und  B'Hes« .  welche  die 
Kiiferinn  Kötnginn  Maria  Ther.fia  unferni  Dichte  fchrieb, 
den  diefe  erhabene  Furßum  mu  Ehrea  und  Wohtthatcn 
überhäufte.  •  t 

Alles  aiefes  gehörig  zu  ordnen ,  war  ein  munfsmes 
Studium  nothwendig;  ein  Studium,  geleiret  con  Uneerfchet* 
dungAraft  und  tei.miiif«  ;  und  man  wendete  fich  defthalb 
an  einen  durch  ganzltaliev,  ja  'uTh  ganz  Europa  bekatin- 
ten  Mann,  näbm'/ch  au  dei.  Il-rrn  Or,if«i  Ayala,  welcher 
fowohl  au*  b-fonderer  Zuneigung  *e  en  Metaflafio,  def- 
fen  ün'cang  er  durch  neun  Jahre  zü  geniefsen  daa  Glück 
haue,  al>  jus  Vorliebe  für  Ita'i-n,  die  zärtliche  Ptlere- 
»mte'r  derKui.fle  und  Wiflenfcbaften,  diefer  Bitte  geneig, 
te*  Gehör  gab.  und  atlAVrr'em  noch  fo  einig  fern  will.den 
Druck  zu  Keforgen.  und  befonder*  darauf  ei«  wjehfames 
A-»?e  zu  haben.  d«b  die  C«>rr<ftur  vollkommen  R'it  au«- 
f.»l>,  und  diefe  drey  Theile  an  Ne-tigkeit  und  Genauigkeit 
den  Au*gsben  zu  Pari*  und  Venedig  nicht*  nachgeben. 

Da  man  dareuf  bedacht  feyn  wi  1 ,  dafs  diejenigen, 
welche  die  fchänen  Farifer  An*g-.ben  in  4«>  u.^  in  groft 
3  .  0,  oier  auch  die  Veneiia-  ifche  in  Umo  befitzen,  diefe 
d-ey  S  iyplemeiitbattde  im  nämlichen  Format  um  einen  bil- 
ligen Frei*  erhalten  kö:in«m fo  wird  min  folche  hier  in 
Wien  fowohUn  *to,  als  ingrof*  Ivo  und  iimo.  gerade  in 
eben  dun  Formate,  wie  jene  Ausgaben,  u.id  mit  fo  viel 
möglich  ähnlichen  Lettern,  auch  auf  d-m  betten  Papiere 
abdrucken  laden.  Der -Peel»  foll  jenen  der  obbgdtfDjn  P<- 
riurr  und  veneti*nifcneii  Ausgaben  nicht  überfteigen.  Wer 
fich  für  die  Angabe  iu  4to  unterzeichnet .  zahlt  für  jeden 
Tneil  fiabcnGu  -er;  wer  aber  jene  in  grof»  f  vo  zu  befiuen 
W  .  .fem,  zj«:i  vier  Gulden  »  kr. ;  und  wer  endlich  die 
in  iimo  der  v<u<iumtcJjen  ähnliche  verlangt,  erleCt  vier 


und  funraig  lfr*«t*f.   TTir  «mtiValirii  Tmi  dleEx*mplare 

■  bev  Johann  Bapuft  Rectmi,  kA»  iglwhem 
Manua,  zu  hatten,  wohin  alle  jetir,  wvl<h( 
wolien.  ihre  Nähmen  eifituf-i  dvn  erfiirhet 
jedoch  die  oben  befttmrrieu  Preife  eher  zu  mcfc 
fie  nicht  das  Werk  feJbft  in  Ma:uua  abh  .h'en. 

Diejeniren  über,  welche  hier  in  W>en  zu  imterzeiclu 
nen  gedenken ,  belieben  lieh  au  die  Handlung  des,  ubbe- 
rannten  Buchdruckers  A.Lerti  in  der  Doroihcengaffe  Nro. 
1135.  zu  wenden. 

Obb;me!dttr  Preife  k« -i«en  b'or«  Fiir  die  Subfcn>«nten 
gelten,  fo  wie  auch  t:ur  ihn-n  der  V  ribeil.  ihre  Exe.it- 
plare  »ron  Mmtai  be^iehrn  tu  kn-men,  zu  Statte  t  kniei. 
men  kann  ;  fiir  alle  U"hri«en  wird  der  Pr-W  um  ein  F  int. 
theil  vermehrt,  auffer  dem  dafs  fie  auch  ihre 
von  Wien  beziehen  muff-n. 

In  Iialini  kann  man  fich  bis  zu  Ende  närbftkunffigeh 
September  bey  Johann  Baptift  Rrcurti  in  Mantua  unter- 
zeichnen; nach  diefer  Frift  aber  wird  keine  Subfcripüon 
mehr  aneenoo  mea. 

Wien  den  at  Julius  179J. 

Die  Herausgeber. 


E*  find  bereits  ut»ter  der  Prefle ,  und  werden  zu  T,«^ 
zig  im  Schwickertfchen  Verlage  erfcheinen:  I». 
FrtJrkk   Sat*.m«,l  Mor«,.  titJrmirH*  feWe/aWfew  Stt9 
dir  »*r  hgifrhe  M  ral.  weichet  hiermit  a'lcn  Verehrern 


des  UHflerblicben  Mannes  im  Voraus  bekanm 


Den  InterefTertten  und  Beförderern  de«  f*jrt«iico«i,  oder 

enc>-clopaäilchen  Wörterbuchs  ^Uer  Europinchen  Sprechet», 
zeige  ich  an,  d.<f*  die  zweite  Lieferung  auf  Michaelis  die- 
fes  Jahres  entweder  bey  mir.  oder  bey  dem  Buchhändler, 
Herrn  Adam  Friedrich  Böhme  Li  Leipzig»  zu  haben  ift 

Lice.itiat  Nemnich, 


Da  ich  fchon  I.ngfr  an*  mehr  als  einer  ürtache  deu 
Gedanken  au  eine  Fortfrtzung  der  komitetifehtm .  ktutkt- 
tifche*  ,  lUfgif  hri  rte.  4\komMurgtm  «tri  dtm  S '  *-n*l  für 
Prediff  —  wovon  die  erde  Abthciiung  des  erOet  Band-.« 
17J9  und  die  zweyte  1790  herauskam  —  aufgeeje&en hatte ; 
To  hat  man  e*  einzig  und  allein  dem  Verlangen 
meiner  Freunde ,  fo  wie  dem  des  Herrn  Verlegers 
derzeit,  der  den  Autzug  nicht  gern  unvo.lesdet  laden 
wollte,  «uzufchreiben ,  wenn  Oflern  1794  oder  doch  bald 
nach  Oftern  der  letzte  zweite  Band  erfcheiiit;  Di-fer  wird 
die  heften  au*  den  uoch  übrigen  in  den  10  erneu  Banden 
des  Journals  enthaltenen  katechetifchen.  liturgi'  ben  e.c. 
Auffatzen ,  mit  beygefua;aen  Anmerkungen,  iteferu,  und 
dami  ein  kriiifche«  Verzrirhinfs  aller  im  Journal  berlidl>> 
eben  Abhandlungen',  daszugleidi  menw  getroffene  Au*  vahl 
wird,  ?eben.    Hall»,  den  I«.  Augutt  .?i»J. 

H.  B.  Wagnit«. 
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CO  S  Werk 
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Werk  wird  cur  nachRen  TTerbflmeffe  in  unterzeichneter 
Buchhandlung  zu  haken  feyn:  . 

ßt/chreibitng  der  Städte  und  Feflmgrn  Im  den  jtt*vnfi~ 
,  ferne»  Niederlanden  n-it  den  ntnrßem  nr-d  tHen  Dim 
der  nortiglieh/re*  dofigr»  teß-nfirn  griiet.  ,t.  8. 
1  ';  '  -  erüe  Bandchrn  enthalt  au  der  d»r  Refchr-ibi'ng  s 
der  meiden  nieder  landifcheu  Städte  15  Plane  folgrndei  merk- 
v.  L.nligftcr  Feftungen :  Lille,  Valrncienne* ,  Philipp^  fille, 
Maubeuce .  Douay  ,  Graveline  ,  St.  Omer  .  Am«  ,  Charlc- 
mont,  Öunquerqu«.  Bergue  St.  Vinex,  Conde,  1-andred, 
Cambraj  und  Mootmedy.    DiefVm  wird ,  fobald  wie  ir.ng- 
lieh,  vielleicht  noch  wahrend  des  Ortober*  ,  ein  *zwe)te« 
Bündchen  mit  den  Planen  der  Feftungen  in  Lothringen  uiid 
Eifa*  und  deren  Refchreibuug  folgen. 

Sollte  di«  Unternehmen  den  Beyfall  ,  wie  man  fich 
tVhn.eichelt ,  erhalten ,  fo  wird  man  nach  und  nach  all« 
übrigen  franznfitchen  I  rftungei  ■  wo» on  man  gute  Zeich- 
nungen hat ,  auf  gleiche  Weife  lieT-rn.  Der  Prei»  wird 
»oglichß  billig  gemacht  werden,  und  ein  Bandchen  nicht 
über  l  Rthlr.  zu  flrben  kommen.  Vorausbezahlung  ift 
nicht  nöti.ig;  wenn  jrrieeh  auswärtige  Freunde  Geh  mit  ei« 
nerCollecte  von  Subfcribrnten  befaffeij  wollen  ,  fo  verfprieht 
man  »ufser  den  erfleu  Kupfceabdruck.cn  für  ihre  Bern nhmig 
eine  der  Anzahl  augemeflene  Vergütung ,  in  der  Wan*fe> 
uung.  daf»  die  Liebhaber  wemgftcn*  die  angezeigten  1 
JAandck'u  abnehmen. 
Frai.klurt,  du.  I.  Au*.  !?•}. 

Ilerrm  an  nfeh«  Buchhandlung. 

• 

Von  verfchiedenen  Zuhörer«  und  Gönnern  meine«  ver- 
ewigten Vaters,  de«  ehemaligen  Director»  und  infpector«, 
an  der  nunmehr«  Kötugl.  Preufstf.  Friederich  Alexander« 
Schule,  zu  Ncuftadt  an  der  Aifch .  M.  Üevrg  Ckriflfk 
Orrtrtt ,  aufgefordert,  «eine  zerftremen .  the.ls  gedruckten 
theüs  uligedruckten  Schriften  zu  (atnmeln  ,  und  dem  Druck 
au  übergeben  ;  habe  ich  mich  endlich  «itfchloflen ,  ihrem 
wiederholtet.  Verlangen  zu  willfahren,  und  bi*  künftige 
Öftren  1704  den  erfien  Band  zu  ohngefahr  3  Alphabet,  uru 
ter  dem  Titel :  Ocufi  »U  h.  «V.  Q—rfU  Chrtfopkorl  Or.  htU  ete. 
in  g  mit  i-it«r  V ort  rde  herauszugeben.   E»  foll  aberdirfer 
Band  d.e  noch  uuredruckteii  Reden  de«  Verftarbenen ,  die 
er  von  Atrt»  wegen  be>  öffentlichen  Schul*  Feytrlithkeiien 
gehalten  hat,  und  die  m»  iPmiheil«  hillorifthen ,  pada»ogi- 
iVlien  und  Jiitfarilirrn  Im  au»  und  ,  in  lateimfcher  Sprache 
ter  irt  rt  ,  n.il  alten,  und.  allenfalls  auch  notb  einige  Ge- 
ItK- nheit,t»+i  ift  11  ,  liicrartf«  ben  Inhalts.     Da  ich  aber 
hmlrj  in  Ainli.rg  01  Verla^skolkcn  gefiebert  zu  feyn 
wlniftrte;  fo  ftbe  i  h  n  i<  r  genriihigl ,  den  Weg  der  Sub- 
fcripiioti  eil  .titrbtagrn ,  In  »eicker  KmkUht  uh  fctn.net- 
a>irf*  Ctelttrw  uid  Gönner,  1  ie  fack  dictum  Gefchaf  e  gütig 
ujlinielm  vollen,  an  »tilih  rcei  .l.  Ort«*)  aufgefiellt  ha. 
kr.  n.;nli,h  in  AäiiTI ,  Ilm.  Dr.  »od  Proleflut  Theolo-iae 
S»*te,  in  Aifpeik  I  n    (V..  itl  i/r- ,  Ii.  M.  b »n-er  und 
Ii.  M.  Jerfini;  m  Augsburg  lin.  Oel.rimren  Raih  Zmpf 
lud  Iii.  Rudi  iflir  •  in  Bayreuth  II  iu  Jagd-Rath 

i.tnijtt  und  Hi.  PrrM.ur  Ar  ,t,  in  Coburg  lln.  Prof. 
t  rrpi,  111  Er  1*1 'gell  lln   llotraili  .1  und  lln.  Rector 

%%.  /?>•••  1,  in  (  ,  |)n.  I'mc.I".  r  SiH <\  'rgrof ,  in  Hof 
Hu.  Aicnier.  in  Jcm  Lu.  Üot.ou*millai  a*je««rr ,  u>  lppert> 


beim  ITn.  Pfarrer  Schltt,  in  Neuftadt  an  der  Aifrh,  Hn- 
Superintendent  Stkmitttr  und  Hn.  Ccnrector  M.  Cmb  irl, 
in  Philippsihal  Hdf  Secretar  5«hemeec*).  In  Stade  dirHn. 
Herausgeber  de*  A'eairi»  Vupnrm»  jir  Sckvteh-rr ,  {jn  \Vi"iH. 
heim  Hrn.  Cohrector  DoderUin.    Tier  Pn-if«  wird  fi'd.-na 
auf  da«  biliigfle .  znr  Zufriedenheit  Oma  tlither  llrrrei» 
Subfcribenten .  in  cir.er  baldigft  narl folgenden  na^en^  An- 
zeige beftimmt  w<  rd«n.    Anbev  muf   kk  «b-T  bittvn  .  dafj 
mir  da«  Vere-ulmifs  famniücher  flirren  Suhfcr.bert-r», 
liinrtlens  bis  F.nde  Norembri*  eingefrhickt  «ftrdf  .  weil  fia 
dem  erflen  Bard  vorg.'druckt  werden  fotlen.    Sollte  dieik 
Samtrliiug  den  B->fall  des  gelehrten  Publikums  rrhslirn, 
fo  kann  drr  3ie  B.'nd  bi*  Michaeli»  179:.  nachfolgen,  wo. 
bey  jedoch  di^  iheologifc»  en  S.  brifien  des  Verftorb-nen 
füllen  weegeleffen,  und  nur  di- hifl' ritHrn,  literarifcbeo. 
padaeocili  hen  und  philolorifehrn  ausgewählt  werden. 
Mauitadtan  der  Aifch ,  den  «.  Aug.  1793. 

Ci  riftian  Oertel, 
Adiunct  an  der  Friedet.  Alcxaudersfchulc. 


M#tne  in  roriger  MeflV  angeb nndirtedetirrrke  Sprach- 
lehre ,  hat  nunmehr  unter  f.  lgei  d.m  Titel  die  Prrffe  vee- 
laffeai :  M'th-de  nt>**rl>r  et  *»•*(*  fe  p*mr  mmprendre  Cmle- 
m*nd  ,  on  f  ro»»«»«»*  oirmmnde  pratiqne.  Diefe  Sprachlehre 
\k  wie  meine  Frenzöfifche  ritigerrchtet ,  and  enthalt  üi.irr 
andern  l.-ur.igte  und  l#-hrreiVhe  Aufoabeu  über  alle  Tkeile 
der  Rede  .  die  vorher  fehr  deutlich  mit  R  yfpieleu  erkläret 
Gud,  artige  Ififlörchen  etr.  Auch  dem frhe  Jünglinge  und 
Mädchen ,  die  fich  auf  eine  angenehme  Art  im  FranzÄfj. 
fchen  üben,  und  auch  zurlekh  ihre  Mutterfprache  gründ* 
Krh  und  fpielend  erlernen  wollen,  können  (ich  zil  dem 
Ende  diefer  deutfrken  SpracHehre  mit  doppeltem  Kutieu 
bedien-n  .  und ,  wie  man  xn  faeen  pCegt ,  mit  einem  Steina 
zwey  Wiirfe  thon.  Auf  Druckpapier  kuflet  da*  EatexupLtt 
I  fl.  und  auf  Schreibpapier  I  fl.  I»  kr. 

.Jon.  Val.  Meidinger, 
Sprachlehrer  in  Frauk/ün  a.  M. 


Bey  dem  PurhhSndW  glimme]  in  Hülle  rf>  -rfc^ienen: 
Vetfurk  über  1  ui  tan  j  oeter  Gemälde  alter  und  ueoet 
8ittrn.  au*  d.  Itak  g.  7<;1. 

lieber  du  fr  he  H-  tTr  ung,  die  l'nfnfen  in  der  Ewig- 
keit Wieoer  «.  fe  .  n.  Em  hiftor.  Vermch  u^er  dir  Mei- 
niiiioen  der  aliern  und  neuem  Vo:ker  über  diefen  Cegeu- 
üat.d.  au-  d.  hal.  *.  ^yj.    /  . 

rörlier,  J.  C- ,  R<  Ulin'bung  und  G'f.riichie  de«  1D1- 
Ffrhen  Salz««Tk«.  n»b(i  Nachri.lu  ton  d-11  Rinfchrinkuif 
gen  und  nenefteu  EÜ,iKhtu».geu  uuur  1  neur.  Willieiia  II. 
gr.  g.       «>.  k. 


Boa  Scfwan  und  GR»,  in  Mun-  T"ijn  ift  erfrhiTen : 
M  r:i-s  {fr.         (iefchichte  d<r  Botanik  ui-iervr  Zeit 
gr.  g. 

Sukow  (G.  A.1  Verfuch  ober  di   T  nh^er  e'-y-a ,  und 

ts-ttui^n.  ar.  #.  ^ 
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Agil  miMMi  flvria  mrtutaU. 

T.»ce1ebr  ta  .  cr-eSanno  acqttift.no  V  colWioni  P<*ci 
fofTili  dei  worin  Veron-fi  p  .fti  nelle  rici'ian-e  d>  Rotca 
(Iralle  qu«'i  *li  rnidtii  lor.-flieri  banno  ftnora  cotf  fmgolar  ' 
piacere  im«  rato  il  celebre  C.abinetto  de)  Signor  ''i«c#»*o 
B*tt«  valen-e  Chimico  di  Verona  e  tale,  che  da  molte 
parti  di  Eur-  pa  Ii  fnno  fatte  «plicata  iflanie  pur  avtrrne  il 
piü  diftinto  ragruaglh»,  e  perche  quefto  fiadaie  ruialaeuie 

•Ho  publica  Juce. 

i  "  •  v  .  • 

Una  forifth  di  Utolngi  Vertmefi  ho  tre  anni  Cono  ab- 
■racciata  I  efeiueione  di  ütriile  wprefa;  ed  avendo  ifih  in 
pronio  qutt  to  ed  rfla  appartirne.  ha  fiibilito  A  pubblicare 
in  Ktigda  i  aliana  e  latma  1«  detcritione  dei  Peaci  prrdetti 
futto  il  f^uewie  tiiolu:  Ittiatitahgia  t  tnmtft,  a  fiadtferU 
Mimt  dti  ttUhr,  GaHnttto  Batziatra,  t  di  ahri  d<ßim1i  Mu- 
fti ittMiuJiti  di  Ptfma,  nrrtdata  di  cartt  tapaer-fkkt ,  t 
(j  . .  i  c  im  Tarnt ,  »getmituvi  la  ftjicn  delt  pilmcipuli  munUgne, 
im  c«i  ß  trapgtma  gl  Ittluiiti. 

Queft'  Opera  e  dirifa  in  tre  p*rii.  I«  parte  prima 
«oirprende  le  oflerrezioni  generali  fp.iiatiii  all'  Ittiolitolo» 
gia  Veronefe ,  cioe  la  topog rafia  del  luogo  de*  Pefci  f.  AiH. 
la  lloria  dri  materiell,  e  della  flranura  delle  moniagna, 
die  Ii  racchiudono ,  e  1'  efame  fifico  della  loro  origtne ,  e 
fi.rm.iziune.  \a  ferenda  parte  cvntiene  la  defcrixiane  dei 
Fefci  delle  cullezioni  itiioli.oliche  di  Verona  ir.comin- 
ciando  dal  Gabinetio  Bozziano.  e  procedcndo  agli  altri  cn« 
hanno  Tttioliti  panicolari  anualmenie  mancanti  nella  rao 
coltn  del  Si«.  Boxt:  La  terra  ed  ulümi  parte  eCbifce  il 
piano  deir  Iuiolit»logia  Veronefe,  nel  quäle  eP  Itiivliii 
fono  ridotti  alle  rifprtti*  e  loro  C  afli.  Oeneri ,  e  Speele  coli' 
•niuma  di  «n*  Appendice  imonio  a  que'P^ci.  che  foffri. 
r«no  delle  niotliiua.'joiii  ftraordntarie  nel  loro  paffaggia  al 
Regno  dei  t  lüli. 

I.a  ftampa  di  !al  Opera  per  la  noriia  della  materia 
prafefwlt  *  imomincirra  fra  p  'co ,  e  fara  efeguita  in  Vo- 
roua  >olla  mag«  or  elrcai'U  tipoeratica  in  carta  dj  foglio 
graude  con  itlrMi  caraiteri,  e  voll'  ef<na  intifione  di  tuut 
iPe'ci  Btfte  lor>  naturali  grandezze.  Ocirh  periudicameii- 
te  in  <;ii»d.  rui ,  ,  iV.tmo  de'  qnali  fara  comp«fto  dl  tre  ta- 
rolc  di  Peiti  Up -Hef 'iii ,  e  drlu  lora  cornfiwiident«  illu- 
ftrjtiionr;  te  la  f^mp«  di  rfli  tara  itucrroita  da  oftacolo 
▼crtn.Oi  Inn  f>  pp»lt-ffuirh  ton  «i?ni  pufiibile  (ulle«*iiuditie. 
J!<-t_\i  nhiai  mptMnä  Ii  darb  il  fewneeapicio (  la  prefazioue, 
«im'«  !a  parte  p'im.i .  ch«  perrt  acenmpagnata  da  due  carte 
ton«i?rjt  che  p^r  iiltllunmu  del  drll»,  e  vofi  t  Opera,  la 
Oktal«  cotiterr»  il!'  incircartiiU.,u-.uruiluaderMi,  avra  1*1» 
•erti  fuo     n.p  niei.to. 

V  prrrro  di  arT»  iaaione  all*  0|Kra  (iid  'etta  fara  di 
•  Ire  V'itete  p<-r  o»nl  quaderm»  nun  computaia  U  fprlä 
dtl  porto.  the  r (narrt  a  ctrko  dr-i  S.enori  Allociaii ;  i  no- 
ni  rtei  Ii  il  ricrt-eraimo  in  Verona  dallo  llamprftorr  Ra- 
■MfuJnla  e  dai  pr  inipj'i  L^-tbrai  o'Euiopa,  hm  che  da 
ckiunqtie  fat  otirb  ii  di-f..i.'»r«  ü  ptimti 
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Jtrnrai  mwtmralium  fiuJiofit. 


IrhtkMUh  mm .  oui  »x  monfuW  A-vi  Vtr******  prope 
._m  Holet  t*mmtm,  cB, (m»er  qu»i  n*n  fint  'dmi- 
re»<u»e,  mc  ft*guUti  v*l»platr  ab  >xtlri$  d-Oit  viril  offrO*  _ 
eft  f*mmit la«d/»«i  Litk^thtc»  /'ince»»»  Bat*«*  Ckrmici 
ytruntnßi  pr»tß«*t,jfi*,i)  tanfm  ß*i  ttlririiatem  famae  cum- 
cüit'm-t.  ut  fapimt  m  plwibui  Eu-ofnt  porcifct.»  rffl  git*'-* 

dißtnO.  H  d.ligml  •«■««H« 
Im  pmMfm  beim  prwdirta, 


td  türmt  omtriiqut  fiutpit  fttittti  ijuatdtm  LifW  ?«e« 
P*  anlaßt  a»  kirne  ammjt  tribat i  cum««»  ea  n»»C  drmum 
adometa  ,  afj*r  htß>*et.>  ammla  Unl ,  qaat  ad  ha*  tvi-tlun*' 
»»flrmmdat  aifa  fxnt  prßt  perfmere.  tarum  abf**tun,  dtfr.i. 
ptiantm  tum  itahrt  tum  latrnt  titrt  fU>i  flatair.    Ejul  tüaial 

hnjatmodi  tßi  Ichtbioluhologia  Veronenfi*  Rvo  deftriptio 
tum  celebri*  Lithathecae  Boitianae  tum  praellantiurum  lch- 
thiolitholicarum  collect tonum  ,  quaoVeronae  in  aiü*  Mufei» 
affe^amur,  charüi  topographieii.  et  iconibua  adornata, 
cui*ccedit  theorit  phyuca  eorum  Monuum;  • 


Opai  omnt  tribmtam  tß  im  partti  tttl.  Prima  alfervc* 
tiam*t  cum;  ttQitW  im  «oMier/am  Irhlnli  hoiafiam  t'tromtm» 
ftm;  Urtrum  /ciUt«  dtfcriptiamrm  i  matarat .  ßraOurae^a 
mam  am ,  «  qmibai  pifciam  ««"«'  tg'  diaatar ,  hißo'iam  { 
«I  phafiram  de  tajtm  arifnuj,  tt  cantrtuone  txamtn.  Aitt. 
ra  ttra  tnaratiantm  txoraat  ccBti'/iomam  lchthi*Uth»l iemram, 
0M»Him  Varomtnßum  a  lilkathti*  ßaztiama  Incipümi ,  ce- 
tera* dtimd*  ex  ardiat  ptrftqatmi ,  ß  qaat  iaßgai^mi  hkthi«. 
Mit  iaHraOat  /«»f.  qai  im  fi.raiu-a  »dkuc  dtßdtrrntar. 
P  n  dtniq  t  Urtia  txkikrt  ftttma  hkthialitkvh,,  i*t  i  tmo, 
memßi,  im  qaa  Itkthitifhi  ammai  ad  Cktfti .  Gtmt  a  tt  Srt- 
Wri,  tarn  qmUmi  ratiumrm  kaktat,  ttt(»mfar.    Acudit  utH> 


ma  .Ipptadtx  dt  Iii  ft/.ibut,  quin,',  dam  im  Urgmum  mimt. 
raU  tramtmifraraml ,  ßmgaiaru  al^aa  matalh  iautctdtt. 


Hac  ipitar  Opal  jnattrtae  »ou.fatt  tammfniatam  imptU 
ml  /»-um  Vtroaat  imeipitt  omni  lni>*prafhKa  «*a»tu  mi*rf(t*r, 
im  fall»,  al  »»tarnt ,  mafari ,  itüißimu  iHfta.um  fttratb t  IjJ* 
tiamiqat  t»min»mi  imagimihai  jaxtJ  matanitt  tujat^at  m^ffttU 
tadint t  quam  diügtmlifima  imcili- mt  txp'Hßt.  fradi"ant  txt 
atdimt  qaattrmiomn  fimgfli .  qai  tn"ut  LhikkA>tka.am  l-/>ie» 
Uf  ,  0*  rywa  od  Uot  itaßraadat  prrtiatt ,  tamarat^mt  tarß*. 
bamtx  MfNf  im prttfia  ata  tx  taafa  imtarmißa  tatt  ba  ..-•»,  tt 
txptdua  ad  txitam  ßmt  cimtlattaat  comttmdrt.  ((aattrmiamtt 
auttra  txt  tmi  frumttm ,  protmiam ,  tUumquf  p*im*m  mar. 
ttm  Optrit  txkibtbamt,  tat  ad  fWfn-m  rfam  -rnttiigamtam 
thmrtmt  da  e  tafugtapkirat  adytumta  }  el<;M  <i-  O^ti»,  o*«d 
amma  qaotaar  prtft  tt  tigimti  q uaUrnumibml  c.nUmttuas  ,  ab. 
Jatatmm  trtU  '  , 

Qai  ad  hac  tanfcrlhi,  tamMariqat  vttint ,  p>fn«t  Hhrat 
ttmrfai  »IIa  pra  fimaatu  qaattrmf  im*w  pra.tf  porto-iam, 
aß  d  id,m  ipß  dahamt.  kutan*  minima  recif  irxlur  tarn  l't. 
ramat  M  niotint  tapu^rapb»,  tum  aitbi  a  p-atrlpall  Ea- 
rvpat  UbUapaltt ,  tarn  ab  Ui  tuam ,  qaibai  kaj  itttral  pa§m 
dtV'drrt  tat  <t  §rtt, 

trr  mm  M.JjCCXail. 
(4)  S  1  III. 
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HL  Anction. 

Am  9  Sepr.  d.  J.  wird  m  Magdeburg  eine  Sammlung 
jurtft. ,  k»m<ral.^  okon.,  hiflor.,  u.  namrhift.  Bueher  jind 
alter  klafüfeher  Autoren,  meid  rdCI  fehr  guten  Antraben, 
ST-miiicJi  verüei^ert,  woeon  der  Katalog  b?y  Ii  i.  Not. 
Körner  dafr  lft  u-  w  d.  Exp.  der  ALZ.  in  I-^i  zu  ha.irn  ift. 
E-  kommen  darin«  Haut  andern  vor  :  Jacnbfoti*  rtefan.  Wem. 
terbuch,  Jufti'f  Schaup!.  d.  Knfte,  Alldem,  Weiten  hichte 
von  e.  Gefellfch.  Oe  ehriv-n  5%  Th'e.  4.  ganz  compl.  in  P*r.ja- 
m  -  .  ■  1  d,  BinT»ti>  Nnturgefchichie  tnw  (chwarzen  Kupfern, 
36  Thlt  in  halb  I  rairzb.  auf 


IV.  Berichtigungen. 

In  den  juiigft  erfchi^nenrn  Predigten  :  tu*  B*ri(htipti*g 
trug*'  r»'ti'«»*e** .  •**  ta#  itffi'tH*ng  fiifchtf  U-und- 
fitze,  9vh  IVtdag:  beliebe  derl^Crr  p.  3«-  Z.  IX  anftatc 
der  Worte:   »hmf  daim  v"  tu  {tum,  du-ch  «*e/e 

A'  .rfcreiie ;  ru  lefcn :  än'th  intötki)!*  BtkannimQthung 
dtßem ,  wjt  er  Maihthtiiigti  ron  ihm  uviß. 

V.  Antikritik. 

Der  Recenfent  der  Bibliothek  dar  fchönen  WüTenfchaf» 
teil  und  (re)  11  Kiinfte,  hat  in  de«  49ren  Bind  lern  Stuckes 
d-rfelheu  die  1791.  xu  Drcfsden  im  Druck  erschienene 
Schrift:  Cmfdtothnt  lur  ttt  dtftttrnt  pnn.ipt,  dt,  kraitx 
'Am,  tt  für  Ul  Coufn,  q»i  out  (ont'lh*  J  Um  pngri,  H 
4.  ,r. t. ■*>-.'  auf  eine  Art  zu  beurtheilen  beliebet ,  die 
wiirk'icii  noch  viel  mehr  Unrichiigeiten  enthalt .  all  er  ge- 
dachter Schrift  zufebreibet.  Wir  «-ollen  doch  rerfuchen, 
ob  es  nicht  möglich  feyi  follie,  die  Fehler,  und  Curicluig- 
kei:cn,  deren  eine  Menge,  wie  der  Reeenfrnt  fagt,  im 
de«  Verfaffer»  Schrift .  anzutreffen ,  zu  berichtigen. 

Dem  Verfaffer,  fagt  Ilr.  Kecenfenr,  d-heinen  die  neue- 
ren Schriften ,  über  den  Gegenftind  den  er  behandelt  hat 
ganz  unbekannt  tu  feyn.  O  nein!  —  er  hat  Ge  vielleicht 
fo  gut.  wie  der  Herr  Recenfemt  gelefen.  I In  aber  der 
Ilr.  Recenfent  denn  vergeffeu  ,  dafs  der  Verfaffer  x-orfett- 
licher  Weife,  von  denen  neueren  Schriften  öielerArt  nichts 
W  tagen  wollen  ,  um  das  nic^t  ru  wiederholen,  was  der 
Herr  -Abt  Jerufalem  in  der  vor  einigen  Jahren  hierüber 
ertchieneneii  Abhandlung,  fo  ausführlich  gefegt  hat.  auf 
welche  Kcfi  der  Verfaffer  ausdrücklich  beziehet? 

Da£s  der  Krfnrung  der  fchdnen  Küufte  and  Wiffen- 
i\  1  in  dem  U  teilt  zu  fucheii,  iß  keine  einfeitige  Mey> 
nung  des  Verl'afferi ;  Goguet  und  viele  andere ,  find  de» 
nem'iichen  Meynunaj.  Dafs  dem  Herrn  Recrnfrnten,  die 
l'rfache  ihres  Wachsthun-.»  und  Verfalle«  in  denen  verfchie- 
denen  Landern ,  wo  fie  geblühet  haben  ,  unbekannt  feyn 
follen,  ift  dem  Verfaffer  nte  hergefallen.  Sein  Buch  tft. 
aber  ja  nicht  «Hein  für  «llwiffende .  unter  welche  lieh  der 
Hr.  Recenfent  zahlet,  geschrieben. 

Allerdings  hat  bey  denen  Römern  ,.le  penchant  pour 
le»  faillie»  et  Tepigramme  ,*'  zuletzt ,  in  der  Epoque,  wo 
die  fcfcötieti  W:flc-nfchaften  in  ihrem  Verfall  waren,  da»  Ge. 
nie  erftickt  .  und  lic  nach  uud  nach  in  die  Art  von  ttatba- 
rey  »ruck  geworfen,  welcne  auf  die 
 1  


der  Rimer  (fffo1«  '(t  Ich  glauo«  ,  A*U  dlefe«  au«  r>r  Oe- 
Cehirbte  und  Hefa  ia>rs  der  Gefcuichte  der  Literatur,  hin- 
länglich dargethan  tft. 

In  welcher  Proi-inz  Dmte  und  Petrarca  qeb»nr»n 
wurde,  tft  dem  Verfaffer  Co  gut,  wie  dem  Hi».  Recenfen- 
tfli  beKaniit.  Ei.  \  ird  ihrer  nur  in  Anfrhung  der  blühen- 
den Epoque  der  Uhönen  Wiffetifchaiten  in  Italien  erweli- 
net,  welctie  doch  ohnilreiti«  i>i  die  Zeiten  derer  Medicis, 
fo  wie  in  England ,  in  die  Zeiten  der  Königin  Elifabeth 
zu  fetzen,  uud  Cnati'  er  hat  doch,  wie  bekannt,  nicht 
mehr  ganz  in  denen  Zeiten  der  Finfteruifs  in  England  ge- 
K-Ht.  Wenn  der  Verfaffer  von  IV.pc  getagt  hat  ,.il-a  atteint 
Kefprit  d'IIomrre,  tl  ne  manque  pas  fois  n  fes  ubleaus 
que  le  Coions  grec"  fo  glaubt  er  diefen  Satz,  durch  die 
Mrvming  ve'fc  nedencr  anderer  Gelehrten  rechtfertigen  zu 
kötinea.  Getft,  et'p'it ,  und  coloris ,  oder  da§  Gevt-aud, 
in  welchen  der  Geitl  «ingeh  il.et ,  vorgetragen  wird,  ift 
doch  wohl  nicht  einerlry.  Wettn  der  Verfaffer  »uf>ert 
„l'Aliejiiasme  cut  h  fe  gloririerde»  produetiot««  deCopernic. 
Tjcho  üe  Ursl.e,  DeKartr*.  Gaffrndi,  et  Lethniti.'"  fo 
kann  er  hiervon  nicht  eineSy.be  zunxkuehmeii .  ii.dem  es 
wohl  allgemein  bekannt  ift,  wie  fehr  die  Philufophie,  und 
die  Schriften  dien  r  M.inner,  in  Dttnfcl  land  autgeremmen 
Wurden,  uud  wa«  de  gewiirktta  und  Uf  Autklarung  bey- 
Cetragen  haben;  daf*  aber  der  Verfaffer  di-fe  M-inner  lur 
Deulfche  ausgeben  wölk',  folgt  d»ib  würkÜch  rucn t  d.;r- 
aus,  und  ift  nirgends  anziiir-tfeu.  Einen  jeden  Primauer 
ift  fo  cm,  wie  dem  Herrn  Rrcctifer.ten  be*.aHiit ,  wis  faf 
Laiidetiletite  dtefe  Philofophen  gewefui.  Ein  l'.ccenfcnc 
reufs  Fehler,  wenn  deren  vorhaudru .  mit  Schonung  be- 
richtigen, nicht  abrrda,  wo  keine  find,  weiche  erdichten, 
und  lächerlich  nwcheit,  oder  den  Geift  der  Schriften,,  die 
er  recenfiren  will ,  falfch  vortragen  ,  fotift  f.illt  er  in  den 
gegründeten  Verdacht  ,  dafs  er  feine  Penfche  unbarm- 
herzig fchwingt,  b.of»  deswegen,  weil  mau  Ue  mm  in  die 
Hand  gereben. 

DorHr.  Recenfent  gebe  doch  felbften  einmal  eine  Idee 
von  der  ddimihett,  und  verfuche,  ob  er  einen  fenonen  Ge- 
gmfland  befler  dt-tinireai  kann  als  einen  folchen  r*l]ui  imite 
Tnarmonie,  l'ordre  et  iaciord  de  la  nature,  «c  qui  en 
OiC-me  tems  reufernie  I  ii'.,  d'uur  perfc-ttion  m orale.  " 

S.  13.  ht%(st  es,  wird  Home  mit  Hun.e  verwechf-it. 
Mein  Gott,  wie  kleinlich  ift  c«  doch,  au* einem  DruckK-n- 
ler  der  Preffe ,  wegen  eine»  u  ,  das  der  Set.er  Üatt  eines 
o  ergriffen  ,  eine  Schrift  lacnerlicii  machen  zu  Wullen. 

Ob  Schweden  Dichter  von  1  euer  und  Imagination  her- 
vorgebracht hat,  folleii  und  miifieu  diejenigen  eirfcheiden, 
die  mit  der  Schivedifcheu  Liueratur  bekannt  lind,  ««  cfce» 
nicht  der  Fall  des  Hm  Receufenteii  zu  fey  n  fcueiue«. 

Dafs  der  Verfaffer  die  Herrn  Schlegel,  Stull,  I  abriztus, 
Bertram,  S>t*'l  nennt  >  ift  dem  franzoüfcnetiSpt  aengebrauvh 
ancemeilen ,  und  doch  walrrhatttg  kein  Verbrrcheu  ,  das 
Critik,  und  Tadel  verdient,  es  mmste  dann  HöJichkeit 
und  Urbanität,  denjenigen  Ucherlich  ruaenen.  der  lieh  türer 
beßeifsn-tt. 

Wenn  der  Verfaffer  auch  kein  Civalier  ift ,  tagt  der 
Receufitit  —  Vji  Vergebung,  auch  hieriunen  irren  de  (ich 
Ich  mufs  mich  als  eiri  folcher  Innen  bekannt  machen,  und 
hatte  gewunfftu,  Sie  hatten  fich  cut 
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I.  ^nkündigungeu  neuer  Bücher. 

Vems  V.rfagsbücher  der  Karl  MatzdorffiTchen  Buckh.Hd- 

L.y  luug  in  Berfa: 
Achard' t,  f.  c   Vorlegungen  über  die  Experiment« I- 

phvfik.  4  Th.  gr.  g.  1791.  1  ILrhlr.  . 
Anboten,  Sittenncmaldc undTraditiopenautfder Preuf*. 

Brandenburg,,  h-n  Gcfthkhte.  4  Hefte  S.  79t.  «ß  gr. 
Biühdom,  J.  F-  C.  de  eraculorum  gcaecorum  «tfgjflC  et 

indoU.  g.  791.  4  gr.  .  t 

CampJwJ,  Georg,  \lie  Philofoohie  der  Rhetorik,  aus  dem 

Englifchen  überf.,  auf  die  deutfehe  Sprache  angewandt 

und  mit  Anmerkungen  begleU«  von  D.  $en»M  I. 

79'.  1  RUdr. 

Cictret  Paradoxamnd  Traum  desScipi«,  a.  d.  Lateinifc*. 

überC  und  mit  Anmerkungen  erläutert  roti  K.  IL  ?e>. 

deitf.  g.  701.  U  gr.      »  . 
Z>it*».r,  Th.J.  über  das  Vaterland  der  ChaUier.  Zweyt* 

A'/l-ge.  g.  1790.  6  gr. 

Dhmtr'i,  Th.  J.  Lehrbuch  der  Oefchichr»  Für  Junge  von 
Adel,  weLh«  zw  Sr#«!*-twd  Krleg*ffefch.ifie;i  erzogen 
feyn  wollen.  8.  1)..  Druck  pr.  »  Bthlr.  12  yr.  Schreib- 
papier 2  Rthlr. 

Eberhatd'i,  I.  A.  uhiVrophifthe«  ArchlY.  irBaud,  4Stüvke 
%         1  Kthlr.  I*  er- 

EukUJet  Elemente,  für  den  feeenwartiticn  Zufland  der 
Mathematik,  bearbeitet ,  erweitert  u:id  fongef.  von  J. 
A.  C.  AHchtljtn,  ite  Abheilung,  in.  K-'  8.  791.  1  Rthlr. 
8  gr. 

Euler  $  Leonh.  Einleitung  in  die  Analyüs  des  Unend- 
lichen -,  *.  d.  Lateiiiifch.,  mit  Anmerkungen  und  Zufa- 
tzen  von  J.  A-  C.  Mithelfen,  3  Bande  gr.  g.  1788-91. 
7  Rthlr.  12  gr. 

EmiTcpii  breviarium  hift.  rom.  mit  «rklarend«n  Anraer- 
kuugen  xum  Gebrauche  für  Schulen  hcrausg.  von  K.  IL 
Jörienu  8.  79t.  g  gr. 

EwM  Fr.  Sinngedichte  und  Lieder,  neu«  rerbtjjeri*  Auf. 

'««'•  8-  7»'-  4  gr.. 
Fragment«  »ua  dem  Tagebuche  ei««s  prent*.  Ariiileriftoii 

mit  1  illum.  THclkupf.  g.  793.  14  gr. 

Di«  inntrften  GeheimnifTe  und  Forifchritte  der  franzöfi. 
fchen  Revolution,  aufgedeckt  und  detailiirt  von  einem 
g.  79 J.  16  gr. 


Geift  und  St'tten  der  Vorzeit,  In  komifch.  . 
ronFrii  Frauenlob.  8.79:.  Druckp.  t  Rthlr.  Schreib?, 
I  Rthlr.  6  gr. 

Gerhtrdt't,  J.  II.  j.  vollflündig«  Rechenbuch;  Worten 
fewohl  gemeine  als  andere  kaafuwuiiiifdje  r.*dmungs. 
arten,  Cd  wie  auch  die  twi^icM!  vorkommenden  Waa- 
ren  ,  Gold,  Silber  und  We^bfelkalkiilarioues  nach,  der 
kitr^-fU-ii  und  neueften  Manier  enthalten  find  ,  «cbfc 
Befttireibu^;:  der  Verlij'miiT«  in  Minnen ,  Gewicht« 
und  Wechfelart««  der  vornehmfteu  En:  .  -  i.  i  -  - 
delspiitze.  FS*  altStiinJe  brauchbar  gemarkt.  2  Theüe 
8.  7W-  3  Rthlr. 
Gleim't  Canon. ,  Gedichte  auf  den  Kongrefs  zu  Reichen- 
bich und  auf  die  Kaii'erwabl  eu  Frankfurt  «.  M.  $. 
795.  <S  gr. 

R»ften't.  J.  Ph.  erfte  und  letzte  Antwort  auf  die  de« 
Hn.  Mu.fi*na  und  B»ck  wider  ihn  herausg.  Schrift«A 

8-  7yi-  J  l* 

.  Kiefex  t.Ur,  ].  C.C.  über  den  erflen  Gnndfati  derMo- 
raJphSofuplHe  Irlheil  enthalt  die  bisherigen  S., ftem« 
der'  Mor.  1 .  >  '■.'(  e.;;.;r  Abn.»i..l.utij.  vutn  Hu.  Prof. 
§u<t»b,  vber  dio  Frejheit  dts  Willen*.  3r  Th.  enthalt 
die  IWle'.ur.g  und  Prüfung  des  Kaniifihtm  Moni- 
principe  Zxrif:--  if.i.ehrtr  791.  1  Kthl.  6  gr. 

M/er,  C  O.  da«  Jugtndleben  des  grofsen  Chtirfur/bm 
1    Friedrich  I. "nhtl-n  von  Brandenburg,  big  sum  AlUritt 
l<  Heiner  Regiere:. von  1610-1540.  aalt  I  Kupf.  g.  791. 
ti  gr. 

Küfltr't  C.  D.  B  ychfl.ick  feines  Kampagnelebens  in 
.  7jahriK?n  Krie?e.  Es  enthalt  die  Bcfchrcibntig  der 
H<xhh  :'mr  Nac!ufir..'c!u  »*5J.  mit  eiuigen  Krieges- 
beg«!benheit«ri  und  Bctterk'ugen.  Kcbft  einem  V'orbe- 
richte  de*  Hu.  ( >Ler  -  KonL  -  Rath  Saci.  Zuey.'e  .Inf. 
tagt,  5.  791.  12  gr. 

Küßtr,  C.  D.  CharAtemSfi  d^s  preufs.  Generxli  von 
.  Said*™ ,  mit  prala.  Bemer  .  ,    .  ,  über  feine  müiuri» 

fchen  'ihaien  und  über  fein  Pftvaukb«,  mit  t  Kupf. 

8.  T93.  i5  gn 

Eiißer't,  C.  D.  Oflicier  -  Lcfobaclt ,  hiflorifch-  mili:iiri- 
fcken  luiilialts .  mit  itiitermifcawu  ii.ttreilanun  Anck* 
doten.  ir  Jh.  mit  I  Kupf.  8.  793-  «»  gr. 

Di«  Kund  finnreiih  zu  qualon,  ein  Handbuch  für  die, 
w«'che  davon  Gebrauch  machen  wellen ,  mit  GemäH 
den  nsch  dem  Laben.  *.  799.  i>Jr.      ...  j 
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Löf  ni*!*t,  Aitguß,  die  Gewalt  der  Liebe,  in.  Erzäh- 
lungen. 3  Theile.  «.  ;93-  x  Kihlr.  22  gr. 

Lebeii#reituii4eii  Friedrichs  de«  zweyten  im  iHrigen 
Kriege .  und  besonder«  der  Ilochrerrath  des  Baron» 
von  ffarkotfk,  au*  Originalurkunden  dar?-Aelit  von 
C  *D.  Kiifttr ;  mit  dem  BildiiuTc  des  Königs,  g.  792. 
14  gr- 

Die  unlichtbare  I-o^e.  Eine  Biographie  von  Jean  PaaL 
2  Theilemit  I  Kupf.  g.  793.  Druchp.  2  Rthlr.  Schreib». 
2  Rihlr.  16  gr. 

AU*tt,  über  die  Kultur  des  Maulbeerbaums  in  Deutfeh» 
land.  f.  79:.  %  gr. 

*'  "i,  ].  A.  C-  Anleitung  zur  Selbßerlernnng  der 
Geometrie,  in  Briefen,  Inibefondere  für  diejenigen, 
welche  dabey  Euklid'*  Elemente  und  ihn  Hofrath  KujK 
ner'i  Anfangsgrunde  zum  Grunde  legen  wollen.  Ir  Bend 
mit  Kupf.  g.  14  gr. 

Mariu,  K.  Ph.  VorbegTiffe  *u  einer  Theorie  der  Orna- 
mente ,  mit  Kupfern,  g.  ~9J.  lö  gr. 

Pj'»M."r,  J.  R.  von,  Berichre  an  das  Z.iariCche  Kalinet 
in  Moskau ,  von  (einem  Gefandfch»ft<poßeji  bey 
-  Aufvfl  It.  Könige  von  Polen.  Nebft  Erklarunz  der 
chiffrinen  Briefe  >  erläuternden  Anmerkunue  n ,  Nach- 
richten von' feinem  Lehen  und  andern  hieher  gehöri- 
gen Betrachtungen.  In  jThfileiu  trßtt  Thtil,  welcher 
die  Berichte  bisMjrz  (70$.  enthält,  gr.  g.  79J.  1  RthL. 
20  Rr. 

Rariutce  von  Berlin,  und  merkwürdige  Gefchicbten  ei- 
niger Berlinifchen  Freudenmädchen,  g.  70J.  20  gr. 

Kiifitr  C  Ü.  Schauplatz  der  4  Kriege  Friedrichs  des 
Groben;  eine  illum.  Kupfertafcl  geftoch.  von  dach. 
quer  Fol  4 

Der  Schriftßeller.  Em  kUfTi/che«  Original -Lefebuch 
fiir  unglückliche  Autoren.  D  .m  Hn.  Ritttr  roo  Zim- 
mermann gewidmet,  g.  7iH.  lo  gr. 

Sirdt  Altar  der  Graben.  3  Thlc.  79t-  2P.-SV.  H  gr. 

-  Handbuch  für  die  iüflere  Bildung,  oder  Regeln  de» 
AnHandes  etc.  g.  ?it.  »o  gr, 

—  Tagebuch  für  die  Jugend ,  oder  fromme  EnifchliuTe. 
etc.  zu  jeder  Zeit  des  Tages,  g.  791.  8  gr. 

Slgumuni,  C.  O.  F.  Archiv  für  Accifebedienten  und 
Accifanten,  zur  praktifeben  Kenntnifs  der  Accife  uud 
Zullvwfaflung  in  den  preufs.  Statu*.  2t*  »erou-fti-t» 
Auflagt.  %.  792.  I  Rthlr.  4  gr. 

Silin  f  ,  über  da»  poliiifche  Reichspnindgefetz :  neminem 
captivabimus  nid  jure  victum  »ut  Li  malefich»  depre- 
henfum  etc.  g.  f»l.  6  gr. 
'  Stengel'/ ,  C.  L.  Auszüge  au»  den  zur  Ergänzung  und 
»ihererBcftimmung  der  preufr. Proot&ordnung  ergan- 
genen einzelnen  Verordnungen.  Für  prahiker  Heraui- 
gegtbtn.  g.  79'.  »  gr. 

Theorie ,  rollßändige ,  der  Gleichungen,  aus  den  Prhnf- 
ten  der  Herren  und  da  U  Gr»*?*  "berf.  und 

heraus,;,  von  J.  A.  C  Mitkeift*,  miiKupf.  gr.  g.  79J« 
i  Rthlr.  12  gr. 

Tippo  Saib  und  Laura,  oder  Strafe  und  Rettung  m 
den  Folgen  de»  jugendlichen  1 
Miliiairperfonen.  g.  79«-  »4  *T- 

FcJfc.dwg'/.  J.  C.  Jahrbuch  der 
»tue  g.79J.I>ruc*p.  1  ML  6  gr.  Schnipp- 1  KUL  U  gr. 
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FoSheJingS.  J.  C  kur^efa&te«  Wörterbuch  zum  Be- 
huf de»  richtig  zu  treffenden  Unterichieds  »ieler  Zeit- 
wörter ,  die  ihei!»  einen  Z-iftaud  fcliilderu  und  eigent- 
lich« H  höIu ngrn  befebreiben,  tbeil»  lsnp<-rC»i»lU 
fi»«l ,  und  dm  Dativ  oder  den  Actufaüir  regieren,  g. 
79J-  4  «r. 

—  Tabelle  iiher  einige  demfehe  Wörter,  mit  einer  drjy. 
fach  melrern  oder  djppeli  vielfachen  Zahl  In  verfchie- 
dener  Bedeiuuiig  gr.  Fol.  791.  a  gr. 

Die  fymbolifchc  Weisheit  der  Aegypter,  tu»  den  verbor- 
genden Dttihmilern  de»  Altermums.  Ein  Theil  der 
Aegyptifitben  M.urere/,  der  zu  Horn  nii.u  urbrinnt 
worden.    Herausgegeben  von  K.  Pn.  |.  79t. 

14  gr. 

H'iltmtrt,  J.  G.  dialogifche  Fabeln,  neu« 
Ausgabe.  S.  791.  6  gr. 

Kupferflicho.  1 
Portrait  dts  lln.  Prof.  HmmUr  in  purktirter 
flochen  von  i-innejiich.  <  gr. 

—  der  Madame  Kirfthim  in  punkürttr 
r.  Stutzenkh.  6  gr. 


In  der  trriJmi»nH  tf(hr*  Ruchhandlang  in  Jieipzlg  wer- 
den zur  be\  orftehendeu  Mi^haelisaefl'e  folgende  Bucher 
erfvheinen : 

Cramrr,  H.  M.  A.  zum  Andenken  des  fei  igen  Paftor  Oottu 

in  Quedlinburg,   an  Hem 

dafelbit.  g. 
Donxd  rfi ,  J.  A.  Natur  und  Kunfl.  Bin 

Lehr-  und  Lefebueh  für  alle  Stande-  3r  Band.  g. 
Ftftt.  Joh.  Sam.  Winke  aus  der Gofchichte  eines Aogen- 

hrenken  zu  beßerer  Behandlung  ich  wacher  und  noch 

gefu.ider  Auijeit.  g. 
ht^rtiti.  U  E.  B.  G.Zuf.tz*  zuBonj.  BtT,  Abhand- 
lung von  de«  Gefchwüreu  und  deren  Behandlung. 

gr-  «• 

Xanusiir,  Marc.  Valer.  in  einem  Auszuge  von  A"«ri  IVO*. 

Fjrr^rr.    Aiiiang  zum  Iten  llK-ile.  g. 
Mt»y>H,  Jo.  Geo.  Biblioiheca  hiliotica,  eteetc.  Vol.  VI. 

Pars  II.  Sm*j. 
Su'.U'i.  Jok.Gco.  aligemeine  Theorie  der  fchönen  K  i.-.ße 

in  einzelnen,  nicii  alphsbetifcher  Ordnung  ttr  Kuuil- 

worter  auf  einander  folgenden ,  Artikwln  abgehandelt. 

3r  Theil.  Neue  vermehrte  zw<u»  AuiUge.  gr.  g. 
Vorübungen  zur  Akademie  für  Jünglinge.  Herau»üege* 

ben  von  G.  f.  Faim  und  0.  ff.  Bvntken.  3r  Band.  %. 


Bey  Karl  Franz  Köhler  Buchhändler  io  J^ipiig  ift  an 
der  <  >!>•  rmeiie  '  79 J-  »eu  gewefen  : 
Anekdoten;  Karakterzü«:e  und  Siuengemalde  aus  der 
g.iciidfcfccn  Gefchichte  3*  aat)dchen  g.  6gr.;  alle  drey 
Bindchen  zufammen  l  Htbrr. 
Anktuift  Luiavig  des  loten  in  Elyßum  Und  feine  Unter, 
redung  dalelbA  mit  Ludwig  dem  Uten  und  Friedrich 
dein Gioben  g.  2  gr. 
Fibel,  und  zum  Gebrauch  der  FibeL   Für  EiziJer  die 

Mli 
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Ida,  od*r  das VebmtrrrFchr.   En  hiflorifchSahMifpiel  in 

5  Akt»n  vo:>  J.  A.  Komareck.  I.  I«»  rlmfimtt.  %  gr. 
Xomarerks.  J.  N- ,  Svh*ufp:ele.  ir  Band.  8-  »l  gr. 
8cJ.re.jcr«.  n.  I«.  C,  di«-i.r«:fche  und  pr.iVufcbe  Brv- 

irar;«  *i"  Kultur  der  3*<>»ad«rlehre.  ir  Band  mit  Ku- 

pV-.m.  f.  H  «t. 
Thum,  der  Graf  nn,  ein  NationaJfchaufpiel  in  4  Attan 

«ou  J.  N.  Komareck.  f.  g  gr. 
Bctn'.n  auf  Arm  »7ten  Jahrhiridfrr.  8.  I  Rthlr.  6  gr. 
Vehmgericbt ,  aVs»,  d-s  Mittelalter«,  nach  f  iner  Ectße- 

liiMig,    Einrichtung.    Fori fch ritten   und  (..'.Hergang. 

Fl  -  »rifich  uuietlucht  von  Karl  Uli  tut.  %  12  gr. 
/Wa  Id  fte-in ..  atf bntebt.  Hmtl  von  I  ncdland.  Ein  Trauet. 

fyiel  m  5  Acten  v.  J.  N.  Komareck.  8-  6  gr. 

(Unter  dar  PrelTa  iß :  J 
Motu*  IX  S.  Fr.  N.  kleine  Schriften  theologifchen  und 
philoCophifcheu  Innhalt*  pebft  defleii  I^rben  (lau  Bin. 
leimng.   Au«  dem  I jteinifcheu  übertut »  von  einem 
Verehrer  de*  Seeligeti. 
TVagnen .  Andre«»,  Handbuch  der  kau/männ:fch«n  Und" 

polittfehen  Rcchcukunß  für  Lehrer  ttnd  Lernende. 
Fault  von  Mainz.    Ein  Gem.itd«  aus  der  Mitte  de*  fünf. 
,  Jahrhundert*  von  J.  N.  ) 


In  CommifTiou: 
Hänfen*  Refchreibung  der  nach-  dem  Vorfchlage  einer 
känial.  Commiilion  auf  den  SeeUii:ilchen  Aetr.teni 


Frtedrichs6urg  und  Cronburg 


,  Einrieb- 


tung">i ,  nebA  Bemerkung  iiber  d«n  I'eldbau  8.  »ö  gr. 
Otto,  Bemerkungen  über  Angeln  (einem  DiArickt  üi 
Schle»wtgk'hen)  £■  14  gr. 


Nerfcrirn»  ,'Sr  Freundr  dtr  fttm«\h  .  kfamtmrt  f!r  Hof, 
mti-tr,  ßirtrhtr  ,  Ml  frhrtih  Aentt,  rtpothdttr,  ümtU 
mtf    LanH  t-i  ihr. 

Von  der  XV'iHumi  Ahiheihtnc  der  f*r^wrfMV» Äfc'i«. 
tfti-A  der  yeiti'MMiutzi.rften  Krnntniile  für  all*  blande  iß 
■uum«nro  in  iiK-iuem  Vertage  eifchieneifi 
Dtr  ?oljmi,w 

oder  tnniprnJi<ife  Biblktkti  cltt  ICßtmwSrdirtn  "t  d'm 
C'Nrt*  dtr  ti^tjnik.  liefe  f.  I .tiwprei»  6  fr.  frirhf.  C.eld. 
Jnh-tif.  llintciiwrg.  In  welcher  der  Pi.in  zu  iimct  fyflema- 
tifchen  Botanik  dargelegt  wird.  I.  t  o*  Jrr  /Hntfiohtgit  dtr 
VHrnnrn.  Srßtl  A'aF.  Vom  imiern  Bau  de  Gewachfr. 
2f«i  K*p.  Von  der  Metaoiorphofe  der  Pa.it.ren.  II.  Vm 
dtn  ä  'ßt'»  Tkti'tn  Art  l/ß-Kitm  ,  dem»  tnanmrf  h de- 
yt.il*  Unat  Uutm  Btmtnnimgtu.  trfitt  Kap.  Vuu  der  Wnr/el 
a**l  A'ajii  Vom  Stamm  und  drlieu  Vcrihetiunf.  Iii.  i'»n 
dtr  CUMßftion  dtr  Tßnttn.  Erfitt  Km».  V.n  der  ClaHU 
fication  der  Pflanzen  überhaupt,  tut  Kap.  Cail.Un:tS 
Verzeichnif*  der  iu  Oeulfch'and  wildwarhtrud  gcfur.dcnen 
Gcwachfe;  rontiiglidi  nach  Uißmanm  und  Sit.  uhr.  IV. 
Com  dtr  prakufektn  B»UmiM  Erfitt  A'«>%  Von  der  1  raUii- 
fehen  Botiaik  und  den  rtrfchiedenau  dazugehörigen  praai- 


 Lud  vun  diefer  Bihlioihek  ru  ha!.«»  1  der 

•rflen  Abtheiluiig  oder  de*  erAe»  und  Jte*  lieft 

(behandelt  öconomifche  Ge»?et>flat.de: ;  der  Utoii  A'jtheU 
hing  «der  des  Biirgtrt  «Aa  ließ,  (Utondeit  Uchjwiogi- 


7«2 

f GreenflHnde  :  3  der  Vten  Abi  hell-  oder  des  Cf . '  '•>■> 
erfbj*  Heff,  (behandelt  Religion  und  populäre  TheXfeKae  ■) 
der  XlXtn  Abtheil,  oder  de»  Mineral***»  -rAe«  lieft, 
und  der  XKV.  Abth.  oder  FrtMimurft  erihe*  und  Uts 
II  A  ,  weictier  alle«  WiiTeu*wurdi|{e  über  geheime  GeCeff. 
febf ft*h  mtrtheüa,  —  BeArllun^ea  grhen  durch  den  ge- 
wöhnlichen IVe.;  des  Buchhandel  an  den  Verlege.'  in  tftlr. 
cWch  rKe  PoAen  an  da*  Kaiferk Reichs- KoAamt  in  Gtt*«. 
DieSuhfcriptionauf  die  getammuFuVlibthek  iA  gcfchloiWn. 
Unter  d<>r  PrcAe  find:  deT .Hrehttgrlthr»  und  der  ScKSne 
C«J  ,  oder  die  VIlIw  und  XXIVfW  Akthailutigeo. 
liali«  im  Auguft  1703. 

J.  J.  OcLr.itr, 

I-iebhaber,  denen  Htm*  näher  gajWgen  iflr,  af«  H»U, 
kdrmen  vor»  diefer  compendiöfen  Bibliothek  jedes  einzelne 
Stück,  für  6  gr.  fcraf.  beym  Un.  UufcomacüTar  /J*««*r  d*> 
fcibA  ebenfalU  bekommea. 

1 

IL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Aus  der  Bibliothek  de*  ohnlangft  tUhier  rerßorbenen 
Herrn  Paßor  Gc»,e  follan  folgende  gröftere  Werk«  «t>  der» 
hreißbiecenden  gegen  haare  Bezahlung  tu  Golde  verkauft 
Verdes. 

O  f-      iTHfirftrokonointfch«  Encydopadie  l     99-  Th. 

halb  roch  Lad.  B.  (I^denpreie  I8*>  RcfalJ 
a)  Comraentarii  de  rebus  iu  feientia  natural!  et  mediein* 

geßls.  Vol.  I  —  17-  Lipf.  177S-  78<  »«Jh  engL  Led. 

B.  (I^rdenp.  *a  Rthlr.  itf  gr.) 

3)  Schrtbttt  Sau^tfaierc  m.  iUum.K.  Tab.  r—  Jl>  fam«* 
Text,  fo  riel  davon  bik  jetzt  heran»  ift.  halb  Fr.  B> 

(l  arfenp.  71  RtWr.) 

4)  Allgeracine  tLutfc»  v  nibÜorf.cE  r  —  II}.  ».  rn-t  »Den. 
Ankaufen,  in  Pappe  brochnrtf  (T  adrup.  1S8  Hih>.) 

$)  Ntuer  Schauplatz  der  TSiitir  1  —  w.  B.  I.#ipr.  t^7* 
—  7»'.  8-  halb  fr.  ff.  (JLadenp.  19  Ärhir.  ao  gr-3 

t)  Bt.suiki/  gemciniii:czige  Naturv.ef« hübte  de»' Thier» 
rekk*  1—  10.  B.  m.  fchw.  K»  gr.  g.  Bcrl.  78i  —  1V~ 
halt.  Tr.  R.  r  l^jeup.  S3  R,h>.  jo  er.") 

I)  Abhandlungen  der  Xoniglr  fchwed.  Acadetnie  der  WiC 
feii'chaliun  a.  d.  Naturl.  Hau*halrung*&.  u.  Mechanik 
auf  tUa  Jahr  1730  —  77>  1  —  41.  B-  gr.  %.  Leipzig 
«T**  -  »7U4.  halb  fr.  B.  (Ladp.  Ji  Rthlr.) 

8)  Neue  fehwedifche  Abhandlungen  l  —  n.  B.  tr-  8- 
17*0  —  789-  halb  Fr.  B.  (Ladenpr.  uAthlr.  lf5Cr.) 

9)  ttmUimi  allgemeine  Ge'wJiivhte  der  Natur  iu  alphab. 
0<"dnui  g  m.  fchw.  K.  1  —  10.  B. gr.  8.  Leipc  t773*  f. 
(Ladenp.  39  Rchlr.  12  gr.) 

10)  Der  Naturforteber  1  —  jtf.  St.  Halle,  773-     *•»  ;•! 

A.  hw.  u.  üjum.  X.  g r.  g.  halb  Fr.  B.  (L»d*np.  H  RiUr.  . 
lt  p.-) 

II)  Bcfchaftigungen  der  Berlin.  Gefellfch.  Naturforfth. 
Freunde  I  —  4.  b.  gr.  8.  Berl.  775.  ff.  m.  riel  fchw. 
u.  illum.  K.  halb  Fr.  It.  (Ladenpr.  10  Rthlr.  8  gr.) 

H)  Schriften  der  Berlin.  Gefellfch.  Na turforfch.  Freunde 
I  —  10.  B.  gr.  8.  BH.  780.  ff.  m.  vielen  K.  halb  Fr. 

B.  (Ladenp.  ao  AiUlr.J 

13)  J.  S.  Mut»  Magie  oder  die  Zauberkräfte  der  Natur 
«  - 1.  B.  gr.  |.  BUm  7l4e£k,Ppp.  B.  lUdp.  14  Kthl  .) 
(4;  T  t  14) 
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14)  rni-f"i  phyfik.  Ökonom.  Bibliothek.  I  —  17.  B. 

S.  G«>ct.  77o-  ff-  Ppp*  B.  (J-adenp.  '4  Rthlr.  4  gr  ) 
\S)  Wiffo»  Nkturrefchiehte  der  vierfiifriRei«  Thier«.  I-" 
17  B-  m-  «chw.  K.  er.  «.  Beel.  17» J.  ff.  Ppp.  B.  (La- 
det pr«4s  '4  Rthlr.  4  frj 
i4)  JmcfAfe'i  terhnciWifcres  Wörterbuch.  1-4  B.  fr.  4. 
UcrL  »*gl-  ff  haib  fr.  B.  (Lad.  nprii» 16  Kihlr.) 
AuCKwm.  I-  «d  bererrs  ciboiKcn  50  Rtrlr.  —  AufNum.  2. 
,5Utl5r.  _  Auf  Nim».j.\JoKsM.  -  AufNum.*.  3oRtbl. 
Auf  Num.  5.  8  Rthlr.  —  Auf  Nu«.  6.  l»  HiWr.  —  Auf 
Nun:.  7-  to  Rthlr.  —  AufNum.  g.  5  Rihlr-  —  Auf  Nu:».  9. 
13  Rthlr.  —  Auf  Num.  lo.  Ii  Rthir.  —  Auf  Num,  II. 
4Bthlr.  —  Auf  Num.  II.  SKihlr.  —  AufNum.  13.  6  Rthl. 
Auf  Num.  1*.  5  Rthlr.  —  Auf  Num.  15-  *"  Rihlr.  -  Auf 
Kam.  »6.  7  Rthlr. 

Diefe  Bücher,  »-eiche  all«  complet.  wohl  conditioiiirr. 
und  fauber  gebunden  Gnd,  füllen  denettjenige«  uberlaffen 
werden,  die  von  jetzt  »n  bt*  Weihnachten  auf  eins  oder 
da*  andere  da»  hoc:  ft«  Geboth  thun  werden.  Liebhaber 
können  Geh  entweder  unmittelbar  an  die  verwitw  ete  Frau 
Paßorin  G«zn>  «Ubier .  oder  an  mich  wendet».  Briefe 
und  Gelder  eebitu-n  wir  uns  poftfr*).  Die  Abladung  je- 
fvJ.  •*'  ■  •  auf  KflAan  de*  Käufer». 
Queilüikurg  des  ao  Auguil  17P3- 

Donndorff 
Prebftey  -  Rath. 

III.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 

Die  folgenden  Bücher  Gnd  ungebunden  ,  ohne  den  ge- 
riagden  Defect  »  aufgenommen  da«  23  wo  er  angegeben  id. 
ton  die  dabey  gefeilten  halben  Ladenpreise  zu  bekomm«!. 

Die  Briefe  und  da*  Geld ,  welche«  der  Loui-d'or  zu 
6Rihlr.  gerechnet  werden  muf«,  bitte  ich  porto  frey  zu  ft  nden. 

1.  Abhandlungen  •  pb>  üfche ,  der  Acad.  zu  Paris,  g  Bde. 
gr.  g.  i74g  — 175*.  Breslau.  Ladenpreis  13  Rihlr.  g  gr. 
für  7  Rthlr. 

2.  Aeliani  de  Natura  Antmalium  Ltbri  XVIf.  cur.  Ahr. 
Groncviu.gr.  4.  Londüü  175J.  Ladp.  S  Rthlr.  f.  4  Kthlr. 

3.  Bernouili.  J..  Optra.  II  Tomi.  gr  4.  Gemve.  Ladp. 
g  R.h'.r.  f.  4  Rthlr. 

4.  Crr.ancr,  G. ,  Imroduction  Ii  rA:.al>fe  de  Lionel  cour- 
be*  :>>if*i.;o«».  gr-  4-  Geneve  175c.  I^oenp.  6  IUhlr. 
für  |  Kthlr. 

j.  Girard,  l'Academie  de  THomme  d'tpee  en  116  Plans, 
sex«  u. pagr.ee«  ß'tN?  ication.  gr.  4.  a  la  JIaye  1755. 
La^p.  t  K»ur.  10  gr.  f.  4  Rihlr.  g  gr. 

6.  llanai.d.  Lum-,  die  Hoheit  de«  deutfehen  Reichs. 
Af-c  >.  3  Bd«  u.  SpezLalregifi.  gr.  fol.  Bamberg  75t. 
Lac?.  16  IUhlr.  g  gr.  f.  S  Fvthlr. 

7.  Ile  >»t,  G,  Hjpoiit. ,  au*fuhrl.  Gefchicht«  und  Abbil- 
dung ailar  geiftL  und  -veiil.  K'oder  -  und  Ritter-  Order, 
für  beyckrk)  Gefchlccbl ,  g  Bar.de ,  gr.  4.  Leipz.  uj;d 
Amüerd.  713.  Ldp.  Ja  Rih'.r.  f.  ig  Btblr. 

*.  Hofmanni.  Frd.,  Operum.  Supplement.  II  in  fr«  par- 

les  diftrrbiuuxn..;uibus  ccntincnt.  Opera  varia  etc.  Fol. 

Genera  753-  Ldp.  g  Rihlr.  f.  4  IUhlr. 
§.  Memoire»  conceraant  Chriftine  Reine  de  S.  IV.  Tom. 

gr.  4.  Amft.  751.  Ladp.  13  Rthlr.  S  er.  t.  -  Rihlr. 
10.  DafTelbe  Buch.  doutfeh.  4  Bde.  Ladp.  Ii  Kthlr.  für 

S  Rihlr.  U  Cr. 


11.  Pi?nafe!R,  Tee,  CrnftiUatinortec  cane-iicse  X.  Tom. 

et  Turnus  XI.  Index  gener.  gr.  FoL  CoL  71g.  LaUenp. 
16  Utblr.  f.  g  Rtblr. 
13.  Polyb '*  Gefcbitkte  mit  Folard A-.*lei?uni».  6  Binde 
7r  ili  Akhang.  gr.  a.  Wien,  Jij.  Liip.  2^  Ulblr.  f. 
14  Rthlr. 

13.  RWer  Introductio  in  rotiii?ra  rerum  nstur.il  et  er»« 
factor.  Tom.  I.  et  II.  gr.  4-  lL>ga.e,  7*3.  Ladp.  «Rthk. 
f.  4  IUhlr. 

14.  RMdo'.pbi,  Git^a  diplnmatioa ,  oder  Brfchreib.  des 
Fnrft.  Gotha.  S  Bd«  u.  Staramregifter.  Fol.  Frankf. 
717.  Ladp.  to  Rtblr.  f.  5  Rihlr. 

15.  6«  ammerdamm ,  Juh. ,  Bibel  der  Natur  etc.  Fai. 
Leipx.  75i.  Ladp.  lo  R:Hf.  f.  5  Rthlr. 

16.  Scriptore«  rcruai  germanic  e.  Uib.  I  rehcri  olitn  ed:r. 
nunc  curarve  Sm.t-io  F.d;:.  t.>rt.  III.  Towi  Fol.  ArgetH. 
701.  Ladp.  U  l'.tblr.  C  6  Rthlr. 

17.  Spencri ,  P.  II. .  Infignium  Theorie  feu  operi«  heraU 
dieifar*  generali*.  Edit.  fecund.  11.  Tom«.  F«l.  Fraatkf. 
717.  ljidp.  g  Rthlr.  f.  4  RrSJr. 

Ig.  StephaniToefiurn*  Linguae  latinae  in  IV  Tornow  ii- 

vifus.  I'ol.  Baf  lae.  1740.  L»dp.  I«  Rthlr.  f.  g  Rthlr. 
19.  IbuceUu*.  C. .  de»  heil,  römifdi.  Reich»  Staats  Acta 
vom  ig.  Jahr.  4  Bie.  Ffcl.Frankf,  7«5-  Ladp.  II  KiLW. 
I»  gr.  f.  5  Rthlr.  11  gr. 
ao.  Yoet .  J. ,  Coutmeutariui  ad  Pandectas  II.  Tomi  FsJ. 

Coloniae  Aliobr.  77g.  Ladp.  S  Rthlr.  1 2  gr.  f  5  Rthlr. 
ai.  Vegelin  TbeCauru«  rerum  Suevicanun.  I\f.  Tom.  gr. 

Toi.  Lindau.  7s6.  I^adp.  idTUhlr.  i5gr.  f.  g  Rtblr.  g  gr. 
33.  Albelini Theairum Europacum  ir  4r  5r  7r  —  UrBd. 
F«J.  Frank-",  t.  M.  662,  Der  Laden?,  d.tfer  g  Bainde 
5«  Rthlr.  Einzeln  einen  jeden  Band  für  3  Rthlr.  zu. 
fammen  ig  Rthlr. 
23.  Allgemeine  Schaubühne  der  Welt ,  oder  Befchrefb. 
der  i-ornehmAo  Weltgetcb.  de«  XVII.  J^hrh.  4  Bde 
Folio  Fra*k/.  C99  Ladp.  Rthlr.  An  dielen  ubee 
20  A'rh-  Rat katt,  und  mit  mehr  als  -iz?  fthr  gut  ra- 
dirteu  Bläuen  gt-iienrn  Werlte,  fehlt  da>  Rfgif;or  des 
IV.  Bandes ,  und  6: »wegen  biete  ich  es  an  6  IUhlr. 
Hai  e .  den  Zo.  Aug.  JTvJ. 

Carl  Aug.  Kümmel, 
priv.  BucjhandL 

IV.  Vcrmifclite  Anzeigen. 

Der  Profecter  an  un ferro  anaton-ilchen  Theater,  Herr 
Sikmun ,  befim  eine  greif»«  Samml. mg  vortreflicher  ana» 
lonifcber  Präparate,  wdchc  er  gföfstentheils  felbft  mir 
meidet  hatier  GefchickÜchkeit  aus?earbeitet.  theils  aus  des 
verdorbenen  Prof.  XtBini  NrehUfTe  erdanden  hau  Sie 
Gnd  alle  durch  feine  bedandige  Sorgfalt  in  gutem  Stande. 
Da  er  keinen  Sohn  hat,  fo  wunfeht  er  fie  an  ein  anato. 
tnifebec  Theater  oder  an  einen  Innrer  der  Anatomie  su 
verkaufen ;  und  weil  es  mir  felbd  an  hinlänglichem  Geld« 
fehlt,  fo  habe  ich  diefes  hiermit  öffentlich  bekannt  machen 
wollen.  VerzeichBifie  katin  man  für  4  gr.  bey  ihm  und  in 
der  Schulbuchhandlung  durch  podtre>-e  Briefe  rerlaugeo. 

Braanfchweic .  den  12  Auf.  1793. 

F.  HUdebraridt. 
Prüf,  su  Btaunfchweig. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Todesfälle. 

\7©r  kurzem  ftarb  :u  Kouipthtr^  in  PrwfunTlt.  Friedr. 
Wilh. .  Sic.T«und  Freiherr  ran  Eidiit ,  Kriegs  -  und 
Domainenrath auch  Kanonikus  des  Oberct-llegiMflift»  U.  L.  F. 
zu  Halberftadr,  der  durch  tine  ÖHonomifche  Schrift  \  Veber 
den  Gebrauch  der  Trckart ,  um  dal  aufgctaufere  Pieh  durch 
den  Stich  zu  rttttn  und  durch  die  Einrichtung  eines  phyfi- 
kalilchen  Lcfetnftitt:ts  für  Oft -und  Weftprsufsen  wenig- 
ftens  in  feinem  Veterlnr.de  fich  einen  guten  Namen  gemacht 
hat  und  der.  wenn  fein  Leben  langer  gedauert  hatte,  auch 
als  Schrififteller,  befonders  in  ökonomifchen  Fach,  fich  all- 
gemeine VerdienAe  erworben  haben  würde.  Er  war  176*. 
»3  Jan.  geboren;  nutzte  l?8i  die  Lehrer  der  königs- 
bergfchen  Univerfität;  trieb  auf*«*  der  lateintfchen  und 
•nglifchen  Sprache  befonders  Mathematik  und  die  camcra- 
liQiichen  Wirtenfchaften  und  ward  i-g6.  Referendar  bei  der 
Marier.werderfchen  und  179°  Affcfaor  bei  der  OftpreufsGfchen 
Camroer.  Drey  Tage  vor  feinem  Ende  erhielt  er  das  Pa» 
unt  als  Kriegs-  und  Dorna  inenrath  bei  der  Litthauifchen 
Kammer.  Er  Harb  am  ii  Nov.  1791.  im  JÄ  Jahr.  Er  hat 
fchatzbare  Handfchriften  hinterlaffen,  die,  wenn  ßa  auch 
nicht  ins  Publikum  kommen  foHter ,  doch  bei  der  Familie 
"als  Denkmale  feines  Fleifses  und 


neuerlich  am  5  Jun.  1793-  ftarb  auch  zu  Ktoigt. 
h*rg  ein  Mann,  dem  zwar  nicht  Schriftftelierey  einen  Namen 
gemacht ,  dem  aber  ttüles ,  achtes  Verdien  ß,  unerroitdete 
Amtstreue  auch  bis  zum  höchften  Ziel  des  meafchlichen 
Alters,  Toleranz  und  Wohlthatigkeit  unter  feinen  Mit- 
bürgern einen  groben  Ruf  und  Liebe  fchaften.  Der  ältefte 
der  königsbergifchen  Prediger  und  Archidiacon.  bei  der 
Dorokirche.  Hr  Georg  «VicefeJ  ftarb  im  Soften  Lebens -und 
im  53ften  Amts  jähre.  Er  war  1714  geboren:  ward  1740 
Feld pred ige* ;  1747  Diacon.  an  der  llaberbergfchen  ,  1760 
an  der  Domkirche;  feyerte  17*0.  am  1$  Jul.  fein  fünfzig, 
jähriges  Amtsjubalfeft  und  arbeitete  bis  den  Tag  vor  fei- 
nem Tode.  Er  hat  nur  zwei  Predigten,  eine  .  die  er  nach 
der  Fcuer»brunft .  die  die  Haberbergfche  Kirch«Jverheerie, 
hielt,  und  die  ander«,  durch  welche  er  fein  Amts -Jubi- 
läum feierte,  mehr,  weil  es  von  ihm  gefordert  ward .  als 
aus  eigentr  Neigung,  drucken  lafTen.  S«in  Name  gehört 
a'.fo  wohl  nicht  für  MeuftU  gelehrte  Deutfchland .  aber 
doch  in  die  Verzeichne  der  lu+tHekrtr,  die  man 


da  getommlet  hat  und  dergleichen  der  fei.  berühmte  Quanit 
für  Preufsen  befonders  lieferte. 

Am  16  Febr.  diefes  Jahres  rerfchied  zu  Freyberg  in 
Kurfichfifchen  Erzgebirge,  nach  einem  zweytägigen  Krank- 
kenlager,  der   OberhiittenafislTor ,    Hr  A'aW  Friedrich 
Hemel,  im  |6ften  Jahre  feines  Alters.   Die  I .ebenso«. 
Rande  diefes  bekannten  Scheidekünftlers  und  Schriftfiel lers 
find  zu  merkwnrdig.  als  dato  wir  uns  nicht  mit  der  «Öff- 
nung fchmeicheln  follten ,  dafs  eine  kurze  Nachricht  von 
derselben  unfern  Lefem  angenehm  feyn  werde.    Der  Ver- 
dorbene war  von  feinem  Vater,   einem  Buchbinder  in 
Dreiden,  beftimmt  worden  ,  diefelbe  Kunft  zu  |lernen. 
mit  welcher  fich  diefer  befchäftigte .  und  der  junge  rVentet 
ward  daher  wirklich  bei  der  Buchbinderinnung  in  Dres- 
den aufgenommen  unb  übte  fich  eine  Zeitlang  unter  feine« 
Vaters  Anleitung  in  diafer  Kunft-    Indeflen  erw:chte  bei 
ihm  bald  ein  Trieb ,  die  Welt  im  Grofsen  fehen  zu  wol. 
len.  und  da  «r  diefem  nicht  widerftehen  kannte,  fo  ent- 
fchlofs  er  Geh ,  feine  bisherige  I^bensart  zu  ver  lafTen  und 
eine  Keife  auf  das  Vorgebirge  der  guten  Hofhung,  wo  fein 
Oheim  als  Hauptmann  engeftellt  war,  zu  unternehmen; 
et  matbte  auch  wirklich ,  ohne  Vorwiffen  feine*  Vater«, 
und  mit  einem  Vermögen  von  14  Grofchen  haaren  Geldes, 
den  Anfang  di«fen  Vorfatz  auszufuhren  und  reifte,  iaa 
löten  Jahre  feine«  Alter«,  über  Hamburg  nach  Amfterdaas. 
In  Hamburg,  fo  wie  in  «inigen  andern  Städten,  durch 
welche  er  auf  diefer  Reif«  kam.  befchäftigte  er  fich  mit 
Petfch.ftftech«n.  welche  Kunft  er  in  Dresden  »im  Ver- 
gnügen in  Nebenftunden  getrieben  haue,  und  erwarb  Geh 
auf  diefe  Art  Cb.viel  Geld,  als  er  zu  feinem  weitern  Fort- 
kommen bedurfte.    In  Amfterdam  aber  machte  man  ihm» ✓ 
wegen  feiner  Reife  nach  Afrika,  fehr  vieh)  Schwierig- 
keiten, fo  dato  er  Och  genötigt  fah.  den  Plan,  den  er 
fich  zu  diefer  Reife  gemacht  hatte,  aufzugeben  und  vor 
der  Hand  in  Amfterdam  zu  bleiben.    Er  kam  hier  bald 
mit  eiaem  gelchickten  Apotheker  und  Wundarzt  in  ßt- 
kanntfehaft .  und  da  diefer  viele  Liebe  zur  Pharnucje  bc„ 
dem  jungen  Wentel  bemerkte,  fo  macht,  er  ihn  zu  feinem 
GehuJfen  und  unterrichtete  ihn  nicht  nur  in  der  Kunft-Arz. 
ne>  en  zubereiten  und  chemifche  Proceffe  anzhßellen ,  fen- 
derii  nahm  ihn  auch  mit  nach  Grönland ,  wohin  diefer 
Mann  bald  «1«  Schifswundarzt  ebgieng.    Nach  Beendi- 
|img  diefer  R«iti  biclt  üfk  Us  fftpul  wieder  eine  Zeit- 
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lang  in  AmflerrW  «uf  und  befchitug te  BA  «ufs  neue  mit 
chemifchen  »Arbeiten;  er  trat  dann,  wieder  in  Gefellfchaft 
jene«  Manne« .  eine  zweyte  Reife  nach  Grönland  an .  und 
wurde,  fda  fein  Lehrer,  der  bisher  Schifswundarzt  gewe- 
fen  war,  unterwege«  die  Schuld  der  Natur  bezahlt  hatte, 
togleich  an  deflen  Stelle  io  Pilitht  genommen.  Diefee 
Amt  verwaltete  Hr  Wentel  indeiTen  nur  auf  diefer  einzige« 
Reib;  denn  nach  feiner  Zurückkunft  nach  Amfterdam 
eatfrhlofs  er  fich  ,  in  fein  Vaterland  zurückzugehen  ,  und 
den  Wiffenfchaften.  die  er  zu  lieben  angefangen  hatte, 
«mit  tnehrerm  Fleife.  ala  bisher  möglich  gewefen  war,  ob- 
zuliegen.  Bevor  er  aber  diefen  Vorfitz  auffuhren  konnte, 
ward  er  gezwungen,   als  FeHwunöarzt  in  höllaedifche 
Dienfte  |zu  tretem  und  Cch  mit  der  Kunft,  die  er  vorher 
auf  dem  Schiffe  ausgeübt  hatte,  nun  auch  auf  dem  feilen 
Lande  fzu  befchaftigen.    Nach  einiger  Zeit  legte  er  diefe 
Stelle  freiwillig  nieder,  kehrte  dann  nach  Sachfen  zurück 
und  bezog  O  Jahre  17«*)  dia  Univerfitit  zu  Leipzig, 
wo  er  fich  3  Jahre  lang  aufhielt  und  vorzüglich  Mathe- 
matik,  Phvfik  und  Chemie  ßudirte.    Hierauf  wählte  er 
feine  Vaterfiadt  tu  feinem  Aufenthaltsorte  und  befchifiigte 
fich  von  nun  aa  faß  einzig  und  allein  mit  der  Chemie ; 
er  ftellte  (viele  ünterfuchungen  an  .  arbeitete  einige  che- 
milche  Schriften  (Sinleitung  tut  köhtren  Chemie,  wtUfu 
ält  Zerlegung  der  Kirf,,  in  jüh  enthalt,  erfler  ThtU,  Ltip- 
»773-  <d*r  zweite  Theil  diefea  Werkes  iß  nie 


gekommen;:  Uhr*  von  der  Ferwandfthaft  dtr  Korper 
Drtiden  1777)  aus.  und  widmete  befouders  ,  auf  Krauel 


fietnt  Veraiilaßung.  einen  Theil  feiner  Zeit  der  Abfaff.mg 
eines  Auffatzes  «er  dit  Zerlegung,  der  MfuUt  in  Skr*  äff. 
flindthrile  vermittelfi  der  Xtt  er  berat  tan ,  der ,  als  Beaat. 
Wertung  einer  von  der  königL  danifchen  Geiclifchaft  der 
Wiffenfchaften  aufgegebenen  Frege.  des  ausgefetzten 
Preifes  würdig  erkannt  wurde  Cm.  f.  Abhandlungen  dit 
v»it  der  kdnigL  dbni/chen  Ge/eUfchaft  den  Frei,  »halten  hü- 
ten. Erft*  Sammlung.  Kopenhagen,  17g!  oder  AUgemein- 
nnttUchel  chtmi/ch.  pkyßJtalifchei  Mancherlei),  Berlin 
17J2.  Zxeyter  TheiL  &.  321).  Im  Jahre  171»  ward  Hr 
Menzel  alaChemiß  bey  der  churfürßl.  faahfifchen  Schmelz. 

und  im  6ten  Jahre  darauf  als  Oberhüttea. 
br  zu  Frevberg  und  als  Chemicu§  bey  der  Por- 
Kellainmanufactur  zu  Meißen  angeßellt ,  welche  Aemter  er 
bis  an  feines  Tod  bekleidet  hat.  Er  war  Mitglied  de, 
Leipziger  Ökonom.  Gefcllfch.  und  der  königL  danifch.  Ge- 
teilich, d.  W'ulcnfthaften  zu  Koppenhageh .  und  bat .  auf- 
Ut  den  Ichon  oben  genannten  Schriften ,  auch  (eine  che- 
mifthe  Unttrfuthmg  dei  flufifpaut  (Dreiden  17g«;  und 
einen  Auffau  mbtr  da$  Schiefen  in  Bergwerken  und  Stein. 
hrnUhtn  (•%.  f.  Bergmänn'i/thtt  ffaurnal ,  Dritter  Jahrgang 
tweyUr  Bend)  drucken  laßen ,  welche  kleine  Abhandlurw 
gen  eben  fo.  w  ie  feine  übrigen  gelehrten  Arbeitet» .  mit 
vtrdientem  Bf  yfalie  von  dein  chemüchen  Publikum  eufge 
etjzuBen  worden  find.  Hott  pin  anina  l 

II.  Oeffentliche  Anftalten. 

Ktnigiberg  in  Fr.  Mitte  Juny  170J.  —  Da«  Jnflitut 
für  die  der  Handlung  bcfoeidere  Geh  (widmende  Jugend 
in  Preuäen  und  den  angranzenden  Ländern ,  davon  fchon 
Jeuthiu  Na«tari*t  gageben  ward,  fehairu  nach  eiuer  An- 
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'  f'e  d<*  hünftige  Director  deffelben.  M.  DleSenUtk 
S  die  Konigsbergfche  Jnteili^zzet.e.  2»  Z«iZT£ 

Wirt  H.  ß.eßenboeh  noch  eine  Reife,  die  in  «l'-r  Abn.J 

*U  wird  M  der  Abwefeeheit  deflelben  cTc  kollot 
denz  in  Hinßcht  ,uf  diefe  Anftal,  ubernehmen.  * 

nd/n"  rVrrl  ?,1X  itr  N-turfoe- 

wöcW  P*^.*  ltt  D«**  »  48  St-  der.Danziger 

Z  %    t"  Aa?^-**n^'  bekannt  gemach,.  E 

EJeaF  IT*?'  ^  ■*  K™**'*"  Kenntnifl.  der  See- 

SL?Ä.,fl  Mtrn  ^'"«-'»ß^non.ifchen  Grund* 

2(B  T  erWWbeft  Unterricht  zu 

erthden    bereit  fer.    D„  unti(fennui%e  ^  f 

ketne  Wohnung  feiner  Mühe,  foi.dern  überlafst  U*i 
nen.  d«  der.  ünurricht  nutzen  wollen  urd  es  übrig  ha- 

Ein  Jnflitut  anderer  Art.   da*  fVlI  i„  AUeemeine 
Beisie  •««greift,    nämlich  ein  Hebammen .  9nß*m  wtI 
I«nge  für  Oflpreuf..„.  blonder,  vom  hieCgen  Phvfikus 
dem  Leihjrzt  und  D.   Meueer  » \        y  "  . 
worden      Er    alk    7       «ngelegentiich  gewunfehl 

er  unter  de»  Titel:  Sin  cur  Beruhigung  der  Gemii. 

»her  wegen  eine,  HbteeUten  Begrab^,,,  g.  ,5  ün,leicw 

"u«,hZT  ^"tL*  ^  Vehlen  bei 

..un,  noch.    Wir  haben  noch  kein  Accouchir.  Jnßi.ut  «r 
pzwdtmahigen  Bildung  der  Wehemüuer  in  den  Städten 
..und  auf  dem  platten  Lande-    Nock  exutirt, aifok^ 
„Heus,  wo  für  den  fiebern  Eingang  de«  Menfchen  in  die 
„fee  Leben  gl**  wird  und  wir  ifoUten  xuerfi  für  den 

.  bette  angeführt  werden  u.  f."   Undjnun  foU  fiu-  eine 
Hebammeuanßalt  in  Oßpreufseti  wirklich  geforgt  werd 

ÄSai^JÄl^S  « 

IX. tSSit^    * ttufcn  ^ iu 

die  Onpreufsifche  Geiftltchheii  rc-n  dem  hieü>tn  Könirl 

„rteh  Alheim .  Kojugetc.  Wenn  Wir  fortmehro  mittelft 
„Cabineuordre  0.  d.  Frankfurth  un  Mayn  d.  0  T.„  .  " 
...llergnadiga  ferrzu,!«,,  und  zu  erweck«  geruh^ 
Unterhaltung  des  .llhie,  j„  König, Serg  zu  er- 
n  Hebammen- Jnftituu  im OflPreuisifch«)  De. 

..Geb«  ^AETZÄ 

„doch,  mit  Ausfchlieffung  der  mit  [gerichtlichen  Armen 
.«Atteßen  verfehenen  Perfonen  erieget  werden  fallen  f„" 

..befehlen  Wir.  dafs  vom  1  Min  a.  c  an .  di«  ...  j  7 

..ten  Abgaben  bei  allen  Trauungen  und  Taufen 
„Kirche  vor  dem  Prediger  eiegrfioben  und  der  GeJdbetr,, 
„mit  einem  genauen  Verzeichniffe .  werio  die  Getr.ulf 

ften  mit  Vnr.  ,,„A  V.._  -       -  . 


_    _        —         .    _  -»  mit  vretrauefen 

„und  Geuuften  mit  Vor  -  und  Zunamen,  fo  wie  deroT 
„ihre«  Aufenthalts  fpecieil  aufgefuhre«  ».^^ 
„von  jed«  Kirche  durch  den  ?nfpecror^^;r^irnTi; 

•  1   daü  diefe 
-V«. 
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„Verzeichniui  mit  d*m  R «gißer  der '  Getrauet«!  und  Ge- 
, .tauften  übereinflimme ,  eincelandt  werden  mögen.  Ue- 
„brigcns  wird  den  Predigern  in  Aufchung  der  Armen attefl« 
„eile  Begiinßigung  ernßlich  untertrget ,  damit  folche  Un- 
trerer höihften  Wülrwegimg  gemäfs  nur  auf  folche.  Ehe- 
paare oder  Eltern  eiiigefcbrankt  werden,  welche  die  ror. 
,,gefchriebue Abgaben  zu  entrichten,  fchlechterdütgt  aufier 
„Staude  Gnd  und  keine  Auarichtungen  oder  Gelage  geben. 
„Daran  gefchteht  Unfer  eigentlicher  Wille  und  Befehl' 
'..Königsberg  am  15  Febr.  1703."  —  E*  iß  auch  wirklich 
fchon  der  Anfang  mit  der  Einforderung  ditfer  Abgaben 
zum  Bebten  de«  zu  errichterden  K« bamm  an  -  Jnßituts  ge- 
macht worden ,  von  deffen  künftigen  wirklicher  Einrieb* 
tung  und  Fortgang  vermutlich  durch  den  Dir 
ben  öffentlich«  Nachricht  ertheüet  werden  wird. 


aller  Orten  in  den  preufc. 
tun  gefex: 
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und  auch  hier  b  Acti- 


K tu  ig  ihr  in  fV.  Anfangt  fftmu,  1793.  —  Es  fcheinl 
nun,  mit  denen  euch  den  Oft -und  Weftpreubifchen  Con- 
Gßorien  zu  Königsberg  und  Mariemoerder  beizufügenden 
Committes  oder  geldlichen  Examinatione  -  Commiftioneu 
in  Gang  kommen  xu  wollen.  Es  find  durch  hefondert 
BefUliutigsrefcripce  d.  d.  Berlin  J  Februar ,  bei  dtn-  Ad- 
nigtbargfehtn  Cunßfterium  der  Oberbofpr.  und  General- 
fuperintendent ,  auch  Confißurialrath D.  und  Prof.  Schult; 
der  Kircbenrath  und  Pfarrer  Mennig,  auch  der  Diacon. 
der  Loebenichtfchea  Kirche  Mtmai,  ein  jüngerer  Bruder  de« 
Berlinifchen  Oberco<ifißorialraths  gleiches  Namens  und  — 
bei  dem  M*ritni*tr4trfck*n  Canfijhrium  der'lCoaifißorial. 
Zache  und  der  Schulen  rath  Z  natUnd ,  der  eben  jetzt 
Marienwerderfche  Dompredigerßelle  niedergelegt 
die  Landpfarre  zu  Grob-  Nebrau,  xwei  Meilen  von 


Die  Oftpreufsifcbe  Morungfche  mit  dem  phyfikalifch. 
öconomtfehen  Lefeinflitut  xu  Königsberg  verbundene  öeo- 
nomifche  Gefellfchaft ,  davon  fchon  lezthin  Nachricht  er- 
theüet in  ,  dauert  fort  und  viele  Edeln  des  Landes  laffen 
Geh  den  Fortgang  und  die  Vervoilkommung  diefes  für« 
ganze  Land  wohlthatigen  JnitituU  fehr  angelegen  feyn- 
Der  Beichsburggraf  und  Graf  xu  Dehrn»  auf  Scblobitten 
bat  durch  Schenkung  verfchiedener  Jnßrumente  feine 
warme  Theilnehmung  an  der  Erhaltung  der  GefellfchaP 
bewiefen  und  forgt  befonders  durch  reichlichen  Koßeru 
auiwand  für  die  Verfchönerung  des  Verfammlutigsfaal« 
der  Gefellfchaft.  Die  verwitw.  Grafin  Knckaw,  ge. 
borne  von  Loeper,  bat  zu  dem  anzulegenden  Naturalien, 
cabinet  eine  Menge  verfchiedener  merkwürdiger  Natur- 
alien eingefandt.  Der  Oberprafldent  der  preuti.  Cam. 
mer.  Freiherr  •»*  Schroutr,  hat  rerfchiedene  Modelle  von 
Ackermafchienen  dem  JnRitut  mitgetheilt.  Befondwrs  bat 
auch  der  königl.  Etatsminißer,  Freiherr*««  fftinitt,  al« 
Kurator  der  Academie  dar  bildenden  Künße  in  Berlin( 
nicht  allein  der  Gefellfchaft  (»in  WehlwoUen  xuge. 
flehert ,  fondern  euch  dem  hiefigen  ProfeiTor  3*»!** .  Leh- 
rer der  .Königsbergfchen  Provincial  -  Kunß-  und  Zeichen- 
Schule  den  Auftrag  gemacht ,  dem  Mohungfchen  Jnftitu* 
bei  Zeichnungen  von  Modellen  u.  f.  f.  auf  alle  Weil«  be- 


Ilofe  aus  ernenuet  worden.  Der  Erflere  der  benenn, 
ten  Manner,  Uberhofpr.  Schalt  ,  hat  es  aber  ganzlich  ab- 
gelehnet.  Die  ihnen  unterm  3  Febr.  ertheilte  ausfuhrlicbe 
in  11  %  beßehende  Jnftructim  iß  wörtlich  diefelbe,  die 
auch  an  die  befondern  Examinaüonscommiflionen  anderer 
preufsifchen  Provinzen  z.  B.  xu  Aurich,  an  den  G.  S' 
Cmert  (der  lange  mit  dem  jetzigen  Generalfup.  Sani, 
welcher  jenen  der  Heterodoxie  befchuldigte ,  gelehrte 
Streitigkeiten  gehabt  bat)  den  C  R.  Goßtl  und  Fred. 
ffhmaU,  zu  Hatberfiadt  an  den  G.  S.  Schaf tr  und  Pred. 
liesmann  ;  zu  Cü/irin  an  den  C.  R.  Sufrrt  und  Pred.  Ditt- 
man,  zn  •Statin  an  dem  G.  S.  Ringeltaube  C.  R.\Herwig 
und  Pred.  Pfennig  a.  a.  m.  ergangen  iß  und  bald  allgemein 
bekannt  werden  wird.  Es  dürften  alfo  wohl  diefe  Com. 
mißjer.er. ,  die  .dal  Preufs.  Religionsedict  vom  0  JuL  17H, 
cur  Bafis  aller  ihrer  Arbeiten  nehmen  und  dem  Gift  der 
Aufklärung  und  Neolog i«  entgegen  arbeiten  follen .  bald 


In  Danzig  ift  kürzlich  eine  Seefchifferwittwen-  Carte 
errichtet  worden,  von  deren  Zußande  die  öffentlichen  Ver- 
walter diefer  Caße  dem  Publikum  einen  genauen  Bericht 
gegeben.  Nach  diefem  find  dazu  zufamme 

durch  grofsmüthige  Gefchenke  7«-7  fl- 
au 30  ß-  «770  — 


Summe  9337  «• 
von  welcher  Summe  »000  fl.  als  beßatigie*  Kapital  tu  S 
Procent  bei  der  Danziger  Stadtcaffe  untergebracht;  tu 
Eublirung  diefer  Calle  3»8  fl.  12  Kr.  verwandt  und  t  !&"• 
Ig  Kr.  vorrathig  find.  —  Noch  immer  zahlt  Danzig  jähr- 
lieh  an  die  lutherifche  Gemeine  xu  Smyrna  1000  fl.  als 
Jntereffen  einet  Capitata,  das  vor  30  Jahren  von  alle« 
chrißlichen  Religionspartheyen  für  die  Smyrnaer  zufam- 
men  gefchoflen  und  bei  der  Stadtcaffe  belegt  ward.  Ds> 
berhaupt  iß  die  Wohlthatigkcit  Danzigs .  auf  welche  da« 
;»n<il  wen  und  für  Deulfchlend  Jahrg.  IW-  S,  Jl«.  auf- 


LITERARISCHE  ANZEIGER. 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  Der  Beyfall,  mit  welchem  das  deutfebe  Publicun  den 

b     °  Revolutions-Almanach  von  17*3  .aufgenommen   bat.  it 

JaUindigung  dn   JtetotutUnt  •  Almena  cht    vrn   1704.     für  den  Herausgeber  eine  Aufforderung  mehr  gewefen. 
Geumgen  im  Verlag  der  DitUrtchfchtn  Buchhandlung,    auf  die  Foxtfeuung  di«  jnogUcMt  Sorgfalt  zu  wenden . 

(OXl  di« 
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die  VerU£ihs:iä!uRf  hat  ihm  Seite  ehenfall«  nidiu  ge. 
fpart .  um  durch  g efehickte  Künftler ,  faubern  Druck  und 
typographifche  Schönheit  den  Almanach  einer  guten  Auf. 
nähme  würdig  zu  mache«.  Er  ifl  diefes  Jahr  reichhal- 
iger  an  Kupfern,  alt  er  im  erften  Jahre  wir.  Er  ein- 
hält die  3  Portrait« :  «  des  Printtn  von  Coburg ,  nach  ei- 
nem ähnlichen  Qemjlde :  2.  dea  Dumouritr ,  nach  einer 
Haiidzeichnunr.  und  3-  de«  Ciftme,  nach  einem  fehr  ähn- 
lichen Wachsbilde,  und  auf  dem  Einband  beenden  lieh 
die  Büdniffe  von  Orlemt  dem  Fater  und  von  Maral, 
Dem  Titel  Regen  über  fleht  die  illuminii  te ,  nach  verjüng, 
tem  Maaf.flab  und  einer  Har.dzeicbnung  verfertigte .  treu« 
Abbildung  des  Mayntrr  Frelheiubaumt,  Eine  iu  Londcn 
«rfebienene  und  mit  vielem  Beyiall  aufgenommene  Carri- 
citur,  framtojifcht  kVohibtleu  :i\en  und  beittifche  Hunger- 
UUf"  «ß    trcu  ^tm  Original  copirt,  und  von 

Münzen  bttir.den  Geh  tw*  Gtdaektniftmämttn,  auf  den  Tod 
Ludwiga  XVI..  eine  MÜM  auf  die  Eimu*km«  von  Frank- 
furt, und  eine  tVountte  Belagerung  trr.ürz*  vorgeflellt. 
Aufser  diefen  dreizehn  Kupfern  enthalt  der  Alma.iacb  loch 
noch •» *  Nanatii*, 1 '  von  Zeich  nui.g  und  Stich, 

und  von  folgendem  Inhalt :  I.  Oie  bravem ,  bitdem  Arjm 
fnm  Cifiine't  Manifefte.  2.  Di*  Emigrant**  und  dtr  deut- 
scht Baute.  3.  totritiimms  timiger  Handwerker  beu  dt* 
Einnahm*  vom  Frankfurt.  «.  Fanßkatrpf  det  National.  Com. 
«tut*  *»  IWfc  5*  Ermüdung  Ludwigs  XVI.:  Brand- 
rcaritung  unter«  Jahrhunderts,  i.  Edles  Betragt*  det  eng- 
lischen ÜA*^  dit  Nachricht  von  Ludwigt  Mard.  -J.  Schone 
That  einet  frantnfifche*  Grtntditrt.  g.  Dat  Falk  tu  Rom 
Die  tapfere-kaiferlich»  Caamitrit  im  dtm  Ferfchantungen  tu 
Aldenhoven,  io.  Die^acabintt  tu  (Formt  müßt*  ikrenFrei- 
htlubauan  [tlkft  »uigrabm.  II.  Üumouritr  vergilt  Htm  Com- 
mHjorien  dtt  Nmtiml  Contimit  Gleichet  mit  Gleichem. 
12  tjaratt  Ted.  —  Der  Auftaue  und  Abhandlungen  find 
XV.  an  der  Zahl,  und  fuhren  folgende  Ueberfchriften : 
Dit .  Gleichmachet.  —  Schreiben  tintt  reifendem  Deutfcktm, 
Aalt  die  N*ufrank*n  noch  dU  alte*  Frantafen  jisJ.  —  D,eu 
öffentliche  R'dem  über  die  jettigem  Zeitläufte,  von  dreu 
Bititrmär.nttm  am  dreu  verfchiedtnen  Orttm  im  einem  freiem 
lande  geholtem.  —  Gefchichtt  det  Ciifiinefchtn  Einfalt 
i„  Deuljchland ,  von  einem  Augenttugtn :  am  Sckhtfi  die 
SkiMtt  einigte  Mittgtiedtr  det  Magnter  Clubl ,  und  tin 
Ferteicknift  der  bty  iitftm  Vor f alt  trftkitnentm  Pamphlete 
und  Flugfchriften.  — -  Nachricht  von  einen  merkwürdigem 
Brief*  t  dtr  im  Oetober  1702  im  Dtutfchland  circulirte.  — 
Thomas  Ant!ot  die  Fifcker.  —  Utber  dtutfchtn  Demo, 
cratengtifl  und  dtutfeke  ffattbiner;  {Fragmente  umd  Erfah. 
tuugen  tintt  Reifenden.  —  GutBtta  Dumentet,  *im  BUti 
mut  dtm  Bluifchulden-Rcgi/lie  det  neuen  Fronkrtichs.  —  Ue- 
btrvtrfckiedtt  e  Prcducte der  framißfektm  Rrvvtutiom ,  nahm- 
Uch  Frtihtittbeum ,  rotk*  Mutze  ,  Jefi  gefetzte  Portrait»  ei. 
„iget  ff.eoWr  atc  -  Ueber  die  Revolution  vom  loten 
Augufl  und  *t*r  Rtvolutünrtm  iibtrkaup* :  ««•  a>*re  für 
Rtgtmttn.  —  MifctStm,  grbftttmtktilt  aut  der  Gefchicht' 
idif..  —  Ntxhtithi  vom  einer  merkwürdigen 


715  ' 


Affaciallom  im  England  tut  Aufaehtkalumf)  der  Lanietver 
fafung.  —  Nurdkaafen  umd  Mühih'uftm.  —  Miratt  Fr* 
c*ft :  *im*  fordert zre  ,  Recktt .  Urkunde.  —  Erklärung  de', 
Kupfer.  —  Der  Almanach  wird  gepen  Anfa»c  des  Sep. 
ternbers  die  Prelle  Verlanen.  Fi  übe  'fWft»i]angen ,  welche 
in  jeder  Buchhandlung  ,  und  auf  allen  Port  •  und  Zeitungs- 
Expeditionen  fowohl  auf  diefen ,  als  auch  auf  den  fchon 
langfi  bekannten  Tafchen- Cater.der  von  Hrn.  Hofr.  >I.ich- 
tenberg  (und  Mufen-  Almanach  von  Hrn.  Pf 02".  Bürger  an. 
genommen  werden,  haben  die  beQen  Kupfer -Abdrucke 


Von  mehtern  allgemein  gefchattten 
tert .  hundiflan  wir  unter  der  Auffcbrift :  Cummemtatiunet 
Tkeahgteat ,  eine  fall  r.av.z  nach  dem  Plan  de*  Maga.ins 
für  Schullehrer  eingerichtete  Sammlnng  vorzüglich  guter* 
theils  neuerer  thetl«  älterer ,  auch  au«i.ini!ifcher,  Program- 
men und  Gelegenbeiulchriften  theo!,  gifchen  und  befanden 
txegetifcktn  Smnhalt*  an,  die  den  mciflet»  Gelehrten  nur 
dem  Titel  noch  bekannt  werden,  obgleich  oft  eine  Ab- 
handlung  von  2  Bogen  manches  Buch  von  *ben  fo  viel 
an  innerm  Werth  und  Gehalt  überwiegt.  Wir 
mgtdruxktt  Auffalte,  Anfragen,  Zweifel, 
Gedanken  und  traben  größerer  Sckriften  deflelben  Juhahs, 
Ae  mögen  in  lac  »der  deutfeher  Sprache  abgefafat  feyn, 
aufnehmen ,  und  dann  ihren  Verf.  ein  Henorarium  anbie- 
ten. Ueber  die  Güte  utid  Aufnahme  eines  jeaeu  Auffa*je* 
•  aber  wird  daa  Unheil  mehrerer  Gelehrten  entfeheiden. 
Um  die  Starke  der  Auflag«  beftimmen  oder,  wenn  wir 
keine  Unterßützung  finden ,  alle  vergebl-  Arbeit  u.  Koßera 
vermeiden  zu  könne« ,  bitten  wir  um  Subfcription ,  deren 
Pr«ia  wir  bia  zum  Ende  dea  Ort.  d.  J.  für  l\  Alphabet 
Cdenn  fo  viel  verlprechen  wir  in  jeder  Mefle  und  : 
xuerft  in  d.  O.  M«fKi794j  auf  1  Rthlr.  fetten.  Der  ] 
denpreis  wird  1  ;  RthJf.  fevn.  Wer  t: 
erhalt  rln,  und,  wer  14  nimmt,  3  Freietemplare. 

ATühnöl.  Rupertt. 
Prof.  zu  , 


IL  Vermifcht€  Anzeigen. 

Wir  haben  den  Beißen  unfrer  Hn.  Subfcribentm  die 
b«iden  erften  Stücke  d.  Mag.  f.  SchulL  nach  ihrer  An- 
weifung  von  Leipzig  au*  durch  Buchhändler  zugefchickt* 
Von  diefen  aber  haben  nur  etwa  vier  fleh  auf  die  Bezah- 
lung einladen  wollen.  Wir  bitten  daher  gehorfamft,  mit 
danfelben  gewittere  Abrede  zu  nehmen,  und  fowohl  die 
ruckßandigen  Gelder  als  12  ggr.  .für  das  raach/te  Stück 
in  der  M.  Mefle  d.  J.  dem  Hn.  Buchhändler  juniu*  in 
Leipzig,  der  auch  (chrifd-  Beitrage  annimmt,  oder  deai 
Hn.  Ruprecht  felhft  zuftetlen  zu  lailen. 

Die  Herausg.  des  N.  Magaz.  f.  Schullehrer. 
Ruperti.  Schlichthorfc. 
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Sonnabends  den  3 1«  Auguft  179  5. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UniverfiüUen. 
König  tberg, 

Am  10  MS«  1791.  Jud  der  Profetfor  Printer,  der 
ciirnr.  ffofr.D.  Uttxger  auf  einem  Bogen  in  8.  iu 
den  curforifchen  Vi-rlefuflgen  de»  Doctorand  Lazarus  fWe* 
mann  di. r,  h  um  Protrramm  ein ,  welche«  Purtrm  -nn»f«*re- 
mum  arademieaeum  argumemU  »  kufivlig M  ferundam  enthielt. 
Ei  befiiiaftigf  fich  mit  der  Unterfuchung  der  ftatntrf.ktn 
Eu.theilung  und  Ordnung  im  Vortrag*  d»c  Physiologie. 

Am  Ii.  Ii.  u.  uM.irz  hielt  der  eben  benannte  Docte- 
rand  Fritdmtn»  die  angekündigten  Vorlefungen  dt  /«im*«. 

Am  9  April  vertheidiere  Hr.  Mendel  Aaron  Stmdn  ». 
Berlin,  feine  hmugiiralfchrift  ,  der  er  die  Aulfchrifl :  Pra. 
biematm  mtdica  (a  l\o-f.  gr.  3-  b.  Härtung)  gegeben  hatte, 
in  welcher  er  in  dsn  vor  kurzem  in  Italien  angeftellren 
und  inDeutfchlaud  nachgeahmten  Vetf.ichen,  um  da*  Ver- 
halten unfrer  Nerven  g-  f  et»  die  Metalle'  tu  erproben ; 
dann  von  der  gänzlichen  Abwefetihett  der  Nerven  im 
Herzen ;  endlich  von  den  Scharfen  der  Safte  redet. 

Am  iS  April  ward  v  om  DiKtorand  Lat-  FtUJminn 


gr.8- 

Am  ig  Apr.  lieft  der  Prof.  Mtugf  den  Ar  fchlagbogen 
Doctorproanotion  der  Hn.  Meudel  Aan  ;i  Shnam  ». 

VierfmaM  a.  Dan^g,  ventei  an. 


diclnifche  Doctorwürde  mit  den  gewöhnlichen  Feyerlich. 
keilen.  S-ine  Rede  handelte  *•»  dem  EUJIufl  der  SttU 
auf  4it  Entfiikung  un 


Am  J»  April  ertheiltc  in  einem  feyetKdfti  Actut  der 
'.  den  eben  genaiimeu  Canui  iien  tue  nie- 


Am  19  May,  am  erllen  Pfingütage  ward  d.i«  Festpro- 
gramm, welchea  den  O.  u.  Prof.  Johann  Ernft  Sehmix  zum 
Verfafler  hat,  und  die  im  vorjährigen  Pnngftprogramm  an- 
gefangene  Materie:  De  frflemate  in  librit  chr,flianorum  f*. 
crit  *tM4«.  auf  2  Quartbogen  fortfeut,  atugetheiJt. 

II.  Beförderangen. 

ffmi.  Die  durch  dai  Abtlerben  dei  fee!.  }/;■.  Geh. 
Kircheurath  Dideelei»  bey  der  hiefigen  theologitchen  Fa- 
euhat  etußandne  Vacanz  ifl  nunmehr  tufolg«  conformer 
Refcripte  der  Durchl.  Erhalter  der  Univerüut  folgender- 
gefhlt  wider  bsfeezi  worden.  In  die  tweyte  Facu'utjfletle 
iß  Hr.  D.  und  Prof.  5ch*id  eingeruckt ;  zur  dritten  ifl  Hr. 
D.  und  Prof.  Zltgler  von  Roftuik  hieher  berufen  worden, 
weicher  dieSen  Ruf  auch,  angenommen  hat.  und  iuch  Mi- 
chaeli» fein*  Vorlefungen  anfangen  wird.  Außerdem  hat 
Hr,  Prcf.  /W*»  mit  Beibehaltung  feiner  biaherigen  Lchr- 
ftell«  ein«  frtfeßonem  thealagiae  ardineriam  homarariam  cr. 
halten.  Bey  diefer  Gelegenheit  muffen  wir  den  falfchen 
Nachrichten  widerfprechen ,  die  in  einigen  Blattern  von 
Vacai.oncn  die  an  verfebiedene  Gelehrte  ergangen  feyn 
foiten  verbreitet  werden-  Nachdem  Hr.  Abt  Hemke  an  den 
zutrß  d«r  Antrag  zu  der  Steile  de«  fei.  Döderleiu«  ergan» 
gen,  folchen  zu  verbitten  lieh  bawogen  fahe,  fo  ifl  fogleicb. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Ziegler  zur  dritten  Stelle  berufen  worden. 
Auderdem  ifl  aber  «n  keinen  auswärtigen  Theologen  auch 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
L  Neue  periodifche  Schriften, 


Da»7"""»i  d*iLux*i  und  d.»  Moden  vom  M<>  iit  Aug. 

iß  eriihieucn,  und  enthalt  folgende  Arn  s.*L<  f.  l<*t  «r.  jue 
Wichtigkeit  der  Landes  .  li.duflrie- Irdtn  u«  fug  T.  ut<ch- 
Und.    IU  k****<r  JW.^lujik  u»dab{«  HeucttöU'iw^ 


IV-  F.hrei.rettuiu»  ein*«  in  üblen  Ruf  gekommenen  deut- 
fchen  Wort«.  V.  Moden  -  Neuigkeiten.  1.  Au 
a.  Aua  Deutlchlai.d. ,  V I.  Ameublemcr.t  VU.  Noch 
üner  den  i)tb«lof ifche*  Ring.  VIII.  Erklärung  der  Ku» 
pfettafein.  Wrlrh*  liefern.  /•/.  Ji.  Z *  ey  jung«  Engl. 
Damen,  U)0«  im  Haii-Dref».  «d^  Neglijtee,   fig  1  in 
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.„  j  Kleidür.g.  2.  in  einem  eleganter  iei>  Negligee.  Fehler  -  Anzeige  am  Ende,  entbehren  tu  können.  EKr 
7a/.  33-  Eine  junge  deutfche  Dame,  in  einem  Oirace-  «nif«  wird  feyn  l  Rthlr.  oder  2*  ggr.  den  Louiador  n 
FourreauVon  Cchwariem  Flor,  mit   unter  aufgelegter  Ar-     5  Rthlr.  gerechnet, 

Taj.  H-  Ein  Stichrahme«,  von  netter  fehler  Form.-         All»  Buchhändler  in  Deutfcbhmd    werden  erftch;, 

t     Suofcripiiou  hierauf  «zunehmen,  •  2 
Wer  Subfcriptiuti  fammlet,   erhik  auf  10  Exemp'. 
das  ttte  frey. 

•  SoDte-  ich  bey  Herausgabe  diefes  erden  Theili ,  durch 
gütige  Unterftützung  des  Publikums,  meinen  Vertheil  fin- 
den .  fo  wird  ein  zweyter  Theil  baldigd  nachfolgen ,  wor- 
in di«  pro  Cenlen  und  Agio  Berechnung  r«n  \  Cis.  »n  bis 
50  Ctr.  von  1  bis  24  ggr.  und  von  1  bis  tu  «o  Thekr, 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Subfcriptions  -  Anzeige 
Auf  der  künftigjahrigen  1794*  Leipziger  Oftermefle 
wird  im  Druck  erfcheineh  ei»  V>'erk ,  betitelt  t  ■    t»*.  , 
Küislükt  HSlfibfrnknmtgfn.    Erßtr  ThtiL 
Der  Innhalt  ift  folgender : 

In  dtf  trfltn  Altthttluitg, 

Ift  eine  Berechnung,  in  Tabellen  eirigetbeik  , -woriira 
man  fandet ,  wenn  \  Unze  oder  t  T.oth  für  I  Pfennig  pr. 
I.orh  und  fo  fort  bis  zu  fo  vielen  Pfennht»en ,  als  ein  g/.i- 
terGrofcben  Jedes  Ort»  betragt,  gekauft  wird,  wie  viel  e* 
iti  ggr.  und  Pfenn.  betragt  ?  —  fowohl  in  denen  Lindern, 
wo  ein  ggf.  14  Pf.  als  auch  wo  er  wie  in  Osnabrück 
10$  Pf.  und  wo  er  11  Pf.  überhaupt  aber  derThaief  H  gr. 
halt. 

Femer:  wenn  man  |*Un*e  oder  1  Loth  für  1  egr.  pr-, 
r oth  kauft  bis  zu  74  Ffr.,  wie  viel  es  in  Thaler  ggr.  und 
Pf.  betlägt,  nach  obigen  3  Münrfnfsen  regulirt.  • 
In  der  ZwtnU*  Abiheilwtg. 

MI  ei:ie  Berechnung,  in  Tabellen  eingwheilt.  wenn  man 
I  Pfund  oder  1  Elle  zu  I  Pf.  bis  zu  14  Pf-  pr.  H,  odrrElte 
kauft ,  wie  viel  es  bis  10:0  |ft  oder  Ellen  in  Rthlr.  ggr. 
und  Pf.  betragt,  nach  allen  3  Munxftifsen. 

Ferner:  wie  oben  in  ggr.  pr.  M>  oder  Ella  nach  den 
3  Munzfüfeen. 

In  «Vr  dritten  Abteilung 
Ift  eine  Berechnung  in  Tabellen  rinfrtheilt,  wenn  man 
grwifTe  Pfunde  für  l  Thaler  kauft .  wie  ciel  es  bis  xu 
u\  H>.  für  l  Thaler,  von  I  H>  bis  ioOo  Jf>.  in  Rthlr. 
grr.  u.  Pf.  aufbringt,  nach  allen  3  Münz  -  Fiifsen ,  J  und 
|  Hj-  jedesmal  mit  berechnet.  —  Hier  find  «ur  ErfpaTung 
des  Raums  fiatt  Pfenn.  Brüche  gefetzt,  und  eine  Ta  belle 
be;  gefügt ,  vennittelft  deren  ,  jeder  Ort,  leicht  die  Brüche 
die  er  jedesmal  vorfindet ,  auf  feine  Pf.  reduciren  kann. 
Für  Münfterlahd  find  die  Pf.  felbft  be)gefeut. 

In  der  Merten  Abtheilung. 
Ift  eine  Berechnung  in  Tabellen  efngetheüt,  von  Ihter- 
effen  u.  Agio  1  p.  Ct.  an  bis  zu  5b  p.  Ct.  von  t  Thaler  bis 
icoo  Thaler  Capital  aufgelöfft,  in  Tbl.  ggr.  u.  Pf.  nach 
allen  3  Münz- Fiifsen.  , 

Diefes  Buch  ift  besondere  für  Unwiftende  in  der  Re- 
chenkunft,  febr  noth wendig,  aber  auch  für  Kenner,  als 
tägliches  Handbuch  nützlich  zu  gebrauchen. 

Es  wird  im  'Druck  fo  eingerichtet  werdet:,  dafs  die 
vierte  Abtheüung  befonders  gebunden  werd-n  kann .  die. 
fes  hat  den  Nutzen,  dafs  wenn  «neFainilie  (ich  das  Buch 
anfchaiTt,  z.  k.  der  Mann  die  4«  «"d  d'e  F«*»"  3  übri- 
gen Abtheilungen  brauchen  könnte;  jedoch  muffen  fie  alle 
4.  vom  Kiufer  zufammen  genommen  werden. 

Wegen  Schadto«  -  Erhaltung ,  ift  der  Wag  dar  Sub- 
fcriptüti  erwählt.  —  Djs  Büch  wird  circa  20 '  Bogen 
in  4to  betragen  und  auf  Schreibpapier  gedruckt  ward  n. 

1,  wana'e  möglich*. 


auch  wann's  möglich  von  t  bi«'zu  t%~V(ei?riTmuf  "  bTTo 
Tage ,  fodann  auf  20  bis  100  Tage  und  wiederum  aut  aco 
bis  joo  Tage  geführt  wird.  ' 

In  Mänfler  beliebe  man  Geh 
Buchhändler  Peatvoet  oder  auch  at 
unterftahander  Addrr&e  zu  wenden. 
Briefe  aber  werden  franco  erbeten. 
Munfter  in  Weßphalen  ün  Jahre  1793. 


an  den  Hn. 


Heinr.  Bernh.  ClaelTen. 

in  der  Herraoftraise  N'o.  277- 


Bey  dem  Buchhändler  C.  G.  Flerkeifen  in  Helmftädt 
ift  fertig  geworden  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu 
haben  : 

Sammlung  der  Landiagsabfchiede ,  Fürftl.  Reverfalen 
und  anderer  Urkunden  ,•  die  landfthafiliche  Veriaffung 
des  Henogthums  Braunfchweig  ■  Lüneburg.  Wolfen, 
bättelfchen  Theil*  betreffend,  harausgageben  von  P.C 
Ribbentrop.  Ir  B.  in  4.  Druckpapier  I  Rthlr.  ig  gr- 
und  Schreibpapier  2  Rthlr.  »  gr. 

v.  Veltheim  A.  F.  Utber  d>r  Herren  Werner  j  i  Kar- 
rten .Reformen  in  dar  Mineralogie  nebü  Anmerkungen 
über  die  altere  und  neuere.  Benennung  einiger  Stein' 
Arten  gr.  g.  6  gr. 

Im  vorigen  Jahr  erfchien: 

Ueber  Heinrich  IV.'  liebe  zu  den  Wiffenfchaften  a.  d. 
Fraoz.  vom  Hn.  Geaeral.Sup?rinten»lent  Kufter  in 
Braunfchwetg  g.  Ig  gr.  und  auf  Dru.kpapier  12  gr. 
DieAilg.  Fit.  Zeitung  hat  es  in  No.  177.  d.  J.  angezeigt; 
auf  diefe  UecenCou  verweifc  ich  das  Publikum. 


Di»  frantißfehe  Rreotmltn  ,  ein  warnendes  Beyfptel  für 
andere  Reiche ;'  »j»  Arthur  Touog.    Nach  der  zuTvten 
Au*(?abe  aus  dem  EnpÜfchen  iibe rfetzt  >ind 
ternden  Anmerkungen  bggleiti 
"Tyi-  O04  S.  ig  grj 
Diefe  Schrift  gehöret ,  wje  jeder  Ker.n'r  und  Lefer  der 
über  den  Gegenßand  i  den  fie  behandilr.  herausgekomma. 
nett  Schriften,  geftehen  wird,  uncer  die  merkw jr.'.igflcn 
und  inteceffanteften ,  wekhe  uMtaittgt  über  tfavfaiu.  Re- 
volution erfchienen  find. 

Mau  darf  nur  wilten  .  dafs  loung  einer  ?tt  rerzug- 
lichften  Schrtftlleller  feiner  Natiau  ift:  der  Wertn  diefer 
feiiur  Arbeit  aber  erhält  befouders  d  durch  «-in  u  i  «  meines 
lata  Im*  fich  langer,  rot  and  wahrend  der 


KU  er  ou- 
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Revolution,  in  Frankreich  auftielt.  an  Ort  unÄ  3 teile  unter- 
fuchte,  finft  felbft  wsemtr  Freund  der  Revolution  wer  und 
/•,  nach  fortgefetzttr  treuer  und  unpjrtheyifcber  Beobach. 
tung.  nun  dieRefultate  feine»  Nachdenken»  der  Welt  vor- 
lese.  Mehr  bedarf  es  nicht  ,  uro  den  innern  Gehalt  diefe« 
Iii  jeder  RückGcht  vortreflichen  Werks  zu  charakterifiren. 

Bey  demfelben  Verleger  ift  kürzlich  auch  noch  eine 
(ehr  intereffante  und  dem  Hüiirfnif«  unfe»  Zeitalter»  be- 
fonder*  «ngemeflene  Schrift  von 

Knigge  A.  Frhr.  Urb,,  SchriftfleBtr  und  Sthrififirimt 
(y>l  S.  Holl.  Pap.;  I  Rthlr.  <&  gr.  Druckp.  20  gr.J  erfchie- 
nen  und  in  allen  guten  Buehhbend!ur.gen  Deutfchland«  zu. 
haben.  Der  Nahm«;  des  fchon  rühmlichft  bekannten  und 
um  die  deutfehe  Literatur  fo  verdienten  Verfafter»  ift 
dem  Werke  Empfehlung  genug  .  da  er  ganx  der  Mann  ift. 
der  ein  folche*  Werk  v«r  andern  liefern  konnte.  M*  wird 
«kheevhoffentHeh  auch  zur  Empfehlung  diefer  Schrift 


Itv  den  mehreften  Buchharid'.utigen.Deuifchland»,  b*y 
dem  Verfafler  in  Leipzig  u.jü  hitr  im  Intelligenz- Com- 
foir  bni  *u  habeuf  Sendfchreiien  »n  den  N'titnat.Cenvent 
und  de»  ffe-cMner  ■  Cluhb  in  Pari',  den  berütkttgten  Freu- 
herrn  Friedrich  eon  der  Trink  betreffend  v,n  dohann  GvttUk 
Semmtir.   a  »  gr. 

Ctmr«herz*gt  du  eeräcktigU»  Prewkem  Friedrich  von 
der  Trenk  und  Verteidigung  wider  den  «fM  Thil  feinet 
Lebemgefchickte ,  au  noch  mehrerer  und  whh'iger  Entlar- 
vung de*  Pol'ront  durch  notarialiier  beghubte  t'tkundtn 
,  und  fein*  eigenhändigen  (triefe  *r»i*fen  w»  fukam  Cttt- 
M  Semmler.  i.  16  gr.  Von  beyden 
•ine  rranioiifcho  lieber fetzung. 


.ur 


Bey  J.  F.  Unger  in  Berlin,  werden  folgend«  Buche* 
Leipziger  Michaelis .  Melle  zu  habere  feyn  r 
Anna  St.  Ives.  au*  dem  Engl,  uberfetzt  von  Karl  Philipp. 

Moritz,  g.  Ar  und  letzter  TheiL 
Der  Bürgcrgeneral ,  ein  Luftfpiel.  zweyte  Fonfetzung 

der  beyden  Billus.  8. 
Caiharina  die  Zwcyte,  dargeftellt  in  ihren  Werken,  zur 
Beherzipung  der  Völktr  Europen*.  8.  auf  geglätteten 
Schweizerpap.  »  Bthlr.  (.»"  Gommiflwn.) 
Girtanner,  Chrph.  politifch*  Annalen,  Juny  bi»  Octobtr, 
(wird  fortgefetzO  monatlich  i  Stück.  J.  mit  Kupfern. 
Der  Jahrgang  8  R<Mr. 

  —   hifiOrifchc  Nachrichten  und  politifche  Retrai  h- 

itfngen  über  die  i ranze fifche  Revolution.  6r  u.  7r.  Bd. 

._   —   Defielben  4f  Band  neue  vermehrte  und  vef- 

btfferte  Aull.  gr.  8- 
—  —   Schilderung  de»  häuslichen  Lebens  und  de*  Ka- 

rikters  Ludwig»  XVI-  mit  deflen  Bildnifs  vonD.  Ber- 

eer.  8. 

Die  graue  Mappe,  aus  Ewald  Rinks  hinterlaffenen  P«. 

pieren,  tr  und  letzter  Theii.  Mit  Kupf-  8. 
Ueberlicht  der  Vorfälle  zu  Pari»  wahrend  de»  Sommer* 
-'  179J.  welche  in  fleh  fef*t  eine  genaue  und  uaftändli- 


aoten  'Juny,  I4ten  Juty,  toten  Auguft- und '»te»  Sep- 
tember, mit  Bemerkungen  und  Reflexionen  über  den 
Charakter,  die  Grundfitze  und  da*  Betragen  de»  an. 
gefehenften  Perfonen  .  welche  die  Sufpenfion  undEut- 
thronung  Ludwig«  XVt.  beförderten.  Au*  dem  Eng- 
lifchen  des  Hrn.  Fenn*!. 

Kupferftiche-  X 

O  Da»  Bildnife  der  Prinzeflin  Louife-  von  Mecklenburg- 
Strelitz ,  Verlobte  de»  Kronprinzen  vra  Preufien. 

O  Da»  Bildnift  der  Prinzen«  RUederikt  von  Mecklen- 
burg Strelitz,  Verlobte  de*  PrinzenLudwif.  1 

3)  Ludwig  XVI-  König  von  Frankreich. 

4;  Marie  Therere  Charlotte,  und  Ludwig  Carl , 
de»  unglücklichen  König»  Ludwig  XVI. 

5)  Cuftine ,  General  der  Unbehofeten. 

6)  Der  Minifter  Roland. 

*  ... 

7)  General  Dumouner. 
t)  Marar. 

9)  Philipp  Ega.'ite. 

10)  Kobespierr«. 
lij  Pethion. 


Nene  Werke  der  Verla^sgeretlfchaft  in  Thorn.  l)  Be- 
lehrungen für  den  deutfehen  Bürger,  ftch  und  feiner  Fami- 
lie ein  frohe*  glücklich«*  Lehen  zu  fchaffen  8.  ti  tr 
2)  Blumente  deutfehe*  Orn»lnalginalt»ediehti-  und  ücherk- 
teunfen.  16.  Theilnehmer  an  diefem  VV.  find  Rekf.  fkarke.. 
lL-rrmanii,  Falk  etc.  ilDie  Geweihten  de»  furchtbarst 
BuiHe*-  Geiftergefch.  de*  18  Jahrh.  g.  .1*  gr-  *)  ff** 
Hohecftam  od.  Gefch.  edler  Mcnfdien  v.  d.  Verf.'  der 
Gem.  häusL  Scenen  mr.  K.  1  Rthlr.  6  gr.  5>  Lohn  dee- 
Tuk'*nd  Schaufp.  v.  Leiche«.  8-  8  gr.  6)  General  TOly- 
Hiftor.  Schaufp.  8.  6  gr.  7)  D.  Schmidt.,  Baryti«  muriatF 
(falzf.  Schwererde)  biftoria  medica.  .3  T.  gr.  8.  7  gr- 
8)  Samml.  auserk  englifcher  Kaufmannsbriefe  m.  erlau» 
ternden  Anmerlc.  u.  e.  Anw«if:  zur  Vicht,  eng).  Ansfpradt* 
8  7  gr^  o)  Hartmanns  Anweifung  z.  Ackerbau-  3  gr. 


In  allen  Buchhandlungen  .fi  zu  haben :  1}  Briefe  e- 
preufs.  Augenzeugen,  üb.  d-  Fe'.dzug  des  Uerzags  v.  Braun- 
fchweig  .  gegen  die  Neufrankan  2r  Th-  dec  jt  t  citch-  zu, 
MkhaclL   2}  Briefe  über  Halle.  8- 


Bey  Kar!  Franz  Bihler  Buehhind!«  in  Leipzig  ift  an- 
der Oftermeffe  1793*  neu  gewefen : 

Anekdoten ,  Karakteriüge  und  Siitengemilde  au»  der 
Sacbfifehen  Oefchiflire  3sBjndchen  S-  ßgr. ;  »He  drey 
Bindcheii  zufemmen.  1  Rthlr. 
Ankunft  Ludwig  des  itften  in  Elyflum  und  ferno  ITnier- 
redung  dafelbft  mit  Ludwig  dem  taten  und  Friedrich 
dem  Orot-  i  %.  Jt  gr. 
Fibel ,  und  um  Gebrauch  der  Fibel.  Für  Kinder  die 

noch  nicht  lefen  können.  8>  *  gr. 
Ida,  o Jer  da» Vehmgericht.   Ein  hiftorifch Schaufele!  in. 

5  Akten  von  Jl'S.  Komareck.  g.  2U  Amflatei  g  gr. 
Komareck»,  J.  1*.  Schaufpitle.  irfitfti.  f.  Jj  gr. 


(4;  X  a 
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Sch reger«,  B.  N.  G.,  theoretifch«  und  praktifc!>e  Be- 
trage xur  Kultur  det  Sa  ugader  lehre-  ir  Band  mit  Ku- 
pfern. 8.  1»  «t.  / 

TLum.  der  Graf  von,  ein  National&Wpiel  in  *,  Acten 
von  J.  N.  Komareck   i-  8  gr. 

Scencu  au*  dem  pten  Jahrhundert.  8.  I  Rlhlr.  6 

Vehmgericht ,  das.  des  Mittelalter*,  nach  feicerEnifti- 
hung,  Einrichtung»  Fortfihriifen  und  Untergang. 
Tliftorifch  ur.terfucht  von  Karl  H  Itter,  t-  13  gr. 

Waldflein.  Albreeht.  Me«og  ron Friedend.  EinTrauer- 
fpiel  in  5  Acten  v.  J.  N.  Koeaarevk.  |.  6  gr. 

(Unter  der  PrefTeift-.; 
-     D.  S.  Fr.  N-  kleine  Schriften  thcoln  :if.h»r.  und 
philofophifchen  innhalt*  nebll  deü^n  Leben  (litt  Ein- 
leitung.   Au»  den  Lateiuifchen  iib*rfet*t ,  von  einem 
Verehrer  de»  Seeligeii. 
Wiimm,  Andrea»,  üridbuch  der  kaufmännischen  und 

politifchen  Rechenkunst  für  Lehrer  und  Lernend*. 
FaufJ  von  Mainz.    Ein  Gemälde  au*  der  Mitte  de*  fuuf- 
«ekutcn  Jahrhundert*  von  J.  N.  Kumareth. 

Io  C  o  in  m  i  Iii  o  n  : 
Hänfen*  Befchreibung  der  nam  dem  Vorfchlage  einer 
kdiügL  CtenauOien  auf   den  Seelandifchon  Aennern 
Friedrich»6ura  und  Cronburg  vorgenommenen  Einr'cb* 
tungen  ■  neblt  Bemerkung  iiber  den  Feldbau  8-  )6  gr. 
One,  DemTkungen  ü.r  Angeln  (einem  DdWU  in 
I-  «4  gr. 


Waffer  bevV».  deffanEinfachheit  beybehalren  habe  Dm 
Theorie  der  Elekcriritit.  die  ich  eben  f»  rollflaudig  vor» 
getragen  und  auf  alle  mir  irgend  bekannt  geword-ne  Er- 
febeinungen  an?eavn3t  habe,  tchaini  fkh  fo  wi«  die  dt 
Licht«,  natürlicher,  ala  e*s  bey  d*i  Li  b*ri«rn Theorien  de* 
Fall  wir,  an  die  de*  Feuer*  anzufchlivtVn  und  «in» 
f-  '•  Verfltrkung  au  bewirken.  Vu«> 


habe  ich  *  mafcig 
Jena  im  Aug.  17VJ- 


r  bejgebracht, 


Fertig  %twordene  Stkrlfttn, 
Die  Schrift,  welche  ich  in  Ko.  3g.  diefer  Blätter  unter 
dem  TU»! :  £»twmrf  an  einer  Irenen  Theene  du  Femen  u. 
f  w.  ankündigte,  iß  nun  in  der  akademifchen  and  ander« 
Buchhandlungen  26  Bo»;eu  ftark  mit  ■  Kupfer  fnr  I  Rihlr. 
4  (r.  zu  haben.  UmdeYniße  in  der  Druckerey  und  ein« 
rol1ftandigeAnwendbaafct.it,  die  ich  ihr  zu  geben  wtinfchte, 
alt  UrCaih,  dal*  Tie  etwa»  nach  dem  gefetzten  Termin  er- 
fcheint.  Ich  hab«  in  derfelben  die  bey  der  Verbrennung 
und  ahnlichen  ProcefTen  vorkommende«  Erscheinungen 
durch  Annahme  zw«y*r  hciuirdtrerBrennftoffe  erklirr,  davon 
ich  den  einen,  welcher  mit  dem  foeenennten  Pnl'Vjiilon  am 
■seiften  übereinkommt ,  den  minnlitken ,  und  den  andern 
der  aiiffar  dem  Walter,  ein  Hauptthet!  der  dephlopiftinr. 
ter  Luft  ift ,  den  wrMxken ,  beyde  zufammen  aber  in  foV- 
d  er  Verbindung,  daf»  Oe  die  Erfcheinuncen  der  Wann« 
und  de*  Feuer*  geben,  den  gepnmrttn  Brtnnfloff  nenne. 
Auf  diefe  Art  glaube  ick  nicht  allein  «11«  Schwierigkeit  es, 
die  bey  den  verichiedenen  Syfteaaen  der  Phlogiftiker  noch 
üb.  ig  find,  völlig  gehoben  zu  nahem  fondern  auchaJes,  we* 
da*  antiphlogilüfche  Syftem  ifiitet.  anit  noch  mehrerer  Ein- 
fachheit und  Freue grgen  die  Amlofi*.  geleiftet  zu  haben, 
indem  ich  in  mainem  männlichen  Brei  uift  off  fewobl  das 
Pnlagifton.  als  auch  durch  die  Eigenschaften,  die  ich  dem 


Voigt 
Prof.  «1«  Mathe* 


Wir  haben  ein«  realerifvhe  Reif«  in  di«  fürchterlich, 
(chönen  Gegenden  v«n  1  lohnft-in ,  Sebnhz .  Sc  andau.  auf 
den  geoften  und  kleinen  Winterberg,  den  Kühltet! ,  Uh- 
lenberg ,  Raubfleki  u.  f  w.  uuiemon  t 
hi.-dimh  zu  Oßern  ein  Wackiheo 


Engelhardt. 
FrivatUireiider  Gelehrte 
V«ith. 


III.  Auctioneru 

Den  7««  Oerober  d.  J.  MI  zu  Jena  eine  beträchtlich« 
Anzahl  von  fraiuöfifchen .  englifchen,  iialianilchcn  etc. 
Buchern  au*  allen  Theilen  der  WÜlenfchafien  öffentlich 
verfielen  werden.  Auswärtige  Comraifliouen  nimmt  an 
(im  frnnkirten  Brief**)  Hr.  Ilofcommiffair  titditr ,  bey 
dem  auch  der  Cata'.ogus  grata  zu  haben  ift. 


Den  Uten  October  d.  J.  und  f«lg«nd«  Tage  wird  za 
Jen«  ein«  beträchtliche  Anzahl  Bücher  «u*  allen  Tbeilett 
der  Wi0enfchaften  meiftbietend  verkauft  werden.  Aut- 
wartige  Auftrage  (t*  fremhirten  Britten")  wird  Hr.  Hof- 
cnmmitTair  fiedlet  berorgen,  hey  dem  auch  da»  gedruckt« 
Vttzeichnift  gratia  zu  habe»  ift. 

IV»  Berich  rignngen. 


In  dem  fo  eben  fettig  gewordenen  erften  Theil  der 
Ueberfctzung  von  lavaVtl  Beifem  ä.  Frjnkreith  finde  ich 
S.  iJJ.  eine  Note  von  mir,  die  eine  Untichiigkeit  enthalt- 
Es  heif*t  du  S^Hilfen  (der  Spiegel)  gefthieht  in  Fmrit. 
Diefs  ift  richtig  aber  der  Nachfatz,  in  dem  häufe  der  Go- 
belin, ift  unrichtig,  da  di«  Spieg«lf«brik  ein  ran  den  Go- 
belins völlig  rerfchiedenes  und  davon  entfernt 
Gebäude  ift. 

E.  A.  W.  Zimmermann. 


Druchfehl$r. 

No.  V'  S-        7"  der  Strich  cw'ifchen  y.'im  und  Ar*  weg.    Z.  3«.  ftatt  ) 

ftati  tneKkiein  —  eriMwaw«.  &  J/.  ttau  a*cr  —  «▼/. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Durch  einen  fehr  vorzüglichen  und  eufmcrkfamen  Na- 
turforfcherin  einem  der  drcj  rehcn  vereinigten  Greven 
Staaten  von  Nordamerika  in  den  Stand  gef»ut,  deücniut 
ferft  wichtige  und  zahlreiche  Entdeckungen  in  2cm  Gebie- 
te der  Entomologie  bis  hieherzu  uberfehen  ,  und  dem  grofs- 
len  Theile  nach  felbd  zu  befuzen,  luHe  ich  es  für  Pflicht, 
damit  zum  Diend  der  WifTenfch.fi  zu  nützen«  und  dasje- 
nige, was  mirhievon  zuTheil  worden,  auch  öffentlich  be- 
kannt zu  machen.  Diefes ,  und  was  in  des  unflerblichen 
Fabricim  neueder  Entomologia  fy/Umatka  auQa  etc.  bekannt 
worden,  reicht  vor  der  Und  hin,  (ich  von  den  entomolo- 
pirchen  Reichtl.ümcrii ,  öiefe*  fo  verdient  glücklichen  und 
gefeegneten  Erdftrirhes  einen  hinlänglichen  Begriff  zu  ma- 
chen ,  die  es  «m  fo  viel  werther  find ,  Ga  um  Handlicher 
und  genauer  detaillirt  vor  Augen  zu  haben ,  je  weniger  ir- 
gend jemand  Geh  noch  unterward,  über diefeGcgeudände, 
gerade,  diefes  Landes  ,  und  autfchlüfslich  anderer,  zu  fprr- 
chen.  Es  id  nachdem,  fo  weit  mir  es  glückte  hieruher 
Auskunft  zu  erhalten ,  mir  auch  möglich ,  dasjenige  was 
ich  von  nordamerikanifeben  Infecten  befitze,  mit  Hinzuzie- 
hung defTen,  was  andere«  mit  einer  doch  bald  bemerkli- 
eben Gewißheit  angegeben  haben,  unter  der  Aufschrift: 

Fama*  InftRerum  Amtrictt  beratis  Prtdtmut 
bekannt  zu  machen.  —  Ich  d.irf  vielleicht  gar  nicht  hinzu- 
fügen ,  daf*  ich  diefes  Unternehmen  nach 
Methode  ausfuhren  werde,  doch  diefes,  dsfs  iehdenQuar- 
toformat  gcvvihlct,  und  durchgehvnds  in  der  lateinifchen 
Sprache  mich  ausdrücken  werde.  So  viele  neue  in  der 
volldändigden  entomologifchen  Schrift,  die  ich  kenne,  in 
unfers  allgemein  verehrten  Fabricita  EntomoL  fyßttt. .  nicht 
berührte,  fo  manche  durch  ihren  merkwürdigen  Bau,  fo 
wi«  durch  ihre  ungemeine  Schönheit  miteinander  wettei- 
fernde ,  dadurch  zur  Anbetung  des  allmächtigen  ur.erforCch- 
liehen  Wefens  hinreißende .  aller  Aufmerkfamkjit  würdig« 
Gefchöpfe ,  follen  durch  mtiflerhaftc  Zeichnungen ,  fo  wie 
ße  es  verdienen  .  verewiget  werden.  Zum  unverbrüchli- 
chen Gefetze  werde  ich  mir  es  hiebey  machen ,  nur  gei.au 
diejenigen,  di«  ich  durchaus  für  neu  und  gänzlich  unbe- 
kannt zu  halten  gezwungen  bin .  oder  höchdens  die  weni- 
gen .  die  nur  in  OHvitrt  fo  koftbaren  als  fürtreflichen  Werk 
—  das  Deutfchland  b«y  weitem  noch  zu  wenig  kennt  — 
aichi  nie  gehöriger  Genauigkeit  gextfrchnei  tr.d,  au  wäh- 


len :  im  Texte  felbd  werde  ich  aber  kein  mir  bekannte« 
nordamerikanifches  Infect  Übergehen,  und  djfelbd  die  forg- 
fähige  Befchaeibung,  neben  mancher  neuen  Gattung,  jeder 
Art,  die  ich  befitzc.  vorlegen.  Vor  der  Hand  bin  ich 
nur  im  Stande,  die  Gattungen  der  Eiemttrat.  oder  Linni- 
fche»  CoUvpttronm  bekannt  zu  mieben.  Die  Bogenzahl 
kann  ichn«ch  nicht  ganz  genau  beftimmen,  aber  auf  zt  öif 
Kupfertafetn  werd«  ich  die  meiden  «och  ganz  unbekannte» 
Gattungen  und  Arten  vordelJig  machen  können. 

Den  Verlag  diefes  Werkes  hat  die  hicG#.  Ftlnckir- 
frhe  Bu(kh»n4Ut*g  unter  der  Bedingung  übernommen  ,  dafa 
Jeder  Freund  diefer  fo  kodbaren  als  fchönen  Gefchdpfe, 
für  diel*  Auagabe  mit  xu  olf  A'uf/trtifeln  und  mit  Einfchlufs 
des  dazu  gehörigen  Textes  fünf  Thder  /ich/,  oder 
Ouiien  Rtichtmüme  haar  vcrtuibnahltt ,  wogegen  mai 
Exemplar  gegen  Zurückgab«  des  eingehandigte 
rationsfeheines,  zur  Oftermeffe  1794.  zuverläfsig  abliefern 
wird.  Es  wird  wahrscheinlich  weder  irgend  jemand  den 
Preis  tu  hoch  finden ,  der  nach  den  äufterd  getauen  und 
zuverlafligen  Zeichnungen,  nach  der  mit  drengder  Scru- 
poloGtät  beforgten  Illumination,  von  der  fchon,  nachdem 
was  die  Verlagkhan  diu  ng  auch  hierin  zu  leiden  im  Stand« 
id.  meine  von  ihr  übernommene  und  ununterbrochen  fort- 
gefetzt werdende  lufectenfaune  Deutftblands  einen  gewifs 
nicht  zwe>deutigen  Beweis  ablegt,  nach  der  verhaltnifs- 
maftig  nicht  geringen  fchön  und  correkt  gedruckten  Bo. 
genzahl  im  Verhaltnif»  anderer  weit  fumptuöferer  Iufecteo- 
werke  gewifs  geringe  id,  noch  jemand  fern,  der  bey  der 
erprobten  nechtfehaffenheit  und  .So'. icid.it  der  genannte* 
Verlagshandlung,  die  in  jedem  Fall«,  «ebdmir.die  ficher- 
de  Gewähre  über  ihr  gegenwärtiges  Verfprechen  zu  leide» 
im  Stand«  id ,  Geh  der  Pränumeration  aus  den  gewöhnli- 
chen Gründen  entziehen  wird.  ledern ,  der  Geh  der  Bemu- 
lrung Pränumeranten  zu  famraeln,  unterzieht,  fo  wie  jeder 
Buchhandlung ,  wird  gegen  poftfreye  EWendung  von  fünf 
thaler  facht  ein  der  Anzahl  der  Exemplare  nach  verhalt* 
nifsmafsiger  und  äufferd  billiger  Abzug  zugedanden .  die 
entweder  an  mich «  oder  an  die  Verlagthandlung  felbft  g«- 
richtet  werden  kann.  Der  Pranumerationat«rmin  dauert 
nicht  länger  als  bis  zumSchluffe  diefes  Jahres,  mit  Anfang 
des  neuen  hört  alle  Pränumeration  auf,  und  j«des  Exem- 
plar tritt  «lidaan  in  den  nun  fedgefatzten  Verkaufapreis 
Von  6  Thaler  15  ggr.  facht  oder  13  B.  Reichsmünae  ein. 

Nürnberg  d  I.Auf.  »Tyj.         G.  W*  F.  Panzer. 

MX  rs* 
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für  Jena  end  iit  umliegende  GefertJ  hat  Tlr.  Huf. 
commiltar  FitJierii»  PraaaveTationsgefchjue  übernommen. 


Nifl ort fetter  Kahrtrler  für  Ab,  'Jahr  17?».  wthhir  iit  Cr- 

fchichte  du  ig.  ä^hrhmdtrti  tnjk.ilt. 
Das  Jahrhundert,  welch«  Geh  jetzt  feinem  Ende  entge- 
gen neipt,  g'hou  unter  die  merkw.frdisrften  Perioden  des 
enen  fehl  ich  en  Gefchlechts,  in  nückfirtu  über  feine  nun  bald 
pefchtoffene  Laufbahn  und  eine  Gefchichte  der  froren  Er- 
eigniffe  in  deufe'ben  nvjfs  fiir  jeden  Zeiteenoffen  aufserfl 
interetTar.t  fcyn.    Dero  zufolge  hoff  ich.  daf*  ein  tr.itV-.r- 
fbnd  und  Leben  ausgeführter  Genuhlde  diefes  ZTItra-ms 
in  derFortfetzung  de«  hiftonfehe:;  Kalender«  eben  de«  Bev- 
fail  erhalten  wird,  womit  da»  Fublikum  die  Gefchichte  des 
3C)jhrij{en  Krieges  ,  die  Gefchichte  der  Königin  Elifabeth 
-  '       und  die  hiftoriicheii  Auff.it/-t  von  Wieiaud  in  den  vorher- 
gehenden Ja^  r>;ir.gcti  aufgenommen  heb 

Nach  dem  genommenen  Plan  füllen  in  einer  R«r*.evoa 
Jahrg.rrgcn  die  Gcfciiichte  -der  viihligflen  Begebenheiten 
und  der  pSftten  Männer  ■  weiche  auf  "den  Geift  de«  Jahr- 
hunderts gewirkt  und  was  fie  gewirkt  haben  ,  erzählt 
werden. 

Der  Kalender  für  das  Jahr  i7<X»  enthalt  aus  der  poli- 
lifthen  Gefchichte  den  iiordifchen  Krieg  und  den  fpintfchen 
SuccelTon  Uri«£,  und  aus  der  Gefchichte  der  WUTtinchaften 
die  Charakteriftik  d.  r  cröf-.tei.  Weltweifen,  Leubnitz,  Locke, 
Newton,  Hume  und  Kam. 

Die  12  Mor.»l.«Upfcr  find  von  Hm.  Chodowiecky,  da« 
*■*  Titelblatt  iß  von  Hrn.  Ramberg  gezeichnet,  von  Un.  Pen- 
xel  geftochen ,  und  werden  unter  Anflicht  diefes  KunAler» 
abgedruckt.  Die  Fortraits  von  Peter  dem  Groden  und 
Carl  XII.  find  von  Hrn.  Boll»  das  Portrait  von  Lcibnits 
und  Locke,  von  Hrn.  Lips  und Gej Ter  nach  tttCicltrn Ort) 
pnaüen  fehr  fchön  gefrochen.'  Ueberhaupt  ifl  in  i.ucLItcllC 
das  Aeuffern  nichts  vernachläfsigct  worden,  Vrci  r.:m  Ka- 
lender zur  Zierde  dienen  kann.  Die  Ii  Mrnat-kupfcr  ent- 
halten: l)  Carl  II.  König  von  Spanien,  ubergirbt  in  der 
Gruft  des  Eskurials  fein  TefLament.  2)  Peine  Euges  bey  der 
I  ■  *  vo»  Cremona.  3)  Marlborotigh  in  det  Schacht 
bey  Hnchftiidt.  4)  Petertoroush  rettet  6'.:  lletvogin  Po- 
poli  bey  der  Einnahme  von  Barcelona.  5)  Vendorae  fuhrt 
nach  dem  Sieg  bey  Villa  Yiciofa  den  König  ri.'.ipp.  und 
feine  Gemahlin  in  Madrit  gut.  <)  Die  K  ö.i.»;in  Anna,  die 
Herzogin  Von  Marlberoui;ii  und  Lady  Mähern.  7)  Vil- 
lars und  Eutfcn  unterzeichnen  den  Frieden  in  Raßadt.  g) 
Carl  Xlfi  wfinfthl  Stanislaus  zur  pohluifvhen  Kroue  Gluck, 
9)  Cirl  XII.  unr.  Köllig  AuguQ  in  Gutter*dcrf.  toj  C-yl 
XII.  Por.iatowsky  und  Mauzeppa  nach  der  Schlicht  bey 
Pultawa.  11)  P-:cr  der  Groke  in  der  Schmiede  «m^uta^ 
1?)  Peter  dei  Qrofifc'  wird  durch  feine  Gemahlin  Cathtriaa 
in  der  Moldau  gerettet. 

Der  Kalender  wird  in  der  Michaelifmeffc  ausgegeben 
■nd  1  Rthlr.  8  gr.  in  gewöhnlichen  Bande»  I  Rthlr.  16  gt. 
in  Seide  gebunden  koften- 

Tertitr : 

erfekeinen  in  der  MichaelitmetTe  in  meinem  Verlage: 
Antons  Gefchichte  dar  dcutfuieu  Nation.  «.  Jfl.  Gt> 

ldüchte.der  Gernuaw.ft.1. 

......  -3      --.  - .  • 


Schon  vor  15  Jahren  hat  das  Publikum  Proben  diele« 
Werks  im  deutfehen  Mufeum  galefen. 
Die  moralifchen  Wifieufchaften.    Ein  Lehrbuch  der  na- 
türlichen Religion  ttud  Moral,  -r  u.  letzter  Tli. 
Der  P.Kli-tr  M»r:;::  Li  d  fein  Täter.  Ja;  Tb.  £ 
S;i,il!er=  Neue  TJwJu  tjj.  3s  St.  8 
Johsmr.,  Reife  mit  einem  Titelkupfer  nach  Remberg,  auf 

hoiiandifch  Pjp:«r.  8. 
Gute  rettet,  ein  M.anftjiel  nach  Ilolcroft,  von  dem  Ver- 
UCer  de*  heimliche»  Gerichts,  f. 

Georg  Joachim  Gofchen. 
Euciih  .jidier  iu  Leipzig. 


. ,       '       *.  .  ♦  * 
Bey  Vofs  et  J.eo  in  Letprig  find  in  abgewichener  ORer- 

mefle  folgende  neue  Vtrlagsarukelerfchieuen,  welche  nun 

in  allen  anfehnhehen  Bi.chh;r.dl.  Deiufchljnds  iu  haben 

find : 

ABC  Buch,  neues,  welches  d?«  at'»er.ehrr,fie  und  :t> 
tcrefTaiUefie  aus  der  >.a:rrgeti.hichtc  zuao  Grunde  hat. 
Zweue  fehr  rerbeflerte  Aullage,  gr.  g.  mit  fehw.  Kupf. 
Io  pr.   D»ire'.bc  mit  illtan.  Kupf.  14  .-r.  •» 
Anleitung,  rermittelft  der  dephlogiftiüiien  Salzfa'ure  iu 
jeder  Jakrsrtit  vollkommen  weifs,  gefchwind ,  Gihe* 
ur.d  wohlft^  ;u  bleichen.   Nebil  einer  kur  »n  Anwei- 
fuu»,  wie  min  diefes  Mi:tel  b^m  gewöhnlichen  \Va- 
fehen  ,  heyin  C".t'.uudracktn  ,  in  der  1  .irberey  und  beynx 
Tapiermaciii  :i  mit  Nutzen  anwenden  kann.  Von  Dr. 
Joh.  Gottl.  Teriatr  gr.  g.  mit  pKupif.  I  Rthlr.  12  gr. 
Anßchten,  mahlerifthe,  von  Leipzig,  in  12  colorirten 
Blattern  von  Schwarz.  Is  Heft  6  Blatter.  2  Rthlr.  12  gr. 
Der  2te  Heft  erfchtint  zu  Mich?.eli. 
Anweifung,  voilH  mdige ,  fiir  HerrM:af:s  -  Stadt  -  I^>hn- 
und  Landkutfchcr,  Stall- und  P.'eiiknecbte ,  nebA  ei- 
nem Uncertkhte  für  F.eit!i*bhaber  etc.  g.  12  gr. 
Becker,  VV.  G. ,  da*  Seife: >dorfer  Tnal,  odpr  Befchrei. 
tung  aiier  vcrtrefiicheii  Naturicenen  diefetThal«.  gr.4- 
4  Hefte  mit  40  Kupfern.  6  Rthlr. 
Becker  ,  Rupert  ,  Spane  au«  der  WerksAatt  Meißer 
Sacbfcs ,  eine*  unroitteibaxen  Abktiaimiin»;>jiiS  beruiitn- 
ten  Mcirterf.i::ger*  Hans  Sachi.  g.  m.  Kupf.  Scirtibp. 
1  Rthlr.  4  gr. 
Daffe.be  auf  hell.  Papier.  I  Rthlr.  g  gr. 

 auf  Schweizer  Pap.  I  I.thtr.  16  gr. 

Bibliothek  der  grauen  Vor  weit  trBand,  enthalt  diedrey 
Spinnrocken  oder  Bertha  von  Salza  und  Herrzoanh  von. 
Lungen,  von  der  I  r.  von  Wahenrodt.  8.  zo  gr. 
Bi'.ücrb^b  fiir  die  nachdenkende  Jugend  zur  anpsnebme* 
u.id  liiiülichen, Unterhaltung,  mit  24  iiiuminirteu  Ku- 
pferr..  gr.  g.  2  Ktiilr.  8  gr. 
Fernando,  «iu  h  florifch<rße> trag  ruf  futlichen  Cbaracte- 

riilik  d-5  Metifci.en,  ir  Th.  Schreibp.  1  Rthlr. 
Hefte,  ökonomifche.  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 
Erfihninjen  un*  Becb  iditur.gen  für  den  Land -und 
Stadt  ."  itth.  In  Bandes  3.  u.  4.  JUft.  h  logr. 
Dei  2n  Bandes  1«  Heft  erfcliaint  zu  Michaeli* 
Journal  für  Fabrik,  Manufaktur,  Handlung  und  Mode 
_    «703.  erfcheint  «aonatlicb,  der  gauM  Jafargtnf  ptium- 

t 
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Kollow  und  XUir«.  eine  vaterlaniifche  Gefckichte,  tr 

Theil  8.  m.  K.  i  Rthlr. 
Langbein,  A-  F. ,  F.vrrabeudc.  ir  Dd.  g.  mit  einem  TV 

leiUpfer  v.Tenzel.  Schreib?.  I  Rthlr.  4  gr. 
Daftelbe  auf  bull.  P-p.  1  Rthlr.  S  gr.  • 

 -w  —  Schweitzer  Pap.  I  Kthlt.  id  gr. 

Leben,  Meinitagen  und  Theten  Dr.  Martin  Luthers,  ein 

J.efebuch  lur  den  Burger  und  Landnwnn  g.  I2gr. 
Mutter  zu  Ziromerverwerungen   und  neue»  Ameuble- 

anents.  «Heft,  quer  Fol.  in  6  celorirten  fcupfertafeln. 

I  Rthlr.  16  gr. 

Priuzefsin  Sirta.  ein  abemhe»erliches  Mähreben  der  graue- 
flen  VoAeit  g.  mit  I  Kupfer  v.  Kohl.  hell.  Pap.  18  gr/ 
gegUittt  10  gr. 

Sammlung  ihemifcher  Experimente  ,  «m  Nutzen  der 
Kiinfiler,  Fabrikanten  und  überhaupt  aller  Sunde,  tr 
Thtü.  g.  30  gr.  Uer  2.  u.  letzte  Theil  erfcb«int  «1 
Michceli. 

Schlenkert  F.  C.  Kudo!;>h-v*n  Uabsburg.  ein  hiftorifch 
romamifches  Gcrr.ibld«,  Jr  T«.  mit  1  Titel  Kupfer  roq 
Stüxel.  Dr.  Pa;>.  1  Rthlr.  * 

Dafhlbe  auf  hoIl.'Pap.  I  Rthlr.  g  gr. 

Sehmerler,  Job.  Ad.  Sopbrons  Lehren  der  Weisheit  und, 
Tugend,  für  feinen  erwachfenen  Sohn,  od«  Mtral 
für  §ä*plinge,  g.  tr  Th.  so  gr.  Der  lie  und  lern« 
Theil  erf  t.ii;it  zu  Michaeli. 

Vtrlcr  di^  Chr.rf.ichiifihen  Siaatsfchuldf n.  gr.  4.  4  gr. 

Unterricht  für  den  Landwsnn  ,  bc>  derley,  Gefchlechi*» 
wie  fie  froh  leben  und  wohlhabcud  werden  können. 
17  Bog.  S.  7?r.        ■  i 

Tertilgung  fchädlicher  Thiere ,.  befTere  Benutzung  nützli- 
cher Thiere,  zum  allgemeinen  Hellen  jtder  lUushal- 
tung  in  der  Stadt  und  auf  dem  Laude.  8.  ig  gr. 
♦ 



Das  neucSyftcm  des  Herrn  Tliouweriels  i,her  dieantar^ 
irdijeke  Elttlronrlrle  und  feine"  dciw  egati  angrftel]ie  Ver. 
fuche  haben  in  Itaiien  ein  grofses  Aulfchen  erregt  und  zu 
vielen  Streitigkeiten  und  Schriften  Anlafs  gelben.  Ich  hof- 
fe den  Dank  mancher  deu.tf.iher  Na ttirforfcher  zu  verdienen, 
Wenn  ich  lie  nafcer  irit  diefem  6j  dem  und  den  Verhieben, 
auf  welchen,  es  gegründet  ift_ ,  bekannt  mache.  Zti  diefem1 
Ei.de  bin  ich  gefoniHn ,  die  Schüft,  *  eich«  Hr.  Thuitwe- 
nel  unter  dem  Titel:  /  ifumi  J.ir  Ul  Experitncet  d'E*n»;. 
mttre  fauttrrain*  faltet  en  Italit  et  Jan  1  1*1  Alpet  Jepuit 
l^iy.  jwq^'  en  '79->  p^ur  ftrti*  de  fuite  aux  Memtirtt  pu- 
Wnl  en  17i°-  "  '783.  für  Rawrtt  qui  exi.hnt  entretet 
thtntrn-net  du .Vapnttime ,  de  l'Mu.ricitf  H  de  h  Jitputttt 
jiiiM«fetrr.  1752.  ?.  herausgegeben  haf,  in  fo  Ti-eit  zc  über-' 
fehen,  als  dicfelbc  meinem  Endzweck ,  «tiefe«  neue  Syflem 
und  hauptfichltch  die  Verfuche  Detitiebldbd  mif;uthei!en, 
einbricht.  Ich  (ige  in  («  Veit,  weil  diefe  Schrift  theil» 
fchr  viel  poiernifchef  enthalt ,  welche»  weder  belehrend  «och 
intereffant  ift ,  theil«  aber,  weil  fie  auf  iim  unordentliche 
Weife  verfafst  ift.  Meine  Abfiel»  geht  alfo  dahin,  unter 
dem  Titel :  Etwst  über  unterirdische  ElrürometrU  ,.,t,l  den 
in  Itaiien  und  in  den  Alfen  det.icgen  vtrgensmmtnen  Fer. 
fachen.  Aus  dem  FranzöCfchcn  trey  überfetzt,  nur  fügen- 
des zu  liefern.  Zuerft  eine  Att  einer  Theorie,  die  ich  fo 
treu  als  möglich  übexfeut  K.jc.  und  denn  die  Erzählung 
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der  deswegen  in  Ttaüen  und1  in  den  ATpen  tngeA«I!t«i» 

'Verfuche,  die  ich  aber  meiftens,  um  alle  rartheylichkeit 
tu  rerhijten ,  at«  den  Relationen  bewahrter  AugtUMUfta 
und  nicht  au«  d«)jenigendes  Herrn  Thou  vreneU  fe'.bft  ver- 
fafst  habe.  Sollte  d-tfis  erfle  Bindeten  mit  Güte  aufge- 
nommen werden ,  fo  folrl  in  eia<fm  zv/f;  tenTliei'e  die  Theo, 
rie  d»r  W.ir.fche.ruthc  ,  die  Einw'i.rfe  gigtn  dief«  Syftem 
nebft  der^n  Beantwortung,  und  eine kurie  literarifche Ge- 
fchichts  diefer  neuen  Wiffeuftkaft.  Auf  diafe  Weife  befi- 
tzen  »eine  Lefer  alles  Wiffenswerthe ,  nnd  bleiben  mit 
dem  unnützen  und  fchon  bekannten  rerlchotu.  Ich  darf 
die  ITt'Lerfetzung  um  deßo  eher  auf  d:?feu  Fuf»  uiitcrueli- 
men,  da  mich  Hr.  Thouwenel,  den  ich  f*hr  genau  und 
perfönlich  kenne,  durch  Tcrfchiedetie  Brief«  aufgefordert 
hat,  ich  möchte  aus  feinem  Werke  fo  viel  waglaffen.  all 
mir  gefallig  wäre,  und  befeuders  alles  palen  ifehe.  Gebri- 
gens  hat  ficbllr.  Tbouwenel  durch  feine  meduinifchen  und 
phrfikalifchen,  Schriften  am  meiftetvdurch  feine  Abhandlung 
über  die  beft«  Art  den  Salpeter  zubereiten,  w-1  he  auch 
von  (ler  König!.  Franr.  Akademie  der  Wiff-nfchaften  ror 
vielen  andern  ift  gekröüt  wurden  ,  fo  vielen  ^erecitten  Ruhm 
erworben,  dafs  ich  das  gegenwärtige,  d-m  Titel  nach  zwar* 
fonderbar  fcheinende  Werk ,  wohl  zu  einer  genauen  Un- 
terfuchung  anempfehlen  darf. 

L  U.  v.  Sali«. 
Von  obigen  Werkgen  haben  Unterzeichnete  den  Verlag 
übernommen  ,  und  wer  Je«  es  fauber  gedruckt ,  nichftd  Mi- 
chaelis -  Melle  liefern. 

Zi  eglcr  und  Söhne 
,      .  in  Zürich. 

IL  Anükritik. 

Der  Hr.  Recenfeni  meines  Buchs  vom  Miihlenbnu  fÄ.' 
die  al!gem.  Lit.  Zeit.  Marz  a.  c.  No.  77.)  hat  mein  Buch 
nicht  eben  recunfirt,  aber  durh  rrithiieh  getadelt.  Ich  ha- 
be feinen  Tid-1  georüft ,  und  tinde  mich  genothiget,  dem 
Publikum  ,  durch  gegründeten  Widerfpruch  gegen  kahle 
Maehtfprtiche  ,  die  Würdigung  diefes  Tadels  au  erleichtern.  ' 

Der  Recenf.  fagt  ohne  alle  weitern  B«wei>gru::d:  „Die 
„Beobachtung  über  das  Zerbrechen  der  Wbdfproffen  in 
„  den  Wind.lu^ch.  ifl  tben  fo  falfcb.  als.  de»  Verfaffers  Er- 
„kiäruiig  la^lieriith  ift.V  —  Sie  iß  nicht  fa'.fch:  denn  fie 
ift  dem  bloftet:  Theunükcr  fcüon  aus  der  unteru  (chwtfea 
Lufifaule «Jawohl .  als  vorneinlkh  aus  den,  durch  die  Er- 
höhufen  und  VeriL.fungeii  der  Erde  verurfachten ,  Stöfs- 
Winden,  welche  in  einer  Hohe  von  30  I'uf,  ft^rker  und 
kürzer,  als  in  der  Höhe  von  tfoFufs  find,  ganz  begreiflich. 
Durch  dt«  Erfahrung  aber  ift  meine  Ileha.i[)'u.)g  Uniffl 
eine  Thatfache.  deren  Bemerkung  hiclier  gehörte,  weil  fie 
dazu  dienen  kann  ,■  einen  Müller  zu  warnen,  dais  er  nicht. 
Wenn  er  vor  einem  anziehenden  Ungewitter  hallen  lafst, 
Cwle  noch  baut  g,  aber  unrichtig  gefehiebO  a>:f  dcli  unter- 
ften  Ruthen  mehr  Segel  flehen  bffe  ,  als  auf  den  oberften. 
Wo  ift  alfo  in  der  angegebenen  Erklärung  das  Lächerliche? 

Der  Hecenf.  fagt  ferner:  „Ohne  einige  thetretifche 
„Kenntnifs«  handelt  C.  aneb  von  der  vonheilhaften  wind- 
„  fchiefen  Wendung  der  Windflügel ,  und  wie.  (ich  erwarten 
„lafst,  fehr  unbefriedigend  und  unrichtig  etc. "  —  Ichb^b« 
eine  praktifche  Anweifung  zum  Mühlenbau  geichrieben; 
es  war  «lfo  weder  nein  Vorhaben  noch  meine  PHicht,  ;ed« 
(4)  Y  2  Vor-  - 
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"Votfckrifc  au«  llvenretifclien  Gründen  tu  entwickeln.  Dar- 
aus folgt  aber  nicht ,  csd  ich  ohne  einige  theoretifche  Kennt, 
niftc  ans  Werk  gegangen  fey;  dar««  folgt  auch  nicht  die 
.Erwartung,  dafs  ich  unbefriedigend  und  unrichtig  darüber 
bandele.   Einem  Mühlenbaumeifter  kann  die  gegebene  An- 
weifung  befriedigend  feyu.  denn  er  wird  Ge  rerftehen ;  der 
Mr.  Recenf-  aber  hat  Ge,  wie  ich  aus  de»  Zufatz  febe, 
ganz  unrichtig  verflanden  ,  und  wird  allerdings  eine  fchiecb- 
te  Mühlenrj'.he  darnach  verfertigen  laiTen.    Daf*  aber  die 
Erfahrung .  worauf  ich  mich  in  meinem  Werke  berufen 
Juue.  jedem,  der  die  angegebene  Einrichtung  (aber  nicht 
fo.  wie  der  Recenf.  Ge  komsnentirt)  befolg  will,  d«  Vor- 
teilhafte darin  zeigen  werde,  daf^r  darf  ich  nach  den  forg- 
frltigßen  Unterfuchuncen  bürgen.    Bey  einer  richtigen  Er- 
fahrung kommt  e*  in  fo  weit,  als  Ge  einen  bewahrten  Vor- 
th.il  an  die  Hand  giebt .  gar  nicht  eir.mal  darauf  an ,  ob 
fie  mit  bisherigen  theoreufchen  Vorfchrrftenuecreinflimmt; 
wohl  aber  gebührt  der  Erfahrung .  über  alles  . 


gen  gefchwind  oder  langfta  gehen  :  und  da  ihre  mittler* 
Keilflache  auf  6  Fufa  Lange  nur  t  Tafii  Fall  rer  dem  Wa- 
de hat,  diefer  aber  mix  grofser  Schnelligkeit  fortftrömt. 
wena  er  bloc  die  uim  Mahlen  erforderliche  Stärke  bat:  fo 
kann  da»  gefchwindere  Weichen  der  Windflligel  die  Wir- 
kung des  Winde*  faft  gar  nicht  fchwa^hen.  Bin  ander« 
ül  es  mit  dem  Waffer  bey  deaa  unterfctilagtigen  Wafferrad. 
welches  n=cht  zur  Seite  weicht,  fondern  gerade  rorwe?  ge- 
.  druckt  wird;  weswegen  auch  die  KraftaufTecung  des  Waf- 
fers deflo  Cch wicher  werden  mute,  je  gefchwinder  Geh  das 
Rad  umdrehet.  Diea  ift  meine  Meinung.  Der  Hr.  Ree, 
der  als  fokher  Ge  zu  prüfen  hatte,  faod  bequemer,  fiemit 


Der  Recenf.  tadelt  den  Satr. :  „Was  man  an  Kraft  ge- 
winnt, verlieret  man  an  Zeit",  als  befremdend,  und 
„icht  allgemein  gehend.  Daf»  dies  inde.Ten  bey  den  meh- 
reften  Einrichtungen  der  Fall  ift ,  ifl  gewifs :  dafs  andere 
diefen  Satz  vor  mir  behauptet  haben .  ifl  gleichfalls  wahr. 
Ob  der  Ratz  aber  gleichwohl  nicht  alicemein  gelten  kann, 
darüber  befcheide  ich  mich ,  nicht  entfcheiden  zu  können ; 
»'aube  aber ,  dafs  es  in  einem  Buche,  da«  keine  theorett. 
fche  Abhandlung  über  die  Mechanik  emhilt.  nicht  fo  ge- 
Mu  darauf  ankomme. 

Weiter  fagt  der  Recenf.:  „  Bekanntlich  haben  dieHer- 
„ren  E»ltr,  Karßtn,  u.  a. ,  immer  geglaubt,  der  Wind 
"wirke  auch  bo  den  WindÄügeln  als  eine  relative  Kraft, 
„wie  daaWafler  bey  dem  unterschlägt  igem  Wafferrad;  dato 

"  nun  feinem  Hang  rur  Satyre  zufchreiben."  -  Herr 

Retenfent!  Seit  wann  vernäh  man  Hang  zurSityre.  wenn 
man  arglos,  und  ohne  de«  ejeringflen  Seitenblick  auf  die- 
fcn  oder  jenen  verdienftrollen  Mann,  der  endtrs  glaubte, 
-feine  Meinung  vorträgt?  Ihr  Schiufa  ift  nicht  allein  duch- 
aus  falfch.  fondern  auch  durchaus  beleidigend;  denn  er 
■reift  meinen  Charakter  an.  —  Meine  Meinung,  dafs  es 
Bit  der  Wirkung  dea  Windes  auf  die  WindGugel  (obgleich 
er  eine  relative  Kraft  ift.)  eine  andere  BewandnH»  habe, 
als  mit  der  de»  Watter»  bey  demunterfcbliÄligenRad.  Run- 
det (ich  hierauf:  der  Windflrcm  ftromt  zwifchen  die  4 
WindBugel  hindurch .  treibt  fie  nicht  rorfkhhin.  fendern 
keilt  Ge  zur  Seite  aus.   Die  Windflügel,  welche  bey  der 
Welle  fehr  langfam ,  nach  den  Enden  zu  aber  immer  ge- 
fchwinder zur  Seiten  weichen ,  und  daher  ihre  mutiere  Wei. 
chung  zu  beobachten  ift,  flehen  befUndig  mit  einer  Flache. 

I  den  Wind,  fie 


Der  Recenf.  fchfiett  mit  Anführung  des  Satzes:  „Da 
„das  Waffer  nach  feinem  rerfchiedenen  Fall  wirke:,  miu 
,.  hin  fein  Häuf  und  feine  Wirkung  verfchieden  ift  ;  fo  lafst 
„  Geh  die  Einrichtung  nicht  beftimmen  " ,  als  abfurd 
bekannte  allgemeine  Vorfohriften  zur  Einrichtung  ron  I 
fchinen  und  Mühlen.     Ein  Sachkundiger  halt  einen 
für  ungereimt,  weil  er  es  ift;  ein  Unkundiger  hält  ihn 
auch  wohl  dafür ,  weil  er  ihn  nicht  verliehet ,  oder  nicht 
anzuwenden  weif*.     Fo'gende*  mag  entfcheiden,  in  wel- 
chem Fall  der  Hr.  Recenf.  Geh  befand.  Die  Rede  war  von 
unterfchlagttgan  WaCerrfdern ,  und  der  beregte  Sau  nach 
dem  Zufammenhang  mit  dem  übrigen  (T.  47)  angefahrten 
fo  zu  verliehen :  da  diefe  Waffermuhlen  bey  Seen  angelegt 
werden ,  diefe  aber  ganz  »•erfcktedeneii  Fall  haben ,  z.  B. 
auf  eine  beftirrmte  Fänge,  hier  6,  dort  4«  und  anderswo 
nur  2  Fufa  erhalten  werden  können ,  da  Ge  gleichfalls  auch 
bey  groben  Strömen  angelegt  werden ;  fo  kann  eine  einzi- 
gt  befiinsmte  Einrichtung,  in  RücKTicht  auf  die  Verfehle- 
denhek  der  Fälle  der  Ströme  ,  nicht  jeden  Orts  angewandt 
werden.  Nach  diefer  Verfchiedenheit  der  Kraft  muf«  viel- 
mehr auch  eine  rerfchiedene  Einrichtung  mit  dem  Werke 
getroffen  werden,  das  dadurch  in  Bewegung  gefetzt  wer- 
den foll.   Dae  leidet  doch  wohl  keine«  Widerfpruca? 

Dafs  übrigens  Hr.  Recenf.,  obgleich  ich  als  Profcffio- 
inft  in  diefem  Stück  die  KachOcht  erwarten  konnte,  um 
die  ich  bat.  über  meinen  Ton,  und  vielleicht  nicht  ftreng 
genug  gewählten  Ausdruck  ,  fpöuelt  ;  dafs  er  mich 
gegen  Männer,  au  denen  ich  ehrerbietig  hinauf,  nicht 
aber  fpöttifcb  auf  fie  snr  Seite  blicke,  def  Satyre  beft hul- 
digt .  und  mich  überhaupt  nicht  mit  der  L'rbanität  behan- 
delt hat ,  die  jeder  .  der  nach  frinem  Vermögen  »um  allge- 
meinen Beilen  wirkt,  zu  erwarten  berechtiget  ift:  das  be- 
merke ich  blob,  und  —  ftelle  mich  mit  1 
raw  et"  Richiexttuhl  d«i  Publikums. 

Lorcntr  Cltufi«! 
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.   —  Engelkam'i  v.  ffiih't  mahler,  Reife  in  d. 

Geg.  v.  Hoknflein  etc.  J».  T*o 

—  Ex  corpore  tiouen,  neuevr.  Ytvd.  drey.  Wwkk. 

it  H.  8e.  «35 

—  Fleektiflmr  in  HVlrnftHdl  n.  Verlagab.-  90.  7'« 

—  Flera  .  DeuttVhl. Töehtern  geweiht. I7f3.  Jul.  83.  65? 

—  F<«£gr'' Gefcb.  d.Glaubene  aaUnfterbl.  u.  f.  w.  tS,  678 

—  v.  Gatfchmrt  Heilkunde  v.  Hippoer.  d.  Ueberf.  77'  *>3 

—  Nahm.  Buchh.  in  Hannover  n.  Verlag.k.        I>,  643 

—  3Iandbuekd.prakt.We1t- u. MenTcbeukenntn.  8t.  «44 

—  Handbuch  d.  engl.  Sprache  13,  65$ 

d.  e.  hift.  Denkmale  83.  6Äa 

—  H^rHtnoch't  in  Riga  n.  Verlagab-  8°.  63t" 

—  Neimfr't  In  Naumburg  u.  Lava.  n.  YcrlapB.  85.  675 

—  Headern,  eicht  Gedichte  fO,  637 

 Originalideen  Üb.  d.  intertfr.  Ge- 
gen (t.  d.  Philof.  i.  B.  83,  6,0, 

—  Moßmann's  Tafchenb.  t  AerM«rPkyl.  u.  Brmn- 

Her.fr.  85.  677 

—  Ichrh.olithelosie  VeroiicnutY  87»  d$*V  9T 

—  Inquiry  into  fome  of  the  Confe«.  «f  CtcLel 

Uniona,  d.Uebfc  8a.  67t 

—  Journal,  bergmann.  I793.  Marz  87.  690 

—  —   —  f.  Fabr.  Mural  Hdl.  u.  Mode,  Jul.  82,  649/ 

—  —   —  d.  I.usuau.d- Moden.  1793- Aug.  9°.  7' 3 

—  —    —  philofuph.  f.  Moral,  Rel.  u.  Men- 
fchenvt  ohi,  h.  r.  Schmitt  u.  Satä ,  3.  Su  84,  667 

—  —   —  Schlesw.  1793-  Aug.  87.  689 

—  Kalender  u.  Tafchenb.  v.  u.  f.DeutfcbJ.  1794.  8».  641 

—  hiftor.  f.  d.  J.  1794,  01,  723. 

—  Xav  of  Cafino,  d-  'Jeberf.  84.  671 

—  Kevfrr't  in  Rrfuit  neue  Verlagab.  u.  deffieh 


allgem.  Dorfgeogr.  v.  »«utfthl.  77.  «,s»  'J 

—  Kniggt,  Freyh.  v.,  üb.  Schriftß.  u.  Schrift- , 
ftellerey  90,  7  «7 

mm  Koih  üb.  d.  Afrendenten  Succeft.  in  fa.it».  fidei 

cooim.  u.  f.ehen  84.  671 

—  A*ö«er'a  in  Leipzig  n.  Terlagtb.    .  89.  7°°.   9°.  7«  8 

—  Kriegart  in  Gie/Ten  Vera.  d.  w.  (so.  Bruder  4. 
an  Geh  gebr.  Bücher  84.  66g 

—  KUmmtlt  in  Balle  n»  Verlapab.  87»  69* 

—  Leben,  Abcnth.  u.  Ueideated  F.  Büderich» 

d.  Demokrate»  83,  660 


—  X»«ir  Muflertafeln  dl  einfach.  Mineralien      8*.  *>54 

—  Lüder  v.  Wülfingen.  Sage  d.  Vorzeit  84.  671 

—  Marazin  d.  nfl.  en  r  1  u.  dcuCch.  Moden  6s  St.    8 641 

*  7»  St-   85.  675 

—  —  —  jurift.  h.  t.  Kopp*  it  St.-  8».- '4  3 

—  _   —  deuifchet,  1793.  Aug.  *    8?»  »89 

—  Manifeft  d.  unbek.  Ordemobern  an  d.  Gl. 
geh.  Gr.  u.  Syß.  V' 

—  Matziorfs  in  Berlin  n.  Verlagab.  89»  «Vi 

—  JAtdikut  ertt.  Bern  er  kk.  üb,  Gegenß.  a.  d. 
Pflanzenr.  1.  B.  3.  St.  ,  fj.-*«' 

—  Mtidingtit  metkode,  pour  ■pprendre  lalle- 

niind  {7i','0/S 

—  MtwHttßo,i  Werke,  Suppl.  datu  86,  6£4, 

—  Monatfckrift.  deutfehe,  1793.  Jun.  u.  Jul.  82.  «4v 
—  Londner.  deu,tfche,  N.  1.  87»  68;.' 

—  Maare  Tageb.  wahr.  ü.  Aufenth.  iq  Frank- 

reich  179.».  ' ' 

—  Morut  akad.  Vorlef.  üb.  d.  theor.  Mord    *  «6.  68« 

—  Kacbtrag  zu  d.  bell.  u.  rollüdgÜ.  franz.  IIa nd- 
wörterb.  8*  e77 

—  A'»fc«»irV»  Cathol.  2.  Ließ        ^  «6,  6S8 

—  Otrttt  G.  Cp.  Opufcul«,  ed.  Ch.  Oerlaf         87.  691 

—  Talmi  in  Erlangen,  fl.  totigtb.   77.  <«'•   79»  615 

—  Panzer  t  Faunae  Inlieet.  Americet  bor.  Prodr.  9«.  73' 

—  Poßtlt't  Bella  poptili  gall.  d.  UeberL         78.  *** 

"  ^  Vgl-  64H 

—  Provinzialb'.atter,  fchlef.  93-  S-  8»^  77»  6'« 

6.  St,  83^  657 

~  Beichaiegsliteratur  .   77»  600 

—  ÄeW'aEüayontheDifeafetofanAmiyiOeb.  84.  672 

—  Rriikr't  Auagaben  d.  Liban.  betr.  83»  662 

—  Äe*/1  Staattangelegenheiten  31.  Tk>  83.  640" 

—  Beroluiionsalmanacb  auf  1794.  *9t  1°9> 

—  Ruhirr- 1  Pred.  üb.  d.  Sonn-  u.  Feflu  Erang.  82.  <it 

—  Rh?th*  of  Citizent,  d.  üeberfc  8».  <7» 

—  Roth*  llandb.  d.  gefamanten  Literatur         8«.  63» 

—  Schnieder^  Autg.  d.  TeTrtlZ.  t*r  653; 

—  Schwor,  u.  üctt't  itr  Mannheim  n.  Verlagsb.   87.  69z 

—  Sdiwkkert't  in  Leipzig  n.  Verlag»b.  8»,  65» 

—  Semm'.rr'i  Sendichr.  an  d.  Nat.  Com-.  —  d. 
berühmt.  Freihn.  v-  d.  Trtnk  betr.  —  u.  Cha- 
rakter? üg>  dciT.  fo*  VT 

z  scvtwtäCita  &  s 

—  Fe^ar'»  Aul-,  reraa.  d.  deplog.  SalzCiur«-1 


82.  65t> 

—  Thoem  ;  VerlagsgeferCch.  n  Verlaub.  9*.  7'* 

—  Tkouwenal  Refume  für  let  Exper.  d  Electrr  . 
fouterr. .  d.  Ueberf.  von  L.  U.  r.  Sali*  >t,  725. 

—  Ungar  r  in  Berlin  n.  Verlagab-  9'-  ?'? 
--  Urania  v.  Ewald  1  -  3.  St-  «6v  6»* 

mm  Fandtnhötk'l  u»  Ruprttht  ,  in  Gdttkgett  n- 
VerkfsB.  t».  6»i 

—  Koigit  Entwurf  e.  n.  Theorie  d.  Feper»       J<J,  ?t» 

—  ^»/J  ».  Lee'a  in  Leipzig  n.  Verlag»b.  JMr  7;* 

—  r,  ir*:-k,rt>art  Parali. d.  2  denkwnrd.  Expedit. 

d.  Welt  P>  «44 

—  IVagnitt  Tont  d.  hom.  u.  t.  w.  Abkandl,  a. 

d.  Journ.  f-  Prediger  86,  6Sf 

—  We  1  /  •  ,nn.  Buckh.  in  Leipzig  n.  Verlagtb.    8s>.  7 00 

—  xv  mUrnntynt  Neujahrtgefckcnk  für  lef- 
Forftm.  u.  J.>net  ^T6 

—  Wolfram' t  Leben  u.Erm.  üb.  d.  weit  Gebr. 

d.  JünglingH  in  d.  letzt.  Unterr.  77»  d»3 

—  romng  ;d-fr*n».  fWvoiui.  e-  waww BeyfpAUeb.  <j*.  7«6 
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fcoftfrrknmg'en  and  Ehrenbezeugungen. 

Dtttmei  zu  Frankfurt  ».d.O..  "]%,  6  tf ,  ro 

ru  Erlangen  7g,  617 

C,*>,ttl  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  —  619 

«Va«ft  ztt  Fi  ankt.  a.  d.  O.  •     —  618 

Uitm  tu  GumurKhdt  in  S.  Meiüinj.  84.  ««< 

i/„wfk,a.«*i  b  Bn«a6b«nic  78L«-o 

A  •;  «•••  vji  Frankfurt  *.  d.  O.  —  — 

L^hhtt*  ™  E-latifcn  —  _ 

Mehr  in  G/einswalde  f4,  6«S 

JWaif  iti  J<ri-a  90,  714 

RuJj'.ph  iu  Erlani-en  78,  «10 

S<k6>  *man*  zu  Frankfurt  «■  d.  CX.  —  n 

frhäüd  xu  Jena  90,  714 

Jiern  ru  Erlangen  78.  617 

- 


AfWi r  Prttgr.  71.  6iS.  «9.  ff#r 

f?.  //«inr/#u.  Dttvnm  theo]. 


Trankt  xu  Erlaturn 
tt'mgncr  Ed  Frankfurt  a 


d.  a 

d.  O. 
d.  0. 


H'tttri  XII  FrankC.  a 
/?or*  xu  Frankfurt  a. 
Z  t£\tr  xu  Jena 
Zfchukkt  tu  rtankfurt  a.  ;d-  O. 


f*.  7W 

7i.  "7 


Belohnungen. 
KtinkarJ  in  Güttingen 

Preisaufgaben, 
von  r.  ß-c**»  in  Xanigrberg 

Todesfalle. 

£(<fi»(  xu  Königsberg 
Crrh*,t  v.  Hornau  xu  St.  Blauen 
GvM-ni  tu  Pari» 
iW»  »»  U"fl«  dorf 
£/  »•  <*  xu  Na>  i'* 
HO  M  Ki»ig»ben; 
J?.<-n.'c-T,  Msd  ,  xu  Pjr*i« 
Jfa/ai  «»  xu  Wien 
ffmmf  »u  Fieybcrg 

Univerfitüten  Chronik. 

E,U*er*.     Gott  TMfp.  pr.  Mag.  et.  f*e.  lef. 
fkfiT«  u-  Tr*tmtr"i  med.  Difu.  u.  Prom.  78. 
Progr.  f.  Mjftf*  u.  Aa«  —  ik. 
FrorU'ot  f  *.  0.    Z/hukkt't  m  Wrtf't  pbiL 
DLp-  u.  Pro«.  78.  öl".  18.    Za.V»,  tfcerVt, 
S>>a-<f*\**'' .  ütrmd'n  (iSnxfh 
.ÖA.  u.  Proav  78.  «ig-  20. 


ItS.  6«i 


15.  «80 


f  9.  7»S 
8».  66$ 
85.  673 

84.  «65 

85.  «7« 
«9.  7o5 
Si.  673 
79.  6J5 

•*»-7°* 


Cmvflt't  u. 

Mti  Difp.  6 
Dr.  Pro«.  78.  61«. 
Rtmipt'-rrp.  AM«Jm*l 
A*i»'i  m?d.  Dr.  Prom«.  yc, 
u.  Kedeur.  Mttig,,,  $3mU, 


Sin:tm't  u.  5o*en». 
yc,  -1-..  u.  pr0)?r. 

i*. 


Vennifchle  Nachrichten. 

Antikririk  geg.  d.  Ree.  d.  Cwfid.  für  le»  diA*. 

Princ.  de  b.  Art«  in  N.  B.  d.  u  h.  \Y.  48.  R  2.  St.  87.  «95 
r.  sfnhtnkvUi  Ar.,.        ,hn  ub.  d.  Cour  Üx,  et 
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*•<*  in  Berlin 
Berichu  e.  Üruckf.  ALZ.  N.  132.  i.  J. 


79.  «3» 

77T  «14 
70.  720 
8*.  65» 
I*.  «71 
87.  «93 

83.  66} 

8».  «SS 

84.  «?J 


~  7  in/r#rfa,'j  Piyd.x.BerichLirV.Forß«21.etcJ7rtis 
Bucher  (u  xu  kaufen  gefutht  werden  1»  «40 
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88.  7ci 
9'.  7^* 
•9.  7«o 

83.  «51 
«4,  «7» 

?97«3° 
85.  «7« 
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 Preife.  herabtfefeüie. 

Cl»mß,n,  Antikr.  gegen  AFZ.  N.  77.  d.  J. 
Dmnxig,  Seefi-htfl'er«'iitweiikafle 
Erinnerung  and.  Pub).,  «Ii 

a.  guten  Burhern  betr. 
Facht  1  Bericht  e.  Druck/,  in 

ufu  Merc  phoaph. 
hmhHtmmnm  gegen  Grtn  ub.  d.  Wüaeinb.  u.  i 

nemann.  Weinprobe 
Journal  des  Savans  geend.  J^oz. 

SÖJ  »•.«;'«»*•  nic+tunirt.CrBn.  m  «io 

Kufntr't  Af  fO.  d.  mord.  Ucberiali  d.  Köii.  v.  " 

Schweden  ».  ^ 

Kupferü.die.  neue.  gI>         g5*  ^ 

UaU|>M>i»rfm,  85.  «79.  80 


LetkfvmUtr  u.  c  fraiix.  Gelehrte  betr. 
AU:kaini  Entdeck,  e.  neuen  Planeten 
iV*e ;  böhm.  Lat.  u.  Sprache  betr. 
Pftuß^m ;  litr.  u.  kirchl.  Nachr. 
fot  r""»  in  Gra u bünden ;  Erxiehungsanflalt 
Anx.  d.  E«trbrunnen  betr 

T'schuiÄ^  "  d 
1.  aenuurnrer 

Hjrmtt'$  Anx.  geg.  d.  Obd,  ALZ. 

Mirui+berg  1  ^ VerbeaT.  d.  lae.  Schulen 

4im>,.rrm.Hn-,  ^nx.  fc  Unrichu  in  Cr.  Deberf. 

v.  r»mft  JUifc  a.  Frackr. 
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89.  ?oi 
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ALLGEM-  LITER  ATUR  - ZEITUNG 

Numero  92. 

Mittwochs  den  4'«<  September  1  7  9  3. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Verzeichnifs 

der  auf  der  Umivet fxtä*  zu  *ftw  für  All  Mbe  ficJ* 
von  Michaelis  1793  bis  Ofitrn  1794.  angckündi^  U» 
Votlefungen. 

L  GoTTE»<IM.AHRTH*IT. 

Etegetifche  VoAt)\m,  tn.  Ueber  dar  alte  Te'rntent, 
Hr.  Prof.  Peutut  erkläre  den  Pentateuch.  Hr.  ä.üj.  HAee 
dif  WeilTaeunreit  u.  Klaglieder  des  Jer<-ni,iv  £/r-<" 
d  t  ne*e  ftfiornrnt.  Hr.  GKR,  ßW«J«(li  erklärt  den 
Brief  an  die  Homer  nebft  den  kleinem  pauliufchen 
Briefen.  Hr.  Prof.  AmIm  erklärt  *W  Afecalupfe,  det  Eein- 
geltem  und  die  Briefe  Johannlt  nebft  den  übrigem  kathull. 
[chen  Briefen.    Hr.  Adj.  HAlet  den  Oriif  an  rfi*  Äfer*>r. 

Die  gauze  ö»*-»iaa»  n.  d.  Morus  lehn  Hr.  D.  SchmU. 
Den  #r/J<«  TTter/  der  Drgmat'k  Hr.  D.  Ziegler;  die  £1"** 
(ilaiib*»>{r/irr  aber  nach  Heute  Hr.  Prof.  PauJn». 

Die  G'fckirkte  der  liUu^eatlehren  crz-ihlt  Hr.D.  2ieg- 
ler.  Ebenderfelbe  wird  in  äffend.  Vorleiungen  die  Ge- 
Schichte  dti  dogmalifchen  Sußemt  abhandein. 

Die  Kritik  der  Offenbarung  in/onderhtit  der  thriflüthen 
lehrt  Hr  D.  Sckmid  öffentlich. 

Die  theul.  Maral  tragt  Hr,  D.  Sckmid  nach  feinem  Lehr- 
buche vor. 

Den  erden  Theil  der  Kieckengefckickte  erzählt  Hr. 
GXR.  Griesbach,  n.  Schröck*. 

PoftuealtheAogie  lehn  Hr-  D.  Sckmid  u.  Hr.  Confkft.R. 
Oemier. 

Die  g e Wiche  Beredfemkeil  lehrt  Hr.  D.  Sckmid  nach 
feiner  Auwei  fung  zum  populären  Karuelvortrag  und  Ter- 
bindet  auch  Uebungen  damit. 

KiteckeufJ.e  Vertage*  (teilt  Hr.  D.  Sckmid  »n;  auch 
erbietet  üch  da»  Hr.  Confiß.  R.  OemUr. 

IL  RacHTsuat-AURTiiriT. 

Die  Encuclopädie  der  Rechvwiffenfthaften  tragt  Hr.  D. 
fl#e*#r  nach  Schott*«  Lehrbuche  ror. 

Die  Gefchickte  der  Reckte  erzählt  Hr.  D.  ».  i?c*«r<ft 
n.  Selchow. 

InftüutUnen  lehren  Hr.  Hfr  ReUkerdt  u.  Hr.  D  Becker 
n.  d.  IlopfnerJchen  Au»g.  des  Heinwcius. 

Die  PendeOen  llr.  OHR.  ».  ArW»  und  Hr.  Hofr. 
ReUturdt.    Den  Titel  der  Pandecten  de  eerber.  figni/.  er- 
läutert  Hr.  GHR.  «.  Eckardt  öffentlich. 
Die  Lehre  von  d« 
offeoüich  ror. 


Das  Lehvecht  lehn  Hr.  Hofr.  Sckneutert  tu  Böhmer. 
'  Djs   Kirckenrtckt  Jehrt  Hr.  D.  Schritte  tu  Böhmer, 
Ucb  r  einzelne  Punkte  des  katholifchen  Kirchenrechts  in 
Deurfch!>nd  bah  Hr.  Hofr.  Scknunkert  ö  Tonil.  Vorleftfiijen. 

.  D..s  feu  fche  Staattreckt  lehn  Hr.  Hofr.  ».  Schelwite 
und  Hr.  Hofr.  Schmubtrt  n.  Pütter. 

Das  drutf  he  frieatreckl  trag.  11  ror  Hr.  GJR.  rTalch 
n-  S»liho*v,  Hr.  Prof.  HufeUnd  nach  eignen  D  euten,  Hr. 
Prof.  Sch-riH  nach  Mcntf».  Das  fuhfijcke  Privatrech.t  er- 
läutert  Hr.  D.  ».  HrBjeld  n.  Schott  öffentl. 

Di*  »ri'lhhe  Rtckt  lehrt  Hr.  D.  Schröter  u.  Hr.  D. 
Ifenhet  n.  Koch. 

Die  ftrehigen  Lehren  desCriminalrechts  erläutert  Hr. 
GJR.  // 'Ach  in  öffentl.  Vorlefimgen. 

Das  Ekerteht  tragt  Hr.  Hfr.  ffermlngt  öffentlich  ror. 

Ueber  den  kleinen  Stru»  lefen  Hr.  Q.  Werther,  Hr.  L\ 
r.  Hellfetd  u.  Hr.  D.  v.  Ecktrdt. 

Ueber  die  gerichtlichen  KUgen  und  Einreden  mit  prak- 
tischen Uebungen  verbunden  halt  Hr.  Prof.  Schmidt  n.  (5. 
Vaters  I. ehrbuche  Votlefungen. 

Die  Tke,rie  det  gerichtlichen  Prncefftt  «rSgt  Hr.  GJR. 
If'Ach  n.  d.  Dam  vor.  Ebeudiefelbe  lehrt  Hr.  Hofr. 
v.  ScheHwitz  n.  Knorr ;  Hr.  Prof.  Sckmidt  n.  fein.  Lehr- 
buche. 

Den  Retchtprocefl  lehrt  Hr.  Hofr.  r.  5cArfw'ts;  und 
Hr.  Hofr.  Siknauttr  n.  P  t«r.. 

Anleitung  tum  Froceft  durch  praOifche  Uebungen  gjebt 
Hr.  D.  *  ölher  n  ich  Danz. 

Die  R.frrhkmnfl  lehrt  Hr.  GJR.  ÄT«/r*  n.  f.  Lehrtu- 
che, ferner  Hr.  Hfr.  »\  Sche3w,u  u.  Hr.  D.  /  Mer  n. 
Hommel. 

Zur  außergerichtlichen  Prexit  giebt  Hr.  D.  Merten  • 
zur  Kanxlenpraxit  Hr.  D.  Schröter  n.  ClfaiTer  Anleitung. 
Ein  D>fputateri*m  hält  Hr.  GJR  /PflsVfc, 
h'xam'iatori«  i'fter  rfir  InfHuttivnen  n'  Pendelten  hal- 
ten Hr.  D.  JrÄroVer,  Hr.  D.  ^d/trr,  Hr.  U>.  ^«»ar.  Hr. 
D.  ».  /f»V#«.  u.  Hr.  D.  Öeciar. 

Iii.    Ai-,    v  1   ,  KtAIKVTHtlT. 

Oeffentlkh  wird  Hr.  Geh.  Hofr.  Gruner  einig«  Kapp, 
des  Celfut  de  Me>iicina  erklären. 

Anttamie  lehrt  Hr.  Hö  r.  Ltdtr. 

Oßeolagle  tragt  Hr.  Hofr.  t*der,  Hr.D.  Sehen**,  Hr, 
D.  Brttfchneider  c.  Hr.  Doctorand  Sucteie  ror. 

Ptuflolagir  trägt  Hr,  Hofr.  Loder  yor ,  u.  erläutert  Ge) 
durch  Vcrfuche  und  PraparMt. 

(4)  Z  ff* 
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Medüinifcke  Anthropologie  in  Verbindung  nie  gerichs» 
Ii  eher  ArzneywiilanfcnaU  trage  Ur.  Hofr.  Loder  n.  feinem 
Lehrbuch«  vor. 

Die  a!lg.  u.  Mor.irt  Pathotagie  lehrt  nr.  Hofr./Waf. 
die  altgemeiue  Hr.  Geb-  Hofr.  Gruner  n.  Gaubius,  euch 
Hr.  D.  Brffckmridtr  u.  Hr.  Di  JWr«r. 

Die  aenarifkem  Krankheit**  u.  ihr*  Kur  handelt  Hr.  D. 
Bretfckneider  ab. 

A»Wi.  «.«rw-e  lehrt  Hr.  Hofr.  aVirofol,  Ur.  Hofr. 
5nrk,  Hr.  Rth.  Huf  elend  n.  Mönch.  Hr.  KR-  a.  iM/eid 
tu  Hr.  D.  Bretfhneider  n.  Mönch. 

■  i%erm«rte  lehrt  Ur.  Prof.  aStrfc»  n.  Haffen. 

r  t-nemt   Therapie  lehrt  Hr.  Geb.  Hofr.  Gruner  n. 
Ackermann  u.  Hr.  D.  Bretfckneider. 

Die  befandre  Tkerepie  der  hitzigen  und  chronifchen 
Krankheiten  nach  Seile's  medicius  clinica'  lehrt  Hr.  R. 
Mufelend. 

Chirurgie  lehrt  Hr.  Prof.  Haihauer. 
Praktif.ke  Artaeuwiffenfckeft  lehrt  Hr.  Geh.  Hofr. 
Cr~*r  „.  Vogel.   Auch  iß  da»  Hr.  KR.  ».  Ar«f/eU  erbötig. 

der  Gtithrun  tragt  Hr.  KR.  a.Helfeld,  n.  f. 

Lehrb.  vor. 

Di«  Kunfi  Stcrpu  zu  f cht, ihm  lehrt  Hr.  Hofr.  Airolei, 
Hr.  Prot  sVeeWr  n.  eign.  Dictaten,  und  Hr.  D.  Äret- 
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XfftM  der  weaBifcken  Vernunft  lehrt  Hr.  Adj.  JWr». 
i»rr  n.  Kact.  « 
PW'/-  lehrt  Hr.  Prof.  SchmiS,  n.  f.  Auiiuge. 

und  Hr.  Adj-  Niethaaraser  n.  f.  Dicteten. 

Xatiirikht  TheoUgie  lehrt  Hr.  Hofr.  Ulrich  «((entlieh. 
Die  philo/.  Anthrtpalogle  tr»?t  Hr.  Hofr.  Ulrich  vor. 
Zu  ebtuderfeiben  iß  Hr.  Adj.  Porberg  erbötig. 

Xiturrttht  lehren  Hr.  Prof.  H^elnnd  Mr.  Hofr.  Nrn. 
ningt  n.  Höptner  u.  Hr.  Ufr:  Ulrich  n.  ihr. 

Kmpirifche  PfuchuUgie  lehrt  Hr. 
Hr.  Prof.  S.hm-d  nach  f.  Lehrbuch«. 

GefchUkte  der  PkUofophie  eruhlt  Hr.  Hofr.  Ulrich  «Jid 
Hr.  R.  Beinhold. 

Magcgik  lehrt  Hr.  Hefr.  Jrfc«*. 

halt  Hr.  Hofr.  tflrfc*. 


populäre  Artneuwifenfckaft  tragtHr.D.  Bretfckneider  tot. 
Genektiieke  Areneuwijfenjckaft  lehrt  Hr.  Prof.  Ha  Steuer. 
J\rlitik  für  Aertte  tragt  Hr.  Hofr.  Stark  vor. 
Ueber  die  Hebammen*** halt  Hr.  Ufr.  Ster*  Verl«- 
Ueber  die  Krankheiten  der  Weiber  und  Säuglinge 
Hr.  D.  Stark. 

Die  Lehrt  van  natürlichen  Geburten  und  dir  dabeu  tu 
teilenden  hülfe  erklärt  Hr.  Hofr.  Loder. 

Die  MftaH  h.  wider  na  türL  Geburten  handelt  nr.  Dd. 
Mäkler  ab. 

Die  klmifckrn  m*dkhrifck*ckhrurgtfck*n  Vebmngen  fe- 
txen  Hr.  Hofr.  Luder  u.  Hr.  R.  Hufeland  gemeiiiTthaftlich 
fort.  So  wird  auch  Hr.  Hofr.  Stark  in  Verbindung  mit 
D.  Stark  fein  Clinuatm  fortfetsen.  Zu  Uebungen  im 
geben  Hr.  Hofr.  Loder  u.  Hr.  Hofr.  Star« 
An  weifung. 

Hr.  Dd.  Kohler  wird  die  B*nJ>er*lrhre  vortragen.  " 
—  Ueber  die  Befandtheile .  Prüfung  und  Kräfte  der  Mi' 
0ere.lur->ßer  u.  Gefundbrunnen  befunden  in  Deutschland 
kalt  Hr.  Prof.  Fuchs  Vorlefün«en.  Ebenderfelbe  erläutert 
•Tie  in  der  Bibel  vorkommende  Krankheiten  u.  Naiurpre- 
dutte  öfTenilich. 

Bin  ExmminettriuM  über  medic  u.  cairurgUchc  Praxi« 
faüt  Hr.  D.  Stark. 

—   Ein  Difnuuurimm  hak  Hr.  Prof.  Fuchi. 

IV.  Piiu-oiorm«. 

phitofnpkifche  EneucUpiidie  tragt  Hr.  Ad}.  Kirfien  vor. 

Kritik  der  reinen  Vernunft  lehrt  Hr.  R.  drin  hold  n.  fein, 
▼erf.  einer  neuen  Theorie  de*  Veeßellungaverm.  u.  n.Ka*t* 
Km-  d.  rein.  Vera. 

L«gia  mal  Metaphmfk  lehren  nr.  Hofr.  Hennkagt,  Hr. 
Ufr.  Orrkfc.  und  Ur.  R.  Remkold. 

Die  ..  oev  FreuktH  handelt  Hr.  Hofr.  ffMc*  in 

den  Ferien  ah. 

Dich 


V.  Mathematik. 

Arithmetik  lehrt  Hr.  Prof.  Fi  eher  n.  f.  Lehrb. 

Meine  Mathematik  Hr.  Prof.  Foigt  u.  Hr.  Prof.  Ftfcker 
nach  ibren  Lehrbuchrn. 

Alg^a  lehrt  Hr.  Prof.  Ftfcker  o.  f«„.  Lehrb. 

Angewandte  :,Uhemat.k  Hr.  Prof.  F'fcher  n.  f 
buche. 

Praktifche  Geametrie  lehr»  Hr.  D.  ». 
Die  AUrkfcheidekanft  ebenderfelbe. 

>M~..V,e  lehrt  Hr.  Prof.  Folgt  »«entUch. 

Bürgerlich  Bankunfl  und  Hadrauchnik  Ur.  D .  *. 
^r«fcrr|rk 

igt  nr.  D  ». 


Vr.  NATcnwi*$t>»cHArrtj». 
rAea/.  und  Experimentalphußk  lehrt  Hr.  KR. 
u.  Hr.  Prof.  fuigt,  beyde  nach  Emleben.  Auch  iß 
Hr.  Prof.  Ftfcker  erbötig. 

— -  Chemie  tragt  Hr.  Prof.  Göttüng  n.  Hagen  vor. 

Die  NaUrgefckictua  det  Thier  ■  u.  Mineralreicht 
Hr.  Prof.  Batfeh. 

Mineralogie  lehrf  Hr.  Adj.  Lern  n.  f.  Lehrb. 

Ueber  die  Gebirgskunde  wird  Hr.  Prof. 
liehe  Torlcfunges:  n.  Voigt  halten. 

VII.  CAneAAtmiiiKiHArrtH. 

Camtrmlwijfenfckaften  lehren  Hr.  KR.  Sueeew  n.  f.  in. 
fangvgründen  u.  Hr.  R.  Stumpf  nach  Duttften. 

e«rfiw.Stuftkeft  Ur.  KR.  Am»  und  Hr.  R.  Jnw.y»/ 
n.  Jung. 

0r*«»*iM>  trägt  Hr.  £.  Sfirmp/  n.  Beckmann  vor. 
Zu  einer  U eher  ficht  der  [ammtUcken  Cameralwißmfchaf. 
ten  nebß  der  da  tu  gehörigen  Bucherkunde  wird  Hr.  R. 


lehrt  Hr.  R. 

VII!.  HiSTonttciiE  WiMcMiCKArrsR. 
Makktgtfchickte  tragt  Hr.  Hofr.  Heinrich  vor. 
Die  eeropaifche   ^re«feiag#/ifck>tt«  erzählt  Hr.  Hofr. 
aVeinricfc  und  .Hr.  Prof.  Fikri  n.  Meuiel;  desgleichen  Hr. 


Die  frantSfifike  Gefchi.ktc  lehrt  Hr.  Prof.  fähn  öffenil. 
Zur  fnckfiithm  GefckUhte  iß  Hr.  Hofr.  Heinrich  erbötig. 
ßiplomittk  lehrt  Ur.  D.  Merea*  n.  Gatterer. 
Swfitk  utg<  Us.  ftvf.  /eW  «.  Mguici  ror. 

Di. 
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Die  Stafifiik  irr  Orfitrrrhhiftlrn  und  Prtufilf.  Sftt* 
'trägt  ebendcrf.  n.  Kraufe  tot,  die  der  übrigen  wi.Kugen 
j/u;  .  h,  n  Stuattn  ii.  Dictaien. 

GfographU  lehrt  ebencerf.  n.  f.  Lthrb. 

IX.  Philolocii. 

DvtJmftmgfgrBnit  irr  thildulfiht*  u.  fyrifckm  eben- 

i  n.  Michaeli». 
Die  Anfangsgründe  des  Arabifchen  wird  Hr.  Prof.  B»«v 
Imt  u-  Hr.  Aa>  ffttitr  lehren. 

Von  finhifcktn  u.  iettlnifthtn  Auroren  erklärt  Hr. 
Ufr  5rW«e  .W^fc»»fu  mew.r-cilm  SccratU,  nach  friner 
»weyten  Angabe,  und  de*  Ap*Uju$  Schrift  «V  «»^ 
fix.  Hr.  Hofr.  Hrlrfc  die  Bücher  äetCiw  dt  ßuibmt  eo«e- 
rwH  ei  «i«I<.r«*i;  Virijiiii  Georgtca  Hr.  Adj.  Im. 

Außerdem  erbieten  fkh  zum  Unterricht  in  der  gri*cb<- 
(chn  und  lau  intakt  m  SpmU Hr. Dr.  Itami  u»d  Hr. 
Dr.  CKlbt. 

X.  LlTIIlAHOESCnfrHTB. 

.  Die  Wliektrkundr  dtr  Uterarptfchuhrc  trlgt  Hr.  Hofr. 

Sihiitz  affeiitJ.  nach  d.  i.  Th.  v.  Eyrings.  Aufgibt  v.Heu- 
Bum  Cenfpectui  vor. 

Die  atg.  LiurmrgrfihUhu  lehrt  nr.  Hofr.  Utrkk  und 
Hr.  Dr.  Ct  If  * ;  erfterer  verbindet  in  zwey  Terfchiedeuen 
Stunden  die  Ä «w 'grfehUhtt  damit. 

XI.    WlMBWtCKAlTS*  ÜaiRHAUPT. 

Die  «Ige««*  M  Encuttogüd,*  tragt  Hr.  H«fr.  &*afei 
nach  Efcheuburgs  Lehrbuch  der  Wiflenfchaftskuude  ro  . 
Zu  ähnlichen  Vorlefungen  erbietet  Geb  auch  Hr.  M.  Ci«l*e. 
XII.  Ncuskk  Si» achin. 

In  der  ftmößjchi*  u.  **gtifth*n  Spich*  ertheilendi« 
öffentlichen  Lecioren.  die  Hn.  Boutet,  XUMfom  und  Pier- 
ron  Unterficht.  Außerdem  geben  noch  die  Hn.  Dürr  und 
Quant  in  der  franwlifchen  und  Hr.  ät  faUmti  La  der  iu- 
lienüchen  Sprache  Unterricht. 

XIH.  f»«te  Eümw. 

Im  JW'*«  unterrichtet  Hr.  Stallmeifler  Stit'v. 

Im  Ftckttn  —  Hr.  Hauptmann  ».  Br'nktn. 

»m  Zrltknm  Hr.  Zeichenmtifter  0»**». 

Jn  der  Nmfik  die  Hn.  J«*ia*.  £ciWeJ  und  JÜe*»er. 

Im  F.»*«  Hr.  Tantmeifter  H,ßr. 

11.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Jena  i  bey  J.  M.  Maueke ,  find  folgende  neue  Bücher 
-ur  1  eiprijer  M.  MeB>  au  haben : 

O  Memoiren  de«  Marfchalls  Herzog«  von  Richelieu  u.  f. 

w.  vi.  und  VII.  Th.  au*  dem  Franzöfifcl.en. 
Der  gelehrte  und  Sachkundige  Hr.  Verf.  befriedigte  ia 
_  ix*}  erften .  in  meinem  Verlage  dtutfeh  erfchienenei» 
Th  den  die  Erwartung  der  Lefer  vollkommen:  Data  cur 
v,.™  und  genauem  Kenntnif«  cVrGefchiehs«  und  desZu- 
ZZ  von  Frankreich  darin  »  find«,  Ich  fchm.ichl. 
mir  da6  der  Beyfall .  mit  welch tm  diefe  bereit«  fchon  er- 
i  Theile  vom  iefenden  Fublico  aufgenommen  find, 
die  Herausgabe  des  6ten  u.  7ten  Theils  noch 


merklieh  erhöhen  wird  r  daGefchichtek.nner  ren  ProfefKon 
Äie(>  Theile  i«  Original  gelefen  utid  fie  für  die  neuere  Ge- 
diefes  Reich«  al»  vorzüglich  iiitereflant,  befondert 
Kenntnito  der  Quellen  und  L'r fachen  de«  biuhen- 
i,  wie  auch  Verfall«,  bis  auf  die 


a)  Bruttäg»  vir  Btrichtlgung  kiihrrlgtr  Mißvtrfläudniff* 
dtr  Ph  tofaphtn  ,  v»  Karl  AfonÄord  Xtimh«ki_,  Prof; 
der  Philofophie  in  Jena,  twrfltr  Bend,  und 
3)  ASgtmein*  Sammlung  hiflor.  Mtmoirtt  vom 
Jihrhundert  bi«  auf  die  neueften  Zeiten, 
btn  von  Fri*ä>kh  Sthittr ,  Prof.  der  Pbilofophi«  ia 
Jena  ,  twtutr  AhlhtVtmg ,  B*nd. 
Be>Tle  Vcrfaffer  und  Heratifgeber  find  al*  Männer  b* 
lannt,  4eren  Namen  für  den  TVerth  ihrer  Bchriften  bürgen. 

Bekanntmachuag  eine«  neuen  Bilderbuch«  für  Kinder, 
wovon  in  iinterfchriebener  Buchhandlung  der  weitere  Plan 
zu  haben  ift.  und  dt«  bereit«  fertigen  Zeichnungen  und 
Kupferabdriicke  zu  fir'hen  find. 
,  Ein  Freund  der  Jugend ,  der  fich  mit  ihrem  praktifchen 
Unterrichte  feil  einer  langen  Reihe  von  Jahren  befchafiige* 
hat,  wird  folgende«  Werk: 

iVewe  BiUergaBrrit  für  iuum»  Sttott  ""d  Tithur  tur  «»»- 
gtnthmtn  und  »ü*lUht\Set*%{chafiiguitg  «■*  «*e«» 
Xticht  der  H.tur,  Kmn\ »IfeV^od  gememei» 
Aeoe-f .  mit  150  AbbÜdungA  nach  den  beUto  Origi- 
nalen  gexetchnet  und  geflochen 
in  meinem  Verlage  hema^gebrn.  Der  Haupttweck  die- 
(ea  Werk»  ift ,  die  Fähigkeiten  und  da«  natürlich«  Gefühl 
der  Kinder  au  wecken ,  und  ihren  Kopf  mit  richtigen  Be- 
griffen zu  bereichern.  E»wird  fich  vondgl ich  über  folgen- 
de Gegenftende  verbreiten:  t)  NaruTgefchithte,  3)  Natur- 
lehre, 3)  Aftronomifche  Geographie,  «0  Chronologifche 
Wichtigkeiten,  S)  Oefchichte  und  geographifch -  hiftori- 
fche  DarfteMungen,  «)  Mythologie,  7)  Darftellungen  eu« 
dem  gemeinen  Leben  ,  t)  Moralifche  Erzählungen  ,  e^BeU 
fpiele  zur  Bildung  des  Gefchmacks,  lo)  Gefundheitsleh» 
ren  u.dgl.  Mit  praktifchem  Tniereffe,  in  einer  leichten  faf«- 
lichen  Schreiben ,  der  wefcutlichen  Eigenfcbaft  eine«  Kin- 
derbach«, wird  der  VerfafTer  «liefe  Gegenftand«  darfteilen, 
ond  der  Verieger  wird  für  die  aafsere  SchÜnheit  alle  mög- 
liche Sorgfalt  anwenden.  Ea  wird  Lierbey  der  Weg  der 
Pränumeration  eingeCchtagen  ,  nicht  aus  merkantilifchen 
Ablichten,  fondern  um  daffelbe  den  Liebhabern  nicht  nur 
wohlfeiler  überbjffen.  fondern  fie  auch  mit  beffem  Kupfer- 
abdrücken  verfehen  zu  können.  Die  Vor -und  Zunahmen 
der  Kinder,  für  welche  pränumerirt  wird,  foHen  dem  Wer- 
ke vorgedruckt  werden.  Es  erfcheint  im  Oktober  I79J- 
und  koftec  im  Pränumerationtpreife  mit  fchw.  Kupfern 
I  Rthlr.  II  gr.  mit  illum.  Kupf.  1  Rthlr.  t  gr.  E»  rolf 
auch  davon  zugloca  ein«  frajnuififch«  Ueberfetiung  gelie- 
fart  werden. 

Wilhelm  Oehm      -  «Ter  Jüngere» 

Buchhändler  in  Berlin, 

Wir  findf  entfchl«ffen  ,  «ine  pertodifche  Schrift,,  unter 
dem  Titel:  PhiUfoukifche  Bibliethtk  herauszugeben-  Der 
Zweck  diefar  Schrift,  zu  d»r  mehrere  bekannt«  Pbilof«» 
phen  Beytrag«  liefern  wellen,  geht  dahin,  aus  den  wich- 
tigften  neuern  philobphifchen  Schriften  Auszüge  za  liefern, 
und  ile  mit  Anmerkungen  zu  begleiten.  Die  Auszüge  fei- 
len fo  kurz  als  möglich  feyn,  iedoch  f*>U  in  ihnen  d*r  In- 
halt der  Schrift  voliftandig  ui  d  fafälich  <*«rgefteUt  und  der» 
•uf  gef«h«n  werden ,  da&  da«  «igenthümlkhe  des  Verfaders 
nicht  vrrlohren  gehe.  In  den  Anmerkatigen  werden  wir 
befcheiden  untere  etwanigen  abweichenden  Meinungen  mit 
Gründen  veruagen  od«  Verglekbungea  zwifchea  den  Ans. 
M  -  *  fprii. 
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fpruüten  i^rhrtTir  PlJoabr'hen  über 
Ge^enf.  tnd  anftellen.  Wir  werden  wich  zuweilen 
Abhandlungen  liefern,  welche  Geh  auf  die  dargefteUte* 
Werke  beziehen.  Wir  wollen  freylich  die  neueften  Schrif- 
ten  uns  zum  Hauptaugenmerk  machen ,  aber  doch  euch  cLre 
altern  nach  und  nach  nachholen  ;  au*ft.hliefsend  wollen  wir 
kein  Syflem  begunßigen.  Der  Inhalt  des  I.  Stucks  wird 
folgender  feyn:  l)  Heydenreich*  Philofophie  der  natürli- 
chen Religion,  z)  Platr.ers  Aphorismen,  und  »war,  in  fo 
fern  fie  die  kritifche  Pnilofophie  prüfen,  und  Betrachlungen 
i  .:[!/  ri,  welche  ihr  entgegen  find,  nebß  einer  Abhand- 
lung über  den  Uneerfchied  der  krhifchen  und  Piatnerfchen 
Phik  fophie .  3)  Heydenreich*  Originalideen  etc. 

Diefe  ai. sekundierte  Schrift  erfche;ntauf  untere  Soften, 
mnd  wird  in  allen  guten  Ruch handlui igen  zu  haben  £eyu. 
las  Stuck  wird  K'  bif  l|  Bogen  enthalten,  und  brochirt 
in  einem  gefchmackvolleu  L'mCc klage  ausgegeben  werden. 
Drey  Stucke  mache,,  ejen  Hesid.  Wie  viel  Bande  jahrlkk 
geliefert  werden.  U/jg^ch*  Jtbt  voraus  beftinunen. 

BerUn»  den  atOu«uf^793. 

'         D.  Kiefe  wettet* , 

Profeffor  der  Philofophie. 
Carl  Friedrich  Fächer. 


Jf<xh  ein  fftrt  mkrr  dit  Comprndiofe  BitUoikrk. 
Da  es  einem  Freunde  diefes  Inftitucs  gefallen  bat,  in 
No.  83-  des  Intel!.  Bl-,  das  Publikum  von  neuem  darauf 
aufmerkfam  zu  machen ;  fo  benutze  ich  diefe  Gelegenheit, 
einige  irrige  Meinungen  darüber  zu  berichtigen,  t)  Mab. 
rare  flehen  in  den  Wahn  :  „ich  fey  der  a'.ievrigr  VerfaßVr 
der  ganzen  Bibliothek"  und  wurden  lieh  treyHch  in  diefra 
Falle  nicht  viel  Gutes  vom  Ganzen  zu  verfprethen  haben. 
So  fear  fich  dem  Kenner  diefar  fondqrbare  Gedanke  vtn 
felbft  widerlegt,  fo  fpreeben  doch  die  allermeiften  die 
gewagceflen  Urtheüe  nach,  ohne  fie  zu  prüfen,  und  um 
dieferwillen  erklare  ich :  dafs  felbft  von  den  bisher  er- 
schienenen Abtheilungnn  und  Heften  der  Bibliothek  das 
ailerwerrigfte  ron  mir  stnd  ausfch!icffcnd  nur  das  erfle  Heft 
de«  Freymaurers  meine  Arbeit  allein  fey;  diefes 
arbeitete  ich  theils  fürs  grofse  Publikum,  theils  für  di« 
Mitarbeiter  der  Bibliothek  aus,  tun  an  d -eiern  Probeßück. 
den  eigentlichen  Sinn  und  Zweck  des  Plans  und  die  Art 
searbeitung  deutlich  zu  machen.  Meine  Beyt-.äg« 
künftig  um  fo  überfluteter  werden,  da  die  aller, 
meiden  Abtheilungen  von  mehr  als  einen  Kenner  der  Wik 
fenfehaft  feibft  bearbeitet  zu  werden  da»  GUick  -haben, 
(wie  x-  B-  der  Geifllichc,  Minerali'g,  Botaniker.  Rechts* 
gelahrte  beweisen  können)  und  meine  Zeit  kaum  zu  den 
Gefchaiten  der  Redaktion  tureichen  will  2;  Glauben 
vieles  s  „die  Bibliothek  folle  eine  Modelektüre  und  ihre 
„Hefte  einen  flüchtigen  Zeitvertreib  für  einige  neugierige 
,;Augenbiicke  gewahren"  und  wundern  fich  dann  uberden 
ernfteti  Inihalt,  über  den  gedrängten  Keichthum  von  Ideen 
und  SachkenntnifJen,  über  die  foOTliftaia.  Anordnung  und 
den  kurzen,  wor'.armen  Vonrag.  —  Aber  die  Bib.othek 
foll  nichts  weniger  als  ein  amuiirendea  I.cfebuch  feyn  ,  fon- 
d«ru:  ein  Rty*rUnnm  dtr  iwcaiig/te«  und  grmtinnutxi,  Htm 
Begrifft  afler  unter  »er  tu  itt*  cullbirUn  Ktnntntft  und 
ii;>Jtr.,Lk-j-tn.  Sie  toll  durch  WobJfeitheit,  durch  ihre 
kleinen  Abmeüungen  und  fuccefüren  Lieferungen ,  fo  wie 
durch  ihn  gedrängten  und  deouocu  voliftandigon  Auszuge, 
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t'em  unvermögenden  Freund  der  WiiTenfcnaften ,  fb  wie 
allen  denen  zu  fluten  kommen ,  -welche  durch  ihre  Lage 
(auf  dem  Lanrle  x.  B.)  von  den  Quellen  der  Literatur 
abgefchnitten  find,  keine  grofsen  Bibliotheken  zur  Hand 
habei'  und  lieh  duch  bald  über  diefen.  bald  über  jetunGe- 
geniland  aufzuklaren  und  dann  ein  reichhaltige»  Handbuch 
zum  Nachfeh  rgen  zu  beGtzen  wimähten.   Daher  3)  der 
für  fein  befondres  Fach  und  5tndium  hier  kein« 
1  Aufklärungen  erwarten  mufs.  So  ift  «.  B.  der  Gti  <tiehm 
n  chi  für  den  gelehrten  Tiieo".  gen  befümmi,  fondernfur  »5- 
)e  übrigen  Stande  welche  ein  Bedürfnis  haben,  aus  der  ge- 
fammten  BeligionswiiT<nfckaft  dasjenige  kennen  zu  lernen. 
wasGe  auch  in  ihr«»  Lagen  iiitereiliren,  was  ihnen  iu  ihren 
VerhaiuiiiTen  nützen  und  was  ihnen  überhaupt  fchon  d-t  all- 
gen  euteiiGeifles-Ausbilduug  wegen.uhne  'heolo<iiche,gelehr- 
te  Vorketinuiifle  nur  davon  zu  faffeu  möglich  ift.  —  Uebri- 
ger*  arbeitet  itzt  eine  Frede  allein  für  die  Bibliothek ;  fo 
daf«  Heft  auf  Heft  erfeneinc     Die]e:  igen  Abtheil  unge*. 
we.<he  die  meifteu  Intereflainen  finden,  werden  in  den 
Coiitiunationen  am  fchueilften  gefordert ,  fo  daüs  alfo  über 
die  lYhnellere  Forifetxuag  einzelner  Abthetlui 
Bedurinifs  des  Publikums  entfeheidea  wird. 

-?**.  Andre. 
Yorfleher  einer  I 


Wenn  irgend  eine  religiofe  Handlung,  fowohl 
ihrer  Abficht,  als  auch  wegen  ihres  F.ituluffesin  die  1 
Itfcke  Befferuitg,  Ehrfjrc't  t  verJ  er  t,  fo  iß  es  gevrift  das 
heilige  Abendmahl.  Aber  wei  n  jene  Abficht  erreicht,  und 
diefer  £tnllu«s  befördert  werden  foJ .  fo  ifl  auch  noth- 
wenoig.  daf»,  der  grofsen  Menge,  Anleitung  zur  würdi- 
gen Feyer  des  Abendmahls  gegeben  werde.  Diefs  ge- 
f  hiebet  nun  in  unfern  gew 'ihwrthen  KeuunuiitOiibtttkerti. 
Diefe  fi  id  a;fo  unier  den  Erbunttn^-butherii  immer  von 
Erheb. ichkeit,  und  es  kann  dureh  Gl-  migeaain  viel  Gutes 
be:ürdert  oder  verhindert  werden,  je  nachdem  Ge  betrhai* 
fen  find.,  Nun  haben  wir  zwar  verfchiedene  ueue  und 
ewetkmafsige  Kommuoionbüiher,  aber  fie  lind  bey  wertem 
noth  nicht  fe  allgamein  verbreuet,  al*  der  Freund  der  >  er- 
nünfügen  Erbauung  wunfehen  uro.  nie:  welAas  entweder 
daher  kommen  mag,  weil  fo  Viele  gegen  alle»  Neue  im« 
mer  noch  mifstrautfeh  ßnd ,  oder  aucn,  weil  diefe  Bac.ier 
gemeiniglich  mehr  koften,  als  Mancher  auf  ein  Kummunian- 
buch  zu  verwenden  geneigt  ift. 

Ich  habe  mir  daher  vorgenommen,  ein  voiifUndiges 
Bricht  -  und  Aemmuniua  •  .Surft 
um  einen  wohlfeilen  Preis  herauszugeben.  Da  ich  diefs 
Buch  auf  meine  Kufleu  herausgebe,  und  gern  zum  Vor* 
aus  wiffrn  möchte,  wie  ftark  ich  ohngefehr  die  Auflage 
machen  konnte,  fo  mufs  ich  den  Weg  der  Subfkriptioa 
einschlagen.  Wer  a  10  bis  zum  erft»n  October  diefes  Jahres 
iubf..r.t»iret .  erhalt  das  ganze  Buch,  welches  «t.va  zwölf 
Bo. en  ausmachen  wird,  für  4  gr.  Saenüfch.  Von  den 
ubr  gen ,  welche  in  den  Buchhandel  kommen,  koftet  dann 
da*  Exemplar  6  gr.  Briefe  erbitte  ich  mir  Ire;..  Meine 
autwarngen  Freunde,  weiche  diefe  Anzeige  ausgeben.  Und 
geneigt ,      .  1  . :     ien  anzunehmen. 

;,  im  Iunii  i7y3- 

Johann  Chaiftian  FÖrßer, 


Für  Je  ia  und  die  umliegende  G  gend  hat  Hr.  H-f. 
commifTair  Fttdltr  das  öubtcnpüoaageiuaü  ubernaauaxu' 


Digitized  b'y  Google 


737 


INTELLIGENZ  BLATT 


735 


der 


ALL  GEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numerg  93. 

Sonnabends  den  7«°  September  1793. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  UniverOtäten. 

Königsberg, 

Den  <o  May  lud  der  Prof.  der  Gefchicht«,  Beredtem- 
keit  und  Poeße,  Mtmgetidarl,  jur  Öffentlichen  Feyer 
des  Andenken»  de«  ehemaligen  preuf«.  Staaumüüfter»  und 
Obexburggrafen  ww»  Ä«*«*  durch  «in  Progr.  von  I  Folio- 
bogen  .  Airinn  «r  von  der  Wohlthatigkeii  diefes  Minifter» 
ge^eji  die  hiefige  Univeeütat  redet,  ein.  Auch  kündigte 
er  in  einem  andern  Programm  tauf  t  Fol.  Bogen)  die 
Feyer  de»  Tage» ,  der  den  Andenken  eine»  andern  Preuf*. 
von  Adel  bey  unferer  Unirerntat  befUmmi  iß  »  an. 

Am  12  May  ward  der».  Ä«*ii/rfc»Gedachtnifst»g  durch 
die  Kede  eine»  jungen  Studierenden  Carl  Chriftoph  ffefler, 
der  de  jtflitia*  Uudibut  fprach  und  von  Prof.  MmngeUiorf 
aufii  Gatheder  gefuhret  ward',  begangen. 


Am  *i  May  redete  Hr.  Prof.  ItiangeUdbrf  de  fmpitmxia, 
quam  Fridtriaa  •  Grotbtn  in  eondtmio  lilartrum  boniqut 
moril  feminario  viril  inuligetttioribmt  cemprcbavii. 

Am  27  May  difputirie  der  Doctorand  Levi  Samuel 
,  unter  des  Prof.  D.  MtUgtri  VorGtt  dt  caSo 
(1  Bog.  4-  b.  Härtung.; 


H.  Todesfälle, 

teilen.  Am  Uten  Auguft  d.  J.  ftarb  an  einer  lang- 
wierigen Bruftkrankheit  Hr.  Heinrich  Alben  Schulten  (ein 
JLtXv\  de»  grofsen  Albert  Sckidteni')  ProfefTor  der  Morgen, 
•lat.difchen  Sprachen  und  Jüdifchett  Alterthümec  in  einem 
Alter  von  4*  Jahren  und  fech*  Monaten.  Nicht  nur  die 
Orientalifthe  Literatur,  fondern  auch  Gefchichte,  Phtlofo- 
phie  und  üi.öne  WifTeuTchaften  leiden  durch  den  frühen 
Tod  diefes  ••Kä'voii&tucil  des  Hertens  vortreflichen  Man- 
ne=  cipc:i  herben  Ve'iuft.  Wenigen*  wird  es  fur  I.eyden 
fchwer  hallen,  ihn  fo  ganz  zu  «neuen,  wie  der  Verlufl 
d^  gefchükte»  Prof.  der  Aftrottomis  und  Hydraulik  C. 
Ii-.-  tu,  der  vor  einii,*^  Monaten  leider  auch  fchon  im 
3pilt:i  Jahr«  lein«:*  Alter*  darb ,  durch  «inen  jungen  Ge- 
lehrten von  cvof<«ii  Talenten  Hu.  Peter  Ni>*u//j*ii ,  Lishe- 
risen  Leiter  «irr  fcc..iii'..:tkunde  beym  Amftirdammer  Athe 
..aam  glncMkn  wisdw  erfeut  ift.    Möchte  doch  uufer 


feinem  Freund«  Sthultent  ein  fchrifdiche»  Denk- 
! 


III.  Befördemngen. 

Karburg.  Der  bisherige  außerordentliche  Profeffor 
der  Philofophie  und  Prediger  an  der  hie(ig«n  Stadikirche, 
Hr.  K.  IC  Jmfli  ill  zum  »'dentlichen  Profejfor  der  Philoft. 
pMe  ernannt  worden.  Die  durch  Schröder»  Tud  erledigte 
ProfefTur  der  orientalifchen  Sprachen  hat  der  bisherige  Pri« 
vatdocent  in  Göttingen  Hr.  Joh.  Meich.  Hartmann  auc 
Nordlingen  erhalten. 

,     IV.  Vennifchte  Nachrichten. 

Pari,,  rem  April  1793.  —  E*  ift,  fauch  aus  dem  Int. 
Blatt  der  A.  L.  Z.  vom  vor.  Jahr)  bekannt,  daf«  die  Ak«. 
dexnie  der  Wifletifthaftcn  in  Pari*  die  Erlaubnifs  erhalten 
bau«,  verschiedene  ihr  zugehörige  Koftbarkeiien  zu  ver 
kaufen ,  und  ßch  dafür  ein  Herfcbt  Ifches  Telefkop  auzu. 
fckafTen.  Nu«  hat  kürzlich  die  Akademie  jene  Pretiofen, 
worunter  e.  B.  ein  Stuck  gediegenes  Gold  Li  vre* 

an  Werth,  ein  goldene» Graphometer,  u.  f.  w.  aisBeytrag 
zum  Kriege  angeboten ,  und  da»  Gefchenk  iß  angenommen 


Oxford.  Von  den  Büchern,  welche  in  unferer  Clären* 
donfeben  Druckerey  unter  der  Preffe  find ,  und  wovon  ich 
Ihnen  vorige*  Jahr  Nachricht  gab,  ift  AexArthimedet  unter 
folgendem  Titel  in  Folio  fchö«  gedruckt  erfchienen:  ArthU 
medit  qaae  fuperfunt  •mxia  cum  Kutothii  Atcalonitae  Cenu 
mentan,,  ex  reeenfione  ffafephi  Toreii ,  Verxmenjit ,  tum 
sie  averßtne  Latina.  Acceiunt  Lectionet  imriantei  ex  Ccd. 
Medice*  et  Parifienfhut.  Oxtnil  e  Tupagrapheo  Clartndanut 
Der  Prell":,  ift  I  Pf-  5  Sh.  und  e»  wird  von  unferm  üniver. 
fuaisbuclihJ.idjer  Cteli  und  bey  P.  Elmflg  in  London  ver- 
kauft -,  auch  find  Abdrucke  auf  grof»  royal'l'jpier  zu  1  Pf. 
■S  Sh.  zu  haben. 

Von  der  berühmten  und  fehr  gelehrten  Ausgabe  der 
Mütonfcheu  Gedichte  unter*  grofsen  leider!  zu  früh  ver- 
florbeuen  IVaetant  ift  eine  neu«  Au-.g-.be  en  :  ,  die 
einen  Beweis  von  der  ungeheuren  Belefenheit  des  Mmnes, 
von  funer  umfallenden  Kenntnif»  der  grieeb.  und  röm. 
(5;  A 
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Literatur,  Yon  fetn'r  gefun<?«n  «ttitik  von  feinem  feinen 
Gefcbmacke  giebt;  und  wie  fei;r  der  Mann  fortft-idierte, 
and  feine  Werk«  ferner  ausfeiVte!  Der  Titel  ifl :  fWae* 
upom  ftrtral  Ottajianl ,  Englifh,  Ita&m  oud  Lziin,  ky  &~hn 
M'Utn,  !  laetdai,  U  dteg.ro,  Ii  Ihafttcf*,  Araifi, 
Com mi  ,  Odttl  Sjwnett,  JWlfctSaniet .  Ery'ifh  r'^lmi,  F.le- 
giarum  Libtr ,  Ep igrantmotum  Ubtr,  Sui.arum  Libtr.  /f  'ifh 
Motel  trititel  and  exfhmataty  ,  and  oth.tr  Itnfirationi.  I  * 
Thon, 01  »'arten,  Vrtf.  •/  /Vtry  and  C.  Pnftßar  »f  IM. 
The  fetend  editUn. 

Unfern  erden  Kritiker  halten  diefe  neue  Bearbeitung 
für  ein  wahre»  Meifterftiick  ;  und  bedauern ,  daf»  der  gc- 
lehne  Mann  die  Abfichten,  welche  er  mit  Miltons  Wer- 
ken  hatte,  nicht  ausfuhren  konnte ,  und  durch  den  Tod 
von  fo  vielen  andern  gelehrten  Arbeiten  abgerufen  wurde. 

Ich  mufs  noch  bemerken :  daf»  Dr.  Bumtu ,  ein  Sahn 
de*  rrofien  Mufiker»  in  Cktlfea  ,  einer  unferer  gröfseften 
Griechen,  einen  Anhang  über  die  Griechifchen  Verfe  ve-n 
A?Wftn  hinzugefügt  hat;  der  einen  Beweifa  ron  der  fei- 
nen Kritik  des  Mannes ,  von  feiner  ungeheuren  Belefen- 
heit  in  griei  hifchen  Autoren  >  und  feinem  gebildeten  Ge- 
fchnueke  glcbt." 

In  America  ift  ein  zweyter  Butler  aufgeftanden,  ein 
.gewifler  TmmbuU,  ein  anrefekeitef  Rechtsgelehrter der 
•in  Gedicht  herausgeben  hat,  das  anfferordentlich  reich 
an  originaler  Laune  ift,  und  eine  Ader  ron  Witz,  und 


■  ■    •  7*° 

Satyr«  rerräth ,  die  Weiter  ausgebildet ,  keiner  gewöhnli- 
chen Sachen  fähig  ift.  Für  Ihren  Blumauer,  von  dem  fe 
mir  err.  hlt  haben  ,  mtifstc  das  eine  -rr'.iche  und  fruett- 
bringtnJt  (produetive)  Lectur«  f«yn.  Der  Titel  ift :  AT 
Finfal:  a  modern  Bplc  Paem,  in  fcvr  dntai;  Sth-eiUtimn 
whh  txplanaturu  Acter.  145.  S.  g.  Der  Ir.nhalt  breitet 
fich  über  die  Amerikanifchen  Republikaner  und  ihre  mte 
Siehe  aus,  deren  Widerfacher  der  Dieht-r  mit  keiner  Ge- 
wöhnlichen Geif.e!  züchtet.  D-m  H  äufchen  Reyaüßetl 
mogte  wohl  nicht  feiten  heifs  dab»y  werden.  Von  Seiten 
.des  Versbaues  hat  dos  Ruci  w«miger  Verdienße.  Ich  be- 
merke noch,  dafs  die  erde  i)ri<in*Uu«?abe  noch  vor  dem 
FriedensfchfuOi  von  1783.  in  America  heramkam,  und  mr 
Zeit  der  gröfseften  Unruhen  und  Gihrungen  geichrieben 
wurde."  — 

—  —  —  *  der  wichtigen  Bücher  für  den  Piü- 
lofophen  und  Metaphyuker,  welches  im  vorigen  Jahr  er- 
fcheien,  ift  ohnitreiiig  Stewart» ,  ( Profeffor  der  Moral 
ru  Edinburg)  £/emr»ti  of  tht  Fkulafoph,  of  tht 
Mini.   Gegen  600  S.  in  4.  I  Guin." 


V.  Berichtigungen. 


Der  Hr.  Generalfuperintendent  Loefflrr  in 
nie,  wie  manche  irrig  geglaubt  habeu, 
fchen  gelehrten  Zeitung  gewefen. 


LITERARISCH 
L  Neue  periodifclie  Schriften. 

Da«  driue  Quartal  der  AnnaXtn  dtl  Kamiprridu  Prent» 
fen  von  «795.  herausgegeben  von  L.  v.  Baetk*  enthalt  fol- 
gende Aufwcre: 

0  ]>ben  und  Chtracteneichnung  der  verftorbenen 
An.tfrath  George  Albrecht  Dimlitius.  1)  Debet  Prrufsi- 
fche  Lehne,  3)  <^b*r  Aeuüerungen  des  Beyfall-  und  Ta- 
dels im  Scfcaufpielhauf«.  4)  Gefichichte  und  Topographie 
der  .er?dt  Cr i'ger.burg.  S)  Betrag  zur  liandersgrichicht« 
von  Oüpreufkcu.    6)  Nachrichten  kus  Danzig  vom  Jahr 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  Gegend  um  London. 
Unt<*  dielem  Titel  trfchrint  nächuVi,«.  im  Verlag  der  Dy- 
kifchtn  Ruchh.indlii  ig  inl.eipjg,  ein  Auszug  de*  für  deut- 
fche  I.efer  intereffanten  sus  folgendem  in  feinem  Vaterlande 
ank  Beyfall  aufficnommenff!  Werke  :  Tfre  F.ni  ire»i  c/JLouJun, 
bring  f  \  hiftorical  aecount  of  the  to'.vt;*,  villages  and 
hamlets  within  1:.  miles  of  the  cipital  inccrlparbd  wiih 
biographicai  ancedütes  by  the  Rev.  Dinic-i  1  )  fonä. 


Selm!*  (Fri  deich)  mikrc>: -^ifcho  Auffatze.  8.  IdriigS- 
berg.  I  ri  i'ricit  Nicoloviu«.  C« 

Diel-  IcfenswertbeScVrift  enthalt  fo!ger.de  intereffante 
und  uiueriialt«nd«  Auffitze : 


E  ANZEIGEN. 

*  •  *  * 

I.  üeber  das  Wort  „Htrr"  vor  dem  Namen  der  SchrLfi- 
fteller. 

3.  Trandii.  und  Trancbeef.  Uufgrabtn  und  Lmafikmt*. 
dtn. 

3-  Ueber  die  Zufalle  der  poetifchen  SthwangerfcLafu 

4.  Die  Bvrufsia«. 

$.  Gr        ,  r.-fji  die  Abfchaffung  der  Beinkleider. 
'    6.  Heii'-t  Cgaoip  de  MaV»  Martfeld  oder  M,:r.feM.  1 

7.  Af.>i  kein  Betrüger,  fo  wenig  il»  Chriflu«  und  Mu- 
hamed- 

8.  Wird  durch  Ileavn  Camptnj  varfuchte  Sprachberei- 
chung  die  deatfc'.e  Spracae  Sririer  oder  reicher? 

9.  Uem«rku-rcn  i.ber  deutfeke  poeufeto  L'tbcr<«»er  und 
Ueberfet  langen. 

10.  General  ütun—uitr  in  Paris. 

Die  blöke  Anzeige  des  Innhi'u  wird  gewifs  jeden  auf 
die  Scnrift  teibft  aufmarkfam  uud  begierig  machen. 


Ir.  Endesbenannter  njthbam"urig  wird  zu  Er.de  Sept. 
dlrf-  *  Jakrs  erfei  riiien: 

L'aUrrtdumgt*  ttnli   Vattti  mit  Jdntn  SüntM  irtr  ije 
natünitht  KtUgini,  te«  L.  SntS. 

In  diet'em  Wcfkcheti  ill  die  netiiritcric  Rvltgioti,  nach 
Fautlfchen  GrundUiz«.!!  bea«f)ti;ei  .  [i  t  Undcr  in. d  ul«r- 
h^upi  für  Uupe  ehrte  deui'ich  u:.il  iaiVÜcii  vor^etrag«.:  urf 
enthalt  in  Si«b«n  Abühniuen  folgencw: 

o 
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i)  Von  der  mofalifchen  Natur  des'  Meuchen. 
3^  Von  der  Unsterblichkeit  der  Seele. 
35  Von  Gott. 

4)  Von  der  Vorfehun?. 

5)  Von  den.  Pflichten  gegen  Gott. 

6)  Von  den  Pflichten  gegen  Och  felbft. 

7)  Von  den  Pflichten  gc'ije.i  den  Nachften. 

Man  hat  zwar  d*n  Grur.dfatr  der  Moral  nach  Kantt- 
fchen  Syflem  in  ein  heilere»  Licht  gefetzt»  aber  auf  die 
Herleitung  der  einzelnen  Pflichten  aus  diefem  Grutidfatx 
ISt  noch  nicht  viel  Fleif*  verwendet  worden. 

Diefea  hat  nun  der  Herr  Verfaffer,  alt  ein  Mann,  der 
vertraut  mit  dem  Kantifchen  Syftem  und  dem  Publikum 
fchon  riihmlichft  bekannt  ift,  in  diefem  Werkchen  zu  »er. 
einigen  gefuchr. 

Liebhaber ,  die  diefea  in  der  Michaeli»  -  Mefle  zu  ha- 
ben wünfehen,  belieben  daflelbe  bey  Ihren  nächllgal«^'- 
nen  Buch liattdlun gen  zu  beftellen ,  dafa  diefe  dalie.be  von 
Leipzig  oder  von  hier  verschreiben  können.  Der  Preis 
wird  hoch  Kens  8  bia  9  gr.  fern. 

Neuwied  im  Aug.  1793. 

J.  L.  Gehra 
Buchhändler. 


An  aUf  Schuttthrer  irr  »htm  Spracht»  antf  Pltlhlogen  in 
Vt*tfhta*d. 

Schon  ve>r  einigen  Jahren  kündigte  irh  in  dem  Tut.  Rl. 
der  A.  I  .  Z.  eine  lat.  poctifihe  Bltimen'efe  au»  den  a'ten 
lat.  Dichtern  an ,  die  in  3  Theilen  herauskommen  follte. 
Manelietley  Umfta'ude  hnidert»n  bisher  den  erften  Theil 
tu  erfcheiTien.  Nim  wird  er  aber  zur  MichaelismefTu  1793. 
im  Verlane  der  Rengerfcheii  Buchhandlun:;  zu  Halle  her- 
auskommen ,  die  nicht«  fpareu  wird,  diefea  Schulbuch  fo 
fchön  nnd  für  einen  fo  cirilen  Preis  als  möglich  zudrü- 
cken. Seitdem  ift  zwar  ein  ähnliches  Buch  von  Hn.  Dir. 
DÖrin?  in  Gotha  erleb  ienem  Allein  daritin  ftehn  nur  we- 
nige Stucke,  von  e:rem  Commentar  begleitet,  der  für 
anich  UlUWeckttjfsjg  war.  In  meiner  Sammlung  dagegen 
findet  fult  alle;  w  mir  iioch  forgfältiger  und  zu  diefem 
Zweck  aliein  angeftcllterl.efutig  gutea  und  fchönes  f:ir  die 
Jugend  in  den  alten  Dichtern  vorkam ;  die  gewöhnlichen, 
Virgil.  Ilor.-ir,  Ovid  ,  Phttadrua  find  ausgeiie-mmeti,  Voa 
allen  itbrivvii  ift  fo  viel  ausgewählt .  als  hinreicht  in  die 
Let'm.!  der  einzelnen  Dichter  riefer  einzuweihen.  Der 
Innhalf,  den  ich  fo  mannten  fach  als  möglich  zu  machen 
fuebte,  fte.it  jeiiem  Stücke  vor.  Viele  davon  find  von  Hn. 
Hofrath  lleviie  vorgefchl t^en  oder  gebilliget.  Ich  fas;e 
dies  nicht,  am  mich  dem  H^rfn  Döring  vorzudringen  Die 
Arbeit  t.  eine*  aebtüngnvertben  Freundes  ift  ft  hon  öffentlich 
als  gut  .merk a  i  .t  wurden.  Meine  I»  rrn  Amtsbruder  wer- 
den mir«  nur  nicht  rwrdenken  .  w.nn  ich  unter  jener  C«I- 
■ition  nicht  gern  und  huldig  leid-,  n  will.  Ich  durfte  dai:er 
anzeigen,  w;s  i  scli  meidet  LV berzeugung  nur  teine  Wahr- 
heit tft,  und  Sie  famnulirh  Li: teil ,  mein  Much  doch  auch 
ihrer  Prüfung  werrrt  zu  aebteu  Und  fall*  tu  gut  ift.  in  Ih- 
rem  Zirkel  zu  cmpfi&len.  So  wollte  meine  Pflicht  gegen 
jene  Handlung. 

Detmold  den  gten  Auguß.ljSI. 

D.  G.  D.  Koeler. 
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Von  dieler  Chfeftomathia  wird  mr  nachften  M.  M. 
der  erfte  Theil  in  unferm  Verlag  unter  dem  Titel  erfchei- 
nen :  Auszuge  aus  allen  latain.  Dichtem  die  gewöhnlichen- 
aufgenommen ,  von  D.  G.  D.  Koeler. 

Rengerfche  Buchhandlung 
au  Halle. 


Georg  Friedrich  Heyn  in  Gießen«  wird  zur  Leipziger 
Herbftmeffe  1793.  folgende  neue  Verlagtbücher  liefern : 

Waliher* .  F.  L. ,  Verfuch  einea  Syftem*  der  Cameral- 
wiOenfchaften  tr  Bd.  gr.  S. 

Journal,  neue«,  für  Staatskunde.  Politik  und  '  «trrali- 
ftik  von  Dr.  Jaup  und  D.  Crom«,  ate»  Stuck  gr.  J. 

Journal.  Philolophifches ,  für  Moralität,  Religion  und 
Men  fchen  wohl, -herausgegeben  von  C  C.  E.  &>h*id 
und  F.  W.  D.  Smtt.  Jahrgang  1793.  3  u.  «ite*  Urft  f. 
(Oer  Jahrgang  diefea  Journal«  beftehet  aus  6  Heften 
und  wird  forlgefftzt.)  I 
'  StiirKiJtt ,  J.  E.  C. ,  Verfuch  einer  neuen  Ueberfetzu'ig 
und.rkhtig«rn  Erklärung  von  Koheleth*  Lehren,  oder 
des  Prtdiger  Salomo'a.  gr.  g. 

Ctiai,  J.  J.,  Gekrönte  Preifsfchrift  r  Was  ift  die  Ur. 
facl-e.  warum  wenigftens  in  vielen  Thei'ru  von 
Deutfchland,  Zierrathen  an  öffentlichen  Gebäuden.  Mo- 
numenten, Meilenfäulen.  Bäume  und  Bänke  u.  i- 
aus  leerem  Muthwillen  öfterer  als  in  Italkn  und  an- 
dern 1  -i.iJ.i-i  verdorben  werden  ?  Und  wie  läfst  f:cU 
diefe,  wie  es  fcheiut,  nationulle  Unart  am  GcherUen 
und  zweckmäf.-igften  ausrotten  ?  %. 

Katechismus,  neuer,  der  Ctiriftlichen'I-ehre,  nach  An- 
leitung dea  Hanndverifchen  g. 

Erklirunir,  kurze,  dunkler  Stellen  des  neuen  Teftaments 
nach  Luthers  Bibelüberfetznng  Ifen  HAs.  ttei  Stück 
f"den  Rtief  an  die  Röm;r  enthaltend)  g. 

Hittlt,  W.  F..  Schriftforahcr  JieiiUi!s.  3teaStück  gr.  g. 

Hcug,  M.  J.  C  F.,  I  eh.  buch  der  Arithmetik.  3- 

Ao<h,  Geh.  R.'-rh  und  Km/.ler,  Urbar  die  Afcendentm» 
fueceflion  in  PiOÜliet'.hdeiiOmir.iflen  und  Lei  en  (E<)* 
läge  zu  feiner Succeflio  ab  inieHaKfl  civiii»  g.) 


Vom  »Hpttntimtn  Etat  -  Hmti  •  H-<ntrhiekt,  welcf»« 
zur  Bequemlichkeit  der  Käufer  Bucbfl.:bcr  weite  geliefert 
wird,  erfcleiut  diefe  Micha-lismefTe  ein  coroplMes  lief:. 
Da'es  bey  der  alphabetischen  Ordnung  in  d-.-r  Haupt  fache 
ganz  gleichgültig  ift,  weicher  Buchftabe  zu  erft  geliefert 
werde:  fo  hat  man  fich  doch  aus  zwty  Crütxitii  Ltwu^cn 
gefunden,  rrit  einem  der  letzten  Buckltaben  ui.d  VKil  mit 
Z.  d.e  eilte  Lieferung  zu  beginnen.,  i)  Weil  neuerer  Zeit 
kein  größere.  Real  Wörterbuch  von  allgcm^iiicrcm  Umfinge 
VOlleudet  «vor.len  ift  z.  D.  A'riniu  ,  die  dn.if,ltt  A*ryW*> 
pmlie ;  d.*h«r  f-ride  in  Abficht  der  letttifn Budtfiabeil  des 
Alphabet!  das  Rcdürfuif»  t-.ach  einem  reichalttgen ,  voll- 
llji.dJgen  Ihucbuche  a.ler  Rcalke'iiutuaTi:  am  gtöfsten  ift. 
2)  WünfJiteii  die  VerfaflVr  zu  be weiten.  d^U  üc*  nicht 
etwa  au»  IO  fpecielten  Wörterbüchern  da*  Ute  allgemei- 
nere MchaisHch  aufameirngefc m  1  fondem  bit«  fur  ditfeti 
Buc.ia*Wm  aus  nwhr  -drnn  5«o  Quellen  feibfl  gefchö) ifl 
haben.  Doch  ift  du  Z.  Heft  mehr  für  eine  Prcbc  von  det 
(5)  A  An*- 
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A'j*fuhTrn?  des  ram  Grunde  liegenden  fenau  beßimmte« 
Plan»,  als  für  das  vollkomenfte  diefer  Art  anzufehen.  was 
die  Vetüfler  leifieu  ru  können  Rauben.  Bey  der  großen 
Mf  i?e  beriüt.rer  II  «mittel  waren  doch  mehrere  fo  ver- 
tr^Akhe  8.«  kuflbire  r.ici.t  aufzutreiben,  welche  durchaus 
i toeh  bem::«  werden  m  'ulen ,  wenn  das  Werk  den  saöe- 
IkSrfhra  Grad  ran  Vollkommenheit  erhalten  füll  — 
u  r  bl'jf«  Berfa!!  und  Unterßutsuaf  des  Publikum«  er 
fv'  tden  wird.  Für  diejenigen .  welchen  dij  ausführliche 
Arkundie  -  ig  (von  der  bey  Unrerfchriebenem  noch 
Exemphre  zu  haben  find;  nicht  zu  Geikkt  gekommen  ift, 
toxi  folgendes  : 

Aafttor»  ReaJhand*  örterbuch  foF,  des  für  unfere  Zeiten 
U.-'.brauchbir  ge-.voedeiie  allermtint  Ltxicon  des  ifaHtmky 
erietzm  und  daher  das  Händigten  efer  lefenden,  denken- 
den i:nd  fchrelbendeji  stände  werden. 

i)  Es  hat  nicht  die  Ausführlichkeit  der  bannten 
Wörterbücher  über  einzelne  wiüWchafd.  Fächer,  fucht 
aber  die  Voüftir.di<keit  aStr  in  Abüclit  der  einzelnen  Ar. 
likel  nicht  nur  zu  vereinigen,  u.  or-,.  zu  übertreffen. 

3)  De>  jedem  Artikel  wird  nur  das  £*<ivV/ti{« ,  f*trr. 
lf*»M  Alf  krmu€hb*r,.  Ch.rmittriflifch* ,  Gtntümmuigt. 
wirk'ü.h  EmtfJ.irdtttt  t.  Ctwrgt  angekuhrl. 

4V  l>er  Vortn?  ~urz  und  gedraugt. 

5)  WrggelaOen  U\  alles,  was  zut  Gcfchichte,  Geogra- 
phie ■  Fhilvfophie,  -Sprache  und  zu  den  hohem  gelehrten 
Seienden  gehört. 

t)  Dey  dm  mriflen  Artikeln  werden  die  lateiirifcben 
ur.d  franröfjfchen  PtnWMHMg«-n  mit  a:  »geführt.  ' 

~)  Siipok-mi  r.  c ,  ci»  i  üveimeidiich  find,  und  6  h  ttst 

tcbofl  «.wer  de«-  iiucliuben  Z.  wahrend  dVm  Abdruck  die- 

f  -  Heft»  farütr.eln.  u erden  zu  jedem  BucnXlab« 
iieferr. 

Utile  im  Sept.  i;>J. 

Job.  Jac  Gebauer. 


III.  Xcue  Erfind  uug\ 

Dt*  bi.-l.er  gewöhnliche  Art,  Sai.en  fur  Klaviere.  For. 
tepia-.o  etc.  zu  r  et  fert  igen ,  da  man  lieh  begnügt«,  tut  5 
ut.d  n.cnrere  Seku-deiutiiervairen  die  nenuuhe  Saite  zu 
•Bimmen,  die,  well  man  auf  das  Verhalt«  f.  der  ,\üten 

Töne  wenig  RuckCcht  nahm ,  bey  einer  furken  5pan>- 
iil:  •  xerTprinfea,  und  bey  einer  geringem  eii  en  unanre. 
nehmen  Klane  von  Beb  geben  mufste,  —  und  die  l/i;b<.. 
ijuemiuhheu  der  mit  A'u*«rr»  bezeichneten  &iteaeal)ej ., 
bar  mich  zu  dem  Entfchluf»  gebracht,  beiden  Mangeln  ab! 
auh.-.ün.  In  diefer  Abliebt  fuchte  ich  durch  ekle  Verfucl.e 
diejenigen  Satten  am.  welche  bey  den  Ionen,  f,,r  die  fie 
bfftimn.i  find,  den  bellen  Klyig  geben.  Ein  Bezug  fiir 
ein  Inftrument  von  S  Octaren  befiehl  aus  3«  Rollen,  von 
denen  jene  mit  dem  in  der  Tablatur  üblichen  mu!',kal.Zek 
che«  bemerkt  ift.  die  Saiten  Cid  für  die  höhern  Ocuven 
»  ns  Suhl  u»d  fur  die  niedrigüen  aus  Mefiing  von  dem 
beiten  Gehalt  verfertigt.  Ueberipoiinenc  5aitea  fur  die  Con- 
traiur.e  u;id  gan 


ftellt  werden.  Der  Preis  eines-ganten  Bezugs  rt>n  3* Kol- 
Im  :«ft  3«  Er.  o/er  8  gr.  fachls.  Wer  Bedungen  ma- 
cht h  will,  belirb?  Cch  ennvider  an  mkh,  oder  an  den 
hiefigen  Hande  split*  zu  wenden.  Briefe  und  Gelder  er- 
— !  ich  poßfxey.    Nürnberg  den  u  Aug.  I7J3- 

Jakob  Reinhard  Erhard. 


IV.  Antikritik. 

In  der  tUecafion  der  AmflerJtmmrr  Sttthf<hriften  f"A 

LZ.  I7s3.  Nc.  I2i.  S.  Hg;  frag«  der  Recenfent :  ..  Wo»  war* 

e,  aber  auch  noihig  und  erbaulich,  ist»  Hr.  2W»  ücb  de« 
/«lifi-at.rtMM  in  der  gtrtiktrfitn  5-r*e.  auf  der  A««*W 
annahm  ?"  Zur  Antwort  auf  ditfe  Frage  dient:  i)  Xö'Ug 
war  es  deswegen  ,  weil  der  fromme  uwd  gelehrte  ftUgimt 
alle  Jahre  rou  eben  diefer  Kanzel  (der  Luth.  Kirche  in  A.) 
eben  tn  diefer  feiner  ftrr  httßtn  StcXt  in  del  jairlkhen 
Predigt  über  den  «weete*  Artikel  der  Auptj,.  Confeflion  aa 
den  Pranger  gettelk  ward.  Daher  eben  die  Bekanntfchafi 
der  Amüerftammer  lutherifchen  I»yen  mit  diefea  Ketzer, 
wovon  der  elend  gereimte  Gluckwunfth  eines  ehemaJ.gen 
Citrtkiflmt.ß,,,  und  die  erbana:khc  Schrift  der  fl  A^ktm 
Imkerei  en  G<t>Ufch,ft ,  deren  Hr.  G.  S.  AUae»-eri,,  in 
der  Anmerkung  S.  50  erwihnt ,  deutliche  BewcÜa  ünd. 
Der  feei  ^««W^haUe  daheC  fchon  früfter  rv«  e-e«  d,r 
Kanztl  den  tiAer  verkannten  AfV«  im  bey  feiner  geredtte- 
Ben  Sache  vor  der  Gemetne  zu  (n  utzen  t.oth:«  genalten. 
und  Hr.  Ueum.  der  cUesiaufste,  fulgte  nur  ffn.es  erflorb- 
r«-i  Fecund.»  He.  ipieL  Dem  al>u  ungeachtet  ürhamte  fich 
der  abgaülklM  HmmtUm  nicht,  runh  im  Jahr  17«^.  n.  Hu, 

Gffgmwm,  bey  iiner  Predigt  über  den  ubm  ge- 
MtWtca  zwcjien  AztikeJ  der  4.  C  jenes  Verdammungsur. 

<*iie  ^r.aam  ;u  wiederholen .  wtü  es  ci  ur.ai  zur» 
teil  theologikken  Precli^er-  tihlendr.di,  ge: :mte.    h.  S^u 

f.  im»li;  „  daf»  friigM,  mar  ein  geleerter  Mann  Von  Uten- 
„Cen  tuten,  sbet  ai.ch  voll  ge^iiiiien  Hoehinuth»  ge.ve- 
„fen  1V>  ,  der  aber  tut  pharifaifchcm  dtvlz,  eiu  1  ki.id  der 
t.Lehra  von  der  Gnade  «reworden.  und  d  e  Notn«  endig- 
„keit  der  gcaJuhcn  CnadciJm^fe  zur  wai.ren  Bckcnr^ug 
wdes  Meufcl.cn,  gelaugueL  habe." 

2'j  Etc**.i(t,  war  es  für  viele  brave  edclde&kende  Ze- 
hortr,  daü  fkh  Hr.  B. ,  wie  eorhm  der  feiige  Dtiafmm, 
dem  alten  crcu.e  der  jahrlui.en  Lafltrung  eines  in  dem 
genannten  Punkte  unfchuld.gen.  abtr  durch  eine  tinkani- 
6be Kitale  unterdrückte. ,  Tchgiui  widerfetzte;  weni<lieas 
haben  mehrere  vv/11  Hrn.  8,  g.:tm  Zuhörern  Lhm  dafür  g«. 
dat.kt.  Uüd  uLsrh-upt,  wen.  der  das  Herz  an  der  rech- 
te« Stelle  tr^t,  ttoüet  nud  ermuntert  d.  h.  hier  aber  er- 
baut a  nicht,  wenn  er  ärTeinJich  fclifiatiaa«  und  von  ih- 
ren Zea^i.ulen  u»;erdn:ekten  geraden  und  edeln  Maiu.ern 
b^v  der  beflcr  unterrieiiteteii  ^seiikommeukhaft  eben 
ofTfrilliili  l.ica  wieötrlahren  lieht?  —  Aaf  einer  Kanzel 
in  Dcuiühlanü  brauchte  lir.  S.  den  ftfa|g«M  i.kht  zu  nen- 
nen und  zu  vertieidigeu.  aber  in  ^m,frrJ.f..  war  es  unter 
«a  erwähnten  UmiUudca  weder  u&ucüiij  noch  uustütz.  — 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Todesfälle. 

Dtn  11.  Junil  d.  J.  (Urb  auf  feinem  Landfitz  ohnWeit 
Edinburg,  Grangr.houfr,  William  Robtrtfcn ,  einer 
der  bei  ühmteflen  SchriTtAeller  und  Gcfdiichtfchreiber  die. 
fes  Jahrhundert» ,  ein  ehrwürdiger  Greis»  der  zwar  fthon 
langft  fein  Zeitalter»  aber,  w»  fo  feiten  der  Fall  ift ,  Geb 
felbA  nie  i  beriebt  hatte.    Er  war  in  Edinburg  im  Jahr  1711. 
gebohren,  feit  i?*3.  ordinirter  Prediger,  feit  1758.  Rector 
•der  erfter  Prediger  in  Lady  TtfierU  Kirchfpiel  in  Edin- 
burg, und  feit  «761  nach  Galdia't  Tod  Principal  der  gan- 
zen Univerfiut.     Dirfs  iA  eine  fehr  aiifehnlicbe  Würde» 
die  keinesw  egs  mit  den  jährlich  «der  halbjährlich  wech fein- 
den Re ctoren  oder  Prorectortn  imfcrer  proteftajuifchen  Uni- 
verfiuten  in  Deutschland  ,  fondern  mehr  mit  dem  ,  was  auf 
einigen  Univerfitaiten  KantUr  heifct,  (wie  es  *•  R  Cramer 
in  Kiel,  und  auf  einige  Zeit  r.  Jlofrnann  in  Halle  war) 
übereinkommt.    Seine  literarifche  I.4ufbahn  fchlofs  er  mit 
dem  durch  Hn.  ForP.ert  Ueberfetzunf  auch  in  Deutfihland 
bekannten  Unterfuchuugen  über  die  i  (  u  id<  Verbindungen 
der  Alten  mit  Indien.    Alle  feine  übrigen  Schriften  findet 
man  in  Rrvfl  galrhrtem  England  itn  zweyten  I  heil ,  eben 
Werke ,  das  felbft  in  England ,  befunden  aber  hier  in  Edin- 
burg ,  dem  dtutjeht « Fleifre  gerechte. Bewunderung  erwor- 
ben hat ,  aufs  furgfaltigße  angeführt.     Kobertfons  Titel, 
der  dort  nicht  ganz  angeführt  iA,  war  foU^i.der :  ß.  Ü. 
Frintipul  of  •*»  Uniutrßtm  0/  Edinburg,  Hiß&rivgraphir  to 
hii  Maiefla  /*>  SettUnd,  onr  •/  kit  Majtftu'i  Chaplaini  in 
Scotlan'd  .  a h  d  ont  tf  th,  MMßirt  #/  tfce  Old  Grtyfriart  patifk 
im  Edinburgh.    Weniger  ausgebreitet  und  im  Auslende  be- 
kannt, als  fein  SchriftAellerrehm ,  aber  darum  niebt  wani- 
ger  feegensreich  war  fein  Wirkungskreis  als  Prediger  und 
Seelforger  einer  fehr  «■fefcnlkhen  ,  ihm  g.v 4  ergeben«)  Ge- 
«winde.    Hier  hatte  er  viel  ähnliches  von  dem  ehrwurdi- 
gen  tVobA  Spaldiug  in  Berlin.    In  dem  kurzen,  aber  wah- 
ren Etagium .  wodurch  fein  Tod  in  den  hießgen  öffentli- 
chen ßlittern  angezeigt  wurde,  heilst  es  davon  unter  an- 
dern :  „  As  a  Minifter  of  the  Gofpvl .  ba  was  a  faithful 
„  I'aflor ,  and  juAly  jr.erited  the  efteem  and  veaeration  of 
„  bis  neck.   Ferren!  in  bis  devotion* ,  his  piety  was  un. 
„tinetured  with  «ffcttaiion  or  enthutlasm;  aed  bis  public 
.,  discourfe*  corrfifled  of  rlear  expofitions  of  the  feripturef, 
„abounding  with  forcible  and  atirmated  rtafonbg."  Von 
diefen  Predigten  sß  gleich  nach  feinem  Tod  eine  neue,  roll- 


Aandige  Sammlung  angekündigt  worden.  MitRecbr  heiftc 
es  auch  in  eben  diefer  Lobfcbrift:  ..the  affability  of  his 
mastners  endeared  him  to  all  wbo  knew  hin."  Einen  herz- 
lichem ,  IreaKchera ,  mitthetlendern  Greis  wird  man  fei- 
ten finden.  Auch  gegen  Fremde,  befonders  gegen |Deut- 
fdie.  die  er  itrrner  dieEngroshiinr..*-  V  /'  <- .  aUmrrtkmnti) 
der  Gelehrfamfceit  zu  nennen  pflegte ,  war  er  gaAfrey  und 
zuvorkommend.  Als  zu  Ende  des  vorigen  Jahrs  die  poli- 
tifeben  Gahrungen  auch  in  Schottland  bedenklich  zu  wer- 
den anfingen  ,  zeigte  er  Cch ,  wer  er  auch  fein  ganzes  Le- 
ben hindurch  gewefen  war.  aber  auch,  ohne  eine  Penfion 
vom  Koni«  gewefen  feyn  würde,  als  einen  eifrigen  Royali. 
Aen  und  Vertheidiger  der  alten  Conflitution.  Aus  feiner 
Feder  fiofs  auch  noch  die  Adrefle,  werinnen  das  Corpus 
der  -Ed.:. iburger  Univertitat  dem  Könige  ihre  Ergebenheit 
bezeigte,  und  we  es  am  Ende  heifst:  „Wir  werden  der 
,.  uns  anvertrauten  Jugend  in  Rückficbt  auf  du  Natur  irr 
„  Gtfetfckaft  (man  wollte  in  diefen  Worten  eise  Anfpic- 
„  lung  auf  Fergufun'i  EQau  m  efaaj  Soeirtu  finden)  folche 
„  Begriffe  beibringen  Indien ,  die  ße  früh  mit  Patriotin- 
„  raus ,  Ebrfurcht  für  die  Gcfetaen ,  und  Erpebenheit  ge» 
,.  gen  den  König  beleben  können.  Nur  fo  werden  fie  die 
„Rolle  im  SchaufpieJe  ihres  Leben«  mit  Beyfall,  und  zur 
,.  Ehre  der  Schule  .  in  der  üe  gebildet  worden .  ausfpielen 


II,  Oeffentliclie  AnXtalteii. 


Dtfjam ,  i.  36.  Aug.  D«shiefige. 
auf  Michaelis  in  mehrere  eintttnr 
theilt .  und  zum  gamtfofthaftliehtn  Unttrriektt  die  hiefig« 
Haujffchtdt  benutzt  werden .  welche  lieb  fchon  feit  meh- 
rem  Jahren  unter  der  forgfiltigen  und  eirrfichu;  vollen  Di- 
rectum eines  Ntutndarfi  ungtmeüies  Zntrauen  erworben 
hat.  Diejenigen  von  den  bisherigen  Mitglieder«  des  InAi- 
tuts.  welche  fit  die  neue  Einrichtung  vorzüglich  brauch- 
bar febienen.  (?nd  nicht  nur  von  dem  DurcbL  Fürften  fo 
gefetzt ,  dafs  <ie  mit  ihrer  neuen  I-age  febr  zufrieden  fern 
können ,  fondern  es  wird  auch  künftighin  jeder  ru  femer 
eignen  Ehre,  und  für  feinen  eignen  Vortheil  arbeiten :  zwey 
UmAande.  welche  feit  der  letztem  Einrichtung,  vor  nun. 
mehr  9  Jahres ,  nicht  io  eben  dem  Mafse  ftatt  fanden. 
Die  Eltern  werden  es  künfttghb  widen ,  welchem  eäazel- 
Cs  die  Erziehung  der  Jbrigen  anvertrauen,  auch 
GewiCt  iß  for  jeut ,  data 
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d-=r  Hr.  Prof.  Frier  die  fluiitrcr.den  Tu«gli|f«,  und  TIr. 
Clit:er  d'c  Meinem  7.tig\i:.pie  in  i're  Tami'ien  aufnehmen, 
uud  durch  Lc  jiiini«  Wohnung  u.  f.  w.  roa  Ctm  Fiaften 
ur.teifltltzt  werden.  Nach  Lrfordertiifs  folJen  iueh  noch 
mehrere  Gelegenheiten  eröfnet  werden  ;  für  künftig  Ocko- 
nomen  und  Kaufieute  bey  dem  Hrn.  Sekretär  f'oßtl;  und 
für  fokhe>-die  zum  Militär  beftimmt  find  ,  bey  einem  fvhon 
dazu  erfehenen  Offizier,  der  aber  für  jetzt  noch  in  auswär- 
tigen Dier.flen  fleht.  Sollten  auch  einige  ihre  Rinder  unter 
einem  felbft  gewählten  Führer  nach  Deila u  fchicken  wollen  ; 
fo  wird  es  ihnen  künftighin  frey  flehen  ,  ob  fie  Geh  djfcey 
auf  jenen  ganz  allein  verladen ,  oder  auch  noch  irgend  eina 
Oberaufticht  mit  einem  hieGgen  Sachwftajidigen  verabre- 

Hr.  Prof.  Du  Toit  wird  die  Aufficht  über  die  Bib.to- 
thek  ,  Naturalien  -  und  Inftrumenten-  Sammlung  dea  bi*Lr» 
rigen  Inßituts  beforgen ,  da  diefe  zum  gemehifchaftlichen 
Gt brauche  beyfammen  bleiben.  Auch  wird  ar  zu  öffentli- 
cheu  pndagogifchen  und  andern  philofopbifchen  Vorlefungen 
und  zum  Privatunterricht  in  mehrem  Fächern,  befouders 
im  FranzöGfchen  ,  bereit  feyn.  Hr.  Sandner,  der  ebenfalls 
wie  auch  Jfr.  Oltiler,  eine  fehr  genaue  Kenntnifs  der  fran- 
zönfeken  Sprache  befitzt ,  gitbt  darin  bey  der  Hauptfchule 
Unterricht.  Hr.  Vieth .  Lehrer  an  der  Hauptfchule ,  hat 
(ich  bereits  dem  Publiko  als  ein  guter  Mathematiker  be- 
kannt gemacht;  doch  wird  vermuthlich  auch  der  Prof.  Biß* 
bey  feinem  künftigen  Amte ,  weiches  fchon  feit  geraumer 
Zeit  Pur  ihn  benimmt  war,  zu  einigem  Privatunterrichte 
bereit  bleiben.  Die  bevden  jüngften  Lehrer  am  Inftituta 
werden  als  Theologen  rerforgt.  Dafs  unfer  Letpcld  Front 
auch  bey  diefer  ganzen  Sache  feinen  allgemeinen  bekann- 
ten gütigen  undedelmüthigen  GeGnnungeu  gemafs  handelt, 
U aucht  nicht  erfl  verficbert  zu  werden. 


IH.  Vermifclite  Nachrichten. 

va  • 

flottnt.  Der  junge  Grofsherzog  hat  verfchiedeii« 
Einrichtungen  getroffen,  diedenFlor  derKünfte  befördern, 
und  dem  Lande  felbft  neue  Erwerbsquellen  Öfnev  follen. 
Er  hat  den  bekannten  Kupferflecber  und  Kunühandler, 
den  Englander  Morgan  mit  einer  anfehnlichen  Pevfieu  aus 
Horn,  uo  er  Geh  zeither  aufhielt,  nach  Florenz  berufen, 
und  ihm  ein  geräumiges  und  fchöne*  Haas  eingeräumt,  um 
darinnen  eine  eigene  Kupfrrftecherfchule  errichten,  und  mit 
einer  ausgebreiteten  Xunflhandlung  verbinden  zu  können. 
Die  Oberauflicht  über  die  Callerie  hat  Pnccini  erhalten. 
Diefer  war  in  feinen  jungem  Jakreu  bekanntlich  ein  Adro- 
cat,  veruufchte  aber  diefen  Beruf  mit  dem  weil  einträgli- 
chem Gefchaftc  eines  Kenners  und  Virtuofen  im  Kurft/a- 
che,  werinnen  er  Gca  eii.eu  fehr  auagebreiteten  Ruhm,  und 
das  unbedingte  Zutrauen  des  Publikums  erworben  hat. 
Man  glauLt,  es  werde  unter  f;ir.erT>irection  zwar  ver- 
fehiedenes  in  der  Art,  wie  bisher  der  Zutritt  zu  diefen 
Sammlungen  geftattet  war ,  abgeändert ,  aber  fur  den  wah- 
ren Kenner  nur  vorthsühaftei  eingerichtet  werden.  Nach 
der  bis.  jetzt  beftekeudcii  Einrichtung  konnte  der  kundige 
Befchaucr  vor  dtm  immer  cn.cue.wn  Ab-  und  Zufluf»  de« 


gasenden  Haufens  feiten  zur  wahren  Betrachtung  und  zum 
Geuuft  der  Kunftwerke  gelangen. 

—  , 
Die  Zahl  der  hier  ßch  aufhaltenden  jungen  Künftler 
hat  Geh  durch  den  Befehl  de*  Papßs ,  durch  welchen  allen 
franxöfifchen  und  fremden  Kimftlern ,  die  man  politifcher 
Kettaveyen  bezüchtigte,  der  längere  Aufenthalt  in  Rom  und 
den  Staaten  des  heiliger,  Vateis  unterfagt  wurde,  anfehnlich 
vermehrt.  Auch  Ducroix  ift  aus  Horn  zu  uns  gekommer. 
U«berhaupt  ift  Florenz  jetzt  der  einzige  Zufluchtsort  der  . 
repub; ikan ift hgclinnten  Franzo;-:.  in  Italien ,  da  Ge  felbft 
in  Neapel  und  Venedig  vor  der  Wuth  der  durch  mancher- 
ley  Wege  genitalen  Pöbels  nicht  mahr  Geher  ßnd. 

Mit  den  Scavatiini  und  Ausgrabungen  des  Prinzen 
BargUJe  in  der  verfchüueten  Stack  G«bü  ohnweit  Rom 
hat  es  nun  auch  ein  Ende.  Bcflrfv  befafs.  wie  bekannt, 
felbft  ai.tehnliche  Ländcreyen  über  den  Trümmern  diefer 
Stadt ,  und  fo  weit  diefe  gehu ,  ift  alles  umgewühlt .  und 
dem  Verlauten  nach ,  viel  merkwürdig«*  gefunden  worden. 
Da  nun  aber  die  Btfitzer  der  angrenzenden  lündereywi 
ihre  WYinberpe  und  Aecker  zum  Behuf  diefer  unterirdi- 
fcheii  Speculatianen  nüht  hergeben  wolle»,  und  die  Ein- 
tracht des  Prinzen  mit  dem  berühmten  F.nglifchen  Brt<jr> 
teur ,  Gaw'n  Hamilton ,  der  bis  jetzt  die  Seele  diefcr  allti- 
qu»rifrheti  Schatzgrabereyen  war.  und  auch  die  IJnkoftcn 
de*  Unternehmens  zu  zwry  Dritteln  trug,  nicht  rr.e! «  die 
vorige  ift,  fo  mag  diefs Unternehmen ,  wobey  es  überhaupt 
nur  auf  merkantilifthen  Erwirb  abfefehn  war,  natürlich 
ins  Stocken  gerathen.  Man  murs  ub;-igcus  den  eben  ge- 
nannten Gasin  f/amilltn  nicht,  wie  ft  hon  oft  aufser  Italien 
gefchehen  ift,  mit  dem  Riuer  Haw.Uton  ,  dem  englifchen 
Gefandten  in  Neapel  verwechfeln ,  welcher  jedoch  auch  ei- 
nigen Antheil  bey  diefen  Grabereyen  vonGabii  gehabt,  und 
darüber  rot»  dem  berüchtigten  Dr.  #W.-»r ,  oder  rrtrr  Ptn. . 
dar  vor  kurzem  eine  beiflende  Satyre  zugefchrieben  bekom- 


IV.  Berichtigungen. 

A.  Br.  Gr.  20.  ff  an.  03.  In  N.  131.  des  Int.  Bl.  der 
ALZ.  vor.  J.  wird  behauptet :  Vouage  in  jeune  Anacharfit 
muffe  nicht,  Reife  des  jnngen ,  fondern  des  jünger*  Auar-, 
charGs  iberfetzt  werden  ,  uud  Hr.  l^agarde  nimmt  diefs  im 
Int.  BI.  91-  n.  53  etwas  ausgemachte»  an.  Es  ift  nicht 
ganz  unwichtig,  wie  diefer  Titel  gefafst  wird,  und  es  ver- 
lohnte Geh  wohl  der  Muhe,  dafs  ein  kritifcher  Kenner  der 
franz.  Spraihe  genau  und  aus  Gründen  b.-Üimmte,  ob  flar- 
thelemy  mit  feinem  jeune  den  Reifenden  nur  von  feinem 
blti-rn  Namensvetter  unterteilt  iden  ,  oder  vielmehr  den  Ge» 
Gthwpunkt  angeben  wollte,  aus  welchem  diefer  d*»gling 
Anacbarfts  die  minrherley  neuer,  Gtgenftaiide,  die  Ihm  vor- 
kamen ,  betrat  lnoe.  Der  Abbe  Barth,  würde,  z.  B.  in 
keinem  Falle  It  jmn»  BartUiltnii  heif«en  können,  wohl 
aber,  fo  alt  er  auch  ift,  Barthjlemy /'  jrnne,  in  Rcziehuns» 
auf  feinen  Vaier,  Grofsvater  oder  fünft  einen  beruhinten 
Ahnherrn.  Der  jüngere  Anacharüs  würde  frantöGfch  hei- 
&CQ;  Jituhmrßt  it  jeune. 

n.  Lit- 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  V.ermidorf  und  Anton,  Buchhändlern  ituCörlitz. 
rft  l«r:usgekommen : 

Sokrutifche  Gefprathe  zur  Einleitung  und  Erläuterung  det 
hahrdtifchf»  Katerhitmut  der  natürlichen  Religion.  Ein 
Beutrag  zur  Beförderung  einet  l  orurtheilifreuen  Noch- 
ätnkent  der  Fernünftigen  und  Gebildeten ,  ohne  Unter' 
fchied  det  GefMechtt,  det  AHert  und  de»  Standet,  g. 
17*3-  Jo  fr.  '  '■  • 

Det  Verfaß«  hat ,  nach  der  «uf  dem  Titel  angegebenen 
cnd  in  der  Voirede  nocb  niher  angezeigte»  Entwicklung 
des  Zwecks  diefer  Schrift  geglaubt,  zuuachA  auf  die  jeui- 
gen Zeitumftände  Ruck  ficht  nehmen  zu  muffen.  Aus  der 
Inkalisaimtige  falbft  wird  fkh  ergeben,  in  wiefern  er  dic- 
fer  feiner  CVlernung  nachgelebt  bat  ,  daher  wir  diefelbe  auch 
mir  herzufetzen  für  milbig  halten ,  um  dieAufmerkfamkeit 
eine»  denkenden  Publikums  darauf  in  tickten.  Das  ganze 
Buch  befiehl  aus  einer  Einleitung  und  acht  Gefpräcben.  In 
der  Einleitung  iA  «ine  Gemeinde  d^rgeAellt  worden,  die 
tich  nach  und  nach  von  »Ilm  Lehrfatze»  und  Kii'chengc. 
brauchen  der  v«r(chiedcnen  chriftlichen  Religion*- Partheyen 
gänzlich  entfernt,  und  allein  die  Vernunft  au  ihrer  Lehre- 
rin und  Leiterin  anerkannt  Dnd  angenommen  hat.  Der 
Verfaffer  läfst  den  Lrhrrr  —  ehemaligen  Prediger  —  die- 
fer Gemeinde  ihre  Yerfaffung  und  Grundfaize ,  To  wie  die 
Gefchirhte,  wie  fie  dazu  g<  Iai.gr,  ausführlich  tntwickeln, 
um  Gib  den  Weg  xu  der  Umerfuchung  zu  bahnen :  utelthes 
dot  /  erhalten  fru ,  uehl.et  ein  fnrß,  inttefendere  ein  deut. 
/eher  Reulifürß,  in  fiilen  diefer  Art,  tu  beobachten  Labe, 
und  in  wiefern  er  berechtigt  »der  verpßichte»  fem,  mach  foi. 
ehe  Gemeinden  tu  dulden  und  tu  fthiitttn ,  welche  von  jeder 
thrißluhen  Cenfrffieu  Jkh  wcStg,  amh  in  Rü<kßcht  jeder  g.f- 
tetdienßlnhen  Ctrrmonie,  lotgemacht  hat.  Diefe  Unterfu- 
chung  Abliefst  die  Einleitung,  und  macht  zugleich  dieVer- 
bhiduig  mit  den  nachfolgenden  Gefpracben.  Folgende  fir.d 
die  Ueberfchriften  derfeiben :  Erfles  Gefprach.  Freuer  Ge~ 
iW.Ji  der  tYmf.henreJ.te.  Zweyte*  Gefprach.  Entftthung 
der  GefeHf,huft  aut  BeJSrfniß  Drittea>Gefprach.  fitfcfcri«. 
tun f  der  Uen/thenreckte ,  durch  natürliche  und  conventiuneSe 
ftfeSfihtjtluhe  ittbinJungen.  Viertes  Gefprach.  Mannig. 
fähigere  ftrhältniße  der  Kefelf,  hoft ,  and  die  ßth  hiernach 
«»n  Srlbfl  vetfihieden  madißchende  Emfchrünkung  der  fllrn. 
Jchenrtthte.  1  hnftes  Gebrach,  tertfettung  det  V tri  gen. 
Sechstes  Gefprach.  AHßtrauch»  der  G.wali ;  manni 


Ferner  ifi  bey  uns  fertig  worden  t 

Die  Adelritter ,  ein  Grauelgemahldean«  den  Zeiten  der 
Vehmgerichte.  Vom  Verfaffer  Gebhard  des  Zweyten,  Chor- 
furften  von  Kölln.  Mit  eiuea  Titelkupfer  Ton  Schubert 
und  Dornbeim.  g.  1791.  Ii  gr. 

Irmgard  ron  HafTelburg.     Eint  RittergWchichte  aus 
den  Zeiten  Heinrichs  desLöwen,  tr  Theil.  Mit  einem  Ti- 
nd  Hoppe.  S.  i?93-  »<»  fr- 


Der  Hr.  Prediger  J.  H.  Lorenz  gab  in  den  Jahre» 
bis  1790.  mit  Unterftützung  der  angefehenAen  Theolugen 
eine  Seue  Sammlung  fehr  [ebener  ßelegenheittpredigten  und 
ftlrher,  dl»  man  nicht  »ft  v*n  den  Senxeln  hört,  nthfl  an. 
dem  geißlichen  Reden  und  theoltglfcl.en  Abhandlungen  für 
cngeliendt  Prediger ,  n»  J  Bunden  ,  heraus.  V«n  diefer 
Sammlung  iA  in  der  r erwich enen  Mefie  der  erfle  Rind 
Rai  z .  die  beyden  andern  aber  bis  auf  wenige  ExempUre 
vergriffen  worden ;  ich  bin  daher  niebt  abgeneigt,  eine  neue,^ 
und  w«  möglich  wohlfeilere .  Auflage  drucken  zu  lauen, 
wenn  mir  der  Theil  des  Poblikums ,  für  den  diefe  Samm- 
lung benimmt  iA,  feine  Stimme  zur  UnterAutzug  meiner 
Entreprife  gebe»  will.  kh  fchlage  zu  dem  Ende  den  Weg 
der  Subfcripuon  vor,  und  verfpreche  jedem  Subfcribenteti 
den  Theil  von  2t  Bogen  in  gr.  g.  für  14  fr.  und  das  lote 
Exemplar  freyeu  liefern ;  will  etwa  jemand  auf  aKejTheiie 
voraus  bezahlen,  fo  erhalt  er  das  Ganze  für  1  Rib'r.  12  gr. 
und  das  61  <■  Exenplar  frey.  Diefer  Termin  dauert  bis  zur 
Öfter- Meffe  17««..  wo  der  erfte  Theil  von  neuem  «rfchei- 
nen  wird :  ich  erfuebe  daher  jeden  Entfernten ,  fkh  des- 
halb an  leine  zunächft  gelegene  Buchhandlung  oder  Poft- 
amt,  oder  wenn  es  ihm  gefallt,  fich  an  mich  zu  wenden. 
Da«  Werk  felbA  bedarf  übrigens  keiner  weiurn  Empfeh- 
lung,  da  die  eroCsten  Kanzelredner  unfrer  Zeit,  Teller, 
Spalding,  Sajk ,  Trofchel,  Zolükofer,  Patzke,  Reteiyitz, 
Rainhardt ,  Treumann  ,  fowohl  Predigten  ak  andere  zweck- 
mäfaige  Auffetze  dazu  geliefert  haben,  und  man  die  Texte 
fowohl  ais  die  Veranlagungen  nicht  in  den  gewöhnlich» 
von  Gelegenheitapredigten  tindet. 


iger 


Verha'tniße  der  GtfrBfihaft  und  Einfckrinkung  der  Mrn~ 
fchmrechtr.  Siebetues  Gefprach.  Streben  der  Ge/rff/rfc  ./*, 
marh  it  iederrrlangung  der  ihr  gevoltthevg  entzogenen  Men. 
fchenrtthir.   Athtea  Gefprach.  Verderbliche  und 


Da  mehrere  Freunde  der  Engl.  Lilteratur ,  und  vbkü^- 
h'cb  einige  Schalmanner  gegen  mich  de»  Wunfeh  aufserten  : 
Ebers  Englifxhe  Sprachlehre  ihrer  Brauchbarkeit  wegen, 
auf  einen  billigem  Prai»  gefetzt  zu  fehen .  fo  xeice  ich  hio 
durch  öffentlich  au,  dafa  Aatt  Jo  gr.4  wofür  fie  femft  von 
ihrem  erTien  Verleger .  Hn.  Oehmigkt,  gelaffen  wurde,  ich 
den  Verkaufpreis  derfeiben  auf  16  gr.  geAellt  bebe,  um  je- 
nem Wuufcb«  Genüge 

_   Wir  Wien  «  fir  überflüfsig,  noch  etwas  zur  Em-  Üm  da.  Anfchaffen  folgender  Bücher- .  die  ich  ai: 

fttPAtxug  ai.fes  Buchs  hiuzuzufctzen  ,  da  diefe  Inhalrt-ai  zei-    dem Hefsifcben  Verlane  an  mich  gekauft  habe,  zu  erleich- 

£.  iTi,  ift  '<  i.8""8,  WU  ftl'  **  VMfaf-    ,er  '  ^  Jch  dls  fü"fii««  Verkwftpretium  derfeiben  um 

au^n     c  8efa  |P"  *  f0,,<,em  ,mr  K*k**k«n  «ad    ^  vermi.dtrt.  fo  d.A  S*  jetzt  in  alle.iB< 

e«IbAprufM„g  d,ffiw  Cegenftiad«  su  vWt„l*üW.  b.ygef.xte  Preife  8U  ULWbZm  22 
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Abbildungen.  24.  der  rornehmßen  Europ.  Afiat.  Aftik. 
und  Amerikanikher  Vnlkerfchaften  .  von  Meli  gezeich- 
net und  geßocheu  1  Rthlr. 

Diefe  Abbildungen  find  alt  ein  angenehmes  Gefchenk 
für  die  Jugend  bcßtmmt, 
cbarakterißiCchen  Zeichnungen  des  Hm- 
vorzüglich  geschickt  machen. 
Anekdoten,  neue,  aus  dem  Leben  Friedrich  II.  6  Seron, 
laugen-  1  Rthlr. 

Bey  Zufsmnsenftellung  diefer  Anekdoten  iß  dahin 
worden,  dafs  keine  darin  aufgenommen 
»■urie,  diefchou  in  aedern  Sammlungen  gedruckt 
ibtid.  - 
Anekdotenlexicon  für  Lefer  von  Geschmack.  3  Bündchen 

I.  i  l  r-  1  >UUr. 

Gute  Laune  und  feiner  Witz  Ged  durch  da*  Gamt 
verbreitet  und  machen  es  zu  einer  angenehm  mun- 
tern Lektüre* 

Anleitung,  kurze,  zur  ebenen  Dreyeckir.efckuuß,  mit  Ta- 
bellen und  Kupfern  v.  Schulz,  gr.  g.  te  gr. 
Die  Güte  diei es  Buchs  iß  lingß  anerkannt;  Ge  fo» 
wohl  aia  der  aufserß  wohlfeile  Preis  deßelben  su- 
chen es  zum  Gebrauch  für  Schuh 
teure  noch  mehr  gefchickx. 
Bloch,  D.  M.  E..  von  Erzeugung  der 
nier  und  den  Mitteln  wider  dieselben. 
Preifsfchrift  mit  10  K.  gr.  4-  '4-gr. 
Cook  und  Clerke,  oder  unterhaltende  Reiten.  7  Bde.  f. 

2  Rthlr.  18  gr. 
Der  Erzähler.  Ei 

für  die  Jugend.  4  Bände  in  8  Abiheilungen  mit  24 
Kupfern  von  MeiL  Jede  Abtheilung  ?  gr.  Dal  Ganze 

3  Rthlr. 

Kek ,  D.  1.  F. ,  die  Hausmutter  am  Krankenbette ,  eine 
gemeinnützige  Schrift  für  alle  Stande.  Pendant  zur 
Germersbaufilchen  Hausmutter,  gr.  f.  16  gr. 

Michelfen  fokrattfebe  Gefprache  über  die  wichtigßen  Ge» 
getiAände  der  ebenen  Geometrie,  4  Theüe,  mit  Kupf. 
I  Rthlr.  t4  gr. 

Poppe  Grui.drife  der  Europeifchen  Staatenhiftori«.  in 
Verbindung  der  Erdbefcbreibung  und  Staatskuode,  zum 
Gebrauch  der  Schulen,  gr.  8-  11  gr. 
Thalemanni  Verfia  latina  evangeliorum  Matthaei ,  Lucs« 
et  loanni»,  itemque  axtuum  apoßolicorum  edita  a.  D. 
Tittmanno.  li  gr. 

Eine  zehnjährige  Bemühung ,  die  der  gefchickte  Ver. 
faffer  lediglich  dazu  anwandte ,  den  Styl  feiner  Ue- 
berfetzung  bis  zur  moglichüen  Korrektheit  zu  tei- 
len .  hat  dies  Buch  zu  einem  Müller  der  Latiiü- 
ut  gemacht. 

Xenophoutis  h>  ropaodia  graece ,  nach  der  Zeunifchen 
Ausgabe  verbeffert,  und  mit  einem  griechifch  -  deut 
fchen  Wortregißer  versehen  rem  ThUme.  8.  Jtfgr. 

Ebers,  Jon.,  Engl.  Sprachlehre  für  die  Deutfchen .  nach 
Sheridans  und  Walkers  Grundsätzen  bearbeitet,  gr.  f. 
to"  gr. 

Müchler,  J.  G. .  Frantöfifches  Lefebuch  für  die  erftes 

Anfänger,  g.  6  gr. 
 Italienifches  Lefebuch  für  die  erßen  Anfänger.  i. 

4  C«   
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Tafchenbuch  fitr  Reifende, 
geheftet,  Ugr. 

Enthält:  Poßkurfe  von  Berlin  nach  allen  Refidenze« 
in  Europa,  und  nach  den  vornehmßen  Städten 
Deut  fehlend* ;  Merkwürdigkeiten  der  angeführten 
Sudte;  Anzeige  der dafeM  b^  ndhehen  Freimau- 
rerlogen ,  mit  beigefügter  Bemerkung; ,  zu  welcher 
Conßitution  fie  gehören;  Sutiüitche Fragen,  Anek- 
doten aar  Charakteriftik  der  vo.  ehmflen  Natio- 
nen ■  Geldkurte  der  ▼oruehmileu  Stadt«  in  Euro- 
pa u.  Cr. 

Vorlafungen  über  die  ganze  Gefchickte  älterer  Zeit,  für 
Fraoenzimmer  und  Niehtgelebrte.   g  Raudcnen  in  kl  g. 
Schrbpp.  jedes  einzeln  16  gr. ,  zusammen  j  Rtfair. 
Das  Feld  der  Gefchichte  LA  die  Baus .  worauf  wir 
das  Gebäude  unfrer  Kenntniu  und  unfrer  wiflent- 
ichafüichen  Bildung  aufrühren;  —  ifarer  Bearbei- 
tung  rerzüglich  rerdankt  das  menfehliche  Ge- 
fchletht  die  Stufe  der  Kultur ,  auf  welcher  zum 
Theil  m  jetzt  fleht.  Diefe  Grundlage  des  mcnfcH. 
lichen  WiffenS  immer  mehr  zu  verbreiten,  war 
hier  die  Abficht  des  Verfaffers.   Br  nutzte  die grö- 
.      fsern  gelehrten  Werke,  um  aus  ihren  Reuifasteo 
ein  bequemes  Handbuch  zu  bilden  ,  de?  gefefaickt 
wäre,  die  Geschichte  far  Dilettanten  genießbarer 
zu  macheiu     Um  dem  Gedachtnifs  zu  Hülfe  tu 
kemraeti ,  hat  der  Verfaßer  mehrere,  aber  zweck, 
massige  Ruhepunkt«  'gemacht .  und  das  Ott»«  Ln 
Torlefungen  gekleidet.     Die  Darßellungsart  iß 
cndlicfa  vorzüglich  gefcbickt ,  um  de.t  Lefer  in  das 
Innere  der  Begebenheiten ,  und  den  Geiß  eines 
jeden  Zeitalters  zu  verletzen. 
Gefchichte  Frankreichs  vom  Urfprung 

bis  zur  HinricfatungLudewigs  XVI.,  nach  den 
Quellen  bearbeitet.  7  Bandchen  in  kl.  g.  Schreibpap. 
4 Rthlr.  tat  gr. 

Vorschriften  oder  Handleirung  zum  Schönfeheiben  in  13 
Blatt  ganz  neuen  deutfchen  und  iat.inifchen  Vorfchrif. 
ttn.  Heraucgeg.  v.  A  F.Köhne.  Quer- 1  oliv.  ggr. 
.  im  Juiy  1703.  G.  C.  Nauck, 

in« 


gleich 
Mnm. 


II   Nene  Kupferftiche. 

dufln  der  i  4tf>  WW  fmit  r«n  Mmcktlmiritt  Bmd, 
erf.  gez.  u.  geft.  von  A.  W.  Kufner.  zu  haben  in  der  Bauer 
und  Mannifchen  Buchhandlung.  P.  I  Rthlr.  8  gr.  Dief* 
Blatt  hat  außerdem  Jutereue  der  GeTchickte  faß  ein 
großes  der  Kunß.  Der  Augenblick  iß  ohngefafar  eine 
te  nach  der  Ermordung  gewählt.  Ankerßrom  iß  fchonauf 
dem  Wege  Geh  zu  entfernen.  Der  König  iß  fehr  edel  ge. 
zeicknet.  Er  will  finken ,  und  wird  von  zwey  Perfonett 
unterßutzt.  Der  Kuiifller  wußte  die  Beleuchtung  durch 
lichter  fehr  angenehm  zu  benutzen-  Die  noih  wendige  Einför. 
migkeit  wegen  der  Maskirung  der  Verfchwnrnen  wird  durch 
die  Charaktere  der  Maßten  nicht  allein  erträglich,  fond.-rn  fo- 
ftrintereßant.  Der  Antheil,  den  die  Perfonen  auf  der  Galerie 
an  der  Handlung  nehmen, vermehrt  den  Eindruck  desGanzen. 
Der  vorzüglichßeTadel.der  diefs  Blatt  träfe, wäre  der  Mangel 
an  XationalphyCoooniie,  aber  um  dieffa  zu  treffen,  maft  frey. 
lieh  Umgang  mit  der  Nerton  dem  KüniUer  zu  Hülfe  kommen. 
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Mittwochs  den  u«»  September  1  7  9  5. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


j 


I.  Todesfälle. 

Am  1 8  May  <L  J.  flarb  zu  Pari«  der  bekannt«  Schaufpiel- 
Dichter  Carl  Simon  Faport,  im  giften  Jahr»  feine* 
Alter*.  1  ,v  ,-rt ,  der  ron  Jugend  auf  fich  mit  der  fchöuon 
Literatur  befchaftiüte  ,  baue,  in  feineu  Jünglings-  Jahre« 
eben  faß  ununterbrochenen  Umgang  mit  deiidanul*  leben- 
den  fchonen  Geiftem  und  einigen  der  beruh  n»t«ften  Gelehrt 
ttn  Frankreich»;  diefen  verdankt  er,  feinen  eignen Geftand- 
niflen  zufolge ,  den  gröfsten  Theil  feiner  Bildungr  und  fei- 
ner Kennti.itTe,  Er  lief.  Geh  vnrzüglich  die  Verbeflerung 
der  koniifchen  Oper  augelegen  feyn.,  und  unter  feiner  An- 
führung brachte  er  da*  Theater  de  la  foire  de  St.  Gennain 
in  den  Jahren  1744-  «»•  45  in  fo  guten  Ruf  ,  dafs  die  übri- 
gen Schaufpielhaufer,  wenn  Favarrs  Theater  eröfnet  wurde, 
gröfstentheil*  leer  blieben.  Eben  diefer  auszeichnete 
Beyfall  erweckte  ihm  bald  nachher  Neider  und  Verfolger, 
die  ihn  und  feine  Frau ,  die  damals  berühmte  Tänzerin 
M.  Chantllif  zwangen ,  die»  Theater ,  deffen  Direcüon  er 
eigentlich  nur  ad  iniaria  übernommen  hatte,  zu  verladen. 
Er  errichtete  nunmehr  für  (eine  eigne  Rechnung  eine 
Truppe,  mit  der  er  dem  berühmten  Marechal  de  Saxe  in 
dem  Feidzuce^in  Brabant  und  Flandern  folgte,  und  in 
vermiedenen  gröfsern  Städten  der  fpan.  Niederlande  mit 
«rnftem  Beyfall  fich  eine  geraume  Zeitlang  erhielt.  Kabale 
und  Verfolgungen  blieben  aber  auch  hier  wicht  Umhang, 
fo  daft  Favart ,  deficit  Truppe  au»  einer  g*-  kleinen,  aber 
fehr  ausgefuchten,  Gefellfchaft  Schatifpieler  beftand,  Briiflel 
wo  er  eine  geraume  Zeitlang  groben  Zulauf  gehabt ,  auf 
einmal  verlief»,  und  mit  feiner  Frau  nach  Part*  zurück 
gieng.  wo  letztere  Geh  bey  dem  ital.  Theater  augagirte,  und 
mit  dem  grdfsten  Beyfall  mehrere  Jahre  lang  verblieb.  Fa- 
vart entfegte  von  diefer  Zeit  an  allen  Schaufpiel  -  Directio- 
nen ,  und  beschäftigte  lieh  blot*  mit  Verfertigung  neuer, 
oder  Verbeflerung  alterer  Schaufpiele. 

Wenn  man  alle  Stücke,  die  Favart  theüs  felbft  verrerti- 
get,tkeil«inGef»llfch«ft  einiger  feiner  Freunde  hersusgege- 
ben  hat,  zufammenrechnet,  fo  belauft  ihreZihl  fich  auf  einige 
Neunzig-  Unter  den  Favartfchcn Stücken,  die  in  Frankreich 
verzüglichen  Beyfall  erhalten  haben,  rech- 
endem «folgendes :  Lm  (jedl  | ulutntt ,  CAn. 
gleit  «AareWr,  La  fit  UrgtU .  U  M»  Arjtmnt.  U  fit, 
im  chattau,  Iii  mtiffanntari ,  Annittt  tt  Lmbin  .  Im  Rafiirt, 
Bajhtn  et  ßmßilltn*  ,  Nmitt*  i  I«  c«r,  l  mitte  i  ft 


Die  Menge  der  kleinen  Operetten,  die  Favart  verfertigt  hat, 
find  überall  bekenn' :  alle  zeichnen  fich  durch  Geifl  und 
Feinheit  aus",  und  zeugen  von  grofsen  Talent  in  diefer» 
Fache.  Was  aber  Fevan» «cjaufpiele  vorzuglich  fchäizbar 
maent,  tft  der  aufferft  Infam«  Ton.  der  darin  durchgehend* 
herrfcht;  und  die  Vermeidung  aller  xweydeutigen  und 
fcblüpfrigen  tiraden,  die  man  bis  dahin  ala  eine  Eigen- 
f'haft  der  komifchen  Opern  in  Frankreich  anfah ;  nicht 
feiten  findet  man  en  Stellen,  wo  ein  endrer ,  al»  Favart, 
fich  einen  derben  Schwank  würde  erlaubt  haben,  eine 
fehr  anpaffende  Moral ,  die  durch  die  Art,  wie  f.«  gefagc 
wird,  den  Beyfall  der  Zufchtuer  und  Lefer  erhalt. 
•  .-•   1  i  ,  *  I 


II.  Beförderungen« 


Hr.  Mag.  Joh.  G.  Pftifftr.  . 
heim  an  der  Murr,  ift  zum  SpecialfuperiLtendenten  na«. 
Hamberg  (an  der  nördlichen  Grenze  von  VVirtembergJ 
befordert  worden.  Er  hat  Geh  fchon  vor  ungefähr  dreyiMf 
Janren  durch  einige  fuhr  tiefiiiiuige  Unterfuchungen  in  ho. 
herer  AnalyG*.  bciondtrs  {über  da»  Newtonifche  Parallelo- 
gramm, aufgezeichnet,  ift  aber  bereits  feit  einiger  Zeit 


ganz  von 
halt 


abgegangen.  Sein  letztes  Werk  ent- 
uber  die  Apokalypf«. 


IIL  Oeffentliche  Anftalten. 


Cohtn*  tm  »'1  Unfere  anfehr.liche  MeufelJfehe 

Fefegefellfchaft  hat  im  vorigen  Monate  eine  Modifikation 
und  zwar  fehr  zu  ihrem  Vortheile  erhalten.   Bisher  ßand 
Ge  unter  keiner  befondern  Aufficht,  fondern  die  Buche* 
wurden  mit  unter  ziemlich  ohne  geschmackvolle  und  ftreng« 
Auswahl  angefchaft  und  fo  konnte  es  nicht  fehlen,  dab 
nicht  manrbes  fchlechte  in  pelitifcher  und  moralifcherHin, 
ßent  Geh  mit  etngefchlichen  haben  follte.    Dem  GeüV 
untrer  Zeiten  gemäs  «eng  man  hohem  Orts,  an  ein  auf- 
merkfamee  Auge  darauf  tu  richten  und  drang  zur  Vermei- 
dung aller  Misbräuche  auf  eine  firengere  Aufficht  über  die 
neuan/ufchaffenden  Bücher  der  Lefebibliothek,  DiefeAuf- 
Gcht  ift  dem  Hn.  Rath  und  Profeffor  Btittkb  Übertragen' 
worden ,  von  dem  Geh  auch  viel  Gute*  darinnen  erwarten 
Ilfst.   Ganz  irrig  iß  daher  der  hamitche  Wahn  Mancher  1 
die  in  diefer  Einrichtung  den  Unterfang  oder  doch  wenig- 
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flens  viele  Nachtkene  für  dieLefebibliothek  fehen  wollen; 
üb  Gegentheile  wird  hoffentlich  durch  eine  kluge  und  doch 


IV.  BerichtignngeH. 


Coburg.  Um  die  fich  widerfprechenden  Nachrichten 
von  der  Beförderung  des  Hn.  Hofpredigers  Schwirl  zu 
dem  Inu  Bk  dar  A.  L.  3L.Hr.  3«.  u.  4*  d.  J. 
iß  zu  wiffcn ,  daf»  er  den  Ruf  »ach  Gauer- 
ßadi.  der  heften  Pfarrey  im  Lande,  wirklich  erhalten  und 
angekommen  hatte ;  da  aber  unterdcITen  auch  die  Adjan- 
«tue  xu  Heeder  1  rofnet  und  ihm  die  Wahl  xwifchen  diefer 
u.  Gauerftadt  fre) gefUlli  wurde,  fo  Kit 
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r  -  ,  1 

T  u   v.  .     1     1     •  * 
er  Geh  aua  mehrern  Grundes  für  Meeder  entfchteden 
wird  auf  Michaelis  von  Coburf  dahin  abgehen.  > 


_ ,  V<  Vtnnifchte  Nachrichten. 

IhroMajefl.t.  di*Kiferin  ron  RuMand,  haben,  durefc. 
Vermitteln!!»;  «lei  r;n>f-et;  Beförderers  der  Wiffenfchaiten, 
d«  Hn.  Grafen  »o*  Ankalt  Exceilenz.  der  Ut.iverfitaisbib- 
liothek  zu  HelnnTidt  .  ein  fcofibar  gebundenes  Exemplar 
der  Vor  einigen  Jahre.r  zu  Petersburg  auf  kaiferliche  Ko- 
tat  reranftal tenen  prächtigen,  und  gar  nicht  feilftehenden 
Ausgabe  de*  Kvrant  gefchenkt,  und  ihr  i 
Paüor  L*mf*  uberfenden  laffeu. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Da  der  Verleger  der  europäischen  und  der  auslandi- 
fchen  Schmetterlinge  des  Hu  Prof.  Effttt,  unter  feinen 
von  Zeit  zu  Zeit  aus  Amerika  und  Oftindieo  erhaltenen 
Infekten,  fo  viele  findet,  welche  weder  in  dem  Crameri- 
fchen  noch  Druryfchen  aualandifchen  Infektenwerke  abge. 
bildet  find,  mancher  herrliche  Falter  aber  lange  in  feiner 
Sammlung  verborgen  liefen  bleiben  mutete,  bi*  derfelbe 
der  Ordnung  nach  in  die  Reihe  der  jetzo  bis  zum  leren 
Hefte  fertig  gewordenen  auslarrdifkhen  Schmetterlinge  auf- 
genommen werden  könnt,  :  fo  hat  lieh  derfelbe  emfcbV'ffen, 
•He  Ptpilionen.,  welche  Seh  nicht  im  Gramer  und  Druvy, 
■lf  der.  einzigen  rollita:?di(ftm  Werken,  fo  wir  ron  aus- 
ländischen Infekten  b?f;tien,  jbsebi'det  befinden,  in  einer 
•  ,  und  in  cb«n  denrFermat,  wie  die  HO. 
•erdenden  europaifehen  und  aus- 
landifcben  Schmetterlinge,  unter  dem  Titel:  At-gnin  dtr 
mtutnndifthtn  Infekten,  nach  der  Natur  getreu  gewählt,  bar* 
auszugeben.  Die  Beforgung  diefer  neuen  Sammlung  hat 
der  würdig»  Hr.  Pref.  B/per  übernommen,  welcher  fclbige 
in  drey  Abfchnitte,  nämlich  in  die  Tag  -  Abend  -  und 
Nachtvögel  theilen ,  und  fo  genau  als  möglich  befchreiben 
wird.  In  einem  Hefte  von  vier  Tafeln  und  itt  dem  aufferft 
tnäTsiren  Preis  ron  I  Rthlr.  g  gr.  füllen ,  nach  der  Stark* 
des  Torraths,  eine  oder  zwey  Tafeln  Tagvögel,  eine  Tafel 
Abendvögel,  uud  eine  oder  xwey  Tafeln  Nachtvogel  gelie- 
fert, und  dabey  die  Unterabtheilungen  des  Linneifchen 
Syftems  unrenuengt  beybehalten  werden.  Die  B  ührei- 
bung  wird  auch  in  drey  Abfchnitte  getheilt ;  und  auf  diefo 
Art  bleiben  die  Tagfchmetterlinge  mit  ihrer  Befchreibung, 
und  die  Abend- und  Nachtfalter  ungetrennt,  und  kann  fei- 
ner Zeit  jede  Klaffe  in  einen  befondern  Band  gebunden 
werden.  Man  iß  auch  Willens,  die  noch  nicht  abgebil- 
deten Infekten  der  andern  Klaffen  nach  der  Linneifchen 
Ordnung  zu  liefern, 

Diefes  Ahgaam  der  muländifttum  Infekten  kann  man 
fowohl  als  eine  Fortfctzung  der  Cramer-und  Drun  fchen 

Wirke,  als  auch  du  Ei'pwfcae»  au&ud&fcco  Schatticr- 


lfoge.  und  »lf  ein  eigner  Werk  anfeben  ;  dsbey  weder  Hei f« 
noch  Koften  gefpart,  und  die  Befchreibung  mit  lateinifchea 
Buch  (Üben  gedruckt  werden  foll. 

Der  Anfang  zu  dem  erften  Hefte  ift  bereits  gemacht, 
und  es  wird  gewifs  jeden  Liebhaber du  Entomologie  freuen» 
diefe  prachtvollen  Oefchöpfe  unfers  grofsen  Meiflers  der 
Natur  getreu  abgebildet  zu  erhalten. 

Wollen  meine  fchatzbaren  Gönner  und  Freunde  die 
Geneigtheit  haben,  und  tnfi  Ihre  Seltenheiter,  die  w.-der 
im  Cramer  roch  Drury  (ich  abgebildet  befinden,  amer. 
IttiKfa:  fo  werde  foiche  Gdilügkeit  mit  dem  verbir.dlich- 
ften  Danke  erkennt;«.  Von  den  verzii(;lich(leti  C'binajCB 
in  EnHar.d  habe  bereits  die  Zufichemng  fowohl  der  Ori- 
ginale, als  der  zentralen  Abbildung  einzelner  Selten  r  eiren, 
erhalten.  Und  da  ich  von  manchen'  fchönen  Papi.mn  öfters 
mehrert  Exemivare  beHtze:  fo  bis»  ich  Willens,  felbisc  in 
den  Umfchbv-en  diefes  neuen  Werks,  mit  demPrcife,  um 
welchen  fie  ablaJe,  amuzei^en. 

Erlangen  den  11  Jul.  1793. 

f  Wolfgang  Walther. 

Buch -und  Kunfthandlcr. 


DeV  rweyte  Bind  des  mit  fo  ungethtt!r»m  Betfill  auf. 
gencmmenci  Uuchs  :  Aitrecht't  l'erfuch  Uber  den  Pitrtct't. 
nur»,  etfcl  eint  künftig  OM.  179«.  gtr.r.  gtviis.  Dtr  erft« 
Band  koftet  in  allen  Buchhandlungen  20  gr. 


Offenem*/  M'getin  der  Ne'nrhTjhrre ,  in  wtiehem  d'.t 
kwmhßmiftk**  a»a*aa7««*ii  d*r  iwt*,d,f<t*n  G»Af. 
/;,./»»••  der  tVigmldMfm  MC*,  otem  dre*  Rrf^Mm 
gr  ordnet,  und  jtdrl  btfonderi  d*nh  rirt  gute  Uebrr. 
/rfemtg  mit  dtm  dam  nödtigtn  Kuyftrn  gtltefrrl  wirä. 
gr.  4« 

Unter  diefesn  Titel  hat  Geh  Endes  Unterzeichnete*  enc- 
fchluflen ,  die  naturhiftorifchen  Abhardlungen,  welche  Gell 
in  den  Schriften  der  ander  Teiufchland  begehenden  Aca- 
dcaueq  uod GefoJlfcJuf («n  der Wiffeafobaftei}  beiluden,  in 
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der  MzefTe  hersisc-ntrelen .  clafs  feie  in  die  ThierlüTtde, 

Gewaehskunde  und  Mineralogie  einschlagende  Abhandlung 
in  drey  absonderten  Sammlungen,  erfcheinen.  und  in 
einer  getreuen  Ueb",rfe«z«ng  mic  den  dab»r  fich  bifinden- 
den  KupfertatVu  geliefert  werden  fol».  Dur  Anfine  ift  bs- 
nic  der  l)eberfrmn>?  derTrensiCtioi*  of  thel.ittneal. 
Voii  f.  pemarht ,  rmd'e*  werd;n  noch  ror  der  Mi- 
dirfe»  Jahr«,  die  jootogi-chen  Abhandlungen 
...  dem  Titel  ? 

Mlagatbi  oVf  Tkitntidst ,  trflen  Bandet  trßt  jtitktUweg 
gr.  4- 

ik  botenifchen  Abhandlungen  aber  unter  de»  Titel: 


it»  alle*'  guten  rhichhanUlüngen  zuhaben.  Di« 
Ah  hci:,i:v  TVfagonin»  rfer  TMerrtichs  enthält« 
J  Beobachtungen  über  die  Phakena  Bomb.  Lubricipeda 
Linn,  und  einige  damit  verwechfelte  Arten,  von  Tho«. 
Mirtbam  Nebft  einer  Kemel ten  Kopfertafel.  II.  Einige 
Beobachtungen*  über  die  Gefchichte  zweyer  Käfer,  des 
Sauermaa'»  und  de*  Greift?,  von  Wilh.  Curtis.  Mit 
Kupfertafel.  1».  Befcbreibung  des  Riemen f.fchee , 
Georg  Shaw.  Mit  einer  Kupferafel.  IV-  Befcbreibung 
des  Grüntgels  .  von  eben  demfclben.  Mir  einer  gemalten 
Kupfcrtafel.  V-  Befcbreibung  des  Sumpfkrebfes,  ven  eben- 
demfelben.  Mit  einer  Kupftmafel.  Der  Preife  diefer  er. 
fien  Lieferung  ift  ein  Rthhv 

Des  Mafthtt  i*t  Pflamtmrticht  erfte  Abtbeilung  ent- 
hält: I.  Beschreibung  vevt  vier  Arten  des  r'reuenfehtrhes, 
von  Rieh.  Ant.Safisbury.  Mit  rwey  Kupfertafwlh.  II.  Be- 
Ott  zehen  Arten  ron  flechten  aas  dem  rüdlichen 
i ,  von  J.  E.  Smith  Mit  einer  gemalten  Kupfer», 
fei.  III.  Botanifch«  Gefc\>tchte  der  weiften  Cauelle,  von. 
Olof  Swartz.  Mit  einer  Kupfert-fel.  IV.  Uaber  die  Fe- 
ftuce  fpadicea  und  de*  Aitth^Kanth-jm  par- inj* mm  desLinne, 
ron  J.  B.  Smith.  Mit  einer  Rupferufel.  V.  Gefchichte 
und  Befehretbong  einer  netten  An  Tang,'  von  Thom.  Wood* 
wart.  Mit  einer  <o!orirten  Kttpfertafel  VI  Der  Anfang 
der  Beobachtung  über  die  Gattung  der  Begonia,  von  Jon. 
Dryander,  davon  die  Fortfetzung,  nebft  den  Kupfert-fel» 
in  der  Zweyten  Lieferung  folgt.  Der  Preis  diefer  erften 
Lieferung  ift  ein  Rthlr. 

Die  erfte  £rtmmlung  der  ins  Mineralreich  ernfchlagen- 
den  Abhandlungm  erfrbeiat  zu~  Oftem  künftigen  Jahrs. 
Der  Preifs  wird  jedesmal  fo  staffu',  als  nur  immer  möglich 
ift,  gemacht ;  und  et  wird  den  Verleger  freuen,  wenn  deri 
felbe-  durch  einen  ftarkern  Abfatz ,  als  Geh  wahrfcheinltch 
vcruuthen  läfst,  bey  den  kruiftigenTheilen  noch  geringer  ge- 
fetzt werden  kaun;  zum«]  derfelbe  feine  Belohnung  baupt- 
{Schlich  in  das  Verdienft  fetzt :  den  Wu.--.fch  fo  vieler  würdi- 
ge.- Masner  erfüllt ,  nnd  zur  Erleichterung  des  Studiums 
der  NaturwifTenfthaft  auch  des  Seinige  beygetragen  zu 


3i  Jun.  I7M- 

Wol  f ging  Walcher« 


Nene  Verlagsbücher  der  BichhifnAer  B  -  <.h  raann  oni 
GundtrnjanH  in  HasBbuxg,  xur  Mich,  Mctf«  17«.      ' ' 
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Anweifung,  deutliche,  Verg-ro&erungegläfer  auf  ein« 
leichte  Art  zu  fchleifen,  wie  euch  einfache  und  zu- 
fammengerettteSofmenmihrofcope  xu  verfertigen.  Mit 
Kupf.  g.  8  gr. 

Brinkmann  .  J.  J.  Verfcch  einer  Ueberfetzung  des  Brie*» 
Pauli  an  die  Bpheferv  gr.  8.  3  gr« 

Curiofkätenkabinet.    Bine  Sammlung  der  heften  1 
mag.  und  ehem.  Ktsuftftücke,  ingleichen  er 
Scherz -und  Pfänderfpiele.  4.  5.  die«  Stück  g.  9 

Dauiel,  J.  F.  C,  geegr.  ftatift.  hiftor.  Erdbefehreibunf 
aller  Staaten  und  Linder  in  Buropa  ;  für  angehende 
Erzieher  und  ftudierendejünglioge.  Er  Oes  Heft,  de» 
8taat  ven  Portugal!.  8*  *  >  gr. 

Geifterfeher,  der,  ein« 
vollen  Innhalts,  t-  id  gr. 

Gsfchichte  der  fear  tot  Staattrevoluüon ,  aus  den  Grund- 
urfachen  ihrer  Entftehung  u.  ihrer  Verbindung  mit 
der  altern  Gefchichte  Frankreichs  entwickelt.  Ir  Bsnd 
f.  1  Rthlr.  , 

Grautoff.  G.  B.  über  die  Beftiminung  des  chrißl.  Prs> 
digers.  t-  4  ('■ 

IJefehers ,  B.  Religionsrortnge  iiier  wichtige  Lehren 
and  Grundfätte  des  Chriftenthurjts.  Ein  Beytrag  zur 
Aufklarung  U.  Beruhigung  vernünftiger  Gottesvereh- 
rer.  gr.  f. 

Lebens -und  Regierungsgefchichte  des 
Ludwig  16.  ix  Band.  f.  I  RthL 


Eine  Sitgräffil*  ift  die  Ptwflttmig  der  utgtmt'uie* 
mtnfchUfhtn  Katu*  unter  l*dhU**l*»  Umflomlen.  Sie  ift 
eine  fpezieHe,  Auüöfuug  der  allgemeinen  Aufgabe  von  der 
Vereinigung  zwifehen  StlhfithaligktH  und  Mt*ht*ltmuit 
tttthttt  und  >tothwtndiihtU,  Vernuxft  und  iVa<wr  üa  \Ten» 
fchen,  welihe  feinen  mortlifekem  Kmmkttr  beftimmt.  Nicht» 
kanti  sHo'fur  cVnMenfehen  Jehrreieher  feyn,  «1a  eine,  die- 
fer Kee  nacsi  <gefehriebetie  I.ebensgefchiehte.  Ja  originel- 
ler ei ■  Menfch  ift,  um  deAe  lehrreicher  mufs  auch  in  die- 
fer  Kurkficht  fein«  Lebensgefchichte  feyti. 

Ich  hoffe  daher,  kerne  unnütze  Arbeit  zu  unternehmen, 
wenn  ich  de»  Leben  meines  verft.  Freundes,  de* Hn.  Hof- 
rath nnd  Prof.  Ma,,n.  eines  in  Anfehung  feiner  feUenen 
Talente  und  moralifchen  Karekters  originellen  Mannes, 
bet'cnr-ihen  .  und  durch  den  Druck  bekannt  machen  will* 
kh  werde  diefe  Lebensgefchichte ,  Je  viel  an  mir  ift,  w 
padagogifcher,  pfychologifcher  und  moralt- 
f  ch  er  Rücklicht,  «npartheyifch  behandeln.  Die  von  mei- 
mem  Freunde  felbft,  unter  dem  Tue]  Antun  Rtifrr,  befchrie- 
bene  Gefchichte  feiner  Jugendjahre  werde  ich  in  fo  ferne 
zum  Grunde  legen,  elf  Och  daraus  der  wahre  Gefkhta- 
punkt  angeben  Jefat,  woraus  man  feine,  fonft  To  fonder- 
bar  fcketneaden  Handlungen  beurtheilen ,  und  das  Man- 
nigfaltige  derfelben  in  ein  verbundenes  Ganze  zufammen- 
faflen  könne,  Hauptfechlich  aber  werde  ich  fachen ,  das 
Dunkle  in  der  Gefchichte  feiner  letzte ;i  Lebensjahre  auf- 
zuklären. Dadurch  hoffe  ich ,  ohne  der  Wahrheit  etwas 
vergeben  zu  dürfen,  manche  fehiefe  Unheil«  feichter  Köpf« 
berichtigen;  und  keinen  tuttfobUchen  Beytrag  aur  Meu-, 
ßhenkenmwö  » liefern.  >:.  ,.  , 
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Dje  Erfcheinung  der  Biograph!»  «in«  in  vi 
tr»chr  fo  ori?ine!!en  Mannes  von  einem  fo  philofopüfchen 
Kopte,  sls  Hr.  8.  Maimon  jft,  bearbeitet«  kann  dem  lrfeu- 
den  Publikum  wohl  nicht  ander«  all  fehr  willkommen  feyn, 
«ijmJ  befoitders  den  Besitzern  der  vom  Hn.  Hofr.  M$rkt  un- 
ter dem  Titel :  Anfn  fciftr,  *im  yfychal.gifiktt  «mwi  im 
4  /*.»;«.,  Celbß  henuf^ebenen  merkwordigen  und  auf- 
ferfi  intereffanten  Gefchichte  feiner  J ugendjabre,  an  welche 
Hr.  Sml.  M*im*n  foineBiogr  phie  anfohliefsc  Sie  wird  tu 
Anlange  de»  künftigen  Jahres  in  meinem  Verjage  «efcheänen, 
und  tauber  gedruckt  gegen  ein  Alphabet  flark  werden.  Des 
verftorbenen  Hn.  Hofraüi  Matitt  genau  getroffenes  Bilduft 
Coli  den  Titel  zieren.  Irh  nehme  keine  Vorausbezahlung 
darauf  an  ;  wer  aber  Exmpljre  bey  mir  beAellt .  erhalt  die 
betten  Kupfer -Abdrucke.  Berün.  den  J«.  July  17p?. 
*  Friedrich  Maurer. 

II.  Auctionen. 

Die  fcbatrbare  BÜcherfammlung.  welche  der  verftor- 
bertt  Herr  Gehcimde  Ober  Tribunals  -  Rath  Saiolphi  in 
Berlin  hinterleXTen  hat,  und  in  welcher  Geh  die  koflbaxllen 
Werke .  unter  andern: 
Marfilii  Opera. 

Uüleire  Militaire  du  Prince  Eugen  etc. 
Chandleri  Maruora  Oxenienfia. 
de  Montfaucon  antiquite, 
Corpus  hilloriae  Byuntinae. 

Erasmi  Roterodami  Opera  cum  noti*  Clerki  et  alior. 
Lugd.  Bat.  1703.  Ii  Pol.  JB. 
befinden,  und  daher  alle  Aufmerkfaakcit  der  Gelehrren 
und  Bücherfreunde  verdient ,  foll  an  yten  December  und 
folgende  Tage  in  Berlin  auctionis  lege  verkauft  werden, 
Das  Verzeichnif*  iA  in  der  E«pedhion  der  A.  L.  Z.  auch 
Ist  Berlin  beym  Hn.  Candidat  Anw**,  der  bey  aHen  Berliner 
Auaionen  Auftrage  annimmt,  für  2  gr.  zu  haben. 

Vor  dem  Kriegsgericht  des  Generalmajor  Bomsdorü- 
scben  Infant.  Regiments  zu  Würzen ,  Collen  den  30.  Sept. 
d.  J.  und  folgende  Tage  in  dem  Romfchen  Haufe  auf  der 
Jacobsgaue  nebft  uuterfchiedlicbeii  Silberwerk ,  einem  vier- 
filzigen  Wagen,  nufsbaumnen  Cemoden,  Tifchen,  einem 
Sopha,  Stuhlen,  Officiers-  Mundirung»  und  Feldequipafe 
Stücken.  Anrieb  ungswafcbe,  Leinewand,  Ttfch-u.  Heu« 
zeug,  Kupfer,  Zinn,  Meiling  und  anderen  brauchbaren 
Meublen  und  Effecten .  viele  fcbdne .  befonders  in  die  Chur- 
facht.  Gefchicbte.  und  andere  gelehrte  WüTcnfchaften  ein- 
Bücher ,  denen  Meiflbietenden  gegen  fogleich 
Bezahlung  in  Conventionsmünze.  auctionis  modo 
überlaiTen  werden,  wovon  die  Verzeichnis«  in  Eingangs 
gedachten  Haufe  bereits  gratis  zu  bekommen  find.  Zur 
aller  Auftrag«  von  Auswärtigen ,  in  Anficht 
Bücher,  wird  lieh  der  Hr.  Secret-  und  Adv.  Mae! er 
r,  auf  Anfuchen  geneigt  finden  laden.    Wmrzca ,  am 

HL  Oeffenüiche  Aufteilen. 

Kehricht  «n  dar  »er*  Jmnikm  cwrtfpmmdinnit  hlefige 
mmä  nuwirtigt  FWinmu 

General«  Poftamte  der  vereinigten  Freyftaaten 
hat  nun  die  Verabredung  getroffen ,  eine  gc 
genfeitige  Briefbeförderung  zur  Bequemlichkeit  des  Publici 
und  uw  «eJuerer  Sicherheit  der 


förmlicher  Charten  -  Schlaft« ,  tu  eröffnen,  —  Dieteea  ge- 

mafs,  werden  im  Bremer  Poflbaufe  auf  der  Herrlichkeit 
JSo.  ioö  hiefelbß,  jeden  Mittwochen  und  £ 
mittag»  von  1  bis  4  Uhr  Briefe  für  das 
Amerira.  gegen  ein  billiges  Franco-GeJd.  Behuf  der, 
neditions-und  Trantpoct  -  Soften  ,  angenommen ,  und  aic 
dem  erften  von  hier  oder  Bremen  (und  falls  es  an  beyden 
Orten  an  Scbifs- Gelegenheit  mangeln  Mite«  auch  von  Am- 
fWam)  usfch  Amerika  abteegelnden  Schiffe  an 
Pollamt,  nach  denen  Häven  das  Schiff  beftimat  iß  , 
flegelten  Packejten  oder  Brieffacken  ,  nebft  Beylegung  eines 
ordentlichen  Veneich  niflies  oder  Brief -Charte,  abgefandc 
fley  Ankunft  de«  Schiffes  in  Amerika  wird  der  Brief- Sa*  x 
oder  de*  Brief  -  Packet  dem  Poft  - 


feiten  des  Polt-  Coouotrs  fo  fort  diftribuiret ,  die  weitarge. 
fceuden  aber  den  nacbßco  Pofltag  nach  dem  Ort  ihrer  Be- 
flimmung  bef  irden.  — 

Den  unmutlbar  auf  Amerika  Handlung  treibendet  Her. 
ren  Kaufieuten ,  und  denen .  welche  fonft  dahin  zu  COR» 
fpondü-en  haben,  wird  gewifs  diefe  Anfielt  —  die  ihnen 
für  die  hdchft  mögluhfle  Sicherheit  ihrer  Correfpondent 
bürgt  —  (ehr  angenehm  fern.  Denn  wenn  die  Schifte,  wov 
die  Briefe  refpectire  abgefandt  werden .  nur  glucklieb 
,  fo  kann  ein  jeder  von  der  tuverlifrig  richti- 
gen Beßellung  feiner  Briefe  um  fo  viel  mehr  rerfichert  feyn, 
•ls  die  Poft  -  Auftahen  der  vereinigten  Staaten  von  Nord» 
amerika  im  verwichenen  Jahre  fehr  erweitert,  und  auf  das 
furtreuichlie  eingerichtet  worden. 

F»u-  Auswärtige,  welche  Geh  diefes  Wege*  zur  Beför- 
derung ihrer  Correfpondcnz  bedienen  wollen .  wird  hiermit 
Mcbrichtlich  angemerkt:  dafe,  tu Befl reitung  der  Kotten, 
•in  fimpler,  und  bis  1  Leih  haltender  Brief,  mit  t  f*k, 
fchwarere  aber  nach  Verhaltnif*  höher  bezahlt  werden  sauf. 
Ten.  Und  diefes  Franc* -Geld  durfte  vielleicht  Karze  hal- 
ber durch  die  jedes  Orts  refpectiven  PofUmter  hierher  be- 
rechnet ,  und  bey  Befteüung  der  Briefe  abgeliefert  werden 
können.    Hamburg,  den  p.  rehr.  1793- 

IV.  Prei<aufcaben. 

Per«  imdnr*  1793.  Die  GefeUfchsft  des  Ackerbaue», 
der  Handlung  und  der  Knt.fte  i\\  Nantes,  hat  zur  Ver. 
beuerung  der  Sptnnere>en  in  der  ehemaligen  Provinz  Bre- 
tagne verfchiedene  Prrife  ausgefetzt,  die  derjenige  err  allen 
foll,  die  der  dort  üblichen  Art  zu  (pinneu,  liemlich  mit 
der  Spindel  auf  «ne  merk  ühe  Weite  vei  befiertv  wird  Da 
ein  grofser  Theil  des  Landvolks  in  Bretagne  da* 

Spinnen  als  eine  Nebenbefichaftigung  bey  andern  Feldarbei- 
ten treibt,  fo  mufs  vorzüglich  auf  die  VerbefTerung  der 
gewöhn Itciieu  Spindel,  die  nur  die  eine  Hand  erlodert  und 
dsbey  Isiicbl  mit  üch  gefuhrt  werden  kann ,  Rückfiebt  ge. 
nommeu  werden*  Die  Gefellfchaft  bietet  daher  die  beydea 
Preifr.  davon  der  erfte  in  SSoLivre*,  derzweytein  i5oLiv- 
res  befteht .  demjenigen  an ,  der  die  gewöhnliche  Spindel« 
deren  Leitung  nur  eine  Hand  erfodert,  foweit  verheuert, 
dafs  darauf  eine  gröfsere  Menge  Garn  als  bisher  gefpon- 
nen  werden  kann,  ohne  dafs  die  Spindel  dadurch  für  die 
Spinnerin  unbequem  oder  Schwerer  ron  einer  Stelle  zur 
andern  zu  bringen  wäre.  Man  wendet  fich  zur  Bewerbung 
diefer  Preife  bit  zum  Ilten  July  1704.  an  " 
Sccretir  der  Gefellfchaft  zu  Nantes. 
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Sonnabend!  den  i4<«  S  e  p  t  e  m  b  e  r  1795. 


LITEBAH1SCHS  NACHRICHTEN. 


I  Neue  Erfindung. 

P*tU.  DieNothwendipkei;,  zu  do:i  Afltgnatetl  «In  faire», 
dauerhaftes  .  fchwer  rnchrumacheiidc« ,  P.ipier  zu  er- 
leiden ,  hat  feit  einigen  Jahren  zur  Veibeflerung  und  Ver- 
vollkommnung derPapiermacherkunft  inFrankreich  außeror- 
dentlich viel  beygetragen.  Die  Hrn  Johann*!  tu  Atmona*, 
Xlovtpvtftr ,  DUt  und  Mad.  «fi <  laGardr  haben  darin  alle» 
gvleiftet,  was  ihre  Kunft  nur  vermocht«;  befonders  hat  Hr. 
Johannot  dem  Comite  der  Afligriaten  Mutter  von  veffcbiedeti 
gefärbten  Papieren  vorgelegt  .  deren  Nachahmung  nicht 
leicht  feyn  dürft»,  und  die  auf  einer  gewöhnlichen  Pa- 
piermüfil*  wohl  fchwerlieh  ausführbar  find.  Ich  habe  von 
den  verfohiedenen  Muttern ,  die  Hr.  Johannot  dem  Cr.mi* 
te  der  AfügttMen  überreicht.  einige  zwanzig  ganz  verfehl*^ 
den«  Mutter  vor  mir,  die  man  durchau«  für  das  non  plu*  d5» 
tra  der  Papiermacherkunft  erklärt:  »«rziiglich  nimmt  fuh 
«in  auf  der  einen  Seite  rofenfarbenr«,  auf  der  andern  mr*r- 
grünet  Papier  fehr  gut  aus.  4.»»  gleich  aus  der  {tntte  fw« 
biggefchöpft ,  und  nicht,  wie  man  anfänglich  geglaubt  har. 
mit  dcoiPiufel  gefärbt  worden.  Di-?  im  Papier  angebrach- 
te  l  egende  mit  einer  Frevhcit«mii;ze  ift  nicht,  wie  in  den 
gewöhnlichen  Papieren,  klar  oiler  fcbwüctttf  tJl  der  Ue- 
berreft  des  Papiers,  fondern  erhaben ,  und  von  dunklerer 
Ferbe  a!s  d.is  übrige.  Noch  andere  Proben,  tse  Hr.  Jo- 
han.ot  mir  .tigefchikt  hat.  find  mit  einem  firbigten  brei- 
ten  Rat;de.  der  .innere  Theil  des  Papiers  weißt,  und  der 
Rücken  wiederum  von  einer  andern  Farbe;  die  Z<it  wird 
lehren,  ob  die  Convention  von  der  Fünft  des  Hrn.  Jehan- 
not  Gebrauch  machen,  oder  ob  fie,  für  die  nachfte  Emif- 
fion  der  Afngnaten,  die  am  II.  Ju'y  dekretirt  worden,  und 
die  wiederum  fünfzehnhundert  Miüionen  betragt,  fich  ei- 
nes •  wie  man  glaubt,  unnachahmlichen  Stempels  bedienen 
wird.  Bey  den  vermiedenen  Verfuchen ,  de*  Hrn.  Johan- 
■  not,  hat  diefer wirklich  fehr geMtickreMann  ,  auth  aufser 
den  gewöhnlichen  Lampen,  mehrere  vegmbilifche  5uU- 
firaaeri  zur  Verfei  ri^urg  des  Papiere«:  ar.su wenden  gefucht; 
er  ift  hierzu  ,  dur^h  den  Mangel  an  1  uoipen  ,  besonders  der 
fremden ,  die  gegenwärtig  gar  nicht  mehr  zu  haben  find, 
und  durch  den  ungeheuren  Preifs  der  inl.ind:fchen  vorzüg- 
lich bewogen  worden.  Hr.  Johannot  hat  fchon  vor  meh- 
rerer.  Jahren  ähnliche  Verfuche  angeflelh,  deren  Refukate 
er  vielleicht  einmal  bekannt  macheu  dürfte,  doch  hat  er, 
.  -a  i«J  er  mir  fagt ,  w.ter  allen  vegetabUifchen Stofan ,  kernen 


fo  brauchbaren  und  leicht  zu  verarbeitenden  gefunden ,  ala 
dia  Rindedes  gemeinen  weiften,  und  des  fogenannten  chineft- 
fchen  P.-pier-  Maulbeerbaums,  f  Morus  papyrifera  L.)  Aue 
beyden  aat  erein  gutes,  brauchbare«)  zwar  nicht  weite»,  aber 
graufpreimiichtea  Papier ,  und  zwar  ohne  den  geringften  Zu. 
£atz  von  Lumpen,  verfertiget.-  Schiffer  hat  vor  etmgeit 
dreyfcig  Jahren  in  Deutfcbland  ahnliche  Verfuche  diefer  Art 
geliefert ,  und  mehrere  Rinden  und  flachsartige  vegitebiü- 
(de  Bubilanzen  hierzu  verwandt;  allein  wie  man  aus  den 
von  ihn.  gelieferten  Proben  fi«ht.  ift  diefer  fehr  verdiente 
Mann  von  keinem  in  feiner  Kund  erfahrnen  Papiermacher 
uiiterflützt  worden ,  denn  »onft  wurden  manche  feiner  Ver- 
fuche befler  ausgefallen  feyn-  Auch  Hc  Johann  ot 
rowobi  die  Schafferfchen,  ala  die  in. Frankreich  in 
Abfltht  anfeftellten  Verfuche;  allein  er  hat  fich  vor 
Hand,  aufgefodert  durch  den  Rath  eines  feiner  Freun 
des,  den  Naiurkundigeu  fehr  bekannten  Hrn.  Faujas  da 
Sc  Fond,  blofe  dar  Rinde  der  vorerwähnten  beyden  Arten 
de.«  Maulbeerbaumes  bedient,  und  diefe  können  beyvorge» 
f«i  .«.i  Vcrfiicheo  einmal  ein  fehr  gutes  Supplement  zuPa- 
picrf.oäfet:  liefer.i. 

•Oliritr  dt  Strrrt.  ein  demOekonomen  bekannter Srui. 

aöüfcher  Schriftfttller,  der  vor  nicht  völlig  dreihundert. 
Jahren  den  Maulbeerbaum  zuerft  in  Frankreich  angepflanzt 
fcat,  kannte  frhon  den  Netzen  der  Maulbeerbaumrinde: 
man  kann  darüber  deffen  Thitr*  de  VAgricultur*  nachle- 
fen.  wo  er  derer.  Anwendung  zu  Verfertigjingrop  nwncberlejr 
Stricken  und  Srüen  ,  auch  ei.ntr  fehr  dauerhaften  Leine- 
wand ,  ziemlich  u/nftijidlich  anführt,  Beylauhg  verdiene 
hier  anf »merkt  zu  werden,  dafs  von  den  erften  von  Str. 
ret  ftlbf.  gepPaazten  Maulbeerbaumen  fieb  noch  einer  die- 
fer ß.iutne  auf  eine»  I.andgute  in  der  Gegend  von  Monte» 
liniar  b-findet,  das  ein  Nachkomme  des  Serres  jetzt  befittt : 
rfieltr  B,urri  ifl  von  einer  ganz  Ungeheuern  Grobe,  und  ./ei» 
einigen  Jahten  als  eine  wahre  vegeubilifche  Reliquie  mit 
einer  kleinen  Mauer  umgeben  worden!  Der  Stamm  diei'es 
beynahe  3oo  Jahre  alten  Maulbeerbanme«  liat  Cch,  wie 
der  berühmte  Caliagno  di  cento  cavalli  auf  dem  Etna,  in 
mehrere  Theile  getrennt ,  hat  aber  noch  verschiedene  tri- 
iche  Zweige,  und  lafct  hoffen,  daf>  er  fich  noch  einige  Jah- 
re erhalten  werde.  Ob^cich  fowohl  dir  Sogenannte  chine» 
fifche  Papier-  Maulboerbaum  .  der  nemüche  aus  deflen  Rind« 
mehrere  Einwohner  der  Sudfee- Infela ,  durch  blofses  Klo- 
pfen  ihre  Zeui;e  verlertigen  ,  die  Winter  in  Frankreich  fehr 
C4)  D  euc 
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gut  ituhilt.  imi  msgem-chnUchYdinen  wächft,  fa  hat  doch 
fowohl  Hr.  Johannot,  alt  auch  Hr.  Fauja*  gefunden,  dar* 
der  gemeine  Maulbeerbaum  (Morus  aib.  I»)  befanden  die 
Finde  der  jungem  Zweige  defTdben,  den  erfiern  noch  vor-' 
nvieben  fr)-.  Sie  haben  Od»  Ahn  vorgenommen ,  «rft  der 
Riede  des  gemeines  Maulbeerbaum*  noch  mehrere  Ver- 
foche  und  Verbeflerungen  anzuftellcn ,  und  wirklich  haben 
6e  durch  die  Befolgung  der  von  Kaempfer  in  deffrn  \aotv.- 
exot.  befebriebenen  Methode  der  JipTnefer,  t.irht  r;:r  die 
eufsere  graue  Rinde.die  derWeifs«  der  Faden  hinderlich  v  »r, 
leicht  »on  dem  übrige«  getrennt ,  fcndem  auch  detfgrepen 
and  grünlichen  Theil  derfelben  zur  hochften  Weiße  gebracht ; 
öfteres  Wefchen ,'  nachdem  die  Rinde  rurer  in  einer  sira-  - 
Jifchen  Lauge  gekocht  worden ,  und  anhaltende*  Klopfen 
verwandelt  diefc  Rinde  in"  eise  ,  dem  Ctfhdcfler.  Flach fe ähn- 
liche ,  aber  viel  weiftere ,  Subftanz.  die  wahrfcheiniieher 
Weife  einmal  zu  einer  grofsen,  Vollkommenheit  gebracht 
werden  wird.  Was  Herrn  Johannot  vorzüglich  bcf::mtrt, 
tot  der  Hand  bloft  die  Rinde  dt»  gemeinen  weiften  Maul- 
heerbaumes zu  nutzen,  ift  der  ungemein  erring* Preifs,  um 
welchen  er  diefelbe  erhalten  kann.  Da  der  weifte  Maul- 
heerbaum, de*  Seidenbaues  we'ert ,  im  ganzen  fiidlicbrn 
Trankreich  in  der  gröfsten  Menge  gezogen  ,  und  (eine*  fper- 
rigen  Wuchfes  wegen  ,  mehreremale  im  Jahre  gefchnitten 
wird ,  fo  kann  man  in  der  dortigen  Gegend  die  jungen  Zwei- 
ge ,  deren  Rinde  alsdann  durch  Kinder  oder  alte  uaveranö- 
gende  Leute  abgezogen  wird ,  beynabe  umfonfl  erhalten ; 
nigftens  ein  gutes  Fuder  um  einige  Grofchec.   Die  ab- 
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Rinde,  die  am  Morgen  in  die  Papiermühle  gelie- 
fert wird,  ift  den  Abend  bereit»  in  brauchbares  Papier  ver- 
wandelt ,  welche*  am  andern  Morgen  trocken ,  und  zum 
Gebrauch  »ölüg  tüchtig  ift ;  wird  die  Rinde  ganz  rrifch  rar- 
braucht ,  fo  erfordert  felbige  keinen  Zusatz  von  Leim,  denn 
fie  enthalt  in  diefem  Zußand  ein  gewUTes  fchleimiges  We- 
sen ,  das  den  Leim  erfetzt ;  trockne  Rinde  erfodert  aber 


•Ii  gewöhnliche  Lumpen.  Das! 
wie  re-rllr.  Lhannot  tagt,  eine  befondere  Elaflicitat.  Ei- 
ne 34  Zoll  in  Quadrat  grobe  Form,  liefert,  wenn  du  Pa- 
pier trocken  ift,  «"tun  Bogen  Papier,  der  um  ]  Zoll  ian 
Quadrat  kleiner  ift,  «ls  die  Form  war;  tun  f«  *WJ  zi«*t 
Geh  In  Papier  zufammen ,  durchschlagen  vergrdfsert  .Ich 
feiliger  aict.t  meiklich.  Selbftdes  aus  trockner  Riode  ver 
fet;:cT?  Papier  behält  noch  fb  viel  vom  Wefen  des  M-iul 
••  '.--st<  an  (Ich,  dafs  die  Seidenraupen,  die  Hr.  I'auia«. 
it;  Ermangelung  eine*  andern  Papiers,  einmal  auf  Mau's- 
bewbe  imprper  legre,  das  Papier  mit  den  grünen  Blattern 
diefei  Baum*  zuirieich  verzehrten.  Ichwiinfcbe  fehr,  daft 
man  in  Deutfchland  die  Verfuche  des  Hn.  Jöharmot  nach- 
ahmen möge.  Da  der  Maulbeerbaum  bis  im  nördlichen  Theil 
♦ort  Deutfchland  in  Menge  gesogen  wird,  fo  wurden  Ver- 
fuche diefcr  Art 


II.  Preisauslheilungen. 


Die  Naturforfch* 
te  vor  einiger  Zeit  rwey  P reife  auf  die  Bearbeitung  einer 
aus  der  Natur-Geich,  zu  wahlenden  Abhandlung  getaut,  vor» 
aüglich  folchen.  wodurch  entweder  ein  ftreitiger  Punkt  die« 
fer  V>  uTenfchaft  berichtiget ,  oder  aber  zu  neuen  Entde- 
kungen  der  vVeg  gebahnt  wurde.  Unter  verfchiednen  ein- 
gelaufenen Abhandlungen  hat  Ge  vorzuglich  zwey  als  des 
Preifes  würdig  erkannt.  Den  erßan  Preis,  beftehend  in 
einer  goldenen  Medaille,  erhielt  Hr.  D  Herrmenn  in  S:ra>- 
burg,  ein  Sohn  des  um  die  K.  G.  fehr  verdienten  Pro: 
Hermanns,  für  eine,  dorchaus  auf  Beobachtungen  und  Er- 
fahrung  gegriindete  Abhandlung  über  die  u «genüge! rei:  In- 
fekten ( Apter«).  Den  zwertrn  Preis  «der  u'.berne  Medaille, 
erhielt  Hr.  Vantetias .  Bibliothekar  bey  St.  Geuevieve,  fu* 
eine  Abhandlung  über  die  Flechter.  (LichenesJ. 
in 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Stiert  Grundriß  der  Ph»fiologie  für  ForUf.ngrn 

hat  unßreitig  feinen  entfehiedenen  Werth  von  jeher 
behauptet-  Die  Herren  Senmerring  und,  tleciel  haben  die 
letzte  Feile  daran  gefetzt,  indem  diefe Gewährsmänner  für 
dJefesFach  durch  die  letzte  Herausgabe  in  Noten  das  Neue- 
lfe der  Aufklärung  in  diefem  Studium  angebracht  haben. 
Vorzüglich  hat  Hr.  AfecM  überall  Vorfchiage  zu  einer  Pa. 
ragrapben- Verfeuung glücklich  gewagt,  wodurch  er  nicht 
«rar  den  hierin  allein  etwas  verwirrten  Heier  deutlicher 
machen ,  fondern  auch  mehr  Uebereinftiminung  mit  deflan 
grofsetm  Werk  «rzwecken  wollte.  Ueberzeugt  von  dem 
greisen  Nuuen  einer  folchen  Einrichtung  habe  ich  feit  ei- 
nigen Jahren  her  beynahe  allein  mich  mit  dem  Gedanken 
befchaftiget ,  dac  hallerifcke  Handbuch  nach  diefem  Plane 
umzuarbeiten ,  und  meinen  Schulern  dadurch  ein  Vorlefe- 


E  ANZEIGEN« 

buch  in  die  Har.de  zu  liefern,  welches  für  fie  and  mich 
-im ich fl  gefchrieben  feynfollre.  rch  werde  daher  zur  künf- 
tigen Oftermeüe  1704.  in  der  (f'mltherjcken  Buchhandlung 
xu  Erlangen  erfcheinetr  latTen  : 

Alhrrtt  von  Haier  Grundriß  irr  Thufiolagie  für  Forle- 
Jungen,  mit  den  Verteuerungen  vem  Kruberg,  Som- 
mer ring  und  Meceel  Ferfmtk  einer  Umarbeitung. 
worüber  ich  vorläufig  dem  licerarifchan  Publikum  meinen 
darin  verfolgten  Plan  vor  Augen  lege.  Das  ganze  Werk 
habe  ich  in  zwey  Theiie  getheilt.  Den  erften  Theil  ma- 
chen die  Erklärungen  der  GrundRofTe  das  minfchli'-hen 
Körpers,  feiner  Lebens- und  thierifchen  Verrichtungen; 
den  zweyten  die  naturlichen  Getehlechuverrichtun^en,  und 
jene  der  Ernährung,  des  fVachsthums,  Leben*  und  Todes 
aus.  Dem  Ganzen  habe  ich  eine  etwas  weitlaufcige  Vor- 
rede vorausgeschickt ,  welche  meinen  Plan  noch  genauer 
erörtert.  Die  Vorreden ,  wekhe  Uriet  felbft  feinen  drey- 
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rad  vcranftalteten  Auflagen  diefe»  Gruadrifsef  beyfetzte, 
habt  ich  ebenfalls  uberletzt ,  fo  wie  die  wichtige  und  auf- 
ferß  nützliche  Vorrede  von  Hrn.  (Vritbtrg.  Beydes  aus 
nicht  ganz  gleichgültigen  Ursachen,  welche  ich  in  meinet 
Vorrede  darthun  werde.  Nach  Hn.  Metkeü  Angabe  habe 
ich  dann  in  dem  Werk«  felbft  die  Abtheüung  der  Kapitel 
in  Abfchniue  und  die  Verfetzung  der  Paragraphen  ge««* 
befolgt.  Wo  Naitr  rollig  irre  ift,  welche»  von  feinen  ge- 
lehrten Commentatoren  in  den  Noten  angezeigt  wurde, 
habe  ich  den  Ilalerifchen  Grundtext  ausgeladen .  und  da- 
für diefe  Noten  als  Grundtext  eingefcbeltet.  Sehr  oft  ha« 
be  ich  in  den  Grundtext  Aufzüge  au«  den  bewährteren  neue» 
ßen  Schrift ß eifern  erngt (loch teil,  doch  fo.  daf*  in  kurzen 
Noteti  auf  diele  getroffenen  Veränderungen  nnd  die  gf- 
fchöpfcn  Quellen  hingewielen  wurde.  Die  Noten  der  Her- 
ren  H  ritbtrg,  Sommtrrirg  und  Sittktl ,  welche  blos  als 
Erläuterungen  dienen ,  lief«  ich  al«  folche  flehen ,  und  be- 
zeichnete Ge  mit  den  AnfaugsbuchfUben  ihrer  Verfaßer. 
Endlich  habe  auch  ich  mich  bemüht ,  nicht  nur  durch  meh- 
rere be> gebrachte  Noten  .  die  ich  durch  ein  A.  1.  H.  kennt- 
lich gemacht  habe',  fundern  auch  durch  roraufgefchickte 
vorläufige  Begriffe  über  Phyflologie,  welche»  Jivltr  für  an» 
gebende  Phyfiologrn  übergangen  zu  haben  fcheint.  und 
worin  ich  Mttkeb  Gedanken  erweiterte  und  «nfchaulicher 
macht» .  dem  Ganzen  eine  Vollflandigkeit  zu  geben ,  die 
nach  meiner  Einficht  felbigem  erforderlich  ift.  Der  Grund» 
t'.xt  (elbft  ift  deuifch  ,  nach  Scmmerringifcher  Ueberfetzung, 
die  wohl  fcbwerllch  eine  andco  an  I'räciGon  erreichen, 
noch  viel  weniger  übertreten  wird.  Ich  hoffe  und  wiin- 
fche.  daf,  da*  gelehrte  Publikum  die}*  Arbeit  nicht  rer- 
kcnnenjof'ge.  Mm  fomebr,  rla  diefe«  Vorltfebuch  zuuathft* 
für  meine  Schüler  beftimmt  feyn  feil. 
Ingoiftadt .  am  36.  Aug.  1793. 

D.  Heinrich  Mari«  r.  Lereling  jun. 
X.würkl.Raih  u.  öffentl.  ordentl.  Lehrer  der 
Anatomie,  Phyfiologie  u.  Diätetik. 
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Neue  Fertaglbiither  eVr  Buchhändler:  F.  T.  Lignit  aut 
Leintiger  Oftermeße  1793. 
AnacharGf ,  des  jungem.  Reif«  durch  Griechenland,  vier, 
iehslb  hundert  Jaär  vor  der  ge  wohnlichen  Zeitrechnung. 
A-  d.  Franz.  des  Abt  Bartheleany ,  überfetzc  von  Herrn 
Bibliothekar  Bießtr,  ir  Th.  Neue  Auflage  gr.  g.  auf 
«iißl.  Mecianpapier  mit  «  Kupfert.  t  Rthlr.  g  gr. 
Es  ift  dies  nicht  nur  eine  neu«  AuCege,  fanderneine 
Neue  Ueberjeitung,  venrehrt  mit  einer,  nach  ei- 
nem doppelten  Mtafsftabe  entworfenen  Charte  von 
Alt  -  Griechenland ;  fe  dats  gegenwärtig  alle  7  Bin- 
de  von  Ha.  ßiUietkektr  Bitfltr  überfctzt.  zu  ha- 
bet) find, 

 Derfelben,  Ntut  wohlfeile  Ausgibt,  gr.g.Drucko. 

mit  31  Kupfertaf.  in  7  Bänden  compiet  9  Rthlr. 
Hoffentlich  wird  diefe  Ausgabe  einen  jeden  befriedi- 
gen, der  vielleicht,  zum  Schaden  des  rechtmäfsi- 
gen  Verlegers,  auf  den  in  Landau  angekündigten 
Nachdruck  in  kl  J.  «Aue  Kupfer  «uf  merk  fem  ge- 
macht worden  wäre.  Da  lieh  üideflen  der  Ge- 
fchmack  heut  zu  Tage,  mehr  auf  fthönt  al«  auf 

;  fo  ift  1 


für  den  Liebhaber  der  Pracht  •  Ausgab« 
geforgt,  dafs  einige,  ob  zwar  nur  wenige, 
plare  auf  Sihwtittrnapitr  abgedruckt  worden, 
ehe  für  5  Friedrichsd'or  erlaiTen  werden. 
,  P.  F..  mathematifebes  und  ph> fikalifch«  Kunft- 
kabinet,  dem  Unierrichte  und  der  BeluftiguRg  der  Ju- 
gend gewidmet  /mit  $0  Figuren  auf  4  Kupfertafeln, 
nebft  einer  zwecknwfsigen  Befchreibutvg  derfejben.  und 
Anzeige  des  Pfeife ,  für  welchen  Ge  in  der  CaieKchen 
Kunfthandlunr  711  haben  find.  2*  Heft ,  gr.  I-  <  gr. 
Das  erflt  Heft  diefes ,  vom  Publiko  mit  vielem  Bey- 
fall  aufgenommenen  Bochs,  erfchien  il','.-,  ent- 
hielt 9  Ki.ptertafeln ,  und  deflen  Preis  ift  16  gr. 
Es  find  noch  einige  wenige  Exemplare  davon  vor- 


Eulers,  Lecnh.,  vollftändige  Anleitung  zur  Differencial- 
rechnung;  a.  d.  Lat.  überfetzt,  mit Aivmerkungen und 
Zufnzen  verfehm ,  von  Hrn.  Profeftor  Michel fen.  3f 
und  letzter  Theil ,  gr.  8-  l  Rthlr. 

Mit  diefem  Bande  ift  das  fchatzb.re  Werk  befchlof- 
fen,  welches  durch  die  Anmerkungen  undZufatz« 
des  Ut-berfetze/s ,  die  zur  Erläuterung  de»  Origi- 
nals dienen  ,  vor  denselben  leinen  geringen  Ver- 
tun gewonnen. 
Geogrjphie,  Chronologie,  Staaten- Gelehrten- und Künft- 
lergefchichte,  Maaft-  Münz-  und  Gewichlkunda  von 
Ah -Griechenland.    In  3'  Kupfertafen  u.  11  Tabellen. 
Aus  der  Reife  des  jungem  Anacharfis,  gr.  4-  auf  engl. 
Medianpapier.  J  Kehlt.  Ii  er. 
Diefe  Charten  und  Kupfer  find  in  den  7  Theilen  de* 
genannten  Werks  vertheiit ,  und  die  Tabellen  be- 
finden (ich  im  letzten.     Vereinigt  bilden  fie  ein 
Ganzes,  welches  al»  ein  claflifche»  Werk  angefe-  . 
ben  werde«  kann ,  das  felbft  den  Befitzern  der 
Reifen  nicht  unangenehm  feyn  wird,  befonder» 
da  lieh  Hr.  Bibliothekar  ßitßtr  die  Mühe  gege- 
ben, ein  ffegifler  daiu  auszuarbeiten,  worin  den 
Namen  der  mehreften  Oerter,  zugleich  die  Benen- 
nung beygefügt  worden,  welche  fie  heut  zu  Tage 
führen.   Es  Gnd  einige  Exemplare  auf  Schweizer- 
papier abgezogen  worden ,  welch«  4  Rthlr.  koßen. 
Gorgy'»,  des  Herrn  von,  fammtliche Werke ,  frey  uber- 
fetzt von  J.  F.  Jünger,  is  «.  Js  Bindchen,  enthaltend 
Lidorie  in  zwey  Theilen .  hl.  t-  mit  Titelk.  1  Rth.  S  gr. 
Hr.  Junger  hat  di.fs  Werk  ganz  in  feiner  beliebten 
Manier  bearbeite:,  wodurch  es  gleichfam  zum 
deutfehen  Original  geworden.    In  künftiger 
chaelisma/Te  erfcheint  da*  3t«  und  ate  Bandchen 
des  ganzen  au»  1«  bis  17  Banden  beftehenden 
"     Werk»,  welche  8c  Alme  lu  a  Theilen  enthält. 
Kant«,  J.,  Critik  der  Uriheilskraft.  gr.  8.  Neue  Auflage- 
I  Rthlr.  12  gr. 
Es  ift  diefs  die  zweutt  Auflage  des  allgemein-  be- 
kannten und  gefchatzten  Werk»,  weicht»  einige 
wenige  Zufätze  erhalten. 
Lafontai  ne's  Fabeln ,  franzöfifch  und  deutfeb.   Heraus-  , 
gegeben  von  Hn.  Profeffor  Catel ,  Je  Theil,  enthaltend 
das  9  -  ir.  Buch  ,  I.-I3  gr. 
Der  4t«  Theil,  welcher  dtefts  Werk  befchlkfsi,  er- 
fcheint künftig«  Michatlisasefle. 
(♦)  D  j  - 


Digitized  by  Google 


M«nuigne*s  CWclue!;  Gedanken  und  Meinungen  über 
allerl.y  Gegenßzr.den.  In*  deuifche  uberfeut  (mit 
«lern  Portrait  de*  Montaigne)  Xr.  Bind.  gr.  $. 
9  RihW.  S  gr- 

Mootaigne  verdiente  voa  der  Hand  eine*  Mannes 
bearbeitet  zu  werden .  dem  die  Lefewelt  bereit«  die 
eneißerhaften  Lieber  fetzungei:  d«  Ton  Jeaecuad 
Yorik»  empf.adfaeien  Reiten  verdankt. 
IVsefsen .  freundfehaftliche  .  eines  Soldaten.   Neue  Aus- 
fil-,  mit  Didotichen  Leuern,  und  einer  Titeivigcieue 
Wi  MeU,  gr.  «.  lg  gr. 
—  diefelben  auf  geglättetem  Velioppe.  t  Rthlr.  (  gr. 

Diefe  Podk-n  erfeeicuen  i?4^.  inkl.  gi.  und  find 
<eit  langer  ala  zehn  Jahren  gänzlich  «ergritren. 
Auf  «nein  Bitten  entfchlofs  Geb  der  VerüiTcr,  Hr. 
Kriegsr«h  Schefiuer  in  Künaberg,  die  i.rueAuf- 

Im  allgemeinen  BäcberveTzeichnif:  der  Leipziger  Oßer- 
Wefle  l~9i-  haben  wir  eine  Abhandlung  unter  den  Titel : 
Dr.  C  f.  L.  aVUdkerg  wh  den  fftrkzengen  des  Gehört. 

Eime  m*afm\fch  -  fiJußologiJck  -  t      Jagifcke  Abhint. 

tmng,  mit  Kmfftm. 
angezeigt .  uad  bald  nach  der  Male  ru  liefern  rerip rocher. 
Mehrere  Umßande  hab-u  ur.«  diefe«  aber  unmöglich  ce- 
snarht.  Wir  zeigen  daher  hiemit  an,  dafs  diefc  Schrift 
nachfien»  U  ur.fecm  Verlag  erfchei'iten  wird.  Der  JI«nr 
Verfifier  liat  darinnen  alle»  zufamoierrgefafrt.  was  r<n>  den 
Gehör«  erkieti«en  inarawmlfcher  urri  pb}  üoloiikher  'Vjck- 
Ccbi  zu  tagen  iß ;  er  hat  ir.ii  allem  TJcifs«  die  bijS»ri^<n 
Entdeckungen  mit  der  Statur  verglichen .  und  die  Verridl- 
-  «ungea  der  einzelnen  Thetie  und  ihren  Zufcminejr.virkvp.. 
gen  fo  genau  als  möglich  angr^-hen.  Zugleich  ha:  ('er 
UerrVerfalTer  die  Pathologie  des  Ohri  mit  rUm  Gege.-.fu  .f  s 
diefer  .1bhaiid;i.»gg«-'ioma«n,  weil  es  ge  a  ifs  jeden  Lefrr  m- 
tereilir-n  tnufi,  diekreckeBefchaiferiheiedrtOhres  im  Gegen- 
sätze der  gefunden  BefchaFenbeit  deffiblban  abgehancVU  zu 
faiden.  Die  .ratomifche  Befcbreibu;.gdecG^öiwerkz».ge. 
wird  durch  (ehr  feine  und  genau''  Präparate  erläutert. 

Für  gutes  Pajuer  und  taubem  Druck  werden  wir  be- 
Ben«  Sorgen  tragen,  auch  ver(prec1.e:i  wir  die  Kupfer  So 
gut  als  möglich  zu  liefern.  Die  teßiroznte  Zeit  der  lieft- 
rwK  die/er  Abhandlung  wird  rc::  der  Fertigung  der  Ku- 
pferplauen  abhänge« ,  da  alsdann  fbgleich  mit  dem  Druck 
4er  Anfang  gemacht  werden  foll. 

Jena  im  Auguß  179*- 

C-  H.  Cuni>'s  Erben  Buchhandlung. 

H.  Vermifckte  Nachrichten. 

]*im<kricht  an  des  F  } ' ' '  r~ 
Durch  meine  eigne  Nacbiafrigkeit ,  acer  d tnnod  mit 
fug  und  Recht,  und  ohne  dafs  ich  ihr  den  mindeflen  Vor- 
wurf zu  machen  hätte,  hat  .die  Petit -und  Schontfche  Buch- 
handlung in  Berlin  eine  Art  von  Drama  Waldemar  JUatk. 
r'ß  Sfkteneig  genaari.  unter  mein««-  Finna  in  die 
Welt  gefchkkt.  Ift  nun  gleich  das  Publikum  durch  meine 
i  ruern  Schriften  eben  zu  keiuen  grofeen  Erwartungen  auf 


»ich  berechtigt,  fo  glaube  ich  dennocs,  jeder ,  der  »ick 
a*ch  nur  aus  dfm  ffomnal  für  Gemelmgeiß  kennr,  wird  es 
der  obigen  Farce  fchon  auf  dem  erßen  Bogen  anfehen.  dafs 
fie  nichts  mehr  oder  weniger,  als  der  Abbrach  ein« 
jugendlichen  Muthwillens  feyn  kann,  weichen  ich  freilich 
durch  den  Druck  nich'  härte  vervielfältigen  Sollen.  Schoo 
nr  S  oder  6  Jahren  fit]  mir  der  Unfug  auf,  den  Mehrere 
unfrer  Romanen  -  und  Comödienfchmi-d«  mit  dem  deuifche« 
Ritterton  trieben ;  wie  einige  derfeiben  die  Zeiten  de*  Faufl- 
rechts  als  das  goldene  AherUer  Welt,  und  die  foreiut  nttr 
alte  deuifche  Treue,  und  einen  fewitTen  blindr-^,  weder 
von  Plan  roch  Gerechtstem  geleite» en  Muth,  a'.i  dieböchAe 
Stufe  der  zner.fchüchen  Kraft  und  Siulichke*  darfte,  :eu. 
Der  Zweck  derKunß  fchien  mit  immer  zu  edel,  und  felbfl 
der  «hte  Rit  ergeiß  zu  ehrwürdig,  als  dafs  man  die  Er- 
ftere  zur  Verewigung  der  Rarbarer   mifsbraueben,  und 
letzterem  m-enisßens  den  ■Nahiren  urd  fein  Coßüm  abbor- 
gen  durfte,  um  damä  die  fclieufslichßen  Miftgehunen  und 
ebeiid.eueriichflen  Fraizen  zu  bebsr^en.   Aber  die  lefer.de 
Weh  Onuglicb  dieBamen;  bauen  fieb  nun  einmal  enu 
ficketdeHd  für  diefe  Unhold«  erklärt.    Nach  einem  Oafpar 
dem  Torringer,  Fuß  von  Siroaber*.  dem  Sturm  vom  Box- 
berg und  den  «00  Pforaheianer  Bürgern  war  mehr  Anfrage 
hi  den  ßtjchbden.  alt  nach  Mufarion  oder  t.ach  Rouffcati« 
Eo:3 .  u:.d  prunkien  li-  t*er  die  Buhne  einher,  fo  waren 
SvieufpchiuCar   (  befolgen  Losen  tind  Gallerien  ) 
vVrfrpfropfi.  wahrend  Emilie  Galctii.  oder  Den  Cirlos 
nur  ver  d.  m  OrchrfU«  und  de»  I  rev-ingern  trefpielt  uur. 
den.    rr<.iic:i  «ar  ich  nicht  zum  nichter  deiOefchmacks 
5ii.or.n;t.    Aher  ein  jeder  fchlage  an  -feine  Bruß;  and  be- 
kfMM  aurruhuc,  ob  er  dvm  verruhrerrfchen  Kuual  f-iti-n 
Spott  über  die  klernan  Verlrrungen  der  Menfchea  itu» 
g:t(*en  ,  immer  widerflehcn  kann.   Einem  folchen  Ant'j  11 
vlii  ^•irifcl^r  Laune  verdatet  denn  auch  mein  Wahicmar 
fijsaaai  L'rf^rttug.    Mci„«  Afcilcht  «Mr .  durch  \  refccrrmb,.ng 
ce*  Uetertricbe»en..durcuVerr*niing  im.  Verzerrten,  mir 
eu.ern  \A'orte.  durch  einej;r?  e^e  Behandlung  das  Lh*r> 
räumte  diefer  Manier  recht  et^heulich  zu  machen ,  daher 
dar  fo  incpmj.iuenre  Waldercar.  der  übersl  blind  mit  feinem 
Subel  um  Crh  haut .  gleich  m  b.kümmeft .  ob  er  den  Kcpf 
eines  Senators  oder  eiü»n  Kohlkopf  trif; :  DiSer,  die  Ehc. 
und  Tugend-  begabte  rfteidora,  die  n  ie  ein  Tecfel  lebt, 
und  wie  ein  Engei  ß.rbt.    Daker  dtr  fcrerlich  kom-ich« 
S;vi«t  Bildern,  und  fchnjrl.cichen  angefüllt,  wie  eis» 
Kinder- Fibel  und  fo  kraus  wie  eineBrai  our-  Arie:  Dsher 
ej.dhch  d:e  game  Compsütion  von  der  erfien  Sceoe  bia 
zur  leuten.  und  feiite  hie  und  da  ein  halbwahrerGedarke 
«der  ein  geicheuter  Einfall  mitunrer  lauftn.  fo  taufs  man 
«svigflij  difa  man  wanigflem  einer.  kleinrr.Gran  von  Witz 
ued  Verilacd  anwenden  mufs,  um  erträglich  den  Narren 
zu  machen.   Hiermit  habe  ich  aifo  den  GeüchwpuBkt  mei- 
nes 6 Lucka  «ngegeben,  und  jeces  aus  atrmfelkem  gefällte 
Unheil,  fey  es  übrigens  hart  oder  gelinde,  werde  ich  mit 
der  .  l ;:..).:  •.  ,>  Reilgnation  anerkennen  .  aber  dafür  ptot«. 
ftire  ich  fchon  zum  Voraus  gegen  jede  Crkik.  die  bey 
Beurrheiii.ng  dieser  Fcrce  etwa  einen  cofthaiten  GeCchia. 
punkt  zum  Orui.de  kgen  follte. 
Betliu  den  -i  Jim.  J^i. 

«agemeiftec. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  ProisaustLeilungen. 

P«r/i  im  IVju  179^.  Hr.  Sue,  Prof.  der  Chirurgie,  der 
■  d  ir.ltri.-n  rite  S«eÜ4  eine«  Svkretairs  bey  der  Acade- 
mic  der  Chirurgie  verliehet,  kündvte  den  II  April  diefe* 
Jahre*,  d»  die  Akademie  ihre  errte' öffentliche  Sitzung  hielt, 
di«  Verr heiln ng  veifchiedener  Preife  an ,  welche  gedachte 
Akademie  auf  folgende  Weife  zuerkannt  hat.  Den  erften 
Prei»  in  der  Eutbindung.kunft  von  3»aLiv.,  der  ron  dem 
verftorbenen  Verraond  geftiftet  worden,  erhielt  G.  G. 
8o«l,  Oberwundarzt  zu  Leyden.  Den  zweyten,  unter  dem 
Nahmen  eines  Prix  d'Emulation ,  von  200  Liv.  Hr.  Mar* 
chand,  erfter  Wundarzt  am  Hofpital  St.  Sauveur  zu  Lille 
in  Flandern.  Die  fünf  andern  Preife  jeder  von  too  Liv. 
erhielten  Harr  PamarA  ,  erller  Wundarzt  am  Hofpital  zu 
Avignou.  Herr  Morellat,  erßer  Wundarzt  am  Hospital 
«u  Banne,  Hr.  I.arrey,  Stabswundarzt  bey  der  Franz.  Armee 
in  Teutfchland,  und  die  Herren  Guigou  undGueydon  beyde 
Demonftratoren  der  Chirurgie  zu  Touton. 

Der  Prei»  von  5oo  Liv.  ift,  da  dem  Ausfpruch  der 
Akademie  zufolge,  ,*ie  aufgtgebmie  I  rare  nicht  hinlänglich 
beantwortet  worden,  vor  der  Hand  ausgefetzt. 

Hurauf  reriAs  der  Sekretalr  eine  Lobfchrift  auf  den 
verdorbenen  Hn.  Louis,  und  Hr.  I-alius  ein  Memoire  über 
das  Anevritma  der  Knie -Schlagader. 

Zuletzt  verla«  der  Sekretair  noch  eine  I  »bfebrift  auf 
die  verltorbenen  beyden  Gebrüdere  Sur.  davon  der  ein« 

der  Vater,  der  andre  der  Onkel  das  Sekretairs  waren. 

•  >  >'  • 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Parin  Dafs  dia  Liebe  zu  Kunftwerken  bey  uns  noch 
nicht  gänzlich  verlofcben  ift.  und  dafs  bey  den  unabfehli- 
chen  Verwirrung,  wcrir.nwir  uns  g-u-n wartig  in  frank- 
reich  befinden  >  tich  dennoch  Liebhaberey  für  Gemälde  er- 
halten hat,  beweifen  die  ganz  ungewöhnlichen  Preife,  wo- 
für man  in  der  kürzlich  beendigten  Gemälde-  Verkaufung 
des  ehemaligen  Herzoge  von  Praslin,  mehrere  Gemälde 
gekauft  hat.  Die  romehmften  Artikel  waren  folgende : 
Ein  Gemälde  von  Jordaens  6:00  Liv.  Ein  Van  Dyck 
Sooo  Liv.  Ein  Adrian  Van  Veld ,  loocs?  Liv.  Ein  Adrian 
Van  Oilade  10000  Liv.  Ein  Wouvermann»  laooo  Liv., 
und  ein  zweyte»  von  dem  nehmlichen  Meifler  37000  Liv. 
Ein  Kcmbr.nd  17*»  Liv.  Ei 


Ein  Terburg  i59op  Liv.    Ein  Berghen  -7*00  Liv.  Ein 
Paul   Potcer  2*200  Liv.    Ein  Gerhard  Dow  "33500  Liv. 
und  der  dazu  gehörige  Pendant  3|*5oLiv.    Mit  denBüchern 
auf  den  häufig  vorkommenden  Auctionen  gehet  es,  wie  mit 
den  Gemälden  ;  man  bezahlt  Ge  ungewöhnlich  hoch.  Aber 
auch    nie   wurden  in  Paris  fo  viele  Bucher  -  Auctionen 
gehalten  als  gegenwärtig;  dabey  leidet  aber  der  Buchhan- 
del ganz  entfetzlich.  Viele  angesehene  Buchhandlungen  die 
blofs    theologifcbe,    oder   die  franz.  Rechtagalehrfam- 
keit  betreffende  Werke  im  Verlag  halten,  find  zu  Grunde 
gegangen ,  das  ift  der  nemliche  Fall  bey  faß  allen ,  deren 
Verlag   Geh   auf  wiffenfehaftuche  Bücher  einfehrankte. 
Wenn  gleich,  tagt«  mir  neulich  ein  (ehr  verftandiger  Buch* 
handler,  die  Revolution  nach  dem  Wunfeh  der  mehreftm 
ausfallen  tollte,  fo  wird  der  Parifer  Buchhandel  die  erften 
60  Jahre  Geh  doch  nicht  wider  erholen.    Wenn  man  ehe- 
mals ein  nur  einigermafsen  erträgliches  Buch  druckte,  fo  - 
konnte  saan  b'os  für  Paris  immer  einen  Abfatz  von  ?- 
|oo Exemplaren  in  den  erften  -  Monaten  annehmen.  Auffer 
dem  wurden  doch  noth  immer  einige  hundert  Exesnp'are 
in  die  t'ruvina  und  das  Ausland  verfandt;  der  Verieger 
konnte  alfo  darauf  rechnen :  nicht  nur  in  fvbr  kurzer  Zeit 
die  Druck  und  Au:ur- Kotten  zu  Irifen,  fot.dern' auch  nach 
einen  an fek  11  licht»  Gewinn  d-o-y  zu  haben.   Jetzt  ift  dar. 
an  niciit  weiter  zu  derkeu;  die  Meuge  der  reichen  Em- 
Wohnte  roll  Paris,  die  ihre  Bibliothek  wie  andre  Pracht. 
Möbel  täglich  vermehrten,  Gnd  zum  Tlieil  emisrrirt,  viele 
auch  reratmt;  die  KlöOer  und  dicGeilllichkeiu  dieSchan- 
dehalber,  und  um  doch  ein  gelehrtes  Anfeilen  zu  haben. 
Bücher  kauften  u:.d  euffteUteti,   rxiflireji  nicht  weiter. 
Erftere  Gnd  aushoben  und  die  Bibliotheken  zerftreut; 
letztere  ausgewandert,  oder  vertrieben  oder  ermordet,  oder 
doch  ohne  hinlängliche  Einkünfte,  um  notli  fernerhin  Bi'. 
chv-r  zu  kauten  —  So  weit  die  Bemerkung  meines  Buch- 
händlers. 

Was  aber  gegeawa'rtig  die  SpecuLatior.eii  uufrer  Buch- 
handler  vorzüglüh  hindert.  Gnd-  der  nieiir  als  doppelte 
Preifs  des  Papiers,  die  ebeufaiU  weit  betraci.tluheni  Druck, 
körten,  der  üble  Umftand ,  dafs  ganz  und  gar  kein  Privi- 
legium ftatt  hat,  fo  viel  auch  darüber  von  den  verfeniednen 
National  -  AÜembieeu  decretirt  worden  ift.  und  alle  in 
fremden  Ländern  gemachten  Nachdrücke,  frey  und  unge- 
hindert eingehen ,  und  in  Paris  zum  Schaden  des  rechtrna. 
feigen  Verlegers 
O)  E 
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ehemals,  da  et  6ch  im  blühendften  Zuflande  befand,  «icfct 
mehr  ala  JS  Buchdruckereyen  mit  Inbegriff  der  königlichen 
i»Ix>urre,  und  diefe  waren  hinreichend  für  die  damaligen 
Bedürfniffe.  Die  mehreren  altern  BeGrzer  der  Buchdru- 
ckereyen wurden  reich  ;  es  fehlte  nie  an  Arbeit ,  and  man 
druckte  mehrcntheils  weitlauftige  Werke,  die  eine  Buch, 
druckercy  Jahr  aus  Jahr  ein  befch.-iftigen  konnten.  Die  ein- 
sige Enrvciop.idic  befchaft igte  «damals  verfchtedene  Jahr« 
laut;  7"S  Bucl.drtickereyen  ,  und  noch  hu  find  vielleicht 
3  oder4a  Buchdruckereyen,  die  blofe  von  dem  Druck  der 
Encyclopidie  methodique  ausfchliefsend  leben.  Seit  der 
Revolution,  da  es  jedem  freyfteht,  ein  ihm  anftandiges 
Gewerbe  zu  treiben,  belauf«  lieh  die  Anzahl  der  Buchdru- 
ckereyen wenigftens  auf  120.  Von  dtefen  ift  freyiich  die 
gTofcere  Anzahl  blofs  mit  dem  Drucke  der  Jottrnale  befchäf. 
tiget .  halt  feiten  mehr  als  3  oder  3  PrefTen,  und  geht  ein, 
uud  wird  zum  Verkauf  eusgebothen ,  fo  bald  ein  foldna 
Jeurrnl,  welches  einige  Zeitlang  eine  Druckercy  befeuaf- 
cigen  konnte,  feinen  Credit  verliert. 


Petit  im.tfav.  Bey  der  jetzigen  rehreingefcJiränktenDrucfc' 
freyheit  in  Paris,  fteigt  und  fällt  dieAazahl  der  Journale  oft 
fehrabwechfcJnd.  Manches  Journal,  da«  ehedem  den  tollften 
Patriotismus  predigte,  und  vor  dem  toten  Auguft  als  ein 
Ekftein  der  Demagogie  angefehen  wurde,  wird  nunraehro 
von  der  herrfebendan  Parther  ftir  royaliftifch  oder  arifto- 


kratifch  atisgefchrien,  obg'eirt  der  darin  n  herrfcheede  Too 
Geh  um  nicht*  verändert  hat.  Dies  gilt  unier  endern  von 
den  beyden  Journalen  des  Briflot  und  Gor  Las.    Man  be- 
fchuldigt  die  VerfafTcr ,  beyde  Mitglieder  der  Nat.  Con- 
vention.und  ehemals  die  heftigftenjacobiner.jettt  des  Roy», 
lismus;  man  wirft  ihnen  vor,  den  Abfichten  des  Jacobiner 
Clubs  entgegen  zu  arbeiten ,  die  Auftritte  des  iten  Sept., 
die  fie  dock  ehedem   felhft  gut  geheifsen,  und  fogar  fehr 
ihatig  befördert  hatten  ,  nunmehr  eine  unerhörte  Graufaae- 
keit  zu  nennen  u.  d.  m.    Das  Journal  des  Briflot  ift  wirk- 
lieh  jetzt,  da  ich  Ihnen  fchreibe  von  der  Muuicipalitat  ver- 
boten worden ,  und  ein  ahnliches    Schickfal ,  Oeht  den 
Gorfas  bevor.    In  verfchiednen  Dapartementern,  wo  der 
Jacobiner- Club  noch  feinen  Unfug  treibt,  find  felbige  be- 
reits vor  einiger  Zeit  umerfagt  worden.    Die  grobe  Anzahl 
der  politifihen  Journale,  davon  ich  Ihnen  die  Namen  und 
VtrfjiTer  einandermal  nennen  werde,  hat  den  gelehrten 
Journalen  viekn  Schaden  gethan;  manche  find  völlig  ein- 
gegangen, andre  nahern  Cch  ihrer  Endfcbaft  mit  flarken 
Schritten.   Der  Krieg  nnd  Mangel  an  auswärtigem  Abiatz 
tragen  das  ihrige  hiezu  ebenfalls  bey.    Einige  V«rfjiTer 
gel.  Journale  find  doch  auch  an  dem  Untergang  derfelben 
fchuid,  weil  in  manchen,  die  dem  Titel  nach  Geh  mit  fehr 
abftrakten  VViüenfchaften  befchaftigten.  oft  zu  freyc  Grund- 
ratze vertheidigt  werden ,  die  ein  grofser  TheU  der  franz. 
Nation,  fchon  lingft  nicht  mehr  gut  heifet-   In  Spanien 
und  Italien,  find  mehrere  unterer  gel.  Journale  aus  gedach- 
ter Urfiche  fcb.cn  ror  einigen  Jahren  verboten  worden. 


LITERARISCH*.  ANZEIGEN. 


1.  Ankündigungen 


Bücher. 


Bey  Voft  und  I^eo  in  Leipzig  und  in  allen  anfeheli- 
Buchbandlungeu  ift  neu  con.plet  tu  haben : 


Dal  Stiftrifarfrr  Th*l  nn  tT.  G.  Bttker.  gr.  8. 

Das  Seifersdörfer  Thal  ift  eines  von  den  armrithigen 
n,  davon  Sachfen  fehr  viele  hat;  aber  diefes  ift  durch 
Anlagen,  welche  die  Befitzer,  die  grifliche  Familie  von 
Brühl,  in  demfelben  gemacht,  in  feiner  Art  einzig,  und  ver- 
dient daiiero  webl  eiiie  fo  fchöne  l' .Schreibung  und  eine 
Darfleüung  der  darinn  befindlichen  Gcget.ltJnde,  durch 
fo  R.ite  Kupfer.  Da»  Werk  ift  auch  ohr.e  Kucklicht  auf 
Befchreibuitg  diefes  Thals,  ungemein  interrflaut,  und  kann 
zugleich,  fo  wie  Hirfchfeld«  Theorie  der  Gartenkunft,  dem- 
jenigen zum  Führer  und  Kathgrber  dienen ,  der  um  feine 
landiche  Wohnung  die  Natur  verfchönern,  oder  eigne 
Anlagen  machen  möchte.  DenF.ineang  des  Werks  machen 
einig«  reuende  Naturgemaide ;  hierauf  kommen  einige  tref. 
liehe  Gedanken  über  die  E.ttftehung  der  Lai.dfchafrsmale- 
rey,  welche  der  Verfaffer  alsdann  auf  die  Naturanlegea 
anwendet,  wobey  er  fehr  treffende  Winke  über  die  Anle- 
englifcher  Garten  giebt,  und  weit  mehr,  wo  es  nch 
lafst,  die  Veifchönerung  der  Natur  felbö,  als  Nach- 


empfiehlt.  Hierauf  folgt  dann  die  BefcVeiburnj  de«  Tbala 
felbft ,  in  welche  viele  intereffante  Abfchweifungen .  wx><u 
die  Gegenftande  die  VcTanlafTuttg  geben ,  und  hie  und  da 
peilende  Gedichte  eingewebt  find.  DieGefcbichte  der  Hir- 
tin der  Alpen  ift  hier  vortreflich  erzahlt.  Der  Thal befer  rei. 
bung  ift  auch  eine  kurze  Befchreibung  des  Srifer-dörfer 
Gartens  be>  gefügt.  Das  ganze  betragt  ein  Alpn  beth. 
Druck  uud  Papier  find  To  befchaffen,  dafa  das  Werk  an 
typographifcher  Schönheit  von  wenigen  übertreffen  werben 
wird.  Die  Kupferblatter,  dk-  fich,  auffer  der  Titehignette, 
auf  vierzig  belaufen  ,  find  von  dem  gefchickten  Bn.  D.rn- 
ftedt,  unter  Anflicht  von  Hn.  Prof.  Schulz  gfftochen,  und 
in  gleichem  Format  mit  dtmText.  Der  Preis  dirfes  intet> 
effenten  Werks  ift  fechs  Thaler  f.tchGfch,  un 
Anfehung  des  Ganzem  auflerft  mäßig. 


Defs  des  Geurgifch  rrgtfia  ete.  für  den  Gefchichtfchrei. 
ber  fowohl ,  als  den  Suatsreohtslehrer  ein  fehr  brauchba- 


res Werk  fey,  wtrd  niemand,  der  es  kennt,  in  Abrede 
Hellen.  De  aber  dadelbe  Geh  nur  bis  auf  das  Jahr  1730. 
erftrecktt ,  es  euch  zu  einer  Zeit  herausgekommen  ift,  wo 
die  reichnaltige  Sammlung  eine*  >>u1  mm»,  Spitfi,  K  irdt. 
uiin,  u.  «.  n.  uoch  nicU  iu  de*    e.t  WArM1,  un 


DigitizecJ  by  Google 


773 


774 


C*o/g\(ch  keine DeductJonen,  irif  welchen  doch  ein  grofser 
Schau  faft  nicht  bekannt  gewordner  Urk.  (leckt,  zu  benu- 
tzen Gelegenheit  hatte ;  fo  iß  leicht  zu  begreifen,  dafs  eben 
fo  gut  zu  einer  reichen  Nachtete  StelT  genug  vorhanden 
als  eine  Forlfttzung  diefrs  Werks  bis  auf  die  neueßen  Zei- 
{en  nothwendig  U  f.  Deshalb  glaubt  Endesunterzeichneter 
«in  gemeinnützige«  Werk  xa  unternehmen .  \venn  er  aus 
mllen  diulotnar.  Werken  n.  Dedurtionen,  die  er  nur  erhal- 
ten kann,  die  ErjanzunR  und  Fonfetzung  des-  Gtargifch 
zu  beforgen  •  und  zu  feiner  Zeit  dem  gelehrten  Publikum 
'in  die  Hände' zu  liefern,  fkh  vort£tfetzt  ha».  Für  die  mog- 
lichfte  Genauigkeit  und  Vollllandigkeit  werde  ich  eine«" 
Theils  felbfl.  da  die  Diplomatik  meine  Lieblingswiffen- 
fchaft  ift,  nach  Kräften  befbrgt  feyn,  andern  Theils  hat 
«ush  dar  in  der  gelehrten  Welt  rühmlichft  bekannte  ailhie- 
fige  gelehrte  Hr.  Kegierungsr.  u.  Prof.  >.  Stnktnbtrg ,  in 
dellen  weil laubigen  und  fonderlich  deduetionsreichan  ß.blio- 
thek  ich  fchon  eine  zeitiang  Urkunden  xufamraentrage, 
anein  Unternehmen  mit  Rath  und  That ,  beftens  zu  unter« 
ftützen  »erf prochen.  Es  kommt  nur  darauf  an ,  dafs  das 
Werk  einen  Verleger  rinde,  und  ich  mache  ea  zu  diefeaa 
Ende  frmmtl-  Ha.  Buchh-mdlern  bekannt ,  um  Geh  fallt 
jemand  zum  Verlag  Luft  hatte ,  an  Endesunterzeichneten 
wenden  xu  können.  Gtrmanitnt  Genius  mag  nun  entfehei- 
den,  in  wie  fern  daüelbe  für  wl/eWuTenfchaiten  empfäng- 
lich ift. 

dtn  IS  Auguft 

Gr'eineifen 
der  Rechte  Doctar. 


Jftu»  Btumtnleft  dtutfchrr  Orlginalgtiitkte'  unJ  Utbrrfts 
uuugen  für  1791.  Thorn  und  Danxig  bey  VolJmar. 
Diefe  Blumenlefe ,  welche  Hr.  Rect.  Starke,  Hr.  Errtft 
Müller  und  andere  ruhmlich  bekannte  Dichter  mit  Beyira- 
pn  befchenkt  haben,  und  welche  in  der  nachften  Mich. 
Meile  für  12  gr.  iu  haben  feyn'  wird,  zeichnet  fitli'  vor 
deji  bi&heriifen  Mufeiulmanachen  befanders  rh durch  aus, 
dafs  man  darinn  auf  einige  weniger  bearbeitete  Dichtung«« 
arten,  »orneümlich  Saryfe.  Elegie  und  Jtirchenlied,  Ruck- 
hat. 


Bey  Vofs  und  Leo  in  Leipzig  erfcheinen  zur  bevor- 
Michaeli .  Meffe  luvende  neue  Vcrlagaartikel : 
U  mahlerifche.  rou  Leipzig  in  6"  colonrten- Bil- 
dern von  Schwanz,  «ea  und  leuus  Heft  quer  Fol 
1  Rthlr.  ii  gr. 
Bibliothek  der  grauen  Vorwelt  Jr  Th.  9. 
Bilderfchule,  klein«,  für  die  Jugend  mit  illun».  Kupfern  f> 
Examen  du  pretendu  manifeste  des  Soi  •  difaut  Superteur* 
inconnus  d'un  certain  ordre  aux  membm  de  grade*  et 
8yftemes  fecrel*  de  cet  ordre ;  oder  Uutert'uchung  de* 
Termcintlichan  Manifefts  der  fogenannteu  unbekannten 
Obern  einaa  gewiflVu  Ordens  an  dt«  Mitglieder  der 
geheimen  Orade  uad  Syftesa«  dieCea  Ordens  8. 
Feier  des  achtzehnten  Jahrhunderu  .  ein  hiftorifch  alle- 
gor ifeta  Melodram  von  F.  C.  Schlenkert  compouirt  von 
8.  Schmidt  quer  Fol.  $chw«un  Papi«r  m.  IL  a  Rthir. 


Fernando,  ein  hirterifcherBeytfag  vi 

teriflik  dea  Menfchen  ir  Th.  8- 
DelTelben  3r  ond  letzter  Theil  8- 

Hammerddrfer.  K.  Geographie  der  förmlicher,  Oeftrer- 
chifchen  Staaten,  «der  die  Oeflreichifche  ManarchU 
unter  Leopold  Tl.  8.  ir  Theil. 

Handbuch  für  angehende  Cuneralißen  undV«rfuch  ein«a 
Beantwortung  der  Frage :  Wie  können  die  den  Saa- 
ten fo  auferft  notwendigen  Camaralwiflanfchaftan  «a 
mehrerar  Vollkommenheit  gebracht  werden?  irTlwü 
Med.  8.  1  Rthlr.  ngr. 

»mifche,  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 


Erfahrungen 
Stadtwirth  nen  Bandes  tt  Stuck  9-  »°  «r- 

Hochheimer  Verfuch  einer  neuen  mtneralogifchen  No* 
meuciatur  oder  Vorfchlnge  zu  einer  folchen  Benennung 
dar  Fofsilien,  di«  nicht  nor  die  «»«nrifchen  Befund, 
thelle  ,  fondern  auch  das  Verhaltnifr  derfelhan  gegen 
einander  in  einem  jeden  Fofsil  mkti»em  tintigen  Wort 
ausdrückt,  mithin  zugleich  anzeigt,  unter  welche  Klaffe 
Gefchlecht,  Gattung  und  Art  jedeaFo£sU  gehört,  nebft 
«iner  neuen  fyftematifchen  Ordnung  der  Fofsilien. 

Roialiens-Schreibtafel,  zum  fäglicbta  Gebrauch -ihrer 
Schweftern  ftir  1794.  in  Seid«  gebunden  »8  gr. 

Rudolf  von  Habsburg,  rca  F.  C.  Schlanken  Jr  Theil 
I-  Druck  pr.  I  Rthlr. 

—  Holl.  Pap*.  1  Rthlr.  g  grY 

Sammlung  chemifcher  Experiaaente ,  zum  Nutzen  d«S 
Künftler,  Fabrikanten  und  überhaupt  aller  Sunde  Jr 

und  letzter  Theil  8.  16  gr. 
Schmerler  Job..  Ad.  Sophrons  Lehren  der  Weisheit  und 

Tilgend  für  feinen  erwachfenen  Sohn  ,  oder  ÜUflfSf 

ffüngtingt  2r  und  lauter  Theil  *.  tt  gr. 
Tafchenbuch  und  Almanach  zum  gefelligen  Vergnügen 

für  1794.  von  W.  G.  Becker»  mit  Kupfea,  Mufik. 

und  Tanzen  gr.  J 
Ueber  lltiman  tat.  ein  Grgrnfttkh  zo  deaPräudenten  von 

Kotzebu«  Schrift  vom  Adel  gr.  g. 


Bey  Vofs  uad  Leo  in  Leipzig  ift  erfchienen  und  in 
allen  aufehnlichen  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  haben  I 
Anltitung  rermittttjf  der   Jtfhlogißilirten  Salifaurt  ru 
jeder  7,  hretzeit  aoSitmnen  weift,  gefehlt  ind,  ßchtr  and 
wMfeil  «a  bttickem.    A'tblt  tintr  ku  ttn  Jnwtiftmgi 
wit  man   dufn  Nittrl  btum  giwöhttücktn  fPtfekrm, 
btt/  Cvtundruckm ,  in   dtr  firbtrty  und  »*«m  Papwr- 
mathrn  mit  Nutten  mnwimitn  könnt,     ton  D.ffokanH 
GoUhb  Ttnner,  ChmfiirfUichtn  Säckfifthtn  Antt-und 
Land  -  Pknfitu  tf.j  dtn  Attnttrn  Aagafhuburg  imd  Cktm- 
nitt  mit  Frankenburg  tmd  Sttkftabmrg  g.  Mit  9  Kumftf 
tafttn   I  Rthlr.  13  gr. 
Es  ift  bekannt,  dafs  fchen  langft  in  Frankreich,  Eng. 
land  ui>d  Schottland ,  fehr  glückliche  Verfuche  gemacht 
worden  And,  mit  dar  dephlogiftifirten  Salzfaure Garne  und 
Wa»rrn,  die  aus  dem  Prlanzenreiehe  ihren  Urfprung  haben, 
rollkommen  weifs,  gefchwind  und  Ccher,  und  zwer  ohu« 
all«  Rückßcht  auf  Witterung  und  Jahreszeit  zu  bleichen, 
und  (man    hat  Geh   daher   mit  Recht  gewundert ,  dafs 
diefea  fo  vortrc8ich«  Blaichatttel  eicht  artch  in  Dettfch. 
U)  E  J  k„d 
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land  ftfcou  »Hameln  angewandt  worden  ift»  da  doch  wie- 
rierhob'te  Vtifuch.',  welche  man  fjwohl  im  kleinen  als  im 
grofren ,  hier  zu  Lande  damit  angeheilt  hat,  nicht  nur  Atn 
Er  Wartungen*  der  Scheidekiinftler  und  Bleicher  vuükumaieu 
emfprochen,  fondern  diefelben  auch  unübertroffen.  Allein 
diefe  nützliche  Erfindung  wir  bisher  Hl  Wenig  bekannt, 
and  könnt*  nur  von  einem  SacheerlUr.digeii  und  gemein, 
rmtzig  denkenden  .Manne  allgemein  bekannt  gemacht  .Ver- 
den. Diefer  hat  Üch  nun  au  dem  würdigen  Herr  D.  Ten« 
■er  gefunden,  welcher  als  Scheidekunßler  die  Sache  gehörig 
«interfucht,  eigene  Verfuche  damit an«<ll eilt ,  und  als  naher 
Augenzeuge  grotVer  Manulacniren  die  Anwendbarkeit  die- 
fes  gepnefenen  Bleichmittel*  auch  im  grofseu  geprüft  hat. 
Er  war  funaeh  ror  vielen  andern  tui  Stande ,  ein*  grund- 
liehe  und  auverlafWge  Anleitung  zum  a'lgemeineu  Gebrauch 
«Jeffelbea  tu  ertheilen  und  er  hat  es  in  dtefem  Werke  auf 
eine  fo  populäre  und  fafsliche  Weife  getban,  daf«  gewifs 
jeder  Bleicher  und  Fabrikant ,  wenn  er  auch  gar  nicht» 
von  Chemie  verficht,  üch  mit  leichter  Muhe  daraus  wird 
Hehren  können.  -  Das  ganze  Werk  zerSflt  in  neun 
Abfchnitte  und  einen  Anhang. 

Der  erfie  enthalt  etwa»  über  das  Bleichen  überhaupt. 
Im  «weyien  wird  da»  Notlüge  von  der  Erfindung  des 
Bleichens  mit  der  dephlogiltiürten  Saküure  und  von  den 
diefer  Bleich art  vor  den  «wohnlichen , 


Der  dritte  f iebt  eine  kurxe  Ueberficht  de*  Verfahrens 
{sfi  Ganzen. 

Der  vierte  befchreibt  die  Einrichtung  der  verzüglich- 
Ren  Behaltniff«  und  alle  nekhig«  Gerätschaften. 

Der  fünfte  lehrt  die  nöthigen  Prütuugsroittel  inAbßcht 
auf  die  Brauchbarkeit  der  erforderlichen  Materialien  ken- 
ne: i ,  und  einige  derfelben  bereiten. 

Der  fechfie  | iebt  Unterricht  von  den  Materialien  felbft. 

Der  üebende  befchreibt  alle  grofte  und  kleine  Verrich- 
tungen, dje  bey  diefer  Bleiche  vorfallen  .  im  Einielnen. 

Der  achte  empfiehlt  einige  allgemeine  VorCch  «regeln. 

Der  neunte  endlich  Riebt  den  nöthigen  Unterricht, 
wie  man  bey  der-wirküchen  Einrichtung  einer  fokhen , 
Bleichanftalt  im  grofteu  au  Werke  gehen  muffe. 

Der  beygefiigte  Anhang  enthalt  eine  kurz*  Anweifjng, 
wie  man  Geh  drefes  Bitichmittels  beym  gewöhnlichen  .Wa- 
fchen,  bey»  Cattundmcken,  in  der  Faiberey  und  beran 
Papiermachen  mit  Nutzen  bedienen  könne. 


>  ?7< 

dir  Vertagshandlunf  «Jie  Arbeit  Übernahmen,  hearheitetea 

keine  a  .t erkauften  Conegien- Hefte,  f'indern  wohijen  feTbft- 
den  VorUftintjen  ihres  l.etmrs  m  wiederholten  Mslen  bey, 
und  ber.ut  teil  feine  weircre  Anleiiung  in  Privatunterr«- 
duugan.  Bey  dem  Reichihum  der  Materien,  der  licrmeU 
Uli  Anordnung  Qrh  Ganzen,  und  der  meifterhafteu  dem  feel. 
Motu«  ganz  etge;<en  Entwicklung  der  ideeu ,  haben  fte 
Üch  weder  Zuiaue  noch  Aenderungen  erlaubt,  als  nur  fo!- 
fh*  .  wjtu  die  unrfebutidnere  Form  des  Kjthedervorirjg» 
gewiiTenl.afie  Schu'er  iu  berechtigen  febien. 

Um  das  Publikum  vor  aller  Taufchuug  zu  lichern,  foll 
noch  vor  der  Vollendung  des  Drucks  ein  Probebe^cn 
geliefert 


Momomiftl-.t  Hefte  tder  Sa  mm  l  mg  Nu  Nachrichten,  Er» 
A*'"^M  eder  Beobachtungen  für  Jen  Land.t 


wink.  Vierte*  Quartal  8-  Leipzig  bey  Vofs  und  I.eo. 
Mit  dl-f»m  vierten  Helte  ilt  der  erße  Band  diefes  für 
jeden  fcr.ftvpen  Hausvater,  dtr  fit.k  die  Verb  Qeiung  feiner 
I.a::d-cderH-:i-.wirtl.i\.nafi  angelegen  feyn  iiisi,  wie  am  h 
ftf  jrden  forfehenden  Technolugcn  und  nachdet ifcrodm 
Fabrikanten  fo  nützlichen  Werk»  befthlofTen.  Da  die  drey 
erften  Hefte  bereits  von  fachverßändigen  Mannern  mit  ent- 
fchtedet:em  Beyfail  au/genommen  worde  i  lind  ,  fo  wollen 
wir  da»  ganie  hier  nicht  erß  umß-nd!ii.h  «mpfel  len.  for- 
dern nur  aintetgen,  daf»  diefer  elfte  Band  nun  in  allen 
I  <  5  Abhandlungen  und  Auffatze  enthalt,  welche  auf  Feld- 
Acker-  Wiefen  •  Garten -Bau  und  Viehzucht,  ingleicheat 
auf  all*  andere  Gegvnftändc  der  Oekonomie,  der  Wifleu- 
fchaften,  der  KUnfte  und  Handwerke  Beziehung  haben. 
Jeder  einzelne  Heft  erfcheint  in  einem  fchön.n  farbigen 
Uralchlage  und  kofiet  io  gr. 

Der  erfle  Band  c*mplet  naia  Haupiütel  und  Regifter 
l  Bthlr.  16  gr. 


AfanatÜcfce  Skenomifrk  -  kumermtiflifche  Reifen  d»th 
Städte,  Dörfer  und  Fvfie  Dentf, hUndet ,  nach  Arthur 
Youngt  Manier  mit  Kupfern  und  Tabellen  herausgegeben 
ran  Georg  Stumpf,  Prof.  zu  Jena  erfcheint  mit  Anfang  des 
i'oaften  Jahre«.  Der  jährliche  Preis  ift  2  Canvenf.  Spec. 
Tha.er,  und  ift  der  erft*  Hrft  davon  als  ProbeAuck  bev 
Furftl.  ßichüfehen  Poftamte, 


Nachftens  erfchaint  im  Verlag  der  Joh.  Gottfr.  Müller. 


B.  Smm.  Friede.  Nath.  Morui  VetUfumgen  über  die  thtot, 
Mom   gr.  |. 

weswegen  bereits  um  ein  Churf.  Sachf.  gnüdigftrs  Privile- 
gium angefucht  worden  ift.  Die  Herausgeber,  vertrautero 
Zögling«  des  unfterblich«n  Morus  welche  auf  Veranlagung 


Bey  Vof»  urd  Leo  in  Leipzig  ift  vor  1 

Unterhaltuijc  des  fchdnen  Gefcfalecht*  erfchienen 
und  in  allen  Buchhandlungen  Deutfchlauds  zu  haben: 
Prinzeffin  Sief»  ein  abentheuerliche«  Märchen,  der  grao- 
ften  Voneit,  von  tmfi  MnSer,  mit  einem 
Eohl  in  Wien.  holl.  Papier  lg  gr.  geglättet  20  p. 


Vtrbtjftring  2»  Num,  ipo.  dtr  Jährt  n$\.  dtr  A.  I*.  Z. 

S.  7f,l.  Z*il.  33.  «.  f.  w.  ift  ftatt  der  Wo«*:  „und  üie  tnrrxat"  bis  „Sckw: 
Unterabtheilungen  der  eUe  equ.um.  Letuerc  bellund  aus  300  Reiitern 
fleh  enden  Rcuierkorps.   Beyde  waren  etwas  ganz  andere*,  als  unfer«  t 


„Schwadronen"  m  l»fe n :  und  die  türmte 
uraiera.  und  war  kerne  Ab:,  c  ...  ■;  eines 
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L  1TERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Yennifcbte  Nachrichten. 

Cambridge.  V«n  Gtit'i  Fabeln  ift  kürzlich  eine  fo  pracht- 
volle Ausgabe  in  rwey  Banden  gr.  g.  «rfchienen.  daf« 
ich  glaube,  folche  Unternehmungen  können  allein  nur  in  Alt- 
englaud  gedeihen  und  empor  kommen,  wo  wir  es  nicht  müde 
werden  .  die  Meifterwrrke  unferer  Klafliker  inner  mit 
neuer  Schönheit  in«  Publikum  zu  fchicken.  Der  Verleger 
hat  das  alltrfeinfte  Tapier ,  (fuperfine  wn  Eltphmt) 
die  fauberfteti  und  fcböiiften  Leitern  .  Rani  neu  zu  dem  Un- 
ternehmen gesoffen  ;  fo  wie  zu- den  Kupfern  die  vorzüglich- 
ften  M  -iller  gewählt.  Diefer  Kupfer  Cnd  fiebenzig ;  it 
Zoll  lang  und  7  breit.  Für  dies  alles  iß  t  L.  u.  11  Sh. 
6  d.  in:raer  noch  kein  übermäßiger  Preis.  Und  ich  wollt« 
wetten,  es  wahrt  kein  Jahr,  fe  itt  die  Auflage  »ergriffen. 
Zur  nöthigen  Sicherheit  wurden  die  Unternehmer  gleich 
bey  der  Ameise  durch  eine  fchneTle  Subfcriptton  gedeckt." 

„  Ilerr  CwrberUnl ,  der  berühmte  Verf.  de«  tf'eßindier,, 
Obfervertn.  a.  S.  ift  inner  noch  fehr  thntig ,  und  hat  vor  kur- 
zem w  ieder  ein  iwues  Stück  für  die  Buhne  br?rb*itet ,  un- 
ter dem  Titel:  Fht  jirmoartr ,  eine  kouiifehe  Oper.  Ich 
habe  fie  im  A\>ri\  in  London  zum  erflenm«!«  auf  dem  Co. 
ventgarden  Theutrt  mit  Bc>faU  «u^jhrcii  fehen.  Die  Mu- 
fik  ifl  von  Shielii." 

„Auch  /Wen  bat  wieder  ein  kleines  Pamphlet  ins 
Publikum  gegebn.:  Lette,,  tu  ihr  Phihfipktn  <W  PulitU 
Hanl  of  AVIUM  <m  the  Subird  of  Rri't-iun.  gvhnfon  l.  Sh. 

„  Die  berühmte  Viß  M»«rchat  gleichfalls  über  den  ge- 
ßenwiirti^en  Retigioi.-stunand  in  Ft  ein  Buch  gefchrieben, 
da»  aufiOTiirdetitlich  ftatk  e<-!ef«n  wird.  D^u  F.rrrac  hat 
fie  fehr  edelmu'hig  fur  dir  unglurkl.  !rant<if.  (»eidlicher:  b«. 
flimmf.  Schreibt  fie  gleich  nicht  -t i r  umfallender  tiefer 
Gründlichkeit ,  fo  verlieht  öe  doch  gewifs  fehr  roeifterh.tft 
die  Kiinft  einer  anziehenden  Dtrftel'ung,  wobey  man  das 
«die  warne  Herz  der  Verf.  in  jeder  Zeile  findet." 

„Von  der  fchöntn  Johnfmtfchen  u.  Stevenfch«n  Aus- 
gabe des  ^fairue  ■  >-  ifl  abermals  eine  neue  fehr  vermehrte 
Außage  (die,4te)  in  15  Banden  gr.  J.  auf  prächtigem  Pa- 
pier, und  rorireflich  gedruckt,  erfchienen»  Freu  6  L. 
15  Sh."  - 


„  Von  Sheridan!  Di/Iionaru  ift  ebenfalls  eine  net 
in  a.B.  gr.  9.  erfchienen  tu  H  Sk.  die  aber  nicht  vermehrt 
oder  verbeflert  ift." 

„Hr-  Gifford  hat,  nicht  jetzt  erft,  fondern,  wenn  ich 
nicht  irre,  febon  vor  anderthalb  Jahren  eine  Hifltry  •/ 
Fronet,  from  thetartiefi  time,  I»  ihr  prtfent  important  Atrm 
herausgegeben;  ein  Buch  .  denen  Werth  gleich  anfangs  ge- 


fchatzt  wurde,  das  aber  jetzt  febeint  vorzuglich  gelefen  zu 
werden,  und  für  den  philofopbifchen  Denker,  für  den  auf- 
merk  fem  en  Beobachter  des  Menfchen ,  u.  ga.izer  Nation«« 
•llerdingi  eine  fehr  anziehende  Lettür«  ift." 

„  Cartwright'iLab-due,  habeich  nur blos  durchgeblat- 
tert ;  aber  zuverläfsig  hatte  der  Inhalt  auf  einen  g  Band 
eingefchrankt  werden  können.  Ich  hoffe  doch  nicht ,  daCs 
alle  das  Zeug  bey  Ihnen  überfetzt  wird  ?  Was  die  Laader- 
kunde an  wirklich  neuen  KennwüTen  dadurch  gewinnet,  ift 
warlich  Co  viel  nicht." 

Unfer  Peter  Ptndur  giebt  unt  noch  immer  neue  Beweif« 
feines  unerfchöpft.  Witzes,  feiner  bei Isenden  Laune ,  fei- 
ner geifTelndan  Satire ,  feines  vortreflichen  Dichtertalents, 
Ift  unfere  Literatur  wirklich  fo  ausgebreitet  bey  Ihnen, 
(ort  the  conttnert)'fo  n...lTeu  Sie  doch  gewifs  die  vorzüglich- 
ßen  Produkte  feiner  durch  uis  originellen  Vlufe  kennen. 
Eines  reiner  neutften  und  fchönßen  ift  ohnftreitig  ein  am 
Ende  vorigen  Jahres  •  r  fchieneces :  OJei  t»  Kien  Long ,  the 
prefent  t.rpe  er  of  China;  To  a  Flu  drwwned  in  a  ftawl  of 
tünch  u.  f.  w.  SO  S.  g.  Unmöglich  kann  ich  mich  enthal- 
ten .  Ihnen  ein  Stück  daraus  mitzutheilen.  Folgendes  hat 
mir  vor  allen  andern  gefallen  ,  und  Ich  ßeiiehe  gern  —  es 
ift  ein  Meißerßuck .  des  e tobten  Meißers  in  der 
würdig. 

To a Flu,  uien out  «/  a  tewi  •/ Piwc*. *) 
.•*':  '  paar  intuxicu'ed  Uft  e  Knaee, 
Naw  fenfelefi  /hating  on  the  fregrant  träfe; 

IVhnnät  content  the  cakei  alene  to  munch? 
Dearlig  lÄ'-'M  patf'ji  für  btuzmg  rund  the  fcowl; 
Lofl  tt  tht  world,  th.u  enfo  Iweet-  lipped  hui  — 
ThtU  dtath,  at  wrl  at  pltafurt ,  dttefl  with  [ 

Naw  let  me  takt  thte  e»t .  and  meratiu  — 
Thut'tU  with  mortui, ,  a,  i,  it  with  .He,,  • 
Fee  eetr  hanhtring  afuw  pUtfn/t't  cup : 

Though 


Bfecbt«  (•  iooh  Binom  anXerer  btlusaten  VetkOickter  rtfallen,  die*  Ori|tnii  dautfeh  su  bewbtilem*  ? 
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Tkongk  Fm*t,  withollkh  Ughnt,  bt  ^  im 
Tkt  ktaflt,  thtd'ougkt  of  Circt  tmn'r  m^ffd, 
But  im  gott  te'ru  ntfe-tkeu  mu/t,  will  Jup. 

Mt  d  trt  tkt  p-fft,  ttoocoHuntem  d  f 
Ulf-  i'rudrnct  w.tunti  thrir  borkt ,  tt  r'dr  thtmmiiJ, 
Thtu  ßimf  .  t\tm  fnort,  thru  fxnrm  ,  thtu  rifein  ßom'd, 
Injijimt  an  'k  tr  »«  fuit  wii  fo  urtid. 

Gmdfbud  !  mu  turting  Irina",  tkou  mrl  not  dtad ; 
Tht  f*1W,  /•  Und  ,  h.nt  not  iff  fn'tfp  d  thu  tkrtod  mm 
Tn  ktot'mt  .  ihou  m—'fl  a  Itg ,  ond  now  itt  kretktr, 
And  kicking  ,  It ,  again  tktmmnß  anttktr  f 

And  now  tku  liltlt  drwkrn  eytt  unelofr  ; 
Jini  now  thtu  frrlefl  für  thu  Unit  rnoft. 

And  ßnd.ng  it ,  thtu  rub-btfl  tku  tu  t  kondl ; 
»hrk  at  ft  flu  .  „  I  m  ylad  /irrt  tgtin  "  — 
And  mrl  ».>>  r*oü  rtiotrt  —  'ttt  itru  flau, 

Thu  ntor  wtri  tmtu  t,  Drmth'i  w/tdW  Unit. 

And  n.  :v  <r  u  rtStft  on  thu  kntk  ttout , 
B.ii  \U  '»  find,  thu  ftlf  olitt ,  *•  dauht  — 

Now  turnrfl  —       tht  reale ,  making  ringt ; 
/feav  trtwlmg,  fvrming  m  wtt  tr*tk. 
Htm  fknkmg  tkt  rieh  Uquor  fron,  thu  km* 

Mtw  fimtt  iing  ntOar  front  thu  filktn  wlngt : 

Ntw  ftandinf  tn  thu  hui ,  thu  ßrtngtk  to  find , 
Jnd  fxkbtg  tut  thy  /mal,  lerf  Irgt  bthind; 
And  ntw  thu  ptnitnl  dcß  ih.-.u  brißlu  ml» ; 
Ottmaring  now  to  Itov*  mt  —  fort  wtt,  ßtf  t 

G*  juin  thu  Vntktn  tn  utn  funnu  kttrd , 
And  raptwr  to  tkt)  familtf  ußtrd  — 

Tkrrt  will  thtu  mtet  a  mitirrß,  »r  «  wift, 
Thot  fiw  ihrt  drunk,  drop  f.n'trft  in  tht  flrttm  , 
ftkt  C-f  i  ftrh'pi,  tht  Wide  rtjuunding  fertam, 
•  And  now  fitt  grnoning  ftr  tky  mrtciout  Ufr. 
frt  |  go  und  e*rru  cemfort  to  thu  fritndt , 
d)nd  h  ./. .'-  U i  thtm  thu  imprmlentt  tndt. 

Ltt  bunt  »nd  fugtr  ftt  tkt  futurt  ekorm ; 
Thtft  wii  dtUgkt,  und  fttd,  end  wtrk  no  härm  — 
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ffhilfi  f  u  n  €  k  ,  tht  grinnwg  mtrru  imp  ,f  fm , 

ln\\trt  tk'  unu'ru  wnd'rtr  to  o  kifi , 
Smiiet  tn  k<t  fort,  at  tkongh  he  dmm  kirn  Hiß  , 
Jktn,  l.k»  on  uStgotor,  drogi  kirn  im. 

„  Hr.  T.  Morris  h»t  on«  «tue  krirre  Biographie  von 
dem  beniKtrtfii  noch  )«benden  offent'.  Tredicer  de»  Dei«- 
nsu<  Darid  Jl'iti.mt  gegeben,  die  fich  fehr  gut  ltefiei. 
de,  dab  es  nur  fo  wenige  Bog'»  find! 
auch  —  fo  ütac  mar.  hier  doch  —  daf»  i 
rakter  behauptet,  der Achciiaf  verdiwiu" 

„Wir  kemmen  einer  nothwerdigenund  fehr 
llgeti  thecIugiiVhni  Reforwation  innrer  naher.  Darf  man 
aus  den  Tiden  Schriften ,  we'.ch«  zur  Berörderune  diefe» 
profftii  Sache  in  den  '•taten  beyden  Dezennien  erfchtenem 
find,  einen  Schhif»  ziehen  ,  f*  fühlt  di«  Natten  —  oder  Wal- 
ch t<  einerlty  ifi  —  der  fre'-err  Theil  der  aufklarenden 
und  btMeadtn  Schiiftüelkr  —  4a*  Bedürfnis  einer  kirch- 
lichen Kan-ulution  immer  drüi(jen<,.er.  Fjkn  man  Co  fort, 
an  dem  alten  Gebäude  dit)i':tige  weg<ur.ii<anen ,  w«  nicht 
mehr  für  unfer  Zeitalter  patot  —  und  eine  <r.it'«ere  Zwcxk- 
naäfci.- \r . c  an  deflen  Steile  xu  fetzen ,  fo  haben  wir  ron  ei- 
ner falchea  Umbildung  fewift  gnüe  und  herurhebend« 
Au*fich:tn  zu  erwarten." 

Ein  Cambhdejefcher  Gelehrter,  Durr ,  hat  kiirxlidi 
wieder  eine  neue  umf earheitete  Ausgabe  feiner ,  mit  1 

grofaen  Zwecke  fehr  überzeugend  mitwirkt;  die  frey. 
und  roll  heller  Blicke  ifl ,  und  begierig  gelefet«  wird : 
An  im  ;ui,u  into  tht  Notnrt  uf  Subftription  to  tkt  tkirtm} 
nin*  Antritt.  Unmöglich  kann  ich  Ihnen  in  meinem  Sra>/e 
etwas  von  dem  Inhalte  felbft  mittheiien.  ToltentlePuckte 
werden  mit  SchariCnn  utherfut  ht  und  rtitwickelr.  i)  Haut 
for  it  fui  fer.  tmtilirnt  w  th  tht  .\'ttu,»l  tightt  tf  M.nkind? 
7)  How  ftr  it  it  tonCiHtnt  with  tkt  Fou  trt  of  tkt  fc«n«n 
mind?  3)  How  ftr  it  i!  cun,'*rrt  uftJi  »*e  pri«eiplrt  mf  tkt 
Bnt  fk  ronß  tuttoni  4)  How  fjr  it  it  cun  <*tnt  ivnk  thr  do- 
ßrtntt  und  preetptt  of  ChHIunitu  Y  Durchrehe:. da  Knie  ich 
in  dem  Buche  einen  hellen  K,-pf.  ein  waemv?  Her;  uiid 
Erfahrung  und  ßciefenheiu" 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ohne  eu  unierfurhen ,  ob?  wie  weit?  wie?  und 
▼on  wem  die  Menfc1  rn  aufeeklart  werden  feilen  oder 
dürfen;  kann  iih  doch  wohl  alaausfewj«ilii  annehmen,  daf> 
es  weder  den  Häuptern  noch  den  Gliedern  der  Staaten  Puch 
nur  den  entfern  teilen  Schaden  drohen  oder  zuziehen  kaun, 
wenn  alleMenfthen  in  allen  Ständen  über  das,  wa«  *■  ih- 
rem GeGchtikreife  liegt,  rernimftig  urtheilen  —  und  tiber 
da*,  wa*  oußtr  ihrem  Gefichtskreife  liegt,  lieh  vernünftig 
beruhigen  können.  Zu  jener  Beurtheilung  wird  erfordert 
klare  lUMMa*  derjenigen  Naturgegenüande,  die  man 


/  • 


ihren  Sinnen,  wenn  man  auch  wr-Vie,  durchaf:<  nicSt  ent- 
rücken  kttltiS  derjenifen  Thetle  der  f  nar»r«rtfj  fiuiif  ,  die 
auf  ihre  bürgerlichen  Gefchahe  und  Ptlichte«  haathltf  ha- 
ben, und  derjenigen  eittenlel/rrt: .  nach  weichet  f.e  ihre 
Handlungen  a  int  Übten  tollen.  Zu  dtefer  ßevuhieting  fuhrt 
Ii-  feiler  Olaule  an  die  \A'tthrheit*li»be  ihrer  Innrer,  an 
die  Gerechtigkeit ,  Weisheit  und  Gute  ihrer  Obern ,  und 
ihre«  Gwtr*.  Der  Grund  eu  Beyden  wird  ohne  Zweifel 
durch  Erfahrungen  —  Empfindungen  mit  Bewufatfeyn  — 
gelegt.  Wie  weit  hernach  Jeder  in  Berichtigung  diefrrEr. 
fahtnngen  dnreh  Grunrle  •  priori  kommen  wird;  des  irmg 
von  äufsera  Umßande«.  ron  Fanigkcitcu  und  von  dem 
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Grade  d>s  Fleifses  abhanden  ,  den  er  darauf  wenden'  kahn 
oder  will-  Di«  Erfahrung!  Rodet  aber  nicht  Statt  ohneAuf- 
merkfarnkeit:  die  Aufmerkfamkeit  niufs  angeregt  und  ge- 
ruhtet  werden.  Jlevdce  gefchieht  zufällig  dur«.a  Naturer- 
feheinungen  und  Umgang  mit  Meoichent  beydei  l:ann  und 
fu'l  aber  auch  abfithlüch  gr  fchrhen  durch  cirjeiiigen  .  die 
fiVh  f .ehrer  uiid  Erzieher  nennen.  Alfo  Ai  reg mic  und  Rich- 
tung der  Aufmerkiamkeit  ai.f  Gegenftande  der  Erfahrung 
iß,  der  Zeit  und  dem  Hange  nach  Et»«  der  erlien  Gefchafte 
aller  Erziehung.  Beförderung  de«  eigenen  Anfcbauens,  Un- 
terredung und  Lektüre  find  die  drey  Mirtel,  deren  lieh  der 
Erzieher  hierzu  bedient.  Ueber  da?  VerhäUnifs  djefer  drey 
zu  einander,  (b  wie  über  mehrere  hierher  gehörige  Gegen« 
Bande  habe  ich  mich  in  einer  Abhandlung  erklärt,  welche 
fo  rf  en  unter  dem  Titel  : 

Ideal  einet  Lrfehuckt  für  Land- und  Bürger- Schulen, 
in  der  CruGuffifchen  Buchhandlung  in  Leipzig  gedruckt 
wird» 

Die  methodikaeSurcTiTion  der  Gegenfiaiide  zu  oefliau 
tsen  ,  auf  weiche  die  Lehrlinge  aufmerkfam  7.11  machen  find, 
ifl  ohne  Zweifel  ein  fihweres  Problem.  —  Da  de  (Ten  Auüo- 
fuiu;  hierher  nirht  gehört ;  fo  ergreife  ich  blofi  das.,  wa« 
nicht  problematifch  ifl ,  nemlich ,  daf*  das,  was  in  ihrem 
Cefuhiskreifc  li»gt .  vor  dem,  was  auf»er  demfe'.ben  liegt 
—  und  unier  den  erkennbaren  Gegen  (landen  felbft ,  das  Nä- 
here vtr  dem  Entfernteren  hergeben  mufs.  Eine  folche 
Succtfliun  frtzt  eine  Ahlheilung  voraus ,  nach  welcher 

.  l)  Die  Gegenftande  der  klaren  Erkenntnifs  von  den 
GegenOanden  des  Glaubens-  abgefoudert  werden.  Der  Nu- 
tzen hiervon  ift .  dafs  der  Verlland  der  Menfchen  gleich- 
es rr  von  Kindheit  an  gewöhnt  wird,  diefe  beiden  Atte» 
der  Gegenftande  zu  unrerfchejden,  und  Cch  lifo  in  der  Fol- 
ge nicht  fo  leitht  verleiten  lalat,  blindling.  zu  glauben,  da, 
wo  er  erkennen  kann  und  toll:  oder  wkrnnin  III  wollen, 
da,  wo  er  nicht  erkennen  kenn ,  fondern  zu  feiner  eigenen 
Beruhigung  bioe  glauben  mufs.  Diefe  Ah('in;d<  ru'ie  kann 
keineswegs  eine  Würdigung  der  Einen  K lalle  dtr  Ges-en- 
ßande  zur  Pra;uiliz  der  Andern  zam  Gnmde  haben  :  denn, 
fit  bringt  mit  firh  ,  data  die  beyden  Kla  ven  einander  — 
nicht  untergeordnet,  fondern  —  zugeordnet  werden. 

a)  Das.  was  auf  die  eigenen  und  grt>e»wartigen  — 
ron  dem,  was  auf  fremde  und  zukünftige  Verhalmiiie  ''•<•- 
Ziehung  hat.  getrennet  wird.  —  Das  hat  den  Nutren,  dafs 
der  Menfch  von  feiner  jedesmaligen  eigeut  ümlicrti  11  l-»t;e 
genauere  Kenntnifs,  und  alfo  auch  zu  den  in  der felben  La- 
ge ihm  zukommenden  Pflichten  nähere  und  beliunntere 
Anleitung  bekommt;  dafs  der  ihm  sti  erofnende  Eikennt- 
nifskrri*  feinem  jedesmaligen  Wirkungskreife  aiigrrneffen 
bleibt:  das  .einzige  Mittel,  jener  Belehrung  ein  von  der  Ver- 
nunft gebilligtes  Interefle  zu  geben. 

Von  der  Richtigkeit  diefer  Ideen  überzeugt,  habe  ich 
Verfuc'r.t  ein  Buch  zu  fchrriben ,  Hellen  Beiti.nmting  ifl  : 
die  A»fn<ttkfamktit  junger  Menfrhen  auf  die  iiegrnßände 
der  klaren  Erkenntniß  amwrgen,  und  bey  denen  Abladung 
und  Enrichtung  ich  auf  die  Kinder  der  Kurfacbltfchen  Lan- 
der vorzuglich  Rücklicht  genommen  habe.  E»  iuhrt  den 
Titel: 

Gutmonn  ,  oder  der  Sixhfifck*  Ktndet freund i  ti»  Lefebuth 
für  Und  •  und  Biirgerfchultw. 
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Diejenigen  Kinder,  welche  meine  Erfle  Nahrung  für 
dem  gefunden  Utnfeheneerfiund  gebraucht  haben ,  werden  mit 
Nutzen  von  derfelbcn  zu  diefem  Buche  ubergehen :  denn, 
was  dort  angefangen  ift ,  das  wird  hier  forteefetzt.  Der 
Vortrag  ift  erzählend .  und,  wie  ich  glaube,  ganz  der  Fat 
funfjtkraft  diefes  Alters  angemeßen  ;  und  ob  des' Buch  gleich 
zunächfl  für  Land  -  und  BürgerCchulen  beftunmt  ift»  ftf  darf 
ich  mir  dennoch  fcbmeicheln ,  dafs  Inhalt ,  Vortrag  und  | 
Schreibart  er  zu  einem  brauchbaren  Hülfsmittel  der  Beleh- 
rung tur  Kinder  aller  Stande  qualificiren  werden. 

M.  Karl  Traugotr  Thierae, 
Rector  der  Schule  zu  Lobau, 
in  der  Ober-  Laufttz. 

 .  1  . 

•  t 

An  meine  Freund»  f 
Der  blutige  Krieges- Schauplatz  bey  und  in  Marne; 
die  Ruinen-  der  Belagerongsanflalten ;  die  Zerflömngen  der 
fchönen  Favorite ;  die  Steiuhaufen  der  prachttgften  Kirchen 
und  anderer  merkwürdig  gewefenen  Gebäude ;  das  Betra- 
gen aller  Krieger  ;  diefe«  alles  hatte  für  mich  fi>  viel 
InteretTc,  dafs  ich  von  Halle  über  Naumburg  ,  Jena  1  Wei- 
mar, Erfurt,  Gotha,  Lifenach,  Fulda,  Hanau,  Frankfurt 
nach  Maynz  au  Fuf»e  ging.     Ich  fahe  jene  unglückliche 
Stadt  ,  und  mein  Rrife- gournal  enthält  aUet  wer  Ith  fah  — 
»ad  nicht  foh,  *b  fchun  er  andare  frhen  wotien  —  Ich  flok 
aber  bald  wieder  diefe  unglückliebe  Stadt ,  in  welcher  des 
Tod  auf  jeden  'U hin  Reifenden  lauerte  —  ich  retfete  über 
Frauenheim,  wo  Cnftine  fein  Frankfurter  Gericht  fichfai»- 
te  —  ich  fahe  die  Schanzet;  des  Johannisberges ,  ©hnweit, 
FrürlLrrg,  wo  im  7jjbtv»n  Kri-ge  die  Frat'tofen  ein«  Be-i 
Mille  gt-Aoni  in  —  teh  reiüe  zu  I'ufs  itber  Wettlar,  umr 
na*  Betragen  rier  F.nnrririen  an  der  Quelle  zu  erfotfeh-n  ; 
und  ging  durch  GieJTen  u.  Mareurg  naci  Ciffel;  rnu  <ler 
Polt  80h  ich  ron  Caifr!  au»  111  mein  geliebtes  Saal- Athen» 
in  unfere  frjedlichu  Gegend,  wo  Wiflenfcl'.aften  unp  llcrt 
bliihn  ,  und  wo  r!  w  !  and  manu  eben  nacbCnnt ,  fein  Ernd»-felt' 
zu teyern.    hh        icrntk  in  me!»  angHt^hines  Dorf,  in 
{reichem icb  tn^:ie  fchonften  Tag»  an  der  Hand  der  Natur 
veelrAe.  und  in  wachem  ich  einen  f  reund  und  eine  Ge- 
g*'t)H  linrte,  wie  ich  üe  nur  meinen  Freunde«  zu  wiinfchen 
vermag! 

Der  grüne  Mann. 
D*r  Kunlliandler  Dreyfsig  in  Utile  hat  den  grünen 
Mann  beredet,  fein  Rcifejuuraa!  drucken  zu  laffen .  und 
mau  kann  daPe'he  unter  dein  l  itel :  ~* 

Du  yri-nen  M  nnri  Wanderung  nach  dir  unglücklichen 
Stadt  Mainz,  im  Monat  Aug.tjt  1793. 
erhalirn.    Znr  iVlicüaelmefTe  liefere  ich  dafletbe  an  jeden, 
der  Belle  tuuccil  darauf  hat.    Es  wird  diefe*  Buch  12  bis 
16  Bogen  ftark  wenleu  —  und  ob  mon  glrnh  kerne  Gelrhr- 

J^mkeit  darinnen  ßndiK  kann  fo  glatnSe  ich  doch, 

dafs  es  dieNeu^terd«.  deren  Kind  «felbfl  ifl,  befriedigen, 
uud  fiener  «nage  Stunden  unterhalten  wird. 

Der  Kuiiflhandler  Dreyfsig 
in  Halle,  den  3-  Sepu  1793- 


Die  Abha.idlung  de  rehut  Trajani  ad  Danuhium,  wel- 
che im  December  de.  ferg«»g«ucn  Jahss  rou  der  Societat 
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der  WiffenfcT^fxeti  !n  Oouiriüen  den  Tt~h  ei+  »l'en  hu,  iß 
fo  eben  in  m*ii.err.  Verl.*;.  fear  fcfenn  tni  pi<ic  fcf er.  I  et. 
Cecn  gedruckt  ,  r.ebß  der  dazu  ge><jri£eu  K-ne  und  den  ( 
Kupfern  erCchienen.  Jedermann  wird  dm  Prei,  >or  »2  er. 
■nf  Druckpapier,  und  »6  gr.  auf  Schreibpapier  bi  Ii«  f  n^en. 
Der  Verfaßer  ?l»iibf  durch  fli-fe  Afctiaiidlun«  eil  ire 
AuffrJiiufle  zur  Gefchichte  und  Geucnr>hie  Daeievtl 
t.  «od  in  dear  Ai.mi  «  •>  l'hulm»  Pn*tmgfi*m* 
-hiflerifch  H  wilden  u  haben .  dafi  diefes  merkw  r- 
dige  Utberb'e»bfel  de*  Altercluni»  -er  der  Regicrun; 
Kayfer  St*tru$  (tu  Anfang  de*  j'tti  Jahrhui.derts)  verfer- 
tig« wurde. 

Da  Geh  aKer  «in  Mann  leich'  fceirv:*;eri  und  far  erwier 
fene  Wahrheit  halte«  kann,  »«  t-ir  Mei-v.n»:  iß.  fo  er- 
wartet er  mit  Verlanen  djs  Unheil  des  r .  ';>.■.<. un.»  :ber 
dicfeii  für  die  Erdbeschreibung  w  -  -  gen  Gifc:n»t*nd. 

Jfvrnberg,       Monat  Juty  179 J. 

Friucnh a  1  z i  f c ii e  Kunßhandlung. 


'  Mißt*  tu  ZimmtTTfzir>un,;fn  utti  Amöittmtn»  I»  //>/« 

mit  6  lf*m.  Kurffr!  jr'n. 

Ljngft  fchon  kibm  fleh  Fredde  de«  gu'tn  Gefcrmscks 
ein  Werk  fWilillfilll  .  da*  Ce  bey  remerung  ihrer  Zun- 
■aer.  und  bey  der  Anordnung  d.»  MoMemerr»  dett'elben 
mit  Nauen  au  Ratt  e  sieben  körnten!  (ictia  wei.c  mau  auch 
zuweilen  g.t  ck'icfc*  Ideen  bat,  fi>  1(1  mau  doch  wohl  rr.it 
in  AbCcbt  der  Ausführung  verlegen  .  indem  man  nicht 
Öcher  iß,  ob  das,  was  eitierr.  fchon  dünkt,  auch 
mit  den  Regeln  derKunß  zufammen  ßimmeu,  ut.d 
die  Forderungen  de»  Kmner>  befriedigen  werde,  und  das 
um  fo  mehr ,  da  man  »fii»erft  feiten  zu  Ausführung  feiner 
einen  Mann  zur  Sei:e  hat,  der  hinlängliche  Ketnt- 
tmd  zureichenden  Gffclimack  btfitzt  ,  uns  auf  uie 
Widt-rfp-ucr.e  unterer  Angaben .  oder  auf  die 
▼ollkemmenheiren ,  die  dtir«h  einige  .^bar.Hen::igeii  derfel» 
beu  möglich  werden  wurden ,  gehe  tg  auftrerkfam  zu  rei- 
chen. —  Ein  WVrk,  »fiCfic*  den  Liebhaber  des  fc.-.ouen 
und  wahren  G«fi+.oiati.s .  bey  fo  eir.-.m  VcrV'beii  tjrh 
Grundfjtxen  z^  !e  ren.  !b:i  auf  zw  «km*r.:K»  W^h'.  der  Ge- 
gtnftande,  in  FlinGcbl  d-r  Reßim-  •  -  -  der  Zimtirer,  und 
»uf  ein«  fchone  tfsmotlM  der  Farben  .  in  {  derNiienver- 
xierungen  autmerkfioi  zu  machen,  im  Bund«  wäre  ,  MlffM 
tm ohl  naitrhch  aälgerhtin  a  sr.uiziich  und  wunfeben». 

werden;  aber  Männer,  weiche  fc-lcte 
Werke  zu  boarbeitei  f«.ig  find  ,  find  feiten  ,  und  eben  des- 
halb iß  wohl  i?"er  Wurfvh  bisher  noch  immer  unerfüllt 
geblieben.  Jedoch  find  wir  endlich  fo  glücklich  gewefe«, 
einen  uiu'erer  c  .  ..  t-fien  u.ti  gefenmic  rolliieti  Archi- 
tekten debui  zu  bewegen ,  diele*  In  e(i  ge^rÜliCdne  We'h 
zu  bearbeiten,  und  e«  in  unferem  Venaie  hcf:we;>  erft hei- 
lten zu  lallen.  J>ees  Heft  wird  aus  m-jhreren  fauler  gella. 
Chenei»  und  fehr  fletftig  ülnroinirceu  Kupferufein  beliehen, 
Weiche  die  fchönHen  Mufter  von  eilefl  nur  frht'idiqi  ge- 

1  .u  id  Moblemet.u 
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ber ,  ujndem  euch  Pertenen,  welche  r»n  der  Ve^:jenmf 

der  Z'irmer  und  de-  Mob5t-mer,t*  brfet  der»  G«fchift  ma- 
chet., werden  in  faJbtpen  Cf»ifs  die  »•tinfchenawertLefle 
Arueifing  faulen,  auih  rorzü^ch' d>ditreil  in  «tand  ff- 
fefrt  w^riirn  .  di-  ihnen  jn  trerrÄeri  6-  bi«r-:i  rurkomr  ttw 
d'-;  IU-l.urj[iiW£n  und  ft IIJIIIJ H HU.  au»  c-w  reherigea 
Gefu'itt^ur.kre  zu  b-nrarhte«  ,  ihre  Z«  e.  I.ici'|i^r  r  u  :d 
H>rairme  g'hötig  zu  ben-erken ,  und  nach  wacren  Grund- 
'fjrzen  zu  urtru-iien.  t 

Der  erfle  Heft  dirfes  Werk*  ,  welches  in  (Jhie^ol.  »uf 
fcheeten  P»p:rr  erfehrint  ,  ift  bereit»  ferriij  fewo-dr  -,  ui.d 
e:  -««;'t  ruf  6  BlÜrerO  lauter  Müder  zu  Vrr  ierin.?--.  ua 
|et«  f«  (e'tebten  GefcKraavke  der  Anlecken.  D«-r  rrtüi 
dtefe*  Hefts  ift  1  lUr.hr.  t*  gr.  und  iß  in  aJ*n 
«heu  AuJiß.uud  büchhandlungen Deufchland»  zu 

Vof$  und  Lee» 


Die  Vorbereitungen  zur  Herausgabe  der  ror  einigen 

Jahren  von  mir  ai  rekiirdigien  itS^iifdiyrn  Sw-mtu»g  orr 
Ln»Jug$itf{l  eJt  in  Krfit»rkumt  Liit  urg,  finj  forneit 
volle  vö et.  daf»  die*  Werk  lUvhfVtK  urrer  die  f'relTe  CKf- 
b»r.  Herden  kenn.  E*  «  rd  folche  einige  neut:;i/  reu  den 
OriptafJgfj  verc!uhe:.e  Urkun  den  eruhalttJ,.  Ux  ilie^e 
derfe  isti  iß  ron  1255  .  die  junefle  ron  |6e|.  (.'an  das 
W.rk  deRo  brauiiitjrer  iu  mjil-.en,  habe  i»-h  ron  e  net 
jeden  cVrn  Inhalt  kurz  ar.^^eben,  und  erläuternde  Ar  rr.er- 
kuneen  beyg.fn;t.  Em  irc-UßJi  £gM  Refißer  wird  hu.zo- 
koarmen.  Verfch.edere  Lfmß .itde  bewegen  mich .  den  Ver- 
la"? feit  ß  zu  uSernehmen  ,  und  wcl  uh  eewiliet  bin,  nictac 
mehrere  Exem^  're  dnicten  tu  latTen  ,  «I»  zur  Brtriedigonar 
der  Liebhabe«  dtefe-  Werks  er.vrder.ich  find;  Co  muf»  ich 
die  Zahl  derfe'.be  1  dtirdi  Stibfcr.nicm  in  Erfahrung  z«.  brin- 
gen fechen.  I  uff  b-yde  1  heile;  welche  iufammen  in  groe 
Octav  über  J  A  p  .  bet  heara,;e:i  werdefi ,  tu  der  Prei»  t 
RfhV.  4  er.  C"tn  entf  fc»n.ui:ie  ,  cVn  LtMIcd  or  zuSRthlr. 
gerechnet,  leb  erfurhe  al!«  rV  ftamter,  InteUigenz.  und 
Addref-cemptoire .  auch  Zei't:nr,evp*dmonen  und  andere, 
die  fach  mit  dem  Grfchane  abgeben,  für  eine  Vergutunc 
»011  u  pro  Cent  ^u  .fcnpt  on  auaan.ebnjen  F)ie  t  :  td- 
teichnung  betbr  bi*  zum  Abiauf  des  nach  Ihm  (Kutrrroo. 
nats  off.n.  Wem  a.-.dere  Geaegsasbi«  lehlt.  der  K^nr.bey 
mir  u;blt  fubl'cT:biren  hiiefe  und  üeia«r  werden  )edocb 
pofü':«,  erwartet.  Zelle  im  Luneburgifci.e:i .  dca  10.  £v-a- 
berITv3. 

Für  Jena  u:.d  die  umliegei^deGeeend  hat  Hr.Hofco»». 
raVer  da*  äubfcTiptioni«efchjii  Libernomrr.cn. 

Andre*!  Ludoiph  Jacobi, 

II.  Vennilclite  .\iizeigen. 

Die  rerfprochene  Au?gabe  des  Gff**dk*itt-  Ka'jtchit- 
nwr»  wird  erfl  zur  Ofte.rr.cfle  1794.  im  Drndi  erfchetnen. 
Und  uochmais  «riU  ich  bemerken .  dafs  jeder  Beyirafj  zur 
Vervo.ikotbmung  diefe»  Buchs  mir  it.. r  ai^enehm  Ceyn  wird, 
ßnekeburg,  den  »4.  Aug.  ijyj. 

P.  C  Fauft. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN* 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Da«  7«w»mJ  für  Fabrik,  Manufaktur,  Hanihmg  uni 
Mode,  g«  Stück  oder  Auf. .  iß  bey  Vbft  und  Leo  In 
Leipzig  erföhienen :  und  enthält  i)  Ueber  eine  neue  Art 
blau  xu  färbet).  a)  Naiur  hißorifche  und  ök<Miemifche  Rei- 
fe nach  Taraacon  und  Arle».  3)  Fabriken  und  Manufactu- 
ren  zu  Ofterode  am  Harze.  4  )  Anzeige  neuer  Handlung*, 
artikel ,  dargeflellt  durch  natürliche  Mußer  und  colerirre 
Zeichnungen,  als,  neue  englifche  Nanquin« ,  Moufcelinets, 
kaaneelbarne  und  wollne  fcbwarze  Zeuge  zu  Ueberzügen  etc. 
eire  Suppenterrine  im  neueßen  Gefchmack.  Theekannen 
und  GefaFse  aua  der  Fabrik«  von  Wedgewood.  5)  Anzeige 
vonHandlungshäufernundEcabliflemem*.  6)  Anzeige  renn 
Buch. Kauft- und  MuukalieiihandeL  Da«  angefügte  Jour- 
nal für  Kutiß  und  Gefchmack  enthält  3  weibliche  Figuren 
in  neueßer.Wodetracht,  ein«  neueVafe  in  Garten  oder  auch 
In  Nierchen  grober  Säle.  Man  kann  Geb  auf  diefes  Jour- 
tial  bey  allen  löblichen  Pefiämtern,  Addrefs-Comtoiren, 
Buch  -  und  Xunilhandlungen  Dewfcalands  su  allen  Zeiten 
1; 


AnKinitgmg  für  du  JtkÖM  GtfchUtkt. 
Endesunterzeichnete  machen  hiermit  im 
JcfcSnen  Gefchlecht  bekannt,  dafs  mit  dem 
künftigen  Jahres  in  ihrem  Verlage  eine 

Itiptlger  Monailfchrift  für  Samen 
tu  welcher  der  Plan  bereit« 


fchonen  Ge- 


den  Ul,  die  —  ohne  alle  udeUid«  Seitenblikke  auf  febon 
vorhandene  ZeWrchriften  ähnlicher  Beßünmung  —  die  Hoff- 
nung haben,  dafs  ihre  Unternehmung  von  Deutrchland* 
Töchtern  eine  gütige  Aufnahme  erfahren  werde.  Ohne 
fich  in  ein  weitliuftiges  Detail  ihres  Plan«  einzuladen,  rer. 
fprechen  fie  hier  nur,  dais  Ge,  in  ihrer  fortlaufenden  Un- 
terhaltung dea  fchonen  Gafchlechts,  immer  da«  Nützliche 
mit  dem  Angenehmen  verbinden  werden,  fo,  dais  keine 
Dame  Urfach  haben  foll .  die  auf  diefe  Lektüre  verwandte 
Zeit  zu  bedauern.  Auch  reichern  fie  hiermit ,  dafs  ihr« 
Monatsfeitrift  keine  kurze  und  flüchtige  Erfcheinung  feyn, 
fondcrti  Dauer  haben  werde,  indfm  die  Sorge  für  diefeibe 
vewheik,  dei 


manche  Schwierigkeit  fchon  gehoben  worden  äft .  welche 
dergleichen  Unternehmungen  fchon  oft  vereitelt  hat.  — 

Neben  zweckmafligen  Abhandlungen  und  -  Aufratzes) 
au«  dtr  Gefchichte,  Natu« hillorte,  Länder-  und  Völker- 
kunde, I'hilofcphie  des  Lebens,  der  Haushaltung,  den 
rchönen  Wiflenfchaften  u.  C  w.  roll  auch  ein«  eigene  lite- 
rarifche  Rubrik  fortgerübrt  werden ,  unter  welcher  man 
Anzeigen,  Reurtheilungen  und  Auszüge  folcher  Schriften 
finden  wird ,  welche  die  Frauenzianmerwelt  vorzüglich  in- 
terciljreu  ,  oder  vl>n  derfelben  zur  angenehmen  und  unfehäd- 
Kchen  Unterhaltung  gelefen  werden  können. 

Demnächß  wird  zugleich  mit  diefer  Manatsfchrüt  ein 
fortlaufende«  wtibüihn  InuiigtntMoU  verbunden  werden, 
in  welchem  alle,  das  Frauenzimmer  intereffirende  Anzeigen, 
Anfragen  und  Beantwortungen,  gegen  billige  Iniertiousg«. 
bühren ,  aufgenommen  werden  follea. 

'Jedes  Stück  foll  S  Bogen  ßark  feyn.  «uf  featnem 
Schreibpapier  gedruckt  werden ,  und  in  einem  geschmack- 
vollen farbigen  Umfchlage  erscheinen.  Drey  Stücke  wer- 
den ailemal  ein  Bändchen  aufmachen  ,  das  mit  einem  Haupt- 
tirel  und  einer  fchonen  Titelvignette  verfehen  fe>n  wird. 
Uebrigens  foll  jede»  MonatsAikk  ein  eigenes  Ortavkupfer 
von  Hrn.  Kehl ,  Stälxel ,  oder  andern  Meifiern  enthalten, 
um  dem  Garnen  fo  viel  Zierde  als  möglich  au  geben. 

Daa  Abbonnement  für  den  ganzen  Jahrgang  iß  5  Rthlr. 
in  Golde,  und  gefefaieht  in  allen  löblichen Poßäatern  und 
foliden  Buchhandlungen  Deutfchlands ,  wird  auch  durch  alle 
deutfehe  Provinzen  poßfrey  verfandt ,  wogegen  wir  uns 
aber  ebenfalls  alle  Auftrage,  Beßcllungen,  Averti (fernen ts 
und  AufOtze  tum  Bthuf  der  Ltlftigtr  Monat/fchnft  für 
Damin  poßfrey  erbitten  muffen. 

Alle  refpectiven  Poftiimter  werden  erfocht ,  fleh  mit  In- 


fi* felbige 


tu  Leipzig  zu  wenden 
übernommen  hat. 

Scblüfalich  zeigen  wir  kiermit  noch  an ,  dafs  wir  dafür 
forgen  werden,  dafs  mit  dem  Anfange  jedes 
das  neueße  Stück  überall  wird  1 

Leipzig ,  im  Monat  Auguß. 

Tofs  und  Leo. 


Ein  feit  mehreren  Jahren  im  Privatßande  lebender  Ge- 
lehrter zu  Frankfurt  em  hUyn,  hat  fich  feit  fchon  Hof 
CO  G  bii 
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bU  («chi  Uhren,  alt  der  VerfafTung  ein««  Buches  befchaf- 
tiget,  du  eine  allgemeine  Darflellung  de*  ganzen  menfch- 
lichen  Gefchlechts,  towohl  von  der  phyGfchen.  «1*  von 
der  moralifchen  Seit«,  zum  Gegeuflande  hat 

Da  aber  dabey  die  Cttüchen  Eigenfihafte»  des  Men- 
fchengefchlechts ,  infonderheit  fo  lange  Geb  daflelbe  noch 
im  ganz  ungebildeten  Stande,  im  Sund«  der  rohen  Natur, 
und  hernach  im  halbgebildeten  Stande  befindet ,  mehr  als 
di«  phyGfchen  Eigenheiten  drffelben  der  Zweck  und  der 
Gegenftacd  feiner  Aufmerksamkeit  und  feiner  Forfchung 
gewefeo  find,  fo  bat  er  zveckmalsig  gefunden,  den  Titel 
des  Buches  hiernach  einzurichten. 

Diefer  ifl  r 

Nrurr  ferfuth  tiner  mtgemeinen  CktraiurifiA  dti  menfch- 
lichen  Ge/chlerhli ,  /«•-•<  Im  mth  gans  mugeiUdeien, 
mit  im  htthgtbOdttem  Sunde. 
Da  aber  doch  eine  allgemeine  Zeichnung  der  phyfiurhen 
Eigenheiten  und  Verfithiedenheiten  der  mancher!«?  den 
Erdball  bewohnenden  Völker  auch  zu  feinen»  Zwecke  ge. 
.  hörte,  fo  ift  der  zum  Drucke  fertige,  erße  Band  des 
\ycrkes.  welcher  Geh  vorzüglich  mit  den  noch  ungebil- 
deten Völkern  der  Erde  befchaftiget,  in  rwey  Hauptab- 
tbeilungen  zerfallen. 

Die  erß«  Abtheilung  liefert  in  neun  Cipiieln,  eine 
zwar  kurze,   aber  doch  hinlänglich  genau«  Schilderung 
«Her  der  phyGfchen  Eiger.tchaften  und  Verfchiedeubeiten 
der  maneberley  Bewohner  des  Erdhall*,  und  zwar,  . 
a)  eine  Sthildttuitg  der  QeiuhUbUdumg  dtr  rtrj,  kil  denen 

VäXker  dtr  Erde ; 
O  der  eerftkiedentm  Geficht  fttnd  Hmtferhe  derfelben  ; 
e)  de*  eerfch.iedenrm  K6r,etbemtl  deejelb**,  und  endlich 
i)  dtr  *t'jihi<d0*tn  Sprechen  derfelben. 

Um  die  Verfchiedenheit  der  GeGchubildunfen  der 
mancher le>  die  Erd:  bewohnenden  Völker  anfehaulich  zu 
machen,  und  Gedern  I  e  er  vor's  Aug«  zu  bringen  ,  bat 
der  Verfaffer  nöihig  gefunden,  die  Geßchtsbildungen  der- 
jenigen Volker,  die  Geh  durch  charakterißifihe  Zug«  und 
'Eigenheiten  vorzüglich  auszeichnen,  auf  Geben  Kupfer- 
tafeln b«)zufugen. 

Di«  Volker,  von  welchen  hier  National  -  Gefichts- 
bildungen  geliefert  find,  find  nehm  lieh  die  Hottentotten 
und  die  Kaffern  ,  die  Samojeden ,  die  Kaimucken  und  die 
Chinefen,  die  Einwohner  der  Nordwcllkiifte  von  Amerika 
und  die  Grönländer ,  die  Neubollauder  und  die  Bewohner 
einiger  Südfee-  Infein  ,  betender*  der  Gefeilfcb&hs  -  der 
Freundfchaftlichen  -  uud  der  Sandwich  -  Iufeln.  Man  Ge- 
het hierau».  dafs  <>iefe  Reihe  von  National- Gefiihtsbil- 
düngen  einen  Vcrfuih  einer  Volksphj  Gognomie  liefern 
werde. 

Die  fimmtlich  fchon  fertigen  Kupferplatten  hat  ein 
gefchickter  und  QeiiViger  Kunl'rlcr,  thtils  nach  den  beßen 
Kupfern ,  welche  von  diefen  Volkigeüchteru  in  den  bellen 
Werken  vorhanden  find,  nemlich  nach  l.e  Vailhnt,  Cor- 
ii*l  van  Oruyn ,  P.  S.  Pallas,  dem  englifchen  Mahier 
Webber  in  Cer  ßefchreibung  der  dritten  Cookifchen 
Weitumfeglung,  und  David  Cranz,  theiis  aber  nach  acht 
chineGfclien  Elfer.beiiulguren  und  Gemälden,  welch«  Geh 
in  den  Kur-fllsrnmlungiin  der  Herrn  Gerning  und  Hüsgen 
xu  Frankfurt  am  Mawi  befinden,  fo  faubrr  gearbeitet,  ciafs 
üe  zur  ZufrUdenheiides  gelehrten  Public»  g«rekh«n  werden. 


Di  -  Atyte  Abthetfung  befchäftieet  Geh  in  fieben  und 
dreißig  Capiteln,  mit  der  fittlicbcn  Verfthiedimheii  des 
awetifchli.-hen  Gefchlccats  und  liefert  eine  voliftardige 
Zeichnung  aller  moralifchen  Chamkterziige  uud  I Ii  gen» 
heiten  ,  welche  die  glauhwiirdijßen  und  aufmerkte  ran 
Augenzeugen  und  Beifebefchreiber  an  allen  »och  ungebil- 
deten Völkern  dar  Erde  allgemein  bemerkt  haben. 

In  diefer  Abteilung  ift  gezeigt .  dafs  es  gewiffe ,  firs> 
liehe,  Charakter iftif«  I.»  Eigenfchaften  gibt,  welche  dem 
ganzen,  menfehüchen  Gefchlechte,  auf  dem  ganzen  Erd- 
boden, und  unter  allen  Ilimmelsßrichen ,  /•  Imnge  ßck  def. 
felb*  noch  im  gem  ungebildeten  Sunde,  im  Stande  dt* 
ruhen  Nat*r  befindet,  eigen  find;  gewifle  andere,  welche 
ebenfalls  bey  weiten  dem  allergrößten  Theüe  aller  noch 
ungebildeten  Völker,  doch  mit  einigen  feltenen  und  gerin- 
gen Ausnahmen  eigen  find ;  endlich  ab«r  noch  andere ,  in 
Anfehung  deren  man  eine  fehr  merkwürdige  Verfchieden- 
heit und  eine  fehr  von  einander  abweichend« Denkvngsart 
der  mannigfaltigen  ,  noch  ungebildeten  ,  Völker  der  Erde 
bemerkt  hat.  Dief»  Syfiezn,  das  in  diefer  Geftalc  nen, 
und  nochveei  keinem  Forfi  ber  uud  Gefchicbifchreiber  d«c 
Menfcfabeit  aufgefieüt  worden  iß.  hat  der  Vertaner  diefe* 
Vcrfuche*  durch  die  ubereiußimmigen  Zeuf  nifle  von  bey« 
nahe  dreihundert  Augenzeugen,  Reifcbefchreibern  und 
Sduiftflcilern ,  wovon  ein  vollßandiges ,  alpbabetiftha 
Verxeichnua  jedem  Bande  beygefugt  werden  wird,  mit 
Arenger,  hiflorifther  Treue  und  mit  hefiandiger  Nachweif- 
ung  auf  die  einseinen  Beweisßellen  in  den  ReifebefchreL* 
bungen  und  Schriften  diefer  Zeugen,  hifhtrifch  bewiefen. 

Der  fertige,  erße  Rind  des  Werkes,  welcher  nach 
der  Bogenzahl ,  ungefehr  bis  in  den  Gebenten  oder  achten 
Buchflaben  des  dritten  Alphabets  gehen  dürfte,  liefert 
die  Darßelluug  und  die  Beweife  des  vom  Verfaffer  aufge- 
ftellten  Syßemes»  allein  in  Anfehung  der  mancherley  bw 
jetzt  noch  ungebildeten  Völker,  einhält  alfo  eine  biftneifch 
bewiefene  Zeichnung  des  ntoealifchen  Charakters  aller 
noch  wilden  und  ungebildeten  Völker  der  Erde.  DerVer- 
falTer  hat  diefem  Baude,  um  dem  Lefer.  von  einigen, 
darinnen  vorkommenden  Nachrichten,  eine  fo  viel  möglich 
anfehauliche  Erkeuntnifs  zu  verfchaffeii .  noch  einige  Kup- 
fertafeln hinzugefügt ,  und  denfelben  mit  einigen,  zu 
eben  diefer  Ablicht  beftimn-.ien  und  eingerichteten  Zier- 
leifien  CVijfnette«)  rerfehen. 

Auf  jenen  fi"ht  man  bff<mders  eine  Abbildung  der 
mußkalifchen  Werkzeuge  ,  deren  f-ch  die  noch  ungebilde- 
ten Volker  der  Erde,  in  alitn  Welttbrüen  ui.d  Wcltgrgen- 
den,  in  Afrika,  in  Sud  -  und  Nordan  •  rit.a .  und  auf  den 
Jnfeln  der  Siiätd«  bedienen ;  auf  Awi.u  aber,  Abbildungen 
der  bey  mehreren  derselben,  befondir»  b»y  den  Schwarzen 
in  Güiu'a,  bey  den  llcttemotirti ,  bry  den  Einwohnern  des 
glücklichen  Südf?e -l  ilatides,  Tahiti  und  auf  den  Sand- 
wich -  Infeln  üblichen  Volkstänze.  Sowohl  jene  Kupfer» 
als  diefe,  Gnd  von  geftLickten  Kunfilem ,  ntid  BeiCiig  gear- 
beitet. 

Der  andere  Bar.d  des  Werkes,  wozu  der  Verfaffer 
fchon  fehl  viele  N.ichrU.ten,  Bemerkuugan  und  Beweife 
■MBcberlcy  Art  gefamn-lrt  hat,  deren  Aus.irbeituug  nur 
noch  die  lrt;ie  llar.d  des  Sthrifiltellers  erfordert,  foll  zu- 
vörderft  noch  rme  kurze,  tweckmafsige  Schilderung  der 
poluifchen  und  hausüthen  VeiiaAAug  wilder,  noch  unge- 
bildeter 
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bildete*  Volker,  ihrer  Sitten  und  ihrer  Religionsmey- 
rrungen,  mit  beßändiger  Anwendung  und  RüakwetCung 
auf  dit  im  erllen  Bande  gefcbilderten  und  bewiefenen 
Charaktersüga  und  euoralifchen  Eigen fehaften  derfelben 
enthalten ,  und  lieh  daun  weiter  mit  der  Aufhebung  der 
häufig  vorhandenen  Spuren  und  der  Beyfpiele  befchäftigen, 
welche  Geh  ron  jenen .  den  ungebildeten  Völkern  eigenen 
Charakterzügen  ,  noch  anter  den  fchon  halbgebildeten  Völ- 
kern.  auf  dem  ganzen  Erdbälle,  und  unter  allen  Him- 
mel»ftrichen  auffinden  laffen  —  wie  viel  alfo  die  halbgeS 
bildeten  Volker  ron  diefen  ßttlichen  Eigenschaften  mit 
den  ganz  ungebildeten  Völkern  noch  etwa  gemein  haben. 

Man  ficht  alfo  hieraus ,  dafs  diefes  Werk  ein  Bild 
der  Menfchhril  enthalten  mufs,  und  dem  Lefer  faß  an« 
frhaulich  vor's  Auge  bringen  wird,  das  für  einen  jeden 
denkenden  Menfchen  ,  und  für  die  ganze,  philofophifche 
und  hiftorifche  Lefcwelt  fahr  anziehend,  lehrreich  und 
nnterhal'end  feyn  mufs. 

Wer  die  kürzlich  erfebienenen  Travels  inio  Norway, 
Denmark  and  BufTu .  in  tha  yfars  178$  —  179«  —  ge- 
lt-fcn  hat,  der  wird  Geh  erinnern  ,  dal»  darinnen ,  der 
Verfaffer  derfelben,  der  Schotte,  A.  Swinton  Efq.  der 
jetztregierenden  erhabenen  Ruffifchen  Monarch  in  den  Vor- 
fhlagthat,  eiu  allgemeines  Sitten.  undCharaktcrgemalde 
•  der  Kationen  entwerfen  zu  laffen ,  dafs  er  foklies  zur 
anfchauiichern  Erkenntuifs  befonders  auch  mit  Gemälden 
l>r<leiiet  widen  wollte,  welche  die  Sitten«  Gebrauche. 
Kleidungen,  Stellungen,  gewöhnliche Befchaftigtingcn  und 
Vergnügungen  der  verfchiedeneu  Vö.ker  der  Erde  hiflo- 
rifch  darßellen  follten ,  dabey  an  Barclai  icon.  attimorum 
erinnerte,  und  glaubte,  dadurch  die  Lehre  vom  EinllufTe 
des  llimmtlsftriches ,  der  Nahrung  und  der  Sitten,  auf 
die  Bildung  des  menflblichen  Gcfichtea  fewohl,  als  des 
ganzen  Wuchte»  erleichtert  und  au.gedehnt  werden 
wurde.  , 

Man  Gehet ,  dafs  durch  diefes  Werk  ein  grober  Theil 
diefes  Swin'tonfchen  Vorfchlages ,  nemlich  ia  foweit  die 
noch  ganz  ungebildeten,  und  die  halbgebildeten ,  Völker 
des  Erdballs  darunter  begriffen  Gnd,  Ja  vitl  *$  iit  Kraftt 
tinn  Fritmtma-ntt  trlaubtn,  iheüs  wirklich  fchon  im  fer- 
tigen erßen  Bande  ausgeführt  iß,  theils  im  folgenden 
aweyten  Bande  noch  ausgeführt  werden  wird. 

Da  bey  der  durch  die  dermaligen ,  traurigen  Kriegs- 
unruhen drohiuden  Stockung  des  Buchhandels,  mit  Grund 
zu  befürchten  flehet ,  dafs  Geh  nicht  fo  bald  eine  Much- 
Handlung  etitfchliefltu  dürfte,  den  immer  koliipieiigen 
Verlag  diefes  Werkes  zu  übernehmen ,  der  Vcrtatlcr  aber 
doch  ,  aus  verfchiedenen  Gründen  ,  nicht  länger  mit  der 
Herar.sgabe  des  Werkes  zögern  möchte,  fondern  das  Pub- 
likum gern  bald  mit  dieftm  Verfudie  bekannt  zu  machen 
wünfeht ,  to  Geht  er  Geh  genöthiget,  das  Werk  auf  feit* 
eigene  Koßeu  drucken  zu  laffen. 

Um  aber  wegen  des  dazu  nöthigen  Aufwandes  ge- 
deckt ,  und  weger.  deffen ,  welchen  er  bereits  auf  die  fchon 
fertigen  Kupfwplatten  gemacht  hat,  ein  rermaftenentfeh»- 
digt  zu  feyn,  mufs  er  den  Weg  der  Subfcription  ein- 
Cchlagen. 

Da  der  Verfaffer  des  Werkes  nicht  allein  einen  Zeit- 
raum von  länger  als  funfjf.hren  größerttheils  und  faf»  ledig- 
diefes  Werkes  und  des  fe  ,  en  er- 
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Ben  Bandes  deffelben  gewidmet,  fondern  Geh  f-ich  genö- 
thiget gefehen  hat ,  einen  fehr  beträgllchen  Vorrath  von 
theils  fehr  koßbaren  Büch  #n  ,  vorzüglich  Reiftbefchreibun- 
gen ,  blos  zu  diefem  Zwecke  anzufchaff«  n ,  weil  ar  Ge  wa- 
der in  'der  hieOgeu ,  fonfl  wohl  verfehenen  und  •nfehnli- 
eben  Stadlbibliothek,  noch  in  den  irehreren,  hier  jetzt 
vorhandenen  Leihbibliotheken  antraf,  ungeachtet  er  fowöhl 
der  erßera,  als  den  letztem  den  Gebrauch  mehrerer,  wich- 
tigen, neuern  und  altern  Werke  zu  verdanken  hat,  to 
kann  er  den  Betrag  des  Supfcriptions  •  Preifes  für  diefen 
erßen  bereits  völlig  fertigen  Band  des  Werkes  nicht  gerin- 
ger sls  zu  7  ft,  30  kr.  oder  4  Rthlr.  4  ggr.  auf  geglättetes 
Schweizerpapier ,  6  fl.  30  kr.  oder  3  Rthlr.  15  ggr-  «uf 
Schreibpapier  und  5  fl.  30  kr.  oder  3  Rthlx"  2  ggr.  auf 
Druckpapier  beflimmen. 

Der  Termin  zur  Subfcription  iß  bis  zum  3ten  Jenner 
des  aschßkünftigen  I79|flen  Jahres  offen,  nach  deffen 
Ablaufe,  der  Preis  siatflelbeu  9  0-  3°  kr.  (5Rthlr.  8  ggr.) 
|fl.  (4  Rthlr.  11  ggr.)  und  ^  fl.  (»  Rthlr.)  feyn  wird. 

Mit  dem  Drucke  des  Werkes  foll  indeffen ,  fobald  nur 
eine  Zahl  ron  hundert  und  fünfzig  Subfcribenten  beyfara- 
wen  ift,  fogleich  angefangen  und  damit  fo  thätu  fortge- 
fahren werden,  dafs  die  Herren  Subfcribenten  diefen  er- 
ften Band  des  Werkes  auf  die  nächßkunftige  Oftermeifc 
de«  Jahres  1794  unfehlbar  abgeliefert  erhalten  werden. 

Für  tauberes  und  gutes  Schreib  -  und  Druckpapier 
fowohl ,  als  für  gute  fchsrfe  Buchflaben.  wird  der  Ver. 
faffer  mit  Eifer  totgen,  da  er  überzeugt  ift,  dafs  das 
äutfere  Gewand  .  in  dem  ein  Buch  vor  dem  Publiko  er- 
fcheint,«ine  üchere  Prüfung  des  Gefchmaekes  feines- Ver- 
faffers  und  feiner  Achtung  für«  ganze  Publikum  iit,  das 
einem  jeden  Privataanne  fehr  ehrwürdig  feyn  mufs. 

Die  Namen  des  Herren  Subfcribenten  tollen  dem 
Werke  vorgedruckt  werden. 

Wer  auf  elf  Exemplare  fubfcribiit.  oder  auch  ein« 
Zahl  von  elf  8ubfcribenten  fammelt.  erhält  das  zwölfte 
Exemplar  uncntgeldiich. 

■  Wegen  der  Subfcription  belieben  Geh  die  Herren 
Subfcribenten  an  die  Buchhandlungen  ihre«  Wohnorts  zu 


am  Mayn,  den  io«en  Auguß  1793. 


Seit  einigen  Jahren  habe  ich  ntu  MftetMitn  wr  Er. 
fikrutgifttUmtehrt  und  Chankrt  kunJe  gefamsaelt ,  und  hal- 
te es  jetzt  für  meine  Pflicht,  denjenigen  fcl ■.urbaren  Man- 
nen» ,  welche  mich  bisher  mit  ihren  Bertrigea  unterftütu 
haben,  meinen  verbindlichßen  Dank  hiermit  öffentlich  ab- 
zuflauen. NächOens  wird  die  erlle  eammlung  diefer  Ma- 
terialien beym  Hn.  Buchhändler  J.  H.  Schiff  in  Halle  er- 
fcheinen ,  und  folgende  Stucke  in  Geh  bereifen :  O  J-  H. 
J.  Rütgerodt ,  ein  Ungeheuer  der  rerdorbenen  Dflenfchheit 
auiGeitz.  —  a)  Beyfpiel,  wie  vorfkhtig  nun  bey  der  Un- 
terfuchung  übernatürlicher  Würkungen  verfahren  muffe.  — 
3)  Lelhng.  ein  paflionirter  Hasardfpieler;  au«  feinen  eigen- 
handigen  Briefen.  —  4)  Ein  mit  langfamer  l'eberlegnuj 
verübter  Selbftmord  aus  Liebe.  —  S)  Ueber  die  Neigung 
zu  übertriebenen  Vorßellungen.  —  6)  Bis  zum  Wahnfinn 
gebende  Dankbarkeit.  Nach  dem  Originalbrieie  »ertlich 
abgedruckt.  -  7;  Melaneholi«  Philipp»  V-  Cwip  '<"'-V»- 
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rien-  —  !)  Einige  ChsrakterzÜge  des  rerftorbenen  Mini- 
fters  B.  —  9)  Wahnfinn  UM  TluwiifllHH  —  10)  Meine 
Beobachtungen  im  Zellifchen  Zucht  -und  Irrhaufe.  —  11) 
Geiz  des  Alten.  Erkarung  diefe«  Phänomens.  —  Ii}  L« 
Duc  de  Maxarin.  Ein  Erzfondrrling.  —  Ii)  Sprachver- 
wirrung. —  14)  Aua  den  Papieren  eine«  ehrlichen  Zweif- 
le*.!, über  den  Zußand  der  Seele  nach  «km  Tode.  —  IS) 
y  »-'-■>■  änderbare  Ttäume  ,  aus  den  noch  ungedruckten 
Briefen  der  Madame  d'Orleans .  Mutter  de»  Duc  Regent 
ron  Frankreich.  Zugleich  er fuche  ich  die  Freunde  de«  pfy- 
cbelogifchen  Studium« .  mich  ferner  mit  ihren  gütigen  Ar« 
bf  iten  su  beehren ,  ur.d  rerCchert  zu  fern  ,  dab  ich  ron 
ihre*  Beobachtungen  über  die  tnenfchiiche  Seele  zurBerei- 
eberaeg  der  eerpirircker.  Pathologie  künftig  dt 


2«.  Aug.  1703.      Carl  Friedrich  Pockel«. 

II.  Vermifchte  Allzeigen, 

Es  iß  nun  bereit«  das  dritterr-al,  dab  die  Weigel-und 
Sclr.eUlerfche  Handlung  zu  Nürnberg,  meinen  Nahmen 
ohne  mein  Witten  gebraucht .  und  wie  ein  Schleichhänd- 
ler einer  contrebanden  Wasre  'ein  nachgemachte«  Siegel 
aufdrückt.  In  dem  171  Stuck  der  Leipziger  Zeitung  finde 
ich  ein«  Charte  ron  Siidpreufitn  im  Verlag  ubiger  Handlung 
unter  mtintm  Nahmen  bekannt  gemacht;  da  ick  aber  kei- 
r.en  Antheil  an  der  Exißerrz  diefcr  Charte  bah«,  und  die. 
felbe  ohne  Zweifel  durch  den  titeireichentSpeculation^gelß 
des  Iln.  Verleger«  aus  Umfarmmg  det  Titelt  einer  im  Jahr 
1791.  in  teuer  Handlang  herausgegebenen  Charte  von  Graß- 
Filr%  ertßaaden  iß:  Ce  glaube  ich  de»  Publikum  dtefc 
Nachricht,  zu  Verhütung  ei« ex  Taufchung.  und  Verwech- 
slung mit  der,  ron  dem  bieugen  Inamfirie-  Cemtatr heraus- 
zugebenden ,  ron  Sftir  neuamtnm  fernen  Charit  ron  PWe«, 
«Hielt  fernen  drrmaligtti  Znßemde ,  welche  bereits  in  de»  Hin- 
iß ,  und  zur 


F.  L.  Guffefald. 


Weimar,  den  7-  Sept.  1793- 


Durch  die  ron  dem  Hn.  Conrector  tnmmtmu  in  Töplitz, 
im  fntelligenzblatt  der  allg.  L.  Z.  No.  gi.  1793.  wider 
mich  und  den  Prediger  Hn.  E.J.  Koch  gemachte  Anzeige.  f«h» 
ich  mich  gezwungen .  demPublico  folgende,  der  Wahrheit 
gemabe,  Auskunft  zu  geben.  Der  Hr.  B.  bot  mir  ein 
Werkgen:  Elementar.  Unterrieht  in  der  Nntnriehre  und 
NotuTgtJckUku  etc.  betittelt ,  zum  Verlag  an.  Ich  über- 
nahm «s,  und  der  Hr.  B.  uberbndte  mir  unterm  X.  Febr. 
«.  C  das  MfcjK.,  wobey  er  fchrieb:  Ew.  etc.  erhalten  hier, 
hey  in*  Mfcf*. ,  und  ich  UberUjJe  ffhnem ,'  et  anft  Befie  tu 
tnttttn ,  wie  Sie  kennen  etc.   Dicfes  zeigte  ich  dem  Hn.  Koch, 


die  Rev-i.lon  daron  tu  Übernehme».  Er  rerfprach  es.  und 
erbot  (ich  zugleich .  eine  Dedication  an  das  Oberfchulcvlle- 
gium .  fo  wie  eine  Vorrede,  und  lei.ien  N'men  rorzufetzei», 
es  der  ungenannte  Vertafler  erlaube.  —  Ich  melde:« 
km  Hn.  B. ,  und  fragte  deshalb  bey  ihm  vm  Erlaüb- 
nib  an ;  darauf  er  mir  unterm  IS.  Märt  fchrieb :  „  Dem 
Per/thhg  det  Hn.  Pred.  Keck,  eine  Dedication  meiner  ktti. 
nen  Schrift  rartmfttzen,  und  fich  ah  Hetantgeter  zu  nen. 
eten,  laße  ich  mir  gern*  gefaitn  etc.*'   Diefe  Erklärung, 
und  jene  erfie  mm  2.  Febr.  geben  mir  a!fo  wohl  ein  Rechr, 
auf  dieVerrollkommong  diele«  Werkgens .  das  zum  Schul- 
Unterricht  beßimmt  war,  möglich!!  bedacht  zu  fern,  und 
der  Ur.  Herausgeber  hielt  fich  um  fo  mehr  verbunden, 
auch  einige  zweekmabige  Veränderungen  .'Vorzunehmen. 
Ich  kennte  tjicht  vennuthen,  noch  weniger  glauben  .  dafs 
Hr.  K.  den  H».  B.-(ron  dem  ich  mit  aller  Hochachtung, 
•1«  ron  einem  rertlienteu  Schuisaanne  /prach)  auf  irgend 
eine  Art  Urfach  zur  Unzufriedenheit  g -bf  1  würde.  Indefs 
wurde  der  Druck  jener  Schrift  fehr  rerfpwet.  und  ich  be- 
kam ,  erß  kurz  ror  meiner  Abreife  zur  Leipziger  Meile, 
den  Titelbogea ,  der  die  Vorrede  enthielt .  au  Gefichr,  Ei- 
nige darinnen  enthaltene  Ausdrücke,  den I In. Verfafier be- 
treffend ,  fielen  mir  auf,  und  ich  machte  de«  halb  dem  Hn. 
K  (»gleich  aaebe  Bemerkungen.  — Diefer  rerficherte  mich 
dagegen ,  dato  alles,  was  er  gefegt.  Wahrheit  fey ,  dab  er 
den  Hn-  B.  gar  nicht  beleidiget  habe,  ihm  rielm rhr vieles 
l  ob  gegeben .  dab  die  darinnen  vorkommenden  Defekt:  Idi- 
gungen  nicht  den  Vertaner ,  fondern  deuen  Zeitalter  beträ- 
fen, und  überdief»  ihn  ja  Niemand  wiffe  etc.    Denen  un- 
geachtet wurde  ich  den  genanntes  Bogen  haben  Umdrucken 
lallen  ,  wenn  die  Zeit  dazu  nicht  durchaus  tu  kurz  gewe- 
fen  war«.   Gleich  nach  der  Mefle  fchickte  ich  den  Hn.  B. 
eisige  Freyexeatplsrie ,  und  empfing  kurz  darauf  einen  in 
den  bttterften  Autdrücken  tbgefafsten  Brief  ron  ihm  »  ohne 


tr  durch  einen  Mann,  welcher  «na  er- 
Ctgner  ifi,  der  dadurch  Gelegenheit  bekam,  Nach- 
theißges  ron  mir  zu  verbreiten.  —  Ich  fchrieb  ihm  darauf 
den  wahren  Zubmmenbaiig  der  Sache,  und  erbot  mich, 
da  noch  wenige  ExempL  im  Publiko  waren ,  den  Bogen 
«««drucken  zu  laflen  et«.  Statt  einer  Antwort ,  muße  kh 
endlich  jene  öffentliche  Anzeige  lefen.  durch  di«  ich,  ohne 
meine  Schuld ,  meine  Ehre  (0  fehr  gekränkt  fehe.  Den 
Vorwurf ,  dafs  ich  bey  einer  andern  Schrift ,  w»  Hr.  B. 
eicht  genannt  seyn  wollte,  ihn  dennoch  genannt  habe, 
ich  geradezu  für  unwahr  erküren.  Ich  kenne  die 
Verschwiegenheit  zu  gut,  als  dafs  ich  üe  au 
meinem  Schaden ,  und  zum  Nacht  heil  derer ,  die  mir  ihr 
Vertrauen  fefaenken  ,  verletzen  follte.  Dab  aber  diefe  Bc- 
kanntmzehung  ron  einem  Manne  herrührt,  der  mein  er- 
klärter Gegner ,  fo  wie  des  Hn.  B.  erklärter  Freund  iß  — 


Berlin,  den  #.  Sept.  1793. 


Friedrich  Franke, 
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I.  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 

G6tting$H. 

Den  9  April  «rtb«Uce  du  philofbphifche  Facultät  Sera 
Hn.  Carl  Dietrich  HUSmann ,  Schilehrer  zu  Bergen 
bey  Magdeburg,  die  Magifierwurde,  ohne  Examen  und 

Am  35  erhielt  der  Hr.  Prof.  Philot  extraoed.  Chriftoph 
Wilhelm  MUftktrlkk  hiefelbft.  gleichfall*  ehremhalber 
die  Ma  gifter.  Würde  r on  der  phifcfouhifchen  Fakultät. 

Das  Namen«  der  Untrerfltlt  von  dem  Tin.  D.  SfHudFin 
verfaßete  PRngftprogramni  enthalt :  ntrratiomtm  dt  Ktppleri 
1  tt  rtiigiant  3  Bog.  + 


Der  am  7  May  diefesjahr*  hiefelbft  premovirte  Doctor 
Med.  Ntit,  hat  «in  fpeeimen  inaugurale  dt  *pidemit  fear, 
latina  in  Xortxgiat  trf,j,  PrtJriishald  vmis  17g?.  ftp  ob/er. 

O  Bog-  8-)  eiegefandt. 

Den  4  Juny.  Die  gewöhnliche  Prei«verth%i!iirig  fiir 
die  beße  Ausarbeitung  in  allen  vierFacultäton  ift  öffentlich 
für  diefe»  Jahr  fblgendermaften  geschehen :  D«h  philolo. 
gifcheo  TreU  «ehielt  nr.  Job.  Phil.  Kurzm,**  «ul  MuhU 
häufen,  der  auch  bereit«  im  vorigen  Jahre  denfelb;n  Prei« 
erhallen  hat:  Da«  Acceflit  Hr.  Job. Fr.  Mnftr  auf  Vörden» 
In  der  juriftifchen  erhielt  Hr.  Carl  Heitir.  Lang  aus  Det- 
tingen in  Schwaben  demfelben ,  und  Hr.  Joh.  Chr..  Rttxy 
dtnburg  aua  Pu>ftock  du  AccefTrt.  Den  mediciuifcheii  Prei« 
erlangte  Hr.  Carl  Juftu»  Lud.  von  Crti  au«  Braunfrhwejg 
and  d«a  Acceflit  Hr.  Salomon  Anfchtl  au«  Bonn.  Der  phi- 
lofuphifche  PreU  wurde  dem  Hn.  Theophil.  Chr.  ßtttgtr 
aus  dem  Ilannöverfchen  zugetheilt.  Auch  fu.d  zugleich  in 
einem  Programm  der  Unirerikat  OS  Bog.  Ful.)  die  The- 
mata zu  Ausarbeitungei.  auf  da«  künftige  Jahr  bekannt 


Am  19  Juny  vertheidigte  Hr.  I.udo'ph  Hermann  ToHt- 
ftn  a.  Ilii Cum  in  Schleswig  feine  Diffcrtacion:  Prtncipi» 
aitfut  hifaria  miw.iW/  retraJi  difftrtntlalh  tt  InttgratU, 
nte  um  mttkodl  fluxianum  (4  Bog.  4to)  und  erhielt  TOn 
der  philofophifchen  Facultit  die  Magifterwürde, 

3  Jnly  erhielt  Hr.  Joh.  Umrlftn  a.  Englaud.  Mit- 
'  tuEdinburg.  die  me- 


MACHRICHTEN. 

dicinifchc  Doetorwürde,  ohne  zu  difputiren. 
gegebene  Deputation  hau  dt  Ii :  dt  ptrev/ß.  (j6  B.  4.) 

Am  4-  wurde  dem  Hn.  Johann  Carl  Friedrich  Xmß  g. 
Schwerin  in  Mecklenburg  «bwefend  die  medicin.  Doetor- 
würde ertheür.  Die  hiefeHtß  gedruckte  Dtffertation  ift  be- 
titalt: dt  mttafltfibui  UOU.  (1  Bog.  4.) 

Am  5.  erh:elt  nach  oSfcotlich  rertheidigter  DifTer- 
tation ,  Hr.  Casp.  Henr.  ffiemem  aus  Ottendorf  im 
La»de  IDdela  die  Docrorwürde  in  der  Med.  u.  Chir. 
DieDüTerutio*  bat  denTitel :  ffettri  ptthologi:  (6  Bog.  4.) 

Am  24  Auguft  vertheidigte  Hr.  Henr.  Adolph  Uhzm 
a.  Hannover  feine  Diflert.  dt  ttro  tt'  trigimarh  fundamtnt» 
Migationit  rwflieorum,  ad  tptrat  tt  (tmfum  prttjltndmm. 
(4  B.  4-)  und  erhielt  die  juriftifche  Doetorwürde. 


II.  Ehrenbezeugungen. 

rieChurf  MainzifcheAcndemie  der  Wiflenfchaften  n 
Erfurt  hat  uulangft  den  Hn.  Prof.  Jntmamn  in  Göttingen 
•  ihre  .**' 


III.  Todesfälle. 

Zu  Aug«burg  ftarb  Hr.  «7»».  fr.  v.  Trohfih  ,  ksiftrl. 
Hof.  u.  Ptalzgraf f  Licentiat  der  Rechte  ,  und  Koululent 
der  n«cb«ftaik  Auff»burg.  6eine  SchrtfreM,  worunter  (ehr 
viele  Induktionen  üod,  findet  man  in  Meufels  eelehrten 


}Y.  Beförderungen.  , 

Hr.  Rektor  VogtUn  der  Sebalder  Schule  in  Nürnberg' 
ift  von  den  Herrn  Kuratoren  der  t/uiverfitit  Aitoorf 
dritten  ~ 


V.  Kunftnactricliten. 

D***lg.  Von  de«  berühmten  fiottJiäuftrfIhni  find 
nach  deflen  Tode,  außer  den  Stempeln  tu  der  in  N.  40 
dm  dieajäbr.  Imcll.  BI.  der  A.  L.  Z.  befcUitbenen  Mel 
daille  auf  ihn  frlbft .  auch  noch  die  zu  der  folgenden  Me- 
daille, auf  «Vn  durch  iriue  Schicktale  und  Verdienfte,  aber 
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noch  durch  feinen  königlichen  Sohn,  in  der  polnifchen 
Gcfchiihte  berühmten  Erften  Wuiwodeti,  CiKelian  von 
Krakau,  Grafen  Sunülaiu  Paniaiovtki ,  g«iundeu  worden. 
Sie  wurden  fchon  vor  12  fahren  von  ihm  gefchuitten,  blie- 
ben aber  tu»  unbekannten  Urfachen  beym  I.fben  de*Kunß. 
lers  ungebraucht,  Dem  treuen  Freunde  de«  Verewigten, 
Herrn  Capitain  »011  Mehlig,  kön.  Obtrforftme  fter ,  der 
Mch  de»  Münzmeifters  Br:n  Abwerben  deffen  Stelt* 
eine  Zeitlang  zu  bekleiden  libernomme»  hat,  verdankt  am 
die  iiunmehro  erfolgte  Ausprägung  einer  der  fchönften  Me- 
daillen» wie  der  Erntender  diefe»  den  BcGtz  eine«  von 
ihm  zum  Gefchenk  erhaltenen  E*emplars  in  Silber.  Die 
w&ttrfilt*  zeigt  das  coo  amore  vorirefl ich  gefchnitrene 
BiWnib  de«  Grafen  —  das  fcbdnfte  vielleicht,  was  H. 
(«liefert  hat  —  von  der  rechte«  Geliebt» feite ,  in  kurzen 
kraulen  Haaren,  deflen  Aehnlichkeit  mit  den  ilauptzitgen 
in  dem  Gerichte  Sr.  Mai-  de«  jetzt  regierenden  Königs  von 
Polen  nicht  zweifeln  labt,  d*b  du  Original  glücklich  er- 
reicht fey.  DieBruft  deckt  ein  glatter Uaraiftb.  der  1 


einem  mit  Pek  gefutterten  und  nlt  einem  Pelzkragen  ver 
fehenen    deutfehen  Kleide  hervorruft,  und  darüber  de 
Ordenszeichen  des  Puhu  weifen  Ad!erordenc  an  einem  brei- 
un  blauen  von  der  linken  Schulter  rechts  hinabfaUenden 
Baude  hangt.    Umrr  «fcr  rechten  Achtel  fleht  des  KunOler» 
Name  mit  kleinerer  Schrift:  HouH.anw  F.  und  um- 
her mit  größerer  dasWoiwodenName  undTitel  :"STANISL- 
CIO£EK.  PONIATOWSKI  CASTELJmmi  CRACt-irejS,. 
Auf  der  Sütk/tlte  khliefst  ein  entblätterter  Kranz  die  fol- 
gende durch  eine  Linie  getheilte  Imtfchrift  von  7  Zeilen  ein  • 
MEMORIAE  |  OPTIMI  |  PARENTIS  |  8.  A.  R.  (Si*,iti 
hu,Jufmfi„,  Ä*x.;-(WelchenKönig  nennt  dieGefchichte. 
der.  wie  dir/er,  Freude  darinn  fuchte  und  fand,  jedes 
Verdienft  zu  ehren .  und  dureh  eine  Menge  ven  Denkma- 
lern dankbar  auf  die  Nachwelt  zu  bringen?)  Nat 
15  Strr.  A.  1676.  |  Obiit.  30  Atro.  t  A.  l",62.   Da«  Ge- 
wicht  dtefer  Medaille  betragt  J,  Coli».  Loth.   Im  Dum 
halt  Ii«  17  Parifer  Urnen,  oder  if,  Zoll. 


LITERARISCHE    ANZEIGE  H. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 


.  r«VA»fr»i  geweiht;  e.  Monaifchrift 
»lh  Freuaden  und  Freundinnen  des  fchönen  Gafchlechts  j 
m.  K.  u.  Mut.  (Tübingtn,  Cotta.  U  I  J.  i?93-  III  fldch. 
3  IL  Sept.  C9-  209-304-)  enthalt:  Herzenserleichterungen 
im  Fragmenten  e.  Brieiwechfels  zwifche«  Emilie  und  Hen- 
rieue; Florianifche  Fabeln  (uberf.  r.  Pfeifet.') ;  Leri  u. 
Terigni ;  Portugief.  Anekdoten ;  Rückerinnerungen  am  Ka- 
■itufeuer;  Ueber  Pulitefle  und  Schminke;  Altdeutfcbe 
»priichwörter  für  und  wider  den  Ebeftaod;  Waller;  W'il- 
helmine  ML  an  St. ;  Zween  Tage  aus  dem  Lebe«  des  Pilt©r 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zu  des  Herrn  General -Superintendenten  undD.  5cA7r- 
gtU  erneuerten  Erwägung  der  I .ehre  von  der  göttlichen 
Dreyeinigkrit,  wird  theils  alc  die  dritte  Abtheilung  de« 
«werten  Theils,  theils  für  (ich  gedruckt:  Einfach*  Dar. 
fleüung  der  Lehre  v.n  der  gütlichen  I ),e*rimigkeit.  Der. 
felbe  giabt  auch  zu  Greifswald :  Forfiettng  1 
Vtrtlmfechmg  dtr  Ltkrfffltmi  4*r  thrijilkktn 
dtm  Entwurf  eines  folthen  Sgfttnt,  heraus. 


gen  andrer  Gelehrten  im  Auszug,  am  Rande  die  Zeitangabe, 
am  Schlufs  des  Werks,  das  4  Bande  betragen  foll ,  roll. 
Rindigere  Regifter  und  Abhandlungen  hinzukommen.  Von 
der  Schwickertrfchen  Biadhyf  iß  es  fthon  bekannt.  daG» 
fie  zu  ihrem  Drurke  anderes  Pappier  und  Lettern  nimmt, 
als  man  bey  dem  Lemgoer  Druck  des 
rians  findet  und  doch  fehr  billige 


Ar- 


In  der  Leiaatiger  Michaeli«  -  Mefie  1703.'  find  neu  in 
meinem  Verlage:  . 
Mniochs  rermifchte  Schriften  irBand  8.  if  gr. 
Linde  J.  W.  zwey  Predigten  bey  Gelegenheit  der  Hul- 
digung des  Königs  von  Preufsen  in  Dsnzig  gehalten 
fr-  -•  i  gr. 

Duisburg»  C.  G.  zwey  Predigten,  bey  ebenderf-lben  Ge- 
legenheit in  Dansig  gehalten  gr.  g.  3  gr. 
Tollberg  D.  J.  W.  Rede  an  die  Einwohnt 
Preufsen  g.  3  gr. 
Es  werden  folche  in  der  MeCe  jeder  fo'iden  Huchha»- 
ausgeliefcrt.  —  -  Aber  niemanden  zur  Vermeidung  des 
laXUgea  Remittirens  unbegehrt  zu^efandt. 

Ferdinand  TjofcheL 
Bud.hanäler  in  Danzig. 


Aus  einem  ArertUTement  der  Leipz.  pollt  Anzeigen  ift 
zu  erfehen ,  data  die  Mererfche  oder  Hellwingfche  Buch- 
handlung ,  und  Hr.  Prof.  Wachler  einen  Abdruck  des  Die» 
dorus  Siculüs  veraeitalien  Vom  Leipziger  Drucke  diefcs 
SchriftftelUw  wird  zu  Oftern  1794.  der  erfte  Bond  gewif« 
fettig;  und  weil  man  dabey  nicht  hlofe auf  dU Schuljugend 
gerechnet  hat.  fo  wird  auch  die  lateinifthe  hin  und  wieder 
berichtigte  Üebrfettung.  di«  WciTaüng.  Noten. 


Llterorifth*  Brkanntmachimg. 
Allen  Forfchern,  Lehrern  und  Freunden  der  Erdbe- 
fchreibung  undCefchichte,  zeige  ich  hiermit  an,  daft  nun. 
mehro  da«  bereiwvor  a  Jähren  verfprochene  ^endottrh  timtr 
•*t$H*4ifn  SrJkrfehrribuHg  und  Grf<Mcktt  der  $ttn  Erl. 
thtilt  cdtr  r,i*ntlUm$  2  ßJi.  vcm  Hn.  Leget.  Serret.  i°/oi.# 
ir  Bd.  IPrflrjt<fntfi<H  nttfl  ti«tr  grojU*  Chirtt  v»m  sun 
'  U,  fertig^eworden  4«.   Die  Schwierigkeiten,  die  mit 
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Werkes  in  feiner  Art  -  knüpft  waren ,  verzögerten  die 
frühere  Vollendung  daflirlben.  Deflo  mehr  gewinnen  nun 
die  Refltzer  deflelben  an^Xcilft-indigkeit  und  innerer  Güte, 
-und  keiner  wird  diefes  intereflante  Bach  unbefriedigt  aus 
der  Head  kgen,  da  ftrenge  fyftematitche  Ordnung,  Neu- 
heit des  Stoffe«,  Leichtigkeit  des  Styls,  unterhaltende Ge- 
fthichte,  Raifonnements  und  Reflexionen  den  Denker  und 
I.efer~.  Lehrer  nnd  Schüler  in  fteter  Aufmerkjhmkeii  er» 
halten.  Auch  dem  Kaufmann  ift  diefe«  Buch  we?en  der 
•  vielen  aus  dtefenEtdtheii  tn  ziehendenWaaren  und  genaue» 
Befchreibung  de*  Handels  vorzüglich  nützlich;  fo  wie  auch 
den  Schiffern  und  Reifenden  wegen  der  Meer  -  Hafen  und 
lüften -Kunde.  Um  auch  von  meiner  Sehe  diefe*  Buch 
f»  gemeinnützig  wie  möglich  «u  machen ,  fo  nahe  ich  den 
Preifs .  ohngeachtet  deffelbe  2  Alphab.  gr.  g.  enthalt  mit 
der  Charte  nur  zu  x  Rihlr.  20  g»  gesetzt ;  die  Chan« 
x«ln  koftet  «6*  gr. 

den  Iren  Sept.  1793V 

Wilhelm  Hein tVüs  der  Jüngere. 


Nachdens  ericheiat  im  Verfag  der  Jbh.  Gottfr.  Mütler- 
fchen  Buchhandlung  zu  Leipzig: 
D.  Som.  Frirdr.  Aath.  Mcrut  Krlr/ungm  Sbwr  dtt  thtet. 

Moral  gr.  8.  • 
weswegen  bereits  um  ein  Churf.  Sacht  gnadlgffes  Pririle- 
gium  aiigefucht  werden  ift.  Die  Heratisgeber,  vertrautere 
Zöglinge  des  unfterbüchen  Morus,  welche  auf  Veranlagung 
der  Vertagshandluiig  die  Arbeit  ubernahmen,  ^arbeiteten 
keine  aufgekauften  OHeglen-  Hefte,  fondem  wohnten  felbft 
den  Vorlcfungen  ihres  Lehrer»  zu  wiederholten  Malen  bey, 
und  benutzten  feine  weitere  Anleitung  in  Privatunterr»- 
düngen.  Bey  dem  Reichthum  der  Materien ,  der  lichtvol- 
len  Anordnung  des  Gsuzen,  und  der  meifterhaften  dem  teer. 
Morus  ganz  eigenen  Entwicketnng  der  ldeet>,  haben  fie 
Och  weder  Zufitze  noch  Aenderungtn  erlaube,  als  nur  fol- 
che .  wozu  dia  ungebundnere  Form  rtes  Kmhedervertrag* 
gewiflenhafte  Schüler  tu  berechtigen  fehlen. 

Um  dai  Publikum  vor  aller  T.uifcbiwg  zu  Sichern,  foü 
noch  vor  der  Vollendung  de»  Druck»  ein  Prubc  bogen 


In  H.  G.  Rethens  Ruehhandlung  in  Gera',  arfehewr 
in  kirrarm  eme  gute  deutfehe  Utrberictzuug  it>n  einem  iu 
den  Sprachen  geübten  Mann«  von  der  ganz  neu  in  Frank-- 
reich  herausgekommenen  Man  Auflage:  iUmain  jufiißuttf 
ptur  Leui*  Wl.  tu.  per  4.  J.  Dugour.  Colliuon  zu  ver- 
meiden, zeig«  ich  e4  hier  an.  So  eben  ift  bey  mir  fertig 
worden  und  in  eilen  Buchhandlungen  zu  haben :  Wae  tfe- 
fthichte  ri'xra  Onanlttn ,  d*r  fuk  feSbfl  cirrirt  fttt,  für  Eltern, 
Ertirhtr,  litj*»i*tl  ular  /i'r  /♦  rW  Uidtndrn  Mltbrkdir  gr- 
fehrUbtn  |>  4gr.  —  Das  fo  häufig  imStil'e:.  fchleiche.-ide, 
Nachtheil  bringende  Lafter.  die  Seibftbeßeckung.  verdient 
noch  alle  Aufm-rkfamkeit  udd  Beyfpiele,  andern  zur  War- 
nung und  von  einem  folcheu  StinrJer  felbft  aufgefetzt,  alle'i 
Dank.  Daher  Hl  zu  wünfeher».  daftdUfe  kurze Gefchicine 
beherziget  Hai  auf  merk  fem  gtlefen  v.crde.  Femer  hat  die 
Prelle  verladen  und  ift  wieder  Jsr»  allen  Buchhandlungen 
au  haben;  /.  fT.&rtm  **  Jtttmft,  1»  f*ai>utt  thtStudg 


0/  the  mgllfh  Lnguagr  «fr.  V  *l.  flJ.  ate  Airnage  8-  9  gr. 

Das  vortreAiche  Werk ,  4  Theile  ift  nun  wieder  comp), 
für  t  Rthlr.  17  gr.  zu  haben.  Auch  unter  den  denCehen 
Titel:  F.  Mr.  Strtltt  Sammlung  Ueiarr  Auffäue  MrmrfckUn 
kinh*Hi ,  h  Prtfa  und  Vtrjm ,  zu  leUhttr  Erltrmng  irr 
Mnglijehn»  Spricht,  mit  dtutjeken  Anmtrkungt*  4  Th*ilt 

r  Rt  lr.  n  gf. 

Zu  bevorftehender  Mich.  Mefiä  erfuheint  t  I.  Etwas 
über  das  Uebe!  bey  Gelegenheit  des  dreyzehnten  Gedacht- 
«ifstages  der  zu-Gera  den  i|  September  1780.  entflandenen 
Feyersbrunft  ■  der  dafigen  Bürgerfchtft  gewidmet  ron  J. 
G.  V.  — »  3.  Naivitäten  und  witzige  Einfalle.  #r  Band,  s- 
1  Rthlr.  —  3.  DafTelbe  unter  dem  Titel :  Einfälle,  Anekdo- 
ten, kleine  Erzählungen  und  karakterilttfche  Zuge.  5r  Band 
t.  1  Rthlr. 


Eis  hat  Co  eben  em  neues  Buch  die  Preffe  rerlsfTen 
r  demTittel:  „Lrnrrd,  1  Stkwärmertytn"  mitKupfem 
dem  Motto :  Empfindung  war  des  Jünglings  Mufe,  und 
feine  Lehntrirtn  Natur.  Da  diefer  Titel  den  InohaJl  zu 
Wenig  beßimmt,  fo  dioit  aaigletch  zur  Nachricht,  dafs 
diefe  Schwdrmereyeu  eine  Reihe  Auffitze  enthalte!! ,  in 
welchem ,  nach  dem  Unheil  eiaes  Mannes  dem  des  deut- 
fche  Publikum  mit  Recht  und  f»  gern  glaubt  —  fcurigiS 
Jupendgefühl ,  hbhafte  Einbilduitg.kraft ,  innige  Theilnah- 
me  an  den  Scbickfalen  der  Leidenden  und  )cne  fanfte 
Schwwmuth,  die  dem  Herzen  fowohl  thut»  «ie  vermifst 
wird ,  and  deren  Verfsffer  ein  Mann  von  hellem  Kopf, 
und  dem  bellen  Herzen  war.  An  t>  pographifcher  3chdn- 
heit  iR  nichts  gefpart ,  und  der  Preis  ift  für  ein  Exemplar 
auf  Schrpap.  3«  gr.  und  auf  Schweizerpap.  1  Rthlr.  6  gr. 
toten  Sept.  1703. 


Wilhelm  Heinfiu»  der  Jüngere. 


Jf"  <?'*  Ntrrtt  BuchhSnUtr. 

Von  dem  ohnlangft  erfchienenen  kleinem  Werke- enter 
dem  Titel:  Biifirag  zur  Berühtigmg  der  Urthtit»  du  PuUi. 
aWn#  iirtr  dl«  fr,*xijifike  Äetutow»  ir  Band  <Beurtheif: 
ihre  Rechtmai*igk«u;  welche»  fieh  durch  feine  Gründlich- 
keit vor  vielen  über  diefen  Gegeoftand  herausgehommaen 
Schriften  vorzuglich  auszeichnet  r  erfcheint  in  beverßehett« 
der  Leipziger  Michaelis-  Meüe  1793.  der  zweyte  und  zu- 
gleich iuterdTaiiteOe  T.ieil.  welcher  Mira  Weisheit  unter- 
sucht. Er  wird  gegen  Zettel .  jeder  foliden  Buckhandlung 
in  dir  Metfe  ausgeliefert,  niemanden  aber  unbegehrt  pro 
Continuattone  zugefandt  werdet! ,  welche*  die  Ho.  Buch- 


in.  Neue  Mufikah'en. 

Neu»  Mafikalien  von  J.  C  F.  Rellftab  aus  Berlin  zur 
Leipziger  Michaelis. Mefle  170J.  in  Leipzig  in  der  Breit- 
kopffchen ,  Rodfchen  und  .Marc milchen  Handlung  : 
Awite  J  jeder  am  Ciavier  I  Rthlr.  16  gr. 
Hr.  Capellmeifter  Andre  cehört  unftreitig 

erflen  und  heften  Lieder- Compeniften.  Diefe  neue 
Sammlung  vea  lAnJuBB  aife  itu  Liebhabern  des 


r:.-r  t  .den  Geringes  nicht  anders  alt  willkommen 
ftyn. 

ymod  Walter.  3  Rondo,  und  zweyNeuj.hnlieder. 
all  ein  nutzbare*  Neu;  ihrsgetchenk.  Ii  gr. 

Die«  iü  die  dritte  Sammlung  diefcrAn,  die  tum  Tahre 
17^4.  erfelieint.  Ihr  Inhalt,  iil  wie  dar  Titel  be- 
fagt,  von  den  bryden  erflen  ver*Yuied>n .  .ab«r 
d.LSf  m->chte  wohl  in  vielen  Stucken  den  Verzug 
vor  den  beyden  andern  ex  halt  ew. 
Blumen!  *fe  von  Gefaugen  am  C lavier  ans  de.  Werkes 
gi  •s'.tenrhet'*  unbekeanter  Compooilten .  undGel  •* 


ahn-  2s  St.  Ii  ffr. 

£a  iü  leider  eine  bekannte  Sache .  dafs  jährlich  eine 
M-nrc  LiederCtenmlungen  ericheinen ,  diemeillen» 
cheils  foliecht  find.  Aua  dielen  nun  da» Gute  her- 
aus zu  klauben,  ift  dach  immer  wohl  ein  kleine* 
Yerdienft  Dj(s  dief*  Sammlung  B*>faU  gefunden 
bat,  erhellet  daraus .  dafs  das  erlle  Stuck  bereit* 
eine  neue  Auflag*  erlebt  hat. 

•  am  Clavier  von  Andre ,  Na^-nann  ,  Rei- 
ryuelmanri.  NB.  Stenn  auch  iu 
Stücken  der  Blumenlefe.  S  gr. 

Eine  Sammlung  FruhlLngslieder  zufamsM 

he  wog  die  Verlagshandlung  zu  diafer  Awugabe. 
Au»  dem  Abiatz  wird  mar.  lehn  können,  wie  las 

Haecke,  Charles ,  trots  grendes  Sonatea  potrr  le  Fort*, 
(uano.   2  HtbJm-  Na-  1.  eiazeia  i*>gr.  N*.  2.  i«  gr. 

Vo.  2.  TO  gt. 

Empfindungen .  Talent .  eigner  Schwung,  zeichoee 
fammtliche  Arbeiten  de*  (rofw-n  Haacke  aus.  In 
tiefes  Sonaten  wird  man  uoch  etwa*  mehr  nnden, 
wie  gewöhnlich;  gründliche  Arbeit.  Stellen  in 
Contrapunct .  und  das  Aasdauern  bey  eiuer  Figur 
zu  guter  Haltung. 
Haydn  |  Joioph ,  Siz  Senatine*  tres  faciles  pour  le  Ca- 
eecin  ou  Fortepiana  av«c  Flut*  ou  Violon  *d  libitum 
1  Rthlr.  S  g'- 
Der  Titel  Csgt  den  Innbalt.  Nur  rauf»  man  nicht 
glauben,  dafs  den  Caanponiften  feise  Laune  durch 
den  leichten  und  fließenden  Gelang  verlatlm  habe. 
tAoran  Oarerture  ans  der  Zauberfiöt*  tun  Farre plana 

mit  FBie  und  Violin  f  gr. 
PWyel  Quatre  Soitatines  «res  faciles  pour  le  Foriepiano 
im.  Flute  ou  Vie'.on  ad  libitum  20  gr. 
Gewiu  ein  wiMlk«mmne*  Gefchenk  dieCes  fo  belieb, 
ten  Ton/etzers,  dem  mau  die  baldigste  Aatshreuung 
-eerfprechen  kamt. 
Pleyel ,  Melodien  mit  unterlegten  Uedem  13  gr. 

Was  von  r.cyc!  komm-,  ilt  immer  angenehm.  Seine 
fo  gaez  allerliebßen  Themata  find  hier  mit  Liedern 
untrer  beliebten  Dichter  reriehen  worden.  Billig 
der  Preif*  iß  diefer  Sammlung  ohnedem  fahr,  da 
He  7  Bogeai  üark  nur  U  gr.  kellet. 
Mar  Ceti  und  Favorkari*.  B*t  mumv  fftckteit. 


Waiter,  24.  nach  der  Anleitung,  Walaer  mitWiirmki  zu 

zu  lomponiren  .  von  24 

tipmuükal  ichen  Peruinen  hrramgewurfelt  6  gr. 
£a  g»b  10  viele,  die  die  Möglichkeit  eine*  guten 
Walzers  nach  dem  Herauswrurfeln  bezweifeiieu. 
Hierdurch  glaubt  man  fie  au  widerlegen,  ü.deam 
lieh  wohl  nicht  zwey  darunter  hnden  werden,  de- 
nen man  als  holperieht  dasUrtawil  fpreefaen  wird. 
Wer  einen  mit  den  andern  ahnlich  Huden  füllt*, 
der  belieb*  Ach  zu  erinuex 
Tonart  herrührt. 

2tes  Stuck,  eine 
„  J.C  F.  Bach  .  Ehren  Serg.  GurUch .  Horka. 
Moeart.   Nautzuun.   h-  Witthauer,  Zelter. 

Auf  Schweiiaer*  Papier  in  biauen  Baude  12  gr. 

In  diefer  Sammlung  lind  die  Auflatze  fammtlsch  neu. 
und  noch  nirgend  gedruckt.  Aua  den  Namen 
wird  man  f*h*n .  dafs  kein  einzig  Lied  eines  An- 
fängers darinn  iß.  4  darunter  von  .Mozart  moch- 
ten wohl  den  aciilen  die  willkommen ilen  feyn. 
Ein  Lob  der  blauen  Farbe  macht  den  Anfang,  wor- 
in« auch  diete  Winterblumen  gebunden  üud. 
Wranittky.  Ouvertüre  aus  Oberen  für*  Carier,  mit 

willkimritcher  Violin  und  Flöte  %  gr. 
(Guter  Rath  an  die  Herren  Ohneb«fen;  Bon  Confeil  au 
Sansculotte*  ,  Lied  mit  iezufchund  frinzöüfckeu  Text 
a  «r. 

Eine  Schnurre,  die  gewits 
Satyr*  ihre 


Tor  dem  Kriegsgericht  des  Geiutralrrvijor  Bomsdorn- 
fchea  Infant.  Regiments  zu  Würzen ,  tollen  den  je.  Sept.' 
d.  J.  und  folgende  Tage  in  dem  Romfchen  Haufe  au)  der 
JacobagaiTe  ueAft  uutarfcau^eUichen  Silberwerk .  eiimrn  vier. 

Sopha  ,  Stuhlen,  Ofticier*-  Mundirung ,  ustd  Fcldequipafe 
.Stucken,  Aoziehungswafche .  Leinewand .  FiCch-u.  Bau» 
zeug.  Eunfer,  /  im,,  M^ihug  und  anderen  brauchbaren 
MeubJni  und  EiTecten»  viele  fehöue,  belonders  indieChur- 
tachtl  Gcfvhtchte,  und  andere  «e.er.rte  Wiffcnfchaften  ein- 
fchiagende  Bucher,  denen  Meiflbieteivden  gegen  fogletcb 
baare  Bezahlung  in  Con ven iiens mauze,  auctiotus  m  »do 
uberlaüen  werden,  weeon  die  Ver?eirhuiue  in  Eingangs 

ailer  Auhrage  von  Auswärtigen ,  in  Abncbt 
Bucher,  wird  tick  der  Hr.  beeret,  und  Adr.  Maelee 
auf  Anfuchen  geneigt  hndcu  latTcn.    Wttrzm ,  am 
3*  Aug.  I7S3. 

V.  Vermifchte  Afiztrigm. 

Den  Herren  Buchhändlern ,  meinen  gelehrten  u.  *v 
Fre'i  .den  mache  ich  hiermit  bekannt,  dats  ich  nun  in 
LhilL-icWrf  meine  eigene  Gefchaüa  als  Buckhändler  betreibe. 

Joh.  H«nr.  Cbr.  Sckrciacc 
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«=»  I  N  T  E  LL  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  im 
ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nuraero  ior. 


Mittwochs  den  25«°  September  1793. 


LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


L  Chronik  deutrdier  Univerfitäten. 

Ar 
m  14.  July  wnirde  hier  eine  Natiirforfchende  Gefell- 
fchaft  unter  der  Direktion  des  Hrn.  Prof.  ßatfeh  er- 
richtet. 

Die  GefelXhaft  befteht  aus  4"»  aeuven,  23  «Trefpon- 
diu  i.den ,  und  oehrern  EhrewnitE'.ied'.rn.  Das  wefent- 
ltchfle  derfelben  i(i,  dafs  fi«  fiVn  nber  »11«  Fächer  der  Na- 
turwiflerfcbafien  verbreitet,  geßtteteund  fleißig  St  udirend« 
eiiundtr  naher  bringt,  diefen  durch  «in  eignes  angelegtes 
Cabiuet.  und  eine  Bucherunimlung ,  Gelegenheitrerfchsft. 
/ich  feitft  anschauliche  Begriffe  zu  erwerben ,  und  dats  fie 
durch  jene  einheimifthen ,  und  durch  fremde  Naturfreunde 
-eine  fortdauernde,  für  Gefchichte  der  Natur  intereflirte 
Verbindung  knüpft.  Sie  hat  fchon  einige  allgemeine  Zu- 
fcmmenkünfte  gehalten  ,  und  Sammlung  und  Laboratorium 
feitdrm  für  die  Mitglieder  faft  täglich  eröffnet.  E*  ift  bey 
diefer  Gelegenheit  in  Commiff.  bey  Cuno's  Erben  eine  kleine 
Schrift  v.  3^  Hag.  erfchienen ,  worinnen  der  Plan  und  die 
.V«rfaffungdieferÜefellfchafi. 


R»ft*ck. 

An  lo.  Julius  ift  der  Curau  >r  der  Akademie,  Vice, 
'kanzler  und  Confiflorialdirekior  Hr.  Adolf  Friede.  Locct- 
nius  in  feinem  66  Lebensjahre  gtftorbeu.  Die  beyden  er» 
flen  Bedienungen,  die  mehr  eine  hortorable  Abfindung  als 
perenr.irende  Dienflleiftung  bezeichneten  ,  werden  nicht 
wieder  lefetzt,,  fondern  wahrfehcin'.ich  von  d»r  Landesre- 
gierung tinmittelbar  verwaltet  werden  ;  an  der  letzten  Stelle 
«her  ifl  d*r  Juftizrath  und  Prof.  Hr.  ilortini  mit  Ernen- 
nung zum  Confiftorial- Vice- Dirtctor,  fein  Naccfolger  ge- 
worden. >. 

Au  die  Stelle  des  auf  Michaelis  nach  Jena  abgehenden 
Hn.  Piof.  Zirgler,  ift  noch  kein  neuer  Profeffor  der  Theo- 
logie berufen.  -  • 

Hr.  Hofr.  Tychfen  hat  eine  InhtduQ.  In  m  nummar. 
Uuhamedenor.  mit  VI  Kunfertafeln  herausgepeben ,  u.  will 
damit  feine  fchrifißellerifche  J-autbah«  befchliefeen. 

ITr.  Prof.  9»fephi  zu  Roflock .  und  Hr.  Sanii-rUrath 
üfcwirmon«  iu  Schwerin .  haben  r»m  Hewogt ,  gegen  eine 


reit  ihnen  behandelte  jährlich  eF.emuneration  aus  den  herr- 

fchafrlitht-n  C-ifTtn  den  Auftrag  wrhrifien  :  alle  zur  Erler- 
nung der  Jlebammenkunfi  bey  ihnen  fich  meldende  Frauuis- 
perfocen,  fovvohl  au»  herzoglichen  Domain«! ,  als  au«  rit- 
tcrfohaftlichen  Gütern  und  Land.ft-idten  unentgeltich  darin 
Hl  unteirichien  ;  und  diefe  Verfügung  ift  zu  »ilfemeiner 
Benutzung  durch  die  Scawerinl'chcn  Anzeigen  öffentlich  be- 
kannt gemacht. 

v  ' 

II.  Preisaustheilungen  und  Freisaufgaben. 

In  tfer  grofsen  Verfammling  der  HoSbnii^l.tn  Gefel- 
fchajt  der  WifTenfi  haften  zu  Haarlem  ,  gehalten  den  I  r .  May 
1*93.,  ift  befchloffen  worden,  dem  Publikum  bekannt  iu 
machen,  dafs 

l)  Dem  Verfafler  der  Antwort,  die  Fra?e  nhtr  den 
erflen  und  allgemeinen  Grund  der  fittlichen  yerpßichtung 
betreffend ,  unter  dem  Denkfpruch :  dt  primtm  Mam  für. 
fem  m  Natura  pttebont  eiqut  parendum  effe  diceb.nl.  Cicero. 
die  geidnt  Medaille  zuerkannt  worden  ift,  und  dafs  man 
bey  Eröfnung  de*  Billeta  den  Namen  des  Hm.  Heuricas 
Conrtantinus  Cmt,  J.  U.  Dr.  et  in  illuft.  Amßeiaedaia. 
Aihenaeo  Prof.  etc.  vorgefunden  hat.  Zugleich  ift  das  Ac- 
er flit  von  einer  ßlberntn  A'eduiie  dem  Verfafler  ■ier  An«, 
wort  unter  dem  Denkfpruch:  E<?en  ««Act  retui,  rjf/  fi* 
.■x;u.v>ti  nuntn*  «*r*  f,-ir.  zuerkannt  worden ,  wenn  er  er- 
laubt, feinBilletzuervfiien;  widrigenfal!»  es  mit  den  übri- 
gen verbrennt  werden  toll.  —  Da  auf  die  Fragen  •)  über 
die  Thier*  unfen  VaterUndl ,  b)  «mW  die  Erziehung  dte 
ffvpend  zu  Balaria ,  c)  «>»r  dm  Einführen  der  Xitderdtut- 
fchen  Sprache  bey  den  Mjlaven  u.  C  w.  d)  -her  die  Ver- 
thfile, die  man  au$  dam  mue/ien  £ntdeckungen  iietr  die  De- 
Jtlnßenheir  dsr  Gährur.g  ziehen  kann,  keine  Antworten  ttin- 
gel aui en  find ,  fo  werden  a.  b.  c.  auf  eine  unbelliu  nue  Zeit 
ernvnert,  und  d.  ium  zwcytenm»)  aufgegeben,  um  vor  dein 
,1.  Nov.  1793.  beantwortet  zu  werden. 

J)  Da  der  Gefellfchaft  durch  Hrn.^on  tfoouman,  wei- 
land lutherifcher  Prediger  zu  Bauvia,  und  Mitglied  diefer 
Gefellfchaft  ein  Leg«  mmacl«  worden  Hinunter  der  Be- 
dingung, eine  goWn*  ßfedaile  ton  ihrem  gewöhiilicheai 
Stempel  demjeuigen  zuzuerkennen,  der  (nach  ihrem  Unheil,) 
die  belle  Abhandlung  geliefert  haben  wd;  i  her  die  liebe 
tum  rattrUnd  mit  befondertr  Anwendung  auf  den  fie,  en. 
wjrtlgen  Zn/iand  unfrtr  RtgnbUki  fo  tat  die  Gefelircbaft 

(0  I  «tfti 
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Nietes  befchloueo .  und  erwarTet  die  Abhandlungen  vor  dem 
i.  Nor.  1794- 

3)  Zu  neuen  Fragen  hat  die  Gefellfthaft  ausgefetzt: 
.)  ffekhe  VartheU*  hat  dat  Studium  der  MttapLytik  dem 
menfchlkhert  Gtjchtetkt  terf Jiaßt,  und  wrUhe  wefenttUhe 
ttiiulith»  Wahrheiten  find  dunh  diefelbe  am  Liiht  gefleit 
»4er  bewirft* ,  wtlthf  um  t>hu*  dar  Studium  iie'[ea\tn  unbr- 
hnnt,  oder  unfiil.tr  gebtirbeh  {tun  würden,  zu  baantwor- 
aen  vor  dem  i.  KW  '795-  b)  Au«  dem  Fond  des  verßorb- 
jien  Hn.  Direeuurs  A'.  Ktpi  die  Frage:  welche  inlba- 
4ij.hr,  biskithrr  wenig  verfuchte  Pßjntgtwächf*  können  mit 
Hutten  grrroucht,  und  in  unfrt  Apaththtn  eingeführt  wer. 
4m,  arftutt  dtr  rui!j,'J./J.rn  ürfundheiUmitttl? 

Die  GefeUichaft  erwartet  hierauf  fokhe  Antworten, 
«rorit:nen  die  Kräfte  und  die  Nützlichkeit  der  innländifchan 
©efundheiiMni:tel  nicht  blos  auf  da»  Zeugnifs  anderer 
angenommen ,  fondern  lieh  auf  ursprüngliche  Proben  und 
Wahr»  eh  -  .  .  hl  unterm  Vaterland  gemacht,  grim- 
men; zn  ö-inCAorten  var  dem  I.  Nov.  IJ$6. 

Das  1  V.'KTJmm  der  GetVilfthaft,  worin  auch  die  im 
Jetztverwici.ne»  Jahre <iuft;<.-£«beiieii ,  und  noch  nicht  beant- 
worteten Fragen ,  zu  finden  find ,  iß  bey  ihren  Druckern 
47.  Phat  iu  llaarlem.  und  ff.  ASairt  zu  Auifterdam  tu  be- 
Jl 

IIL  Todesfälle, 

Den  6.  Jun-d-  J.  ßarb  zuBefchiiia  bey  Winzig  i»  Nie- 
dfetfchlefien  der  durch  feine  fchleufehe  Presbyteriologte  u. 
au.  a.  Schriften,  befonders  auch  durch  Auffitze  im  Journal 
u.  f.  Deutfchland  bekannte  erar.gel.  Prediger,  llr.  Sieg. 
3uA.  Ehrhardt,  im  ooßen  Jahre  (eine*  Alters. 

IV.  Vermifchte  Nachrickten. 

A.  Be.  einet  Reifenden  ,  wüttlngtu.   Die  Anfrage  über 
tlea  Hrn.  Anft  4»  l'iBaifan  Schickfal  kann  ich  auf  einer 
Quelle  nun  felbft 


feit  vielen  Monaten ,  unbekümmert  um  «lief  «ras  um  iha 

vorgeht ,  und  nur  von  einer  alten  Aufwärterin  gekannt  und 
bedient,  in  einem  kleinen  Hauschen  in  einer  Vorßadt  von 
Orleans,  und  arbeitet  unaus*efet«  an  feinem  Rrot.en  Wer- 
ke !  La  Grete  a*tique  <ensp*r(t  avec  in  Gtrce  mudr'nr  ,  das 
wir  alfo,  wenn  nicht  eiwa  auch  ibn  noch  rin  F.mn^ir  der 
Jacubiner  auswittert .  uwd  ihn,  wie  die»  r.un  wirklich  mit 
dem  edeln  B^nbeiemg  d*r  Tall  ift ,  in  die  Alrey  ü  hlrppt^ 
wohl  noch  einmal  wi  erwrttn  haben  dürft  -        r»1  ? n  hat 
die  Nachrich»  vun  l'runK  Tode  neuerlich  fa  Zweifel  ziehn» 
und  verfichern  wolle» .  er  fc,  mit  leiuem  Fre.i.:ri  -,  den 
Maire  Dietrich  an  den  Liern  c«.r  Gaionne  verbeiß*::.  Er 
iß  aber  leider  nur  allzagewit»  ülion  >ro  ächattern^iie ,  il 
efl  «ort,  hciüi  es  ii*  einem  B ruft  a..a  Strasburg,  wo  ich 
mich  darüber  erkundi.it  hatte  ,  uit  pautati.;uemtnt  tri  i 
Strasburg.    Perfonne  ne  /  ;t  c*  cWefl  de»*nue  fa  pn*irufaj 
bibliotheque.    Diefa  Wart  g.f  ift  ein  uucrfetzlicher  Verluft. 
um  fo  mehr,  da  er  vun  den  ir.t:ften  llandürinften  de* 
Griechifchen  Autoren  in  der  vormalige*  köni.;  ichen  Biblio- 
thek fehr  genaue  Collatior.en  entweder  felbß  gemacht,  «der 
wenigftens zugefchiekt  erhallen  hatte,  und  es  zu  wunfehen 
war«,  dafa  wentgöens  diefe  Vergleichunfrr.  Rerettet  wer- 
den möchten,  da  daa  Schickra!  der  km.:,  ichen  Bibliothek, 
fclbft  noch  fehr  dunkel  und  zweifelhaft  ift. 

Vielleicht  ift  ihren  Lefern  die  Nachricht  nicht  unan- 
genehm .  dafs  man  unter  Habt'tfan'i  Nachlafs  in  Edinburf 
auch  ein  völlig  zum  Druck  fertiget  Manufcript  über  di« 
Gefchichte  van  England,  von  den  Zeiten  der  Revolution 
bis  anf  den  Regierungsawriu  des  jerxigen  Königs  gefunden 
hat ,  das  nun  fchon  dem  Druck  übergeben  ift.  Man  fegt, 
er  habe  dira  Werk  auf  ausdrücklichen  Befehl  des  Königs 
«1»  Hiftoriograph  von  Schottland  geschrieben,  mit  der  be- 
foudern  Vergunftigung ,  dafs  es  nicht  eher ,  als  nach  fei- 
stem Tode ,  gedruckt  werden  (olle.  e?o*n  Giliet ,  fein  Nach- 
folger In  der  Stell«  und  dem  Gehalte  eines  llißoriogra* 
,  roll  die  Revüton  des  Manufcript»  au*- 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


%  Nene  periodlfche  Schriften. 

Kewr  dtutfeher  Merhtr ,  keroutgeg.  ton  C.  M.  ffle- 
mtnd.  CtTeimar  u.  IMptlg ,  J.)  I7yi-  f  %  5t.  (5.  105—  -ot) 
enthalt:  I.  Die  Geftilftliaft  der  freyen  Männer.  17.  Luiu 
fcert»  Fragmente  an  fein  Volk.  III.  Verfuch  einer  Ueber- 
fctzung  d.  Epißel  des  Grafen  von  BernL«  an  die  Grazien. 
IV.  üeber  d.  Vortheile  desSyftems  der  Galanterie  und  Erb- 
folge beyden  Nayren.  V-  Die  Cyklopen  Philofophie  u.das 
Cyklopenrecht  in  nuce;  a."d.  Cyklopa  des  Euripide» ,  V.  3«S 
—  45.  VI.  Sinngedichte.  Vit  Ankünd.  7s  St.  (S.  S09  — 
3t  j).  I.  Betraci  t.  üb.  d.  Rede  d.  Boetie  u.  üb.  d.  AJlein- 
herrfchafc  nach  Astleit.  d.  Gefchichte  D.  Erfahrung.  H. 
Befehl,  d.  4  Art.  im  tf.  Su  d.  N.  T.  M.  von  d.  J.  III. 
Y»r»;Wid.u«  d«t  »;tenD«utfchea  mit  feQ  ocuero,  u,  Ug, 


fachen  ihres -Unterfchiedf.  IV.  Nachrichten  von  Ant.  Ge- 
tto veJi  ,  e.  neapol.  Philofophen.  V-  Anxaigen. 


Thalia,  htratug.  mm  F.  Schiler.  (leiptig,  Göfchen.  g.) 
Hl  Th.  2»  St.  d.  J.  1^1.  CS-  1 13  —  23«)  enthalt  s  I.  Der 
Einßedler  an  dieFürßin  von  De  (Tau  1792.  (Oedicht  v.  Mat- 
thifen') II.  Ueb.  Anmuth  u.  Würde,  (v.  HerausgO  tTL 
Ueb.  Schönheit,  e.  Fragment  v.  Ida.  (v.  W.  ZiaÄJ  IV. 
Nachruf  an  Seume  Ct.  Munthkauftm). 


Nette,**  Reiigi  nthegtber,hfi-.tn.  (Gießen,  Krieger,  t.) 
XVT.  J.  i?93.  3s  St.  (S.  133  —  16)  eisthjDti  L  Fortf.  üh. 
JLht.  Fbilöfcphi«  u.  Citfift«aÜlUB,  IL  SpaJtusf  der  La. 

ihera- 
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ihertntt  in  AmfterdaÄ  —  4*  St.  (S.  »87  -  »48)  E*  Spalt.  4. 
Lutb.  in  A.  Fort  f.  II.  Predigten  üb.  Revolutionen.  Iii. 
Anpraifung  de«  Heydemhums.  —  5s  St.  (S.  249  —  31 J) 
I.  Ueb.  geh.  Gefeluchaften,  «1»  Quelle  dex  Revolutionen 
im  Suute  u.  in  der  Religion.  II.  Antbeil  der  Illuminareu 
an  der  franz.  Revolution.  III.  Luther«  Schriften  u.  Lieder. 
JV.  Kant,  rhilof.  u.  Chriftemh.  Turtf.  -  6s  St.  (S.  313  — 
376)  Fortf.  d.  AufC  üb.  Kant.  Phil.  u.  Chrübnthuro. 


Sthlefifcht  Pte*i*zUtbiätter.  1793.  7g  St.  Jul.  (S.  1  — 
tO  tnthalt:  I.  Etwa«  über  die  preufs.  BeGtznehmung  eini- 
gtr  Länder  in  Polen,  (v.  Hederich)    2.  Einige  Ideen  zum 


e.  Erzieb«.»f«auAalt  für  Töchter,  (»ach  Andel)  3. 

u.  der  Fabriken  in  der  Stadt  Hil- 
chenbach u.  dem  dazu  gehörigen  Kreife  (v.  7.  Jun.  t?yJ. 
b.  3t.  May  93.)  4.  An  den  Ungenannten,  der  im  vor.  St. 
r.  Naturalienkabinet  zum  Verkauf  antrug,  (v.  S(hummtl') 
5.  Patriot.  Gefinnungen  über  die  Verbefferung  der  Ca  nun- 
fabrike»  in  Deutfchland,  von  J.  H.  6.  Verfuche  im  Spar- 
feibau.  7-  Eine  fchöne  That.  g.  Wohlthat  e.  jungen  pf- 
ficier*.  9-  Ein  alter  Birnbaum .  e.  BlitzabVifer.  10.  Hi- 
ftor.  Chronik.  —  Anhang.  8.  77  —  102.  Literat ifche  Bay- 
Itge  (»07  —  31). 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

»  * 

In  einer  foliden  preuffifchen  Biichhandlutig  erfcheint 
Ton  folgendem.  fit  eben  in  Paris  herausgekommenen ,  für 
Gelehrfamkeit ,  Politik  und  Landerkenntnift  äu&erß  wich- 
tigen Werker 

k\uu?r  phÜtfopniqne ,  politiqut  et  Bleraire,  fmit  tn  Ruft 
ftndan*  l*t  nnnttt  \mt%%.  et  1789,    Ourrage,  dans  le- 
quel  on  trourera  arec  beaucoup  d'  anecdotes,  tout  ce 
qu  il  y  a  de  plus  int«r«flant  et  de  vrai  für  les  Moeurs 
desRulTes,  leurs prejugts,  leurs  ufage«,  leur  conflitu- 
tion  poütique,  leurs  forces  da  rerre  et  de  mer,  las 
progrea ,  qu'il»  ont  fait  dana  lea  feience*.    Par  le  oi- 
toytn  Chartreau  3  Toanet.  gr.  8.  a  Paris  1794. 
eine  deutfche,  van  einem  fachkundigen  Manne  bearbeitete, 
mit  erläuternden  und  berichtigenden  Anmerkungen  beglei- 
tete Ueberfetzung.    Da*  Werk  wird  gut  gedruckt,  und  zwey 
anä&ige  Bande  in  gr.  g.  ausmachen  ■  wekhe  mit  Churf. 
6achfs.  Pririlegfum  znr  Leipz.  OßerineiTe  1794.  erftheinen. 
—  So  viel  glaubte  man  varläullg  zur  Vermeidung  aller  Con- 
currtnz,  und  der  itzt  fo  gemein  v/erdenden  Ueberfeöer- 
Spekulation  tagen  zu  muffen.    Am  10.  Sept.  1793. 

HL  Oeffentliche  Auftalten. 

Vutrkk»  für  dU  Freunde  d„  Erziehung',  tnßitmti  zu 
Deffau. 

Wer  die  Lage  fbleher  Erziehungsanftalten  kenr.t,  \vei- 
cVe  nicht  fondirt  find ,  fondern  Geh  durch  Geh  felbft  erhal- 
ten feilen:  dtrwird  wiffen,  wie  leicht  fie  in  Fälle  kommen, 
wo  Ge  entweder  Ueberfiufs  haben ,  oder  Mangel  leiden. 
Beydes  ift  wegen  Veränderlichkeit  des  OerH.mackaren  Sei- 
ten des  Publikum« ,  wegen  neu  entstehender  ähnlicher  An- 
Halten,  und  wegtn  andrer  zufalliger  Umftände,  unver- 


-  «0* 

tut  Erfahrung-*«  gemacht.  Wovon  die  letzter«  es  nicht  fei- 
ten in  Verlegenheit  gefetzt  haben. 

Ganz  natürlich  ward  hierdurch  der  Wunfeh  erregt : 
dafs  et  möglich  feyn  mögte,  diefer  Anßalt  eint  felche Ein- 
richtung zu  geben,  wodurch  Ga  ihre  Zwecke  (,U'»t«ric,,e 
und  Erziehung  der  ihr  anvertrauten  Jugend)  erreichte,  ohnt 
jener  Verlegenheit  ferner  au*gefeut  zu  feyn.  —  Nach  man- 
cher Ueberlcgung  und  Prüfung  aller  Umftänd«,  hat  Geh 
endlich  der  Zeitpunkt  gefunden,  wo  diefes  erreicht  wer- 
den kann .  wie?  davon  euthalt  folgende  kurze  Nachricht 
eine  nähere  Anzeige. 

Deflau  hat,  durch  die  landesväterliche Vorforge  feine« 
Durch!.  Fürßen  ,  feit  g  Jahren  eine  neu  tingerichtete  Haupt- 
fchule,  über  deren  Verfaffung ,  fowehl  in  Anfehung  <*er 
Grundfjtze  und  Anordnung  de»  Utnerrivhu,  als  der  Be- 
handlung der  Jugend,  unpartheyifihe Kenner beyfilligR'uv- 
theilt,  und  die  auch  luawärtii'e  Eltern  von  Stande  bisher 
für  ihr«  Söhne  benutzt  haben.  Hierdurch  ward  der  Gedanke 
erzeugt:  dafs  auch  das  hiefige  Erziehung*  -  I.iftituc  Geh  die- 
fer  Anfielt  bedienen  könne,  um  dadurch  die  eine  Hüft« 
feiner  AbGchten ,  nämlich  den  Unterricht  feiner  Eleven,  zu, 
erreichen.  —  Aisdaun  war  ea  nicht  mehr  nothig .  daslnßi- 
tut  in  dem  bisherigen  Umfange  fortzuführen;  foidern  der 
andre  Th eil  feiner  Zwecke,  die  Eeziehunt ,  konnte  in  den 
Familie*  einiger  Mitglieder  die/er  Anfielt ,  welche  Li  die- 
fem  Gefchäft  üebung  gehabt ,  und  Erfahrung  eingefammelt 
hauen ,  befergt  werden.  Und  ohne  Zweifel  mit  Vertheil 
für  dte  Zöglinge  felbft  beforgt  werden  ;  denn  wer  den  Werth 
einer  guten  öffentlichen ,  und  einer  guten  Familienerziehung 
gehörig  gegen  einander  abzuwägen  weif»,  wird  wohl  kei- 
nen Anftand  nehmen ,  der  letztem  den  Vorzug  zu  geben. 
Jene  fcheint,  als  Stellvertretern  vondiefer,  nur  dort  Statt 
finden  zu  dürfen ,  wo  die  Umflaude  diefe  letztere  nicht  er- 
lauben. —  Hierbey  bot  fieh  der  Betrachtung  noch  ein  Um- 
Rand dar ,  welcher  fowohl  au  und  für  Geh  felbft .  «U  auch 
für  die  Wünfche  mancher  Eltern  ,  .nicht  unwichtig  feyn 
durfte;  nämlich  der:  dafs  in  einer  öffentlichen  Erziehungs- 
anftalt  die  Zöglinge  meißetKheil*gm*ift/W>i>/f!icb  und  gleich, 
ohne  befoudre  RüekGcht  auf  ihren  künftigen  Beruf,  behan- 
delt werden;  dt  man  hingegen  in  Privatanftalten  leichter 
nur  diejenigen  Zöglinge  gut  einander  verbinden  kann  .  die 
Geh  einer  gleichen  Lebensart  widmen ,  zum  Beyfpiel  d»n 
Wiffenfihaften ,  dem  Militair  etc.  Mit  diefan  Liften  Geh 
dann  auch  eher  (ölebe  Befchaftigungen  und  Uebungen  an- 
Hellen,  welche  auf  ihre  künftige  Bcftiavouiig  eine  naher« 
Beziehung  haben. 

Die  Umftände  haben  dasRefulttt  aller  diefer  ganz  ein« 
fachen  Betrachtungen  zur  Reif«  gebracht ;  und  in  Gemäff- 
Keit  derfclben  Wird  die  bisherige  Form  des  Erziehungs- 
JnftttutJ,  unter  Genehmigung  unfers  Durcbl.  FürRcn  ,  von 
künftigen  Michaelis  an,  dahin  abgeändert,  d.ifs  es  in  eini. 
ge  PrbnH- Fenfimnu/Ulun  übergeht,  deren  vfr»  für  öieBe- 
durfiiifte  und  Wünfdte  der  meiflen  Eltern  vermutbiieh  hin- 
reichend feyn  v.-erden.  Nämlich  eine  für  fiudirende  Jung, 
linge;  eine  für  jüngere  Kinder  von  6  Jakren  und  drüber; 
eine  für  künftig«  KiUtairperJentn ;  und  eine  für  angehend« 
A  autle  ute  und  Oekonvmtn. 

Di«  erft«  diefer  Auftalten  eröfnet  der  Herr  Profeffor 
Federt  die  zweyte  hat  Herr  Profeffor  OUehtr  bereits  im 
May  diefes  JaJus  iu  ein«  befoad«rn  Nlthridjt  angtkü*. 
Wl»  digt; 
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tligt;  die  dritte  Wird,  fobald  fleh  genugfarne  Zöglinge  dato 
finden .  eitj  bis  jetzt  noch  in  Kriegsditi  fie*  flehender  Of- 
füier  von  bewahrten  Talenten  ubernehmen ;  und  die  vierte 
Herr  Bekreub  *V#7. 

Den  Eltern  fleht  e*  ganr.  frey,  unter. diefen  Anfallen 
iu  wählen i  und  dshey  entweder  blof»  auf  die  künftig« 
Bcftiamung  ihrer  Söhne  .  oder  auch  auf  die  erwatiitie  per- 
fönlithe  Befcmntfefltfl  mit  dem  einen  oder  andern  der  ge- 
ftatwlen  M<n:i«r  Ritckfkbt  tu  nehmtn.  Mit  ditfen  kom- 
tuen  de  wegen  «"er  Bedh;gun£tn  Lberein  ,  in  Anfrhuug  wel- 
cher die  Untern  den  Eltern  auch  allein  verantwortlich  Und. 

Dicfe  Fiivannfh'trr.  haben  fich  de*  univitidbjw-en 
Schuttes  Sur.  HocMÜffll-  Dnrchl.  tinfers  gnadigfle»  Für« 
fien  zn  erfreuet:;  u.jd  die  Zöif'ingc  werden  in  denselben 
tii:er  fanilüenartigeti  ErzithuiLg  tmd  Verpflegung  genießen ; 
für  ihren  erwählten  Betuf  aber  theiis  durch  den  Unterricht 
der  Hauptfchule,  theiis  durch  folche  Priratubtntgen ,  wel- 
che diefer  Abficht  angemalTen  find,  gebildet  weeden. 

Für  die  «fpektiven  Ekern  der  jetzigen  Zöglinge  des 
InP.ituis  hadjrf  es  wohl  kaum  der  Verücberut.g .  dafs  alle 
pflichtm.ifl  ge  Veranftahung  getroffen  fey.  dafs  ihre  Söhne, 
welche  fie  bisher  diefer  Anfielt  mit  Vertrauen  überladen 
haben  ,  nicht  nur  nicht  verlieren,  fandeni  durch  eine,  wo 
möglich,  noch  forgfamere  Behandlung,  vielmehr  gewinnen 
follen.  In  Anfehung  derer  aber,  welche  kmrftig  etwa  we- 
gen Ausbildung  ihrer  Kinder  ihr  Auge  auf  Deffau  richten 
»nögten  ,  enthalt  mar:  fich  billig  ailer Erregung  von  groffen 
Erwartungen ;  aber  das  dart  man  doch,  ohne  Veiietzung 
der  Befcheidenheit ,  fagen :  dafs  die  hier  befchriebne  (itlt- 
gtnhiit  gm  fey. 

Möge  fie  f:ch ,  «'s  folche ,  immer  durch  einen  glückli. 
eben  Erfolg  rechtfertigen  l 

Deffau,  den  14-  Aug.  170J. 

Das  Erziehung»  inftitut. 

IV.  Herabgefelzte  Bücherpreife. 

Wielands  Schriften  in  heruntergefetzten  fehr  geringen 
Preifen. 

Mufarion,  oder  die  Philofophie  der  Grazien  Ein 
Gedicht  in  3  Büchern.  fonft  12  gr.        jetzt  —  6  gr. 

Bcytrage  aur  geheimen  Gefchichte  des  menfeh- 
lichen  Verftanda*  und  Herzens;  au»  den  Ar- 
chiven der  Natur  gezogea.  2  Theile  fouA 
i  Rthlr.  ♦  gr-  j  .  — 12  gr. 

Dialogen  des  Diogenes  xon  Sinope ;  tu  einer 

alten  Handfchrift.  f.  t6  gr.  j.  —  S  £r. 

(Ebendiefelben  mit  Kupfern  und  Vilnetten 
t  3  Rthlr.  j.  t  Rthlr.; 

Combabus.    Eine  Erzählung  f.  3  irr.  j.  —  J  gr. 

Die  Grazien.   Mit  Kupf.  und  Vign.  1 1  Rthl.  j.  — 12  gr. 


Der  neue  Amadis.  'Ein  ke.rc'fehes  Gedicht  In 

lg  Oefiugen.  J  Tite:>.  f.  I  Rthlr.  S  gr.       \.  —  l6  gr. 
(Ebendert '.be  mit  Kupf.  f.  3  Rthlr.  Ii  gr. 
j.  1  Rthlr.  Ii  ur.; 
Gedanken  uber  ei:;e  alt«  Hincfchrrft,  f.  3  gr.  j. —  3  gr. 
Die  Abentheuer  de<  Dun  SylrM  von  Rofal.a. 
a  Theile.  Mit  Kupf.  und  Vign,  L  1  Rthlr.  Sgr.j.— iö  gr. 
.<EbendieiV.beu  tni  helj.:nd.  Papier.  L  2  Rud. 
j.  I  Rth!*-.) 

•Goldener  Spiegel,  oder  die  Gefchichte  der  Kö- 
nige mn  tchefchu::.  4  Tiieile.  Aiit  Kupf. 
f.  S  Rthlr.  j.  1  — 

Alct-lte.    E;n  Singfpiel.  f.  5  gr.  j._  3  £f. 

Agathoo.   4  Theile.  f.  2  Rtblr.  4  gr.  j.  t    2  gr. 

f  ihenden'f Ibe.  4  TiitÜe,  mit  Kupf.  und 
auf  boll.  Papier,  f.  3  Rthlr.  12  gr.  j.  I 
Uth.V.  ig«r.) 
Gefchichte  dt-r  Abderiten.    2  Theil«.  Neu  um- 
gearbeitete und  verm.  Ausgabe,  f.  I  Rthlr. 
16  er.  j.  —  20  gr. 

(Ebendii^elbeauf  Holland.  Papier.  C  2  Rih. 
j.  1  Rth'.r.) 

Kleinere  profaifcke  Schriften.  3  Theile.  f.  1  Rth. 

»°*r.  j.-2ogt. 
Oberon.   Ein  Gedicht  in  12  Gefangen.  Neue 

uud  verb.  Ausgabe.  C  lg  gr.  \.mm  f  gr. 

(Ebenderfelbt  auf  hoUinA  Papier,  f.  1  Rth. 

i-  »  e'O  

Summa   7  Rthlr.  7  gr. 

Wer  ein  **S/IS*Jtfrt  Exemplar  diefer  Schriften  auf 
wir  noch  l  Rthlr.  7  gr.,  fo. 


Dtefe  fammtlichen  Schriften  koftra ,  wenn  man ,  flatc 
der  geringem  Aufgaben,  diejenigen  verlanget .  welche  als 
Ecbdncra  Ausgaben  mit  Kupfern,  oder  auf  hollanmfchea* 
'Papier  bemerkt  find,  10  Rthlr.  9  gr.;  wer. He  aber  auf  Ein- 
mal nimmt,  bezahlt  nur  9  Rthlr.  dafür. 

Wer  diefe Schriften  an  feinem,  oder  einem  ihm  na'har 
gelegenen  Orte,  für  die  angezeigten  Preife  nicht  beka- 
men kann,  der  beliebe  fich  mit  jrtnkuttt  Einfendung  der 
Gelder  mnmitutbat  «n  uns  zu  wenden.  Wir  werden  einen 
jeden  auf»  pron.ptefte  befriedigen ;  fo  wie  wir  überhaupt 
nicht  ermangeln  werden  ,  in  Anfehung  di*fer  Schriften  aur 
gröfsern  Annehnr.lichkeit  der  Litbhaber  kunf.ighi«  noch 
das  au  thun  ■  was  Umfl^nde  nuthwendig  ui.d  cuiafsig 


Leipzig,  rur  Herbflmeffe  1793. 

VYtidmanstircbc  Buchhandlung. 


« 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


den  Hn.  Prof.  Neerhtim  zum  Verfaffcr  i.  r  ,  ift:  £/aia# 
f»P«l  A.V/7.  carmntt  rtdditum.  (\  Bug.) 


I.  Chronik  deutfeheiUniverfiÜiten. 

II*  Jwflädt, 

DDer  YtrfafTer  des  Programm»  zum  Pfingftfcfte  ift  der 

en  loten  Juit.  feiert«  die  herzoglich«  dcutfcfee  Gefell-  Hr.  Gen.  S»p.  D.  A'iufch,  als  jetziger  Decan  der  ihe^L 

fchaft  ihren  fünf  und  vierzigQen  Stifru.igMak  durch.  Facultat,  und  handelt  in  felbigem:  dt  judUandi,  m  ,.  um 

den  Studiof.  Theologiae  Hn.  Heinr.  Kuniwdt ,  a.  d.  Bre-  ,„  novo  Teflamtnto  a  communi  amnium  huminum 

ec  ttmporum  ufm  allenit.  Comment.  Ilf.  (»  Bog.)  D.1C  Feft- 


snifchen,  als  Mitglied  derselben .  welcher  im  grofse»  Hör 
Cia'e  übte  den  J'vrtheil  und  Xachthehdei  Ein/lußet  der  fran- 
Xufifchen  Xati»n  auf  dit  Sproike,  Jnfklünmg  und  du  Sitttn 
dtr  Dtutfihen 


gedieht  des  Iln.  fror 
curmine  txpreßui. 


f.  Meerheimt  tber  ift  t  Pfolmui  C.VA.Y/'/. 
Bog.) 


Den  !5tm  Jut.  ift  von  der  philofophifchen  Facultat, 
dem  durch  verlchiedene  wohleufgenorameneSchriften  r'uhra- 
lichft  bekannten  Heraogl.  Weimar.  Rath.  Hu.  Friedr. 
die  MagiUerwurde  ertheilu  - 


Wittenberg. 


als 


Den  S  May  difputirte  Hr.  G*»gr  Andreat  eTilhelm. 
a.  Heinrichs ,  unter  dem  Vorfuz  Hn.  D.  Kohifehiittert, 
i.ber  eine  von  letzterm  gefchrieben«  Difputation:  De  ßne 
Jociei.H,  ehilit.  (i|  Bog.) 

Den  Ii.  hielt  Hr.  Carl  Geiifr  Erdmtnm,  a.  Wittenberg. 
Thielemanirtfchen  Beneficiarki* .  eine  Rede:  dt  lege 
i,  zu  welcher  Hr.  Prof  Htnriri  durch  ein  Programm 
de  milHibu,  amiciti*  dtvoti, ,  Gommern.  IL  (l  Bog.)  ein- 
geladen  hatte.  , 

Den  16*.  ertheilte  die  Juriften -Facultat  dem  Iln.  Adv. 
ffeh.  Ludu  ig  Htinnch  Hermann,  a.  Dresden,  diu  DiKtor- 
würde.  Die  vor,  lYlbig-m,  unier  demPräfidio  desUn  App. 
Raths  D.  tt'iefandt ,  veriheidigte  luaugural  -Dift  ifTti«« 
ComrftentJtio  ad  Leg  ff.  §.  -V !''//.  D.  de  extnfitiutiput, 
und  d.e  von  dem  öVrmiltgeD  Decan ,  Hn.  Li.  G»ttl»h  Chri- 
ßtan  Kliigtl  gefchriebene&nladuiig  handelt:  dt  tütort  orbo. 
ttt  in  fraedit  yupiSari  emartuat  itmJcn't.  (.Beydes  S  Bog.) 

Zum  diesjährigen  Ofterfefte  hat  der  jetzige  Recwr 
Magnif  Hr.  D.  H  tbtr ,  als  Decan  >4er  theol.  FacultHf, 
,in  einem  Piograram,  welches  den  Titel  fuhrt:  dt  auxili« 
Dti  Jefu.  fcjmmi  ,„  ape/e  fatvtari ,  eoque  terreß'i ,  pratflne, 
/■im,  n    rhealvgit  tnim*dyerf«  ,  eingeladen.  (3  Bog.)  Die 
Uefcerfchf ift  des  Gedichts  zu  ebun  diefer  Feyer  •  welches 


Den  U  May  veriheidigte  Hr.  Sokann  Simon  Schern- 
hmtr,  a.  Petkus.  unter  Hn.  D.  UlUJchint  Vorfitze .  eine 
von  ihm  fe^bR  gefchrj*bene  Difput. :  Dt  ojfiti»  prhripit 
f  angtlicl  tttma*ii*t  prchH*ndi  in  etrrhoria  fu» ,  „,  dtäattt 
rtVgian-,  tvangtüstt  pnblicit  ßdti fymbolit  «dstrß  quid  dt. 
ttant.  (S  Bog.) 

Den  18  Juny  vertbeidigte ,  unter  Hn.  D.  Stübelg  Vor- 
filz, Hr.  9 ah.  Carl  Michael  (fehner,  a.  Torgau  cineDif. 
puiation :   Dt  /uro  dtlicti  im  confinit  eimutamt  cvmmiß. 


II,  Beförderungen. 

Witn.  Die  Stelle  des  verftorbenen  NIederöfterr*ichi- 
fcher  Protomedicus  Ktlwtg  hat  Hr.  Dr.  C.  (ferner  «halten. 


tflen.   Der'  rühmlichß  lelcannte  und  gefchickte  Arzt 
Hr.  U.  Fuft  Ferro ,  ift  zum 
reiuen  im  Madicinal« 
worden. 


III.  Belohnungen. 


tFitn  dtnllttn  ffulu.  1703.  Der  durch  feine  medici- 
nifchen  Schriften  und  vorzuglich  durch  fein  ohtilangft 
ertVhienenes  Werk  uber  die  £iitbiiiduni;<.kunß  ruhm- 
lichft  bekannte  rulbfch -kaiferl.  Jlofr.  und  Ar« ,  Fr-ihr. 
v.  Uuhrtnhtim ,  befindet  fleh  feit  einigen  Monaten  hier  in 
feiner  Vaterftadu  Auf  feiner  Reife  von  Petersburg  hither 
widerfuhr  aemlelben  dia  Ehre  ,  zu  Warfchau  dem  König« 
von  Pohlen  vorgeflelli  tu  werden  und  diefem  ein  Exerrplar 
des  erwähnten  Werkes  perfönlich  uberreichen  «u  dürfen 
CS)  K  ße. 
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Be.  Mi;.  Sufcerten  über  die  GetnelnnÜtzlg!;eit  deflelben 
ein  befondere*  Wohlgefallen,  und  befchenkten  de«  Hn. 
Verfafler  mit  einer  goldenen  Deukmünce,  deren  eine  Seite 
mic  de*  Könige  Bildnis,  die  andere  aber  mit  einem  Lorbeer- 
kränze und  der  AufTchrifc:  Mirentikue  geziert  ift-  Vor 
kurzem  überbrachte  der  dermalen  ebenfalls  hier  in  Wien 
•nwefende  pfalzbayer.  Minifter  am  Petersburger  Hofe,  Hr. 
Graf  ».  intktKburg  auf  Befehl  Sr. 


Herrn  B*r»n  eine  grobe  goldene  Vicariatt  -  Medaille.  weI„ 

che  mit  «nem  fehr  fchmeichelhaften  Schreiben  de»  pfalz- 
bayerifd,en.6tf*t«kanzler«.  Hn.  Rekhagr.  ».  /Wg*.  im 
Namen  de«  Xurfürflen  begleitet  war.  Daf*  diefer  berühm» 
Mann  feine  ausbreiteten  Kentamifle  und  felten-n  Fähig- 
keiten feinem  Vater  lande  widmen  möge,  iü  d< 
Wunfdi  de*  hieugen  Publikum*. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

SchUfifche  frvrintiatUätter.  fherausg.  von  Strtit  u. 
tmrrmmnn ,  Bretlnu.  |.)  1793.  |s  St.  Aug.  (S.87-igo.) 
enthält:  i.Eint  renetian.  Norelle.  a.  Leinen  -  C*m*»erz- 
in  Waldenburg.  3-  Briefe  e.  Velkafreundea  an  den  andern 
über  d-  fchadliche Einrichtung  der  Volksfefte  unfer»  Vater- 
lande*; I  Brief.  4.  Ueber  d.  Vortheile  des  Steinkohlen- 
brande*  in  Breslau.  S-Steinpappe  zurSchütxung  de»  Holz- 
Werk*  gegen  da*  Teuer.  6.  Pruben  e.  fehlet  Dichters 
fDn.  t.  Czepko  T.Reif  er  »fei  d)  ausüpizensPeriode.  7.  Iliftor. 
Chronik  —  Liirranfchr  Beulage.  CS.  139-70.)  Refcfcl.  d< 
Abh.  Wie  muf*  e.  alle.  Laude«k*techi»mu*  beschaffen  feyn  ? 
RecenGon.  Auszug  a.  d.  m*ieor»l.  Journal  d.  Unir.  Srern- 
warta.    Neue  Schriften 


Serpnüantfchet  Journal .  herausg.  ron  Kühler  u.  Heß. 
mann  (Freiherr  u.jInwH'P,  im  Verl.  d.  Craz.  Ruchh.  3.) 
Vi  Jahrg.  17*3.  April  fS.  i«9-3«8,)  enthält:  I.  Gefamenelte 
Nachr.  üb.  d.  Gruben  •  Maurung  in  Sachten;  e.Be}trjg  z. 
Gefth.  dieter  AiLeit.  (as.  1  Kpf.)  H.  Reyrrag  zur  Förde» 
runralehrr,  die  von  den  viermarinifchen  HaTpeln  zu  erwar- 
tenden Vortheilc  betr.  (m  l  K.)  III.  Verceichnit*  der  d. 
BerKhiukui  u.  Mineralogie  betreffende-!  Schriften,  welche 
in  der  I^fpz.  O.  M.  1793.  hermugeh.  find.  IV.  Formet 
Nachr.  von  dem  Bergbaue  zu  Ilmenau  in  der  Gräften- 


1 1  >.  Memmtfchr.  t.  Unter, 
halt,  ii.  Belehrung  für  DeutfchUndi  u.  Hetvetient  Tochter 
ron  M.  A.  Ehrmann.  (Zürich,  Orell  o.C.  ».)  «793.  HI  B. 
8  H.  (S.  y7- 193.)  enthalt:  1.  Adeline,  e.  gaoz  wahre 
Kloftergefchichte.  Befehl. ;  Ueh,  d.  Liebe  unter  dem  Land- 
roike:  «n  Karl;  e.  Bitifchrift  an  Weiber  u.«M_adcben ;  e. 
An  klötchen  a. England;  Mailied  e.  Madchen*:  Eduard tt. 
Louife.  oder  das  wahre  Glück  der  Liebe ;  Kummer  ver- 
fchraahter  Liebe;  Wiefenblumchen  auf  dem  grofxn  Felde 
der  Menftlienkunde  und  Erfahrung  gepflückt;  Leichenge- 
dicht auf  den  Tod  e>  Geliebten;  Der  Tod;  Klage  an  deut- 
fch>*  D-imen  u.  .Mädchen»  die  der  Göttin  Mode  huldigen; 
IkrbP.blutnchen;  e.  Wörtchen  an  d.  „Phüofopheu  über 
Frcundlcjuli  u. 


IL  Allkündigungen  neuer  Bücher. 

GenebtniiUlger  Altnanech  für  der  Jmhr  179«. 
Unter  diefem  Titel  erfcheint  in  14  Tegeu  b*y  Eodes. 
ein  Tafebenbuch,  welches  fowvhl  durch  fein« 
gcfchmeckirolle  äufsere  Einrichtung,  die  den  in  diefer  K  uek- 
fichi  mu  Herbarien  Englifchen  Tafchenbuchen  nichts  nacit- 
giebt,  alt  auch  durch  die  Zweckmalaurkeit  und  »vm.iijuü. 
taufe  Brauchbarkeit  der  darum  ennalre.ien  Au<Taue.  di« 
Aufmerkbmkeit  de*  Publikums,  rorzM^irh  d.e  |He> Kauf- 
manns, Bankier*  und  Gefchafumanr.  iii  er-aupr  lenüt;;!.  

ZwMf  tauber  gearbeitete  Kupferf  io..  fttjlie..  cbc:,  fo  riel 
»oriiuilich  fchdne  Gegenden  und  A  in  te  1  c..:  Pr,«if.i- 
fchen  Staate*  ror,  unier  ein  in  joden  Mbnatakupfer  ifi 
ein  weiher  Raum,  der,  f.)  wie  d,c  i:.,rauf  fu  „  .„de.,  iJriijr- 
ten  RepoGtonen,  ur  ßemcrkuntt  wichtiger  G'-Ccin'te  du  ne 
Unter  den  viel««  intereffji.ten  AuffJtzen  ^rhutit  uns  ^er 
eineefchrankte  Raum  hier  nur  folgende  zu  uciuien.  ,  j  f-t£- 
fiandifei  t'ert.tchni/i  drr  Rtth  iifimUnztm  aller  ilcr  £rd- 
theile  ,  mit  ihrem  Werth  und  V  rgleicSung.  Der  Werth 
diefer  Heriinunjt>miuiten  ift  ^war  nur  in  Preufs,  Curant- 
Valuta  «nge«cb.'  •  ,  alleüi  müielii  der  öafcey  betwi 
Stücke,  die  auf  eine  Köln.  Marli  feine» iiiibtsr 
mau  foiche  nicht  allem  für  ein.  funderii  für  u.& 
und  loto  Stücke  gar  leicht  m  allen  andren- hier 
tien  Reclinuijgsinünzen  und  Valuten  auf  eine  fehr  leichte 
Art  finden.  2)  •ilphui.ttjchn  f'erteichmtfi  diefer  Miinxtn, 
W9  felHge  fintb  .r  find  und  ihr  IFtrth  m  finden  IJt.  3)  Stert. 
Uehkrit,  Urban  n,  Gneretiunen,  Idfhtmdmmi  und  leftt 
der  Ste^ckkrlt,  au»  den  Londtmer  Morulitätslülen. 
4)  Erd.tnd  Underfi.eße.  5)  FtMumenee.  6)'  Permvh.  ' 
eunt  *•»  Gelder.  ■>)  teitrentem.  8;  Leibrenten.  0)  Tum. 
tinen  mit  den  dahin  gehörigen  Berechnungen.  loj  Tejtt 
Ubrr  die  Entfernung  der  tvrnehmften  Eutafüifihm  Haupt. 
ft*lte  ia  garad^r  Linie,  und  Ii)  deren  Entfernung  in  Pufl- 
-meüfrn.  -.1)  Anijnl  der  Rndte,  Fleckeai  und  Dörfer  m- 
fcuic.<<:rt«r  Linder,  u.  f.  w.  ' 
Berlin,  uu.  1  Stpwmber  1793. 

Erntt  Feiifcb,  Bu 


Göttinfen,  am  so  Juguß  1793.   Zur  Ofterentjje  1704. 

will  ich  eine  Auswahl  meiner  gedruckten  und  iiugediuiktea 
Geduhtetru  te'meu  :a(Ttii,  umi  damu  meine  poctifene i ^uf> 

wird  aus  zmen  Bandeken 
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in  Almaruehs- Format  beftehen.  Diefe  werden  mitDtdot- 

liehen  Lettern  auf  Schreibepafaer  gedruckt ,  und  mit  eini- 
gen Kupfern  und  MuOkalieu  in  einem  farbigen  Umfchlage 


Wtiknick*  4.9.  bezahlt  man  auf  die  Ausgabe  mit 
ao  Grojchrn  in  Cent.  iVf.  vorauf.  Mehr  Exemplare,  als  bis 
dabin  bcAelh  find  ,  werdeu  nicht  gedruckt.  Die  Namen 
der  Beförderer  Aehen  voran.  —  Okne  Jemanden  befondera 
aufzufordern,  bitte  ich  meine  bekannten  und  unbekannten 
Freunde,  lieh  für  die  Sache  zu  verwenden,  und  aufler 
meinem  beßen  Danke  das  elfte  Exemplar  gegen  ihre  Bemü- 
hung anzunehmen.'—    Für  die  Buchhandlungen  beforgt 


Karl  Reinhard. 
Iiier  in  Jena  nimmt  Hr.  HofcommuTair  Fudltr  Praau- 


Um  den  Gang  der  Entwickelung  der  kritifchen  Philo- 
fapbie  gehörig  zu  beurtheilen,  welches  um  fie  gehörig  zu 
würdigen  durchaus  nothwendig  ill .  ift  die  Difouuiion, 
welche  Herr  Kaut  1770.  unter  dem  Titel:  De  Mandl fen- 
fibilit  elf«*  imtrSii'ikillt  fo»m..  et  prineipibut ,  herausgab, 
«ulTerft  wichtig.  Ueber  diefe  Difputat'nn  febrieb  1 7-7  ■  •  H'« 
Prof.  Neri,  Betrachtungen  ata  der  fpecvlathen  nt'eliweliheib 
welche  nicht  wenig  dazu  beytrageu,  den  Geilt  tiiefar  De- 
putation gehörig  zu  faffen.  B*>de  Schriften  fu.rl  jetzt  ver- 
griffen ;  ich  bin  daher  entfi-hloffen,  mit  Er'.auhnif*  dcrller- 
ren  Verfaflereine  neu«  Ausgabe  reu  ihnen  uueer  dem  l'uel : 
Kanti  friihtfie  Ideen  der  kutifchen  Fhii^faph"'  ,  zu  befor- 
gen  und  mit  einer  Abhandlung  über  Jui  l'trhaltuifi  der 
Sptcuitihnt»  Ohrt  Zeit  und  it.  um  aum  horhfitn  Zweck  dtr 
rhiitfiph*  zu  begleiten.  Uiefr  Abhandlung  wird  der  Ur. 
Prof.  Kant  feiner  Durch  licht  würdigen. 

C  F.  Flfcher 
Frofeflbr  d«  Gefchictite  am  König!. 
Cadetten  •  Corps. 

F.  S.  Obig«  Werk  foll  gr.  g.  mit  Iateinifcher  Schrift 
gedruckt   l;  Endo  des  Monat*  October  179J.  beyOehmigke 
dem  f  1  n  1  ■  ■ .  rv.  in  Berlin  erfcheiiteu. 
1    Berlin  den  1  Sept.  »793V 


dem  Titer:  Opufeula  phttologic*  et  criika  ab 
Alb.  Stkulftmt,  Chrifi.  Brned.  Mtchaelit,  Nifl.  Gmil.  Schrd- 
dtr,  Eerh.  SchtU,  Stb.  Ran,  Je.  Aug.  Datht  fcr'pra;  gt* 
denke  ich  in  der  Harthfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  einige 
der  b  tfwütern  Sammlungen  noch*  nicht  enthaltenen  felte- 
,  kluinern  Schriften  obgenannten  Gelehrten  von  neutrm 


So  long«  man  richtige  und  genaue  fnterpretattotf  der 
für  H«Hgion  und  Menfchhek  gewifs  auC»erjt  wichtigen 
«ehr  fu:i  der  Hebräer,,  muhfme,  aber  nützliche  and  nÖ- 
•hige.  criutche  Sammlungen  und  Üuterfuthttngen  über  den 
Text  derfelb-sii ,  auf  .. Stadium  und  reife«  Nachden- 
ken gegründete  Bemerkungen  über  den  Gefft  und"  das  In- 
nere fo  alter  Sprachen,  afc  die  Semiufchen  lind,  nicht  für 
gan-  iiberflu&ia  halte,  wird;  fe'lang.-  werden  aueh  die  An 
Stk,*4tr.  Scheid,  JUm  etc.  gebrauciit 


und  gefchättt  werJen.  Defe  aber  die  kleinem  Schriften 
diefer  Gelehrten  nicht  fo  häufig  gelefen  und  benutz*  wer. 
den ,  als  fie  es  verdienen .  kommt  wohl  gröfiientheils  mit 
daher,  dafa  die  wenigften  derte'.ben  in  den  Buchhandel 
gekommen  nnd  fchwer  zu  erhalten  und.  Der  erfte  Band, 
welcher  zur  Jub.Meffe  94-  erfcheinen  wirtUentbak  desHn. 
Prof.  Schröders  in  Groningen  Obfervatienes  ad  Origmes 
Hebrasas,  wozu  mir  der  würdige  Mann  bereits  die  Erlaub» 
nifs  crtheilt  hat.  .  Sie  enthalte«  einen  Schatz  der  feinßen» 
ganz  aus  der  KenntnHa  dea  Innern  der  Sprache,  gafihöpf* 
tarn,  Bemerkungen«  und  fnd  Mufier  genauer  grammati. 
fcher  Interpreutionen.  Angebende  Philolegen  befondera 
können  aus  ihnen  lernen ,  was  es  eigentlich  keilae ,  die 
Hebraifchen  Schrrftlleller  aus  dem  Arabifchen  erläutern, 
und  dafs  dazu  etwas  mehr  erfordert  werde ,  als  ein  He- 
braifebes  Wort  mit  dem  nächften,  betten,  im  Golius  auf- 
gereffte»  Arabifchen  Worte  zu  vergleichen.  —  Bis  Oflern 
9*.  kaiin  man  in  allen  Buchhandlungen  mit  ao  gr.  SaVchf- 
darauf  unterzeichnen.  —  Jedem  Bandchen  werde  ich  die 
nöthigen  Regifter  berfugen  und  für  die  Conectheu  de» 
Drucks  möglich!»  befargt  fe>-n. 
Leipzig,  den  listen  Aug.  179J. 

E.  F.  K.  Rofenmüller,  A.  A.  M. 


Buchhandlungen  DeutfckJande 
deutjehtn  Chronik,  oder,  leta- 
von  Anhalt  Zerbß.  %  Alnh*-  , 


Nachttens  wird  in 
zu  haben  feyn : 
tri  ffahraehend 
bet.  g. 


Anttag  atu  Tl.  BohtrtLowtht  VaxltfrmgM  mitr  dir  htÜtgt 
Dichtkunß  dtrhtbrätr.  mtt  Htrdtri  und  3 '»  Grund*  ' 
Janen  verbunden:  Ein  fttfach  twr  Btlardtrmng  dtt < 
ßibtl/tndiumt  dei  alten  Alten  Tefiamentt ,  ntbfi  einigen 
Anhängtn  tntworjtn  van  C  S,  Schmtd  1793.  Damig 
bey  Ferd.  Trotcliel  20  gr. 
Ein  freyer  Auszug  aus  Lowth«  Werk :  PraeliMontt 
da  facra  Hebraevrum  Poeß,  weither  befondera  Jungen  Theo- 
logen zur  Erleichterung  ihres  Studium«  der  hebraifchen 
DichtkunA  (ehr  willkommen  foyn  mufs.   Die  verjnifchutrt 
Aahinite  am  Schlufs  des  Werk»  enthalten    O  Verwand- 
fchaft  der  Sprache. der  alten  Weit  mit  der  HveAe.  a;Zufland 
derLitteratur  überhaupt  unter  den  Hebräern  und  3)  Kurze 
Ueberficht  der  Gefcaichtc  der  DichtkunQ  unter  diafeta 
Volk.    Es  ifl  nicht  zu  zweifeln,  dal*  diel'es  Werk  als  Hand- 
buch der  bibl.  I'eeCe  brauchbar  und  dem  Zweck,  zu  wel* 

ii,  angemeOaii  foyo 
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Erjakrttngen  dtt  Leben! ,  »der  Jet  Gthtinrnift  fleh  chnt 
Universal.  Ar tne\t f,  Ckarldt^n*  und  tVnnitrmnnntr,  na- 
HirUth*  und  temfüfehe  Magie  gefv»J  an  Leib  und  Seele 
an  erhaben,  g.  Danaig.  bey  Ferdinand  TrofaheL  179J. 
6  r. 

Ein  kleines  nützjichef  TafchenbucUein  für  jeder- 
mann, welcr.rt»  wegen  feiner  frohen  Leone«  mit  welcher  es 
gtffchrieben,  gewifs  den  Berfall  eine«  jeden  Lcfer»  rerdienr, 
errd  auch  mit  Nurzen  gebraoctit  werden  wird.  Es  thei.t 
üch  in  fo!gendea  Rubriken :  Däfern  und  Tedc  —  Leben 
WO  K  |  ifl 
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;n  _  wa«  heifst  doch  \A*n  2  —  Vom  Elten  (Gemüfe  — 
j vlch«  —  Tieifch  -  Fifche)  -  Vom  Trinke...  CBier  — 
NVeir,  _  Thee  -  Coffce  -  Chocolade  tic)  -  Tobacks rau- 
rhcn  _  Transpiration.  Auodütiflung  -  Beyfthlaf  -  Ona- 
nie _  Zeit  des  Gt-irufles  —  lleyrath  ,  Wahl  Aar  Oat- 
,jn  —  Bewegung  —  .(Tanzen  —  Ausfahre«,  Ausreiten  — 
Rlsrgen  «tc  >  Stehen,  Sitten,  Studieren  -  Affecten  — 
Sch'af-'n.  Wachen  —  Kleidung  (Binden.  Schnurleiber  etc.) 
Baden  etc.  — 

i 

1IL  Auclion. 

Den  Freunde«  der  juriflifchen  Literatur  find  wir  tiß 
Anzeige  fti.uldi«.  djfs  vom  U.Nov.  d.  J.  an,,  zt-  Leipzig, 
die  im  fcjriftifchen  Fache  fo  vortretliche  Schtttiftht  Biblio- 
thek ,  verfteigeri  werden  wird.  Befanden  fchatzbar  ift  in 
diet  r  llibliothek  die  Sammlung  von  Manufcripien  und  Aua. 
,,b«n  «om  Sacbf«n-und  Scbwabenfpiegel .  und  die  Samm- 
le von  deutfcben  Prorinzialgefazen  und  Statuten,  von 
S  36I  an.  Nachlefe  zu  letztem  findet  man  noch  S. 

5Ö1  und  folgende.  Um  die  Vortreüichheit  dlefer  Sammlung 
,'ier  und  neuer  deutfcher  Gefetze  anCchaulicher  zu  mach«*, 
hat  «an  dtefalbe  im  Cau.ag  befanden»  geüellt.  Die  Bü- 
cher der  übrigen  Theile  unferer  deutfchen  Rechiswiffen- 
fchaft ,  flehen  unter  einander,  blof»  nach  dem  Format  und 
in  einer  Alph.ibetifchftn  Ordnung,  weil  man  bey  Verftni- 
- „„•  de«  Catalog*  nur  auf  den  Verkauf  der  Bibliotheken 
«fcs  Abf^hen  gerichtet  hat.  Dech  werden  Keiner  beyrn 
nüchterten  Durchlefen  diefer  Bucherreihe  gar  bald  bemer- 
jtcn  dafs  der  fe*l.  Schott  für  alle  Theila  ur.fercr  vaterlan- 
difchen  Rechtswiflenfchaft ,  und  3ief»  fo  rollftandig  als  ein 
Privatmann  nur  könnt«,  mit  Auawahl  und  Gefchmark  aber 
als  einer  unferer  betten  junflifchtn  Uteraren,  fammlete. 
aVorzug'.ich  ift  bdeffen  doch  die  Sammlung  für  dasCanor.i- 
fche  und  Kirchenrecht ;  denn  dkres  Fach  war  desT.ieblhigs- 
fach  des  feeL  Schott.  Auch  *uf  iie  »»«"«hing  juriflifther 
DifptiUtionen  und  anderer  kleineren  Abhandlungen,  die 
•on  8.  *«7  »"  verzeichnet  flehe»,  glauben  wir  Bücherfreun- 
de aufmerkfam  machen  zu  können.  Den  Catalog  können 
A'i-wjrtige  von  dem  Univerutais-  Proclamator  Ht».  Weigel, 
im  rot  heu  Cellegioi  und  von  dem  Jin.  Sekretär  Thiele,  in 
D  Carl*  Haufe  wohnhaft»  erhalten,  wenn  fie  Geh  «Irrwe- 
ge,, in  frankirten  Briefen  an  fie  wende*«,  und  eben  dief« 
hlai  i  er  werden  auch  von*  /kfcer*'  Perfonen  ,  CommtuVonen 
mit  Vergnügt^  annehmen ,  und  eben  fo  gewiffenhafi  als 
prompt  besorgen.  Die  Ablöfung  der  erftandenen  Buch/r, 
erbittet  fich  der  Vormund  das  «iniigen  Schvttifchen  Sohn», 
der  Prof-vW.,  auf  das  baldmöglichst«. 


woren  der  Cata'ofuc  llo  S.  ohne  den  Anhang  von  6:  S. 

betritt.  Aus  wird'  •  Commuffionen  nehmen  (in  frankirten 
Brufen}  an  ,  Hr.  D.  von  EraWaY,  Ilr  IlofcommifT.tr  f.td.rr 
und  der  akademifctie  Proclamator  Hr.  tio/ntr.  Die  Gelder 
werden  in  folgenden  Ours  angenommen :  Carolina  m 
6  Rthlr.  II  gr.  Loiiud'or  au  6  Ktblr  i«  gr.  Ducaten  zu 
3  Rthlr.  Lsuti'ialer  zu  l  Rthlr*.  ij  gr, 
lex  zu  l  Rthlr.  io  gr. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen. 


Trotz  der  zurcrfichtüdien  Behauptung  dt 
ten ,  TO«  drn  Prkjtn  übte  dtn  neuen  Stm'tnmmen ,  Lava, 
ttettniimui ,  6]  Bogen  fl^ik,  ,  neue  allg.  dmtfeht Bib".  t.  B- 
3-  Heft.  6.  iso  bi*  183)  erk'are  ich  dem  l'nb  um,  <*ar» 
ich  der  Verfafler  diefer  Briefe  nicht  bin,  auch  niert  den 
geringflau  Theil  daran  habe,  dafs  ich  von  jener  angebliche« 
Befchuldinung  L-vaten,  womit  er  dem  Herrn  A7c..W  un- 
recht gethan  haben  feil,  nichts  weifs,  t'.S  was  in  e'riodi. 
fchen  Schrifton  gedruckt  fleht,  alfo  d.i.  über  nicht  urtheilert 
kann;  dafs  ich  aber  Lavater  vor»  ganzen  Herzen  ehr*  und 
liebe,  was  auch  derP.ezenfetit  dazu  f.  gen  mag.  Mich  übri- 
gens mit  einem  M.<nn  auf  irgend  eine  Art  weiter  einzulaC. 
fen,  dem  Humanit.it  und  Urbanität  fo  wem'?  gilt.  da&  er 
mit  lgnaront,  htf^mMt  caput  rfc  um  fich  wirft ,  blos,  weil 
er  ferrn»*"!«"',  dafs  uh  etwas  ßefchriebeu  habevd's  muthet 
mir  wohl  kein  billig  denkender  im  En  ft  zu.  Ei  e  Au>fi>- 
derung.  fich  otTemlieh  mi»  K<«h  zuwerfen  ,  darf  man  -vohl 
ablehnen ,  wen»  man  da»  Tierzehende  Jahr  auruckgelegt  hat. 

J.  C  Ewald. 


Den  »ten  November  d-  J.  und  folgende  Tage 
Jena  die  ausorlefene  BocberCunmlung  des  rerllorbiien  Hr. 
und  Bibliothekars  ilmStr  reraucüontri 


Von  der  /'ut-a!  '  Hanomifcher  AhhanJ'ungen t  weicht 
J't  frey*  ckenvmtffh  Gtjrltfclrrft  zaj  St.  t\t*nb»rg  i»  »eirt- 
fcher  Sprächt  f  halten  h  //  ///  i  mnä .  ift  eine  neue  Auf- 
lage, renrmthlKh  in  Dcutfchland ,  herausgekommen,  ob- 
gleich auf  dem  Titarblan  Sfr  Peietersburg  tj»i.  flehet,  ohne 
Anzeige  des  Verleget*.  <  H>  «s  nun  gleich  geBaihter  freven 
oWunomitchen  Gefcilfchaft^^huaeJchelhaft  war,  daraus  za 
erfedten,  lafl  diefe  ihre  Sammlung  skirriltrn  wihhug  gttiug 
gefebienen,  um  fie  in  Deutuhlaiid  nachzudrucken  ,  fo  kann 
Sie  nkht  umhin,  »inem  geeTirteflen 'deutfchen  tublüx»  aueu. 
zeigen,  daC^  in  .ditter  neuen  Ausgab«  dier&üpfer  ieJ'e:i 
weiche  der  Hr.  Nachdrucker  entweder«  aus  Maaigel 
eines  Kupt'erflecbeTs  oder  muf  Ge«ri>u»Cucht  nicht  auch- 
flechen  zu  lalten  Lr  gui  befanden  hat ,  und  davon 
die  mehreflen  suc  g^ut^vheu  Befriedigung  dt r  freier 
ganglicb  um.  ig  iiud.  Weiche*  aicrniu  zur  xVarnuug  der 
Jiauftr  und  Liebhaber  bekannt  gemacht  wird.  .  .  , 

St  Pwur»buriri  den      Jtu»u*  17*3. 

.Dtefreye  6  ko  f»o  m  i  fcHe  Ge  fei  lf  ch  a  1 1 
i..  St.  Petersbnrg. 


Jrna,  gedruckt  bey  «^oA,  Chriß,  Gott/r,  Göpfadt. 

\  11.'       .i'i.itL  •«.»  •kk.-  »'  ' 
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Mona  ts  r  c  g  i  f  t  er  . 

vom 

September  179  3. 
I.  Verzeichnifs  der  im  September  der  A.  L.  Z.  1795,  recenCrten  Schriften, 

Mm.  Die  erße  Ziffer  zeigt  die  Numer,  Alt  zweyte  die  Seite  in. 

H. 

l6i,  53» 


A. 


k 

-V  B.  C. ,  neuefre«.  264,  $91 

Abflim«.  lammt!.  Mitgl.  d.  Nat.  Conv.  üb.  d.End- 

urth.  Ludwig  16.  374,  (frfj 

Alci»kf*i  Emilies  fr.  tht  Greek.  269,  629 

».  /*/r*»'t  Leben  u.  Theten  C  B.  v.  Golm.  371,  66$ 
Anekdoten  iL  Charaktere.  ».  d.  Leben  Ludwigs  16. 

11.  d.  Frans  374,  66% 

Annalen  ehem.  v.  Cr,*  179,.  f.  II  B.  «9.  545.  3$o,  553 
—  d.  Gefeinfeb.  u.  R.  Gei.  111  d.  preufc.  S(.  h.  v. 

593 
37?.  639 
35«,  5!< 
274,  171 
»54,  509 
273.  673 


/fr^er  de  reducat.  Hter. 

Htutli  D.  med.  Gfi.  quaedanx  moment«  de  ufu 

merc  pho*phor.  Schaffer,  273,  Ml 

HtknUwm  Bericht,  d.  Gefch.  d.  Vater- u.  Mutter- 

.Mörder»  iroffmann.  162,  57$ 

HShmum  Pred.ub.d.V«rföhn.d.Menfch.mitO»u.  *73.  ÖÖ4- 


Kirim  IX  B. 

App-irntu«  med.  ad  ufum  SoCuc.  ricin. 
Archiv  d.  Eriiehungsk.  f.  Deutfchl.  2$.  B. 
/1-yr»  Oeuvre»  pofth.  T.  Iii. 
jt*e»ft'i  Anteil,  z.  WilTerbaukunft,  ITn. 
Auswahl  k!.  Reifcbefchr.  16  -10  Tu. 

B. 

B*rb,ih*  Vita  And.  Gritü. 
Ba,tH,,tBi  de  chrifl.  Keli«.  L  Vif. 


r. 


ffu»t~i  Handbuch  d. 

Volk»fchulen,  3  ThT 
»•  .«•*-*•■  Feldiuf  d.  k.  k.  11.  k.  preuts. 

auch  heia.  Armeen  gegen  Frau  »reich.  372.  6S6 


36t.  59*' 


f. 


353,  4'/7 
öyO 


KMmfchmM»  Predigt  Üb.  3  C* 


Bvgbit  v.  Nutten  H.  kalten  Bader  a.  d.  Schwed.  354.  SOf  5iVW*  Ub-  d-  Zw'fk  8<"beft.  1  cfr-Wlfch.  35«,  537 

Betrage  iu  d.  ehem.  AiMialen,  b.  v.  CVre",  IV  U.  A«W«»»7Zeit-  u.  Haudbüch!.  f.  rr.^.  U*  I  Lite« 

«  «  Si.  V  B.  1  Sc.  37;,  ratur  1701.  j».  j«3,  $84- 

—  z.  Caehft.Gefchichte,  bef.  d.  fächf.  Adels  a  St.  »53,  499 

—  n.,  z.  Vo!ker-u.  Linderk.  4-S  Th.  371,  653 


Blümchen  auf  dem  Altar  d.  Freundfch  gef.  769',  63t 

Briefe,  kiiu  ub.  ein.  Gegend  d.  altes  Literatur.  367,  61}    fggSftf  CrimM  ***  P«P«- 


Catconft  Sermocu. 
Charakter,  Sitten  u.  Relig-  all.  bek. 

Am/cht  u.  InrhuJ,  f.iy  Jt. 
Cktrvn  des  Deroirs  de  THomme, 

notes  p.  Br-ßeUrd. 

D. 


365,  599 

3tf,  Cil 

3Si,  S17 


Difftna'tions"''a."  mifc.  Piece«  rel.  to  Ute  Hill  ».*'*'  '** 
Liter.  o<  Afia  in  3  V.  370.  633 


*!c**«>V  Do«,,  »-eferuffl  numorum  P.  1.  V.  I.  357,  53** 
Emprod  e.  Freunde*  d.  AWchh.  b.  Grabe  Lu4- 

wie:  XVI.  j,.  6Ä5 

JW/».  Opus.ula  theolc*.  Ed.  XL  .    373  659 

Euennes  lyr.  et  aiucreont-  17,3.  2^7>  ÄJ>j 

FiUneM  Scier.z.1  d.  Lefislatfone  T.  VI". Vif.      366,  Hot 
—  S)ütm  d.  Gcfetz^-bjnj;  a.  d.  Iul.  VI «VII  B.  —  — 
>«rni  Reife  tu  d.  Moriakeu.  2-j6,  037 


AeM«i«  FraRTnlTATr^oVTd.Fornwefen  betr.  17!,'  IU 
LuAreife  durch  Baiern ,  Wirtemb.  Ffelx.  SadtC 

Brand,  u.  C  w.  1-3  Th,  373.  «7J 

AI. 

Mnuhari  :  XIII.  Epift.  Pauli  Codex  rr.  r.  verf.  l*t. 

„  .  c!-  -J-Bo«*-t.  :-.J.  s«9-   3«J,  577 

mth<t  U«fch.  d.  rtrnieiiul.  Revo'nr.  p.ijen«;  a.  d. 

Frani.  ,6b,  557 

Merkwurdipk.  n.  Dresdn. ,  g.  rr  emnül«  Innhalut 

1  -  '3-  354,  5tf 

Afen/r  üb.  rl.  \  »rdienfl  d- Clirißeii'd.  um  d.  Sit  f 

ti.  d.  Vaitrlandtiicbr.  i73,  657 

MUh*eUt  Anmerk.  f.  L'ngtl.  zu  fr.  Ueberf.  d.  N. 

T.  3-4  To.  J61,  5fi5 

iV. 


3t3. 


35«,  543 


G'Mf  de  libr.  ecd.  fvmb.  etA 

.  %7Z"  t!  V"ß,t- Pl(ho1,  B<ate  colL  dIs- 

GefchicVte  de'r Ret- „lue  r.  J.  i355.  35*7.'  53^ 

—  d.  Pnriren  lfhaka,.po].  IL 

t'Ä"*;  P^/'^iee.jed.Me.fchenkl.3^  63? 
*u,,fch-  Art     Ausbild.  u-Aufkl.  3«g,  «J7 


Xtcktri  Staats  Verwaltung,  r.  irai  fellfl  beftbr. 
a.  d.  I'r.oiz. 

Kmnieh't  -Hg,    Pblyglotten  Le«.  d.  Naturge« 

ühichte  I  Abth.  35^3,  551 

—  deflen  allg.  Pulyglotten  L«.  der  Marine  tbtnitj.  —  — 

0, 

Oetticht  J.  K.  Kr.  d.  grsuf.  ButlienerRtcht  in  L. 

I.nueiiburfr  Ii.  Bütow.  3C»3,  575 

—  J.  G.  Arn.  Cotnmenu  de  feript.  ecd.  Ist.  prior. 

«  fec«  36i.  5<i 

f. 


Pamrr}  Annale*  typogr.  V.  U 
Pi.  rlt'i  Grfchirht«  n'ifers  proteft. 
verb.  Aufl.  1  -  II.  B. 

- 


ir 


I5S.  539 

2<53. 
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Google 


TW»  Phicdf«*,  trv  •".  tv  T.  -'.or 
ilttJTchi  de  puervr.  «d.i..  l.brr  cxpl.  «a'<><«i 
 Je  Educ  Uber,  ioer  •  ed.  £äwrd 


1SJ,  6ir     Strritho'l  Cedh.  A.  evanj.  Cott«d.  in  d.  Doati 


26«,  6:0 
sög,  621 


Hrrjorp  Mannen  Ütn.  tOtOphdd,  v.  h.  Gebeiir« 

At  e*d.  ur.  d.  luißra  <u)  Ovrlof  T.  [.II.   27$,  673 

—  —  "geb.  Nachr.  *.  AufkT.  A.  Vorfc  «tfhr.  d. 
ktzi.  Kr.  w.  Ei  s!,  u.  Holl.  A.  d.  Hol!,  m. 

Arnn.  275.  «78. 

Revif.art  •  ■!!<;.  d.  ?ek.  Schul  -  und  Eraiehur.g*w.  h. 

v.  Cam,  *  16  R.  15*.  5^1 

Richter  Ar.Lnsf. >-.  de  vei.  I.egun  lit.  et  Script,  tur. 

att.  iterum  2*4,  f*? 

BfA'»*?'  al!c-  Uöircrbuch  d.  Mirir.e  353,  501 

Rtu  '.  iu'i  lülinnfmfir ;  Gafch.  fs.  tnir.nl.  Alten 

d.  l'rjrir.  1 .  III.  B.  .  358.SH 

—  —  Ahr.  tvb.  d.  pui.t.  Oei.«*eruie .  a.  d.  Franz. 

267. 

S. 


zu  ll  .ib-rfl.idt  j<fi,  5Ä« 
—  —  —  Pred.  am  :os  jihr.  Tubclfeft  d.Reformat.  --  — 

r. 

ThitrfeltTt  Prod.  «m  r.  J«W*n  .  3-6.  «St, 

nm^1rjlU       fror,  de!  Cr.  C;.  filirgleri  2«.  C~\ 

T»r*itn  Q-,cAi  d.  <>urii«\  Pteaa  2*s,  «3 
7W»i-  R-»ie-.v  ©f  tLl  Life,  Cnar.  a-YVrit.  of  J. 

RhJJe  265,  579 
 Hiß.  of  theTown  of  Tauiito*  275.  67$ 

R 

L'ebe»  d.  e^terwärt. B»fchaffcr)r:.  r*.  Scbulpfone  254.  5t» 
 dt  11  En.»  d.  aiiel:.  ßriccb-i  Dichter  ;«->,  £5J 

 Haiut  275,  ejs 

N  F. 


  ...      „    ..  ,  T,  r^-rf».  OfTerrti.  u.t.  ad  Oratio  T.  T-  III.       26?,  «2f 

Sarrfr.lana ,.  all?,  mor«  .lch- febonw  Har.dl .  r.Tfc  XJ6,  6,J  Verf.ich  e.  Best;-.*-,  d.  Fraee  :  ob  d.  jett.  I.eVf. 
£*r.i«  »  l.t.  deuueh.  u.  d^uifcb- m.  lIand.extcon  d.  Ri  -.rrwn.  u.-i.r  ichad.  als  Nutr.  n.  ücb 


ziihf. 

Vulksluucb^fnus.  neue 


J$7,  ?3* 
•77.  »S* 


II  Xh*i>  'f  5  K.  155.  5'3 

iVfc  Bib^&iB.  bi!>.  lirr.  Patrum  lar.  T.  I.  :6t,  561 

£dMd#rJDiat  i.  fiil.  qtueß.  Num  .Mjgnefu  vitnar. 

in  IVbr.  inllamtn.  adbib.  fit.  27'.  6^7  /F. 

Seh  *>!«*' t  l.efcbuch  f.  A:if.  in  d.  engl.  Sprache     i'.i.  63; 

SiN  /M-Punie*  2.7.  6'6     /•"  VVr  Gnir.dr.   d.  r.ircbf?  •  Gttfch.  d.  N.  T. 

SbuMr't  rtatiit.  AiWinr  of  Scotlat-4  57  t.  173,  64^1  rerb.     rem^V. 5rlW.'i  irlh. 

de  Stfft  Eflai.  fur  j'.uf.  mat.  i.'Kcreff-  pour  I  hoa.  ßVik-uft'i  Apoloei«  d.  XJifvcrvnnTert«  I-lITb.  :r?.  5.«? 

me  «  etat  e;  de  lettre*  2'jr,  551     UfimiU  Carr  Poean*  iki  r.'.ricui  Su^rctt.  i<>.  öyj 


II.  Ver- 
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IL  Im  September  des  Intel. igenzblattes. 


10:.  sio 
9-\  737 

93.  739 

95.  757 
97.  77« 


An  kündig  argen. 

Ton  Albnchti  Vcrfnihüb.  d.  Pririotifinuf,  arTh.  95.  7'j6 

—  A'miiijrti  mMffflriitx.  /•  »T?*- 

—  jirjlr   Lb.  d  comp'-ü«'.  P.ib'iuthek 

—  Antta'eu  d.  Körner.  Freutlen ,  h.  von  L.  r. 
B>rtk->  1793.  3.  Aufl.  . 

—  Bachmann  u.  Gun£ermann  in  Uanjburg  11. 

— "  Deekrt't  Seifei. durfer  Thal 

—  Bevt :  .ige  I.  dcuifchen  Chronik  od.  let«.  Jahr- 
MSien4  v.  Anh.iU-  Zerhft  »«>»  «•* 

—  Beytrae  z.  Bericht,  d.  Utk-  d.  Puhl,  üb.  d. 
franz.  Rerol.  Jr  Tb. 

.  —  Bibliothek,  philofopl:.  h.  r.  Kiefeutlttr  u. 

Fifcker  9».  "3* 

—  Biidergallerie ,  n. .  f.  j.  cöhnc  u.  Tochter      9'.  73* 

—  ßluroenlefe.  n.  dcutMn    Oiii;.  Oed.  u.  1  ;cberC  97»  773 

—  Chfirenu  Voy.  plr.l.  po.'-  et  liur.  en  Rullie, 

d.  Ueberf.    ' .  '<».  «°5 

—  DioJorui  Sicutut.  n.  Ausg.  r.  Lei»  •  795 

—  DrefS>e,  d.  grüner»  Mannes  ,  Waiidening 

•  nach' Mai»*  97.  7>* 

—  Einfiad  1  rin  ,  d. ,  am  d.  Alpen  .  —  f.  Deuttihl. 
u.  lleh-.Tiirhier,  h.  v.  M.A.  £Ärm«»i«  )"93. 

J!T.  B.  8s  H.  Sit 

—  Sinrim»  <>(  T  nndon  ,  d.  Autzug  93.  739 

—  Erf«hrm.£ei1  de*-l,ebcn«  IO,>  8'* 

—  MaVfrGifwdhcitiil ..uech.  n.  A.  99.  TM 
-r  Flora  .  Deutü          Tochtcrti  geweiht,  179» 

Septervb  795 

—  totfltrt  Baicht-  n.  Ko!V!mi*niot>ouch        •     9».  73* 

—  Gifir.ti'rn  I'or'f.  d»  v.  üto'rjio'ch  Urrvfta 

—  Ilitcr  t  Gnindr.  d.  Phylio!.  f.  Vorlof.  m.  d. 
Verbefi.  v.  WrUbefS  u.  f.  W.  Verf.  e.  Uinirb- 
r,  £>n  Itüai  jun.  , 

  fftrmtdorfi  u.  Antint,  Buchh.  in  Görlitz,  11. 

—  ff»c  bi't  voilft.  Sac-.aL  d.  Landtagsabftatede 

d.  1  i;:l>-  1  ■  rbwg 

—  Jo  .~-.il  t.  l\-.bnk,  Manuf.  Ilandl.  u.  Mode 

>7>3  An*  - 
 bsr«m.i:»t-.  I"9J.  April 

—  A'aht  1  tr.iheUe  Idten  d.  krit.  Philof.  v.  C. 
YrFifO**  «•*  8'° 

—  KiUri  AtKzüifaa.  all.  lat."  Dichtern,  I.  Th.  93.  7*1 

—  Lo?"  i*'<  ih  lt?r!in  n.  Verl«g*b.  ,  7Ö7 

—  L.<:  irdM  S(.!i-.v;irBiere>-eii  -oo.  798 

—  L^rtnx  11.  Samml.  fchr  feltn.Gelegenheitf  pred. 
n.  Aufl. 

—  Magazin  d.  ausländ.  Infekten  ■  h.  r.  Lfpe* 
  —    —  all*',  d.  Naittrha't.  f.  t'.  naturfurfch. 

Abh.  d.  ausländ.  Gefellfch.  d.W.  nach  all.  3. 
R.  d.  N 

_    —  d.  TUitrreiths.  I.  B.  I.  A. 
  —   —  d.  PliUrizenreicfc*.  t.  B..  1.  A. 

—  ÜUimon't,  Sal.  Bio^r.  d.  II.  Kwritt 

—  A.'«uffte  in  Jena  m.  Verlip»b. 

—  A!u»«rrt'l  Abh.  de  rtbu*  Trajani  adDariub. 

—  Merkur,  11.  deutfekfr,  .793.  «5-7-  St. 
Monaufckrlft,  Leip^i«  fur  Damen 
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9«.  7<f3 

9*.  7*9 

9«,  794 

99.  78S 
102,  8>i 


9h  73» 
9ä,  755 


95,  755 

-  757 


—  MorwYorfcf.ilb,  d.  [hcol.  Moral    tf.  77$. 


-  758 
9?.  731 
9t.  7*J 
101,  |oi 

5».  795 
100,  7y7 

Vi.  793 


von  Ue*lhandworterbuch  ,  a'!gem.  93, 

—  Kti0k»'d;  K.  Gedichte  lo3> 

—  Be  i/ioiisbetehenh.,  l  eueflc,  1793.  3-5.  Sc.  IOI, 

—  RiBflM  h.  MuGk-  VerLM  100, 

—  ßifenmSier ,  E.  F.  K.  Ed.  Opufc  —  ah  A. 
Srtulitm ,  Ch.  B.  ftVckatlit ,  etc.  10:, 

—  Rt.tlir't  Buchb.  tu  Gera ,  n.  fVerlag«b.  ico, 
1  —  Sehlejtl'i  erneuerte  Erwäi».  d.  Lehre  *•  d. 

pjttl.  Drejein.  II.  Tb-  3-  AVh.  '  ICO, 

—  —    —   einfache  Darft.  d.i. ehre  v.d.göttl. 
Dreyein.  — 

—  —    —    Vorft  e.  nSttk  Vertinf.  d.  r.ehrfyß. 

d.  chriftl.  Bei  ig.  — 

—  6<>--»,'<ff  Ausr.  a.  R.  Zoiftfc*»  Vorlef.  üb.  d.  »• 

'  heil.  Dichtk.d.  Hebr.^i.  f.  <v.  10J, 

—  Sehmbfl  1'.  mikrolog.  Aufiarze  93. 

—  SneS't  Unterred.  e.  Vater*  m.  f.  Söhnen  üb. 

£.  natiir!.  Re'i^.  9?. 
.  -i.  S'j-rrpf :'t  monatl.  ö'~.*n.  BatiB.  Reifen  97. 

—  Ti-a'ia.  h.  r.  Schi'ler  1793.  »  ft.  »<>'. 

—  7«fr  *:t>'i  Ideal  «.  I.tfeb.  t  Land -u.  Bürger« 

fchulen  .   „  9S. 

—  -   —  Giitmminod.  d.  fachf.  KinderfriMind  — 

—  n»ftkeCi,  Buchh.  zu  D.i!i:ig,  n.  Verlag-b.  100, 

—  Verfiel; ,  neuer.  ■«.  allg.  Charakt.  d.  roenfchl.  ■ 
G^hlechtf  99. 

—  i  ■,'  1.  Leo  iu  Leipzig  11.  Verlaub.    97.  773-  7* 

—  HMdtii/g,  v.  d.  \\  ei^.;t-.!xen  d.  Gehörs  $6, 

BcförJorukigCfi  ^iBdvEhrcnbcicu^unfieii. 

Jfneintnn  in  Götlir.lfen  > c<1. 

Bouttr^ttk  i:i  Göttingcu  l0-< 

Ftrru  m  Wien-  — 

Hartman*  in  Matburr  93, 

Jirrrmo<*n  zu  Wii  trmberf  '3^, 

AfW»:aitn  zuK'.  lkrberßen  •t>"-. 

7*^'"  in  Marburg  93, 

Lefcre*  rti  Göttinnen  ICO. 

'3hV/'.  (..•■  .i.A  fn-GH'tingcn  — 

Jiiem  -nn  |||  dniiiii^eii  — 

ffiryi  /ti  Götiii. ren                                -  — 
SMtvt't  z'i  CuLurc ,  Beförd.  iu  Mecden  betr.  95, 

Tobt/feyt  tu  GiHiirgeii  103, 

l'mgtl  hl  Nürnberg  — 


—  MuBer  zu  Zin>iaervcrzi'*r.  u.  Ameubl. 

—  Ftol'j  Hdb.  d.  neuft.  Erdbefchr.  u.  Gcfch. 
d.  5n  Krdth.  od.  Polyn.  3  Binde  m-  *.  K.        100,  79* 

—  iw4e/t'<  n.  Mater,  z.  £riahxur.g*fec.c.üi.hre 

u.  Charakterk.  99.  ?flP 

—  Proviiizialb^tter,'  fchlef.,  1793.  7*  St.         1  ^5 
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Bdchnungen. 
r.  Hohttnkeim  zu  Wien  «OJ,  Sio 

Preifaufga'oen  11.  rrHsanstheikingea. 

d.  Gefellfch.  d.  Akcrb.  d.  Handl.  u.  d.  Kiinrte 

gu  Nim«  .  95.  7'o 

d.  naturfoiJcH'nde  GeWlfch.  ru  l'-iris  96.  7** 

d.  Akad.  d.  Cirur'.e  Iii  P.i'i*  %         9  r.  7t 9 

i.  4  frknlUMU  zu  Böttingen  an  daf.  Sludirendc  «ip.  733 
d.  Gefeüt'chj  d.  Wiü.  zu  Hjiritrm  IC«,  SO 

Todcsfülle. 

I 

EAWurdt  zu  Btfchina  in  Sthlofien  101,  8^1 

f«i-«rt  zu  Pari»  95.  7  3 

Ratvffe*  zu  GraiDt-hotit:  be>  Fdijiburg  vt,  74  j 

Schu  trni  iu  Amflrrdam  9i-  Iii 

r.  i'oltfch  zu  Aug*bur#  »00.  7«» 

X'*  luu 


Univerßt5ten  Chronik. 

Göttinnen  f  Hiilmann'l  >  MitfckeelleVt  u.  TAIe. 

Jrn't  phil.  Prumet.  Stüadtin't  Pf,,ifsfiproi;r. 

Vtt«$  fpec.  in*,  med.  —  PreUvertheil.  d.  4 

Fakuli.  100,  793.    Harrifont,  RiifCt  u.  A/#- 

motin'i  med.  u.  /  tkttm'i  iur.  Promot.  793,  94 

J/amfiadt;  der  in«).  deutfchenGefellfch.  4  Slif- 

ti»«sf.  u.  Bpatrweckt  Phil.  Dr.  Prom.  rag,  goo 

i?«ia  ;    VofVf.    im    Winterhalbj.    1793.  94. 

9*.  ?2y-  Erricht.  e.  tiaturforfch.Gefrllfch.  in 
_J*""  ,  «oi,  801 

eTömigieerg  !  Pr.  u.  Hede  Yangtüdarf  u.  STeHerU 

auf  d.  P.uhd.  Gedachn.ifttag  u.  $*bernhtim'i 

me?.  DUjpa  93,  7)7 

X»Hv<k :  litt  Kam!.  Soreenint  Tod,  Martini' '1  Be» 
ford.,  7 athttnt  fncrod.  in  rem  num.  Muham., 
Sfofepkit  n.  Hennemannt  Unterr.  f.  Heb. 
airnwfi.  loi,  gol 

HUfnberg;  rfUhetm't  jur.  Difp..  H  ermannt 
jur  Difp.  u.  Promot.  u.  F'dmann't  Rede 
101,  809.  Proßr.  v.  Weber  u.  Kittfth  \a>i, 
8-9i  I»  •»< hemhauert  u.  eVehttr't  jur.  Difp.  |(0 

Vermifchte  Nachrichten, 

Amerik  Fre  flute* ;  Corrtfp.  Einriebt,  dahin 

a.  Himburg.  05,  760 

An  ikritik  geg.  d.  Ree.  d.  Axnfterd. Siraiifchr.  in 

»J.  7*4 

95,  759 

I02.  845 

10:,  ms 

100,  8°o 


N.  U8-  d.  ALZ.  d.  J. 
Au.  tionen  an  Brealau- 

—  d.  MUBer.  R.  IU  Jena. 

—  d.  Sch  it.  ßibl.  :u  Leipzig. 

—  Wunen. 

Bericht,  d.  Ueberf.  d.  Wwti :  jeune,  beyAnach. 
1«  jeun«  betr. 


9«.  74* 


Bericht  e.  Ree.  in  der  ALZ.  rrs 
Brunck;  Nachr.  ub.  ihn.  101,  8  4 

Biicherpreife.  herabsetzte.  9.,,  749.   |0|,'  g^$ 

Ctaurg;  Meufcl.  Lefcgcfellfch.  daf.  unter  Auf- 
fuhr gerhan.  95,  - j« 
Deffau;  Verand-  mit  d.  Erziehung«  -  laflitutf.      94.'  74« 

England;  n.  liter.  Nachr.  93,  71g. 'jjg,'  Jjm 

Erhard' t  in  Nürnberg,  Erfind,  n.  Saiten  f.  KU-         . 1 
vier»  gj  »,» 

EwaU t  Anz.  daf*  er  nicht  Vf.  d.  Briefe  ub.  L 
■.  Sekttfinameu  Lavaterianisanus  (ey.  101, 

Harem  j  Kunftnachr.  von  daher. 

Franke,  Buchh.  hl  Rvrlin.  ee*en  Hn.  C»nr. 
Raumtnm  t  Anz.  in  N".  gj.  d.  IBI.  d.  J. 

GüßefeU  Rsgen  d.  Weiffei  u.  Schneider,  Mandl, 
zu  Nuruber*r. 

gemalter  :  ub.  fn.  Woldemar,  Markör,  von 
Schleswig. 

Nelmfliidt,  Unirerfii.itsbibl.  v.  d.  Kaif.  v.  Rufa- 
land m.  d.  n.  Aui(.  d.  Korans  brfchenkr. 

NoUhäuftr'i  Medaille  auf  d.  Woiw.  Sian.  Po- 
niatowaky. 

Kifner  t  Kpfßich.  Guftav  d.  Unerfchr.  fallt  von 

Meuchelmörder- Hand.  94,  75* 

LafHer  in  Gotha,  i.icht  Cenfor  d.  Goth.  fei 

^'r'  91  740 

Parit:  Jokannat't  neue  Papier- Erfind.  96.'  76t 

—  Nachr.  v.  Kunftfechen ,  d.  Zult.  d.  Bnchhan-  - 

del»  u.  Journalen.  9-  7$«  7«  7  t 

St.  fetertbnrg;  Anz.  d.  fr.  «kon.  GeWlfcb.'.  d. 

Na.-Mr.  ihrer  Auswahl  ök.  Abb.  betr.  lol.  Ii« 

Äube  fönt  l»r.  Nachlad  betr.  Ioi.  »04 

Aom  ;  Kunftnachr. 

Sckaem,,;  A«zeipe  f*.  Eublift.  alt  Buchh.  100  «:*> 
V\II<h{oh;  Nachr.  r.  ihm.  lol  ^ 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Nene  periodifche  Schriften. 

Englifiht  Bläuer,  heraus*  von  L.  SthubaH  (Erlanft*, 
W»lther  Ui  t?oj.  Ii.  H.  (S.  »45  -  *W  enthalt: 
I.  Ueb.  Dr.  ffcknfin'i  Charakter.  H.  Ein  Wort  üb.  Frank- 
reich. Hl.  (Jeb.  d.  Relig;on«xuftand  in  Irland  (Befehl.'). 
IV.  Zuge  zu  Cfcor/i«-»  Piir/  CbarakteriAik  ,  Fortf.  V.  Zu* 
fchrifc  an  da*  Publikum  von  den  Freunden  der  Prefsfrejw 
heit.  VI.  GlaubensbekenntniCse  e.  altröm.  F 
btitien.  VII.  Stellen.  Vit  f.  Anekdoten.  IX. 
X.  Literatur  der  Britten.   XI.  8ummar»nn  üb. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bekanntlich  haben  verschieden«  deutfebe  Gelehrte  fchort 
Öfters  den  Wunfeh  geeuftert .  dafs  die  wrfireuten  und  fo 
feltenen  Werke  Ulrichi  hu  Htatnt ,  diefes  in  mehreren  Be- 
tracht grofsen  Mannet ,  gefjaamclt.  und  feine«  Namen  da- 
durch ein  Denkmal  geßiftet  werden  möchte.  E»  ift  auch 
nicht  beym  blofsen  Wunfeh  geblieben  ,  fonden»  man  hat 
wirklich  Hand  angelegt.  So  etfekien  im  Jahr  1713.  der  et- 
ile Band  einer  folchen  Sammlung ,  aber  dieFortfetzungun- 
«erblieb  bis  jetzo.  Ungeachtet  der  tnancherJey  Mindern  KTe. 
die  ich  voraus  fehe.  wag  ich  es,  aus  vrahtkaft  patriotifchem 
Eifer ,  ainen^rotsen  Detufchen  wieder  aufiuiweoken ,  eine 
vpllfUndiga  Ausgabe  der  Scbrifren  Nuliini  in  4  Banden, 
gr.  8.  jeden  zu  20  bis  öo  Bogen,  wofern  e  fich  von  jetzt 
bis  in  die,  nächlte.Leip-iger  Oßerreeffe,  nur  f.i  riel*  Sub- 
feribenten  zeigen,  dafs  ich  vor  offvi  b.irem  Schaden  gefiedert 
bin.  Dar  rrfl»  Thtil  fall  enthalten:  Ueden.  Inveckiiven 
imd  Sendfi-hreiben ,  der  zu-rfc-t»  die  deutfehen  und  lateiui. 
fchen  Gedickte,  der  d*fat  die  Brief« .  der.,«<rrre  Dialogen. 
Sairrc»  und  vermachte  Schriften-  Von  Mefle  «u  Meie  loll 
ein  T,h*ü  dem,  ender"  richtig  iolgwu 

Ich  »erlange  keine  VcrausbezahUng .  fendera  nur  Öle 
Kufjchcruaie^  deli  man.  bis  alle  4  Bande  erfchienen  find, 
authalte  1  wie  ich  A*iy\  meinsx/eii* , verspreche,  da«  Werk 
nicht  incomplei  su  laifen,  fenderu  es  ganz  zu  liefern,  «and 
den  Preis  nach  Verhältnis  der  Bogenzahl  jedes  1  heile  fe 
au  fetzen,  dafs  kein  billige*.  Männlich  darüber  wird  bekla- 
gen  können.  ;,, , 

Ich  eavpfebie  diefe  Nachricht  tu  gütiger  Bekaantma» 
ebung .  und  mein  Vorhaben  der  Unterftutxung  de*  gelehr. 
Leipzig,  den  14.  Aug.  17»  J. 
Friedrich.  Getmold  Jacob»,«. 


Dafs  feit  geraumer  Zeit  alle  intereffatUe  Bücher  1 
gedruckt  werden,  ifl  allgemein  bekannt,  dafs  aber  ron  ei- 
nem Buche  cnf  einmal  zugleich  4  Nachdrücke  erfchienea, 
enufs  wohl  jedermann  zu  auffallend  fern.  Diefs  ifl  der  Fall 
mit  dem  zu  Peteriburg  herausgekommenen  Buche,. betitelt: 
taufli  Ltre»,  Thaun  und  Heimfahrt  So  fehr  nun  die- 
fer  4fache  Nachdruck  der  ßärkße  Beweis  von  dem  allge- 
meinen Beyfalle  und  wiebtigen  Inhalte  diefer  Schrift  ift. 
fe  Ift  es  dennoch  auch  dergrofste  Nachtheil  für  den  recht- 
mafsigen  Verleger ,  fleh  fo  vielfach  beftohlen  zu  fehen,  lind 
nöthigt  ihn.  feino  ächte  Ausgabe,  welche  weit  cerrectac 
und  gefcbmacUdller  als  jene  erwähnte  fchandliche  Nach- 
drücke find ,  im  Preis  herunter  zu  fetten.  Es  wird  daher» 
Abgedachtes  Fmufli  Ltbtn ,  Thaten  und  HiBtnjarÜt  in  5  Bü- 
chern ,  nebft  1  Titelkupfer ,  worauf  lauft s  Bildnils ,  um 
den  fenr  wohlfeilen  Preifc  von  id  gr.  verlafTen,  und  ift  in 
der  Jafkatrfrhin  Buchhandlung  zu  Leipzig  in  CosamifJion 
zulwben,  allwo  man  auch  die  Fortfetzungen  diefer  belieb- 
ten Schrift  findet,  untar  dem  Titel:  Ciafer,  Gefchichte 
des  Barnweiden  h  14  gr.  u.  Gefchichte  llsphaels  d«  Aquil. 
las  s  1  Rthlr.  g  gr. 


VerlagsbuciSer  der  Hoffminnifchen  Buchhandlung  in 
Weimar,  welche  in  allen  guten  BuchhandL  zu  bekommen 
find. 

Acten  ,  Urkunden  u.  Nachrichten  z.  Bcueßan  Kirchenge- 
:  fchichte.  in  Bd.  7  —  11s  St.  Sv  18  gr. 
Almanach ,  oder  Tafchenbuch  für  Scheidekiinßler  und 
"  Apotheker,  ijr  Jihrgang  auf  1794.  mit  Jt  Kupf.  Ts- 
-1  fchen-t'ormat.  fi  gr. 

1.  3  Bandenens,  kl.  Sv  1  TUble. 
1  ,C  .  Anweit  zu  Erziehung  eines  juagen  Iiüntr- 
hundes.  %</  2  gr. 
BnVhoft,  F.  C;  chrißüche  Unterthanen  im  Verhältnif» 
gegen  ihre  Obrigkeit ,  ein  freundfchaftl.  Wort  an  feine 
dentfehen  Mifbüfger.  gr.  tv  3  gr. 
BuchoUt,  D.  W.  H.  S.,  ehem.  Unterfuch.  über  Jie  vor- 
geblich giftigen  Eigeufthaften  des  Witherirs  der  Erb  w  er. 
erde  und  der  StlzfaurcnCkbwercrde.  gv  4  gr. 
—  —  deQen  Bey trage  *.  gericht!.  Axrjieygc'ahrfceit  u- 
xur  med.  P»li«v.  4'  Bd  tv  itf  gr. 
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Porti*  i  A», 
icn  8»  8  gr- 

Göttling».  I.  F.  A. ,  Tabelle  über  d.  Lehre  von  den  Sal- 

zeu  u»id  ihrer  hfhuICaiiartigea  Verbind.  Fol.  3  fr. 
IIa:  dwt  •■.erbuefc,  mnücal-   od.  knrrgefafste  Anleitung* 
wie  fammt..  im  Mufikwefen  vorkommende ,  vornvtn- 
lieb  ausländ.  Kunft worler  richtig  zu  verßehen  find 
it. .  K  .  •   8«  löjr. 

J.  C. ,  von  den 
l  Rthlr.  8  gr. 
r.  J.  G.  A.. 

nßeins.  8v  3  Cr. 
Eurr..  •■•  •     Carl  Aug.,  tabellar.  Entwurf 
Scbetdekttnil  nach  ihren  Operationen.  4  gr. 

—  —  —  deuen  ubellar.  Befiimmung  der 

len  etc.  8  gr, 

—  -  ttbelUr.  Ueberfkbt  aller  r.  phirmaceut.  Sehei- 

dehuiiß  gehörigen  GerjihCchat'ten  eu.  4  fr. 

—  —  —  Tafchenbuch  f.  Aerzte,  PbjüJter  und  Brunnen- 
freunde  r.  bequemen  Ucberficht  der  Refultau  aller  in 
neuern  Zeiten  genauer  unter  fuchten  G e f u »  c  h  ei tabrtm- 
nen  Deurfchlanda.  Sv  1704.  Schrtibpap.  12  gr. 

Buth ,  Gattfr. ,  allgemeine*  Magazin  f.  die  bürgerlich« 
Baukunß .  mit  Kupf.  3  Tbl  gr.  g.  3  Rthlr. 

Knikker ,  Hierocimu«  ,  eine  komifche  Op»rette  von  Dit- 
tersdorf; für' 4  Weimar.  Hofiheater  neu  bearbeitet.  8» 
5gr. 

Kün.'ber?  ,  IVeyh.  vor? ,  Gr>ir.dfa(ze  der  Fabrik,  Police? 
btC-  in  llu  ftcht  auf  DeutfrhUi.d.  8*  «<>  gr» 

Leben  und  Tbatcn  Joi".  Belfamo ,  de*  toge  nannten  Gra- 
fen Cagliußro,  «14s  d.  Italien,  uberfetzt  vonC.  J.Jage- 
mann  2  Thle  g.  9  gr. 

Leitfaden .  cabellar.  zur  drn'ehe»  Reichsgefih.  f.  Aca- 
demien  u.  GjikiCm,  5  B.-tier  im  ro>al  Fol.  16  gr. 

Mayen,  Herrn  von,  hißor.  Romas«,  au*  dem  Frans* 
Ton  Friedrich  Schuir,  tv  i4  gr. 

»ritte« ,  fpecilfche.  R*g*«  den  Krebs,  gr  6  gr. 

Myßerieo  neuerer  Batchanaiien.  Sv  5  gr.  Auch  unter 
dem  Titel  r  RtiauUnUttar,  zu  haben. 

Roth .  C  F. ,  kurz  erUirrrrre»  geneaiog.  Syftem  menfchl, 
Ker/nrniffc.  f.jdie  fUdirende  Jugend.  3  gr. 

Schall,  C.  F.  W.,  Anleitung  zur  Kenr.tnifa  der  befleir 
BüV.ier  in  der  Mineralogie  u.  phyfical.  Ercbefchrcihw 
nach  chronolog.  u.  geographifcher  Ordnung  gefammletr 
r.ebft  einer  Vorrede  de*  Hn.  B.  Rath  Voigt  2t*AuS.  8- 

20  gr.  } 
Schulie^*.  W.  IL,  EachrUht  von  der  neuen  Einrieb' 

lur.g  bey  Verpflegung  der  Wallen  In  der.  Jlerzogl.  Wei- 
marifcl.ee  Leiden,  f«.  |>  I-gr.  ,  -    _  ■  l 

 Friedrich ,  Auffc«  zur  Kund«,  ungebiidetcr  Vol. 

ker.  Sv  Jo  gr. 

—  —  J..;, ei:.cT.T1t«lkuff.vonIipf.8-Sv-hrp^ 

21  gr.  4 

—  —  Mtrthnzz.',  od.  Leben  eines  geifl-ichenParvenuec. 
8-  *  gr.  .  • ,      •  j  1 

 jtfan»  ein  kleiner  Roman  3n  verbeCs.  Aufl.  nu 

Kupf.  von  Ups.  g.  I  Rthlr.  g  Kr. 

—  —     —    derfclbe  auf  kollai.d..  Papp-  1  Rtblr^jS  gg* 

—  —    hie»«  Profaifche  Schritten.  4  Bdchs»  >  Rih.  2 1  g r. 


•  $20 

Strackf ,  Hn.  Prof.  vom  Müchfchorf  der  Kinder ,  «ine 
Preiafchrift  aua  d.  Latein.'  uberfetztr  :von  Dr.  F.  A. 
Wair.  g.  3  gr. 

Trorwdorf.  *  B.  Tab«Ut  lüker  alU  br»  j 
Lufiarten  4  gr. 

1  üeberftcht  d. 

s.  in  4  Tabellen  gr.  410  8  gr. 
wichtigßen 
Chemie  vom  Anfang  bia  j 


1    _ 


4  gr. 

Turra ,  Hr.  Briefe  über  die  Fieber 

der  Rofs-Caßanien- Baum  -  Rinde  8-  3  gr. 
Verordnung1  wd   Inftruction,   womach   die  General. 
Steuer,  und  Zi-/i  -  Revi"w>;,  des  Furßenth.  Weimar 
•o.  17:«.  u.  folgende  Jahre  vorgenommen  worden,  nebß 
einer  erläuternden  Vorrede  Fol.  1700,  1  Rthlr. 

her  Verfuch  über  die  Bildung  der  Thaler  durch 
■e  8.  12-  gr. 

Vogels.  T.  A.  Lehrfitze  der  Chemie,  mit  Aneaerk.  von- 

Wiegleb.  Neu«  Auflage  gr.  g.  I  Rthlr.  Ig  gr- 
Voigt .  J.  L  W.  3  Briefe  über  die  Gebirgalehre  feir  An- 

fanger  u.  Unkundige  gr.  8  6  gr. 
—  Deflen  mineraiog.  bergeaaun-  Abhandlutigen  ?r  Band 

f  -i  gr.  \ 
Wieglet. .  J.  C  hiftor.  erkifeh«  Unserfochung  derAlchv. 

mi«.  Neue  Autaw  g.  16  gr. 
Die  Zitiberb'iff ,  eine  wunlerroF.e 

it  des  Dr.  l'rice.  S-  S  gr. 


Bey  F.  A.  Jülicher  in 


Fink«.  L.  fc.  Speciraen  med.  "hüt«*.  fifiett*  infitioritf 
«arioL  in  Comiat.  Tecklerburgenfi  at«e«  Lin 
exerci  a«.  8.  5  gr-  •» 
HoepfHcri ,  L.  J.  F.  jus  rtttnrae  Imtolorum 
et  gentinm.  Latin«  in-  vfum 
a  T.  Cbr.  Fr.  Rardt.  8ms).  18  gr. 
i,  E.  II.  Predigten  bey  aufTeTordentlicken 
zweyte  vermehrte  AumTge.  g#-t.  «4  gr. 
i,  Gy  G.  der  G* ift  d«a  wahres  Chrilfcmitims 
nach  Paulos,  ein«  Reibe  prAr.  Ertlarrmgen  de»  Ilten 
Kap.  nV  Briefes  an  die  R4mer,  «m  Erbenungrbuchv  ' 
g.  1  Rthlr. 

Deden  Lcfcbach  für  deutfehe  Schulkinder,  dritte  Auflag« 

g.  9  E«tnpl.  für  S  Rthlr. 
Ray  dt ,  T.  Y.  C  de  aeourrat« ,  efy,  in  fureBfir,  ftniri- 
j  .  bttf  oui  inter  Üütcf  ftrir«.eM%ier  rt»  \&ttt*itxM'  et 

,  f  mak'4  gr.  -     •  '  '  •   •Pl%  •••'■>■ 

gCHi  iktiel  fechs  neue  Rleitneoen- mit  Trio* für  da«  k'j-  ? 
vier,  mit  Begleit.  von  2  VioL.  a  Flöten,  3 
l«la|V'  ' 


'>Mt 
,  } 


Bey  uns  iß  fo  eben  fertig  geworden: 
rUsisgfl  «tVj  Vtbrr  m 
n*4  AetehenV  g.  *T«4-  lo  gr. 


•  % 
•1  .  a 


Herr  it  .  .  ■• » .  t  iA  dem'  fnbliVtim  nYi  eitt  JenkSTider, 
fcharfonaiger  Ge.tr.ntr  langü  bekannt.    Dirum  köanta 
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fchon  fein  Kam«  diefer  Schrift  zur  Empfehlung  dienen. 
Doch  da  der  blofse  Nsme  eines-  ßcbriftßelltrs  nie  über 
den  Werth  feiner  Schrift  emfcbeiden  kann  und  Coli ,  fb 
prüfe  man  diefe  Schrift,  in  welcher  ihr  Verfafler  mit  Ge- 
nauigkeit beßimmt ,  was  er  unter  Ceibflkenntnifs  verfteht, 
und  Mit  Grandlirhkeit  die  llindelufle  und  Vortheile  der 
€elbftkenmni£s  unterfucht.  Man  wird  gewift  in  der 
Bearbeitung  de«  Ganzen  den  Mann  finden,  der  feiner  eige- 
nen vielfältigen  Erfahrungen  wegen  verzuglich  gefchickt 


Montag  und  Weifaifche 
Buchhandlung  zu  Regensburg. 

In  der  Montag  und  Weifsifchenl 
gaosburg.  ßnd 
Schriften  erfchienenr 

,  JlunorineClarins.    EineGeCchichre  aua  dein  letzten  ame- 
rikanifchen  Unabhängigkeitskriege  2t  Tb.  a.  e.  Franz. 
itty  überfetzt  g. 
Wetsbaupt  A. ,  Uebcr  die 
und  Vortheil«  gr.  %, 


tu 

• 

gemea  und  der  Verbindung  ihrer  Provinzen  mit  dem  Haupt- 
reiche. Die  Fürften ,  welche  hier  abgehandelt  worden, 
find  die  von  der  .Türkey,  Per  den ,  Candahar ,  Georgier), 
Tartarey,  Arabien,  Indira,  China,  Japan,  Marokko. 
Abyflinien,  Kongo  und  andere,  die  beygefiitf**  Karte  Bellt 
den  Umfang  fimmdicher  befchriebeneti  Reiche  dar«  wner 
die  Gefchlechtatafeln  zeigen  die  regierenden 
Ihrem  Urfprung  bis  auf  jetzige  Zeiten. 


Ich  habe  zwar  iu  meinem  AverdCCrment  wegen  dee 

von  mir  herauszugebenden  Reperroriums  der  Gefchichte. 
der  Mineraibrumieu  in  und  aufler  Europa  bekannt  gemacht, 
dafa  der  erde  Band  nach  der  MkhaeJisaefle  erscheinen 
follte,  da  aber  bis  jetzt  die  zum-  Abdruck  erforderliche 
Anzahl  von  Subfcribenten  (ich  noch  nicht  gefunden ,  und 
ich  doch  nicht  Willen»  bin  meine  Idee  ganz  aufzugeben, 
fo  fehe  ich  mich  genothigt,  den  Subfcripdonstermin  bis 
Oftern  1704.  zu  verlangern.  und  erfache  ich  hiermit  all« 
gelehrten  Freunde,  diefe»  Werk  zu  befördern. 
Jena  den  Uten  Septrmber  170J. 

Dr.  G.  F.  G.  Fuchs. 


Zur  Michael  imefle  wird  fertig:  Leonhardl,  F.  G.  Prof. 
derOekenoasie,  Geogrephiftko  UnUrkoltung  für  jungt  und 
trunchfene  ftr/Wu  »U  einer  Landcharte .  'und  tdrche 
und  (lebenzig  ideinen  aufgezogenen  illum.  Blauem.  Die 
Idee  zu  diefen  Unterhaltungen  ift  ganz  neu,  die  Auafuh- 
rang  entfpricht  dem  Titel  ganz  und  belehrt  zugleich. 

Bey  Baumgartner  in  Leipzig. 


Wenn  jemand  von  den  Herren  Buchhändlern  eine  von 
mir  befolgte  Aufgabe  von  Nitondn  Tkeriotit  etAlexiphar. 
Ikatit  Grane  tt  Lutine  cum  nttit  ffo.  Garraei,  Petr.  3at~ 
Efitvii,  ffoe.  Grevinii  (welches  lauter  Sacherklarungen  und 
feiten  find)  und  mit  meinen  Verbeßerungcn  und  Anmer- 
kungen in  Verlag  nehmen  wollte,  fo  biete  ich  ihm  dicfelber 
unter  billigen  Bedingungen  an.  Auch  befitze  ich  faub-re 
Figuren  der  darinn  angefahrten'  gi'tigen  Thiare  und- 
Pflanzen,  Wenn  jemand  bey  diefer  Aufgabe,  (wie  es  z.  B. 
bey  Grodi  SyiiuginaiejUateoruw  ift;  Kupfer  ' 


Ludwig  Heinrich  Taucher 
.  Gelehrter  in  Leipzig« 

_  • 
"  "" 

Bey  Baumgartner  in  Leipzig  ift*  ohnßncft  erfchienen  r 
Nothrühun  zur  Kunde  der  voinekmfien  derzeitigen  außer, 
ewmpiriftken  Fü'fien  ihren  FoniHien  rnitT  Hefitzunytn ,  nebft 
einte  ßefthrribung'  dkl  tngten-  tSrUfthen  Krirgei ,  einer 
Karte,  und  Gefchlothtttofrin.  Diefe  Schi  ift  eiithair  eine 
gedrängte  Sammlung  der  zuverlifotgRen-Nachrichten .  weL 
che  wir  jeizl  wo«  de«  vornehmfien  Reichen  der  entferntem 
Wt'irheile  befitzen,  und  befchreibt  die  machtignVn  jeutj 
lebenden  daligenFtirfteo,  ihre  vgrtiehmfteu  Lebeneumilände, 
und  Verrichtungen,  ihre  Famiiiii ,  die  AbrfceÜn  ihrer 
Lander,  deren  Erzeugnifle.  Mci.wurdign.ciu;].  u.  d  lla.pt- 
ftadte,  auch  den  Zeitpunkt  ihrer  Erwerbung  von  u«n  Re- 


Von  den  Letterl  frone  Fronte  etc.  eit.  etnetrnlng  Üte 
maß  Importeur,  ei-entt  that  hatte  latelu 
rawnrry ,  and  particularltr  refpett'mg  the  cwmpoign  In  \7f-3*' 
3  Fat.  wird  in  einer  angesehenen  Buchhandlungein«  Ueber- 
fetzung  unter  folgendem  Titel  erfcheinen:  Briefe  ami  Frank- 
reich über  die  miduipften  Begebenheiten ,  die  fleh  fett  hup- 
ten in  diefem  Lande  ereignet  hobenr  und  befanden  über  dt» 
FeUzngvtn  170J, 


The  tfnalomtf  0/  i*e  ffonei.  Mutetet  eni  tTonr»  *> 
ffohn  Bei  (John  Beljs  Anatomie  der  Knochen  r  Muskel« 
und  Geleiikej  uberfct/4  ein  fachkundiger  und  rühmlich  be- 
kannter Gelehrter  für  unfern  Verlag. 

-    Die  Vofa.ifche  Buchhandlung 


Bitte  um  Communication  einiger  akademifchen  Schäften. 

Es  entgehen  mir  zu  meiaen  Scriptoribus  neurologieif 
miuoribu*  und  -u  ein  j>aar  andern  Arbeiua  einige  Schrif- 
teil  ■  deren  Titel  iulgende  lind  \ 

Luchiti  et  Koppelt  feufus  et  organi  fenfus  examen.  HeL 
delbergae;  174c  —  Henfeu  de  exiftentia  variaque 
liquoris  iieauml  ad  ewtadero  explicendos  morbos  ne- 
crlüiate.  I-B.  17+y.  —   AimthUthei  Tenumen  phyf. 


anit.  de  neruis  in  genere,  accedente  primi,  fecundi, 
tertii  et  quarti  neruor um  paris  defcriptiena ,-  cum  non- 

1  nullis  in  Cl.  Mc-ckeui  Diff.  de  quinto  pare  anotadoni* 
bus.  L.  B.  17s».  —  Cappe»  de  epÜepfla  «  tumor« 
nervo  rag*  ii.haefeni»  orte.  Helmft.  17SI.  —  aT.  9. 
Vinkler  de  OanglUf.  Budae  17I].  Com.  Sow 

Fei  de  nutriuone  imprimia  neruofa.  Vtrechk  1789.  — 
Ferner  L,  Cktrntek  de  refpiradone  voluerum.  Gronin- 
gae  1773.  huftttr  de  hominua  varieutibus. 

(5;  L  |       •  Ed.nb- 


Digitized  by  Google 


ttl 

.    Edinb.  1775.  —    Btm!.  MJ^mt  de  hl 
cibus  et  earum  ctuüs.  L.  B.  i?7?.  4. 
Derjenige  Gönner  oder  Freund,  aus  denen  Haad  ich 
«lief«  Schriften  entweder  für  Geld  öder  auf  einigt  Zeit  ge- 
liehen erhalt««  könnte  ,   wurden  lieh  mir  unendlich  1  er. 


.  den  H  Jnly 
Dr.  Chrift.  Fcicd.  Ludwif.  T.  P. 


824 


Die  Rante 


In  J.  H-  taven«  Buchhandlung  in  Leipzig  ift  fertig 


1)  Nützliche  auf  alle  Falle  eingerichtete  Briefe,  f.  ngr. 
1)  Klopfteck  Fr.  G. GrammatifcheGefpoicbe.  I.  I  Rthlr. 
%)  Revers  "Entwurf  einer 

Methodologie.  «.  I  gr. 
f)  Thi«fc .  D.  J.  O. 

angehende  Theologen  nun  I 

t-  14  V- 

aO  II  Men eure  perfeuo  de  Negoziant!  ovrero 
de  medeumi  eu>  Tom.  X.  gr .  a.  4  Bthir. 


III.  Bücher  fo  ZU  verkaufen. 

Folgende  Bücher  und  um  die  fehr  herabgcfetztenPrmf« 
tu  verkaufen  und  kann  man  (ich  in  f ran  kirren  Briefen  an 
Ha.  Prof.  Coli  in  Gauel  wenden.  Mosheims  Sittenlehre 
1-6.  u.  9  Th.  s  Rthlr.  LuthervSchriftea  ».  Walch  24  Tb. 
16  Rt hi r ■  Reinbecks  Augsb.  Confeffion  .  fortgef.  r.  Canz, 
9  Th.  I  Rthlr.  Journal  v.  u-  f.  Deutschland;  compleL; 
nur  fehlen  einige  Kupfer,  ig  Kthlr.  Chryluftemu«  Predtft- 
ten  v.  Cramer  1.5  Th.  3  Rthlr.  Saurias  Predigten  10  Th. 
«Rthlr.  Ilopftock.  Er  und  über  ihn.  1-3  Th.  I  Rthlr. 
Geschichte  d.  Welt  v.  Cramer  1 . 5  Th.  5  Rthlr. 
Gefchichte.  Hannover  1777.  2  Tb.  1  Rthlr.  I  gr. 
Bockt  Naturgcfchichte  v.  Preutseru  5  Th.  5  Rthlr.  Magazin 
für  Frauenzimmer  ron  1732-1790  10  Rthlr.  AbbandL  der 
Hall,  naturforfüt.  Gefellfchtft  1  Th.  idjrr.  Mofrrs  patriot. 
Arcfair.  1  -»  Tb,  S  Rthlr.  Gedichte  v.  Degen,  «gr.  Wa- 
«•en  feile  Gedichte  2  Tb.  I  gr.  Sanders  kleine  Schriften. 
a  Th.  16  gr.  Stockhauferrs  Grundrifs«  d.  Predigten.  4  Th. 
1  Rthlr.  upr.  DelL  einige  Predigten.  Igr.  Königs  Freund 
der  Aurklünmg.  Ii  Hefte  n  gr.  EergÄriöers  fr;  1  thenr»- 
togrtphik,  «Lieferungen  1  Rthlr.  ngr.  Franckfurter  gel. 
Anzeigen  177$.  1779  -  t7£tf.  5  Rthlr.  Gotting,  gel.  Anzei- 
<tf  1753-5*.  58.  fe-Cf.  73-  3ß-9h  «iwas  defect.  ghihk. 

I 

IY.  VCTnnfchte  Anzeigen. 

Amtig». 

Tn  der  BerWge  tu  0.64.  derSalzborgifcben «edlcinifch- 
«hirurgifchen  Zeitung  find«  ich  meine  DiOerc  wuer  dea 
Jubiitunufchriften,  unter  die  fie  gar  nicht  gehört,  auf  eine 
t.  di 


weil 
brauch 
Verfafler 
TerfaOer 


DiiTen. 
feine  G 
Lchkeit 


,   nur  dafs  Ree.  einen  Schreibfehler  ansfucht, 
fonft  nichts  Tadel  ha  he*  ausheben  konnte.  Ich 
zu  meiner  Vertfaeidigung  weiter  nichts,  als  den 
aller  diefer  Receafionee  tu  nennen ,  er  ift  der 
des  Journal  der  Erfindungen,  Tneorien  und  Wi«. 

.  Ur.  Prof.  Huktr  in  Errur»,  nur  diejenigen 
(Wich  er  heraus ,  von  denen  tbeils  er  feltoft  t  her  ls 
inltlinge  die  Verfertiger  waren;  nichts  als  Parthey- 
und  Per iot.i  1  -  litis  konnten  fokhe 


t>.  Naumburg. 


Es  fey  tetr  erlaubt,  im  Namen  der  deutfehen  Lefewek 
ein  Won  %egen  den  IIa.  M  Arckt*t\»l*  tu 

Wenn  man  f^me  M„rrtm  vorzüglich  in 
darinn  intere/laMe  Nachrichten  und 

tranzöütchen  Angelegenheiten  sa  finden  ,  t heuer  genug  be-  > 
fo  ilt  man  doch  wohl  berechtigt  zu  verlangen ,  daCc 
diefe  Nachrichten  treu  und  unrerOümmelt  lie 
wenn  er  dooey  nur  die  öl 
«u  kopier«,  braucht.  Ich  (etdage  den  _ 
nath  feiner  Mtmm*  «uf,  und  finde  unter  der  Auffchrift: 
„Brie/  dtr  Ckurtytu  C«rJey  mn  Bmritnmx ,  djefen  böchft 
merkwürdigen  Brief,  der  wie  L-tSt  [igt.  bey  der  Nach- 
welt Helden  machen  wird .  in  einem  fehr  r  er  Kurilen  und 
verftömmehen  Auszuge.  Es  fehlen  darum  mehrere  Stellen 
tiber  ihre  Reife .  über  die  Parifer,  und  nr.ter  andern  auch 
die-rortrefliccen  Worte  .  ■  Morgen  um  acht  Uhr  empfange 
ich  mein  Unheil :  wenn  es  Mittag  ifl,  ir*rd>  ick  wal.rfchtm. 
lieh  fefeat  fcoten.  um  in  der  Sprache  der  Römer  zu 
Schon  bey  der  Vertheidigungt (chrift  des  Koni 
erlaubt  fich  Hr.  ».  A.  ein  foiches  Falfum,  indem  er  da 
flekbfalle  einen  wohl  um  die  Hälfte  verkürzten  Auszug; 
für  das  Ganze  verkaufte ,  und  ohne  jetzt  zu  untergeben, 
bey  wie  vielen  andern  weniger  auffallenden  Auflauen  dies 
der  Fall  gewefen  feyn  mag,  kann  ich  es  wenigftens  bey 
diefem  berühmten  Brjefe  nicht  ungerugt  ialTen,  den  Hr. 
«.  A,  nicht  einmal  im  Moniteur  nachzulefen  bemüht  gt-wc- 
ftn  fey«  kann.  Wenn  diefer  Schriftflelln  o  rühmt,  da(s 
das  deutfehe  Publikum  ihm  die  mmtwe^tmu^fln,  Heweift 
JtintrQunß  gebe,  fo  darf  diefe»  doch  weh  gegei.feüi?  di« 
imtwt94*«igjUn  ßewti/e  ftinttEifm  erwarten,  fonü  möchte 

tn  di« 


V.  Berichtigung. 

Bey  dem  Buch  ej  Bim.i*  et  M»fM  lgf«kj  tJ. 
Lipf.  1703.  ift  pag.  9.  «.  und  1 1.  13.  wagea  einer  berge, 
fugten  Anmerkung  und  Verbenerung  «uf  «iUrm  Quartblatt« 
uaifed ruckt  worden,  uud  die  Beutzer  diefes  Buchs  können 
diefe»  Blau  von  der  BarthifU^CA  Yerlagthandiusg  ULcip- 
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ALLGEM.  LITERATÜR  -  ZEITUNG 

Numero  104. 

Sonnabends  den   $teo  October  1795, 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Elirenbezeugungen. 

Am  Iren  Atiquß  d.  J.  ward  der  aufterordentl.  Prof.  d.  R. 
tu  Leipzig  Hr.  Dr.  Gatifr.  Ludtf.  MVinkltr  von  der 
Kurf.  Mainz.  Akad.  d.  W.  zum  Mitglied  erwählt,  und 
denselben  das  gewöhnliche  Diplom  darüber  zugefchicku 


Eiftnoeh.  Am  leiten  May  feierte  Hr.  ChriflUn  Friedrich 
Schnaufl ,  heriOi;!.  Geheimerrath  in  Weimar,  zuEeifenach 
feiner  Geburtsdadt,  in  dem  Kreife  feiner  hiefigen  undWei- 
marifchen  Kinder  und  Anverwandten  fein  funfaigjahriget 
/tmtiiuitrftfi.  Die  Jubrbvierlichkeiten  wurden  Key  einer 
zahlreichen  Verfammlung  der  fammtlichen  Kinder,  Enkel, 
Anvfrwand'tii  uud  einiger  Freunde  de«  würdigen  Greifet 
von  dem  Hrn.  General  •  Superiitt.  Sthntidtr  durch  eint 
häuslich«  Gottesverebrung  und  durch  eine  Rede,  in  wel- 
cher er  die  befondern  Beweife  der  in  dem  Lebensgange  de* 
Hrn.  Geh.  Raths  Cch  verherrlichenden  V«rfehung  und  Re- 
gierung Gottes,  in*  Licht  ftellte,  «röfntt  und  durch  ver" 
fchiedeue  Fteudensbezeugungeit  feiner  Anverwandten  und 
Freunde  bis  au  den  fpitea  Abend  fortgefetzt,  auch  ihm 
eine  grofre  Anzahl  gedruckter  und  gefchriebener  Schriften 
und  Gedichte  von  leinen  Anverwandten  und  Freunden  zu 
Eifenach  und  zu  Weimar  und  andern  Orten  eingehandigt. 
Die  luttinijcht  Geftllfthaft  zu  ff  tut  hat  dem  Hn.Geh.  Rath* 
durch  eins  ihrer  gefchickten  ordentlichen  Mitglieder,  in 
Abhandlung  Glück  gewunfeht,  die  unter  der  Auf- 
i  ß  :  Vrttrti  Grwttia*  tt  Zxtü  Jtriftwti 


promtut  per  Gtrmaniem  Klruthtrhrntniae 

fimu'que  Viro  perilluftri  Ch*ifiiano  Fetter  Schnauflia  

Sacra  Secularia  auetoritat*  et  iuffu  Sucieta'h  la- 

tinae  Jtnenfit  gratulatur  Fridtrie  Jofeph.  Grnlieh,  Neufta- 
dienf.  ad  Orlam,  Theol.  Candidat.  Societaüsque  Sodali* 
•rdinar.  Jenae ,  typis  Göpferdtü.  1703.  4-  3  Bog. 

IL  Todesfälle. 

Den  «S  Aaguft  ftarb  zu  Helmfladt  Hr.  Hofr.  u.  Prof. 
ff  oh.  Chrtflian  IVemidaef ,  Herautgeber  der  Puitat  Utini 
minaret.  Diefes  Werk  wird  durch  den  Todesfall  nicht 
unterbrechen,  da  derTf.  bereits  die  Handfchrift  vollendet 
hatte.    T.r  hat  mehrere  Beyträge  zur  A.  L.  Z.  geliefert. 


Am  tften  Sept.  flarb  zu  Kiel  der  Königt.  Dan.  Judiz, 
rtth  und  Prof.  Hr.  (Wh.  Ernfl  Chrifiiami  an  eine»  Sehlag- 
flufs.  Da*  fnßitut  der  A.  L.  Z.  verliehrt  an  ihm 
fehr  fchitzenswerthen  Mitarbeiter  der  zumal  in  de 
Jahren  fehr  viele  Beyträge  geliefert  hat. 


III.  Berichtigungen. 


Der  bekannt*  Schabte  wurde 
A.  I~  Z.  todt  gefagt.   Allein  er  lebt 
.ein  Btlagtrungijournal 


im  Tut.  Bl.  der 
und  giebt  IM 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dem  Magatin  ite  ntufltn  engl,  und  Je 11 t Uktn  Afo- 
itu  fir  Damen  Kmnfllte.  und  Frtundt  dt»  Gtfchmachi  ift 
da*  9te  Stück  erfchienen .  und  enthalt  Tab.  XVI.  Ein 
Londner  Ladenmädchen,  oder  Modehandlerin  auf  dem  Spa- 
ziergang nach  dem  Ijeben  gwichnec .  ingleichen  eine  neue 
Art  Schuhe  *  laDucheffe  deYorck.  Tab  XVI J.  Ein  engl. 
Sopha.  Moden  «u*  Leipzig.  Die  Gerichte  Mr.  Went- 
worih  AircaAl*.  die  *uff«rft 


Erklärung  der  Kupfertafeln ,  Bücher  •  Anzeigen.  Da  Ch 
die  Kupfer  durch  ihre  gute  Zeichnung  und  Illumination 
fehr  auszeichnen,  und  man  gewunfeht  dafc  fie  auch  ohne 
Text  motten  zu- haben  feyn.  fo  habe  ich  fie  von  derntrfien 
3  Monaten  ztifammen  heften  lauen,  und  find  nun  unter 
den  Titel:  i\'ti>efle  Modtn  aus  Landen  is  Quartal,  d.u  au* 
Ii  Blatt  befiehl,  und  6  Blatt  Kleidermoden  und  ff  Blatt 
Meuble«  enthalt  die  den  Stellmachern ,  Tifchlern,  Goldar- 
heitern,  und  Schneidern  angenehm  feyn  werden  für  ig  gr. 
brochirt  zu  baten.  Wer  auf  den  ganzen  Jahrgang  der 
CO  M  Kupfer 
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Kupfer  «An«  Text 
aber  5  Rthlr.  - 


b«ah!t  1  Rthlr.  mit  Text 


F.  G.  Baumgartner  in  Leipzig. 


So  eher,  ift  erfrhienen  und  bey  mir  fertig  geworden : 
He  ft  w»  Drttdm  nach  Ctbltiz,  oder  geo^rapkifche  Unter- 
ha'tung  für  junge  Leute  und  erwachfene  Perfonen  Oll  einer 
Reifekarte  ur.d  135.  kleinen  illuminirten  Karten .  hersui- 
gegeben  von  Friedrich  Leonharii,  Prof.  der  Ökonomie  etc. 
Zu  diefem,    fowohl  zum  geo^raphifchen  Unterrichte ,  als 
auch  zur  gefellfchaftlichen   Unterhaltung  eingerichteten 
Werke,  wozu  der  Hr.  Verfaffer  die  Veranlaffung  von  ho- 
her Hand  erhielt .  find  vier  Bogen  Text  gedruckt  worden, 
welche  die  Anweifung  und  die  Erklärung  der  auf  den 
Charten  befindlichen  Zeichen  ntbft  ihrer  Befchreibuug  er.t- 
jK.'ien.    Diefe  kleine,  ohne  allen  Pofaunenton  gemachte 
Anzeige,  eines  getvnVfo  nützlichen  a'.»  aMe.ehmen  Hülfs- 
tn'.\w'.i  die  Länderkunde  Kindern  und  Erwich fenen  in» 
Gtii::chir  ifs  zu  bringen ,  u,:d  darinnen  zu  erhalten,  halte 
ich  iür  hinreichend  ,  meine  Lefer  auch  aufmerkfa»  darauf 
tu  machen,  da  der  würdige  Hr.  V  er  Paffer  diefe»  Werk 
dunh  die  Herausgabe  fcit.tr  fachüfehen  und  preufcifchen 
F.rdbrf  -reibung  ntbll  der  de«  SchulatlafTe»,  und  des  Kriegs- 
fchaupLiizes  als  einen  unferer  heften  geographifthenS.hrift- 
flel.er  lieh  rühralichft  bekannt  gemacht  hat.    Diefes  Werl; 
dur.et  zu  einen  fchaubaren  Wcrb-nachts  -  Gefchenh  für 
die  Jugend. 

Fr.  G.  Baumgartner 

in 


Neue  Verlagsbücher  der  Dyklfikm 
Leipzig  zur  JrJichaeSmeffe  1793. 
Allgemeine  practifebe  ForRMaturgefchicbteDeutfchlands. 
Ein  Bey  trag  zurdeutfehen  Forft-und  Jafdwiffeiifchaft 
3  Bande  gr.  g.  »  RtbJr. 
(Der  erfte  Band  handelt  von  Baumen,  Stauden  und 
Gewüchfeu,  der  are  ron  den  vierfufsigen Thieren 
Vögeln  und  Infekten.) 
Bei  träge  zur  Kennt  niCs .  vorzüglich  de«  Innern  von  Eng- 
lind  und  feiner  Einwohner.   Aus  den  Briefen  eine»  in 
England  wohnenden  Sachfen  (Hr.  Küttmtr)  gezogen 
von  dem  Herausgeber,  «tes  und  7te»  Stück  gr.  g.  jedes 

■  »gr-  Ufr-  t  r. 

Beytras-e  zur  Ergänzung  der  deutfehen  Litteratur  und 
Kunftgefchiehu  von  J.  F.  AoWer.  «er  Theü  gr.  g. 
lg  gr. 

Europaifche  Refentenufel  auf  das  Jahr  170«.  Fol.  t  gr. 

Ideen  über  Gegenßande  der  Crimirul  -  Gefetzgebung  von 
C.  W.  gr.  g.  *©  gr.  , 

Lebensbefchreibungen  merkwürdigerGelehrten  undKünft- 
ler,  befondefs  des  berühmten  Malers  Lucai  Kwthi  ,■ 
«ebft  einigen  Abhandlungen  über  deutfehe  Litteratur 
und  Kunft  von  M.  S°h.  Fritdr,  Xökltr  aTheile  gr.  g. 
I  Rthlr.  Ii  gr. 

Litterarifche  Denkwürdigkeiten  vom  Jahr  I7»3-  heraus- 
gegeben von  C.  D,  Btti.  3.es  Quartal  gr.  8-  ao  gr. 
(Das  41«  Quartal  erfcheint  zu  Weihnachten..) 

Des  Herrn  M»l  **■  Briefe  über  die  Revolution.  Aus  dem 
Franzoüfchen  überfeut  von  ff.  M^milion,  Nebß 


%n 

Vorlefune  über  die  Frage :  Welches  find  die  Kenn- 
zeichen  der  Freyheit?  ct.  8.  16  gr.  ', 
Nachtrage  zu  Suiten  aUe-raeiner  Theorie  der  fchön-is 
Kunft'.  von  einer  Gef*llfchaf:  ron  Gelehrten;  oder 
Charaktere  der  vornehmften  Dichter  aller  Nationen, 
nebft  kritifchen  und  hiftorifchen  Abhandlungen  über 
Gegenltande  der  fchöuen  Kuufte  und  Wiflen  Gehaftet;, 
ateu  Band  «es  StcicU.  gr.  8.  16  gr. 
(Das   ifte  Stück  des  3:en   Bandes  erfcheint  z«a 
Oftcrn  179».) 

Neue  Bibliothek  der  fchonen  Wiffenfchaften  und  der 
freyen  Küifte.  5iften  Bandss  iftes  Stück  gr.  g.  12  gr. 
,  (Das  ate  Stück  ift  unter  der  Preffe.) 

Sammlung  auserlefener  Abhandlungen  zum  Gebrauch  für 
praeüfehe  Aerzte  <6  Cand  il'.-.s  Stück,  gr.  i.  9  gr. 

Von  der  Preuffifthen  Monarchie  urter  Fri.-d«ich  dem 
Groden.  Unter  der  I^ritung  de*  Giafen  ton  .Vinrnm 
ab'efafst  und  nun  in  einer  fehr  verbeffeTten  ond  ver- 


ten  drutfehen  Ueberfctzung  herausgegeben  von 
ff.  MmtaiBon.  2r  Band,  von  Ackerbau  und  von  den 
Mauufacturen.  gr.  8.  1  Rthlr.  is  gr. 

(Der  3te Band,  welcher  vom  Handel  und  demSceuer- 
wefen  handelt,  und  gelegentlich  eine  Gefchithte  der 
Regier,  im  Preufcifcben  enthalt,  ift  unter  der  Prelle.; 


Neue  Verlagsbüeher  der  Ettingerfchen  Buchhandlung" 
in  Gotha,  d:e  in  der  Oftermeffc.  1793-  erfebienen  und  ii 
■llen  Buchhandlungen  zu  haben  find  : 

Ajrothekcrbtich ,  deuxfvhe* .  nach  den  neuern  und  wich- 
tigen Kcnntniffen  in  der  Piiarir.acolcp/ie  und  Pharma« 
cie  beatbeitet  von  Dccior  Sthlefrt  1 
ICieghb  ifltr  Theil  gr.  g.  1  Kthlr. 

Baumbach«,  F.  A.  ruflifches  Volkslied,  mit 
gen  fürs  Klavier  oder  Pianoforte  4.  1<  gr. 

Bibliothek,  kleine  liturgifche.  lies  Bandchen.  gr.  S-  Hgr. 

Durainikus  ,  M.  J.  Erfurt  und  da»  Erfurt  ifthe  Gebiet  ii 
geogr^phifcher,  phylfeher,  flatikiliher  und  gefchiebt- 
lieber  Hinücht-  2  Baude  mit  lupfer  und  Chanen  gr.  g. 
a  Rthlr. 

Encyckpaüie,  hiblifch  esegetifche.  oder  biblifch  ezege- 
getifchts  Wörterbuch  über  die  fatnmtlichen  Hulfs. 
uaTcnfchaficn  des  Auflegers  nach  den  Bedürfniffc.n 
jci  iger  Zeit.  Durch  eine  Gefellfchafi  von  Gelehrten 
irer  Bu  d.  gr.  4-  SubfctiptionspreU  3  Rthlr.  laden- 
preis  4  Kthlr. 

Galletti .  J.  G.  A.  Lehrbuch  für  den  erden  Schulunter- 
richt in  der  Gefchichtskunde.  8.  9  gr. 

Hallers  M.  W.  Proben  einer  neuen  Bibelübersetzung  »it 
Anmerkungen  und  einer  Berichtigung  de»  Grundtextes 
alten  Bundes,  gr.  g.  13  gr. 

Herd-rs,  J.  G.,  zerftreute  Blatter.  5te  Sammlung.  8 
l  Rrblr.  8  gr. 

Il'jraz,  laieinifch  und  deuifih,  mit  Anmerkungen  für 
.  junge  Leute  von  M.  1. 1.  Schmidt,  iter  und  2ierBand. 

Dritte  verbefferte  Auflage,  g.  2  Rthlr.  • 
Jt  rilme,  C.  C   Beytrage  zur  traiuöüfchen  Sprachlehr« 

über  die  Zeitwörter  g.  1 1  gr. 
Magazin .  für  da»  Neuefte  aus  der  Phyfik  und  Naturge- 

fchicht«  herau«gegeb«o  rou  Lichtetiberg  fortgefetzi  mn 

Va-gt. 
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Voigt.  Sc  Bund  2tef  3t«S  und  4tcs  Stuck,  f.  I  R.thJr. 
I)  (fr. 

Magie  für  gefellfchafiliches  Vergnüge n .  und  zur  Min- 
derung  de»  Glauben*  an  Schwarzkünßler,  Wahrfager 
Hexen  und  G*fpejiu>rn.  8.  '6  gr. 

Neapel  und  Sicüien.  Ein  Aussig  aus  dem  grofsen  und 
koßbaren  W*rke:  Voyage  piltoresque  de  Naple*  et 
Ssci'e  de  Mr.  de  Non.  Ster  Tlieil  mii  Kupfern,  gr.  g. 
I  Rthlr.  8  gr. 

Paulus ,  des  Apoßel«,  Brief  an  die  Chriften  zu  Born, 
überfetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  M.  G. 
F.  Franke,  g.  6  gr. 

Tafchenbuch  tägliches  für  das  Jahr  1793.  8-  «<  gr. 

Theater- Kalender  für  da»  Jahr  17^3.  mit  Kupfern.  12. 
20  gr. 

Zeitungen.  Gethaifche  gelehrte  mit  aus^andifcher  Httc- 
ratur,  für  das  Jahr  1793.  4.  Pränumeration  4  Puhlr. 
13  gr. 

CaUiers  de  Lecturc  pour  Tannee  ifaj.  8.  3  Rthlr.  ■ 


§3« 


Bey  Friedr.  Gotthelf.  Baumgartner  erftheint  n-kUßotis 
e-in«  iiuse  deutfcue  Ueberfctzung  von  denöuche  :  /V-kcü 
Johir.nil  i'rtri:    Dijrrt-,tia  medua  curat  Infontium  pl.ufita 
tntJ.eat  exkihtnt.   Diefes  wird  um  Coiliüon  xu-  vermeiden 


Die  in  dem  Tut.  Bl.  der  A.  L.  Z.  und  mehreren  politi- 
t'iea  Blattern  angekündigte  Kinderfchrift,  als  Weyhnacbts- 
gofchenk  für  die  Jug«,d:  Da,  biinde  Kind,  eine  kitin,  F.. 
miliengeftkichte  Aut  dtm  Enpt.  »an  «form  Feauentimmer 
Mit  4  Kupfern  3"»  Sah*,  ifl  nunmehro  bey  Unterzeichne- 
ten und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Ob  wir  der 
Erwartung  die  wir  dem  Publiko  davon  gemacht,  entfpro- 
chen  haben,  davon  mag  Geh  ein  Jeder  fc'.bß  überzeugen.  — 
Das  Exemplar  kofter,  in  einem  ftuber  in  Kupfer  geßoihe- 
Hen  Einbände  gebunden,  nebß  Futteral  16  gr.  In  Atlac 
SO  gr. ,  und  uneingebunden  1 2  gr. 

Leipzig  den  16  Sept.  1793» 

Gebrüder  Griff. 

* 

Die  Gefeite  det  Cafino  -  Spieh  und  die  Segel»  et  tu 
fpirltn,  aut  d-m  tngüfihen  übtrjetie*  van  A.  F.  Tktelden 
in  Landen.  DiefL-s  Spiel  ifl  nur  unter  der  Reaumonde  in 
I«ndon  bekannt,  und  wird  in  allen  guten  Gefcllfthaften 
grfpielt.  wer  damit  unbekannt  iß,  wird  in  London  als 
eine  Perfon  angefehen  die  nicht  zur  feinen  Welt  gezahlt 
tverden  kann.  Diefes  Buch  iß  nun  bey  Baumgartner  in 
Leipzig  zu  haben  und  kößet  brochirt  mit  Holzfcnniti  8. 
Schreibpp.  6  gr. 

Bey  Baumgartner 

in 


Hoyle  in  Kleinen,  oder  kurze  Regeln,  für  kurze  Ge- 
da'chtniffe  beim  IPkiit  -  Spiel  mit  den  Gr  fetten  diefe*  Spiels, 
eingerichtet  entweder  für  de»  Kt.pf  oder  für  die  IViüe  von 
Aoeert  Short.    Zum  belltn  der  Familien  «druckt  um  Zan- 


ei.  F.  TJtOfeN  in  LoUa»n.  Dies  Buch  ift  nun  fertig  und 
in  alten  Buchhandlungen  zu  haben:  brochirt  mit  Gold- 


fchniu  8.  Schreibpp.  6  gr. 


Bey  Baumgartner 

in  Leipzig, 


Nachricht  an  das  Publikum. 

Die  Reformationtgefchichte  der  Reichstädt  Schwein- 
furt  war ,  aufler  den  wenigen  Nachrichten ,  die  in  Secken- 
dorfs HiflvU  Lutherenitml  und  einzelnen  Predigten  Und 
Programmen  vaterländischer  Schriftßeller  angetroffen  wer- 
den ,  bisher  fo  unbekanot ,  data  eine  genaue  Bearbeitung- 
derlei  ben  Cehen  längß  eine  verdienßliche  Sache  gewefen 
feyn  würde;  allein  theila  fehlten  die  Materialien  dazu, 
theils  waren  fie  auch  zu  fehrxerßreut  und  verßeckt.  N»«h. 
manchen  mühfamen  Nachforfchnngen  bin  ich  (b  glücklich, 
gewefen,  fie  gröfatensheils  aafzuftndeM:  nicht  nur  von  aus- 
wartigen  Gelehrten  erhielt  ich  fchatzbare  Beytrige.  fen- 
dem  auch  v\%  dem  hiefigen  Archiv  die  nöthtgen  Urkunde* 
ti.rd  TVKiuneute,  und  ward  dadurch  in  den  Stand  gefetzt- 
tiefe  Gefchichie  fo  zu  fchreiben,  imb  ich  die  Erwartungen 
von  derfclben  nicht  ganz  unbefriedigt  laßen  werde:  wenig, 
feris  machen  mir  die  vorläufigen  Urtheile  Eüif»chtsvo;ier 
Männer  über  mein  literarifches  Produkt  im  Voraus  Hoff- 
nung dazu.  Aber  leider!  mufs  auch  ich  den  fo  fehr  ver- 
tretenen Weg  der  Unterzeichnung  einfchlagen,  weil  ich 
niiht  voraus  fehen  kann ,  ob  mein  Unternehmen  in  uad 
außer  meinem  Vaterlande  gehörigen  Beyfall  findet,  uud 
hinlänglich  gefiebert  iß.  Auf  diefen  Fall  foll  dann  de,« 
Buch  bald  nach  Michaeli*,  auf  gutem  Papier  und  mit  ganz, 
neuen  Lettern  gedruckt,  erfcheinen,  und  der  mafsigeFrei» 
("da  es  nebß  den  Beylagen  ein  Alphabeth  ausmachen  wird) 
für  diejenigen,  die  unterzeichnet  haben,  t  Fl.  rhnl.  fe;:n. 
Jedem,  der  diefe  Nachricht  weiter  zu  verbreiten  die  Güte 
haben  wird,  foH  raein  verbindlich ßer  Dank,  und  jedem 
Subfcribentenfammler  für  feine  Bemühun»  das  tote  Extm. 
plar  werden.  Uebrigens  werde  ich  die  Namen 
derer  diefes  Buchs  demfviben  Vordrucken  laffen. 

Geschrieben  zu  Schweiafurt  im  Julius  1797. 

Subdüwmus  Sixt 

Für  Jena  und  die  umliegende  Genend  hat  1fr.  Hufe 
müTar  Fiedler  das  Subfcriptiousgefchait  überisommea. 


Der  Beyfall,  welchen  der  Neue  Polkikileiiier  von  1703c 
erhielt  und  die  ubtr  denfelben  ■rfdÜeii'itMn  verthti.hiften 
Beurtheilungen  unfern  wichtigern  kritifchen  Biattern, 
waroH  für  die  Vertafler  und  Verleger  eiue  zu  angmenme 
Aufmunterung,  als  dafi  de.  nicht  hatten  clauben  fall'  ü.  den 
Freanden  einer  uiucthahenden  und  nutzlichett  Lektiire  und 
einer  Vernunft i*en  Aufklärung  einen  Dienil  zu  leinen,  wenn 
ße  diefe  Schri:t  fortfetzten.  Wirklicn  iß  der  ieur  i  ulkt- 
halenUer  für  1 7w  i^i«  unter  der  l'n-fle  und  enthalt- 
\)  Ci:uriktcr{;hiUtrur£  eiler  Menjil.cn  aui  nlltn  Stenden, 
Ludwig  All.  AnJrcie,  Koppen,  Kr.oeken,  />/  rf:h.S, 
Sehitttt  u.  e.  2)  r.ii  e  Abhandlung  St>tr  die  eerhtt.  enden 
lt'ü,kuir>en  der  M„d.>)u<kt  und  dei  übertriebenen  Auf  wandet 
muf  l  n»tr  .  nnd  FaouUengliitk.  3)  Eine  4mßmrdtJU»g  an 
DiutJihUnd,  die  bisherige  Anhangiiehkeit  an  fraiu-  iftbc 
Csj  M  %  Mod.>ii 
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Moden  und  dergleichen  entbehrlich:  VVi:?i-  aufzuheben ; 
g)  Nachrichten  «M  klügln  und  thärigten ,  [tkidlichtn  und 
nützlich**  J/mndlungen;  S)  CemeinniiUig*  Xthfehlogt 
(vorzüglich  über  die  graten  Vortheile  des  Anbaues  der 
Fütterkrauter  etc.)  ;  6)  An  Deutfchltndt  Bürger  über  Re- 
volutionen und  ein  t'oUulitd,  gefangen  am  Geburtstag« 
Georg  HL 

Wir  liefern  denen,  welch«  haar  vorausbezahlen  — 
hierum  miilTen  wir  de'  gewifc  niedrigen  Preifes  wegen 
gehorfamfl  binen  —  diefe«  Band,  welcher  achtzehn  Bcgen 
«nthalt  mit  den  in  Kupfer  g-fkichnen  Büdniffen  der  beiden 
verdieiiftro'.leu  Männer;  des  Apothekers  Andrea»  und  de« 
Rektors  Koppen,  für  y  gr.  Conrent.  •  Münze,  und  Gehern 
hiermit  den  Herren  Sammlern  mehrerer  Exemplare  da»  91« 
frey  tu. 

Hannover  im  Sept.  179J. 

Gebrüder  Hahr- 


Ii.  Todesfall  und  Auction. 

Zu  Idftein  in  der  W'etterau  ftarb  den  35-  Xbr.  de*  ver- 
wiesenen I79?-  Jahre«  Georg  Philipp  Knut,  erfler  Stedt- 
pfarree  und  titulirier  Infpector  der  Jdfteinifchm  Diice*. 
in  einem  ruhigen  gijabrigen  Alter,  Uebtr  50  Jahre  hatie 
er  den  evin^elifch  lutlierifchen  Kirchen  und  lateinifcheu 
Schulen  tu  Hungen,  Wiesbaden  und  Idftein  im  furften- 
thutn  NaCau-  Illingen  .  die  wefentlichften  und  unvergefc- 
lichflenDienfle  mit  aller  Amistreue  geleifter ;  und  in  jrdenv 
Verhaltniffe  feines  Berufs  (ich  wachfam.  recht fcba,ffen  und 
flandhaft  erwiefeu.  AU  er  fich  in  den  lautern  Lebensjah- 
ren, wegen  Mansel  am  Gebor,  au«  feinen  Beruügefchj:"- 
ten  in  die  Stille  zurückziehen  mutete,  widmete  er  Geh  fei- 
nem Hauswefen  und  dem  Privatunterrichte  iehrbegierigir 
Jüngling«  wohl  noch  13  Jahre,  und  nahm  hierauf  ainen, 
feinem  nützlich  vollbrachten  und  gerechten  Leben  würdi- 
gen unerfchnKkenen  Abfchied  aus  tiefer  Zeülkhkeit. 

Uebrigeu*  kaa  man  zum  Ehrengedichtnis  unfers 
wohKetligen  Herrn  Infpector«  weiter  anzuführen  nickt 
unterliefen,  dafs  er  der  gelehrten  Welt  als  Mitglied 
des  hifWche»  T::ftituts  zu  Göttingen  und  der  patrioti- 
fj-.en  Gefellfchaft  zu  Homburg  Tor  der  Hö;,e .  durch 
unterfchiedene  FrücfaU  feines  Jleifae*  und  ScharfCnnes, 
welche  eines  Theils  auch  in  die  Commentarien  dkfer,  Ge- 
fellfthaft  eingerückt  worden  find .  infonderheit  eher  durch 
feine  geleürte  Abhandlung  von  dem  wahren  Entzwecke  der 
beyden  Säulen  Jachin  und  Boa«  an  dem  Sal«monifchen  Tem- 
pel, und  durch  feine  Invefilgatiantm  diverftrum  viarum  Hie- 
rvjulimam  etc.  eben  fo  rubmlichft  bekannt  gewefen  fey,  als 
er  durch  die  Publication  mehrerer  hinterlaffenen  Auffrltza 
und  Handfchriften  —  unter  welchem  einige  die  Sitten  und 
PrivathauMialtungen,  Provinzial-und  StaatsverfalTung  unf- 
rer  deutfehen  Vorfahren  im  mi'tlern Zeitalter  tre  . ich  erläu- 
tern —  noch  bekannter  zu  werden,  gar  fehr  verdiene. 

Ohnerschiet  nun  diefer  würdige  Geiftliche  und  t  e'.el.r- 
t«  von  leinen  Eltern  wenig  ererbte .  euch  niemals  mu  Ptrüu- 
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den  bedacht  wurde ,  die  mehr  abwarfen  ,  als  feine  Haus- 
haltungiumftande  notdürftig  erheiichten ;  mithin  was  er 
war.  und  was  er  hatte,  nicht  anäirs  ,  als  reiner  Ertrag  ei- 
gener Anftrengung  und  achten  Menfcfc  et;  verdien  Res  zu  be- 
rechnen ilt:  f«  hinterlaTec  er  gleichwohl,  auffer  einer  rieht 
ganz  unbeträchtlichen  Sammlung  von  römil'chen  und  deut- 
fehen Alrenhümern  und  Münzen,  einen  Burherfchatz  von 
mehr  als  :ox>  brauchbaren  und  mit  unter  auch  aufferft  fe!- 
lenen  und  fjfcaubaren  Werken,  wovon  ich  z.  B.  ner  fol- 
gend« Wenige  anführen  wDI : 

Puffendorf  de  rebu*  geflis  Friderici  Wilhelmi  Magnt, 
Berol.  i6;5.  Tel.  —  Cfcrtuüka  der  weiiberuhir.ten  kayfer- 
lithen  frejen  Reiclüftadt  Augsburg.  Frankfurt  1595.  — 
Hippolitu*  a  l  apide  Differtatio  de  raiione  flatu«  in  imp. 
rom.  genti.  i  r.  ifiad.  K  —  Medtiatioue»,  ihefe«,  dubia 
phüof.  —  tbeol.  1  rtifiad.  1719.  wurde  gleich  ccnffctrt.  rid. 
Thomaf.  jm.liifche  Handel.  Mfcript.  in  Sro.  —  Miffal« 
jMjguiiiinurn  exactjfiime  cum  cafligstum  fub  Praefulatu 
*rer.  Uni  Vrielis  Archirpifc.  Mogunt.  imprefftim  per  Joan- 
nem  Scheiter,  a'tis  huiu%  imprefferiae  inventrtee.  I5IJ.  — 
Sam.  Ba-nirii  annale«  polictCO-eCrL  aixioriun  645  a  Ca  es. 
Aug.  ad.'  -..ai  uscue,  Ttjmi  III  Roierod.  1760.  —  McU 
bemius  rrroan  gfrm.  Tom.  III.  Helmft.  tCgf-  —  Tolneri 
hiftdria  PaUtina.  Frei".  170.  —  l'aui  J  ,r  wrafwk  über  die 
OtjVnb.  Job.  mit  rillen  ü'm.ihld«r< »  Sffitiri.  in  F'oL  — 
Judlftl  -'  M.n?u  nn  Abrak.  Ben.  Simon  ir.  Wurms,  lebte 
um  1400  vid.  Jochfrs  Gel.  Jaxkki!.  Mi«  riat.  *io.  P'auti. 
UM  A.\.  iam«d;ae  emendaiilUiM«  cum  Interpret,  doctifli- 
moetUll  iNrorutr.  l'etriVaüac  pJnctivitii  a«.  ilerj  ardi  Saraceui 
V  eitel.  U  9- 

Diefe  Bib'lothek  fo'l  dm  Iren  November  d.  J  a'lhier 
öTent'.icb  CTcn  haare  Br^ahiui  r  'tiftir-rt  »eM--i.  1  <er 
gedrucht«  Canelog  if!  bejr  lltrtn  Ol  n  r  Aegran  1.1m  cra- 
tis  zu  haben,  weicher  auch  auswani»:«  CumRililici  e'li  te- 
ilen» berorgen  wird. 

Idftein  im  Naflau  -  Ufingifvben  in.Sepr.  1793. 

v.  Di 


III.  Bücher  fo  zu  kaufen  geflieht  werden. 

Der;*i;>.:e.  welcher  f.  7*.  Df  '.iot .  ElnleU»»p  in  die 
ßergbaul»r;i,  gedruckt  ru  Wien  in  4t«  mit  Kupfern, 

voilftar.dig,  roh  oder  gellenden ;  bt fitzet  und  /u  verkaufen 
willens  ifl,  w:rd  enüu.t ,  fach  desweuen  zu  r»nb(h«  am 
Mayn  bey  dem  Hu.  Ai.tiquarius  Hocker,  nebft  Meldung 
des  Preises  gefälligft  zu  meiden ,  welcher  befugtes  Bucii 
anzukaufen  den  Auftrag  hat. 


IV.  Beriditigungeii. 


In  Nr.  :t«.  der  A.  1-  Z.  d.  J.  S.  I9>-  Z  >■.  3c.  ifl 
ZU  Wen:  u/r  eure  fi-fl  Mautrtirgclt  breite,  m>d  »ach  d,, 
Stüh*  deßelben  gleich  lu>he ,  l'erthfung  tun  ßjckjie.nen 
(Mauemcgtlm)  queer  etc. 

In  Nr.  JU.  S.  195.  Z.  20.  »•«  End*  t  ao.  St.  W. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Beförderung, 

HfUtütrg,  Ur.  Edmund  Schmuck,  welcher. ror  rieht 
Rar  langer  Zeit  von  Pivij  zurück  gekommen  iß.  wo 
er  Reh  feit  SW*v  Jahren  aufhielt ,  um  dafelbft  ferne  Kcnnt- 
nifle  in  den  medirinifchen  Wiflenfchaften  tu  erweitern, 
tu\d  ror  kairzem  eui  kleine»  Werk,  das  deu  Titel  iiat : 
Beitrüge  «  A'enitniß  der  thierifchen  EleZricilät. 

Mannheim,  1793.  in  f.  herauswbet)  hat,  hat  hauptfäch*. 
lieh  dVs  guten  /.i'uenifles  wegen ,  welche*  ihm  Hr.  Cuber« 
nialrath  frank  m  Pavta  »«heilte,  die  Anwartfchaft  auf  die 
aichß  rjicant  werdend«  medicinifche  Profcflur  hey  derhie- 
ligen  Uuiverüut  erhalten. 

II.  Vermifchte  Anzeigen. 

HeideU»rg.  In  AnCehung  der  den  Hn.  Hedekind  betref- 
fenden ,  und  üi  dem  Intettigenzblatte  No.  76.  auch  fchou  ab- 
gedruckten  Nachricht,  habe  ich  tum  folgende»  nachiuho- 
Ien  und  zu  berichtigen. 

1)  Derselbe  hat  nicht  nur  eine  jährliche  Befolduugs- 
rulage  von  100  Gulden  erhalten,  fondern  aufser  dieferZu- 
tage  Gnd  ihm  noch  »co  Gahlen ,  welch«  noch  tur  Zeit  fei. 
ne  Grofenutier,  <lie  Wittwe  des  *J«rAorbeuen  geheimen 
Rath»  und  Profeüors  tfedtkind  au«  den  Mitteln  der  Uni- 
verAtät  beucht,  nach  dem  Ableben  decfclbcn  wgeilchert 
vorden. 

2)  Der  Verkauf  feines  Buche»  ift  «ich*  tchkehterding* 
und  unbedingt  erlaubt  werden  .  fondern  vermöge  eine» 
ChurfurAlichcu  Refcriptes  vom  20*.  April  '791-,  foil  dec- 
ielbe  nicht  anders,  eis  ui-ter  jedesmaliger  Begiekung  einer 
Verbefierung  und  Milderung  geAattet  fevo ;  und  da  Ilr. 
tfedrkind  inxwifchen  au  (einer  Reditfertigung  einige  Bo. 
gen,  betitelt:  Eim  Paar  Warte  Kker  du  nämlich  kenmlgt. 
*'»wf»'  Sckrijtaan  dnt  kr  friert,  InUrefft  dei  A'atur.und 
*tgemelntn  Staattrechtei ,  herausgegeben  bat.  fo  foll  die  ju- 
rißifche  Facti]  tat,  welche  auch  allein  liber  die  erfle  ßchrift 
hre  vota  höchflen  Ortes  einzugebenden  Befehl  heue,  eben- 
fall«  wieder  den  Inhalt  jener  prüfen,  und  wenn  er  nicht 
tu  jener  AbGcht  hinreichend  iil.  toll  ff'edekmd  aur  Vec- 
lertigung  einer  mehr  genügenden  Erläuterung  angetreten 
werden,  und  der  Verkauf  feiiu-s  Budie»  fo  lange  verboten 
bleiben,  bis  er  Geh  befriedigend  erklart  heben  wird,  und 

"  m       V«rh»uf  des  Buche»  nur  in  fofern 


erlaubt  werden ,  als  mit  demfe'lber  jedesmal  «uefa  dlefe  JU- 
kiaruntrstigUicfc  verkauft,  und  Exemplarienalavoa  allen  Be- 
fitzem  de«  gedachten  Buche»  von  dem  Verleger  nachgebe» 
fort  werden.  Es  kamen t  darauf  an .  ob  die  juriftifobe  Fa. 
cultit  die  paar  Worte  befriedigend  finden ,  oder  Hr.  il'e- 
dtlmd  eine  andere  genugthueade  Erläuterung  geben  wird 


Von  dem  eingefchickten  voti«  der  juriüiC  ben  FacuUSt 
tft  in  verum  des  Seniors  derfelben  iin  Drucke  erfchienen. 
und  hat  Hrn.  Johsiin  Jacob  Ri*[chhaum  zum  Verfafler. 
Nach  demselben  verdient  Hn.  Wedekind»  Buch  das  Fever 
(ftatt  Feuer  ;  das  voeum  »A  mit  allen  orthographifthen  Feh- 
len; abgedrückt)  Hr.  Wedekind  felbft  aber  befitzt  gar  keine 
Kern-  ■  .     reit  dem  Narurrechte  und  deflen  Prhicipien ;  er 
Ht  ein  Apollel  de  Propaganda  (nämlich  der  eingebildete« 
frauzriGfche.'O  und  würdig,  fchirartVacks nicht  nur  aus  der 
Reitlisrnkburgerfchaft ,  fondern  fogar  au»  dem  Schoofse  der 
Clirifteuheit  verilofsen  ru  werden,  und  das  anathemas  efto 
des  coueiHi  tridenrini ,  iA  ihm  in  Rückficht  auf  feine  Aeuf- 
ftmingen,  die  Rechte  des  FapAes'und  das  Cölibat  betref- 
fend ,  wirklich  befchieden.     Hr.  Kirfchbaum  tragt  daher 
am  SchluCse  feines  voti  auf  d*i  Verbat der  Schrift ,  adrr 
wemigfirms  dahin  an ,  daß  durch  t  'mt  im  Druck  h*rauigtgt~ 
Um«  Rtc*n6*n  dt*  Ungtflolt  dtr  H'tdtkiadfcium  Schrift ,  U»J 
dh  difflf.lßgr  nicht   Thritnahmigkeh  dtr   Unberfitit  im 
Druck  bekannt  gemacht  werde,  «nie«  ferennifime  unterthU. 
nig/i  varznßeten,  aj*  Meukiich  „  /eye.  ^7  /.  geßaStem 
Sachen  de»  Herrn  Praftßer  Wedektnd  ft>u*rkin  htn  der 
LrJ  ■  f  dei  tiatmrretktt  Xn  beiaffei ,  deck  möchte  derfetk*  km 
einem  andern  Lekrfache  dem  Fnblicn  erfnrir/Uidtere  Dlenßt 
Utjltn.  und  fchlienK  fein  votum  mit  den  Worten  t  ita  fon. 
tu  6.  M.  B.  B.  Kirfehbaum.   Noch  iß  eine  Hn.  Kant  b«- 
tr.ffende Stelle  darin  »a  merkwürdig,  aUdaf»  (teiiichcaa»> 
geteichnet  werdeu  follte.   8ie  hei&t:  ..  der  Verfafler  (;v^ 
„  dekiikd)  erkennet  Geh  als  einen  Anhinger  der  Kantifchen 
,.  Phiiufophie,  und  nimmt  den  ungefchiaten  Sau  vor  eine 
„Umveefal.Kchtfchnur  an:  Handle  fo,  da»  die  Maxime 
„deine«  Willen»  jederreit  als  Prmcipium  einer  allgemeineil 
»1  Gefeezgebung  gelten  könne.  An  diefem  Trincipie  fehle« 
„alleErfürdernifle,  werau»  das  Gute  und  Bote  derer  menfeh- 
m  liehen  Handlungen  könne  gefchloffeti  werden  ,  und  wann 
„<*,  derVerfaiTer,  teineLehrhnge  darin  ut  terrichten  will, 
«■  Cda  diefee  Principium  nicht  einmal  erklärbar  iAJ  fo  wer. 
„den  fie  aar  Erlernung  dt  reu  auderen  Rachuwitfcnfchaf. 
(5;  N  t«n 
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„  ren  durch»«»  bcunfahiget«  welch«  die  Maximen  unaVrsYVii- 
,.  len*  «am  und  Rar  nicht  gelten  lallen."  Der  Titel  de«  von*  ift  : 
ßierku-ärdifet  dem  CkarpfiWffkrn  Hofe  rerpegrlt  eingereiek- 
tri  nofw»  «Vi  Heiretfckann  face»  h'ir[eHaumt ,  J.  ff.  Dvflo. 
las,  jrt'i  irrpoeiaiirr'alatii  t  e~itit,  ehemaligen  fttfrjttrit  junt 
tatune  et  fentium  ,  /tgemtärtigen  öffemtlitken  ordeniichtn 
Lehrer  t  itr  hßitulienen  und  Praxtot  tivtlit  0t  cameralit, 
CkurffaUiftken  Rfgieeungtratkt.  Senktet  drr  Uniterititi 
Heideikerg ,  urd  drr  Ztxt  dtr  lurlfllfchtm  Faemltät  tttamt 
Her  die  von  Hr..  Frtfrgtr  H'tdekind  erfckienent  Scktijt : 


fei 

Vom  dem  tefenient  Interefe  in  Katar  -  uni  aigemeintm 
StaaUrrtkttajurth  die  t'orfaSe  dtr  neuem  Zehn,  Hei- 
delbe, g,  1793.  —  Gedruckt  im  ffakr  1504.  ig  Seilen  in  $. 
Der  unbekannte  Iferausgebcr  des  »oii  verforicSt  io  einer 
fi-mfelben  Vorangefchickren  Nachricht,  auch  die  übrigen 
ro:a  der  birfigen  luriftifchen  I'rufeflbren ,  al»  ri:  eu  B^etaj 
xur  A»lk:;.!  i.''trkh.(h:c  gedachter  Ituiftifchen  Fiuultat 
nach  Rang  und  Ordnung,  un" 


LITERARISCH 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Tübingen  b.  Ileerbrand  1  Commentarirn  dtr  Artaeukttn- 
it.  Herausgegeben  von  D.  Chr.  Gottl.  Hopf.  Zweyter 
Band  1793.  [.  Huftland  über  die  Inoculation.  II.  Mtyer 
Medic.  Verlache.  III.  iVetterwicA  Tom  Schaden  der  Brechmit- 
tel in  der  Lue  gen  leiht.  IV.  H'tdekind  de  anorborom  pri- 
marum  viarum  notitia.  V.  Hildtbrand  .her  die  Pollutio- 
nen. VI.  Ritkttr  Medic.  und  Chirurgtfche  Bemerkungen. 
VII.  Stent  Sciagraphi*  Metbodi  Materiae  asedicae  VIII. 
Ithwlfta  über  die  EntbindungskunA.  IX.  CarminaH 
Unterfuchuugen  der  Calagualawurzel.  X.  Ctlmttti  über 
eber.dieCrlbe.  XI.  Hamilton  von  den  Scrctpheln.  XII.  Lern* 
tin  Tentamen  V'tiia  Auditat  medendi.  XIII.  Metier  Preis» 
fchrrft  über  die  Gefrhwüre»  XI V.  Frank  de  cur.  Horn, 
anorb.  J„  III.  XV.  «  eieWt  de  Necrofi  oflium.  XVI. 
Eigene  Abhandlongen.  A.  Vorfchl.ige  der  medic.  Facultat 
in  Tübingen,  die  Behandlung  von  tollen  Thieren  gebine- 
11er  Perfunen  beueüend.  XVH.  AhJteSaneen.  XVU1. 
SachrcgiAer. 


Ltiptig.  Folg eade  Bücher  werden  xur  berorftebende« 
Michaelifanefte  ia  der  Htidmanniftkem  Buchhandlung  da- 
feibtt  erfci.einen: 
aSoekerti,  Sam*  Uierozoicopi,  Gve  bipartitum  opus  de  anima- 
libus  uueae  f,  t; plurae.  denuo  edidit,  rmtndavit,  auxit  at- 
que  illuftrtric  £.  F.  C  Roftnmiiiee.  Tum.  tu«.  410 maj. 
x  .  -   1,  Ireinr.  Caihar.,  Grfchuhte  der  bütverlirfcen 
Kriege  von  Frankreich.     Aua  dem  Italienifchen  über, 
feut .  und  mit  einer  Gefcbichte  cer  königl.  Macht  und 
der  Staat«  verändarungen  in  Frankreich  bi«  zur  Ligue, 
and  mit  andern  nöthigen  Zu  lauen  und  Erläuterungen 
be«  leitet  ron  B.  Seitk.  jr  Band.  gr.  f. 
Mickkarnt,  J.  G..  allgenteuie  Bibliothek  der  biblifchen 
Literatur,  «n  Bande* 0«,  und  6*1  Band-«  n  «.2«  St.  8. 
Hammer der/trt ,  £, •  Gefchichte  der  1  .utherifchen  Krfor- 
anation  ui.d  des  detitünen  Krietfe«.    Nach  den  eriteu 
Qarlieu  freymiithig  bearbeitet.  irTh  rt.  %. 
D'Okffom,  de«  Kitter*  Muiacgra  ,  allRrmein« Sc niWeruicg 
des  ottomani:ifrbei>  ReidM    Au-  erm  I  rari'.rtf.  mit  nd- 
ih'..:r  Ablturaung  über,  und  mit  Ai.merk.,  /.titJtatB, 
einem  GUMlariiuu  der  ar«b.,  (>cru<ca«a>  tuaa  luikncitea 
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,  Worter,  und  mit  einem  rollßano!.  Ref.  rtrfehen  ron 
C  D.  Beek,  it  Th.  mit  Kupf.  gr.  8. 

FIOATBIOT  iccjij.»  rx  ceisfi-^a.  PktgUi,  Iliflorienia 
quidqnid  fupereft.  Recenluit,  digeil'u  emendaiiore  in- 
terpreutime  varieut.  lectionia  adnoutionibua  indict- 
bus  illuflrartt  Jo.  Sekwtigkäitftr.  Tom.  Vitus,  t  maj. 

Recueil  des  Synonyme«  franqois.  gr.  f. 

feg»  ,  Geo.  Manuale  logarichmico-  trigonomeirtcum  tna- 
thefeos  fludiofomm  commode  in  minerum  V'.acci, 
Wolffii.  atc  etc.  D.  i.  Logarithraifch-Trißorvometri- 
(cher  Handbuch  anftatt  der  kleinen  Vlackilchen.  U'alf. 
fifchen.  und  andern  dergleichen,  meiAen«  f»hr  fehirr. 
harten,  logarithraifch-trigonoanetrifchenTa/ela  für  die 
Mathematik  befliffmen  eingerichtet,  gr.  8. 

EbendalTrlbe  Buch  auf  Schreibpapier. 

Vaß,  C.  D.  Maria,  England*  Monarchin.  Fi«  hiftori- 
f.hes  Gemahlde  aus  dem  fanfzi-briten  Jahrhwidcn.  8- 
Amek  unltr  dem  Tittt: 

Hißorifche  Gemahlde.  «r  VerfucH.  «. 


Von  Neujahr  179«.  wird  in  meinem  VerSge  wöchent- 
lich ein  Bogen  einer  periodtfehen  Schrift  unter  dem  Titel ; 
ßremifene  P+vimpt  tut  Irkrrtiektn  und  amgtmelimtn  Un~ 

terkaltuuf  für  denkende  Bürger 
atrsgegebe«  werden.  Diefe  Blätter ,  welche  für  folche  Le> 
fer  beßimmi  find,  die  nicht  eigentlich  zur  ClarTe  der  Ge- 
lehrten gehören ,  werden  rortugüch  udehtige  u.  merkwür- 
dige ßtgekenkttttn  an  dtr  altern  und  wtwm*  (irftkickie; 
Brmhlimtke  0*1  der  Natarlek-e  und  Siturgef.kichte;  inter- 
tßante  N0ikritktet>  aus  dem  Qe»iete  der  L  .  -  -t  -  u  1  Pölker* 
kandr;  karte  Atkandhirgenaut  der  1'klU  Jvphie  det  gemtütem 
und  lati grrl  cktn  Lernt  nnd  mdere  dergl.  AnffJtze  enthal- 
ten. Die  H.  Hn.  Herausgeber  werden  vor/uglich  mit  auf 
fulche  Materien  Kückficht  nehmen,  die  dem  Kaufmann, 
Xiinlfltr  und  gebildetem  Handwerker  in  ihren  rerfchiedn*n 
Fächern  nützlich  und  «nrexehm  C'nd.  Zugleich  aber  wird 
diefe  Schrift  durch  Ataffitaa,  welche  auf  biedre  Gceen^en 
Bezielting:  haben  ein  brfonderes  Latatiatr.'JTe  erh.ilterl. 
lietTleiiheu  Cr.d  :  Eimelne  wichtipe  Snukr  au»  d~rB>-rai- 
fili«rn  Gefchichte.  VorfcMn:e  zu  V^rb^llsrungen .  nid  Hr- 
otTuang  neuer  Quellen  dt»  Bxwirbs,  1'cUge  ftiiadiid;«  Vjr- 
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»rtheile  und  MiabräucV ,  VorfchÜ^e  zur  AbfchaiTung  der- 
felben  u.  f.  w. 

übeleich  dit  eigentliche n  II  II.  JI-  raufgrber  lauter  bre- 
mffche  Gelehrte  find,  fo  wird  man  dcch  auch  gern  Be>  tra- 
ge t  on  auswärtigen  Gelehrten  aufnehmen,  wenn  folche  un- 
ter meiner  Addreffe ,  mit  der  inuttrn  Aufschrift :  fijr  die 
Brtmifchen  BfMträ£t  eingebndi  werden.  Nur  verbittet 
man  «Be  Gedichte. 

Auswärtige  Lefer  bekomme«  des  Blatt  vierteljahrig  in 
einem  brochirten  Hefte  von  1 »  —  3  Bogen  ,  und  der  Prei* 
des  g  anzen  Jahrg.iags  ift  2  Rthlr.  in  Ou  fle,  wofür  die  Exem- 
plare fre>  bis  Oldenburg ,  Himburg,  Hannover ,  Frankfurt 
im  Mayn  und  Leipzi<  geliefert  werden.  —  Folgende  Her- 
ren haben  die  Samralurur  von  Subfcribenten  übernommen, 
in  Aurichllr.  I  andphrliku*  Siemerling  und  nr.  Buchhänd- 
ler Winter.  Berlin ,  Die  Hrn.  Buchhändler  Maurer,  Vie- 
weg  der  Aeltere  u.  Weber.  Braunfchiteig ,  die  Schulbuch- 
handlung. Cafiel,  Hr.  Prediger  Weifel.  DrjTau,  Hr.  Hoff- 
mann u.  Comp.  Emden  ,  Hr.  Buchhändler  Eickhoff  u.  von 
Holten.  Fiankfmrt  a.  M . ,  die  fämmtl.  Hrn.  Buchhändler. 
Göttinnen,  Hr.  Buchhändler  Dietrich  und  die  Vandenhock- 
febe  Buchhandlung.  H.  mtu  p .  die  Hrn.  Buchhändler  Bach- 
tnann ,  Gundermann ,  Bohn  uriH  Hcfftnann.  Hannover, 
die  Hrn.  Gebrüder  Hahn.  ffeter,  Hr.  Buchhändler  Freud- 
fee dtr  Jüngere.  Leipzig ,  die  Hrn  Gebrüder  FeUecker. 
Oldenburg,  Hr.  Buchbinder  Sirohm  und  Hr.  Buchdrucker 
Stalling.  Dekret,  Hr.  Paftor  Beken  und  Hr.  Buchbinder 
Behrens.  —  Aufser  diefen  erfncha  ich  noch  alle  leibliche 
Puflämter,  Buchhandlungen .  und  wer  Geh  fotift  für  ein« 
gute  Sache  itiiereflirt ,  Subfoription  anzunehmen ,  mir  die 
Zahl  der  Subfiribcnten  zu  Ende  Novemhers  d.  J.  zu  mel- 
den, und  dafür  die  gewöhnliche  Vergütung  ihrerMuhe  an- 
zunehmen. 

Auch  mache  ich  bekannt,  dafs  folgende  Bücher  für 
sebmftebetde  Preife  bey  mir  zu  haben  find: 

Jv.  3*rßunii  Nouus  Atlas  f  theatr.  orb.  terrar.  IV.  Voll. 
difWf.  An  II.  6"«7.  fol.  J5  Kthlr.  Dieellgem.  Wrltgefchicht« 
r.  Baumgarten ,  $y  Bände  ohne Supplemente  So  Rthlr.  Lu- 
thert  fämmtl.  Schriften  ,  tVahhi  Auagabe  in  Perg.  geb. 
15  Bthlr.  in  Golde.  < 
im  Sept.  I7?3. 

Friedrieb  Will  mannt, 
Buchh.  in  der  Catharinenftrafse. 


Ich  halte  ea  für  Pficht ,  folgend*!  nun  endlich  ferti« 
gewordene  Wrrk  mit  feinere  ganzen  ,  den  Inhalt  anzeigt-n- 
den  Titel  felbft  anzukündigen  :  A'wrti«  Hrrmun  imr«wm 
eorumque  caufa  maximar  pattlt  Gtrmaniae  antiauae  in  hie 
B.  Pauüi  Danielit  LtnpoUi  Difenatiunlbut  dt  HermundwU, 
denua  editit ,  en-.endatit  ae  portim  fua  ipßmt  marueuBit,  Ope- 
ra e*  ftudio  V.  ffe.  H.  M.  Emtfii,  P.  P.  O.  Accefferur.t 
praeter  tr  tarn  vuOerit  •//<,  e<u  dem  tiri  fertpU  ad  TachiGer. 
mtamiam ,  in  prlmii  irr  Uta  Appendicia  loco  J.  Pftiünii 
Katulae  in  Tarif i  Germania*  n,mdum  vuipatat,  et  varltt 
vir»,um  Mifaitw  difputaf.net  rundem  UbeBum  iBu/r,tf 
'*i  Tua  I.  II.  Nurimbereae  1793.  &  maj. 

F.»  ill  aa-ine»  'Ahlen«  renug  bekannt,  dafs  der  feel. 
Lungol.  deflen  l  ebe»,  und  Stf  riftea  ich  auch  hier  befehrie- 
beai  habe,  von  den  betuiunten  Leipziger Gefchichulehrarn, 
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Fökme  und  Frank,  und  anderen  Gelehrten  zu  einer  Sasnm- 
Jung  uneT neuin  Aufgab«  feiner,  auch  in  F.ückGcht  anderer 
Völker  und  Lander  Germanirna  fo  fcharabaren  uud  frhr 
Aiten  gewordenen  DiiTertat-  de  Hermunduris  öfter«  aufge- 
fordert,  nicht  cur  diefe.  fendern  noch  mthr  ?u  liefern, 
den  Entfchluft  gefafst,  und  bereits  darr.a's  fchun  daran  gear- 
beitet hauet  aber  e*  unterblieb  nachher  diefrs  fehnliih  er- 
wartete Buch,  weil  der  würdige  Verfaffer  wegen  des  fogar 
koftfpieligen  Unternehmen»  eine*  folchen  Werka  itt  la- 
•  teimfeher  Sprache  keinen  Verleger  gewinnen  konnte.  Um 
fo  mehr  gereicht  der  löbl.  Monath  u.  Kvflieeifcht*  Vtr- 
hgihandlung  die  Ausführung  des  Plant  zur  Ehre,  und  es 
Ift  tn  hoffen ,  dafa  fle  für  dem  patrhtifthen  Eifer  free  ifea« 
{ehr  großen  Koilenvuftrand  den  Dank  aler  gelehrten  Kenner 
und  Grfchichuftrjther  ümten,  und  reichen  Abfatt  finden  awfr- 
den,  die  in  dem  beynahe  60  Bogen  ftarken  Buche  Cund  je- 
der Bogen  fafst  fehr  viel)  welches,  derGröfae des  Formate 
uud  der  typographifchen  BtfchafTenheit  ungeachtet,  nur 
2  Rthlr.  16  «r.  koftet.  nußtr  die,  nickt  tu  hmhenden  frhr  wer- 
bewerten  und  vermehrten  Differt.  de  Hirmuniurii ;  eine  Menge 
werthev,  feUener  und  »uch  ungedruckter  Sachen  in  Ahßth$ 
auf  unfer  liebet  l'aterland,  und  zur  Erklärung  de»  vortrefli-  ' 
eben  Tacltut  enthalten  find.  Was  der  Herausgeber  fenft 
dabeygethan  hat.  wird  die  Vorrede  uud  Vergleicht*»  felbft 
lehren ,  wenn  auch  nicht  alles^dafs  ich  t.  E.  manche  Lü- 
cke  in  den  himcrlaflenen  ungedruckten  Schriften  hoffent- 
lich nach  dem  Sinne  ihres  Verfaßers  in  dem  leer 
Räume  ausfüllte)  in  der  Vorrede  bemerkt  wurde. 
Coburg  im  Sept.  1793. 

J.  H.  M.  Ernefti  Profeffori 


G.  Schneider  «nd  Weigel- 
in  Nürnberg  zur  Leip- 


Neue  Verlagsbücher  der  A. 

fchen  Kunll  •  und  ! 

eigrr  Mich.  Melle  1793. 
1.  Abbildungen  aus*<d«r  Naturpefchichte ,  nach  Blumen- 
bache  Ordnung ,  die  auch  zu  jeder  andern  Naturgefchichte, 
dte  keine  Kupfer  hat,  gebraucht  werden  können,  fchwarz, 
'  V  —  diefelben  illuminirt.   2.  Almapach  der  deutfeben  Vor- 
zeit, auf  das  Jahr  1794.  von  IL  D.  Mereau,  Prof.  in  Jena, 
m  K:  Ii.  —  derfelbe gebunden.   3.  Bechfteius,  J.  M.  Anhang 
za  I^aihams  Verein,  mit'illuan.  Kupfern  ,  gr.  4.    4.  Bibliothek 
dar  neueftrn  Reifebefchreibungen ,  19rBand.mil  Kupf. 
Cr-  g.  Centhalt  Hunters  Tagebuch  rem  Port  Jakfon).  S. 
Bruns,  P.  J.  neues  geegr.  HandbtR'h,  gr.  g.     6.  Fabri, 
Prof. , 1  Beyträge  zur  Grfchicbte,  Geographie  und  Staaten» 
künde,  ar.  g.    7  Gitile,  Unterricht  zur  Verfertigung  gu- 
ter FirniOeundder  Kunfl  zu  lakh-en,  g.   8.  Hunters,  John, 
biftorifehes Tagebuch  der  «aerkwürdigften  Ereigniffe  in  Port 
Jakfon  uud  der  Norfolks.  Infel  etc.  m.  K  gr.  S-   9.  Kohl- 
haat.'D.  J.  J.  Anleitung  zur  Bildung  ächter  Wundarxle. 
5r  Band  ,  m.  K.  g.  Centhält  die  Naturcefchichte  der  rier- 
ftifsigen  Thiere).    10.  DefTen  NaturgWi  Kichte  der  Krauter- 
kunrle  nach  I.inni,  g.    lt.  Nachtrai;  zur  allgemeinen  Ue- 
berficht  der  Naturgefchidite  ron  Holiti.^er,  Affen,  j»r.  g. 
fchwarz  (F.rfle  Klaffe,  die  Säug  thiere ,  ift  gefchloffetO  — 
derfelhe tlliim.    12.  Rofenblatter,  7«  Bändchen,  ülum.  fent- 
«halt  llolaudre  Naturgefchichte}.  diefelben  fchwarz.  13.' 
Sdulbuch  für  Stadt-W  Landkii»der,  r.*ch  Bifecfowfcher 
I^hrarr,  fchwarx,  —  daffelbc  ülum.   14.  Siebenkees,  D. 
CO  N  a  J  C. 
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J.  C.  Materialie«  tar  NEreb-Gefcktcht«,  'r  Rani,  «  Stü- 
cke !•  —  deffen  SchulfUftungen  in  Nürnberg,  8>  15.  Ta- 
fchenbuch für  denkende Männer  und  gute  Bürger,  auf  da« 
Jahr  17*4.  u.  16.  Neue  Landkarte  von  Aßen.  1703.  17. 
derDtutfcbw. 


Bey  unt  wird  heraufkommen : 

Jjtcretiut,  Ttt,  Cotta,  vom  der  Aafw  in  Dingt.  El» 
Ithrgtiiuht  im  /eckt  Büchern.  Aug  dem  Latrimfer.en 
vtetnfck  Sbtrfettt ,  mit  dem  Original  kegleim ,  m4  mit 
erläuternden  Ammtrkungen  verjeken.  von  J.  H.  f.  Met. 
meke.  gr.  8. 
Leiptig  ,  im  Sept.  1793. 

Weidmannifche  Buchhandlung, 


HL  Auction. 


Gitffen.  Folgende  Bücher  follen  dahier  in  dem  Uni» 
verfn.it»-  Colleg.  Gebäude  den  ift.  Ort  ober  d.  J.  nachmit. 
tagt  1  Uhr  an  den  Meiflbief enden  verkauft  werde«,  und 
kann  man  fu  h  mit  Auftragen  ir.  frtnkirten  Briefen  ,  an  den 
hiafigen  Univerfititt-  Buchhändler  Meyer  »•enden. 


O  feuil  Cowperi  anatoroia  corporum  humanorum  CXIV. 
tabulu  illußrau  Lugd.  Bat.  7  ;.  Tr.  Bd. 

t)  Bernh.  Siegf.  Albini  Explicatio  tabular.  an.itom.  E  ti- 
li chii-  J.eirf.  744.  Befchneben  und  etwa*  befebnautzt. 

?)  Mich.  EpmuUeri  Opera  medica  omni«.  Trane  70g. 
3  Bde. 

4)  Guil.  Fabricü  Hildari  Opera.  Fr.  646.  a)  Marc!  Ay- 
relii  Severin!  Libri  de  efucaci  Midicüu.  :b'<'-  646. 

5)  Jo.  Bapt.  van  Helmontii  Opera.  Lugd.  667. 

6)  Jo.  Feroelii  univerfa  mediana.  T.uu  F^rit  So4?. 

7)  Jo.  Andr.  de  Cruce  Chirurgie.  Fr.  007.  2) 
Chirurgifcbe  Bücher  und  Schritte».  Straab.  618. 

f)  Chrift.  J.  Lartgii 

Ctic«.  IJpC  7°4- 
f)  Vidi  Vidti  Operum  fire  artfc 

IV.  V.  VI-  VII.  VJTJ.  IX  Fr.  626.  1  Bde. 

10)  Fried  LankKca  dautfebe  hebraifckc  ujid  | 
Concerdanz  Bibel  Leipzig  71t 

e?Mr*s>r«a. 

11)  Jo.  Bapt.  Morgagni  Adverb 
.  Lugd.  741. 

Ii)  Ejusdem  de  fedibua  et  caufi*  metborwa  per 
roen  indagatis.  Libri  V.  Tom-  L  II.  IIA*.  IV. 
.  707.  2  Bde. 

IJ)  Commercium  Jiueiariuan  nori»b«rgicum  von  173«. 
bis  744-  t4  Bde. 

14)  .Uta  Eruditerum.  LieGee.  4t  Bde. 

15)  r.iulillcrmanniCywfuramateriaemcdicae.  Arg.  fl6, 
\i)  Chor.  Goal.  Rickteri  Opuscula  medica.  VoU  I.  IL 

III.  Fr.  78a.  3  Bde. 
17)  Baumgarten*  allgemeine  Welthiftorie .  die  14 
Thcil«.  Hall-  744-  ?54-  ü:  S>  Fr.  Bde. 
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Offne  •  R  ir. 

tt)  Commentarü  de  rebua  in  ftientia  natural!  et  media- 
na geftis.  LtpC  792.  Vol.  XXVI11.  cum  fupplemea-.i« 
tertiae  decadis.  29  Bde. 

lp)  Iltftoire  de  l  arademie  wwale  de»  feienee».  Araft-7*o. 
Jo.  Bapt.  du  Hamel  HifWia  regiae  fdentiarum  »tide« 
miae.  Lipf.  700.  59  IV.  ••  wovon  der  erde  in  Quart. 

IV.  Vemülchte  Anzeigen. 

Beutvag  tnm  dritten  St-,  k  dti  ff  turnalt  der  Erfindungen 
Tkt  eien  und  H'ideefpriithe  in  der  Artneukunde. 

In  dtrrem  dritten  Stücke  iß  ein  Auffatz  über  die  Ge- 
fchichte  derLullfeuche  befmr.lkh,  deffen  Verfat'er  eiuNeii- 
ling  in  der  Gefchichte  der  Kunit  ift.  V'i-  .-eiche  wird  die 
E*Ceri<l«N  d'efea  Sii.cka  einem  Mitin  übertragen ,  denen 
Fach  die  Qefchichte  nicht  ift,  und  der  alfo  die  proben  Irr* 
tbü.rer  nicU  rügen  katin.  deren  Geh  Hr.  Heckte,  der  Verl 
Jettes  Auffetze«,  fchuldig  macht.  E»  fey  mir.  einem  Kea. 
Oer  der  Gcfthivbie.  daher  erlaubt,  den  künftigen  Receu- 
QUMCfl  da  u  t  aufmerkCam  zu  machen-  Vielleicht  find 
Worth .  in  »en« 


t.  Der  Verf.  beruft  fich  auf  Sprengelt  Gefchichte  der 
Arzneykunde ,  und  begeht  doch  den  i?rub.-ji  ~hiilorifchen 
Fehler,  die  Mauien  MuhkammetLiiier)  mit  dem 

marraijo*  (demSubriquet  der  h^imlicbri:  Jn.V;:  in  Spanien) 
xu  verweu.hfe.iu  Sfienptt  rprirht  nie  von  Maurci.  fondern 
immer  vun  den  he  mlichen  Juden. 

X.  Der  Verf.  fntht  im  Wen'/  Farad/dt  Nachrichten  vom 
den  M  irranen  ,  ui.d  reigt  eben  damit ,  daüt  er  dietsn  Ge- 
fehichtfehreiber  d-r  «rabifchen  Dynaflien  im  Orient  nicht, 
kem:t.  E»  ift  gerad«  e'crCelhe  FaU.  ala  wenn  ich  in  Diu. 
g»lß  hülor.  Pulon.  Nnchrichten  von  der  franzoGfcheiw  Re- 
volution ftic'icn  wo  lle.  Den  C'jßri  wüj  er  nachge* 
Cchlagen  bab  11 ;  wmVte  aber  wohl  nicht,  dafa  diefas  Werk 
kaum  3  odrr  4  mal  in  Deutschland  zu  (indeii  ift,  da  es  der 
Kjoig  von  Spanten  nur  felbft  verfchenki.  Gik***  aachea) 
ein  grofaei  VVclcn  dar.ua.  da Ci  er  es  CelbU  benutran  konnte. 
Snre*g*t  betäubte  rermuthlkh  dasEftenplar,  welches  fer- 
flee  in  Halle  vu?j>  König  in  Spanien  erhalte«  hau 

J.  Nichts  ift  falfcher  aU  folgender  Sau  des  Vert  S.  3o. 
MDi«  auf  CCoMia)  Moffai  befimdü'ch«  Mannfcbaft  litt  voa 
„gefolirlicbefl  fcranM  eiteti,  die  f)t  mh  in  ihr  yarerland 
„brachte,  und  dafelbft  gefuude  Perfonert  anfleckten."  Da« 
Publikum  ift  brre.htigt.  Hn.  linker  auizufodern ,  dafil 
er  Bcweife  diefer  Behauptung  anfuhrt.  Er  botet  hieria 
Cirunntrn  und  S?  r»teln  nach .  o^ne  die  Citate  des  lete- 
tern  S.  54*.  au  prüfe«.  Sprengel  fcheipt  hier  altere  und 
iüagerc  Zeugs  ffe  van  dem  Dafeyn  des  Ausfalles  in  VVeft» 
indiee  zu  verw«cftfeln ,  fuhrt  fogar  Bamcroft  und  tftfer» 
«n ,  die  doch  nicht*  von  den  Krankheiten  des  XV  Jahr- 
htuidera  wi/fea»  fuhrt  Carute  und  Circa  dt  ■  r  n  an,  die 
nur  vcuj  Peru  und  nicht  von  den  Aulillea.  fpreehen.  — 
Wie  wenig  fc^u-kt  fich  ein  Nackbsier,  wie  Hr,  Jitcker, 
tum  Gefchichtforfch«rl  Wie  Üchetlich  ift  fein  Beilreben, 
h  la  Don Q:u. hotte,  mit  feinem  Jjurual  die  Aüg.  Liiteratur- 
Zeitung  zu  llüraeul 

Fhililethe* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Das  ffaurmat  da  Imxui  und  der  Vaden  vom  Monat  Srp- 
ttmbtr  ilt  erfchirnen  und  enthalt  fc  Vnde  Artikel : 
I.  Ueber  die  Wichtütkeil  der  Lande«  •  Induürie  h  flaute  für 
P-uifchlsnd.  (Defeiilur*  ).  IL  Theater.  III.  MuftL  und  ihre 
P-ueften  Produkte.  1.  Uib.  d.  Mode  in  der  Münk.  Dritter 
Brief.  3.  Nr  ue  Mufikiiicn.  IV.  Kunfl.  V.  Moden  -  Neuig- 
keiten VI.  Gartenfcunß.  Wohlfeile  und  bvfte  Anlaß« 
einer  Eisgrubc  in  einem  Gerten.  VII.  Erklärung  derKup. 
feuafeln  welche  liefern.  To/.  15.  Fi$.  «.  Eine  junge  Atut- 
/ 'che  Dame  in  einem  eleganten  Neglige«.  Fig.  2.3-4.  Dr«y 
Coeffcren  von  neneftem  Gefchmacke.  T*f.  2f.  Ein«  junge 
deutfek*  Dame  in  einem  Reithabite  von  neusfL-r  Mode. 
To}.  2-  ©rundriCi,  Aufrifi«  u.  Profil  einet  wohlfeil  und 


Das  Journal  fUr  Fuhtik,  Manufattur,  Hanilwe  «»d 
Afede  9»  St.  oder  Sept.  iß  bey  Vofs  et  Lee  in  Leipzig  er- 
febienen.  und  ernhilt :  l)  Handlung  und  Gewerbe  der 
Stadt  Hof  im  Voigtl.inde.  2)  Beytrag  zurkaufmaniiif»hen 
Ker.ntniC*  der  Steck- ued^Nehnadelti.  3)  Verlud»  einer 
Einleitung  ins  Studium  der  nützlichen  Künfte  oder  Brod- 
kiinfte.  4 1  Ueber  das  Farben  des  türkifchen  Garnes  wie 
folches  zu  Darrietal  und  anderwärts  in  Frankreich  gebrauch- 
lich ift,  5)  Notizen  xur  Kenntuii-  Co«  S.ilpetergeille», 
ScheidewatTers  und  Aquaforts,  für  Handelsleute  und  Fa- 
brikanten. 6)  Verfahren  beym  Farben  der  Baumwolle  mit 
Krapp.  7)  Anzeige  neuer  Handlungs  -  Artikel ,  dargeßellt 
durch  natürlich«  Mufter  unJ  colorirte Zeichnungen.  8)An- 
zeig«  von  Ilandlungshauferti  und  Etab'iflemenis.  9)  An« 
zeige  vom  Buch  -  Kauft-  und  Mufikalienhandel.  Das  an  ge- 
fugte Journal  für  Kunft  und  Gefchmack  enthalt  eine  männ- 
liche und  zwry  weibliche  Figuren  in  n-ueßer  Modetracht. 
'  Etwas  über  di«  Prathtliebe  des  vorigen  Jahrhundert«. 


IL  Ankündigungen 


Bucher. 


Verläse. Bücher  der  akademifchen  Buchhandlung  zu 
,  OÜermeffe  1792. 
Ausw.ihl,  «rftreuter,  vorzüglicher  Auflatze,  theologifch- 
phi*?ülogifch«u  Innhalt».   Ein  Repofitorium  für  Ideolo- 
gie und  Bibeiftudiun ,  ifte  Lieferung  8.  12  gr. 


Bitfe^,  Dr.  A.  J.  C.  Verfuch  einer  Anleitung  zur  Kennt- 
nis und  Gefch'cbie  der  Thiere  und  Mineralien ,  'für 
*  laden,  tfche  Vorleftmgen  entworfen.  Mit  iliiuainirten 
F.t.pier»,  2  T!i.  gr.  8-  3  Rthlr.  12  gr. 

D«m«trius:  ein  Tr^uerfpiel  mit  einer  Titelrignette  von 
Lips  ,  g.  12  gr. 

Diez,  M.  I.  C.  über  die  Methode  in  der  Arzneymittel. 
l<-bre.  S.  2  gr. 

Ci:üi.t,  C  G.  de  morbo  gallico  feriptores  raedici  et  hi. 
flortcl  partim  ir.ediii,  partim  rarl  et  notaüonibu«  aueü. 
Acced.  snorbi  gallict  origincs  Maranitae.  gr.  8.  »  Hihlr. 
«S  gr. 

Haßt,  Dr.  J.  G.  prakt-  Handbuch  der  ar  bifchen  um» 
äthiopischen  Sprache,  des  Refammten  prakt.  Unterricht« 
der  morgeulandifichen  Sprachen,  «r  u.  letzter  Tb.  gr.  g. 
1  kthlr. 

Hume,  V-  (Jnterfuchung  über  den  menfchJichenVerftand 
aus  dem  Engl,  übe'rfetzt  ron  M.  Wilh.  Goal.  T( 
mann,  »ebft  einer  Abhand!.  uber  denScepticiso: 
Carl  Leonh.  Beinhold.  8.  »  Rthlr. 

Memf.rien  der  Frau  vonStaa),  von  ihr  felbft  gefchrieben, 
hauptfu-hlich  die-Beiien  der  Regentfeheft  nach  Ludwig 
XIV.  betreffend.  Aus  den»  FranzoOfchen  überfetzt, 
erfter  Thril  iä  ?r. 

Mereau,  Fr.  E.  C.  vom  Zu Rande  des  Studiums  der  Di- 
plomatik  im  Allgemeinen,  hsuptbthlich  auf  Acadesnien. 
8.  3  gr. 

Michaeli«.  *J.  D. ,  zerftreuw  kleine Schrifreo  gefammjet, 

ift«  Lieft,  g.  12  gr. 
Röderers,  Dr.  J.  G.  Anfangsgründe  der  Geburtshülfe  mit  • 

einer  Vorrede,  Anmerkungen  und  Zufitzen,  vom  Hof- 

rarh  Dr.  Stark  ,  au»  dem  Lateinifchen  überfetzt  von 

Dr.  Henkeniu» ,  gr.  g.  I  Rthlr.  4  (fr. 
Theorie  der  angenehmen  Empfindtingen  aus  dem  Frar.- 

zöfifchen  des  Herrn  Leve«que  de  Pouilly,  8-  "5  gr. 
Voigt.  J.  IL,  Entwurf  einer  neuen  Theorie  des  Feuers 

und  Lichts  der  Verbrennung;  der  künftlichen  J.uft- 

•rten,  der  Gahrung  des  Athmens ,  dar  Ausdotifluiig, 

der   Meteoren,   der  Eleoriciut  des   Ma.  oettimtu». 

Au«  Analcgien  hergeleitet  und  durch  emftheidende 

Verfuche  betätiget.  $.  l  IUb>.  »  gr- 
.  Von  de»  tttdichw  Erzubung  d«r  Jugend.  Fsinf  Preifs- 

AbbandL  aus  dem  Hollindi&bea  ubasÄUt.  von  AF*. 

E.  Jacobi.  8.  P  gr. 
C5j  O 


ich 
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Zur  naebßen  Michaelis  -  Meffe  erscheinen: 
Gruner» ,  Chr.  G.  PhyGoIogifche  und  patholofrifche  Zel- 
cfcenlehre.    Eine  freye  zum  Theil  umgearbeitete  und 
▼ermthite  Ueberfetrung .  tun  Gebraui 
Vortefungen.  fr.  f. 

—  jurt  et  privilegia  doctori*  medicinae 
vino  expreua  et  illußrata  gmaj. 

—  de  convulüon«  certali  epidemica  novo  morbi  genere 
facultatis  medicae  nurburgcnd»  refponfum.  4to. 

Memoiren  der  Frau  von  Siaal,  von  ibr  tclbft  gefcbrieben. 
Haaptfachhch  die  Zeiten  der  i 
vi«  XIV.  betrffeod.  Aua 


Snell,  M.  L.  F.  M.  Befchreibung 
vinzen  an  der  Oflfee.  gr.  8. 

Voigt ,  J.  H.  Grund!  ehren  der 
ük  mit  Kupf.  f. 


Bey  VoCs  und  Leo  in  Leipzig  ift  erfchienen  : 
Fern  Wo.   tin  tllflvrifrhtr  ßeytrag  zur  ßttlicktn  Chotik* 
Utifiik  4*1  Mrnfch.tr..  IlrT  Thtü  g.  |  Rthir.  (tu  itm 


Wenn  fchon  Ueberfetzungen  folcber  Schriften ,  welche 
b'.os  daxu  beflhnntt  Gnd  dem  Lefer  die  Zeit  zu  vertreibeo. 


begierig  ergriffen  und  gelefe 


len ,  fo  dürfen  wir  uns 


Bey  Vof»  and  Lm  in  L«pug  ift  erfchienen  und  in 
allen  anlchnlicheti  Buchhandlungen  DeviCchlsnds  zu  haben: 
M*tm.r  tmd  Klärt,  tmr  p.urUndi/.ht  GtfckUku  ir  Th. 
I    t  Rthlr. 

Diefe  fehr  angenehm  unterhaltende  Gefchicbte  Ul  das 
Werk  ein«  jungen  ungemein  geißreichen  Barne,  welche 


und  unerwartete  Seesen  zu  uberra&ben  weite. 
Ihr  Styl  ifl  leicht  und  Bietend,  und  läftt  hin  und  wieder 
jene  frohe  Laune  hexrorblicken  die  uns  gemein  ig  lieh  eine 
Erzählung  doppelt  intereftant  macht.  Zur  aufierca  Zierde 
tchone»  Bildnifc. 


Die  Orell,  Gefsner  und  Füfslifrhe  Koinp.ipr.ie.Buch- 
handli.ng  in  Zürich  tirfst  durch  Ha.  Prof.  MUMrr,'  dea 
ms.  flobtrtfomi  Gefchicbte  Englands,  feit  letz-er  Rerolu- 
lion  bis  auf  gegen  wartige  Zeit,  aus  der  hüiterlefleoen  Eng!. 


Handfchriü  de«  verGorbenen  VerfaOers,  in«  deutfehe  xibrr- 
feuen  •  und  wird  alfo  in  ihrem  Verla«  bald  möglich*  er- 
fcbeir.en. 

Daf-'bft  hat  such  nun  der  3te  und  letzte  Bind ,  von 
mm  irrlynku  Gcfchichte  der  vereinigten  Niederlande,  vo« 
ihrem  Urfprun«.  im  Jahr  1560  an  bis  zum  WeßphalHehen 
Frieden,  die  Freue  verladen,  und  ift  diefes  wichtige  Werk 
nuu  cotnpl.  in  allen  angefekenen  Buchhandlungen  a  4  Rtbl. 
9  gr.  «1  haben. 


eine  gunflige  Aufnahme  dea  gegenwärtigen  Werkes,  wel- 
ches in  feiner  Urforache  fo  vielen  Beyfall  fand,  um  fo  mehr 
■  verbrechen ,  da  dnfteJbe  nicht  nur  eine  r-"ir  angenehme 
Unterhaltung  gewann ,  fondem  auch  zugleich  den  Lefer 
•  manchen  tiefen  Blick  in  die  Bmwiekelung  G  tili  eher  Cha- 
raktere ihtin  Laffet,  und  ihn  auf  alle  Umftände  genau 
macht,  welche  der  I 
1  Menfchen  oft 

iß  von  emem  Manne  beforgt  worden, 
welche  nicht  allein  6er  Spreche  vollkommen  mächtig,  fon- 
dem auch  tuir.'cich  dankender  Kopf  genug  ift ,  die  Sache 
fclbll  mit  philbfophtfcben  Blicken  verfolgen  au  können  — 
nd  letzte  Theil  diefe«  Werke»  wird  zu 


Bey  H.  G-  Hoffmann  in  Hamburg  find  in  1 
neue  Bücher  herausgekommen : 
Archenholz,  J.  W.  von,  Anna  len  der  brittifchen  Ge- 
fchicbte des  Jahrs  1791-  oder  7r  Band.  g.  1  Rthlr. 
I  gr.  —   Der  gte  Theil 

—  Minerva.    Ein  Journal  hiAo 
halt«  für  1793.  Jim.  Sept.  g. 

Der  ganze  Jahrgang,  8  Rthlr.  Die  erften  * 

Stucke  hievon  Gnd  fo  eben  wieder  neu  fertig 
worden. 

Büfch  ,  J.  G. ,  Mathematik ,  tum  Nutzen  und  Vergnü- 
gen des  bürgerlichen  Lebens.  3  Rthl.  I  B.  enthaltend 
die  bürgerliche  BaukimTt  Mit  hupf.  gr.  J.  t  KUsl. 
ia  gr. 

—  Befchreibung  einer  neu  erfundenen  und  in  Hornburg 

vollführten  Auttiefungsmafchine.  Ein  Nachtrag  tu 
{.  S7-  der  Hydrauliek  im  3ten  Tbl.  d.  Mathemsr. 
Mit  I  Kpf.  gr.  8-  4  gr- 

Claudio* ,  G.  C ,  neue  Unterhaltungen  für  Kinder. 
Mit  Kupf.  8.  II  gr.  - 

Desmond.  eine  Gefckichte  in  Briefen.  Au«  d-  Engl, 
der  M.  Charlotte  Smith.  3  Tbl.  g.    a  Rthl.  Ii  gr. 

Edeln,  die,  der  Vorwelt.  3  Tbl»,  »it  einem  Kupf.  von 
Lip«.  8.  1  Rtbl.  8  gr. 

Jacobiner,  die  Parifer,  in  ihren  Sitzungen,  EiriAu«ujg 
aus  den  Tagebüchern  diefer  Socieut .  verauftalt« 
und  mit  Anmerkungen  verfehen ,  von  J.  W.  v.  Ar- 
chtuholt.  I  Thi  8-    t  RtbL  1»  gr. 

Journal ,  politifches,  nebft  Anzeige  von  gelehrten  und 
andern  £acheu  für  1793.  Jan.  —  Seutbr. 

Law.tz.  H.  W.,  Vtrfoch  über  die  richterliche  Billig- 
keit. 8.  4  gr. 

Makintofch,  Jacob.  Vertheidi^ur.g  der  franaöf.  Revo- 
lution und  ihrer  Bewunderer -in  England,  gege:»  dje 
Anfehuldigungen  des  Herrn  Burk«.  A.  d.  Engl.  8- 
JO  gr. 

Prcwenade  durch  die  Schweiz,  gr.  g.  Ji  t;r. 
W«cncff,  fpsnifche«  Lefebuch  für  Aufanger.  Nebft 
•  einem  Wdnerbuch  über  die  daräin  enthaltenen  Auf- 
fatz«.  8.    10  gr. 

•  In  d«  jetzigen  Leipziger  M.  M.  wird  fertig: 
Archenholz.  J.  W.  von.  Annale» 

fchicht«  de«  Jahrs  1701.  8  Bd.  g, 
Büfth ,  J.  G. .  über  die  durch  den  jetzigen  Krieg  veran- 

l»f»te  Zerrüttung  des  Seehandels  ,  uud  d-rrti ,  ir.sbo* 

fondere  für  den  deutfehen  Utadcl  zu  be:urchtenden 

beftn  Felgen,  f.  1  Rtbl. 

Cor- 
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Corre/pondenz ,  geheime ,  Ludwig  XVT.  in   dem  >-ikr- 
i  Wandfchrank  gefunden.    A.  d.  Franz.  t  Bind.  8- 
\V.r  Reifen  durch  Öftindien  wahrend  der 
Jahre  i-Sä-IJ.    A.  d.  Engl.    Mit  lupf.  gr.  8.  ^Rthl. 
Auch  unter  dem  Tittel : 
Neuere  Oefchichte  der  See -und  Land  -  Reifen,  cV  Thl- 

ite  Abtbl.  gr.  8- 
JacoMoer.  die  Parifer,  in  ihren  Sirzungen.    Ein  Aus- 
zug aus  den  Tagebuchern  der  Socieut  j  veraiulaltei 
r.  Archenholt.  zier  Th.  8. 
Lynar,  Graf  Rochus  Friedr. ;  weiland  könlgl.  dänifcher 
geheime  Conferenz  -  Minifter  etc.  IlinterlafTene  Staat»» 
•fchrifien  und  andere  Auffitze.  S. 
Seiberts,  J.  H.  G.  von,  Hiftor.  public.  Bemerkungen 
•  über  dis  Verbot  des  Commerce«  in  teutfehen  Reiche- 
kriegen .  mit  Ruckfieht  auf  den  gegenwärtigen  Zeit- 
punkt. 4.  Rcgert«burg. 
Staatspapiere,  tfrheime,  im  konigL  Pallaft  der  Tbui'Je- 
rien  gefunden.   A.  d.  Franz-  t  Band. 

Bey  Karl  Ludwig  Hirtmann  En  Berlik  erscheinen  zur 
Leipziger  Michaelis  •  Meffe  : 
Dranuütche  Bagatellen  von  Karl  Müchler.   Erflir  Band 

Mit  dem  ßildnifs  der  Madame  Unzelmann.  8.  16  gr. 
Mifcellaneen'oder  Gedichte,  Philotopheme,  Erzählungen 

Phantaßm  und  Launen»  Von  Friedrich  Bouterweck. 

Erfler  Band.  8.  lc  gr. 
Mufenalmanach  ,  neuer  Berlinifcher  für  1794.  Ven 

Schmidt  und  Bindemann.   Mit  einem  Titelkupfer  und 

Mufik  13  gr. 

DieRepublik  AiberrfEtwa»  zur  Parallele  der  alten  und 
ffrotrnoieatskunft. 
in  Detmold.  6- 


BeyOrell  GefanerF.  u.  C  in  Zürich  iA  yonD,  Ußerfr 
jtnnalen  der  Batanib  das  fiebernde  Stick  erfejuenen.  das  »uch 
zugleich  den  Titel  fuhrt: 

Neue  Annalt  n  der  Botanik,  erßer  Stuck  mit  3  Kupfern; 

io{  Bog.  in  grünen  Umfchlage  mit  kurzen  Anzeigen, 

und  Ankündigungen. 

Von  diefen  Neuen  Annale*  erfebeint  nun  alle  J- 3 Mo- 
nate 1  Stück,  von  10  Bogen  Text,  u,  1  Kupf. ;  der  Laden- 
preis ]ede*  Stückt  iß  itf  gr.  fächfifch.  Das  tüeSt.  enthalt: 
I.  Eigene  AI  Handlungen  C.  H.  Perfaan  Einige  Bemerkungen, 
über  die  Flechten ,  nebft  Befchreibusgen  einiger  neuen  Ar. 
ten  aus  diefer  Familie  dar  Aftermoofe.  m.  Kupf.  1.  Aug. 
siige  auilündifcher  Schriften,  x.  Actes  de  lafoo  d'IIiftairs 
naturelle  de  Paris.  Vol.  I.  P.  1.  >.  0'M  Lamarckia  novum 
»Untat  geirus.   III.  Aeeenfiantn  acht  neuer  Bücher.  IV. 


Man  darf  es  nicht  erft  erzählen ,  denn  et  tfl  allgemein 
bekannt,  was  du>  ungUuklich«  Stadt  Af«)»«  durch  die  jung- 
-1  gelitten  hat .  und  ich  habe  fo  viel  Vertrauen 


«4- 


zu  nah  und  fernen  Menfcken ,  daf<  man  fleh  beftreben  wer- 
de, ihrcNoih  10  viel  möglicn  zu  luden..  Ich  für  meinen 
Theil  habe  es  immer  für  eine  der  erften  Pflichten  gehalten. 
Unglücklichen  beyzufpringen ,  und  ihr  Elend  zu  erleichtern» 
Auch  für  die  armen  Maynzer  mocht  ich  etwa»  thun ;  allein 
—  Silber  und  Gold  habe  ich  nicht,  fondern  nur  etliche 
Geiftetf nicht« ,  die  ich  auf  dem  Altar  der  Menfchlichkc.it 
zu  opfern  Willens  wäre.  *  Deutlicher  zu  reden :  ich  will 
ein  Bardchen  meiner  neuern  Gedicht»  und  S.haufpieie,  ohn- 
gefrur  IS  Bogen  flark ,  drucken  laßen ,  wenn  Geh  bi»  Mi- 
chaelis diefes  Jahrs  genug  Theilnehme«  finden ,  die  mit 
einem  üuiden  Reichsgeld  darauf  fubferibiren  wollen.  A .  >-, 
was  nach  bell  rir  reuen  Druck -Papier- und  anderen  Köllen 
übrig  bleibt,  foll  zum  Beften "der  verunglückten  Mayui.tr 
zu  treuen  Händen  übergeben  werden,  und  ich  v.uuü.be 
nur,  d»f*  es  recht  viel  feyn  möge.  Wollen  Geh  mir  bekann- 
te und  unbekannte  Menfchenfreunde  durch  Subfcribeuictt 
Semmeln  für  mein  Unternehmen  verwenden,  und  die  Kä- 
me« der  'iVimehmer ,  welche  dem  Buch  vorgedruckt  wer- 
den felt-n,  poltfrey  zu  gefetzter  Zeit  an  mich  eiufendeo, 
fe  br.uch  irh  ihnen  wohl  ukht  zu  fagej»,  dafc  ihre  Mutier 
ein  vtfrdieiift!i:ke»  Werk  fey. 

Ich  muf*  es  mir  gefallen  lallen,  wenn  etwa  fiheelfücii- 
tige  Splitterrtchtrr  verkehrt  über  dielen  Schritt  urtbeiler- 
Mir  ill  es  genug,  dafs  ich  mir  derreinften,  vor  Gott  felbft 
gnhi(jei>  Abficbf ,  hewuf»t  bin  ,  und  dabey  hoffen  kann  ,  ei- 
nem erhabenen  Mann,  an  den  ich  nie  ohne  die  tiefilc  Hoch- 
achtung denke,  eine  Freude  zu  machen;  einem  Mann,  der 
öffentlich  gefagt  hat")  -  ..-«»»,  für  Kaant  gefchitkt, 
/ehe  ich  ah  eint  /fife/rnaf  an,  die  mir  erzeigt  ulrd."  • 

Ich  erfuche  die  Herren  Herausgeber  von  Zeitungen  und 
Journalen,  diefe  Anzeige  To  bald  wie  nöglrch  durch  Auf- 
nahmt in  ihre  Blatter  bekannt  zu  machen ,  denn  der  tjiebt 
doppelt,  der  bajd  giehr.  Das  Buch  foll.  wo  möglich ,  bin 
Weyhnachten  ,  oder  früher,  gewifil  erfcheinen. 
-    Im  Auguft 

C.  J.  We-enfeii, 
Gerichts-  Actuar  in  i 


hamlletifehee  Repertariwnr ,  eder  mögligft 
vcliflvndtge  Commiung  «an  Ditpofitivuen  Uber  die  fruchtbar- 
flen  Gtgtvflände  aus  der  Glau1  entehre ,  Maral  und  ifr'ell- 
klagheH,  im  atphahttijther  Ordnung  ,  nthfi  einem  dreifachen 
Kegifler.  Erfter  Band  gr,  j.  Nicht  allein  künftige  Prediger, 
fondern  auch  diejenigen  ,  welche  wirklich  fchow  im  Amt« 
flehen,  find fehe oft  geuöthigt,  über beHimmteüegenflande 
zu  reden,  die  Ce  bis  dabin,  entweder  noch  nicht  Hinhing« 
lieh  durchdacht,  oder  doch  noch  nicht  aus  dem  Gefiehtt- 
punkte  durchdacht  hau  er ,  aus  welchem  Ge  eLen  jetzt  dar- 
über reden  »vollen.  Wie  willkommen  muf»  b«>den  ein 
homUetifchet  itepertorium  mit  allgemeinen  Kuh  »kern  in  ejfhu» 
hrtifiher  Ordnung  feun  ,  in  welcher*  aekflünJige  Diipojieitntn 
über  die  varnehmflen  i-rf  wichtigflen  Wahrheiten  der  thr-fl. 
liehen  Nieral,  Glauben <ithte  und  Heitklugheit ,  ohne  Mühe 
aufgefunden  werden  kennen,  Aua  welchem  der  Anfanger 
(5;  O  z  nich, 


*)  Herr  Ceadjutor  ron  Dahlueif,  in  iei  Addr.ff«  an  die    Erfur  er. 
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tnrtt  allein  den  Ruchtbum.  die  Deutlichkeit  und  die  Be- 
nimsttfoit  feiner  \.heolo«;ifcheu  Erkenmnifle  vermehren, 
fondern  auch  den  Ion  de*  pupnlaren  Vortrags  ur.d  die  ntitz- 
bsrurn  Seiten  der  Materien,  die  für  den  örTemlichen  Vor- 
x-*1  gehorc-si  •  Venneu  Icriif-fi  k.\nu  ?  —  Dwfe  Uetrachtu»- 
feu  hib-n  eirwGefelifcfeaft.  febon  durch  ähnliche  Arbeiten 
bekannter  Voiksredner  bewogen,  in  meinem  Verlane  ein 
tieuertermm  »en  der  An  blanlilljJMgebeii.   Et  wird  folrhec 
Mtchl  allein  AlsMajazin  gebraucht  werden  können,  in  *el- 
ehern  min  reichhaltigen  Vvir.-.»h  m  Amureden  über  Mate- 
rien ,  die  tiatrh  ri»n  jede^rrslseu  Uir.ftaudcri  enrer  Gencin, 
de  die  tiwtilichöen  Scheine*,  enthaltend  lind ,  fonderti  es 
wird  auch  durch  angeiiPiigte  Fx'füb  r  a,u  einem  Kepertoiiiun 
f.ir  Predigten,  über  d:e  gewoiit'fhen  Evangelien  und  Eft- 
ßeln,  und  lür  fegenaance  Kafualredcn,  eingerichtet  war- 
den.    Um  den  Ankauf  dieie*  Buchs  zu  erleichtern ,  bieit 
ich  den  I  iebhabern  Pränumeration  auf  den  ei  Sien  Bend  an, 
dieu-r  erfchemt  gleich  nach  Neujahr,  und  man  kann  hier- 
auf bey  dem  Verleger  und  in  fimmtliihen 
gen  mit  20  Griechen  bis  Ende  Decerob« 
Berlin,  deu  ip  Sept.  17J>3- 

Ernfl  Felifch. 


Folgende  c»ue  Vcrlagiaru'kel  der  ntutn  BerÜnifdien 
J&ufMu*dl*«g  werd?:s  in  der  bevor  Gehenden  l-eipziger  Mi- 
chaeii.mtiTe  be)  den  Herren  Buchhändlern  P.titkqff  jun. 
in  Uipt'i  und  L^n^r  au*  Bflüt  in  Commifüoi!  zu  haben 
feyrw  Rtuhvritt  MuSk  zu  Onthe'»  Werken  ,  Ir  Band,  w  el- 
cher einen  volUUiiditTen  Ciavierausaug  der  Operette  Erwin 
und  £(nirr  entbali.  :  Kchlr-  16  gr.  —  Rtichirdtt  Cacilia 
$i  St.  1  Rthlr.  —  Wuii  (£.  W.)  6  Sonate»  pour  )i  Clave- 
■cin,  oeuvre  pofthume  Turne  I  et  II.  I  Rthlr.  16  gr.  — 
Jonas  (Charles)  Arietie  pour  le  Pianoforie  avec  15  Varia- 
tion« 12  gr.  —  Sf**ir't  (EarU  mufix^IifLhe Zeitung  I»  2a 
und  3s  Quartal.  (Wird  fortgefeut)  Das  Quartal  lg  gr-  — 
Spot'urt  einfache  Chvicrlieder ,  is  Heft  l<  gr.  —  Roman- 
ze; Ein  rthher  ffunitr  Soufemmi  ttc.  im  Clavierauezuge, 
sus  der  Operette:  die  Ceiflerbtfikmünmg  von  Carle/Tier* 

J  gr-  —  „  _ 

Kot:  All«  d'tefe  mufikalifchen  Artikel,  fo  wie  überhaupt- 

d«r  ganze  Verlag  der  neuen  Berlmilchea  MunkhawdUiK, 

;ß  in  Jena  beyeu  Hb.  ilofcomnuüair  Fuäitr  ebenfalls  au 

haben. 

Hl.  Bücher  i>  zu.  verkaufen. 

Nachflehende  Bücher  find  bey  den  Buchbinder  Schick 
in  Hannover  für  beygefeute  Preifse  in  CommifGon  zu  be- 
kommen: 

F.   Bttfte  Dictionniire  hißorique  et  erhique  A  •  Z. 

Tom.  I  -  III.  a,  Rotterdam  1715-  Fol.  in  drey  faubern 

Franzbinden.   Vier  hell.  Ducat. 
Mwi  grand  Dictionaire  hiftorique  A  -  Z.  Tom.  I  •  IV. 

a.  Amfterd.  et  k  la  Heye  itfyS.  F.  in  zwey.  taubem 

Pwgatn.  B. 

S-..?pL-raent  au  grand  Dictionaire  de  Mortri  A  -  Z. 
Tom.  I  -  H  a  Aroflerd.  17««-  F.  iat  xwey  faub.  Trantb. 
bey  de*  Vier  Holland, 
vier  Louisd'or. 


mm  g4s 

Die  grofte  Regensburjer  *V  «J.  r.  Jahr  1756.  gr.  Folio 

mit  vielen  (kubern  Kupferr.  Franzb.  2  Kthh-. 

Deut  (che  BtlC/clopadle ;  «der  alt^eseeiaes  Real- Wörter- 
buch al  er  £u-:Jl*  und  WiilexiCrhafwtj  von  einer  Ge- 
feilu-haft  Gelehrten  Ir  bi«  X Viter  ßai.i.  Frankf.  am 
Hirn  l77g.i79i.kJeiuFcl.Ppb.  SoRthlr.  oder  loLoui*- 
d  or  (Subf<.T-pt.- Preis  war  96  Rtffr.; 

Acta  Eriidltortisn  Lipüens.  l^atina.  Vom  Anfang  ldgi. 
an  bis  175+.  73  JefrganRe.  Dai.  X.  tem:  Supp'em- 
et  .indic.  general.  Lipf.  16g:.  i$s>  im  4J  fjubtr  ca.ifer- 
virten   Pergam.  Randen  4to.  20  RuV.r.  oeer  4  Ld'or. 

A-  Fab^rsZ^ropiifche  Staats -Ciiiilei  Itfs  bis  lojiterTh. 
Nt.rnber*  u>j-j  .  i7Jf.  i.utft  fci.h4  Binden  Regifler. 
g.  Pga.  drey  Ducat. 

Deflelben  neue  europaifi  he  Siaaukanzley  uer  bif*  34  Th. 
Ulm  1 7«  1  - 1773.  nafcß  Regifler  über  den  I-XH  Th. 
$.  Plc.  drey  RtbJr. 


IV.  Vermifdite  Anzeigen 

An  dit  Hrrrn  BuchkJ*dler.  „ 

Um  meinen  Berliner-Hn.  Commiflionar,  und  mich  Ce'.bft 
nicht  in  Verlegenheit  zu  fitze*  erfuche  ich  alle  Buchhand- 
lungen bey  Einfsnduag  der  m-uen  Calendur  •mdrüctlick 
dahiu  zu  fehen  da£s  mir  fulene  all  Tafchenbucher  über- 
fand;  werden,  und  der  Calender  garu  daran»  wesgelaffe« 
Wird  diete*  vtrfaumt  (•  mufa  ich  alle  desaaib  ge- 
Unkofien  in  Rechnung  bringen. 

Der  Buchhändler  Fe  r  di  n a nd  Tro  fchei 


Am' wort. 

Nach  der  Bericlitiguag  zu  urt heilen,  die  Hr.  Neue*. 
hahn  d.  J.  in  K».  65-  dief»  Ir.telngei.zLL  &  S04  hat  ab- 
drucken lalT'n,  ft  Ii  eine  ^ÄÄjp^fen  Heuen  aufaerordeutlich 
.beleidiget  zu  hatui,  und  rViuli  ich^  befürchten,  difür  von 
ihm  initGcifelhieLeii  c*a'cht..;ot  zu  werden.  Jeueä,  A^erm 
Ktutnhakn  tu  beltUigm ,  k«m'riftir,  wie  ich  hier  theuer 
verfichere,  nie  in  gen  Sinn,  uni\  kann  dies  aitch  aus  der 
6eite  51  meiner  Schrift  über  Braciewiiubrennerey  Behen- 
den Worten,  wehl  nicht  hervorgehen.  Diefes  muf*  ich  er- 
wartca ,  erwarten  daf«  Hr.  N.  di*  Gute  in  meinem  Buch« 
au  Null  zu  machen  fucht.  Daf»  meine  Sehnt ,  wenn  fie 
auch  von  II)  pothefeti  fr.'y  ifl,  ein  und  den  andern  Irrthum 
enthalt,  glaube  ich  ihm  gern,  denn  ich  ft'bft  find  iä&  3a 
z-vey  Rechnungsfehler,  die  aber  der  Waltrheit  nicht  im 
Wege  Rehen,  die  hier  bewieren  werden  (ollen,  wie  ihre 
Erl  tuterur.g  dereinft  zeigen  wird.  Btfcheidene  Zurecht- 
weifurg  werde  ich  wie  immur  auch  von  Hu.  Xtun  hain 
gerr.  annehmen,  feilte  Ge  aber  im  Tone  der  Berichtic;uag 
abjef»f»t  feyn  —  dann  verftebe  ich  dicKunBzuf 
In  Galle  tauchte  ich  meine  Feder  noch  uie, 

Hameln,  in  Aug, 

Jafc  Frid.  WaRma-b. 
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LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Preisaustheilungen  und  Freisaufgabeu. 

Amsterdam.    Den  7-  May  hat  die  jtmfleldimfch.  dithtem 
Lelteroefend  Ge»oo*frii*p  ihre  jährliche  Yerfamniiunf 
in  dem  Handbooedoele  ellkier  fehalt  »n.    Nach  einer  den 
t.'mftftiidtn  angemdisnen  hede  und  philofophifchen  Unter- 
tuchutuT;  ob  die  Theorie*  der  Dicktktmfi  mehr  y»rthtil  alt 
Aerhtheil  bringtm,  durch  den  VorGtzcr  Samuel  Elter,  wur- 
de bekannt  gerracht,  da(s  unter  den  eingefchickten  Stücken, 
über  die  ausgefeilt  lehnen  l'i  ri  -  fi  'cm  ,  kein  einzige«  To  viel 
Werth  habe,  um  g«krönt  zu  werden.    Hierauf  wurden  folr 
gtr.de  Preisfragen  (eirüge  tum  zwevtenmal)  aufgegeben  t 
Poetlfrhe  Sti\ke: 
I.  DtwMUtk  Ein 'atyrifchea Geweht  (HekeldichtO 
3.  Nehtmio.  ' 
3.  Di*  Schdpfmg.^Eßrt) riCches  Gsdichr. 
Die  BAmätoßjß0intW  erAen  Gegen!: n de  erwartet 
^r^WBrff  Jsovcmber  di  fes  Jahr»,  cii  lyrikh*  Ctr 
dicht ^-or.  dem  I.  December  1794- 
"     .  Thetrttiftke  Abl:o»d!twgen. 

I-  Eine  afthetifche  Beurrbeilung  v«n  Klopflocbj  Meflia«. 
3.  Welchen  Eiuüui*  haben  die  NiederLmdifchen  Reden- 
rykere  vorzüglich  auf  uufre  Sprach  -  und  Dichtkimd« 
gehabt  ?  » 

Die  Stuck-  \&er  den  erften  Stol  erwartet  man  vordem 
erflcn  November  diefes  Jjkt»:  und  fie  könne:)  fowohl  in 
Hocbceutiir.tr  (doch  mit  jta»icj>.  Lettern  gefch  rieben.)  als 
in  Niederileut:', her  Spraihe  ahjfefafst  feyn.  Di«  hefte  Ab- 
handlung iiber  nieten  Gegenttartd  toll  mit  der  goldnen  Me- 
dalUe,  und  überdies  mit  noch  20  Dursten ,  bekrönt  werden. 
Ueber  den  letzten  Stoff  kann  man  die  Stücke  bis  auf  den 
erden  Decnnber  1794.  eime  i:dcn. 

Die  GelVllfchaft  rerfprknt  ihre  goldne  Medaille,  3o 
Ducateq  am  Werth,  für  das  fc-fce  Gedicht  oder  Abhand- 
lung über  einen  uVroben  angeseipttn  Gegenftande ,  undei- 
im  Alberne  von  gleicher  Gröi'se  uud  Stempel  für  das  nachte 
beykumizcr.de  Stuck.  Die  Aufuti«  muffen  auf  die  gewöhn- 
liche Weife  vor  oder  auf  die  beflimtnte  Zeit  fraejufrey  an 
den  Secrctir  der  Gefelliihaft,  G.  ~ 
flerdam.  eing 


Die  Pmvjnzülgefellfchaft  der  Kunde  und  Wiffertfchaf- 
den  5.  Jwiy  dief«  Jak«,  ihr«  allgt- 


neine  Verfitmmlung,  worin  der  Prafident  des  Collegtum« 
der  Herren  Directoren ,  nach  ejner  vorläufigen  Darßeilunf 
des  gegenwärtigen  Zußandes  der  Gefdifchaft .  in  ihrem 
Namen  den  aiiwcutnden  Mitgliedern  bekannt  machte: 

l.  Dafe  auf  die  Trage :  „Welches  find  die wahr'chein- 
„lichften  Meinungen  über  die  Befchafteimeit  und  Wirk un- 
„gew  Jet  Gi/it  dee  Uten  Hernie  auf  den  thierifefeen  Kör- 
„pev?  und  welches  find  die  gefch  ick  teilen  Mittel,  feinen 
.,  Folgen  zuvorzukommen,  oder  fie  wegzunehmen  '?"  wel- 
che 1790W  mm  zweytenmal  und  mit  einem  doppelten  Preis 
to  11  60  Dursten ,  oder  einer  Medaille  defldben  Werths  aus- 
gefetzt  war.  um  wme  dem  t.  Ort.  179».  beantwortet  zu  wer- 
den; nach  dem  eiiißtumsigen  Unheil  der  dazu  ernannten 
Richter,  zur  beftimmten  Zeit  keine  Abhandlungen  einge- 
kommen waren ,  welche  die  Frage  volHUndi.:  und  befrie- 
digend beantwortet  halten,  und  denen  folglich  der  oben 
angezeigte  Preis  hatte  zuerkannt  werdeif*.önnen  ,  da f<  aber 
die  Geuellfrhaft,  «ine  geraume  Zeit  darnach,  noch  zwey 
Abhandlungen  über  denfelben  Gegerrftinnd  empfangen  hätte, 
worin  detfelbe  im  Allgemeinen  viel  voiKLindigcr  und  mit 
weit  mehr  Genauigkeit  auwt-arbeitet  war«,  und  dafi»  befon» 
ders  Eine  davon,  welche  in  fruit  Stift  he*  Sprache  gefchrie» 
beti,  und  zum  Denkfpruche  hatte:  illi/rr-imu-a  rae-W  ge- 
Htf ,  quo  eppreffit  im  ongvß»  fpet  eß.  Cell  tu-  im  Betreu* 
der  Theorie,  als  auch  der  praktiCchen  Behandlung  niete* 
Krankheit  fo  vollfländig  und  befriedigend  wäre,  d.n*s  die» 
fclbe,  wann  fie  zur  gehörigen  Zeit  eingekommen  wäre, 
nach  fcem  be.  rak  einntmratgen  Urlheil  der  Richter  verdient 
hatte,  wie  dem  au'jefeuten  Preis  bekrönt  zu  werden;  und 
da'-  darum  die  Herrn  Directoren  befchlofTen  hatten ,  dien» 
Abhandlung  nicht  allein  drucken  zu  laffen ,  foudem  auch 
de»  Verfaffer,  falls  er  feinen  Name»  binnen  der  Zeit  von 
fe>hi  Monaten  bekannt  machen  wollte,  aus  befonderer  Hoch- 
achtung, und  um  (eine  preitwürdige  Arbeit  zu  büohnea. 
eine  goldne  ßledaiSe ,  10  Ducaten  febwer ,  anzubieten. 

,  Hierauf  find  die  zu  diefen  Abhandlungen  gehörende 
Billetc.  das  letu  allein  «usgenoratne»» ,  in  der  Verfamm- 
Mjng  verbrannt  worden. 

Ferner  wurde  der  Vctfsmmlung  durch  den  Prafidente-» 
bekannt  gemacht ,  data  auf  die  Frage :  ,.  Welche  Art  da« 
„Erziehung  ift  die  vorzüglichere?  Die  öffentliche,  oder 
„die  haufsliche?  Welches  find  die  VortheiK  und  Gebrechen 
„von  beyden?  Giebt  es  eine  Art  von  Er«  ung.  welche 
„die  Vorthcile  beydtr  mit  AttsfchlielTuiig 
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vereiniget?"  welch«  in  der  aUgemeinen  Ver{amm''i«{. 
de>  Ja,  r*  l~9~.  tu  it  Ar.bietunr  eir**  P—iiV*  von  jo  Duel- 
len, •  i*r  tii:er  PclJf+rm  f'rinlt  dlef*>  Werths,  tUMf 
0«l't  «r-orden,  ur.r.  drrrn  B^er.  twonu  ■  •  »au  vor  oder  iuf 
dem  i.  Od  l7y:j*Tu*nrt  hatte,  um  Aurfpruch  ds-Lbtr 
ir.  der  a!>em.  Vrrfatr.tr.'.ur.g  des  Jahrs  179I-      dum,  eine 
betricbt'che  Anzahl  von  Abhandlungen  zur  b'ftaniruei,  Zell 
•incekoirmen  waren  ,  wovon  die  Beißen  rerfchiedei  ■*  n>.tt-  ■ 
Ecke  urd  wiertige  Bemerkungen  uad  Vorfcr  !»,»e  er:hir*'rT,  ; 
daf»  jedoch  unier  denfe.Sen,  Tjcb  der  .Vewtt:r.g  der  ra«.i- 
ßrn  Herrn  Beunhei'.rr,  vor  ji>ri  andern  fuh  ein»  N'tder- 
det  tkhe  Abhandlung  auszeichnete,  mit  der  Auffchtift :  t  it 
Vuji»         man  F>-Ar*lt*4 ;  >t*  welche  den  G       Ränd*  auf 
•ine  deutliche  und  faßbare  Weife  behai.ce  1  f.atur.  und  zu- 
gleich einen  rref.uber.  und  •uahJhrllth«!  Hau  der  Eni*. 
fcuna  enthielte  ,  und  daf»  hierauf  di-  fer  Abhandlung  der 
•u'Ztfrtae  Prei*  von  J^Ducaien,  oder  rtM  g°id»»  MrJaif» 
diefe*  Werth*  zuerkannt  worden  war«»  —  Dafs  VrVer  den 
ihrigen  t  twey  Abt  and!  i;t;crri  w^ren  ,  wovon  die  f*ire  in 
«arrmr/;rrr  rpraene  pfiinncaea,  cum  i^ewkiprucn  mixe. 
Op«aJv»»at  (Mnrnli  de. et  dir*,  A  ernree  /ad  r.M  cvßrmmt. 
Cicert  Jt  A.  Drrm ,  und  die  andere,  in  y i*JrrJrmftk*t 
Bpracr  r  grft  brieten  :  i*m  MMf  ,j»e  a»«rnViu  Legrt  pnfirimmt 
li-Lf  .Cnd  pfinn  AW  einem  i  »tmm  p r*<.  irf  waäki?  und  wel- 
che be>de  fo  viel  fvhdne  und  nüzlicb«  Sachen  befa&tcn, 
daf»  jeder  derfelben  da*  ArcrAh  einer  Jönerne«  *«*..«> 
zuerkannt   hatte.  —  Da  fr  endlich  ein«  in  franxoGfcher 
Sprache  geschriebene    Abhandlung    einerkojmmen  wäre, 
■nter  de«  Spruch:  rVooti  nafa  /Utt,  welche,  obgleich 
f.e  in  riren  dunkeln,  und  nkht  e»r  reinen  Styl  geferti- 
(et  wäre,  dennoch  ein  Au  :'•>  verdiente,  und  dai*  man 
darum  dm  Verfafler  dcfTclben  (wenn  er  nemlkh  innerhalb 
ftctu  Humatin  feimn  Kenten  bekennt  otetnen  ,  und  zugleich 
feine  Abhandlung  entweder  in  ein«  andere  Sprache  unfe- 
taeti ,  oder  die  derinn  vorkomme:  den  Dunkelheiten  nihee 
aufklaren  wollte,  ebenfalls  eis  Acceßt  von  einer  /hierne» 
iäidnl*  anzubieten  befchloffen  hatte. 

I>}  fWfnur.g  der  Billett«  fand  Geh.  daf»  derVerfafler 
ist  erftern  Abhandlung,  ohne  Cch  zu  nennen,  die  Gefell» 
fabaJt  e-futht ,  de«  Werth  der  fcUnem  Mrdmilr,  weamdiefa 
ihm  zuerk-nnt  wurde,  tu  einem T.hV henk  für  den  in 
Abhandlung  angegebnen  Plan  aufzubewab-en. 
(rhaft  wniitVht  fehr,  diefen  edeln  Mann  k« 
•nd  binen  ihn  ,  Cetuen  Nemeri  au  lun-.ncn. 


Beym  Oeftien  des  Bi'Iet«,  welch-!  zs  der  Abband*.  >n« 
Kit  dem  Spruch  peteirte:  mf  tJwit  fimt  ~tn>*l  etr.  find 
rr.i.:  al«  Vertiff^r  derfelben.  den  II  .  CCt  fait^fwitf, 
RtCtOC  i*r  3ateia:''chea  Sprache  tu  (kuda.  Da  aber  ii*p± 
dVr  Ai^-:;d?;::i<  mit  deaSfr-th :  Ophn*ium  Coin-tr-rj  trt. 
t ruoread«  Billet  durch  einen  uetiacküchen  Zufal';  mit  den 
vvrbrat:::t  worden  ift.  f  .cet  Cch  die  GefeüCciafi 
it  der  X-)thwendu-Weif ,  den  Vert»t7er  derf  lS«rn  zu  erfa- 
eher:  .  rt^lertialb  ff.-kt  Munatrm  d-m  Prof.  laichimans  .  Se- 
cretair.  feinen  Namen  xu  cffenbar^i ,  m:i  Anzewu-  ?  der 
evirw  e:.d  irstew  Worte  feiner  Ab"aud!t»i»e .  ifi  nelche« 
Fall  e»  Cch  die  Gefell fchaft  zu  einem  Wm«»ni  Ver<nu<eo 
machen  wird,  demMben  eine  jü^rm»  **ei-:-V  .  IT»  e  '  c 
.cefllx  anzubieten.  Das  zu  der  franzofifchen  Abhand!una] 
fefcrkende  Biilet  mit  dem  Spruch?  /Ve*ri  mm»»  fidti ,  wird 
a-'^eöfnet  aufbewahrt,  in  Erwin ctu? ,  der  V'vf«f£er  wende 
Geh  die  vorgrfch!a£enen  B-jd  r.^u.  ?er.  grfatkn  laften. 

Endlich  wurde  der  Yerfammiurte.  durch  d-  n  Ilerrn  PrS- 
fidenien  berichtet ,  da(t  auf  di«  feflsefrf  te  Zeit  keine  Ab- 


Coldnen  Medeilk ,  20  Dunten 
krönt  werden  follen ,  eintelaufew  wären. 

Hierauf  eine  die  Verfammhinc  zur  Feflfleüurt»  einer 
n»uen  Preisfrage  ub«r.  die  beant wertet  werden  mufa  ewr 
oner  auf  den  U  (>et.  17»..  und  hefcnlof*. 
eben  Thronptei«  von  3o  Duralen,  oder  rin 
aUtle  diefe*  Werth»  auf  foieende  Fra*e  au  ützen ,  C» 

werden  foM.) 

„Welche*  fwd  die  r-fchiekteften  Mitte!,  inunf 
publik  ItMiuflrie  und  Fabriken  zu  befördern, 
diereiben  den  Handel  zu  ■  L 

Auch befchM«  die  V rr f-. * „ ^^^^^ 
*o  Dncir?n  :m  W  -rih  ,  d<-n  \  .  ;:iSer  der  be^l^T^Pl">«i- 
lunf  über  einen  belieb  ufert  Aß  enowi/rAe«  Oe»>e-^- .  £b*- 
nebft  eine»  Acceflit  für  die  nechftbeyhomTnei-.drJ  lluroie- 
teru  Diefe  Abhandlungen  mtiffen  vor  oder  evf  den  1.  O.-r. 
»794-  e:n.  e'ie>-;  werden ,  um  m der  a< icemeinen  Verfaintn« 
luj»g  in  Jahr»  ITfA  Au*fprache  darüber  zu  wun.  Uebri- 
geM  erirnen  die  Gel.  lafchaft  zn^lwch  an  die  I 
gebenen,  und  noch  nicht  beantworteten  Prei»f-a«en. 
bezieht  fich,  in  Anfchuni»  der  Bedin?uneea  auf  ihr« 
re«  ffwimnn ,  zu  finden  bejr  der  Wittwc  Dt  W—l  tm  • 
tat  Utrecht. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

mtn  m,  L.  T.  Spitt itt  ( Hewa^ree  IH wie«  17,     %.)  III.  B. 

I.  St.  0  —  enthalt:  I.  Betrachtungen  über  dieerßen 
WiederhetfMler  mitzlicheT  Hem  tnifTe  im  1«.  Jahrhundert. 

II.  Abt.  äY«*f<ri<-i  .  Secret.  der  Schatzkammer  der  Nord- 
•rc«ric  Union,  officirl.tr  Rapport,  die  Beforderting  der 
Irtanufact  r.  betr.  III.  Vorflellung  der  Stadt -depu'irten 
in  den  Ctiurfrcbf.  La-  den  auf  leztrrrm  Ijttidtace  gvn.acbt< 
IV. 


Käthe  und  Beraten  betr.  V.  Ueb.  dicQuino», 
ei*rJ>l»he  Zwergvolk  in  Madagaskar.  VI. 
ub.  einige  berühmte  Reliquien  des  IJ. 
Charakterfcbildernng  de«  berühmten  Erzb. 
Ad.t:bert  r.  Bremen,  de» 2>ieblmgc  v.  E^ifer  Heinrich  IV. 
nach  dem  Jämm  w.  firrmm».  VIH.  Alz.  Hrnmilt^,,  offiiiel- 
ler  Rappon.dem  Haufe  der  RepreTentanren  «VnWtnt,  in 
Sachen,  die  i  tue  A^cife  betr.  IX.  Etat  drr  >  rfo-<*rmifra 
fi.r  d.  J.  l7«J-  zur  lr;;terha!tune  des  Gvn»r  •  'Vv.,  cni^ni'.iM 
de»  verei  ijtrn  Nottamrrua  ,  v,-m  S  er.  d.  .S,.*iatxjjanj-*r 
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,  was  für  Einführung  reffWatrenu.Producc-n 
vereinigte  >Wimerica  W.  I.  Ott.   ilty.  b.  z.  $0. 
1790.  eineewangen-    Xf.  Uni-efahre  Aluahl  der  Zei. 
im  vereinigten  Nordamerna. 


neuer  Bücher. 


&  Ritfcheri.  Buchhändler  in  Hannover,  neuer  Ver- 
lag rem  Jahr  179J. 

Ecnecken.  F.  B.  prakr.  PhiWophie  Tür  das  MNwL  und 
ch«J-  Leben;  Grundf.uze  ,  Erfahrungen,  Kruke  und 
Warnungen  fiir  Jun/linge  uud  Madchen  die' Geh  auf 
häusliche»  Gluck  würdig  vorbereiten  es  erlangen  und 
fich  bewabren  wollen.   1  u.er  Theil,  (auch  unter  den' 
Ittel:  YVeltktugheit  undLebensgenuf*  eu. 4. 5r Theil.J 
f.  I  Rthlr.  I  gr.  . 
Berolcinge«  r. ,  Bcnbachtuiigen  .  Zweifel  und 
die  Mineralogie,  u.  ein  natürLMineralfrilem  I 
2r  Hd.  er.  9. 
Brande»  über  einige  bisherige  Folgen  der 
varziifflü*  i„  Rücklicht  auf  Deutfcblaud  »te  - 
rerb.  Aufi.  gr.  g. 
Ewald  ,  J.  1..  Gefinnun^en  und  Troltgründe  1 

In  den  jetzigen  bedenkU  Zeiten,  f.  3  gr. 
—  neue  Predigten  über  Naturiext«  3.  4«  Heft  g.  I»  gr. 
Hagemann  G.  der  Fremdling,  Sch.iufplel  in  4  A.  |.  7  gr. 
—  die  Eroberung  von  Valencienncs,  Scbaufpiel  ia  I  A. 
4  gr. 

Hermione,  oder  dit  Racb«  de«  Schickfals  3r  Tb.  a.  ä. 

Engt  8-  so  gr. 
Knigg*  A.  Frhr.  Briefe  auf  einer  Reif«  von  Lothringen 

nach  Niederrathen  anfthrieb.  Iioll.  Pap.  20  gr.  Druckp. 

e*^-4U  ' 

*V  UcDer  Schriftfteller  uad  Schriftftellarey ,  holl.  Pap, 
,     1  Rthlr.  6gr.  Druckp.  Jo  gr. 

Fö'pp*n»  Leben>hefcSr»ibut>g  mit  deffen  Bilduifs  f.  4gr. 

Lifcov't  Lob  dar  fchlechten  -  ein  ififlelier  von  einem  ge- 
beulten fchlechten  Scbriftfteller  feinen  Mübrüdern 
aus  wahren  Wuhlwolien  und  inniger  Freundfchaft  au 
Gern utlie  gefuhrt.  8.  ■(  gr. 

Miirtherlich,  Eclog.e  recent.  carmin.  latin.  Smaj.  »ggr. 

Muläeus ,  de  Her.  ■  et  Leandro  Carmen ;  c.  adnoc  et 
couiment.  criu  et'id.  C  Fr,  Henrich.  |. 

Rehbents  Unt-rfuchunRen  über  die  franz.  Rerol.  nebft 
kriufcheuN.icnricl.ipn  von  den  merkwürdigen  Schrif- 
ten, welche  bisher  darüber  111  Prnntf  ITtlfl  II  fTfMIaVhl 
erfchjeiieuen.  j  Thlr.  gr.  s.  2  Ktlilr. 

Schlofe  Valery,  Grfpeultermährchcn  a.  d.  Zeiten  ReU 
chard,  Lö «eitherz  g.  9  gr. 

Ufcle  ccmraei  r.  inet»l.  (ab  (octet.  Hagin.  praemio  1 
de  Jefu  Chnfto  eere  Dei  filio.  gmij  uVr. 

Young  A.  die  franz.  üevo!mion  cm  warnende 
für  andere  Reiche,  e.  d.  Engl,  mit  Vurredc,  Zuf!  n, 
Anmerlu  8.  ig  gr. 


aiergang  nach  dem  Leben  gezeichnet,  ingleichen  'eine  neu« 
Art  Schuhe  a  laDuchefle  deYorck.  Tab  XVII.  Ein  engl, 
Sjpha.  Modert  aus  Leipzig.  Di«  Gafchichte  Mr.  Went» 
Worth  Aircaftle.  die  äufrerft  anziehend  und  mtereffanc. 
Erklärung  «kr  Knpfertafeln ,  Bücher  Anzeigen.  Da  fich 
die  Kupfer  durch  ihre  gute  Zeichnung  und  Illumination; 
■sehr  tDReichnen,  und  mau  gewiinfeht  dafs  fie  auch  obnl 
•Text  mog-.en  au  haben  teyn,  fo  babe  ich  fi«  von  den  erlUa 
3  Monaten  mfammen  heften  laflen ,  und  find  aun  unter 
den  Titel:  Npmßl  «öden  MM  Lrnden  t*  Quartal,  das  au» 
12  Ulatt  befiehl,  und  6  Blatt  Kleidenaoden  und  6  Blatt 
Meuble«  enthält  die  d«n  Stellmachern,  Tifchlern,  Golder- 
«eiiem,  und  Schneidern  angenehm  fern  werden  für  lg  gr. 
•bruchirt  zu  haben.  Wer  auf  den  ganaen  Jahrgang  dar 
Kupfer  ohne  Text  pranuimrirt  bezahlt  1  Rthlr.  mit  T«i 
aber  j  Rthlr.  - 

F.  G.  Baumgartner  in  Leipzig. 


Die  in  dem  Int.  Bl.  der  A.  L.  Z.  und  mehreren  politf- 
fchen  Blattern  angekündigte  Kinderfthrifr,  als  Weyhnachts* 
'gefchenk  für  die  Jugend  :  Oat  blinde  Kind ,  ein*  «Wae  F„. 
militmgtfckickt*.  A»t  dem  Engl,  cm  ehren 
Äff  4  Kuffern  3»  ,?o*r,  iü  uunmehro  bey  1 
ten  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Ob  wir  des 
Erwartung  die  wir  dem  Publiko  davon  gemacht,  «ntfpro» 
chen  haben,  davon  mag  fich  ein  Jeder  felbft  überzeugen.  — r 
Das  Exemplar  koflet,  in  einem  fauber  in  Kupfer  reitoche- 
nen  Einbände  gebunden ,  nebft  Futteral  16  gr.  In  AUaf 
ao  gr.,  und  utteinijtbunden  12  gr. 

en  16  Sepu  17,3. 

Gebrüder  Grift 


Nächtens  wird  bey  P.  G.  Kummer  in  Leipzig  erfchei. 
:  tießewmäeOttfr  Zufiand  de,  Hetindifdi  .  eflindjch« 
mneen  über  diu  bisherige  Vermin* 
deruni;  drlTelbrn  und  den  Vurlchlagen  ihn  wieder  «1  heben, 
aus  den  Vcrhandlingcn  der  niederlandirdien  Unterfucbungs. 
commillion  gezogen.  —  Ferner:  Befckreikung  der  engli* 
fiten  Zutke.imleln ,  de*  dortigen  1  Judbaues  und  ihres  Ver- 
mit  Gr«sbriitaniii«ii  ui>d  andern  Landern  groücxv- 


Ei  wird  zu  Weihnachten  diefea  Jahres  ron  einem 
Kimderfreundt  das  «rfle  Bandchen  nebft  Kupfer  und 
Notenblatt  erfcheinen  und  dann  wöchentlich  «in  Bogen 
davon  ausgegeben  weiden,  man  kann  fich  deswegen  an 
ailclkichhandiungen  undPofbrnter  wenden,  die  wir 
Ben*  4fi  einer  1 


•«  -  Sept.  «7S3. 


Di«  Verfallet. 


Von  dem  *Ug.eh,  der  neuflen  engl,  med  drut^en  Mo- 
den  f  r  ü«»e*>  Minder,  und    Fttttnit  de»  iirjzkmtekt  ift 

ote  ."-^uik  trfthieoen,  und  enthalt  Tab.  XVI.  Em 


4*«a#<jr*  einer  Zeitung  für  Theater  tmd  ander*  fchdm» 

A  umfle. 

Wöchentlich  Toiren  ron  diefer  Zeitung  anderthalb  Ba- 
rr«    «rot»  g.  arten«»«*   Dtr  Plan  iß  vi«W»iTend  und 
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kann  reiche  Mannichfaltigkeit  gewähren;  er  fch'.kfst  alle 
febönen  Küufte ,  rr«W#  und  biidtndt  iu  fich ,  mit  der 
SckntffieUeunft  wird,  dm  ße  jeat  Modeton  ift.  ein  wtägr 
tick  ntittt  Feld  gelaffen. 

Form  und  Einkleidung  find  willkuhrlich  nnd  jeden 
liberlatTe«.  Theoretif?he  Auffaii«  aftb«tifche» 
Dialogen.  Skizzen,  kritifche  Nscr.rica- 
n-und  ausländischen  Buhnen  ur.d  deren  Vor« 
Heilungen  ,  Recenfionen  neu  erfchieneuer  Schriften  im  lach 
der  fchönen  WirTer.fchaften ,  Anteilen  und  Antikritiken, 
infofern  fie  in  einem  befcheidenen  Ton,  wie  er  Männern 
xiemt .  «bgefafst  find,  können  mit  einander  abwechfeln  ; 
vornfhmlich  foU  auch  auf  die  jetzt  immer  häufiger  werden, 
den  PrnmtikeaUr  RtickGcht  genommen  werden.  Gelehrt*- 
KunfUer  und  Kuafttreunde  werden  daher  eingeladen  ,  mit 
Bcyfi.gung  ihrer  etwaigen  Bedingungen ,  wegen  de«  Hono. 
rar«  etc. .  welche*  nach  getrodener  U«bereitiku«fr  in  d*r 
Expeditton  der  Zeitung  wfir'Mr  aufgezahlt  werden  f"i', 
unter  der  AddrefTe :  An  die  tirrtmtptier  Jtr  Ztiimg  j*r 
Jhtater  und  mndtrt  Jikmt 


rnd  Kunühindler  ihre 
Artikel ,  wenn  de  nur  ganz  fßfrrn  iiber- 
wercen ,  unentgeldlich  eingeruckt  bekommen ,  uud 
et  foll  diefen  bey  ihrer  Anhäufung  und  genugfamer  Anzahl 
von  Pranumeranten  wöchentlich  noch  ein  halber  Bogen 
gewidmet  werdtn. 

Der  Subfcriptior.s-u:id  Pränumeration*  diefer  Zeitung 
betragt  fura  ganze  Jahr  am  Ort  der  Herausgabe  nicht 
,1*  6  a.  rheinifch .  gegen  halbjährige 


Find«  fich  eine  —  die  Koften  fiebernde  —  Anzahl 
Abonnenten,  fo  wird  diefe  Zeitung  hin  und  wieder  mir 
Mufik  und  Kupferfüch  -  Reylagen  verfchdnert  werden. 
Man  biuet  daher  die  Beftellunge«  fogleich  in  de«  Jedem 
xu  nichft  gelegenen  Port- und  Zeitung«.  Expeditionen, oder 
Buchhandlungen  xu  machen,  welch«  fodann  fich  nach  Stutt- 
gart oder  Kannftadt  an  die  dafige  Poll  •  Amü 
Expeditionen,  die  die  iltupt  •  Spedition  haben,  .au 
die  Gut«  haben  werde«. 

jeder  einzeln«  PranumerantenCamnrler  bekommt  dac 


ron  den  Herausgebern. 

Weitentfernte  können  fie  in 
ten.   Drey  Monathe  machen  einen  Bind, 
«in  befonderof  Titelblau  ■  -■£■'-  I 

Mit  dem  October  1793-  beginnt  die  Zeitung,  ur.d  es 
wird  alfo  in  di«fem  Jahr  noch  ein  voliüändiger  Vierteljahr, 
.gang-  geliefert,  welcher  f.ir  dies  Jahr  einzeln  berichtigt 

Di«  Herausgeber  der  Zeitung. 


Die  Akten,  T'rkur.der.  und  Nachrichten,  welche  bis- 
her  in  usferm  Verlage  erfchiesen  find,  werden  mit  dem 
dritten  Bande  gefehloQea.  E*  wird  aber  anßatt  diefe« 
Journal»  «in  andres  von  gleichem  Zweck  nach  einem  ganz 


veränderten  und  zweckm  tigern  Plan  fn  «nferer  Handlung 
«rofnet  werden,  von  weichem  Herr  Abt  ütnke  iu  Uelm- 
ftadf  die  Direktion  übernommen  hat.  Uachüaa 
wir  d*»-ou  eine  ausfuK-iiciier«  Anzeige. 
Weimar,  den  6  Ocu  t~oj. 

liuifmannifcbe  Buxhhandlnog. 


III.  Erklärung. 


Dem  Hn.  Ree. ,  welcher  der  vierter.  Auflage  rceir.es 
Lehrbuch«  der  Apothekerkunfl  in  N.  243.  der  A.  L.  Z. 
ruhmlichß  er« ahnt  ha: ,  bin  ich  für  die  mit  meiner  eng«, 
wandten  Muhe  bezeugt«  Zufriedenheit  fehr  verbanden: 
nur  haue  ich  gevunfeht.  daft  mejuem  Hn.  Verkger  dabey 
mehrere  Gerechtigkeit  wiederfahrea  wäre.  Der  dem  tr  Iben 
gemachte  Vorwurf,  daf«  er  de:i  l'rei»  diefe*  Buche«  auf 
4  Ritte,  «»gefetzt,  und  darielbe  alfo  tu  (ehr  renheure,  fin- 
det nicht  (tau.  Es  iil  in  feinem  uud  in  andern  iNlef*rer- 
zeichnhTen,  die  mir  zu  G.üht  gekommen,  nur  mit  Drey 
Thaier  bemerkt,  und  djt*  diefe*  für  ein  Buch  von  3  Al- 
phabet h  und  17  Bo^en  nicht  zu  tbeuer  fey.  bin  ich  blos 
du-ch  die  Vergleich uisg  mit  andern  Büchern  zu  beurtbeiten 
im  Sutlie.  Die  dritte  bey  Härtung  herausgekommene  NB. 
rtthlmujl:^!  AuÜage,  welche  nur  2  Alphabctb  und  17  Bo- 
gen betrug,  wurde  um  2  Rthlr.  |  gr.  verkauft,  und 
diefem  Verhältnis  hatte  diefe  U  Rihlr.  gel'ea 
da  fi«  nun  mein  Verleger  um  ,  Rfttr.  wohlfeiler  ablaftt; 
fo  kann  ich  ihm  das  Zeugnifs,  (ein  mir  gegebene*  VVurt. 
uamiieh  ,,den  Preis  des  Ruche«  fo  billig  als  mdgiidt  zu 
Aellmt"  erfüllt  zu  haben ,  nicht  vorenthalten. 

Königsberg  den  15  Sept.  1793. 

Carl  Gottfried  Hägen. 


IV.  Yermifchte  Anzeigen. 

Gtltkrte  d<\frog*. 

Zu  einem  nicht  unwichtigen  nt:roi*räutifchen  Werke, 
wozh  .  des  Gebrauchs  «ii  er  anfch-iichen  Bibliothek  obn- 
geachtet,  doch  wegen  de*  ubermaf? iget;  Reichthums  ntifret 
Literatur  unbekannte  Nebene/jeUen  verborgen  Jirgeu  kdn- 
n«n,  wird  fehr  angelegentlich  um  Ausku:.ft  gebeten:  *l) 
ob  und  wo  in  Schriften  aufler  in  Du  Frfrnt  Gh§trio  von 
der  Schwere  des  Colnifchen  Muntge  »-tchts  in  altern  Zei- 
ten bis  rum  Anfsnu  de*  XV  Jei-rhui.c'erts  und  überhaupt 
von  derGefchichte  des  dsCgen  Munzwefens  in  jenem  Zeit- 
räume,  genaue  Nachrichten  gefamraeli,  oder  rur  Bruch, 
ßueke  e»tha!ten  find?  1}  ob  und  wo  rondemnlteftenteut* 
fchen  Miimfufsen  ,  nemlich  von  Schrot  und  Korn,  nicht 
vom  Gepräge  aus  den  altern  Ztiten  bi«  zum  Anfang  de» 
XIV  Jahrhundert«  ausfuhrlichere  Antoben ,  auch  nur  in 
Brtichflucke«  und  von  einzelnen  demfehen  Staaten  zu  fin- 
den find ,  als  in  t>.  Pnunt  Gründl.  SoehruUt  1  »m  dtutfchtn 
ftSmm$fim  etc. ,  Dtutrt  vtrmiftkte  JthhmdUngtn  7~h  II. 
und  in  d-.s  Canzler  v.  Ludtwi,;»  S^hrifien  ?  Die  gütigen 
Beantwonungen  werden  an  die  Expedition  der  A.  L.  Z- 
nach  Jena  gefende»  und  mit  grg^om  Dauk  1 
Werden. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  108. 

Sonnabends  den  12««  Octobcr  1793. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UnLverruäten. 

Erlangen. 

Am  i<ten  Jnr.ius  wurd«  das  vom  lüften  April  datirt* 
Doctordiplem.  für  den  Hn.  Prof.  und  fnfp.  Sern.  Gottl. 
WAd  zu  Kör.ifsberg  in  Frtufitii,  ausgethailt,  nebfl  dem 
Asm  ({«hörigen  Programm  des  Hn.  geh.  Kirchenr.  Seiler  I 
Cvr.mentationi:  <t*  caufn  atque  ßnibut  vatieinUrum  SeiJio  IF.; 
woriun  auch  das  Kandidaten  Lebenslauf  und  VerzeichnUs 
f. -ner  Schriften  befindlich  ift.  Die  tu  jenem  Behuf  von 
Hn.  ff  J''J  cuitfefcliickteDifputaiion  dt  »Ha,  fcrlpüiet  fyflt. 
mute  Sebafluni  trauet,  ift  noch  nicht  abgedruckt. 

Am  iSien  Juniu*  venheidigte  Hr.  D.  n.  Prof.  Ammen 
mit  feinem  Refpondenten.  Hrn.  Friede.  IPilh.  Hagen  au« 
Bayreuth,  feine  Difputttion  pro  ior»,  unter  dem  Titel: 
Sjmtatet  Thevlagiae  et  cUicae  dt  poemrum  4i»imrum 
dnrafunt  Im  altera  vita  (l\  Bogen  in  I) 

^üm^ften  JnL  wurde  zu  der  Rede  bey  der  gewöhnli- 
chen Bürettifchen  Stiftungsfeier  von  dem  Hn.  Hofrath 
Breuer  durch  ein  Programm  eingeladen:  (Jeher  iU  Huma- 
(i  Bog.  4  J 


feine  Abh.indtang  vom  Gefchlecht  des  Pfakgrafen  HernMM 
von  Stahleck  diesige  Denkmünze,  die  ße  auf  die  Jubel, 
feyer  des  Kurfurft»n  von  Pfalzbayern  tu 
in  Gold  zuerkannt  und  überfchickt. 


Der  Herzog  von  Sachfen- Coburg -Saa'Md  h.ullii. 
Ckrlfiaph  Giffntr  zu  GÖuiugen,  den  CharakM 
Geheimen  Mufrathi  erlheilt. 

. 

III.  Todesfälle. 

Am  14  Anruft  1703.  ftarb  zu  Coburg  Hr.  Dort.  Lui- 
wig  F-iti/Uk  Wibrecht  im  53  Jahr  feines  Altera.  Er  war 
der  gefuchtelt«  und  glucklichfte  Ar«  Coburgs  und  der  da- 
ngen Gegend,  feit:  Andenke»  wird  fehr  bedaut«. 

IV.  Beförderungen. 

Hr.  N.  Fr.  Bthn .  Candidat  dea  h.  Predigtamts  in  Lti. 
beck .  itt  fchon  den  «  April  d.  J.  einÜimmig  tun 
gtr  an  der  dortigen  l'ttrikirckt  erwab.lt  worden. 


fVilna. 

Die  Univerßtat  zu  Wilna  hat  am  Ende  17p».  den  Hn. 
d'aro»  Efalat  Frank  aus  Berlin,  nach  vorhergegangenem 
rigorofen  Examen  dieüoetor. Wurde  auf  derArxneywiffen- 
fchafe  ertheilt. 

Hr.  Prof.  Marterl* ,  hat  feiner  Schwächlichen  Gefund- 
beitt . Umfiande  wegen,  die  chemifche  Kanzel  zu  Wilna, 
dt«  er  8  Jahre  lang  mit  Ruhme  bekleidet  hatte,-  verladen, 
am  in  Italien ,  als  feinem  Vaterlande  wieder  :u  genefen. 
Er  hat  bey  feiner  Abreife  zum  Merkmal  feines  Dankes  an 
300  Ducaten  in  Golde  als  Bey  Steuer  zurErrich- 
der  praktifchen  medicinifchen  I.chrfchule,  auf  daü- 
Univerfitat,  angewiefen,  welches  neue  Inftitut  unter 
ing  des  Hn.  Prof.  Langmeiert,  eine*  würdigen  Lehrers* 
welchem  dt  Hatm  .Geift  ruht,  bald  erofnet  wer- 


Der  bisherige  Privatkhrer  derMadicin.  in  Leipzig  Hr. 
D.  Bernhard  Natkanatl  Gotültb  Srheegtr ,  hat  «inen  Ruf 
zur  dritten  ordentlichen  Profeffur  in  der  madicinifchea» 
Facultat  zu  Altdorf  erhalten ,  und  wird  eheftens  von  hier 


II.  Ehrenbezeugungen. 

Di«  kurfürftl.  Akademie  der  Wiffenfchaften  zu  Mann-, 
a  hat  im  Hn,  R^erungir.  Sp«f,  in 


V.  Belohnungen. 

Hr.  D;  und  Profeffor  Ammen  in  Erlangen  hat  letztün 
wegen  eine*  abgelehnten  an  ihm  ergangenen  auswärtigen 
Rufes,  «in«  Gehah*-.ubge  von  35oGulden  «ehalten. 

VI.  Oeffentliche  Anftalten, 

Speyer,  im  Mannt  9ulinf  1793  D«r  hiefig« Magiftrat 
hat  einen  dermalen  Beweis  von  feinen  un ermüdeten  Eifer 
in  Jkforgunp  des  Wohls  unferer  Schuljugend  an  den  Tag 
gelegt.  In  d«r  Perfon  des  Hn.  Friede .  eines  ehemaligen 
Zögling«  unfera  Gymnauums  und  des  Scbulmeifterfemina- 
riums  zu  Meinungen,  allwo  er  auf  Kcftm  unfrer  Stadt 
(A>Q  aJ»hre 
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I  Jahre  lang  weiter*  re^'det  vrurde,  l.at  fr  einwi  Schreib- 
und Rfch-  iimeift  r  für  dal  Gyn"»  um  anvf!eil\  der  mm 
tätlich  fWey  Stunden  unent^el  liehen  Unterricht  im  Schrei- 
ten und  Rdchnen  den  fimaulicnau  Gvmnafiaftrn  ertheilt. 
Auch  (übe*  die  beide«  watUera  Schu.lehrer  llr.  Rector 
J/rymememn  und  Hr.  B-atrn .  der  Jüngere,  zur  Biiohnung 
uud  Anfpftrnung  ihre»  Fleifces  überhaupt,  alfo  auch  insbe« 
fordere  ihrer  vermehrten  Arbeiten,  die  ihnen  dadurch,  dsfs 
die  Conrectorataclaffe  feit  einem  halben  Jahre  eingegangen 
iß.  ziuewichCen  find,  jeder  ein  Gefchenk  von  fo  iL  erhal- 
ten. Nicht  wenicer  fft  auch  an  fei  m  Hu.  Pr.  M.  i\l>»ee 
•bermaU  ein  Gefchenk  van  4  LouUd'or  wegen  der  Aufücht 
über  die  deutfeaen  Schulen  gemacht  werden. 


VW.  Berichti^n*. 

Durch  offenbare  Ver «•edifelun«  der  Namen  wird  rler 
zum  Sublim,  nach  SottiiefrVa  im  i<r  te-.it  M.  $dunn 
FriedrUk  ■  ..' ,  in  e>r  Erfurt.  geL  Ze*  mg  d-  J.  St.  ar. 
S.  328-  für  A:n  Verfafler  einiger  hiO.jrif.h-n  und  liter^rU 
fcheti  Schriften  jusfiegtbein  l>:»r«r  hat,  (;>  viel  u-an  weift, 
nichts  —  weniRfteu*  woits  im  bill  ri'cis<-n  und  "literari- 
frhen  Fache  -  gefeneben.  Je.eSchn  '<en  fehiren  einen 
andern  M.  i  Ftted'Uk  Ktthter,  l'reiiiger  tu  Tauche 
in  Sachfen  zu .  der  fich  unter  andern  durch  Bru*/r  tut 
Ergäntung  der  d.utfcktm  L  rtr.tgrM„d  K*»,1f,itk,.ktt  be- 
kannt gemacht  bat.  -   S.  A.  L.  i~  17*:.  Nu.  2:6. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Flensburg  in  der  Kortenfchen  Buchhandlung:  .SVWaf. 
mg/cket  Jwml  1793.  Septem*',  enthalt:  l)  üeber  die 
Erziehung  S.  I.  J)  Fortfetziing  der  Bemerkungen  über 
ReimarusWahrheiten  der  natürlichen  Religion,  t~-  i)  Was 
iß  begnadigen ,  von  Schmettow  «7.   4)  Weiflagung  US. 


tiefe 


Altona  bey  J.  F.  Hammerich  :  Deuifckei  Mfegetlm  1793. 
September,  enthalt:  I)  Reife  von  Genf  nach  ! 
meine  geliebte  Jugendfreundin  Charlotte  Srafin 
na  tri  ,  den  Uten  May  1791.  (von  Fr.  Brun  geb.  M**- 
ttr.  II;  Ausaug  au«  Dr.  Prießley's  Abhandlung  von 
der  pbilofoshifchen  Nothwendigkeit ,  und  aus  feinen  mit 
Dr.  Price  über  dur  Lehre  «*wech  feiten  Schriften.  An  den 
Herausgeber  de*  deutfchen  Magazin«  (von  Hn.  Prof.  Hrgr. 
wifth).  Iii}  Zwey  Briefe  von  Sutherlarw  an  John 
Courterey  Esq. ,  Mitg'.ied  des  Unterhaufe»  (von  Hn.  Fr. 
rVefl).  IV)  Anekdoten  von  der  Ermordung  Lndwig  des 
XVlten  (vom  Hn.  Prof.  w.  Eggert)  V)  Reichsgutach- 
ten  .  datirt  Regensburg  den  t«  Juny  1793.  die  auf  UnU 
1  verdaten  und  Akademien  fich  verbreitenden  geheimen 
Ordeiiaverbindiuigen  betreffend.  Vlj  Au?zug  aus  den 
Beratschlagungen  im  Keichsfurrtenrath  ober  den  Inn- 
halt  des  vorßehenden  Reichsgutschten«  vom  Jten  und  7ten 
Jur.y  J793.  VII.  Kune  Bemerkungen  über  die  Einleitung 
und  den  erßen  Abfchniit  von  Kants  M 
(von  dem  frei,  Kanzler  ff.  4.  Cmer.) 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zu  Anfang  des  künftigen  Jahr*  17^4.  wird  in  meinen 
Verlage  «Scheinen: 

Diele  Predrgtcn  ,  worinn  die  ganze  natürliche  Religion 
räch  Kantifchen  Gtundfatran,  doch  mit  Venne  dun*  aller 


Publikum*  gewifs  rolle  Gnüge  leiß?n.  wie  fich 
fchon  von  den  Hrrrn  Verfafler  erwarten  lafse. 

So  viel  mir  bekannt  iß.  hat  noch  Niemand  Predigen 
blas  über  die  natürliche  Religion  drucket!  laßen. 

Da  diefe  Predigten  vor  der  leipziger  O.  M.  1794. 
nicht  im  ordentlichen  Gang  des  Buchhandels  kommen,  und 
ohne  verfchrieben  nkht  zugefftickt  werden,  fo  Warden 
diejenigen  Liebhaber,  welche  folche  gleich  nach  der  Er- 
scheinung ilerfelben  zu  haben  WUrrfcic»  g«.bcten,  fich  io 
Poufreyen  Rriefen  direkte  a«  miili ,  oder  an  die  zurück:* 
gelegene  Buchhandrenjr  zu  wende:). 

Auch  zeig«  ich  augreich  an  ,  dafa  zu  Ende  kutrftif 

und  Unfchuld  I  <dmtg  l sur  ihgot  S$  Oa»a. 
Mivfifr  der  ntmuitige*  Amgeiegemktitem  ,  tiefet  Eö. 
»igtl  Ant  dem  Frenx.  mit  Amerlumgem  txut  F.  dl. 
v.  IV  8.  g  gr. 

Dief-  Schrift  »-erbreitet  ein  heües  I.  cht  i.brr  d.e  Pro 


zet«gefci  ;ehre  des  Könn«e  und  mach 


da  he. 


vorgefai;- ;  tn  Sachen  bekannt,  die  für  den  ferfebeardeo 
Lefcr  von  gruf*er  Wtchtic;kett  Qud. 
Neuwied  im  Sept.  1793. 

J.  f..  Gehra.  . 


ift.  werden  der 


Iu'karll 
gakoiniaeu  : 

Erfie  StmmlitKg  der  Bentrage  zur  dtutftkrn  Sp*atdtkt.mdr, 
•  n  den  Mitgiudern  drr  hengl.  Ai^dtnäe  dtr  Uißtn- 
j.t,aJte«  a«  ten.n  gv.  J.  1  hfhir.  8  gr. 
l**h*it    A..mu',  .  aus  der  van  dt  n  Smat«miuifter  »In. 
Graten  v.»  tiftbesg,  gehauener.  V^ritfuiti;  darin  er  den 
Vofau  der  Akademie  den  G  itwurt  von  Lcibrutz  zu  mog» 
lichter  Vetbeßerung  der  deutschen  Sprache  tu:?.  A.itr/g 
bringet.  —     Unvorgreiiiiche  Gedanken i    betreffend  die 
Ausübung,  und  V  tbrßetung  der  dei  liehen  Sprache ,  rem 
LeHmtti.  —  lieber  die  Verbeflerting  oer  deutfehen  Spracbr, 

Bild. 
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f«mV»u  «to  deMfchen  Sprache,  von  desn  Hofrath  Altritz.— 
Beweis  d»fs  die  deutich-  Vö"kerfchaft  (Nation)  ein«  «in- 
heimifche  and  urfpruiigliche  (originale)  in,  und  niemals 
«ine  «gliche  Veränderung  (Revolution)  eriiden,  von 
dem  Staatsminifter  Grafen  v-w  Mtt&ng,  —  Einig*  allge- 
meine  Betrach'ungen  über  ?prachverbe(Temnijeii ,  von  C. 
Gant.  -  Vui)  der  Bildung  der  deutlchen  Brywörter,  von 
K.  W.  C  Ramltr  —  Ober  Artikel,  Hulfc-und  Perfo- 
neu  werter  der  neuern  Sprachen  «on  J.  J.  Emgtl.  —  Eine 
Prob«  wi«  di«  Sprach«  einef  Volk«« ,  defTen  Denkungsart 
und  Sittlichkeit  fchildern,  von  J.  H.  L.  Mtitratto.  *  Von 
deutlchen  Kunftwörtern  die  zur  Groftenl'-are  (Mathematik) 
gehören  von  Abel  äurfa.  —  Ueber  die  deutlchen  Dialekte, 
von  Fr.  Gtdikt.  —  Ueber  di«  Praifs  Aufgab«  der  Churf. 
deutlchen  Gefellfchaft  in  Mannheim  einige  Synonym«  be- 
treffend, von  W.  A.  Ttitr.  — 


In  all««  Buchhandlungen  ift  zu  haken:  IT.  Ft.  Graf 
■WM Schmtltott/,  ErUmWrhJrr  Cam-n>r.tjr  Zu  dem  fttriatifchtn 
geJonir*  Mar/  Diin.n ,  üktr  fltlundt  Htt>t ,  paiitijthti 
Glti-hgttyicht  bR(f  Stoatirnr»!iiti(/n  ,  vom  Htm  V 'ttfjfftr  dttm 
jelhtn  ,  veranlagt  durch  ein  in  Kopenhagen  erfchieuene» 
amohvmifihes  Pasquill,  betitelt:  GtJsikt*  tintt  ntrwtgi- 
ftf.tr,  OÄf«>.f.  Ubtt  di*  pmtriitifcfitn  U tdan.lt n  timti  Dantn 
u.  C  w.  »•  I7J3.  ««  Grofchen. 


In  der  Gttautrfthtn  Buchhandlung'  aui  Hai*  werden 
zur  bevorftehenden  Michaelis  -  Meile  in  Ltipzig .  auf  der 
Kitterflr.fi-«  in  IL  Dr.  A"«W/ Haufe  daf. ,  nachgehende  cue 
Yerl»g*arlikel  zu  laben  fayu:  t)  Fortl'etzung  der  alldem. 
WpltjyJWii»  durch  eine  Gefellfchaft  von  Gelehrten  in 
Deutfchtand  und  Engeland  ausfertiget.  59r  Th.  Verf.  von 
J.  G.  A.  GoBttti.  gr.  4-  3  Rihlr.  2)  Fbetidiefelb«  unter  d. 
Titel  der  neueren  lliftorie.  4t  Th-  gr.  4.  3  Bthlrl  3)Bif- 
lio'hek  ,  corptndtöfe ,  der  güncinnützigften  Kentitniffe  f  üf 
alle  Stand«.  V.  AtiK-  d.  Geiftliche.  Heft  I.  8.  6  gr.  4) 
Dferfelben  VI  II.  Altb.  d.  Recht«celehrte.  Heft  I.  8.  6  er. 

5)  Dirfaben  XVIII.  Ahthr  der  Botaniker.  Heft  I.  8.  6  gr. 

6)  Cietro  ,  JH.  T.  »011  dtr  Freundlchaft.  iiberfttzt  uad  er- 
läutert, g.  Ägr.  1)  Gafttti,  £f.  6.  /f.  Gefrischte  DtUtfch- 
land*.  7  Bd.  gr.  4.  3  Rthlr.  8">  Habtrlint ,  D.  Fr.  O., 
tieuefte  deutfclre  ReiehahiÄorie  v.  Ahf.  d.  fchmatkaldifchen 
Kriegeatis  auf  unfere  Zeiten,  folget«  tat  v.  U.  A'  r.  St», 
ktnbtrg.  14.  Th.  er.  %.  1  llthlr.  8  gr.  9)  HtstCt,  H*.  Fr. 
kritifches  Wörterbuch  d.  Hebraifchen  Sprach«.  I.  B.  L  St. 
gr.  %■  16  gr.  10)  Eiutdtm  rr.fUrutio  Piiilologi  hehraei.  (. 
maj.  9  gr.  I»)  Lau/atz,  H.  tf. ,  Bibliographie  intereffan- 
ter  und  gemeinnütziger  KenntnifJc  l.  Th.  t.  Bd.  Statiftik, 
Tol'tik  und  einife  ^damit  verwandte  Gegeiiflaude.  Mit  d. 
6chaitenrtf*e  d.  Verfaflers  und  einer  Vorrede  de«  Herrn 
D.  Krtuiiri  in  Berlin,  gr.  8-  1  Hthlr.  lögr.  u)  Ueffciben 
Handbuch  für  Bücherfreund«  «.  Bibliothekare.  1.  Tbethi 
1.  B.  Staitftik  .  Politik,  und  einige  damit  verwandte  Gt- 
genflande.  Erde  Ab  th.  Mit  d.  SchattenrifTe  de«  Verfaller», 
u.  einer  VoeretW  d.  H.  D.  Kruoiiz  in  Berlin  gr.  8.  1  Rthlr. 
16  gr.  (III  der  *i.  Theil  der  Bibliographie  inter.  u.  gemerhn. 
Kennuiifse  unter  einem  bef.  Titel.)  Ii)  Li  tut,  l.*.Pa- 
m.  ,  röm.  Gefchichte  r.  Erbauuiuj  d.  Sudt  an.   JNach  Dra- 


ckenborc'r.fther  Ausgabe  uberfetzt,  u.  mit  zweckmäßigen 
Atunerkutiffen  u.  Erijuwrui.g ,  aus  d.  Alterth.  verfehen, 
v.  G.  Graflt.  5.  B.  8«  » lUklft  8  gr.  14)  Der  Naturforfcher 
2^.  St.  Mit  Kupf.  gr.  8.  20  gr.  15)  Real.  Hand- Wör- 
terbuch,  allgemeines.  1.  II^Tl  gr.  4.  I  Rthlr.  8  gr.  16) 
Schaumann'i ,  ff.  C.  G. ,  Philofophie  der  Religion  überhaupt 
u.  des  chrifll.  Glaubens.  8.  U  gr-  l7)  *  Stnktnbtrg ,  R. 
K.,  Verfuch  einer  Gefchichte  d.  deutlchen  Reich*  im  i7. 
Jahrhundert.  3  Bd  gr.  8-  l  Rthlr.  8  gr.  18)  H'aUhii.  C. 
F. ,  Opuscula ,  quibus  plura  juri»  Rum.  a«  Germ,  capita 
explicantur.  Tom.  III.  et  uh.  4.  maj.  3  Wihlr. 


Antwtrt  auf  tint  Erklärung.  • 
Da  Hr.  Lsgarde  (laut  Intel].  Bl.  d.  AI.Z.No.  SiJAu. 
ftof»  an  einer  Anzeige  genommen  hat,  worin  drin  Aus- 
züge au*  de*  jünnern  (foll  heifsen  jurptn.  S.  V«rr.  zum  III. 
Tii.  de*  Aus..)  AnacharAs  Reife  \  oriuge  vor  dem  Origi- 
nal, und  der  deutfehen  Ueberfetzung  b.rygclegt  werden  ,  fo 
fey  hiermit  cfTetrlich  erklart,  daf»  damit  nicht  gelegt  wer- 
den wolle,  da*  Original  oder  die  Ueberfetzung  fey  im  T'''»' 
zen  von,  geringerem  Werth«  als  der  Autn.c ,  oder  rar  durih 
ihn  völlig  em.bebrjich  gemacht.  E<=  uV.>  den  nur  »HMI 
einer  beßnaruten  Klaffe  von  Lifcrn  -•  fprocfian.  —  Villi 
aber  Herr  Lagarde  diefeClalTc  wegleugnen,  uud  «leich  je- 
nem franzöfifchen  Ctitiker ,  (in  den  lettre*  d'un  trouSadour) 
der  einen  Knaben  von  6  —  t  Jährenden  Anachari':*  mir.  im- 
mer gleicher  Theilnehmung  durtlikfen  fth ,  behaupten,  es 
fey  in  dean  ganzen  Werke  f.ir  verlt.mdiire  '  foltte  wohl  heif- 
fen,  gtlthrtt)  I.efer  keine  langweilige  Stelle,  lo  will  ich 
zwar  feinem  Gefi:hl  nicht  widerTprechen ,  glaube  mich  aber 
dreuß  auf  das  Unheil  kompetenter  Richter  berufen  zu  kön- 
nen. Ich  fürchte,  Herr  Lagarde  wurde  wenigen  Abfaft 
hüben,  wenn  er  die  bry  ihm  verlegte  Ucberletzung  nur 
folchen  verkaufm  fol'te,  die  !ie  vorher  ohr.e  einen  At;fiofs 
von  l.angewaüe  durrhgekfen  Üiiei: ;  —  ohne  dsf.ichdc*- 
\vegen  dem  Werth  .feiner  Urberfcmmg  zu  nahe  treten  will. 
Daf*  Charten  fehlen,  ift  fre>Uch  kein  Vorzug,  aber  9  llth. 
find  auch  noch  eine  erfchreckliche  5umme,  die  aaf  Schulen 
nur  wenige  erübrigen  können.  Die  Keduction  der  Münzen 
und  Maafse  war  »u  der  Zeit,  als  die  Anteile  gedruckt  wur- 
de, von  dem  lln.  UeberfClrer  nitl  Weiiijjer  al*  verfpro- 
c'ceii  worden.  (S.  Tb,  fl.  Vorr.)  Der  er fle  Theil  wirnoch 
nicht  urrgtarli:  net.  —  War  m  follt-;  denn  eine  Ueberle- 
zuug  und  ein  Aufzug  nicht  neben  eii .ander,  ihre  behinde- 
ren Vorznije,  und  ihren  cigenm  W  r  h  htbctl  können. 
Hatte  aber  der  Au>iu/  ger  keine  Vorz  i>e ,  warum  j;ab  :ich 
dann  Herr  Fagarrfe,  wie  es  Verla  Ulm  will »  fo  viel  Mithe , 
d.n  Abfatz  deßc'Ltn  in  Cerliu  zu  -hinderu?  er,  der  doch 
vorher  ciurcr.  UcLeihiTung  der  nöthigc.i  Karten,  die  iicr- 
au^abe  detVlben  fei7  Ii  brgtmfliete? 

Kh  ?eig>-  hier  gleich  an  ,  dafi»  der  3te  und  letzte  Theil, 
defTen  Abdruck  bisher  durch  al!erl:s:id  HindeniiJe  verzö. 
gert  worden  i.1 ,  nun  erfebienen,  11ml  in  Kurzen  in  allen 
guten  Buchhandlungen  tu  haben  ift.  Den  ßeyfall,  der  den 
beydeo  erllen  Tucü.-n  wurde,  wird  gewif*  auchdiefer  leite 
au  verdienen  willen. 

Neuwied,  im  i-jt.  17p}. 

J.  II.  Gehra. 

(5)  Q  :  .  TH.  Her 


III.  IJex-b-cfct/.le  Büc\jcipreifc. 

In  der  Breill  ipfifche«  Buchhandlung  in  Leipzig  flnd 
nacfcßebende Buchte  um  h-rur.tergefiKUen  Prelis  zu  haben: 
Joh  Ai.dr.  Conrad,  ftaannlurg  ein:e*r  Predigten,  zehn 
Tlieile  gr.  8.  fohlt  6  Rlhlr.  16  r,r-  ):ut  %  Rialr.  g  gr. 
Carl  Goldoi.i  fammtlichc  J.yPfpüIe,  eilt  Theile  mir  Kup- 
fern g.  f.  |  Rthlr.  6  gt  j  4  Rlhlr.  Joh.  Melch.  GezenS 
«rbaul'u-h«  Betrachtungen  ubjr  dü  Leben  Jefu  auf  Erden, 
auf  alle  Tage  de»  Lhres  ,  Vier  Theile  gr.  ».  C  3  Rrhlr. 
ugr.  j.  1  Rthlr.  ig  gr.  Magazin  des  nuch-ur-.d  Ktinfr.- 
haodelf.  zumBeHen  derWiffcnfchaften  undKunße.  jHir.de 
aus  36  Stucken  beftchend.  gr.  i.  L.  0  Rrhlr.  j.  4  Rthlr.  n  gr. 
Pluurchs  von  Ch.-.rone a.  Lebensbvfchreiiu.ven  der  beruhen-' 
teßen  Griechen  und  Ron  er;  aus  d.m  Grieth ifchen  über- 
fet/.t,  und  mit  Anmerknnpen  verfehe:i ,  ron  M.  J.  C.  Kind. 
Acht  Rai.de  g  f.  4  Rthlr.  j  3  Rthlr.  Reifen  eines  Fran- 
«ofen,  oder  ßefchreibunR  der  Vornehmßen  Reiche  in  der 
We'.t,  nach  ihrer  ehemiligen  und  jetzigen  Befchaffeuhetr, 
in  brieten  an  ein  Frauen  -  immer,  aL,;etV9t ,  und  heraus- 
gegeben  von  Hern)  Abt  Delapor'e.  Au<  im  FrauzöGiUieo 
übertetü  35  Baude  g.  C  18  Rthlr.  j.  9  Rthlr. 

IV.  Venuifchte  Anzeigen. 

Erläuterung  und  BtrL  I.'.igjng.  , 

Dur  Vf.  der  ßcurtheiiutig  ron  BmfUb  M.  Oratio  ttfi. 
in  A.  L.  Z.  03.  N.  Gehet  Geh  reraiilafst,  hier  kurz, 
lieh  atizumerka:i,  dafs  ei:;«.  Eingang»  der  Anzeige  befind- 
liche AeuGserunff,  die  ron  leiern  der  Ancip,  die  die 
Sturzifche  Aufgabe  Hiebt  feibß  zu  Rathe  gezogen  ,  deicht 
mifsverflar.den  werden  kör.tue,  keine  andtre  Beziehung 
habe,  als  auf  die,  S.  uj.  d^fer  Aus^tr,  inj«.  Üb.  Krtbfii 
aufgenommenen  Prallen:  dt  leUuue  mtBwmt  veterum  «. 
Beftlii  M.difciplma  vcr»uui:nei;de  Stelle  :  „quem  leget  etiam 
„noßr  ie  fehvluflicee  inter  oMtt  andres  graecot  —  inttrpre- 
„talionis  iuee  tcEvß/ari  iuient.'' 

Sonß  find  in  dem  Abdruck  dieferAnzeige  noch  folgende 
dem  Sinn  eiitßellei.de  Druckfehler  zu  bericlitigeu -. 
S.  4'j-.,  Z.  2J.  gef.kiektern  fian  gefchickien  ,• 

—  —    —  2'j.  fo  manche  fbtt  fafljede; 

~  —    —  40.  nach  oeranflaltete  das  Komma  weg; 

—  45«..  —  9.  Nü.hoeifungen  flau  Nachahmungen  ; 
  3«.  Jh*r  die  fl.  Ueber  die ; 

—  —    "~  4°>  eingesehen  ß.  ange/ehen; 

—  45P,  —  10.  den  altefien  ß.  die  iUeflrn; 

—  —    —  3«.  erklärt  worden  ß.  erkl.  werden  ; 

—  —    —  4i-  «<"»»  Vorherigen  ß.  »w//  Vorherige; 
 —  48-  Ifexheljchtn  ft.  Spethelf.hen. 

M.  I- 

V.  Antikritik. 

Ich  habe  immer  gemeynt,  einRecenfent  muffe  mitGe- 
lehrfwnkeit,  mi:  tiefem  Kenntnifs  der  Gecerjlande,  wo- 


von die  Rede  Sft ,  mit  tiflparth«>ifcher  Wahrheitsliebe  auc> 
geruftet  feyn  .  daait  er  aui  feinen  kt  itiktien  Releuchtuneen 
diefe  Ei^eofchafren  k->;me  hervorblicuen  lallen,  und  «ine 
Rezenüon  liefern,  die  den  Lefer  und  Verfafier  überzeugt 
leztern  wohl  noch  beivhrt ,  u«d  ihm  eue  At.süchtea  erof- 
net,  und  mit  einem  i^iienlUrz,  dajait  er  fchonend  udele. 
Wer  wurde  ihn  niciir  dankbar  lieben?  — 

Allein  als  ich  in  d'r  l.i.-wran  r.«-i  unr  d.  J.  No.  170 
p.  6*1$  «ine  RezenGon  uüer  meine  RrflrxUnen  i'ber  die  For. 
fekung  Jas,  fo  Cabc  ich  keine  i«Mi-r  Eiffenfchafteu  an  ihr 
durrhfcfaiminern.  und  blieb  zweifelhaft,  eb  nicht  auch  ein 
SchulmeiRer  fie  hatte  machen  können. 

iVicht  um  mich  or.ee  meinen  Verfuch  gegen  den  Hrn. 
'Rezenfent  zu  rerthridigen  (dazu  mögt«  ich  ihm  euch  au 
unbedeutend  Cr  •  «  fondern  aus  Liebe  zu  denen,  die  er 
etwa  tioch  nach  mit  rezei-üren  mogte.  habe  ich  ihn  bitten 
wollen,  doch  niemand  für  fo  gering  zu  achten .  dafo  erih« 
flau  einer  Rezenfion ,  mit  abgedrofehenen  Schmahungrzi 
(*-  E.  Ein  elendes  ProduO  !  )  abierttgen  ,  und  dadurch  kra.-.- 
ken  dürfe!  — 

Wir  glauben  jedoch  immer,  daf«  der  Rezenfent,  wenn 
•r  fe'.bft  mehr  Achtung  gegen  fein  Gefchaft ,  und  gegen  Geh 
telbß,  wenn  er  mehr  fittüche  Gute  fich  erwerben  wollte; 
auch  in  der  Folge  befftre  Rezenüonen  liefern  Werdet  — 

Er  iü  uberdem  auch  in  einem  Fehler  verfallen ,  den  ex 
an  mir  zu  entdecken  glaubte.  Er  fagt,  ich  bilde  mir  ein. 
etwas  wichtiges  t-ek-ißet  zu  haben ;  und  er  felbft  glaubt  ei- 
ne Rezenfion  geliefert  zu  haben ,  da  er  dach  niehu  weniger 
gethan  hat/ 

Hieronymus  Th.  C. 

,  Jcfittvorf. 
DasWerkxhen  des  Hrn.  Hieronymus  war  unter  allen 
Schriften,  die  Rezenfent  gelefen  hat,  uudalsRecenfenthae. 
lefen  muffen,  das  aller  fchlechtefle ,-fo,  dafs  er  auch"  die 
Zeit  bedauerte,  die  ihm  die Durchlefung  deuelbengekoftec 
hatte.  Er  konnte  fich  fchlechterding*  kein«  Klaffe  ron  Le- 
fern  denken,  für  welche  die  Reflexionen  über  die  Vorfehung; 
einigen  Nutzen  haben  könnten ,  er  mochte  fie  ron  Seiten 
des  Innbalta  oder  dec>Schreibart  betrachten.  Um  den  Cha- 
racter  derfelben  mit  einem  \A'orte  zu  bezeichnen ,  nannte 
er  fie  ein  elendes  Product,  und  belegte  diefes  Unheil  mit 
einigen  Stellen.  Hr.  Hieronymus,  der  Geh  darüber  erei- 
fert, anftatt  fich  mit  Gründen  zu  rertheidigen ,  und  darzu- 
tbun,  daf*  jene  Beurtheilung  faifcb  und  ungerechrt  tey,  er- 
klart lieber  die  ganze  Recenfton  geradezu  für  Schmähungen, 
Cßnd  es  etwa  die  angeführten  Stellen  auch  ?")  fpricht  mir 
geradezu,  alle  zum RecenGren  erforderlichen Eigenfchaftea 
ab ,  und  nimmt  meinen  Glichen  Charakter  in  Anfpruch. 
E>  iß  eine  zu  gewöhnliche  Erfcheinung ,  dafis  gewiffe  Schrift- 
fteller,  wenn  fie  nicht  weiter  können,  von  dem  Richter, 
fluhl  des  Verbandet  an  das  nicht  fo  ßrenge Forum  des  Her. 
xens  appelliren ,  als  dafs  ich  darauf  noch  «in  Wort  zu  ant- 
worten für  nöthig  halten  feilte.  .  . 

Der  Receafcac. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Anseig« 

«Vr  Forfc>i»^«i  äuf  der  Univerfttät  zu  Ttcmkfurth 
an  der  Oder  im  Winttrluübm  $alare  17«. 

1  3i<t  ordentlichen  ÖlTenÜichr 
hende  Vorlefurtgen  haken, 

D.  L.  O.  MaiUm ,  zeit.  Rect  und  Dir.  der  Unitr. 
wird  öffentlich  examinatoria  über  die  Pandecten  halten, 
privatim  O  (5"  gerftliche  Recht  nach  dem  Böhmer,  a) 
da»  Erbfchaf« «recht  nach  der  Sect.  VI.  C  Sylt,  de«  R.  R. 
3;  die  Pandekten  nach  (einem  Syßem  des  B.  R.   4;  die 


/.).  C.  F.  Eimer,  wird  öffentlich  O  übet  L  A.  Eber- 
-  hard«  Vorbereit.  «ur  natürlichen  TheoL  Vorlefungen  hal- 
len, O  hiftorifch  kritifche  Einleit.  in  die  Biicher  des  A. 
T.  lehren,  3}  Schriften  der  kleinem  Propheten  nach 
dem  hebr.  Text  erklären. 

J).  f.  F.  L.  Caufit  wird  öffentlich  »)  Stapfers 
Anweifung  zur  chriftlichen  Religion,  erklären,  a)  ein 
collegium  esami«atorium  3)  «in  Difputacorium  über  den 
Stapfer  eröfnen. 

D.  P.  L.  Mitrl  Mfird  öffentlich  1)  über  die  kurzem 
Brief«  Pauli  a)  über  die  Homiletik  Vorlefungen  halten. 

D.  I.  F.  RtittmtUr.  wird  öffentlich  1)  da«  praktisch« 
europaifche  Völkerrecht  a|  Gefchichte  und  «rft«  Grund. 
Tatze  des  romifchen  Rechts,  privatim  3)  das  Staatsrecht 
der  preuf«ifchen  Monarchie  in  Verbindung  mit  der  Ge- 
fchichte und  Statißik  dexfelben,   «")  das 


■  D.  T.  ff-  W» »er  wird  öffentlich',  Encyclepidle  nach 
Schott  lefeu,  und  feine  examinatoria  fortsetzen,  privitim 
»  ")  Logik  nach  lacobs  Lefebuch  neuer«  Ausgabe  3) 
Inflitutionen  nach  Höpfners  Aufgabe  dt«  HetMcrius  3) 
Naturrecht  nach  Hufeland.  O  Pandekten  nach  Madihn« 
Lehrbuch  8>  Lehnrecht  nach  dem  Böhmer  6)  de*  pein- 
Becht  nach  Madihn.    Auch  iß  «r  «vböug 


Nothwehr  erklaren,  privatim  1)  da«  Natur,  und  Voile«** 
nebt  nach  Höpfuer.  mit  den  erften  Gründen  der  Ge- 
fetzgebungakunde.  t)  die  Inflinitiontn  nach  Waldeck. 
3)  das  peinlich«  Recht  nach  Meifler,  4)  den  Ciril-Pra- 
mefs  der  Preufsifchen  Saaten ;  theoretifch  nach  dem  «r- 
ften  Theil  des  Cotp.  Iur.  Fridr.  und  zugleich  prektifch 
dunh  Ausarbeitung  des  einen  oder  andern  ganz  voü- 


D.  H.  C  F.  Meifltr  wird  öffentlich  Cicero*«  Red« 

Iur  den  Milo.  zur  Erklärung  fowohl  der'  criminaUlU- 

,  all 


D,  B,  C.  Otto,  wird  öffentlich  f)  den  Gebrauch  der 
Inflramente  in  fchweren  und  widernatürlichen  Geburten 
lehren  3)  die  Grundratz«  der  Apotheker* Kunft  vortrg. 
gen,  privatim  wird  er  in 
und  die  Phyfiologie  erk 

I 

D.  C.  A.  tZ.  Btrtmii  wird  öffentlich  l)  ein  Exami. 
satorium  über  Pathologie  vorzüglich  halten,  a)  die  Heit- 
erten der  Alten  bey  innerlichen  Krankheiten  über  das 
Ufte  Buch  dea  Ccifua  erläutern,  und  3)  den  hinreichend 
vorbereiteten  Zuhörern  Anleitung  zur  eigentlichen  Cfi- 
nick  geben.  Privatim  wird  er  4)  empirtfehe  Pfrchologie 
und  Logick  über  Platnere  pb&ofophifche  Aphorismen  neue- 
fle  Aufgabe  lehren  5)  die  Nofologie  über  Aroemanns 
6ynopG«  zu  erklaren  fortfahren ,  und  t)  Ale  fperielle  Te- 
rapie  aller  hitzigen  Krankheiten  nach  Seile'«  Medic.  CU- 
nic.  und  7)  die  fpecielle  Heilart  der  langwierigen  Krank, 
heilen  nach  Kämpf»  Etichiridion  vortragen. 

D.  A".  JE  Wimfdi,  wird  öffentlich  die  Kenntnifs  de« 
gefilmter.  Himmels  nach  dem  erften  Tbril  feiner  keim», 
kgifthen  Unterhaltungen  aten  Ausgabe,  privatim  1)  die 
Anfangsgründe  der  reinen  Mathemaiik  nach  dem  Klüeel ; 
i)  die  Anfangsgründe  der  mechanifchen  und  optifchen 
Wiüeufchaften;  3)  die  Technologie  nach  Hn.  von  Lamp. 
recht ,  wobey  er  feine  Auditoren  in  die  Werkflate  der 
Künftler  und  Handwerker  fuhrep ,  und  ihnen  das  meeba- 
nüche  foleber  Arbeiten  durch  den  Augenfchein  erläutern 
wird,  die  PbyGolegie  der  Sinne  nach  dem  dritte« 
Theil  feiner  Kosmologifchen  Unterhiltunge«  vortragen. 

C.  X,  Maujtn  «jrd  lehren  a )  Öffentlch :  das  cur«. 
päifche  6taattrecht  und  die  VerfaUung  d«r  europeireben 
Staaten  nach  elf  «nen  Grundfetzen  b)  privatim;  ij  di« 
deutich«  Rekhahiftorie  nach  dem  Pütter'  a)  die  Gefchicb' 
«e  Europeiis  <m  «71«  u„4  jgten  fahrhuadert  nach  fei. 
nem  Lehrbuch,  0  die  Gtfdücbt«  «ad  Staiiekunde  <Uc 
R  (1) 
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— 


nach  dar  von  Ihn  berausgege- 


Preufsifchesj  Monarchie 
hentn  St.-atskunde  4)  da 
Pütter  s)  A  t,  römifche  Gefchtchte  und  Staatsrerfaffunf 
nach  eiger.en  Grundfaszen.  6)  Auch  ift  er  erbötlfrg ,  Vor- 
lefunj»"n  über  die  allgemeine  Europäifehe  Staate»  •  Hiflo- 
rie,   oder  über  hüloriicbe  SuMidi.r-  Wilenf chatten  ua 


,  D.  C.  S.  Sttlnhart  wird  1)  *****  encyclopadifche 
Einleitung  in  die  aeademfehen  Studien  öffentlich  Ivortr»- 
geu,  a)  die  Meraphyfik  nach  dem  Baumgartenfchen  Lehr- 
buch  ei  cvickeln,  3)  die  Dogmetik  der  lutherifchen 
Jtirrhe  nach  dem  Morusfchen  Lehrbuche  erläutern,  4/ 
die  ..VoraktK-oiogie  nach  Töllnere  S)  ftem ,  s)  die  Ho» 
saileiik  nach  (einen  eigenen  Lehrbjche  lehren.  6)  dt« 
Tl.eolofc-ie  Studierenden  in  Ausarbeitung  und  dam  mütid- 
liebet.  Vortrage  chrilli  cher  Antsreden  öffentlich  üben. 

L  C.  ^ckmeidtr  «ird  l)  öffentlich  da*  rweyte  Buch 
von  Horazer.s  Briefen   erklären    j)"  privatim  in  den  Er- 
'  hlarungea  Lucians  auserlesenen  Schriften  fortfahren,  J> 


tem.  4;  feine  Zuhörer  in 
Schriftftellera  und  etgeui 
Ausarbeitungen  üben. 

G.  Hmh  wird  Öffentlich  l)  die  allgemeine  Kenntnifs 
der  Erde  vermögt  der  Mathematik  und  Phyfik,  »)dte  trften 
Kenntniffe  der  Befeftigungs-  und  Belagerungskuiift  zun 
leichtem  Verflindnifs  der  Zeitungen,  privatim  *)  reine, 
Mathematik,  nach  Eaftner,  a)  Algebra  nach  Eberts- Au*«- 
xu^c  au»  Eulers  Algebra  3)  bürgerliche  insWendere  Land» 
haukunft  nach  [Kafcrftein,  4  J  die  Kunß,  archiiekioutfch« 
Fülle,  £ituaziona  Plant  und  Charten  au  zeichnen ,  5) 

chemifefcen  Theüe  nach  JUugtis  Anfangagrüiidtn  der  Na- 
turlehrt  vortragen. 


Predigten  üben ,  betender«  1)  das  Evangelium  Mauhai. 
Marci  und  Luca.  auslesen  ;  J)  «J'»  epitloliCrhen  Abfchnic 
tt  auf  ajje.  Sonn-  und  Feft-Tige  de*  ganten  Jährt«  *xe- 
getifch  und-  homilttifch  erküren. 

/.  F.  Htun»tz  wird  !)  öffent'ich  einige  I.utifpM« 
des  Terena  erklären  •  (befördert  die  Apo/lrlgefchichte  aus 
den  griethifchen  Grund  •  Texae  ond-  nach  deren  Endi- 
gung  einige  andere  Bücher  des  N.  T.  erläutern  ;  3  •  lit> 
terärifcht  Nachritt»  v:t  von  den  vornehmflen  deutf-heo 
Schrift  fiellern,  von  den  alteften  bis  auf  die  jetzige  Zei- 
ten anheilen ,  und  dabey  fein»  Dictate  zum  Grunde  le- 
gen. 

D.  /.  P.  Fr.  Dramen  wird  öffentlich  die  Briefe  Pen- 
li  an  die  Börner  und  Hebräer  hiftorifch  -  kritifcb  erläu- 
tern ,  die  theologifcht  Eticj cloiMdiVjrortra*tn ,  auch  An- 
leitung au  richtiger  Beunheilmu»  «Jhru'.oeifcher  Auftaue 
gebe»  Nach  erbietet  lieh  derfelbe  die  Kirchengefchactite 
des  N.  T.  xu  lefen  und  über  des  Jüdin  ua  Martyr  Apolo» 

y.  Schmidt  wird  feine  Kritifch  -  exegetifchen  Vörie» 
über  da*  neue  Teflament  wiederum  anfanget)  mit 
Erläuterung  des  Evangeliums  des 


aV.  H.  Zfchekh,  wird  l)  die  Gefchichte  drr  Philorb- 
phieu  älterer  und  reu  er-  r  Zeiten ,  2)  Gefcbiobte  des  jür 
ducken  Volks  bis  auf  die  Zerllörung  lerufalems,  3) 
Erklärung  de»  katoolifchen  Briefe  und  der  Apekalrp» 


Die  Königliche  Secietit  der  W>fienrchafteo  und  Kün- 
ste verfem mlet  Och  wöchentlich  in  der  Wohnung  ihres 
Prafes  des  Herrn  ProfcfTor  Haufen  ;  ihren  Zvummenkünf- 
ten  können  auch  die  hier  Studierenden  beywohnen , 
wenn  üe  vorher  bey  den  Träfet  die  Erlaubnis  nachge- 


Herrn  von 


C  H.  BtrmrM  wird  lehren  I )  die  Land wirth feka/ts- 
wiffenfehaft  über  Beckmanne  Grundfatze,  2)  die  Manu- 
faktur •  Fabrik,  und  FinanzwiAenfchaft 
Lenpretht;  3;  die  Staatslehre.  Pulirty 
schaft,  4)  die  prsktifche  CaneraU  und  Finenawilenfchaft 
nach  denett  in  der  Preufsifchen  Caroeral  -  Oeconomie  ao- 
genommenen  Grundfatzen,  Verfaffung  und  Verfshrungs. 
an,  über  eigene  Hefte  und  feki  Buch,  welches  tun 
Druck  bearbeitet  w.rd:  Abritt  des  praktifchen  Caeme- 
ral  und  Fiuan.-wefens  nach  den  GrundUltaen  und  der 
LandesrertaJTung  der  FreufsiCchen  Staaten. 

VorUfungen  der  aufur ordentlichen  Frofejforen 
|      und  Privat- Lehrer. 

X.  F.  Frmm  wird  Öffentlich  die  bibÜfd»  Theologie, 
erklaren ,  privatim  1 '  in  den  Vortrage  der  dogmatifchea 
Theologie ,  nach  Morus  fortfahren,  3)  über  die  -tyehan- 
delten  Wahrheiten'  wöchentlich  einnel  eaaniniren,  3) 
über  Lehrfatxe.  die  aus  feinen  Vorlefangen 
■ud.  wöchentlich  Difp 

1.6. 


IL  Nca»  period i I che  Scliiiften. 

Flmrm,  Drutfchimndi  TöthUrn  gtwtOit,  r.  M«i*Ufckrifl 
twr  Fttmmdtm  ttni  Frnmiimnrn  du  /rMwra  GtJchUckt*.  (  FS. . 
bingtw,  Corte,  g.}  f.  Jahrg.  1793.  IV.  B.  10.  Heft  i<..6  S.J) 
enthalt :  Floriaaifcbe  Fabeln.  Der  Prieflcr  Jupiters  und 
feine  Töchter  f>.  Pfrffti);  Die  aween  Bauren  (v.  EbemL); 
Briefe  von  Julchen  Lcrfe  C *'.  Verf.  v.  Madchen  -  Werth  u. 
Madchen  -  Gluck) ;  Todes  -  Ftyer  an  Grabe  meines  Bruder*, 
(v.  tFtUubnimt  dfai/cAj;  das  gefärbte  Glas;  die  Jungfrau; 
•  fr.  Pjt$tl) ;  Lob  utt*Ehre  »  an  Jenay  j  Grabfchrift ;  Sarus 
u.  ich;  aween  Tage  aus  den  Leben  des  Paftor  Birnersj 


uii  und  Jude  erklartth  i)  die  Zuhörer  ist 


Di»  Eimfitdlfrtm  aatf  den  Mpen  ;  t.  MtmiUfckrift  MUT  Un- 
terhaltung tmd  BtUkrung  für  DtrtfcUmndi  und  Hehtttitnl 
Tthter,  p.  I»,  A.   Lktm*nn  ,   (Zürich  ,  Greil,  u.  C.  S) 

HL  B.  o.  St.  CS.  .93  -  an;  enthalt:  Die  Nachbanunen. 
Ij  die  Brief*  Petri.Iohan-    e.  E«ahlung  (v.  d.  He>.u.eeberin);  Bukerionerung  j  Me- 


rbeitend. 


bey  KlitoB«  Orabe;  Ode  auf  de« 


der  wurdüj- 


» 
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Oen  Mutter;  (V.  Beringy.  Sind  die  meiflen Ehen  Unglück, 
lieh?  An  meinen  Freund  W.  F. ;  Di»  Entartung.  Etwas 
über  Wirthe  und  Wirthshaufer  (von  d.  11.).  Der  ehrliche 
Betteljunge  f>.  Ebtnd.) ;  Auf  das  Portrait  e.  liebenswürdi- 
gen Madchens  f>.  iV«»0«r;.  ,  • 

III.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Ahtifcktn  Buchhandlung  zu  Coburg  ift  cor  Mi- 
^etiaelM- Meile  f?y3.  erfchienen.  und  in  allen  guten  Buch» 
tandlengea  aufhaben  s 

MtemtU  mour  /mir  dt  Uff  ift  hflruBite  dml  la  Ijtngut 
f'entvift,  OKupaff  f*  potrm  dt  Nottt  per       F.  Mttr* 
«•**,  Prof.  dt  la  La* gut  ft*m;ai[t.  g.  l6gr. 
Diefea  Buch  enthalt  au>gefuchte  Stück«  aui  den  heften 
franzöfifchen  Scbriftftellern ,  fowohl  den  neueften  als  den 
«heften  Profaiften  und  Dichtern,  indem  es  vom  Leichtern 
■um  Schwerem  'trrfthreitet.  und  nacbftdemUnterhalteiideti, 
mit  der  Verfchiedenheit  das  Styl«,  fo  wie  des  Au-druclu. 
der  einzelnen  Verfaffer  bekannt  macht.     Um  der  B-ßim- 
ng  diefea  Buche*,  welches  ganz  zuaa  Unterricht  cingericb» 
ift ,  nicht  entgegen  zu-  arbeiten ,  hat  die  Verlagshand» 
:  billigen  Preis,  comp 
und  gute*  Papier  Ruckficht 
Beytrag  zur  Gelehrrengefchichte.  oder  Nachrichten  von 
Zöglingen  des  illuflren  Cbriftian  Erneftinifchen  Gsm- 
nifiums  zu  Bayreuth  etc.  aus  ächten  Quellen  gefchöpft. 
Herausg.  von  G.  W«  A.  Fikeufcher.  8-  i  Rtblr.  4-gr. 
Man  findet  tu  diefcm  Werke  die  möglich»  volllländigen 
Serhrichten  von  78  rühmlichft  bekannte»  Gelehrten,  fo- 
wot.l  ihre  naher«  Lebens  um  flau  d<-  als  gedruckt«  l 
druckte  Schriften  betreffend. 
Briegl'b,  J.  C ..  Gcfchicate 
Koburg,  lr  Th.  8.  16  gr. 


Bey  Weift  und  Brede  in  Offenbach  und  in  den 
"uagen  ift  zu  haben:  • 
Beckhaus,  M.  J.  IL,  über  die  Aach  i  bei 

teo  Taufformel,  gr.  Bv  6  gr.  , 
Bemerkungen  auf  einer  Reife  ven  Strasburg  bis  an  die 
Oftfee,  Ten  Verfaffer  «kr  Scenes  aus  Faufts  Leben. 
1.  Hälfte,  von  Strasburg  bis  Mayns.  gv  u  gr. 
"Bemerkungen,  kurv:  publiciftifche,  über  das  Verbot 
de*  ■  ■  umrr.mrr-.es  in  deutCchen  Reichskriegen'  mit  Riik» 
ficht  auf  den  gegenwärtigen  Zeitpunkt.  410  5  gr. 

•  Beytrag  zur  Hevolutionsgefchicbte  ron  Worms  in  den 
Jahren  17?--  und  179$  1*  U-  2s  Heft,  lr  n  gr.  . 

Blümchen  auf  dam  Altar  der  Freundfchzfl  zum  Neujahrs, 
angebinde,.  gefammelt  auf»  Jahr  179;.  mit  Kupfern  von 
Schubert  und  Mettanleiter  8  gr. 

"  Etwas  über  Klubbs  und  Klubbiftcn  und  was  dabey  Rech- 
tens ift.  gv  3  gr. 

Forllers  Andachten  und  Gebete  für  gutgefinnt«  Chriftm 
zur  Privaterbauung  in  allerley  Fällen  und  Umftändcn 
ihres  Leben*.  2r  Th.  gr.  8  v  t  a  gr. 

•  Franzofc»,  die,  am  Rhein  ftrom.  I*  u.  2s  St.  8v  16  gr. 
Hubert  von  Calw.   Seesen  aus  feinem  Lebe«.  Ei. 

st  dem  12.  Jahrhundert.  8v  8  fr- 


Handboch  für  Hebammen,  enthaltende  1 )  Die  einer  Heb- 
emme zu  wiffen  Röthigen  Lehren  der  Eutbindunßi- 
kunfletc.  *)  eine  AnweifuiJ»,  die  Schwangern ,  Kind, 
betterinnen  und  Sauglinge  zu  behandeln  etc.  «w  l«gr. 
Harfe,  die,  Operette  in  2  Aufeugen, 
Scenen  aus  FeuOs  Leben.  8-  4  «r. 


Kupfer,  fecht.  zu  den 
zeichne«  von  Schuber 
6  gr. 

•  Lavater,  etwas  über 
f  Rtblr. 


is  3*  u.  3« Haft  t 


Theil  gv  X  Rthlr. 

Litienblatur.  Erzählungen  msncherley  Art  aus  den  P«- 
pieren  «uner  kleinen  utartrifeben  Gefell  Cchaft.  Heraus- 
gegeben vom  F.  J.  Ebrmann.  fr  1  Rthlr. 

La  Roche»  Sophie  ron,  Erinnerungen  aus  meiner  drit- 
ten Seil  w ei i«r reife.  Meinem  verwundeten  Herzen  zur 
Linderung,  vielleicht  auch  mancher  trauernden  Seele 
zum  Troft  geschrieben.  8*  1  Rthlr.  12  gr. 

Sammlung  re.il  I. eher  Lieder  für  Soldaten  im  Felde  ;  dem 
tachfjfi-k.il  Kriegsheer«,  bey Gelegenheit  de«  I  ci dinge» 
gegen  die  Franiofen,  gewidmet,  !2mo  4  gr. 

TafchenkaJettder  auf  das  Jahr  1704.  mit  Kupfern  aus  dem 
Schaufpitlet  Ludwig  der  Springer,  von  Schubert.  Clar 
und  Kt.ffher.  In  ordinären,  gestalten  und  geftkktea 
Einband. 

"  Tobler,  die  Anferftehungalehre  de*  Apoftels  Fault»  is» 
etilen  Kapitel  des  erften  Briefes  an  die  korinthifchen, 
Chriften ,  ist  10  Predigten.  ato. 
Wiederfehen ,  des ;  ein  Sehe  «4  :el  in  3  Acte«  ren  E.  F.- 
H. . . .  r.  8v  8  gr. 
Di«  mit  *  bezeichneten  Bücher  find  Comatifuonsartikel' 

Weif«  «VBrede. 


Auf  tief-  Pofljmtf  •  Zrir-.v, Expedition  zu  Stuttgart,  und.1 
durch  diefe  auf  allen  Peftämtem  ,  und  |in  allen  Buchladen, 
ift  zu  haben :  Tifchenhurh  von  und  für  Deutschland  auf 
das  Jahr  1754-  mit  14  Kupfern  und  mehrererr-Platten  Mufikv 
Illiuninirt  und  in  Pergament  gebunden  I  0,  24  kr.  Nich» 
illuminhn,  und  in  ordinären  Kai.  Band  1  fl.  12  kr. 

Test  und  Kupfer  lind  für  jeden  biedern  Deutfchenv 
eben  Co  mannigfaltig  als  belehrend  und  unterhaltend,  und 
daher  auch  diefe»  Tafchenbuch  gewift  das  einzige  in  feinet? 
Art.  Der  Inhalt  der  Kupfer  ift:  t.  Titel  vignette  mk  des» 
Genius  von  DeHtfchland  una  dem  WohlgetroAenen  Bild« 
Kaifer  Franz  II.  2.  Ein  altdeutfcher  Krieger;  3.  zwey  deut- 
sche Helden  zu  Pferd  und  zuFuft  im  Zweykampfe.  4.  Ein 
«ltdeui  fches  Pferdsopfer.  5.  Sch  lacht  zwifchen  Rdmem  und 
alten  Deutfchen.  6.  Proben  eltdeutfchcr  Starke  ■  welch« 
Baren  erwürget,  Kerker  undFeffeln  zertrümmert.  ?.  Alt- 
deutfeh«  Hirten  und  Barden,  -g.  Alfdeurfche  Rathsv«r. 
fammlung.  9.  Als  GegenfUirk  der  aitdeutfehen  Bauart,  die 
Solitude  des  Herzogs  v.  Wirtemberg.  to.  Das  paradieu- 
fche  Hohenheim.  Ii.  Als  Gegenßucke  aus  dem  mittlem 
Zeitalter,  das  ößrcichifchc  Sunuahaus  Habsburg.    12.  Daa 


.  I 


Digitized  by  Google 


17t 

StammhsusWlrteraberg.    «3-  Di»  ireflerde  Bild  deserflen 
y.  ..  ....    von  W.  Eberhard  f.    14-  Dm  Bildnif«  de«  wirk- 

lichantrafptrrn^*»  Herzogt  v.  Wirtemberg.  Au«  diefem 
li*»t  ficbUeicbt  »uf  den  Inhalt  des  Texte«  fchlieffen  ,  wel- 
Ch  r  in  den  iMchrigßan  Rükfichten  intereffame  Verglei- 
c  mngen  aus  dem  alten  und  neuem  Deutfchlend ,  auch  in 
Gedichten  und  profaifchen  Auffallen  nachehmung«wLirdige 
Grefctbaten  und  Etiählungen  erhabner  Regenten  i 
Sohne  und  Tochter  Deutfchlands  enthält. 


Auf  die  im  99  St-  des  Jen.  Int.  Blatts  bekennt  gemachte 
dunkle  Antetge,  in  Betreff  unCerer  Guffefeldifchen  Karte 
von  Grotspohlen  (jetzo  SüdpreulTeii)  erklären  hietnit,  def« 
Hr.  Güßefeld  wirklich  der  Verfaffer  jener  Karte  fey .  und 
dife  er  folche  179'-  neu  gezeichnet  in  unfern»  rechtmäßigen 
Verlag  herautgegeben  bebe,  mithin  Ge  keine  Cootreband- 
waare  feyn  könne  *.  fondern ,  dsft  eben  diese  Karte ,  wor» 
auf  5üdpreunen  abgebildet,  jetzo  tieu  aufgelegt,  und  «1* 
folche  von  un«  bekannt  gemacht  worden .  Hr.  GÜflefeld 
aber,  weder  ander  neuen  Benennung,  noch  an  den  verän- 
derten Grämen  derfolben  ,  einigen  Antheil  habe ,  noch  ha- 
ben könne.   Sie  heftet  in  aliee  Buchbandlungen  nach  der 

neneßin  ±g.  Schneider  u.  Weif  «1 

'  ia  Nürnberg. 

IV.  Antikritik. 

Der  Rezenfent  meiner  Lieder  iet  204.  St.  der  ALK. 
*on  d.  J-  mag  fonft  ein  recht  guter  Mann  fem ;  nur  bey 
der  Beurtheihwg  jener  Gedichte  hat  er»  mit  ihrem  Verfäf- 
fer  doch  wsrlich  nicht  gemeint.  Warum  fchrieb  er 
nicht  lieber  ein  ganze t  Lied  von  den  kleinem  ab.  die  nur 
3  In  4  kurze  Strophen  enthalten  ?  E«  hatte  den  Raum  nicht 
eingenommen .  deo  jene  Stellen  au«  langem  Liedern  ange- 
füllt haben.  Oder,  mufste  er  etwa  gar  befurchten:  foein 
ganze»  Lied  werde  feiu  fchon  gefälltes  Unheil  zu  ftark 
widerlegen?  Wer  überall  nicht*  Guie<  uuden  ,  und  durch- 
aus nur  bitter  tadeln  will ,  der  kenn  aus  6 >  Liedern  wobl 
drev  einzelne  Strophen  und  eben  fo  viel  ahgeriHenc  Zeilen 
,i  die  dann,  fo  e infam  hingeftelh.  ein  fchon 
.  Unheil  beym  erften  Anblick  zu  beftätigen 

fcheinen.   Aber,  wä«e da«  —  rech» gehandelt?  Auch 

bey  allen  ihren  etwanigen  Mängeln  (und  welche  menfcbli* 
che  Schrift  ift  denn  fo  ganz  und  gar  fehlerfrey haben  je. 
ne  Lieder  vielleicht  fchon  mehr  Gute«  gewurkt,  al«  ihr 
spottender  Rezenfent  gbabenwird.  Eben  diete  z  werte  Aus- 
gabe derfelben  hat,  bald  nach  ihrem  EntAchen,  in  einem 
nicht  kleinen  Lande  bereits  ein  neues  Gefangbuch  veran* 
labt  ;  woran  nun  fchon  feit  einem  Jahre  gearbeitet  wird. 
Da«  ift  Thatlache.  Der  Verfafter  mußte  folglich  (daf*  ich 
mich  der  eignen,  etwas  wifchicklichen  .  A 
cenfenten  bediene)/«*»  AwUtk%  in  Dr*k 
noch  manche«  Out«  dadurch  geftutet 
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Da  der  ftecenfent  auch  Crjmers  Lieder  unter  diejeai- 
gen  rechnet,  die  den  mittelmuffigen  Sänger  vom  Druck  fei- 
net Machwerk«  abfehrecken  follten ;  fo  rnnfi  ich  ihm  hier 
doch  fagen,  daf»  es  —  Gramer  folbft  war,  der  -mir  vor 
acht  Jahren  bey  eiaer  befondern  Veranlagung  fchrieb» 
,.  Ihre  Lieder  haben  genug  eignen  Werth  für  die  chriftli- 
„  che  Erbauung ,  al*  daf*  Ge  meiner  Empfehlung  bedurften.*' 
Und  Cramer  pflegte  doch  nie  anders  zu  fchreiben ,  al«  er 
dachte.  Gegen  da*  Ende  einer  Recenfie«  von  beynahe  zwölf 
Zeilen,,  gröfeern  Drucks,  äufsen  der  Herr  Recenfont  die 
H.fnung:  dafs  ich  mich  in  jener  Welt  noch  heuern;  und 
dann ,  im  beflern  Leben,  auch  bedere  Lieder  fingen  werde. 
Um  fo  mehr  darf  ich,  nach  dar  MenCchenliebe .  van  Ihm 
hoffen :  Er  werde  fich  fchon  hier,  ia  die  fem  Leben,  noch 
heuern  .  und  künftig  kein  offenbar  ungerechte«  Unheil  über 
Schriften  Weher  Männer  forechen.die  ihm,  ihrer  Aenxer  we- 
gen, nicht  refpectabel  genug  fcheinen  mögten.  Im  Allge- 
meinen hah  ich  freylich  nicht«  dawider,  daf«  Recenfentea 
ihre  Namen  verfchu  eigen.  Wenn  aber  die  namenlofe  Re- 
cenfion  —  recht  Gchtbar  beleidigend  ift ;  fo  wird  der  ge- 
kränkte Schriftfteller  doch  wahrlich  Mühe  haben.  6ch  da- 
bey  de»  Gedanken«  an  einen  Menfchen  eu  erwehren,  der. 
im  Hinterhalte  verfteckt.  auf  den  unfchuldigen  YY  andre«: 
zielt ,  und  ihm  fein  Gewand  zu  befchmutzen  focht. 

J.  N.  Bändeltet. 

"V- 

/ 

Antwort  des  Reetnftnteu, 
Mich  gehet  weder  die  Perfon  noch  das  Amt  des  Herrn 
tenStlin  etwas  an.  Einzig  und  allein  mit  feinem  Buche 
b*be  ich  es  zu  thun.  Vermöge  de  (Ten  halte  ich  ihn  für  ei- 
nen fch'echten  Poeten ,  und  habe  mein  Unheil  durch  ein- 
angeführte  Stellen  zur  Genüge  bewiefen.  Wtr  die/* 
ifi  unfähig,  rtaraj  Gute 
ben.  Der  Verfafler  meynt  freylich ,  ich  haue 
ganzes  Lied  hinfetzen  follen ;  aber  dann  hatte  er  wohl  ex. 
eipirt,  man  müde  einen  Dichter  nicht  aus  einem  einzigen 
Wie  foll  man  es  ah>  den  fchlecbten 
Loben  folke  mau  Sic ,  nicht  wahr  ? 
Aber  ein  ehelicher  Recentent  ift  nkkt  gekvmmen,  ihren 
Ausgeburten  Jen  frieden  tu  brimgen,  f meiern  aht  uturgendm 
Schuf  r dt.  Die  MenCchenliebe  verbietet  nicht , 
bietet  Ge,  den  Käufer  vor  fchlechten  Büchern  zu  \ 
gleich  viel .  in  welchem  Ton  e«  gefchehel  Auf  einen  höfli- 
chen Ton  h«t  nur  ein  guter  SchriftQeiier  Aarpruch  ,  nicht 
einer ,  der  fchon  durch  die  Herausgabe  elender  Schriften 
zuerfl  eine  Unböflichkeit  am  Publicum  begangen  bat.'  Die 
Bebauung  beweifet  nichts.  Auch  du  benichrigteLied :  iVtat 
ruhen  *ie  tFbUee .  bat  manche  chriftÜcbe  Ssele  erbauet. 
Seil  man  es  deshalb  wieder  neu  auflegen?  Mein  Name  fle- 
het Herrn  Bandelin ,  und  jedem  genannten  Sdiriflftellea» 
immer  zu  Dienften.  Ich  bin  arleaal  bereit ,  mich  vor  de* 
Welt  zu  meinem  Urtheile  zu  bekennen,  und 
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ALLGEM.  LITERATUR -  ZEITUNG 

'  Numero  no. 

>  — 

Mittwochs  den  i6ten  October  17  93; 


1.  Büdesheim 


LITERARISCHE 

t  Chronik  deuücher  UniverfitUtem  t 
\  .  Holl«. 

Am  6  Juny  tfl  ITr:.  Fridr.  Ernft 
vom  der  phtlof.  Facultat  die 
worden. 

Am  5  Aug.  hat  die  pMlof.  Facultat  den  Paftor  zu  Bol- 
dekow  in  Pommern ,  Mitgl.  d.  Deutfch.  Gefellfch.  iu  Göt- 
tingen u.  Helmftadt  Hr.  Joach.  FrSedr.  Sprengt  die  philof. 
Doctorwürde  erthcilt. 

Am  19  Aug.  verteidigte  unter  dem  Vorfitz  des  Hn. 
Prof.  Med.  D.  Meckel  Hr.  Lebr.  Chriß.  Chriftoph  F*tri. 
dut  t.  Magdefe.  ferne  Difput.  De  Signit  Ahrborum  quaa  ex 
OivloTum  h-bitu  pttumtur ,  u.  erhielt  nierauf  die  Med.  Do- 
etor  wurde  (3  Bog.  %■  b.  Hendel.) 

Den  18  Aue-  ertheilte  die  Medic.  Faculu  Ilr.  Ludw. 
Cuutier  a.  Breslau  die  Med.  u.  Chirurg.  Dottor- Wurde 
feine  Difput.  handelt:  De  IrritaHUtmtü 
et  morkit.  (nj  Bog.  8-  b.  Frauke.) 


NACHRICHTEN» 


XX  IC.  exceptio  •  regula ,  f««e  debitorem  obligat,  vt  er*. 
ditari  eßerat,  tiquedami  praeftetftltitienem.it.  XXf.ßmut. 
tun?»  Inueßl'.«,  Jmdum  ad  f*  dtusUtum  hertdibut  vafati  e» 
pal.'a  ptodttnito  petuniae  quantilatt  reßituert  obligato,v[*mt 
extrigefi«,  praetor  /or" 


Leipzig. 

Am  a:en  Aptil  vertheitiigte  unter  dem  Torf  t.:e  des  Hn. 
D.  Chrift  Guttl.  Heubold  der  fludiof.  jur.  Hr.  Iriedr. 
Reinh.  Hitgrn-otk  a.  Leipzig  ein«  Differtat.  de  jure  offe- 
rendi, ex  quo  in  priorum  ertdUarum  Ucum  facceduur.  so  S. 

Den  a  Mar  vertheidiete  der  Hr.  Ober- Confiftorial- 
AfTeffor  Jak.  Wilh.  Perfck  a.  Drefeden .  feine  Differtat. 
de  dtfiinOione  btter  anioutm  occidtmdi  dirtOum  alqme  indire. 
Uam,  und  erhielt  darauf  die  juriflifche  Doctor  -  Wurde. 
Das  bey  dtefer-Gtle£#nh«it  von  d^mHn.D.  B*uer  gefchrie- 
baoa  Programm  enthalt:  RefFanfae.  Zur.  XX  U.  Paul,  ««• 
ßlium,  rspitndi  octoiiantm,  quae  bcnigniui  refpwjum  free. 
eaaf,  ad  crimir.atem  p^iißimum  iuflit'am  ptrtinete. 

Wegen  des  vorhergegangenen  Examims  des  Hn.  Carl 
Ant.  Friedr.  Grafen  R.  Hohen'hal  ward  am  Sonntage  Rogate 
als  den  5  May  das  von  dem  IL).  D.  Bauer  gefchriebene 
Programm  .  welches  Rrfpanftr.  jurtt  XXI II.  annuum  piae 
ceu/je  IfgatHM,  exeunte,  ad  quam  teßatar  rtfptx'U,  eaufa, 
neu  txfptrot,  in  aii.fi  fmilm  t**1**  tmftrendum  aß.  it. 


Den  15  May  difputirte  Hr.  M.  Joh.  Heinr.  Aug.  77'«- 
wdwit  a.  Wittenberg  mit  feinem  Refpondenten.IIn.  Chriftian 
Weift  a.  Leipzig,  über  die  von  erftem  gefchriebene  Differt. 
de  confenfu  Plühfaphorum  veterum  in  fummo  b»no  drß«iend» 

und  eilancts  dadurch  das  Hecht  auf  hiefiger  üniverCtat 
philofophifihe  Vorlcfungen  öffentlich  au  halten. 

Den  J«  May  rertheidigte  der  Hr.  Regierung» •  Secre- 
tair  8am.  Friedr.  ffungkant  a.  Drefaden  feine  Differtat. 
de  gobtlae  dct'oftiant  ex  vfu  fari  Soxtnici  Flectoralii  aefii. 
manda  Spec.  I.  und  erlangte  hierauf  die  juriftifthe  Dotter- 
wurde.  Djs  iu  diefer  Fayerlichkeic  vom  II«.  D.  u.  Affe  ff. 
Green  gefchriebene  Programm  handelt :  de  mmif/üne  titcra. 
rum  raatWeffcnr.  iS  S. 

Den  19  May  als  am  erftan  Pnngflieyertag«  hielt  der 
Studiof.  'ITieol.  Ilr.  Carl  Friedr.  Zttgtrmann  a.  Laucha 
die  gewöhnliche  FelVede  -in  der  Pauliner- Kirche.  Das 
vom  Hr..  D.  Surftlte,,  tu  diefcr  Feyeriiclitceit  Rcfchrie- 
bene  Pto^rimm  entiiilt  :  S.Uilrgium  XIX.  s/utogrr. 
phorum  ,  ia»ßronli*m  rutiontm  ,  ^ute  intnerftt  £'fli»i> 
Ruteradamo  cum  aulis  et  hamin&ul  ae*i  fui  praeeipuit  am- 
rtpmbika. 


Den  39  May  difyi'iKte  Hr.  D.  Sain.  Friedr .  funghant 
xu  F.rhngutig  der  Ad'r.Tur  im  Co'.I^io  IOomm .  u.tt  fei- 
nem IMt  ondenton  .  Hn.  Joh.  Gotti.  Beyer  a.  Freiberg  über 
die  vcn  crltenn  getV!irieb«ue  Di  Jsrtation :  de  gabele  detra. 
Ittone  tx  vfufori  S*xv.tin  F.U.TsraUf  aeflim^Ja,  Spex.  II. 

Am  i:tcn  Jun.  hielt  der  Studiof.  jur.  Hr.  Weber  aus 
I^eipri»'.  im  Audirorio  iuricico  eine  Rede  in  memoriam 
Bornnrem.  Di?  cianu  vom  Hn.  Ordinario  1).  Bauer  pe- 
fchriebot.e  Pro;ramm  enthalt  reW»r*m  A  A>7.  XXFll. 
et  XXFtllu 


Am  JStcn  rertheidigte  der  BaccaL  jur.  und  Adrocat. 
Hr«  Joh-  Friedr.  Herrmann  a-  Dretsden  icLia  Diflertaüon 
«I»  jarrtrafff  et  abügatUnlbHt  vidui  Saxonia,  qui  ttftamrnto 
MWfj  fidticemmiß*  gravatu,  eft  anhirjali,  3g  S. ,  und  er- 
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langte  hierauf  die  jurift.  Doctorwürde.  B-y  diefer  Gele- 
genheit fclirieb  der  Hr.  Ü.  u  AfTrfl".  Piliwaan  als  Procan- 
«eliar.  ein  Programm,  weif  he»  enthalt  tltcU'um  Caput.  I. 
rfe  megvtiatiane ,  OMaf  tciipiendit,  cuß  Jdiemdii  et  rr«nimi{- 
f  fr  I  ;  mm  AM  alienh  extrtetur,  futgo  w»  SpedUien,ktndel, 
md  «»put  3.  de  mi/rf«  pracedendi  eambUU  inttrdum  fine  lit- 
ten'; rambü/ibuf  /ectim  inurniriiM.  23  S. 

Arn  iten  JuL  vertheidigte  unter  dem  Vorfiele  de«  Hn. 
D.  Ferdin.  Gotth.  f'ert  der  Stud.  Jur  ,  Hr.  Carl  CHloftio 
A.-khu  a.  Winren  feine  Dtffwt.  de  «na«  grntit  et  deferuit* 
tx  ttgibut  etclrßaßicit  Sexonicit  atflimand« ,  20  S.  4. 

Am  ioften  Jul.  hielt  Hr.  Friedr.  I.udw.  Krtnßt  Met"« 
Bare.  a.  Eulenburg  im  «edietnifchen  IWrfaale  die  rewonn- 
liit;»  öffei.tlirhe  Rede  zum  Andenken  des  Hn.  Kregel  1  vun 
frfrrlfjieh ,  th  Stifters  des  ihm  et>:iieririen  Stipeudii. 

Am  7ten  An?.  Welt  Hr.  D.  Carl  Gottl.  Riffln .  «m 
Antriti  der  ihm  übertragnen  ProfefTnr  de»  Natur -und 
f  tWter-  Rechts,  eine  Red*  im  juriftiichen  Hörfaale,  wo- 
«I  er  durch  ein  Programm  einlud  ,  welches  dt  eauthtne  im 
trat'.irij  il,,,-  natttrat ,  -■  t/a  tnprimit  attatt .  majfimf 
nterff^ri*  ,  16  S.  4.  handelt. 

Am  iften  Au(f.  vertheidigte  Hr.  Joh.  Aug.  Schmidt 
Medio  Baccal.  a.  rtorten  fmePraeGde  feine  Diflert  «*e  Äa- 
fot*  Muriato  fj-eeimen  fecundum  ,  cue  medien  kamt  falii  hi- 
ftoria  prapan.tur ,  a>  S.  |. :  (wovon  das  erfte  fpeeimen  als 
(.•-.•:•. :ai.i»;  »fchrifl  in  diefem  Jahre  gedruckt  worden),  und 
erh.elt  hierauf  die  mcdirinifche  Doctorwürde.  B«y  diefer 
Gelegenheit  ff* rieb  Hr.  D.  Er.  ft  Ptatntr  «1*  P renne,  ein 
Programm:  vindiciarum  fentrntiarnm  frahahUium  per  fuße* 
motu  candtndi  feßmatlanetn  de  pkußvUgU reitetarmm  V.prin* 
iipatut  hepmtil,  14  S.  4- 

-  Am  3'flrti  rertheuligte  Hr.  M.  Heinr.  Auf.  R^tke  a. 
Drei'*den  n«.bf\  feinem  Refpondenten.  Hu.  Joh.  tlirl  Hurck- 
hordt  a.  Leipzig,  feire  Difput.  famutlae  de  ferierum re- 
mtefhne  demanßratia  rriaerfitis  ßgnit  Ucatibw 
itariit  exhiHta ,  36  S-  er.  4. 


facert  videntur. 


Den  ti  Sept.  vertheidigte  Hr.  M.  Joh.  Conrad  Sichel 
a.  Leipzig  feine  DilTert.  welche  iiberfc'.rieb.n  ifl  :  DUcInle- 
■IM  et  Alnx>mia>*mj~iue  dt  wo  et  canflitulionibut  ft  Amelii 
Valttii  Diacletiant  et  AI.  AnrtlU  VJe'ii  M^i-niani  A ,  A.- 
üxeteitetio  J.'da.  und  erhielt  hierauf  die  juriß«  DodOV 
wiirde,  nebß  dem  Reihte,  künftig  einmal  in  die  Jur:flen- 
f  acu:tat  einzunicken.  Auch  Uffr  in  diefem  Monat  Sepu 
Hr.  I  riedr.  Ijtdw.  Krenftg  Med.  Candid.  a.  Etilenburg, 
um  -im  Namen  einer  Dlffut .  tiorw  GefelWrhaft  drey 
zu  gr»tu'iren  eine  kleine  Schrift  drucken,  unter 
Titel:  Arißateih  de  /onLet  totit  k*ma*e.e  »amrw  anfna) 
w>  rrcetrtieri(w 


Am  Jlften  Sept.  hieli  Hr.  M.  JuK.  Gottl.  MSter  im 
philof.>pl,iCtnen  Audit.  in  mrmor.  Jo.  Aug-  Erntßil  eit>e 
latein.  Rede:  de  Emeflii  in  ttmpublitam  litterariam  meritit 
wozu  der  Decan.  der  Philofaph.  Faiult.  Hr.  Prof.  Ci/ar 
durch  ein  Programm:  de  vtilH*te  folemnitatum\  qyae  1* 
*e«e  meritarum  »iratum  memoria.»  ..  rr,-fl«:ur,  eii:gela- 
itu  hat. 


Ilelnß&dt. 

Am  toten  Sept.  ward  Hn.  14*06  Friedr.  Joh.  ITeznr. 
Chrifliani,  t.  d.  «rtmifchen ,  die  juriaifche  Doctorvjrfie 
enheilet,  nachdem  er  lieh  deihalbJurch  eineProbffehnft : 
dt  priaUegio  dotii ,  Judarorum  uxartttut  in  eoneurfu  marita- 


IL  Elirenbezeugupgen. 

Mate.  Die  Narurf.  Gefeüfch.  n:  Halle  hat  dem  Tin. 
Dr.  Cteoe  aus  Crblenz  ut.d  Hr.  J^r.  Mcfer  au«  Mavr;. . 
beide  Miiglioder  der  Akademie  der  Wiüenfohaften  iu  Er- 
furt, de»glrichcn  den  Provifor  der  hiefigen  WaUenhaua- 
Apoiheke,  Hr.  rDejf.  HfiV.  Wiih.  KtmdH  zu  ihrtr.  Mitglie- 


III.  Todesfall«,  , 

Am  Jtflen  Aug.  ftsrb  Hr.  Stadrrichrer  D.  ffak.  Ckri. 
ß*pk  Kind  hn  ?/?ften  Jehre  feine»  Alten.  Er  hat  fich  durch 
eine  deuifche  Ueberfetrtirg  A  r  l.eben^befchreibungen  P!u- 
Urdis,  uad  einige  andre  Schrihea  bekannt  gemacht* 


Im  Juniu«  ftirb  »Uhler  der ,  einige  Monate 
vorher  auf  Pen  Hon  gefetzte,  Geheimder.^ih  u-  Re^:erung«- 
Direct.  Herr  livrnh.  Aug.  Gärtner  in  einem  Auer  von 
7* 


Da«  von  Hn.  D.  0.  Prof.  Gehler  bey  Gelegenheit  der 
von  dem  Stud.  Med:  A'reufig  am  sojulii  1703.  zum  Anden- 
ken de«  Hn.  Krepcl*  von  Sternbach  im  Auditorio  Med'  • 
gehauenen  Rede,  gefchneiene  Programm  enth  k': 


Il  tzlar.  Am  toten  Au^'.  verftarb  dabier  an  der»  Folgen 
des  nirfirirgltirtlfllfn  PodAgra«  der  beruhnue  Katntncrge« 
Tic^.t^  -  Adcicai  und  Procura'or  Hr.  Ckrißian  a/a(oi  von 
Zwitriein  \n  ciuun  Al'.c-r  von  50  Jahreu. 


IV^eför 


derungen. 

ffaüe.  Der  No'arru«  publ.  Hr.  Hühner  in  Ha'le  ifl 
rtim  Infpectcr  des  iiielujetl  Njn.rjIlencjLi..*.ls  belordett 

trarden^ 

P.Clm  de*  2l1r*  An*.  170?.  1T-rr  CT:f?rr.'  b:«heri- 
gfr  Lekrer  am  Uefigta  Eeaiohu '•gfWKlutt,  iftvonSr. 
Hociifurfll.. Durch!,  xtun  Proi'JTor  crnauiu;  wor 


Gitfttn.  Der  teiUwejge  Lector  der  berwmaniürj.en 
Wiilenfcheften  auf  hirüger  UnivtrLit.it.  llr.  Lud«-.  /.tu*i.-- 
img  der  ueb  vor  Jtiiaem  Öuxea  ein«  MweraJugie ,  lo  ex 

her. 


Digitized  by  Google 


«77 
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i ,  bekannt  «rwiucht ,  !ft .  an  die  Stelle  de», 
narh  Neu  -  York  abgegangi.cn  Hu.  Rhodt ,  zum  Berg.In- 
fpector  zu  Thal -Itter  im  DarmfUdtifchen  ernannt 


A.  B.  HiUbtirghaufn  im  i\  Aug.  1793.  Der  Reer, 
u.  Prof.  des  Gymnaf.  zu  Hildburcbauien.  llf.Ludw.  f'»ig» 
hat  einen  fehr  vorteilhaften  Ruf  als  Rector  nach  der  Kreis- 
Äadt  Wolmar  tu  Liefland  erhalten  u.  angenommen ;  er 
whrd  auch  zugleich  ein  Erziehung*  •  Inftitut  «lafelbft  anle- 
gen und  diefen  Herbft  nach  dahin  abgehen,  Hildburghau- 
fen  verliert  ihn  als  einen  thatigeq,  geachkktep  und  brauch- 
Mann  fehr  ungern ,  denn  durch  ihn  kam  das  Oym- 
1  in  Aufnahme.  Die  letzten  Beweife  feines  thitigen 
f  leifses  war  ein  vcrbefleuer  Schulplan ,  nach  dem  wirk!. 


w 

fchon  gelehrt  wird  und  ein  A.  B.C. Buch  für  die  utitetfte 
SchulkJalTe.  welches  bald  gedruckt  etfcheiiiea  feil 

V.  Kunflnacliricltfen. 

Seit  ohngefahr  1  Jahr  exiftirt  zu  Heilbronn  eine  Noten* 
ßecherer.  Hr.  MuCcos  Ammom,  (ehedem  MuGk.Mwfter 
bey  dem  Graf.  Leopold  von  Neipperg)  hat  ße  angelegt, 
und  verlegt  viele  neue  MuGkalien.  zum  Theii  von  berühm- 
ten Meiftern .  zum  Theil  von  Wender  bekannten ,  wenn 
ihre  Arbeiten  feine  kritifche  Prüfung  aushalten.  Das  Werk 
gehl  gut  von  Hatten,  und  der  Verfcklufe  ifl  gunftig .  " 
die  Noten  fauber  und  wohl  leierlich  find,  auch  tmu.« 
CompoGtionen  nicht  leicht  unter  feine  Preß«  I 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodische  Schriften. 

Das  t.  Stück  des  Journals  der  Phannacie  Tür  Aerzte 
«md  Apotheker  von  J.  B.  Tromm*dorf  hat  die  Preffe  ver- 
hffen ,  und  können  die  Pranumeration-expl.  abgefedert 
werden  ;  —  auih  werden  dtellerren  Pranumeranteit- .«amm- 
ler ergebend  trfurht.  dieGrlder  an  den  Hn.  Verfafler  ein* 
zufendfti,  im  l  all  es  noch  nicht  gefchehen  feyn  follte. 


II.  Ankündigungen 


Bucher. 


In  der  Anrlräifchen  Buchhandlung  zu  Frankfurt  a.  \T. 
foll  iiächftens  eine  uuillaudlicie  G^-fchichte  der  frarizriu- 
fchen  Eroberungen  und  der  djraul  gefolgten  Revolution 
am  Rhrinftrpir.e  mit  allen  dazu  gehörigen  Akten  und  Ur- 
kunden erfcheiren.  «ovon  n»  in  allen  Buchhandlungen 
eine  volltlaiidige  Anzeige  erhalten  kann. 


Bey  Cfirifliiin  Frnft  Gabirr  ifl  fo  eben  fertig  worden, 
und  in  ilWn  Kuten  Buthhatidhu.gen  für  r  Kt;,>.  zu  Halen: 
Iß  tl  wahr,  di-jl  peuoltfamt  Rft»ttnioi>n    'urrh  Sthift' 
ßtStt  ltjä>dtr\  wtt«tn?  F.ixt  Fragt,  dem  drnktrd** 
Pubhhim  t'Rtltgt ,  und  rrdrttrt  von  Cttißian  Aufufl 

U  thmtnr.    ao  Bogen  i   Octav,  fauber  auf  Schreib- 
papier gedruckr. 

Inhelt.  »•  Macht  ond  Eirtflufi  der  Schrif  fteller.  1. 
Rei*«r  und  unrechter  Gebrauch  der  Sd.nftfte  l*r-  Macht. 
3.  Der  Schriftfteller  foll  eben  fo  wenig  den  Groden»  als 
dem  Volk  ,  «der  gar  dem  Pöbel  fchmekhtln.  4.  Unter  was 
für  RediiMtungen  der  PchriftReller  wirken  könne.  5.  Irti- 
f!*  Vorftellnng  mancher  Gelehrten  von  dem  Umfange  der 
SeVif.tfeller  V\  .rkfamkeit.  6.  Di«  Werk«  der  Schriftftck 
Ier  w:rken  wenig  auf  die  Grüften,  und  noch  viel  weniger 
auf  die  K  einen  in  der  Nation.  7.  Was  für  Mittel  es  ei- 
gentlich find .  wodurch  Revolutionen  ins  Werk  gerichtet 
;u  werden  pflegen.  8  Walirfchetrltihrr  IVpruriC  d«  Trr-  s 
ih-usb .  dafs  Schriftfleller  an  der  franzöiifchen  Revolution 


Schuld  gewefen  waren.  9.  Bej  läge  über  .ichieund  unachte 
Mittel .  gewaltfame  Revolutionen  zu  vethuMfl, 


ffifltifther  CJt*it*  für  1794.  ton  L,  If'tflmritJcr. 
ÄTinchtn  btif  J>{.  Li*is*tr.  Dieler  Calender  ift  »ioc  l  0«- 
fetzung  der  vorgehenden  Ca!« n der.  und  behandelt  für  die- 
fes  Jahr  die  Hohenfleufifchen  Kaifer.  Conrad  III.»  Kied- 
rich t,  Heinrich  VI.,  Philipp  und  Otto  IV.  Wir  haben 
fchon  den  vorigen  Jahrgängen  unfern  gröftCtn  Be>  fall  b<*« 
zeigt,  und  finden  uns  immer  mehr  veranlagt,  unfer«  ganz 
befondere  Zufriedenheit  über  ein  Werk  zo  äufsern ,  da« 
nicht  nur  tn  Kück ficht  der  in  Deinfchlaiid  erfcbeJnend-;o 
Caleiider  und  Alnui-achs  unter  die  elften  und  vortrefliefcr 
fteu,  fondern  das  unter  den  jetzt  erfcheinenden  htliort- 
fthen  Buchern  uuftreitig  unter  die  vorireflichften  und  r.uu- 
lichften  gehört;  ihei!»  weil  fich  der  lamift  rühmlichtt  be- 
kannte Verlaffer  au  die  Zeiiqueüeu  ii  i:  kritifchem  Aug« 
ha'lt,  theils  weil  er  durchgehend*  die  Begebenheiten  auf 
eine  An  dariMlt,  daf*  daraus  die,  niemals  rr.  hr.  als  eben 
in  unfern  Tagen  immer  und  immerzu  be>uch(eriJ.er.Gr  ind- 
f.irze  leicht  von  jeden  Leftr  »bf  zo^u  werden  können  und 
rr.ü!ren,  die  Grui:dfatz«  nam'.ich.  ,.da(-  die  Eure,  der  Ruhm, 
und  der  Beruf  der  Furften  nicht  in  der  lodenfchaftlichen 
Begierde,  Lander  /u  erobern,  und  ihre  B4MrrCdmng4M 
zu  erweitern,  foi-.derri  iu  der  Treude.  ifl  der  E.u.ich  ,  Mfli 
Bellt ebfamkeit.  La:  der  phyfifch  und  mOranfch  zu  culiin- 
ren  b<l!ehn;  und  dafs  dicMifskennuu«  und  lliuianfetzun« 
di  irr  GruNdlatzv.  und  Üie  UnwtlTen'  eit .  ui  d  Vrnncl.- 
LiL-icung  der  wülir-!  .  Aufklärung  die  IM.icHe  der  Volks» 
zerrbtliingrn,  und  <i>~  VeraHlalfung  al.«s  ItatiflitAeU  oder 
burterliuiem  Elffndj  fey."  Je  anlct  a-.ilicher  and  kräftiger 
dieft  i.ber.ll  dargei»eht  ift,  deflo  mer.r  wunfebeu  «  ir  om» 
Lm  fihöneu  Werk  recht  viele  Lefer ,  weil  wir  uns  rerß- 
ch-rt  zu  fe)ii  glauben,  daf»  es  in  unferm  deutfehen  V.-t«r- 
lande  Uhberlegung  und  KacKoenken ,  und  die  gefundrlle 
Grundritze  verbreiten  ,  und  iauerhafte  Eüidriiike  in  den 
GeiiM.rhtrn  zurück  Jaffe»  werde.  So  wie  der  Innbali  lehr 
( 5)  S  2  reicU  - 


'Digitized  by  Googl 


Ti'^ai  an 4  ire£ub,  fo  ift  da5D110der-F0rm.it,  in  dem  da« 
Werk  erfchcint ,  nichi  weaigcr  njedliih  :  die  Kupfer  find 
rxb  immer  von  iemfelben  KunlV.er  Iii:.  Metienleiter,  und 
find  eb-'n  fowohl  gut  qewjhlt .  als  wohl  zeichnet  und  ra- 
itrt,  E*  und  13  «n  der  Zahl.  Vor  jus  f:«ht  ein  Cale.ider 
oder  Verzeichnis  vo:.  V>5.  feil  175=».  Vjrftorbeim  beruhm- 
(er  Dcutfcher. 

Der  Verleger. 


Die  GefchicUe  des  b^r.ihmten  Gymnadi  Ctfimimfji 
hat  der  Herr  Kath  und  ProEeJjr  BritgUb  zu  bejrrhe.-ci 
angefangen,  urd  zwar  die  GeCchickte,  von  I59S.  bis  i63i- 
in  II  Programmen.  Die  GcCchichte  ift  auf  Verlaufen 
mehrerer  Freunde  der  I  itrramr  verrr.ehn  uud  verbeflert, 
nebft  den  darzu  gehörigen  Erläuterungen ,  in  ratinem  Ver- 
lag auf  ty  Bopei:  {•druckt,  erfchienert,  und  für  16  gr.  in 
»Heu  reellen  Buchh4»d'<ungeii  zu  haben-  D»  der  2te  Pcrio- 
du«  von  1633-16?;-  fthon  faß  ganz  ausgeartet:«  ift;  f<» 
wird  die  l'ortfetrung  diefer  Gefchichte  zurerlafktg  ut;d 
bald  dem  Public*  mitgetheüt  werden,  und  dann  da« 
Uebrige. 

Ahlifche  Buc'ihar.dlung 
in  Coburg. 


Ein  fFevhHVlhtt  •  Cffthtmk  f*>  KimJir  betreffend* 

Wenn  Minner,  wie  die  Herren  ProiVtToreii  Ffflrr  und 
Klägel  find.  Geh  eine*  Spielzeuges  für  Kinder  annehmen, 
wie  di»fe»  der  Tali  h»>  meinen  tiaturriiftorif.fc'-ii  £inn- Fi- 
guren ifl;  wenn  fo'chj  Männer  feibft  Ilud  mit  anlegen 
um  ei:>  Spielzeug  für  Kinder  gmz  lu.ttlich  rt:  machen, 
fo  glaube  ich,  darf  man  nur  ar.zeigcr;  dafs  cHefe*  Üefchenk 
für  Kinder  fertig  ifi.  und  eetreft  erwarten  dail  das  Publi- 
kum dankar  feyn  wird.  Fertig  »um  Verkauf  alfo  ift 
bey  unterschriebenem,  da« 

Zwtytri  naUf'hiflTrijihrt  tPevhnechtt  -  Gefchenk  für  nHige 
Kinder  edet  Abbildung*!  tnerkuiirdigtr  foüer  ur.d 
Tnltri  Uthfi  Itter  Defchreibung  ihrer  Lxtmt.  Art  wn 
Hm.  D.  SUMM  Reinh.  Forfier  und  Hn.  Pn  feJJor  Kliget 
in  Waffe. 

Der  Preife  iß  •  Rthlr.  tJ  gr.  Ohne  baare  eineefondte 
Gelder,  wird  auch  an  den  cbrlichßen  Mann  kein  Exem- 
plar verfendet,  w=ü  diefe»  Unternehmen  keinen  Credit 
vertragen  kann! 

JI«U«  den  7  Oct.  1793. 

Kunßhandler  Dreyfsig 
zu  Hall«  im  Magd-.-burgiftken. 

III.  Neue  Mufikalien. 

* 

Ankündigung  fit  MnfAMebhahtr. 
Auf  Erfucben  meiner  Freunde  febrieb  ich  ! 
Zehn  kleine  und  leichte  SUiierftieke,  nebjl  tw  j  LuJtrn, 


F.rßes  lieft  -  ' 

ich  machte  de  fo  leLht  als  es  möglich  war,  es  mit 
auch  uniTe 'btere  felbe  brauchen  können.  J»o!ie  diefe«  Hefe 
Abgang  linden,  fo  wird  bald  ein  zweyus  nachfolgen.  Ge'4 
und  Briefe  bittet  man  lieh  poßfrey  aus.  Der  Preii's  iß  1  fl. 
•  I  l»r.  —  Wer  Exemplare  in  Hotnmillion  tun 
bleibt  der  dritte  Theil  (,34  kr.)  Gewinn. 

P.  Gregor  Dihler. 
Benedict  ir,  er  sura  hc-:i. 
Li  Donau*«  i. 

Audi  kann  man  bey  mir  heben  : 
rartitur  -  Regtin  in  rinrm   karten  Auizuge  für  Anfän- 
ger. —    Ktbjl  ,nen  Anhänge,  wie  man  in  all« 
Toni  gehen  könne. 


IV.  Vermifchte  Anzeigen.  * 

Crne  logifckt  Bitte. 

Da  die  Gleditfchii\he  Bnchhandlung  in  Leipatg  ... 
dem  Tode  des  gelehrten  und  verdiejirtrollen  ChurfurßL 
Saehf.  Secretaire  uud  Obrr- Confißurial  -  CifDrers.  Herrn 
Krebel ,  die  fernere  Airtf«txung  de*  Ewrnp„,um*n  Centtlog. 
Nanitutht  dem  Paßori  Ol  Fefterwitt  bey  Dre faden ,  Ml 
Jacobi  aufgetragen ,  derfdbe  auch  in  wenig  Monaten  ein« 
neue  Autgabe  beforgew  wird;  als  werden  f-mmüühe  Ilceb- 
reichagrau.  FanüJien ,  und  die  mit  fclbigen  verbundenem 
Hochad«!.  G«fchlechter,  wie  auch  alle  übrigen  Liebhaber 
und  Beförderer  de*  Siudii  üinejlop.ici  refpeettve  lintertbar' 
nig  und  geborCamß  gebeten ,  vorejenannten  M.  Jacobi  eben 
fowohl  «ls  den  wohlfeeligen  Herrn  Secreiatre  Krrbel  mit 
den  feit  dem  Jahre  1791  nöthrg  gewordenen  VerteiVeru-  gen 
und  Zufataen,  auch  fonßigen  BeytrWgen  gnädig  u:.d  hod». 
genetgt  zu  unterßützen,  und  in  diefer  BiicXficbt  felbige  an 
die  Gledufcbifche  Verlagsbuchhandlung  nach  Leipzig 


V.  Berichtigungc:i. 

In  der  A  L.  7..  179?.  Kr.  log.  S.  2ps.  findit  Cci  die 
Recejiiioc  eine«  foißwinhtVhaftiicbr:)  Buchs,  betiueJt: 

Die  AUheilung  der  CihUu  in  jährliche  Ceknue.  Eine 
llechnung«*ufgabs.  J7p:.  in  4.  i  <  'd-   in  der  Wai^^. 
therifchen  Hoftuchhandlung. 

Diefe«  Buch  ift  bereiu  1760.  in  gleichem  Format  her- 
ausgekommen, und  1791.  Mofe  mit  einem  neuen  Titelblatt 
verfehen  worden;  der  Innhalt  frltfl  aber  ift  ganz  unrer- 
mii,rt  geblieben.  B.i  Jg  hatt«  doch  diefe«  in  einer  kleinen 
\  orrede  von  dem  Herausgeber  bemerkt  werden  feiten. 
Der  Verf.  de«  Buchs  war  der  (laiieft  verftorben«)  C.-ur- 
f-tc!iC  Berghauptmann  ivn  Cpptl,  detTen  mathematifeke 
Kenntiiifle  einen  bkibenden  Bxkm  wohl  verdient 
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Sonnabends  den   ipten  October  1793. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  de utfcherUniverfi taten. 

(Inningen. 

Da«  b«y  iem  diesmaHgen  Pr*r«*orat«wechfe1  von  dem 
HrmHofr.  Neune,  Namens  der  l!niverfuat  cefchriebene 
Proeramm,handeU  ib :  Ubttutit  ei  ttqmlitmtü  thMt  i«/*f*»- 

„irr,,,»  .  o  J,  Imf.tWni  ex  Jrißophant ,  (jf  Bog .  Fol.)1 

Am  7.  Sepf.  erhielt  Hr.  Chriftian  Ernft  fi/cfcer  a.  Lü- 
neburg na^h  verthe'digter  Tn««gural  -  Diftertation :  de  mem- 
flbut  f-pp'f&r  (nB.  *0  d«»  medicinifche  und  chirurgifche 
Doctor-  Wurde. 

Am  Ii.  verthe'tdigte  Hr.  Hein».  Chufiian  Ludw.  Gelav 
kt  a.  Gotlir  feine  OifTertation  I  dtfiuert  a!bt  ( 3;  fl. ».)  und  er- 
hi*!t  darauf  die  Doctor- Würde  in  derMedicin  undChirurgie. 

Am  13.  difputirte  Hr.  Carl  S  c.  Fttrt/ch  a.Kiöttingeo, 
und  ernielt  gleichfall»  die  Doctor- Wurde  in  der  Medicin. 
Die  von  ihm  verteidigte  Difputation  ift  betitelt:  dt  fluxu 
mtnß'uorum  nimit  (1  B.  8.) 

Am  1 3-  erhielt  Hr.  Joh.Cbriftoph  BoreAer»  a.  Goslar  nach 
rertherdister  DilTert.  dt  ftire  putrperarum  UB.  8  )  die  rae- 
dicin.  u.  Chirurg.  Duetor-  Würde. 

Am  14.  vertheidigie  Hr.  ErnftFriedr.  Schmiedt  a.  Han- 
nover feine  Diffcrtation  :  de  angin»  ptOorh(i  B.  g.)und  er- 
hielt darauf  dk-  medicin.  u.  Chirurg.  Doctor-  Würde. 

Am  »6.  vertheidipte  Hr.  M.  Joh  Chriftoph.llrfc/biir»:  feine 
Difltrtation  pro  loco  unter  dem  Titel:  dt  pnnrtpia  enetum 
public  »tum  (l*  B  V) 

Am  i6.  die  rem  dem  Hn.  Theod.  Georg  Aug.  Rufe  a. 
Braunfcfcw«igher«u*gegebenen  Inaugural-  DiiTcrt.  unter  dem 
Titel:  dt  M(lN  vtjictt  vrhnriat  inver/tt  prolapfu ,  01m  «ab. 
aene*  (6  B.  4  )  wurde  von  demfelben  vertheidigt ,  und  ihm 
darauf  die  medic  und  Chirurg.  Doctor- Wurde  enteilet. 

II.  Reickstagsliteratur. 

An  &hrt  R.  K.  M.  JStrunttrÜ-.an.  RetdllgvtachttM  J. 
i.  Regentburg  d.  JJ.  Merl  1793.  dtn  von  Seiten  Frankreichs 
gefchehenen  ,  und  noch  fortdauernden  Frirdentbruch  und  4it 
dtiwtgtm  ctr zukehrenden  Mattrtgtln  bttrrßtnd.  DiOtU  Ä«. 
titb.  dit  3.  Aprüit  1793.  Per  Ntgunt.  Fol.  Rtgemb,  2  Bog. 
Die«  Keichs-  Gutachten  geht  dahin  :  data  dar  gegenwärtig« 
,ron  Frankreich  gegen  das  deutfehe  Reich  bereiti  angetan" 
gene  u  den  vordem  Reichskreifen  durch  die  That  felbft  er- 
klärte Krieg  für  einen  *igtmtintn  Fthfokrieg  tu  achtem. 


^aher  auch  die  Verbindlichheit  gegen  Frankreichi  den  Mm- 
fterifcheu  und  die  oachherigen  Friedentfchlufle  für  aufge- 
hoben anzufehen.  Ferner,  alle  frer.zöGlche  Minifter,  Ge- 
ithaftstrdger  u.  f.  w.  uberhaupt  auch  alle  Framofen.  wei- 
che von  der  Landesobrigkeit ,  wo  Ge  (ich  aufhalten,  keine 
Erlaubnis  dazu  erhalten  haben  oder  noch  erhatten,  und 
(ich  de. falls  legitimtren  können ,  aus  den  deutfehen  Landen 
fortzufchaffcn  (eye«,  Zugleich  wäre  auf  den  Briefwechfel 
überhaupt  und  befonder»  bey  den  Feld -und  GrampofUm- 
lern  genaue  AufGcht  zu  tragen ,  doch  gehöre  eigens  nur  un 
ter  den  verbotenen  derjenige,  fo  auf  die  ^rietftverhaliiu 
u-  Krieß»operalion»n  eine  l>ti«htinf;  habe,  uud  dem  Feind« 
oiler  dclTen  Anhängern  irgend  eii  a  Vorfchub  geben  könne. 
In  Aufehu  .^  der  fran  ..  fahrlichen  und  > 

cht:)  .".«it'ien  .  wclcl  '  '  deutfeh«  Keu.Ii  eingefd 
werden  wol'ten  ,  war.  <  sy  dem  desf  i  orhandf- 
ti«n  lungern  Reichsfchtuf.«  au  bclaffen  ;  f«  viel  aber  da« 
itjmmcrz  aiibelanfe,  .  .re  folche*  mit  Ausnahme  der  in 
den  Kaif.  Inhibitorien  bsniHltm  Artikel  der  Kriegshedurf. 
»iffc  da(Teibe  auch  110  h  .  wahrend  des  Kriegt,  aufrecht  im 
erha'r.en  ,  doch  in  ]\  i  '  der  franrölifchen  Wasr- 1,  rien 
Landesherr).  Verordnungen  um^^m^^HRrnich  fey  den 
franzöf.  Aflignaten  kein  Umlauf  zu  gefrlmn ,  fondern  die 
falben  in  dem  Innern  de«  deutfehen  Reicht  als  «ine  verbot- 
ne  Waare  xn  behandeln.  Wa*  die  übrigen  Punkte  de* 
Knyf  Hjfdekrets  vom  t.  Sept.  v.  J.  die  diefes  Rcichs(Jiit- 
•chlen  erlediget,  anbelanct,  fo  wird  'Geh.  in  BetreT  d»r- 
fe  ben  ,  theil«  «uf  die  ilt«r«n.  tri  tili  auf  die  neuem  Beicht- 
fibhtffe  und  Verfüguageu  berufen. 

f«r.!.iam  EUÜonlt.  FUrJU.  Conclrf.  ptf  Otfitrreick. 
Concluf.  Ctütp.  ChifL  d.  d.  12.  Marz  17^.  DiOtt.  die 
3.  Jfrii  Rotilb.  1793-    P»r  ^  2  B»t-    Si«  Und 

die  BaG«  d»-  obigen  Reicbtguuchten«. 

AnOtut/thUrdi  gute  Biirgtr.ton  //••*  Maui,B*utrimtnH 
zu  B»dtnht\m  Itu  Kreuzenach  %.  1793.  4  S. 

Dies  patriotifche  Gedicht  ift  bereit«  bekannt  genug. 

Lo  »i#  rt  lt  merturt  dt  L»«'f  /"*'*♦ .  »W  de  France  tl 
de  A'uwiw»  tmmtli  tt  tl.  ffanvitr  1793.  e»*c  im  mmen  du 
iteret  regitide.    Par  M-  de  Limtn.  4.  «  Ratiib.  1790.  16  S. 

DerBeyfall,  welchen  dieferPanegyriku».  wiederVer- 
faffer  fagt,  zu  Wien  grfunden,  wo  er  ihn  in  einigen  z.ihl- 
reithen  Verfammlungen  vorgelefen.  hat  ihn  bewogen,  fe|. 
bigen  dem  Drucke  zu  ubergeben.  Er  ift  bereit«  auch  durch 
eine  deutfehe  Uebetfeuuug  bekannter  gemacht. 
Cä)  T 
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Au  h  ein  SthSrRfin  f»r\7'«  Vero'u'lantntrrKtit  u.  Prtu. 
heit.u  uth  «  Atnl  1 793  4 S.  Guigem-int» ,  aber  langft  be- 
hau:.te  8«  inenzTi 

Difftet.  pe/iViVe.  juridica  dt  txcrtisnr  ah  imptria  rem' 
gf"n.  maßen*  inmionti  galieue  public  am  in  lucem  ediia  *. 
i7y.?.  22  S.  Der  Vf.  luchr.  die  Notwendigkeit  der  AbAel- 
lung  oder  Eiiifthr  inkung  der  Exemtionen  darzuthun. 

A'  »TV»/.  aSrrgnkd.  Kommiifioni  -  Ratification! -  Vtkrtt  rn 
de  huchl.  aggem.  Rtichutrfamml.  tu  Rtgtnibueg  d.  4.  den 
f.  April  I7sn.  Dir  uSer^öchßr  llrgnehmigung  der  du  Hrn. 
Nertogt  V.  Sackftn-  Koburg  Durch!.  verliehenen  Rticht- 
Ctneral .  Ftldmarfchaliu  ürdt ,  und  dir  aStrgnudipJe  F.mtn- 
nung  dir  nach  übrigen  Reutti-  Generalität  betreffend.  Di/Iat. 
Sali  ib.  dit  io.  Apiil  1793.  per  Mngunt.  Fol.  f  Flog. 

Die  ernannte  Reichs -Generalität  ift  barem  durch  die 
Zeiim  igen  bekannt. 

'Urrh  Rtich'oberhauptl.  forforgt  grgm  Drutfchrn  Zrl. 
tungl  Unfug.  \1rr.uri<  1-.  Mar  Iii  1793.  Ilicdurih  wird 
•uf  Anregung  de>  Kai  f.  Reicluhoffi!»ca!s  de»  II:i.  Kroogs 
r  Wirtemberg  Durchl.  aufgetragen  den  Verfafler,  Cei.for, 
Vertier  u.  Druck»r  der  Chianii  zur  Verantwortung  III  zie- 
hen, auch  wird  dem  Iiis.  Fürfien  v.  Thum  u.  Tax:«  re- 
fen  irt ;  die  Verfügung  zu  treffen  .  dal'»  die  unter  dem  Ti- 
tel ,  Chronik ,  dem  Vernehmen,  zu  Stuuc;ard  er  f<>eir-i.de 
Zritfchrift  von  keinem  Poftair 1  im  Reich  weiter  »n.;cr.cm- 
»  »•'•»fendei  uder  diflribuiri  werde. 

Rtltni  w.Kf.kei  Rathidekrtt  d.  d.  Rtgenib.  4.  lt.  Afar« 
I?S*3.  Kl   1  V«  1  -'»Irt  derfrlbeti  wird  der  Bürger, 

fchaft   angekeift:    daL  1  .     Thum  u.  T«. 

xis  Durchl.  den  Alftrag  i  ;n  \  neu  Kail".  Ma|. 

Franz  II.  dit  Hulcigtmgspllu     von  dieteT  Reichtftadt  ab- 

tu^leith  anbe- 
fohlen    wie  6«  Geh  dabey  zu  ret  halten  habe. 

Btmeriungrn  tmtl  Saterland';  rl  rr.  ■  rn  El  lfftri  über 
die  vnn  dem  furfitUh. fprierfckfrHofi^ihr  IIa.  Slupftl  1789. 
h.inw/rpebene  Itof.hüt: 

t\~  für  Itl  4'eiit  partieulirrt  tt  tt  trtritciblt  in- 

tere't  dt  U  Proiinte  d'/f//»ie  d  'ni  la  pt  fr  nie  Situation  poli- 
tiqut  dt  la  hranet  Hr.  neljl  ßüchtigtn  Betrachtungen  ühtr 
dit  gtgenu/uitipt  l.apt  der  blfu^ee  Anptltprnhrittn  und  ti- 
nigt l'trji.htrn ,  utlcluftrj-rdtrlich  frun  dürften  ,  um  dtn 
ßtl'huertin  der  btthe'trgten  Rei  l.'ßundt  tint  f.tckmafjige 
Aih.u.fc  zu  veefikaßtn.  J.  Ceimmr  1793.  in  aBtm  73  S. 

Eine  heftige  G«aeiifthr.ft  der  Sttipfelfchen  Confidera- 
tiot.s  >  die  viele  Unru  (ii;keiteii  der  leiztrrn  aufdeckt ;  lie 
iü  zu  Regentburß  ed  aedet  Itgaterum  vertheilt  worden. 

Der  grafiuh  Schaumburg  -  Lippefihen  vvr+*undfckaftli. 
(her  Rtfitrumg.  Nackruht  an  dal  Publikum  d.  4.  den  17. 
Jrlii't  1793.  •  Querthagtn.  l'trgU'uht  -  Urkunde  in  Sachen 
fammtli  htr  Unttr'hanm  drr  graßt  h  :<{',:.  um*urg  ■  Uppf- 
fch'n  Atmttr  ,  ßiickrburg ,  Stadthagtn  u.  Hagtnburg  ,  wi- 
dtr  wtiiani  dtn  repie'rndfn  Hn.  lirefrn  fhüipp  Ern?  tu 
Schaum-utp-Lippt  und  deß'n  Regitrung.  mada  Ii  aß.  Schaum, 
iurg  Lipftfche  t "armund/.h*ft.  hat.  XünJrn  l7i»J.  IS  Seiten. 
Die  Aemier  Burkeburij ,  Siadihagen  ,  u.  Ulenburg  führten 
Ceit  einigen  Jahren  mit  ihrer  Laridetherrfcnaft  einen  Pro- 
tei am  Reithskammergeritht  w<^en  Enirichtuui;  Extra 
ordinärer  Coiiiribuiionrn  zur  Bezahl-.iin!  dringe- der  l.ati- 
des -  auiu.ae»!  und  zum  m\i..._,>i\  Chauliee •  Bau ,  auch  we- 


trr.  ci::i;rr  »InyfnfMsfef  Gecmfti  'e.  D-s  Rs?ÄÄ5S! 
m«r,-  ric.it  •nheitt«  Sr.  VI.-  j.  dem  Kdi  i  t  von  PreHaTen  ata 
Furlhu  ?u  Minden ■  den  Auftrag:  zwiMwn  beyden  T  i- 
len  cine:i  güt  i«.hen  Verratet  zu  vertu«. t-.cn.  Die  KtftMsL 
Preuft.  Subdelegation^-  K«mmiflion  hraihtr  --[ich  einen  10U 
chen  Vergleich  ,  mit  Beyftimrouiig  de*  gfßtrn  Tb^it»  der 
l'ntetthjt  en  zu  Stande,  u.  das  Helc^»^  anrnrrjenc^  t  bo- 
Aitigte  denfelbcn  gegen  den  \%  iderfpruch  dtr  llrintm  An- 
zahl ron  UtiteTthat.ru,  Nach  Maafcgabe  d  efr*  ,  «J; :  üi 
feinem  befondem  Abdruike  angeführten  Vergleicht-«,  bi- 
zahlte  be>'  weiten  der  (TÖTste  Theil  drn  erfleti  Camribu- 
tionstermin.  nur  Wenige  lut'-en  es  auf  die  wirkliche  Exe- 
mtion ankommen ,  und  letxtt-n.  brachtet,  die  Empörung  in 
dem  Dorfe  Kuxhafen  zum  Aufbruche,  wovon  obige  Nach- 
richt die  Anzeige  machL 

Schreiben  dtl  Hn.  Furfltn  Karflantin ,  Alexander  fft. 
ftyk  tu  Satm*Soim  an  die  aSgemeine  Rtichrttrfammlu-g. 
4.  d.  Anhoid  den  jy.  iVW*  >7>j.  I".ta\  Ratttb.  dit  16. 
Afrillt  r7y3.  Fol.  2  Bog.  In  diefem  5<hrtit*u  wird  auf 
eine  BerichiferftattHng  dahin  angetragen,  data  bei  um 
künftigen  Friede nsfchlufle  auf  diefei»  Furlllichen  ttmü  s 
Wiedercinfetzung  in  die  feindlicr  entriiT-ne  Befi('t<uK«:n, 
Rechte  und  Reinen,  auf  bil.ig  mai&iuea  Erf'.tz  des  inmdj- 
fchen  erleidenden , Verlufte* ,  und,  wo  i.nrhig  u.  rcnrlich, 
auch  auf  die  Befreyurg  ron  künftigen  aus  der  Lim  des 
Fnrftenthum»  Salm  bet  rgl  chen  Kill  klingen  durch  defien 
feltzufetzrriden  Aiutaufch  Rückficht  getiOtnmen  werden 
woge. 

ßef.heeihurg  dtr  im  aScrh  ihTen  Namen  fhro  R«r. 
K*if.  AiaJ,  Hn.  FttmU  II.  dunh  Vr.  UtkfBtßk  furch',  hart 
Anfrhm  des  II.  R.  R.  Futtien  von  Thum  u.  Taxi».  e«c. 
dir  du  H.  R.  R.  Stadt  Regentbuig  am  tl.  Apt'l  e\r- 
gt«anmt*tn  Huldigung.  4.  Kegtnl*-u>g  Sitter.  \'f.  |ß 
Hr.  Jeh.  Ct.rifloph  Kayfer,  der  Vf.  der  Hegend,  po  ttifeaen 
Zeitung,  fo  cen  Titel  fuhrt:  biltonfche  Nathruhieru 

A-if.  attrtnud.fftifutt  riten  dit  h  chli  l.aüfrm  Reche- 
veifjmmlunp  r.uRe?entbwg  d.d.  den  Jl.  April  .-93.  :'ne  .V  1». 
ßia'ion  der  am  10.  April  t  f  Igten  (iebwt  -in  D-tck'nth'ig- 
flen  trtheetigi  Ferdinand  Karl  Lrtiiald  fftfeph  F  atz  und 
Mmtttiinmi  betrefirnd.  DiOat.  Ruttib.  dit  7.  jW«ii  I7'y3.  fVr 
Alvgun;.   Fol.  Rtgenib.    I  Big. 

An  Ih.iO  Rom.  Kaif.el.  Hof.  etervnte.fhanipRt  ^»ceV 
»iinftl.urg  m  Seilen  dtr  Htchli.61  äugen  erhin  h  m- 
virfammiung  tu  der  am  10.  sip*tt  trtil.  tm  litem  I  tt 
Durchlauiktigflen  Etlkfitogi  Ferdinand ,  K  il,  Leopold, 
Jt>ft>rk  •  Franz,  iVuro  Htnui  Untat.  R.tüb.  4it  Ifj  Mali 
1703.    Per  Mus nut.  hui  1  Rag 

Aoiffrlich  at>  jr  id..  firi  H:f .  R JtifiJrotiauidtkrtt  am 
dilmMaihldbh  hffee^fntrim  An  kii"f  m/nlung  rat  ■,rni- 
burg  dt  dato  Ayru  \'o-,  l)tn  v^n  eittn  hrank  .  ikl 
gtlikihtnen  imd  n.  h  forta  ut  ndtm  F'ieJemib.ut*  und  die 
dtiutgsn  arzvkeh-tndtn  thaßtgetm  ttlirßrn'.  Dictat. 
Hatiib.  die  17.  AToji  I7yi.    Vre  AJnual.  ful.  C\  Rogen. 

Nach  einer  ausführlichen  Dartt  .ht:ig  des  Svflems 
der  irtiigen  Beherncher  %-on  FrjKkreuh,  ihrer  ungemh. 
ten  l'.ane,  Maa'sregeln  und  Ha  -1  ungt..  wirirr  aU« 
Voik  r,  befunder*  das  deutfoha  Renn,  w<  tden  cii  von 
uns  Ichou  at  geze'gie  ReiclJururai  «?n  vom  i-.  Meti  und 
du.  ven  uns  eb«alalis  angeiunarte  UeiMs^uucAten  vorn 
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ihrem  (Tanten  Innhalte  ge- 


ig. RMVNMg  d.  Jahrs  l 
ndbmi'^et. 

dV«tir*M  *>J  t'g-tai  rtvfi ,  wi  det  Hell.  R<im.  Kenkt 

C^urfUrjttn .  RMHl  u.trf  5l itnde  an  <f>#  Ä»iA  KJt<*  Renkt. 

frir  i'i't  31  örterk  bez'blt  ha*>cn.  idt.  «'»«  frlbige  e) 
«»/  dir  Mf  sh  £».fr  rfei  iTa/ir»  177s  nrjmttM  J43  27r- 
/o  »ie  fr)  *u/  »V*  teufende  nrue  hobele  144  fcfi  2-3 
Vieler  tr/Urtn ,  und  Jli«)  wj»  «V  *M»lr  tUirttUmi  ex»  et 
je  Vfi  haften  St  endet  am  J ».  Dteemb.  1791  bef.gtt;  mit 
w  »tugeiezter   neuer  njual  tVatricul.  Fei.  tt'tnlae  1791. 

Nach  diefem  VerzeicnnilTa  ift  vom  1.  Jenner  bis 
31  iKfinb.  I79I.  einpeganpe  1  106*80  Rth'r.  8S  xr.  Die 
Summe  des  ganzen  Ruckftands  am  |l«  JDec.  17^1.  bs- 
j«*53o  Rthlr.  441  xr. 


HL  Vennifchte  Nachrichten. 

Au%  Knnlgthrrg  in  Freuen,  Jen  17.  Ja*.  1793.  ün- 
fer  hirßger  Pnjlikus,  der  Leibarzt  und  Hofr.  Metiger 
hat  einen  Aufruf  an  frine  pttuf.-ifv.he»  Mitbürger  er« 
gehen  laden ,  Anftalten  zu  Seehadern  in  Preußen  zu  ma» 
eher»  Freilich ,  unter  den  vor  einigen  Jahren  -u  ?Hr-n 
Li  Gumbiniien  angeblich  aufgefundenen  Gefundbruunen , 
von  dem  doch  naih  den  chemifchen  Proben  uiifers  D- 
U"t'en  nur  wenig  zu  erwarten  war,  ward  Gefchrey» 
genug  gemacht  und  der  Muth  vieler  Kranken  aus 
St  nden  ward  erweckt .  dahin  zu  reifen.  Manche 
fen  auch,  weil  vielleicht  das  Rellin,  die  Ortsver.inde- 
fungi  die  Entfernung  von  den  gewöhnlichen  Gefrh.ften 
u  «iergl.  ihnen  wohlthaiig  war;  manche  kamen,  wie 
ße  hinseguigen  waren,  krank  wieder  zurück.  Und  im- 
mer blieb  man  dabey  in  Anfehuug  der  Seebader.  die 
wir,  da  die  g^nte  Htlbinfel  .s»mland  von  der  Oflfee 
umfioilen  ifl,  fo  fehr  leicht  haben  könnte,  in  eöLiger 
L)mb.ii:gkei(.  Mettger  nannte  auch  einige  Orte  an  der 
KuKe  veu  Samland  beionders,  wo  Seebader  angelegt 
Wrrden  könnten,  z.  B.  zu  Crantz,  vier  Meilen  ven 
Königsberg,  M  der  Nahe  von  ürünbaf;  zu  <o.*»:i*»n, 
in  einer  iben  fo  dien  Emlernung  von  der  Haurnfladr; 
ku  Uirithitetm  eine  Meile  weiter.  Er  hatte  auch  roch 
brfundrr*  LsirUä.t  auludreu  können,  wo  die  Natur 
felbll  Getrau  zur  AnUtte  eine»  Seeb.ids  vorzüglich  rot> 
gearbeiier  hat.  StSti  tia  fodert  er  den  Pasrioti^mo*  der 
FrruQiii  aut,  zur  Einrichtung  der  zu  einem  Siebad  zu 
treffenden  nicht  lehr  kol'. baren  Aijla.i.-n  be\ /uitr.'rm 
lind  r«  wäre  zu  winnenen,  dal*  er  nicht  vergeblich 
•tifgerufcii  n«ben  woge  —  Hier  noch  na  P.iar  Worte 
»un  einer  E  .fchUefloiij .  die  doch  nicht  eben  fehr  häu- 
ft', vorgeken  uxii  f  yh  duffttl  sie  ift  in  dem  Kopfe  eine» 
Manne»  >■■  Kü  ig»b  •  rg,  Aa-.aeetitflai.deii,  welcher  S-itur. 

fo  lehr  .lebt,  d.-f»  er  auch,  wenn  e»  erl'c-dtrt 
Wurde,  cm  V1art>rer  liir  üe  werden  möchte.  Man 
kennt  ihn  unter  uns  au«  nthrern  11.  die  I  .rußt/ehe  1». 
•<,*»  «ingntuckten  Auffitzen ,  z.  ß.  Erklärung  d  e*  Blut- 
fet«e,is  >uia  V  rwandiutm  de»  VVafler»  in  Blut;  Verzrish- 
ni.*  der  prrul».  Tagcfchmetterl  n.-e  u.  a.  re.  Er  hat  m 
Fretifseii,   be<onaVr«  in  zvre>  GegentUll  fei  011  87  Tage- 
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Sevf'»ti  nur  Main:  rt'fh  1r*t<m  ~«:r  $t  \  die  0<g*n<1 
in  Nurdhatifen  nai.i  (lefenita  nur  »i  rMl  —  itn*  h  '"t 
dabey,  in  IVeuisen  deren  noch  viel  m -  rere  zu  findafk 
Di--re  HurTnum;  treibt  ihn  an.  gai.z  Preufiwu  cum  1. 
Mav  an  durchzuwandern.  Er  gkng  <-en  benatänr««  I'.mj 
von  Köin^tberg  ;  nimt  die  Tjur  von  hier  Iii.  Tt\  Jem  S.-fflr.in« 
de  nach  Meinei ,  dann  fisht  er  1-ngs  der  I^tthau'lchaaj 
Gr«-nze  der  polnifcAen  au;  bleibt  an  der  nttagig> n 
Grenze  bii  Thon»;  geht  üh-r  die  Wcichfel  mci  dem 
Ncndillrict ;  von  da  nördlich  hinauf  nach  Pomtrelleit 
und  endlich  zurück  nach  Königsberg,  da. er  dann,  wen» 
er  feinen  Plan  -utführtn  kann,  ganz  Preuf»en  um»-an- 
dert  hai.  —  Aber  fre>licb  wird  fkh  fein  Sammeln  nicht 
allein  auf  Schmetterlinge  und  Käfer  beziehen.  fo::dfrn 
er  will  lieh  auch  nach  andern  Objecten  aus  dem  Thier» 
reichet  umfehen,  auf  Botanik  und  AJtcrthuiner  merken 
und  erfuchte  dieferwegeu  vor  der  Abreite  jeden ,  der 
irgend  eine,  wenn  auch  noch  fo  kleine.  Naturalien« 
famnilung,  in  welcher  aber  durch  Zufall  leich'.  auch 
ein  fehr  feltene»  Stück  feyn  könnte,  auffer  Königsberg 
btfitsti  es  ihm  anzuzeigen.  Er  will  ('aj  n  hiukoEmen, 
und  wenn  er  auch  einen  Umweg  von  einigen  Mw]  en 
machen  follie,  um  Alle»,  wa»  zur  Naturkunde  und  über- 
haupt in  1'reufien  vorraibig  ifl.  kennen  zu  lernen.  Gluck, 
Gefu»dheit  und  reicher  Tund  muffe  'den  guten  Fuftwau- 

derer  begleiten   und   lohnen !  Noch  ein  andre» 

fehr  viele  llofuung  erregende»  KunltL.i«ie ,  da*  auf  preuf- 
Cfchew  Boden  «ufwuih»,  ift  hier  «ier  Er  valmui  g  f«hr 
werth.    lUrr  _Jehn  aus  MarUnhurg  gtbiirt;«  .   dir  eben 
ierzt  feine  aiifferordentlithen  Talente  zum  Zeichnen  und 
Kupferit-cherkuuf.   bey   der   Malilerakaderai«  au  \ 
weiter  au-bildet,    hat  in  feinen  Nehenllunden  f 
den  Baron   Sleimat/er  von  l.ji-dier;    den  Um 
St, »bei  von    EdJngern  pemahit  :   ZMinger  nem 
eigenen  G  maMe;  den  junrieii  F'iirft  /  «>o»iiria»,  al» 
nach    Ccftway  und  ein«  Theaterfcene  «ui  der  Sun 
jungfrau  »-on  ihm  felblt  gezeut  net.     lier  Anblick  die- 
fer  mit  Sanftheit  and  Sauberkeit  und  kraftvollem  Aus- 
diuck  gearbeiteten  Stucke  erreget  die  fiebere  Hoffnung, 
daf«  unter  ,}«,/n,  e»  in  diefer  Kunfl  zur  böchfttn  \  r» 
kommenhrit  britigen  und  allea^  Was  t-uhcr  in  Eiternd 
vortrelliches  geliefert  worden,  ertlichen,  wo  nicht  1 
treffen  werde.    In  den  Portrait*  il!  etwe*  charakienfti- 
fches    im   Ausdrucke   und  die   uitverkei.'  b  .rite  Alllagt 
zu  einem  See  cnmahler .  der  in  feiner  DatflcUltilg  gera- 
de drirjenigen  Augenblick    erhalcht,    in    wtlchero  der 
ganz    Getft   d<a   Menkhen  in  feine  Mienen   tritt  und 
lieh  lebendig  d.^rftelh.     Wenn  m-n  nur  niiht  an  d^m 
mitlenienaw'irdigen  Vorurtheil  krank  il  ,  difj  der  KUiift* 
ler  doch  woiil  nicht  /'»  U»»/i  i«vn  diiriie,  W-il  t»  ein  -  — 
freufit  IM I   IadJ«|a«CaWaiawv4i  ilt     -mh  ein  «»>»>. 


KSnigt>rrg  in  Preußen  am  II.  /<*".  »793-  —  Zur 
AtlirrehcLalianf  ui.d  immer  mehreren  VerbeiTerung  de-» 
LaodfikuliearR  8eniinariu*aa  zu  ü.xen  in  Oflpre.  i.en 
weici.  »  bey  der  im  vorigen  Kammer  ifigajflajUten  1.  vi- 
C011  «er  Brilrnifcbe  Überfchule:,tath  Vei  ratt»  thix  vie- 
lem \Yn!  >',M'.|pn  1a  ,  iti  jetzt  vuir  K<-nil|l.  Obtrf.  u- 
lcu-ColIe«to  «in  üelcjieük  von  «o  Ktulr.  an  eafi-ibä 
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verabreichet  worJ-n,  uro  diefe  Summe»  tur  Anlegung  ei- 
ner SemiaerientitlictheÄ  zu  ver»  enden ,  durch  deren 
Gebrauch  elefes    «n   Geb  fchon  rruitliche  Infli'.ut  roch 

immer  mehr   verbefitit  werden  durfte.  Hier  i* 

fihipIlWH  ward  vor  kurzem  ein  neue»  Lefeir  Hii«?  ron 
drei  GjRC:Jai  C erter  «rem  Danztger.  Bibliothekar  der 
Ecr.igi.  deichen  Gefeilfehaft  und  Lehrer  der  UtaimV 
lct*m  sprach«  in  der  Schule  de*  Collegu  Frideriaani, 
öffentlich  erigekiiod.gt  und  die  Auricher  der  eben  benann- 
te-! Attftak,  der  Oberinfpector .  Prof.  Maid  und  Infp. 
Shirt,  bezeugten  durch  ihraMkuntertchrift  ihr«  Bewilligung 
tu  d  die  Uebrrnahme  der  Oberaufücht.  DleAblcht  diefer 
Leftar.ftalt  ifl,  da  jetzt  Lefcn  einmal  «inBedurfr.tr*  untrer 
Zeit  und  auch  der  Jugend  geworden  'f* .    diefcT  Lifl 

gm  Lrmttn  zu  geben.  Da  in  den  gewöhn  lxb«n  Lefe. 
h;blio«he\en  immer  doch  ^uch  Bücher  vorkommen  .  die, 
fu  urfchtdiich  f.e  auch  dem  Manne  ron  feilen ,  fchon 
geb;  ieier.  Grtu-dfattrn  f-yn  mögen,  de/ir.;ch  f_r  di* 
jun'e.  allen  Eindrucken  offne.  Herx  de»  lutiglings  in 
nerr  als  eir.er  R  .ti ficht  verderblich  fc>n  miuTen :  fo 
(uUtfl  hier  nur  Bücher  in  die  llande  geliefert  Werder., 
d.c  der  MoraJkat  durchao*  nicht  fchadlica  fir-d ,  fondern 
iro  Gegeatkeil  diefe  befördern.  Der  monatliche  Betrag 
betragt  4  GGrofche.n  und  wöchentlich  wird  dafür  ein 
Buch  gefeben,  welches  hinreichend  ift  und  d-tf'ei  La» 
ft.og  die  andern  :.o.:y.cn  Beffhafiigunge.-i  d-s  Jüngling* 
nicht  behindern  kann.  Auch  alle  übrig«  Bedingungen 
.  d  Vcr)prech*n  find  billig  und  gut.  —  ■—  Eurk*«  der 
h»ffif«i  Bioiadiangsfchriften  au  den  Schul  -  Hrlifiü.gm  und 
l\.^t.:i  tiz*n  cer  .    «u  Odern   beben  ikh  doch 


über  da*  G«wöhnlic'L 
Der  Qhjlriafpec'.or  d 


IM  find  der  ßeraer*ur.j  werfh. 
QdL  Frid.  Prof.  IP*M  ftricht 
cht  in  der  frar.z.  CpraclWi  wie 
riftaJc  ("welche  nun  JJ*  Schüler 
und  72  PeiiGo-.ar*  hat)  rrihtrilet  wird;  der  CcnGfturial- 
raih  ut;d  Rector  der  Domfchule  D.  *V-]f#  theilt  ein 
Fragment  au*  dem  N-^hlaf*  fein«  Vorginger«,  des  fei. 
ftfm*M imit,  in  welchean  dtefer  Mann  rerfucht  ba«.  wie  man 
,  Titel  *-  B-  Feldaurfchall  «.  f.  und  Wörter  der 
Kriegskunft  m  B.  Bombe  tu  a.  m.  auf  «rat 
latei  ifch  beliehnen  könne,  welcher  Auffau  wirklich 
zur  Bereicherung  der  Handwörterbücher  dienen  kann; 
der  Rector  der  deutfehreformirten  Schale  fchrieb  latei- 
n'.fch  i-ber  Cutro  de  offic.  L.  II.  c.  2.  da  phiiofophü. 


qui  nil  peropi  poüe  dicunt  und  dtrer  Aufatz  ift 
die  Anwendung  auf  di«  Gegner  der  K»ntiJ<hrn  Philofo- 
pfcie  merkwürdig.  Zi  E'bing  ladet  der  Rector  des  dor- 
tigen Gymnatiums  Mtrtwich  in  ahnlicher  Ab.icht  durch 
ein  Programm  roa  der  Erklärung  «kr  Ai  fanirtgtwide 
der  lat-  Sprach«  die  Schulfreunde  fein«*  Ort*  ein.  — 
—  £,  werden  doch  auch  jeut  in  Oftpr«uf*en  die  Hand* 
fchrifteu ,  die  fach  in  den  öffentlichen  Bibliorf  eken  zu 
Königsberg  befinden,  ron  den  hiefigen  Gelehrten  weit 
teigiger  benutzt,  ala  es  unfre  frühen»  Vortahren  tha- 
ten ,  die  an  der  Quelle  Ciflen  und  nicht  darauf  tranken, 
die  uuter  manchen  Schauen  wohnten   und  Be 


«iHtren.     Der  fe!.  KR.  LiHtnkJ  }<t,»t  die  Rarn  fei- 
r.es  »..rd.^en  Vater?,  der  xu-tfr  ii    rreu'^-n  r>i  fernen 
«fftfl   ImjM,  im  Frla>  terten  Prent««.,  in  Her,  Pr-utV 
Zeheimen   v  icle  Handtci.ntien  v,,.;  Wiesigk««  in»  pufc» 
l.i.um  brachrc.    --ei.i  Se*ti ,    wie  be«a.-M.t  iß .  btfehrieb 
die  Kostg-brrgifcheri  r>r.  Codiirs  in  einem  n;  .".erhärten, 
auch  teer  tvoh!  auf : Ofmrieften  ,  Werke.    Nachher  fetz- 
te der  D.  5r«r*.    rnrf.  Kakitr,   da  beyde  noch  unter 
uns  wohnten  ,    ciefc  Bemühungen  zur  Critilr  der  beil. 
Bücher  »ort.     Hofr.  Afeez.»  -  lieferte  Nacfcricruen  roa 
HandiUiriften  alter  Aercte ;  der  Conuftorialr.  Grme/  Auf- 
klarungen  d-r  Oilirdrifliichen  Stretugi.eiten  ans  eiree 
in  der  Domk:rchen  -  B.bUrliek  beAncUichen  HartLVi  nft 
gib    der  Ktrchenr.  Bonmiki  tuaS 
ifchriebene  Briefe  an  ferne  Eoeeru- 
ün,  die  fahr  iatr  und  her.-^ch  find  uud  den  wahrhaft  grofc 
fen  Mann  auch  ron  dtefer  Seile  empfehlen,    aus  den 
Schätzen  der  Walder.rodfchan  Btbliothek  im  Publikuta. 
Jetu  hat  der  OonGnorzlr.  Äajjreine  au«fahryche  Nachricht 
ron  einer,  auch  in  der  W'ailea.rtxJfcben  Bibliothek  be- 
findlichen handfchhftlichen  Reifebe.'chretbung.  nach  dem 
Orient,  welche  im  tö.  Jahrh.  in  der.  Jahren  15157  —  1571. 
ein    Marggrat1.    Brandenburgifcher  I J:»dhofTOr.fttr  aaaj 


Der  feL  Pihmth  gedmkt  in  feiner  1  Jterargetchichte  Preaf. 
feos  die/er  Re;ie;  halt  aber  die  Befthretbung  derfettea 
fjr  ganz  rerioren  ,  welche*  bey  ihm.  einem  Mznne.  der 
Alles,  was  PreulTeiu  Iuteratur  betraf,  fo  genau  kannte, 
beinah«  ««««rk^lich  ift.      fmfa  zngt  nun  nicht  a'Jeia 

fchreibunt.  fcndvrn  auch  des 
Werth  diefer  Hwsdfchnit ,  die  ct  ooch  daza  rr.it 
einem  Fragment  der  fr  Iben,  das  Geh  in  der  ßicJiotrefc 
de*  Geh.  Rath  OtUickt  zu  Berlin  befindet  und  ihm  roa 
dieiem  communkin  ift,  vergleichet.  D.e  daraus  anre- 
fuhru  ausführliche  I»obe.  rramlich  die  B.fchre.rur.g  de. 
Harem»  tu  Konftantinopei  befutiget  das  Urthe:l  d«  C. 
R.  h,£0uUr  den  R,mttrftk*m  ErxanlungMon  nndScrire^h- 
art.  In  den  eben  >etzt  erfchiene  ien  Biblifch  -  Or-ent*- 
ben  Aaffatzen  de»  Hn.  U*£t  find 


ide  ift  kurtlich  ley  uns  ins  Rufiifche  1  b  er  fetzt; 
und  «war  von  einem  Manne,  der  nach  dem  Erfeig  zu 
urtheilen  ,  der  Arbeit  ganz  gewachten  irt.  Der  üeber- 
frtz-r  ift  der  geheim«  IVftirarislateur  Offvf  hiefeiblt 
Vor  ai  der-.haib  Jahren  wurde  da*  Werk  angeftngen  , 
und  der  ite  Theil  ift  fchou  erfchienen .  oder  wird  doch 
i.jcb(let.s  beratukcmm>n.  Lie  erfte  Acfiage  ron  1:00 
Exewp.  ift  fchon  vergriffen.  Der  Keifaria  gefiel  diefer 
Rufsifche  Blurasuer  fo  fehr.  d*u  uc  ihn  Geh  hat  drey. 
mal  redeten  l^Ien.  Der  ganze  Plan  ift  oeyfeehalren; 
nur  erfcheint  Aeneac  als  ein  Rufüfcaer 
d«  als  ein«  Rutsifche 
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LITERARISCHE 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher 

L *¥«•>.. in  der  Weidmannfdien Buchhandlung: 
w/nM  ferteickmift  der  Bücher  welche  in  der  Frank. 


ANZEIGEN. 


unJLriptiper  Michaelitmeffe  det  17113.  entweder 
gant  neu  gedrudu ,  *dtr  fonfl  verktßett ,  wieder  aufgelegt 
wurden  find,  auch  ins  künftige  noeh  herauskommen  foBen. 
(Dm  Vereeichnifi  der  fertig  gewordenen  deuifch«  und 
ausländifrhen  Schriften  geht  von  S.  JOS  bis  384  )  4-  . 

D.e  Ueberücht  der  In  diefer  Meß«  angeblich  fertig  ge- 
wordenen  Richer  liefert  di«  folgende  Tabelle.  Die  Schrif- 
ten flehen  unter  ihren  Rubriken  Jiach  den  freylich  oft  tri»*» 
liehen  Titeln  geordnet.  Von  den  Producten  auelandifcher 
Literatur,  lind  nur  die  mitgezählt  die  man  ala  a«f  deut- 
fchem  Bode*  entftandate  anfehen  kann.  Die  Signatur  N. 
bedeutet  neue  Bu<  her,  wovon  entweder  nur  die  erfteai 
Theile  oder ^as Gante  geliefert  worden;  F.  dieFortfetzun- 
gen  von  Buch em  deren  erfte Theile  fehon  früher  erfchienen 
find ;  A.  die  neuen  Auftagen ;  U.  die  Ueberfetzungen  und  S. 
d.e  Suoune.' 
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In  voriger  Michaelis  -  Meffe  belief  (Ich  d 
•Her  Ruchet-W  ioil.;ilfc  find  in  diefer  Melle 


ie  Anzahl 
173.  mehr 


Bev  Gebhard  und  Körber  zu  Frankfurt  a.  M.  wie  in 
vielen  andern  Buchhandlung»«  ift  uu«r»t  geldlich  zu  be« 
kommen : 

Alojt  ü her  ehtig»  Ettignilfe  in  der  mintralugifthen  Utle- 
rotur  vi>lt<e*  Tegt.  f.  79J.  3  Bogen. 

Etwa»  ubor  Vei brechen  und  Strafen  derjenige*  •  welche 
wahrt,  njl  der  •  Anwefenlieit  der  Franzofen  in  den  von 
ihnen  eroberten  Landern ,  Ambeil  an  iiiren  C 
Uwi  undEiniithwunen  nahmen.  |.  753.  3  gr. 


Ton  folgenden  feit  kurzem  in  England  erschienenen 
Schriften  wir«  einefolide  deutfehe  Buchhandlung  von  fach- 
kundigen Mannern  btarbeiieteUeWeuunnen  zur  nachflen 
Oilermefle  bekannt  machen  : 
1.  Sir  T.ioma*  More  A  Tragcdy,  by  the  auihor  of  the 
TÜLige  Curat«,  and  other  Poen.*.  the  fecond  Edition. 
Johnfon  1793. 


a  Trip  to  Tari»  in  Juiy  and  Aufiuf)  t?ji. 
Loud.  at  tiie  Minervapresf ,  and  fold  by  Win  Lane. 
1793. 

3.  A  fortnight* .  rsmble  to  th«  lal.es  of  WeAemoreJand, 
Lancafhire  and  Cuuiberlend.  Lond.  llookham  and  Car- 
penter  1793. 

Man  glaubte ,  zur  Vermeidung  aller  Coukurranz  die*  vtr. 


-  Fovfl-nni  Jagd  ■  Kalender  für  dar  ff  »kr  1704. ,  auch 
unter  dem  Ittel:  F»rft.umd  ffagd •  T*f<h*»bt*h,  mit  ilu. 
mimirlen  und  frhmortt n  Kupfern ,  von  Hn.  M.  Lroxhardi. 
ordtntl.  Pr^tß«»  der  Oekummi*  in  I«.  in  einem  dem  Um- 
balte  angemefienen  faubern  Einbände,  iß  fo  eben  fertig 
geworden  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  Deutfchiande 
für  I  Rthlr.  zu  haben.  Der  Hr.  Prof.,  durch  feineferftwifleo- 
fchaftlicben  und  andere  Schriften  lingft  ruhmlichft  bekannt, 
macht  jedem  Foril-und  Jagdfreunrte  hierdurch  gewiCs  ein 
angenehme»  Gefchenk .  und  da*  Publikum  hat  Äie  Fortft- 
tzutiv  der  gemeinnützigüen  Abhandlungen  in  diefem  Fache 
nach  künftig  zu  erwarten.  Die  6  Kupfer,  von  Hn.  Cspieu* 
gezeichnet  und  geftochen,  find  der  llirfvn.  die  Hirfchkuh, 
de*  Damhirfch .  der  Auerhahn ,  da»  Birkhun.  die  Kiefern- 
nupe  und  der  Borkenkäfer,  die  nach  der  Natur  mit  einer 
Schönheit  ausgemalt ,  wie  man  es  von  iin.  Capieux  erwar- 
ten konnte,  der  in  der  Naturbifterifchen  Darfteiliing  fo 
vi«!  Vortreffliche«  fchon  geliefert  htt.  Wir  wurden  di« 
Befcheidenheit  beyder  würdigen  Manner  beleidigen,  wenn 
wir  zur  Empfehlung  diefef  Kelcndert  mehr  noch  aia  denen 
Innhait  herfetzen.  Er  enthalt:  i) monatliche Beschäftigung 
der  Förfler  und  Jagdbedienten ;  3)  Natnrgrfchicht*  de* 
Hirfche»;  3)  Neturgefchirbro  de»  Damkirfches:  ABC  d«e 
ForRwiflenfchaft;  S)  Naturirefchichie  d~*  Auerhuhnt ; 
O  Leuhund«;  D  Nacurgefchicbte  de*  Birkhuhn* ; 
8-)  van  den  Jagdflinten  und  ihrer  Schuf*  weite:  9)  *»n  der 
Kiefernraupe;  10;  vun  dem  Borkenkäfer;  11)  Kdatigl. 
Preufaifcbe» ,  Ckurpfalz  -  Bayrifcbe»  und  ChurCachfifche« 
JagdperfonaJ« ;  1  a  Hagdgefing«  mit  tintgen  Meiodien  ftire 
Ciavier,  und  für  Homer  gefetzt  von  Ilu.  Schmidt.  Die 
Uaupt-Coinmiflion  und  VdrAndung  dielet  Kalender»,  hat 
die  Grafffche  Buchhandlung  in  Leipzig  übernommen,  und 
wird  jeden  Liebhaber,  welcher  Geh  pollfrey  und  durch 
Einfendung  des  B^irmj»  a«  fie  w«i:de«  will ,  tegleich  be- 


Sim  lateinifebe  Ueberfetzung  der  verfreflichen  und 
mit  allgemeinem  Beyfalle  aufgtndanfliCll  fkhnh  l  Von  der 
£mpfind!ichkeit  und  Heiterkeit  d»r  thnle,  von  C  L.H*I- 
mann  churmain-ifcher  Leiiar/t  und  G^lieunerath ,  wird 
rrichftens  diePn-fle  rtrltfleih  DieAbAcht  de-*  n*btrfeizer» 
iA.  autlandi'fche  Aerzte^  die  diefes  Werk  in  dcrUrfprach« 
nicht  leien  können,  rai*  den  wichtiiren  Entdeckungen  und 
fcharffinnigen  Beobaclu-r-^cn  ditfi»  in  «einem  Fache  wirk- 
lich groben  Manue»  bekannt  zu  raachen.  Wird  diefe» 
Werk,  das  nunmehr  a!>  der  erlielheil  einer  lateinirL-hen 
Ueberfetzung  fam.u Jiu'icr  d«utfcb«i  Schrifteu  des  VtrfalTers 
U)  Ü3  ,u 
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tu  b-uacV.ren  ift.  j-  .ulicr  aufgenommen,*^  wird  bald 
iw-ycer  und  dritter  Band  nachfolgen. 
Daff«ldorf den  lSten  Sept.  1793. 

Diozerfche  Buchhandlung. 


Neue  Verlagsbücher  von  Siegfried  Lebrecht  CruG«, 
in  Leipzig.    Michaeli»- Meffc  1793. 

Amueli»  Liber  m-mut  j  i-  -emerldatus  et  not«  in  rfum 

fcho'.amm  illuflratus  Tzfcl.uckii .  Ii.  8  fr. 
Auetore*  latini  minore«  cum  nocn  r«r.  ed.  Tzfchucke, 

Tom.  HL  P.  2.  ec  3-       "  gr. 
Beyers.  J.R.C.  Magazin  fux  Prediger.  grBand  -*geSi. 

gr.      I  Rthlr.  6  g». 
Corvini ,  M.  Val.  Meffalae ,  Libailn*  4a  Augufli  prore- 
nie  in  Wun  fchokrum  »ub|ect»  noti*  ad.  1 
Hearnir,  cura  Tafchuckii.  12.  4  gr. 
Fabriziu*,  M.  F.  D.  Religionsunterricht 
2t*n  The.il*  2te  AbcbeiJ.  g-  20  gr. 
,  Geilster«.  J.  G.  Uhrmacher,  oder  Lehrbegriff  der  Uhr- 
macherkunft  au*  den  bellen  engliichen,  franzoTifchea* 
und  andern  Schriften  zufammer.getragen .  it  Theil. 
mit  Kupfern  gr.  4.  I  Puhlr. 
bgajMnni .  1.  G.  Examen  pofitionum  Car.  Anr.  de  Mar- 
Uni  de  lege  natur-  et  iura  civitati»  in  per&kuaa  ac 
fpecialiore*  quaefh  refokitarum.  8.  in  Cammtffion,  4  gr. 
Keiiii.  D.  Ca..  Aug.Theoph,  de  docturibu*  rat.  ecenrfae 
Ciripa  corruptae  per  platonicas  feutetitiae  Theol.  Üb«, 
randia  Comment.  J.  4. 
PmIus,  II  B.G.  Memorabilien  eine  Philofophi(ch- theo. 

Zettfchrift  der  Gefchicbt«  uad  Religion ,  dem 
«.  gewidmet,  f »  St.  gr.  t-  1;  gr. 
Juaellienum  pbyfiologicarua  libri  duo : 
praemuTum  eft  prooemium  tripar.icu    da  conftituenda 
phyfiologiae  tiifcipliiiae.  gmaj. 
Ramann*.  S.  J.  kecechetifcher  Uaierricht  über  die  Sonn- 

und  FaAtagserangelien .  1*  Bandcb.  8-  10  gr. 
Saltmaniis,  C-  G.  Condant*  curiofe  Lebensgefchictite 
und  Cou  der  bare  F-ataiiiaten,  ein  Buch  für*  Volk.  3r  Th. 
S-  8  gr* 

Deßelben,  der  Bothc  aus  Thurmgen  1703.3* 

tal ,  g.  9  gr- 
Thieme .  M.  K.  T.  Ideal 

Laudfchulen .  S-  4  gr. 
Traummsdorf,  J.  B.  Journal  der 

und  Apotheker,  ir.B.  la  St.  8.  ig  gr. 
Verfuch  ainer  Prüfung  des  von  Herrn  Jakob  aufgefüllten 

Beweifes  für  die  (Jnfterblickkeit  der  Seele,  8.  g  gr. 
Weide,  Chr.  Ernft,  über  die  Eiafubrung  der  Galanterie 

in  dem  Mittelalter.  8.  8  gr. 
WerdennaBM,  J.  C.  G.  kurze  DarfWiui.r  der  Fhifcro- 

yhie  in  ibrar  neueften  Geftalt ,  gr.  |.  1  R.hir.  g  gr. 

Unter  der  Preffe  ift: 
Beyer ,  J.  R.  G.  zur  Aufklärung  der  Volkareligion  ,  *in 
1  in  Predigten,  3r  Tb.  gr.  g. 


Bolinfbrokjc,  öV  Laad» ,  Brie:«  über  das  Studium -uno" 
den  Nutzen  der  Gefchichu*.  Aua  demEng Hlcban  über« 
fetzt  und  mit  Anmerkungen  begleite«  von  C.  F.  R. 
Vetterlein,  2  Theile.  8- 

Coote's,  C.  Oefc«.chte  von  England .  van  Jen  früheßen 
Zeiten  bi«  auf  den  Frieden  vo«  178S.  2r  Theil.  gr.  t. 

Hedwigs,  "D.  Joh.  Sammlung  feiner  zerllremen  Abhand- 
lungen und  Beobachtungen  über  betinifch* ökonomi- 
fche  GegeiiffSnd«,  is  Bandeben  mit  5  inumUirte« 
Kupfern ,  gr.  J_. 

Morus  .  5.  F.  N.  hintt>r!affcne  Predigten  ,  gr.  g. 

Plancks,  D.  G.  J.  Eii  leitung  in  die  theologifchen  WÄ 
fenfehaften,  Ir  Th-  gr.  g. 

Rugar.  E.G.  derZJtUumeifter  ©der  Lehrbuch  derZei- 
chenkuaft  fut  die  Jagend  und  alle  Stande,  ir  B  4. 

Saneca's .  L.  A.  phyiikamche  Unterfuchungen ,  aus  der« 
Lateiuifchan  überfein. und  mit  Anmerkungen  verfeben 
von  F.  E.  RuhUpf.  8. 

Thiemans.  M.  K.  T.  Gu  mann  oder  der  fcchGfcheXin- 
d*freu*d.  eifi  Lerebuth  für  Bürger- und Landfcbukn 
a  Thaila ,  g. 

Wiadennmnna »  J.  F*  W.  Handb«*»  der  Mineralogie 
und  Kupfartafal,  gr.  J. 


Ton  nachTolgenden  J  englifchen Werken  die  ganz  kÜrzlTth 
in  London  die  PrelTe  verla fTen  haben  erfcheinen  in  einer  an- 
gefehmen  Buchhandlung  Deutfchland*  Ueberfetzungea  c!ie 
ein  Sachkundiger  beider  Sprachen  ganzgewachfenerGelehrte 
übernommen  bat,  und  die.  bis  J.  M.  1704.  tauber  und  cor- 
rect  gedruckt  zu  haben  feyn  werden .  nemlich 

Kurze  GeTchichte  des  Steigen*  und  FalVns  der  Freyheit 
im  neuem  Europa,  mit  Rücklicht  auf  die  rigeut liehen 
Quellen  dar  FranzöuCrhan  StaatsumwäLiing.  Nebft 
einer  VViederlegung  irriger  and  empörender  Dogmen, 
neuerlich  ausgebreitet,  die  Völker  «1  miftleiten  un4 
bürgerliche  Ordnung  zu  ftören .  von  Tkjiras  Heatn 
M.  D.  1793. 

lieber  politifche  Gerechtigkeit  und  ihren  Einflufs  und 
Tugend undMenfchenghirk  von  Wlliam  Godwin.  1793. 
ii  Vermeidung  jeder  CoiliAon  hier  fogjakb  ange- 
zeigt  wird. 

Im  October  1793- 


Von  Tht  Litumrif  UJt  tf  Ptnmant  e«  Himmtli  er. 
scheint  in  unfern»  Verlaga  eine  deutfehe  Ueberfetzung,  die 
dadurch  große  Vorzuge  vor  dem  Originale  gewinnen  wird, 
dab  ue  von  dem  Hrn.  Hofrath  Zimmermann  in  Braun* 
febweigj  einem  vieljahrigen  Freunde  des  berühmtes  Britten, 
und  Anmerkungen  erhalt, 
c  Scpt  1794. 

Hah  r.  1  che  Buchhandlang. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I  Todesfälle. 

D'n  t  j.  Sept.  ftarbzu  Zürich  Hr.  Heinr.  Corres?!  »dffenll 
1  ehr.  des  Naturrechtes  und  der  Sittenlehre»  im  41. 
JaJirc  feines  l  eben?.  Durch  den  allzu  frühen  Tod  di»fcs 
rortreBichen  Mannes,  hat  Zürich  eine  feiner  fchönften 
Zierden,  und  das  hii-fige  Gyninafium  einen  I-ehrcr  einge- 
büfst .  walcher  lange  unerfertt  bleiben  durfte.  Seine  zahl- 
reiche* Schriften,  wovon  fehr  viel«  ohne  feinen  Namen 
erfchictien  find,  und  wovon  ich  nur  f.  rri'fi/.Ä«  Ctfchirhte 
«fr,  ChUUimut  di.  fesmuhfame,  und  in  feiner  Art  vortrefli- 
che  Werk  nennen  will,  zeigen  alle  einen  kühnen,  männ- 
lichen tiefen  Denker ,  einen  Schrififteller  ron  f  rundlicher, 
wohlgeordneter,  vieiumfafTesder Gi-lrhrfatokeit ,  und  einen 
erklärte«  nruthvollen  Gegner  dea  Fanatismus.  Die  "Kg. 
ituljch*  BMitthtk,  die  «fg.  Literatytuitutig  und  die  Bi- 
blit'h.vkder  nrurfltn  thttlog.  philo/,  imä  /rho-tn  Lifrmtur, 
danken  ihm  eine  beträchtliche  Anzahl  fchatzbarer  Beycräge. 
Als  leckrer  hat  «r  in  befcheidiirr  Stille  mit  ««ermüdeter 
Thaligkeit .  und  gewiffenhafter  Treue  ,  durch  Ausbreitung 
gründlicher  Kenntnis«  ßch  um  feine  VaterRad't  UMjemein 
»erdient  gemacht.  Wem  es  11«. h  überdies  bekannt  ift,  mit 
welch  einem  Drang  ron  Hin  dem  i  den  er  zu  kämpfen  hatte, 
die  ihm  fein  fehwneher,  gebrerhlicher  Körper,  und  in  frü- 
hern Jahren  (eine  häuslivhe  Lage,  und  die  Verfchrobenheit 
feine»  zwar  rechtfehaffnen,  aben  durch  den  craßeften  Fana- 
tismus irre  geleiteten,  Vaters  in  den  Weg  legt«;  der  wird 
dk  Energie  feines  männlichen  und  felbftftandigen  Geiftes 
kaum  geinig  bewuudern  können.  Als  Mentch  erwarb  er 
lieh  durch  feine  Rechtfchaffeaiheit,  feine  edeln  GeCnnungen 
ferne  Befchridetiheii .  feuien  angenehmen,  immer  lehrreichen 
[,  und  feine  erprobte  Treue  ip  der  Freupdfcheft  die 
nd  Lieb«  aller  derer,  welche  ihn  naher  zu 
kennen ,  das  Glück  hauen.  Sein  Andenken  wird  in  Zü- 
sich  fo  lange  blühen,  al*  Tugend  und  füluie  Verdienft« 
dafeibft  ihre  Verehr«**  finden  werden  —  Das  gedop- 
pelt« Lehramt  des  Verflorbneii ,  erhielt  Iii  Uiintkh  ü'u- 
Ul,  Prof.  der  Kirth*»g*Jcht<hit. 


Den  13  f-'pt.  d.  J.  (Urb  r\  Regennburg  der  Reickf- 
freyherr  Fr—t  Geerg  ».  Lnk  m  des  König  1.  Hui  rarf,  St. 
Stephansordms  Kurnmenihur  Sr.  R.  K.  K.  Apoft.  M.  wirkl. 

bsa/derajlß.  s\ekb*rerf.  im  70 


Jahr  feines  Alters.  Er  war  ein  Mann  ron  nrofser  Cttthr. 
/«»4ei'f.  und  hatte  rorber  als  Rekhsref  rendar,  und  na« 
als  Kaiferl.  CojicommüTar  feit  dem  Msy  17IH.  einen  grofsea 
Einduff  auf  die  Angelegenheiten  des  emfchen  Reichs.  Es 
find  vermiedene  Druckfdiriften,  aber  ohne  feinen  Namen, 
aus  feiner  Feder 


IL  Vernüfchte  Nachrtditea. 

L.»i**  Im  S,fL  1793-  Ton  Heyne«»  Virgil  ift  „;«* 
kürzlich  eine  Handausgabe  zum  Gebrauch  für  Schulen 
unter  folgendem  Titel  erfchienen:  P.  Virgilius  Maro  ist 
vfum  fchoiarum,  ad  Londinenfem  Heynii  Editionen 
exaetus:  exciGs  DifeuiGt  Excurf.  et  Notar,  äs  qua«  ad 
Iuniorum  Cummodüateto  minus 

Die  groffe  Handausgabe  in  4  BSnden  gr.  g. 
nächftens  die  Preffe. 

Auch  wird  eine  prachtvolle  Ausgabe  aaf 
picr  mit   beynahe  go  Vignetten , 
u.  f.  w.  abgedruckt. 

Der  Preif«  von  Nrt»  1.  ift  7  Sh. 

—      —      —     —  2-  I  L.  16  Sh. 
—      —    —  3-4  Guin. 

Herr  Beresfbrd,  der  lange  zu  Oxford  studieret,' 
hat  ferne  Ueberfeuung  ron  Virgils  Aeneide  in  Blank 
Verfe  rollende«.  Sie  ift  febon  unter  der  Preffe.  und 
wird  naüifien  Winter  erscheinen.  —  Di«  Univer- 
fitat  Cambridge  hat  kürzlich  Berta'«  Evangelien  und  Ap. 
Gefell,  in  fol.  fehr  prächtig  drucken  lalle«.  Aus  der 
beigefügten  Gefchichte  deflelbea  erhellet,  daf»  man  ih- 
ren Urfprung  in  das  »te  Jahrb.  fetzen  kano-  Das  Ma- 
nufeript  ward  in  Egypten  tfefchrieben ;  von  da  kam  es 
nach  Irrland,  wo  es  im  oten  lahrh.  ron  einem  Mönch 
Namens  Drmthmim,  gefehen  worden.  Von  Irrland  kan 
e«  nach  Frankreich,  wo  es  15« 2  in  den  Befitz  von  Se- 
«-  kam.  Bireh  b  Copenhagen.  fcheint  bey  feiner  Aus. 
gäbe  der  Evange'..  wobey  er  über  200  Codd.  aus  U*U 
Bibliotheken  verglichen, 
Notiz  gehabt  tu  haben. 


A.  B.  Oxf.  53.  Aug.  1703.   Kein  Ort  hat  für  lite» 
rarKche  Emreprifen  fo  rMe  gunftige  und  vortheilbafte 
Eturichtungen .  öiTentl.  Preffen.  Bibliotheken  u.   f.  w. 
und  nutzt  üe  fp  wenig  tiu  d*s  PuWÜuid,  «1»  0*ford 
<Ji)X  Seit 


Diqitized 


Seit  T**tU?$  ArekimeJtt,  und  Robrrtjmfi  S»flt*t  »f  Co. 
mit  Seftiont  .  der  xjugleich  die  Beforgut.g  jene»  Werkt 
iibcrnorr  men  hatte,  iftaufeer  einigen  unbedeutenden  Pam- 
phlet«' h  er  wenig  erfehienea.  Auch  die  uiiternomicenen 
VV\rke.  woron  ich  Ihnen  voriges  Lihr  fchrieb,  Reh«» 
»fibefchrtiblidi  laagfam.  furt;,  ausgenommen  Tyrrwhittt 
JWr.  «/  ArifltiU;  die.  wie  ich  glaube,  bald  Btcb  Mi» 
.chaeli*  erfcheinen  dürfte;  und  zwar  in  %  Ausgaben; 
•nur  prachtvollen  in  410  wovon  nur  30  Exernp.  gedruckt 
«-erden  tollen;  und  eint- andre  in  f.  Die  Bampttn  i.e. 
tturti,  vor  ein  paar  Jahren,  möchte  ich  ooefc  hinzufü- 
gt« ;  die  rn  de>  Tlut  nicht  unbedeutend  find.   Dr.  H>hb> 


tr"t  bekannte»  angekündigte!  Werk  bleib»  furnier 
im  fio-H  <ji»  ;  und  mHchte  es  wohl  immer.     Daffelbe  gilt 
von  iVtrcn  f'erf.  PhMexen :  die  er  vor  3  fahren  unternahm. 

Dr.  Fora! arbeitet  fehr  >- m  i an  feiner  Fortsetzung  von 
Wtiient  Tefaw.  L'nllreitig  ift  er  diefer  Arbeit  fehr  ge- 
wschfen.  Danelbe  kann  ich  von  Dr.  Hdmtt  frptuagimU 
fagen.  Zu  Dr.  Wkitf't  neum  literarifchen,  Projecten 
gehört  eine  nette  Auagabe  von  Fecscij  Hiftur.  Arth,  ein 
Unternehmen  da*  unter  feiner  Auffkhi  fehr  nützlich 
werden  könnte. 

So  eben  höre  ich,  daf*  die  Ausgab«  vom 
die  hier  erfcfleineil  folite.  ausgegeben  iß. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankundigurtgen  neuer  Bücher. 

Von  dem  Werk«  des  hiefigen  Hn.  FWeffor  der  Medi- 
xin  D.  lloucqiättM 

hß .  ■.  reprrtorii  medicu  practici  realit 
ift  nun  der  «rfle  Band  dutrb  den  fo  eben  die  Freue  ver« 
lallenden  zwevien  Fafrikel  detTelben  eomplet. 

Er  enthah .  mch  der  fchen  UnRft  bekannten  Methode 
die  Buchßaben  A  und  B  und  in  den  m  diefca  Rehörigen 
Artikel  den  ganzen  Reichthum  der  praktifchen  Ar/  n«}  -  und 
Wundarzenerkunft  ,  fo  weit  es  Einem  Manne  möglich  war 
ihn  zu  fsnwnlen. 

Crdffere  Artikel  dieft»  Bandes  find  :  AUomtn ,  Ahrtut, 
l*yr,  Avaartaftt ,  Amputatta  .  Meurufma  Singt»» ,  Anut, 
Aphania,  AptpieaUi,  Apoßerna,  Ar/mumm.  Arteria ,  Ar- 
tfaitit,  Atrofkia  ,  Aurlt,  BarKi ,  BiU$ ,  Prathiun ,  tu*«. 

Der  Druck  des  Werke*,  welch«  irberhaur-t,  etwa  6 
— >  7  Bande  geben  wird  ,  uad  woron  der  Preis' für  dieSub- 
(criben'.en  fürs  Alphabet  t  Rthlr.  f  ihfifih  ilt,  wird  umti:. 
tttbrotheti  fortgefetzt,  or.d  kann  es  werden,  da  dai  Ganze 
fceym  VerfafTer  fertig  at>sge;rheiret  liegt. 
'  Niemand  kann  die  ITnembthrlichkeit  diefcs  Bt:i>es  für 
den  prakttfthen  Arzt  tir*d  Wundarzt ,  fo  wi;  für  den  meöi- 
«nKch  u:id  ci.irurg^hen  Literator  vtrkennen.  Wir  be- 
gnügen uns  daher  auf  die  Etr.ficht  des  Werk«  ftlbtt  hie- 
tait  «i'veTweifeii. 

Tttbiagcn  ,  im  Od.  170  J. 

J.  Ch.  Cottaifcbe  Buchb. 


Staate*  de«  Haufe*  Offtem-ich  nnd  Pr*utTen :  der  3te  nn- 
fafst  Dännemark  ,  Schweden  .  RuMand ,  Polen  .  die  Tur- 
key,  Ita'ien  und  die  Schwelt/;  und  endlich  der 4«e Frank- 
reich und  Grofsbritannien.  Der  Name  des  Verfaller*  ilt 
dem  Werke  gewifr  Empfehlung  genug;  atirh  hat  Button 
febon  eine  tranz  Ueberfetzur.g  davon  a;;aek:indip.  Ich' 
glaube  daher  dem  deutfehrs.  Publikum  durch  eine  von  einen» 
Sprach  und  Sacn  •  Kundiren  Gelehrten  zu  jreranftVitendea 
Urb^rfetztini?  des"  engl.  Urigiuals  keinen  unangenehmen 
Dienft  zu  leiden.  Zugleich  kann  ich,  dazu  in  Stand  g*>" 
frtxx,  verfpreche».  diefe  unmittelbir  nach  der  Hrfcheineng' 
de*  engl.  Originals  tu  liefern,  defTcn  Druck  naciflen* an- 
gefangen werden  wird. 

Hannover  im  Octob.  1793. 

C  Rhfcher. 

In  Comatflion  find  eben  in  diesem  Verlage  erfrhienen: 
Vermifchte  Gedichte  von  dem  Verf.  de*  Greife»  an  der* 

Jungl.  Ir  Th.  1 
Sammlung  engl.  Dichter  .  aber  f.  v.  eben 

f.  Theü  8. 


"Dtr  rTarch  feine  Reffet)  in  rTte  Nordlfchen  Beiern»  fo 
■«.tihmte  W«  Cur  hat  ein  wichtiges  W*rk  angeVünciiRt, 
»nter  dem  Titel:  tH  hiflv'ici  oiurf  fM;,l  jUt*  0}  Eur^t 
SVft*  gtnfiigicvt  end  gfg, uphicel  ».*/»»  •»</  m^fi  in  +  »v/. 
Es  enthält  eine  Gefchichte,  Geograph h]  uüd  .Siaiilltk  glitt 
Europ~iif«heri  Staaren  u.  dVven  asMsvartigrn  Befitzutigen  von 
der  Gründung  dcrfelben  bi»  au!  die  r.euelteu  i'-eiten,  aus 
■Btbesitifclsen  QueUea  und  £iantsfti-.r;fteii  bearbeitet.  Der 
I.  Theil  hefdialiigt  ßcb  tail  Partuga-.! ,  Sputiint  und  den 
de«.    Der  2te  mit  DteifirhUnd  ,  dea 

i 


Bibliolhi  Jer 
für  *:*  of,/ •../,-.    /'///.  Abthtiimng. 

J)tr  tltrhHfttthrto 
oder  rompend.  Bibliothek  alle»  für  einen 
W  itTenswerthen  au*  4em  Geriete  der  Rechtogekrhrfamkei». 
Uni  !.  l^idcupreia  6  gr.  faehf.  G-ld.  ift  dem  Herrn 
Cnaunthuh  Amtlang  in  Htriin  gewidmet,  und  machteme 
AusnahaM  vtrmPIane  derComp.Bib).,  indem  hier  nicht  fowohl 
AtKuigf,  als  emc,  nach  eignen  Ideen  ausgearbeitete  pojndärt 
l»ä  tiitUrt,  von  einem  untrer  geWrteßen  und  riihmlfcrft 
b<rkantittftenr.e..ht5gcVhrter.  zu  .iefern  angefangen  worden» 
Inhalt,  i.  I  un  dtr  lit.t.t^cUhrJ+mkrit  und  dem  gemt'mnii. 
tliytn  L'nttm  It  in  detftletn.  11.  f'on  der  ertmbsrn  f/ltji. 
hii/e.  UL  fem  Kstntkxm.  I.  Recht*  des  Eieemhü- 
mers.  $.  2.  Schuiziitig  und  Verlheid,  de*  Eikern h. uns. 
5.  3.  Erwerbung  d.  E.  I?.  fam  ^trUagtH  überhaupt, 
*.  f.  BegrüT  eipts  Vertrags.     $.  a.  Von  welcke*  Zeu  an 
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ift  ein  V-  vorhanden?  4,  3-  In  wiefern  verbinden  eintei- 
lige nicht  acctptirte  Vei  fprtclien  ?       4-  Wenn  mtiCs  Hie 


Annahme  eines  Verfprechen*  gi 


5.  5  Wer! 


Vertrage  fchlieflen  ?  $  6.  Urfrclien  der  UiigiUltgjwh  der 
Vertrage.  $.  7-  Befehädigung  b<-y  Vertr.  $.  S.  Was  man 
im  Vertr.  ausdrücklich  autmachen  muf-.  $.  jn  Bedingung. 
Zeitbeftimmung  bey  Vertr.  j.  lo.  Verzichtlcißuug.  4-  Ii. 
Utibeftimmte  Verfprechen.  $.  IS.  Worüber  kann  man  Ver- 
träge eingeben  ?  J.  «3-  Verfprechen,  das  mehrere  mit  ein- 
ander gelben  haben.  $.  '4-  Mehrere  Vertrage  über  einer- 
ley  Sache.  $•  IS-  In  wiefern  verbinden  Vertrage  auch  die 
Erben,  f.  Handgeld,  Leihkauf,  htugeld-  5-  «7- 
Verfprechen  fremder  Handlungen.  f.  ig.  Convenlional- 
flrafe.  $•  '9-  Verfprechen  für  einen  dritten,  f.  3o-  Eduts 
hing  der  Vertrage.  %.  II.  Auf  welche  Art  man  ron  der  Er- 
füllung feines  Verfprecheus  tefreyt  werde.  H>  Schrift- 
liche Sthlief»ung  der  Vertrage.  §•  23.  Umerfchrift  und 
Befiegelüng  der  Verträge.  $.  24.  Einige  VorGchtsregel:. 
bey  fchrifd.  rechtlichen  Auffitzen.     $.  35-  Stempelpapier. 

V,  /'ob  Küufccntroeu  $.  f.  Begriff  de»  Kaufs.  $.  ?.  Go- 
Ichichie  de»  Kaufcontreits.  {.  i.  Wann  iü  e:n  Kauf  für 
gefchloffen  zu  halte«?  $.  4.  Schriftlicher  Auffatz  bc>m 
Kauf  $•  5.  Verbot  und  F.infchränkung  de*  Verkauf*  und 
Kaufs  gewifler  Dinge,  6.  Hoffnung^kaUf.  $.  7.  Kauf 
tiner  gehofften  Sache.  {.  g.  Pertineneen  der  verkauften 
Sscr--  ?•  9-  BeftimmungdesPreifses.  f.  10.  Vollziehung 
des  Kaufcoi  tract«.  $.  tl.  Ungefährer  Schaden  der  verkauf- 
ten Sache.  $.  1 1.  Fehler  der  verkauften  Sache.  §.  13.  Gr- 
wahrletflung.  $.  14.  Verkauf  auf  den  Fall,  dafs  kein  baf- 
fere« Gebot  erfolgen  wird,  f.  1$  VViedereinlöfOng  det  ver- 
kauften Sache.  f.  t«.  Einftandsrecht.  17.  Vorkaufs- 
recht.    I.  t».  Reugeld.  Handgeld,    f.  19.  Trödelconiract. 

VI.  Fem  y*tkauf  auf  Borg.  F II.  f'on  /f  eiten.  fllf. 
Von  Quittungen.  IX.  Fun  Auftragen ,  I  .ü  machten ,  Com- 
mijfitnen. 

Gotha  und  Hille,  tat  Ort.  C91- 

Andre. 

Herausgeber  riet  'C.  B. 
*  J.  J.  Gel  auer, 

Verlrgrr  der  C.  B. 

Liebhaber,  denen  fftmm  näher  gelegen  iß,  als  //.Je, 
können  '.on  diefer  .  oaipendidferr  Bibliothek  jede*  tm-.elno 
Stuck  lur  6  gr.  f.  cht  be>m  Hu,  H«ic\>tiimittar  fiwatfer  da- 
Uilfl  ebenfjii»  begtunrnitn. 


Unter  den  Verleuingen  des  fei,  D.  MorfJ«,  die  man 

|trcl  BMI  feltfneu  Wetitifer  den  Publikum  in  die  I laude 
r,nht,  wovon  vielleicht  keine  Acr  r>  ffe  u  1 1 1  c  h  e  1 1  UcKanntma« 
ekung  n.chr  werth.  als  die  über  L^e.n'i  Hernrnrutiftht 
InfhtmUun  Schon  langt!  glaubte  Geh  das  Publikum  .  dutch 
di«  Ed  rifun  des  feL  M. ,  welche  lurh  in  IbnCcht  der 
Ausie^uitg^uiirJe  für  11  umani  !K'ä  und  Theologen  gleich 
bvlebrtiid  fmd  ,  eh  den  Wutifche  berechtiget  ,  data 
der  ehemalig«  Liebliimsfchüler  Brneili'a  Geh  zu  einer 
Umait^imig-  dt»  Interpret  eiufcnhrisen  mochte.  Je 
haufjit  der  feL  M.  die  Grundfatzc  riiefes  Lehr  Luchs  in  of- 
«  fantlühen  VorlefuiHf-n  n  entwickeln,  und  tu  ergänzen  be- 
r:  deflo  iuniger  mufa  man  e«  mit  Herru  *rof.  Bek 


-  90! 

cu  Leipaig,  !n  feiner  R-ciutioT.  auf  den  Vernorlenen  be- 
daurt  n ,  dafs  auch  diefer  Wunfeh.  unerfüllt  blieb.  Mau 
bu/frt  daher  bey  dem  jetzt  fo  reraachbf»igten  Vortrag  der 
llermeneuiik  auf  Utiiverfitaten  ,  die  Zufamnaenflimmung 
des  Publikums,  wen  man  einen  Abdruck  jener  Vorlefun- 
gen  mk  Sorgfalt  und  Auswahl  veratiflahet ,  in  einem  mä- 
figen  Oktavband  ankündiget.  In  den  beygefügten  AAmet- 
kungrn  werden  mit  HinCcht  auf  die  neutlleu  Iteaibettun- 
gen  der  Hermeneutik,  bey  jedem Abfchnitt die Haupsfchrif- 
ten  zur  weitem  Belehrung  nackgewiefen  werden. 

Der  Herausgeber. 

Von  ebteem  Werk  habe  ich  den  Verlag  auf  Anrath« 
Sachkundiger  Manner  itbernomnae:i ,  und  es  füll,  auf  gute* 
weifte«  Druckpap.  mit  netten  Leitern  gedruckt  ,  gegen 
OAern  794-  bey  mir  erfch^tnen. 

Leipzig,  iso  S«pr.  793. 

Karl  Franz  Koehler. 


Bey  dem  Hofbuchhändler  Wittekind  in  Eifenae*  ift 
eine  jetzt  fehr  m?rkwurdige  Schrift  erschienen ,  die  nicht 
nur  die  Aufmerkfamkeit  einheimifchcT  und  auswärtiger  Hö- 
fe, Minider  und  Staatsmänner,  fondern  auch  belonder» 
deijeuigen  verdienet,  welche  die  geheime  Correfpondenx 
ihrer  Höfe  zu  beforgen  haben;  der  Titel  derftlben  ilt:  Gr- 
heime  r'uti*r*f<hrift  •Irl,  (trafen  von  l'ergennet  alt  ein  Bf» 
weit  4er  fein,n  Politik  Jet  ehemaligen  Kabinelt  in  FtrfaiStl 
unter  der  Regierung  det  unglidcfuhen  Kr*igt,  /  udwig  dlt 
Seihtehnten.  Diefe  geheime  Police)  Ichrilt  gab  fergenntt 
jedem  Geiandten,  der  von  Frankreich  aus,  an  fremde  Hö- 
fe gefandt  wurde,  mit  dem  Befehl,  fich  dvrfrlben  in  jeden» 
Empfehlung* (chreibea  zu  bedienen,  welches  ein  fremder, 
der  nach  Pari^  reifen  wollte,  verlangen  würde.  Die  Km- 
pfeblui  p'fchreiben  wunden  dem  Tremden  orte«  gegeben, 
und  hatten  ganz  das  Aufahen  der  Vifitenbillete;  dsr  Frem- 
de fahe  nichts  trerdächiigea  darauf ,  und  doch  war  er  durch 
ein  folche*  Billet  ganz  and  gar  rerrathen ;  denn  Pergennei 
erkannte  aus  einem  folch^n  Billet  nicht  nur  das  Land  der 
Geburt,  die  Gröfce.  den  Wuchs  .  die  Gelichtsbildiing.  die 
körperlichen  Vorzüge  und  Fehler  des  Fremden,  fondern  er 
fahe  auch  daraus,  ob  der  Fremde  vrrheyrathet  oder  'edrgv 
reich  oder  arm  warfer  erkannte  daraus  die  Religion  de»  Frem- 
den ,  die  Abfu-St  feiner  Reife  nach  Paris,  feine  HaiipHei- 
denfctiaften,  seine  Tugenden ,  lehler.  KenntnilTc  und  Cha- 
rakti  r.  Duj^  Mittel  iVtzre  de«  1'rryennes  in  dm  Stand, 
(ich  }«?en  T  remde  aut«  klii^fle  zu  bmrhrm  a  und  ßch  der- 
ftlben  nach  feinen  Ablichten  zu  bedienen.  Die  r*at!7»  Schrift, 
welche  drn  deutlichAen  Beweis  von  dem  feinen  Witz  eine» 
peuh.en  »ranzöi  fthen  StaA.smannes  enthalt,  koftet  8  ggr. 
Sir  ei  «halt  1)  ritte  genaue  Befchreibung  der  erflen  gehei- 
men Po!i<ej  kiirift  des.  f  ernennet ,  wie  auch  zwey  dazuge- 
hörige KujUerO  che,  nebll  der  dam  t.ötliiern  Crliutening; 
21  die  von  F engen**  felb!l  »npecebene  VerMTerung  der 
geheim-  n  Puluej  thnft  nihil  rirey  Reyfpirle  mi<  der  dazu 
geboriten  F.rkurune.  Dset«  kleine  ."chriu  wird  fo  viel 
mehr  Auifc-n  11  erregen,  da  fie  •  ine  von  den  Triebfedern 
autdeckt,  durch  welche  I  e'pmr.e  d-»-  tranröGfche  Staats- 
rüder  noch  10  gluck  ich  oyiene.  Kn,  Deuifcher,  der  Geh 
als  1  aterator  bereit»  einen  guttn  Ruf  uurci»  leine  Schriften 
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en  hat ,  XM*  ir  withtigen  Verbindungen  flehet,  hat 
diefe  Schrift  aus  drn  teilen  Abrichtest  zum  D-uck  beför- 
dert ,  uud  ift  folcne  in  «Jlen  Buchhandlungen  für  g  gr.  zm 
ha  bin. 

II.  Vermlfchte  Anteigen. 

Eir:e»  vor  kurzem  irgendwo  bemerkten  Mifsvcrflind- 
niiTes  wegen •  und  zur  Vermeidung  mehrerer  ehrlichen, 
werden  hier  die  in  d<rr  k'eiurn  Sehrift:  Veber  dir  Neu*, 
neigen  in  der  dewfthen  Orthopraplue ,  (Stendal,  bey  Franz 
u.  Große)  flehen  gebliebenen  Druckfehler,  zur  beliebigen 
Berichtigung  angezeigt,  nämlich: 
6.    tf.  Z.  Ja  ift  flau  'ndtrtr  zu  fetzen :  fremder, 

8.  10.  Z.  9-   —    —  ro". '«■»'"•  CtminrnMim, 

8.  28.  Z.  4-  Bildung   -   —  fii><r«.jr. 

der  weniger  bedeutenden  Irrungen  beym  Abdrucke  jetzt 
nicht  tu  gedenken. 

Winkler. 


In  der  Brochüre:  —  LeibmUt,  Jjtmbert  und  Dlnoßrat, 
Uber  dir  Quadratur- du  Cirkelt ,  «fr.  —  welche,  ehe  mir  nock 
der  Abdruck  zu  Geuchte  gekommen,  «uf  die  Leipziger  Mi- 
chaelis- Meffe  gefchickt  worden ,  —  und  foult  bey  den  Buch- 
händlern,  Hn.Reinicke  in  Leipzig,  undlln.Raw  in  Nürn- 
berg zu  haben  ift,  —  find,  nebft  mehreren  geringem, 
befonder*  nachfolgende  Druckfehler  zu  verbefTem :  pag.  9. 
lin.  IS,  fteht  —  »f-r  fur  +  Hr  —  P«*-  IO»  ««•  2  und  5. 
ftehtrumlrrsTTTT-  für  rTVit-.tmtnt-  p»R-  Ii.  »in.il, 
fteht  66  für  t*.  pag.  Iii  lin.  vlt»  und  pag.  21,  lin.  2. 
fleht  99.  für  59  Minuten,  pag.  35,  lin.  vlt.  fteht  in.  für 
—  zu.    Dieb  Anzeige  glaubte  ich  den  PubÜko  fchuldig 


IV.  Antikritik. 


Grauer. 


III.  Auction. 


Um  die  p'rtheyiiVhe  Abfkht  des  Recenfenten  de» 

„Kiiri;: -fif»ten  Wörterbuch»  »ur  Frlauterung  der  Liuih 
Uebtrf.  der  Hu.  Sehr.  I.cipi.  1792."  (A.  L.Z.  N.  ,37  'i 

hinlänglich  zu  chancteriLre:) ,  bedarf  es  bluG>  anzureisen: 
„daf,  er  £i-bon  C:t.wa  a«.*  d<.m  W.  R.  durchaus  verf:.im« 
melt  und  rerdrelict .  und  nur  da*  ach«?  eiuzü»  und  allein 
richtig  abschrieben  hat."  Uebrigeui  rerweife  ich  irn  auf 
die  Rintelfchen  The«>log.  Afltttleu,  worin»  er,  wenn  er 
Laß  hat,  feine  ü nitre  Abfertigung  lafcu  k>nn. 

Der  Verf.  dei  h.  W.  B» 

■ 

Antwort. 

Seutrige  tu  tiner  twevten  Auß-gt  dtt  ,,Kurtcrfa}tten 

rfo.terhuekt"  ,n  der  Manier  dt,  wtkt^nnUn  Ht 
Verftßert, 

Aus  obiger  Antikritik  gezogen;  mit  R.ndgloffen  de» 
beklagten  !'.<  ceuf«nt?n. 
Der  Verf.  „t "er  :  nm.eln  ( den  Artikel  eine»  Wo 
buch«)  heu'.t:  einen  Artikel  tiicht  ganz  ab  ich  reiben." 
eUm  -dei  Ree.    Au»  einem  Artikel  da»  zur  Beurkun- 
dung de»  Fehlerhaften  Notwendige  geireulich. 
•u*heb«n,  heifn  nicht  verßumn  ebi.    W<.t  Aut- 
riUhJt  1 


Nachdem  bey  der  Cbnrfürftl.  S*chf.  Stift»- Canzley  ett» 
hier ,  und  iwir  in  dem  Graft.  Zcchifthen  Haufe  in  hi  en- 
ger Vorßadt  der  Altenburg,  eine  Semmlung  von  theologi- 
fcken,  vorzüglich  neueren  Erb«uunf»fchriften .  ingl.jurLfti- 
fchen.  befonder«  da»  deutfche  Staatsrecht  betreffenden, 
nicht  minder  aller  Art  hiftorifcheo ,  auch  zur  alten  und 
neuen  Literatur  geborigen,  grdftentheii«  fauber  gebunde- 
nen und  wohl  erhaltenen  Bücbern,  föerohl  eine«  Vorra the* 
von  Medaillen ,  Thalern ,  Gulden  und  kleinem  ,  auch  eini- 
gen höjnifchen  Münzen,  auf  den  2.  Decemhcr  1793.  und 
die  darauf  folgende  Tage .  jeden  Tag  de»  Nachmittag»  von 
2  bis  6  Uhr,  an  den  MeUtbietendsn,  gegen  basre  bexah- 
lung  in  Con\-etuiontma£»igen  Münz -Sorten  öffentlich  ver- 
•uetionirt  werden  fotl ,  aU  ift  folrhe*.  und  dal*  der  ge- 
druckte Catalogu»  daron  bey  dem  Regierung*  Canzliß  Cfcri- 
lloph  Frifcbbier  unrntgeldlich  zu  erhalten  fey,  hierdurch 
Öffentlich  bekannt  zu  machen  geweien. 
Sign,  üerfeburg,  aan  22,  Aug.  179;. 

Churkuftl  SaeUc.  Stift»- Cjuuley  allhie«. 


Der  Ftrf.  „f'erdrthm  heiftt  r.  B.  Wenn  ein  Ree.  den 
Auetor  fo  redend  einfuhrt,  wie  und  wo  er  etwa»  uo- 
fiobtige»  und  abgefc-hmackte«  gefchrieben  hat." 
jtnm,  Jet  R*e.  Schriften,  wie  da«  kiir«efaC»te  Wör- 
terbuch .  hatten  oft  freylich  uöthig .  trdreht  xu 


Der  Per  f.  „Abfertigung  heifit  dreifte  Behauptung,  dafi 
anan  recht  haben  muffe. " 

/tnm.  dtt  Re.-.  dazu  ift  da»  f" rrwtifen  auf  ein  ände- 
ret Blatt  ein  fehr  empfehlen* würdiger  lünftgriff: 
daf«  doch  ja  alle  Lefer  der  A.  L.  Z.  Geh  fogleich 
die  RinteUiüVhen  Annalen  zur  Hand  fchaden,  um 
mich  abgefertigt  zu  (eben! 

fiebrigen«  bin  ich  erbdtig,  ftatt  der  unangenehmen  Geben 
Citate  fieben  und  fiebzig  au*  dem  kurzgefaßten  Wötterbech 
zu  liefern ,  welchen  eine  Vetflummcluitg  und  Verdrehen»; 
zur  Gefundheit  dienen  würde  —  '—  föbald  ein  Jounial, 
welche«  fur  fojehe  ven  ihren  VerfafTern  febon  una: 


.  -  Lefer 

Noch  muf«  »der  panhe)-ifche  Recenfent"  anmerken, 
dafi»  er  bey  Verfaflung  der  Reewfio»  in  der  Meynung  ftu,id, 
der  Vf.  de»  X.  W.  fey.  noch  ror  feiner  Scnrift,  bereit» 
geflorben.  Ich  bcaeuge  demfelben  meinen  Gluckwunftrh, 
daf»  feine  Abfertigung  fur  mich  die  Bt[ektiniguiig  fei 


Der  Becenfent. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  114; 

— 

Sonnabends  den  26te»  October  1  79  3. 


LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


I.  Chronik  der  Univerfitälen. 

F.dinburg. 

Ptrßaett  und   IVmttras'lefungen  der   Univerßtut  Edim* 
dinbwp. 

l)  nOUfgh,  Lülrtatur  ,  Vhitc  W  a.  f.  W. 
Gri-chifche  und  Lauitiii'che  Literatur  die  Ptofeflorea 

Dr.  Hit  und  Voltn. 

Mathematik  IV.  Ilmfair. 
Lot;ik  Fr.  FMuvfon. 
Moral  Pr.  SttwuU 

Phyfik  die  Pr.  Greenfield  und  Robimfan. 

Rhetorik  u.  Schon.  Witt  Pr.  Gteerftrld. 
AU*.  \Ve!rgcfcb.  di«  Pr.  Trafer  und  Tutl'er. 
Ackerbau  Dr.  Cututrg. 

2)  Theologie. 

Dogmatik  11.  dahin  gehörige  WiffenfchaftenDr.  HmiUr. 

Xircheng.fchtchta  Dr.  H»rd*. 

llebr.  und  andere  otiental.  Sprachen  Pr.  Mooiit. 

3)  I\tehttgtlakftktit. 

Tnftitutionen  und  P,ir.de«en.  Pr.  tfilif. 
Scotdüche  Gefeite  Fr.  Hume. 

Staaurecht.  Natur- u.  Völkerrecht  u.  I  w.  Pr.  Afa. 


/  4)  Jrzttyecl Unheil. 

Anatomie  u.  W'undarzneykunft  Dr.  Monrt>: 

Che«,  u.  Chem.  Pharm.  Dr.  Black. 

Diätetik .  Mat-  Med.  u.  Pharm,  Dr.  Htmr. 

Theorie  dtr  Arzneyw.  Dr.  Dunem. 

Praktifehe  O.üegien  ]>r.  Gragora. 

Theorie  u.  Praxis  der  Hebammenkunft  Dr.  Hamilton. 

Dr.  Jluth*rf%>^d  u.  Gregory  halten  itn  Koni«].  Kranken- 
häufe  klinifche  Vorlefungen. 

Brfterer  fangt  euch  im  May  botantfehe  Vorlefunpen 
an ;  fo  wie  Dr.  Walket  über  Naturgefchichte. 

Dr.  tmUrf  ill  an  RobmJomU  Ställe  wieder  Pri»ripal 
der  UHiverGtai  gewurde» 


Giefstn. 

Das  Programm  zu  dem  diesmaligen  Wechfel  desRecto- 

sum  Veriaflcr ,  und  er- 


rat!, kat  den  Ha.  K.  R.  Schtnid 


lauten  in  einem  Specimiae  Polemhee  Htraiianae  tieeßm* 
ftprimo  auf  JJ  Quartbogen  die  zweyte  Satire  des  erüen 
Buch«  vom  loifUn  Vers  an  bis  xu  Ende. 


Tübingen. 

1 

Den  1  Oct.  In  den  beyden  letzten  Monaten  wurden 
folgende  Dißertationen  hier  vertheidigt : 

I.  Annotationen)  hiftorico -execeticarum  im  Hofeam  pars 

nona,  cap.  X  complectens.  Praet  D.  O'htandSeh.  5:.  4, 
3.  Annotationen  quaedam  theo!ogic«e  ad  philofophicam. 

A  untU  de  religione  doctrinam.  Praef.  Dr.  Su>rr. 
3.  De  aiinaliuta  medii  aevi  imerpreutione.  Praef.  Prof. 
•  Rottler. 

4-  Obfervaiior.es  ad  raticinia  Jeremiae.  Praef.  Prof. 

Schmurrer.  • 
5  Disquifuio  omnitn 

mortatitaie  nkjl 

Praef.  Prof.  Abel. 
0*.  Propolitionum  de  rationibus  inter  fe  diverfis  demon- 

firationes.  ex  folis  libri  V.  elemeix  definitionibus  ac 

propofUionibus  dednctie.  Au«.  Cur.  trU.  Hnbtr.  Ma, 

gifter.  Cendid.  in  Stipend.  theol. 


quam  pro 


'      N-Tüdes^lle.  . 

Am  4  October  Harb  zu  Magdehurg  der  Major  dea 
.  Prinr  cn  v  BaHenfchan  Inf.ü.tirrieregiment'i ,  v.  Riemberg 
im  Soften  Jahre  ,  an  einer  Nerven  •  8chwindfucht.  Er  ift 
der  gele*-rt--:i  Wck.  befondvs  ah  Uebrrfctitrr  des  bekann- 
ten Gibbonfcbeii  Werks  Hi/iorif  nf  the  dtdme  .  and  fjg  »f 
tl.e  Roman  E-npus  Vien  Stahe!  17SS  -  «7»*.  14  Binde  be- 
kannt, -r-  Eine  muhfara  erworbene,  in  feinem  St.iF:de  fo 
felieiie  Ker::tn'f*  der  hifbrifcVn  Wiff»rfchaften  und  ge- 
lehrten Spathcn ,  fu  wie  raP'-  i'"»  treten  narh  Voükom- 
menheit  jeder  Av,  waren  Hiuptrii?e  feii.e«  Charakien», 
welche  jedem,  icr  ihm   kani.te  fein   Andenken  Warth 


III.  Befürderungeii, 

Vor  einigen  Wochen  ift  llr.  MagifterCdur, 
bisherig.  Repetent  d.i.  theolog.  Sliftl  allhier,  Diacouus  iji 
uoferer  Amtsfladt  Faihingm  m  dtr  En»  geworden 

f5)  T  IV.  Ver- 
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IV.  Vernnfcrte  Nachrichten. 

Gitße*.    Der  RuflüCeh-Ktyfarlidw  ColVgienr.tth  und 
,  Hr.  :•.  L'ancrim,  der  um  der  Erziehung 


feir.-r  Kinder  willen  einige  Jahre  hl ir  privaiiiirte,  ift 
Jul.  d.  J.  nach  Petersburg  zurückgekehrt,  um  feine  Station 
dafclbft  wieder  anzutreten. 


9?S 

TJr.  Ritto*  arbeitet  an  elitär  Aathtrtie  Uiflarv  rf  F  * 
t'n  HjjI,  ui'h  tht  populär  LaZadt  enlargtd  and  cor  t!l.d 
l'um  ai:'i?*t  Z'opitt. 

D'r  ]  i>n'..fJcratiu:  c-  notl.i"oriotum  in  zwey  pracht^'n 
:n^*r-  in  4to  wird  tiachfiens  die  PmTe  verlaffen.    I lr- 


Girmen.  Die  Einltdungafchrift  zu  den  Herbfleiameu 
im  TiJj^üj.  bat  den  zweyten  radagoglehrer ,  ITn.  Prof. 
L**n  um  Verfa.Ter,  und  handelt  auf  zwey  Bogen  dg  rrro 
•tttLnit  Ording  trius»  ffr/daf  capium  24.  25.  «t  j6, 


Oxford.  Hr.  Cwk*  ifl  immer  noch  mit  feiner  Lieb- 
Ii  njswiflenfch  aft ,  den  Altcxthumern  unftrt  Mufenlitzes  be- 
fVh.tf'igt  ,  uad  in  der  ThJt  ifl  feine  i.nermudete Geduld  zu 
bewundern.     Von  feinem  Wood  ift  folgende*  enchienen : 

7'kt  fiifiiMii  and  dntiquiiitt  uf  tke  Unietrfilu  uJCxford, 
in  tuo  Beofrf :  £y  Anthony  tfoui.  VLJL  of  Marton  Ca  lege, 
h'o .  ff»«  puhi.fM  im  E*?-i[h  .  f'om  th.  Original  MS.  in 
thr  BuJlrjan  LUrarti.  JBv  $thn  tiutch  M.  A,  Chaplain  of 
▲11  i*,u!s,  and  Cwrpu«  Chrifti  Colleges  Vol.  I.  gegeu  700  S. 
in  410. 


An  einer  neuen  Ausgabe  von  Dr.  P.  Rfft^i  Xatural 
fiifar*  vf  AUppo  mit  vielen  Zufauen  und  neuen  Kupfer- 
Mt'eln  wird  feit  einiger  Zeit  gedruckt  i 

Von  BtUtt  Auliu  QttUu  ifl  fo  eben  der  erfte  Band  er- 


Cumbt  ruf  die  Auftkht  darüber,  und  Dr.  Parr  wird,  *i< 
es  heifst.  Anmerkungen  da««  herr.eben. 

Von  Dr.  Wirton  haben  wir  eine  neue  Ausgabe  v».i 
Pap«  zu  erwarten ;  auch  Hr.  Wahne  arbeitet  unera-uiiei 
an  einer  neuen  Aufgabe  feine*  Shaleip, 

Von  Dr.  HunUr  ift  ein  feilt  wichtiges  Werk:  9*  i<'«* 
Natvrg  0/  ti.»  Bind,  Inßamnatiu>:^  h "oknii  tu.  ir.  410 
unur  der  Preffe. 


Der  Bifchof  von  Dramtrr  bearbeitet  eine  neue  AuEage 
Ten  feiner  vortreüLhen  Aurgabe  von  :  Rtii<r**t  tf  ancur.t 
Emglifk  JVerrir. 

Von  Hr.  Fre'and's  „Hcgarth  Ittuflialiä"  hat  die  ste 
Auflage  fo  eben  die  Prelle  verlaffen. 

Von  Ihr  Ger.tr.ii  Biofrapl-.Ual  Ditiionirg  haben  w  ir 
künftiges  Jahr  eine  neue  Ausgabe  zu  erwarten. 

Die  Ungft  erwart  et  eAusgabe  von  Atftkylmt  von  To-.rj» 
die  zu  Gia?gow  mit  der  bekannten  t>  po;jTar>!iifi.i:e:i  Eic;  :pj 
gedruckt  w  erden  foilte,  wird  nicht  herauskommen  ;  wei*if- 
flaui  ill  rorerfi  nicht  daran  zu  de okan. 


Hr.  Pemnani  giett  eine  neue  f«rhr  erweiterte  und  mit 
vielen  neuen  K  u>feriafelii-b«reicherie  Ausgabe  ferner  -  Qas~ 
drupeti  heraus. 

Dr.  Btunry  von  nzmmerfmith  ,  hst  ei  le  üt'thne  Ab« 
handlang  On  grtek  Mttrt  der  Prelle 
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E  ANZEIGEN. 
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Miis  l-.lifa  War.vick;  eine' Gefchichte  mit  Anmerkanfaa 

Aus  Archenh-  u,  Wandebejm  etc  10  gr. 
Wiflkelaannl"  Briefe  an  einen   feiner  vertrautelten 

Freunde,  2  Tntnc  l  Kti.lr.  4  gr. 

CoramifBons-  Bücher. 

Btytrag  zur  Berichtigung  der  Unheils  Srj  Pablikuasa 
über  die  rra&aöufefce  Kcvoiuxica  ir  Band  14  gr. 

Licb- 

Digitized  by  Google 


$09 

iLbf.riften  rTer  rr<-ud*n  -  Mädchens  im  Pjlais  Ro).l 

1  Theile  mit  Vignorten  von  Buk  I  Rtklr.  16  gr. 
M  iiucl  s .  kle;ne  vetmifehte  Schriften  irBand  18  gr. 


Zur  Venneirltincr  41! er  OUilionem  wird  da»  Publicum 
benachrichtigt,  .daf«  eine  deutfclie  Ueberfetzurig,  des  netier- 
licli  in  England  herausgekommenen  Wirk»  :  Ihe  EmLigrantt 
or  the  hifluru  0/  «»  rxpatrtatrd  Familu,  bring  »  delineatiot 
•/  *l>el>ff>  Mannen  draav  front  real  Charactert,  bu  G. 
Jmlay  uachiten«  diePrelTe  verlaßen  und  in  einer  bekannten 
Buchhandlung  Deutfchiands  erfchciiieji  wird. 


Kleine  vermifchte  ?chrlfien  von  I.  1.  üniath.  Erßes 
Bandchen.  (mit  dem  aVotJB :  ich  unrecht;  fu  beweif« 
mir,  daf*  es  unrecht  fey :  —  hab  ich  aber  recht,  was 
fchlagß  du  mich,  Jef"*  Ckrijiai)  1794. 

AulTer  der  Vorrede,  die  in  diefem  Buch  kein  unwe- 
fentlicher  Theil  iß ,  enthalt  das  erfle  Bandchen  fügende 
Auffatze.  —  t)  L-imey,  ein  grof'i*  didaktifches  Gedicht 
über  futUche  Aufklärung  ,  mit  angehängten  Erläuterungen 

3)  Zweifel  und  Glaube,  ein  prüfte*  lyrifches  Gedicht  fiir 
die  Mu'Ht,  in  f  orm  einer  Ctntau.  —  3;  Hede  auf  den 
Geburtstag  de*  K.  ni.r*  flchon  v.<r  drey  Jahren  gehalten..)  — 

4)  Vmmifth**  Gedichte.  S)  FraRmetii.1 ,  Fragment  einer 
Älaurerrede,  —  O  Ueber  Aufklärung  de*  grofsen  Hau- 
fers,  —  0  lieber  die  Neufranken,  ein  AuiTitz,  worinn, 
nach  der  Anrabe  des  Verfaficrs,  diefö  Nation  ,  lacherlich 
gemacht  wrrteu  foS ,  —  zwey  populäre  Gedichte .  au  die 
furzen  und  Plakat  an  die  Folter,  —  tf)  nothgedrungnes 
Publikationen  gegen  die  Ntufr^nken  im"  Namen  der  neuen 
Teutfch.  barden.  — 

Der  Verf.  h-t  ("ich  bey  diefer  Anzeige  jede  im  voraus 
angreifende  Beurteilung  vrbeten,  die  feit  einiger  Zeit  bey 
neuen  Buchern,  wie  bey  neu  au^ekommnen  Heutigen  un4 
Äußern  u.  d.  g.  üblich  geworden  iß. 

Rüffelt  Gefchichfe  dei  heuligen  Eurapa  hat  in  Pflutfch- 
Jand  eine  fo  anfehl:  liehe  Zahl  von  Lefern  gefunden,  und 
man  iß,  ungeachtet  einzelner  Vorwürfe,  die  man  den  Verf. 
hie  und  da  f.emacht  hat,  wenigßens  über  den  ausgezeich- 
neten Werth  feines  Vor'.r.its  und  feiner  Darßellung  fu  all-  ' 
gemein  eit.verftandcn ,  d.ifs  ich  dem  Publikum  kein  unan- 
genehmes Gefchcuk  zu  machen  hoffe,  wenn  ich  eine  g-jte 
Uebrrf  mti'g  von  der 

Gejchichtr  <tet  .t'ieret  Europa,  nebfl  einer  V eher jicht  der 

Begtltn'-.l'ttsn  in  ji\trn  und  Afrika. 
TerariftaUe ,  die  von  eben  demselben  Verf.,in  diefem  Jahr» 
xii  I  .ondon  'erfchienen ,  und  in  Enßlifcheu  gelehrten  Zei- 
tungan  mit  aulk-re-ririulichem  J.ube  angezeigt  iß.  Die 
P'^S.ttQkeit  aller  dirin  vorgetragenen  Begebenheiten  wird 
dur.  ii  Atr.  UmfUiid  verbürgt,  dafs  Rujjrä  feinen  Stoff  ge- 
ridei.i  .uis  den  tjueilen  gefchdpfc,  hat :  auch  konnte  er  die 
«•rkahiiiwmaftige  VVeitlaufttgkeit  feiner  F.rzählutu'  hier  voll- 
kommener ,  a<»,  111  jenem  früheren  Werk«,  beobachten,  da 
die  a.te  Gefchichte  für  jede»  E^mp.iifche  Volk  ein  gleiches 
und  ■]  g  jrceine*  IntereiTe  hat,  ut,d  folglich  keine  National, 
vorlube  eine  Verletzung  derfelben  veranlagen  kann.  Den- 
nach wird  ßch  der  V aber  fetter  durch  den  vorzüglichen 
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Werth  der  ürfebrift  keineiweRci  der  Muhe  überhoben 
glauben,  durch  forgfalti«en  e-gneti  Gebrauch  der  Quellen, 
und  durch  B«r.uiZut:g  mehrerer,  unferm  Vaterlande  etger- 
thümüchen,  höchft  fchatibaren  Uuterfuchungen  über  die- 
felben .  die  Vorzitje  ditfes  Werkes  fo  viel  ils  möglich  zu 
vermehren  und  zu  et  höhn. 

Der  erße  Baud  iß  bereits  unter  der  Freue ,  und  er- 
fcheint  fp.iißens  rur  Leipziger  Oßermeffe  I794-.  n»i  Königh 
Preuft.  und  Churfdrftl.  Sächf.  Privilei?ien  .  in  meinem  Ver- 
lane, tben  fo  gedruckt  wie  die  G<fchickt*  dei  heutigem 
Europa;  die  übrigen  follerr  dem  erßen  »uf  demFufee  nach, 
folgen,  ur.d  wo  möglich  jedes  Vierteliahr  einer  geirrt 
werden  ,  bis  das  Werk  komplet  iß.  Jeden  Band,  deren 
ohngefahr  Sschfe  werden  dürften,  foll  ein  hißorifche»  IV 
telkupfer  von  einem  guten  Meißer  zieren.  Dfr  V«rk«uM- 
preis  jedes  Binde*  wird  I  Rthlr.  fcyn;  wer  aber  darauf  zu. 
pranumerfrwi  get.eigt  iß,  bezahlt  nur  18  gr.  und  erhalt  dt« 
beßen  Kupferabdrücke.  Bis  Neujahr  179»-  nehme  ich  hier- 
auf Pränumeration  au .  die  jedoch  peßfrey  au  mich  einge- 
fanit  werden  muf*.  Jedem,  der  die  Gute  hat  Pranunio- 
ratuen  zu  fammeln,  gebe  ich  das  lote  Exemplar  unai.tgeld- 
lich.    Berlin  ,  am  1  October  I7v3- 

Friedrich  Maurer. 
Buchhaodlcr- 


Geheime  Briefe  Sm  dir  grfund*  Vernunft.    Etwtt  i'»r 
lüllernr  Lrfrr.  %.  Ctnliantircpel.  I"JJ.  1~> 
urfer  diefem  Titel  iß  in  der  Leipz.  Michaeli«.  M.  fte  d.  J- 
ein  mit  vielem  Witz  uudl.au 

regefchrtebeneaBuch  erfihie- 
nen,  und  für  den  dabey  bemerkten  Pfeif» 

Iftfolchesü» 


In  J.  C.  Uende!«  Verlage  in  ?IaHe  find  in 
Leipz.  Mich.  MefTe  1793.  ftrtig  geworden: 

Abhandlungen,  vermifchte .  der  W.ftpbaiifth -ökonomU 
fchen  Societät  zu  Hamm  ,  zu  Beförderung  4er  Oeko. 
nomie,  der  Fabriken  und  Munufacturen  ,  der  Hand- 
lung, der  Kunße  u/id  Gewerbe.  Hand  r.  St.  i-  Halle 
t.  6  gr.  (wird  fortgefetzt,  und  da*  hiebe)  fehlend© 
Kupfer  bey  dfm  iiachften  Stück  geliefv- ) 

Auweifuug  in  j  6'utide;;  ein  Mai.icr  zu  werden,  und  die 
Werk«  der  eröfken  Meifter  atri»uma!ilen .  ohne  Un- 
terricht im  Zeithr.en  gehabt  iu  haben.  4te  Aufl.  nca 
überfetzt.  Halle.  3.  4  gtt 

Bruchß.icke  aus  den  Bepfebenoe-t  n  eines  us.b-.'/aiinien 
Beherrfcher?  ce^v»rb</rpene!.  Oben»,  der  h'.fc  rn  Illu» 
mbaiF:i  und  hihern  l'repA>!aBt:e.  lieft  Bündchen  S. 
Cwiru  EtDVtgefrtzt.)  12  gr. 

Dian.t.  d,ts  küid  der  Natur.  $.13  gr. 

o  Gr~ijr ,  C.  Mir;,  kleine  Komanv.  2  flj'iid?.  S-  a  Rthlr. 

—  Brief«  üer  Spanten,  «er  Band.  g.  %  gr. 

C  Corttf".  Taciii  ,  Otrnani*:  n:i  S:e]i*n  au?  den  alten 
Autoren  belebt,  er'.äilterti  verglichen,  auch  hie  und  da 
ergänzt,  und  z-..m  Gebrauch  in  Schulen  heraur  gegeben 
\-on  I.  F.  Schwedie*  Erße  H  ilfte.  g.  S  er. 

Knapp,  D.G.C  commenutiooea  theo!.  4.'7Siück  i^gr. 

Niemruer,  A.  Herrn.  ProgrammiU  th«ol.  4-  öStuck.  8  er. 

(5}  1   1  Hvrb, 


Digitized  by  Google 


9ii 


rfVr» .  J-  6.  über  eli«  Bunde* -und  Fret-nJfch«fr*  Sym- 
bol; der  Morgenhnder.  *ur  ErLuierung  mehrerer  bib- 
lifchm  SwUen.  i  -  gr. 

Itchin  ,  J.  C.  l~  Abhandlungen  über  da«  Europufche 
Volkrr-Krieges-und  Friedensrecht,  nach  fyßeuuti- 
fcher  Ordnung  entworfen,  gr.  8- 


I„  C.  r.  S«/.*7m  Buchhandlung  zu  Roßock  find  in  der 
f?iP-i?frM.ch»eJiS  -  M.-1T*  «793.  nscl.fteher.de  neue  Bücher 
KersufgekoimBMn.Jind  ßnd  für  beyg^etzte  Pretfs::  La  allen 
Budihindfongw  >-.<  h*ben:  '  „ 

Die  Dichter -Familie,  ein  Lußfpiel  in  fünf  Aufragen. 

von  Mix  Boiler  S.  U  gr. 
D.  B.  P<  Links.  Bey  trage  zur  Naturgefchichie.  ErP.es 
Stück.    Uefacr  die  Leiter  der  Natur  dl*  natürliche  und 
künßiiche  Syftem»  3-  8  «r. 
M.  A.  C  SiemUen.  die  Fifrhe  Meyenburg«  fyße*naardi 

verzeichnet,  g.  6  gr.  ' 
—  Dellen  Handbuch  der  f) flem»ti(cl:?n  Kenntnif.-  der 
Mrcklenburgifchen  Land -und  WaiTervti'el  it.  I©  gr. 
Fr.  Simonis  Venu» .  b'r.nia  oder  die  Üb«ftieb»  «.  4  gr. 
O.  G.  T>chfe:i  Jutroduaio  in  rem  nummariam  "»ltih.«me- 
•  danorum,  fubj-mciis  fcxtebulis  aereexprcßis.  8.  I  Rill. 

Au«  -tarfehen  find  im  allgemeinen  B  icher- Vernich« 
nifc  von  üer  Michael«  -  Meß"«  «••  J-  »»»"r  lttli*  Ä'»,J"'* 
„tn  Pucher  eingcrhtkt  worden: 

M-  Plei*emann's ,  erleichterte  latenufche  Synum  etc. 

und  der  Raub*«raf  Eini  fchauerlkhc  Gefch.c'tu';  etc. 
be>de  Bucher  fallen  aber  erftxur  Oßer-MeiTe  17»«.  her- 


J.  A.  Eberhard  allcern.  Gefclrichf«  der  r^Hofophi«  in 
Ausluge  zum  Getrauet»  für  Schulet:.  8.  8  gr* 

BeymChorirtenFre  ifyitl'.a'i  in  Hannover  find  «m  bey- 
gcfeixten  Treifs  (auveiKmtincn  du  Bacher  von  Wolf.  Hin. 
ktlmann,  U  Cl,rc  und  S:huhtnl  origmtt)  die  in  No.  iS, 
de*  Tnt  BL  der  A.  1..  Z.  vom  20  Febr.  I?v3.  «J-.gezeigiea 
Bücher  roch  zu  h*beti ,  und  auch  folgend: 

Micha f Iii  Uoberfrtiung  des  A.  und  N  Teßamentt. 
und  Ae*  iß'n  Ruckf  der  Maccabiir  rievft  den  Anmerkun- 
gen gar.z  complet  10  Th/ile  für  tS  Rthlr.  Gttnttt  thriau- 
rt;s  pars  4.  2  Rthlr.  Ji»fin  Thoncai  Grfrhithle  ven  Eng- 
land 7  Rthlr.  in  II  Frtbanden.  Bt'rt  G-tchi  hte  von 
Teutfc^iland  Pari  I-V-  2  Rthlr.  Kupp*  Nor.  t«ft.  p.  I- 
o.  4.  »  Rthlr.  Michtflii  fiippiemetiu  ad  lex.  heb.  6  partu 
6  Rthlr.   Scapulae  leidcon  gr.  Fol.  2  Rthlr. 

1 

Ruifrkki,  oder  .'  1  Biirgtr  tu  t?»«r*e>!*- uatfck ,  eine 
wundervolle  Geichichte .  au«  Originalbriefen  und  andern 
fchrifilichen  Urkunden  zuummetigetraeon,  der  Welt  zu« 
Nutzen  und  Vergnügen  bearbeitet,  und  dem  Rjrfchki  zum 
Ruhme  und  feinen  Freunden  und  Verwandten  i'ir  Ehre 
und  Freude  ins  l  icht  geßellt  ron  Enift  Jokers  1791.  ift 
in  1-eipzig  bey  Frau*  Xaver  Isomer  aui  der  P««r*ßrifse 
für  a  Grofchen  »1 


Neue  Verlarbiicher  der  Buchhändler  Hemmerd«  und 
<hwe\(chke  zu.Halle.  ron  «793- 

G.  Eimbke  Verfuch  einer  fyftem.  Nomenklatur  für  die 

phlogifl.  dt  ant-'i-hki^ift.  Chemie  >.  14  gr. 
F.  A.  C  Greil ,  Grundrif*  der  Naturlehre  in  feiqea  ma- 

themat.  und  ehem.  Theile  neu  bearbeiiet  n.  IJK.  8. 

I  Rthlr.  20  gr. 
F.  G.  Leonhardi,  Erdbefehreibung  der  Preu/s.  Monir* 

chie  3  B-  »te  Abth.  S-  1  Rthlr.  11  gr. 

(.die  3te  Abth.  erfcheint  nach  ndichaali.) 
M.  C  Sprew-el .  Grundrifs  der  Suatenkundc  der  vor- 

nehmA.  europ.  Reiche  uer  Thetl.  gr.  «.  II  gr. 
C  J.  L.  Stelter« ,   Lehrbuch  de*  CriminaireJ.ti.  gr.  8. 

I  Rthlr.  4  gr. 

J.  G  Hjtfbaueri  Naturrecht,  aus  dem  Begriff  des  Recht* 

entwickelt  8.  20  gt. 
J.  E.  Fibri,  Handbuch  der  neueften  Geogr-tphie  4te 

verb.  und  ßark  »ermehrte  Auflace  gr.  g,  1  Rthlr. 
J.  C.  Kraufe.  Gefchichte  der  wichtiglteu  Begaben!;,  des 

heutigen  Eiropa  <ten  B.  «te  Abthei'.  gr.  g.  1  Uthlr. 
C.  C  D-below.  Eialeitung  in  die  pofitive  Rechts» ilie.i- 

febaft  gr.  8  4  gr. 
Dalben  S}ftem  der  heutigen  Civ 

uer  Band.  gr.  8.  I  Rthlr.  8  gr. 


Von: 

Emu  CBt>  *M  hU  FauU>  1  V*-**  *»  Wn.  /itrfciaW.  1793. 
erfcheinc  nachftesis  eine  gute  deutsche  Ueberfereung. 

II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Der.  Buchhandlungen  ur.d  Thesterdire«ionen  seig-  ich 
hiermit  an,  daf»  mein  Lufii'piel  t  B&r  Maita? ,  IMticMt» 
GtmähUt  in  4  Juftügtn  in  Wien  unrechtmif«:g  rorge. 
druckt  ift,  oder  vielmehr  der  »rfte  Fr.t*urf  da:u,  wes- 
wegen ich  diefe  AufLire  ut:f»rdrtickt  wünfebe.  Die  Brd- 
nerifche  Buchrand'amf  in  Schwer  ti  hii>pe«en  hat  den  Mai- 
ttg  räch  den  Verbrfi'i-rumrn  verle.'t,  wie  ihn  Hr.  Schrö- 
der in  llnm'-urg  hat  auffuhren  Ulfen  und  die.'«  '  ^.u  ift 
die  rechtmifii^e. 

Bremen ,  den  l«ten  October  1703. 

Guftatr  Hagemann. 


Erklärung. 

Ich  bin  ItICffT  VerfafTer  der  Recenfion  Von  Ar->n 
Krgi  L'iiT.  in  der  fc'sU'burger  Ztg.  —  NICHT  VMadtc 
dM  Jovroatl  der  Erfindungen ;  —  NICHT  Vetfaüer  eines 
h:fterifc!:eii  Auffiue«  über  die  LdUhochtf  in  diefem  Jour- 
nal ;  —  und  wenn  die  Frechheit  auch  noch  S'öfjer  wäre, 
mit  d>'r  ca>  alles  itr.  fnt.  BL'  der  .V  L.  Z.  No.  103.  und  tc3. 
her^tfagt  wird.  Im  Rtkkt.  Aittrigrr  ßeht  (meine  weit- 
Ullfligtre  Erklärung  über  dies  alles.  —  Mit  Ctfiri  Eibl. 
ECcurhlenr.  kann  ich  täglich  luiwartea.  — 

Den  i|  O«.  1793. 

•  Becher. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Da,  SWiot  /iV/.W».  Mamifiß»,  BoMAng  «iM»iMo- 
«/*  10*  Sc.  October,  ift  erfchienen,  und  enthält  O 
In  welcher  Ordnung  kat  der  Staatsmann  die  Manufacturen, 
Fabriken  und  Gewerbe  überhaupt  in  eihera  Lande  zu  be- 
gunfligen?  eine  A6handlung  von  Dr.  R.  2)  Abhandlung 
Über  die  Frage :  In  welchem  Verhäleniffe  find  Manulactu- 
ren  .  Fabriken,  einzelne  Arbeiter  und  Varferrtgerdernem- 
lit-hen  Kuiiflproducte  gegen  einander  von  Seiten  dea  Staate 
bey  Unterftützung  der  einen  oder  de»  andern  ru  betrach- 
ten 9  3)  Kachrichten  von  der  Turnauer  GlascorApofttion, 
der  verfchiedenen  Art  fle  zu  bearbciteti  uod  t  on  dem  neue» 
ften  Handel  damit.  4)  l'atriotifche  ©eflnnungen  über  die 
Verbeffenmg  der  Clttun-  Fabriken  in  Deutfchland.  von  J. 
H.  5)  Ucber  eine  kie«haliige  Erde,  und  die  Methode  aua 
diefer  Materie  Vitriol  zu  verfertigen.  6)  Anzeige  neuer 
Handlung!- und  Mode.  Artikel  dargeftellt  durch  natürlich« 
Zcugmußer  und  colorirte  Zeichnungen.  ^)  Anzeige  vom 
Buch-  Kuntl-  und  Mulikel  ien-  Handel.  Das  angefügte  Jour- 
nal fiir  Kunft  und  Gefchmack,  enthalt  die  iteueften  Mr.de- 
( meinen  durch  drey  weibliche  Figuren  dargeftellt,  ferner 
der  Wagen  au«  England ,  oder  das  Wort  im  Tettrauen. 


Cktmifd*  Annohn  für  Fftimd*  «V  Krturltkn,  At*. 
„•ygrieferfceJt  ,  Hetahalt»*gihmfi  ur.d  J\LmUJ*a*rtn ,  w>» 
Dar.  o.  Cr»«  1793.  g.  3s  St.  (S.  195  — s  .88)  enthalt:  Che- 
mifch«  Verfuche  u.  Beobachtungen.  >■  Ueber  d.  Fällung 
des  Goldea  durch  QueckGlber,  u.  e.  Methode,  das  Gold 
von  unedlen  Metallen  zu  fcheiden,  vom  Hrn.  t'rof.  HiUc- 
tr.ndt.  «9.  Ueber  die  Bereitung  des  GlauberCalzes  a.  Elfen- 
vitriol  u.  Kochfalz,  vom  Hrn.  O.  C.  U'iegltb.  3.  Anzeige 
verfebisd.  ehem.  Bemerkungen  vom  Hrn.  T.  Lvwit*.  4. 
Von  c.  SalpeterQdu«  in  Ungarn  ;  vom  Hn.Direet.  Rüekirt. 
&.  Einige  Bemerkungen  üb.  Hrn.  Fr.  HcrmhA&dts  Abhand- 
lung vom  Oxißeti  u.  Phlogifton,  vom  Hm.  Tttmidoif.  6. 
Einige  Bemerkungen  d.  zündende  Eigenfchaft  des  entzun- 
denten  Salzgas  betr.  in  c.  Brief  an  d.  Herausg.  vom  Hrn. 
Prof.  t/rrmb/Hult.  7.  Einige  Bemerk,  üb.  d.  Wem  probe ; 
vi«  Hrn.  Ht^tt.  g.  Venn,  chem.  Bemerkungen  aus  Brie- 
fen a.  d.  Herausgeber.  Auszüge  a.  d.  Schriften  d.  Gefell, 
fchaft  der  Aerzte  zu  Paris.  9.  Fturcroj ,  Unterfuchutigen 
der  pWogiß.  Luft  als  «  Bc  ftindtheu,  der  ihjerifcj.«i  Stoffe« 


fo.  Macquart  üb.  den  Magenfaft  wiederkäuender  Thiere, 
11.  Fi>rmenti>r  u.  Dmemx  vergleichende  Unterfuchung  d. 
Frauen.  Kuh-  Ziegen-  Efelinnen-  Schaaf-  und  Stuten-  Milch. 

4tes  St.  ('S.  391  —  3$*)  enthält:  Chemifehe  Verfhche 
u*  Beobachtungen.  U  Von  d.  Verbindung  d.  Braunflein* 
mit  Arfenik ,  vom  Hn.  H.  R.  Gmrlm,  i,  Ueb.  d.  Mitver- 
flüchtigung  d.  Metalle  durch  QueckGlber ,  u.  d.  Verfalfchung 
des  QueckOlber»;  rem  Hn.  Prof.  HiUtbmtdt.  3.  Neue 
Beftatigung  e.  ehem.  Grundwahrheit  den  Gehalt  d.  Sauer- 
frofFe* ,  im  wafferfreyen  Queckfilberkalke  betr. ,  vom  Ilm. 
Prof.  Htrmhflädt.  4.  Neue  Bemerk,  «ib.  d.  KryftaUißren  d. 
Koch  falzet  ;  vom  Hm.  T.  Lnritt.  5.  Brief  des  Hm.  Sylve- 
fter  u.  des  AbtsCappa  an  Hm.  it  Fourcrtif.  6.  Rechtfertig, 
gegen  Hn.  Prof.  Gren's  hydroftat.  Einwürfe,  den  Oehalt 
an  SauerftoTgas  im  Queckfilberkalke  betr.  vom  Hrn.  Prof. 
Htrmflädt,  7.  Verm.  chem.  Bemerk,  aus  Briefen  a.  d.  Her- 
ausgeber. Auszüge  a.  Sehr.  d.  Gefell  fchaft  d.  Aerzte  zu  Pa- 
ris.  t.  Parmenttrr  u.  Dtytux  vergl.  Unterfuchung  der 
Frauen- .  Küh-  Ziegen  -  Efelinnen-  Schaaf -  u.  Stuten-  Milch. 
Anzeige  chem.  Schriften. 

5tes  St.  (S.  JS7  —  4t4)  enthält :  Chem.  Verfuche  u. 
Beobachtungen.  1.  Beitrag  *ur  Kenntnifs  des  Knollen  e, 
Eifanfteine*  von  Lauterbcrg  am  Harze;  von  Hrn.  H.  R. 
Cmtlim.  2  '  Brfthreibutig  d.  fibir.  Cyanits  ;  vom  Hn.  H.  R. 
Hrr  1  m  ;rr.  3.  JJ.  paar  Worte  d.  Reduction  des  QuecklU- 
bers  bitref  vom  Iii;.  Bergkommiff.  if'eßfumh.  4.  Einige 
von  d.  Hn.  Prof.  Abildgaard  angefteJlte  Erfahrungen ,  üb. 
d.  Wirk.  d.  Arzneymittel  bey  Thieren,  vom  Hm.  Prof. 
JttrmbflaJt.  5.  £.  paar  Worte  Jb.  Metatlkalke ,  vom  Hn. 
Bifchoff,  6.  Aetherifches  Oehl  von  KirfchJorbeerblattern, 
von  Hn.  Heytr.  7.  Einige  Bemerk,  üb.  d.  Entbindung  d. 
Lebensluft  a.  dem  für  Cch  verkalkten  Oueckßlbcr.  vonHn. 
S*rrfe*.  8.  Abhandl.  üb.  d.  phosphorburen  Kalk ,  von  d. 
Hn.  Brrtrtnd  Ptlrtirr  u.  L.  DonadtL  Aunüg*  a.  d.  Sehr, 
der  Geftfilfihaft  der  Aerzte  zn  Paris.  9-  ParmmtUr  u. 
X>»y»ux  vergl.  UnterfuehuHg  der  Frauen  -  Kuh  -  Ziegen* 
Efelinnen  »Schaaf  >  u.  Stuten  -  Milch. 

6tet  St.  (S.  487  —  574)  enthalt :  Chem.  Verfuche  u. 
Beobachtungen.  1.  Ueb.  d.  Nutten  des  Holzes  vom  Da- 
maßpflaummbaum  in  d.  Farbekunft.  von  nn.  H-  R.  V»g- 
Ur.  2.,  Erklärendes  Verzeichnifs  e.  Uralifchen  Bergarten- 
fammlung,  vom  Hn.  II  R.  Mtrrmatin.<  3.  Ueb.  reine  Mi- 
neralfdur« ,  vom  Hn.  Jifftr.  4.  Unter&whung  d.  Antimü- 
«)Z  ^ 
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nialpuVer  d.  Hn.  Barr  In  Wien,  Wonders  in  RückGcht 
ihre«  Afitimo:iia'.gehaJts.  von  Hn.  Hamann.  5.  Befchrei- 
bui:g  d.  Soda  -  Seen  in  Bihorrcr  Comitat  im  K.  Ungarn ; 
vom  Hn.  Dir.  Ricktrt.  6.  Vergleichende  Ueberficht  d. 
phlog.  u.  antiphlog.  Syflems ;  vom  Hu.  hildebrandt.  An- 
zeige ehem.  Schriftea.  , 

Ktuer  dfi.:j,!,tr  Merkur,  herauf g.  r.  C.  M.  IC  dixJ. 
Weimar  iL  Leipzig.*)  8-  1793-  9>  St.  (S.  i  —  Iii;  enthalt: 
I.  Gcfchichte  meines  ungluckl.  Leben».  II.  Fortfetzungd. 
Ausübe  aus  Briefen  verm.  Inhalts.  III.  Scharlotte  Kor- 
day.   IV.  Apologie  der  deutfchen  Leaern ,  mit  e.  Antwort 


SMeßfcke  PitabuUMttmr  i793-  9*  St.  Sept.  (S.  igt 
—  176)  enthält:  I.  Briefe  e.  Volksfrcundes  enden  andern, 
üb.  die  fchadliche  Einrichtung  der  Volksfeft«  in  manchen 
Gegenden  unfers  Vaterlandes  Ite'r  Brief,  2-  General  Nach- 
weifung  von  den  aus  Schießen  beyd  JC  Breslauifchen  Krie- 
gs« -  Ca  Oe  eingegangenen  frey  will  igen  Betragen  zum  Be- 
llen der  Uiiterofriciers  und  Gemeinen  bey  d.  Armee  am 
Rhein  befind].  Schief.  Truppen.  3.  Eine  venetianifthe  No- 
velle (Fortf.).  4.  Ueb.  d.  Vortheile  de«  Steinkohlen  Bran- 
de* in  Breslau.  (Fortf.)  S.  Gefchichte  e.  edle«  Handlung, 
auf  dem  der  Stadt  Sprottau  gehörigen  Kit  »-Hüttenwerk 
zu  Ober-  Lrfchen.  6.  Vielleicht  etw.  zum  Beflcn  der  Schief. 
Einwohner,  (r.  D.  Ii  trr.tr.)  Johann  Ephraim  Scheibeis 
Nachricht  von  d.  im  Eufabet.  Gymnafio  zu  Breslau  den 
3t.  Aug.  d  J.  angefteHte»  Feierlichkeit.  8-  Ueb.  Ludwig 
Ferdinands  fchöne  That.  (v.  Kaufen)  9.  Hifl.  Chronik, 
Ajihang(S.  109—116.)   Literarifcb*  Beylage  (271  —  302). 


Neuet  Sikwtlutr/chet  y.xftum  (^Zürich,  b.  Orel!,  Gefe- 
ner,  Fufsli  u.  C)  8-  I.  Jahrg.  1793-  VIU.  IL  (S.  5«9  — 
t*c)  euhalt  -  ?.  Ramonda  Anmerkungen  zuCuxe'»  Reifen. 
(U  rtfetz.  )  II.  Anonymi  ai:qua  gefta  de  morie  Domini 
Ludoldi  Dacis  Auflrie  et'de  gutrra  Domiuorum  Friburgen» 
dum  contra  üernenfes  Ao.  1J8<  —  I3S9-  HI.  Die  Nym- 
phe des  Mains  u.  d.  Wanderer ,  v.  Fried.  Brun,  gtb.  Miin-. 
Irr.  IV.  Das  Fehlende  v.  &»k.  hud.  fPuß.  IXtrs  Heft, 
CS.  641  —  "!$,'  enthalt:  I.  Ramonds  Anmerkungen  u.Zu* 
taue  zu  Cosc's  Reifen.  (Befchlufs)  II.  Nachricht  von  e. 
bisher  ganz  unbekannten  Eyd^eiicilifchen  Chruuikfchrei- 
her.  III.  L«  Tombeau  de  Gefsm-r-  IV.  Das  Bathorn 
Bafel  170t.  V.  Briefwechfel  zwe>  er  Landpfarrer  üb.  Wie- 
lands Br.  d.  VerRorbenen.  Vom  fei.  Diak.  Huftr.  VI. 
Ueb.  Hu.  Meiners  Nachrichten  d.  Stadt  St.  Gallen  betref- 
fend, v.  Cp.  Zaiik^fer.  VII.  L'uiere  Btfiimmung;  von 
Ctnrad.  Fifcher.  VIII.  Verformung,  -v.  Ei+nJtmftlb.  IX. 
An  mein  Vaterland.  1791.  v.  ff.  Rud.  i<\}\.  X.  Be>m  An- 
blick der  Grabhügel,  v.  Jjonard  Heißer. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  Ehrmanns  CT.  F.)  Bibliothek  der  tttueften  Län. 
der  und  Völkerkuude.  8-  Tübingen,  1791  —93-  (bey 
Heerbrandt,)  Cnd  jetzt  drey  Bändchen  heraus,  zufammen 
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mehr  als  3  Alphab.  betragend,  dar  Preis  eines  jeden  iüEin 
Guld.  rhiin.  oder  16 gr.  f.uhf.  , 

Der  Inhalt  iß:  I.  Bündchen.  1.  T'eber  Geographie, 
geograph-  Studium  und  geogr.  Lectur  überhaupt-  3-  Suro- 
marifcheGefchahte  der  Erdkunde.  3.  Ueberficht  der  neue- 
ften  Lander- und  Völkerkunde  von  Afrika.  4.  StepanafTs 
Seereife,  Gcgeiift.  zu  Beniowski.  5.  Die  Gallaer.  6.  Be- 
fchreib.  der  Infel  Zuahirt.  7.  PortugiGfche  RcligloCut. 
8.  Geograph.  Literatur. 

II.  Bandchen:  I.  Deber  die  Völkerkunde.  2.  Beau- 
champ's  Reife  nach  Perßen ,  nebft  einer  Schilder,  des  neoe- 
flen  Zuftands  diefes  Reich*.  3.  Ueber  die  Negerfclsven  in 
Nordamerika.  4.  Nordafrika  und  Nigrizien.  5.  Habefu- 
■ien  und  die  Ilabcflinier.  6.  Neueflc  Nachrichten  von 
Monomotapa.  7.  Zur  Gefch.  der  Gewürrptl.-.nzungen  auf 
den  franz.  afrikan.  Infein.  8-  N.  neogr.  Eintheil.  v.  Frank, 
reich.  9.  Befchr.  der  Infel  S.  Helena,  io.  Geograph.  Lt. 
teratur. 

III.  Bandchen.  I.  de  la  Flotte'*  Reife  nach  Oflindten 
und  den  Suluch- Infein.  2.  Nachr.  von  dem  X.  Magadox« 
in  Afr.  (bisher  ganz  unbekannt)  3-  Befchr.  v.  Mozambifc. 
4.  Befchr.  des  Landes  Rio  de  Lagon  ,  auf  derOflkufte  von 
Afrika.  5.  Neue  Nachr.  von  den  franz.  BeGtzun;{en  in 
Wellafrika.  C«us  einem  merkw.  der  N.  V.  vorgelebten  Rap- 
port) 6.  Befchr.  v.  Madagaskar.  7.  Nachr.  von  der  afri- 
kan. Oftkufte.  8-  Nachr.  von  Scnruar.  0.  Special  -  Geo- 
graphie von  Habeflkien.  10.  Von  den  MakaOen,  im  Kaf- 
ferlau d.  , 

Diefe  kurze  Innhaltsanzeige  wird  fihon  jeden  Kenner 
überzeugen«  dafs  diefea  Werk  eine  empfchlungswurdige 
Sammlung  von  unterhaltenden  und  intereflante»  AuifUzen 
und  Be>trdgai  zur  Lander  -  und  Völkerkunde  ift.  vonwel- 
then  viele  bisher  noch  ganz  unbekannt  waren.  Das  vierte 
Bandchen  ,  das  die  3  erßern  noch  an  Reichhaltigkeit  über- 
treffen, und  mit  einem  Hauptreg i(Ur  verfehen  feyn  wird, 
erfchtint  zu  nachner  Oftcrmefie. 

Heerbranti  fchc  BuchhandL 
zu  Tübingen. 


Von  den  ktmUttlfck  —  kritifchen  BVitttrn  für  Candi. 
itltn  ,ltl  PrtJlgtamti  und  angrhtndt  Prediger  Gnd  bis  jetzt 
3  fftftt  bey  Franzen  und  Grolle  in  Stendal  erfchienen.  — 
!/?••»  //ff::  Rectnfitmt*  über  Predijjien  von  Ribbeck  — 
Löfaer  —  Hafeli  —  Clefs  —  Gerlin»  —  Hambach  —  Bra- 
cke —  Berkhen  —  Wiilerdino;  — •  F.  C  B.  VV.  —  Grote« 

—  K-Mer.  Ahlmndl*n£t*  :  über  zweckmäßigere  Einrich- 
tung der  öffentliche:!  Gottesverehrung;  —  von  *»r  Ach- 
tung, in  welcher  Candida!  und  Pred.  bey  dem  Publikum 
flehen  müden;  —  und  eine  durch  alle  Hefte  fortgebende 
Abh.  über  die  uujterlitkr  Cantrlbtrtdji»tktif.  Briefe  und 
h'flor.  Xjih.-ichte«.  :fr/  Heft,  Rte.  über  IV.  r.  Rol- 
ler —  Silterfclilag  —  Junge.—  Haafe  —  Wolfrati,  —  Sturm 

—  Rofei. muller.  AhK  von  der  Herzlichkeit  in;  !'red.  — 
üter  Menge  und  Befcbafcuh.  unierer  öff.  Gottes vervhmn* 
gen  —  ittfiMrl  Beredf.  Xuchruhttn.  — '  —  jter  Heft.  Rtc. 
über  Pr.  v.  Fock  —  Wolfrath  —  Brückner  —  ILrmes  — 
Hufnagel  —  Koch.  .*kh.  Remerk.  bey  Geleg.  d.  Woh'rath- 
fcken  Fragen  ub.  Liturg.  Gej.  —  ub.  da*  Gefuhl  d«r»  Schick- 
lichen ,  DUcieÜOD  1  cüies  Pr.   Acufserl  K.  Beredt  Naehr. 
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 Die  4"  #'/<>  Welches  jetzt  nnt.  d.  Prtffe  ift.  ent- 
halt flec.  über  Pr.  v.  Brückner  —  Fafeh  —  Götz  —  Heft 

  Paldamus  —  Ribbek  -  Schmid  —  Tobler  —  Wentlau. 

Ah*,  über  das  Gebet  auf  d.  Kamel  —  d.  griechifche  Kirche 

  Vorfchlage  zu  Uebungen  d.  Cindidaten  r-  Pred.  Amt. 

und  die  fortgef.  Abh.  über  aufs.  K.  Beredfamkcit.  Hiß. 
u.  Oarrefpondenz.  —  Jedes  Heft  koft.  li  gr. 


DerChurpfätzifchen  phyfihalifch-ökonomifchenGefell- 
fehaft  hi  Heidelberg  habe  ich  ubergeben ,  Bmtorktungtm 
Uf  kranken  Pftrdtn ,  diefe  wurden  in  dem  1791er  Jahrg. 
diefer  AI!?.  Literatur-  Zeitung  III-  35».  mit  gütige«  Bey- 
fall  beurtheut,  welcher  mich  «uftnuntertc  ,  nach  dfefer 
T'cbtT^abe  abirmal  »n  obige  genannte  Gefeüfchaft  eine 
xweyte  Samniliuii:  vom  Jahr  179t.  zu  uberdi  tiWen. 

Meine  Abficht  war,  wie  aus  dem  erften  AltfCltS  zu  er- 
feheu  ifl ,  die  von  mir  (remachten  Vcrfuche  .  welche  auf 
Grütd«  der  Natur  gvbatiet  l":.d,  mehr  prnktilch  zu  ver- 
viclCiltisen ,  und  unter  i-.m  gemeinen  I  andmanu  zu  ver- 
thiileti,  weil  meiiis  Erfahru     von  b-;\twhe  .10  J  '.wen  un- 
ter de«  Bauen, fjaad«  mich  gelehrci  hat,  dafc  niie  Laiides- 
Vere-rduunger»  hierüber ,  wie  auch  die  fo  nächtig  angeprie- 
fenen  \V.k*bücher  nie  die  vi»  Ii  erf;  rrchenda  Wirkung  zu 
Stand  bringtu,  die  öfters  der  Veita'er  (ich  eder  denen, 
die  ihn  hierzu  anreizen,  weils  macht.   Gleiches  Slhickfal 
haben  auch  je:ie  fchr  hau:«  erfebienenen  Vicharznej bucher. 
Die,  welche  einen  grundlichen  Unterricht  einhaken,  blei- 
ben dem  i*ymr;iien  Mann  nicht  allein  unbekannt,  fanden» 
fie  find  il.in  auch  noch  zu  theucr.    Andere,  fo  noch  lun  ti- 
r.en  mrägtichen  Preis  Hl  haben  f.nd  ,  dum  d<n  Schaden, 
daf»  die  Mittel  nicht  mit  Verfland  angewandt  werben,  und 
der  lefeude  IWr  wird  dann  immer  entweder  ein  Pfufoher 
in  einem  oder  im  andern  Fall.    Die  drillt  Gattung  Bucher, 
welche  um  einen  uivdtni  Preis  von  jedem  Dorfb.-wohner 
können  gekauft  werden,  dietiefkh  auch  mehrmals  ai.fihaf- 
fen  ,  ilr  a-«.  diefvm  Grunde  febadlich,  weil  fu  vküc  a ber- 
gläubifcbc  Dir.ge  d.iria  enthalten  Gnd.    Der  Glaube  an  Zau- 
berey  erfrheitit  iuanchen»  in  feinem  Studierzimmer,  als  et- 
was Au^^emeritcs  ,  abet  Uiderl  ifl  das  Ucbel  noch  eine  fehr 
gani;  und  gebe  fctehe  b;<y  den  dreyerfey  Keltgionsverwaiid- 
ten ,  ja  der  Jude  fchiie.'st  (ich  in  meiner  Gesend  eben  Co 
wenij  davon  inj.     Die  Bequemlichkeit  ifl  daran  Schuld, 
auch  der  Kiflen  find  weniger  bey  dcii  bei  «/nen  Sympathie- 
JUittelll  ,  als  bey  jenen  ,  fo  eil»  vernünftiger  TUieram  vor- 
fchrsibel.    £0  viel  Aultalnu  auch  ii:  manchen  Landern  lind, 
um  die  VKhfrzMykuilA  Ml  erlerneu,  fo  wenig  zieht  der 
Landbürger  dttwo  Nulset},  und  doch  ifl  und  bleibt  dieler 
Stand  allein  der,  welcher  alle  andere  unablafsig  mufs  er- 
halten.   Der  Landtshcrr  lebt  mit  feinem  ganzen  Hof  und 
Krieg&heer  davon ,  der  Siadttitiwohner  lebt  tbenfo  •  -,n  des 
Laitdraarjis  Fleifs  und  Erwerb,  mit  dem.  was  erzürn  Ver- 
kauf »rCct.an'it,  hdret  es  gewifs  auf  einmal  auf,  fobatd  es- 
dem  I.andburger  au  feinem  Viehftand  fehlet.     In  m  Arn 
Tagen  fpricht,  ruft  und  fchreyet  alles  von  der  Menfchheit. 
aber  ich  vermifle  nicht*  als  die  Handlungen ,  die  mich  da- 
von überzeuge ,  um  es  zu  glauben .  dafs  man  etwa*  zur 
Menichlichkeit  wollte  ausüben.     Mit  taufend  Vergnügun- 
gen unterziehe  ich  mich  fchon  lange  dem  Gefchatie.  dem 
armften  Bauet  feinen  Yiehftand  zu  erhrl'eo,  welcher  Fot- 


gang  mir  a^ch  ohne  die"  gering!!«  Unterftutrtmg  gegluck» 
hat.  und  zwar  in  eir.em  Umkreife  von  17  Ortfchafteu. 
Die  Zufriedenheit  genutzt  zu  haben,  ift  meine  emz.ge  Be- 
lohnung, welcher  Gei.ufs  mir  nun  auch  ohne  Baneidang 
bleiben  wird  und  hll.  Wollt«  aber  ein«  UnitsanRaH 
oder  gutdei.kende  Gefellfchaft  von  M«nfchen  mit  mir _  d*i> 
herrfchende.»  NothfUnd  beherzigen,  und nad.  Mogitchkea 
ihm  fuchen  abzuhelfen,  fo  erbiet«  ich  mich,  meine Ta;bu- 
cher  der  Krankengefchichte  vom  Jahr  179^-  "nd  l^ 
entgeldlich  mitzutheilen.  Nicht  um  die  ungeleCenen  Ba- 
cher im  Druck  ohne  allen  Nutzen  zu  vergröftem.  fcnderu 
um  eine  Anflalt  aufzumuntern,  dafs  den  Nothleideadetv 
auch  im  klcinften  Dorfe  in  einem  oder  mehreren  Landen» 
könnte  geholfen  werden ,  wenn  man  naml'ch  an  mehr««» 
Oerten»  bey  d«m  vorkommenden  kranken  Vieh  etne  wcite- 
r.  Unterfuchung  anftellte .  um  zu  erproben .  welche  Ver- 
fuche  ihren  wahren  Werth  behalten  ,  oder  was  man  netasr- 
di;13S  m.ifste  dazu  keyfetten.  Nach  Verlauf  von  mehren» 
Jahren  wurde  es  Zeit  genug  feyn ,  «in  M<he»  geprüftes. 
Werk  erft  öiterdich  bekannt  machen-  zu  lafTeu-  Wteubex* 
haupt,  Gefeilschai'tenvon  der  Art  wurden  gewifs  fehr  «u«- 
lich  feyn.  z.  B.  zur  Verbeüerung  der  Obftbaumzuchr.  daut. 
zur  VerbefTerung  der  Leinwand,  fo  wohl  in  Anfehu'-'g  des. 
Spinnens .  ah»  auch  der  Wcberey  et'c  In  jenen  Ländern, 
wo  diefes  noch  fehlerhaft  getrieben  wird,  kamen  tT-Wil» 
ganz  andere  Vortheile  heraus;  aber  der  verderbliche  Eigen- 
nutz müfste  den  Staupb.fen  ein  vor  allemal  bekommen. 
Auf  diefe  Art  wurde  man  mit  frölichem  Bewuf^tfeyn.  recht 
gehandelt  zu  haben .  feineu  Nebenmenfchen  nützlich  wer- 
den,  und  der  Uuerthan  ifl  durch  Handlungen  folcher  Are 
ßdndlich  und  tat« 'ich  überzeugt,  dafs  er  unter  Menfchen 
wohnt .  die  fein  Belle»  fuchen  zu  befördern.  Ich  w*rd«- 
uhcr  mein  Ziel  hinaus  gehen .  wenn  ich  ganz  die  Sprache 
meiner  Seele,  was  ich  noch  weiter  davo«  denk«,  woU« 
hierher  feun.  Dem  oder  den  wohldenkendeo 
iuermit  mehr  die  Sache  a*  mich  faibft  empfehlen,  ^oli- 
t«u  fich  mehrere  Gsfellfchafte.i  von  diefer  Art  für  den  lei- 
denden bileVi .  h  g'-aube  ich  verliehe«  zu  feyn  ,  man.  fül- 
let gewifs  unwilligen  Nutzen  unter  folchen  Mer.fcliei'. 
che  weit  bei&r  und  bvgreiaicher.vo!»  de«  Unternch.  be- 
kommen,  was  fie  durcii  Handlungen  mit  anfehtsn»  «1* 
dem ,  was  Ge  mit  Zettrerluft  lefen  folietu 
bey  lUidclberg.  d.  7.  0:t.  1793- 

Carl  Zyllnhardi. 


Werdet  nicht  tmgedultig,  fc.edre  Farfl-  und  Jagdt^- 

nofTen,  d^fe  ihr  vielleicht  knger.  als  ihr  dachtet,  auf  d«n» 
Anftand  lteb«n  mulTet .  ehe  das  euch-"«**  »w»  "•»'  *«rPr°- 
chene  Buchlein  erfcheitu  1  Zum  Ghuk  ift  das  wohlbekann- 
te: Wer  gefc:.wmd  <iebt,  giebt  dopplt.  k»^^i>***J 
füi^lkh  für  uns  Jager  keh.  Gefeu  -  auch  snogl  e*  wohl 
ohnehin  auf  Bücher  eben  nicht  anwendbar  feyn.  Wer  ge- 
fchwind  ßieht,  r^i^bt  Jihlfcht,  pü-fs'  ich  "»»  &*ftn  x*  u" 
Keu .  und  her^üct-.er  wunfeht'  ich  t.ie .  einen  feifteu  Sech- 
zehnder  zu  erleeei. .  als  ich  jetzt  d.e  encl»  »««edaebte  vrsu- 
Gemeynte  Gabe  recht  zu  machen  wuufch«.  da  fo  v.d« ^ron 
euch,  fogar  ein  Graf  Mttin,  TVnnii*  ekrwurdigfter Ober- 
priefter.  mir  ein  fj  lautes,  fo  freudiges  Gluck  irfl  *Wß> 
Ceii  rufen.  Das  will  darin  aber  freylivh  W«ü«  haben .  a»- 
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mal  wenn'*  nur  N\r  engelhaft«  geuiaben,  und  jedea 
Viertelftundgen  duu  mühbm  erjagt  werden  mufi.  Und 
(:,ah  war  meine  Fi  der  noch  fluchtiger,  als  der  fchwerer«, 
Orabfticbel  derKunfiier.  die  mir  den  edlen  II irfch  und  was 
ich  euch  for.ft  noch  von  unfern  Lieblinfsrhieren  gerne  vor- 
malen rnögte,  bisher  noch  immer  nicht  natürlich  Benust  da- 
hin Hellen  kennten-  Jetzt  aber  hoff"  ich  He  endlich  auf  die 
rechte  Tahrde  gebracht  zu  haben  ,  und  dann  wird  auch  ge- 
wHs  bald  etwas  anrufen.  Wir  haben  ja  auch  noch  lange 
nicht 

L.  von  Wildungen. 

Dieter  Forft-  und  Jagd-  Almauach  auf*  Jahr  1794.  der 
nun  unter  dun  veränderten  Titel,  al» : 

,  t\'emjahrt-Grfcht*k  für  Fcrß-im^  &ogJli*bkmber, 
erfcheint .  wird  nacfcftens  für  I  fL  t2  kr.  oder  16  gr.  tu 
haben  feyn-  Herr  Pftrr  in  rrankfurth ,  der  allgemein  be- 
kannte und  beliebte  "  Tiermaler,  hat  feine  Zeichnungen 
nun  meifterhaft  vollendet ,  und  wir  hoffen  der  Erwartung 
des  Publicum»  damit  rollig  ZU  einbrechen.  Außerdem 
haken  wir  e»  auch  nicht  für  gart*  uberilt.big  .  kiirzlick  hier 
ru  bemerken ,  daf»  neulich  noch  einer  der  erften  Lieblings- 
fchriftftelleT  Deuifchland».  die  Güte  gehabt,  den  Werth 
diefei  Tafchenbucbekhens  mit  einigen  fehr  gut  gerathenen 
Ja^dliedern  zu  erhöhen. 

Neue  Akadem.  Buchhandlung 
in  Marbtng. 

In  Leipzig  wird  cb"g»s  Tafchenbuch  .uihflens  bey  dem 
J.  B.  G.  Fieifcber  au  haben  fej  n. 


III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  gut  eoetditionirte  Bucher  in  Folio,  als :  Di- 
ctionaire  de  Travoux ,  a  Nancy  17*«.  6  vol.  halb  Frab. 
complet  30  Rthlr.  der  I^denprei«  ift  So  Rthlr.  Inveiita- 
rium  diplomattcum  IliiWije  Saxonicaa  infrriori»  Omnium 
Ditionum  Brunsvko  Lüneburg).  Hannorer  17SS.  ;  Tore. 
Schreibpapier  6  Rthlr.  —  Reihmeyers  Braunfchweig  Lu- 
neb.  Chronika,  3  Tkcile  mit  einem  Kupfer,  5  Rthlr. 

warte. 

Buffons  allgemeine  Uiftarie  der  Natur ,  mit  Kupfern, 
Leipzig  l7&°-  11  Bände  in  Leder  geb.  complet  24  Rrhlr. — 
Schlopken  Cbronkon  der  Stadt  und  des  Stift«  Bardowick, 
mit  Küpfern  ond  Charten.  1704.  t  Rthlr.  Delach«  HefG- 
fche  Chronika,  Caffel,  1617.  1  Rthlr.  —  Grupen,  vomUr- 
fprunge  und  den  Alterthümen»  der  Sude  Hannover  17401. 
nti.  Kupf.  t  Rthlr  f  gr.  Hannöverifches  Magazin  vom  An- 
finge .  als  17S0.  bis  1700.  40  Pap.  Bande,  complet  25  Rthlr. 
—  Röfels  Infecten - Beluütgungen ,  Nürnberg,  1746-  7  Bde 
rtjt  vielen  ilrominirten  Kupfern,  24  Rthlr.  —  fUcmem  de 
1  actique  per  Ms.  le  Blond  av.  Fi«,  a  Pari*  173».  Fnb. 
3  Rthlr.  —  Le  parfaU  ingeniemr  francoü  ou  la  Fortification 

«  Paris  3  Rthlr. 
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Schriften  nun  Unterricht  und  Vergnügen ,  11  Fraezbände 

7  Rthlr.  Ii  gr.  Allgemeines  Magazin  der  Natur.  Kunft 
und  Wiilenfchaften,  Leipzig  175*  11  Theile  in  t  Franzb. 
{  Rthlr.  Deutfcber  Zufcheuer.  ti  Hefte  in  4  Banden. 
3  Rthlr.  —  Die  Feldzuge  der  Preuffen  wider  die  Sachten, 
und  Oeftreichar;  wider  die  FranzoCen  uud  Reichttruppea  ; 
wider  die  Rüden  und  Schweden,  im  Jahre  1716.  bis  1761, 
6  Theile  in  3  Banden,  Leipzig  1763.  *  Rthlr.  —  Sulzen 
Theorie  der  febönen  Kuiifleund  Wiflenfchaften ,  4 
complet  6  Rthlr.  Sind  in  Hannover  bey  dem 
Ijuther  in  Commifüon  in  guten  Pißoleo  •  i 
kaufen. 

W.  Vennifchte  Anzeigen 

leb  finde  fiir  nothig,  hierdurch  anzuzeigen,  da»  ich 
nicht  der  VerfafTer  der  in  diefem  Jahr  bey  Vieweg  dem 
altern  in  Berlin  herausgekommenen  Gedichte,  unter  dem 
Titel :  Spitt*  dei  H  rttt  mmä  «Vr  Fhnimß*  bin  ,  wofür  man 
mich ,  wie  ich  erfahre .  aus  einer  Verwechshing  des  Na- 
mens ihres  VerfafTer* ,  des  ehemaligen  Profeflers  an  der 
Odttingifchen  Bibliothek .  Herrn  Frieirkh  Ludewig  H'O- 
hrlm  Mrtftr  mmt  Harburg,  mit  dem  meinigen.  V.'.  Der 
Recenfent  diefer  Gedichte ,  im  fechiten  Band  der  Neuem 
Allgemeinen  Bibliothek  .  Sufser»  im  1.  Heft  S.  141  eine  ahn- 
liche Vermuthung.  welche  ihn  am  Scblufs  der  Recenuon 
*u  einer  gelegentlichen  Bemerkung  vrranUftt .  die  zu  beant- 
worten, ich,  da  öe  mich  den  VerfafTer  der  Darfleliagrm 
»ml  lulitm  nicht  trift ,  für  weniger  nöthig  finde,  als  diefie 
Berichtigung  einer  Nemensverweckaiung. 
Ort.  10.  1703. 

Friedrich  Johann  Lorenz  Meyer, 
Dr.  d.  R.  und  Domherr  in 


V.  Berichtigung. 


Allgemeine  deutfebe  Bibliothek  von  70.  bis  $9.  Bande 
u.  t  Band  Anhang  von  J3  bb  86  ,  zufammen  40  Bande  rr.  Pap. 
IS  Rthlr.  - 


Die  Leier 

uni  Znmk  der  gotttichen  Gebot»  u  f.   Vif**,  1704. 

ßnd  gebeten,  unter  mehrerr.  leicht  zu  bemerkenden  Druck- 
fehlem  .  befonders  füllende  »uverbeffVrn.  die 

1,  wie  billig,  auf  etr.em  betO!:dern  Blatte  , 
wurt*e,  wenn  mir  frube genug  eingedrucktes! 
plar  zu  GrGchre  gekommen  wäre. 

S.  3Z.  1.  von  unten,  ftatt  Bezeichnungen  mufs  esbeif- 
fen  tUttithunp**.  S.  4<  Z.  ?.  von  oben .  ftatt  erbabenften 
—  er*r**»c  •  fo  auch  S.  103.  Z.  I.  von  c!>-n.  S  öo.Z. 
6.  von  oben,  flatt  erheben  —  erhobt*.  S.  115.  Z.  11. von 
unten  ,  ftatt  enger  Trieb,  mufs  es  neiden  reger  Trieb.  S. 
■  13-  Z.  io.  von  unten,  ftatt  das  innere  rege  —  in  immer 
tege.  S.  iSf.  Z.  3.  von  oben,  ftatt  Reii^ionsverehrung  — 
Gatteivrrthning.  S.  173.  Z  vnn  unten,  ftatt  mit  Thri- 
nen  ,  lef«  man  mit  Rührung.  S.  It2-  &  1.  von  oben,  ftatt 
reine  Nahruns  —  nrar  Nmhrmg.  S.  205.  Z.  1. 1 
ftatt  fortgepflanzt  —  feflgerflmKZU 
i.  10.  Oct-  17oj. 

Haefeli. 

tu  St  . 
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vom 

i         0  c  tober  1793. 
L  Verzeicluüfs  der  im  October  der  A.  L.  Z.  1793.  recenfirten  Schriften; 

'     Ahm.  nie  erfte  ZiJVr  «rigt  die  Numer,  die  zweyte  die  Seite«. 
A. 


Gtkkcd  Ueb.  d.  Httl.  Gut«  at 

Wohlwolle«.  304,  «Of 

OeoirtpHc,  klein»-'.  **.  Wirtembert;.  28 1,  54 

Gir/.i/HjridbuiJi  f.  Dichter  u.  Litieratore».  1  Th.  3t8,  I? 
Gatte  iierginaiunlche  AtidacliuubuRgen  u. Gabele.  291,  tll 


Aifflln;,ch  des  Mure«.  389.  $9 

Aimtn  DilT.  de  rei  confeeratione.  3?<.  5 

Apuiogi«  d.  Wirtembtr;.  Schfeiberftat.de*.  304.  315 

.  B. 

ktirijcfaftte  Naturgefehtchte  f.  Schulen 
1 '  B.  >  Abib. 
Bemerkungen  auf  «.  Reife  auf  d.  Petersberg  im 

Saalkreife.  s*°>  ,Ä?     Handbuch,  kurr.es,  der  Apodiekerkuiift 

Btrkenhut  letters  to  bis  fon  et  the  Univerfity.      302,  193 
Mttthrtn  Handbuch  d.  Furbekunft,  a.  d.  Frans. 

m.  Atitnerk.  v.  Gfoting  II  Thle.  285.  67> 

Bert  rage,  nutz!,  m  d.  nöüi,  u.  äugen.  Wiffenfch. 

N.  Aufl.  I-Il  B. 
—   ,ur  H->miirtik  für  SeeKorger.  Prediger  u.  Ka- 
techeten ir  Th.  291.  Ml 
Seifen  griinol.  Anw^ii".  z.  biirgerl.  Rechenkunft.    2go.    ig  S.niv  and  Calab   1*91.  3*3.'»* 
Bmf,    .   üb.  d.  durch  den  jeii.  Krieg  veranlagte                 //      Ccunruentarien  d.  neuen  Arzneykund«,         383,  41 
Zerrüttung  d.  Seebitidels.                           29X,  U3     Helveticas  berühmt«  Manner  r.  tftnnigtr  und 

Mnjler.  *  M|.  3lS 

C.  Arre/J  Naturf>ft.  aller  bekannter.  in-u.  ausländ. 

Infecttn.  d.  Scnm«U«xl.  6>Th.  »99»  »7« 


299,  >6k    H  'See  Gefchichte  Ilelretiens,  unter  den  Romern.  IS?,  3$ 

Himilfn  Obferraiions  un  fcropnulou*  afTections.  19%,  tft 

3o3.  J07 

hanjiui ,  Auiidlecue  f.  collectanea  P.  I.  II.         382,  31 
Heeren,  Idreu  nb.  d.  Politik,  dein  Verkehr  u. 
«  .  Handel  d.  vornehmften  Volker  d.  a.  Welt.    393.  (21 
Htrkt  .ti  Operetten.  #     »by,  _9* 

Hertherg  Gedanken  üb.  d.  Schulzucht  in  nied. 

VulkhCchuleii.  2g  l,  31 

Hiii  Obrervations  and  Rem.  in  ajourney  through 


Cslertder,  iimnerwähr.  d.  Refuv^en  Vernunft.  278,  4 

Carl  kl.  Naturg«fchichte  u.  FrujJ.  für  Rinder.  303.  :cg 

Clemeutina.  Novell»  mor^ir.  29*.  «35     *r„ck,  fleT  kleine. 

Cramer  Sichl*.  Gefihi  •».!*- Alrr-nwch  f.'r  d.  I.  93.  J$M,  ,.j4     //ffjm*  die  Kok««'«!  e.  Trauerf) 

ftteffArimariverf.  in  w.i(<  a 'd.  i>r.  p  „         l-u  2?...  21 

Creuzer  fXMtifelN  P.tiruci.luntf    ub.  d.  Ircyl.eit 

a.  Wille«*.  3-3.  201 

,0. 

Dfmt  tut.  3ot,  1S9 

Uen.fie  Q'.  Wur.'rr  f.  Weib  vrrM;wci£t  e.  G«- 

heimmC;  e.  I.uftip.  '  3oi.  « 19 

DizionanodtialcJ^uuoco,  luliano- tedefco.  itTn.  2J9.  94 


/. 

tS3.  49 

3«!,  ISC 

//«  /f  trii^rneticufl  eteurent«ire  T.  T.  2i»o,  19 

Juurnal  cua  u.  fur  Franken  Ii.  V-  H.  4.6.  I7J2. 

ß.  VI.  »Li-».  1793-  30»,  m 


Kind ,  das  blinde. 


ZT. 


383,  4» 


E. 

Ltgerert  Rechenkunft  in  ZiTern. 
Einliedlerin ,  die,  aus  d.  Alpen  r. 
1-3  B. 

F. 


Lehren  d.  Weisht,  u.  Tugend  ,  in  Fabeln ,  ErxahL 

11.  Liedern.  2go.  30 

2go,    19     Uebenr»th  l'rar;m.   aus  m.'  Tagebuch  ,  b«f.  d. 

Bauer  -  Unruhen  betr.  398,  l«t 

39*.  134     L/.J/rJ.  Plan  d.  churfurlU.  S-«h£s.  Sech»-St*it 

Görliu.  19«'  «51 


Fables,  fugitires,  eighty-nine.  inVerfe. 
tabritim  Denkmahl  Pauls  Serp:. 
Farnvchh  It;ßimuune»  LoRlcae 


3oS,  185 

S°o-  Märtyrer,  d.  zwey  königlichen.                        893.  126 

297.  «59     Afticherüch  Eclo»;ae  recentiorum  car.  lat.            283.  82 

Fnu  Vetfucb,  philoloRtfcher,  «b.  J.  Emkels  dest-  MOfUtsfchrfti ,  Laußtztf..  von  l'e,ilie<k Jahr*.  92.  298.  '6* 

fche  Univ.  Chronik.                                  2^5,  MJ     H0f,i,.  rhi*tit,  general  vicw.  uf  the  Lire  ar.d  Wri- 

Fi/cne,-  NoihwendtÄk.  u.  Möglich*,  e.  zweckst.  Ul  ,  of  D,  VVilliaiu*.                                375».  9 
Religionsunterr.  etnsufuhren. 


Flora  Itea  u.  Ites  liaiidcncn. 
Florian  Table-, 

Der  Freyucuker  in  d.  Maurerey. 

C. 


2'M,  «34 
3ot.  ig.'» 


iV. 


3Si>    27     Nachtr.li;  zu  d.  typo«raph.  Denkmiihlern. 
Nubiliawe  muiiJire  butüe.  Tom.  I. 


399,  IT* 
«7« 


Nobtlkaue  oiuiuire  buiiie. 
.  royage  pittorcsque  etc.  aus  d.  Engl,  ins  0. 
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oeraibrumien  be:r.  103,8» 
C.  k.ü  AutMuri  iuf  e.  ErWiruruj  d.  Litjarde  Jog,  gol 
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*.  107.  85* 

M  .k  Im  int,  Bl.  d.  ALZ.  Nc. 

<o;         1  ,e  Mrticunif  114,  913 

Il«ti..  .     I  u  '.Yertnar  Nirhr.  d.  Journal, 

n  t-  ,  r.cn  u.  Nachr.  betr.  I07,  i»4 

Kok"  ,        u  t.  in  Bonnewalde  iA  nicht  Verf. 

mti  eint     •  ii».  u.  htersr.  Schrillen,  for.dern 

Kotier  l'rrd.  in  Taucha  log,  ISo 

Armi(;,ht,g  Verh.-fl^n.ri(r  d.  d.  Schulwefen*  u. 

Nachr.  ron  Schulfach«»..  111,  tiS 

—  —  Nachr.  v.  Nan»e  al*  e.  rr  C'er  I.i»hViab. 

A.  Nattirgefdi. .  *? *kn,  e.  cefchkkter  Mahirr  —  8»S 
J-"«'-*.  Nac.-vr.  v,  dort  eri't.nc.  n.en  Buct ern  113,  jyg 
A/r^er  au  llajnburg  nicht  V  eil-  d.  tpieic  «.  VVi- 

tze»  11.  d.  Phai.uüe  t'5,  oao 

i\a*r>ik*rg  geg.  d.  Recanf.  f.  Diffeit.  in  d.  Bey!. 

z.  xx.  64.  d.  Si  -:bti.g.  ired.  chirurg.  ZoUuiHj  'Oä.  S-3 
IMachrkhf;  Stoma  et  Mofcbi  idylUa  ed.  /<«• 

ektri  betr.  '  >o3,  S:4 

—  —  Paulh  Jj*beo,  Tha.'en  u.  UöV.e..!.  '.•atr.  103,  gif 
OxfvrJ,  N".f.r.  tob  d.  da  f.  Gelehrten  11 J,  898.  V^7 
Pktialrui  Beytrag  r.  }.  Sc.  d  Juum  d.  Ertmdung,  loÄ,  840 
Sortotii  hat  «u  WiUna  feine  Prof.  niedergelegt, 

1 .  in  fein  Vjterland  Itaiien  auxuekfekchrt.  rog.  857 
Sch.jbtr  lebt  noch,  IC4,  %ii 

Scktxttdtr  u.  H'ttgel  Erklär.  GulTcfeld  betr.  109,  87 » 
Schultrerbeflerung  in  Speyer  »og,  g)g 

Trinkt*  fucht  e-  Verleger  z.  e.  neuen  Au«c-  NU 

cindri  Tberiaci»  «t  AiexipbarmacU  Graec«  «1 

La»  etc.  (03,  8" 

T,ujck»l,  Bucha,  in  Damig  Anzeige  an  d.Buch- 

handler  10S,  US 

Ife^hnd,  Nachr.  ih«  berreC  ic5.  831 

H  tjhtmh,  Aniw.auf  U.  Ntnenhihns Berichtig.  lc*J,  84I 
H  tnhrr  Altaeigfi  e.  Dnic».feb!er*,  in  d.  Schrift. 

ub.d.  Neuerungen  ind.  deiufchet.Oribocnph.  M3.  9° 3 
Zlink»«  Nachrichten.  Y.^kraaklieitea  betr.  115.  91 
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IN  TELLIG  ENZ  BLATT  't* 

der 


ALLGEM.  LITERATUR -  ZEITUNG 


Numero  116. 


Sonnabends  den   atw»  November  1793. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

•  •         .(•*  •'    '11  •  ,  •  . 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Mit  Innigem  Vergnügen  nicken  wir  folgende  Ankündigung  einer  längfl  erwarteten  Aufgabe  der 
fammtUcheit  Werke  unCers  grossen  Dichters  Wieland,  in  diele  Blatter  ein.  Tie  Unternehmung  itl 
In  Dcutfchland  die  erde  ihrer  Art,  und  verdient  von  allen,  denen  Nationalruhm  nicht  gleichgültig  ift, 
aufs  lebhaftere  befördert,  und  thiitigft  nnterftiitrt  zu  werden.  Die  Druckproben  der  fchönen  Aus* 
gaben,  fowohl  der  ganz  prächtigen  in  Quart,  als  der  mittlem  in  gros  Octav,  und  der  Aufgabe 
in  Tafcnenfbrmar,  find  fo  vortreflich,  defs  nichts  zu  wünfchen  übrig  I  leibt.  Befonders  vorzüglich 
aber  find  die  beiden  gröfoern  Aufgaben.  Die  Buchftnhen  7eichnen  fiel}  durch  einen  urgemein  an- 
genehmen Schnitt  aus,  die  Schwärze  giebt  der  ßodenifchen  nichts  nach;  das  Papier  ift  wie  das  feinfte 
Pergament  an  Dicke  und  Glätte  anzufühlen;  und  der  Abdruck  fo  genau,  dals  in  den  Buchftaben 
felblt  nicht  ejnmal  eine  Locke  aufzufinden  ift.  Von  den  Kupfern  laßen  uns  die  eigne  rtnficht  verfchied- 
ner  Zeichnungen  und  die  grofsen  Meifter.  die- Hr.  Göfchen  zur  Ausführung  erbeten  hat,  mit  Grande 
erwarten,  dafs  fie  lieh  über  alles,  was  bisher  in  diefer  Art  als  Zierde  von  Dichrerwerken  Cweni/jftens 
in  unferm  Vaterlande)  erfciiienen  ift,  weit  erheben  werden.  Wer  alfo  irgend  Im  Stande  ift,  koftbare 
\v"erk<",  die  zur  litire  iinfeifl  Vaterlandes  ßtreichen,  zu  unterfliit/cn,  den  wird  vaterländischer  Gtift  zur 
Thetlnn'ime  an  einr.-  diefer  Aufgaben  auflodern,  und  der  Erfcly  der  Unternehmung  gewifs  belohnen. 


Llinder  begüterte  Liebhaber  der  Dkhtknnft  und  praktifchen  Philofophie  werden  ihre  Achtang  gegen 
Wielands  Verdiente  zu  beweifen  Gelegenheit  haben,  wenn  fie  auf  die  wohlfeile  Ausgabe  auf  Druckpapier 
C40  Bände  zu  16  Bthlr  ,  ein  Preis  den  felblt  der  Nachdrucker  nicht  geringer  halten  kann)  unterzeichnen. 

fem  in  allen  Zweigen  der  Typographie  groben  Kiia'ftler. 
zu  verdanken. 

Von  d<?n  Kupferftichen  kann  ich  dem  Publikum  keine 
Proben  rwrWKtn,  über  die  Namen  der  Künftler,  welche 
(ich  diefem  Werke  gewidmet  haben,  bürgen  fr.r  ihre  Schön- 
heit. IIa.  Baufe.  Rerger,  Geyler,  Klauber,  Kohl,  Up«, 
Meyer ■  Penzel ,  alle  'diefc  M.inner  hat  der  Gedanke,  für 
Dciufchl'nds  proNen  Schrifißeller  und  für  die  Nachwelt 
zu  arleiren  ,  zu  der  freudigßen  Theilnahane  befeelt ,  und 
Hr.  Ramberi»^  Hitforienmahler  im  Dienß  de«  König»  von 
England,  hat  mit  Enthufiasrmu ,  mit  dem  ran zen  Reich, 
thum  f-ines  Gejii.»s  und  mit  einer  Uneifennützi;keit ,  wel- 
che fchatzbare 'Zeichnungen,  die  feiner  eigenen  ftrengen 
Forderung  nicht  Genüge  leiften.  zu  halben  Dutzenden  auf. 
opfert,  fchon  jttrt  eiue  beträchtliche  Anzahl  rehzander  Ge- 
mälde dazu  geliefert. 

Mit  Verminen  an  meinem  Vaterland«"  habe  ich  diefes 
Werk  uiiterno  Ti  .: ,  und  ich  bin  feft  über.-.ettgi ,  dafs  ich 
dabey  nicht*  gswapt  Inbe.  In  diefem  Vertrauen  wende  ich 
mich  mm  an  jeden  r.cfchUrzer  und  jeden  b-gütenen  Freund 
der  deutfehen  l.ittrr?tur  anit  der  Bitte,  die  fthone  Augaba 
durch  Prinuancr^iioTi  zu  untrrftiifTfti  und.  mir  zu  erlauben. 
Ihr«  Namen  alt  Denkmal  ihrer  Umetftüfxung  und  als  Aaf. 


WiAands  fdmmtUche  U'trh. 

Leidig.   b*y  Georg  Joachim  Göthen. 

Eine  vollftaud'ge,  gleichförmige  und  fchöne  Aufgabe 
der  Wielandfchen  »eanmtjichen  Schriften  ift  gewifs  der  all- 
gemeine Wunreh  des  Zeitalters .  dem  diefer  Schriuüallec 
su  Theil  wurde,  und  ich  mufs  —  wenn  die  Zeitgenoflen, 
wie  die  Nachwelt,  nicht  bedauern  füllen,  dafa  eine  folche 
Ausgabe  meiner  Sorgfalt  anvertrauet  ift,  —  alle  meine 
Krafcr  anwenden ,  die  Pflichten  zu  erfüllen .  welche  mir  in 
Kai  ik  Acht  der  Schönheit  und  Korrekiheit  de»  Drucke»  ob. 
Magen.  Die,  in  allen  Sudten  Deutfchlat.de-,  nieder?  legten 
Proben  zeugen,  wie  ich  hoffe,  von  aneii  t-tx  guten  Willen, 
bey  dem  rihmlichen  Streben  nach  t>po.'raphtfcher  Voll, 
korttmeuheit  nicht  zurück  tu  bleiben.  Sollten  diefe  Pruben 
gefallen,  fo  d»rf  ich  mir  den  Be>  fall  nicht  feJbft  zueignen; 
er  fcehori  den  würdigen  Mannern  >  deren  Talente  mich 
dabey  unterftützt  haben.  DU  fchönen  lateinifc  *.«n  und 
dem  Auge  wohltkusnden  Leitern  {iud  vom  Iln.  Prillwiu  in 
Jena  gafcfcnkteai  und  gegoiTen ;  das  Papier  zu  den  Proben 
und  au  dem  ganzen  Werke  hat  Hr.  Joh.  Corift.  de  Rud. 
Imboff  in  Bafel  aus  feiner  vortreflichen  Fabrik  geliefert; 
•Jlea  Uebrige  habe  ich  Hu.  tViJhclof  Haas  dem  Sohne,  die- 
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Pltn. 


Ausgabe  alle 

tot»  fo  wie  fit  künftig  bleiben  foUea,  «inif«  der  fei - 
ganz  umgearbeitet,  andere  weniger  verändert  .  die 


Der  Verleger  überriebt  dfefe  Werke  dem  Publik  um  in 
ricr  Ausgaben  und  in  Lieferungen  vom  5  Banden  und  eben 
fo  Tielei»  Alphabeten ,  wo»  die  erfle  Lieferung  aller  rier 


Die  rVanumerantenTIfre  für  die  erfle 
swifchen  Michael  und  December  1792.  gefehlt  ilen  und  mit 

Wenn 

fo  kann  es  kommen ,  data  die  wenigen  Exemplare  der  1 
guten  Ausgaben  nicht  hinreichen ,  und  in  diefem  Falle 
ich-  die  Praaumerantcn ,  welche  (ich  nach  Neujahr 
fpai 

können. 

Befüllungen  ohne  Vorausbezahlung  werden 
Mir  noch  den  übrigen  Buchhändlern  : 
Für  Jena  und.  die  umliegetv 
Pränumeration 


1,  hvii 

in  der 

«eile  17V*-  erfcheiat.    In  6  lehren 
bis  40  Alphabeten  vollendet  Oyn. 

Bey  Jeder  Ausgabe  prinumerirt  man  auf  5  Alphabet, 
und  tahlt  bey  Empfang  einer  Lieferung  die  Pränumeration 
auf  die  folgende  in  Geld,  deflen  Werth  der  alte  Louüvd'cr 
e>der  Friedrichsd'or  tu  5  PUhlr.  der  Dukaten  zu  2  Rtilr. 
a*  gr.  gerechnet  ift. 

Die  Kupfer  find  eigentlich  eine  Wielandifcbe  Gallerte 
TO  dem  Format  der  Quartausgabe,  und  mach  c  r.  tu.  für  fieb 
beSehende»  und  mit  den  Werken  in  Verbind  uas»  gebrach- 
tes Ganzes  aus.  Oiefe  Kupfer  würden  durch  Kopien  in 
Kleinern  Format  unendlich  verlieren; 
ein  mmeimafsiges  Kupfer  ein 

lieh  xieren  kann ,  erhalten  die  Liebhaber  der  Ausgabe  in 
grofs  Octav  und  der  Tafebenausgabe  die  fchonen  Originale 
ehr  Oanausgabe  in  Heften,  welche  heruack  befonder*  ge» 
werd-a  können.  Zu  jedem  Bande  rerfprkht  der 
ein  Kupier;  « 


De  die  erfle  Auflag«  meines  Buchs: 

m>  4]  KurchifaHamt»  etc  gro.  Weimar  in  der  Hoff- 

ift.  fo  werde 
zur  nkmfleo  Ofter- 
Ausgabe  beforgra.  welche  beträchtlich« 
Veebefferungen  enthalten  wird  .  die  fica  auf  stein  weite- 
re* Fot (eben  und  auf  Ammons  reine  biblütbe  Theologie 
gründen.    Befanders  werde  ich 


ReJieion  relehrt  haben .  die  Gott ,  allen  Menfchen  t 
allen  Zeiten  angemeflen  ift ;  dafs  aber  auch  das  Neue  ' 

ßament  Lebrfatxe  1 
und  Menfckm  find. 


A.   F.    F.  Jacubi, 


Die  Pränumeration  auf  die  fchdrre  Ausgabe  in  er»  f» 

Querto  auf  geglättetes  Papier  Velin,  befter  Sorte, 
für  5  Alphabet,  mit  den  erßen ,  befonder*  markirten 
Kupfern,  ohne  Fehler,  betragt  25  Rtklr. 

Die  Xeftbarkeil  diefer  Ausgabe  verbietet  dem  Verleger 
Exemplare  abdrucken  zu  laden ;  6e  wird  alfo  gewif* 
Wd  feiten  werden  ,  und  der  Frei»  det falben  eher  fielen 
eis  fallen,  zumal  da  die  Abdrücke  der  Kupfer  mit  der  (ruf*. 


•uf  die  Aotfabe  in  groft  Octav  ruf 
geglättete*  Papier  Velin,  xweyter  Sorte,  für  5 Al- 
phabet ,  mit  den  Kupfern  der  Quartautgabe .  betragt 
is  RtUr.  ta  gr. 


Die 


auf  die 
Papier  Veii 


Jtmmmtch  oder  Tmfrhmbmtk  für  SeMükSmßlfr  eata? 
A?<*htkf,  auf*  lahf  17*4  ISr Jahrgang  in  Tafchenfonnat 
Weimar  in  der  Homaaaafcben  Buchhandlung.  12  gr.  T-.  t- 
hält:  1;  Fortfetzung  der  kleinen  Bemerkungen  aus  der 
Chemie.  Ueberficht  der  merkwurdigften  in  der  Chemie 
und  PharmacJe  gemachten  Erfahrungen  3)  Refchreibung 
«ine*  bequemen  Lampenofens  für  1 
kr  und  auch  für  fenon  geübte  bey 
mit  2  erliutertiden  lupferrafeln.  4)  Untersuchung  in 
fern  die  Probe  auf  Vitrielfaure  bey  der  irefentlichen  W< 
Beiabure  d.  B-  BleyzuckeraufioTung  und  Wiederau 
de»  dadurch  entft.tdenen  Niederfchlegs  d.  h. 

rreriä&ig  fey.  5)  lieber  die  Bereitung  des  eftg- 
PflanxenlaufenCalze*,  ron  Hr.  Fr.  Bucholr.  e)Eu 
was  über  Hahnessann*  Weinprobe.  7)  uefcnrerbnng  einer 
fahr  bequemen  Kühl  -  Anfielt  bey  Deüiliai  tonen  an*  der 
Blafe.  |;  Vnrfuche  über  d 
in  reiner  und  athmospbaKfcker  Luft, 
die  DeftiSstion  des  Oranretiblüthwafler«.  tc)  Carte.  '->- 
teriuvhung  über  das  phosphorfjure  Queck  fi!brr.  11))  ^.-e 
Erfahrungen  über  llahnenunns  au8dftlkl.es  QuerknUw 
12)  Aurzuge  aus  Briefen.  13) 


Auf  die  wohl 'eile  Ausgabe  ohne  Kupfer  in  gewöhnlichen 
Octavformau  «ad  auf  Druckpapier  wird 
fu,  f  Alpk.be*  a 
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Briefe  über  Ii«  Katar  und  des  Wefen  des  Eide«  und  ukei 

die  Beden  kl  ichkeiien  deffelben ,  in  Anfehtmg  dee  ge- 


Lrfrew,  JYTni»u»er*  und  Thaitn  Dr.  Martin  Luiktrr.  Eui 
Lefebuch  für  den  Burger  und  Lindmann,  8-  11  gr.- 

Diefei  Lefebuch  bedarf  wohl  in  Abücht  feines  Zweck« 


18  gr. 

C-s  Titclkupfer  Hellt  dir: 

Beyde  Tobias,  Vater  und  Sohn,,  in. der  Handlung, 
wie  letzterec  de.«  er  ftern  das-Sraarhäutchen  freund- 
lich von  den  Augen  sieheu  Zur  Seite  der  Engel 
Raphael,  Mutter.  Gelinde .  mit  edlen  Anfkande 
der  Bewunderung  cum  Lobe  Gottes  üben  ditfe 
Handlung,  dargeftellt,   nebft.  dem  liehkofenden 


und  nützlich ,  da  ft  man  dem  proteftantifeken  Bürger  und 
Lind  mann ,  der  faft  täglich  von,  feinem  Glauhensvater, 
Luther.,  fpricht  und  fp  rechen  hört,  die  Lebensgtfchichte 
diele»  gro&en  und  merkwürdigen  deutfehen  Manne»,  in 
gedrängter  Kürze  vorlegt?.  —  Oer  Verfairer,,  ein  würdi- 
ger Pfarrer,,  wandte  auf  diefe  Arbeit  ganz  vorzüglichen 
Fleif»,  und  Ge  ift  ihm  fe  geluflgen,  dsih  en  gewiftf-  auf- all- 
gemeinen Beyfall  rechnen  darf.   Der  Vortrag  ifi  fo  popuHr 

faffeii 


Hündchen.  Im  Hintergrund  daa  mit  Blindheit  nnd  Gmpel ,  de&v  ihn  auch  der  ungeübteße  Köpf  zu  faRen 
gefchlagene  Sodom  in  Brand,  die  Salz  faule,  und  rerm.g.  Dia  ganz«  Materie  ift  in  folgenden  »7  Kapi"*" 
der  ntedergefchlagene  Loth  mit  feinen  Töchtern,    abgehandelt:  l)  Luthers  Geburt. und  Erziehung,    a)  Sei« 


Des  Uebernatürliche .  geprüft  von  einem  freywUllgan- 

Ivo.  Germanien  1792.  3  gr.. 
Moritz  von  Wamberg;  Ivo-  Frinkfurb  und  Leipzig  1793. 

k  l  Rthlr« 

(Berichtigung  des  berüchtigten  Buche«:  D>ulfe  von 
eic.  und  auch  zugleich  gana.  für  ßch  ein« 
Geichich  te  ) 


Neue 


Verlagsbücher  P.  J.  Winkle»,  des 

in  Weilar: 

Fahnenberg  (£.  I.  K.  von),  Liiterstur  des- 1 
Reichs  -  Kammergerichu.  g.  1792.  20  gr. 

—  Vortrag  an  den  vollen  Rath  des- Kai  f.  Reichs - 
über  die 
g.  1701. 'in  gr. 

—  Schickfale  des  Kaiferl.  Reichs  -  Kamme  1 
züglich  in  Kriegszeiten*-  S-  1793.  |  gr. 

Harüeben  (Dr.  T.  K.)  Erläuterung 
von  RequiCtionen.  g.  1792.  in  gr- 
Dr.  Hofmano^  über  cie  Vorkehrungen  de«  Kajf.  Reichs- 
kammergerichts.  zu  feiner  Sicherheit,  im  gegenwärti- 
gen Kriege,.  bef.  über  .die  Franzof.  Sichcrheittbriefc.  aV 
»793-  3  tr. 

CJ*  B.}  über  die  Klagen  deutfeher 
ihre  Landesherrn,  g.  4  gr. 

—  Rechtl.  Prüfuug  der  Verträge 
»79».  I  gr. 

—  über  das  Keiferliehe  Aus! 
Cchofcwahlen.  g.  1791;  |  gr. 

Senkeuberg   (R-  C  Freiherrn,  von) 
Plans  einer  umgearbeiteten  Keif.  VVt 
1792.  10  gr. 

Vogler  (Dr.  J.  P.)  Pharmac*  felecta,  obferrat. 

Edu.  III.  aua.  et  emendat.  g.  1702. 


clin. 
•  gr. 


bewährter  Mittel  gegen  die 


.wohlfeiler 
Ruhr-  g.  1  gr. 
—  von  der  Gelbfucht  und  ihrer  Heilart.  J.  1793.  5  gr. 
Verdiene  mit 
Nutzens  in  der 


deu  Scharlachbeeren'  in 
Färbehunft,  g.  4  gr. 

in  Leipzig,  find  Wehe 


Bey  /'o/r  und  Lt,  lm  lriftig  itl  nf^Jum  und  in 

iDcuifthUttde  lu  habeni 


Entfchlufs.  Mönch  zu  werden. .  3)  Wird  nach  Wittenberg . 
berufen.    4)  Wiederfetzt  Och  Tezeln.    g)  Folgen  davon. 
Reife  nach  Augsburg.   6;  Kerl  von  Miltiz  fucht  die  Strei- 
tigkeiten zu  enden.  7)  Anfang  der  Reformation.,  t)  Er 
erfcheint  15a  r.  zu  Worm«.    9)  Sein  Aufenthalt  auf?  dem» 
Schlöffe  zu  Wartburg,    le)  Er  geht  nach  Wittenberg, .  ued . 
Rillt  durch  fein  An  (eben  einige  Unruhen,    n)  Wid«rfetz» 
ßch  den  rebellifchen  Bauern.    Ii)  Führt  die  evangelifche- 
Religion,  in  Sachfeh.  8«rentlich  ein.    13 )  Reife 'nach  Mar- 
burg und  Coburg.    >4)  Seine  Lehre  wird  immermehr  aus» • 
gebreitet  und  gefächert,.  15)  Seine  übrigen  Lebensjahre  bis- 
zu  feinen  Tode-    lO  ▼vas  wir  ihm  eigentlich  zu-  verdan*- 
17)  Luther»  Charakter  und'  häusliche  Um-- 
Ig)  Seiu  Drtheil  über  dä«  Gebet,    tp)  Lehr»  vom 
der  Vergebung  der  Sünden..   2c)  Seine  Lehre  vor.  dee 
Vorfehung  und  Gottes«  Verhetfkuagen.-  ai)  Unheil. über 
die  Misbräuche  beym  Abendmahl.    32)  Unheil4  von  de« 
Beichte.    23).  Ueber  die  Bube  und  Bekehrung.  .  24)Uebee 
den  äufserlkhen  Gmttadknft.    23)  Ueber  Falten.  Gelübde 
and  Zeremonien  überhaupt.    26)  Ueber  Vorurthei)»  und 

f ».  Beßrabni&örtec. 


Aberglauben.-  27)  Ueber. 


MitChurfüVfthchemk^chfilchen  Pririlegto  iffin  1 
Verlage  erfehieuer»  und  bereits  in  allen  foiidetr  ) 
hingen  zu  haben  :  Rafatitnt  Sck'ttbtifrl  im 
hramh  ihrer  Sthmafittn  für dal  ffakr-  IJftt*» in- 1 J;. in  far- 
bigem, Atlas  gebunden-  lg  gr.- 

Diefe,  furFnitenziaamergewifs  fehrnützlieheTifihen»- 
buch  ift  nach  dem- in  England  fo  beliebten  Ladiit  Vockn 
Pennal,  or  To  In  Affiflaui  eingeriehtet,  und  empfiehlt  fich 
dem  fentfnen  Gefchlecht  fuwohl  durch  fein»  b«  querer  Form, 
als  euc  h  befonders  durch  ferne  innere  Anordnung ,  welche 
es  zum  uglichen Gebrauch  ungemeiu  gefohickr^  macht.  Es 
beendet  (ich  darinnen:  i)JDie  12 Monatatafeln des- gewöhn- 
lichen Kalender».  2)  unter  dem  Titel :  Aphorismen  für 
künftige  Gattinnen,  kurze,  für  Frauenzimmer  fehr  beieh- 
reude  Auszüge  aus  einigen  für  üc  beAimmten  Schriften. 
3)  Tabelleokyzur  Berechnung  der  Einnahme  und  Ausgabe 
für  jeden  Tag  de»  ganzen  Jahre»  und  zu  befonderen  Be- 
jahungen fur  Wochen  und  Monate.   4)ftatbgcbenda  Ta- 
feln ,  welch»  genau  anzeigen,  wie  viel  mau  für  feine  ge- 
wiflen  Einkünfte  tagJkh  verwenden  darf,  wenn  Autgabe 
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j)  WifchUbellen .  in  welchen  jeder  Artikel  bifenders  an- 
pu  i.1  ■  fo  dafs  nun  nur  die  Zihl  der  Stuck",  welche 
WaTche  gegeben,  d«zu  febreiben  darf;  und  end- 
lich «)  angefertigte  Berechnungen  der  Ausgaben  bey  gro. 
fsenWa'fchen,  die  man  nur  mitZahlen  auszufüllen  braucht. 
Dafs  diefe*  Duchelcheu  atuT-rdem  noch  mit  einer  kleinen 
Brieftafche  und  mic  einem  Bleililfie  vrrfehen  :!t.  triebe  ihm 
zwar  keine  Wefent  liehen  »Vorlage ,  tr-igt  eher  doch  gewif» 

en  etwas  bey. 
Vofs  und  Lea. 


Jlnkiiniigung  Jri  Architri  für  dir  nrurflt  Xirckrurfchiektr. 

Aus  der  Hoffnunuifc'neti  Buchhandlung  in  Vf^inur  er- 
fchien  (eit  mehr  als  fuuf/ic  Jahren  unter  me'.irm.Is  «  er.in- 
derten  Tiieln  ,  eine  p-rioiifch«  S^ht  itt ,  »«Lehe  die  Auf- 
bewahrung« und  Erläuterung  von  Urkand  -n,  Akten  ,  und 
Nachrichten  über  Merk» urdigkeken  der  ne.ielfe.ji  Kirchen- 
gi»f  hichte  mm  Zweck  hatte.    Zuerft  von  Jahr  17:6.  an, 
wir  die  Auffchrili:  Jä*  haarte»  §e clrß vf  ua ,■  darauf  r>m 
Jahr  175!.  an  :   New  Afim  kifi.  tal.  oder  Sammlung  etc. 
ferner  vom  J.  1774-  AOa        e.c/e/  noflri  ttmperii ,  oder 
Ut-  und  zuletzt  vom  Jahr  1740,  an:  A<trn  i'rkmnJrn  und 
A'athrichten  u.  f.  w.     Verfch  ietUo*  ber.ihmte  Gelehrt« 
folgten  aif  einander  in  der  Bcforgung  diefe*  Werk>.  und 
aaacWteu  Geh  (tiMH  den  letzten  rorn-hmli.h  Herr  General- 
fuperimendeni  Schur  Jet  in  EiCenach)  um  die  Ausbreitung 
'  und  Fortpflanzung ,  und  die  Bewahrung  und  Berichtigung 
vieler  nutzlicher  und  angenehmer  Erkennt  nieXa  aus  «liefen 
wichtigen  und  intar-fianten  Fache  der  Gcfciikhukuud« 
ausnehmend  verdient.    Auf  Zureden  der  Vr.:a?shJudlunf 
bin  ich  jetzt  emich-olTen  den  Vernich  zu  machen,  r.chl 
blos  dies  beliebte  Journal  unter  dem  Titel :  .irchij  für  dit 
mtrntfU  Kinktn grfchitkte  a'.fu  forizufei-en ,  djt's  die  Lefer 
und  BeQtzer  des  nun  geCchlohenen  altern  «in  in  Betracht 
feines  Zweck*  .  Innhalis  und  Format*,  fiel!« ertreteudea 
und  anfchliefsendes  Werk  erhalten  ;  foiidem  auch  «Wem 
Werke  durch  eigenen  Fieifs  und  durch  den  Beylland  deut- 
fcher  und  auswärtiger  Gelahrten,  die  6ch  zu  diefav  AbHcbt 
mit  mir  vereinigen  word^u  die  Empfehlungen  und  Vortage 
«ir.es  neuen  den  Bedurfniffen.  der  Denkart,  und  d-m  Ge- 
fthmack  umftrt  Zeitalters  angemeffenen  kirch-nhiftor  fche« 
Jahrbuchs  zu  verfchaflfen.    An  reichem  und  mannichfahigen 
Stoffe  kann  es ,  bey  der  ZufammetOtunft  fo  vieler,  da*  Re- 
ligio tu  wefen  überhaupt,   den  Rekgionszuftand  eimelner 
Reiche  und  Staaten  iuibefondere  angebender  Encheinun- 
•an  unfercrTage,  gewift  nicht  fehlen.   Den  miebfehiichen 
Frfolgen  und  Ent Wickelungen  jener  furchtbar  gTofseti  Re- 
'.'jion,  Sitten,  und  Wiflenfchaften  eben  fowohl ,  a'«  bi;r- 
KtRcbe  und  politifche  Verfaffung,  wiees  wenkftVns  fche-nt 
R..vr«ltfjmzerßörenden  »nvergleichbar.  denkwürdig  n  Epo. 
«.he  machenden  Umkehrung  der  Dinge  in  Fraukr«Kh  fn-ht 
jede  nur  nicht  ganz  träge  Seele  mit  gefp/innter  Aufmerk- 
famkett  entgegen.    Die  ron  Zeit  zu  Zeit  wieder  bemerk- 
bar und  laut  grv.vordenen  Bewegungen  der  Ur.zu  rie.1  rr  cit. 
unter  dtn  DitT-i  ters  in  England,  und  diealen  kst  ...Ii- 
fchen  i.i  Irr'.ani  neuerlich  eingeräumten  Ptiriir^irn,  erwe- 
cken gV.chfa.ls  Erwartungen  majtcher  noch  wichtiger  I  oT- 
gen.    Das  obwehl  mit  ungleicher  Kraft*  in  allen  der  ka'hc- 
liftken  Kirche  rucethaaen  UoaVu,  b.cr  «rft  beginneede, 
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dort  unclaub'lch  rafefi ,  ftnfhfg  ur«l  .?IY:  AV.ch  fortfahrend« 
Streben  zu  böherm  L'cht,  unfl  grofserei  Freyheit  —  ü«r 
dabay  immer  noch  unau»bieihiK-he  Widerfland  von  Seiten, 
der  Gewalt  der  FinfUrnifs ,  de»  Aberglaub-nts .  der  Mof> 
cherey,  und  geiftlichen  Tyraoney,  der  oiuie  Zweilei  neck 
lange    dauit-nde  Kampf  zwtftheu  den  beyden  llauptpar» 
t Weyen  in  welche  die  ProtelUnten  jetzt,  nur  noch  nicke 
äufserlkh  getheilt  lind,  NaturKlaubigen  und  Wundergiaubi- 
gen,  —  und  der  in  fo  grofien  Vorfchiedenheiten  derLehr- 
«rt  enthaitenen  Aofcheine  wirklicher  Trennungen  unter 
ihnen  —  das  nur  aut  einige  Zeit  ins  Vergeben  geilellie 
Misvernehmeu  der  ksthulifchrn  Kirche  in  Deuttchland  1  ic 
dem  Römitchen  St'.ihle  —  die  unilrten  Religioosverkalu 
still«  der  rerlchier enen  Kircbenpartbeyeo  in  Ungarn  — 
die  unfehlbar  berxrflebendeu  kirrhlirhen  Veränderungen 
in  Polen,  und  Sttapreursen  —  dt«  fortwährenden  Wir- 
kungen des  König!.  Preuünfcheu  Reugionsedikt»  —  die 
Spaltung  unter  den  Luthcrtfcheii  in  Holland  —  die  auf* 
neue  fehr    vernehmlichen  Kiagen  und  Befch werden  der 
PiilziCriMn  Prot«lU..ten  -  tfizu  auch  io  viele  andere  in 
dies  Gebiet    menfehücher  Augelegetihciten  cingreifeud« 
Ereuniile  baid  w,  diefer  bald  in  jener  Weltgegend  — 
obr.nk«uiiche  Vertugu.igeo  in  Ke.igions  -  Kirc  eupolizey- 
Erziehu4i;>fathen  —  angefangene,  vollendete,  wirkfam«, 
liarwfak'lanw  Verbeflerutigen  ,  Verfclilimaierungen  ,  de»  in- 
Mn  aäd  listen  ZuiUude»  der  Guttesvervi  rung.  und 
der  darauf  Kerichteten  gclVlifchatiiicAeii  Aiiflalten  —  Erwei- 
tesjuig  und  Eiiifchrankung  4er  Denkfrr)  r.eit ,  der  7  ole- 
ranz -  woblthatigv  oder  fcfcadlkteEinrhile  der  fogenat.n- 
ren  OeUUictikttt,  auf  Verl! au d  ,  Sitten,  Indußne,  Wohl- 

f.i.hrt  de»  Volv»  teurer  Dinge  über  wcl.be  nicht  bfotf 

der  Thenlog  und  Rirtheiit;e(cliicl*.t»füifvher ,  toiiäcm  aurtt 
iiburhaupt  jtder  nicht  (ietchftdtift  Biubi>hcer,"  tturfji> 
lebet  Phim>m«ne,  >n  feiner  Mitwett ,  nähere  Aii»kun/t  und 
mehr  AuIkJarung  zu  erhalten  wunfiben  wird,  al>  Ze.iun. 
gen  und  aniere  Uieöit-ndeßijKer  wahren.  VteUetCkt  hal- 
ten es  aufler  vielen  von  mir  bervits  mtnrntlith  um  ihre 
Tnetinihme  an  dietem  Werk  erbeihetun  üeJekncu,  t.och 
mei  rcre  der  Mühe  wrrih,  den  zur  Auswahl  Utid  zur  Bear» 
beiniii^  ert«rdev  icrien  BMirickÜltigen  Vo-rath  vc-i  Mate- 
rielien  mit  Ihren  tK-ittageu  zu  v  rmel  r;u.  Dielen  vvr- 
ptiKhtc  und  ernietv  icn  mich  far  jeüe  Ihrer  Bemühungen 
auf  die  An  .ind  in  der  M»3."-e,  die  ibncn  aryei.ehm  iß, 
und  die  fie  MbA  rerfchreibro  mO|<en .  th.ui?  o^  .kbar  zu 
feyn.  Was  zu  diefcr  Abächc  an  nie  ItefTmannifrhe  Buch, 
hardh'n»}  in  Weimar  unt Bf  rseii.cr  AddielTe  -hr.fi.'eb-ii  oder 
gefchickl  wird,  Verde  ich  ivn.elurlltti  zur  Leipii^er 
(hier- und  MiibaeiisrceUe  auf  dem.licherften  und  lejcblc- 
tteti  Wege  erhalten.     Hrlmtlodt  am  :o  Uu.  1703. 

D.  Heinr.  Phil.  Kour.  Henke. 

-  . 

Von  diefem  Ankirr  für  du  aj  utfie         lun.  rr 
erfvheint  ki.i.itig'  uud  zwar  vor.  beve<rfle<.cndem  Neujahr 
an,  v:ertcl|jrirait  ein  Stuck  vvn  .-.cht  bis  zwkii  Ba^en  auf 
we::*em  Druckpapier,  fatiber  gedruckt /  und  in  ttn«i  f«. 
bigeu  Wffifchlait  geheftyt.    Vier  folcher  StuUe 


einen  Band  a-«,  und  jede*  den 
Weimar  den  a  Oct.  IjfJ. 


I-ugr. 


HefTmanni  fche 

Buchbnid:ui:g. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  deutfclier  Univerfitäteri. 

f""Vn  t  Jim.  17«.  erhielt  Hr.Eman.  ffofir*,  a.  Coblertr,. 
LI  die  medicinifcheDoctorwiirde,  nachdem  derfelbe  feine 
In au/ural  -  Diffcri.  de  a<"  »e/li«ir(»len*m  in  carput  humanum, 

▼ertheidiget  hatte.  1 

•  •  •*>  • 

Da*  Progr.  vom  Hn  geb.Hefr.  Gruner  hat  die  Ueber- 
fthrift:  Facultetit  Htm  Marburgenßi  dt  ctnvuljisne  ctrtaU 
rw/jww/MN.  VIII. 

Dan  a«  JoL  1793.  erhielt  Hr.  Ludwig.  Wilh.  Ernft 
.  Schwerin  die 


Den  I  Oct.  vertheidigte  Hr.  Joh.  Liad«' 
Coburg ,  cur  Erhaltung  der  anedicinifcheii 
feine  Differution  :  *  uju  ttficntium, 
Hrn.  Ho4r.  IMtr  enthalt 

p,nk*u  xrn. 


Doctorwürde  nachdem 
derfelbe  fein  Specimen  :  de  origine  H  rtditu  febril  htaine, 
der  Faculut  übergeben  haue. 

Den  3t«ti  Au?,  erhielt  Hr.  Peter  Carl  Itertmrqtr,  a.  d. 
Schweiz,  von  der  roedicini'Vlien  Facultüt  die  Doctorwürde, 
nachdem  er  derfelben  ein  Specialen:  de  coUcahrpatica  cafu 


>  Da»  am  3  Aupift  beym  Wechfel  de»  Trorectorats  Na- 
men« der  Uiiiverutat  vom  Hrr.  Rofr.  Schüft  verfaßte 
Programm  enthält',  in  tOqßH  Odfßeae  tuet  ohfervationtt 

ttUitet, 

Dan  16  Aug.  vertheidigte  Hr.  Fricdr.  Am.  Streibherdt, 
t.  RudolfUdt.  xur  Erhaltung  der  mediciiiifcben  Doctor- 
würde, feine  Differution:  de  fuicidil  antii,  tn  fort  fere  du. 
•Ut.  Da»  ProRr.  vom  Hn.  geh.  Hofrath  Gruner  ift  üher- 
febrieben:  Facultatii  ntdicte  Muirburgtnßi  de  «mndfione 
ref ftnfum  IX. 

Den  17  An;,  erhie'.t  Hr.  Joh.  Chrifllan  Starrt,  aus 
Weimarifchen,  die  medieinifche  Docrorwürde,  nach« 
derfelbe  feint  Jnau*ural  -DifTert.  dt  Hndtacele,  ver- 
haue.   Da»  vom  Hn.  geh.  Hofr.  Gruner  rerfifcte 
ifi  üherfchrieben:  gura  et  l>,hUtgis  DoOorh 
!t  furaw'no  txpftfja  et  1 


Den  16  Sept.  erhielt  Hr.  Gottfr.  Ferdin.  Rt'mhardt, 
Stadtphyfir.  in  MuMhauCen ,  die  rocdiciniiihe  Doctorwürde 
nachdem  derfelbe  fein  Spccimen :  ttntintni  Sttnni  phyfia- 
itgleam  et  dhtteiictm  dUquifitimtm  bey  der 
Faculüi  übergeben  haue. 


Tertfch.  «. 


Den  1  Oct.  erbieH  Hr.  Joh.  Fridr.  Pettrmam,  «.  Stet- 
tin in  Pommern»  bey  dar  mrdiein.  Facult.  die  Doctorwürde, 
nachdem  denelbe  feine  DifTert. :  de  terra  ponderofa  falitm 
ejmque  tfm  medieo,  vertheidigt  haue.  Da»  Progr.  vom  Hn. 
Hofr.  Uder  iA  übertrieben:  faracentefft  finut  mexiSm- 

Den  3  Oct.  rertheidigteHr.  Joh.  Friedr.  Mittr,  m.  Neu« 
(ladt,  zur  Erlangung  der  medicinifchen  Doctorwürde  fein« 
DiHerta t. :  de  ort«  morbtrum  tonttgiofarum  ex  ftrment* 
et  tcrimonla  fpnific»  dtditUo.  Daa  Programm  vom  Hn. 
Hofr.  Jjadrr  hat  zur  Oeberfchrift : 

XFIlt. 


IL  Todesfälle. 

Am  löfien  Jtmy  »793.  ß*rb  Hr.  Hofr.  u.  Prof.  Mari« 
im  3?flen  Jahr  feine*  Alters  in  Berlin.  Als  Mitarbeiter  an 
der  A.  1-  Z.  hat  er  nur  eiue  Receniion  geliefert. 


Stufiger J.  A»  iten  Jim.  1793.  «erb  der  Prediger  u. 
Profeuor  der  Handlung»  •  u.  Finanzwiuenfchaft  an  der  Carl« 
hohen  Schule  Hr.  M.  Ludwig  Benjamin  Martin  Schmid. 
Er  wurde  1737.  d.  38  May  in  dem  Wrrtembergif.  Dorfe 
Untere  w">4beim  gebohren,  machte  nach  rollendeten  Studien 
in  Tübingen  eine  Reife  nach  Laufanne,  von  wo  au»  er  den 
Ruf  erhielt  die  zwey  jungen  Prinzen  von  Holftein  nach 
Italien  zu  begleiten.  Nachdem  er  einige  Jahre  in  Italien 
zugebracht  hatte  1  wurden  die  Prinzen  zu  der  erften  Ver- 
mahlung des  GrotVtiröen  nacb  Petersburg  berufen,  wo  die 
Ruft  Kaifcrin  mit  der  Erziehung  diefer  Prinzen  fo  gut  zu- 
frieden war,  dafs  Ce  äufserte :  wenn  diePrüizea  nur  de« 
dritten  Theil  von  Tugender.  und  KenntnilTen  welche  Tie  in 
rieb  vereinigten,  befafaen;  fo  wurde  ue  febon  fehr  wohl  mit 
ihnen  zufrieden  firyu.  Sie  lief»  zum  Zeichen  ihrer  Zufrie- 
denheit dem  rerfiotbenen  Schmid  antraten,  entweder  eine 
Hofrath*nelle  be)m  Commerz -CoUegio  ©der  die  Steile 
«ine»  Vorleferi  bey  ihr  felbtt  anzunelvmea ;  de  er  aber  dtefie 
(6)  B 
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Antragt  ablehnte ,  fo  fetzte  6e  ihm  «inen  lebenslänglichen 
Gehalt  von  «oo  Rubel  au»,  den  et  jedoch  niemals  erbalttn 
hat.  Er  kehrte  1775.  in  fein  Vaterland  zurück,  erhielt  in 
en  Jahre  noch  einen  Ruf  als  Profeflbr  nach  Lau. 
Im  J.  1786.  wurde  er  nach  Stuttgard  berufen ,  vre 
btsa 


III.  Beförderungen. 


*3» 

Jofephs  II.  im  7.  1790.  tn  Behuf  des  NfederWifih«» 
Generalgouvernements  zu  Brunei  in  frunaufifchtr  Sprmtkm 
rerfefsu  kürzt  hißvfifekt  D.  fitlung  .(irr  fiir  dit  dtmiftktn 
Srbl,tndtr  im  Cfftlitkmt  F., ihr  vtm  1764.  Mi  1 7go.  gegthrm* 
gtiflUch-rtlitifthtmGtfttMt,  Ftfrdnungtm  und  Vtrfttuifnm 
injätniffthtr  Ordnung,  „ebft  Bezeugung  der  hoch ßer  Zu- 
friedenheit, eine  Remuneration  von  ico  Wcies  -  bucatet» 
aus  der  NieJeriandifchen  Käß*  aUrgnidiP  zu  billigen 


Stuttpardt. 


iA 


Der  hiefige  botanifch«  Garten 
tfofr.  Hü.  Ktnttt  Prof. 
der  Carls  hohen  Schul«  cur  Aufficht  übergeben  worden. 
Kmrr  bat  zugleich  eine  beträchtliche  Befeldungsau- 


Der  bisherig«  Hr.  Rector  riptr  m  Röbaitz  ift  Prediget    UI1(j  1U< , f ai l()  t> 


Die  Akai.  d.  Wift  ru  Mannheim  hat  dem  Hn.  Regier. 
Rath  Syirfi  xu  Bayreuth  fiir  eine  eingefandte  Abhandlung 
vom  GrfMtcht  dti  Pfmlagraftm  Htrrmm  ».  Staltk  dieje- 
nige  Denkmünze,  welche  die  Akademie  auf  die  Jubeifeye» 
Sr.  Churfurftl.  DurchJ,  hat  präg«,  Uüca  in  Gold  uerkuc 


IV.  Belohnungen. 


Witn  J.  15  gfuL  1793.  S.  M.  der  Kaifer  haben  auf 
Vcrflrllung  des  Niederlind.  Hn.  Hofkanzl  Graf.  «.  Tr*ut- 
munnidwf  dem  als  Dichter,  prefeifrhen  «khriftßeller  und 
litterator  rühmlich  bekannten  Hn.  H«ffckr.  u.  Bücbercen- 

t,  RttMtt  für  die  auf  Befehl  K. 


Des  Kaifer*  M»j.  bat  dem  Herausgeber  der  Salzburget 

medicinifch  •  chirurgifthen  Zeiiung,  Hn.  Doct-  MnrttnktA 
Prüf« (Tor  der  Chirurgie  in  Salzburg,  mit  einer  graben  gol- 
denen Medai.le  befchenkt,  und  ihn  zur  thätigen  Fortfe- 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Scliriften. 


Das  thurnnl  dtt  Luxus  und  dt*  Madtn  ron  Monat 
Ort.  ift  erfchienen,  und  enthalt  folgende  Artikel :  Lieber 
die  Ritterfui-Je  alt  neue  Mode-  Verfügungen.  II.  Thea- 
ter, III.  Kuuft.  IV.  Mufik.  I.  Nachricht,  die  Erfindung 
«ine»  neuen  Inflrumenu  Harmoaurllo  genannt,  betreffend. 
3.  Neue  Mufikalien.  V.  Mode- Neuigkeiten  aus  Teutfch- 
Land.  VI.  Ameublemeut.  Ein  neues  /fcf-ge»i»-Ct  ««/><>, 
rat  Wohnzimmer.  VII.  Erklärung  der  Kupferufeln  welche 
liefern.  Tof.  jf,  Fig.  I.  Eine  junge  lulieiiifche  Dame  In 
einem  eleganten  Neglige«.  Fig.  3.  Eine  jung«  teutfebe 
Dame  in  einem  gefchaiarkrolleii  Morgenbabite.  7a/.  jp. 
Einen  Franz.  National- Garde •  Oflicier  und  Gemeinen  bey 
■us  Main*  den  *>  Jul.  17*3.  na«h  dem  Le- 
.     T.f.  }a 


ben  gezeichnet, 
fiir  W 


was  bisher  von  ihm  erfchien,  ward«  gern  and  oft  grlefe«, 

und  dir..  Spane,  welche  viele  fchäubsre  Wahrheiten,  uc  d 
fene,  treffende  Satyren  im  romantifChen  Gewände  ent- 
halten, werden  wahrfcheinlich  nicht  weniger  Freunde  fin- 
den« als  die  früher«  Scliriften  des  VerfaiTer*  g« 
haben  Die  Sammlung  fafct  swey  Stucke  in  Geh:  t)Et% 
zu  meiner  Lebeusgefchichte.    2)  Theobald  oder  der  Un 


Die  Mayerfrhe  Buchhandlung  in 
tbie.  der  mediciuifih  rhirurgifeben  Zeitung,  herausgegeben 
ron  Doctor /r*arfri,«fi<  und  Mttthr,  an  lieh  gebracht.  Wer 
auf  den  Jahrgang  (793-  in  4  Bande  IfeOellung  macht,  und 
dafür  Ii  fl.  nkr.  frunxm  einfende«.  erhalt  die  erften  3  lahr- 
gange von  170t.  1751.  b  IJ  Banden  gratis, 
fen  zahlt  dt 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  f«/r  und  Ln  in  Ltipxig  ift  erfchienen  und  in 
«Ben  angefehenen  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  haben  ! 
Spin,  «aar  der  Iftrkfimtt  Mtifit,  S^h/tn, ,  rOWI  mnmiutl. 
•ereil  Abkömmling/  dtt  ktrilhmtin  Mtijitrfängcrt  Htm  Satht, 
mm  F.  Btkktr.  f.  1  Rthlr.  4  gr. 

Herrn  Rupert  Bekkers  Beytrag«  zur  unterhaltenden 
Lektüre  Cid  dem  Publikum  fchon  langft  bekannt;  alles 


Bey  Foft  und  !*m  in  Luftig  ift  erfchienen  and  in  »Hera 
angefehenen  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  h»b*i: :  Lrkr. 
kmth  der  jiidi[tkdt*t'rhta  Spracht,  mit  er»*»  t*ltHamdigm 
thaif  h  .  und  jiidifch-dtulfihtn  /ror»rrfr«*e,  fii,  Bernte, 
CtriehtiPtrwtlter,  Adwc-tm  und  K,ufltule,  gr.  |.  1  Rthlr, 
8  gr. 

E*  leidet  wohl  keinen  Zweifel ,  dafs  die  Kenntnifs  der 
judifch-druifchen  Sprach«  in  unfern  Tagen,  wo  der  Han- 
del der  judifchea  Nauen  Och  immer  Gebt  barer  «uabreitet 
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einem  jeden  »StxlUh  werden  könne?  nnMirtUk  aber  ift 
ße  gewif»  folchen  Perfonen  ,  welche  mit  der  Judenfchaft 
durch  Handel.  Gewerbe  oder  gericktliche  Angelegenheiten, 
in  näherer  Verbindung  flehen.  Der  Verfaffer  diefee  J>hr- 
gab  daher  fchon  im  Jahre  1767.  eine  kurze  Anlei- 
_  zur  Erlernung  diefer Sprache  heraus,  welche  mit  Nu- 
llen gebraucht  worden,  aber  fchon  feit  einigen  Jahren 
1  «ergriffen  ift.  Diefii  kurze  Anleitung  hat  er  gegenwärtig  i« 
«in  ausführliches  Lehrgebäude  verwandelt ,  fo  dafs  jeder 

Lefer  deffelben  daraus  die  ge- 


und  fiebere  Weife  febopfen  werde. 


Bey  ('oft  und  Lto  in  Liimzlg  ift  rr Gehirne«  nnd  iit 
Buchhandlui'gen  Deutfchlanda 


die  drill  Spinnrocktn ,  od  fr  Btrlha  *o*  Salza  und  Ht  r,m ,.  „  n 
%xm  Titngtn,  eure  Grfehitht*  aui  dem  Ilten  ffah'hmmdtrt, 
I.  2o  gr. 

Diefe  Bibliothek  wird  au«  einer  Sammlung 
tcher  Erzählungen,  dram.lifch« 
cWn  Ritterzeiten  beßehen ,  die  von  Zeil  zu  Zrit  auf  eine 
angenehme  Weife  darinnen  abwechfeln  follen,  und  die  uns 
von  mchrern  fchitzbaren  Männern  verfprethen  worden 
And,  welche  fleh  im  Fache  romanüfeher  Arbeiten  fchon 
lengft  rühmlich  bekannt  gemacht  haben.  •-  Dieter  erfta 
Band  enthält  eine,  ron  der  Frau  vou  Wallenrod,  (ehr 
angenehm  erzählte  Gefchichte  aus  dem  Ilten  Jahrhundert, 
und  giebt  einen  ff  rechende»  Beweis,  daf«  auch  Damen.  Geh 
auweüen  lehr  glücklich  in  den  Charakter  der  P> Itterzeiten 
zurück  zu  denken ,  und  l.ingft  \-ergeffen«  Sitten  und  Tha- 
ten  auf  eine  iniereffam*  Weife 


An  das  Puhlihum. 
Auch  ohne  Rücklicht  auf  die  haufieen 
welche  feit  mehreren  Jahren  von  meinen  Freunden  aus 
allen  Gegenden  Deut  fehlende  an  mich  ernennen  find,  würda 
ich  e»  für  eine  Pfluhf,  deren  :ch  mich  regen  meine  Nation 
noch  zu  erledigen  Ichuldig  hin,  erhalten  haben,  weine 
fammüUht  Pttiftkt  umt)  Prafeif.ht  aVM»  und  Schriften 
nach  einer  letzten,  mit  m^lichfler  Sirengeg,-.-  nmich  feibft 
vorgenommenen  Auswahl,  Verbeflerun  |  und  Atljfei'unif 
in  einer  allgemeinen  gleichförmigen  Autgab*  van  dtr  Itn. 
irr  Hand,  fo  vollendet  als  es  in  meinem  Vermögen  fteht» 
»eisten  Zeirgenoüen  und  der  Nachwelt  zu  überleben ;  da 
ea  doch  wabrLhamlieh  ift.  Jaf»  ß,,  Wle  ku„  odtr  )inR 
auch  ihre  Dauer  fejii  ma*.  mich  weuigften*  eine  Zeit  lang 
Überleben  werden.  Diefe  Arbeit  befebäftigt  mich  fchon 
feit  «\iü<en  Jahren,  und  ich  widme  ihr  noch  jetzt  die  hei- 
terftru  Taee  und  Stunden  meines  Lebens  mit  deflo  gröfse. 
Vergnügen .  da  ich  mir  innigft  bewufst  bin ,  dafs  es 
Liebe  der  Mafenkunft,  und  des  wahren  Schönen  und 
überhaupt  ift,  die  mich  dabey  leitet,  utid  mich  k^rne 
Zeit  noch  Mühe  bedauren  Kiütt,  die  ich  anwende«,  mtif*. 
um  felbft  den  kleinften  Finken .  den  ich  an  einem  bereits 
vollendet  fchrinenden  Werke  noch  gewahr  werde,  w.  trzu. 
bringen.   E»  ift  ein  fufter  Gedanke,  zumaW  in  den  letzten 
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Herbfttagen  des  Lebens  auch  nach  feinem  Tode  noch  unter 
den  Meufchen.  die  man  geliebt  hat,  fortzuleben  .ihnen 
noch  werth  und  nützlich  zu  feyn.  und  von  den  Bellen 
unter  ihnen  noch  geliebt  zu  werden  I  Wofern  auch  die 
Hoffuung,  da(s  die  Zukunft  ditfen  Gedanken  realiftrai 
werde,  uurTäufchung  wäre:  welche  Aufopferung,  welche 
Nachtwachen  köunten  zuviel  feyn,  um  Hch  noch  tn  feinem 
Leben  eine  fo  füfse  Täufchuntj  »u  verfchaflen  ?  N'emand 
kann  ea  ftärker  fühlen  und  einfehen  als  ich  felbft.  dar* 
meiner  angtftrengteften  Bemühungen  ungeachtet,  auch  die 
beften  Produkt«  meines  Geiftes  nach  immer  weit  unter 
meiner  eigenen  Ida«  gefchweige  dann  unter  dem  Ideal  des 
Schönen  und  Guten  in  ihrer  Art  bleiben,  und  auch  bey 
dem  fefteften  Varia»,  ohne  Schonung  und  mit  der  ftren?- 
ften  Scharfe  bey  Verbefferung  meiner  Schriften  zu  verton- 
ren.  nach  immer  manche  Fehler  entweder  meiner  Aufmerk- 
famkeit  entgehen  oder  mein  Unvermögen,  ihnen  ab».«.- 
fen.  bezeugen  werden.  Aber  diefer  Gedanke  wird  meine 
Aufmerkfamkeit  fcharfen  und  meinen  Fleifs  verdoppeln  , 
und  fo  werde  icb,w»s  auch  der  Erfolg  feyn  mag,  die  Welt 
dareinft  deflo  ruhiger  verlaflen  können,  wenn  ich  mir  bc- 
wufst  feyn  werde,  aJlee  was  in  meinen  dermalen  Kraf- 
un  ßand.  gethao  tu  haben,  um  ihr  an.inen  geifligen  Nach- 
laf*  fo  wohl  befchaften  und  in  fo  guier  Ordnung .  al*  m" 
möglich  war,  au  hinterlaifen. 
Weimar,  den  24  O«.  i-oj. 

C  M.  Wieland. 


Im  Ver.ag  de«  Buchhändler  F.  Eönler»  in  Leipzig 
erfcheinep  die  hermeneuiifchen  Vorlefangen  des  feel.  D- 
ßlarm  nach  Erneftt's  Interpres  in  Madianoktav.  mit  deut- 
lichen Lettarn  gedruckt,  und  einer  fi e >  feigen  Co» rectur. 
Ich  verfpreche  mir  van  dtefem  Unternehme»  die  Zuflim- 
mung  de»  Publikum*  um  fo  gewiffer  ie  länger  und  fehc 
lieber  ea  eine  Umarbeitung  jeaes  Lehrbuih*  ron  dem  ehe- 
maligen tiebUngt/thiiltr  Ernefti's  gewunfehet  hau 


9m*m  «Vf«.  dulUnH  fu  itt  Saumannifthen  Kai* 
vun  Europa. 

Wir  haben  awsr  den  Herren  Pränumeranten  suf  das 
die  Heft  drs  SaltmanmifJie»  AtUjJti  zur  Erdbtfchrtibmng  de» 
Ht.OCILMfcking  oder  auf  das  refpective  3tellcft  derAa/» 
t  an  Eurapn  das  Verfprechen  gethan,  daf»  dauelba  in  dieser 
MichaelismeiTe  erfcheioen  fojlte.  Da  aber  Hr.  Jdck  durch 
unvorhergefel^ne  und  unvermeidlicrtc  HiiidernifTe  abgehal- 
ten worden  iß.  fein  uns  damaU  ge«ebet,ts  Wort  zuhalten; 
fo  muffen  wir  die  Hetren  Präi.umeranien  und  Jeden,  der 
auf  die  Vollendung  diefer  Karte  bwft.  bitten,  bis  zu  Weih- 
nachten d.  J.  Geduld,  zu  haben,  wo  «btr  alsatenn  auch, 
dem  Verfprechen  de»  Hm  frVi*  g> »  Ii- ,  diefes  dritte  Heft 
gewifs  erttieineu  wird. 

Berlin  d-  ..  22  Sept.  >  -  j  3 . 

lLöuigl.  preufo.  skad.  Kunß  -  u.  Buchhandlung. 

Von  dem  neulich  angekündigten  «rate*  Kinderfrtand' 

erfcheint  zu  Weihnachten  da»  iftc  Bündcr-m  von  U  Bogen 
Text  ,  einem  Kupfer  und  einem  NoitnWaue,  Die  Prunu- 
■scraiion  ron  ggr.  weldie  wir  paßfrey  ,. uzOCrndcn  bitten, 

c«;  b  1  f1'**- 
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fWht  Iii*  tum  feien  Decemb.  effen.  Eine  nihere,  Ankündi- 
cu-ig  ilt  in  Allen  bekannten  Buchhandlungen  wie  auch  bcym 
Hj.  1 1  j  rc*  utnulT«  fitäitr  In  Jen«,  der  ebenfalls  Pr.inur 
»Ar.uioe  annimmt,  tu  haben,  welche  wir,  To  wie  auch 
die  iub'.  PoQamtef.  undZeitungscxpeditionen,  Addrefa-und 
liKelligenacomtoir«'  crgebenß  bitten  ,  (ich  gegen  Abzug  des 
dien  Theilf  vom  Gelde  oder  de*  M-  Exemplar»  dafür  ra 
verwenden.  Man  kann  Geh  an  die  Barthifche  Buchhand- 
lung ,  welche  die  Haupitpedition  übernommen  hat,  an  das 
LeXtiirkabinet  in  Dresden  auf  der  PfarrgafT«  N.  6.  oder 
an  ii*  prti-il.  Addrefekomtoir  wenden. 
Dresden  am  MUH  Ott.  l*f°3. 

Engelhardt. 

Merkel. 


V»n  der  in  T.ondon  eben  jetzt  herauskommenden  Hl- 
fii>ru  of  France  Crom  the  moft  early  Account»  to  ihr  Diilo- 
(u'ioii  of  the  Moitarchy  in  1701.  w«ron  /r^Mam  Btckferi 
E;V}.,  der  berühmte  Verfafler  der  Beschreibung  ran  Jamaika, 
B.e  a.tere,  und  ein  anderer  Gefehicln/orfcher.  der  fich 
laufe  vor  und  wahrend  der  ganten  Revolution  zu  Paris 
aufhielt ■  die  neuere  Gefchirhte  bearbeitet,  hat  heretts  ein 
ßprach-und  5  !rhr«#ftsi.idiscr  Gelehrt«  eine  deutsch«,  nicht 
fabrikuiif'ifeL'ebeTfetzun«;  rti  beirbeiten  angefangen,  wel- 
che in  einem  berühmten  Verlage  mit  Ctffcrf.  Sachfc.  Pri- 
.•üegio  erfcp.einen  wird.  Man  macht  diefe*  hiermit  zu 
V'ermeicuug  jeder  Co^iuon  offctafliea  bekannt. 


ENdeaunterzeichneter  hat  eine  irarae  «»ftser:*^« 
neuen  Parifer-  Mu!j  >  Ii  1 ,  To  dafs  er  damit  handelt  wie 
mic  eignem  Verlag.  E*  iß  dsrunter,  netß  allen  neuem 
Werket»  von  Ctemtnti,  üauim,  Unart,  PUH,l ,  U't*. 
nitzky  etc.  eine  gre/fse  Anzahl  tmtlka'hcher  Ku^fl  .rerke 
ron  neuem  Componißen  enthalten,  die  zum  The^l  in 
Deutfchland  noch  unbekannt  und.  Die  Editionen  find 
tchöii ,  die  Preife  m^fsi?.  Sowohl  Liebhaber  als  Mufik. 
undler  ,  welche  ron  diefen  Muükalien  fich  etwa?  zu  rer- 
hiTen  gedenken,  erhalten  diefalben  mit  ßarkem  P.aLiat ; 
den  vollßindigen  Caulogus  davon  erhalt  mar.  gra  i«. 

Hans  Georg  Nägeli, 
Mußkhiwdler  inZ.rich. 

III.  Auctioncn. 

- 

Den  JS  Nor.  fall  su  Marburg  die  anfahuUche  IiibUo- 
'Jielv  des  dafelbß  verßorbenen  Hn.  Profeftors  Ständer  ta 
die  treißbietende«  öffentlich  verkauft  werden.  Es  b-fi-det 
4ch  tmrer  andern  theolog.  philolog.  u.  «.  felteuen  u  fcharz- 
■aren  Buchern  auch  darunter:  DlctLmarium  Armem.  L*tL 
um  ,  in  <u»  ex  Jatrlt  et  pr»/.  Scriptar.  enmia  q,at  arcur. 
rttant  tecatula ,  ßdflitrr  nvUsantur,  Iota  auetorum  m*t*it*r 
barbnra  et  exa'.Ua ,  a  fHMfsjft  dißixguantar ,  etc.  oprm  mc 
jUdio  ffoarh.  Schröder!,  ama  170Ä.  Fol.  AcctJk  in 'ex 

lat,rut  rocum  in  Isxico  iflo  tcmprthtnf.rvH  quarU.  Auf. 

an:  Hr.  Coatiiloriak-ath 


Müafckrr,  Hr.  Candidat  Renjutl,  und  Hr.  Buchhändler 
JTri/gev.  Der  Kating  iß  in  tjtna  be)ta  alu.  lKfcoramiffir 
Fiedler  gratis  zu  haben, 
aiuuaehmen  fith  erbietet. 


IV.  Erklärung. 


> 


Seit  beynaae  drey  Viertel  Jahren  lag  eis»  h  diefer 
Meffe  ertchienene  von  mir  rerfafsießrc  ...rt  ■.  A'elifwMea, 
frr,  3'  Thttl  b*y  fflllutlm  Hrimfiut  1793.  unter  der  HanA 
der  Cenfur,  welche  vieJc  Stellen  xu  unterdrücken  für  nbthig 
fand.  So  angenehm  es  mir  nun  auf  der  einen  Seite  iß. 
dai*  der  Cenfor  dief-  Stelle  blos  ausgeßrichen .  und  nicht 
wie  jetzt,  zumal  in  Leipzig,  Made  zu  werden  frheint, 
Aenderungen  und  wil!*uhrliche  Umrdiaffitngen  vorgenom- 
men hat;  fo  konnte  es  doch  auf  der  andern  Seite 
fehlen,  dal*  demohngeacht«  durch,  diefe  Auslafft 
manche  Stelle  ihren  Zusammenhang  verlohren  hat  und  _ 
mehr ,  aus  der  gehörigen  Verbindung  genommen ,  xu  Zei- 
ten etwas  andere*  fagt,  als  Tie  meiner  iMeynur.g  nach  ragen 
falke.  Ditfs  iß  hauptfachlich  der  Fall  von  Seite  izt-nf. 
wo  nun  loca!e  ubertrieben«  Deklamationen  ßehen,  ßstc 
allgeineinen  ßetraelnungen  über6iuenvcTderbnirs  und deffen 
Folgen  auf 'Staaten  ut>d  Menfch«i>wohl.  Diefe  Rückficht 
w:rd  billigerweife  die  Bitte  begründen,  diefe  90  Seiten 
aJa  ungeschrieben  zu  betrachten.  Auch  bemerke  ick  ber 
diefer  Gelegenheit .  dafs  die  Unfehmier  xou  Verlan  S.  35. 

..Uier  -  GcreUigkeit"  xu  , 
boren ,  und  nur  aus  Verfallen  des 
#fg»iäin. 

am  ttften  October  J7»3- 

G.  F.  Rebmani 

V.  Antikritik. 


im  Intclligetrebl.  der  ATZ. 
1793-  No.  91 ,  meine  pract.  Anwetfung  tum  Muhlenban 
betreffend. 

Jr.  dem  letzten  Saue  hatte  ich  getagt:  „Dafs  übrigens 

Hr.  RccbhC  .  obgleich  ich  als  ProfeA.'Ouiß  —  —  —  fpöt- 
teit;  dais  «r,  'durch  ScluiuTe,  die  kein  bezahlter  Rabu- 
liß,  um  die  GegenpsruSey  au  cravamüiicen ,  leichtfiiuiiger 
aus  der  Luft  preiien  könnte*,  mich  gegen  Männer  u.  f.  w. 
—  Diefe  durkh  Sternchen  hier  eingefebakete  Stelle,  bat 
entweder  der  llr  HecenC,  oder  die  Expedu.  der  ALZ  ab> 
rjcnUich  dort  ausgeßrichen. 

Loreatz  Ciaaffen. 
Zn/flft  zu  vor/tthendtm  ArtiktL 

Di«  Herausgeber  der  ALZ.  haben  Geh  der  Ände- 
rung mehrerer  um  die  Ehre  der  gelehrten  Republik  beferg- 
ten  würdigen  Matuter  genuls,  -bereit«  ehciraia  erkürt,  in 
Antikritiken  Stellen,  welche  perffii:iiclie  beleidigenden,  In- 
jurien, unanßindige  Schimpfw  örter  enthaltest,  ausßreicben 
zu  wollen.  Die  Stelle,  weiche  Ur.Ciauuen  hu  r  nachhofc. 
fehlen  mir  unter  eine  von  dlefen  Kategorie»  zu  gehören; 
und  fo  habe  ich  üe  noch  in  der  letzteu  Correctur  auege- 

C.G.  Scbtitx. 
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Mittwoch'»  d  e  n  6tea  N  o  v  e  m  b  c  r  1793. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  der  Umverfitäten. 
Greifswalde. 

Zu  Anfang  diefcs  Jahrs  lieft  Hr.  Gen.  Seperir.t.  Hr.  D. 
Schierel  als  Dekan  der  iheolog.  Fac.  bey  Ertheiluiiß 
der  Doctorwiirde  an  den  Iln.  Superint.  Colbtrg  zu  Stral- 
fund  ein  Progr.  von  l  Bogen  in  4  uncer  dein  Titel  drucken; 
Moftt  tt  Aron  fratrtl ,  fett  dt  mutvo  adjumtnte  erdinit 
titici  tt  tcclejüflici  inaugtn'd*  rtUgiont  r 

Den  Ii.  Febr.  verteidigte  vi... 
C  A.  Rudolph!  a  Schweden  einige  Thefes  philofophicas. 

Zu  Anfang«  de»  Mi«  lud  der  derzeitige  Rector  der 
Akad.  Hr.  Prof.  Haftlbfg ,  zu  der  auf  König'.  Befehl  auch 
iu  Grcifswald  ini  Merz  anzufüllende»  Jubelfeyer  wegen 
de«  vor  ioo  Jahren  (tehaltenei.VIpfakrcf.enConciliutn«  durch 
•in  lat.  Progr.  von  2-<  Bog.  unter  der  Auffchrift  ein :  fim» 
•  Jubüati  UpJaiitnjU  UiflttU. 


Den  14.  hielt  Hr.  Hafptr  «.  Rü*en'«ine 
m  den  Folgen  des  dreyfeigiahrisen  Krieges 
Deutfchland. 

De»  1«.  hielt  Hr.  Vlcebibliothek.  M.  VUMsf 
etne  Rede  ron  der  Lage  Schwedens  am  Ende  d<s  fechs- 
-ehn.e»  Jahrhundertf.  Sie  iß"  hernach  auf  4  Bog.  ge- 
druckt erschienen. 


Iln.  M.  IViU 


Den  7.  Men  hielte  der  II'.  Gen.  Sup.  eine  hemach 
«ui  5}  Bog.  c^'Kcivte  öfT^ntlicbe  Rede:  dt  hmud  ptritura 
digniutt  „järmationu  Sacnrmn  per  Martimm  Luthtrum, 

Auch  Hr.  D.  u.  TW.  Brokmann  lieft  bey  der  Gelegen- 
heit r!n  lVuvr.  auf  4  B'>C-  in  4  drucken:  dt  untiqua JV»m#- 
rtattam'  J*  lilurgi*  dtUr.n*  tt  praxi. 

Don  0.  Merz  venheidii-ten  Hr.  D.  u.  Prof.  JV"  mit 
f„inem  aiteften  Sohn.  Hu.  J.  I~  *coL  ü,(Put- 

unter  dem  Titel :  Inttgritai  ItJ*iat  a 

i,  4J  e.  fa  4. 


Den  II.  brachte  Hr.  D  u.  Adj.  N*ttmti/Ur .  «Ttt  fei- 
nem RclVondenU»  Hr.  G.  «oV,  «ine  üiff.  dt  lurt  *\»- 
m,r*niat  ^«Afc-e  **  Mirena  dt  fptnfilUrum  JoUnnibnt  in 
,  auf  31  B.  iu  *  zu  Katheder. 


Hr.  D.  u.  Adj.  Ovttkamp  lieft  bey  der  Feyer  wegen 
des  Upfalifchen  Cunciliums  ein«  AbhandL  auf  9  Bog.  in  4 
druck«,  unter  dem  Titel:  Rtgimm  Pomtranorum,  Uni.tr. 
/barem  Littrarum  Qtvphicam  dt  rtpurgatae  ptr  Luthtnrm 
Mrinaa  falmtarittvangtlicatauaibu*  incrtmtKtisqittapfrime 
mtritam  adumknt 


D?n  20.  handelte  Hr.  JVcW  a.  Rügen  in 
Rede  ron  den  Folgen  der  Kreuzzuge  euf  " 

Den  ai.  hielt  Hr.  Cand. «ine  fchwedifche. 
and  Hr.  Cand.  Parow  eine  deutfehe  Rede.  Erftere  ifl  un. 
ter  dem  Titel :  Satnfka  Rtligf*n,fbrMttringtn  grundad  wl 
Swjk»  fälmtit  digdtr,  inßgttr  ach  cfttrtiiggnlng  Qdie 
fchwedifche  Reli^ionsverLefferunn.  auf  die  guten  Elf«.  . 
fchafien .  Einfichcen  und  Ueberlegung  d*r  Nation  gegrün- 
det) «uf  61  Bog.  in  4.  und  diefe:  von  dtr  Biligktit  dt» 
Fortgingt!  im  dtr  durch  Luthtrn  gtfiifttttn  Rtliglohtutr- 
bffftrung  auf  4}  Bog.  gedruckt. 

Den  21.  Merz  verteidigte  Hr.  Rudalphi  unter  Hn. 
fr.  Quillorps  PräGd.  feine  Gr.id.  Difput.  unter  dem  Titel: 
Obftrrotiantl  circa  utrmtt  intrjiimttt ,  6  Bog.  in  4. 

Ein  im  *.  J.  gedrucktes  fchwed.  Gedicht  des  Hn.  Vi- 
cebibL  M.  Waltniitt ,  hberden.Tod  K.  Guftav  HL  erfchien 
von  Hr.  M.  Wilken  in  dautfeh  übtrfetzt  unter  dem  Titel: 
Dtr  Ted  Cu/tav  dtt  Dtkttn.,  Eint  Klagt  an  Alma  nach 
Ojfatt,  von  ffaetb  hyoUtniut. 

Die  am  letit«/n  CiebutUtagc  des  Königs  in  lat.  Verfra 
gehauene  Rede  des  Hn.  Prof.  Hmttin  von  den  vomehrnften, 
Brt-ebenheiten  Schwedens  unter  den  drey  Cuftaven  iO.  un- 
ter dem  Titel:  Oratio  dt  Gufibrit  Satti-  Rtgibai ,  qua 
ditm  nataUm  Gufiavi  Adalphl  taUhratit  Rtgia  Acad.  CruJ 
phiiaxlitnft!  intrrp'tte  And..  Uaitin  ttathem.  tt  Aftran.* 
Pr,f.  ard.  auf  8  Bogen  in  4  i«  Druck  «rfchienen. 

Den  15-  May  rertheidigte  unter  Hr.'  Prof.  Hulten'. 
PriGd.  Hr.  S.  C.  Klingbtrg  a.  Ncrike  «UM  Diß.  da  mtmmm. 
tionibus  radicti  aliquot  aequaltl  habtiltibvi  l'a  Bog.  in  4. 

Den  JJ.  Ytttheidigt«  eben  derfelbe  unter  Hr.  Prot 
Kuhrbtch  Prafid.  (eine  Gradualdifput.  dt  vaga  natiant  Imxat  * 
tt  dirrrfl,  m*  *./cei.«*«  Jtnttntii, ,  !«  B.  tu  4.  '  f 
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Witttnberg. 


Am  Jten  July,  als  dem  Marienfefte.  wurde  die  Tnri- 
tatioBsfch'  :  tu  der  de«  i%  Oct.  d.  J.  »u  hakenden  Migi. 
fterpromot.  auseerheilf.  Der  Vf.  drrfelben  ilt  der  derma- 
lige Decati  der  philof.  Faculf. ,  Hr.  Prof.  3/rtrhrim .  wel- 
cher in  felbtger  dtPahmia  mtt-  Viaftta ,  handelt;  (:J  Bog  ) 

Den  *o.  July  hielt  der  Stud.  Thecl.  Hr.  Traumon  Friedr. 
Goal.  S(kw*Ht *t ,  a.  Langendembach ,  wegen  des  genoffe- 
nen  Wolframsdorf fchen  Freyrifcbe».  eine  MAmli  Reder 
Hie  Ma'hrmatva  haud  {seile  athem,  tu  welcher  Hr.  Prof. 
hattet**  «n  Prcfniom  !  de 
Htatie  III.  (i  Bog  )  uhrit  h. 


Am  5.  Sept.  hielt  Hr.  Aug.  Friedr.  Witt.  P.uhlph, 
6iud.  Theo),  a.  Purgholzhauien,  zum  Andenken  de»  ihm  com- 
MarfchaUifchenTifches.  eine  Oration,  in  welcher 
t:  tf.rdirtatem  nett  eßf  ctrtirm  veritaüt 
argu»  eutum  ,  woiu  Hr.  Prof.  Hmriti  durch  eine 
i*  miliubut  amiiitia  Jen/tu  ,  1f.  (l  Bog.)  einlud. 

Den  9-  Sept.  difputirte  Hn.  D.  Stiik+t,  eis  Praie«.  rind 
Hr.  Joh.  Gottfr.  Uencktt,  a.  Wittenberg,  als  Refpondenr, 
über  die  Frage  i  utntm  deUOtrum  poenae  ptatfcriptinxt  in 
/orv  rtße  teSanttar  ,  nee  m?  (7  Bog.) 

Den  16.  Sept.  erhielt  Hr.  Heinrich  Chrirtoph  JC/r/c*, 
a.  Dresden,  die  jurUlifcht  Doctorwiirde-  Die  von  ihm 
ohne  Praefes  vertbeidigte  Inaugural-  Difput.  ift  uberfch rie- 
ben: pr«  teflamtntu,  und  da«  vom  Hn.  Dr.  GottL  Chriß. 
Klügei.  als  Decan  der  lurinen-Faculiat ,  zu  dufer  Feyvr- 
gefchriebene  Prggztmm  handelt  :  <*"»  erdine  irtii  M 
amißarum  tamtieuum  puiliearum  in  Saxvnia  datarum, 
Jue ajntnyouänm ,  treffet»«  1.    Beydt«  betrugt  6\  Bog. 


Den  17.  enlieilte  die  medicin.  Facult.  Hb.  Friedr. 
Ei  Gtalatk.  a.  Eimbeck.  nachdem  er  feine  Iiuuajural- 
pifp.  de  bu'ju  tmdinum  mutefit  tu  empitt  et  tolo  Teftnuttdtt, 
(c.  tah.  aei  )  unter  dem  PraeQdi«  des  Hrn.  D.  Sütuker- 
gers ,  vertheidigt  haue,  die  Doctorwiirde.  Hr.  D.  B+tk- 
mtr  Abrieb  dazu  al*  Dtcan  ein  Programm .  weichet  empia* 

(Zuf.  6i  Bog.) 


Daa  zur  Feyer  de»  Michael.  FeKs  vom  Hm.  Gen.  Sup. 
JJ.  Ntuftk,  vrrfafste  Programm,  hat  die  Ueberfchrift .-  dt 
iudtcondu  merum  ptaeceptu  in  nosro  ttflamtnto  *  communi 
•»!?:> m  himmumtx  ttmptrum  u/u  alitnii.  Commenlatit  quarta. 
fj  Bogen.) 

Da*  Feftgedicht,  durch  welches  Hr.  Pro*.  Meerkekm 
.  ilt :  Ii» Iii       /nee-  FUtmgakm 


lud.  Ca,,  ri.  •**  ti  -  14.  (|B*g.; 


LT,  Preisausthevlung. 

Die  beyden  letzten  von  der  Knrmautz.  Akte*,  nutz!. 
Wiffenfi  halten  tat  Erfurt  angeflehten  Preife  ,  jeder  von 
ico  Rthlr.  betrafen.  m  I.  Di«  bette  populäre  Schrift,  wo- 
„  durch  du  deuifdie  V«4k  vcu  den  VonheiSe»  feiner  r.ter- 

umI  tot  dt*  Utbela  gc- 
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„ warnt  wird,  in  welchen  uberfpjnrue  RegrilTe  ron  urre- 
„meffener  Treyheit  und  idealifcher  Gleichheit  fuhren.'* 
Hieruber  waren  23  Abhandlungen  eingelaufen.  Drey  der- 
fetben  zeichneten  Cch  fo  vortheilkaft  au«,  daft  mm  n-eijert 
oVt  einrr  jeden  eigeiithrimlichen  charakttrifitkheo  Vorläge, 
einer  allein  den  Vorrang  vor  d-n  beyden  andeni,  ohne 
Ungerechtigkeit ,  nicht  einräumen  konnte.  Der  Preis  wur- 
de alfo  allen  dreyen  :.u  gleichen  Theileu  zuerkamu  ;  wel- 
chem um  (o  eher  geichehen  konnte,  da  jedem  Verf.  fein 
Eigenthum  darauf  griffen  wird.  Die  Vf.  find :  Hr.  e?«*. 
GattUb  Pfril,  d.  II.  Dr.  u.  luAtzamtmann  zu  Rammelburtj 
bty  EUleben.  Die«  ifl  derfelbe ,  der  ber  Gelegenheit  d«r 
Manhtimer  Preisfrage  zur  Verminderung  de«  KUidersicrds 
ebenfalls  ein  Drittheil  de«  Preife*  erh.elt;  Hr.  Ictxtlkd. 
Hap^cH,  AnhaltdcfüniUher  Prediger  und  Ir  fpectur  der 
Schulen  im  Amt  Sandersleben ;  u.  Hr.  Friedr.  Trafgut 
S<hnidt.  Prediger  zu  Wahren  in  Meyenburg- Seh» 
fchen.  Einer  vierten  Schrift  mit  dem  Motto: 
„zu  dieferZeit.  wa»  zu  deinem  Frieden  dient "  wurde  da« 
Aicrftc  anerkannt  Ihr  Vi.  hat  tlch  auf  den  an  ihn  im  itt. 
BL  der  ALZ.  ergangenen  Aufruf  noch  nujht  erkort,  ober 
es  erlaubt.  feii»en  verf:eß«ken  Zettel  zu  öfr.en,  desiM.'b 
man  ihn  auch  noch  nicht  nennen  kann.  II.  Die  zweyt« 
Preisfrage  war:  „Wie  tft  dem  hier  (im  Erfurt  tfchen)  ein- 
H reißenden  ,  Holzmang«!  abzuhelfen  oder  Vorzubeugen?*' 
Zwar  find  zwölf  Schriften  darüber  eingegangen ;  allein,  da 
keine  derfelben  völlige  Genüge  leittete .  fo  hat  die  Akide- 
mie  billig  Bedenken  fetragen ,  den  Prei»  jetxt  zuzoerken' 
neu.  und  lieber  fich  entfehioflen ,  diefe  Frage,  unter  deo 
tebon  bekannten  Bedingungen  noch  einmal  aufzugeben,  u. 
tum  letzten  Termin  der  Einrcbickung  der  BeantwortunCeav 
den  leuten  April  1794.  zu  beßimmen.  Die  Entfcheidtinf- 
gefchieht  den  i|.  Jii.  1794.,  »1«  am  InthroniCatior.ifeft« 
Sr.  Eurfurttl.  Gnaden  tu  Mainz.  D.-n  ganzen  Verlauf  der 
Sache  und  die  Recenfioa  ailer  eingegangenen  Preisfihriften 
endet  man  in  der Erfurtifihen  gelehrten  Zeitung.  Nu 
««  u.  f.  f.  Die  Hrn.  Vf.  der  einsandten  Schriften 
nendiefelben  be,  dem  Hn.  Prof.  titl*,m<n,m ,  ,ls  befWi. 
gern  Sekretär  der  Akademie  wiedererhalten,  wenn  ßeetwa. 
befonders  in  Ruckficht  der  zweyten  Frage  Zufacze  oder 
Abänderungen  zu  machen  gefonnen  find.  —  Obigen  drei 
Herrn  Preiäerhattem  ilt  außerdem  da»  akademifche  Mit- 
glieds-Diplom ausgefertigt  und  zu 


IIL  Beförderungen. 


Sr.  CburfurßJ.  Durch),  zu  Sachfen,  haben  die  beyden 
Adjunctos  der  philof.  Facult. .  Hn.  M.  Chriftian  Friedr. 
Frau«»» .  und  Hn  M.  Joh.  George  Carl  Klaufrk ,  tu  tut 
ferordentlichen  ProfeOoren  der  Phifofcphie  auf  der  ünirec . 


Auf  die  Berufung  des  Hn.  Doch  u.  Prof.  Jums*  tu 
nach  Mürnbtrg  ils  Am  fit t  tn  der  zweyten  Haupt» 
kirebe  zu  Lorenz,  und  lnfptütr  der  Candidatcn  des  Mini- 
fleriums.  iß  Hr.  Doctor  und  Prof.  Gneier  f*gleich  in  die 
*W*7**  Stelle  der  theoL  Fnculut  oberherrlich  verfetzt  wor- 
den, worauf  er  einen  aWr«  v*rh*r  erhaltenen  auswärtigen 
Ruf  von  Bth  abgelehnet  hat.     Zu  der  dadurch  erledigten 

Fe- 
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eul'üt  von  amwärtigtn  Gelehrttn  in  VorfchUg :  die  Herren 
Protefforen  Snknöl  Und  l'elper  in  Leipzig.  Hr.  Mag.  u. 
Pfarrer  Mof  Lt  zu  Haufen  bey  Frankfurt  am  Mayn .  btfon. 
der«  aber  Hr.  Macj.  Hthtritkt  in  Güttingen.  Da  aber  dies* 
mal  aus  maucherley  Urfa.hcn  ein  Einkeimifckt*  die  Stelle 
erhalten  follte,  fo  üel  endlich  die  dem  Cuttorium  derf/oa* 
»et  Gut  zuftehende  Wahl  auf  den  gelehrten  und  durch  feine 
Schriften  ruhmlithfl  tfk.mi.Kn  Hn.  Paul  Joachim  Sief tnund 
y»gtl,  bisherigen  Rcctor  dtr  Sebalder-  9cbule  tu  Nürnberg. 

IV.  KiinHiKichricht. 

Die  Wiedcreinnahrüft  *on  M*i*i  und  daneben  die  ro:t 
M'fmt  und  Sptftf  bat  der  ftichickte  Hcrzucl.  Sa«  h  Ui,  ha 
Medailleur  Hr.  Tktodor  St«(k^ar  irtOntha  durch  ««iiio  nie cL 
liehe  Denkmünze  verewigt,  welche  bey  ihm  zu  haben  ift# 
iiebll  der  gedruckten  Erklärung  dazu. 


ssssam    .  -  941 

Der  recht  btvr  gearbeitete  Aver*  zeigt  link*  «inen  deut- 
fchen  Ritter  in  voller  Ruftung.  der  lieh  bitilich  au  den  im 
Vordergruude  liegenden Gutt  Rhein  zu  wenden  fcheint,suf 
deficit  Urne  die  Feihing  Maine  durch  ei« -darauf  gelettntee 
Schild  mit  einem  Rad«  bezeichnet,  eingedruckt  iß.  Der 
Flufagott  wirft  ein  Bündel  fogenannter  I- reyheitsmürzen  vor 
(ich  hin.  In  der  Mitte  twifchen  beyden  flehen  die  Tro- 
phäen, welche  die  firgreichen  Waffen  der  vereinigten  Kai* 
ierlichen  und  Königlich  Preufsifchen  Armee  aufdrucken. 

Jn  derExerge:  RHENE  PATER  TVRPES  GALLO&VM 
PROIICE  MITRAS.  Auf  dem  Rerert  lieft  man  die  Wor- 
te: MUH  DEDIT  PARTES  SCELVS  EXPIANDI IVPL 

TER.     VOUMATiA  nie  xxx.  mäht.    SPIRA  nie 

xxxi.  mar*.     MOGVNIIA  »te  xxn.  ivt.  RECEP- 

TAE  ciajaocxcnt.  Sie 
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Altena,  bey  J.  F.  Hammerich:  Oetoirr  eW  Dem/ehrt 
Mamtint,  ron  Hn.  D.  und  Profeflor  v.  Eggert  in  Kop. 
pmfnptm  enthalt:  I.  Fragen,  die  frarrzöfifche  Revolution" 
betreffend  (von  Iffi.  Armand}  S.  1161«  II)  Die  Vollendete 
•.Verfaffung  der  Weflfranken  im  Herbfl  179*.  S.  lids.  inj 
Anbefohlne  Erklärung  der  Prälaten  und  Ritterfchafren  der 
Herzogthumer  Schleswig  und  Hollflein,  um  allerhöchfte 
Vollziehung,  der  den  Lübeckern  ,  der  Zölle  halber  beveil« 
kurrdgemachten  König!.  Refol-.ition  Tom  26.  Oktober  1744- 
8.  1168.  IV)  Bertciite  des  Rerch$kaaimergerichts  an  den 
Kaifer,  iiber  die  wahrend  drt  franzöfifchen  Einfall«,  ge- 
troffeneu  Sicherhefrsaiiftalten ,  und  die  für  die  Zulcnnft  zu 
ergreifenden  Maasregeln.  1195.  V)  Catherine  Margarethe, 
Götgens.  eine  Kindero>Örderin ,  nebß  einigen  allgemeinen 
Bemerkungen  über  Geiftesfahigki-iten  und  Moralitat  der 
Inqtrtßten.  (vom  Hn.  PeJror  Heifratk)  1115.  VI)  Herr 
Löwenherz  (von  Hn.  Sekretair  Sander)  1240.  VII)  Feyer 
au  RouttW«  Antenken,  in  Genf  124».  VUO  Dekret  des 
funzöfifchen  National-  Convent6  gegen  den  Bücher-  Nach* 
druck  1243  IX)  Nachriebt  von  dem  Zu  (lande  der  Reich** 
Operations-  lade,  (vom  H.  Prof.  v.  Eggert.)  1146.  X)  Rei- 
fe von  Genf  nach  Bern.  An  meine  geliebte  Jugendfreun- 
din Charlotte,  Gräfin  von  üernath.  (.von  Fr.  Brun,  geb. 
JMamter.  Befchluts  von  &  1085.)  124g. 

,  - 

Flensbarg,  in  der  Kortenfchen Buchhandlung:  Schttt. 
»igJJi»3ounuL  O.tutrr  .7y3.  ewhaii :  1)  Sthluf»  des  fSr 
«nid  widtrdieerfte  franz.  Conflituiion.  (S.  1  B.  420), S.  145. 
3)  Schlufs  der  Bemerkung  über  Reituaru»  Wahrheiten  der 
natürlichen  Religion.  (Sept.  f.  »&)  ie*i.  3)  Ueber  einen 
naibtheil;geu  Einfluf*.  den  das  Lefen  der^Zcitungeti  auf 
den  KOralifchen  Charakter  des  gemeinen  Volk»  negenwar- 
lig  äufsern  -r.ufs.  log.  4)  Ueber  einige  der  gewiflVn  Ver- 
theü,.  weit*«  di«  g<ümw*  Meafchheit  durch  die  jeuig. 
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politifche  Cataftrophe  fchort  erhalten  hat.  oder 'noch  erhal- 
ten möchte.  2if.  5)  Ueber  die  frarrzdlifche  Menfchenglcich- 
hett  243.  6)  Hatte  man  im  homerifchen  Zeitalter  einen 
Begriff  ron  der  Einbildungskraft?  15t.  7)  La  Fayette. 
JS5.  «)  An  Herrn  Hofraih  Wieland.  stfl.  9)  Wahr« 
Oefchicbte  des  bekannten  Müller«  Arnold,  ldl.  10)  Joh. 
Bull*  poIit'fchesGlaubensbekennmits.  A.  d.  Engt  mit  de« 
Orlfinal  S.  a«. 

II.  Ankündigungen  neuer  ßficher. 

jlnkSndigUHg  wtgtm  Cmrntttr*  JtUgtm.  I  MeroUtrmrchiv  für 
Gtfikithu .  Gngnptä»  and  Stmtiftik ,  für  Amt  Jahr  1793. 
Seitdem  die  von  Hn.  Hofr.  Mtuftl  mehrere  Jahr«  he*, 
abgegebene  hifltrifcht  Liuntm-,  die  Uujcliingifcktn  wo- 
rheHtlichen  Am  krickln,  die  Cantltri[the  FortfeUkmg  der- 
felbeu ,  und  zulerzt  noch  die  Zimmtrmtmmfchew  Anmaiem 
aufgehört  haben ;  find  die  hiflorifchen .  geograpbifchtn  und 
ftatiflifchen  VViffenfchaften  unter  Allen  die  Einiigen .  die 
kein  eigenes,  blas  für  Tie  beßimmtes.  kriiKchee  Journal 
aufzuweifen  haben ,  und  doch  ift  diefes  bey  dem  enlaunlU 
eben  Umfange  und  dem  grollen  Reichthume  derfelbrn  bey 
keiner  Einzf^en  fe  fehr  Bedürfnifs ,  als  bey  den  Obenga- 
nennten.   In  diefer  Rückficht  hat  Hr.  Dr.  Conlmr  in  Gä*. 
fing** ,  der  (ich  bereit«  auf  fo  mannigfach«  Art  um  diefe 
Wiffeufchaften  verdient  gemacht  hat,  fich  entfchlotTen,  nicht 
nur  (etil  schon  Tür  das  Jahr  179t.  tnge(an?ene»  ABgtmdmtr  I 
XiteratKraecAiv  für  Gt/chirht»  M.  f.  w.  auch  für  das  J«h» 
17V2.  fonzuferrjot ;  fbndern  auch  tugleieh,  um  nicht  mit  der  1 
neueilen  Literatur  rat  fehr  im  Rückßande  an  bleiben,  daf- 
felbe  für  das  Jahr  1793.  >u  bearbeiten  und  in  unferm  Ver- 
lage herauwugeben.   Der  roliftandige  Titel  diefe«  Werk« 
wird  Teyii :  • 
AUtnr.eiwt  Liurtturrrekiv  für  GtfchtchU,  G*ografikU, 
Stoliflik,  Handlung  und  deren  HuSjiwißenfehajteu  auf 
1793-  4  Baude,  j>-der  von  20  —  15  Bogen  in  gr.  g. 
Jeder  Band  o.thait  4  AblbeÜungea; 
(*)  Q  2  L  Iß- 
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l(  InteretTante ,  groftenthei:-  angedruckte.  Beytrjge  »I- 
ler  Art  für  jene  WifTenfchaften. 

II.  I Jteratur.  oder  umftandlicbe  .  n-.it  K-ltik  begattete  An« 
«ige  »Her  für  jene  Wiflecfchaften  erfchienener  Schrif- 
wn  in  Deutfchlat  d  und  in  atrlem  Reichen  von  179,'- 
begleitet  mit  '.-».er  reriaufigen  Anzeige  ron  erfchienenen 
Schrift*«  und  der  \  orfaile  im  ganzen  Gebiete  jener 
Wiffenfchafci.  , 

III.  Bemerkung  «Her  in  p-riedifthen  und  vermochten 
Schriften  vorkommenden  Auffitze,  welche  iu  den  obi- 
gen Wiffcirfcbaften  gehbrer. 

IV.  Literatur  von  Landkarten  und  andere  ftir  Oefchtch« 
te,  Geographie  utd  Statiflik  1  ud  e*ren  Nebenwiflen-- 
fchafien  gehörig«  Hulfrmittel.  (An  diefer  Abtheilung 
wird  auch  der  Hr.  Geh.  Kr.  Sekr.  Soizmamm  befonders 
thatigen  Ainheil  nehmen.) 

Liefe  fammtlüheti  Abheilungen  erhalten  in  jeden  Ban- 
de eine  eigen«  Seitenzahl  und  ei;::  eigene  Signatur ,  auch 
das  xu  allen  4  Banden  kommeeide  rolißindige  UegiAer  wird 
für  jede  jtbtheiiung  befördern  eirgrriihict ,  damit  die  Beü- 
uer  am  Ende  des  Jahres  jede  Abtheilung  auch  befunden 
I  laßen  können-  Auch  wird  jeder  Band  mit  dem  Bild- 
Gelehrren  ,  der  Geh'  um  die  genannten  Willen« 
1  vorxüglkh  verdient  genuiht  hat,  geziert  werden. 
Der  Preis  für  den  ganzen  Jahrgang  wird  auf  *  Rthlr. 
feflgefetzt  und  macht  (ich  ein  Kaufer  allezeit  auf  das  ganze 
Jahr  anheifchig.  Der  erAe  Band  für  1793-  erfcheitit  in  der 
bevorflt-hendcai  Micha eliMneffe ;  die  übrigen  drey  bis  cur 
1794.  Da  es  bey  einem  Werke  diefer  An  rer- 
nkomtnt.  daf«  es  frühzeitig  ins  Publikum 
verbreitet  wird ;  fo  hat  die  Verlagshandlung  die  Einrichtung 
getroffen  ,  dafs  jeder  Band  in  £  liefte  abgetbeilt  werden  foll, 
deren  Jedes  allemal  etwas  ron  obigen  Hauptabtheilungen 
enthalten  wird  ,  damit  Diejenigen .  «reichen  an  der  frühzei- 
tigen Erfcheinmng  etwas  gelegen  fern  füllte,  die  einzelnen 
Befte  erhalten  können,  ehne  ndthigzu  haben,  die  Tollen- 
dung des  ganzen  Bandes  abzuwarten.  Wir  bitten  zu  dem 
Ende  dieselben ,  ihre  Bestellungen  in  der  Verlagshandlung 
oder  bey  ihren  refpectiren  Buchhandlungen  und  Poflamtern 
1.  damit  ihnen  die  Hefte  immer  gleich  nach  der 
weiche  ungefähr  von  4  tu  4  Wocbeu  ron  je« 
den  erfolgen  wird,  xug<:feudet  werden  können. 

Um  die  Wun&he  rieler  Herren  Srbriftütller  und 
banaler  au  befriedigen ,  wird  ron  Zeit  zu  Zeit  den 
nen  Heften  ein  A  »tum.  und  tmttSigtntblott  beygefugt  wer« 
de«  ,  für  hiAsrifche.  geegrapeifche.  AatiAifclie  und  auder« 
Ankündigungen ,  Anzeigen  von  Bücherauctionen  u.  d.  m., 
so  wie  auih  f.ir  Antikritiken ,  besonders  in  Beziehung  auf 
die  in  diefem  allgemeinen  literaturarrhir  recenCrten  Schrif. 
Ceti  u.  f.  w..  worauf,  wenn  es  erfederlich  ift,  die  Antwort 
nie  auibleiben  wird.  Für  die  gedruckte  Zeile  wird  in  fol- 
ehern  Fall  I  gr.  erlegt.  Deu  Herren  Bucohaadiern,  mit 
Welchen  die  Vcrlsgshandlung  in  Verbindung  fleht ,  mrdder 
Betrag  in  Rechnung  g <Uel. t ;  Andere  hingegen,  die  Etwas 
inferiren  laßen  wollen ,  muffen  den  Betrag 
oder  iu  ü ehern  Aöweifungeii  gleich 
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Das  Werk  ift  übrigens  für  Gelehrte  von  Profeffion, 
für  Liebhaber,  und  befunder*  für  Univerfitats-und  Schal« 
lekrer,  welche  jene  Wiffenfchsften  treiben,  und  immer  mit 
fortrücken  wolle»,  ohne  do.h  imSu-.deru  feyn,  ai'e  neu 
erscheinende  Werke  fich  felbfl  anzufchaffen  ,  endl-cb  auch 
fiirSchriftfteiler  in  dielen  WifTenfchafter. ,  bey  deren  Arbei- 
ten in  Beziehung  auf  diefes  Werk  künftig  b?y  den  Arvzet. 
gen  und  Recenfloaen  fehr  rieie  Rücklicht  wird  genommen 
werden,  benimm«;  und  es  wird  auch  felbftbey  feinem  ein. 
zigen ,  reichhaltigen  Inhalte  necb  in  den  künftige»  Zeiut 
ron  Werth  feyn. 

Alle  Schriften ,  Landkarten ,  Profpecte  u.  f.  w.  fo  wie 
Beytrage,  welche  in  diefen  Licerarurarchiv  früh« 
den  füllen  ,  können  franco  an  den  Herausge. 
ber,  den  Hn.  Dr.  Canzler  in  Göttingen,  oder  an  die  Ver- 
Iag»handlungeingcfeiidt  werden,  welche  letztere fic fogleid: 
au  die  Behörde  befördern  wird. 

Das  erfle  Stuck  des  Erften  Baldes  iß  bereits  erfchie- 
■en  und  in  allen  Buchhai.dlungen  für  J  gr.  *u  haben. 
Berlin,  im  Sept.  1703. 

K.  pr.  aksdea.  Kunfl-  u-  BuchhancLi. 

Nachricht  urgrn  der  Satzman*ifchtm  Ksrttnm  /Vn». 
Wir  konaen  nuamekr  den  Herren  PranuacrarHeu  auf 
daserfleHeft  der  SotznutmrfchenGeiieralkarte.  von  Pulen  etc. 
welches  ganz  Sudpreufsen  mit  ailea  attgranzenden  I  Jnceru 
in  |  Blattern  rolhWig  enthalt,  meide*,  dafr  wir  jetzt  im 
Stande  find .  genannte  Karte  nach  der  im  Theiluagttrektac 
vom  2i.  Sept.  genau  beAimaten ,  und  einzigen  rkktnjen 
Grenze  zu  liefern,  und  dafs  Gc  iu  3  Wochen  durchaus 
schön  und  Jäuber  gedruckt  und  illuminirt  ausgegeben  wer- 
den foll.  indem  jetzt  keinAuffchub  weiter  ftatt  findet,  und 
alle  Platten  bis  auf  die  neue  Grenzlinie>bcraits  feit  einem 
Monate  fertig  da  liegen.  Wer  nun  diefe  Karte  für  einen 
wohlfeilern  Preis  haben  ,  und  noch  auf  das  erfl«  aus  g  Biaf« 
tern  be  fleh  ende  Heft  1  Rthlr.  6  gr.  in  poAfreyen  Briefe» 
pranumeriren  will ;  den  erfüchen  wir ,  folches  ror  dem  1. 
Nor.  d.  J.  zu  bew  erkAeliigen ,  i.idem  ron  diefer  Zeit  an 
das  Heft  2  Rthlr.  im  Ladenpreis*,  ktilen  wird, 
en  g.  Ott.  1793. 

Konigl.  pr.  akad.  KunA-  u.  Buchh-ndl 


III.  Vermifclite  Anzeigen. 

\A  ir  machen  hiermit  ur.fetn  auswärtigen 
mit  denen  wir  in  Verbindungen  fl«hen,  fo  wie  aOesii  die 
fach  fchriftlith  an  uns  zu  wenden  haben,  bekannt,  daü 
für  die  Zukunft  die  bisherige  U mterxtkhnuitg :  ff.  C.  C 
aVaterp  et  C.wp.  aufbort ,  da  gedtchter  Hr.  A«0r»  nicht 
mehr  al»  ßmchhilttr  b  uufrrcr  ljaudlung  fleht .  fottdern 
dief-lbi  k.K  «lern  ite-.i  Afg.  d.  J.  vtrlaiTen  bat;  ur>d  bitten 
M)gleicb;  Üch  künftighin  keiner  andern  Addrelfe  als  der 
eigei  t'itcen  Fum*  der  Händ  ig  tu  bt.ciensn.  welche  rot- 
fchr.ftsraai.ig  lautet: 

Berlin,  den  23  Sept.  17*3. 

KöaigL  preufs.  akad.  Kunfl  •  u.  1 
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I.  Chronik  der  Univerütaten. 
Kopenhagen. 

Die  jährliche  Bede  zum  Geddchtnifs  de«  Reformitiopf- 
frfles  hielt  im  verflogenen  Jflare  Hr.  Prof.  CM.  Er 
bandelte  de  lepiriattrij  Ceirtfliani  HI.  P'udentia,  im  faao. 
rum  tmtmdj'ionc  InftiUtenda  mexime  confpicue.  In  dem  dazu 
verfertigten  Programm  betrachtet  er  die  Zehnten  üjcb  den 
«nofaifchen,  canonifchen  und  danifcheu  Gefetzen. 

Da*  Gtburtsfeft  de«  bön:gs  ward  am  2teu  Febr.  d.  J. 
vou  dem  dermalen  ltector,  Prof.  JViV.'  Chri/I.  AV3  durch 
•me  Rede  gefeyert,  wozu  die  Univerütat  durch  ein  Pro- 
({ramm  cto'ud,  welches  eine  LiterainofM  von  Hutttnt 
xu  London  1785.  herausgegebenen  m  ,thtm*ilcot  table  giebt 
Am  Sch'ufi«  der  Rede  wurden  dar.mf  die  für  die  Sedie- 
renden aul  dtf  Kopejibagencr  IFuirerliut  auigefeuten 
zuerkannt.  De:>  PreU  für  die  theo'.<v,ifi!'.e  und  mathema- 
Cifche  Abhandlung  erhielt  Hr.  C.  f.  D,gen;  ctu  für  die 
inediciuifche  Hr.  f/erhcldt,  DIvtfiuns-  Csirurgus  und  t.e- 
«or  bey  der  cliirurgifchen  Akademie;  den  für  die  hiftori- 
fche  Hr.  Ma/.  FHal  Chriflian  von  Häven  ;  den  fur  die  aflhc- 
lifche  Hr.  K.i]r.rr.erjuuki.T  Otto  Dietrich  n»  Stußiidt. 

Da»  Pro.;rimtn  bey  dem  Rectorats  •  \Y«chfel  am  30  May 
1793-  enthalt  Isächric  neu  von  verfehl  denen  Vorfchlace* 
iu  einen  allgemeinen  Langen  .  Maaf»r. 

> 

H.  Preisaustheilungen  undPreisaufgaben. 

Die  Königl.  Lanihauthaltungt  •  Gt  zu  Kopen- 

hauen  theilte  in  ihrer  Sitzung  am  J'ften  December  i7yi. 
folgende  Preife  rou  den  im  verfloffenen  Jahre  aufgegebenen 
Fragen  aus:  l)  eine  M»daille  von  »5  Uucaten  fur  eine 
Abhandlung  tiber  die  wahre  Lip,e  der  oiUnhen  Kiifie  von 
Gruland  von  dem  Hb.  Katizleyfrcrer.  heinr.  Peter  v.Eggeri ; 
3)  die  zweyte  filberne  Medaille  für  eine  Abhandlung  iber 
dal  AMzmuhen  auf  dem  Lande  von  H11.  Sielt  Rafled ; 
s)  gleichfalls  die  z-veyte  filberne  Medaille  filr  eine  Ab- 
hindiun '  Ute,  du  Bierbtauen  auf  dem  Lande  von  Cathar. 
Elijabcth  kofled,  geb. 


bat 


Die  KMgt.  Cef.njch.  dte  tPtff.  tu 
üT>trdieiroJahw  


NACHRICHTEN. 

Schriften- erhalten.    Die  eine  in  lateinifeber  Sprache  übet 
die  Frage :  Wie  weit  dl*  Alien  det  nardifthe  Eimeer  kann- 
ten ,  erfüllte  die  Abliebt  der  Gefellfchaft  auf  keine  Weiße. 
Die  zweyte,  in  franzöfifcher  Sprache,  über  die  H  eiern t 
beantwortete   die  Hauptfrage  theil«  unzulänglich,  theil» 
unrichtig,  obgleich  der  Vf.  übrigens  manche  fcharflinnigo 
Bfmerkungen  über  die  wellen. in  ige  Bewegung  beybringt. 
Die  G-fe'Ifcraft  hat  daher,  um  letzteren  zu  reranijflirn 
feine  Materie  noch  einmal  durchzudenken,  die  Frage  mit 
einiger  Abültfartlnf  auf  folgend«  Art  wi<^cr  aufgefetzt; 
An  et  quau-nu*  undarum  a  vento  »gitrraram  aliitudo  et 
certitiiQo  pendeat  a  profunditat«  et  latitudine  ao«iarurrt.  in 
quibcs  (eoerantur;  und  zugleich  folgende  neue  Fragen  auf- 
gegeben:.. 1)  „Leg«  qitadam  generali  deterniiture  mint- 
„mani  difianÜaaa,  iu  qua  mafla  quaevis  ferrea  ab  acu  rca- 
»gne'ka,    raiiune  magnitudini* ,  figurae,  imprimi*  vero 
„vis,  qua  imbuta  eft,  magneticae  difinita,  dtbrat  effe  retnota, 
„ut  nui.'a,  niutatio  fenGbiljl  in  acu  inde  oriatur.  Expert- 
„mentorum,  q<i.bus  foiutio  huiu«  problemati»  nitatur,  ex- 
„acta  ei  diAwcta  requiritur  deferiptio.    2)  Quum  jux  et 
„calor  faep«  conjurctim,  faepe  figillatim  fenfus  afneiant, 
„quaeritur :  utrum  ab  eodem  profecta  priueipio.  an  pro  di-  - 
„verlis  habenda  fmt  efememis?  Priori*  fetitentiae  patronu* 
„oftendst.  quidcaufae  üt.cur  »geniillud  prinetpium  feorfim 
„nunc  lucem  det,  nunc  colorem,  müdque  cfl'ciat.  uf  idem 
„hoc  elemcmum  timul  et  lucrat  et  calcfaci.it.  Defiderstur 
„luiutio  huius  probler.  aiis  nen  tantuai  veritatibut  jim  notis 
„fu'Tulta,  v-rum  etiain  novi*  et  ad  ret  documenram  idonei* 
„experjmcntii  Cuperflructa.    3)  Ad  qaWO  usque  confangui- 
nOitaÜC  et  äffiuitatis  gradum    Europae  genfes,  illae  pra«. 
„fer:im,  qua«  Graeci  et  Romatii  vocabant  barbaras ,  de 
„mfribus  vel  cx  le^e  abAinuarint  a  t.uptii*,  ante*|uen>  cum 
,,religioreChriftui.a  et  Pontifcum  canonibti«  prohibittouem 
„graduurr.  mofaicatn  ,  receperiiit  ?'*  Der  Preis  beficht.  wie 
gewöhnlich ,  in  einer  goldenen  Medaille  von  ioo  Ducaien  ; 
auch  find  &  -  Bedinipwgen  der  Einfendung  fchoti  au«  dea 
vori^n  hxiuügfn  bekannt. 

Außerdem  hat  die  Gefellfchaft.  zufolge  der  Clagm. 
fehen  und  Thetlifchen  Legate,  noch  folgende  Preife  au»ge- 
fetrt:  K)  Tur  die  n-<ttlkhfle  unJ  befle  Erfindung  oder  Fer- 
brjjerxng  einer  mnhanifchen  HtiJekhM  :>m  fortkell  det 
Aikerbouri  tder  Bergbauet  in  den  konigt.  Staaten  in  Eurupa 
mit  eint»  riJ.iixrn  Madtl  oder  genauer  Zeichnet  KoRthl. 
R)  f.ir  fieeen  Abhandlungen  Uber  f'erbefferungen  det  Ader. 
((>)  D 
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frj  <ti ,  1er  Ifieftn  und  Holttutbt,  40  bis  doRtKJr.  für  jede 
und  Ko  Rth'r.  für  ?\e  bt fte  ;  wab«*v  infrniderheit  fu\:-nde 
Grgcun.ii  de  vori?«*fch!  T'  n  v  fdi'ii  0  ein  Verzeichnis  der 
▼erfchiedenen  Arten  des  Unkraut» .  welche  man  in  einer 
d«r  danifchen  Provinzen  unter  den    rerfchiedenen  Arien 
de*  Saatkorns  find«,  nsch  den  botanifchra  und  provinzia- 
len  Benennungen .  nebft  Angabe  der  ficherflen  und  *m 
vrenirflen  koflbaren  Art  e«  auszurotten ;   1)  eine  rollftin- 
dige  Erklärung  über  die  belle  An,  einen  geringhaltigen  oder 
unbrauchbaren  Boden  zu  tauglichem  Kornland  zu  machen, 
mit  einer  auf  dem  Mittelpretfe  gegnuide-en  Berechnung 
der  Köllen  und  Vortheiie ;  3)  eine  richtige  Befchreibung 
der  vornehmften  Varietäten  der  KanofTriu .  wekhe  im 
Verhiltnifc  zur  Dauer  de»  Sommer«  in  Dann* mark  ,  Nor- 
wegen ,  den  Faeroern  und  Island  am  vorth-ilhaffefteti  fey* 
könnten,  und  iufonderheit  zur  Nahrung  für  Menfchen  und 
V>«h  die  bequemten  feyn  möchten  ;  wobey  bemerkt  wer- 
den Btlüfste i  ob  üe  zu  irgeiid  etner  Jabrszeit  der  Gefund- 
heit  Nacbtneil  bringen;    4)  «ine  Angabe  der  Arten  und 
beftandigen  Varietäten  de«  Hafers,  mit  B<-n  •  derje- 
nigen ,  welche  mit  dem  betten  Erfolg  in  den  Danifchen 
Provinzen   gebauet  werden,  theils  in  Ruckficht  auf  die 
Verfchiedenbek  des  Boden* ,  theils  in  Begehung  darauf, 
ob  man  bey  dem  rerfchied«uen,  minder  fruchtbaren  Feldern 
eine  mehr  »der  minder  forgfaltige  Bearbeitung  anwenden 
könne,   5)  du  ücnerfte  und  dabey  kürzelte  und  wohl, 
feilfte  Verfahren  um  Waldungen  auf  Heiden ,  Gomeinhei- 
»en  und  andern  Strecken  zu  Pflanzen ,.  welche  nicht  zu 
Acker- und  WiefenUod  gebraucht  werden  können ;  6)  eine- 
deutlich«  Betreibung  der  Grafcr  und  Pflanzen,  welche 
außer  dem  rothen  Klee  und  dem  Raygras  in  Dannemark 
zur  Verbeffeniftg  der  künftlirhen  Wiefen  und  Grasplatz« 
gebraucht  werden  können,  nach  danifchen  und  linneifchen 
f/flematilcbe«,.  auch  den  bey  dem  Landmann  üblichen  Be- 
gegnungea  .  nebft  Betreibung  der  Kul'urirt  bey  jeder 
Pflanze  infonderheit ;  7)  eine  gleirhmafsige  Beschreibung 
dar   U.mme  und  Geflrauche,   welche  mit  dam  gröfsten 
Nutzen  in  Dänemark  zu  lebendigen  Einiauimngen  gebraucht 
werde«  können.    C)  für  ata«  befien  P>tn  einer  peaktifhem 
A ckerbauftkmle ,  welche  nach  dem  VersMcbtniffe  des  frei. 
Generalmajor  Chfftn  auf  einem  (einer  Gitter  errichtet  wer- 
den füll  ,  mit  Hiiikjiiht  auf  J  .1 ,   wai  in  [eibige'  gelehrt 
werden  fat,  und  die  Art,  uAt  II  gelltet  werden  f,i,  emeD 
Preia  ron  Nx>  Rthlr. 

ift  auf  Verlangen  der  Königlichen  Ganeralzoll- 
ron  der  gedachten  Gef.-Hü.  :vt  ein  Preis  von 
100  Athlr.  ausgefeCM,  um  i*  Dirnifthen  Mn*l  Tab'leu  tu 
b*r*di»ea,  für  die  im  Handel  waekommenden  Oshüfe ,  Fan. 
ßagan  und  FZffer,  wodurch  man  uui  der  gegebenen  Langt 
dem  Spund.  Diametre  und  einem  der  beiden  End  -  Dhmelrru 
dm  Innhalt  m  danifchen  Kauneu,  auch  bej  nickl  ttitn 


Am  :d  Au?.  1795 
Kannttiefier ,  Königl. 
felTor  der  Median,  der 
ren  go  Jahren. 


94» 


.  flaib  tu  Kief  Hr.  CaUfitt  HrintUh 
Dflp  F^atsratb.  D.  und  etiler  Pro- 
:r  Unitrerutat  Senior  in 


Am  1;  Sept.  l?9i  ftarb  auf  dem  I  ..ir.de  in  Seiend  ITr 
Haut  Haufen ,  ehemals  ein  Studeatt,  der  Geh  durch  feine 
Bemühungen  Globen  zu  verfertigen,  und  durth  fein  1790- 
berausgegeb-nes  Planifphaerium  xerdieni  gemacht  bat,  ir. 
5«ften  Jahre- 


Arn  15  Sept.  1795-  ft»'b  Hr.  Haut 
zu  Rachefladt  im  Stift  Cbriftiania  in  Norwegen.  Wit 
haben  rerfchieden«  Schriften  von  ihm,  unter  welchen  die 
1787.    «ex ausgegebene  Kirdijch* 


Am  J5  Bept.  179=-  ft»tb  zu  Kopenhagen  der  Geheim«, 
rath  Adam  Gottlob  Moltke,  in  feinem  Saßen  Jahr«,  ein 
Mann ,  der  unter  Friedrich  V.  deCen  Gu  11  (Hing  er  war, 
feinen  EittBufs  mir  UnterüützURg  und  Aufmunterung  der 
WüTenfchaften  und  Kunße  mi 


Im  Nor.  1793.  ftarb  zu  Wodder  im  Amte  Hadersle- 
ben im  7often  Jahre  der  Kriegsrath  ^afcami  Ftitdridi  Cu- 
mertr,  der  fkb  durch  rerfchiedene ,  tnfond«rheii  dit  Ge- 
fehichte  und  Oekohomie  ron  Holftein  betreffende  Sc&rU- 


IU.  Todesfälle. 

•  Am  X 1  May  1791.  ftarb  zu  Kopenhagen  der  General* 
■>»;or  Will.  Theod.  »egtnee,  ein  Mann  der  in  der  Ma- 
thcmaiik  und  Phyfik  grofs« 


Am  3tenFebr.  1793  flerb  «uFridericta  der  Conferem- 
rath  und  Amtmann  Hanl  de  Httßmaun  in  feinem  g.ßeu 
Jahre.  Das  Andenken  diefe»  als  Gelehrten  und  Beatr.tea 
fo  verrhrungswurdigen  Mannes  hat  der  Kammtrtjcrt  SuJum 
durch  folgende  Grabfchnft  gefejert: 

I 

n.   a.  «• 

II  AN  8     d*  HOFFMANN 
▼  im 

IISTMSVAE  TITA«  FRlSCArOTr  TIDEIi 
DLM>SOATII  MVMMBTI 

lHriona  STMSiAor«  erat  nzxrkniTAtB 

mimi 

AOAICOLAKTM  FATAOSTl; 

rorvLiQfs  ABuev»! 
rnussiMAe  anvi  ci.as.is  momikt« 
»tAOAAK  r.tnri 

HlUtnTATSSl  AVIUM 

ntsTirnr 

»ILICtM  BF  ATAMQTB 

amoiBit, 

t}TA»TVM     IM  MOIlTALBa 

CAOtna  svxsit. 
KAM» 

KCAVtMII   nil  TITTI.IS 

«tam  mnoEi 

lAHOTHOLtStll  ITH. 

'     '  »•  T. 
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I.  r.  r.  r 

VOtTIT 

PETRfS  FMüäRlCrS  SFHM 


Am  i«  May   »793.  ftsrb  «"  Kopenhagen  in 
elften  Jahre  Hr.  Britta ,  Prediger  an  der  dortigen  fruu( 
reformirt,  Kirche,  der  feiner  feitetiau  Kam*lg*ben  wegen 


IV.  Beförderungen. 

Noch  im  Jthre  i?9a.  ift  4er  Hr.  Prof.  I~  SmHk,  bi*- 
heriger  Kapellen  hey  der  Holmen«  .  Kirche  in  Kopenhagen 
tum  Schloftpredtger  zu  Friedemburg  und  Pfarrer  der  Ge- 
meine von  Asminderod.  ernannt ;  fo  auch  derDecenu.Hr. 
J.  Htfnfyld  zum  Hnfpiubprediger  in  Corföecr,  und  Hr. 
Mith  Gaul.  Birckntr,  der  Geh,  fo  wie  Hr.  Hwnfyld,  durch 
vermiedene  kleine  philoJeph.febe  Schriften  rühmüchft  be- 
K.  zum  re&cirenden  KapelUn  in  Corföeer 


Def  Etatfrfich  Chrlftian  Culbtfrnfm,  der  Geh  durch 
•tnijfe  die  &iniu+eI.andwirthf.hafrUehe  Verfaöüiig  beiref- 

hat.  hat  dem  Charakter 


Am  3lften  May  1703.  lind  die  Hn.  Magifter  Kitrulf, 
mä  der  GevolImHchügte  F.  Thaarup,  *u  aufferordeiul.  Pro» 
fefluren  bey'der  Kopenhagener  UniverGut  befördert,  jener 
in  der  Gefchichte ,  diefer  in  der  Statillik. 
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tifchen  ■!<  praktifcKA  Theii  der  Botinik ,  Chemie,  Me* 
crunik.  Landwirtschaft,  F»rftwefen  und  Gartenbau  Ein- 
flufs  haben  kann. 

Zum  erften  Lehrer  ift  de«  tufolf«  am  3»ft«n  May 
170J.  der  teitdmefler  Oluffin  gewählt;  ein  febr  verdienter 
Mann,  der  Geh  durch  Ueberfetzutig  von  Erziehen» Natur- 
lehre und  vermiedene  andere  Schriften  rühmhehft  bekannt 
gemacht  hat.  Er  wird  feine  Reife  nachftens  antreten. 

VI.  Vermifchte  Nachrichten. 

Auf  den  unglücklichen  K3nig  Ludwig  XVI.  Gnd  inKo- 
na  ch  flehende  ganz  verfchiedene  <Jrabfchriften 
,  und  in  ein  Öffentliche«  Bleu  eingerückt.  Die 
ift  von  den  Kammerherrn  S*m  : 


Der  inDputfchland  und  It«li»n  feiner  gelehrten  Kennr- 
iriffe  wn»*n  fehr  gefchäu'e  Magifter  <V.  Srhuw  Kai  mit 
dem  Asfamje  dü«  gegenwärtig,  n  Jahrr*  die  Direktion  der 
Eriirhut.e  d.»  Pr.  ChrMhm  Friedrich,  Pohn  des  Erburin« 
aeti  von  Oinemark,  ub-mo-nrnen,  und  hat  von  dem  Kö- 
nige den  Karakier  eines  Profefiors  erhalten. 

V.  Oeffentliche  Anffalten. 

Der  feel.  General  -  Major  Cfcfm  hat  in  feine«  Ttfla- 
«ente  :u-n  .emeinen  Be-ften  eine  Schule  für  den  Acker, 
hau  gi-ftifi-i ,  w-U  he  auf  feinem  Gute  Ctvfrlit  in  Falfler 
«richtet  werden  foll.  Di«  Schuir  fteht  unter  derAuffich* 
ein  t  ProMT.  de«  A.kerbaue»,  welcher  gründliche  Einfielt« 
ten  in  der  Naturlehre,  Chemie,  Geometrie  und  M»ch.inik 
ItHtMlt  muf»,  und  von  der  Landhau^haltungs- Gt  f-Hfchaft 
zu  Kopenhagen  durch  Mehrheit  der  Stimmen  gewählt  wird. 
Er  erhalt  aus  dem  Fideicoanmia- Fond  jährlich  5oo  RthL 
tu-d  freye  Wohnung.  Fei.rttng  und  Grafung  für  einige 
Stücke  Vieh;  fo  wie  noch  ror  Antritt  des  Amts  ein. Stipen- 
dium von  500  Bthlr.  jihrlich  auf  2  bis  3  Jahre ,  um  wah- 
rend diefer  Zeit  eine  Reift  anzuftellen  erft  durch  alle  da- 
nifchen  Provinzen,  und  dann  durch  Schweden,  Üemfch- 
knl .  EngI«nJ  u  d  Frankreich,  um  Geh  «rundliche  Kennt* 

».  wai  fowohleuf  dem 


LVDOVICVS     xv  r 

Q V  O  N DAX 
OALLIAnVM  RSX 

s&tfcMM 
faobvs.  »»MTtcvs.  errru«. 

libirtati»  ' 

AFVD    STD»  OAt-I.ua 
AVCTOF4 

SIBI  ifm  rvmjtAl 

KAONVM  fOÄTVHAS 

DdCVKEA  ITH  . 

Motivs  rnAzciPvtyrr,  rorvii»  . 

TAtHBN  D  VM  IXIMTIVM 
*r.HDV*:i.l.Iv>c  »ACTIÖV- 
OCC1SV» 
DU  31  IAKTAAII 
M  DCC  LXXXXIII. 
IhHOCZAS  VICIIMA 

rritonie 
»reis  AvKtiiA«*n«ia 
abtehms  orr-.onr.ua 
o'mm:  in  aiwm 

•TIOMATIZATI 

atc 

r.  f.  srust. 

.  > 

Die  tweyt«  wird  Herrn  Mfnr,  Prefeflör  der  Rechet 
*n  Sor  >e  und  Mitglied  des  Land 
ft h t  leben  I  ■ 

I».  M. 

lf OKTALE    9^IC^*if>  «ABTI> 

n»c  Dtrosrir 
LVDOVICVS 
*  STinFK,oArsiTinoicat 


TtTIMVS 
CnriTM  ALIQTAKDÖ 

Ire»     it    desh  ',     v  m 

SMAMTkOBM  MJTIA  1  s  l  I  r>  I  V  Ül 
LIBKMATI  POrVLO  A  IlthTAS 

irsr.  insiDiArrs 


W  c  i 


»A 


fatiwa  r.xrtr* 
tr 

avstriacouvm 

STROTHI»  IIvnETITVS 
A»f*lTIOS.\B    ALIOI»rM  VCCO»DIA* 

curtsTA»  DEDir  NIUI 

BII  t  Af«tTI 
M  DCC ISSXXIL 
TLTIM>I   »Vin.K  IO  AFPECTTi 
DIE  XX«  IMIVARII 
MBMUUUCXIII. 

Tixir  Ar.50»  xxxviu.  tr  n«at. 

VtCISilTVUJ-MS 
/  »IYM.\>Afc  S'-»!\T!S 

»tMKB  D»CVMiMr«. 

*.   T.   T.  L. 
T. 

i.  a:  xissbx. 


Der  VrtEaffer  der  in  der  A.  L.  Z.  i??'-  N".  174.  beur- 
teilten tWi««/*»**  Gedankt*  emrt  D„aea  ui„  fiekende 
Heere  ill  der  Hr.  Hildemar  Friedrich  Graf  MmSehmetttm 
zu  Fioen.  nicht  der  Geaeralmajor  und  Chef  des  zurren 
Dro::theimifchet>  Infanterie- Regimen« »  Hr.  Carl  $*eob 
IV>tU*<nat  Gr*f  reu  5t*m#*f ew .  weicher  letzter«  förmlich 
erkii«  litt,  nicht  der  Vtrbfltt  zu  feyu. 

■ 

Die  GefeV.fchafc  der  fchö**m  ff'ißtnf*t*jMn  t*  Kufen- 
h*Z*n  hat  (taon  im  Jaiire  17SJ.  den  Plan  lärcr  WiriVangs- 


art  dahin  rerä'neert ,  difs  Tie  aufgehört  h«  ihre  Sammlun- 
gen fertzufetzen  und  flau  denen  tbriJl  die  ihr  xur  B'ur- 
thei'.ung  zugefandten  Schriften  auf  ittrt  Kotten  dru.kea 
l»f»t,  und  »lies  ,  was  aus  dem  Verkauf  heraufkömmt,  den 
Verfalle™  zuwendet:  >ht\':o  gcdruiUte  Schrift-  n  ,  au;  dein 
Fach«!  der  fcnün'ii  Wiii^räfchafte»  ,  weiche  ihre  Aufinerk- 
famkc't  auf  Geh  ziehen,  durch  ein  angem'fieiiei  Gefchenk 
in  Gede  tu  belohnen  fucht.  Auf  die  Weife  har  f:«  in  den 
vier  zuriachfl  xerfloflenen  Jahren  fchon  eine  nicht  unbe- 
trächtliche Summe  verwandt ;  und  wird  femer  ihr  Ziel  tnf 
diefrm  Weir«  11  erreichen  Geh  beflreben.  Sie  hat  daher 
auf»  neue  die  •Vnriftfleller,  w^che  ihre  Uriuk  undUater- 
fLur -ung  betiutien  v.-oilc;i  ,  zur  F.tnfendurg  ihre  Arbeiten 
einladen ;  t.i:r  Mur.fchtfia  keine  Ueberftuungen  deutfeher 
und  fi  wedifc' er  Dichter ,  weit  diefer  dem  danifcheu  Pn- 
Wiku«  üi  der  U; fpricae  hinlänglich  bekannt  find. 


Die Gefellfchafi  fiir  A'ttwrgef.hUhi*  iv  K.  •„■• I ,  hat 
es  übernommen,  diö  Schritten  1.1  bi'urtl  eilen .  vtel.hc  zur 
ErUi.gjng  de»  vo:i  dtm  Herrn  Geheirr.erath  Blitm  ju.fi>. 

feuen  I'reife*  von  100  Rthir.  für  die  belle .  und  ron  3» 
lithlr.  für  die  riathfltefte  AtfMlft  fär  den  Lendm-nn  ai.  ne- 
felbe  «i.:g«fai»dt  werdaru.  l>.r  Geüchl'fuukl  diefisWcrk» 
fuH  der  feyn ,  in  einer  befli<r.m"fn  u:.d  >'tTU-ndliche!i  fpra» 
che  eine  kurze  danifcbe  fyßematii'che  Befihrvitmiig  der  ia 
D-umerrar*  wild  woihfe:)dcn  oder  gebaueten  l'iianzen  und 
Gew'CbGtn  zuliifern,  mit  aitijeir.rfirnen  Bemerkungen  iiL« 
Nauen,  Gebrauch  und  Anveüdur.g  dc.-ülbe«. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Stttrßt  Religi*nib*gtbtn1ifiien  (Gießen  b.  Kriefcr)  8. 
i($r  Jahre- 7*  St.  (S.379-*«".)  enth. :  I.  Kantifche  V.-V.Jo- 
phie  u.  Chrittenthuoi.  fFortf  )  H.Grundßtze  der  Ret olu- 
tioniften  im  Betreff  desStast-s  u.  d.  Religion.  Hi>  Neuerte 
/rbeit-.n  d.  üluminaien.  —  g*  St.  (S.  4*3  -  55»)  «»tbait : 
J.  NeneÜe  Arbeiten  d.  IHutr.wiater.  (1  ortfetz.)  IC  I  b. 
e.  Schwanburg.  Circulare.  III.  Bahrdt»  Qaüi.uien.  IV. 
Ueb.f)mboHLheSchTinei!.  ?.  Beziehung  d.  hmMUkm 
Cuufiüuttun  auf  d.  Rel^ion. 

« 

U.  Ankündigungen  neuer  Büclier. 

Von  dem  Verfa/Ter  des  aus.7  Bänden  begehenden  Umd- 
h  iciie»  des  burge/l.  rtfChtl  kommt  zu  Anfang  de*  kunftl- 
g-u  Jahrs  bey^oft.  Audi.  LubvcksXibe«  in  Boyixuth  iicraus : 


Thfretifch  •  r'-',"'ftf-f  Com***t*r  ittr  d.e  Ta^dtHrm 
noc\  ütSfeldi  Ltkrhmh  mir  F.'  <k ficht  auf  die  Abu-eU 
chvmgen  drt  K—tifl.  T'tvy.  vrd  C!  irjuil.Äfthtn  Gifitte. 
Um  fach  die  Anfchaffur  i;  defTelbr .-zu  n'a  cVifn,  kana 
man  auf  da*  «itueaus  4  B.n-dni  brftehe.ice  Werk  in  jeder 
Buchhtndlu-r  bis  tu  Ende  des  Novembers  n'an  imeriren, 
und  zwar  auf  ifden  Tr.tii  zwey  A'phabet  fl-tri.  itigr.  tu  trg, 
jedoch  fchön  gedruckt,  mit  1  RdJr  8  gr.  den  Lcusd'or 
zu  l  Rdl^r« gerechnet.  Mehrtr*s  befairrt  ftnbeCtnders  hier- 
wber  herausgeko3]me:  ei  Aveniirtment  das  ia  jeder  Buch- 
handlung *u  »üben  ift- 


t'rbtr  die  fogtrcr.nte  Frrgk/ii  der  Freute/-*.  EinG». 
fang  reo  eii  sm  deuifc  er  Jür.glinge.  CaUa,  1793.  4-  iü 
tc;  m  Hr..  HofecmffiüTjr  iFierffer  ia  Jena,  für  3gr.  »u  haier.. 
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LITERARISCH*  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfther  Uiiiveriilalen. 
Hiidelberg. 

I"\?n  6.  Rcpt.  difputirte  Hr.  Joh.  Phi».  fl"fve*  a.Kitzingen, 
IV  i; .  ,  .  d.  Philof.  u.  Churf.  Alumnu«  CVricu«  zur 
l'ebutig.  Die  von  ihm  verlheidigte  Strtri«  Trhrift  htt  den 
Titel :  üemorfimll»  feHW^MM  reügicnit  chri/lw. 

Den  16.  difputirte  Hr.  Hubert  Fijcher  ».  Mannheim, 
ebenfalls  B.t«.a).  d  Philut  xur  Erhaltung  der  ;  Wlofophi- 
fchei.  Drxtorwurde  d»  Petrefoßi,  non  und  noch 

über  einige  andere  feiner  Difputaiion  angehjngt*  Satze  au* 
der  Naturlehre  u.  Naturgefchiehte. 

Den  33.  Sept.  verQteid'wts  Hr.  Eran*  eVeieklni,  fein 
Bruder  d«  hiefigen  Profr-uVr»,)  unter  dem  Vorfitze  de*  Ha* 
Prof.  Joh.  Koch  ,  xur  Erhaltung  des  phil..fup»  ifeken  Bacca- 
laureats  JtyfJM«.  Jettttm  tx  pkUeftph'»  critlca  pur«  lo- 


dern Public«  eine  nähere  Nachricht  ca  reben.  Es  hat  vier 
Lehrer ,  einen  Reotor ,  einen  Conrector  und  zwey  Precepte- 
Mn.  Der  Rector  ilr  Hr.  Ahegg,  der  Conrector  Hr.  D. 
Gotlfr.  Chriftian  Laute",  die  ewey  Praceptoren  find  nr. 
Chriftoph  Pflaum  und  Hr.  Simon  GwUnbergte.  Diefe  vier 
Lehrer  flehen  umritte  bar  unterdem  hiefigen  reform.  Kir- 
t,  von  defTen  Mitgliedern  einige  die  nähere  Auf. 


De«  3.  Ortober  erhielt  Hr.  Edmund  Jof.  Schmuck  die 
tnedieinifcheDoctorwurde ,  nachdem  er  unter  dem  Vorfita« 
de«  Geh.  TL  u.  Leibmed.  Hn.  Prof.  Ew»s  «>e  «>n 
letztem  hiezu  ge(chriebene8treitlchrUt,  enthaltend:  Obfrr- 
,„,,„,,  madicet de vafurum  fanguiferutum  mfl&mmaticmt  ver- 
rbeidi.  t  haue.  Das  vom  Ht».  Prof.  /<•«•*  Zuccnrim  hiezu 
gefchriebene  Programm  enthhlt:  €«/•"" 


II.    Oeffentliche  Anfüllten. 

MtUtltorg.   Den  »«.Sept.  feyerte  unCrr htefige» refor- 


rnirtc*  Pädagogium  (einen  halbjährigen 
die  damit  verbuadfae  oÄentL  Austheilun*  der 
Büchern  beflehenden  Prämie« -Sir  die  tVnfeigßeii  und  «flu 
tetflen  Schuler  deffeW  Hiezu  lud  Hr.  Joh.Fried.  M'gg. 
Prof.  d.  grieenif.  u.  reim.  Sprache  bey  hief.ger  UmverÜtat. 
u.  Reer  «ei  Päd»,  durch  «in  imerefJani  es  Programm,  EVr» 
fmch  Uber  dat  Ai^tme\ne  Jtr  SakrMijtkt»  Lehrtet  betitelt. 

(lg  S.  «,)  ein. 

Da  dief«  da«  erfte Programm  ift,  welche!  feit  der  vor 
einigen  Jahre»  aaic  -den  Padagogio  vorgegangene«  inrern 
und  aufsera  Verauderungeti  wieder  gefebnebeu  wurde.  ta> 
dient  daffclbe  tur  Veranlafftuig.  van  der  Einrichtung  und 
»«Cchiffeiitcude.l'aüagoiu 


miß  j.  11  heifsen. 

Die  Gegenftande  des  Unterrichtes  fn  demselben  find 
Religion,  Naiurlehre und Naturgefchichte, Gefchichte.  Geo- 
graphie ,  Mathematik,  DeutfcheSprache, Lneinifch ,  Grie- 
chifcb,  Hebraifcb,  FranzöMeh,  Reebnen.  Schreiben  und 
Zeichnen.  Der  Clauen  find  acht,  fn  der  Religion  find 
drey  Cu'fus.  Der  erde  Unterricht  in  derfelben  wird  nach 
der  vor  kurzem  erfchienenen  Pirbtteltemg  tum  Unterricht* 
im  der  tri  igten ,  deren  Verfaffer  Hr.  Ffi*um  in,  ertheiltt 
der  tweyte  nach  der  Unterwrbfung  gern  GlUekfetigkru  nmch 
jimt  Lehre  S'h  u"d  der  dritte  nach  Hn.  feiert  AnUltung 
zur  Krlig'om  überhaupt  fte.  Die  Gefchichte  und  Geogn. 
phie  werflen  ebenfaU*  in  drey  vtrffhtedenen  Curfen ,  jene 
irach  ScMceaV,  diefe  nach  Ca'wer,  vorgetragen.  Im  La- 
uinifchen  werden  in  den  beyden  untern  CJaffen  Schtieri 
Grtmraerik  und  Phgmannt  Lehrbuch  Zum  film  Untttrith- 
tt  in  der  MHMfeh*M  Sgrarht  g-braucht  In  den  awey  fol- 
genden Ciaflen  werden  Eutrephti  und  Campet  laieinifrher 
Aobinfon  gelefen.  In  der  vierte»,  und  dritten  Clafte  wech- 
feln  Neper,  -Cäfer,  rerma  und  plautut  nach  der 

BraHufchweigifchen  Eu.7clopa<iie  mit  einander  ab.  und 
zwar  fo ,  dafe  immer  einer  von  den  genannten  GefJiicht' 
fchieh'fchreibern,  und  einer  von  jenen  beyden  IjuflfpieW 
dichtem  zu  gleicher  Zeit  tiberfem  werden     In  den  awey 
obern  Cbffen  werden  auf  eben  die  Art  Hot  dz,  Fi- pH,  CU 
cero  ,  Satufi  und  SueUn  crkNrt      Im  GrieChifchen  folffe« 
auf  die  Anfang«griinde  nach  T<en4ei*nbutg  und  auf  die 
Strothifth*  Chreflomrthhf ,  Xeufyhcnt  <  »-.„»•(•.  *bw«ck- 
felnd  mit  Lurhrnfhen  DutUgen  nach  f^tlft  Ausgabe ,  fer- 
ner Htmt*  und  Stucke  aus  den  griechifchen  Tngikern, 
'  Zur  richtigem'  Krnntnifs  der  deuifchen  Sprache  und  einea 
zweckmaUigeu  Vertragt  in  d  -    b-n  wird  theils  Adel*mg§  . 
Auszug  «us  (einer  gröCsern  d«tit  rhen Sprachlehre  e-'m-  ig, 
theils  werden  besondere  Uebcngerf  im  I  <-fen,  in  eigene« 
Auftauen  und  im  Dt damiren  j.urr     <i-  IwrPrtn*  ,ubeti. 
Rechnen,  Schreiben  uud  Zeichnen,  citlieüea  Privatienrer 


U«»ter- 
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Unterricht ,  für  «"«Wie  allein  rem  den  Schüler«.  weicht 
an  dem  Unterrichte  derfelben  Antreü  nehmen,  ein  hieinet 
Honorar  bezahlt  wird.  Aller  andere  Unterricht  tft  frey, 
■ad  felbß  den  gewöhnliche«  Cefehenken  haben  die  eieror- 
dent'icfa««  Lehrer  »m  Pidifotpo  aus  eigener,  freier  Ent- 
fchlirfsung, 


HL  Vermifclxte  Nactirichten. 
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tiufcripc  wurde  dem  zu  folg* ,  dem  jeut  fdion  rerCerbenea 
Hn.  Paflor  Hefl*tbU4t  iu  Ümggtri ,  und  dem  II.-..  Pjfiae 
zu  Wrtfitnßtim  zuffefandt.    Beyde  einfkhcsroUe. 

Geh 


KriJtüerg.  Der  bisherige  Profefor  -der  sürroreinfTt 
We'.t-ui.Q  Suu.igcfchichte,  wi«  auch  der  Statik  und  Po- 
liiik,  Hr.  94tm  £  jeher,  hat  *»f  eirne*  Anfvenen  feine 
und  lebt  nun  in  Frankreich.  Unfere 


JfeW.  Untat  fe'geiidem  Titel :  Ä«wm«  JmfrfiBiiia- 
im  jtSbi.  Kam*.  EkJt  mifgujmd,  j*  tutmfm*  »atlwf ,  jm  ä> 
F , I  ,  <  ,  i  ,  kuUm  mm  .  rmW  w*  rö6mf»fi*  *Uim ,  m.fmi  mijd 
ribkakt  /-da ,  ja  <#*  emmtftlt  jm  mm  rmm—U  mtumtfmgfmfu 
hmUmi  im  »iirtf.ßri  «Mi  fr*««.  r«IWa#.  f/W«fc>»d  W- 
/«xi  .<•  ff'rmtwi  kirjmdefm.  «.  20O  S.  (Jofcph*  X«h-  nnd 
llulfsbach;  »der  liebliche  ui.d  anjeoebme  Gefprtche  und 
Lehrer  ,  wie  das  Landrolk  rerg.ugt  leben ,  auf  ein«  ehr- 
liebe  AtE  reich  werden,  und  tbe.ls  Geh  felbft,  ihcils ande- 
re, in  trar.cheeley  V  th-  und  L'....  ,,;>•/..«!  Hülfe  leiften 
kann»  n«ral .  s-crjii.t  bey  dem  Buchirutkur  (werfen  und 
Fehmrr,;  ift  hieUIbH  oie.  auf  Vcrai.fültung  der  Gete  11- 
fcha/t  des  hielten  LieV.aber- Theaters,  ran  Ha.  Friedri,k 
Arvtlimi.  jetzwen  Prtt'eff.  d-  Theolog.  an  dem  kkugen 
Xayferl.  Grmiiaf;um  beforgt«  Ueberfettung  des  bekannten 
Bfc&rrftktn  Ao*ft  -  e«d  HiilfMiehUiml  erschienen.  Hr. 
Prof.  AtxtUm  haue  zwar ,  wie  auch  febon  aus  No.  \i.  des 
Inrelligeuxblatte*  der  ALZ.  vom  Jahre  1790.  bekannt  iß, 
die  Ueberfetiun«.  oder  eigentlicher,  die  für  die  Lage  uad 
Bedurfniße  des  bieGgen  leibeigene«  Bauern  noth  «eudige 
Umarbcitungd  es  Noti-  und  HrtUs  -  Buchleins  übernommen. 
Er  hau*  Geh  fchon  vurhero,  durch  die  Uebcrietumg  das 
Rochowlchen  Sü.derfreundes.  und  mehrere  eigne  Schriften, 
«m  die  ehfhiifchen  Bauern  rrofse  Verdienüe  erworben.  Um 

fceit  zu  leben .  bckhkfs,  mit  feiner  Einwilligung; .  dieGe- 
fellfcbaft,  dat  Man uferi pt  einigen  Sarach  -u»d  SachkundU 
ar  etwanigen  VerbeuVrung  und 


Die  Verfchiedenbeit  des  Dialects  in 
Ccgeaden  ron  EOhland,  und  die  Wichtigkeit  des  Unter- 
nehmens febü ,  das  zum  Befien  des  Aii ({«meinen  gereichen, 
sind  von  t.i.cm  gansen  lnftitut  befördert  werden  follte, 


Ste 

teil  mit  dem  Hn.  Verf. ,  ihre  Vorfchlage  wurden  benutzt, 
«od  darauf  e  r  Drach  angefangen.  Da  min  Geh  aber  auf 
cht  mehr  als  : 0000 Exemplare  einbflen  konnte,  —  eir.e 
riel  zn  geringe  Anzahl  für  das  rrof»e  Land !  -  da  über- 
lare  dem  ßduern  ,  wenn  er  einigen  bleiben- 
de« N..t:en  da  van  baten  foiita,  gebunden  in  die  Hmde 
Kegeben  werden  mo^en  ,  abrr  durch  die  l'.r'parvr?  des  Iben* 
ren  Binderlolns ,  der  fkh  allem  :uf  ~',o  Rb'.  belaufen  hat. 
mehrere Exempare abgezogen  werden  konnten;  fo  wende t« 
fkh  dieCefel'fcbaftdesLitbhsbeTthtaters.  in  derH^nunf. 
daft  vielleicht  die  Kirchen  in  Laude  Captuüea  hatten,  aus 
welche«  die  KoAen  def  Eu^bandetis  für  jedes  Kirch fpi ei be- 
ftritten  werden  könnten ,  au  das  Eniiöndifckr  l+vmmxUt- 
Cunji'orhHm ,  theOte  demfelbec  feinen  eanzeaPlan  mit,  fo-' 
derte  daffelSe  zur  Unterüuizangauf .  und  I 
oh  man  das  Werk,  wenn  es  gedrucktXeyo  würde , 
Güork»  mit  der  Bitte  zuftellen  dürfe,  die  für  jedes  KirtK 
fp-.cl  beftimmien  Exemplare,  die  Geh  nach  der  HakcnxaH 
jtdes  hirchfpials  richten  muffen,  durch  die  Herren  Predi- 


vinz^l-Confiftorium  trat  («gleich  der  AhGcht  de»  Theater. 
Inflit-.tts  bey,  ohne  Geh  i«doch,  wahrscheinlich  aus  hlat^re! 
an  Fond .  auf  ettia  ihatiee  l ' n:t rlN.ticng  einzulaffen  .Mit 
dem  Drucke  und  dem  Einbiitden  der  ExeorpJare  werde  tn- 
defs  fortgefahren ,  und  das  Inüitut  war.  itach  reffchiede- 
nen  uberwuudeac«  SchwierujKeiteu  ,  und  nachdem  3  Jahre 
über  dtr  Ausfuhrung  des  Projects  vtnl..ürn  waren  ,  rai  Stan- 
de ,  im  Monat  Jur  ius  d.  J.  dem  Cenüßorto  die  erflen  Seen 
gebundene«  Exemplare,  mit  der  Bitte  zuzu&nden  ,  felbige 
Bich  eigenes  Ermeuvn  und  Belieben ,  das  Geh  auf  die  ge- 
nauere Keantniü  des  Lacalan  und  der  Bedurfmffe  gründet, 
in  dem  Kirchspiel«  eerthcilen  z<t  laffen;  wekhea  auch  fo- 
glekh  ccfchchcn  ifL  Die  i;anze  UtitemchmuiMT  hat  gegen 
Ii 00  Rbl.  gekoftef ,  und  ift  auf  alle  Fälle  eiuuav 
lieber  Beweia  des  Geifiea  der 


Xttml.     Ut.  D.  tflmrkitr ,  rormals  Kreisarzt  in  Bal- 

tispori ,  jetzt  practiürejider  Ära  in  Keral.  hat  häefclbft  auf 
loften .  ( doch 


,,  d  A.  Dr  ron  et.,  wen  der  gewöhn!  ich  Ben  Krankheiten  der 
„  EhfUaudifchen  Bauern.    Reral,  bey  I werfen  undFchawr 


Ma-    „1793.8.441S.   Preis  »!BJ»L 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

L  AnkÜndigXUlgen  neuer  Bucher.  Sehen  ror  Ja  Jahren,  als  ich  anfing,  mich  mit  der  Ma- 

thematik ernfUirh  zu  befchafeigeti ,  fahe  ich  mich  nach  ei- 
änkUmdig^g  tmn  Anc,c,'.p.die  in  mothtmmiifckm  API/,    nem  Wonerbutn  um .  welches  in  AbGcht  auf  diefe  Wiflen- 
/rrfckujun,  t  fchjit  djefcibeii  Vonatrü«  und  BequemiicJikeuet)  gewahrte, 

"  -  .  .  da» 
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die  wir  gegenwärtig  von  dem  Ma<qutr»  Leonhardifchen  in 
der  Chemie,  oder  von  dem  Ge  lerifchen  in  der  Phyk  ha- 
ben, f .int!  aber  in  unferer  Spravhe  keines ,  «1»  das  h^alßfthe, 
wekhes ,  wie  bekannt ,  blos  die  Definitionen  enthalt ,  dit 
fich  in  feinen  Anfangsgründen  der  matbematifchen  Wiffen- 
fckaften  beiinden  ,  und  de»  auch  nach  der  zweytea  Ausgabe 
Hemer  noch  fehr  unvollftändifl  geblieben  ift ,  wie  man  fchon 
cus  der  geringen  Bogenzahl  fchiieCten  kann. 

Ich  glaubte  daher,  weder  eine  übcruubice  noch  «ine  un- 
nütze Arbeit  zu  übernehmen  ,  wenn  ich  et ,  btf  der  Mufoe, 
deren  ich  genirfce.  verftithte,  nach  und  nach  ein  voDftan* 
digere«  Werk  diefer  Art  Mitzuarbeiten ;  und  da  ich  wohl 
einfette,  dafs hierzu  eine Reijie  von  vielen  Jahren  erforder- 
lich wäre r  fo  fi't<  ich  fehr  bald  an.  eroOlirhe  Atiftalten 
dazu  zu  macher..  Freylich  haben  fcit  der  Zeit  raanebe  an- 
dere  fchriufteUerifche  Arbeitet*,  die  der  Publicum  kennt, 
mich  bald  auf  küreetehsldauf  lindere  Zert  ron  diefer  mei- 
ner lJebli«g»befcbaf«igun(c  geirennt,  inöeffen  verlohr  ich 
fie  nie  ganx  aus  dem  GeGchte ,  und  bin  befonders  feit  der 
Vollendung  der  Supplemente  :nm  Jacobionfchen  Wörter, 
buch  gauzzu  ihr  zurückgekehrt;  die  fcr.on  fertigen  Artikel 
wurden  reridirt,  die  rorh*  .!  -  Pipiere  und  Allegate 
geordh'.  t .  und  alle  Zeit  und  Kr.ifte  diefer  Arbeit  gewidmet. 

A's  ich  auf  dürfe  Weife  einen  beträchtlichen  Theil  rul- 
Sendet  hatte,  entdeckte  uh  mein  Vorhaben  drm  Herrn  Huf. 
rath  »oftner  und  Herrn  Major  von  Zack,  und  legte  diefen 
Mär-nern  einen  Theil  det  Mannfcrinu  vor.  Btyde  hatten 
die  Gutigkeit ,  mir  ihre  Bemerkungen  fownhl  iiber  die  Re> 
handluug  des  Ganzen,  als  über  di«  Ausfuhrung  einzelner 
Artikel  mitzutheilen ;  und  von  bejrdenwar  ah  fo  glücklieb, 
nicht  nur  ein  günfliges  Unheil  über  mein  Unternehmen  zu 
«rfaiiren,  fondem  auch  die  liberalcfie  Uuteritutzung ,  und 
fclbft  betrachtliche  Beytrage  zu  erhallen.  Tch  darf  et  da* 
her  letzt  um  fe  zuverüchtlidltr  wagen ,  mit  meiner  Arbeit 
vor  dem  Publikum  zu  erfchetnen. 

Der  Titel  des  ganzen  Werks  wird  feyn:  EncucUpkdie 
de*  matkrmmiijtktn  /ftjtnfthaften  und  ihrtr  Anwendung  auf 
Fhufik  und  Ttthnolegie ;  dat  tfl  :  voiflandlgei  fPdrtrrkutk  der 
Aertmetrie ,  Anoluiit ,  Arithmetik,  Artittrie ,  Aflronomie, 
Baukunfl ,  mit  Hit  ■  -  Brücken  ■  Brunnen  •  Bürgerlichen'  Deich- 
Garten-  Hütten-  Kritgi-XafcKmtn.  Nühien  •  Schiff .  Stro. 
fien-und  rf 'afjerhaukunfl  ,  der  Chronologie,  Ckr.ncmrt'i», 
FetdmrflkunA ,  torftgeometrle ,  Geographie^  Geometrie ,  Gno. 
monik,  hudroulik,  Hudroßatik,  Markftheidekunjf,  Mecha- 
nik und  ihr»  Theilr,  Mufii.  Optik  und  ihre  ThVtle,  iVr- 
fpri.-K  ,  Steuermenntkunfr  und  Trigonometrie  ;  neb/t  ihrer  Ge- 
jthichte  und  Literatur,  Erklärung  ofee  Arbeiten ,  Tn/trumen- 
t e  ,  Werkesuge  und  Kunfiuoiter.    Mit  Kuyfetn  in  gr.  |. 

Scheu  aut  diefem'Titel  kann  man  GcK  ungefähr  einen 
Begiit  von  dein  U  ei  fange  de»  ganten  Werks,  und  von  der 
snuhtamen  Arbeit,  die  ee  erfordert,  machen.  Vielleicht 
fünhten  viele,  dafs  das  Lebeu  de*  Verfaffer»  wir  Vollen- 
dung einer  ftlohen  Arbeit  nicht  zureicht.  Diefe  Beforgnifs 
•her  kann  er  einigi>rmaf«en  (denn  «inen  Comract  hat  er 
freylich  uicU  mit  i*rm  Tode  gefchloffeti)  durch  die  VerG- 
cherung  h'ben,  daU  be>«.ane  f  de»  Ganzen  b-rent  im  Ma- 
nufeript  vor  ihm  liegen ;  und  es  wird  daher  nur  ron  der 
Unu-'fiürzung  des  Publikumt  abhängen,  ob  der  Druck  be- ' 
gt  «der  verzögert  werden  fbll.  Andere  werden  viel- 


keit  d«  Werks  aofeftrireckt.  Um  tEefeli  flen  Xntiut ra> 
erleichtern  ,  foll  das  Ganze  in  feigende  Abheilungen  zes^ 
theilt,  und  jede  als  ein  für  Geh  beßehende»  Werk  befon- 
der,  verkauft  werden.  Erftc  Abheilung.  Reine  Wwhe- 
maiik  und  praktifche  Geometrie;  das  ift:  Arithmetik,  G«o~ 
metrie,  Trigonometrie.  AnalyGs ,  Feldmefskunft  r  Forft- 
geometrie  und  Markfcheidekui.fr.  Mit  einer  Vorrede  d<* 
Herrn  Hofrath  Kaflner.  Zuträte  AbOteihtnft.  Aftrorcrm- 
fche  WWenfUiaften.  Aftronomie,  önomonik .  Geographie.- 
Steuermamnikunß,  Chronologie  .  Chronometrie.  Optikuni: 
Perfpectiv.  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Major  von  Zach- 
.Dritte  Abtkeihmg.  Mechanifche  WiffenuJiafien.  RTtfcha» 
nik,  Aerometrie,  Hydroftatik,  Hydraulik.  Hydrodynamik.. 
WuGk.  Vierte  Aktheilung.  Baukunft.  Burgerlithe-  Berg- 
Hütten-  «trafen-  Brucken  -  Brunnen  -  Deich  -  Waffer  -  Müh- 
len -  SchifTs- Baukunfl.  Fünfte  Abtheilung-  Kriegs  -  Wtt- 
fenfehaften.  Kriegskunft  .  Kriegf-bsukunfl ,  Artillerie,  Mi» 
nirkunß,  Pontonier,  Feuerwerkerkunft ,  Taktik.  Mit  et>- 
ner  Vorred«  von  dem  Herrn  Ingenier-  Major  MUHe* 

Auf  diefe  Art  wird  ein  jeder  im  Sund«  feyn.  fleh  blö# 
das  Wörterbuch  über  denjenigen  Theil  der  mathematifchen 
Wiffenfchaftenenzufchairen  ,  der  ihn  am  meifttti  intereOkiro- 
n,  d.  J?.  Sipt.  1793. 
Gottfried  Erich  Rofenth«!. 


Endesunterfchriebener  bsf  den  Verlag  diefer  maiÄrm«*- 
ikifchen  Entuclopödie  übernommen,  uud  verbricht ,  folche 
den  Liebhabern  auf  Sub'cription ,  oder  wenn  man  will*  auf 
Pränumeration,  fo  gelchwiud  und  wohUeil  als  möglith  in> 
die  Hände  zu  liefern. 

fh  der  Oilermefle  1704.  follen  von  folgenden  Abthei- 
lungen 1  Bande  erfcheinen; 
Encyclopidi«  der  reinen  Mathematik  und'  pTaktifchta' 

Geometrie  ir  Band.    Mit  Kupf.  und  einer  Vorrede  dee* 

Herrn  Hofratht  Kaftuer  in  Götiingon, 

Bncyclopadie  derKriegswiffenfckafteu  ir  Band.   Mit  Rn» 
pfern  und  einer  Vorred»  des  Herrn  Majore  Müll«*  in< 

Güttingen. 

E*  füll  den  Liebhabern  frey  Athen,  ob  Ge  auf  üfe-ißen 
Bande  diefer  beyden  Abtheitungen  b'o»  fubferibiren  oder  " 
wirklich  pränumeriren  wollen.  Die  ,  welche  fubferibiren, 
«rhalren  folche  i  3  Rthlr.  Diiri«riigin  hing^en.  welche 
darauf  pranuineriren ,  zahlen  für  jeden  diefer  Baude  nur 
X  Rthlr.  1«  gr.  in  LouisdV  !■  i  Rtbln 

Pränumeration  wird  bit  Ende  Monats  Februar  1794. 
«ngent/mrneii.     Nach  diefer  Zeil  wird  der  f -adenpreis  * 
Rthlr.  feyn.     Diejenigen  Herren, 
oder  Pränumeranten 
(keil  zu  genieden 

Wer  auf  8  Exemplare  das  Pfinumeratibnsgeld  ein. 
fthickt,  oder  f«  viel  Subfcrtbenteil  lammtet,  bekommt  das 
?"t  >  >uf  14  Exemplare  aber  j  Exemplare ,  und  auf  20  Ex- 
emplare 1  Exemplare  umtauft. 

Freuutfe  der  maihematifcken  WifTenahafcen  werde»  er- 
fucht,  dieSulfcripiiongtnuflt  befördern  zu  helfen.  Aufler 
»ndem  Freunden  werden  dir  vorin-hmflen  Buchhandlun- 
gen erbötig  fe>n ,  Subfcriptiou  und  Freuu 
nehmen. 
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Die  Nuner.  (et  Sntftribenten  und  Pnnuroerenteti  w*T. 
den  dem  W«rk«  M.r<cdruikr.  Et  wird  drmn«'h  gebeten, 
die  Namen  uud  Titel  leferlicb  gefchriefv-n  ,  •;  .  ufenden. 
Wegen  d-T  Herausgabe  der  ubriten  3  Atiheilun*en, 
der  EmcveUpadie  der  »itr^ftuktn    Ii  vk»»(i ,  aT#» 

■  und  der  A!ttl;a»ik,  weide  ich  in  der  Oltermefie 
Nachricht  «rl  heilen. 
Gotha,  dcii  i.  O-  -  i?9> 

Carl  Wilhelm  Ettinger. 

Gotha  bey  EttlngtT  ift  zu  haben :  Tif/tichn  Tofehnf 
huth        »ata  Stunde  /ir  d«r  *»Vr  1791.     Man  kern  t  die 
tu  nützlichen  und  bequemen  entrlifchen  Mem<  randum-Book*. 
und  es  war  t  •  "    •  ein  fefcr  ul.. etlicher  Gedenke,  hit  Unit» 
fche  einTafchenbuih  ton  ahiilither  Einrichtung  unddabey 
wuhifcilern  Preife  «1  lieiern.     Der  vorige  erlte  Jahrgang 
fand  auch  gleicb  folchen  Eingang  im  Publikum .  dal«  nach 
wenig  Wochen  eine  neue  Auflage  gemacht  »vrden  mufMe. 
tu  «tue an  kleinen  Raum  findet  man  hier  eine  Meng«  allge- 
«n-in  nützlicher  Notizen  zufimmengedrafipt ,  die  man  täg- 
lich braucht,  und  doch  in  den  gewöhnlichen  Sack -Kalen- 
dern vermißt,   üiefea  Tafchenbuch  aber  muf»  (ich  «-ben  da- 
durch allen  Hausvater»  und  Hausmüttern.  Gefcb-iftsmaiw. 
aern ,  Kaufleuten  ,  Reifcoden  u.  t  w.  vorzüglich  empfeh- 
len.    Dabey  iÄ  da«  Aeu&ere  fo  fauber  und  neu ,  dafs  e« 
Calbft  vor  den  Aug»n  eine«  Elegants  Gnade  finde«  mufa. 
Der  Inhalt  dtefe»  «»•««fr»  •»«■•hrfeai  und  —rU  ihrUn  Jahr- 
gafft  ift  folgender:  'Von  der  Sonne,  dem  Mond,  den 
Planeten;  Von  der  Erde  tnsbefondere ;  MJarßeltuug .  waa 
eine  Ortsvera iiderung  auf  der  Erde  am  Himmel  berragt; 
Zeit -und  Fellrechnung  auf  das  gemeine  Jalir  179«;  Calen- 
der  der  Juden;  Finilerntffe  und  andere  merk  wurtlüre  Hirn, 
melserfcheiitungen  d.  J.  1704 ;  Mondsvierte!.    Sodann  eneif- 
mal  53  **iß*  limine  BlMtr  für  Aufzeichnung  von  Aufgabe 
uud  Einnahme  und  andere  Wiebige  Noilzen.  auch  leerex 
Raum  für  Arnnerkurigen  w»  Anfang  und  End«  des  Jahrs. 
Hieran  fchliefst  Cd;  ein  Varzeichnifa  der  üblichen  Laiigen« 
an.iafe,  Gewichte  und  Münzen  in  Europa;  'Verhaltnifc  der 
Zahlung  nach  den  in  Deuifchiand  ub  ichen  U  Mumsfuften ; 
•Eintheilung  des  Ellen -Gctraide- und  Wein  -  Meafe» ,  de* 
Handebgewicht*  und  der  Münzen  in  einigen  der  rorziig. 
itihften  Städten  Deutfchlands ;  Ver*leichung  der  Meilen, 
Dach  der  gefundenen  Lange  eines  Grades  vom 
Umfang,  der  Erde.  Jy,S7*  Rbeinl.  »*»<"«»  zu 
'Erkbrung  der  Cour«. Zettel  von  Frai.kfurt  «an  Main  und 
Hamburg;  RefolvirungHabellen  der  Thalrr  in  Raichcgul- 
den  und  der  R«ich#gulcen  in  Tnaler;  Be  fonder«  Zablea» 
benennungen;  'BeOtnutiung  des  Werthes  der  bekinnteOen 
ina-und  au.dai.difchen  Münzen  nach  dem  2oa.Fuf»,    *  g. 
Fufs  und  Hannöverfcheu  Caffeu.elde;  *5« 8  Poßroutcn.  z* 
welchen  35  Städte  Deuifchiand»  als  Mittelpunkt  angenom- 
men und .  mit  Angabe  der  Meilenzahl  von  einer  Station 
zur  andern,  und  Hinweifung  in  die  entfernteßen  Staaten; 
fsrörttentheils  von  den  Poftaaueni  derbe) gebrachten  Städte 
reu  ein,  «iu  febx  nützlicher  und  ungemein  cotnpeudiüs  «in» 
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Landern;  (willig  rur  Helfende)  Veewiemuf»  der  vorn« 
de*  Meffeu  ui.d  laftrmarkte.  In  rotbe*  Leder  gehuiid****«, 
mit  einer  Bneftafth* ,  Miitelorte» .  latent  und  bequem  '<cy 
üh  xu  fuhren.  (Die  Vit  *  bezeichneten  Artikel  finel 
eiuu-edergantm«  hinzugekommen,  oder  doch  betrieb  tiic-fe 


Xtj-rhtim.  Von  dem  Difiimm»irt  eV  I« 
ftf(,  tt  *H.m**l*.  cumpofi  f»r  U  L>,ü<„nn.i,t  d»  rjr.fi,  ni* 
Ir^iüi*  rt  für  twlui  d,  M-.  Adt  urg ,  par  C.  F.  S.  h  ,  Jn 
bat  nun  auch  der  ,te  Band  die  I'rcJle  veriffTen ,  weich.er 
die  Puinli-'i.en  Q  •  />.  enthalt,  und  fo  wie  die  eortf  e« 
3  Uthir.  i«>  ga.  koOrt.  Da»  gsnae  aus  fechs  Randen  be/i«v 
bct.de  Werk  koüet  nun  zufammen  ü  Rtblr.  Ii  gr. 

Bey  C.  G.  Proft ,  Sohn  uad  Comp-  in  Copeahagen  find 

folgende  ncK  Bücher  herausgekommen: 
Baden.  J.  op  feul«  laiina  Smaj.  1  iüi.Jr. 
Deiman.  J.  R.  von  den  guten  Wirkuagen  der  Electric  itak 
in  vermiedenen  Krankheiten,  aus  dem  11  .1  u  difcheat 

gr.  j.  1  Kthir. 
Fabricii,  I.  C.  entomolegia  f>ft..-tca'ica  • 

fecunduh  clafTes,  ordiue»,  genera , 

fynonimis,    loci«,  obfervationibus, 

Tom.  J.  Jf.  Tom.  I IL  Pars  I.  smaj.  j  Raak,  jg  gr. 

Druckp.,  t  Rthlr.  20  gr.  6chrbp. 
Maurenbrecher ,  J.  G.  da*  gluckliche  Danemark  odee 

etwa»  über  Vaterlandsliebe,  Freyheu  und  Glekhhe« 

rorzüglich  in  Rück  Geht  auf  Danemark  8-  3  gr. 
Tffuhlenpfcrdt's,  G.  Scenen  atu>  der  Gefcbichte  der  al«M 

nordifchen  Völker  ir  Theil  |.  1  Rthlr.  «„gr. 
Muhiptication*  -  Tabelle  euthaliend  die  Produrte  alle* 

ganzen  f  atioren  wu  1  bis  ioco.  mit  I  bis  leo.  gr  a. 

3  Rthlr. 

Paine  die  Rechte  des  Menfchen.  Eine  Aotwort  aaf  Htu 
Burk«'*  Angriffe  gegen  d  e  frtnxdfifche  Rmolntien. 
aus  dem  Ei.glifcbeu  überfetzt.  NebU  der  von  J^isV 
Wtg  AVL  angenonuoeiuu  KuuRitutiuns  •  Act*  3  Tide, 
f.  a  Rthlr. 

Schritteu  der  Naturforfchenden  Gatjtllfehafc  zu  Kopen- 
bagen,  aus  dem  Dauifchen  überfeut  Iteu  Randes  im 
u.  lu  Abth.  nv>  K.  gr.  8.  3  Rthlr. 
Smith*  1  L.  Verfuch  eitle*  rollflandigen  Lehrgebäude* 
der  Natur  und  Beüimm,  :  derThiete  und  der  Pfiidf 
»en  des  Menfci.en  garen  die  Thier«,  aus  dem  Dauifchen 
mit  vielen  Zufetzeu  und  Berich tagungea  des  Vertuet* 
gr.  g.  1  Rthlr.  io  gr. 
Tetens.  I.  N.  über  die  letzten  Veränderungen  mit  der 
Bank  «od  dem  Getdwefeu  in  Dänemark.  Neoß  «mi. 
gen  «llgemeincn  Unser fuchnngen ,  betreffend 

««••  f.  >7°a.  U  gar. 
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LITERARISCHE 

I.  Chronik  deutfcher  Universitäten. 

Jlttdorf. 

Am  13  Jun.  erhielt  Hr.  Joh.  Georg  Siegmund  MiiStr  a. 
Nürnberg  die  jurißifche  Doctor- Würde,  nachdem 
tr  vorher  feine  Inaugural  -  Diflttrtaaon :  Dt  hgikus  Noriai« 
htfgtnfibmt  ad  mtretturam  eumfofitii  Gne 
dujt  hatte. 


Htidelberg, 

» 

Die  hießge  reformirte  theologifche  Facultas  hat  Hn. 
Dtmtl  Ludwig  fVundt,  Profeffor  der  Gottesgelahrtbeit  auf 
ujiferer  Univerfuät,  aus  eigener  Bewegung  und  zum  Zei- 
chet» ihrer  Achtung  gegen  dtnfelben  wegen  der  feinem 
Vaterlande  auf  allerley  Art  fchon  geleiteten  Dienfte  mitUn- 
terlaffung  der  debey  gewöhnlichen  Gebräuche  und  Fej cr- 
lichkeiten  die  theologifche  Doctorwürde  ertheüt. 

IL  Todesfälle. 

Htldelbrrg.  Den  IJten  Juny  Airb  Hr.  Htintkk  Btn»~ 
Akt  Fltifehhti»,  D.  d.  Theol.  rl.  Paftoraliheol.  u.  geifll. 
Beredfamk.  ordentl.  u.  ötTent).  Profeffor  in  einem  Aiier 
ro»  4*  Jahren.  Auffer  einigen  theologifchen  Diflertatio- 
nen.  einer  in  den  Acten  des  letzter»  Jubeifeftes  iwfcref 
U4tivn-tit.1t -lieh  befindenden  Predigt,  welche  er  bey  Gele- 
genheit deiTeiben  hielt  ,  und  einigen  kleinen  pc-leminiitn 
Schriften  hat  er  uicht»  durch  den  Druck  bekannt  gemacht. 
Kr  war  kein  Mann  v»n  vielen  Talenten  und  Kenmmilen, 
kein  aufgeklarter  und  hellfebender  Gelehrter.  Doch  wurde 
er,  we^en  d-r  Gute  feine»  Charakters,  feiner  WuMthatig- 
kattc  gegen  Arme  und  einer  unbefcholtencn  Rechtsfctunett- 
heii,  von  »Uen,  dieihu  kannten,  durchgängig  hochgefchiiut 
und  geachtet. 

* 

III.  Beförderangen.  , 

Htlätlbirg.  lir.  D.  PeUr  TAeorfar  ».  Ltatiimg  a.  Tn- 
golftadt.  welcher  tchon  eiumabl  die  Profrilur  der  Anato- 
mie und  Chirurgie  bey  der  hiefigen  ünirerfiut  bekleidete. 
ti»c  einigen  Jahren  aber  unfera  Stadt  verlief*,  utid  als  Hot- 


NACHRICHTEN. 

medicu»  des  Fürftbifch.  von  Speyer  nach  Bruch  fol  gieng. 
ift  nen  wieder  hieher  gekommen ,  und  in  die  Stelle  des 
verftorbenen  Hn.  Front  von  Oberkamp,  all 
r  Pathologie  und  PhyGologie  eingetreten. 

IV.  Bücherverbote. 

Verseichnifs  der  won  dem  K.  X  Generaldirektoninm 
vom  Monat  May  bis  Monat  AuguB  <7i»3-  verbotenen  Bücher, 
Verfuch  über  das  Privatleben  der  Maria  Autoiaette  voa 

Oefterreich,  König  inn  von  Frankreich  I. 
Maria  Aatoinette  von   Oeflerreich,  eine  biographifeaa 

Skitae.   Aus  dem  Franz.  1789.  8« 
Appendice*  de  la  feconde  Edition  de  .'Efprtt  des  Reli- 
gion* etc.  £  Paris  1792. 
Du  Credit  public  en  France,  ou  moyens  de  Reunion  pra- 

pofes  h  tous  les  citeyens  de  la  Repubhque  frangaife. 

a  Paris  Vau  prämier  etc. 
Effai  für  lesPrejugcs,  ou  de  rinfluetice  das  opinioiw  für 

les  Moeurs  et  für  le  Bonheur  des  hommes.    Par  Du. 

marfeis.  1  Tome*  k  Paris.  L'an  preruier  etc. 
Letters  to  the  philofophers  and  Politician*  of  france,  oa 

the  fubiet  of  religion  by  Jof.  Priefiley.  London  1703.8. 
Tbe  lutereft  of  great  Britain,  refpecting  tbe  french  \\ar 

by  William  Fox.  Tbe  3  Edition.  London  1703.  8. 
Ueber  Religion,  an  meine  Kinder;  aus  den  Papieren  eines 

nkht  frmbo.iu.heu  Predigen.  —  Fr.  undLeipz.  I7pi{f. 
Stblesivigifches  Journal.  April  i~93-  Altona  g. 


Koiirad  Toxa  von  Tuxheitn .  der  uuglu. 
Bhufchwerte.  Leipz  1793.  8- 
.  Scnleswigifches  Journal.  May  1793-  8-         .  ' 
Poetifche  Wahrheiten  und  Lügen  der  Vorzeit  1  Fick- 

Cben.  Ciily  und  Leipz.  1793-  f.  r 
Pfakgraf  Weikhard  von  Stromh-iufen.  —  Ein  Sittenge- 
mahlde  der  Vorweit.  Weilseut'e!*  und  l.eipz.  1793.  g. 


IT)1-  %■ 

Robert  von  Harftingen.  Eine  Gefchichte  aus  dem  n- itt- 
lern  Zeitalter.  Lüneburg  '7v3-  8- 

llolzfchiiiue.   Van  Veit  Weber.  1  Band.  BrrJiu.  179M. 

Friedrich  Brack,  oder  Gefihkhte  »mes  Ui.gLck.uhen, 
aus  deffelben  eigenhändigen  Papieren  gezogen.  Vom 
Verfaffer  de»  Siegfried  von  Lindcuberg.  »  Bajd.  Ber- 
lin und  Stein».  I7v3-  8- 

Ce;  F  Fried- 
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Friedrich  und  Mirabeau,  ein  Dialog  im  El-  ."um.  i*93-  8. 
Georg  Wallen  Leben  und  Sitte»,  wahrhaft,  oder  doch 

wabrfcheinlich  befchrieben.   Von  ihm  felbß.  Kölln. 

i?y3.  8. 

Etwas  für  den  biedern  Detitfchen,  Fr.  und  Leipz.  1791.  8« 
Gedichte  ren  II.  C  B.  Dunkelt buhi.  <793  8- 
Romantifche  5cenen.   Heraus*  »00  W.  E.A  M.Holt- 

rninde»  179].  8- 
Der  Kleinßadter  ,  oder  Mifcellaneen 

kleiner 

1793.  8. 

Emftebeng  altdeutfcher  SprÜchwÖrter  in  kleinen 

lu  «ff:  vorgetragen.  Leipz.  «793-  8- 
Neues  medirinifches  Noih-und  HulMmchlein  für  alle 

'Menlchen.  Von  W.  Tiffoi.  2te  Autlage  1791.  8- 
Mikro2op,ifch«  Auftatze  ran  Friedrich  Schulz.  König«- 

berg  1793.  S. 

Geifter- Zauber -Hexen- und  Eoboldsgefchichten.  Eile- 
nach  1793-  8. 

Der  unbeftandige  Liebling  der  Damen .  oder  Gefchiehte 
def  Herrn  von  d'Origne.  Fr.  und  Leipz.  |793-  8- 

Gera.  i?93-  8. 

üefcer  den  Beyfchjaf.   Ein«  Predigt  gehalten  in  derKir- 
che  de«  heiligen  Anfelm  zu  Sanu  Fe.  Aua  dem  Spa- 


aifchen  179J.  g. 
Leichenrede  auf  den  Freyheitstod  1 

Trar.kengenerali  Dumeurier. 
Ueber  die  Neutralität  bey  dem  gegenwärtigen  Krieg«. 

Eiel  1793.  8. 

Zamori .  oder  die  Philofophie  der  Liebe  in  10  Geringen 

Von  Franz  von  Kleift.  ßerli».  1793.  8- 
Karl  Güldeiifiern,  oder  Gang  menCihlich 

Eine  Gefchiehte  unfern  Zeit.  Mehr 

Roman.  Gera  1793.  g. 
Der  Ehrentifch .  odrr  Erzihlnngen  ans  den  Ritterzeiten 

1  Bandchen  Königsberg  179»  8- 
Xayamorts  dw  gro&e  Stier  unterer  Zeiten.  Ein  hiftori- 

fche*  Genuhlde.  Von  F.  Heller  Fr.  am  M.  1793.  8. 
Blicke  auf  Menfchen ,  oder  auffallend*  Scenen  aus  dem 

Menfcbenleben   zur   Cbaraktcrilhk  ganzer  Völker. 

Magdeburg  179*  g. 
Drey  merkw  ürdige  Auffitze  bey  den  jetziges  franzot 

Unruhen.  i?93.  8- 
Die  Jacobiner  nach  den  neueften  Nachrichten  befchrie- 
ben »er  und  letzter  Anbang  zu  Ludwig*  Leben.  S- 
Die  Duncia»  des  Jahrhunderts.   Gedicht  in  12  Gefangen 

Berlin  1793.  1. 
Die  Religion  innerhalb  den  Grenzen  dec  blofaen  Ver. 

nunft  rorgeftellt  ron  ,Kant.    Königsberg.   1793.  8. 

Erga  Sihtium. 
Lee  VeiUee  du  Couveot .  eu  le  novkiat  cTamoiar  h  Paris 

Fan  de  Venu«  5793-  13. 
Xdcueil  des  divers  ceriu  de  Thomas  Paioe  h  Paris 

»793-  8- 

Zurmkf&rderung  der  Denkfreyheit  ron  den  Fiirßen  Eu- 
ropens.  Eine  Rede.    Hcliopelis.  8. 

Briefe  zur  Beförderung  der  Humanität  Herausg.  von 
Herder  1  und  3  Sammlung.  Füg«.  1793-  S. 


Gefchiehte  und  Begebenheiten  des  Dr.  CaAelford.  Nack 

dem  PonuijieQfchen  Original  in  1  Theten  Berlin  17934. 
Adalbert  der  Wilde.   Von  Müller  1  und  »  Band.  Leipz. 

17*3.  8- 

D<*r  Fre>  denker  in  der  Maurerey  —  Berlin.  1793*  8- 
Reife  einer  franzot.  Emigrantin»  durch  die  Rheingegeav 

den.  Von  J.  E.  Koch.  Berlin  i?93-  8-  1 
Des  mitlitt  et  des  devoirs  d'un  tnAituteur  pub'ic- 
•  Par  V.  Chalve'.  k  Paris  i?93-  8- 
Gefchiehte  des  Herrn  ren  L***  eines  Vetter«  des  altert 

preursifchm  Officierä  iter  Band.  Hohenheim  1793.  8- 
Eduard  rou  Edelwsngen,  eine  Riuergefchlchte  au»  den 

Zeiten  des  13  Jahrhunderts  2  Theile  Brauntchweig. 
Adolph  von  Adlerwitz,  ein  pfychologiCcher  Roman.  1  Th. 

Nordhaufcn  t7y3.  8* 
J.  P.  Briflot  k  (et  commettant  für  la  Gtuation  de  1a 

I  Pari«  8. 

Ramiro  und  Gianetta.     Ein  teuftifcher  Roman, 
Matriaontalfragment.  ite 
17*3  8- 

Priucipes  fondaraenta::x  du  Regime  focial ;  compar« 
arec  le  plan  de  conAUution  prefent*  a  k  Convention, 
nationale.  Par  J.  P.  Moif«  Jolivet.  k  Paria  >793.  8- 

Versuch  einer  phitofephifchen  Bibclerklärung.  Von  E. 
F.  C  Oertel  i793-  8- 

LeTriomphe  de  la  Republique  ou  leCamp  de  grandPre. 
Divertiftement  lyrique  en  un  Acte  k  Paris  8* 

Bruchflücke  aus  den  Begebenheiten  eines  unbekannten 
Behcfrfchers  der  rerborgenenen  Obern  der  hohen* 
Hluminaien.   I7yj.  g. 

Müuerlicher  Rath  an  meine  Tochter,  wie  fie  die  glück» 
licbAe  Gattin,  Mutter  und 
Halle  l?93.  8. 

Toilettenkram  für  Damen,  t 
Annaberg.  1793.  g. 

Wilhelmine  Sterner  oder  das  I 
zergefekichte  in  2  Theilen  Ir  Theil  Berlin  1793.  J 

Tobias  Kropfer ,  der  Junker  mit  dem  Hunde.  Eine  Ge- 
fchiehte. Prag,  und  Leipz.  17^3.  8. 

Refultace  von  Dr.  Karl  Fried.  Bahr  dt  mit  Aawendungen 
nach  feinem  Tode  hcrausg.  Fr.  und  Leipz.  1793.  8- 

Leben  und  GeGnnungen  Ludwig*  XVI-  Königs  von 
Frankreich.  1793.  8. 

Leben  und  Schickfale  des  Ritters  LuiievUle,  eines  fran- 
zöC  Emigranten.  Ein  Beytrag  zur  Gefchiehte  der  Re- 
volution von  ihn  felbA  geschrieben.   Hamb.  1793-  « 

Klugheitslehren  für  lüngliage  aus  des  Grafen  von  Che- 
flerfield  Briefen.  Von  I.  H.  Campe,  ate  befondere 
Auflage.    1793.  8*  1 

Appeadice  des  Droits  de  l'homme  et  diseufsions  Sur  la 
Plan  de  la  Constitution.    Par  le  citoyen  P. 
k  Paris  F  an  2.  de  la  Kepublique  S. 

Beitrag  zur  Berichtigung  der  Urtheile  des 
nt>tr  die  franz.  Revolution.  I-  Theil.  i793  I- 

HiAoire  du  Proces  de  Louis  XVI.  Par  J.  Cordier  ..  Pa- 
ris. 1793.  V  an  2.  de  la  Repapliquc  8. 

Le«  crime«  des  Papes  depuit  St.  Pierre  jusqu*  A  Pie  VL 
F*X  JL  LavKomitr.e. Part*  1792.  8. 
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Früdhom»  Yergehungen  der  Pabft«  vom  heil, 
bis  auf  Phu  VI.  1793.  f. 

Dctmond,  ein«  Geschichte  in  Briefen  von  der  Charlotte 
Smith  3  Tbeile  Heraburg.  1703.  g. 

Lebensart  und  Schlechte  Sitten  der  Ritter  auf  Maltha. 

'   In  Erzählungen  «c.  Leipzig  1793.  f. 

Schubficher.  1  (erausgezog.  von  Tritt  RoCenihal  1  und 
a  F.<rh.   Dcffau  1793  g. 

Die.  G>  «ait  der  Liebe  in  Erzählungen  von  Aug.  La- 
fontaine 3  Theü  Berlin  1793-  •- 

Leben  und  Schichlale  eines  Ungluklichen.  KoPpenh*- 
hagen  und  Leipzig  1793.  I 
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Reifen  ued  Begebenheiten  Ferdinand  Verttmond«.  1. 
3.  Band  Prag  und  Leipzig  i?93- 

Prottftantismus  (übcO  EilhoKakm«»i  geheime  Gefell* 
fchaften  etc.  von  Hermann  ProteUant.  Fr.,  und  I.eipz. 
I7>3  «• 

Grit"  Hubert  von  Calw.  Szenen  aus   feinem  Leben. 

Utes  Jahrhuuuert.  Odenbach  1794  S> 
Welbergen»«  und   Mannerfchwiche.     Eine  Ritterg«- 

fehiihte  au»  den  Zeiten  des  Faaftrechtt  \a  2  Theü*» 

Leipz.  «793  »• 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

«J  . 

L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 


Bey  dem  Buchhändler  Johann  Davit  Sckopi  5n  Zittau 
„nd  in  allen  guten  Buohbandluugen  find  folgende  neue  Bu- 
cher zu  haben : 

per  Orbin  bey  Zittau.    Raubfchtofe,  Klofter  und  Natur- 
wunder.   Mahlerifch  und  hiftorifch  befchrieben  von 
Dr.  C.  A.  Pefchek.   Ncbft  Titelvignetten  und  einem 
in  Aberlifcher  Manier  illuminirien  Profpekl  von  Hn. 
Lauriii.  gr.  g.   1792.  auf  Schreibpapier  3  Rtblr.  Mit 
Ich  «rarzgetuichten  Profpekt  auf  Schopp.  3  Rthlr.  Ohn« 
Profpekt,  auf  Druckpapier  10  gr. 
Dies  ift  die  laugft  verlangte  und  erwartete  Befchreibung 
einer  der  merk  würdig  den  Gegenden  Deutfehland* .  indem 
fe  wohl  die  ifolirte  Lage  des  Berges  Oybin,  in  der  Mitte 
»wifchen  einem  Kreil«  hoher  Gebirge,  als  auch  deffen  Ge- 
fchicht«.  als  Raubfchlofs  und  Klofter,  gleich  wichtig  ift. ' 
Freunde  der  Natur  und  der  Gefchicbte  finden  in  diefem 
einen  unterhaltenden  und  belehrenden  Zeitvertreib ; 
welche  den  Oybin   fchou  faben,  eine  angenehme 
n  feine  Schönheiten  und  die.  welche  ihn 
nicht  befuchten  ,  eitlen  Erfatx  für  ihr  EntbehmiCs 
«in  aufforderndes  Verlangen ,  diefe  Seltenheit  zu  fe- 
hen.   Der  Oybin  ift  vom  Verf.  mit  möglicuAerpTreue  fo- 
wohl  topifch  befchrieben  ,  eis  auch  dichterifch  gefchildert 
und  hiftonfeh  dargeftellt.     Der  in  Aberlifcher  Manier 
von  Herrn  Laurin  in  Dresden  verfertigte  grofse  Profpekt 
deffelben  ift  getreu  und  vomefüch.  von  der  uordweftlichen 
Seite  aufgenommen .  wo  die  nur  von  hier  aus  möglich« 
ganze  Ausficbt  der  alten  Klofterruinen,  und  des  lachenden 
OybinerihaU  die  Zeichnung  machtig  erheben. 
Grefte  (  Carl  )  phyfikaiifche  Abhandlungen.   Mit  einer 
Tittelvigu.  von  Hm.  Lips.  gr.  8.  1793.  auf  Druckpa- 
pier 16  gr.  auf  Schreibpapier  10  gr, 
Inhalt:  Ueber  die  Menfchenracen.    Theorie  der  Erzeu- 
gung.  Verrück  eines  Koma  es  aus  dem  Thierreiohe.  lie- 
ber die  Method«  in  der  Naturforfcbung,  nebft  einem  neuen 
Vcrfucue,  die  aaugihiere  zu  klaffifcciren.    Anbang:  Ue- 
her  die  tchweineracen ;  ein  Bei  trag  zur  Philofcphie  der 
Gefcaiciwe  d.r  Meufchheii.   Die  erße  Abhandlung  wird. 


ten  Theü  derfelben  noth  wendig  1 

in  einiger  Zeit  zu  liefern  gedenkt.  Die  Befitzer  des  Ma- 
gazin» für  die  Naturgefchichte  des  Meufchen,  fo  in  3  Ban- 
de» von  dem  nehmlichen  Verfaller  herausgegeben  wordeu» 
können  diefe  phyfikalifchen  Abhandlungen  gloichfam  als 
ein«  Fortfetzung  diefes  Magazins  betrachten. 

Befchreibung  und  Gefchickie  der  rieueften  und  vorzüg- 
lichften  Inftrumente  und  Kunftwerk«  für  Liebhaber 
und  Kunftler.  in  Rücklicht  ihrer  mechaniühtu  An- 
wendung, nebft  denen  dahin  einfchlegend««  Hülfswif- 
fenfeheften.  Herausgegeben  von  J.  G.  Geifsl«r.  ir 
Theil.  Mit  4  Kupferufeln.  gr.  f.  «79*.  M  g* 
Inhslt :  O  J-  G.  Praßens  Mechanismus  einer  Mandel  mit 
vor  -  u:id  riickwäru  gehender  Bewegung  vermitte'ft  der 
einfachen  Kreisbewegung  der  Kurbel.  2)  Deffen  Verbeft. 
ferung  der  fogenannten  Goldwaage.  3)  Verfahren,  kata- 
diopirifche  Teleskope  mit  glaferoen  Spiegeln  anftatt  der 
metallenen  zu  verfertigen,  von  C-  Smith.  4)  Befchrei» 
bung  des  von  Herrn  Ramsden  erfundenen  univ«rfalen  Ae* 
quatorialinftruments.  5)  Befchreibung  des  Diameters  de« 
Herrn  Remsden.  6")  Beitreibungen  eines  Inftruments 
zu  DiftanzenmefTuagen  von  Herrn  Ramsden.  1  j  Da* 
tragbare  Niveau  de»  Herrn  Rameden,  t)  J-  G*  Praflen« 
Entwurf  eines  muftkalifchen  Chronometers  oder  Zeitmef- 
fers.  93  Befchreibung  des  von  Herrn  Adams  verbetTerten 
unirerfalen  Lampenmikrofkops.  105  J.  G.  Praßens  In- 
ftrument.  Feilen  zu  hauen.  Ii)  Deffen  Drehbank  mit 
der  Hohldock«  und  einem  ellgemeiuen  Schrauben  werk« 
für  rechte  und  linke  Schrauben.  13 )  Deffen  lnftrument 
di«  Randerirradchen  zu  verfertigen.  13)  Uebcr  Uygrome- 
tri«  von  J.  A.  d«  Luc.  Der  Herausgeber  diefer  Samm- 
lung, wovon  der  Ue  Theil  unter  der  Preffe  ift ,  wird  Geh 
bemuhen ,  nicht  nur  die  neueften  Inftrumente,  befondert 
der  Englander ,  fo  zeitig  als  möglich,  fondern  auch  die 
allgemein  nuzlichften  zu  liefern,  wozu  auch  bereits  be- 
ll künftigen  Theileo  fertig  i 


In  der  Vandenhok-  und  Ruprechtifchen  Buchhtnd« 
lung  Gnd  in  der  Leipziger  Michaelis- Mefle  17«3«  nachfte- 
bende  Buchet  n«u  herausgekommen  | 
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flriiminf«.  Joh.,  Waartukunde  «es  Stück.  8-  t  gr. 
 phylkaL  dkoncroifthe  B-blioth«k  ijr  B.  i es  S*. 

8-  5  gr. 

Co«.  r-,  Gerh.  Jul.  das  fernsehende  Chriftenthum  gr. 

8.  Aurich.  18  gr. 

Gräfe,  J.  F.  Cph. .  catechet.  M»g»«o  »*  Th.  IM  Ab- 
ihai!. 2!«  Ausgabe.  8.  <*  gr. 

—    ten  TheiU-  r*  Abiheil.  ?.  7  *T- 

XiGner*.  Abr.  Cotth. .  Gedanken  übfr  das  Unverin»- 
gen  der  Schrihfteller.  Eindrillten  zu  bewurkm.  8* 
7  gr.  '  •••«-«.« 

Magazin,  neue«,  für  Schullehter,  herausgegeben  von  G. 
A.  Rupert! .  und  II.  Schlichihorft,  Sr  Th.  J.  16  a;r. 

Meyer.  Fr.  Alb.  Aut..  tetitamen  mono^rijhiae  Meloes. 
8-  a  gr. 

Olianders  .  Fr.  Benj. .  Abhandlung  über  das  vortheil- 
biftefte  Aufbewahre»  thtenfcher  Horpe*  in  Weingeiß 

etc.  +>  t  *T'  i 
Pbilethae.  Coi.  fra/rmenta,  qua«  reperiuntur,  c.  svotls  C. 

Phil.  Kayfer  et  «pifteU  Heyr.ii.  ü.  4  gr. 
Poffelt.  E-Lud..  Krieg  dar  rrauk.cn  gegen  die  »iaer 

Ce  Yerbuud-iMachu.  Jahrg.  179:.  9  gr. 
Schüfe«**.  A.  tmt  Su«ts«nz«igen  7ir  lieft,  gr.  8.  V  gr. 
    Suatagelehrtamkait  nach  ihrem  llaupiiiieiie  in 

Zufanmenhang.  ir  Th.  8  gr. 
Caivi,  Giov.  Batifta.  Elogio  ftorico  di  Pietro  il  graude 

Cefare ,  Imperator«  dt  tutte  le  Ruffie.  8«  «4  fr- 

•  s 

.Ketwer  und  Freunde  der  Gefchicht«  hiben  Teit  der 
Etfcheiiiung  der  „Gefeha«hte  des  VcrU'l»  und  Ui'.crgaiig« 
des  RSmifchen  Reich«  von  Gibbon,,  oft  den  Wsin/lh  je> 
muffert,  von  Gibbon  feibft,  oder  von  einem  andern  Schrifc- 
fteller  «i«  Gefchichie  Rom«  ron  feinem  Urfprunge  bis  MI 
daflen  Verfall,  wo  Gibbon  anf-in«  ,  in  die.'es  grof»en  Ge- 
fell icbtfcbreiber»  Manier  bearbeitet  zu  fehen.  Neuerlich 
ift  unter  dem  Titel :  Tkt  //,,*<,- y  a/  Rvk*  jt»(t  tht 
d«tis»  of  tht  City  by  Komulut  to  tht  ü-th  of  M»>cut 
lf«l«aJlMI  <•«  tkt  Auihtr  of  tht  Hiflory  of  Franct  in  th  et 
JfoUmat  ein«  fei  che  Gefchichte  «rfchiei.en  ,  welche  ein 
«•rtrenkhes  Seitenftück  xu  Gibbons  Meißerftück  iß.  Der 
VerfaiT-r  hat  dabey  durch  aufmerkfam«  Beobachtung  und 
richtige  Vergleiche  de*  Böm.  Staat«  mit  der  neuem  Staats- 
»erfaüung  Frankreichs,  den  durch  die  damalige  l-ape  Eu- 
ropens,  vor  allen  andern  wicht  g  gewordenen  -  Gefichu- 
punkr,  mit  Scharfuu«  zu  benuif  n  0ewu£>t.  Die  Richfer- 
Buchhandlung  in  Dresden  lafst  daher  eine  mit  Fleif* 
,.  und  mit  Anmerk<ine»n  undZufätzen  begleitete 
in  dam  nemlicnen  Fotmaie.  wie  ß«  herein 
tdion  die  Gibbonifche  Gefchiciue  gulietert  hat.  veran- 
ftalten. 

Das  gar/;-  Werk  wird  vier  Binde  ausmachen,  von 
welchen  jeder  anderthalb  Alphabet  in  groö  Octav  ßark 
fcyn  wird.  Die  genannte  Buchhandlung  macht  Geh  hier- 
bey  verbindlich,  denjenigen,  weiche  auf  diefcs  Werk  fuk.  . 
ftrlblrt*  follten ,  das  Gibbonfche  Werk ,  um  dadurch  ein 
rollftandiges  Ganze  su  bokommen.  um  die  Halft«  des  La- 


<*<  npre'jf*«  zu  lafffen,  uid  ihre  Namen  d*m  eribmi  Wirk 
vorzufetz-n.  Bis  Mute  des  Monn  Man  17p«.  £eht  diefe 
Sitbfrriptiuti  ■  eu.  A ■  c  *  koir  en  r.iebhaber  Mos  auf  die> 
fes  rngckBndiin  Wtrk  bis  dahin  fubferibiren.  Die  Sub- 
rcriberren  gtniefsen  10  pC  Hibbat.  Zur  nächfien  Oi:«r- 
rr.efie  werden  dietwey  erfl«n  ,  zurfmgenden  MUfiaalKeile 
die  TWcy  JtHneti  geliefert.  i 
Dresden  u.  I^ipiij»,  d.  30.  Ott.  1793. 

RicKterft  he  Buchhandlung 
in  Dresden. 


Hallt.  Von  d<r  ron  Hn.  Prof.  //■'•//  t'orla'ngft  trerfpro- 
chenen  II«ndaulgabe  des  DiidwuiSicalut  wird  mit  nacf  flen 
der  erße  Fand  effchehjni .  nnt  dmn  dhr  ithrrfen  Thei- 
le  in  ununiefbrochener  Ordnurtg  nachfolgen,  P^pi-T,  Druck 
und  Corrciitbrit  und  Feinheit  dorTelben ,  find  ganz  fo .  »  i« 
in  der  Lrfti*tif>h*»  titJt  dt*  Dttroflktntt ;  nur  durch  not«, 
gröfsere  Wohlfeilheil  wird  Cel,  der  Diodo*  unterfcheiden. 


In  der  Leipziger  Michael  •  Mefle  ift  b«rausgekcmmen 
und  in  allen  guten  Buchhaudhingen  zu  haben: 

Phorphyrius  oder  letzte  Prüfung  und  Vextheidigung  der 
chrifltkheti  Religion  angeftellt  von  deu  Herren  Michae- 
lis. Semler,   Left.   Riahard.  Simon.  Orcbio  und 
Freret.  J  Bande  in  gr.  8-  1  Rthlr.  11  gr. 
Dies  Buch  ift  eine  Fortlctzung  des  llieracle*  und  Celtus. 


II.  Verruifchte  Anzeigen. 

Dafs  Harburg,  wie  ich  im  98.  Siücke  des  Jenaifchen 
rr.teüigentbUtis  und  im  Atizeiger  1791.  B-  J  No.  48  S-  358 
verfiehert  habe,  zu  Erzii  hungs -  Anflalten  vorzüglich  zu 
empfehlen  fey ,  beß-iii«'  die  Ankündigung  eines  hieß  gern 
Mannes,  welcher ,  obgleich  dergleichen  Anßalten  nicht 
frin  eigentliches  Fach  find ,  dennoch  Zögling«  gegen  ein« 
fahrliche  Penfion  in  fein  Haus  genommen  hat.  Und  viel, 
leicht  giebt  die  von  mir  gerühmte  lüge  unferer  Stadt  noch 
mehrere  Veranlagung  *u  dergleichen  Ankündigungen. 
Aber  vielleicht  hat  auch  die  vorerwähnte  Ankündigung 
Manchen  veran'afst  zu  glauben,  als  halte  ich  mein  Erzie- 
huiißs- Inflimt  aufgegeben.  Kh  mufs  dies  aus  Nachfragen, 
die  bey  ei.M'grn  nwiner  Bekannten  und  bey  mir  feibft  ge- 
fchehn  find,  vermuthen,  und  finde  saich  daher  verpflichtet, 
liiedurch  anzuzeigen ,  dafs  ich  nach  wie  vor  Zöglinge  an> 
zunehmen ,  und  fur  die  bisher  gewohnliche  Penfioa  von 
loa  Riklr.  C.  M.  jährlich  zu  unterhalten,  auch  in  meinen 
Lehrfhmden  zu  unterrichten,  erbötig  bin.  Wer  Bedenken 
tragt,  fich  gerade  an  mich  tu  wenden,  den  bitte  ich,  die- 
jenigen Männer,  die  ich  in  den  vorgrdtichten  öffentlichen 
BUttern  genannt  habe,  zu  fragen,  und  nach  deren  Zeug- 
nüTe  mich.mit  feinem  Vertrauen  z»  beehren, 
den  2U  Oct.  1793. 

Job.  Georg  Drechsler» 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

t  A^ündignngen  neu«  Bücher.  *  "-jjg^J«^-^ 

Pantketn  itt  Dtuifrhn.  dunb  eine  fehr  genau«  Beziehung  auf  irgend  eine  grobe 
nrer  diefetr.Tit*'.  ?!iube  ieh  fowüb!  <3*3i  i^uter.Gefchinack  Begebenheit  der  Aufnahme  würdig  geachtet  werden  körnten, 
als  dem  Patriotismus  durch  einen  Einwurf  zu  buldi-  6)  Daf*  auch  ausgezeichnete  Charaktere  und  Handlun- 
gen.  der  nach  rr^nem  Unheil  fehr  einladend  im  Ganzen,  gen  dtutfcher  Frauen  unur  die  obigen  Geger.futnde 


V 


«nd  ungemein  reieh  im  Detail  ift.  Wer  Plan  befih.it'tigt  ren.  Die  Anordnung  wird  im  Allgemeine»  nach  der  Regal 
ßth  rtisfchlifcitrh  rr't  bervarflechenden  Zügen  der  deut.  eingerichtet  werden ,  dafs  ohne  weitere  ftr>nge  chronologi- 
schen Oefchichte,  fo  wie  mit  den  grofieti  Minnern  deut'  (che  Folge  in  jede*  Aande  die  alter*  und  die  neuere  Ge- 

'fcher  Natron  aller  Art  und  jede»  Zeitalters ,  und  felbft  mit  fchidtte  ,' und  überhaupt  die  Gegenftande  mit  einander  ab- 
einzelnen in'ereianten  deutfehen  Ptivatbandjunge'n ,  die,  wechlVtn. 

""floTcH  zwölf  Kupfer ,  fafrer  dem  Titelknf  fer  und  Theleig-  Es  ift  fonder  bar ,  daft  ttswetien  einerley  Entwürfe  und 

rette,  rnjoft  Portrait  s  in  jedem  Bande,  und  durch  fkjzairte,  .Erfndujagen  in  gana  vtrfebiedenen  Gegenden  unabhängig 

"  aralarifche  und  zweck.mifstgeAuff.itte,  auf  fchöi.es  Papier  von  einander  und  ohne  Nachahmung  zu  gleicher  Zeit  ent- 

elcgant  gedruckt,  auf  eine  angenehme  Weife  wieder  iu  Er-  flehen  und  hervorkommen-   Dies  iß  der  unerwartete  FaH 


- Tnnernnr  gebracht  werden  tollen.   Es  fcheint  mir  eine  folcha    n-.i:  diefem  Pantheon  der  Deuifchen.    Wahrend  du 
ehrenvolle  Aufzeichnung  und  da»  gefeierte  Andenken,  der  liiffcmenc,  wo  diefe  Ui,(,(i  geCefue  Idee  Wfeidauftiger  «us- 
Manncr  .  die  die  Zierde  und  der  .Stola  unfer«  Vaterlandes    e^ttdergefetzt  iA ,  fich  nach  unter  der  Prafie  beneide«,  «r. 

•  finB .  dem  Geifl  einer  fo  hoch  cuttirirten  Nation  und  ihrem  '  arbc  ich  au»  dem  Ottob.  Stuch  dar  peinlichen  Artmlen  de« 

•  Huhm  vglliganflnndig.iind  aaf  diefe'VVeife  a mausruhrbarflen  Herrn  D.  Girtaanar*  JSom»  i,  dafa  dar  eben  fo  berühmte 
cu  feyn.  Hierbey  giebt  es  jedoch  einige  Riickruluej»,  die  als  edle  lleichsgraf  v. Soden  diefe  nämliche  Idee,  obgleich 
ich  '  in  »inreinen  Puncten  auseinander  fttaen  will :  (  auf.  eine  andere  Weif*  durch  Denkmale  der  bildenden  Kunft 

i)  Daf»  f&iche  Züge  hauptfaehrich  gewählt  werden,  und  Daukunft,  aur  Ehre  Deutfchland*  ausaufuhren  «nx- 
die  grofeen  BeetbenheitfO  fcl.ildern  ,  die  den  Charakter  fchloSV*  ift.  Ich  finde  mich  daher  gerHilhigtj  «einet  Plan, 
verfefciederter  Zeitalter  (z.  B.  die  nittoTpoche}  in*  lieht    don^c^  «|eU  aharjor-idar  Erfvheiiuinir  des  erwähnten  Auf« 

cm  politifehen  Annalen  gefafu  hatrt,  und  wor- 
fchuu  feit  fech*  Winten  mit  dem  Herrn  Haupt- 
ArvaenUlt  und.  aaeeu.  Gakhrten  «orrat>«ndire« 
7)  Difs  unter  den  grafsen  Männern  hauptGcblich  auf    Labe,  noch,  vor  Ei-fcheinung  de*  jAveriÜTament»  durch  dia 
"  «tie  Rhrkficht  genommen  werde ,  die  Namen  laben,  und  ect-  m .fKeyfefa*,  kauet»  btskauia  xu.  ansehen  ;  ja  ich  fchaneicbJe 

•  weder  «r.-tten  wichtiger Verdlenfte um  iti  Vaterlind,  uder  ^'i^fur  mein  (VlttterMehnj^n tum  .deftoniftbr  Beyfal. ,  da  die 
^elurch  grt»fre  Thaten  oder  auch' dweh  grofse Bewegungii,  ^pa^Vfkj  Ü.er  eh^i.g>akh»aauÄen  VortsWag  ein«* 
«>iie  fle'rerttrra.ctit  hab€n,  <dürth  Geiflesrevoluxioofn  .u^f.  .^«Ö^^J^^V01^  S«*»»1«*^»»  «««nniehr  gleichbm 

Beruhtni  ßna.'  &      tanciiouirt  &  ,  üepr^sw^giauha.icb,  unjar  hai- 

'A      'S")  Dafs  auch  intereflante  Srenen  aui  wrer  Ij^ensge-    «et»  andern  (JiKUandtn  mich  mit  mehrern  Rechte  auf  das 
Ifchichte,  wehnfie  welche  liefert,  zu  Xupfer'p  gewählt  wef-     bekannte  Spruchwort  berufen  *u  können:  Suum  cuiifue. 
■  den  konnenJ  ^ .  D«,AMt^fC«a.«..i,  wtliiv*.  di*. Angabe  des  Inhalts 

O  Daft  unbekannte  grobe  Männer »  die  durch  dieUtt-   ,d«a  neu  llandf. .  der  Bedin«un*hi  für  die  Käufer,  der 
•aarrkbarkek  ihrer  Zeitgwoffen  vielleicht,,  fni  DuiJteTn  ge    j)fct¥t>pßir»  unfera  bmUuiiteßeAi'fehTififleiler,  dar  Namen 
blieben  find,  nur  unter  der  flrengflen  Bedingung  aurSenonx    der  Kunftler  u„A  ändert  r  LaMaaüc  ausführlich  «mhalt. 


vvrfchiedencr  Zeitalter  (r.  m.  tue  ittiterpocite^  im  utr.t  c''KJWl 

fteüe» ,  uiifer«  NatioTtalrugenden  beweiftn,  öder  nw'chtiga  fatxes  in 

VerimtW-.gen  m  Sitten  ,  Religion  und  Cultur  oder  iü  d|er  über  ich 

»taat«retr:ffuriga-Jtklirert.                                      ,  i  .snjRJ^ 

i)  llifs  ürtr«-  d»n  praficn  Männern  hauptfichlich  auf  Labe,  tu 


wen  werden .  weh«  Ihre  VerdierJk.imjtemein.  oder  »hr  .  ^ari,  de«  di^cn  Monat  noch  » 
«tfnaufj  auf  den  Nationalgeifl  fehr  'grofs  gewefe.  Gnd-  ,     ^.B^lnucn^  Oyier  cugleioh  auagagaben. 

5)  Daf»  einzelne  PrivJthandlutäJen  blo»  durch  auljal-  ..       Chemnitz,  d.  4.  N'er.  1703.   '  ( 
rl«nie< IatereiT«.  durch  Äi«Gti,ie/Wner  autTtrocdtnOi«^«  K  » .  :  0  01 1 1 1  e  b  II  0  ( a>  a  c  t ,  B.,chli,r.d!. 

(O  ■  Ä  Iii 
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Gtogrfki»  für 
im  4k 


Aaißace.  gr  *  Halle. 

Diefes  Handbuch .  weicht»  bisher,  nicht  blas  al»  Leit- 
bey  dem  Unterricht,  foiidero  auch,  wegeu  der  Meng» 
dar  geogaapb.  Merkwürdigkeiten.,  die  ea  in*  gedrängter 
Kurz«  enthalt .  iua  Prrratgibsouch  ron  Geschäftsmännern 
g im  r.x.-i jeh  befunden  worden  ,  hat  in  diefer  neuen  Auf- 
lagt ritle  wesentliche  Verbeflerenfeu  er.d.  zweckmässige* 
i  ron  dam  Herrn  Verl  alter 


einer  l»[rFcfm  Frrqktif  und  mUmUfektm  Gtrickkek'trtBiA 
geCchildert ,  und  den  fonkslt  und  Vortrag  nach  ffe4trmum$ 
Faffung  abgehandelt.  Co  dafs  ea  allerdings  zu  wiiafeken  ift, 
eV<  dsefe  Schrift  ran  aller 
Verkreiaana-  , 


kehre  neue  Angaben  ron  Flacheninhalt  ron  frohen»  und 
kleinem  Landen,  nehft  dof"  Anzahl  ihrer  Biitwcdrner .  fo 
wie  auch  ron  einzelnen  Orten  Aazehi  der  Ilaufer  und  Ein» 
t ku   A-.ch  da*  Regifrer  iflf  weic  rollßandieer. 


markt  find ,  kannte  man  woM  ohnedies-  von  der  Aufmerk- 
famkek  des  Herrn  Vrrfeffers  erwarten.  Der  Ladet, preis 
ron  d  ie»em~rt  irkhak  igen  Boche  ,  «-eiche*  3^  Bogen,  kleiner 
Schrift  ft»rk  .  ift ,  wie  bey  den 


S-cnwelfchh« 


emmerde 


aYerrnr*  Fm 

hierdurch  b*katitn ,  difs  berMis  der  erfle  Bogen  ron 
eBgeseigtrn  Mißertmfttm ,  die  Frefle  rerlaflaa)  hat. 
.  and  dafs  ich  hoffe ,  die  befteUten  Ea-emplara  hinnen  hier 
ratid  dea»  Jenner 
an  ihre  Behörde 
gung  haha  Kh  i*t  2eichnt:*ge*  rerfprachen  ;  ich  «erde 
aber  aber  joo  Abbildungen  liefern,  mithin  kein«  Soften 
fcheuea ,  fondtm  rt«  mehr  der 


I7W 

B.  !t>lr.  G  eo  r  ;  L 


Di«  Vin<fenhöc* -und 
Gottingen  wird  von  folgendem  eben  in 
kommenen  Buche ;  Edward  Brwm't  Bijrwrm  chil  tmi  <tm- 
mercial  ef  aw  Brhttfk  tüamin  aar  fFffttndits  1  Voll.  gr.  |. 
eine  gute  den; 'che  Ueberfetzung  beforgen  und  den  erften 
Theil  huaftige  Ofttrmeffc  i79«.  liefern,  welch« 
fion  au  vermeiden,  hierdurch  anzeigen  wollen. 

4 


Zm,  astr  Fl  T,  Schmidt. 

Eim»  gtkriutt  frrltfcktif*  I.  BerJm  in  Karl 
Matxdorns  Buchhandlung  (to  gr.) 
Zur  Empfehlung  diefer  Schrift  ift  es  wohl  überflvfsig 

trsrdraw  Dar  Herr  Verla/Ter  hat  auch  in  der  That  in  die- 
fes kktacs  aber  bündigen  Eckrifi  dis  uberfpannien  BegrüEt 


Cmrfia  fowoiil  ron  Cifperi 
frken  Stkutrthfr  ,  ab  dem  L  tlrbucm*  der  ErdUfOtnimmmg 
ift  nun  rollendet ,  und  ron  uns  in  diefer  HerMbmefle  gelie- 
fert worden.  Jener',  der  Arlas,  r*ft*ht  aus  JS  roo  Htm 
Forfl-  Sekretair  Giß-rfrid  r.eugrzeickneten ,  tauber  geß^che» 
neu  und  niuminlrtenChärtchen.  undkoftet  2  Rthlr  1 1  gr. 
Sich  f.  Cm.  Das  Lahrbach  aber  ift  ein  Alphabet  und  aa 
Bogen  ftirk.  und  kofter  r  Rthlr.  Preir«.  die  aaaai  ganz 
nach  dem  Maasftabe  der  Schulfchrifte»  caiculirt,  ued  aasV 
feeft  wohlfeil  und  billig  finden  wird.   Wie  Wir  ms«  Um 

genau  au  fern  ,  und  auch  die  neurften  geographifchen  Ver- 
änderungen der  Reiche  und  Lander  mit  einzugeben  ,  Jlxbs 
die  Charte  No.  XXVI.  ron  F^kUm  '„.weifen .  ala  welcam 
fchon  die  mmmt  Thtümng  dh[»t  Etüki  und  die  Pronnten. 
Rufsland  und  Freuffen  erhalten  haben ,  liefert. 
Hiermit  ifl  a'fo  diefs  für  die  Schulen  Mrtmmte  gew 
graphifche  Werk  des  Ha.  D.  Gmfmmri  r ö" ig  beendigt,  und 
befleht  aus  folgendes  einzelnen  Theilen: 

Umfrmri  fXC.)  neuer  methodsicher  Scknl-  Atlas  aas  XV. 

illum.  Chanen  beftehmd.   Srßtr  Cur/W.  i  RiaJ 
Btßrn  Lehrbuch',  zur  Erlzatemng  dea  meth. 

Atlafier.   Erftrr  Cmrjui.  i«  g,.. 
Drßtn  neuer  method.  Schul -Atlas,  int  XXXV. 

tan  beftchend.    2wtttrr  Ckrfau.  a  Rthir.  I«  gr- 
Dtfltn  Lehrbuch  zum  awayten  Curfm,.  i  RthJr. 
Dtfitn  kleiner  4  Zoll.   Erd-  CkJms  zum  1  u.  2.  Cnrfus 
gehörig,  in  einem  fattbern  Kaftchen,  daa  ihmzofic;cht 
zum  Geftdlc  dient.  2  Rthlr. 
Das  Publikum  hat  alfo  hier  für  7  Rthlr.  I  gr.  einen 
kmmpJHnm  gH.grmmUftkem  SJuä-  Apparat,  der  aus  a  Jtmmm. 
sen,  2  Ltkrmitktrm  und  rimtm  Clahmt  befteht.  und  nack 
wahrer  und  richtiger  Methede .  ohne  welche  kein  Vortrag 
der  Geographie  was  taugt,  bearbeitet  ilt 
Wir  zwei/ein ,  defa  irgend  (a  etwas  Vo 
Geographie,  um  fo  billige«  Preis  gelief 
danken  zugleich  dem  Publik«,  des  uns  bey  diefer  aller- 
dings kof; baren  Unternehmung,  mit  fernem  BeyfaJl  unter- 
ftutzte:  denn  wir  haben  mit  Varftiugen  bemerkt,  datsGaf- 
paris  rortrefliche  Lehrbücher  ron  fahr  riefen  Lehrern  fcsem 
in  ihren  Schulen,  Ca  wohl  Bürger  -  Spulen  (als  Tut  wekke 
der  erße  Curuis  hinreicht}  akeuefa  Gyamafien  (für  weiche 
der  2te  Curfus  erft  Genüge  leifiet.)  eingeführt  Warden  ftoaV« 

Um  ihnen  diefs  auch  bey  den  >ten  Curfus  zu  erleich- 
tern, wiederholen  wir  dm  Nachricht ,  dafs  man  ieden  As- 
las.  Lehrbuch. >  wie  den  Globus  einzeln  ron  anal 
rr.en  könne,  und  zugleich  unfere  Offerte,  jedem 
her,  der  timt  Fartkie  u/anninr ,  odrr  »fmigßrntS  > 
ron  obgedachten  Stücken  ,  direct  ron  uns  gegen  kmrnrt  Zmk~ 
Umg  rerfchreibt.  20pCt.  oder  ein  Fmmfui  EmUmt  ran  ober»- 


Auch  find  die  in  der  Einlei, 
rung  gedacht»n  .  und  eur  Erlisterung  dea  geogrsphifchaa* 
Unterrickts  cmpfohleuea  kleinen  Voigtilchen  Kebiacts  rem 

»  Ge- 


Digitized  by  Google 


9* 


GfbWgttnn  immer  bey  imt  tu  ÄtWr.  Sicht  Crrt. 
Netto  in  Commtftjon  su  haben«  * 

Der  Herr  Vertaner  theilte  in  feiner  erften  Ankündi- 
gung die.  ganze  methodifcbe Lehrart  derGeographie  in<fc*f 
Curft  ab',  zeigte  aber  auch  zugleich  an,  dif«  die  erften  bey- 
denCurfe  (StStttkkn  einen  fchon  hinreichenden  felbflftän- 
digen  Apparat  lieferten  ;  der  «Wtfe  Ckrjmt  aber  als  ein  da- 
von ganz  verfehitdtnei  neues  gröberes  Werk  zu  betrach- 
ten  fey. 

In  folgender  vorläufiger  Nachricht ,  welche  dem  Lehr- 
buche  des  Jten  Curfus  angehängt  iß,  hat  Geh  nun  derHr» 
I).  Gafpari  über  diefen  dritten  Cmrfni ,  an  welchen  wir  mit 
ibm  fchon  gemeinfcaa&lith  Kind  angelegt  haben .  gegen 
die  Liebhaber  beÄSmmt  erklart;  und  wir  haben  nicht»  wei- 
ter hinzuzufügen ,  als  dafs  wir  Alles  aufs1  pünktHchfte  er« 
fiiil'tn  werden ,  was  der  fit.  VorfitTer  dem  Fubliko  darin 
verfpricht ;  denn  wir  lieben  das  Werthalten. 
r,  den  J4-  Sept.  179». 

F.  6.  prir.  I  nduftrie-Comp  t oi  r. 


Dtefee  geogra 
**»*a  b-  y  m  Hn 


\V*rk  des  Hn.  D.  Gafpari  ift  io 
fär  Fiedlet  um  den  hier  beftimm- 


^ * * — ™  *  r 

Vorlauter  Nachricht  ton  dem  dritten  Cirfnt ,  edrr  dem 
voifrVmtigm  /rWWft«  de*  ErdVeJchetmeng.  Fem  A. 
C  CafperU 

Indem  ich  mich  m»t  dem  SchltnTe  dee  zweyten  Curfus 
aneiner  Erdbefchreibunf  befchaftige ,  wodurch  diefelbe.  in 
interne  fic  alt  Lrtreiir*  zwen  jugendlichen  Unterrichte  be- 
ßimmt  ift.  gänslich  geendigt  wird .  finde  ich  für  nothig. 
Ton  dem  drifte*  Curfm,  der  dem  Plane  nach  ein  Händbmth 
der    <  >  'ophit,  von  den  beyden  Lehrbüchern 


hingig , 


und  ein  für  Geh  Ußehendes  Werk  iß  .  eUen  vor. 
Begriff  zu  geben.   Et  wird  den  Titel  führen : 
Fotjtänitgei  Handbuch  der  Lrdeej.hreibung , 
und  aus  6  Bänden,  jeder  etwa  ven  2  Alphabet  in  8  hefte- 
fcen-    Man  Geht  kickt .  dato  eine  Geographie  Ton  diefer 
Ausdehnung  nut  als  Handbuch  betrachtet  vollfländig  ge- 
kannt werden  kann.   Sie  enthalt  nzmlich1  nicht  alles,  was 
in  der  ausführlichen  Befckreibung  eines  Landes  gefagt  wer« 
den  karm ,  oder  mufs ;  aber  alles  intereJTante  Merk  •  und 
Wtneitswürdige-   Sie  föM  »lfd  Beottenükhkeit  bey«  tägli- 
che« Gebrauche  mit  zureichender  Vollftändigktit  verbinden- 
Mir  iß  kein  geographtfehet  Werk  dieleV  Au  bekannt,  und 
ich  glaube  dadurch  einem  wefentlichen  Bedürfniffe abtUh ei- 
len-  Der  eine  Tfieil  unferer*  Geographien  ift  allzuftarfc, 
für  den  blofsen  Liebhaber  zu  bSnderefch ,  und  dadurch  zum 
Gebrauche  unbequem ,  wftd  geht  zu  fehr  ins  Detail ,  wo- 
durch der  Üeberblick  fowohl  als  das  A,. flucht«  eiTchwert 
wird ;  der  andere  Theil  ift  tu  kürz ,  cu  mager  und  trocken, 
und  latsi  die  Wiftbegterde  in  den  meiße'a  Punkten  uube* 
friedigt.   Meine  AbGcht  ift ,  dem  Minne  Von  Erziehung 
und  Cefchiften,  dem  Lefer  von  Zeitungen ,  ReifeWchrei- 
buugen  und  hiftorifebeh  Schriften',  der  Geh'  nicht  mit  'der 
Geographie  insbefondere  betchäftigt,  ein  Werk  cum  Nach, 
.(chltgen,  je  dem  Freunde  der  tirdkuude  ein  Syßem  in  die- 
l.Xande  zugeben,  weichet  weder  durch  feine  Weithiüftig. 
kittt  abfehretkt  und  tmüdet,  noch  durch  feine  Kürz«  die 
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gefuchte  Belehrung  vereitelt.  Zugleich  mag  et  dem  Lehrer, 
der  meinen  Compendien  die  Ehre  erzeigt,  Ge  beym  Unter- 
richte zum  Grunde  zu  legen .  zu  einem  Magazine  für  die 
Erweiterung  feuies  Vortrecs  dienen ,  aus  welchem  er  nach 
'  Gutdünken  die  zweckmatsigften  Maurialien  aushebt.  Ftur 
de»,  der  weiter  gehen  will,  follen  bey  jedem  Lande  die 
Hauptwerke  genannt  werden. 

Um  diefs  geographifche  Handbuch  noch  nützlicher  zu 
machen .  wird  es  mit  einem  Aü*i  *»*  Charten ,  in  gewöhn, 
lieber  Gröfse  von  HomanniCcher.  Charten ,  verbunden  wer- 
den. Die  Charten  werden  nach  den  bellen  Originalen,  die 
oft  fo  theuer  und  fo  fchwer  zu  erhalten  find .  und  tisch  «Jen 
neueften  und  Gcherften  Nackrichteti  berichtigt,  von  Herrn 
F.  S.  Güfs-feld  neu  entworfen  werden  ,  und  wie  dem  Hand- 
buche  felbß  genau  übtreinftinimea  Sie  werden  Geh  nicht 
nur  durch  Richtigkeit  und  Schönheit  der  Zekhnun?  .1  des 
Stichs  und  der  Itluminatioo,  fondem  euch  durch  einen  auf- - 
ferfr  tilligen  Preis  empfehlen.  Hierzu  Gnd  rot  der  Hand 
folgende  Blatter  beftimmt :  1  u.  1)  die  be>den  Plantglobieti ; 
3}  Europa;  4- ad)  die  europeifchen  Staaten,  wie  im  At- 
ta« tum  zweyten  Curfua ;  37)  die  turopaifche  Türke)-;  *t) 
AGen;  -y)  die  aGatifche  Türkey;  30)  Oftiimien  diefftnts 
det  Gang«  ;  3')  Die  Oftindifchen  Infein  nebft  der  Halb- 
hifel  jenfeit  des  Ganges.  3*)  Arabien  mit  Aegypten.  Nu- 
bten  mit  AbylTinien ;  33)  Afrika;  »4)  die  Berbarey  ;  i»>' 
Guinea;  30)  das  Vorgebürge  der  gute*  Hoffnung;  37) 
Nordamerika  ;  38)  die  vereinigten  Staunen  nebft  Canada ; 
39)  Weftindian;  40)  Südamerika;  41) Auftralien.  Sollten 
,tn  der  Folge  von  eine»  merkwürdigen ,  noch  nicht  genug 
bekannten  Theile  der  Erde  vorzügliche  Charten  aufterhalb 
Deutfchlandt  erfcheitien  1  fo' entschliefst  man  Geh' vielleicht 
zu  einem  Nächtliche .  um  Ge  für  Deuifchlend  nicht  verloh- 
su  alten  ;  denn  viele  Charten  Gud  wegen  ihrer 
Seltenheit  und  ihres  hohen  Preifes  für  den  Dazu- 
fehen  fo  gut  ala  gar  nicht  vorhanden.  So  könnte  mit  der 
Zeit  «in  Arlas  von  ausgefuchten  Chanen  entftehei) ,  der  zhit 
geringen  Soften  anzufeinden  wäre,  die  fremden  Charten 
entbehrlich  machte,  viel  Geld  und  Muhe  erfparte,  und  äu- 
ßeres im  Linde  erhielt. 

Endlich  mufs  ich  noch  bey  diefer  Gelegenheit  erwäh- 
nen ,  da  ff  mir  die  Verlagshandlung ,  das  Indufirlt-  Compuir 
tu  ll-timtt,  detTen  Eifer,  meine  Arbeiten  in  diefem  Facht 
mit  fehr  beträchtlichem  Aufwände  und  Achtbarem  Rificozu 
uoterftützen ,  ich  nicht  gering  rühmen'  kenn  —  Hoffnung 
gemacht  hat.  ein  geograpkiftkei  Ca  feinet,  d.  i.  eine  Samm- 
lung von  Kupfern  zur  Erläuterung  der  Geographie  in  An- 
fehung  toi  eher  Gegenftände,  welche  keiaveLantkbaste  dar- 
ß eUen  kann .  deren  fintdick«  Anschauung  jedoch  eben  fo 
angenehm  ala  nützlich  4  und-  au  lichtigea  Begriffen  unent- 
behrlich iß,  zu  vtranlUlte«.  Sobald  diefer  Entfcklufs  zur 
Reif«  gediehen  iß,  werde  ick  «<•:.  \\m  dazu  öffetulich  be- 
kannt machen,  und  mir  ven  der  wirkliche»  Ausführung 
das  UrtheÜ  der  Kenner  darüber  erbtuen. 
„4.  J-Sent.  47«. 

A.  C  Gafpari» 


gleich 

werden  in  CommifGon  bey  H.  Buchhändlee  fUifchtr  au 
Leiptig  mh  Chuif-  Säthf.  Pririlegio  erfcheineu : 
(6)  O2  O 


Diniti 
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0  Melß  der  XetfrafAU  U.  GeJckkhU  J.  CktrJirM.  U. 
Hertagt.  JV*»/.  L«*d*  *»m  erßen  Jmgtndunttrrieh*  nebft 
eil. er  von  mir  neu  gezeichnete*  Land<katte  im  gewohuii- 
eben  I  andebarteufermate  auf  \  f>  bis  2o  Bogen  in  S-  Dieter 
A!  .  dem  ich  zur  F-inleitunc  die  pcUtifrUe  Eintkeibtng  d. 
SachJ.  Lan*e  be}fu<en  verde,  ift  nach  der  »uliVC  Lage 
der  Orr***  »msgeartwtet  u»d  die  H^uj-'ßadt  zum  A*\  ngt- 
pnakre  j!»t.e:T.n'.en  worden;  b !;Yegen  &  neu  hir.zugckom- 
rter.e  Hfl**.  7*'ö  fo'.l  ein  Vorliuür  rreii  -r  in  einigen  Jah- 
r.n  her»;:*!vci8ni«i'der.  gr^m  Gt',;K  d.  Sathfen  fe>n»  Auf 
d*ä  Abriß  ttf-  wird  auf  die  au  rrich  von  nuhrem  Orten 
her  einfd&uftrc  AeUÜMtlinCi  da.*  ci*  etile  Ankündigung 
nicV  bekannt  genu»;  geworden  :'«y  daher  :;och  bi»  zur  Neu- 
liKmi  iße  I7M-  affc<  GrsJ.htH,  u.  auf  d.  Lzxdck*ru  Je<ht 
ürw/iff*.  d.  Liivii.-d'or  zu  5  Rchlr.  gerechnet,  Subfcript. 
«der  df*w«Mtl  •»  angenommen,  wobey  jedem  frey  fle- 
het .  drn  MAß  itt.  rrii  oder  ohne  CtnVt«  tu  nehmen. 
l>ei  naibher^e  laden;  n-ti  [&  rem  Aen ß  tu.  16  gr.  und 
«OK  der  LandJ-fte  %  er. 

0  H*ndbu<h  /.  /ir./iir«7  «WA  rf.  feckf.  Lande  fit  einer 
£«rdtfca»**  auf  »6  Bg.  in  S-  Dleü-s  Ilanöb.  ift  nach  d. 
I.aufe  der  Tuß-u.  liauptftratVn  netft  den  erlaub:  «n  Ne- 
benftrafien  eiUge.rbvitet ,  und  in  d-nfeiben  jeder  für  Rei- 
fende au»  allen  Standen  merk.»  .rdi^e  «r.d  fehen»  würdige 
Ort  wetiWufvig  befchrieben.  auch  die  Entfernung  von  ein- 
amder  richtig  angegeben  worden.  Auf  diefe*  Hendbutk  w  ird 
ebenfalls  bi*  zur  Neujahrmefie  tt/ilf  Großhen  S*b/ct,pt. 
oder  fVjnuwerafi'^n  angenommen.  Der  r.achhcrige  Ijtien- 
freit  ift  twnüg  Grefeken.  In  l*ipzig  bat  die  tieiftherftke 
Buckkandiung  die  Hauptcommiffien ,  u,,d  in  fftn»  Hr.  Jlof- 
iffar  Fiedler  übernommen.  Außerdem  erfucie  ich 
nicht  nur  alle  mem  auswärtigen  Frtnnde  u.  Gamm,  fon- 
den  euch  alle  Buchrjndl.  u.  Buchbinder,  Supfcript.  oder 
Pränumeration  anzunehmen ,  und  Janir  im  Decetnb.  die  ta- 
rnen einzufenden,  weil  ich  dieselben  Vordrucken  laüea  will. 
Die  Hm.  Sammler  erhalten  das  Jexkitt  Exemplar  jrla. 

Lciptig,  d.  31.0«.  170J. 

F.  G.  Leonhard  i, 
ordentl.  Prof.  cLOekon.  u.  StaatMTifftnfcaV 

II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Bey  der  in  der  aMgem.  «eurfthen  «BiMtoth+fc  erfchiene- 
nen,  un*  ttan  euch  befondeTS,  unter  meinem  Namen  ge- 
druckte« ßffrtktilmtig  «fer  Sehrt  fit  n  kbtr  dtt  Prtuß.  Äe- 
ligtemeaVA«  tte.  hat  fich  wahrfchetnlirli  der  Cmi'or  einig« 
'  Treyheiten  erlaubt ,  welche  Cch  nicht  geziemen.  Er  hat 
die  S.  5?  wkommende  Note  über  den  in  Kurfaehftn 
üblichen  Religionseid  verändert  u«d  rerftummelt ,  dafs  fie 
faft  finnie-s  ift.   Er  hat  9.       anftatt  de«  fVorts  Hol 

1  mit  deey  Punkten  fetzen  leffen.   TieHeirht  kommen 
mehr  folche  Verbeftertingen  vor.    Dafs  aber  8.  691m- 

"  m  Worte:  £rktmnt*iß  die  Worte  fehlen  :  «Vf 
•af  dtt  liixitlbaricit  <irr  I\,P, rr mfrtmaximm  in 
ganz  wnreUJihtn  Staaten,  febeint  des  Sei 
tu  feyn. 

D.  IL  P.  C.  Heake. 

■    '  in 
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"  Nicht  ohne  geringe  Verwunderung  habe  ich  in  ÖfTent* 
liehen  BUttcrn  ein  votum  gelefen,  in  der  Decanus  der 
hieGgen  luriften- Facuttat.  Ilr.  R«  R,  Kirfchbaum  über  mei- 
ne Schrift"  von  dem  befondem  Intereffe  des  Natur- und  all- 
gemaiiien  Staa'srechtef  bey  Hofe  eiagereicht  haben  folU 
Da  ich  mir  nicht  wohl  vorftdlen  kann»  Aafe  noch  euf  ei- 
ner deutfehen  Akademi-f,  folch,  ein  grineenlofer  l'nCim 
herrt'che,  und  dafs  ein  Mann,  den  ich  nie  wüTentlieh  be- 
leidiget habe.  Cch  folche  Ufterungen  gegen  mich  erlaube, 
fo  hatte  ich  allerdings  Urfacbe.  ander  Authetuicu>ai  die  fer 
Schrift  zu  zweifeln.  In  jedem  Talle  erkläre  ich  öffentlich, 
dafi  ich  mich  mit  dem  Verttfler  einer  folchen  Schrr..ihefihrift 
nie  eüilailen  werde,  indem  hievon  weder  die  Wahrheit 
felbft,  noch  der  Tertheidiger  derfelben  Ebre  habe«  könnte, 
fondern  dal»  ich  denfciben  viebmelir  immerhin  für  das  hat- 
ten werde ,  für  was  er  Cch  durch  die  Abi uTung  feines  tchi- 
Voti  deutlich  zu  erkennen  giebt. 

Wedekind, 
offenü.  ordentl.  Lehrer  des  Natur -uaui 
if  der  hohen  i 
Ueidtlberg. 


m.  Bücher  ib  zu  verkaufen. 

jfthmamfii  JCireimi  Art  klag»*  (deudi»  Amielodtmi 
1669.  Tom.  I.  If.  fol.  maj.  c.  t»  aen.  Prgbd.  ift  beym  Hn. 
rJMtar  iajima  iura  Rtkic.  |  gt. , 


Sollte  jemand  Luft  haben,  eine  fehr  gut  eingerichtete, 
gegenwärtig  circa  5000'  Bande  ltarke  Lefe-oder  Leih-Bt- 
blioihek  zu  kaufen ,  der  beliebe  fich  deswegen  an  Herr« 
HofcommilTar  Fiedler  in  Jena  in  fraeikirten  Briefen  tm 
welcher  folche  alsdann  «n  die  Behörde  gelailigß 


1       .  • 

•  '  r.  ; 

IV.  Ler,cntigune,eii. 

Beym  Durchlefen  meiner  in  derA.I-  t.  abgedncfciM 
"Recenfion  von  Iletm  Penaer/  Mneltkttt  typagvfklcit  habe 
ich  bemerkt,  dafs  im  Abt'cbrciben  der  RecenGon  eine  klern« 
Unrichtigkeit  mit  eingeflolTen  ift ,  und  getagt  wird ,  dad 
der  Verf.  verfprochen  habe,  am  SchlufTe  des  Werk»  •*» 
Bildmifft  einiger  der  erßen  Bushdm:kee  beizufügen;  es  scu£s 
diefes  iL  er  heifsen  :  e'.nige  Abbildungen  wn  Sek'iftjrraktn 
der  trrßen  gedrncittn  BSektr.  Eben  fo  habe  ich  auch  enu 
deckt,  dafs  unter  den.  als  ZuJüHtn  »u  dem  Panterifchen 
Werke  verzeichneten  alten  gedruck'ea Schriften  einige  be- 
findlich Cnd,  welche  Hr.  P.  wirklich  tclbft  richtig  ange- 
zeigt  hat,  und  die  bey  der  Ausarbeitung  der  Recenoon 
entwifebt  find.    Um  allen  Mibdeutungen 

•  Der  Receufeit. 
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Sonnabends  den   i6»«  November  1793. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


!.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Barüiifl^cn  Buchhandlung  zu  Leipzig  kommt  ron 
Buait  ffimtiprt  d'Hudraulique ,  2  V6L  eine  deutfche 
TJcberfetJuug  mit  Anmerkungen  und  Zufatzen  heraus,  wo- 
von bereit«  die  üeberfetzung  des  ifien  Theilct  im  Manu« 
fctipte  fertig  liegt. 

In  einer  bekannten  foliden  Buchhandlung  Ift  eine  gute 
deutfche  Ucberfetzum;  von  'Memoire/  kiftoritjuet  et  piecet 

av'i.rrt \ifurs  [ur  iV.  dt  U  faytttt  äfft  gr.  ».  J 

der  F reffe.  —  d.  tten  Nar.  17*3. 


Im  Verlage  der  Dykifchen  Buchhandlung  ««  Leip*** 
iH.  fo  eben  erfchienen : 

AUitli  dn  i^»  BeUethUt»gen  über  die  Natu*  der  frow 

toftftken  Revolution ,  susd  die  UrUtheu ,  die  ihre  Bauer 

uerlüngtrn.    Aus  dem  IranzofiÄen  uberfetxt  von  G. 

Sthntt  und  einigen  Zufatzen  von  M.  t?.  *■  Buf. 

fUt.ter  andern  einem  Auszuge  aus  Briffoti  Apologie 

und  einer  Etmvtckelung  der  Urfichen  de*  Krieg«  zwi- 

fthen  PatU  und  Lyen.)  «vo.  14  gr. 

Die&rs  Buch,  verbunden  mit  Molouett  Briefen  über 
die  Revolution,  welche  Hr.  ObriftÜeutenant  Mouoiltn  vor 
einigen  Wochen  für  diefelbe  Handlung  überfatzt  hat.  ge- 
wahret über  die  wahre  Lage  der  Dinge  in  Frankreich  den 
ftcherften  AuffchluGs. 

~~~~~~~  x 

.  Der  gothaifeht  Noßolender  deutfeh  und  franzofifch  auf 
d.  J.  enthält  u  Mflorifcke  Manetiiupftr  von  Herrn 

Chodowktky,  denen  eine  Erliuterung  beigefügt  ift.  6ie 
tlellen  vor:  1)  König  Eduard  HI.  in  Calais  1 3*7-  l}Hein- 
tkhs  II.  Könige  von  Frankreich  unglückliche»  Turnier. 
3)  Alfred  der  grolse  Im  feindliche»  Lager.  tj  Ludwige 
de«  flrengen  unglückliche  Gemahlin  Maria  von  Brabant. 
$)  Ludwig  der  ei  ferne,  Landgraf  in  Thüringen,  in  einer 
Dorffchmlede  6.)  Der  Pabfl  Alexander  VI.  fchenkt  dem 
Könige  ven  Spanien  Amerika.  7)  Johanna  d'Arcq  von 
Orleans.  8)  Der  Lady  Johanns  Gray  werden  Krone  and 
ßeepter  dargereicht.  9)  Die  Gefangennehmung  von  König 
Richard  Löwenocrx.  10)  Jacob  von  Annagnac Herzog  ven 
Nemours  im  Gcfänfaib.   11)  Heinrich  II.  Jt«oig  ronEn«- 


land  als  Büftender.  Ii)  Karl  VI.  König  von  Frankreich 
im  Walde  bey  Man».  Ferner:  ein  fekr  gmt  getroffene» 
Bildnifl  vom  K.  K.  FeldmarfckaS  Prtntem  eow  Coburg:  ei« 
Paar  Blatter  •#«>  Moden  und  1  aftronowifche  Kupfer  die 
tu  der  Fe-rtfetzung  und  Befchlufs  des  Artikels  „Ueberfichl 
der  verfchiedenen  Abtheilunjen  des  geftirnten  Himmels" 
gehören.  Der  neu  hinzugekommenen  Artikel  Gnd  zwölfe. 
Ein  Auffatz  mit  der  Ueberfchrift :  „Ckramik  dei  Sahn  1703. 
enthält  eine  kurze  Ueberficht  alles  denen,  was  Geh  feit 
dem  iten  Januar  bis  Ende  Junius  in  der  poliwfchen  Welt 
merkwürdiges  zugetragen  hat.  Diefer  Kalender,  der  in 
Pergament  gebunden,  i«  gr.  fächfs.  koflet,  wird  gegen  die 
Mitte  des  Novembermonata  fad  in  alle 
Deutichlaads  zu  haben  feyn.  « 


TkeßMftht  Uni  meiiciMifch*  Abkndblmgmt  aus  den 
Schritten  der  literarifch •  phüofophifchen  Gefellfchaft  zu 
Manchefler  autgewählt  von  Hn.  Rath  Dr.  Nufeiend  über- 
von  A.  IV.  S.  LA  -  «— *■  -"-«  


TU  Art  of  freeenting  Dlfeefa,  und  rejhring H eeUk,  foun. 
ded  »n  MÜBSjaf  Printpen .  mmi  adopted  u  Perfont  e/ 
everw  Copocit*.   Bt)  G.  kVelit,  M.  D.  S.  M.  S.  |s*. 
London,  RoHnfvn  1793. 
Dafs  die  deutfche  UeberCetxnng  hieron  nachflens  in  einer 
guten  Buchhandlung  unter'ds»  Titel  1 

G.  kTolH,  DoBert  der  jtrtneewfrnfAtefl.  GrmndlUhe 
Anleitung,  wie  mem  den  Krankheiten' otrbeutn  und  die* 
fiiken  gthorlg  btkendeln  /of ;  tum  Ce brauch  fürAetMt* 
und  Ntthtärttt,  aut  dem  Engl.  «.  I>e.  F.  E.  Geriet*. 
crfcheintt'wird  zur  Vermeidung  jeder  1 
Im  October  t7«3- 


Bey^cob  Hühner.  Na^- nnd K-inftreichner.  wohn- 
LitÄ.  in  der 


N 0.  347.  in 


,  T.  J.  H. 


haft 

Gnd  zu  haben : 
Beytrage  zur  Gefchtchte 
med.  f.  L  u.  II  Baad  ;  jeder  smit  tu 
pfem  h  6  fl. 

Sammlung  auserlefener  Vögel  «nd  Schmetterlinge,  mtt  . 
ihren  KaBk«,  .«r.UH«9eb«n  auf  »Co  nach  dsr  Natu« 
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angemalten Kupfern,  mee\  «..  complet.  für  ufl.  3»*  kr. 

Einzelne  Lieferungen  von  »Blättern  ■  i  fl.  9  kr. 
Blumen  und  Fruchte ,  nach  dt  r  Natur  ausgemalt  I  tu 

paaren  med.  8-  du  Stück  k  6.  9.  u  12  kr.  Huuderr 

a  g.  IS.  u.  16  fi.  dasglekhen  med.  4.  k  12.  13. u.  kr. 

Hundert  k  1«.  14-  u.  3J  C 
Ferfpecikifche ,  hißorifche  und  emblematiitrie  Stamm. 

buchbilder ;  gedufchte  laßrte  und  ««gemalt«  med.  8. 

Einzelne  und  gepaarte.    Das  Stück  S  6.  9.  und  11  kr- 

Hundert  k  I.  1».  u.  I«  fl.    Briefe  und  Gelder  aber 


Anmerkungen  über  die 
derungtn  erläutern. 


Zu  Braunfikwtlt  bay  Herrn  Fr««  Htimr.  HTtgtntr  iß 
erfchienen  1  P>  .igmtlfcht  Pektrfidkt  in  Lebmr-  Tadtt- 
ferntn  luiwigt  4tt  Jtt'I.  mit  ftintm  Stkmttenrigt.  1793. 
Ohne  di\  Vorrede  52g  Seiten.  g.  koßet  sg  gr.  Eine  iiber 
da»  Leben  de»  unglücklichen  Königs  und  die  Begeberhei. 
ten  Frankreich»  tmparthe>  ifrh  uud  gründlich  urtheilende 
und  belehrende  Schrift,  weiche  in 
verdient. 


Tübingen  in  der  J.  G. 
fchrint  auf«  neue  Jahr  179+. 
Starr  D.  u.  Prof..  rtu-oL  Btmtrkungm  i'&er  Kairtt  Be/i- 
ghm  itmtrhtl*   dtn    Grtnv*   dtr  Uoßtn  ttmunft. 


J.  ä.  L. 


Da  ich  hinlängliche  Beweife  erhalten  habe,  dafr  »eine 
gatc  Abfitht.  bey  der  Herausrabe  de»  Boten?  .-js  Thür  irr. 
gen.  in  vielen  Familien  erreicht  wird:  fo  bin  kh  ent- 
fcliloffen,  ihn  «uch  im  künftigen  Jahre  fortzufetzen.  Er 
wird  die  Regeln,  Kinder  zu  gefunden,  verflandigen, 
guten  und  frohen  Menfchen  tu  bilden ,  enthalten.  Diefe 
Regeln  habe  ich  mir  nicht  durch  Bücherleten .  fondern, 
he)  Erziehung '  meiner  eignen  Kinder  und  Pflegeföhne, 
gefammlet.  Sie  werden  in  eine  Oefchichte  eingekleidet, 
die  ein  Emil  für  di»  niedrigen  Stande  werden  ML  DeT 
Jahrgang  mit  Zeitungsnachrichten*  welcher  durch  die  Zei« 
tijig>opcdi(ioa  tu  Gotha  und  die  Poüen  wöchentlich, 
i.i  fc.'  idie  Buchhandlungen  monatlich ,  abgeichickt  wird, 
koltut ,  bey  der  Zeilur.gsexpecinon  und  in  der.  Buchhand- 
Jungen,  achtzehn  Grofchen.  Ohne  Zeitungsnachrichten 
'wird  er  vierteljährig,  in  blau  Papier  gebunden,  ebgefcbkk», 
and  koßet  in  den  Buchhaudluugen  fechzehu  Grotchen.  Auf 
den.  Pvßeu.koflet  aber  der  Jahrgang,  fuwohl  mit,  als  ohne 
Zeitungsnachrichten  etwa*  mehr,  nachdem  der  Ort ,  wo- 
hin er  gefändt  wird ,  weit  ron  hier  entfernt  iß. 

Meine  Freunde,  die  fich  von  der  Gute  meiner  Abliebt 
überzeugen  können,  werden  gebeten,  diefe  Anzeige  in 
das  Blatt,  das  in  Mw  Gegend  cirtuliret,  einnicken  zu 

laßen.  . 

S<hn?r>fenthal ,  de»  lien  Nov.  1793. 

C  G.  SaLmann. 


Ton  B.  S.  B»rum$  (Profeff.  ofN«.  Uifctay)  für  die 

Gefchichte  dr*  Menfchej)  fo  wicht  rT*n  VVrTk«:  Hiflitieal 

»nd  th.loßf>hitidl  /«\Hi>i<  i»fe  thr  fr  rir  t  na'nre  and  drftgn 
i/iuWonr  Rtmmintof i1»n\*it4  »Kich  t  bttn  difurerrd  im 
Jmtricj.  »oj'ftfcer  »Ith  oejerv.titnt  •«  thi  tmigimti'  nt,  tkt 
l  ;.  mrj  ,  tht  ftnim  err.  •/  tht  Ixkjhi.mii  u{  tht 
r»>ti<«»t.  iBufiftt*  mith  ftmmmt  faalM.  woran  toVcriaiTec 
jttzt  in  Amerika  arbeite* .  wird  der  UArnh  Ztwtrwrmann 
i  i  Braunfchweig ,  durch  den  VVrfjfl-r  felbß  luiterftMit, 
der  ihm  dies  Werk' theilweifi»,  fo  wie  es  di«  l'rclir  v  r 
zufcbkki)  eine  Oeberfeuunj  ikferu  uud  üe  durch  r:e.( 


A*tt{gt  dtt  jfeanraf  für  Fabrik, 
und  *fadt  bttrtßtnd. 

Mit  lebhaften  Vergnügen  empfinden  wir  den 
neu  und  ausgezeichneten  Beyfall .  den  dtefes  Unternehmen 
feit  feiner  Entßehung  geniefst,  und  danken  dem  Publikum 
für  die  fchmeichelhafte  Aufmunterung  zum  Wohl  der  fei. 
nen  Welt  fortzuarbeiten.  Der  innere  Werth  diefer  Schrift, 
wovon  jedes  Monatsßück.  einen  neuen  Beweis  «uffteHr. 
wurde  jede  weitere  Anaeige  überftüfsig  machen,  wenn  6« 
fich  blos  auf  eigene  Varthetle  einfehrankte  Aber  belebt 
von  dem  Gefühl,  unfern'  Mitbürgern  und  Mit  Iure,  ertönen 
auf  eine  angenehme  und  zweckmafsige  Art  nmzlka  und 
unterhaltend  zu  «ayn ,  glauben  wir  wegen  der  FortfeKung 
diefe«  Journals  für  künftiges  Jahr  etwas  lagen  au  muffen. 

Unterfturzt  durch  den  Zuwachs  an  gefchicktea  Mit- 
arbeitern, können  wir  die  beßen  in  rin-m  gefalligen  Ton 
vorgetragenen  Abhandlungen  der  in  das  Gebiet  diefe« 
Inttttuu  «mfchlagenden  GeaenAW-  »«r«-^,,,  wobey, 
rorMM.i-k  -uj  jm  Manufactur-Fleifs  und  die  Handel«. 
Gefihatte  unfers  deutfehen  Vaterlandes  Rückficht  genom- 
m?n  wird.  Der  Stahmann  wird  hierdurch  feine  Kenut- 
nifTe  vom  Flor  der  MUWXn,,  der  Handlung  und  der  Pro- 
duae  drs  Landes,  «rweitem;  der  Fabrikant  macht  hkr 
feine  Erfindungen,  kuWeit  fie  gemeinnützig  und  a!s  Fabrik- 
geheimnüTe  feinem  eigenen  Gewerbe  nicht  nacbtheilig,  be- 
ka:.:it  und  fieht  fkh  durch  andere  belehrt;  der  Kaufmann 
macht  fich  hiermit  wiflenswurdigen ,  nicht  »jpjich  bey  ihn 
vorkonmenden  G^enflar.dtn  vertraut  and  £e-.»inni  Stoff 
au  richtigen  Spekulationen 

Jeder  aus  f^hs  Stucken  beftehende  Band  wird  für» 
kfibJi ige  mit  dem  Bildnih  und  der  kurzen  Biographie  eine» 
Mannes  geaiert  werden ,  der  fich  in  irgend  eiti»ii!  Fach 
der  Fabrik  und  Handlung.  derKunßund  des G«fchmacks 
um  dia  Nachwelt  verdient  gemacht  hat. 

Auch  für  Freunde  der  Literatur  wird  geforgt,  d«  die 
monatliche  Aiueige  des  Buch.  Kunß. und  Mufikalienhardeü 
jede*m*l  eine  Anzahl  der  neueßeu  d;urfc'ien  Original  werke 
duren  kur*e  Inhalt«  •  Anzeige  mit  aufi..hrt. 

Der  bisher  blo«.  beygefügte  Mode -Anbang  wird  ikh 
zu  einer  eigenen Kubnk  «juaULciren  und  alle»,  was  Daewfcft» 
lauJ  ,  Et.üina-.l  und  luüen  in  Hinficht  auf  Kunß  uud  Mode, 
gefchmavkvoile»  und  neues  darbieten,  wird  hkr  t.ilrihch 
dargeflellt,  u..d  von  uuferm  beffau  Kun.llern  mit  moti«kw 
ßer  Sorgfalt  gtü.ftrt.  Der  Mar.i»  vou  Ge^tmack  uiwl 
das  f..,o.is  Gtfchlrcbt  gewinnen  hiax  die  Kenumifc  dar 
n.ueüen  Tahr  i.artikel  und  Kleiden« eilten  r.urcb  eiifchau* 
liehe  Betrachtung  uaturlkher  Zeug  -  Mußer ,  gefthmack. 
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Launige  Auffitze  und  Anekdoten,  GemähJd«,  di«  auf  Modeu 
Bezug  haben,  werden  diefem  Werk  einen  neuen  Reiz  ge- 
ben und,  wie  wir  um  fchraeicheln,  unfern  fchönen  Lefe- 
rinnen  manche  Toiletten  Stunde  angenehm  ausfüllen ;  Ca 
Anden  hier  Stoff,  ihre  Phantafie  mit  nützlichen  Gegenftau- 
den  zu  befchaftigen  und  die  gefällige  Aufnahme,  welche 
diefe  periodifche  Schrift  fchon  von  ihnen  erhielt,  erfüllt 
uns  auch  für  die  Folg«  mit  den  angenehmftei 
rungen. 

Wer  den  wohlthütigen  Einfluf*  kennt,  den  ein 
terter  Gefchmack  auf  bäufslkhe  Verhaltniff*  hat,  der  wird 
ta  gerne  fehen,  defs,  um  diefen  auszubilden  und  zu  ver- 
vollkommnen, ea  der  Zweck  diefes  Infiiiuu  mit  fem  wird. 
Feiner  Ton  und  fafalicbe  Darfteilung  folJen  dU  Beytrag* 


Zweckmässige  Fey  trage  und  dabey  gemachte  Fode- 
rangen  follen  mit  Dank  aufgenommen  und  refpectirt,  ein- 
gehende AveriilTements  fchneU  und  mit  Vergnügen  einge- 
rückt werden. 

Da*  Abonnement  bleibt  auch  künftig 5  Rthlr.  in  Golde, 
in  allen  guten  Buchhandlungen  Deutfchiands  und  angren- 
zenden Lindern  kann  man  darauf  Beilegungen  machen.  Und 
da,  wo  es  deren  keine  giebt,  übernimmt  dl 
sc  Poftamt  die  gefchwiade  Beforgung. 

Leipzig  im  November  1703- 

Vof*  und  Leo. 


XvarfcrfM*  wtgrn  dt»  dritttm  Thiih  von  Stürmt  AVongev 
lim  -  Pttdigtn  ,  muf  dat  ganze      /;r.     AVA  drjfr* 
.     T»d*  »«.lugegefcei.  «e»  F.  H\  tf  ct/r«**-,  PreJigtr  in 

Die  unterzeichnete  Buchhandlung  hat  fowohl  die  noch 
vorhandenen  Exemplare  von  den  bilden  errten  Theilen 
Aide*  Predigten  als  auch  die  ganz«  Auflag«  des  drittln,  an 
sich  grkmfi.  und  findet  fuh  nun  zu  der  Bekanntnwhtin; 
genöthigl,  dafs  die  für  diefen  Theil  eingenommene  Pi.snu- 
jmcrauotsgclder  nicht  an  fie  gekommen  find.  Diejeüigtp, 
welche  b*y  dem  vorigen  Verleger  feJbfl  darauf  pr nn.me- 
rin  haben  ,  werden  aus  der  Concur*maue  verlultnihrnj- 
_f»ip  ei  ife'  ad  gl  werden;  die  übrigen  aber  können  üclt  g^ 
_£i>  igft  ^n  diejenigen  Buchhändler  und  Frivaiperfuntri 
wenden,  bey  denen  Tie  prauumerirt  haben.  Diefen  wer* 
den  wir  d ti-u  die  verlangte  Anzahl  Exemplare  in  der  Mit- 
te Je*  Novembers  franco  Uip*ig  geije»  baarc  Bezahlung 
zufendeu,  und  ihnen  einen  billigen  Rabbat  zugeflehen. 
>  Die  VofGfcke  Buchhandlung. 
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bürgifchen  Naturfeltenhetten  eine  Meng»  »on  fchiiubare» 
Materialien  und  Zeichnungen  zu  fammeln  und  manche» 
ehrwürdige  Denkmal  der  Vorzeit  in  richtigen  Abritten 
darzuftellen.  Den  Verlag  von  diefem  fchönen  Werke  hat 
die  Waltherfche  Buchhandlung  in  Erlangen  übernommen,, 
welche  daffelbe  mit  aller  Eleganz  heftweife  herausgiebt. 
Die  erften  Hefte  enthalten  die  verfchiedenen  Anflehten  der 
berühmten  Eremitage  zu  Sanspareil  bey  Bayreuth,  von  d*- 
nan  das  erfte  mit  4  Kupfertafeln  zu  Oftem  d.  J.  ganz  ge- 
wiß erfcheint.  Auf  Pränumeration  koftet  ein  gewähltes 
auf  hoilandifchem  Papier  4 ,  eiu  fchwarzes  Heft  aber  nur 
a  Guide»  rheinifch.  Wer  vier 
erhalt  dat  fünfte  Exemplar  frei. 


Jtmhieh.  Schon  vor  .WnJahrrn  bereifte  Hr.  Land, 
ferichts-  Reciflraior  (Cdpyet  auf  unmmelbaren  Befehl  fei- 
ncs  danviligen  Landes  •  Herrn  in  ariiflifch  -  ßatilHfch- 
tm-1  »nti^uarifcher  Hinficht  das  umergebürgifrhe  Furftcn- 
Ihum  Ansbach»  wobey  zugleich  die  intereffanteften  Gegen- 
ftaude  in  coloririeti  Zeichnungen  aufgenommen  wurden. 
Der  Be)lal',  den  Geh  derfelLe  damit  erwarb,  vertnlafste 
den  allerhöt-hfien  Befehl ,  diefe  -Reiftm  »wf  ^rmtgriche 
Rollen  *uch  in  den  Fiirfltnthum  ßajreuth  foruufe 
Uiul  nicr  wurde  Er  in  den  Sund 


Es  erfchien  ru  Livorno  mit  Bodonifchen  Xettexn  ge- 
druckt und  mit  12  autgemahlten Kupfern  versehen,  inzwey 
Banden  in  4to,  die  Fauna  Etrtuca,  vom  Profuüor  der  JCa- 
turgeuäichte  zu  Pifa,  Peter  Kofi,  bearbei  »  ,  welcher  iTJi 
zu  Pifa  eine  Mantifia  folgte.    Da  dief.r  Gelehrte  diefe 
prachtige  Ausgab*  auf  feine  Korten  beforgte  und  g«*u* 
nichts  verfaumte,  was  fie  fowohl  fchön  für»  An-e,  «!* 
wiel  '4  für  die  Witten  fchaft  machen  konnte,  fo  muftte 
die  reit  vom  Harm  Fleckeu'en  ;n  Helmlbdi  ■QgtküudtgtQ 
Ausgabe  um  ft>  mehr  feine  Aufmerkrdmkeit  erregen,  je 
mehr  fein  ohnehin  beträchtlicher  Verluft  bey  diefem  kufU 
baren  Unternehmen  dadurrh  vergröfaerf  werden  mnltte.  — 
Hsrr  Profeffor  i'iofii  glaubt  die  ürfach«  diaftr  ueueiv  Aus- 
gabe  bloa>  iu  dtr  bisher  pBmltesdja  Schwerfielt ,  fsch 
in  Dcuifchland  feine  Fjuna  zu,  v>-i,viaÄen,  fuchen  zu  muf- 
fen, und  fsuet  ,>Un.  um  derfelbeu  zu  begegnen ,  den  bis- 
berig«n  Preis  um  mehr  aU  einen  Dritthtil  herab,  indem 
n    &  btyde  Band«  der  Fauna  Etrufca  mit  der  Mantifia  zu» 
fammen  für  6  Tnlr.  S*«lif>fth  aMjffeii  will.  —  Ende-ui:- 
ttracieboeter,  bty  weichem  aau  em  Exemplar  dkfes  vor- 
.treflicheai  Werks  fehen  kann,  will  nach  Vorausbezahlung 
obiger  «Tille  die  Bcfbrsung  übernehmen ,  wobey  jedoch 
die  Interrffetoeu  Geh  anbeilchi«  maiiien,  be?«n  I  mpfange 
ihre*  Exemplars  den  Betrag  für  Porto  nachrufe hief»en. 
Au>wa/tige  wenden  Geb  au  mies,  iu  frankirten  Briefen- 
Dreadtu,  deu  1»  October  1^ 

Carl  Au^uß  Milk  auf«  f. 
Kurfnrül.  fachfifchcn  i 
bu^udriackere/. 


17r  Nene  Mafikalien. 

Ctmcrrt  pour  U  Ctirmm*  pruciptlt,  dtux  fioleni. 
de«*  t  Mt,  M  ß*fft.  druz-  halaL.i, ,  drux  C„  t  dt  Chaf*  ; 
ctmpoft  per  Mi.  ü»tt  •uS*mt*.,ti  in  fbrirf.»  btvm  Com- 
pofiuur  dem  Kduigl.  Preufs.  Cammermt.Gkus  Hn.  fioer,  in 

III.  Auctionen. 

~LUrtvrj:  XiTor'eiTJanuar  f.  J.  und  an  den  folgenden 
Tagen  feil  die  BiMioit.**  de*  wey).  hiefig*«  Herrn  Super- 
[ntendentaai  H.  E.  H  btkUr  daautiicH  acatUm<nd  in  der 
W  11  2  8u. 


..Dtgitized^y  Google 


n—  

Sj?n-;.««na«r.tur  hu-Wlß  un3  zwar  In  r*  n  Nachmitugc- 
Siu  iJei»  von  2  bis  5  l'tir  verlauft  werden. 

Gedruckte  Verzeichnis  fnd  hiefelbß  bey  dem  Seaa- 
tir  Dr.  Kr* 
St*;tr  zu 


IV.  Bücher  To  zu 


5S9B  .  SUf 

die  er  dL-fen  Samirrer  Mn«r  Get«noheit  wecen  tut  thun 
Bluffen  ,  bisher  abgehalten  hat ,  den  fehlenden  Bogen  de» 
tct  ii  H-fts  des  erßen  Jahrgang*  feiner  geegraphifchen 
Ann  alen  nachzuliefern  .  den  er  ab«r  aun  zu  bearbeiten  an- 
fangen wird. 


O  Ludi  Pi£aei  Juvenalts  mom 
ex  Achaja.  Olnr.piade  nona. 

e)  H.Bererlarid  de  fiolatae  rlrgtniutis  jure.  L.B.  tß8o. 
find  luftiawun  für  I  Duetten  tu  »erkaufen.  Liebhaber 
können  Geh  deshalb  in  frankirten  Briefen  au  Hn.  Hofcom- 
nuffair  FitdUr  in  Jena  wenden. 

V.  Bücher  To  zu  kaufen  gefacht  werden. 

nortu»  indieo*  malabaricus  n  V*l.  Amßeled.  FoL 
Jaccjuin  Honr  >  viodobonenfis  3  Vol.  Fol.  Viennae* 
—  Flora  auftrieca  r.  Vol.  Fol.  Vienn.  Fig.  depiex. 
werd-n  tu  kaufen  geflieht ;  war  diese  Werk« ,  oder  eines 
davon ,  abstiftrben  gefonnen  iß .  beliebe  f.ch  «n  die  Lcdel- 
uno  MrrkeÜfcbe  Handlung  in  Nürnberg  tu 
Prerfe  entuteigen- 


VI.  VermiTchte 

i  . 

ü*x  Verf aller  einer  (o  eben  beyVofe  und  Leo  in  Leip- 
zig herausgekommenen  Schrift  „über  Humanitär"  hiitrt. 
da  er  felbß  tbeüs  dW  «bgedrucitra  Bogen  derfelben  au 
fpat  zuGeGch»  bekommen,  um  die  Errata  anzuzeigen,  theils 
auch  aus  Erfahrung  weif?,  wie  went£  diefe  mir  tu  oft  nutet, 
fowohl  feine  künftigen  Lef*c  «k  Recetifeutea  •  ße  nach 
ihrer  eignen  Einficht  -u  rerbcfleriw  Denn  er  antbtraut 
diefer  eben  fo  wenig  als  der  Billigkeit,  nach  welcher  fia 
ihm  —  au»  dem  übrigen  Theil  feiner  Schrift  tu  fchlie- 
fttn  —  nicht  die  Ignoranz  beymeflen  werden,  dafs  er  z.B. 
Seite  9,8-100.  China  an  die  w+fliieh«  KüÜe  ron  AGen  oder 
Egypten  an  die  wtftlichi  Seite  von  Africa  fetze ,  oder  Seite 
1 16  eine  neue  Rece  von  Negern  in  den  Marttntgm  erfinde, 
dafc  Ca  alfo  ron  felbft  für  weßfccb  efllick,  für  Marce 
Maron  lefen  werden,  andere  Fehler  von  geringen» Gehalt 
nicht  zu  gedenken.  Es  iß  der  deutfehan  Kritik  fehtmpfiich. 
Schrififtellern ,  deren  Werke  nicht  un verkeimt! ich  eine 
crafie  Dummheit  ßcmpelc.  Verfetten,  an  denen  fie  ganz 
onfchuldig  und.  al»  abtuhtiieh  aufzubürden,  wie  cur  zu 
oft  gefchehen  ift  —  ea  iß  ihr  febimpflich.  fie  1 


'  Ein  gewiffer  homo  obfeurus ,  der  Geh  D.  i 
Brfan  uPterfchreibt ,  hat  vor  kurzen  im  IcteU:genzblaR 
der  Jenaifchca  allgemeinen  Litieraturzeitong ,  den  Herrai 
Profeflor  HeAer  sti  Erfurt,  als  l'f-f&r  des  Journals  der 
Brfir  düngen ,  Theorien  und  Wiederfpruche  ia  der 
und  ArmeywitTenfchaft  genannt.  Wer  nun  eir 
mit  der  VerfafTung  periodifeirer  Schritten .  die  von  ganzen 
Gefellfchaften  beforgt  werden,  bekannt  iß.  wird  eben  Ca 
wenig  einen  ti»t*lntu  AI»*»  als  den  VerfaOer  diefes  Jour- 
nal« ,  das  febr  viele  Mitarbeiter  hat,  ausgeben,  als  er  Hn. 
Aichas  ab  r er f, ff  er  der  allgemeinen  .deutschen  Bibliothek 
nennen  m  ird.  Wenn  nun  aber  Hr.  Nammbarg  noch  über» 
dem  in  der  A.  L.  Z.  C<7S3-  No.  158.)  liefst-  »kes«  Äeca*- 
wird  einen  Augenblick  eergeffen,  difs  die  Nen- 
jedes  ScHriftßellers  wider  feinen  Willen,  eine  ■ 
würdigt  SVr#r»rrey .  und  eine  eben  fo  ■»/«" 
Itng  fey,  aU  die  unbefugte  Erartcntiiic  eines  reruesyheo 
Briefes"  —  So  wird  er  Geh  vor  Geh  feibil  fchame*  muffen, 
wenn  er  anders  diefes  ar.unj  patbematis  noch  fähig  iß. 
Wir  halten  es  f*r  iiberSubig ,  gegen  einen  Menfchen.  der 
Cefa  einer  nichtswürdigen  Verritherey ,  und  einer  iatimi- 
renden  Handlung  fähig  aeigt ,  ein  VN' ort  mehr  an  tagen  r 
Mj  daß  Her,  Proftffur  iJetker  nicht  J'erfmgtr  du  &Mmuit 

m  iß. 

Die -Herausgeber  diefes 


Prof.  E.  A, 


ihnwa» 


aeigt  hJediirdi  an,  dafe 
,  eben  wi 


Toitiftt  uni  Atiküniigw*ft. 
Den  18.  October  ßarb  Hr.  M.  Adam  FrieeHcb  Kimm, 
Rector  der  Schule  zu  Sorau,  ia  der  Nieder-  Laufitz,  aa 
einer  Brußhrsnkheii.  nach  den  Sit««  Lebens-und  aeten 
Schuljahre.  Er  -.var.  nach  dem  allgemtinen  TJrtheile .  ein 
redlicher  und  rechtr,h.*/ner  Mann.  A!«  Lehrer  hat  er  ia 
befcheidener  Stille,  mit  uncrrtiudeter  Thatigkeit,  und  pe- 
wiffenhatter  Treue,  durch  Ausbreitung  gründliAer  Kennt* 
niffe,  und  gute Ditc:p::.n  (ich  um  feine  Vaterßadt  ond  Scha- 
le ungemein  verdient  gemacht.  Ah«  Menfch  aber  erwarb 
er  Geh  durch  feine  Rocht'rhaffenheit ,  Gefällipkeit  und  er- 
probte Treue  in  der  Freundfch*ft  die  1  i»be ,  das  Zutrauen, 
und  die  Hochachtung  aller,  die  ftn-haher  au  kennen,  das 
Gluck  hatten.  Die  Ge^iCfcnhafiigkcit ,  mit  der  «*>  immer 
feine  Schule  besorgte ,  lieft  ihm  wenig  Zeit  zur  Schriftßel- 
lerV)-  übrig.  Seine  aiif»kiindtgien'Oden  und  Lfedtr  habea 
noch  kura  vor  feinem  Tude  die  Preffe  verlauesr,  und  find 
1n  Commiflicti  bejm  Buchhändler  Hr.  Schop»  in  Zittau, 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Clironik  deutfcher  Univerfitklen. 
Frankfurt  a.  d  0. 

Am  J7M.iv  I7s>3.  vertheidigte  Hr.  Leopold  Anton  JVagal 
ohne  Verfitz  fein*  Inaagual  ♦  Deputation  :  Ceidamint 
pr't-ni  C'nanO.  r,  n  rutanieum  «4  v/um  mtditum.  (2  Bog. 
und  wurde  idttiuf  zum  Doctor  Medicinae  et  Chirurgiae 


Am  10  Jun.  difputirte  unterm  Vorfiu  des  Hn.  Doct. 
u.  Prof.  Bartndt  Hr.  Jak.  Rudahph  Andetat  Otto  8.  Harn- 
feurig  dt  f*fio?athnh  fignit  Ü  Bog.  g.)  und  erhielt  hier- 


Am  «9  Jul-  vertheidigte  ohne  Vorfiu  Hr.  Fn'Jr.  tt'Uh. 
Poft  i.  Berlin  ieine  medicianfche  Probefchrifc  da  Injania. 
M  Bog.  4  ) 


-  Am  9  Aug.  difputirte  unterm  Vorfitx  de*  Hn.  Doct.  4. 
Prof.  Ott»  zur  Erlangung  der  medicin.  u.  cbirur«.  Doctor- 
wutde  Hr.  ifofrpA  lotbem  a.  Neufbdt  in  Polen  über  wfm 
nrttcit  falich  fragtlii  varlu  in  morbit ,  pratciput  in  /rfcri- 
btU  putridit  (2\  Bog.  4-J 

Am  I*  Aug.  4ifputirte  unter  efcen  demfeiben  Vorfit« 
aur  Erlangung  der  meflicin.  Doctorwürde  Hr.  &eh.  Cottfr. 
JCre.fihmtr  a.  Wohlau  in  Schießen  über  Trtt  JtarUtmU 

8  ) 


Am  U  Sept.  rertheidigte  Hr.  Carl  Ludwig  Schultz* 
•ut  Spandau  feine  Difput.  inaug.  txhiftnt  ntnnula  *>d  da- 
ttrinam  da  iudieht  analutleil  atqut  fyntheht'n  fpectemti* 
»  Bog.  |.  und  erhielt  darauf  vom  tVsrjAilofoph,  Facult, 
die  Magißerwurde. 

Am  i«  Sept.  difputirte  pro  gradoDocr.  medic.  unter»» 
TorGtt  de»  Hrn.  Prof.  Oua  Hr.  §»h,  HA  Sthunm  a. 
in  Pommern  de  Vhtiandrii  aquauici  charadcrt  batanko  tt 
*/*  medic»      Bog-  «• 

Am  ?5  Sept.  hielt  die  Königl.  Societ.  der  Wiflenfchaf- 
ten  u.  Kunde  zur  Geburofeyer  de«  Königs  eine  öftV  tiiliche 
Verfimmlung  woiu  der  Praefea  derfelbe»  Hr.  Prof.  Haufen 
mit  5e#ai  Urytrag  zur  Utttralur  dtt  Staattrechtl  und  dtr 
Gtfthirhtt  dtr  preufnjthen  Mtnweth.it:  Jjtxenbmrgifchtt 
Haue  einlud,  (i  Beg.  %.)  Einer  ihre*  Adjuncten  Hr.  I  »*l 


Siper  a.  Siebenhüwn  hatte  auf  den  Tod  des  Herzogs 

Leopold  von  Braunfchw-ig  eine  ro-nifche  Elegie  drucke« 
und  au  deiien  Sterbetage  au»thei!en  laflen.  (iBug.  4.) 

Am  3'  Sept.  difputirte  cur  Erlangung  der  median  u. 
ehirurcif  hen  Doctorwurde  ohne  Vorfitz  Hr.  &ohana  Utah) 
de  ParaUitm  (j|  Bog.  |.)  , 


Am  5  Ort.  vertheidigte  der  Studinf.  Theol.  Hr.  9<h\ 
ffußin  Hrt.Het  t.  Lichtrnberg  in  der  Mittelmark,  unrerm 
Vorfitz  fle*  Doct.  u  Profeff.  Theol.  Ha.  Dtttmm  feine  pro 
Aipeiidio  gffchriebene  Diflerut.  theol.  qma  ht/phatianem 
tM.-ngetiaru.rn   attorumque    apeflotonm   gm»  vtla 

4  Bog.  4. 


Gottinger.. 

Am  I  Oct.  1793.  vertheidigte  Hr.  Nietl.  Jatnifch  ». 
Wyburg  in  Ru&laud  feine  Inaugural  -  Diflert.  de  fpMm 
nni  vfu  et  tbufu  (4  Bog.  80  und  erhielt  darauf  die  medi« 
cuiifche  und  chirurgttche  Doctor .  Würde. 

Am  3  Oct.  erhielt  Hr.  Heinr.  Ludw.  RoJewaU  a. 
Celle  die  medicin.  und  Chirurg.  D  >ctorwurde,  nachdem 
derfelbe  feine  DürertJtion  :  dt  ovpatttam  toit'eii  Pfruviami 
in  jtbritmt  inttrmutttttibus  ►/«  Ca\  B-  »•)  vertheidigt  baue. 


Am  3  Oct.  vertheidigt«  Hr. 
a-  Uelzen  im  Lüneburg,  feine 
(4B.  10  um 


Job.  David  Wilh.  Sathf» 
Difput.;:  dt 


Am  S  Oct.  erhielt  Hr.  Nicol.  Bernhard  Nottattk  tu 
Reval  nach  vertheiäigter  l>iuertation  dt  tttana  rtetut  *«• 
forum  (4  Baffes  g.)  die  D*.v,t  -  Wurde  in  der  Media, 
und  Chirergie. 

Am  9  Oct  erlangte  Hr.  Ant.  Friedr.  Muttepk  a.  Ha«- 
norer  die  Doctor  -  Wurde  in  der  Medicin  und  Chirusgi* 
nachdem  derfelbe  feüie  Dilleruüeu :  de  «/«  < 
(2  B.  V)  vertheidigt  hatte. 

Helmjlädt. 
Den  4ten  Oct  vertheidigte  Hr.  Joh.  Chrtflian  Adaa 
Kraute,  ».  Cilroerde urxer  dun  Vorüu  de*  Hm.  Hofr. 
(6)  l  Ctp. 
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Capptl  fein»  Streitfchrift :  Ob/tritt icnem  anatamieam  ftflens 
cum  tpicrifi,  und  erhi:k  darauf  die  medicniU'che  Doctor- 
WÜrde. 

Den  I5t?n  Ott,  feyerte  die  CnirerG-at  ihren  Stiftung», 
ug  «:i  Wf!c«m  der  Hr.  Hofr.  Befrei*  eine  Hede  hielt: 
de  nttis,  <;uibM  >wm»ji  ■(Uff Mi  genuin!  a  fichs  di/cttni  fieant. 

Ltipzig, 

Dm  Programm,  welche*  der  Hr.  Appellaf.  R.  D.  fl**er 
b<Tf  der  Promotion  de*  Hn.  M.  Joli.  Conrad  Sicktl  am 
inenScpc.  ?tfchrieben,  enthalt  :.Är/p»«>r.»W?i  A'.Y/A*aiw>i. 

Am  Jttn  Oct.  difput:rte  ür.  D.  Car'.  Aup.  Gott!,  h'eii 
Theo!.  Prof.  P.  Od.  def.  nebli  fei:  -m  Re!>o:ideiiten ,  Hn. 
M.  Guitr.  5t(  's:n.  Jafpii  >  pro  lieft  u'uer  feitie  L),f;  ut.  de 
djcioribm  nlerii  eCilrji>e  cu'j  »  ccrruj.tae  per  f.  ttr-'n-n  ftn- 
ttntiat  iki%Zig,ht  libtr.i}Ji\  Cmmtntatiu  l  i6  S.  ur»d  lud 
«Junii  dieCem*  e»«4/.  j;j«p»  tu  der  Rede  ein.  die  er  zum 
Ar.uüt  der  orrientlichen  Profeilut  der  Theologie  am  I5ten 
hielt. 

Am  aten  vertheidlcte  unter  de«  VorGue  de*  Hn.  D- 
HL  Prof.  Joh.  Carl  GthU* ,  der  Baccal.  Med.  Hr.  Carl 
Friedr.  I.udw.  Angernmnn  a.  Borna,  feine  Diüert.  C*u- 
*  tithnrm  pkamo-renn  in  mulitrr  fana  »I  aegrotante.  32  S.  4. 
Las  fce,  d  ef<r  Gelegenheit  vom  Hn.  D.  Joh.  Carl  üthltr 
als  Procau-Jer  fcerausticaebene  Programm  handelt :  decapitls 
fit tut ,  in  partu  Mi^ut  Jiü,  aj>U  jJutina't  Pars  IVta.  :  >'  >■ 

Am  5ten  dispntme  Hr.  M.  Chriflian  Ludw.  Stbai, 
a.  der  LauGtz.  mit  fei;  ?m  Refpondenten  Hn.  Chriflian 
Err.ß  Nicol.  Kaifer .  a.  Hof.  de  matnefeas  iifciplinm  et  vju, 
22  S.  und  erlangte  dadurch  dtis  Recht,  auf  der  hieGgen 
Unircrfiüc  öffentliche  phüofophifche  Vwlefungen  zu  halten. 

Am  oten  habiliiirte  lieh  Hr.  !'i  \ug.  Cents  «.Bau. 
ten.  als  Magißrr  lcRens ,  indem  er  mit  feinem  Refpon- 
denten.  Hrn.  Wilhelm  llcmeck,  a.  Hayn,  feine  Dl fput. 
t-.ifivri.  und  fententiarum  eeelef'ue  gri-tcat  dt  accemme- 
daSiant  Chriflü  inprimis  tt  Jpofltlis  tributa  ,  53  5.  rerthei* 
Äigte. 

Am  leten  hielt  der  Stud.  Hr.  Georg  Heinrich  ».  Cat. 
iewitt  zum  Andenken  der  Grafin  r.  Befiackef  -  Ramin  ,  alt 
der  Stifterin  verfchiedner  Stipendien ,  im  jurtßifchc:i  Hör- 
fiale  eine  öHcutliche  Rede,  wozu  der  Hr.  Appellat.  R.  D. 
Mauer  durch  ein  Programm  einlud,  weichet  Refponfor.  iuris 
.VA  X  -AAA7.  ei  XXXUdßSm  enthalt.  16  S. 

Am  t7ten  rerüeidigte  uritrr  dem  VorGtze  des  nn. 
ArtVtT.  u.  D.  Chriflian  thnie!  Erhaii,  der  Stud  jur..  Hr. 
M.  Job.  Go:tfr.  J*c.  Herrn*** .  a.  Leipzig ,  feine  Differ- 
tation  ete  fnndamtnto  inrh  puniendK  22  5. 

Aan  3often  dUputirte  Hr.  |f.  Chriflian  Frifdr.  Muhet. 
Iis  a.  Leipzig  mit  feinem. HerpoiMenten,  Hiv  Da/id  r.udw. 
Wgand  a.  Thüringen,  de  *>luntet.s  hum,n«  lit  rt.se, 
42  S  ,  uad  erlangte  dadurch  da«  Recht,  euf  der  hieben 
Uniretutat  öffentliche pbiiofophifche  Vwrlefungeu  zuhaltet}» 


A  n  3tftrn  hielt  Hr.  M.  Emfl  Friedr.  Carl  RafenntL^ tt 
die  am  Rcformation»tt.ne  r.eudhnUcht  Rede  in  der  Pauli, 
r.erkirche  ;  zu  welcher  Feierlichkeit  ,  der  Hr.  Superi  ■. 
u.  D.  Joh.  George  Bpffsmitir;  rj»  Dekan-  der  theo:,  i .  - 
culiat  durcu  ein  Programm  einlud,  welches  dm\f*ttl  instr. 
prtturienii  fai.mrum  lüeiatum  in  eecltßq  tliiifliasu  LlLdel:- 
Pars  Vita  20  S. 

If.  Preisaustlieiluiigen  und  Preisaufijabcr\ 

Di«  Königl.  Akademie  d.  Wiflenfchafiinzulkr]  ,  » 
den  auf  die  belle  Abhandlung  über  c     *<tajnp4-    -  j  .  « 
rekhtrumg  der  demjthe»  Spracht  a        ■r^eWT      ,  d.r. 
II».  Schulrath  Campe  zuerkannt. 


Ifirnterg.  Die  hieG^e  Gelelifchrft  ztir  Peförderu  <e 
der  raterUndifchen  Ii  dullrir,  wekhu  im  May  1792  errich- 
tet wurde,  und  im  Way  d.  J.  ihre  erfie  ciT«ulichc  Siuin^ 
a>f  dem  groben  Saale  des  Rathhaufe*  hielt,  um  ron  ihren 
bisherigen  Bemnkun^en  und  Arbeiten  dem  Pufclilwum  Rc- 
chenfehaft  abiulegen  ,  hat  für  das  J.  1793.  fulgt.-.de  Prcü- 
a  .t'c.  be  bekannt  gemacht : 

0  Ift  die  Suiifüueruni  in  der  Nürr.bcrgifchen  Land- 
fchait  allgemein ,  oder  w  eingUeus  gri/sttntktiU  eti.zuü,;.- 
ren  möglich  und  nützlich  ? 

2)  Auf  welche  Art  iß  der,  mit  der  Sulitutterutig  rex. 
but.deue  Tutierkrauter  •  Bau  ,  uacli  diefer  oder  jener  Be- 
fchaffenheit  des  Erdbodens,  mit  dem  bei'teu  Nauen,  au- 
zulegen  ? 

3)  Gewinnt  man  dadurch  fo  viel  Dunger,  dafs  man 
in  den  Stand  gefetzt  ifl.  die  feitherige  Brsche  abgeheo  zu 
bilen,  und  hingegen  den  Ut.ici.ie.cerr.  mit  dem  nötiiiger. 
Dunger  aufzuhelten  ? 

Die  hefte  Beantwortung  wird  mit  25  Speciet^ucaten 
belohnt.  Ueber  nie  nähen  ßekttmmung  jener  PwitVf race 
bat  Geh  die  Gefeufchaii  auf  eji^m  gedmkteti  haiLcij  b1- 
gen  in  Octar  erkläret:  wer  diefe«  ru  erhaltet!  wiin&br« 
beliebe  Geh  an  den  Kotrefpondenz-StcrttaiV.  IIn».  Sah. 
ffJin.  Hülm,  Diak«n  bey  St.  Jakob  in  Kümherg,  iu 
frtnkirten  Briefen  zu  wendai ,  an  welchen  auch  die  Be- 
antwortungen der  PreilMuff  abe  felbft  zh  addrefüren  find. 

III.  Ehrenbezeugungen. 

Frankfurt  o.  d.  Oder.  Die  Köuigl.  Societ.  d.  Wiffcn- 
fchaften  u.  Künße  hat  Hn,  Hofr.  Hiiberiin  in  HeJmßjct 
und  Hn.  Prof.  Hermhftadt  in  Berlin  tu  Mitgliedern,  und 
die  Hn.  Srudiof.  Friedr.  Wiik.  Paalgom  a.  Rathenow  ur.d 
F/idr.  JfiOt.  Ludemg^  a.  Stettin  tu  ihren  .a\dju«ctea  auf- 


Kurnkerg.  Hier  fe)-erte  am  24  April  d.  J.  Hr. 
Cafp.  V*l*ni ,  Adßaiss  u.  Lehrer  in  der  fünften  Chffe  cVr 
Sebalder- Schule,  fein  fujifz^jahrigei  Schulamts  -Juhilauu  . 
Am  frühen  Morgen  überreichte  ein  Schulerchor  dem  JuU- 
leus  ein  Gedicht,  u.  lang  vor  feüser  ^Yohuung  eine  Motette 
und  Arie  ab.  Hierauf  kaaa  der  Hr.  Conrector  und^der 
Lehrer  der  dritten  Oaile  und  führten  ihn  auf  die  Sebalder 

ccau  - 
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Schule ,  wo  an  eben  diefem  Tage  das  «wohnliche  l'/üb- 
Ku<»*  Examen  angefleHt  w.ir,  und  wo  ihm  nicht  nur  die 
fammtlichrn  ColltftJlj  fond'fii  auch  di :  Hr..  Scholarc  h-ri 
•u  feinem  Amtsjtibilaum  Gluck  uriinfchten.  Nach  ije*udi2" 
ten  Examen  wurde  ihm  von  dem  Ii».  Beet.  J'oyel  und 
von  BWeyon  Schülern  in  kurzen  Reden  Gluck  gewünfehf. 
Nun  btvib  fich  das  ganze  Scholarchat,  da«  den  Hn.  Jubi' 
Uns  in  die  Mi  te  nahm,  die  ßtfammte  Geiftliehkeit  der 
Sebalder- Kirche  und  alle  d.fige  Schullehrer  in  Proccllion 
in  die  Kirche.  Bey  dem  Eintritt  wurden  Ge  mit  einer 
Intrade  von  l^npeten  und  Pauken  empfangen,  und  wohn« 
,>..-  '-"ijifljk  b'.itintu  Mulik  bey,  welch.-  .•■  Ehren 
ii  =  1  r  :  ■flBW''  .  .Vr  -urde.  Nach  vollendeter  Mufik 
b -gleitetet)  ih:i  fein*  f.-immtlichen  Ceüepen  nach  Haufe,  wo 
ihm  diaSchüler  der  vierten  und  fünften  C'stfe  einen  filher. 
nen  und  vergoldeten  Becher  zum  Gefchei-k  überreichten. 
Wie  viele  an  diäter  Jobelfeyerlichkeit  Anthcil  nehmen, 
latet  fich  denus  fchli.  fren,  dat*  «fc««  gedruckte  und  trhen 
haiidfchriftliche  Auffitze  überreicht  wurden.  —  Merk- 
würdig ift  es,  daf*  Niirnberg,  welches  doch  fo  viele  Sclml- 
wünner  hat,  feit  der  Refurnmion  nur  oi.i  eintiget  BeyfpW 
•  von  dtm  Amas-ubilaum  eil*«  Srhullehrer*  anfuhren  kann, 
und  diefe«  feyette  am  :«  Nov.  1755.  Uoifgng  M,l.r»or 
ytSand,  Cantor  und  Lehrer  der  vierten  Claffe  bey  St.  Lo- 
renz, der  Vater  de»  obigen  Hn.  Jubilarii.  l'uttr  und  Sahn 
find  alfo  bi»  jetzt  die  einziges  Schullehrer .  denen  diefe« 
Gluck  zu  Theil  wurdo. 

IV.  Todesfalls 

- 

Nürnberg.  Am  3ten  Juntu»  d.  J.  verdarb  dafelbft  Hr. 
pj.  Jon,  L-itw.  Spart,  Prediger  an  der 'Raupt  und  Pfarr- 
kirche zu  St.  Sebald ,  Antißes  totius  Minifter.  Ecclef. 
Stadtbibliothekar  und  PraiefT.  der  Theolog.  an  dem  Egy- 
dian.  Auditorium. 

Niemberg.  Unlangft  rerftarb  dafelbft  im  gröfatefi 
Elende  ein  junget  und  fehr  gefchickter  Mann,  Hr.  M*he.ti 
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Tructtnhröi ,  welch  ;r  luh  durch  die  Tlereusgabe  einer  Ge- 
filiithte  der  Deutfchen  tue  die  Jugend,  der  Beycrage  zur 
Gefchichte  Nürnberg*  und  Anderer  Schriften  bekannt  ge- 
macht hat.  Seine  leute  li'erarifche  Arbeit  war  eine  neue 
und  vermehrte  Ausgabe  des  bekannten  fvgtifcken  Katalogs 
de  Jibris  rarioribus ,  welcher  im  Verlag  der  dtfigm  Stieb- 
ntrjchtn  Buchhandlung  vor  Kurzem  etfehienen  ift. 

V.  Befürilef  iingen. 

Arnberg.  Am  2$ßen  Auguft  d.  J.  erhielt  der  biahe- 
rige  Miitagprediger  an  der  Dominikaner-  Kirche  Hr.  Pro- 
feffor  S oh.  Jak.  ,Ludw.  Degen,  welcher  eine Geographie 
für  Kindt  r  gefduieben .  und  in  feinem  eigenen  Vertagt 
weil  er  der  Befitzer  einer  Kunßhandlung  war ,  herausge- 
geben hat,  die  erledigte  Pfarrftelle  zu  ßifchenduef. 


H.nnaeer  den  lo  Offober  179».  An  die  Steift  des  feel. 
S,Kegrl  ift  deren  hieCger  Egidien  -  Kirche  liehende  fshr 
gefchatzte  Paftor  Hr.  Jugvft  Crorg  Vke  von  unferer  Re- 
gierung zum  Confiftorialr.  und  Oberprediger  an  der  Neu« 
Radier  Hofkirche  erwählt  worden,  worüber  bereits  die 
köaigL  Beßaiigung  eingegangen  ift. 

VI.  Berichtigung. 

Wir  find  durch  einen  fehr  authentifchen  Beriebt  in 
dem  Stnnd  gefetzt,  der  in  N.  19.  des  Intelligenzblatts  der 
A.  L.  Z.  d  J.  enthaltenen  Nachricht,  als  ob  Hr.  p.  S^ffurt 
unter  den  Aiminißtatenri  du  Departement  ie  Moxt-bhne 

mit  erwählt  fey.  zu  widerfpr-cren.  Ohnehin  mutete  jene 
Nachricht  wenig  Wahrscheinlichkeit  fnr  fich  heben ,  weil 
die  Annahme  eine«  fulchen  Amti  mit  feinen  fonil  bekann- 
ten ptditifchen  Gruttdf.itzen  und  Getintiungea  nicht  wohl 


LITER A RISC 
I.  Neue  periodilche  Schriften. 

Altona  bey  Hammerich:  Deutftket  Magatin ,  1793. 
November,  enthalt:  I.  Neue  franzöfifche  Conftirution ,  de- 
kretirt  am  Montage  den  aitenjuny  i7«3-9.  H)Amor 
an  l>ora,  1204.  III)  Reife  von  Leipzig  nach  Halle  im 
Auguft  \1%6.  (aus  dem  ungedruckten  Ta-ebuche  eir.es  Rei. 
fetiden)  ,J9<«  IV)  Vorßellung  und  Bitte  der  Prälaten 
und  RitterfchaCt  der  Herzogtümer  Sch!e*w:g  und  Holfteia 
um  Beibehaltung  der  Jagdfreyheit  auf  den  Stift- Dom- 
Kapitels  .  und  übrigen  Mang  -  Gittern  der  Ritterfchafr, 
vom  25K"  Jan.  1743-  S-  !3t8.  V.  Anekdcten  von  der 
11  ngluckiichcnKönigin Marie  voq£chotiland.  1  ji;.  VI)  Zu. 


E    ANZEIGE  ff« 

eker-  Autfuhr  aus  St.  Croix  tou  17S0.  bic  1793-  mit  einet 
Tabelle,  (vom  Hn.  Prof.  ».  Eggert)  i3J2.  VII)  Rcichs- 
gutachten  vom  2tften  Aufuft  "793-  Die  Wicderbefetzung 
von  der  auf  der  Seite  A.  C.  erledigten  Reich« -Generalität«« 
StelUn  betreffend.  133«.  VIII)  Reife  von  Touloufe  nach 
Mor.ipellier.  An  meinen  Iii ben$ Bruder  I".  Munter,  von 
fr.  Brun.  Touloufe  am  3««n  Janmr  1791.  S.  i339. 


Scktetwigfthti  Sfournal  1793,  .Vorempfr  enthält-  i)Ein 
Lied  au«  —  der  Wüfle!  —  S.  273.    2)  Attila.   Ein  Ver- 
nich au«  der  altem  Gefcbkhto  27«.    3)  Geber  das  Eigeti- 
thum  der  Gedanken ,  mit  cuie*  Zufau  de*  Herausgebere 
W  *  -  314. 
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314.  4>  Et  WM  ron  plafa—  VeTbindoa?en.  und  hauot- 
Ochlich  «Od  dem  Ordcu  d  r  Eciecw».er  ron  H.  M.  Erd- 
ounn    Ms  einer  Vorerutnerui»«'   Jti.  Sj 


Eike»  Gefprica.  J76. 


ffmJifffnfck'fUn'M.  H'r  fimtttfl, 
u.  f.  «V  für  d.  Jifcr  t79i.  eon  F.  CJi  Cäwztr 
(Ber.tn.  kiL  preiiC-  akad-  Kuni  und  Buchhandiu  *%  |.J 
*c  Band  1*  H.  entölt:  (S.  1-36.)  I.  VrrhaJta««*  ü  Volk». 
r!:r.:-ri  im  Grobheit.  Pj-".afn*nte-  II.  V«;.  d.  F.ii.mw>a. 
nee  in  rwnuni  u.  Rügen  eou  1791.  u.  von  175 1  -  yz.  inci. 
IIL  AddrelSe  4  Schwed.  Reicr »S  .':  de  u  d.  k  tu«:  u-  c-.t 
Könias  Aurarort  darauf.  179»-  IV«  O-'««! 
ib.  d-  Outwfcheiaeujg^art  e  Uandf.imf.  au« 
od.  Leinenpapier»  o.  Wunfch  deshajb  r.  H  rra  .-  a  r 
V-  Einige  Ahtenfcicke  z.  Erlauter,  d.  au« »an.  H»nd»  s. 
eerkfhTvd-  Nordamer.  Fre>ftaatea  im  J.  I~V>.  Vt  Ver- 
gleichende OeoerödK  d.  Meufchcazahl  m«nnl<  a.  wetbL 
Geeilt,  in  «3.  «ertcSitd.  Uiftncten  d.  vereinigte«  K  Atne- 
rikan.  Staaten .  Sudcarolitia  aufgenommen.  VII.  GeiMraL 
liÖorom  Holland.  Wallfifcbt'ang  v.  J  179t.  y III.  Betrat; 
d.  Satfakt  Span.  Wolle  in  E,.j!:.  d-  Aügejaveine*  Lu.e- 
raturarchir  CS.  1-9«.;  Allgem.  L»Mm«rardiir  für  Jour. 
naltfiik  u.  MiGcellaneen  fS.  I  ■  1«.)  Ijuera^rarctir  fUr 
Landen  arten  etc.  <S.  t-U.JL 
Um  t.  (S.  i-lJ. 


Die  Eimßtilrrin  mut  4*n  Jltftm,  e.  Monatsfchrift  z. 
Unterlull-  u.  Belehrung  für  Deutfchland»  u.  Helrrtien» 
Töchter,  von  M.  A.  ht*m**m  CZärick ,  Orrll  u.  C  %.) 
1793.  IV  B-  I«H.  (S.  1-9*0  enthalt:  Der  TaiUamann; 
e.  rnergenUnd.  Erzähl. ;  I-ebempian  an  Matthiffon»  Ver- 
anahlunguag e  d.  9  Sept.  »70J.  (von  Brtmnrr~)  •  dn»  Nach- 
barinnen (r.  *•  Herausg.);  An  SeJma*  Schutzgeift.  al>  fie 
verratfct  war  Cr.  Ne-fV);  An  WtlhaJmtne  Cr.  Ct^rr); 
Erinnerung;  Die  Be>  fpielWe  Turftemhat;  e.  ganz  wahre 
Anekdote  (r.  d-  Herausgeb.):  Meine  Antwort  an  d.  Hn. 
Verf.  der  Klage  an  deutfcb« 


Ii  Ankündigungen 
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Werkel«  Ccho«Mf>it  einigrri  Jahren  erfuhr,  zn  fehr,  all 
daf*  üe  Geh  nicht  h  u*.  i  r««-?aicfet»t  halten  (oiien.  f.irdiefc 
»a«t:s  Fortfetzun«  alle  mögliche  Serge  ax  trager.  Ei-«c 
belieSterten  Srt-riftt'.eller.  tnter  deAa»  Namen  «a 
an  irCchetnt.  bt*  ihnen  daellatid  be>  di.terSorg-. 
und  al>  (ein  Pdegltng  tritt  e»  nun ,  mji  neuen  Rcüxeo  u:sd 
tntt  u.irer-  '  nbarei'.  inneren  Vorzügen,  zur  L':«crnalutcc 
in  die  grftl.ii.~n  Zira-e..  —  Den  ruhai'.ichß  bekannt«* 
Ii*T*u.«eber  unterß^izten  die  erOen  Dichter  unfere»  Va- 
teria  des  -  ei  1  IL  Beci^r.  Gtx  ing*  KaAne-.  Aretlcfeaaara. 
Langbr-in.  LaaMar,  Pteffel.  Sei  lege  1.  -uto;  i>,  j  ,  VVeafia 
u.a.,  »ir.d  ih-r  I  ,.e-:er  wurden  ».m  d?-.  r,,hait  rzterv 
taeditciaeii    Ton*v  ;-ftIern .    Jliller.    >;-h3B*.  s.kufter. 


tat.  —  Wir  find  uberzeugt  data  iltfai  Tafcheabuch 
dm  genaoate  •  Namen  weiter  kein«  Eapfehluca  bedarf.  u.-«d 
«eigen  «i>her  nur  iciuen  Innhalt  noch  an-  —  Mau  tu.dex 
0-die  Keile  nach  Part»  2)  den  Piauifchen  Grund  eettti- 
dert  run  IV,  O  Bcatker.  3)  £iut>  Abhard  ucg  über  daa 
gefellige  Ver.  m..--T.  4a  Mittel  -  Alter  ron  F-  C-  Sehlen  Wert, 
t  D'e  Beuci  c'  u.ig  ron  Töplitz  mit  feinen  Badern  >.r.d 
der  umliegende! .  ' lageztd.  S)  Betaeriiui  gei:  Aoeadtttcn  und 
Einfalle  ron  ILUb.er ,  KretfcraMtin  uid  Becker.   6)  G«. 

7)Anw«üung  »u  Pfänder  und  Tatizfpieles.  %,  Neue  An««oa. 
feu.  QuaoriUen.  und  Walzer  mit  angegebener.  Tourm. 
9)  Ei...  .  ..      -    -r..e:.  zur  Erinnerung  zugrfaa.tr r  lance. 

ic-;  Eint  Charte  ron  der  Herrfchaft  Töplitz  anu 

Etntheiiung. 

Ein  fcböne»  Titel  -  Kupfer  von  Kohl,  ander«  ron  Ber- 
ger und  itn.iel  inglexben  zwfy  nied.iche  lvJndicrafl»i> 
ziemlich  der  Eingang  zum  Piauifcnui  Grunde,  und  eve 
AnÜcht  rouT-raut.  bej de  ron  DanJledt  mache«  m.cciceca 

Vejsia- 


TJer  K.  F.  KdhW  in  Leipzig  crfcWint  aaacliflena: 
ffiliom  Cit3m  knnfekt    i  wWe/««f  et  rrfh 
die  Xrr.-rmknmthenrn.    jfut  dem  EmpUfdum. 
die  Fortfrtzung  folgt  jedesmal ,  fo  wie  fe'.bige  in  dem  .Va«a» 
geliefert  «tird  um  , 


jUmammch  antat  7"j/  hmhueh  »mm  ftftt'gf*  Ptrgnügm 

ron  /f.  G.  Btcktr  }wr  179a.     Mit  Kl  ipfern,.  Laod- 
cbanen ,  Mufik  und  Tänawn.   Leipzig  bey  Vota  u:d 
Leo,  1  Rthlr.  4  gr- 
Wenn  die  Freunde  gtifeTliger  Freude,  Geh  durch  die 
durchg3n^i<e    VerruUkamranuai    dtekes   ihre»  beliebten 
Tzfcticrbucri»  recht  Ji«f©»ehm  uberratcht  finden ,  fo  (eheu- 
die  Verleger  defialben  tr*ref:  fcimeichtlhaften  Wunfch  er- 

im 


III.  Berichtigungen. 

Da  ich  den  allen  Sinn  der  folg.  Worte  mtfleHendea 
Druck  fehler  „~*üüt*m"  S.  13.  der  Vorrede  meiner  Au*- 
gäbe  von  Ftatare*  dr  pmrt.  ed.  roa  mehrern  gerügt  find«?. 
Co  halte  ich  es  für  meine  Püi  •ht.  anzeigen  zu  müden,  daCt 
jene»  Wort  .^«rttaaei«*'  heilten  folL  Hatte  ich  nicht 
während  des  Abdruck»  einige  Reifen 
b  wäre  diefer  fo  w,e  tOaV 
im  Oa.  .793. 

M.  Steil 
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D 


t.  Chronik  der  Univerfitften. 

I)t;i)i'  in  .;, 

eTi  7.  Febr.  erhielt  Hr.  Chriftiin  Paul  Fuhr  i. 
Weiler  im  Kifr.fe  die  medit-in.  Doctor-  Wurde. 


Reirh- 
S«ino 


f<-  eigne  P.eob6chiunr.en  ger.tiiiidite  JnauguralCthrkt  ban- 
delte de  Hydroceie  Tanicae  vaginalit  ufliu 

Dan  1(5.  Aug.  erhielt  Hr.  Corn.  Tac.  van  Bralel,  Pro. 
curatcr  beym  Hof  von  Unilaud  .  Seeland  und  Weftfrieslaud 
die  iuriß.  Doctorwiirdc ,  nachdem  er  Theftt  iuridieae  inou. 

zur  öffentlichen  Prüfung  .vergelegt 


Am  14-  Sept.  hatte  unfre  Univerfitat  das  feltne  Gluck, 
dafs  ihr  verdienllveller  Senior,  der  Hr.  Prof.  Leidrnfroft, 
feine  fünfzigjährige  Amtsfeyer  erlebte.  Es  war  vom  aka- 
detnifchen Senate  befchloffen,  diefenTag  durch  ctneöffenil. 
Rede ,  die  der  zeitige  Rector .  Hr.  Prof.  Merrem  haken 
folke.  und  ei>dre  Feyerlickkeiren  feftlieh  zu  beeehn.  Der 
rerehrungewtirdige  Greis .  delTen  fchw  achlicfcvr  Korper  ihm 
keinen  Antheil  dacan  zu  nehmen  verP.attete,  verbat  es  (ich 
aber  kurz  vorher,  da  er  den  Schlufs  des  Senats  erfahren 
-hatte,  fo  dringend,  d#f*  weiter  auf  keine  Weife  der  Sei. at 
ihm  feine  Hochachtung  und  Freude  bezeugen  konnte ,  al* 
durch  die  Ucberreichuiig  einer  Medaille,  welche  auf  der 
Vorderfeite  das  Bruftbild  des  Herrn  Prufcfiors ,  mit  der 
L'mfchrifi:  Jfoh.  Gottlab  Leiden  f  roß;  auf  der  Kuck» 
feite  Hygieen  darftelk,  welche  auf  einem  Altar  eine  Opfer- 
fckeele  ausgießt,  mit  der  Umfchrift:  Senatat  Acad, 
Duitb.  eptimo  Seni;  und  im  Abfcbiiitte:  Munerit 
gefti  femifmeemlarim  facra.d,  xuti.  Septemb. 
ciOi*cclxxxxiii.  Eine  grofse  Menge  von  fremden,  die 
dem  vortreflieben  alten  Manne  Gluck  zu  wiirtfchen  >  und 
an  dem  Feftft  Antheil  zu  nehmen ,  herbe/gekommen  wa- 
ren, wurden  geuufcht;  aber  in  der  ganzen  Stadt,  wurde 
doch-  allgemein  von  Vornehmer*  fpwohl  al»  Geringem  daf- 
felbe  privatim  gefe>-ert. 

De»  11.  Eept.  vertheidigteHr.  Cbrifiian  Aleit.ind.  A"7*/e 
e.  Zutphen  feine  Inauf.ural  -  Diffen.  de  vojh  hw.fhaticit 
eorumque  «/«.  ued  erhielt  darauf  die  medteinifche  Doctor- 
Würde.  '] 


An  eben  den  Tage  rertheidigte  Hr. 


Joh-  Metbaus 


Franz  Boeihwtwe/  a.  Amersfort  feine  DifTertM.  de  Sdrtki 

M»«  und  ward  Doctor  der  Arzncy  künde. 

II.  Reiclistagslileratnr. 

A*f/.  aSergnUdlgß.  Hafdetrtt  an  die  Hetkl  aBgemelm* 
Reichivtrfantmtung  zu  Rrgensbwrg  d.d.  Wien,  den  12.  Mai 
1793  Bit  in  9 erfolg  der  letzten  aüergnöd.  ratifieü-tem 
Reuhigu'achien  vom  15.  Hornung  und  22.  Marx  die/ei  Jäh- 
ret ergangenen  kaiferl.  aSerhöckflen  t'erorintmgen  betreffend. 
DiHat.  Iiatiib.  die  17.  Areif  179J.  Per  Afagiwr.  Folio  R*. 
gentb.  $  Bogen.  Es  w  ird  dem  Reichstag  das  Cirkulorfckrei- 
hen  an  die  Kreiiamifckreitimter  u.  der  Kaiferl.  Gebot,. tu 
f'erbouMt}  mitgetheüt.  Erfteres  aas  10  u.  letzterer  aus 
8  Punkten  bettehend.  befagt,  der  Hauptfache  mach,  das. 
was  in  den  gedachten  beyden  ratificirten  Reichsgutachten 
vom  18.  Hornung  u.  31.  Marz  fckon  enthalten  iO.  Wir  fuh- 
ren aus  dem  Cirkularfchreiben  nur  den  o.  Puakt,  als  vor- 
züglich hieher  gehörig,  an: 

„Gefkinen  Wir,  dem  Inhalte  und  Getfie  der  altern 
,.  Reichsfatzungen  ,  infonderheit  dem  Reichafchiede  von 
.,  1570.  ,  der  Rejchspojice)  Ordnungen  von  1548.  u.  1577. 
„  der  Kaifer'.icben  Wablkapiiulation ,  den  hierauf  gegrun- 
.,  deten  und  zu  verfchiedrnen  Zeiten  erlaffeuen  Kaiferiicheai 
„Edikten,  Patenten  und  Refcripten ,  auch  dem  desfalls  ror- 
„  handelten  jiuigern  Reichsfchlufle  vom  Jahre  1791.  durch- 
„aus  gemai  an  Eure  etc.  und  fianmiliche  Stinde  desKrei» 
„  fes  aberma!  reichsväterlicba  und  ewßlicbft ,  dafs  der  7er. 
„breituug  aller  fowohl  franzöüfchen  als  innlandifchen,  zum 
,» Aufruhr  und  zur  Empörung  reizenden  Schriften ,  befun- 
t.ders  fokher,  wodurch  der  UliiAurz  der  gegenwärtigen 
„  Picichtverfaffung  bezielet  wird,"  durch  die  wachfamfte  Auf- 
.,  ficht  auf  die  Urheber ,  Verfader .  Verleger  und  Verbreiter, 
„  durch  angemeffene  fcharfe  Beßrafung  derfelben,  und  durch 
„  u.-.iiachfitiuliebe  Conüfcirung  dergkicheu  Schriften  mit' 
„defifalJfigtr  wechfelfeitiger  Bsywirkung  und  Unterßü. 
„  tzung  forgfakigft  vorcebogrt•^^de.'•  ^ 

l  eher  den  zweuttn  l.  r  ''dUfu-,; R , irhsjejttwffff 
«am  AlirM  1793. die  L'nfeibinimf.^tädj.  c».  rf„  MilHm 
fteriftken,  u.  die  nathgef tilgten  ^vivSjfc  .£t  itm  drut- 
fchen  RekUe  tu  FronLrti.h  gsfikrhentn  Aiuetungen  brtuf. 
fend,  hm  Monat MsitKi  4-  5  Begen.-  Der  Vf.  unterfutht : 
ob  da»  deutfehe  Reich  zur  Aufhebung  der  Verbindlichkeit 
der  rri-dcnsfcbJuffe  in  BetrW  der  Abtretungen  u.  f.  w.  he. 
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rechtiget  fey?  Er  bejah««  die  Trage 
fen  feyn . 


ond  lifst  üch  angele 


JHiWIicfc*  Alrune  4*1  Ckmrhöhmlfchen  Hm.  CamU 
tiatgtjendttn  Grs'  ».  Seilet  n  key  Math  den  17.  Mai  1793. 
/U.  I  Btgwn.  Hr.  Gr.  t.  Seilern  macht  den  Marfch  eine« 
aeuen  Truppenkorps  bekannt ,  und  theik  die  darauf  fich 
beziehende  Uafkritgtruthhckt  Sott  d.  d.  rVitn.  **t6.  Mai 
1793.  mit.  welche  al»  Berlage  abgedruckt  ifh 

Ifl  der  Entwurf  der  Reh  hf.  Armeen  mn  itfgl.  r«  40030 
JW»««  in  ßmplo,  und  tu  IJ-.COO  #««n  »'»  triplo  für  fornmt- 
licht  Rtiehtkrtife  und  dtm  Bairifcken  inftndtrhtit  reichlge- 
gtjettmißig  verbindlich?  Im  Mai  I~y3-  32  Quaetfeiten. 
Der  Vf. .  der  kurfurü!.  Pfalzbair.  Oberlandesregierungsrath 
Hr.  t.  Dietrichi ,  verneinet  aus  hiftorifchen  Gründen  diefe 
Frage.  Seiner  Vernein»!)?  foll  nachftehende  in  Regensburg 
verfheike  Schrift  zur  Widerlegung  dienen. 

Kurte  Ueleucktamg  der  jnngfl  im  Druck  kerautgegerentn 
Sthrijt ,  imfer  itm  TM:  Ifl  dtr  Entuurf  dtr  Reicktarma- 
tat  von  \f\  I  zu  40000  Mann  ha  fimglo  u.  I2O0OO  Mann  ha 
tetpla  für  fornrntUcht  Reicktkrtift  und  befanden  dtm  Baitr. 
fcken  RtichtgeftUmäßig  ptrbmdlkk.  Im  ffmnkui  179J.  4. 
2  Btgen. 

Sckkkfatt  dtt  KaiferlUken  Reichkimmergeriihtt  vorzüg- 
lich in  Kriegtteiten  van  F.gid  ffofefh  Karl  von  Fakntnbtrg 
muf  Burgktim ,  dtt  K.  R.  Kammtrgerickil  Aßeffoe  «.  Utt- 
law  1793.  l«o  Seiffit. 

Die  Abhandlung  zerfällt  in  drey  Abfchnitte;  in  dem 
erften  wird  von  den  SchtckfaJen  des  Kantmergerichts  über- 
haupt ,  in  dem  tweyten  ron  den  Kriegsgefahren  d  alt  Iben 
und  in  dem  dritten  re-n  deffen  Sicherheit*-  Mitteln  in  Kriege- 
zeiten gehandelt.  Diefe  Abhandlung  ifi  nicht  nur  als 
•ine  Fortfetzung  der  Harpprechtifchen  Gefchichte  dtt  Kam- 
mtegrrUHi  im  Ktirgneiten .  fondern  auch  aU  eine  neue 
Darfteliinig  der  RanimergerichtJichen  Unglücksfall«  zu  be- 
trachtet!« 

Beleuchtung  dtt  —rtvaemaria  ,  weichet  mntrr  dem  Hamen 
dtt  ttitier.  Um.  t.  .n  Mm  U'ied-  Semwied  DmrchJ.  dunk  '/■;- 
fen  Anwalt,  Hn.  Dr.  Hlckh ,  kern  dem  h  kßpeeißlick  Kai- 
frtlicktm  mnd  Rtuhikammtrgerkktt  mit  3a  utdhnlrten  Beula. 
gtm  imguniut  1791.  übergeben  werden  ,  auch  in  c§ entlicktm 
Druckt  erßkienen  ifl,  med  deßeibem  f  'ergltickt  mit  dtm  L'm- 
■  ■■  1  dann  einigt  tmgtbiieh  fmlfcht  Angaben  betriff. 
Fü.  I7JI.  119  Seiten. 

Kmrtt  Sackrickt  Pom  der  ungerechten  Verfolgung ,  die 
gtgtn  den  Firfttn  man  Stuwitd  ttithtr  gewefrn  iß  u.  mach 
fortdauttt.    FtL  Seuwied ,  hn  Der.  1791.  2g  Seittn. 

L'nterlkan  gfitr  kommißarifcker  Bericht  ,  mit  Bevtagt 
unttr  dtr  Zifie*  I.  f-mmt  Stbtnanlapen  Lit.  B  —  T  T  T. 
in  Sacken  dtr  mehrflen  Kirtkfpielt  der  miederm  Groff-rhaft 
Ified.  wider  weUand  Herrn  fritdrich  HUlkelm  Graftn.  mo- 
da  H*rrn  ff^k^nn  Friedrich  Alexander,  regierenden  Fmrften 
zu  Smwitd.  Die  Verßamdetkrafle ,  und  die  Rrgkrrungtfi. 
hjgkeit  dtt  Ulf  "  In'ßem  Frufdrich  Karl  zm  U'ied-  Neuwied 
btt'tß.  Fei.  1-,  :.  f.-  '  v  >  "      ten  diele  itzt  erl\zur 

Notiz  A<:i  Heichtzaies  gelangende  Deduktionen  blo*  dem 
Titel  nach  hier  »mj  ohne  in  die  Sathe  felbtt  «ünuagehen, 
di«  in  ihrer  Art  einzige  Akten!:. icke  liefert. 
Greuel  der  F'tr 


fiy.hltn  werden  ifl.    Altm  biedern  Dtutfchen  an  Umtwerkkt, 
aSen  anpefltckltn  Dtutjzhem  tum  Schrecken.  Durch 
biedern  Elfafler  g.  Deutfehlamd    7:3.   iJ3  «Seitr«. 
vorzüglich  gegen  den  ehern  lügen  Maie«  Dietrich  au  Straf*» 
bürg  errichtete  Schrift  ro"  Heftigkeit»  K      (  > 

Zmtntee  Extrakt  aut  dem  Reuhtoperatiemtk  $ahtck  übet 
die  *cm  denen  Hcxhft  und  hohen  Herren  Reichendem  bit 
Mail  1793.  •«/  dit  vom  Reich  vermiSigiem  30  Romer. 
tt  ebbttahltt ,  umd  eingegangene  Gr! Je  Diftat.  Ratitb. 
dit  19.  7*""  1 793-  Fee  Mcgunt.  F^t.  [im~  \  Nachtrag  tum 
Twtaltu  Extrakt  ij  Aegrir.  Die  Eint  aVme  der  br*  u'timo 
Mali  zur  Reichsopentionskiflcr  -ir.ge^arceuje^eldtr  im 
24  Ouidenfufs  betrug  33??S-\t:  f  Diemke  nnt.it 
6o,cco  (1  ;  verblieb  a'fo  uitiiij.  Mm  i  1  rarfi-  S.  <  r- 
rath  2777g  J  H.  43t' w  kr. 

ReUhtfmrfltnrathlfroUkott  vom  Ifen  ,  ~tenu.  \yen  Jfar 
mint  1793*  Ii  Beere f  dtt  gthtimtn  AkaJtmiJchtm  Orden t» 
Verbindungen.   FoL  9  Bagem. 

Dtt  Konigl.  Schwtdifcktn  u.  /f*er»»jf.  Ftrmommerif.-krn, 
Gtfekuftitiogert  und  Legatiomfekretairt  ven  Sehörbtng  ge- 
herfamßet  V  tmrmona  d.  d.  Rrrenib.  den  9.  fun.  1793.  in 
eadem  mattria.  Fol.  i  Bogen  Ditfe  Protokolle  entbalren 
die  Abfiimmungen  des  neichsfurftenraths  in  der  für  unter 
Zeitalter  merkwürdigen  Reich<tagsmaterie  über  das  Verbot 
Akadetnifcher  Ordensrerbinduiigen.  Unter  den  abgeiegten 
Stimmen  zeichnen  ßch  rerfchiedene »  ihrem  Inhalte  nach, 
aus,  befonders  das  furOlich  Speierfche  Votum,  welches 
überhaupt  gegen  alle  geheime  Verbindungen  eifert.  Das 
benannte  Promtmoria  enthalt  das  Herzog'.  Vorptfmmertfche 
Votum,  wurde  aber  in  diefrr  Form  nicht  angenommen. 
An  Ihm  Rom.  Kaif.  Maj.  aSerumtertkamigte, 

.  d.  d.  Regtntburg  den  14.  mmn.  1793.  Dit 


den  Uniatrßtuttn  und  Akademien  ßch  mtrbreiteadtn  gehei- 
men ördentvrrbindamgtn  betretend.  DiStat.  Ratitb,  dit  19. 
8 -xu  1793.  Ptr  Mogunt.  fal.  Rtgentb.  2  Bagtm. 

Wir  glauben,  dafs gegen 
nem  Hauptinhalte  nach  ,  hier  eingeruckt  \ 
wurde  nämlich  dafürgehalten  u.gefchloJ«n,  dafs  „ijgleich- 
„  wi«  die  höchO  *  und  hohen  Reich»ft{nde  ron  feibßen  ge- 
„  neigt  feyn  würden ,  durch  xweckmafljge  Mittel  den  etwa 
,,  wahrnehmenden  Gebrechen 
„abzuhelfen,  folgfam  für  itzo 
„dea  deutfehen  Uniret  üi  u  t.  und  Akademien  mit  demali- 
,,  gemeinen  Verbote  alier  Ordensrerbtndungen  u.  Verbru- 
„deruHgen  roranzugehea  fe>u  wolle;  alfo  auch  jeder  Stu- 
„  dirende .  wekher  uberwiefen  werdet 
„öffentlicher  Bekanntmachung  des 
,,  doch  noch  in  einer  dergleichen  geheimen  Verbindung 
,,  fortwahrig  geblieben,  oder  aber  gar  neuerdings  in  eine 
„  folche  getreten  fey  ,  allenthalben  unnachfichtikh  u.  elerch- 
,. förmig  mit  der  Strafe  der  Relegation  beiajrt;  3)  auf  k*i> 
.,  ner  andern  deutfeheo  ünirerfiut  aufgenommen;  auch 3) 
„zu  den  Bedienungen  in  feinem  Vater Unde,  doch  unab* 
,,  bruchig  des  einem  jeden  Landesherm  hiebey  vorbehalten 
„  verbiet ben den  Begnadigungsrechts,  nicht  befördert ;  anbey 
„4)  fo  oft  man  urh  genöthigt  fehe,  ein  dergleichen  ßey- 
„fpiel  von  Streiuje  zu  geben,  fekhes  von  der  Unirertiut 
„den  Landes  -  KoUegien  in  dem  Vaterlat:de "  de*  Relegati. 


uiiiung,  oder  Blicke  Im  die  franMotifch*  „auch  den  «andern  Univerfiuten  bekannt  gemacht;  auch 
*4  durch  wem  da,  arme  El/aji  darein  ge.      53  tu  deßo  rcrforgUchcrer  Abwcadang  des  Narhiheü*. 
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ii  welcher  der  ftudirenden  Juf  end  durch  Utbertrerang  die« 
„fes  Verbote*  zugehen  könnte»  felbiges  den  UniverGtäts- 
«gefetzen  allenthalben  namentlich  einverleibt,  und  einem 
.■jeden  Studirendest  bey  dem  Eintritte  in  die  hohe  Schule, 
M  oder  doch  weuigßens  bey  der  ImmatrikHlation  durch  den 
jedesmaligen  Rektor  oder  Prorektor  mit  warnendem  Nach» 
*,  drucke  zur  WiflenCdiaft  gebracht  werden  folle.  Womui 
„hingegen  überhaupt  6)  auf  die  Rechtfcharfenheit  deraka. 
„decnifchen  Senate  u-  Profefloreti  fo  vieles  Zutrauen  fetze, 
„dafs  keiner  (ich  be)fal'en  lade,  die  ihnen  ■■TCttretite Jm 
„gend  auf  fulche  Verbindungen  tu  leiten,  die  ihrer  ohne» 
„hin  authabeagten  erflen  Püicht  cmgegrn  ßunden ,  fondern 
».vielmehr  zu^gpidhabung  dieicr  wohlgemeinten  Verord- 
„tiung  dat  Ihrige  mit  Eifer  und  Befliftenhcic  bcytragen ; 
..des  Endes  aber  insbefondere  der  ßudirenden  Jugend  mit 
,,  dem  fihuldi^en  Beylpiele  des  Enthalten»  von  allen  Or- 
„densierbindungen  ßets  auch  felbß  vorangehen  werden. 
„Woannebß  den  Landesherren  uberlaffen  werde,  noch 
„die  weitem  btfondern  M.ia»reee!n  vorkehre»  zu  mögen, 
„welche  Sie  nachGeftalt  dcrLokalumlläiide  zu  deßo  meh- 
>•  rerer  VerlaiTigunp  d  efe*  auch  von  dem  Publiko  erwarten- 
,,  den  Zutrauens  auf  die  Profefloreti  zwefcdienlich  erachten. 

CamtU/um  EltOorult  *»m  14-  Jtm.  1703.  Fiirfil.  C*n- 
cltfum  ptr  Sahhurg  dt  toi.  Cunclufum  eoMtgii  LlvitaU  fub 
toi.  DiOat.  Roülb.  äit  !0.  ffmii  1793.  per  Mogunt.  ftl.  I 
Bogtn.  Das  Fürfll.  Conclufum 
f utaebten  zum  Grunde  gelegt. 

ül  Todesfälle. 

London,  Den  id.  Oct.  Harb  der  durch  feine  Gelehr- 
samkeit und  (eine  Verdienße  um  die  ArzneywiiTenfchaft 
allgemein  bekannte  und  berühmte  Wundarzt,  John  Hunttr. 
Der  Tod  machte  feinem  ihatigen  Leben ,  mitten  unter  fei- 
r.en  Berufsgefchaften  .  ein  Ende.  Er  war  feit  einigen  Jah- 
ren heftigen  fpasmatifchen  Zufallen  ausgefetzt,  und  daher 
von  feinen  Freunden  h.iufig  gewarnt  worden,  (ich  in  der 
Hitze  und  Heftigkeit  des  Sprechens ,  wobey  er  zuweilen 
fehr  in  Eifer  geruhen  kennte,  zu  raafligen.  Er  hatte  aber 
bey  einer  wichtigen  Berathfchlagung  mit  einigen  andern 
Aeriten  im  '  •  ;i'mcr  des  Hofpitals  von  Sl.  Gturgt 
diele  Warnung  zu  fehr  aus  der  Acht  gclaucn ,  bekam  auf 
der  Stelle  heftige  Conrulfionen,  und  mufäte  in  einer  Chaife 
halb  tod  nach  Haufe  gefctiait  werden,  wo  er  einige  Stun- 
den darauf  verfefcied.  Er  war  ein  Mann  von  keyfpiellor** 
IhäiigVeitund  unermudetem  Eiter  in  der  Verveilkommung 
feiner  Wißenfchaft.  Er  kam  als  Waguenfefell  nach  Lon- 
den  zu  feinem  Druder,  dem  berühmten  M'tBi^m  Hunttr,  der 
ihn  anfänglich  als  Haudlangtr,  b«!d  a bar  als  Profectorbey 
feinen  Zergliederungen  brauchte.  J.  Hunter  legte  ilcli  nun 
feibft  mit  dem  glucklichßen  Erfolg  auf  Anatomie  und  Na- 
targefchichtc  >  worin  er  Geh  durch  feine  Entdeckungen  und 
zahlreichen  Schriften  (S.  Rtufi  grlrkrtts  England  T.  1.  p. 
J03  f.)  bey  In  -  und  Ausbildern  dat  gröine  Anfebeo  er- 
warb. Durch  (eine  eigenen  Verdienflc  und  dir  Ui.terßÜ- 
tzun«  feines  Bruder*  ward  er  naen  dem  Tode  des  Sir  tu. 
pr  H.uk,rt  x„  dem  ehrenvollen  und  einträglichen  Pollen 
einet  General-  Saabs  -  Chirurgus  der  bmifchai  Armeen 
C  Surgvm  GtntrA  to  tht  Arm» )  und  aufs.rordenilichen 
Wuada.ru  des  Königs  (S*rgt0n  Extrturiinv"  M  tht  King) 
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erhoben  ,  die  er  bis  zu  feinem  Ende  mit  allgemeiner  Zufrie- 
denheit bekleidet  hat.  Er  ,\  »raufserft  uneigennützig,  und 
verwandte  faß  feine  ganzen  beträchtlichen  Einkünfte  Oaa 
fch.itzte  ße  wenlgftens  auf  :ooo  Pf.  Sterk)  auf  Herbeyfchaf- 
fung  merkwürdiger  Naturalien ,  und  auiVerfuche  iu  feinen 
LieblingswilTenfchaften ,  daher  er  auch  kein  Vermögen  hin- 
terlafst.     Unter  feinen  Verdienllen  um  das  Wohl  feines 
Vaterland**  zeichnen  Geh  vorzüglich  feine  pstriotifchen  Er» 
munteruugan  zu  Wiederbelebuiigtverfuchen  an  todtgeglauB- 
ten  und  verunglückten  Perfonen ,  und  feine  Unterfuchun« 
gen  uber-die  mörderifchen  Epidemieeu  in  Jamaica  und  den 
Weftindifcheu  Infeln  aus,  wodurch  er  in  der  That  ein  Retter 
und  Heiland  vieler  hundert  (^glücklichen  geworden  iß. 
In  erfterer  Hinficht  fchrieb  er  fchon  im  Jahre  1776.  iVopo- 
Jalt  for  tht  rtctvtry  of  ptoplt  appOrtntltf  dnwntd ,  welche 
auch  im  4ten  Theil  dtr  Sammlung  für  Atrztt  überfetzt  wor- 
den find ,  und  belebte  durch  feine  rafllofe  Thätigkeic  die 
zur  Ehre  Britannien*  f«  fchon  gedeihende  %mm  Society. 
Wegen  des  Clima*  und  der  endemifchen  Krankheiten  in 
Jamaica,  ftellte  er  die  iniereflenteften  Unterfuchungen  an, 
wovon  Geh  mehrere  in  den  Phitofoykietl  Tramafliam  von 
»788-  u.  f.  J.  befinden.   Er  befchaftigte  Geh  noch  zuletzt  mit 
einem  Werke  über  die  Krankhelten  der  NegerfcJeven ,  de- 
ren Schickfal  er  auf  alle  mögliche  Weife  gemildert  wünfeb- 
te>  und  daher  auch  über  die  vereitelten  Bemühungen  des 
Hn.  if'ilttrforct  im  Unterhaufe  fehr  mismüthig  war.  Denn 
wie  wenig  diefe  gefruchtet  tbsben  ,   beweiß  unter  en- 
dern eine  neue  Lifte  vom  Negerhandel  auf  Jamaica ,  aus 
welcher  erhellet,  dafs  vom  1.  Januar  dietes  Jahrs  bis- zum 
ao.  July  7000  Sciaven  allein  auf  Jamaica  verkauft  worden, 
und  noch  $joo  ohne  Kaufer  geblieben  find. 


Den  J.  Oct.  ßarb  in  feinem  7»  Jahre  H-ff*l  1 
M.  D.  Profeffor  der  Arzneykunde  zu  Camhridgt.  Er  hatte 
diefe  Stelle,  die  der  Kanzler  der  Utiiverfität  zu  vergeben 
hat ,  («  pairnt  tppvMtmmt)  im  Jahr  1741.  angetreten,  und 
ift  aifo  volle  51  Jahre  En  ihrem  ruhigtn 


Boxhtrg  kru  Wrrptutktim.  Den  t|.  Sept.  ßerb  Hr. 
Gttfff.  Chrifl.  ttrünlngt ,  Prediger  twy  der  hieGgen  retorm. 
Gemeinde  und  InljHitor  der  Clalle  Bozberg.  Er  war  ein 
Sohn  des  zu  fei  wr  Z  it  nickt  ttuheruhmten  Heidelbereifehei* 
Profedors  der  Theologie  und  Pretheer*  an  der'Kirche  zum 
heil.  Peter,  Chrifiian  Brumigi ,  und  wurde  den  tg.  Marz 
1727.  zuCreutznach  gebureu  ,  wo  fein  Vater  damals  Rector 
des  refvrm.  Gymnitfii  war. 

Er  war  unüretti»;  einer  der  wiirdigfte» ,  gelehrteften 
und  autgekbirteflen  pfahifchen  reforminen  Prediger.  Bis 
an  fein  Ende  hörte  er  nicht  auf.  die  Wiflen'rhaften  zu  üe- 
br  n  und  Och  mit  drnfe'ben  111  hefchaf-igen  ,  feine  KernitnilTe 
undEinGchien  zu  erweitern,  und  mildem  Gciße  des  Zeit- 
alters in  leinen  Ueberzeunungen  uDfJ^Meyrunpen  gleichen 
Schritt  zu  halten.  In  («dem  feitier  verfchiedeiien  Wirkungs- 
kreife  fuchte  er  vernünftige,  richtige  und  geläuterte  Reli- 
giunibegriffe,  oft  auf  Koften  feiner  Ruhe  und  Zufrieden- 
heit, und  unter  Umftanden,  welche  nicht  die  günftigßen 
für  ihn  waren,  am  verbreiten,  und  abernLiubifche  undunan- 
ßandige  Vorftdluiigen  von  Gott  und  der  Religion  zu  ver» 
CO  K  *  hüten. 
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hüte»  Aufser  den  i«  Ktuftli  gtUhrttm  D«wt/eM»*  Je  ange- 
fahrten Schriften  von  ihn.  wekhe  er  er»  herausgab,  el* 
«r  fchon  zu  Heidelberg  war,  hat  er  früher  fchon.  »1»  er 
noch  Hofpredtger  zw  Hornburg  vor  der  Höhe  war,  ein 
Bandchen  Predigten,  unter  de»  Ifall  Predigt**  der  tlge- 
meinen  Erhaunmg  gewidmet  *mt  Gottfried  Ckri/iisn  ßrimmgt. 
Trmkfurt  und  Uipzif  iTJo.  S-  herausgegeben,  welche  «inen 
Begriff  von  feinen  Einüchteti  erwefkuß,  u. 


IV.  Vermilchte  Nachrichten. 

Heidelberg.  Herrn  H'edriindt  Sache  iß  Doch  nicht 
«rtfehieden.  Die  von  ihm  hergegebenen  FW»  #Wie 
mite  fein  ßutk  im  dem  hefander*  Intertße  dtl  iV.tur-  und 
mtgenieixrn  St«atirethtei  find,  fo  viel  UrCach«  «uch  jeder 
vernünftige,  billige  und  i-orurtheiifre) e  Mann  zu  haben 
e ,  vollkommen  ä  i  mit  zufrieden  fern  zu  können,  von 
i  luxiilen'FtculutperMajora  nicht 


befunden  w«rden',  und  der  T»ri  derfeJben  höheren  Ortes 
darüber  übergeben«  Bericht  fiel  aherzruil  zu  fei  rem  Nach- 
thcile  au«.  Eine  Folge  caron  war  riu  Civjrfurfrl.  Refcript 
vom  o.  Octo&er,  vermöge  Öeflen  Herrn  fPedekimd  aufgeg»- 


rung  uber  feie  Buch  -  .o  die  fi.-h  djrin  bctmiienden  Gmnd- 
i  :•«  und  A runden  dem  Drucke  zu  übersehen  ,  ?  bald 
«H  möglich  auf  rin«  iAeerkiaurliee  l'marbeitun"  und  Om- 
fcHatTung  feine«  Buc:»  »  zu  denken  .  und  Crh  i»  feinen  Vor- 
läufen wohl  rorzufehen ,  iili  er  dereJeK.  en  Crt-idlid* 
und  verderbliche  Gnmdfatze  j.j  nifi«  in  deafeiben  vortrage. 
Zugleich  erhielt  der  hieugr  Untrer^! lr-tni^nuajidirr  ^'■klrr, 
der  Verleger  des  Wcdrkii.dlerieti  Buche«.  mmmv,*&  vir  .et- 
lichen Befehl.  daU  daffclbe  fo  lm«i  verboten  bleiben  Ml, 
tu  Hr.  Wedekind  tu  t  neue,  von  ner  angelrellten  t^enuzr 
gutgeheißene,  Erlautrrtirg  »verde  hereit'?e<eben  haben,  und 
dafs  auch  alsdann  der  Ve»k  uf  r  >-i  Buches  nur  unter  dar 
Bedingung  zuc>  lai". fon  f>< ■!,  daf«  mit  demfelben  jedes, 
mal  auch  Jena  ueueErla^Lerung  zugleich  veikauft  werde. 
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Folgende  Gmiidfatze : 
l)  E*  ifl  eine  der  wichligßen  Kenntniße ,  ron  deroGeifte. 
der  Zeiten  richtige  Begriffe  zu  haben,  um  Geh  ihm, 
oder  ihn  Seh  harrnomfeh  zu  ftimmen; 

3.)  Es  ift 

betcheidene ,  auflandige  und  der  Erhaltung  der  Ruhe 
und  Ordnung  gem-fse  Art  c  fen  U  bekannt  gemacht 

•ogen.  unter  den  Titel: 
der  Ge*i*t  der  Zeit, 
•ine  Monatsfchrift  heraufzugehen.  Ich  nenne  »ich  als  Her- 
ausgebe,  um  d«m  Publico  ein  Unterpfand  zu  erthtile» 
dal«  da*  Journal  nie  die  Ehrerbietung  verletzen  foll,  di« 
jedermann .  SthriftfleHer  oder  nicht,  der  offent lieben  Ruh« 
und  Ordnung  fchuldig  ift.  Ek  i  n  deswegen  hoffe  ich ,  daf» 
mein«  Unternehmung  nSentlichen  Schutt  und  Aufnahana 
froren  werde,  da  man  unmöglich  dabey  gewinnen  kann, 
(Wahrheit  zwingen  will,  immer  ecionyrnifch 
i,  und  den  Stempel  der  Bitterkeit  zu  trafen, 


Sollt«  wider  aneinen  Willen  Geh  etwa»  An  nokiges  ein* 
mengen,  fo  zeichnen  Geh  unfere  ruhir.  wardigen  Regierun- 
gen Europa'«  fo  fehr  durch  Nachficht  und  Müde  aus,  daf« 
auch  ein  Schriftßeiler  herauf  Anbruche  machen  darf,  de* 
dem  allgemeinen  BcÜCO  W  dienen,  gewst*  nicht  au  fcfaa» 
dtafuefet. 


.  Wahrheit  ift  die  Gcherfle  Wache  der  Thronen .  Wahr- 
beit  werde  ich  nie  verletzen.  Aber  ich  werde  iVhjreig^n. 
wenn  ich  nfcht  mehr  reden  kam ,  ohne  die  Ords.ung  zu 
unterbrechen ,  deren  Erhalrung  die  erß«  aller  polmichen 
Wahrheiten  UL  Ich  werde  fchtreigen .  Co  gefährlich  mir 
auch  ein  folch»  Schweifen  fcheim  |  nicht  Im  den .  der 
fchweigt,  fondern  fr.r  den,  der  da«  Scfctte'cran  gebietet. 

Und  nun  bkte  ich  alle  die  >Janner,  deren  Zutrauen 
und  Verbindung  mir  fo  fehr  fch-ub>r  ift,  u.id  diejer.igcn 
wb«rhaupt.  die  Wahrheit,  Ruhe  und  Mer.fcher.giuck  lieben, 
mich  mit  iicytragen  zu  ur  terfiut.-en.  Sie  muüen  meine««, 
Unternehmen  den  Be)bU  des  Publicum«  Gehern .  d«a  icli 
«u  erhalten  wuufche- 

Pioen,  den  2.  Nov.  1793. 

Augufi  Henning», 

"* 

Diefe  Monaafchrift  wird  in  meinem  Verlag  erfcheinan, 
und  mit  Anfang  des  Januars  das  1.  Stiick  in  allen  guten 
Buchhandlungen  zu  haben  fern.  Für  einen  guten,  korrek- 
ten Druck  werde  ich  andglichA  forgen ,  fo  wie  überhaupt 
für  ein  gefällige«  Aeuffere,  obwohl  auflerer  Glane  und  die 
daran*  fo  oft  entgehende  Tjuichui!«  der  Kaufer,  beydiefer 
Unternehmung  gar  nicht  zum  Zweck  gehört.  Vorteil  wer- 
den wir  monatlich  nicht  mehr  als  7  bis  S  Bogen  Hefecn. 
und  der  Preis  dts  ganzen  Jahrgang*  wird  4  Rchlr.  fejn. 

Altona,  d.  tf.  Nor.  1703. 

Johann  Fr  ie d  ri c  h  Ha  ramer  i c fc. 
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Sonnabends  den  ajt»  November  179'. 


LITERARISCHE 
I.  Nene  periodifclie  Scliriften. 

Iflara,  Deutfchlandi  Töchtern  geweiht,  e.  Mona',  fcbt  ift 
von  rrrunden  um'.Fr  indiin-eii  de*  fchoiienGefcntechts: 
(^Tübingen ,  Com  R")  I?V3-  Erfttr  Jahr?.  IV  B.  tl  H. 
enthalt!  Ver/lpichunfeii ;  Nicitiders  Villi« ;  Flommfche 
Fabeln  (von  Pf'tH )  :  l>  -r  «rute  Sohh ;  IralicniCch«s  Thea- 
ter: Von  1b  und  Tai*:-,  Kleinigkeiten;  *w;enT^e  *  d. 
Leben  Vrt.  Birnert.  oder  Lebenslaufe  in  auffteigender 
Linie;  l  i.«?.:.e"-  •  E.  Wort  an  d.  Schonen  u.  NichtfchÖnen : 
Apypfc'e.-men;  ^.«rammen  |  D«§  imithtge  MSdtfcmi 
Zweifelet!  -Lied;  Betrachtung  eines  MuftliMBM  ub%r 
die  Moden.  v 


II.  Aafcündigungen  neuer  Bucber. 

Der  fchon  f.«  einigen  Jahren  mit  leyfall  aufgenom- 


Almantch,  kijlorifcker ,  für  den  deichen  Adel  und  für 
die  freunde  der  Vrfckhhte  deffelhen  von  Carl  Lang 
ift  auch  für  das  Jahr  1794.  eruhienen,  und  enthalf  0  die 
Fortfetwing  der  Lebens-befchreibung  de*  Rmer  Götz  rm 
Berlichingen  mit  der  eifernen  Hand,  die  hier  geendiget, 
wird  .  1)  das  Verieichnifs  der  Reichsritterfchaftlichen  Di- 
rectorien,  3")  eine  diplomatifcheGefchichte  des  niuerflifts 
Odenheinr  in  Creichgau.  An  Kupfern.  M  Scenen  ans 
Gösens  Leben  von  Knffner;  bey  weitem  voriujlicher  als 
feine  bisherigen  Arbeiten,  swey  Medaillep  von  Bahren- 
fttcher  .  eine  Abbildung  ein«  neuerlich  entdeckten  eifer- 
nen Hand,  von  Gauermann,  und  die  Abbildung  des  alten 
Schlo&es  Hornberg,  wo  G6t  Harb,  von  Lang  gw  iebnee 
und  geatzt ,  die  Decke  ift  mit  zwey  fchdnen  Allegorien 
geiieru  Auch  diesmal  hat  Hr.  Haas  in  Bafel  für  Druck 
und  Papier  mit  vielem  Gefchmack  geforgt,  fo  daf»  Geh 
wenigftens  im  Aeufsern  diefe'r  Almanach  jedem  fsiiifr  Bro- 
te «  die  Seite  ftellen  darf;  derPreifs  ift  :orr.  Ei  ßud 
auch  noch  einige  Exemplare  vom  °3f  ih'rgang  um  den 
nehmlichen  Preifs  su  bekommen  in  Heilaronn  am  Necker 
Ijeym  Verfaß«  und  bey 

P.  H.  G  u » 1  h  a  u  m  a  n  iL 
Buchhändler  in  Frankfurt  a.  Mayu. 

In  denselben  Verlag  wird  niebftens  fertig  ; 
Lang.  C  kleine  Bibliothek  fy»  junge  Deutlche,  3«  B^nd- 
chen .  »uch  unter  de«  Titel :  Frohe  Abende,  ein  Ge- 


ANZEIGEN. 

■  i 

fchenk  rechtfehaffner  Eltern,  Verwandten  und  Lehrer 
für  gutgefinnte  Söhne  und  Töchter  mit  Kupfern  und 
Landcharten  in  Tafchenformat;  der  Preis  ift.  wie  bey 
den  vorhergehenden  Bandchen.  ifi  KT-  fowohi  der  Alma- 
BS**,  als  die  kleine  Bibliothek  find  in  allen  " 
xu 


Von  folgendem   wichtigen  und  faÖchft  fchättbaren 

Werke:  ,  -         •       ur  ~A.  „c 

Oh  tke  h'eturt  ./  tkt  Blond.  Inßammauen .  »»um*i  «c. 

by  Dr.  H unter,  im  4««- 

dem  Naeblifa  dtefcs  grofsan  zu  fnih  verdorbenen  Arnes, 
das  in  der  Mute  de»  künftigen  Monats  in  England  «he 
Pre/Te  f  lafietfwird;  «rfcheint  auf  künftige  Mich-  BUB 
,;94.  eine  deutfehe  Ueberfeuung.  die  ein  in  diefcm  Thea 
der  Heilkunde  und  dir  eng'.ifchm.  Sprache  gleaherfahrne* 
und  fchon'  rühmlich«  bekannter  Gelehrter  beforgen  wird, 
den  *t«n  Nov.  1703- 

Waltherfche  Buchhandlung. 


f.hen  Sturmi  Religion  und  Minfchen- 

Derjenige  Theil  des  Publikums,  der  (Ich  für  Philosophie 
intereftirt.  hatbi.h«  ditfes  Joun.al  hinlänglich  unurButtt- 
Es  wird  daher  in  dem  kommenden  Jahre  fortge£e*t  wer- 
den.   Der  Plan  uhd  Zweck  deff.lben  bleAt  m  Gan«n 
„«.verändert.    G-meinnützigkei, .  ,r"£n™ £*^%r 
iJhkeit  und  Mabifun«  Mte  ^ 
bloibcn.    Die  Veränderung  meine*  Aufenthalts  ns*  aoe 
eue  Trennung  von  dem  bisherigen  *J 
ILurWefior  Snei  «uGuf.en.  und  «.gl« ^ 
6nden,  V«steM  nothweudig  gemacht.  Die' ««W  f« 
befirpe  ich  in  dem  künftigen  Jnhrgange  ofl«» ;  den  'erlag 
tut  die  rlbadtmifche  Buchhandlung  *«  übernommen. 

Der  Herausgeber  wird  durch  ftrengere  Auswahl  der 
eindruckenden  Auffaue.  durch  Verbindung  m^mchrern 
guten  Schrittßellcrn.  und  durch  eigene  Verfuch« ,.  «• 
lichtigften  moraüfehen.  ü^logifchen  und  pohnfehen  Leh- 
ren im  Geifte  der  kriufchen  PhUofophie  ■b»«W"d*;n- 
Verleger  aber  durch  Beforgung  eines  gute.  Druckes 
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durch  ordentlich«  Terflrndung  die  Zufriedenheit  des  Pubü- 
kun«  zu  verdienen  ftreben. 
Jena  den  ften  Nov.  1793. 

Carl  Chriftian  Ehrhard  Schsnid. 
Profeflor  der  Philolbphie, 
Diaconus  und  Garmfonprcniger. 

Von  diefeta  Journal  erCcheinen  wie  bisher,  jährlich 
t  Stücke,  jede«  zu  9-  «<>  Bogen,  mit  dtutfehen  Lett'm  auf 
gutem   Papier  gedruckt.     Der   PrÜnumerationspreis  iß 
3  Rthlr.  Sachf.  oder  5  A.  2*  kr.  Rheinifch,  welcher  bey 
Empfang  des  erßen  Stückes  bezahlt  wird.    Man  kann  fich 
an  alle  löbliche  Poftimrer  und  Buehhendlungen  deshalb 
wenden,  die  gegen  die  Mitte  des  Monats  Junar  1791. 
das  erfte  Stück .  und  dann  all«  zwey  Monate  die  Fortse- 
tzung brofehirt,  und  für  diefeBemühung  den  gewöhnlichen 
fVabbat  erhilren  werden.    Sollten  üch  außerdem  noch  an- 
dere dem  Gefciufre  der  Pranumerantenfammlung  unterzie- 
hen :  fo  können  dtefe,  wofern  fie  auf  6  Exemplar«  xufam- 
tuen  unmittelbar  bey  der  Verlapshartdlung  vorausbezahlen 
fur  ihre  Bemühung  den  vierten  Theil  dts  beßimauen  Prei- 
fes  absieben. 

Akademifche  Buchhandlung 
ut  Jet». 


Der  run  dem  würdigen  Herrn  Sup.  M.  tfurrtr,  ge- 
wöhnlich in  der  Michaelis- oder  fpatefiens  in  der  Neujahrs- 
Meffe  erfchienene  Almanxch  für  Prediger  etc.  wird  diefs- 
mal,  um  die  Kirchetigetchicht«  vollftamdig  liefern  xu  kön- 
nen .  erft  nachfte  Ofieranefle  xu  haben  feyn.  Beytrage  er. 
•warte  ich,  unter  meiner  Addreffe,  binnen  hier  und  Neujahr 
94.  um  fie  ungetauat  an  die  Hrn.  Herausgeber  des  Stuem 
Almanaihs  ru  befördern.  Es  find  von  diefecn  Almanack 
nun  10  Bande  mit  Re^ifler  rerfehe*  heraus  k  5  Rthlr. 
50  cvmpleteExe«3pl  heb-  ich  beßieimt,  denenjentgen,  wel- 
che Geh  bis  zur  Ofterm-ffe  zuerß  dazu  melden ,  das 
F.xempl.  für  einen  vollwichtigen  Spec  Ducaten,  im  lall 
man  Geh  directe  än  muh  wendet,  abauiaüen. 

W«if*«tifelü,  im  Nov.  1793. 

F«.  S«verin. 


Neue  Vertagsbücher  bey  Arnolds  Buckhandlung  in 

Scrirerberg. 

Greiling,  J.  Ch.  über  den  Endzweck  der  Erziehung  und 
über  den  erften  Grundfetx  einer  Wt&wfchaft  derfelben. 
med.  *,.  Schreibpp.  10  gr. 

Sechs  Fündlinge  mit  einem  Titelkupier  vonStokel  kL  fr 
?chrritpp.    16  gr. 

Drtnre!ftrdt.  F.  YV.Verfuch  ei  ner  Anleitung  cur  Gritben- 
zimmerung und  M-wrru-ig  für  ansehend«  Bergleute, 
mit  Kupfern,  gr.  4.  15  gr. 

Arjiefe,  ein  ideaHfci.es  PorMait  in  ennktirter  Manier 
von  C.  Fr.  Stotel  Cr.  8.  i  gr. 

Gegenflande,  ber^m.imrtfch«,  nach  «U5  Natur  ir  Heft, 
mit  S  ausgemalten  K  opfern  in  gr.  *.  fTUhlr.  8  gr. 

BMI  J.  G.  vortMlhaf-e  Art.  nach  der  Regel  d«  tri  in 
«llen  ihren  Tl.eüen  zu  rechnen ,  tvebft  einer  Anleitung 
zur  Algebra  fur  Anfänger  g.  I*  gv. 


Oesfeld  M.  G-  F.  kurz«  Erklärung  des  CMenders  zum 

Gebrauch  in  den  Schulen,  g.  brochirt  l  gr.  6  pf. 
Vater  Worraanns  Brief wechfel  mit  feinen  Kindern,  mit 
einer  aUegorifchen  TiteiugrietÄ  b  g.  18  gr. 


An  nichts  fehlt«  es  bisher  fo  fehr,  «Ii  an  einem  guten 
Handbuch«  fur  den  Zeichner,  «n  einem  Buche,  das  dem 
geübten  Zeichner  Sujets  zum  Nachzeichnen,  dem  Anfaulet 
richtig  «natomirte  Skitaen  von  menfchlkheu  und  von  tkie- 
rifcheu  Körpern ,  der  Stickerin ,  dem  Künftler  und  Hand, 
werker  geschmackvolle  DefTeins  zu  Verzierungen  und  dem 
Büderliebhaber  gute  Zimmerbekleidung  gewahre. 

Um  diefem  Mangel  tu  begegnen  hab«  ich  mich  ent. 
fchloffen ,  ein  folcb.es 

| 

]i inibuch  für  Ztkknrr. 

in  groff  Quart  und  zwar  Heftweif«  herauszugeben. 

Der  erfte  Heft  dav  on  «rfcheint  zu  Ottern  1794.  gewif, 
und  wird  folgende  Blätter  enthalten: 

1)  iß  ein  Knabe,  der  einen  Amor  cepirt,  vonKJer^el 
gemahjt  und  von  Stölxel  in  feiner  fchonen  punktirtea  Ma- 
uier  geßocheii. 

3)  «in  hißorifches  BUtt  nach  Oefcr  von  Stölzei  in 
eben  diefer  Manier  ausgeführt, 

3)  eioe  romantifche  Landtckzft  von  Veith  nach  eicrener 
PhanuGe  entworfen,  geßoehen  und  unter  feinerAußkht 
nach  der  Natur  in  Aberli's  Manier  colorirt, 

4J  eine  Gruppe  menfüilicher  Korner  von  Sieghard  ge- 
xeichuet  und  von  Seifert  geßoehen  ,  6$ 

5)  eine  fkitzirte  Landfchafc  mit  Pferden  MC  und 

6)  Deffeirrs  zu  Stickereven ,  Veraierungen  etc.  beyde 
von  eben  diefen  MeiQern. 

Alle  diereBlitter  werben  mit  mÖtrlkhßen  Fleifte  bear- 
beitet, auf  da*  htfie  Schweitzer -und  Hollsndrfcr.e  Pipitr 
abgedruckt;  der  die  Kupfer  erläuternde  TVxt  aber  w.-j 
von  einem  Manne  bearbeitet  werden,  weither  lieh  als  £u:iß- 
kenner  und  als  Schriftfteller  langt»  rühmlich  ß  bekannt 
gemacht  hat.  '  - 

Das  Ganze  erfcheinet  in  einem  einfachen  farbicer  fns- 
feh'age,  und  zwar  fo,  dsfs  jeder,  der  die  Kupfer  i  nterGla« 
bringen  will,  folche  unbefchadigt  herausnej.mtn  .,•>. 

Vi  nun  gewifs  Niemand  das  koflipt.  !it;e  dief  «  Unter. 
nel>mriis  überfchen  wird  ,  fo  wird  es  mir  such  nrvhr  ver- 
dacht werden,  wenn  ich  mir  für  diefen  erfteuilpft  1  Rthlr, 
13  gr.  Conr.  Geld  bis  zum  Marz  des  künftiger.  Jahres  ver» 
autbezahlen  laße,  zumal  wenn  ich  mich ,  des  geringfiigr?- 
gen  Preifes  ohr geachtet,  hierdurch  dagegen  verbindlich 
mache:  dafs  ich  illen  denen,  dt«  fich  tey  der  Erfrh  eint  jp^ 
des  Werks  in  ihrer  Erwartung  betrog  fehen  foUttnk  ihre 
PtJiiumeraiiou  franco  ztirücUfer.den  werda. 

Nach  Vet  Jn(>  diefer  Zeit  koftet  jeder  neft  3  Rttl- 
|  gr.  der  aweyte  Heft  davon  aber  erfebeiut  unter  eteti 
diefer.  Bediiüunjen  zur  Micha elanefe  deffelben  Jahref. 

Jeder,  der  fich  ai  lTer  den  refpe«.  Buch  •  und  Kult- 
handlungen dem  PWnumerationsrefchafte  unterii«heu  wiii, 
erha't  das  zehnte  Exemphr  fur  Uine  Bemuhuag- 

Schneeberg,  deu  30  Oct.  1793. 

Arnolds  Buchhandlung. 
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ffoumat  aurtrltfmtr  ArUm  f  r  dal  fVf«. pian»  IM«?  Clavier 
ufbfl  Viotmjlimmtn,  out  dm  nturßtx  Optrn  dtr  btriikm- 
Uflen  Componißfn  in  Itallt* ,   Wien,  London,  faril 

G,JtUJ<h*ft  von 


Dsn  Freunden  der  Mufik  ein  Journal  anzubieten,  das 
Ge  nie  den  neueOen  Werken  itstienifcher ,  deutfeher  und 
franzöGfcher  Componiften  bekannt  macht;  der  Jugend« 
weiche  noch  da*  Forte  -piano  oder  Ciavier  fpielcn  lernt,  zur 
Uebung  inmer  neue  und  angenehme  Stücke  tu  verfichaffen ; 
endlich  Künttlern  und  Lieb?>ebern  Gelegenheit  zu  geben, 
ihr«  Talente  dadurch  oiTemiich  zu  zeigen  t  dafs  Tie  dieje- 
nigen ihrer  Arbeiten  ,  weiche  das  Publikum  mit  befonde- 
rem  Beyfall  aufgenommen  hat,  in  diefes  Journal  einrücken 
laffen;  diefe  ift  der  vornehm  Öe  Zweck,  den  fich  eine  Ge- 
fclllcbaft  von  Liebhabern  bey  der  Bek.inntfsmhutJK  dicfeS 
periedifthen  Werk*  vonefetzt  hat.  Nur  durch  das  Be- 
ilreben, diefea  Wirk  nutzlich  und  angenehm  zu  machen, 
wird  fie  den  Befall  Alkr  zu  verdienen  fliehen,  welche 
die  Mufik  fcnärzen.  IHrKCorreHVnd-nz  nach  halien,  Wien, 
Frankreich  und  England  macht  fie  zu  dieler  Unternehmung 
vorzüglich  fähig,  und  jedes  ihrer  Mitglieder  wird  Geh  be- 
mühen ,  «2 iefelbe  «um  Vortheil  diefes  Journal»  noch  z'.veck- 
xnafaiger  einzurichten,  wenn  anders  das  Publikum,  wie 
die  Gefellfchaft  hofft,  es  au  Aufmunterung  dazu  nicht 
wird  fehlen  hffeu. 

Dtefes  Journal  wird  jedesmal  den  iten  und  I5ten  de« 
Monat*  zu  Hamburg  erfahrnen ;  d.^s  Format  wird  klein 
Folio  feyn.  Jedes  Heft  fol!  aus  t  Al  ien  b»ftehen,  welche 
8  bis  11  Seiten  ausmachen.  Zu  den  italienifchen  und 
franeol'ifchcn  Ari«r>  wird  immer  <"ie  deuifche  Ueberfeuung 
in  der  lt»n  Rjühe  hey^efügt  werden. 

Die  c  ii  )  n  fur  2*  Hefte,  woraus  der  Jahrgans, 
diefes  lournaJt  befiehl,  ift  J*  Mk.  Das  erfle  Heft  wird 
im  Anfaru  ä>  Man  «794.  e'fclieincn,  und  die  andern 
werden  w»n»«rbr  <uc:i  dar..uf  foicen. 

Man  fabt'cnbirt  Bey  Pierre  i  rintjois  Fauche  CPeter 
Franz  Fauche)  Buchhändler  in  Himburg ,  auf  .«ilen  Puft- 
ämtern  jede*  Orts,  und  bey  den  rornehuiflcn  Buch  •  und 
MuGkalicu- Händlern.  Die  Bezahlung  gefvhiehi  für  einen 
ganzen  Jahrgang,  und  zwar  iii  a  Terminen,  nämlich  von 
3  Monaten  zu  3  Mon. ;  da*  lfleQu>rtal  beym  Emufanu  de« 
erf.et»  Hefter,  da»  ite  bey  der  "ten  Nummer,  dis  3-«  bey 
der  «3ien  und  da»  *ie  tV-ym  Empfang  de»  loten  Herte*. 

Diejenigen,  welche  diefe»  Werk  zu  beGtzen  wüiifch««, 
werden  gebeten,  lieh  ohne  Verzug  zu  melden,  weil  die 
deshalb  zu  treffenden  Maasreg-In  und  die  Korten  ,  w-Vhe 
«liefe  Unternehmung  erfordert,  mit  der  Anzahl  der  Sub- 
feribenren  im  gehörigen  Verhaltiiiü  flehen  werden.  N.ich 
Verlauf  det  nachflen  Januar»  wird  da»  ALonement  fur  die 
a«  H«fte  36  Mk.  betragen. 

Pierre  Franqoia  Fauche, 

Cfn  Leipzig  nehmen  die  Hn.  Pmjt  tt  Lra  auf  diefes 
%  Journal  die  Subfcription  an  ) 


Der  Herr  ConGfloriala(r«iT«r  und  Archtdiakciro«  & 
;k  «Ubier  hat.  auf  wte4<Tuoltes  Bitten  feiner  I  reun 


C««r. 

.»de 
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und  vieler  feiner  Zuhörer,  Geh  entfchloflen,  aus  feinen  n  it 
BeyLll  gehaltenenPredigten.über  Soun-u.  Fcfttagevangclien. 
eine  Sammlung  auf»  ganze  Jahr,  zur  Privatandacht ,  zu 
veranüalten  und  mir  in  Verlag  zu  geben;  fo  wie  ich  nun 
Auftrag  Angenommen  habe,  bin  ich  auch  zugleich 
i,  nach  deflelben  Hn.  Verfalle«  Auswahl, 
Sammlung  der  betten  neueften  Lieder,  nebft  einigen 
ihm  hinzugefügten  Gebeten  .  im  Druck  (beyd«W«rke  aber 
auf  SubfcriptienJ  herauszugeben. 

Der  Subfcripiionspreis ,  der  gegen  drey  Alphabet  flar- 
ken  und  in  a  Theilen  begehenden  Samml.  vor»  Predigten, 
in  gr.  g.  ift  t  Kthlr.,  und  der  auf  die,  gegen  l  A'.phab.  • 
ftarke  Samml.  von  Liedern  nebft  Gebeten,  in  d-mfeibni 
Format  4  gr.  Die  Subfcriptionszeit  dauere  bi»  F.nde 
Februar  kommenden  Jahre»,  und  beyde  Werke  «rf<.heinet»V 
wenn  hinreichende  Subfcribenten  (ich  rinden,  zu  Johann] 
dedelbeii  Jahres.  Nach  Ablauf  der  Subfcriptionszvit  aber 
wird  ein  Exempl.  des  erßern  mit  1  Rthlr.  6  gr.  und  de* 
letztem  Werks  mit  6  gr.  bezahlt.  Bey  dem  Herrn  Hof* 
commiiTltir  FitHer  in  Jena,  und  bey  dem  litt.  Waiieahaiis- 
prcdis'tr  Ruhen  aiihier,  als  Ilauptcollecteurs .  fo  wie  bey 
endesgefetztem  Verleger  können,  durch  frey  zu  machende 
Briefe,  dieferhalb  Beftallunijen  gemacht  werden.  Wer 
•ufsordem  noch  die  Güte  hat,  Subfcribenten  zu  famailen, 
erhalt  das  10  Exempl.  frey. 

S«jidertbaui«u,  den  11  Nor.  179J. 

C  H.  O.  Bühl. 
F.S.IIofbuchdr. 


B°y  Arnolds  Buchhandlung  in  S<hneeberg  find  zu  ha« 
ben:  E,ttrhirgifckt  Blint,  —  oder  authentifche  Beytrage 
ZurKenntnifs  des  Erzgebirges  und  feiner  Bewohner,  erften 
Heftes  Nummer  1.  3  Bogen  ftark  zu  l  gr.  6  pf. 

Die  folgenden  Nummern  dietcr  Blauer  erkheinen  von 
nun  an  unuaterbrochen  alle  14  T.iSe  eben  fo  ftark  und  zu 
eben  diefem  Pfeife.  Auch  kann  man  fur  das  halbe  Jahr 
mit  18  gr.  prjnumerireti. 

Die  erlie  Nummer  enthalt  a)  den  Anfang  einer  Be- 
fchreibungde^Cr^.tuites  Schwarzenberg  b)  über  denObft. 
bau  im  Mttl&.'SMH  Er^'eb  rije  c)  eitie  Gefchichte  ohne  Na- 
meu  und  rf)  Vier  Widerfpruche.  Die  2te Nummer  hinge- 
gen liefert  l)  die  Fortfeuung  der  Beföireibung  des  Cr*is> 
a  n-s  Schwarze)  herg  2)  die  Gcfi.hid.te  des  Vitriolols. 
3)  l'rlicheu  des  Verfalls  der  Braunahrung  im  Erzg^bir^e. 
4^Etie!muth  eines  arme  1  Bcrg.naiuit»  u.  6)  < 
Frtundfchafisthermometer  eic. 


D«  vierte  Srilck  der  U„ni,  v*n  Ew*U  enthalt  OApo- 
d.kn.crjrr  Bcwe.s  dcr  chti.'i liehen  Religion  von  &*ng. 
2;  .*e'bftbe4et»ntniiTe  eines  redlichen  Zweiflers.  Ausztif 
aus  Bnefen  von  W.  f>ird  fortgefet.t)  3)  Heinrich  Stil*. 
Ilflgl  Erzählungen  ;  die  twfHe  der  Band  am  Abgrunde 
4)  Ansage  aus  Briefen  iniereßanter  Menfcben.  Fortf«! 
tziitig.  S)  Die  «infame  Familie  auf  den  Cevenneo.  6)  Er- 
kennbarkeit des  Vaters  iso  Sohne,  von  Uiattr.  7)  Be- 
fchauting,  ein  Gedicht  van  fonte/we.«.  %)  Quellcnlied. 
ran  Dem/elhn.    s)  JQie  favotuuenen,  von  dem  Htt 
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Sinne  lud  der  Sinn,  ein  dramctifcherDialog  vo  i  devjetben. 
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E,in*tr*,ge«  m  den  xehn  letz'en  lebentjakrtn 

frrumdti  Anton  Reifer,  he^emi  gegeben  ron  Karl  Frie- 
drieh ÄX/.fcing. 
Unier  dief<-m  Titel  wird  zu  Oßern  1794»  in  twinem 
Verlage  ein  Werkchen  erfcheiaen.  da*  als  der  SN  Theil 
des  pfychologifchen  Koma** :  Arno*  Reifer  en«<HV  en  wer- 
den  k«nn.  Lier  VerCiffer,  der  wahrend  itt  sehn  letzten 
Leben-iiiire  de*  Herrn  Hofr.th  JtferfB  fein»«  venra  'teil 
Umgang  penofs.  wunftht  rieb»  nur,  daduich  friiem  ver- 
ewigt*" Freunde  ein  kleines  IVt  i-mal  tu  fertf"  .  fo.idern 
«uch  eir.en  Betrag  *ur  Charahterfchild«ru:ig  <"i-fe*  vor- 
xuglichen  Kopfes  tu  liefern  ,  um  den  d:e  lettische  Litte- 
racur  noch  lauge  triurtn  lU  Sabfcription  nehm«-  ich 
nie:  t  d.'r.'iUt  an  ;  wem  es  »b*r  pefr.Uie  iß.  b->  mir  oder 
an  die  ihm  i;actßgele.-"r.e  Buchnetic!u')2  Exemplare  zu 
ptftttlcn,  erhalt  die  betau  KupferaJ'.dr.icke  von  Moritz 
vonreüith  ftwAcaem  Bi.dwfc  nebß  der  Vignette  von 

TV.  View  etf 
Rui.ht;ii.C..T. 


I"-:roer  iß  bey  Unierfcl  ri*ben-n  herau-eekon 
Job.  Gci  iL  Heiter  -on  der  Einfaugung  und  d« 

kreuuung  der  Sehne rren.  Mit  1  Kupt.  gr  8-  ?S4-  «ogr. 

III.  Bücher  fo  «u  verkaufen. 

In  der  ahademifchen  Buchiiar.dTung  ru  Jena  iß  um 
den  heruntergefetxten  Prctf*  au  6  fnedrichsd'or  xu  haben: 
A.  F.  Happe  boianica  phiTmacevt  ca  exhibins  p'.antas 
ofrcinales  quarum  nomi.n  in  dtspetuatorio  branden* 
birgico  recenfentur  cum  KoaibuS.  ab  auetore  aere  in- 
eifis  et  vivo  colore  cxprcffn:  »d;ectis  nominibu»  tarn 
atharmaceuicis  quam  e  lyßemate  Linnaei  depromus. 
26  Fafc  Tab.  l  bis  185.  Text  Pag.  1  bis  g* 

IV.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Sollte  jemand  die  Piece:  MemtUe  für  lei  m«*e»/  dt 
tu  tiger  Itt  mstfiiteuri  —  m  Gtnt.  177s.  4-  beützen ,  fo 
wurde  denelbe ,  wenn  er  Ge  an  mich  verkaufen,  oder  mir 
auf  1*  Tage  leiben,  oder  eine  Copie  davon  gegen  Erit«- 
fing  der  deshalb  gehabtenUnkoßen  wollt«  zukommeiWaiTen, 
»ich  ungemein  verbinden.  —  Auch  mit  fönenden  Schnf. 
ten  Würde  mir  fahr  gedient  feyn .  wenn  ich  de  bekommen 
konnte:  Sf..nt  diil.  de  ergaß»rii«.  Jei  a  <t~o.  Petent  m 
Sctrtn  de  ergailali«.  Aboae.  1731.  Mtnbtn  —  Schert  — 
Bei.fc.f4  de  ergaßuiu.  Mtnuti  de  operis  pübücit. 
Roflcxh  I754-  — 

in  Ii.  . .. 


V.  Vermifchte  Anzeigen. 


Dmn  k/t  gang. 


VchrurathunfstreCcSichtfi  —  die  für  ein  fföfsere»  Publi- 
kum wegtn  ihr?r  Seit*,  ii-keit  aHerd;-"*  von  Iutereffe  feyn 
tnuf»  ib  fchmjichei'  aft  für  mi  .1  u"ri  meine  Freu  ersihlt, 
dif»  ich  dem  Herrn  Verfaffer  d.tur  öftend  cb  ein  Cotapli- 
■DU  machen,  T  wie  überhaupt  tur  ktia  games  Buch,  da* 
mit  fo  viel  wahrem  und  warmem  Gcfii',1  fir  die  Sittlich- 
keit grfcr.rieben  ued  für  die  Lefevelt  em  nützliche»  und 
•miamrjiMi  Gefchenk  iß,  vorsuTÜch  aber  wegen  des  Aus. 
«Wn?s  ö^-r  orßen  r.ruliluug ,  die  wwhl  kein  Me<  fch  ohne 
tiefe  R  nnui*  ,ef?n  kann,  woxu  ->-Üch  »uth  die  guige« 
wählte  I  '<-<•  ru  rinem  fchon  «earbeiteieu  Kupfer  viel  bey. 
uagt.  meinen  b.ßen  LHuk  ahllauen  mif*. 

Der  Jbßizraih  K  

741  M.  im  hl. 

Yf.  Erklärung. 

Def^ec.  wuier  An-icr.  in  Pf.  in  d.  A.D.B-  CXf  B- 
J  St.  will  liih  egeu  r.nig  groben  Fehler,  die  icn  iüv 
iamlBL  d.A.  1.  Z.  d  J  N.  8.  S.  '5-  e>zeijt  hate  im  1  Si- 
d.  5  H  1 .  N ■  !i  H.  to.S.  J43-  vmheidi^en.  ij  Z^H 
u.  C?y  follea  n  .kl  ein  u.  d.il-  be  bedeuten  Cworoi:  üut 
doch  KitUmtn  in  Si».  L«c  S.  Ü04.  da»  GeRia'hii.  iscrea 
kiün;  -,  weil  nach  Schulten»  Gr  dt*  Canon  .  li.erae  viuus 
or^ani  f.  1.  f.  p.  cum  ^rano  CiL»  a  w«i.  vn  fry.  Al.em 
fo  kann  auch  avena  ...  l  arena.  üalitr  u.  Huer  veVürhicaW 
nes  bedeuien.  i > •-  Chatrph  Pathach  fiall  aucnl  Oatt 
eines  quieaxirenden  Stbejra  ßehen,  wei.  tur  das  von 
Schultens  augrfuhrte  P""?  einige  BibzLi  H^*r5  haben. 
Alleini  was  fa^t  er  zu  |V^"£  Gen.  31.  o".  TlWCf 
Gen.  30.  3«.    r,Ü2"J   Num.  10.  3«.  Pt  73.  * 

u.  m.?  Was  R.  3)  über  ">13  u.  "W  wider  mich  an- 
fuhrt, ubergeh»' ich  .  weil  in  meiner  Antikr.  in  d.  A.  L-  TL 
amh  keine  S>ibe  hiärvon  vorkommt.    R.  ficht  wie  ein 


6tangc 


VII.  Anükriük. 


Ich  Ende  in  dem  Bache:  Dtrfltlmrg  hndetndte  Men- 
y.  j  ihrer  Schiri  (mir     mm  fr,,A.i-u  11  -i.il— 


des  Prat.  r.  Katzeiue,  ge^en  eine  Menfe  Rccenlonen 
in  «er  Al!g.  Literatur  -  /.ettung  und  in  der  a^erntinen 
dtutfehen  HibUoUieit. 

Sunt  mMm  .  <?«  m#  dieunt  n»n  effe  poetam , 

Std,  qidnu  vtndtt,  bibfofoU  fWJt, 

Mart.  Lib.  14. 

Dites  moi.  je  voui  prie,  mon  eher  Oacle.  quels  tont 
le»  ennemi»  le§  p!u*  impiacab'cs,  le«  plus  ba»,  les  p!us 
Uchte  dar-  la  litierature  ,  et  las  p'us  capables  de  nunc  ? 

Le  bon  Abbe  Baziu  me  rcpoiidit  eu  ljupir-ft:  mon 
Deren ,  apr.3  les  tteolo.'iens  le»  chiens  les  plus  acherncs 
b  fuirre  leur  proie  fett  les  folitMutt;  et  apres  les  tulü- 
culaire»  marchent  ies  faifeurs  de  Cabaie  au  Untat«. 

Dtjenjt  dt  mon  Or.tt  par  fUxnirt. 

]j  brande  faute  eß  de  seriger  en  juge  d'un  are 
qu'en  ne  connoi:  pa*.  ei  de  dire  avec  hardiene.  que  <m 

du  pUir> 

Zt  Peejtrrtuf  par  ?* 
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Mittwochs  den  2yltn  Noreiiiber  i  79  3. 


LITERARISCHE   NACH  RICHTEN. 


'  h  Beförderungen. 

Hr.  Dr.  n.  Prof.  t'ifrkrit  %u  Leipzig  TTt  als  ord»ntl.  Prüf, 
der  Zergliederiiti.r*-und  Wundarzt*)  wiff.  n»cJ>  K'e* 
'berufen  ,  «1*  wehin  «r  bereit»  abge^anaen  ift.  Sein  ange- 
lawuene«  Nervenwerk  ift  MMT  dadurch  auf  einige  Monate 
jats  Mucken  grrathen,  aber  üß  Gatzen  genommen,  uirdes 
nuumehro  früher  volle  ndet  wrden.  als  es  in  I  eip«jg  hmte 
jre&hehen  können.  '  Vor  lein.m  Abf  ilme  ift  er  noch  zum 
'Miiplied  der  freyen  kayfrrl.' Ökonomik  hen  Gefellfehaft  zu 
Petersburg,  und  zum  Mitglied  der  .^urforrchend.nCefeU- 
fcha/t  zu  Jenaauf-iind 


Der  berühmte  deutfche  Mufiker .  Hr.  H»ß»tt  a.  Erfurt, 
lim  im  vorigen  lahre  au»  England  nach  Hulsland:  fein 
grofses  Talent,  und  leine Kurtft  erwerben  ihn  überall  den 
Yerdienteflen  Berfa» .  und  jetzt  ift  er  bay  de»  GtofaTurfUn 
Xayferl.  Hoheit,  ala 

loa»  RbL  angeftellt. 


Der  bisherige  Adjunct  der  philofophifchen  F»ai1tit  zu 
Hr.  M.  tritdrUh  Immtnul  ßutthammir  ift  zum  aut- 


-  frontal 
■worden. 


dar  PkUofophK  dafctbft 
II.  Eücherverbote. 


In  RiuV.and  ift  feit  einiger  Zeit  die  Einführung  alter 
in  Frankreich  gedruckten,  oder  dort  erscheinenden.  Bucher. 

jZeitfchritieti  und  Zeitungen,  fo  wie  üterhaupt  aller  frtn- 
zaTifchen  Waaren ,  fogar  die  Prirattorrefpondaiu  mit  Trank- 

. reich,  auf  daa  flrengfte  unterlagt  worden.  Im  vorig«* 
Jahre  fcljpn  bekamen  die  Zollamter  den  Befehl,  keine Kjj- 
pferftirhe ,  Dofen ,  u.  d.  gl.  mit  der  Yorßelluug  frauzo(j- 
(eher  Szenen  in  das  Reich  einzulaüen.  Nachher  wurde  die 
Einführung folcher  Schriften ,  d>  auf  die franzofifebe Rero- 
lu- luii  einige»  Bezug  haben,  verboten.  Aber  diafet Verbot 
zeichnete  Geb  vor  andern  a  »liehen,  auf  «ine  vortheiihaite 
Weife  aus.  Die  bey  den  Zollämtern  deahalb  angeftelJteji 
Cenfaren ,  hatten  von  dem  Grafen  Woronzow ,  dem  dama- 
ligen Director  des  Zolluefens,  die  ihm  zu  gmfser  Ehr« 
gereichende  Anweifung  erhalten  ,  nur  allein  dafür  zu  for- 
gen,  c  Mi;  ScV.riften  diefer  Art  nicht  in  den  Buchladen  zum 
öiTeudiiheu  Verkauf  ausgestellt  wurden ;  dagigen  es  jedem 
Privatmann,  und  jedem  Iren nde  der  Literatur  unbenom- 
nim  bleiben  mnfcie,  fleh  fekrfce  Bücher  kommen  zu  laden. 
Ob  man  jetzt  itiAnfehung  franzölifcher  Werke  eben  fo  ver- 
fahren werde«  wird  die  Zeit  khxea. 
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IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Eine  Gefellfchaft  von  Gelehrten  bat.  Geh  entfchloflen, 
eine  LiuntuntUumg  für  «Je  Danifchfn  Stauen,  herauszu- 
geben .  die  eine  kurz« ,  durchaus  vollftjndige  Ueberuchr. 
der  gefammten  Literatur  derfelben ,  —  und  zwar  fo  früh- 
xeitijx,  als  möc'.tch,  liefern  wird.  Zu  dem  Ende  füllen  au« 
Schrillen,  welche  in  ÜaniCcher,  Deutfvher,  oder  irgend 
einer  anderen  Sprache,  in  den  gcfammteii  Danifchen  Staa- 
ten crfcjie»i«u  •  oder  von  Danifchen  Unterthaneii  auswärts 
herausgegeben  werden,  To,  wie  auch  auswärtige,  die  Da- 
nifchen  Staaten  btirt>T<-i.de  Werke,  kürzlich  beurthei'et 
'werden.  Zwey  und  fünfzig  Nummern  machen  einen  Band 
aus,  welches  mit  eine«  Titel  und  doppalten  Reßifter  ver- 
fehen  wird.  In  Koppenhagei» ,  Odtiw,  Kitt,  Schleswig, 
Glückftadt,  Altona  und  fiamburq ,  erhalten  di«  Intereffen- 
ten  für  7  Mk.  8  5.  Sehletw.  Hjllß.  Konv. ,  welche  halb- 
iahrig  gegen  (Juittung  des  Redscieurs  bezahlt  werden.  Dl« 
aNummem  wöchentlich  poftfrey ;  an  andern  Oenern,  in 
den  Kdnigl.  Danifchen  Staaten  werden  die  Interefleiuen 
für  die  Verladung  felbft  Sorge  tragen ,  die  ihnen  ihre  Exen)« 
plare  an  dt  m  von  ihnen  felbft  gewählten  Orte,  unter  den 
von  ihnen  felbft  gewühlten  Orte,  unter  den  vorgenannten 
7  Städten,  poAfrey  geliefert  werden  Tollen.  In  den 
McflVn  wird  diefe  Zeitung ,  in  der  rreftifchen  Buchhand- 
lung für  3  Rthlr.  in  Gold  zu  haben  fcyru  ,  Au/  den  löbli- 
che» Peftamtern  wird  bh  *« Ende  diefes  ffahret  Subfcxiption 
sen. 

U  im  Kor.  179J. 

Der  Redtcteuf. 


Wir  haben1  zwar  oey  den  von  uns  vor  kurzem  ange- 
kündigten AwtSWfsÄfSJ  Taftin  tue  Urfwderunp  der  KtnnU 
riß  du  mtnfchüihtn  Kirren  vom  Hn.  Holr.  Ltder  z«Jen«, 
Weder  Präuumwu«»  noch  Subfcriyuo«  mbjngaj  ilicm  ca 
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(ich  feitdom  fchon  mehrer-»  Liebhaber  bey  uns  dazu  gemel- 
det, und  ausdrücklich  zu  fubfcribiren  verlangen,  um  dadurch 
der  erfien  AvdtiiJu  d«r  PlatKH»  ficher  zu  fcyn ,  weil  bey 
einem  anatomifthen  Werk«  fahr  viel  auf  gute  u.  fchrfe  m 
Abdrücke  ankommt :  fo  wollen  wir  recht  gerne  den  Wunfeh  " 
der  Liebhaber  erfüllen,  und  He  nach  dem  Dato,  wie  fie 
fuh  bey  um  meiden,  alt  Subferibenten  einzeichnen ,  u.  ihnen 
nach  dieler  Ordnung  die  erfie  Lieferung  in  künftiger  Öfter- 
meffe ,  und  (0  fort  di«  übrigen  abliefern.    Wir  erziehen  dsher 
alle  Buch- und  Kunfthandlungen,  uns  von  Monat  es  Monat 
bis  zur  Oftermeffe ,  die  bey.  ihnen  eingegangenen  Herren 
SubtVribeuien ,  und  ob  diefelben  lateinifchen  oder  deütfchen 
Text  verlangen .  gefalligft  zu  melden ,  damit  wir  ut  nach 
diefer  Ordnung  eintragen  können, 
r.  d.  n.Nov.  1793. 

F.  S.  priv.  Indnftrit-Comptoit. 


AneSndlgitne;  einet  Tafchenbmtht  für  Brunntn  - 
gifte  fürffahrlfti. 
Faft  atle  Clauen  der  Iefenden  Welt  hat  man  bereit  mit 
kleinen  Tafchenbüchem  verforgt,  in  welchen  die  wiffene- 
würdigften  Gegenftsnde  In  gedrängter  Kürre  abgehandelt, 
und  die  mannigfsltigftcn  Beyträge  zur  angenehmen  Unter- 
haltung geliefert  werden.   Man  hat  in  diefer  Hinftcht  auf 
Prediger.  Aerzte,  luriften ,  Officiere,  Freytniurer , lün*» 
kr,  Fabrikanten,  KauhVute ,  Reifende.  Freunde  das  gefel- 
ligen Vergnü  gens ,  der  Gefchichte ,  de«  Jagd  -nnd  Forftw«- 
fens  u.  f.  w.  befonders  Bedacht  genommen  •  aber  —  wa» 
wirklich  zu  verwundern  ifl      diezahlreicheClaflc  folcher 
Perfonen.  welcher  einen  Theil  des  Sommers  in  den  Bädern 
verlebt,  und  difelbn  gewifs  oft  auf  einfamen  Promenaden 
«in  bequemes  Tafchenbuch  zuf  Belehrung  über  Brun 
Und  Badergebraitch  wnnfeht  .  hat  man  bt<her  v« 
Fs  haben  fich  daher  einige  verdieuftvuüe  und  bereits  als 
Schriftfter  rühmlich  bekannte  Aerzte  entfchlofTen  ,  dielst 
Lükt  für  den  Sammer  1794-  auszufuilen,  und  in  unferta 
Verljße  ein  neue»  Buchelchen  erfcheinen  zu  lsffen ,  welches 
für  Perfonen  beyderley  Gefchlechtt  beflimmt  feyii^toll,  wel- 
che entweder  ihrer  Gefundhett  oder  ihres  Vergnügens  wegen 
tu  irgend  einer  mineralifchen  Quelle  zo  re.fen  befchWffcn 
taben.  .  Man  wird  indiefem  Werkchtn  die  Nattrrgefcnichtsj 
der  ftiiieralwafler;  <lie  Mittel,  ihren  verfchiedenen  Geh«!» 
nach  den  GrundfaUeu  d«r  neuem  Svheidekund  zu  beftim- 
men ,  die  vor ,  itaMrend  und  nach  ihrem  fowohl  aufserlichen» 
»ls  innerlichen  Gebrtttch«  zb  bebbsehfendeii  Re^em  kurz 
nnd  allgemein  fafslkh  sbh«nd«ln  .  und  «in«  silgemeiot 
UeberCt*»  der  vornehmften  Mineralwafler  DeutfchUndt ; 
Befchreibung  von  einigen  berühmten  Badern  z.  B.  Karlsbad, 
Pyrmont  rt.  f.  w. ,  «int  Lifte  der  vortuglichfien  Brunne nr 
ärzt«  u.  f.  f.  miuheilen^    Ueber  diefe»  foUea  die  Rtiferoa. 
ten  ntdt  dr>  vömehrttflen  B«dern  von  den  Itaupttbdien 
Deatfrhland?  ans ,  angegeben ,  und  auf  einer  Charte  von 
DeutfchUud  die  mehrften  M'mtralqutilrn  diefet  Landes 
nicht  blos  angeführt ,  bndettl  auch  ihr  Gehalt ,  ob  fie  in 
n«üerri  Zeiten  HnieVfaxJlt  worden  find,  durch  fchiciliche 
Zeichetr  «rrgedenin  werderr.    I>ur-h  Hinicfr^uitg  «inege» 
Brnnnenliedtr  etc.  wird  man  attch  fu#  die  Unterhaltung 
and  Beförderung  des  Wgni'gens  in  gefeiiigeu  Ziikeln. 
WM»  ™* 
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und  durch  fchone  Kupfer,  worunter  immer  einig« 
fche  Ai.fi  hten  ron  berühmten  Brunnen  -  und  Btdeönern 
fc.n  «erden,  für  die  Veraierung  diefes  nützlichen  Werk- 
chrt.s  forc^n .  dt«  übrigen»  Formai  und  Starke  mit  dem  in 
unfern  Verlage  erfiheinenden  fo  beliebten  Tafebenbuche 
zum  .»efe'ügen  Vergnügen  gemein  haben  wird.  Dieses 
Tifchenbuch.  auf  dellen  gefälliges  Aeuffere  wir  alle  mögli- 
che Sorgfilt  wenden  werden,  wird  im  Monat  April  kiinf- 
tiren  Jahr««*  fertig,  und  alsdann  in  allen  fc,  J 
haudlungen  Deutfch.«nd*  tu  haben  feyn. 
Leipzig»  im  fior.  *79i' 

Vof«  u.  Leo. 


Sehu'.programmen  pflegen  war  in  der  Regel  nicht  für 
do-grofc«  Publicum  tu.  gehören;  doch  glaube  ich.  du  dies- 
malige Einladungsfchrift  xu  dem  Herbitexaiuen  uuferer 
Berlinifchen  Handlur.pfchule  für  eine  Ausnahme  von  jener 
Regel  gelten  laffen  xu  dürfen ,  Unter  andern  weisen  einer 
memen  Charit  eon  tnrapa  ,  auf  weither  der  git  -Theil 
des  Inhalt*  diefer  kleinen  Schuft  Cck  •Hititht,  und  welche 
«über  »erfchiedeiien  andern  Eigenfcbaftei» .  wodurch  f.e 
-für  den  Jugeuduivterricht  vielleicht  etwas  brauchbarer  wird, 
.  als  manche  ihrer  Schweflern  —  auch  die  Eigenfchaft  hat, 
daia  Tic.  neben  den  übrigen  Europaifthcn  Reichen  u-Staa- 
.«rr  zugleich  auch  wey  ,m  Eurupiifchen  Suatenfj-flem  gau» 
•  Torxuglich  merkwürdige  Hauptmonarchien ,  deren  bequem! 
Ueberucht  man  aber  auf  allen,  mir  bekannt  gewordene« 
von  Europa ,  rertnifst ,  C  <ch  meyne  den  Prtffii. 
u.  Oeßreukijihen  Suat)  rermiuelfl  einer  neuen  Ulu- 
miaatiouamethode ,  ausdrücklich  mit  vorflellc .  und  tWM 
nach  der  neueften  Gtflalt  und  Vergröf*erung ,  die  Erfterer 
feit  kurzem,  durch  die  zweyt«Theiluiig  von  Polen  erhalten 
Bit.   Da  ich  auch  umer  «inem  beAaudigen  Gedränge  von 
pefchäfteu.  es  biaher  immer  verfaumt,  oder,  wenn  man 
«vill,  es  «ewi/Termafsen  veniachlafligt  habe,  unferefchon 
-feit  drittehalb  Jahren  vorhandene,  und  nun  im  bellen  Flor 
fc.  r.dliche  ßerlinifche  Handluagtfcbule,  mit  dem  auswar- 
-rigen  Publike,  in  naher«  Uekanmücbaft  zu  bringen  :  fo  kann 
Schrift ,  deren  Inhalt  auch  ditfrm  Zwecke  gemäss 
uft,  zugieüh dazu dienen,  das  auf  folche  Weife 
t  noch  nachzuholen, 
BeriMi.  oe»  »•  Octüber  i7yj. 

Dr.  J.  M.  F.  Schulz«, 
Stifter  u.  Vorflelier  der  Berlinif. 
Handlungsfchule. 

Vorerwähnte  A#«#  Chart»  *<m  Europa .  nebft  der  Schrift: 
lt\n  pear  Worte  über  Gc«fc«|*J*  und  geofreph.  Uhrmut. 
tkede  etc.  I.  il»  in  meiner  Handlung  für  1*  g r.  zu  I 
"Denjenigen  ,  die  folche  in  Menge  | 
Geh  in  frankirten  Briefen  an  mich  au 
TCrwtlUge  ich  einen  billigen  Rabatt. 

Fried.  Franke. 
Bm 


tu  Bardeleben  b«?  Mirf.J»urf> Herrn  Gr*r*  tTunehmf^, 

und  zum  T'i.:  •  i...  tVine  heben /utucjciebueheneo,  wuu- 
fche  ich  eine  tiein*  Sam*i»r>e  au«  feinen  -hrEterlallcuan, 
mit  mdsinchfter  Sorgfalt  ayarUnm«».  Predigten.  herau»aB- 
ben  zu  klamm.    Lue  itrot»e  Z»bl  derer,  die  in  uni  auf*«» 
feiner  V«t«*ftadi  Ihn  kamnes»  und  fchaiztet- .  und  M9+ 
Theil  den  eediki.Öen  Faesind  mi  Jhu.  |hNM  und  liebten  — 
lato  mich  nicht.  Akte  fir.uirl  hvfcn»  c*,|r*tl«  «in  so' che» 
Denkmal  feinn  ließet  und  liefert,  *:  sM'f  nm« -Freuo«!- 
fcfuft  fei^t,  »n  JUau-len  *u  ixbew  WjWiichrn .  *"»  "«« 
lebenslangen  Aodeat~j<  «le»  e4..«|.«  rttiWen  Mt-mi«*.  der 
den  Seinen  und  feutortrea-einde  to  Ii  .•>  ^i'iomrr.cii  ward, 
aufttibewitir-  n,    Irl.  Ar*  *.r .  di*d.n  N  >.  ;..►!-  ''es  pu!«n 
Seligen,  denen,  nie  Ihn  ti-hen,  rWur  h  jioc  tn'creiiai.ter 
xu  machen,  wenn  ich  .lern. W'-en  da  1  ^.»bffchreifcun« 
des Fnilivc4Uim«uu  eorarlet.«.    fcf  len     .ri» oich"  weifc, 
auf  wie  n«I  Ai.fati  luutr  stereuhu«  werben  könne,  darf 
ich  die  Herten  Veri^rr.  f^ftimufa  6.»^c  tn  Sund^i,  nirjit 
•  mit  dem  Abtli nete. J>r%  Äh»mi,np>s  fcene  !»>'«!;  bme  ci»h*r 
die  fammtlktren  lrei-r^r-,  Ver.reuttn.ujtd.Utkaniiteii  mei- 
ne» lieben SucrO,  und  alle,  die  von  Ihm  noch  narh  feinem 
Tode  andächtig  uiuernal-en  zu  werden  wiinfchen.  mich, 
tubajd  es  fern  kann ,  w<-nigftens  luich        rf  tikm^chtm, 
ujiter  meiner  cigc  .en  ftd'r  der  Ver!»rsh?ndlung  A^dreQe. 
nüt  Ihren  Namen  und  Uo'*Hort<-n.  zu  Anfertigung,  einer 
'  SrbfirifliuKiliße ,  die  dem  klc'ineu  Werke  vorcedi  uckt  wer- 
dru  füll,  btlcanut  zu  matheiu    Der  PWfi  wiid  fnMi'rga1!* 
maglidi  angefct.u  werden,  laf?t  fith  aber  vor  Er'di^ung  de» 
Drucks  und  Berechnung  der  Auflage  nicht  befiimffien, 
Folgende  Herren  haben  gewif»,  nuch  obre  in  Priiaib riefen 
dazu  bittluh  aufgefordert  zu  fc)  u  ,  für  meinen  ftligen  Treimd 
und  mich  die  Gute  undFreundf-haft,  in  dem  Bezirke  Ihrer 
Wohnorte  Subfcribenttn  zu  fammlen,  und  Se  mir,  tobaid 
e»  nur  feyn  kann ,  geneigt  zukommen  zu  laden» 

Für  Altona  und  Pinneberg  |lr.  Pr.  ßTtl/rwtk.  In  Ber- 
lin Hr.  Hefprediger  Stofck  -  |lr.  Buchhändler  foß-Ür, 
Sander  —  Hr.  Cnnd.  äl*r»t.  In  Beriiburg  Hr.  Pred.  Cei*> 
tiut.  In  Bojanowe  Hr.  General.  Cenlenior  Keulfuß.  Tür 
Göthen  Hr.  Hofprediger  MJtuer  zu  Biendorf,  u.  Hr.  Buch- 
händler /lue  in  Cöthcn.  In  D*flau  Hr.  Prediger  Weither. 
Jn  Dresden  Hr.  Prediger  Tildimui.  In  Frauenflein ,  uiw 
rweh  Dresden,  Efr.  Pred-  e.Aderka.  In  Gotha  Hr. Gene- 
raifuperimendeut  f-üff'tr  u.  Hr.  Oberhofprediger  Sckjßer. 
lu  Ha'.beifladt  Hr.  Rector  Fifcher  und  Hr.  Crimiulratll 
fi'.Mmann.  In  Halle  Hr.  ConfifloriaJrath  Xiemruer  u.  Hr. 
Prediger  IVegnilt.  In  Hamburg  Hr.  ILiupipaftor  Berkkam 
Und  Hr.  Hauptpaflor  II \Serding.  In  Jena  die  Hrn.  ProfeC 
foren  faiäut  und  folgt.  In  Lüneburg  Hr.  Subfenior  L>-ß. 
In  Magdeburg  die  Herren  Confiftorialrathe  Funk  u.  Sctteut, 
die  Herren  Prediger  ÄiWer*  und  Treuding,  Hr.  Hofrarh 
».  Kepken.  Hr.  Coi'.aboeator  Sthfier  an  der  Dorufchtrle. 
und  Hr.  Caudidat  Häuflein.  In  Rathenow  Hr.  Infpector 
und  Obcrpredig«r  Sihuittt.  In  Xanten  Hr. -Pred.  Triefck. 
In  Zerbft  Hr.  Coniiflorialraih  Sinttnit.   In  Zuilkhau  Hr. 


Zum  Gedacht« ifs 
t  dt 


unrergefälichen  Freunde»  und 


.  d.  3-  Ort.  1793. 
C.  A.  L-  Haan».», 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Oeffentliche  Anftalten, 


Hannover.    Ein  »i'S'frHener  »tidifcher  Banquier  allhier, 
der  Kim««-.  Äfft  Hr.  *f>~  Dmeid,  kat  vor 

einipen  fabrrn  ei  K.>-..\"\  vun  Humdtr  teufend Gulden  ewig 
unsufkündbar  Iwvm  Könne  vun  Daunemark  placirt ,  von 
Hellen  Revenuen  nach  Innen»  Ableben  die  mild-nStiftumren 
/ortd*uern<(  ünterhVwn  werden  füllen,  den--  er  ietztnach 
felbß  mt  d-m  «rofW  Eifer  und  grufartn  Kofi,  nauf  wand 
vorftph'.  Am  m-iften  zeichnet  lieh  daran  er  «in  von 
Kon  vi.  Regierung  genehmigte*  Brziebuags .  Inftirut  aui. 
Der  wohli  hinge  Stifter  hat  in  *Wr  hiefigen  Neufhdt  ein 
zw  cimafiiiges,  fcnones  Haus  erbaut,  worin  5  Juden- 
knaben  buy  ihrem  ilazptlehrer  wohnen.  .  Diefe  werden 
frey  ernährt,  erzogaai .  gekletd-'  und  uiiterrichtat.  Wenn 
einer  reo  ihnen  auftritt,  wird^ein  anderer  an  {eine  Spelle 
angenommen.  Um  den  Trieb  lum  Handel,  der  des  Juden 
fo  oft  vorgeworfen  wird  —  fo  viel  es  sin  einzelner  Mann 
vermag  —  zu  .hemmen,  Hl  die  Entrichtung  getroffen, 
daft  von  diefen  Zöglingen  keiner  zum  Handel,  fondern 
alle  (bis  auf  diejenigen,  welche  grofse  Anlagen  zu  höhern 
YViiT-iitchaften  aullern  und  'fich  ihnen  widmen  wollen) 
xu  Hmdwerken  angehalten  werden.  -8ieben  Jahre  roufs 
jede*  Kind  im  Inflitute  bleiben.  In  diefer  Zeit  wird  ea 
in  verfchiedenen  Klaffen  in  der  jüdifchen  Religion  ,  im 
i.  Schreiben,  Rechnen,  iu  der  Gefenichie.  Gaogr»- 
1 


phie,  im  FraneÖufcheji  und  Hebraeifchen  Cmtt  AutTchluf* 
de*  Thalmud»)  unterrichtet.  Ein  Knabe,  der  fchon  zirm. 
lieh  erwachlen  im  InfKtut  trat,  ift  frit  einem  Jahre  hey 
einem  hiefigen  chrifrliehen  Meifter  in  der  Lehn,  deHu-hr 
mit  ihm  zufrieden  ift.  Der  wurdice  Greis ,  der  di-ff*  ln> 
flitut ,  —  uns  dem  etnft  unendlich  vi  1  Gut«*  für  frine 
Nation  entliehen  muf«,  —  unter  feilten  Aü-h  aufblühest 
fleht,  hrgt  noch  beftandtg  für  Aettr.n  Vervollkommnu:)«-, 
und  jeder  Menfchenfreund  wird  es  ihm  gerne  gönnen,  data 
er  auch  deffen  Früchte  erblicke.  Dafs  der  edle  Stifter 
auch  nach  feigen  Kräften  für  chrift  liehe  Arme  geforgt  habe, 
labt  lieh  febon  auf  (einer  aufgeklarten  Denkungaart  vor» 
ausfetzen.  Da  aber  für  diefe  fchon  hinlanglicheErziehungs. 
anflehen  vorhanden  ,  die  nicht  verbeffert ,  fondern  nur 
unterfliitzt  zu  werden  brauchen :  fo  hat  er  für  gut  gefun* 
den,  ohne  weitere  Einwurkuug  zu  verlangen,  einem  fol- 
chen  bereit*  vorhandenen  luttuutc  eine  anfehnliche  jahtli. 
che  Revenue  zu  beiliramen. 


II.  yermifchte^  Nachrichten. 

Der  Hr.  Profeflor  /flchtlheufen ,  Couegien  -  Aff-fTor 
,und  Arzt  beym  kaiferlirhen  Cabinet  in  Petersburg,  hat  fei- 
nen Abfchtfd  genommen .  und  ßeüt  eine  Gefundheiwreife 
.nach  halten  an.' 


LITERARISCHE     ANZEIGE  I». 


L  Nene  periodische  Schriften. 

Frenkent  Stiftung™ .  Eine  Zeitfchrift  zum  Beden  va- 
tarlofer  Kinder.  Herausgegeben  von  9-  c-  StkuUe,  G  C. 
Knapp  und  A  H.  Niemeurr.  iten  Bande*  4«*  Stuck, 
enthalt  außer  einer  Zufchrift  Am  dieLefer,  die  FertfeUmng 
Oefee  Zwitlthrift  betrrfftmd,  «rorinn  um  Enfendung  der 
Pränumeration  aut  den  iten  Band  gebeten  wird.  — 
0  Di«  rowiftttung  der  »tgemtemen  chremeUgifchtn  6'ffcrr- 
ficht  du  LtMni  und  der  Stiftungen  Frmnkeni ,  diesmal 
ro»  J.  »7»*?  —  »J07,  van  Nütmeftr.  —   1)  Ein«  McA» 


riefe  rem  der  mfängUcken  W  jeSzigen  Ftrftffng  irr  Ute,- 
nifehtn  Sehnte  dei  tf.  H.  van  JVnantie  i)  An  tnge  am 
Briefen  und  4)  daa  VeraetchniC»  der  WobJduten  sind 
Prauumeranten. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  A.  L.  Reinitkt  in  Leipzig  erfchtunt  nä'chflens  von 
interrffanten ,  ßatifttfehen  Werke :  Rtfnluti  im 
tommerte  exterieu,  dr  U    RepuHimu*  fre.nc.ife  wend  n*  Im 
fremitr  femeftrt  ||ff, Fol. Paria.  Ij9h 
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fetzung,  unter  dem  Titel :  „Refultsle  über  Frankreichs  aus> 
„wartigeu  Hsndel,  wahrend  der  erft-n  Hälfte  des  Jahres 
„179-.  dem  Nationalconvent  vorgelegt  roii  ! ,  der- 

..maligen  Minifter  de»  Innern ,  und  mit  J6.  aus  den  Ar- 
chiven gezogenen  Tabellen  documemirt.  «to."  welches  um 


fitlung  der  Ishtf  uom  Fr'r-':  .nr-r:h>.     Entworfen  ton  ff. 

0.  H/.  Fafeliut,  mit  «l'.en  Verlagsrechten  an  urs  gekaut, 
und  bitten  die  Herrn  Buchhändler,  fich  in  Zukunft  de»- 
iuib  an  uns  zu  wenden.  /  » 

*  Halle .  im  Nor.  1793. 

Rengerfcbe  Bucbh.ndlu.g. 


In  nach  Her  Oftermeffe  erfolgt  der  ste  u.  3teThei!  von 
des  Hn.  Prof.  /...-.  iharn  Schauplatz  dir  uttrkwuedigjitn 
Kriege  etc.  unftri  ffahrh.  woron  der  3te  Theil  eine  »■oÄ- 
fiandige  und  gereue  DwfieSung  dte  neußtn  frantef.  Rew- 
taffoa)  und  du  daraus  emachfentn  Krieget  anfangen  und 
auch  umer  dem  angeführten  Titel;  als  erfur  Band  btfmir 
deei  ausgegeben  werden  wird.  Die  Fortfctzung  fall  eben- 
falls bald  erfcheinen.  . 

Leipzig,  dea  14  Nov.  »793. 

A.  I-.  Rei nickt. 
Buchhandlsr. 


Nicht  durch  meine  Schuld,  nicht  wegen  Mangel  des 
kbU'.tts,  fonrlern  wegen  Zufammentreffiing  mancher  un- 
vorhergesehener Umftande.  ift  das  bey  Ho.  Do/l  iu  Com- 
milhon  herau'gekonunone.  aus  fünf  Banden  bisher  befte- 
beiide.  Werk : 

f'attrlundlfehe  Qefchi.hU.     Ein  durckam  1 1 , JUndlichtl 

Lejtbuch  für  jedermann. 
nicht  fongefetzt  worden.  Dcfto  »ngereha-or  ift  für  mich 
das  Gefchäft .  dem  r^blikum  die  Verficheruag  zu  geben, 
daü  die'  Fortfetzung  davon,  nemlich  der  «te  Bd.  in  der 
künftigen  Oflermeffe  9».  in  der  hieGgen  Rengteifchen  Buch- 
handlung gewifs  erfcheinen  wird .  die  den  ganzen  Verls«; 
diefes  Werkes  an  Geh  gekauft  hat .  daher  ßch  die  Herren 
Buchhändler  wegen  der  erften  Bande  blos  an  Ge  zu  wen- 
de* habe».  Eben" dir«  gilt  von  den  Kommiffionaren  und 
lnterefTcnten ,  die  bisher  darauf  pranumerirt  haben.  Mit 
dem  6ten  Band  fchlief't  fleh  die  mittlere  Gefchichte,  und 
mit  dem  7ten  fangt  die  neuere,  weit  intereffantere  und 
für  noch  mehrere  f-eter  wiiTenswerthe  Gefchichte  an.  die 
auch  für  folche ,  welche  fie  als  ein  befoaderes  Werk  au 
haben  wünfehen,  unter  den  erden  Bande  der  Neuarn 
ausgeben  und  darauf  U  gr.  Pränumeration  angenommen 
wird.  Alle  halb«  Jahre  zu  den  gewöhnlichen  Meffen  wird 
«in  Band  geliefert  werde:-. 

Halle  im  Magdeburgifchen  im  November  1793. 

Friedrich  Samuel  Murüniia, 


■  • 
Da  vieK-icht  manche  Befitzef  der  erftern  Theile  diefer 
vaterl  Gefchichte  die  Fonfetzung  der  Pränumeration  ver- 
faumt  haben  ,  und  nun  ein  vo'.lftand  ges  Werk  beGtzen  ,  fo 
erbieten  wir  uns,  ihren,  ui>d  auch  andern  Lfebhabern,  fo- 
wohl  die  einzelnen  noch  fehlenden  Trteile,  als  auch  das 
ganze  Werk  bis  zur  O.  M.  »794-  für  den  Pränumeration*, 
preis  der.  Theil  zu  13  gr.  —  Dct  Ladenpreis  ift  IS  gr.  — 
U  überliflea. 

Eben  fo  haben  wir  auch  der  bey  Hr.  Doft  in  Corner  if- 
G02  herausgekommenen  *.r/m*j  rnnr  ffßtmatiftktn  Dar* 


Hr.  Hofrath  und  Profeffor  Sommteing  in  Mail«  wird 
von  Matthew  Baillit  Morbid  Anatamji.  Land.  1793.  ein« 
deutfehe  Ueberjeuung  mit  vielen  Zufatzea  beforgen. 

Da  mich  trerfchiedeae  Genner  ond  Freunde  erfuthr, 
den  Ankauf 

dee  Saugthiere  des  Herrn  l'ta/ident  ron  Sckrebtr  uud 
der  awrapaifdam  Sthmtturümgt  dt»  Herrn  Pro/.  Efpert 
zu  erleichtem ,  und  in  mafßgen  Hefren  aufs  neue  alle  Mo- 
nate herauszugeben:  fo  habe  diefemVeriangenauffolger.de 
Art  willfahren  wollen.  Nemlich,  es  feilen  ron  beyder» 
Werken  mit  Anfang  dea  t79»ften  Jahr»  auf  Sabfcripuen 
alle  Monate  ein  Heft  von  vier  Tafeln ,  mit  der  daraa  ge- 
hörigen Befchreibung  geliefert,  und  damit  ununterbrochen 
fortgefahren  werden.  Der  aufferft  maflige  Siibfcriprionsprei* 
eines  Heftes  von  beyden  Werken,  die  Eupfertafeln  aul 
Holl.  Papier  faaber  gemalt,  und  die  Befchreibung  auf 
drutfehem  Schreibpapier,  ift  ein  tithir.  Die  refp,  Herre» 
Liebhaber  erhalten  fonach  auf  die  leichtelle  Art  ist,-  in. 
tereftante  Werke,  deren  Werth  vollkommen  entfebteden  : 
welche  doch  manchem ,  auf  einmal  zu  kaufen ,  xu  hoch 
kommen  möchten.  Man  beliebe  Geh  bey  Belle  lung  der- 
felben  an  eines  leden  Orts  Buchhandlung  zu  wenden.  Wer 
bis  zu  Eade  diefes  Jahrs  nicht  fiibacnbirt.  bezahlt  heroads 
für  das  Heft  I  Rthlr.  g  gr. 
Erlangen  den  2-  Ort.  1793. 

Woifgaiig  Walther. 


Von  der  anfcekundigtenZeitaiair  fürThtattr  und  ändert 
/chent  Künflt  ift  das  eriie  Urft ,  welches  vier  Wochen» 
fc.cke,  jedes  zu  i|  Bogen,  enthalt,  erfchienen  und,  fo 
w  ie  die  Fortfctzung,  gegen  Em rirht\n:g  eines  Rlhalers  für» 
Vierteljahr  durch  die  !obl.  Poft.13.tcr  uud  Buchhandlungen 
ron  denen  tu  Stüttgen  iu  verfchrcibeiu 


Sommat  aurrrlefetier  Aritn  fie  dau  fern?,  piant  Und  datier 

nebfl  yiolmßimmtn,  out  dem  neueflen  Opern  dtrbtriihm- 
trfien  Cjmpxjmtftrn  in  Italien ,  Wim,  Lorton ,  Paris 
und  Bettin.  Jitratugtgtbtn  van  einer  QeJe£Jch*ft  ran 
Litbrahem. 

Den  Freu  r  den  der  MuGk  ein  Journal  anaubieten,  da» 
Gemit  den  ner.eften  Werken  iiallenifcher ,  deutfeber  nnd 
franxoGfcher  Cc^poniflen  bekannt  macht;  der  Jugend, 
welche  noch  da*  Forte-  piano  oder  Ciavier  fpielen  lernt,  zur 
Hebung  itnmer  neue  und  anrenehme  Stücke  zu  vertdiaffen  ; 
endlich .  Kunllleni  und  Liebhabern  Gelegeuheit  au  geben, 
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ihre  Talente  dadurch  SITentlich  ia  wicren ,  da?«  He  dieje- 
nigen ihrrr  Arbeiten  ,  welche  das  Publikum  mit  befonde- 
rem  Beyfall  aufgenommei  hat,  in  diefes  Journal  einrücken 
leffen;  dicfs  ift  der  vornehrnlte  Zweck,  den  (ich  eine  Ge- 
ftrllfchaft  von  Liebhabern  hey  der  Bekanntmachung  diefes 
penoaifchen  Werks  vonjcfetzt  hat.  Nur  durch  das  Be- 
idrehen,  diefes  Werk  nutzlich  und  angenehm  zu  machen, 
wird  ffe  den  Bc)fail  Aller  zu  verdienen  fliehen ,  wekhe 
die  MttGk  fch.iuen  BtreCWefpähdenz  mrchltatienAVien. 
Frankreich  imd  England  macht  Gc  xu  diefer  Unternehmung 
vorzüglich  fähig,  und  jede»  ihrer  Mitglieder  wird  fleh  be- 
mühen, diffelbe  zum  Vortheil  diefes Journals  noch  zweck- 
mnfsiger  einzurichten ,  wenn  unders  das  Publikum,  wie 
die  Gefell  fcbafl  hofft»  es  an  Aufmunterung  dazu  nicht 
Wird  fehlen  'äffen. 

Diefes  Journal  wird  jedesmal  den  tten  und  tjren  des 
Weilars  zu  Hamburg  erfcheitMnt  das  Format  wird  klein 
Folio  fem.  Jede»  lieft  foll  aus  z  Arien  bf  flehen,  welche 
8  bis  12  Seiten  ausmachen.  Zu  den  iVüienifchen  und 
franzölTfclu li  Arien  wird  immer  die  deuiCche  Ueberletzung 
Iii  der  Jttti  Reihe  bcyftcffigt  werden. 

Die  .'n.bfcripiiun  für  2*  Helle,  woraus  der  Jahrgang 
diefes  Journals  befiehl .  ift  24  Mk.  Das  erlle  llctt  wird 
im  Anfarg  des  M.irz  1794.  erfcheintn ,  und  die  alldem 
werden  uiiuuierhroclun  darauf  folgen. 

Man  fubferibirt  bey  Pierre  Francis  Fauche  CPeter 
l'rariz  Fauche/  Buchhändler  in  Hamburg  ,  auf  allen  Poft- 
äniicrn  j^des  Orts,  und  bey  den  vornohmlen  Buch  -  und 
MulH.jlien  -  Händlern.  Dil-  Bezahlung  gefchichr  für  einen 
ganzen  Jahrgang,  und  zwar  in  4  Terminen,  nämlich  von 
3  Monaten  zu  3 OTon. ;  das  iflcyuart.il  !.,  ,m  Empfang  des 
erflfii  Heiies,  das  2:e  bey  der  7teti  Kummer,  das  3te  bey 
der  I3ten  und  das  41  e  bevm  Empfang  des  l$ieu  Heftes. 

Diejenigen,  welche  die fe*  Werk  zu  beGtzen  wünfehen, 
•werden  gebeten,  Geh  •  hue  Vcrcug  zu  mefden  .  weil  die 
deshalb  zu  treffenden  Maasregeiii  und  die  Koflen ,  welche 
diefe  Unternehmung  erfordert ,  mit  der  Anzahl  der  Sub- 
feribenten  im  gehörigen  Vcrhalinifs  flehen  werden.  Nach 
Verlauf  des  nachften  Januars  wird  das  Abonement  für  die 
24  Hefte  3»  Mk.  betragen. 

Pierre  Franejois  Fauche. 

(In  Leipzig  nehmen  die  Hn.  P°Jt  »*  Le»  auf  dtefe* 
Journal  die  Subfcription  an  > 

:  ....  1 

An 1 ,1  >■  3 1  g  u  >■  f  ff'  /  jamn/uitg  Afjruch?  van  tft/cfcHitittffn 
Steiom  für  KunHIMhaitr. 

Um-rzeichnerir  hatte  fchon  im  verflofTenen  Jafire  kund 
gemacht  >  dsls  er  befchloffen  habe ,  eine  Auswahl  von  ge- 
fchnifetien  Sieinen,  die  Och  durch  einen  hohen  Grad  von 
Xiirift  auszeichnen ,  zu  treffen',  und  fie  in  einer  von  ihm 
fclbft  erfundenen  KompoGtion ,  die  dem  Alabafter  gleicht, 
abzugießen.  Die  Zahl  der  Steine  befchrankte  er  auf  tau« 
fand ,  und  (heilte  He  in  zwey  Klaffen ;  fünfhund« t  Stuck 
find  des  mythologifchen ,  und  fünfhundert  des  hiftoiifchen 
Innhalts.  Nebftbey"  erfcheioet  die^ErklSrli1,*  der"  Stucke, 
welche  Geh  haupttachlioh  nur  mir  nett  Ir.nhalte  derfclben 
befchaftigt.  in  zvrey  Bündchen,  *  
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Obfclion  di«  erfle  Abtheilung  mit  dem  erflen  Bandchen, 
die  m.t  urofsem  Beyfiil  au..;e:4ommen  wurde,  erfchieu ;  fo 
macht  er  doch  hiermit  bekannt,  dafs  wenn  fleh  noch  an« 
dere  Kurojtiiebhaber  hierzu  finden  foüten ,  diefelben  mit 
wöchentlicher],  monatlichen,  oder  auch  mit  vierteljahrigen 
Lieferungen,  um  die  Bezahlung  zu  erleichtern,  bedient 
werden  können. 

Das  Stuck  koftet  fammt  Faffung  mitGoldfchnttt  7  kr. 
und  ein  Erklärungsbogen  ron  Hn.  Alberti  gedruckt  4  kr. 

Um  Geh  in  RückGcht  der  Sofien  einigermaafsen  aia 
decken ,  erfucht  man  die  Hn.  Abnehmer,  den  wöchentlU 
ch<  11 ,  monatlichen ,  oder  vierteljahrigen  Lieferuag>beifag 
immer  vorauszubezahlen. 

In  einer  wöchentlich/n  Lieferung  erfcheinen  to. ,  in 
einer  monatlichen  40.,  und  in  einer  v  ierteljährigen  125  Mick. 

Er  hofft,  den  Liebhabern  derKunlt  durch  diefe  Unter- 
nehmim?,  mit  der  er  Geh  fchon  feit  mehreren  Jahren  be- 
fehlt igt,  einen  wirklichen  Dienft  au  erweifen  .  und  ladet 
He  ein ,  den  Vorrath  xu  befehen.  Er  wohnet  in  der  Stadt, 
im  Biil^afsgeii  in  der  Titchlerherberge  No.  1343.  im  drit- 
ten Stoi'ke. 

Eben  fo  find  auch  Abgüfle  vermiedener  Medaillen  b 
Gips ,  oder  in  diefer  neuen  Kompowion  zu  haben. 

Zugleich  erinnert  der  Herausgeber,  der  den  Kunflüeb- 
habern  durch  feine  Graveurarbeiten  aus  Elfenbein  hinläng- 
lich bekannt  zu  feyn  hofft,  dafs  key  ihm  alle  Gattungen  von 
kleinen  Graveurarbeiten  aus  Elfenbein,  als  Figuren,  Blu- 
men, Opfer,  Nahmen,  kjeine  Landfchaften ,  u.  f.  w.  für 
Kabiuetslhicke,  Schliefen,  Dofen,  Ringe,  u.  f.  w.  auf 
Beftelluiii;  zu  haben  find. 

Wien  am  oten  Nov.  1 1793. 

t  Sebafitan  Hefsr 

Graveur,  und  Mechanikus  Bey 
weil  S.  ü.  H.  Prinz  Karl  voi> 
Lothringen  u.  Kompagnie. 


III.  VerHiifclite  Anzeigen. 

Der  Verf.  der  freymiitigen  Briefe  über  die  neue  Schau» 
rpielergefellfchaft  zu  Frankfurt  a.  AI.  1792.  g.  hat  auf  die 
in  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1793.  No.  Je«,  befindliche  Kritik, 
dieier  Kleinigkeit  folgendes  zu  bemerken.  Er  findet.de» 
ReCtnfiERten  flafonnement  itn  Allgemeinen  £ehr  gegründet» 
aber  er  ift  feft  uberzeHgt,  d,cf>  es  nkhl  auf  ein  Prodnct 
anwendbar  fey,  welches  ganz  IocaI  ifl,  und  folglich  nur 
aus  diefem  engem  Geflchupuuct  bcurtheilt  werden  mufs. 
Er  giebt  zu.  dafs  der  genigie  Ausdruck :  ankUben  dort  im. 
pflTend  fey  und  fühlt  es  feluü  nur  allznfehf,  wie  weit  voll- 
kommener d:e  ir  Bogen  fein  könnten ;  aber  er  findet 
doch  auch  dx-i  Verdammung^urtheildes  RecenCenten  bey  wei- 
tem übertrieben  und  er  proteflirt  feierlich  gegen  die  Be- 
fchuldigui.g  von  r„f»*al,t.,'en ,  Ke?en  die  verfiusten  f'a*- 
qui!e  und  geg^n  die.  ihm  beygeaieffcuc .  AbGcht .  dafs  er 
dit.  Br.  mir  tietwiytfo  gtfchriebeu  habe,  um  dtm  Einem  [tin 
GtttC/b  eipifr^'/ifkr,  zu  mttiun  und  dtm  A*d*rn  tl  tu 
fcfirrateni;  denn  er  knnn  e«,  wenn  man»  verlangt,  evident 
erweifen.  rLi\  er  kein  einziges  Mitglied  des  Theaters  von 
Peffon  kannte  ,  als  er  die  Br.  fchrieb.  Seine  AbGcht  war 
rein,  und,  was  man  den  Br.  auch  vorwerfen  mag,  fo 
Co;  N  a  k.ben 
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haben  Ce  ihren  Zweck  erreicht  ;  denn  die  vorzügluhflen 
Pffulbliff  Att  hieü*en  Bubi.*  h«Ceiidie  BVmerluuven  ihrer 
Auf«ne»kümkeit  werth  genalten  und  fie  —  benutzt.  Der 
Verf.  glaubt  übrigens  teft  ,  da  die  fr.  Br.  einzig  nur  auf 
da.  Bedurfnif*  des  hieiigeii  Theater»  berechnet  find,  dafs 
nur  ein  "VUnn,  der  Geh  rhu  eignen  Au<en  von  der  Ver- 
fafTung  d»  hi..Ü«en  ß'ur.ne  und  dem  individuellen  Kunft- 
talent  der  beurtheJlteii  (jfhmfriwltff  zu  unier r  ichten ,  im 
Sunde  ifl,  ein  «utfeheidendes  l'ttheil  uber  den  Wen  h  der 
Br.  fallen  könne,  und  uber!.it>t  es  nun  ruhig  dem  Publi- 
kum. befm<d«rs  aber  d?n«i ,  für  welche  die  Br.  zunachft 
gelehrieben  liud.  zu  beurtheilen ,  ob  lie,  au»  d:eicro  Ge- 
ßebtspunkt  betrachtet,  einen  foieheu  allgemeinen  Tadel 
Wirklich  verdienen  i  — 

,  M.  den  loten  October  1793. 


Der  Nachdrucker  luhwre  Grozinfer  \n  Reutlingen  hat 
unter  dem  loien  Jul.  d.  J.  einen  arermaligen  Xathdruck 
meiner  Ciutakuri/ltk  der  Bibel  Her  btt  S'e  Hand  angekün- 
digt, die  er  zwar  unter  genügen  Bedingungen  ,  aber  auch 
nach  .dem  Avertiffement  zu  anheilen .  da*  doch  l^obe  dei 
Druckt  und  Sepien  .feyn  foll .  elend  genug  liefern  wird. 
Ich  bin  es  dem  rechtmäßigen  Verleger  H.  Gebauer  m  H«le, 
fehuMig.  vor  diefem  Nachdrucke  zu  mran  und  zugleich 
anzuzeigen.  da£s  eben  jetzt  an  einer  neuen  Auflage  und 
zwar  von  dem  erften  und  meutern  Tneil  des  fünften,  von 
dem  dritten  Theil  des  »irrten,  von  dem  vierten  des  dritten, 
und  von  dem  fünftem  Theil  de*  xweyten  gedruckt,  und 
diefe  fpateftens  Ottern  erfcbeinen  wird.  Ich  habe,  fo  weit 
es  ohne  eine  gsnzJicne  Umarbeitung  atar<cher  Ablchnitte, 
wozu  mir  nicht,  der  Wüle.  fondern  nur  die  Zeit,  fehlte,  mög- 
lich war,  auch  diesmal  zu  heuern  gefuchi,  wo  ich  konnte 
und  no«.h  mehrere  .Zuf.iüe  Reliefen,  welch»  der  Nachdru- 
cket Grosinger  nicht  liefern  kann-  Und  fo  bleibt  fein  um- 
recktBuflign. Cm  noch  dazu  immer  die  tntfehiedem  fckUtk- 
ttre  Waare. 

Halle  im  November  1793. 

JL  H.  Niemeyer. 

IV.  Erklärungen. 

Bev  dem  Streit  Uber  Phlegifion  und  Sauerfloff  war  ich 
bisher  blofser  Zufchauer,  und  will  auch  bis  jetzt  für  wei- 
ter nichts  gehalten  feyn .  ob  ich  gleich  immer  neifsig  die 
Grunde  und  Gegengrund«  beyder  Pmheyen  für  mich  ruht« 
zu  vergleichen  bemuhet  war,  und  oft  wunfehte,  dafs  man 
doch  von  beyden  Seiten  mit  etwas  mehr  kalte  zu  Werk« 
gehen  möchte.  Ich  will  daher  hier  Um  auf  eine  Erfahrung 
autü-rrkfam  machen,  die  fchwerlich  in  das  S>fttm  der 
Phlogiftiker  paffen  möchte,  aber  dem  antipblogifiil'chen 
Syflem  fchr  günftig  ift ,  und  nach  meiner  Meynung  eben 
fo  viel  und  wo  nicht  noch  mehr,  als  der  Vertuen  mit  dem 
für  Geh  bereiteten  Queckfilberkalk ,  wobey  e»  auf  fo  viele 
fclr.ver  zu  belHmmende  Nebenumftande  ankommt,  entschei- 
den kann.  Diefe  Erfahrung  beftehet  darir.n,  dafs  bey  der 
Entz  ndun^  des  Phosphors  in  ganz  reiner  Lebensluf'  der 
ganze  Luftraum  rerfchjuckt  wird,  und  gar  keine  ph-o^i- 


fliürte  Luft  uberbie.:bt.   Jch  bediene  »ich  dazu  d>I  ebem- 

»uft  aus  dem  jrm+taejl  rot  e-  QueckCl: -.r^aik  bereitet, 
nachdem  ich  Cf  vorher  mit  KaUwaucr  abgrwalcben  Hbc 
Mefcrn.jU  wi  i:.o  te  \eriuche  haben  mich  von  der  hicb- 
tigkmi  diefer  l^rfantung  laberzeug«,  und  daher  habe  ich 
auch  im  Tafer.tutuen«  ur  Sclu ide)cu«Uier  Zur  da*  Jahc 
1794.  S.  13».  me  n  Vertanreil  etwas  iimfiandiicher  befchrir» 
bea  ,  und  zugleit  1.  e  e  frhr  rmfac  *•  Grrathfchaft  ange/e- 
be  ,  wodurch  ücß  jidet  leicnt  davon  uhers»ugen  kann. 
Jena.  £0  Illing. 


"Nach  meiner  U  'b*rzeu?ung .  die,  meine*  Wiffcns,  ebea 
nicht  von  unilerr  iiccer  Eige-  lieL  e  id<r  J  -  idn  fehs Ii. lei- 
tet, wohl  aber  durch  otTentlr.  .«  ,  A.  d.  Bibl.  —  Jl«ii.  peL 
Anz.  «te.)  und  In  »lurthti.e  a.hti.ngsutriber  M-un«* 
(eines  Rrm.o'i.  Ew*U  u.  a.  m  geftu-kt  wird,  glaube 
ich  mten  üb  r  die  verkehrte  und  liebiofe  Darltellung  und 
Bturtheiiuiu!  *.\c->  l  Tu  »s  »un  Cari  l^ge< ^  JUmum  //ir«j 
X.  ftmi  jn  dsr  A.  L  Z.  hefihweren  zu  muflen.  Es  rd« 
zu  Nichts  führen,  wrnn  ic-  «iarLber  iteJ  Wone  m.e^en 
und  dadurch  einem  Receufent  n  zu  \%  eu.audii/keiten  Gele- 
genheit geben  wellte,  der  lall  in  jeder  Zeile  Ituuer  Anzeige 
nicht  undeutlich  hat  merken  Jaden ,  dafs  es  ihm  mehr  um 
den  Verf.  als  Mellen  Scftrift  zu  thun  war.  Eins  kann  tm 
wenig  Nutzen  u  .d  Ehre  bri.  cen  als  das  andere.  Alle», 
das  denke  ich  mir  wohl  von  dem  Jnfiitut  der  A.L.Z.  erbit- 
te» zu  di.rfeo .  dafs  wenigdens  die  Beurtheiiung  des 
2  Theil«  einem  andern  Ree  aufgetragen  werd«,  welches 
ja  ohnehin  der  Verfaflung  dc-fieibeil  gemafs  feyn  Ju.i. 

Uierbey  finde  ich  nöthig  zu  erinnern,  dafs  die  Schrift 
kein  &tm*n ,  foi.deru  die  treue  und ,  foviel  das  von  dem 
Schriftfleller  abbing,  lehrreiche  und  nutzliche  GeichicJite 
des  Kopfs  und  ilerzeiis  eines  Menfchen,  nach  allen  Wand- 
lungen von  erßer  Kindheit  an,  hat  feyn  folien,  und  dafs 
jener  Ausdruck  nur  gewählt  worden  ift,  um  den  mancherley 
CtmfuTbedrmckungtH  an  dem  One  meines  Aufenthalts  zu 
.entgehen.  JDer  Verfafler. 

• 

V.  Berichtigungen. 

In  der  bey  -Hemer  n^ftielsen  in  dieler  HsrbD  -  Meffe 

herausgekommenen  Cet^>,.h^m  rV#i//efcri/» .•  übte. die  Urfm- 

ehern  ,  warum  m  Deutfchland  Zierratnen  *n  effentlichem  Ge- 

kümdem  e/ter  mU  in  andern  Mandern  perdwben  werden,  find 

folgende  erhebliche  Errata  xu  verbeffem : 

5.  9.  der  Vorrede  Z»  jS-  u  i«.,  mufs  es  ftatt  „weil  ich 

erft  nach  Verlauf"*  heifsen : 

weil  ich  nicht  ehei^ier  als  nach  Verlauf. 

S.  Tj,  Z.  0.  ift  nieh  dem  Wort  „Unfugs  eine  ganze  Zeile 

ausgeladen  und  mufs  es  heifsen: 

Unfugs  meckgedjcht,  mit  Wärme  und  Eifer  etc. 

S.  29.  Z.  13-  mufs  es  ftatt  „Vergöuimgen"  heifsen : 

Verpönuugca. 

8.  33-  Z.  n  mufs  es  nach  „über"  heifsen, 

dafs  er,  der 

S.  «4.  Z.  4.  fWi  nutwUm  ■  Faroriün. 

lit»  Thramen.Fvtoxitiu, 

    .  . 

— — — ————— — — — ■ 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

I"\er  Hr.  GeneraJfuperimendent  Velihufen  xu  Sud«  hat 
J  (ich  emCehloflen  ,  an  der  Herausgib«  der  von  uns 
Unter  dem  Titel:  CotnmentitUtnu  theeogicsr ,  angekimdig- 
1.  Sammlung  ron  gedruckten  und  ungedruckten  Program- 
men und  Auffetzen  theolog.  und  vorzüglich  exegetifcheit 
Inhalt*  Tneil  zu  nehmen .  und  daher  den  fchon  gefaxten 
Entfchlufn  .  Seine  OpuftnU  »ademita  mit  Zußtzen  und 
VerbelTirungen  bcfonders  abdrucken  zu  laden ,  aufgegeben. 
Wir  werde«  nur  lateiüifche  Abhaudlungcti  annehmen,  und 
in  jeder  Mefitr  tzuerll  in  der  Mich.  M.  1794)  einen  Band 
von  l  ;  Alphabet  liefern.  Dieter  wird,i«i  Buchladeu  1  {  Rth. 
heften,  wer  aber  vor  Ende  des  M.  May  t?oa.  bey  einem, 
von  u.n%3  Herausgebern  fubfiribirt,  erhalt  ihn  für  I  Rthlr., 
und  wer  7  Exemplar«  verlangt ,  da«  gte  unentgeltlich.  .  Ei 
find  Uli«  bereits  auf  unfre  Bitte  vortreßicbe.  «kytrage  von 
den  Hn.  Griesbach,  Plank,-  ReinTftlrd  ,  8chHurr«r,  Storr  u. 


.  Kuhnöl. 
Prof.  1 


t 


Rupertt, 


dtfchen  Schrift  befchloffen, 
•ufcer  den  kürzer«  Bemet 


•  Da*  eier*  Stück  de»  J*um»lt  der  Erfindungen ,  ™*o- 
eiennmd  Itidttfißriiclit  in  dee  iVaUr.  und  Jrxntumffe*fih.*ft,> 
Hl  nun  crfobienen,  und  damit  der  erfie  Band  diefer  perio- 

Uitfcs  vierte  Stück  enüu.t, 
1,  fügende  (ehr  intercf- 
Cante  ausführlichere  Auffetze:  l)  C.  L.  Huf  mannt  eigen, 
thuralich«  Meinungen  und  Theorien.  Forifetzung.  3)  Dar. 
Heilung  der  Grenfehen  Lehre  von  Licht  -  und  Warmefloff. 
i)  Ueber  den  fhixus  hepaticus,  durch  die  Theorie  desHn. 
Hofrath  ÄM*«rr*  in  Güttingen  reranbfst.  4?  Ueiwr  die. 
heimlichen  Entzündungen  .  fg<n  cjie  Jiofii/tA*  Schule, 
t)  Ein  neue* -Mittel  zur  Belebung  fcheintodier  tiai-'.ibohr, 
ucr  Kinder,  von  Hn.  U.  Aie*»j«r  in  Brauu&hwei«!.  6% 
lieber  die  Xahit*y»«incJfht  Weitiprobe»  von  Hu.  Pyfcfior 
Cren  in  Halle.  Ein  für  jedes  Medicinelkoliegium.  für 
jeden  Plyfiku«,  und  überhaupt  für  jeden  Arzt  und  Srhei- 
dekunt:;-:  wichtiger  Auffau,  der  die  TtmglUkke  t  derHah- 
n«jn«nnifch<:u  Prebenüfsigkeit  fo  deutlich  zeugt,  dafj  keine 
Obrigkeit  dadurch  mehr  irregeführt  werden  kann.  —  Di« 
©eisüfcbel»  der  Vwüffer.  di«  üfh  feu  «int«  Joltrc  durch 


den  Betritt  einiger  der  anr^Mienflen  Celehrten  vergrof- 
fert ,  und  dadurch  fdr  gewonnen  hat,  ergreift  diefe  Gele» 
genheit,  dem  Publikum  ihren  JJ.utk  für  den  fjfl  ungetheil. 
ten  Bevfall  abzuflaitei,  mit  dem  man  ihre  Bemühungen 
aufgenommen  bat.  Sie  wird,  d*durch  aufgemuntert ,  auf 
dem  Wege  fortgehen,  deii  Ge  einmal  betteten  h«t,  und 
wird,  nach  ihrem  bekannten  Plaue,  da«  Journal  auch  ia, 
Zukunft  nicht  nur  fonfetzeti,  foudern  dtmfelbcn ,  von  dem 
tific'r  n  .  fünften  Stücke  an  ,  auch  noch  eine  wefeuüiche 
Verbeflerung  zu  gtben  fuchen ,  wodurch  fie  theits  den 
Schriftfiellern  und  Buchhändlern,  iheils  einem  jeden,  dee 
ohne  eben  alle  Zeitungen  und  Journale  zu  lefen,  die  Fort» 
feuung  der  phyftfchen  und  medicinifchen  Literatur  kennen, 
lernen  will,  nützlich  zu  werden  hoff.  Dicfe  wefendich« 
Verbetjerung  befiehl  in  einem  InteBigentbhtte ,  das  künf- 
tig jedem  Stekke  d*es  Journals  beycelegt  werden  füll.  Die- 
fes  Iirtclli(;eri7Mrt!t  wird  ganz  kuize  Anzeigen  neuer  phyfi- 
feber  utid  rvc-iciinfvber  5ci.rifien  liefern;  }tdUch  nur  JuU 
eher,  die  in  irgend  einer  Riiikieht  wiil.tif  und  intereßint 
find,  und  es  verdien,  n,  dafs  fie  unferen  Pliyfikern  tindl 
A«rtte«  bald  sllgcn-eüi  bekannt  werden.  Wir  erfuclien 
daher  alle  StUritifleller  und  Buchhändler ,  die  ihre  Geifiet- 
und  FerUgiwerhe  diefer  Art,  bey  jenem  Publikum  baldigft 
zu  einer  fehr  allgemeinen  Notiz  bringen ,  und  den  Werth 
derfelben  unpartheyifch  beurtljeilt  haben  wollen,  uns  von' 
d'iefen  Werken  gefitliaft  ein  Exemplar ,  unter  derAdreflet' 
jtn  die  Heruuigeher  Jet  ftournoii  der  Erfindungen  etc.  durch 
unfern  Herrn  Verleger  PeHhet  in  Gotha ,  frey  zukommen 
zu  laffen.  l'ebrigen»  wird  der  Preis  diefes  Journals  nicht 
erhöhet,  und  ferner,  das  Stiük  zu  9  Rr.  f>chr.  oder  40 
Kreutzer  Rheinifch  in  allen  Buchhandlungen  zu  heben  feyn. 

Ita  October  i7J3- 
rA.  DieHer.usgeber,  , 

^1  ■ 

Bey  detnKonnhSndjerDre>flig  innaüe,  Cnd  folgende 
YVeyhnachisgefcheiike  für  junge  Leute  zu  haben  : 

0  ProfefTor  Kogels  naturhiflorilthes  A.  B.  C.  mit  iBu« 

minirten  Kupfern.  IJ  gr. 
3)  Abbildung  merkwürdiger  Völker  und  Tbi-ee  nebft 

Befchreibung  ihrer  Ltbei»s»rt ,  von  Prof.  rorüer  und 

Klugel.  Mit  fchwarren  Kupf.  9  gr.  il'u/n.  12  gr. 
J>  N «iirlitflorifches  l^febtuh  mit  id  Kupferufeln  4  ThJe. 

mit  fehlen  KupL  »  Rihk.  u  gt.  mit  U>  K-  i  K^r 
CO  0  *5  Ab- 
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4)  AböÜdcegen  merkwürdiger  Thiere  in  zinnerne»  Ab- 
gufler.  Ite  Lief,  mit  Befchreibung  ron  Hn.  P.  Kluge!« 


I  Rt 


II  gr. 


.-v.tir.rtn. 


B)  AbbiMuoge«  mee 


Völker  ond  Thiere  in 


J.  R.  Forfier  ut.d  Kluge!.  1t« 
S  Rthlr.  U  fr. 
*",.  Friderikene  frohes  Buch,   n  thait  Lieder,  ;acdge- 
Ottire.  ey»n»ftrfcT)e  Uebungen,  Tann,  Pftuderfpiri« 


kuftet  6  er. 

7)  Neueft  *  AB  CSpielbuch,  mit  14  kl.  K.  5  gr. 

Alle  diefe  c»rhen  ktnn  man  durch  jede  Buchhandlung" 
ich  kommen  laflen ,  in  den  mehreften  liegen  No.  I ,  1 .  3. 
•  u.  7  «'«ich  *»™  Verkauf  da.  No.  4  u.  5  kann  nur  ge- 
edetff  Geid  gesendet 
an  deu  Kutifihjndlcr 


In  der  r.u  V^n  Ortrrmeffe  erfchetnt  m  meinem  Ver- 
ipe  mit  madigfler  Freyreit: 

JWrr./.fc*  «tJ  H/io.ifchi.Fnfmrntf  von  jfrrrifr,  3 


Anmerke'  gen  und  U»  berfetiung  rühren  ron  einem  Ctch- 
■'•r.digen  M*»ne  her,  der  durch  eigne  Arbeiten  Geh  der 
gelehrten  Welt  bereit*  aal  eine  «ehr  vertheühafu  Weife 

J.  J.  Otbi.tr. 


Are/fr,  *#  Tmnf*»mt  i„  ZtHJckriJt : 


Kit  dem  aarf  lemer  Med«  erfchienenen  4ten  Stuck  iA 
Jer  Ite  Bei.d  gefchleucn.  Die  bisherige  Aufnahme  uitd 
die  Brfüaitnuiig  de«  Ertrag«  rar  Uuterßiitxung  fe  nuticher 
YsteWen,  fifrl  un»  hoffen,  euch  #rn>er  du  Publikum  be- 
lli» zur  Btferdtron?  »fer  Abwehren  zu  finden.  Wir  bie- 
te» daher  die  rr  :».araeraiion  Von  Eiwtm  Rri.kthettr  für  den 
aten  Band,  cebft  den  Naav »  der  Pratnraieranten  an  einea 
Tfn  mm,  oder  an  die  BnThar.dli.og  des  W.  If.  zo  über- 
•cfcifhei».  Aach  denen  Wohiihatern,  reiche  Geh  durch 
ErhOiimx»  de*  «r-rit^ern  PritummiiorspTcife*  um  unfre 
VeierloCeti  » erd,..  t  gemacht  haben ,  dürfen  wir  tutrauee, 
das»  fit  ferner  nfchl  ermüden  werden,  wuhltuthua.  — 
Z-  -..'h  bitten  wir  «»rh,  uns  die  fkherftea  Wege  der 
»reisteigtsw  Von  <U 
für  I  rWiefesBadee-» 
ins  heveaebrr  1703» 

5ckb!:zc    Knapp.    N  Beyer. 

IX  Bücher  fo  zn  verkaufen. 


Bf  theat. 

E)  theat-  Mach.  HydrauL  1  u, 
Fol.  Bend  rBtif~.  4  Rthlr. 
Die  gern*  Merianjfdhe  Topeerr.fhie  von  rJetaUchland  o, 
Frankreich,  nefcfl  Heupiregifter  u.  Antwujgen,  in  12  Fol. 
Banden,  te  Rthlr. 
J.  Berte»  hift.  er  it.  Wörterbuch  d.  Gottfeh  ed.  4  Bde. 
10  Rtkir.  ■ 

Newton  optica  p.  Clerk*.  I*uf.  17*0.  in  «.  iRrWr.lgr. 
Hift.  Kcclef.  p.  Flenry  T.  I-XiXTl  a  Pari»  i7«-3d. 

3dBde  in  4.  30  Rthlr. 
Hift.  rnitr.  ftcree  et  prof-  p.  Crlmet  T.  I  -  Vilh  •  Streik» 

•7W-«7-  8»de  in  4.  «  Kthlr. 
Dt«,  «ntverlel  r.rf.  de  jufr.  natur.  et  cir.  p.  Felice  T. 

I-Xlll.  a  Y»erd.  1777.  i3Bde  compl.  in«.  loRrfclr. 
Hift  onir.  de  Thon  1 .  I  .  XL  k  U  Bajre  1740.  1 1  Ba&de 

in  :.  compl.  8  Rthlr, 
Hift.  des  Jutf« .  de  Fl.  Jofeph.  p.  Amaud  T.  I  -  V.  k  Per. 

f3S  5  B*e  in  f.  s  Rthlr. 
Htft.  gener.  de«  eoyage«  T.  t  -  XX IV.  k  Dresd.  1747.  M 

Bd<  in  gr  m.  Rupf.  u.  Karten,  lo  Rthlr. 
Oeuvre*  de  For  teeielle  T.  I  -  VI  a  Per.  1741.  «  Bdem  fr 

»  RihJr.  t »  gr. 
Rötend  furwu,  d'  Arioft.  T.  I  -  IV.  k  Amft.  175*;  4  Bw>de 

comp  .  ia  fr  l  Rthlr.  ff  gr. 
Neroc.  Te« t- fr»  tooef.  la  reis  de  Mtinfter  et  d*0*aa> 

brug.  T.  I-IV.  b  la  »a>e  17M.  1  Fol.  Bd«.  5  Rthlr. 
Vorftehende  Bueher ,  die  aUe  fehr  I 
ßndbeydemHr 

-traben.   D»e  ^.lung  gekiekt  ui  Coer.  Speo  h  .  1 


Carolin  zu  6  Rthlr.  II  gr.  —  Lcuisd'or  S Rthlr.  ng».  — 
Ducaten  3  Rthlr.  —  Laubchaler  1  Rthlr.  15  gr.  —  Cotv 
remiens-Spectestmiler  1  Rihir.  logt  —  gerethr:«.  abge- 


.  fScVSrrhe  Arsnalee.  Fol.  I  Rrr-V. 
Lt.  «Pbfentfcrf.  de  reb»  reft.  eCer.  G«iX  S^ee.  Reg.  Kor. 

iGti  trt.  K.  Fol.  4  Rthlr. 
-  M.  Cruf.i  fchiriN.  Chror..  d.  Mofer  1  TVil.  nefjfl  Cen. 

*94*  3R4Usv'f  gr. 

C 


C  Gesweri  Biftortae  inimelitz«  L.  I.  d»  onedrupedi- 

bot  vir  csr:-  Tic.  St.  L.  II.  de  qu»druoedlbu»  Onperw. 
Frcft.  5«'.  L.  III.  de  a«ium  natura  Tig.  55V.  3  Rthlr.  — 
M.  Merceti .  Metallotheca 
pendire  Rom.  71p.  4  Rihlr.  - 
743-  «  Rthlr;  —  Bauhiui  et  Schert«! ,  biftoria  plantaruea 
3  Tmn.  Ebrod.  650. 10  Rthlr.  —  Li  tick  im  de  Stellis  atre* 
flluftr.  Fifcher  acc.  Luidii.  de  Reeumur .  et  Rade  ku>oe 
ergamettti  trpu>cwla.  cum  k«nibw*.  Lps.  713- 
ein  Wenig  beichaiiigr,  a  Rthtr.  — 
der  Natur  undKunlr,  mitKupf.  Leipzig  »nd  Bre*l*u,  737* 
»Rrhlr.  I  er.  —  Wo'fart,  hifloriae  nataralts  Heffiae  i* fe- 
rro ri»  P.  I.  cum  ieonrbu»  Off.  71p.  Ii  gr.  —  B*rinc.eri. 
Bihorrephi«  Wircebnrgenßs.  Spec.  f.  «im  jconibus  Wirceb. 
7J«.  I  Rthlr.  — 


Helrot ,  rasfuheT.  Gefdtirkre  aller  geiftlichen  und  1 
Rehen  RirtTorde*.  f.  TK  mit  K.  Leipt.  713.  1*  Rthlr.  — 
Fr rr »ras  al  ernwine  flilierie  r©»>  Spanier.  13  Bde  m.  Xupt>. 
7*4*' t*  Ktair.  —  GrisefcarJ  peiinkir«  um*  i 
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«he  HtftOrt«  de*  Teu^  *»«rr  Barm*«*,  *  Tfceile  S«of. 
«iM/ftCU  i»»Wr.  NW  Poeockea  IrMK^bmir^Mor. 
«tnlMii«.  3  Th,-.le  um  Koff.  fnä  OaMilMM 

tf  Rthlr.  —  Brückmanni  <-p«ft-  iriner.  Cent,  t FL  <  o#  rabl 
•en.  \Vu!fs*b- 74*.  f  Rthlr;  —  PerMlt Ch ^  U  und  f  >,-,. 
dart,  Abhandlungen  ur  Naruegefthicht*  dt-  Thier«  and 
FßamA.  |  Theile  drtVKupf.  Lee-  7«?-  >  Rfhk.  "  gV.  - 
VerJuih  .«»^Naturgerehiehre  der  Cerrll.  Arien 
dergl.  Meerkörper  etc.  Herausgegeben  ron 
Kränk».  Mit  Kupf.  Wutr Av  7*ft/  *>  Dwi»thAu#rSf  ftrticr 
Naturgefchithte  dt*Jkdrl*tlfuheh  'Meera»,  mit  Rupf.  U, 
753.  5  Rthlr.  W  8ehr<>tj»«Oe&hitWteie*Fl<»»-0«iirtylHn 
der  Thurtngijiehen  W.«tr.  «tit  i»u«.  Kapf.  Hatto,  fo. 
3  Rthlr.  it  gr.  Ejunt.  Einleitung  in  die  Kennmif*  Und 
Gefchichte  de*  Sieine  und  Verfteinernngrn-  4  Theile  «sie 
774.  •  Rthlr.  —  Klein ,  tr:  tarnen  methodi 
iliduaa  et  contha- 
.  70.  1  R«b)r.  —  r.hwd. 
•)  Naturalis  dit'poßtit»  echinoderaatitin ,  cum  iconibu* 
Ger!  7>4.  fc)  1  e*».e  addiumunta  *d  Klein  ditpoßiiofSem 
«ehitiederaiattMf.  c  tabl.  am.  Lp«.  77s.  5  n-hlr.  ^  M. 
1'hiflBir«  rrsiurelle.  eelairei«  dans  deux  des  fe»  ptnie»  prin- 
zipal*» .IIa  liAtdügie  et  la  cor-v  hylioioRie  ,  A  . .  c  Fig.  Paris, 
742.  3  Rthlr.  —  Adanfun,  hilloire  naturelle  du  Senegal. 
»TöC  i*  ro-juim  &&ae :  ft  i  un  vüyape  fait  en  ce  payt»  Go- 
fUiliagct  .  arte  F»g.  Pari«,  757.  »Rthlr.  «ai  MumikM  pftur 
(trvir  a  l'hiftöire  njiiurrbe  de  petriftcaaäana  Am»  leaquatre 
partief  du  wende.  PL«.«  ia1  Hay«,  74Ü  1  Ritalr.  13  gr. 
. —  Scilla  de  corporibus  mariui»  lapideseenäbe*  c.  ico'uibua 
Rom.  74-  »Rthlr.  —  tdem  über.  Rom. 7 Ja.  1  Rthlr.  1 1  gr. 

t -  d  ■  hu  lue  der  Natur  .  In  alpliab*. 

afdU  atorllti  r1  T74. 
15  Kihlr.  — . Der  htauir&Jr fdier ,  ThU  r  —  23  .  »s  und  36, 
die  dtey  .Jetaaeait.tsnrebaodati.  Mit  matri  Munt.  v.  Mtw. 
KupF.  HaBe,  774.  »S  Rthlr.  —  «Wah.ifceun««'»  rW  B»Vlt- 
,er  GefeUfrhafr  NaturArrfetender  Freund«  4  *»„  •«  mit 
Ültim.  unti  fchw»  Kupf.  tttvlm  f  ^"tt^W**»  ^ci;*tt^»u 
der  Berliner  CelUlfvbaftNatttrterft^enatev  Jtaeurrfe,  7-Hdr. 
»it  Kupf.  B«riiti,7|a  7  Rthlr.  —  Sih'otet«  Eud-mi^'  in 
die  CatKhylien  Keamtnil's  stach  Linnev"'!  TnfilCi  t>-  f.J.,f. 
Halle.  783-  4  Rthlr.  fi  grv-*"  Ejusf.  fr«ue  l.U<u«n<M  tmd 
Beyttaf*  sur  Kanntnifc  i^r  Ohn»f^H«hwh>,  ^ro-,a^lch 
der  Conchylien  und  Fgf^ilrtn.  4  Binde  mit-  Kipsi  I-'er.'  M4. 
3  Rthlr.  —  epjsd.  Journal  fii»  die  I^ltaW«*V8t«inre>cT)8 
uro  der  Conchyliotocie  7  Bande  mit  fctipf.  XV<  Änir/774. 
3  Rthlr.  —  DeaMb«,  fH»«ii».Lit*«<atar  «n*  K-nr-nit»  der 
Katurgercbichte.  fonderlicb-  dtrC  iicbylkit  ui.H  — inf,  mit 
Kupf.  2  Band«.  Weimar»  TtaUnr^r.  —  C>n(  i,>  ;>--u-  Caf.i. 
«et  de»  B^«  aVtbae««awe.^Ä»h'.vi»r/r.i '•;  •  i'cr!«,  mit 
Kuminirten  Kupf.  Rudoiftadt;  Tf*;  }  RthM  - 

ern  iariet  fjebunde- 
1  kennen  Geh  (tirfrankirtett  rWfen)  in  Lanjrfn- 
iaue  bey  drm  Canditfat  Hubfrhmmti  rueV^n.  th*?  At  friw 
düng  gefehieht  auf  KoAen  des  JUufers ,  und  nicht  ander». 


•*  "  tetnVrge  itnpdnfls  Atuhoni«  ««berger  »t«7¥oi.  I  -  IV. 

vid.  Wtdekinds  Verzeiehnil*  e»«  raren  Äucherru  •  Rth. 
Itbrbi  L«iaa  cum  »01111115  Ni«'d5e  I-yfa,  per  ]«w«>m 
•      ByWr  fmprrtTa  .'-'fftie  tBfntiUhe  enni  er  loci,  n.n  4>ni- 
g^n  r«rv*o!deten  Anfangstuchftaben  YoiVi  I  *Wß.  »id. 
-      Marchii'Bibliothec«  Tacra,  te  Rthlr.  " 

Btbl«  Utina  iwprffTa  1-ugdunt  per  Johanne«  Oespirt 


Biblia  Laiiti 


^        ._      ...         >  i,  .  r  ':.  >j  IT  1  j«X 

ran  ev/Je*  f,lttntn  P  Uhtrn  f$M  vtt**uj,n.  

in  Folio. 

i»icunjpofiiUi»NKulai  detyra,  imoreffa-Ni- 


isjo  mir  eihifien  V« 

•  »b^r^tJnaTtguri  exc 
*  '^idekind,  3  Rtlih*. 

Bibj'ia  Jj,,ir  »  Oliva  Hub.  Stephan!  tS57-  Vad. 
WHftit'Cai.».  Kbr.  rarior.  *  Rthlr.-' 

Platid^tfc).-  B.b-I  l.blbaiOi^t,  1522.  Vol.  letlL  nd. 
Vopr.  Wid^kiiM,  3  Uili'.r. 

Da*  «ke  TeÄament  dentfeh ,  M.  Luther.  Wittenberg, 
mit  illominirten  HohfHchen ,  ohne  Jahreaaahl.  Cdie 
«rfteDeberreiTeixI.tuheri.)  »MWidehiad.  llaaipue 
Teftament  durch  Melchier  und  Michel  Lotka*  15J4. 

•  '  6  ROt'lr.  "  •  t 
-  PWdetitfche  Bibel,  Lubeck.  t&3  ei*  Vogu ^  3R*lr. 

Lutherj  deutfehe  Bibel,  Wittenberg,  durch  Man»  Lüh 
1S41.  (die  erfte  rerbeffero»  Ueberfetzung  Lutheri)  vid 
Widekind.  4  Rihlr. 

Diefelbe  Wbel  platdeutfcb,  ibid.  «od.  rid.  Vogt.  Wide- 
kind,  3  Rthlr. 

Lurheri  d»..tCfhe  Bit»! ,  Wi.tenher. ,  durch  Katit  I?tft 
1545.  (Lotheri  letate  Ausgabe,)  »id.  WideXiotfe  VoU 

•  'Jet  II.  4  Ritt  f 
•'  VlatAWt««  BVbef,  Ma^beif J  doitv* ITinaa  Weither.  »H» 

ülanjinh-ten  Uolxftkhen  1845.  *id  Vogt,  Wüekfcd, 
4  Rthlr. 

PlatArntfche  Bibe».  •fagdeberg.  durch  Wolfgang 

11  er  157^«,  vid.  Widekind,"»  Rihhr. 
"  La  f  atrti«  Bihle  miei^rette  p>rV^r*«l 
i«4«.  vid.  Wid'-k'iid,  4  ««Mr. 
C»  pri»m 'de  Va!era  5panrffhe  BibeL  Am 
•r  "  tii.  togr,  Widekmd  4  'Rthlft  1  J  ' * 

Die  erof-e  ll.)n"äiidifcbe  Staaten- BfibeL  Leyden.l 

bann  Llze^ier.  i6d3  S  Rthlr. 
naminond  paraphrafc  oi  the  Ntw  Teftaaaent.  1 
*'    17J6J.  •iTfthir:   il  -•**•' «••▼«•...  • 
Quatuor  Eraneeficmm  rerfio  perfica  per  Abrah*  VB>«lo- 

•  cum.  i  Ändinf,  i«5J.  rrd  Vo^ti  S  R<Mr. 
*'  \Y«.igfli  Kn'prer-  Bif-el.  Nlirrrbrrg.  SRiWr« 
"  Struiihieri  F/npfer.  Bibrl,  oder  phyGra  facra, 

• 1  '  hr.  fct.dt.en  Kupfern.  Aogfp.  ».  Ulm.        -  »5-  "V»1- 
I-iV.  »R.hrr. 
Bt^m  reterf.,1  Anweifnng  in  gruntflidhe»  *\ 
.  .derOtTn  byn.:ig  JefnChrifti  JOgr. 
'  ITi^ronymi  FplRÜUe  in  urhe  Ven*«>»  impreffe  »4??- 
A'rhtnarn  tp  ra  I-nr  -ia«  IS:*.  »  Rthlr  tage 
J4erm.  r.d  l^rdt  Coric»  iiu-nC«-  ftantienfe,  cumFig.aen. 

Franif.  et  l.tpf.  1697  -  f747-  Vol.  I-  »I-  3  Rthlr- 
Melanthitoni*  Corpus  Dovtrina«  CbriÜM 
,l;r,'l5«o.  t  Rthlr.  Upr. 
Cjncor       '.Vfjrjcn,  I5|0.  1  R'blr. 
JacöW  !de  roragine  Lombiirdica  Kiftoria. 

 £- Bthlr.  - 

Harm.  v.  d.  Hartlr  Aenigmau  ptisci  Orbit.  Helmft.»7*J- 
«id.  Vegli  i  Kihlr.  »a  gr. 
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Tiotr.tt  de  KenpfctyVt.  Nurernbeeg,  1494.  Reuchjin  de 

verbo  mirifico  Tubiug,  1314.  1  Kth.r.  12  gr. 
Lathen  Collo«uia,  oder  Tifchreds/i.  I5«7-  1  Rthlr.,8  grt 
(Lmriik  Amnkiilieiirum  SiD;et;uae  aeternae  Hanoi  iae. 

...  v  rfo9  »id.  Vogt.  3  Rthlr. 

Bibliandri  Machumetis  Akoranus.  Bafel,  1543-  vid.  Vogt 

Widekind,  5  Rihlr. 
David  Joris  Twonder  Boeeek  1551.  vid.  Bauragarten« 
Kehrichten  von. einer  Halll/chen  Bibliothek.  6  BjnNlr. 
Bufebii  Eecleuaflica  Hifloria  et  Bede  Hifloria  Gemis  Aog- 
..  >  lorum.  Hagenau,  i.r>c8.  vid.  Widekind. 

Ruperti  opus  de  victoria  verbi  Dei  1487.  2  Rthlr, 

^  •  In  Quarto. 

Norum  Teftamentttm  Graecum  et  Neo  Graecum  fine  roen- 
tiom  loci  itfJJ.  vid.  Vogt,  J  Rthlr.  12  gr. 

Deutle  he  Bihel,  in  Verlegung  Zech.  Schür««  l«-4-  vid. 
Voft,  Widekind,  2  Rthlr. 

Der  heiligen  Schrift  alten  Tefl*ment*  erfler  Theil,  ver- 
deutschet von  Job.  Säuberte.  Helmfladt.  1666.  Diefee 
hrkhft  rare  unvollendete  Werk  gehet  nur  bis  I.  Sem. 
17.  vidi  Vogt;  Widekind.  loUihlr. 

Die  Wertbeimifche  Bibel  173s.  vid.  Widekind.  4  Rthlr. 

1«  Kouveau  Teftamtnt  par  Beaufobre  et  Lenfant.  Amfherd. 
171 1.  Vol.  I  et  II.  *  Rthlr. 

Di«  Hungtritdbe  Bibel,  ohne  Benennung  de«  Otis  and 

'•  der  Jehrcsahl>  vid.  Widekind.  2  Rthlr. 

Wicelii  ennoutione«  in  die  Wiuenbcraifche  neue  Dol- 
,B«Wmii«d«TBibekI^ip*igj5)6.vid.Vogt.Ji;tk  I2jpr. 

Ja.  Fuakii  gründliche  Erklärung  der  OfTeatbetung  Johan- 
nis. Frankf.  tsyfi.  vid.  Vogt,  2  Rihlr. 

Dan.  Hervei  epecalypfi*  explanatio  iufiortcav  Lugd,  itff  4 
vid.  Vogt,  1  Rihlr.  8  gr. 
.  Amhiouiopenen  pattes  III.  Bafel.  150«.  Vol.  J  et  II.  2  Rth. 

Origenes  von  der  Warheit  der  ChrilUtcheti  tteliijipn.  liber- 

•  fetxt  von  Merheim.  Hamburg,  1745.  20  gr. 

v.  Seckendorf  Hifiorie  des  Luthertb  Lps.  1714. 1  llti,  3  gr. 

Bhcriaghami  Joaa  Loudini,  164$.  1 2  gr.  r 

Uber  de  triplici  regione  Clauftralium.  143g.  %  gr. 

Kabbala  denudata  Tom.  I.  Sukbaci,  1677.  vid  Vogt.  logr. 

Autographs  Luchen  roa  1518  —  15*$.  J25  St.  Vot  XIT. 
-  T|*BlMri 

Opera  Lutheranorum.  et  Reformatorum .  Melanchtpnis. 
Caroittadü  ,  Bugenhagü  ,  Zwingiii ,  OecoUrnpedii. 


v.  Polew.  Urbani  Rhegii.  ÄpslWi.  I  ?«*-«* 
lilyrioi  Amsdotiii  etc.  «22  —  174«.  M«  Stuck  VoL  VH. 
12  Rthlr. 

ControverfiaeTheologteae  Marchicae,  1548  —  '733-  1°6 
Stück  Vol.  XIV.  »4  Rthlr. 
•  Burgkaxdt  de  Autonomia  München  1602.  vid.  Vogt.  1  Rih. 
Sandtordi  et  Farkeri  libri  IV.  de  defeenfu  Jefu  Chrifli 

ad  inferos.  Amßcrd.  ttfl  1.  vid.  Vogt,  1  Rthlr. 
Bangit  Coeium  onentia  et  prisci  muudi  Hjvuiae,  1657. v 
,     vid,  Vogt,  1  Rthlr. 
Amamae  Antibarbarus  bibiieut  Franeck.  I65Ä.  vid.  Vogt. 
1  Rthlr. 

AJithophili  Religio  exculpata  1684.  vid.  Vogt,  1  Rthlr. 


iQja 

Mrlaochthotrrs  Joci  coenmuaes-  renne  Theolog*car«rra» 
Wattemb.  ifiM.  Srftehochft  rare  Ausgabe,  vtd.  Vogt. 
I  •  Getdefii  floriL  Hbf. 
anatkw-  Büchern.  6  Rthhr. 


Vogt,  Widekind.  ■  Rthlr.  8  gr. 
JasvBöhmens  MyfteriuB  Magnusa  1602.  1  Rthlr.  ggr- 
VorAii  uact,  rj.«»'ldeDtf  ' 

l*aja«i  «  ulf  .1^  1 
OffeMbarui.«  götsHd(eJr  MsjeAik  1*1».  • 
Pef  ee.ii  paMadasnitas>'i*S5.  '  Raak. 
Lux  tu:  tenebri»  '657.  vid.  Vag«,  3  Rthlr. 
Halene  Revelatiooum  Koteeri  etc.  vid.  Vogt,  2  Rthlr. 
de  Spinoza  opera  pofthuma  i677-  vid.  Vogt%  2  Rthlr. 
Arcuarii  Betrachtung  des  heiligen  Eheftandcs  167p. 
Aleihaei  poJygamia  triumphatrlx  Landini  i6k2.  nebft  7 
Schriften  gleichen  Inhalts  vid.  Vogt.  Wiutrkirss,  5  Rth. 
de  Vigmil«*  Ghronoloaie de  llitüoire f 
Vol.  I  et'  II.  3BiM&  v- 

-araenef»  ad  aedaßeatores  Imperij  m 
.  Ij'j!'-  -vtd.  Vogt.  1  Rthhv  12  gr. 
in  0U»o  et  Dmdttimo. 
Holländifche  B.bel  deux  Aas.  Dejft.  ISSi.  riä.  Yotu 
1  Rthlr.  >2gc 

Diaiifche  Bibel-  Kortenhagen,  »007.  rid.  Wdefcind,  s  Rth. 
Pohuütche  Bibel.  Rocko.  Id|2.  vid.  Widekind,  j  Rthln 
AI.»  i  r.  ptictMi  nach  Hebrailcher  Sprache  Verdeutfdiet. 
.  gedeucht  ua  Worms  bey  Peter  Schäffera,  1527.  vid. 

Voet.  1  Rthlr.  Ugr. 
Aat.  FUisanii ,  tn.  Bbrum  Pialmceum  Explanatio.  Lagd. 

1576.  rid.  Vogt.  I<  gc 
Das  neue  TefiatnetU,  fo  durch  I-  Em  fers  feiigen 
deutfehe,.  ii  it  uubern  Hehtscamiteen.  Leipaig, 

Lutherd  Neu  TeAamestv 
i-on  raren  Büchern,  1  Rtl-Ir. 
ApocaJjpCs  referata,.  das  tfl,  geofnete  OnVubirung  Jo- 
■  haswtici  Chrüt lanfiarit.  tösi-  vid.  Vogt,  t  Rthlr. 
ConfefW-Aagaafhroa  Wttebena« 

Rhau  iSiV,  vsA  Vogt . . Widekind.  t  Rthlr.  8  gr. 
dito  ibid.  1533-  vid.  Vogt.  Widekind.  > 
P.irallela  de  M  Dootrine  des  .pajeus  et  d 
r     ßerd.  1716.  vid.  Vogt,  <a  grv  * 

Doctrinac  Jefui Carum  praeciaua  Capita.  Ropalla«  15I4. 
.     Vol.;  I-V.  vid.  Vo«t.  3  Rth*.  .2  gr. 
.  <Wß  d«Ua*retio»  capiteliSupplicioaon  aiTidendis  Ut*a 
vid.  Vogt,  1  Rthlr.  »2  er.  . 
AI coranus  I-  ranciscanorum  latino  -  gallicus.  Generae  1578« 

vid.  Vogt.  •  Rthlr. 
Schluflelburgii  Ciu  ugis  Haeretieorum,  Francf.  iSft  -* 

läOj.  Vol.  f.  VII.  arid,-Gerd^um.  3  RtHr. 
Browne  Religio  Mi  di  ct.  J-ondini  1697.  to"  er.  lJ 
Connar  Evangelium  Uedies  lAidiai  »697.  vid. Vogt.  lorr. 
JUufluttiga  können  fach  eu  Dreyl-hen,  f.  her  .Magde- 
burg; aa  Hn.  luftitiariu»  Hartrodt ,  weade».  Die  Zahlung 
felbtt  gefchieht  in  Golde .  den  Louisd  or  su  5  Rthlr  ge- 
rechnet.  Geld  und  Briefe  werden  franco  erwarteu  Dia 
Buchor  werden  bis  Magdeburg  fxey  geliefert. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


N 


I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Jene  Vt-lagsbücher  von  J.  G.  Hanifcb  zuHüdburehau. 

f-n  und  Mcinini-en  zur  Oft  rm«ff(  179J. 
Archiv  fkizzirter  Relitrionsvurtr.vc  für  denkende  Predi- 
ger rr  n.  i?r.  g.  :fi  ?r.  wird  fürtgefetzf. 
F.i>>er,  J.  C.  C.  Ilinorifch  -  tc^raphifch-ftatittifche 
Ntchrürht-n  zur  Sachftn.h.[i  Cefiluchte  mit  Urkunden. 
4.  1  RtdV.  i«  gr. 

Gertdners  Probe  und  Invcftitur-  Handlung  zu  Einfeld. 
4.  3  ^r. 

Horn  über  Gleichheit  und  Ungleichheit  aus  den  Geuchu. 
pitnktau  gevt-nwartiger  Zeiten  g.  1  Kthlr. 

Roderich  oder  Zölibat  und  Regeutenfchwäche. 
Eut  h  ftijrifchSchaufpü-t  von  RofbJvf.  8-  6  gr. 
L*nz.  1).  f.  C.  Grundrifl  d,-r  Mineralogie  nach  dem 
iicui-fienWernerMirn  5»R  m  zurr  Gebnurh  bey  Vörie, 
fingen  a-:f  Akademien  und  Schulet,.  gr.  8.  16  gr. 
—  Handbuch  der  Minvelogie  nach  dem  neuefttn  Wer- 

nerfcheti  Syfl?m  gr.  g.  1  Rthlr. 
Luthers.  D.  Martin  Katechismus  der  chnftlichen  Lehre 
verbunden  mit  des  feel.  D.  Köppern  »usfuhrlic  er  Er- 
klarung  derfelben.  8.  4  gr.  wenn  eine  a.;rehnlidie  An- 
zahl mit  einander  genommen  wird .  fo  wird  der  Preis 
woh'feiler  «erteilt. 
Nachruhtcn   und  Austine  aus  den  Manufcripten  der 
Königlichen  Bibliothek  zu  Paria  I  B.  2  Abth.  Rr.  8. 
•  Rthlr.  6  gr.    Die  in  diefem  Werk  befindlichen  Ab- 
Handlungen  Gnd  fammtlich  auch  einzeln  zu  haben. 
Präger  J.  Chr.  Chriftliche  Hauspoftille.  oder:  Ausfuhr- 
liche Predigten  über  ordentliche  Senntagsevangelien 
Nach  den  BedürfnüTen  unfrer  Zeiten.  4.  '  Rthlr.  so  gr. 
Rofenmuller,  D.  J.  G.  Morgen,  und  Abends ndtchten  \ 
umgearbeitete  Ausgabe,  g.  g  gr. 
t  J.  Evangelifche  Wahrheiten  aus  Sonn- 
und  Fefttagsevangelien  zum  Unterricht  ur.d  Erbauung. 
4-  2  Rthlr.  8  gr. 

Sykes  ßrth.  Wh.  Unterfuchung  über  die  Gründe  und 
die  Vwbindung  der  naturlich  und  geoffenbarten  ReJi. 
g.on.  Verdetufdu  von  J.  A.  Emmerich  2  Bande  8. 
I  Rthlr.  g  gr. 

Ueber  des  gemeine  Reich*. oder  Furftüch  Ttxifche  Poft. 
weAo  gegen  Herrn  Gebtimen  •  JidliuMh  PuMer  in 
Gotuugen  .  gr.  8.  4  gr. 


Unter  der  Prüfte  ift  in  obiger  Handlung : 
Brunen*  J.  Elemente  medica  cum  praefatione  Mofcat« 

mit  gnädigen  Freyheittn. 
K*rl  von  R.  eiiu  Gefchichte  aus  d;m  achtzehnten  Jahr. 

hundert  2  Rande  8- 
Nachrichten    ur.d  Auszuge  aus  den  Manufcripten  der 
Jtänigl.  Bibliothek  zu  Paris.    Aus  dem  Franzöufchen 

Ir  t!:td  letzter  Band. 
Schul'**  J.  A.  Hinorifch  ftatifUfche  Befchreibung  der 

geturflctea  Graffchaft  Henneberg  mit  Urkunden  und 

einer  I-andcharte  tr  B.  4.  wird  zu  Weinachten  fertig. 
Tbiery  phyikalifche  ur.d  roedicinifche  Beobachtungen,  Li 

rerfchiedenen  Gegenden  Spaniens  gefammlet.  Nebft 

einigen  Bttt erklingen  über  den  Arntitz,  die  Pocken 

und  über  die  Lußfeuche.  gr.  g. 

Femer  kömmt  in  diefer  Handlung  auf  Subfcripnon 
für  16  gr.  Sachl'ifch  oder  I  fl.  12  kr.  eine  Sammlung  aus. 
eriefener  Gedichte  vom  feel.  Hofprediger  Prager  in  Mei. 
ningen  nebft  deflen  von  Ups  vt  ohlgetroffenen  und  vortref. 
lieh  bearbeiteten  Portrait  heraus ,  wovon  eine  ausführliche 
Anzeige  in  allen  Buchhandlungen  gratis  zu  haben  ift.  Auch 
wird  in  diefer  Handlung  eine  Anzeige  eines  diplomttifcl  en 
Rep-rtoriums  zur  Kenntnis  derGefchichte  undSuaiskui.de 
der  f.imtml  frankifchen  Kreifslande  und  angrsnzer  di  n  Fur- 
ftenthüiner  etc.,  worauf  gleichfalls  mit  1  Rthlr  Reichsgeld 
Iis  O.  M.  1794.  auf  den  erften  Rand  Subfcription  tnge. 
-  wird, 


Nachfolgende  akere  Verlarsbücher  Tollen  von  diefer 
Buchhandlung  bis  zur  Öfter  ■  Meffe  >~9i-  um  die  herunter, 
gefetzten  Preife  verlaffen  werden. 

Barthii  G.  Hodegeta  forenfis  a  Rthlr.  fonft  3  Rthlr. 

Benrands  E,  Sittenlehre  des  Evangeliums  oder  Betrach- 
tungen uber  die  Bergpredigt  Jefu,  aus  den  Franzbfl- 
fchen  überferet  von  j.  A.  Emmerich  3  Tneile  nebft 
den  Anfangsgründen  2  Rthlr.  ae>gr.  fonft  4  Rthlr.  logr. 

Bertrands  E.  Feft-und  Komraumonpredigten ,  aus  den 
FranzöuTchen  überfetzt  von  J.  A.  Emmerich  2  Rand« 
20  gr.  ftnft  1  Rthlr.  8  gr. 

Brunnquells  W.  Gotrgeneiligte  Betrachtungen  nach  An- 
leitung der  Sonn  •  und  Fefttags  -  EpifMn  durchs  ganz* 
Jahr  nebft  eüiigen  Predigten  über  dieLeidensgefchichta 
4.  1  Rthlr.  8  gr.  ftnft  1  RtWr. 
(6)  P  Bog. 
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Burk'üti  W.  pi-aktifcke  rKr.'rur.ü  der  T.-ideiisgefcbicht« 
Jefu  Chrifti.  J-  Pwktifche  Erläuterung  der  Gcfchichte 
irr  AufcTfteh-.rfr  u..d  iii.nti.tr.tjl.rt  Jefu  Chrifti  gr.  g. 
12  gr.  fünft  ig  gr. 

Ghiers  J.  G.  nützliche  und  durch  Erfahrung  bewahr» 
Vorfchlage  .  bey  Feuersbrunfteri,  H-ufer  und  Mobilien 
Geher  tu  retten  ,  nebft  Anweifung  grofse  Fcuersbrünfte 
zu  verhüten  4te  verbefferte  Auflage  16  gr.  fonft  i  Rthlr. 

Gittert  J.  G.  Befchreibung  feiner  Blulwage  und  Bluige- 
fchirr  He  vermehrte  Aufläge  12  gr.  fonft  lg  gr. 

IUü  C  I.  lüde»  et  De.ea.foc  in  proceilu  inquifuionr» 
I  Rthlr.  fonft  l  Rthlr.  g  gr. 

Htübachs  J.  C  Archiv  von  und  für  Schwarzburg  16  gr. 
fo:jfl  i  Rthlr. 

Lefebuch  für  Frauenzimmer,  vorzüglich  derer  des  Mit- 
tclftandes,  herausgegeben  von  M.  Bundfchuh  ir  B. 
4  Stücke  l6  fr.  fünft  l  R'.hlr.  g  gr. 

Mutten  J.  G.  hdlfttM  Wahrheiten  und  rechtfehsffene) 
Gottfeligkeit ,  nach  Anleitung  der  Epifteln  u.  d.  Sonn- 
rcft-ur.d  Aputteltage  etc.  1  Rihlr.  g  gr.  fonft  :  Rthlr. 
t  gr. 

Möüer  J.  U.  von  Herzoglich  -  SjchGft.hcn  Rcichstagsftim- 
men  etc.  itf  gr.  for.ft  i  Rthlr.  g  gr. 

Röder  J.  U.  von  Er  berichten  und  Lehnsvogieye.-i  etc. 
i  Rthlr.  fonft  2  Rthlr. 

Scheidemantels  F.  C.  G.  die  Leidenfchaften  als  Heilmit- 
tel betrachtet  IS  gr.  fonft  20  gr. 

Schöpfer«  C.  F.  Nordgau  •  Oft  -  Frar.kifch«Staatsgefchichte 

3  Theile  16  gr.  fonft  I  Rlhlr. 

Sylvefter»  J.  R.  au»fuhrlkhe  Erläuterung  der  Offer.barurg 

4  Theile  j  Rthlr.  fünft  3  Rthlr.  6  gr. 

Wief.nda  J.  St.  Juriftifches  Handbuch .  worinnen  die 
deutfehen  Rechte,  l'owohl  der  alten  als  neuen  Zeiten 
aus  ihren  Quellen  hergeleitet  etc.  2  Rthl.  fonft  3  Rthl. 
Man  kann  Geh  entweder  an  die  Verlagahaiidlung  oder 
an  die  nactvftgelegenen    Ruchhandlumjen  wenden,  und 
prompter  Beforgung  verbrechen,  doch  bittet  man  dießriefe 
uud  G«ider  poftfrey  ciuzufendec. 


Zum  Gefchenk  für  Kinder  ift  in  allen  anfehulichen 
Buch  band!  uiigen  Deutfcbland»  zu  haben: 

ABC.  Buth  ,  netter ,  ueUhti  dal  Angenehmßt  und  Inier- 

ejjsntefle  jur  Kinder  auf  Je/  S  atur  gif thichU  tum  Gründl 
g.  »ir  Kupf.  iiummirt,  14  gr.  J(Mw*rz  10  gr. 

Leipzig  bey  Vofs  et  Leo. 
Die  für  Kiuder  fo  trockene ,  und  eben  deshalb  für  fie  fo 
ich  wer  und  unangenehme ,  Befchaftigung  mit  den  EJemen. 
tert  und  den  Bau  d<:r  Sprache  zu  erleichtern ,  und  zugleich 
angenehm  ui.d  in  doppelter  Hmficht  nützlich  zu  machen, 
ift  dir  Zweck  die  ff*  jetzt  feit  kürzen  fchon  zum  zweyteit- 
tnaie  autReleateti  AUG-  Bucht»  deiitu»  Autor  ein  phiiofophi- 
fviier  Jufter.obefbachier  und  erfahrner  Kiuderlehrer  ift,  und 
der  in  diefem  Werke  pr.utifch  rfauhut,  durch  welche 
gründliche  und  leichte  Methode  es  ihn»  geUng,  feine  jun- 
gen Zöglinge  von  der  Bucliftabenkenntinis  zum  Loten  über, 
mfxnreii.  und  He  dabey  zugleich  auf  eine  t'-hr  angerthme 
Weife  mit  .den  erfteu  Grundlinien  der  Naturgekhuhte 
bekannt  zu  macheu.  —  DteMuurhtitoriicfaeiiGegtiiiiUiide 
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«Ist  rierfuftige  Thi<-re,  Vöje'. ,  Pflanzen,  Gnd  alle  fr.1  r 
rkhf.g  gezeichnet  und  mit  Sorgfalt  kolorirt;  fo  daf»  c.-s 
Kind  dadurch  in  Stand  g-fetzt  wird,  (Ich  von  derzbgt!  I- 

i   

Di"  Buchhändler  Frenzen  et  Grone  in  Stendal,  haben 
einem  Sachverftindigen  zu  über  feiten  aufgetragen: 

Ferh,ndeting  oter  de   Rath«,  •/  Ä.iei/cfce  Ztekie  rfvor 

Sah.  V  ei  rat,  med.  DaOur  rtz  te  Rotterdamm ,  und 

werden  folches  fobald  wie  möglich  durch  ihre  Prcflea 

dem  Publiko  liefern, 
Stendal,  den  14  Noe.  1793. 


In  der  Bauer- und  Mennifche«  Buchhandlung  inNüra-  , 
berg  Gnd  folgende  neue  Bücher  in  der  Michaelitmeffe  fer. 
tig  geworden  und  auch  in  allem  ar.gefchenes  Buchhandlun- 
gen  Deutschlands  zu  haben : 

t~)  (ratteren,  C.  W.  J.,  Betreibung  des  Harzes  2rThrÜ 
2te  Abiheilung,  oder  deffen  Anleitung  den  Harz  nad 
andere  Bergwerke  mit  Nutzen  zu  bereifen  SrTheti  He 
Abtheilung  mit  K.  8.  793.   »  Rthlr. 
a)  Ne*»ra,  des  Herru ,  von  der  vollziehenden  Gewalt  in 

grofsen  Staaten  a  Theile  g.  793.  2  Rthlr. 
3)  Verhör ,  peinliche« ,  und  Urtheil  Maria  Anna  Char- 
iotte  Corday  Mörderin  des  beruebtigten  Volksdepuiir- 
ten  Marat  8  793-  2  gr- 
4;  yeillodiert,  \ sh.  K. ,  Preditri-n  8.794  lg  gr. 
5J  Tagebuch  für  Liebhaber  der  Aftrenomie  auf  das  Jahr 
1791-  mit  K.  gr.  8-  8  gr. 
Auch  ift  dafelbft  der  von  dem  berühmten  Hn.  Kiifmer  fehr 
fchon  geßoehne  Kupferfhch   betrenfend :  Die  Ermorduua» 
des  Königs  von  Schwrd.  n  auf  dem  Redoutenfaal  zu  Sioci.- 
holna  für  1  Rthlr.  I  gr.  zu  hsben. 


dnlündigunt!  einer  Sammlung  Abdrücke  von  gtjihnitttmtm 
Steinen  für  Ktmflliethaler. 
Unterzeichneur  haue  fchon  im  rerfioflenen  Jthre  kund 
gemacht,  daf*  er  be/chloiTen  hübe,  eine  Auawahl  von  ge- 

fcia.ntenen  Steinen,  die  tich  durch  einen  hohen  Grad  von 
Kunft  aus« reimen,  zu  treten,  und  Ge  in  eitler  von  ihm 
fei:  U  erCundcncu  Knmpolition ,  die  dem  Alabafter  gleicht, 
ab^ugiekeu.  Die  Zahl  der  Stciiie  belcnraukle  er  auf  tau- 
fend, und  theilte  fie  tu  zwey  Klaffen;  fünfhundert  Stuck 
find  des  mythologifchen ,  und  fünfhundert  des  hiftorit'cben 
Innhalts.  Zugleich  erfcheiuet  die  Erklärung  der  Stucke, 
weiche  Geh  hauptfachlich  nur  mit  dem  Iiuihaite  dtrfeibea 
befchiittigt,  in  zwey  Bjndchcn. 

Ofctchon  die  erfte  Abtheilur.g  mit  demerfleü  Bandchen, 
die  mit  grux^m  Beylall  aufgenommen  wurde.  erl\i,ien;  fj 
macht  er  doch  hiermit  bekannt ,  dafs  wenn  Geh  noch  an- 
dere Kunftiiebhaber  hierzu  finden  follteu ,  diefelben  ir.it 
wöchentlichen,  monatlichen,  oder  auch  mit  vierteljihrigen 
Lieferungen,  um  die  Bezahlung  zu  erleichtern,  bedient 
werden  können.  , 

Das  Stuck  koftet  lammt  Faffung  mit  Gpldfchnitt  7  kr. 
und  ein  Erklärungsbogen  ven  Un.  Alberti  gedruckt  4  kr. 

Um 
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Um  Geh  in  Rückficht  der  Kon«!  eir.igermaafcen  zu 
decken  ,  erfocht  min  die  Hm.  Abnehmer ,  den  wöchentJi- 
chen,  'monatlichen  ,  oder  vierteljährigen  Lieferungnbetrag 
immer  vorauszubezahlen. 

In  einer  wöchentlichen  Lieferung  erfcheinen  10. ,  in 
einer  monatlichen  «o.,  und  in  einer  vierteljahrigen  U5  Stück. 

Er  hoiTt,  den  Liebhabern  derKunft  durch  diefe  Unter*' 
nehmt.:..',  mit  der  er  (ich  fchon  feit  mehreren  Jahren  be» 
fchaftigt,  einen  wirklichen  Dienft  zu  erweifen  »  und  ladet 
Ge  ein ,  den  Vorrath  zu  befehen.  Er  wohnet  in  der  Stadt, 
im  Ballyafsgen  in  der  Tifchlerherberge  Nc  1143.  im  drit- 
ten  Stucke. 

Eben  To  find  auch  Abgüffe  vermiedener  Medaillen  in 
Gips,  oder  iu  di«fer  neuen  Kompolition  zu  haben. 

Zugleich  erinnert  der  Herausgeber,  der  den  KunRlieb- 
habern  durch  feine  Graveurarbeiten  aus  Elfenbein  hinlang* 
lieh  bekannt  zu  feyn  hofft, dafs  b-v  ihm  «UeGauungen  von 
kleinen  Graveurarbeiten  aus  Elfenbein,  als  Figuren,  Bin* 
cnen  ,  Opfer,  Nahmen,  kleine  Landfehafi«.-n ,  u.  f. w.  für 
KUiuetsRucke,  Schlk-fsen.  Dofeu .  Ringe,  u.  f.  w.  auf 
BeRrliuug  zu  haben  d.d. 

Wienern  yten  Nov.  .  170a. 

Sebaftian  Her*. 
Graveur,  und  Mechattikus  bey 
weil.  &  K.  H.  Prinz  Karl  von 
Lethringen  u.  Kompagnie. 

I 

'II.  Auctionen. 

•  * 

Den  J?  Der.  diefe*  Jahres  wird  zu  Halle  eine  Samml. 
gebundener  und  ungebundener  Bmh-r  aus  a  en  llieRen 
der  VViffenfcbaften  verauctioiürt  werden.  Der  Catalog  üt 
b*y  der  Expedit,  der  Allg.  Lit.  Zeit,  gratis  zu  habeu. 


HI.  Vermifchte  Anzeigen. 

Stuff  tu  einer  Prtitanfgabt. 
Sehr  viele  Gedanken  und  Vorfchlige  zu  Verbefferun- 
gen  in  der  Krcne,  der  Erziehung,  Oeconomie,  Polizey, 
Gefetzgtbung  u.  f.  w.  die  man  bey  ihrer  erften  öffentl. 
Aeufferui.g  für  blos  fromme  Wünfche  ,  für  unausführbare 
Projrcte  retorirtirfuchtiger  SchriftReüer  ,  oder  für  p.urio- 
ttlo.e  Scti  wärmere)  tri  ar.fah  .  u;id  welche  Tu  mamhem 
Cef'hxtf  imaxi-t  Veranl'llung  p-iben ,  den  Stnbrnge'chntn 
mitleidig  zu  betichclfl .  find  zum  Wohl  der  Mcufchnrit 
nach  "Iii  nach  aufgeführt  worden,  und  das  Publikum  ge- 
niefM  fo  m?uche  rerlle  Frucht  der  SrhrifrRe llercy ',  ohne 
fleh  des  Saeiranns  ru  erinnern,  nuch  überhaupt  den  Saa- 
men  zw  kennen.  —  Man  wurde  den  fo  oft  verkannten 
Wetth  ui>ü  Fintiuf*  guter  SchnftHeller  auf  das  gemeine 
Yvwi-.i  fctiTtr  würdige»  ltrnen;  vielen  unter  denfelben  wurde 
et  au  eben  fo  greiser,  als  verdienter,  Ermunterung  und 
St.ukung  gfreühen,  und  dem  ganzen  le /enden  Publicum 
würfle  ein*  h^chR  iutereRante  Unrerhaltung  verfchafR  wer- 
den ,  wenn  irgend  eine  unferer  literarifchen  Gefellfchaften 
oder  ein  einzelner  wohlhabender  Patriot  Geh 
aui  den  befien  Verfuch  einer 

GrfUchU  felthtf  ftrndtrmg,n  mi  f  erbtfftrvngtn, 
(etwa  in  dtn  Ituttn  30        3Q  jun,f„;  wtUkt  £Utrfl 
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>  oW*  SJiriftfieBtr  t-orgrfi  Magern ,  vtrbt rt het ,  u, 
Unat  nach  tingtltittt ,  iru  ihrer  erfltn  Anrathung  abtr 
für  ganz  untknnlieh  amgtgtbeu  worden  ,  oder  decll 
ni-.htt  alt  rillt  /f't'iufcht  tu  ftyn  gtfchltntn, 
einen  Prtit  zu  fetzen.   Denn  als  Preitatifgabe,  folglich  von 
mthrern  angteich  bearbeitet,  würde  derjenige  Theil  einer 
fnlchen  Gefchichte,  der  ron  dem  einen  unerörtert  geblieben» 
defto  weniger  ron  dem  andern  überleben ,  und  fo  der  Zweck 
in  der  Folge  am  rollRandigften  erreicht  werden  können. 

Vielleicht  hat  auch  diefer  unmafsgebliche  Vorfchlagei» 
»ünRigesSchickfal!  Ich  glaubte,  dafs  er  es  verdiene. 
H.  d.  15.  Ott.  1793.  J.  S.  F. 


Da  es  Hn.  Herker  beliebt  hat,  feine  wciiL'uftigerat 
Erklärung  im  Reichs  -  Anzeiger  zu  geben;  fo  wird  auch 
dort  meine  Antwort  darauf  folgen. 

«  Naumburg. 

IV.  Antikritik. 

NStkige  Erimntnmg  *u  der  Rcttnfion  dtt  Büchlein! :  Di* 
HoBandtr  tu.  in  A'o.  | Jg.  der  A.  L.  Z.  von  4.  9* 
Zufälliger  Weife  kam  mir  das  hier  augezeigte  Blatt  dcr 
A.  L-  Z.  erfl  fpat  iu  die  Hände  1  und  zu  meinem  Erftau- 
neu  fand  ich  darinn.  wider  ehe  fouft  gewohnte  Oekonomie 
diefer  L.  Z.  eine  beyna,ie  drty  Cuiuroncn  lange wt  itlauf- 
tige  Ree.  jene»  nur  vier  Bogen  Harken,  nöchft  unUdcuirn. 
den  HroUhurchcnü,  welche»  mir  auf  Rechnung'  geiihriebeu 
wirJ.  Nicht  weniger  befremdend  war  e»  wir,  in  diefer 
auiluurl.  Ree.  perjonliehe  Auijaüt  gegen  mich  i?i  treffen* 
Ich  bin  nicht  derVerfaffer  diefea  fo  bitter  getadelten  Buch» 
leins  ,  und  kann  «Ito  gegen  die  drmftibtn  gemachten  Vor- 
wurie  gleieij^Lilii^  leyu  ;  es  w.&n  fie  verdicHen;  ich  will  e> 
nicht  untenucheii ;  atitr  dals  ich  die  Beleidt-ungen  nicht 
verdiene,  welche  mir  bey  dieter Gelegenheit  zugefugt  wer- 
den ,  oW«  Hoffe  ich  den  aufgebrachten  Hn.  Ree.  fe'lbrt:  zu 
uberzeugen.  Soviel  Billigkeit  trau  ich  ihm  zu.  —  Es  ift 
wahr,  jene»  Brofchurcncn  tr.igt  mtintv  Namen  unter  der 
Vorrede;  auch  ward  mir  die  Ausarbeitung  deffelben 


dem  Verleger  einem  alten  bekannten  (dem  ich  fchon  vot 
vielen  Jakreu  in  meiner  Vaierltadi  Ur»J,bmrg  kennen  lernt*; 
auftragen  ;  eine  Krankheit  nachte  mir  aber  die  eigene 
Bearbeitung  unmöglich ,  und  da  der  Verleger  fo  dringend 
darum  bat,  fo  übertrug  ich  fie  einem  jungen  Manne,  der 
fchun  vorher  Einige»  gefchrieben  hatte,  da*  mit  Beyfall 
aufgenommen  worden  tR.  Ich  durfte  alfo  Zutrauen  in  feine 
Fähigkeiten  haben.  Er  mufete  aber  fo  fehr  damit  eilen, 
dafs  weder  er  feibR  den  gehörigen  F  leif»  darauf  verwenden 
konnte,  noch  ich  Zeit  und  Kräfte  hatte,  den  Auffatz  vor 
dem  Drucke  zu  durehlef«4..  Daraus  lallen  Geh  dann  die 
ihm  vorgewot  feiirn  L  «bere i7«-^»/#J.<er  erklären.  Ich  ärgerte 
micü  nachher  nicht  wenig,  tr.«iiten  Namen  bey  diefem  ßro. 
fchurchen  zu  finden,  rfuch  hielt  ich  e*  für  zu  unbedeutend, 
um  weitere  Schiitte  de.lulb  zu  thun.  Da  ith  aber  bald 
hören  muUte,  daf»  auch  die  von  demfclben  Verlader  unter 
ähnlichen  Umfbnderi  dem  lumliehen  Verleger  gelieferte 
btjchrtibumg  i0n  S.byifi<nit*.  lln  Auitug  am  Bruct  — » 
wir  tu^efUiricben  wurde;  fo  hielt  ich  es  für  nothig ,  dem 
Publikum  einen  Wink  darüber  zu  geben,  und  glaubte 
(*)  p  -  '  n>. 
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dirinn  pjnug  gtthan  tu  haSe-t,  alt  ich  die  n^nige  £  i  «• 
ni>{  hierüber  in  das  *o  Sc  de»  Iritctt.  Bl.  dielet-  A-  I  Z. 
I79J-  <i:ir  icXen  liefe,  in  i*»'iJir'  icfc  ml"  h  auch  idl 
je*«*  den  l\rwwf  der  PWfthnihtrWf,  ■»ipifclfi.  —  Ich 
begr.-iie  nun  nicht,  wie  man  diefe  fcho;i  im  .»larz  "  nttn 
Jahr*  bek«t  nt  girntchtc  F.'kltrung  fo  auiTer  Acht 

UITen  konnte,  daf»  nun  mir  anc'r.  immer  Werke  und  Werk- 
Chtn  zufearetbt.  Hie  unter  den  darinn  giMinmwi  Bcnrttien, 
xu  •»•eiche»  «Hein  ich  mich  bekennen  kam.  nicht  b  sr.uto 
£u[j!  —  ich  glaub«  doc.i .  ein  Ree  forte  Geh  wenigf>e::B 
folcfc«  Aminen  von  &chriftiie!l«rn,  die  in  ftmwm  Fa-h« 
«•betten,  merken!  —  GcAtsi  aber  auch  ich  «mm  !«  1  erf. 
jenes  f*  ü-harf  rec.  Büchlein*,  und  hatte  «rieh  wirklich 
dadurch  a«  dem  Publikum  rerftindigt .  verdiente  ich  AtM 
4ef.wc.een  —  um  ei: 'es  vier  Bogen  Türken  gST*  unwichti- 
gen Brul'L-.'irchens  w'.'Vti  —  eine  (eiche  öfTnu  Ich«  Miß- 
handlung? —  Sollte  ein  fc-  hdchft  u-.bedeversd*«  Schritt- 
che:i  einen  Schrifjlellir ,  de»  mm  ef::  tüch  F  Seift  und 
Kennt: lifle  iu*efteht ,  um  die  Achtiaaf  des  Pallium»  Mo» 
gen,  die  er  fach  durch  Werke  von  Bedeuruig  erworben 
Im*-  —  Warlich.  da*  w «  fürchterlich  hart!  —  Gewife. 
mein  Hr.  Rec.  wird  dies  jetzt  (clbft  einleben,  ich  trau'  ihm 
foviel  moralifche»  GeMhl  zu,  und  glaub?  euch,  er  werde 
j*tz:  winer  Bitte  Gehör  geben,  und  m?:^e  eigjnen,  von 
mir  anerkannten  Werke  weni«ilen«  nur  d jrchblitttm.  um 
fclbft  zu   tehen,  wir  ich  (nach  feinem  Ausdrucke)  dir 
Schrift teilet*  treibt?  —  Ich  nnffe,  er  wird  dvindenfelbft 
in  diefer  A.  L.  Z-  meiner  Gtfchichtt  der  mtrkxkrdigflc* 
Steilen  gefchenkren  Beyfall  nicht  fo  Ranz  un*eeru-idec  den 
Oel'chrrack  des  zahlreichen  Publikums,  w-'-che- diefe»  Werk 
mit  fo  vieler  Acht  i-e  beehrt,  niebt  fo  fam  verdorbcu  fin- 
den.   Zu  gleichem  Endzwecke  empfehle  icti  deanJe'rbeti 
euch  mein«  Ausgab«  von  f.  LoboiJleife  mich  jfb»<**ien  — 
und  da  ich  ihn  (ohne  ihn  zu  kernten}  für  ei<:er,  würdigen 
in  meir.etn  Fach«  erfahrnen  Gel-hnen  haite.  fo  biue  ich 
ihn  hierdurch  öfrmlicb,  mein  hier  zuletzt  genannte»  Werk 
in  diefer  A-  1-  Z.  eben  fo  ausführlich  .  wie  die  unbedeo* 
•enden  „HJL  nif"  (ich  bedaure  feine  darauf  verwandte 
Muh«)  zu  recenfiren ;  zu  welchem  Ende  ich  der  Exped. 
der  A.  I-  Z  zugleich  mit  diefer  Erinnerun?  einExewpiar 
davon  Gar  denfelben  zufende;  wozu  ich  die  Verficherung 
beyfüge,  dafe  ich  biüigen  Tadel  gern  und  dankbar  annehme, 
und  dafe  ich  «llzufehr  nach  Vermehrung  meiner  Kenatnifle 
ftrebe.  als  dafe  mir  nickt  jede  Belehrung,  jede  Berichti- 
gütig  meiner  Fehler,  jede  Zurechtweisung  —  wenn  f>  an- 
ders nicht  beleidigend  ift  —  hochfl  willkommen  feyn  füllte. 
Ich  hoffe  auch,  der  Hr.  Ree.  werden  fich  dann  überzeugen, 
dafe  ich  kein  iinwürd«e«<3fied  der  deutfehen  Schriftlteller. 
xunft  bin,  wenn  ich  fehoo  noch  zur  Zeit  nur  printijire. 
Die  Urtache  ron  Orftm  wird  denselben  jetzt  da  ich  ihm 
mein  Vaterland  nannte,  doch  kein  Ruhfei  fern?  —  ITcbri. 
gens  kann  ich  hier  öffentlich  ▼erfichern ,  daff  der  wahre 
Vtrfaffer  der  mir  irrig  xugefchriebefte«  Bucher«und  Buchel- 
chen ,  die  ich  in  der  Vorrede  zum  VMI  B.  meiner  Gefch. 
d.  m.  Reifen  all«  aufgezahlt  habe ,  bereit  iü ,  zu  meinte 
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Ih-enrrttun?  vor  dorn  PuLlrkum  aofzutrefen.    Ich  hielc 

es  fj?  tu,  del,  ihn  jci:i  sn  i.eaoen,  uud  Zur  ufflanthig,  dafe 
er  es  f^^Q  »hue,  da  ith  glr-be,  man  werde  di«fer  raein-r 
E'kläiun^  trMien.  und  mir  fclimeichle,  «Li.»  lie  für  dia 
Irff-r  r-.-.i  r  t^'(««  Sihrifien  u'jerßuf  i<  ift.  Ein! 
res  a..cr  mc.ne  Ainorfchtit  fagte  ICH  in  letztgenannt« 
red  —  und  mac  i'ttm^  fcyt: ! 
Stutir  tt,  im  Sepi  I7yj. 

Xheophilu*  Friedrich  Ehrmaai 


Antwort  des  R  e  ;e  nfe  nt  e  n.' 

Um  r.  t  t  rRih  cinrr.a'.  drev  Colnmnen  roll  zu  fchrei« 
ben  —  cue  Receihlen  de»  genaartan  Buchlein«  betni»  mit 
Hu.  i^ijubt.ii*  nur  *■>♦!»  Spalten  ui.d  «cfct  en  — 
dWt  demfeiben  zur  kurzen  hoffentlicli  befned^enden  Anu 
»un:  tj  d^f»  drr  Kccenfcnt  die  noihicr  ErUwamf  des 
Hn.  t,  zwar  ohne  Zweifel  im  IntelL  Hl»;t  «elefc-n  ,  fich. 
aber  bey  Abt«Jun^  der  Recen(i«n  ihrer  nacht  erinrti-rt  fo»i- 
dem  lieh  ^Llti:i  an  d:e  >amen*u!.ierfcbrift  de»  Vurberkhts 
der  Hriand.r  Rekalien  habe.  2)  üaf«  er  Hn.  £.  eicen 
Maauwea  l'itijikrcibrr  getunnt  habe,  weil  er  b  .ITev/e.'l 
geiehricn  Deuifihland  Nacair.  4.  ai.l  Firma!  ü Ivo  er',  ca!- 
cnii  '3  rei^eaive  «ign«  Str ruften  und  l'tbtrjetz*i  gr*  der 
«:hn  bevtrag«  :uoi  \laj;3zin  für  !  raueiiiimmcr  weggereti  uec 
ex  »Jinni  lere  ftit<ill  anget'uhn  fand,  da  in  den 
Tneilen  ron  \lrufel  der  wertlie  Name  des  Verf.  gar 
vorkam.  3)  l>afe  K»c.  wettwftcn«  50  Meilen  ronl 
entfernt  wonae  «nd  acu  Mtmfeken  Ekrntann  gar  r.icce. 
den  SckrijtfltlUr  dirte«  Namen»  huiiregen  blo«  aus 
kai.nte  ,  ur.d  au*  den  llulla;;cern  uaner  kennen  zt 
glaubte,  uiimoalUb  aber  prrjcrU^e  Auafalle  auf  lha 
©der  ihn  "  ifir.andtln  konnte  oder  Wollte.  4)  Dafe  Recec- 
fer.t  nach  der  umlundluhen  Erkiarunr  des  Hr..  £.,  daf» 
nicht  er  U  Ul  die  Hollai.der  aus«etci:.rft  habe,  d'c 
ugen  Leier  jener  Recenüo:.  bittet ,  ftatt  Hr.  E  imzn.-r 
lefen:  der  Verfaüer  d-  H.  Sj  Daf*  wabnich  der  Verle 
der  HölUnder  feinem  ai.eti  aWfcinilffli  einen  axccr.i^ren 
Streich  daduren  gefjieli  habe,  daü  er  der  elenden  i»ro- 
fciiure,  die  um  der  uoch  elef.dern  Bilder  wü.tn 
men  gefchmiert  ward,  Ua.  TAfanhlfl  fruinchi 
Namen  r«r(ctzu.  und  endlich  6;  cafelUCavta  fith  älub« 
geben  w\)..e  ,  bey  erjter  .%iul'e  de  eignem  von  fln.  £.  **rr* 
kannten  Werke  wei.igfteus  zu  durchblättern ,  lieh  aber  für 
feine  Perfuu  die  Keienüon  von  V.  Lobu  *  Reife  nach  Oabatb- 
wen  rerbiueu  müde,  weil  er  (KecenfexuJ  zwar  die  Hol. 
lander  einigermafeen ,  nicht  aber  die  Habefiiuier  eben  (o 
gut  kenne,  nach  den  bekannten:  „non 
Und  dies  mag  genug  fe>o !  — 

Der  Recenfcnc 

der  „Unländer,  einer  < 
•  rakterirtifchen  Skizze  aua 

Yolkerkund«.". 
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•—  .—  i.MoraÜUw  Religion  u.Menfchenw.  94-  •**  1 
•  J-  SobWigifcheis ,  Ort.  179*  » « I. 

Nor.  y3.  ii4. 


—  Staimnimchblaiur 

—  eTacaAi'i  Religio»  a.  d.  Bibel  _ 
nensn-Auff.  .     r.  »«.  *H 

—  Journal  auaerlefcnar  Arwa  für  d.  Pianofortf  _  ... 
«.  Ciavier  120,  1005.    128,  «02« 

^-  Joumald.  Erfindungen,  TWit*  u.  Widcav  . 

fprikbe  in  der  Nauir  -  u.  A.  WilL  4»  St.  1 29*  102  9 

t—  —  i.  Luxn*  u.  d.  Moden  119*  Oct.         i«7»  9k» 

"i.^9»» 

944 

99* 

—  Kinderfreund,  neuer,  1.  ü,  l»7.  9* 

—  Ai</c*<»£  Erinnerungen  a.  d".  letalen  »ehrt 
Lebeiujabreii  m.  Freundes  Ant.  Reifer»        I2tf.  l<*>7 

—  Kdpptl'j  Ansbacli.  1  A  ..ichten     123,  98! 

—  L*ug't  Almanach.bifior.,i.d.dcutfih.Adel  v4.  «26,  toot 
y-   —  kl.  Bibliothek!,  junge  Deutfche.  3»  Bdch.  —  — 

—  Lehrbuch  d.  jüdifch •  deuifchen  Sprach«,  u. 
Wörterbuch  «'7.  93? 

—  Im*  Munettafeln  d»etnf.  Mineralien  122,  97« 

—  Le,mh-rd»t  Abrib  i.  Geogr.  u.  Gefch.  4 

facht  Lande  .     ,      —  975 

-r-  ilandb  f.  Reifende  d.  fach  f.  Lande     —  — 

—  LoStthan.  Schauol.  &.  merkw.  Krieg«  unf, 

Jahrh.  ir  Tb.  -  Hl.  «o'* 

—   Da* Hell.  d.  neuß.  frana,  Revol.  1.  B.    —  — 

—  Lader'»  .1  ..f..  n  Tafelu  betr.  '*7i  IO,l 

—  Magaziu,deutiches,  von  tu  i:ggrr/i79J.Oct.  H«,  94» 

Nov.  124,  9«* 

—  —  —  t.  nah.  Kennen.  —  vv  Europa,  b.  w 

flrtllMI,    II.  B.  3*  St.  U.  II».   B.   I*  St.         .    127,  101 X 

—  Altlet  d*  l'am  Betracht,  «ib.  d,  Nauir  d.  fran*. 

rUi  t.l..  d.  Ueberf.  v.  Schalt,  m.  Zuf.  v.  ßji*     123.  777 

Memoire«  biß.  et  »leces  «uth.  für  Mr.  de  la 
Fay-tle.  d.  Ueb«tC 

—  Mrtärr  polirilch«  u.  hiß.  Fragmente,  deut» 

fthe  Ueb«ru  „  ,WT 

mm  Mouatsfchrift ,  LauCtx.  1793-  3-9*  Su       127.  101 1 

—  Mwdt*  v.  ^ar»l>erg  116,  V2S 

—  «.rM,h«fjieiletir.V«rlef.nErnpßi,«Inl«rprMii7.  934 
mm  «e^.^  rainrianiL  Geich,  FurU.  1  j8r  IJg 

—  /V/cV»\°d«eb>bTu  bey  ZitUU  H«i  96*" 

—  t.,,y*,.u  od.  letu«  Prüfung  u.  Vertheid. 

«hrißl.  Kelig.  -9«! 

—  <V./»  u-  S,.  n  ia  Copenhagei»  o.  Verlagab,  120.  ^60 

—  R«icbHag*iiteraiur  »*.  994» 

—  Rthg.on»begcbti2h.ii«*.i.«,i<»JiJirl{.7  Su  u>. 


—  RoltntTi  B«rültat  du  Commerce  exttr.  de  It 
Rcpubi.  fran«,  etc.  d.  Ueb«rf.  n3,  lotf 

—  KoralientScbreibtafel  r  tagiGehr.  ihr>£chwe-  _ 
ßern,  f.  d.  J.  94.  n«.  930" 

—  ütftnihal  Encyclopädie  d.  ihatheni.  Wiflenf.  1 20,  935 

—  .Sj.rm-jjin'f  Bote  a.  Thüringen,  auf  1794«     '-3.  979 

—  jckrajdt,  F.  T.  an  d.  gute»  Völker  Deutfcfal. 

be)  d.  bedenk).  Vor«,  d.  gegen*-  Zeit  97' 
— •  v.  Sthreber'i  Saugthieren,  Aufl.  H8,  'Olf 

—  Sthuize  n.  Charte  r.  Europa  —  u.  Ein  paar 
Worte  ub.Geographieu.  Keogr.Lehrmethode  127,  ie«4 

—  .><  »W<j»  Dictionnaire  de  la  laiiguefraii^aifect 
allemaude  etc.  4r  B.  ,JO-  9<So 

—  St,rr't  Bemerk,  üb.  Rmnt't  Relig.  iawtrh.  * 

Gr.  d.  V.  a.  d.  Lat.  »23.  979 

n'/Evaogelien-Fred.  h.  v.JPef/rafft,  3.Th.  —  98» 
»'«  Fredi^ton.  h.  r.  H*nft.in  127,  loiS 

—  Tafchenbuch,  tägliche*,  für  alle  Stande,  f.  d. 

J.  1794.  «°.  959- 
 f.  Brunnen. u.  Badeg.nße  i?94-        «7.  »«"* 

—  IM>.  d.  logenannieFreyb.  d.Franiof.,  e-Gefahg  1  •  9.  952 

—  Uibvrnaturliche  das,  geprüf t  v.  e.  Fr«ywilÜg.  H«.  9^ 

—  IvfbVrficht.  uragm.  d.  Leben«- u- TodeSfcenen 
Ludwig,  XVI.  r  «3.9««; 

f— '  Urania,  herausg.  v.  £i»oW.  4»^r.  >J«t  ■"0*" 

^—  /'o"dr7.Anr*-u.AMf.  «cAa.  Buchb.  iu  Göttingen 

n.  Verlag>b.  «Mi  91» 

—  Verhandeling  over  de  Rachitis ;  deut- 

febe  Ueb*rf.  I3«V  1*3^ 

VtUtuftn  Comnenratlones  theologita«)      uv.  loat 

—  »**«a1  u,  L»»o  tu  Leipzig,  n.  Verlagtb,  »1*»  9*> 

—  -fle*»ui  „Tod  Gutbavllke.  AMageaaAlm* 

t  nacb  Ollian,  aus  d.  öchvred.  '  •    "8.  937 

—  Wiit{  Art  «f  prercut.  difoafc«  etc.  d.  UeberC  ^ 
r.  Grr(fh  »»3,  97» 

—  Walter:  v.  d. Einfang.  n.d.IJarchkreotzungi 

d.  SeR «erren  I2tf.  1007 

—  H  leianitU  fammtl  Werk«  n.  Auav.  1 1 ' .  y :  1 .  1  »7t  >3 * 
mm.  WimAitr  d.  ah.  zu  Wezlar  n.  Verlag»b.       H*5»  91* 

—  —  —  Sam- Iteinliold,  v.  einigen  d-  gewöhnl* 
Krank»,  d.  elliufclieu  B*uern  ia©»  95* 

—  Zeitung  k  d  Thr.  icr  u..nd.  fcti.Kunfte,!,  H.  128.  i°2t» 
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^'«'»"  .u  :i!tnbergr 
/fi'jf     zu  Grfurr 
5««^»  /u  Alldorf 
t.tlr,  Kbeiidu, 
jybbfvNa  lleimßidc 

Herrn*,*,*  |„  l^rlin 
//u,»fyU  11,  K>  peiihag«n 

Jhnm  ii-  Stungard 
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i»vei?aufgaben  u.  Preisauttheikingen. 

fcer  Kouigl.  Gefellfch.  zu  Berlin  i'J,  jjg 

—  Kurmainz.  Akadem.  nutzl.  Wiffeafchaften 

«u  E*f*rt  11?,  9SJ 

—  fit;.'   .  '.-  d.  Natur- Gefell .  t't  Kopenltgrn    ttj,  95s 

—  iiöiiip':-  Gefellfch.  d.  WilT.  au  Kopemhng r*     —  9,5 

—  Unr.iül.L.«iidhau»haltun(?t-Gef(?  Kch.  uiAcpfPifc.—   —  ' 

—  d.  Gefelifcb.  t.  Befdrd.  Vaterland,  hiduftriezw 

1    hombtrg  1 23.  984.    Ii*.  9«g 

—  Vorschlag  tue.  Preisaufgabe  117,  joio.    130,  10J7 
Tode*  Hille. 

Jiroca  tu  Kopenhagen  1 19.  .949 

B'Vmingi  zu  ßcciberß  b.  Mergentfteim  U5,  99S 

CtmrrtT  in  Kopenhagen  1 19,  94g 

t'itijihsrit  in  Heidelberg  121,  961 

Hammund  zu  RathclUdt  ia  Norwegen  119*  948 

HunffH  in  Seiend  —  — 

de  Hujjmann  in  Kopenhagen  —  __ 

Jimnttt ,  ).,  zu  London  U5,  99.7 

Kanmegießer  in  Kopf  nl.ajen  119,  94g 

JKelike  in  Kopenhagen  _  — 

Äo'i'»  in  Berlin  030 

JnJM  Piwmptttr  zu  Cambridge  US.  9vg 

Schmid  in  Scutt^ard  117,  930 

Sporl  in  Nur.(tn.-r<  J24,  j,^p 

Truckmbrvii  in  Nürnberg        •  —  — 

Wegener  tu  Kopenhagen  119,  947 
Univrrfitäien  Chronik. 

Alfdorf  \'Afa  8er  rur.  Difp.  U.  Prora«.  UI,  96t 

Dui'emrg;  fährt,  Khfet  tu  Bveih      ■<  1  rtled. 

Difp.  rn  ttum.  r.  li.At.i  iur.  Prem.  u.  Lei. 
'    dtijroii'i  Amttjubil.  125  992 

fmdi/>  i  o.  «.  «. .  AijfW .  Oif u ,  ^„/J .  , 

K'tifthmtr  mfrl.  Difp.  u.  Prom.  ?rJ>«  z*  philof.  ' 

Difo.  u.  Pram.    Sehw  n ,  A'v»yt,  med.  Difp.  — 

u.  Ditct.  Prom.    häufet  Pr.igr.    5iy»o»  Ei-rie  ~> 

•  auf  d.  Tod  II  rc  Leopold  r.  |  Br.  Henkel' t, 

'    th*«'loi?.  Difier'.  124,  9J5 

Cruixftei ;  Ümijih.  Rodext         Sathfe,  A'off- 
•er«,    V  •  <  7>fc .  med.  Difp.  u.  Prora.  124,  Jgtf 

■4i,mt,v?aUt.,  leihe  g  theo!.  Doct.  Prom.  nebft 
Schlegel  Progr.,  Rudolph)  philof.  Pifp  , 
*erpprccr.,  .RrA'f»e<  Rry  .•.  «/«»tu,-«,  Prugr. 

«tp.yirf  uheol.  Difp.,  Memmt^ßm  DiC,  Owr- 
Abhjndl.  auf  d.  UpfaU.<CoiU»li«m*f?vvr, 

•  JfgflMr,    H'aSniul,    Pirhl ,   ijibtg,  iW„M». 
Rede«.    R-JJphi  med.  Di'.j).  u.  Prom.  //Vi- 

«r.»  philof.  Difp.  u.  Prom.  US,  MT 

FeWen**,  A'iVcf;  philof.  D.fp.  ft&AfrV  philof. 

Dil>.  l:.   Prom.    /TlMM,  philor.  Difp.  u. 

Baceaul.  Prom.  Schmitt k  med.  Difp.  u.  Doct. 
I  Vronu  nebft  Z«««r,«i  Progr.  1 20,^3  J.  0Wr. 

-theolog.  Doct.  Protr.ot.  i2i>  «5, 

Utlmfiädt ,  Krattrrt  raed.  Difp.  u.  Prom.  Bei- 

r*i#.  Riede  »m  Stifujr.gMagc  d.  Univ.  124,  9g4 

gen«;  It'atuh'i  med.  Difp-  u  Prüm,  nebft  Cru- 
1  »W  l?»o(fr.  B***jtld  u.  H *>  t  ,  med.  Pro- 

anot.    ifhAfr  PruR.  Progr.    Streihhe-rdt  u. 

Sutck'i  med.  J>ifp.  u.  Prom.  n.  Gnmert  Progr. 
I  Meinhatdt  mtd.  Doct.  Prom.   Pertfch,  Veter- 
B»d.  Difp.  u.  Prem.  n.  Z.o</*r/ 

iri^rV-,-  Ca«.  JT.I.  Reden.  P«iMU,theiJ.  "7'  W 
RecioraesproRr.  119,  94s 

JXpt^,-  0*m*r  ProRr.  A"#«  Difp»-  pro  loco  u. 

Proe;r-<zu  fr.  Aa(riit«rede.  Angtrmemn  med.  • 
Difp.  u.  Prom.  ttcblt  (iehler  Progr.  feto«, 
r«f  pfail.  Difp.  pro  facult.  legendi,  CarUtwitz 
Gedächtnisrede  nebft  *a-fr/  Piogr.  £,h*,d 


jur.  Difp.  Mitketüt  phi],  DiCp.  fro 
•    irgendi  M.  Re/emr-Uier   Reformat.  Feftrede 

nebft  J3r.  Rufenm*Ctr*  fragt.  124,  y%7 

ff  ,--e-'-f,-frt  Meetheir*  I'rt.(jr.  iW  •  t-l»-.  R„d.  'i  h 

Reden  nebft  Hgntic  1  Pro«r.  J»W  u.  #**.JW     »  - 
:  rD^'p.  Kirfch  jur.  D  ip.  D.  Prem,  tu  Kmgtk 

Pro^r.  Ce^tef»!  med.  Dlf.  11.  FronWt.  n.  «oA-  - 

lTXiuSff   /c* Älich" Progr*  Mtt  ^m 

Vennifdhte  Nachrichten. 
AcUerbäufchuIe  in  Dänimatl ,  anselejt  Maj. 

C/e^-.       .    .  .  •  n9,  2i5 
Antikritik  n7t 
 d.  Vf.  d.  freym.  Br.  3b.  d.  ■.  Schaufp. 

Gef.  zu  I  rkf.  am  M.  gee.  d.  ALZ.  I2g,  loi'l 
 d.  Vf.  v.  C.  Pilgers  Romau  U.  Leben  geg. 

ALZ.  -  1024 

Anzeige  d.  Verfaff.,  i.  pairioi.  Gedanken  c. Da- 

r.v:i  11b.  ftehende  lleere,  b^  ir.  119,  95t 

 d.  Vf.  d.  Buct»  ub.  Iltiiuauiiit  uj.  9J1 

Auciitm  zu  Halle  130.  1  37 
 lu„eburf  ,23,9g! 

—  —  —  Marburg  I'7,  9iS 
Becker,  Noth-u.  Hi.'febüch!.ln»EftnifcheIhW.  f2».  i»3 
Bericht,  d.  Recenf.  v.  Porttee't  Aunal.  tvJjörr.  in 

d.  ALZ  )VZ       15  2,  97^ 

Berin.rr  K  inft-  u.  Bucht». ,  Art*,  ihre  RandL  be(r.  1 1 S,  944 
tJuther  fo  zu  kaufen  gelucht  werd.  1:3,  9«3-  1007 
—  verkaufen  117.  v3i.    Mi.  976.    123.  |Ji 

-  -  '* 

/?rec*,rer  u,  lÜrbne».  f.  Erziehunfffilif 
Drurkfehl^r. _An«.  derf.  iiiC,Ja',Prt«fchr.  Ii*,  d, 


Urf.  *ar.  U>  Deutfeh'.  -  Zierr.  eer«0rb.  w.  I  Jg,  loJi 
ffcrmo^,.  A,,t.kril«k  r.rg.  d.  AI  Z    1  Buch  ft 

H"I.  »  der  betr.  u.  Antwort  d.  Ree  ilc,  103g 

*/>rr  hat  f.  Pr.  frffu,  zn  Heidrlb.T*  ntederge- 

l^t.  u.  Irbt  jazt  iu  !'rankreich  t  ic,  95» 

Gd-»»>}?rErkl.  d.uilo^.u  antiph!og.S,-ft.  betr.  12g,  1023 
Grjbfthrilteii  auf  Ludw.  XVl.tr.  AatatU.  SiCen  1<<),  95a 
*:»'Wr;  i^d-ii.hnliiiftitut  daf.  lHf  ToiJ 

Hetiflbrr%t  N3<hr.  •,.  dortigen  Sclmlanftalfen  110,  i$J 
Ärrtc.  Afiz.  den  Atrlr.  fr.  Beurth.  all.  €chr.  d. 

prev  ■•«•  Reli«  Edikt  betr.,  rrj.  975 

Kyfmhagttu  n-n*r  Plan  d  G-Mn|M.  «eh.  VVifT.  n9.  y5t 
/cfjrSor  Aur.kr.  geg.  e-  Menge *et.  ?rt  d.  .U.Z. 

AdB.  t7gt  :ccg 

Lardilurter- ;  .'ofr>r/an«i/  K.  v.  Europa,  J.  II.  betr.  1  n.  934" 
—  —  —  Gvtffleirt  K.  v.  Polen  betr.  ng,  944 

ftf iiflkBli^r. ,  neue.  1-3,  932 

^V'',^lufhxl  a:id!.in  Zünch,  Mufikal.  zti  rerlt.  117,  93S 
A  umOut*,  Dr.  zu  Erfurt,  Anzeige  peg-.  ihn.  r. 
H  t  ijSg.d.  Joirn.  d.EriYTh.ti  Wtderfp.  nid. 
Nat.  n.  Amt.  \A'uT. 
Aime^er't  \V*rm.ngcarut.  geg. 
1  Charekt.  d.  Bibel 

Rebman»,  üb.  d.  Cenfur  d.  3.  Ths  f.  Nelkenbl. 
v.  Savßnte  betr. 


UI.  934.    130,  I02g 

fr  Nathdr.  fr.  * 

US,  ioj2 

1  r,  93»- 

1 : j ,  993 

J'J«ge  Erkl.  geg.e.  Bec.tn  d.  Adß.  126.  1031" 

•S»»"«.  Bericht,  e.  Druckfehler»  in  d.  Ausgabe 

des  Vlutetch  de  puer.ed.  5a j* 

Xfor4./,t«H  i„  Gotha,  Deakra  jnze  r.  d.  Wieder- 

einmhmer.  tttint  ngi  p4r 

eYo.htte',  f.  Dankfagung  an  ihn  Ud.'tojT 
tredekind-,  Schr>  ^  d>  iBleTejre  a.  K  U.  aTh;. 

St.  R.  betr.  132,976.  115,999- 

trtchtlhau^tt  in  St.  P*tersbBr<r  betr.  12g,  ioi| 

ZirnmermvnW,  Aaz.  .  d.  Vollcid.  fr. 

ftatift.  Annal.  betr. 
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.     ..       v\  V.  T.  0'.  lAi 
L  I  T  ER  A  RI9CHI-  ANZ.EIOEN. 


I.  Neue  periodiffbe  Schriften. 


Dialog,  von 


Schltfifikt  ProrintialbtHtttr  «?nj.  ie*  St.  <V/o**r.  (?.  ITT 
  --fj^  einhält:  t.  Ar  P**\thettt  Krieeer  im  HVhi, 

am  Geburtstage  des  Königs  lein  15.  Pept.  *?t>3:  *•  tV"«<* 
Bri«f  e.  Volksfreundes  über  di-  fchädluhe 
Volksfeße  in  manchen  Grpir.den  tinfrts  Vaterland**.  3« 
Peter  Hafen '.lerer.  *.  Vvneiiauifchr  Novelle,  Befchlufs. 
5.  A.i  dt  n  Vf.  de»  Auffetze«.  Vielleicht  Et*  **  ttfeiB<*w 
der  Schief.  Kit. wohn-r.  6.  Votftxee  Ihr  Officianeeh  -  Wltt- 
wen.   7-  An  die  Her»«»»;,  t  Wflorifch'#C»»rX>nik.  Anhang. 

Die  Ittrrarifeh*  ßeuhgr  zu  dm  Schief.  ProtoimiiatU.  tos 
St.  Ocmber  I7>>3.  CS.  3<>3  —  3J4  enthalt?  Rwrenflonen ; 
Aftrnnom.  Bet)h»chtun*en  «lf  4er  Univerß lütt-  Sternwarte 
;u  Breftlau  ,  b-ronders  zur  Beflimmung  der  geograph. 
Ijniv  dlefes  Ort«  ;  Au»xr.g  aus  den  tneteoral.  Journal  dir 
Ui.iverfn.iis-  Stern  *.irte  vom  Sept.  Neue  Schrifun  von 
thsheimikhen  Autoren, 

...  |«  «, 
 ____  . 

Deutfcftt  MomaUfrhrlft (fttrlin ,  b.  Vieweg  d.  alt.  SO 
t  jp3.  Octoo.  {S.  97  —  tS*)  «Htnali:  I.  Lord  Rufs*).  (Be- 
fchlufs.)  H.  Lebensgrnufs  in  St.  Pet ertburg ,  v  Hn.  Kol- 
legien alTefa.  Stjr<h.  III.  Ehre,  dem  d.  Ehre  grbiihrt!  v. 
Hn.  Prore«.  i\»ehtig*B.  IV.  Hrllbach  .  oder  der  eine  un- 
gluckl.  Tag.  ron  Hn.  J.  W.  A'or^e»  Nov.  (S.  I3S  -  »70 
I,  Prolog  t-  G«burt*feyer  d.  Konig»  d.  15.  Sept.  1793.  Ifc 
Von  d  Religionszuttand  im  deuüchvn  Reich,  r.  Hn.  Prof. 
Haberlin.  III.  Ob.  d.  Lage  des  Menfchen.  IV.  Ueb.  e. 
StaataCchrift  des  General  Lo.at;  v.  Hu.  Pr6f.  M^ytr.  V. 
Danton  u.  Pythia«  unterer  Zeiten. 


Das  vierte  Stück  der  traute  «o»  EwaU  enthält :  1)  Apo- 
diklifcher  Beweis  der  thrifilicheu  Reli/ioii  . « jron  &u#g. 
a)  SelbftbekenntnUTc  eine*  redlichen  ZweifW«-  Auszug 
•11a  Brieten  an  VV.  (wird'  fortgefetit.)  ?)  Heinrich  Sol- 
ling» Erzählungen ,  die  **e*tr ,  der  Rand  am  Abgrunde. 
4)Au»ru*e  au«  Britfeninterrfianter  Menfchen.  Fortfetzung. 
»}  Die  einUm*  Familie  auf  den  Cerennen.  (wird  fortge- 
fetzij  O  Erkennbarkeit  des  Vaters  im  Sohn-,  vc  n  Li- 
nter. 7)  Befchauunai.  ein  Gedicht  von  Bcw  erweck,  g) 
Quellenlied.  >oe  DenfeUrtm.  y)  D:e  Rtvo'.ut  onen .  von 
dem  Wer-wjr,»,,.   ic)  Die  N ahruugsmittel  von  9,  *.  D.  11) 


Die  Sinne  und  der  Sinn,  ein 
PtmfrU»*. 

Helwiugfche  Hof-Ruchhandlunf 


Emncwtrttrde»       IL  Anlcundigun^n  neuer  Bücher. 

Bey  Vof»  und  Leo  In  Leipzig  ift  erfc'iien'n  und  i« 
allen  anfehol.  Buchhandlungen  Deutfcblandt  als  Gefchenk 

für  Jünsürge  *u  Jiaben^ 

"  SchmrrUr,  J+.  A4.  ,  Sfphromt  Lthrtn  irr  IFrhhtit  mfi 
Tvgtni .  fär  [rlntn  trwtthfattt*  S»k* ,  »de.-  Marai 
/■ir  ffüngtinge.  2  Theile  gv  t  Rthlr.  13  er. 
Wern  die  Moral  an«  einer  guten  Philofophie  und  einer 
aufmerkfamen  Wellbeobachtung «bflrahirt  wird;  wenn  jede 
ihrer  JBetjeln  dem  tiiibefangenen  Verftande  als  hei.H>m,  al* 
aoth^ndig  zur  Begrün  dun«  wahrer  Glückfri^k*it  ein- 
leuchtet; wenn  fie  in  einem  fanften  feffelnderi  To  t«  vpr. 
getragen,  und  gletckfam  ala  eine  Freundin  darctftellt  wird, 
die  ihre  Vertrauten  mit  wohltbatiger  Hand  zum  Mafien 
Grtiur»  des  Lebens  fuhrt;  dann  kommt  man  ihr  gewifs  mit 
willigem  Gemüth  entgegen ,  und  ereiebt  fich  ihren  Leitur- 
gen  mit  Freuden-  Alles  hier  Aufarte  pafst  ohne  DeberireU 
bung  auf  gegenwärtige  Mural  des  Hern  Rector  Schm^rlerj,  < 
die  gewifs  nic^t  a'lein  von  Jünglingen  ,  fondern  auch  ven 
erwachfenen  Po-fonen  mit  Nutzen  und  Vergnügen  fielen 
zu  w«rden  verdient. 


Zum  Gefchenk  für  die  Jugend  ilt  ba»>  Voft  tmd  T*o 
in  Leipzig  erfchienen ,  und  in  allen  Buchhandlungen  m 
haben  : 

Bilderbuch  für  dir  xK-hirnirmdr  ffugwnd,  tm  axpmrk- 
«neu  mnd  nirrsOrftt»  Unttrhaitmng ,  m/f  grtufihtrn  und 
iSummirttn  KMfftni ,  pr.  8»  1  Rthlr.  t  gr. 

Die  erfte  Idee  xu  diefem  Werke  f»fste  einer  unferer  be- 
kannten dentfehen  Kiinftler,  uiul  hatte  dabey  den  Zweck 
der  lugend  ,  die  fich  fo  gern  mic  Bilder«  unterhält .  in  tU„ 
ten  Kupfern  eine  Reihe  Gegenftand«  aufzufallen  ,  von  deren 
Anfchauen  fie  theils  von  felbft  zu  allerley  nützlichen  n  ■- 
trachtur.gen  ubergehen ,  oder  doch  leicht  darauf  iibergef<r  rt 
werden  könnte  Er  arbeitete  darzu  a3  vrrfchiedene  Bl.it- 
ter  aus,  und  übergab  ße  dann  einem  praktischen  Erzieher, 
welcher ,  nach  den  angegebenen  Id-  en ,  der  f  ug-nd  die 
Betrathiur.g  1 
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feilte.     I)t*»  »IT  min  rjf  15  Bogen  Text 

gefchehen.  und  w>r  ali'u .  ti.ifs  f.  •  wohl  die  Kinder  felbft-; 
dadurch  über  moralikhe  und  atiderys  nützliche  Wahrheven 
belehrt,  als  auifc  Eltern  .  augehetide  Lehreayunal  Jugend- 
freunde dara..f  .ufmerkl.m  gemicjit  werdefi,  wie-'fie  Kin- 
der ran  fir.tüichcn  Wahrne'nmutnjen  leicht  und  beilfamzum 
Nachdenken  leiten,  und  for.ach  fehr angenehm  iinterrüjjieu 
können.     D?r  Verfail-rr  hat  oft  fcli.verere  UebeTjUnge  au 
entlegenen  Wahrheiten  deshalb  gew.ihlt  ,_weil  fich  die  nahe 
liegenden  ron  felbß.  ohri*  ktnit>l:cke  Wenduneen  finden, 
urd  weil  er  glaubte,  in  diefex  Ilieikht  vonugiien  einig* 
brauchbare  Winke  geben  tu  nu:I'r.    IVhri.-.    ^  hit  er  die 
Unterhaltung  auch  deshalb  oft  auf  fehr  «rufte  Materien 
geleitet ,  weil ,  nach  (einem  Grundsätze ,  der  ErrieUer  Geh 
nicht  Immer  au  den  Kindern  herab  laden ,  fundern  diefelbcM 
w  «.t  euer*  zu  Geh  erheben  Toll. 


Aa  dal  J,nktj,J*  PeMKttlB. 
fis  ä rt  bt.Uiiqb«ra  rf.u*  die  Jrrtiunner  af.r  Art  eine 
Qjtl'.e  uiuihaj. r  Uebel  lind;  dafa  die  meinen  Irrthümer 
du!  tr  rühren  .  d.fs  es  uns  an  einem  Z  il.iaimeijia  g  von 
-■ '  i-en  S  l'.zen  feilte  ,  worauf  man  alles,  was  fieser- 
■fi.w.d  i.ur  d<;lV:.iiei*  —  nicht,  unmittelbarer  Erfahr::»*  -- 
lA,  urvsm/idklieh  haue  rrnnden  können.  Eni  S>tl«m  fol- 
t  -rf  rundwahrheieii  v  1  rde  mithin  für  die  Wifletikhaften, 
Und  für  da«  Gluci  der  Mei.fchen  üierlaup'.  nnchß  trt'prief-- 
Ijefc,  fern.  Nach  snelc  alt  zwar.zigiahn/ein  vergeblichen 
S'i.btr.  r!»'abt«  ich  e:  diich  dieWahrheilgefundetiiu  n-»ben. 
E-i'-er,  du<-ch  »iales  Denken  geür.tex,  durch  Bekanntfchaft 
r-.i:  der  Natur  berichtigter  Veißand,  verbunden  mit  einer 
bl»  n.r  Zweifelfucnl  pehenctr  Behutdn.keir  .  fchienen  mir 
ror  j  der  Tauühung  uheze  Birgen  zu  fevr.  Ich  tbrilte 
i  .def»  ri.rn  Publikum  die  erften  Gnmde  meines  Syßem»  im 
Ir/:H  t'irfmck  e  uer  altta-timin  /Imaltgit  berei  >  vor  faß 
iwey  Jahren  mit,  ft.i  er'-uterte  und  ve;theiCigte  die:'«.!* 
t *n  •  ich  dir  Ilartd  ia  j'->"n~l  /f"Vfc,A»*f  ,  nor:tiu  ich 
:cgickn  die  Unhaltbar]. eu  der  kriti/thtn  fhilijvphit  .-.e^te. 
Kv.h  i~tr  herrfcht  uber  alle*  die».  orte  s^nzliibe  Slille, 
wenn  man  die  ajpftmr  Stimm*  ein.ger  Mv-nner  Dud  da» 
lu-rerAantll^e  Gefchwaiz  tir.i_;«r  Ua.b^öpte  .  uir.immt. 
Ich  darf  elfo  wohl  fr-etn :  ob  man  lieh  in  Demfchland  fo 
f'hr  wenig  für  Wahrheit  u.ierefl  rt .  dal»  man  eine  Bernu- 
Ij'i^,  dem  Reich  der  Vernunft .  (we!  he«  üch  mit  einer 
f  cii  tirgerlkhen  Ordnung  nrci£  nur  vollkommen  ver- 
trat, fondera  deren  Bafis  airsrr.tchO  über  Irrthuan  und 
Ab-rglat.ben  den  Sief  zu  eeiftbjuTen.  fo  ganz  ungewür.Jh;t 
l.f't  .;  Oder  ob  man  fo  fehr  in  feine  bisherige  Meinungen 
verliebt  iß.  dafs  man  }ürchtn  ihren  Ungrund  wahrauneh« 
Dien?  Oder  ob  ich  hoffen  darf,  dafs  irgendwo  Geh  doch 
vielleicht  äin  voTurtheii'frtyer  Mann  Huden  werde .  der 
G,b  rlit  Mühe  nimmt,  mein  Lehrgebäude  Schritt  vor  Schrat 
mit  Verfland  zu  prüfen  und  da«  iietultat  öffentlich  mit.u- 
theilen  ?  raeh  Journal  lieht  hierzu ,  in  Eruaanglung  beut- 
rer  Gelegenheit  zu  l)ie<  ßen. 

am  5ten  Nur.  17*3. 

Georj:  Friedrich  Werner. 


Boy  S.  L.  CruGus  in  Leirnig  wird  eine  jtite  Ueberf«- 

t»oo|  con 


t      Tkt  e  t  cf  pftmüfg  J,V  »fmt  amJ  rtßcri*g  htalth  faamitl 
QU  r'f  anal  prht  iplri  and  jj  >   ■■  >  tu  pa'famt  of  erer» 
.  tom<u:ta,  {!,rG«*ay  IS'aAit,  -  M.  D.  %.  Lawiam,  4793, 

unter  dem  Tftel;!.      .    ^  .  f  ?*. 

Die  k.mft,  Krankheiten  vorzube-jgen  und  dieG*fund- 


beit  zu  rrhaiten,  au«  rationalen  Grundfarben  abgeleitet  u 

für  iedTiu-n-.  faßlich  rori»etrj \tn ,  von  Georg  Wallt«,  Dr. 
der  Ar;:;r)  künde  zu  Londnn. 

r.  ichfter»  die  PreiTe  verlafTet; ,  uod  in  ; 
lunge«.  «u;  haben  fcr».       •  •  {  ^  r. 


An  iU  IJthkaber  irr  Jttgahen  reu  tflel, 
ckfn  tTtrlkn.  fei  «r.  iJ»  Tafckmfa 
Ich  werde  oft  gefragt:  ob  n-.tn  diefe  be^Men  Ausgaben 
nicht  obneKupfar  zu  aänem  wohlfeilem  Prüfe  h.-be»  krinner. 
weil  man  glaubt ,  daf»  ohne  die  Kupfer  der  Pr**'*  niedriger 
keyn  würde-.  Da  ich.ftur  die  Kupfer,  die  ich  ein  rat»!  m 
der  «ten  Auegabe  ßechen.  laffe»  »uf* .  fehr  wenir  rerbrre. 
fo  wird  der  Preie  jener  beveen  Aiiestaben  dedurüi  faß  rar 
nicht  erhöhet.  Die  Schunbeic  dea  Drucke«,  und  des  Pa- 
piers,  welche  nur  durch  koßfp'eli?e  Vcranftaltuoirfn  be- 
wirkt werden  kann ,  und  befonders  der  l'n-.ftaBd  ,  daf»  ich 
diefe  h'ußen  nicht  auf  eiregro'se  Ar.ubl  Exeirplare  Ter. 
theüenkeaui,  erlauben  mir  keinen  weh  feilem  Preis.  Sc  'tat 
a>b*r  meine  fehr  geirafsigie  Erwartung  tb»rtr*?en  wenJer. 
fo  v.-etde  ich  den  Preis  der  letzten  I  ieferuugen  uns  ein 
B-travfrt.iehes  rertni:  d  r  ,  ur.d  jeaeirl.  «ihaber  «je  i'nw 
den .  je  geringer  wird  der  Pcie  äiefet  beyden 

,  ,  Offenen. 


Durch  den  fiitifesi  B  vfa'.i  d--s  Publikum*  u»^«,  , 
wird  die  H  -e  'gäbe  r!.e  Frankfurt"  m  d  •.  i^  ben  Wo- 

ch-"Matts  a  ch  im  künttiren  Jahr  V/N.  f  rgtfetr.t.  Um 
datTcll  e  gerne  iii.nuijfrr  1.' d  zw»ckrr«af*if  —  T-t  lie'ern.  ■wer- 
den wir  uns  eiie  kleine  Ab indefnur  de<  H-'-e«-:#en  '•'.«na 
erlaulen,  urd  cht  ferner  Rezenfiorven  r  :m  Hi-  p-re'-n- 
ßand  un'.'ers  peiiodifchen  Werks  machen  .  dam: t  unf  re 
Lefcr  dttnh  die  wiederholten  Beurtfceilu'ven  der  pä  üli- 
chtn  Schrift  in  Bibliotheken,  Journa'en  .  mediciiufc-.cii  e. 
anderen  r<lebrTen  Zeitungen  nicht  den  (»tfcb:«ick  »n  die- 
l'ex  foi  R  irrmer  :  i:tiiirhen  L''iture  verlre'm  ;  dajegtn  wer« 
diu  wir  una  mtfcin  bertiü>-en  .  B  Vhreib: .-ngen  ernrr 
Krankbeit-n  in  ^tdr-ingter  Kürze  t»  tietJm  ,  ur.d  dab-/  d;e 
befien.'fKberßeji  und  unfeblbarflm  Reje'n  nndAr«wtn 
für  die  befcnViebenen  Zi. fälle  abzuhandeln,  ohne  uns  et>":i 
an  eine  genaue  nofologifthe  Ordnung  zu  bindeq.  Auf  diefe 
Art  glauben  wir,  dafs  ein  kleines  medizinifche*  IDr  dbjch 
eniftfhen  wi-d  .  w  fldre«  ,  indem  e»  die  beQeri  Kur.irte«  iet 
gr*f*en  MeiT:«)  der  Kunß  enthalt,  nicht  nur  von  »rof-etn 
Nutzer,  u;  •,  l'.cu'tr.sn  Gebrauch  für  Leu:*  von  Menerie.-  , 
fondem  auch  ,  da  es  unter  Dilettanten  belT«fe  und  ><»l1ere 
BearitTe  rerbreitet ,  auch  hier  einen  auatrenreireten  Nutzen 
ßlften  wird,  thy  vorkon  inenderGeleff«nbeit  behalten  wir 
uns  ror,  jedes.-n.il  diejeni^  Kiirmethoden  ,  welche  ifl  d-n"' 
netieften  S<-hri't!^rl!fTn  entbilt.-n  find,  anzuführen ,  end 
xu  btrunhtrilen.  Cnronifche  Krjr»!ilieiten  .  als  Lur.gem'uchr,  1 
Gieht,  Nirvenkrs:Lkheiten,  Hypochondrie  u.  f.  w.  1 
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Immer  der  Hroptger^nfranr!  onfcrer  Unie^tichtmgen  tu*- 
Irschen  Aufividem  werden  wir  merkwürdige  Krankeuge- 
fchichten.  neue  Theorien  und  Erfindungen ,  Befchreibung 
brrTi.  ..  t  Epidemien  u.  f.  w.  «ufübren ,  un 
nichts  unter,  ii:  i,  Wodurch  diefe  YVothenfchrtfc 
Ltfem  ii  wrtff-tiit  Beinicijl  werden  kann. 

Diele  Abandeiung  id  der  hifitren  Einrichtung  ditfes 


Inftituts,  erfordert  aber  auch  die  Veränderung  de«  Tirel- 
bl^tu;  es  wird  daher  da«  medizinifche  Wochenblatt  mit 
dem  Anfang  de»  Jahre«  1794-  unter  dem  Titel: 
Mfditinijcktr  Ruthgib  r  für  Atrztf ,  Ii  und,  mt ,  Afa- 
■  und  dtnktndt  Ltf-r  tut  airn  S'andrn 
en,  und  damit  wöchentlich  fortgefahren.   Der  Preis 
bleibt  unreriindtsrt  1  Rthlr.  für  jeden  Jahrgang;  dir  Befiel- 
lungen  geschehen  entweder  bey  der  Ver!*g*r.aj:dliirig  drr 
Jagerifchen  Burhh2nd'nng  «Ilhier  ,  oder  für  A-.isw.irtige, 
welche  wöchentliche  Biforgung  wt.nfhen  ,  bey  der  hieiigen 
Kaiserlichen  Oberpcftttmu-  Zeitung»  Expedition  und  de» 
löblichen  Poita'mtern  ihrer  G«  -vAir.. 
Frankfurt  a.  M.  im  NTo  .  17,.!. 

D.  J  o  h.  VA  Jen  1  i  11  Müller,  jun. 
D.  Georg  Friedr.  Hofmann, 


JTathrlckt  an  da*  PuUUum,  diu  RiUht-  Anttigtr  bf 

trrßr*ii.  — - 

Man  hat  Anfang*  gezweifelt,  ob  die  fo  viel  Nutzen 
»erfnrcchetid«  Eigenheit  de«  kriftrttrh  p'l  'iltgi>tm  Rtuht- 
Arztiptn,  daf«  dictes  Watt  dtm  r»S"ik«m  glekliiam  zu 
einem  oAViitliclien  SpruhOnl,  um  d-iVIbft  g-rrcintuitrige 
Gegenflande  aller  Alt  durch  Fri^t:.  und  Antworten  o«T«it- 
Jfch  xu  verhandein,  c.iei.en  toll ,  111  G.ii.g  kommen  wiirde' 
Di-Irs  ift  aber  über  d^e  Er  Aeuting  de»  Her* uagl  bers  fchucll 
.grfchrrien ,  und  oie  Eit.fet  düngen  diefer  Art  h.ufen  lieh 
fchon  j-tzt  Co  fei;r,  daf«  man  in  die  den  L  ftrn  gewif*  a  ije. 
nehme  NothwicndigJ.eii  gef,  ut  ift.  r.m*Ait«.w.!hl  m  trerLn, 
und  die  minder  wichtigen  Anfragen  bey  Seite  zu  legen» 
oder,  wo  es  angeht,  durch  PrivaiUhreibei»  au  dnz^Einfen-, 
der  zu  bMlItWorten.  Folgendes  /'»r*«i  hn.jt  der  in  d^n 
vom  l.'Juli  bis  Anfani»  Novembers  dieies  lahre«  erfvhie. 
neu  Stucken,  (a.  ß.  >.'r.  I  —  nj)  enthaltenen  AutYaCM 
gemeinn  irrigen  Inhalts,  deren  gröfserc  Hellt«  wäuiefjcM 
hitr  iuerft  gedruckt  eru heim  ,  und  welche  diirchcei  end» 
Mich«  vom  Herausgeber  abbatst,  foudern  «ingeftuickt  t'.ud, 
dient  211m  Beweis  davon. 

fartrickmifl  der  Anffchrifttn  gemeinniVa/gre  A*fßHt»  im 
Rt'eht-Amtigtr  vom  t.  fful  hi  AW,r>„  (  «9  j. 
Ue'er  den-Kcpfputi  de*  Frauenzimmer*.  Warnung  an 
den  fr.iniöfif.hen  Puuh.indler  Mairin  111  Himburg,  Mittel 
wider  da«  Schwitten  der  Fuffe.  Kartoffel .  KaV-e.  Kniffe 
bejni  K.unmereywrfen.  Urforung  der  hat  inor  nfr  -  rn Gold, 
pffnr.ise.  Eine  unkindliche  Schminke.  Mittel  vrider  die 
Flexen  der  Augen.  Mittel,  die  Zahne  gefund  iti  erhalten. 
Bedei.klichkeiten  wider  die  Spinnrader  mit  zwey  Spahn. 
Ueber  die  Biene»  und  ihre  Piie  ge.  M  verfchiedene  Aufritze. 
Feine  rothrDirue.  Wider  dieSchuhwicht'e  rot)  Terpentin, 
lieber  das  Verkohlen  de*  Holze*.  Weber  die  Mii  tel.  Schrin- 
todte  ru  belrben.  Ofen- Kitt.  Ueber  fchlechtegeifthcb.  Ge- 
fange.  Eraeugung  de.  Draudtwein*  aus  ELrefchcn-  Beeren. 
Heue  Art  voi»  Treibhaufem.  Gro.p.  Tenitr.- tlir.  Taktik* 
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afche  uugt  nitht  zu  Zih-.pulew.  Verfucbe  über  die  Fort» 
pCanjtun?  des  Schalle«,  üi  bor  Verb^fferuoB  der  Wege  in 
den  Dörfern.  Mittel,  die  Maulwurf«  ru  tilgen  —  den  Ot- 
terbif*  iu  heilen.  Ob  bey  Sretbekaffen  der  Se.bftmord  vom 
Empfang  def  Leirhengeldes  au»thlie(T  n  müfle?  Mi&brau- 
che  bey  der  Beichte  und  dem  Abendmahl.  Mittel  wider  die. 
OhrwBrmer.  Aitsiue  der  Verhandlut>gen  der  Leipziger 
Oekonomifchen  Ge«ellfchaf<.  Irrthiimer  in  Krünttren*  En- 
Oxlopjdie.  Ueber  den  Klingebentel  in  den  Kirchen,  1  Auf- 
f.it«:.  UtberGcv-atterfchaften.  VVa«  Steppen  find-  Mife- 
braurh  der  Leichenfteine.  Settifen  im  Braunfchweißifihen 
Taft. hei  kniender.  Aeltelhr  Verfnchjn  fchwerzer  Kunft. 
Bemerkungen  über  die  Abfchaffung  der  Trauer.  D-;r  Pa- 
triarch der  Kich bäume.  Luvwils  Thee.  Mittel,  den  Wer h*- 
Itich- Tapeten  den  Geruch  ru  benehmen.  Erfahrung  uber 
Kalk' DUngtang.  Ueber  didotfehe  Lettern.  Steinhiulers  ver- 
beff-rt-«  Ofblafe  für  das  Ldthrchr  und  groftereTtu-r- Ar« 
>trer.  L'.b^r  die  Betteley.  Mittel,  die  Sperlinge  von  den 
Ei-fcr.b -i innen  rbiiihalten.  Ucbcr  den  Nutzen  des  Berg, 
baue«,  '■•iuel,  wider  nbrl  riechenden  Athem  —  wider  Hy- 
potdonrrie  —  und  Wafferfuchr.  Svh.tdlichkett  drt  Athems 
der  Fleifcber,  beym  Aufblafeu  desFleiMie»,  der  Gedärme 
und  Blafen.  Eichenholz  -  Spi  e  al*  Lohe  zu  g«brauci:*n. 
Ueb'r  den  Nutren  der  Braach  Mittel,  die  Schwaben  Uni 
Heimchen  zu  vertreibet).  Mittel,  da«  fauer  werden  der 
Milch  zu  verzögern.  Mirte!,  dsn  Spargel  weif»  zu  erhal- 
ten,  grofse  Zwiebeln  zu  ziehen.  Bmder  Studio  mit  Kappe 
i:nd  Schellen.  Geheimnils  dor  Na'ur  im  Bau  und  in  der 
Befruchtung  der  Blumen,  f  ehler  des  Landmannes  beyni 
Kleebau.  Mittel,  daa  Gefirht  wohl  zu  erhalten.  Briefe  eine* 
Arzte*  über  das  Medicinalwefen  in  üeutfchland.  Eine  gute 
"Siiefelwichfe.  Methode,  umgefchlattnen  Wein  und  verdorb- 
nn  Efl-f  wieder  htrztifiellen.  Polniühe  Bienenztichi,  Fiach*- 
behPiidluiig.  Art  Craupen  zu  m.ichen.  Jenaifvhe  Armen- 
Andalr.  Mittel,  dj«  ganze  J«hr  Sillery  ru  haben.  Uebet 
Mif>br.iuche  Key  der  Taufe.  Mine!,  den  Kindern  da*  Ben> 
piflen  abznge  ■  "hnen.  Mi"i-1  wider  die  l'aulnif«  der  Z.ihne. 
Uefcee  rfinhmifiege!.  Methode,  rla«  Lederwerk  am  Ge- 
fc;,irr  gutzuer'iahen.  Ueber  eine  Seuche  unter  den  Schwei- 
nen. Ein  guter  Haumkiit.  lieber  dto  Schädlichkeit  des  Mo- 
rien •  'ournal'.  ?c  -irtlichkeit  der  Rsdoiiten  und  MJ^ken- 
buil*  in  kleinen  Stndten.  Mittel  wider  fchwii^rnde  Hir.de. 
Mefiode,  inländtfche«  Holl  wie  Mahacoiü  fUÜMWH  f.irben. 
l'-ter  de,,  l|i;,.mel  der  Heidrn.  Iniji  difthe  Cncher.jlle. 
Frai.aof«  ArtLed»r  zu  ßiben.  Miitel  Viel  Obft  zu  erh»l- 
ten.  UrietTtccel  wieder  in  Siegeliak- .^tan^en  zu  verwandeln« 
Bitte  an  di«  Schtitz-n  -  Cdmpa^nie  in  Hof.  Drey  Arten, 
Kirtüf-I- Hr  irdtwein  zu  gewinnen.  Berechnung  drsCam- 
Mers!-  VVerthes  der  reyertage.  Methode,  wollene  Lumpen 
rite  Dalsen«  Neptun tpoft,  Ueber  QuacUf.i!ber»?y.  Befchaffon« 
heil  d^r  fahrenden  P.'ften  in  England.  Ueber  diePchiiidel- 
dicher.  Urtier  die  porzellatenen  Türkeokdpfchen ,  2  Auf- 
fAue.  Mittel  wider  den  Milzbrand  bey  Pferden  und  Rind- 
vieh. Charskterzug  von  Lord  Howe.  Entdeckung,  daf»  die 
Yenttiener  i«x>  Jahre  ver  Coliirnbufi  die  Hudfonsbay  be« 
ft;cht.  Ein  Recenfions- Jufittut  für  Manufcripte.  Ueber  da« 
Gtr tanen  der  Milch  gloürh  nach  dem  Mrlken  der  Kühe, 
Beytr.'g  zu  den  V-rfchlagen,  das  J^ber.digbegr»!«!!  zu  ver» 
hmer.  l'eber  Verbeflerung  der  Kleidertrecht.  Ein  fchädli- 
chrs  Ceiteimnia*  dir  Hutnucber.  Selzdurtger.  rrenklin« 
(6)  J  Bf 
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t  die  Eut.ß  tu  .'.  L^  - tn.  Lackirte  Fe» 
Srh-dLchkett  des  Kaffirtritkens.  Naih- 
tlntr  (vhuel.  Kur  einer  Kuh  toi-  *  Krank:  e  ien 
Methode,  fcknell  Dünger  zu  n  »d  .  Rath  für 
dalißeti.  Etnheimifcher  Gefundhcit»-  The».  Noch 


e*  »ehr  tr«  die  Artikel  ce»etonüi9eea  ra- 


Leber  Modrfuch* 
L«ppigkelt.    Kofttier«*  Citro.«i-  Oehl  tu 
rchrifc  für  die  deuifche  Lettern.    Ueber  den  Lrfprui»«  der 
Orkane.   Leber  Anbau  der  Rhabarber-  Wurael.  Seif.-  aus 
Baumfchwamroeri.  Gold  VOfl  Silber  ohne  ScheidewaflVr  au 
trennen-  MUtel.  die  Sei  mirduabtufctoAen.    Ueber  dheGe- 
wuterfurebt-  GeW^u^em.  Forfc  !a#:.  L'r  •  .tlufa^s 
beyrn Baues  tu  rerbuien.  Heber  Mtfsbra ><he  bey  der  St  nrtil- 
fteüerey.    Heilkräfte  da»  Wotferley.  Mittel  gegen  Magen- 
krampf —  gegen  Augeiieotzui  düng.  Bella  U*i  .ai  d a  l<  fau- 
le, Zahne.    Leber  die  khkxbte  Hai  d  der  Gelehrten  im 
Schre.be,,.   S.cherfles  Mittel  zur  Vertilg««  d.r  Wanten. 
LVtKrKtKbertmuuh.    Urfpnmg  derOttereyer.    .-'.ntd.  die. 
Butter  ju«  tri  erhalten.  MctttaV.  fpat«  Klethen  tu  haben. 
Gc^yetlchte  Naf  el  au  erbalut».  Vergleichtiug  ^-  Lurut  tu 
M.ru»  1760  und  i79<>.    Retept  reich  tu  werden.  Muiel. 
wider  Getreide- Wurmer;  und  die  Milben  in  Federbette  ; 
•wider  frn  MUzbtand  beym  Vieh    VerfcbUg  tu  einer  ge- 
ehrten Herberge.  Em  Wort  rura  Theater.  Mutet,  die  Fite- 
gen au  »reuigen.  Peutfilieabrod.  Erfahrui  *  ron  Atr  Tttrta. 
NVhwendigkeit  der  Branche.    WtrrautfcUer.    Lab««  daa 
Hatto  de.  Getreide*.    Med.clnifcher  Gebrauch  de,  Pfet- 
itrt.  Uebtr  dieBeßimmunf  de*  Muntfufle»  bey  alten  Schuid- 
forderungfn.  Rüge  einer  Panheyifchen  Unwahrheit  im poa- 
rifchen  Jeumal.  Merkwürdige  Erhaltung  de*  Lteutn.  Spea- 
Ana  in  einer  Kahler  grübe,    lieber  4>e  Vortheil«  de»  Unter 
rieh.,  der  >atur»efcr.ict*e  in  Schulen.  Puter  Rath  für  Wöch- 
nerinnen. Ungewaholiche  Witterung  in  Deurfchland,  Mit- 
tel wider  Rreb*gelihwure  beym  Vieh  —  da*  Sauerwerden 
de*  Bier«*  tu  rerhu'en  t-  Kiikumraero  aufzubewahren  — 
1  mit  Mtich  tu  ßarke"  —  Frei»  der  Limonien  in 
i  HatutwirthCcfceftliche 
Mittel    Leber  Erfrizung  de«  Wetterfcfcaden«.  Vorzüge 
aer  Priraibeichte.    Leber  Sptiaier.    Vorfchlag,  faueCor- 
refper.  deuten  zu  befiern.   Teltauer-  Rübenbau.  Von  der 
Au«rottutg  der  Biauerii.    Müller  «iner  Dedtcatian.  Eine 
Predigt ,  wie  noch  keine  gütalten  worden.   Gebrauch  de» 
Wündücben  Moofc*  IB  der  1  uugentucht.    Ueber  den 
iaiWattten.    Leber  Hoftrauer.  Vom  Fit 


Von  dielen»  Jlelrhl-  A»M,igtr 
renn  -  und  Feßtage  ausgenommen .  eine  Nummer  von  f 
et.tr  1  ganten  Bogen.  Der  Prei»  de*  Jahrganges  tfl  4  Rthlr. 
fttrf.  oder  7  fl-  12  kr.  rhu.  Nur  an  betra«htiich  ron  G*th* 
en'ferntest  Orten,  können  dt«  PoOen  ein  billiges  mehr  da- 
rur  t.»  broeti.  Künftige  auswärtige  Liebhaber  warfen  geba- 
ren ,  £ch  rnic  l&ren  BeüelUmgen  fUht 
d  t  ihnen  tunachß  gelegenen  lobluhe  i'oflamitt 
ir^t  • 


Lalts.  a  -  - 

tu  Lfcun  iß,  können  diele»  Blatt  a»ch  ntvttttßek  broefcirt  in 
allen  faiiden  Rmchbandlunreai  um  den  angezeigten  Prei*  ron 
4  Rthir.  «rhaliM  ;  muffen  aber  iaai  1  den  ranrec  Jahrf '  ig 


Die  Expedition  der  Deotfchea 

Zeitung. 


Dt.  ATeveet  w*>l»gif.+t  JmnUn  ae«  Pak'  \T9%- 
Zur  Oft.nrefle  1-94.  erfchet'nen  ron  mir.  ii 
de«  /.  S,  a».».  .  !    •  .  :    ■:  ar  Iftimir: 

Zooheif.hr  Annultn  row  ffakrt  170J. 
Mein  Zweck  und  Plan  bey  dir-Tem  neu^n  Werke,  data 
ich  jährlich  fonfetxen  werde,  iß  immer  eine  vc.^trttcige 
Uebrrücht  de«  gara-n  Felde*  der  Zoologie  ran  den  »er- 
ßo  ii-nen  Jah'e  .  u  d  der  neuen  Entdeckungen  .  Benrhö- 
g-.it.ftn  und  I  cnfvhrirte  .  welche  das  Studium  derTr  ie'Ce» 
le  ichte  darinnen  gemache  hat,  zu  geben.  Ea  Collen «ir er- 
picht nur  alle  di»;eniren  Thier«,  welche  im  r<i 
dei.  J»t  re  irr«  entgeh  worden  ,  fobald  Ge 
eii:eit  eL?»w  «i.ßrm-^jfgenommen  find, 
dann  ron  m'r  aufgeführt ,  und  die  nothigem  JbU-i.mgen 
daroa  geliefert  werden;  fondern  es  werben  auch 
g  ri  turG'fchichcetwarrchone:itdeck.ter,  »berer.rwedee 
nkb»  rieh-  w  befchri-bener  oder  fcb.lecht  abgebildeter  Thiers 
aufhalten.  Man  finde«  femer  darin  ei:te  kurr«  C'eberi'drc 
der  X—Ugifckrm  Litt  Hut  de*  verfloffeaien  lahres,  und  eitj 
fo  riei  al.  mdfflich  rollftandife*  f  rttrikniß  dtr  irts»  It 
dt*  Zooiotm.  —  An.'»  r  dielen  flthrnJrm  .1  tt >kr Ut , 
ich  in  jedem  Bande  auch  Jlbhtnilmgtn  i'ktt  einrek 
<■,«•.•  \ht  GtgtnUj  dt  iiafern .  und  jeder  Bar-d  ,  der 
*url>ir«ijferOfi*nnefIe  erfcheinen  wird .  fc.)lniirdem< 
mißt  eiiTer  berühmten  ZooloogMi  getieret  werden. 

Noch  zeig«  ich  bey  diefer  Gelerenheit  um  Cor 
zu  «ermeiden  an,  dafe  ich  den  WüntVhen  des  Hu- , 
ir  Padua  getaaft.  etn^  deu:f<.be  Ueberfer^ug  feiner  neu  er» 
rchtrnertrn  Zoolcgia  Adr'utica  iih*rnammeu  habe;  wotu  ich 
aulter  den  ZuCitzen.  die  ich  leJbft  liefere,  auch  noch  wel- 
che ron  ihm  erhalte. 

Gdttingen .  den  7  Nor.  1793. 

Dr.  Friedr.  ATbrecht  Anten  Meyer, 
Unteraufreher  des  hieuren  K.  Aiademtfchen 
i ,  und  lehrender  Arzt  , 
Academie. 


Wir  werden  unfrer  Seit»  nicht  ermangeln,  für 
typogeapaifch«  EJevans  der  Soof  giftktn 

An  d«n  Knf  fem  daru  »"ird  bereti 
Weimar,  den  ta-Noe.  1703. 

F.  S.  prte.  Induftrio-Cotnptair. 
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LITERARISCHE 


I,  Todesfalle. 


itn  nun  Novtmhtr  1793.  Am  Ilten  No- 
vember verdarb  «Ubier  in  feinem  $jtfen  Jahre  Hr.  TVieiUtu 
Ku'mkimf  der  alter  • ,  ein  böcTiA  talentvoller ,  kennlnif*. 
reicher  und  gemeinnütziger  Mann.  Ohne  Gelehrt«  von 
Profefllon  .iu  fe>n  —  fein  eigentliche«  Melier  war  da» 
Schönfärben  ,  und  in  fpäterh  Zeiten  vaar  er  BeGuer  einer 
atififtulkhen  Seifeiif  .b'rik  —  haue  er  Dch  in  rerfchicdenen 
-rviffen  f.  hali  liehen  Fachern,  befondcrri  der  Naturkunde 
und  O-konomie  nicht  gemeine  Kenntnift  erworben.  Sein 
Hauptfach  sb«r  war  und  blieb  Chemie,  die  er  faß  ohne 
Anleitung  gelernt  baue,  und  die  Anwendung  derselben  auf 
die  Fä.-bekunft.  Mehr  elf  eine  glückliche  Entdeckung  Tier* 
tcluifften  ihm  die  vielfältigen  Vertuen«  die  fr  in  jener  Rüfck- 
üebt  mit  einer  Menge  von  Korpern  veranfujiite.  So  erfand 
er  nach  einer  laag  angewandelt  Muhe,  von  neuem  der 
fäthfifekt  (Irin,  nachdem  die«  kurz  vorher  von  Dr.  Bewfc 
in  Gtouei tuerft  eindeckt  worden  war.  und  Co  kam 
er  nach  einer .  viele  Jahre  durch  fortgefetzten  Arbeit  auf 
«tan  richtigen  Weg  mu  tärbf<kr  Jioaa  zu  verfcrtigeii  IiJod 
Hellte  es  zuletzt  aufs  voHkorcmeoA«  dar ;  andere  Erfindun- 
gen die  er  in  neuen,  Zeiten  machte  ztigcfchweigen.  Zu 
cVey  verfchiedenen  malen  erkannte  dieBociet  ät  der  VViflen- 
fchaften  in  Gottingen  faiuen  Auffitzen  über  die  von  ihr 
aufgeworfenen  Preisfragen  die  goldene  Medaille  zu  *)  imd 
er  zeigte  durch  diefe  Schriften  g*nugf*m*»s  er  Schrift- 
Heller  wurde  haben  leifteu  kotigen,  wenn  er  auf  diefer 
Bahn  weiter  fortgegangen  wäre;  aber  litevon  hielt  ihn 
feine  f  rofce  Befcheidenheit  zurück.  Daher  nützte  er  durch 
feine  Talente  und  ienninifle  in  der  Folge  und  blof*  in  der 


von  fo  voraughehen Seiten  aus  daf«  er  (ich  bald  aDgoneine 
Achtung  erererbi  die  er  auch  bis  an«  End«  feines* Leben« 
behielt.  In  jungern  Jahren  trerfcheffte  ihm  feine -Bekannt- 
fchaft  .mit  der  Gefchichta  und  der  innern  Verfafrung  der 


NACHRICHTEN. 

«Urinn  ereignende  Vorfälle.  In  fpütern  Zeit»«  reg  er  de* 
taget  «Htm  o«t-htlicben  Sachen  zurötk  .  und  lebte  blas  «fei- 
nen Gefchaften.  feinen  Lieblingskeiint-tMkh 'und  leinen 
Freuitden.  Irl  ihrem  Kreife  war  er  im-  nebften ,  ftnd  wer 
«inrna!  zu  d-wfe'ben  gehörte  'fehlte  nkhr.  Wfht  dtrüin. 

Niehl«  war  ei  -enehmer  «k  ihn  hi*r  IÜ*  der  Fülle  feiner  fo 

lange  al*  trefflich  genütitenBrfalirung  reden  zu  hören,  end 
ihn  wl»**r  Hl** H^pfli^ *si #** o  •V»o*,s3ß,BitAl Wrt  ot??r  ubor  ^ilTto» 
fchaftlirhe  Gerenftändo  mir  eben  fo  vieler  Wurde  »W  Dar- 
ftellnngskrafr  fleh  verbreiten  «u  fetoesi.    Aber  vorzüglich 
nützte  er  diflrch  feinen  fe  häufig  verlangten  eben  ft>  unei» 
al«  feiten  trugenden  Rath,  wozu  ihm  fern«  fe 
niffe.  fem  auflerft  |lücklicheiGedacht- 
riifs  ,  und  fei»>rte*ti#e«  .Uatbeil.  fe  eoezüglicn  in  Sund 
fetzten  und  den  er  jedem  fo  gern  und  willig  ertneilre. 
Nicht  weniger»  verzinflic« ProfefHunitlen  und Künftlerif  ift 
in  diefer  Rücklicht  fein  Tod  ein  grober,  nicht  leicht  zu 
erfettender  Verlnft.    AI»  Freund  alle 
er  jedes  Talent  aufzumuntern  .und  zu  uoterfh-tten ;  ja 
Gute  zu  befordern.    Ihm  verdanken  mehrere  Männer  ihre 
Autbildung  und  ihr  Gl  ikk.    Er  führte  hier  werft  und  fctlon 
im  Jahr  174J.  die  Elactricitäe  am .  -and  veifchafft«  durch 
feine  zahlreichen  und  glücklichen  Verfuche  diefer,  fa-«ri« 
der  ganzen  Naturkunde  nicht  wenig  Freuade  ond  Beför- 
derer.   Sein  Charakter  war  eben  fo  edel .  al«  fein  Kopf 
trefflich,  und  feine Thatigkeit  gemeinriuizig,  war.  Wahr- 
heit galt  ihm  aber  alle«  und  er  war  Teind  jeder  Verftellung 
und  jedes  Truge«.    Ofen,  gerade  und  ehrlich  ke 
Unredlichkeit .  Lift  und  Ranka  derchaul  nkh»  1 
vertragen.    Er  war  zoverlalsig  in  feiner«  Verfprscsm  ,  fe 
wie  in  allen  fitinen  Reden  und  Thun-    Stets  gieng  er  feinen 
eignen  Weg,  und  nicht  leicht  brachte  ihn  etwa«  von  dem 
ab  mm  er  einm.1  gehörig  geprüft  und  befchloßen  hatte. 
Rune,  verbunden  nrir  reibgkeit.  Anftand  und  Wurde 
gemildert  durch  Wohlwollen  und  Befcl>eidenheit  .  war 
de»,    «U  vqrzuglicn    an    ihm   )-dcm    aufTallen  nrüfste, 
Oiiher  A«npan  leinte.    Doch  ßeuug .  ftir 
von  des  E^enfchafteu.  und  Ver- 
de« nie  Buk.  fachte  der  tyh 

A  .\  .    ;.t  1      '  •.  ..     •  • 


'  »}  Im  J*»r  tyi*.  beaiflvrertrte er  dl*  Fr.,-*  •  Vthtr  dt»  tau  du /»»tUndifthrn  RVappt  htfvKdrrr  in 
Jahr  17t:.  Utttr  dir  «v/T«  An  und  AT««/'  aus  dttm  kVatd .  t*m  «te-a  AseVga 
tdtflutfmmm  Mtmii  «tfclll  l^ee«W»n-»»w  " 
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(0  Kerne  damit  bef nugt«  Gates  g«than  (und 
beiordert  zu  haben ,  und  der.  gewili  verlieh ert  in  Co 
chem  dankbaren  Herzen  fortzuleben,  nie  ein  anderes  Denk- 


lt,  Beförderungen. 

De*  Hr.  Berg-Affeffor  Jacher  in  Dilleftborg  ift  fcho* 
im  Julius  von  dem  Prinzen  von  Oranica  zum  »*ir«lu>rn 
Btrgrath*  vataat  ^  •  ^  ,~  J  Jj! 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  ABkündigungen  neuer  Bücher. 


i*n  Vertagter  der  V. 
die  bis  Ende  Septembers  tu  der  A.  L, 
»och  nicht  recenfin  worden*  find:  -  ■ 

i  Adelung«  deutfehe  Sprachlehre.  Zweytt  Auflage  g, 
1793.  »*  gr. 

fl  Ackrenßucke.  die  Reform  der  Jiidifchen  Kolonieen  in 
den  Pr-ufi.  Staaten  betrrffead.  Verfafst  und  herausge- 
geben von  D.  Friedlander  ffr.  -  Berlin  793.  14  gr. 

,  3  Anborey.  T.  Reifen  im  Innern  ron  Nordamerika,  wel- 
che eine  Schilderung  der  Sitten  u.  EigenthümHehkei- 
tan  des  Lande«  Kanada.  Neu  -  England  und  VVfinierr, 
Ungleichen  die  Gefchichte  de«  Feldzug««,  der  Ucber- 
••ha  und  der  fernem  Schickfalo 

i      General  Bourgoyne  enthalten. 
Aus  dem  Engl,  überf.  n.  mit 

i  G.  rVyfrr.  Mit  Kupfern  .  gr.  g.  Berlin  79*  »  Rthlr. 
»I  gr. 

4  Babo's  Schatifpiele  rr  Bd.  gr.  g.  Berlin  793.  Mit  Ku- 
ffern von  D«  Cbodowiecky ,  Fem?;  Berrer  a.  Bult. 

11     *"*  boll.  Pofepap.  1  RtWr.  ao  gr. ;  auf  gegtau« 

t    •  Schweixerpap.  }  Ri h  r. : 
3  Rthlr.  ta  gr» 

—  Otto  ron  Willsbach  g.  lo  gr. 
»-   Die  Strelioen  t<  7  gr. 

—  Di«  Mahler  8.  3  gr. 

9  Bartrams  Reifen  durch  Nord-n.  Süd  -  Carolina,  Geor- 
gien, Oft  u.  Weft- Florida,  das  Gebiet  der  Tfcbero- 
kefen ,  Krihks  u.    Tfchakahs ,   nebft  umßandlicben 
V  -  Nachrichten  von  den  Einwohnern  ,  d«m  Boden  und 
1  den  Naturprodukt  et)  diefer  wenig  bekannt«»  «cofse» 
Lander.  Aus  dem  EngL  Mit  erläuternden  Amnerkun- 
•     gen  von  «VA,  tP.  Zimmttmanm,  Mit  Kupfern,  gr.  f. 
Berlin  703.  1  Rihlr.  10  gr. 

6  Beattie's  Grundlinien  der  Psychologie,  natürlichen 
Theologie,  Moralphilofophie  u.  Logik  ir  Tbl.  Aus 
dam  Engl,  von  A"  P.  Müntz,  gr.  %.  Berlin  -yi.  1  Rthlr. 

7  Büchs  Reife  in  das  Südmeer.  Aus  dem  Engl. ;  nebft 
Jean  Frarenis  de  Sürville  Reife  in  das  Sudmcvr. 
Herausgegeben  ron  Gtotg  Hr/ur.  Mit  Kupfern  gr.  8. 
Berlin  7*3  '1  Rthlr.  4  «r- 

f  BriiTor*  neue  Reife  durch  dieNordamerikanifchen  Freyw 
ftaaten.  Herausgegeben  ron  J.  Ä.  ferfltr.  gr.  0.  Ber- 
lin 791    II  gr. 
$  Campe*  überdan  natürlichen Uqterfcricd  dar  Gt-Gchts-  , 
'aatge  ui  Manfcbau  rar  fduedener  Gegenden  und  v«. 

Schöne  antiker  Bildfailca 


Art.allerley! 

.  Nach  du  VerfasTeri  Toda  herausgegeben  ron  feinem 
Sohne  A.  Cr.  Cmmper.  Ueberfetxt  von  S.  Th  Somme- 
rt** Mit  X  Kupferufoba .  gr.  44  Barl«  791.  1  Rthlr. 
lt  ft. 

—  DaSelbe  auf  Engl  Velinpapier  3  Rthlr.  18  gr. 

10  —  Vorlegungen ,  gehaltea  auf  der  Amfterdamer  Zei- 
chen «kadeteie  :  lieber  den  Ausdruck  der  verfchiedenen 
Leidenfchaften  durch  die  GeCchtsziige :  über  die  be- 
wundernswürdige  Aehnlichkait  im  Bau  des  Menfcben, 
der  vierfufäigen  Thier«,  der  Vogel  und  Fifche;  und 
über  die  Schönheit  der  Formen.  Herausgegeben  ron 
feinem  Sohne  A.  G.  Campt*.  Aus  dem  HolUndtfchen 
uberfeUt  vou  G.  Scham.  Mit  XI  Kupferufe!»  und 
einer  kurzen  Nachricnt  von  dem  Leben  u.  den  Schrif- 
tan  des  Vcrfafiers ,  gr.  4.  Berlin  79 J.  1  Rthlr.  18  gr. 

—  Daüelbe  auf  EnglifcheH  Yciapapier  a  Rthlr.  ig  gr. 


Ii  Caralini's  Abhandlung  über  die  Erzeugung  der  Fit 
und  Krebfe.    Uerausgegrbt n  von  £.  A,  Ii'.  Zimme 
mit  Kupfern  gr.  8.  Berlin  792.  ttf  gr. 

ia  Dspr*  Gebetbuth  für  Landleute  S  Berlin  ?tS.  6  gr. 

IJ  Der  Dechant  ron  Killerin«  »  Tn.e  N.  Uebertetaung 
8-  792-  2  Rthlr.  1«  gn  ■  t 

14  Duclo«  geheime  Memoiren  ir  Tbl.  Herausgegeben 
von  dem  Verfaffer  das  heimlichen  Gerichts,  gr.  f. 
Berlin  791.  I  Btblr. 

15  Fcrfters  Erintierungen  aus  dem  Jahre  1790.  mit  Ku- 
pfern gr.  |.  793.  2  Ilthir.  ia  gr.    -•  .•• 

lt  Friedrichs  Charskterillik  nach  feinen  eignen  GelUrtd- 

nüteii  gr.  g.  Bcriüi  700.  I  Rthlr.  it  gr. 
17  Gitubius  Krankheitalehre.  H«rausgegeb«a  v«n  C  OL 

Crimer  gr.  g.  Berlin  791.  1  Rthir.  ö  gr.  ,  1 

lg  Gefchichtc  der  Schiffbruche  etc.  4  Thie.  g.  Berlin 

79»  -7 93.  ♦  Rthlr. 
19  HerklMi  Operetten  8.  Berlin  793  1  Rthlr.  «  V. 

—  Schwarz  uad  Weif*  8.  7  gr. 

—  Der  Madebenmarkt  g.  7  gr.  ^ 

—  Die  bofe  Frau  g.  5  gr. 

—  Das  Inkognito  8-  4  gr».. 

ao  Herz  Eaperimentalptivfik  g.  7t?.  ta  gr. 
at   —   Verfuch  über  denGefchmack  «VT87.  ta'gav^.  -> 
22  —       —  Schwindel.  Neu«  Aufl.  gr.  I. 

79««  1  Rthlr.  4  gr. 

Imb>-s  G.  Nachrichten  ron  dem  waßiieben  I^nd« 
der  Nordamtrikaoifcben  Frejrftaaten,  von  i-rat  Klimr. 
Natuxf  rodukxcn.  der  Vula>menge.  den  Suteo  und 

Ge- 
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Gehauenen  ieMUa  i  nefift  einer  A n eabe  Je*  Indien».       48  Reifen 


und  erner  Schilderung  von  den  Gefeiten  und  der  Regie- 
rung des  Staates  Kentucky.  Au«  dem  Engl,  über  fetzt, 
nie  vielen  Anmerkungen  und  Beft  immun  gen  der  natür- 
lichen Producta  von  &  dt  W.  Zimmermann,  gr.  8- 
Berlin  793-  15  gr- 
%f  von  Kleiß,  Fr. ,  Säppho,  ein  dramatifche  Gedieht. 
Mit  einem  Titelkupfer  von  D.  Ghodpwiecky'u.  &  V  ,-- 
hRm  I.  7*3.  ai  irf. 

—    «HTfclbe  aufgeglauetcmSchweitierpjpier  rRthl. 
»RTY 

21  Kreuz -und  Querzüge  des  Ritters  A.  bis  Z.  von  dem 
Verfaffer  der  Lebenslaufe  nach  aufzeigender  Linie) 
3  Bände  8.  3  Rthlr.  8  gr/ 

2«  Lange  Abbandkmg  über  die  Nützlichkeit  der  foge- 


allgemein  eingeführten  1 

Berlin  791.  9  gr. 
37  Leben  des  Primen  IHinrieh*  gf.  S.  7917  6  fr. 
9g  Leffeps  Reife  durch  1 

«««eben  von  J.  R.  Forfter.    Mit  Landlumen  |r.  g. 

Berlin  79t.  I  Rthlr.  4  gr. 
39  Leiling  zur  Gefchichee  u  Litteratur.   Aus  den  Schi' 

fzen   der  Wolfenbutielfchen  Bibliothek.  I  •  4r  Bd. 

Neue  Auflege  gr.  g.i  Berlin  793-  *  Rthlr.  I«  gr. 


5     von  J.  J,  Efchenburff  3  Bde.  g.  790.  2  Rthlr. 
31     —     fammtliche  Schriften  5r  Thl.  8-  79*. 


33  - 
TS  - 


♦  r- 
#  - 

6  gr. 

37  - 

38  - 
6  gr. 

39  - 
dgr. 


»  gf. 

—  ör  — ■    —     a>  gr. 

—  7f      -  79J-    aa  gr. 

—  Jt       —     —  1  R.hlr. 

—  9-      -     -  1  Rthlr. 


—     —  1 


—  11  u.nr    —    793.  3  Rthlr. 

-  IJr    -     -  1 


14«    —  — 

-    -   3  Rthlr. 


«-r      —    i«s»    —  r7ru.Jgr    —  — •   2  Hthlr. 


H  gr. 

4» 

12  gr. 

42  Maeazm    von  merkwürdigen  Reifebefchreiburtgen 

lor  Tbl.  gr.  g.  793-  *  Rthlr,  10  gr,  , 
4}  MaimonsTranCceiWlentalphilofophie  g-79».  1  Rthlr.  ggr. 

'  44  Meyers  D-rftellungen  aus  Italien.   MitKwpf.  g.  Ber- 

.  -  lin  79J.  «  Rthlr.  1«  $r. 
—  Daflclbe  auf  geglätteten  Velin  -  Papier.  1  Rthlr.  g  gr. 

45  von  Pölinitz  Memoiren  zuf  Lebens- und  Regierung»« 
gefefcichte  d-r  vier  letzten  Pr 
3  Binde  8  Birlin  ?9i.  2  Rthlr.  id  gr. 

46  Mt-motres  potir  (ervir  a  1'htAoire  des  quaffe  derhier* 
Sourcrains  de  la  maifon  Branrlenbourg  royale  de  Prufle 
par  Mr.  Baron  de  l'öllniit  i  Tomes  gr.  in  12  Berlin 
2  Rthlr.  12  gr. 

47  I»cofcs  von  R  enen  Reif-  an  der  Oftk.ifte  des  füdli- 
chen  Afriks,  in  den  Jahren  »790,  u-9'.gr.  8.793. 15  gr. 


IO54 

in  der  Siidfee  v«i  John  White  u.  von  William 
Aus  dem  E»gl.    Mit  Anmerkungen  von  J.  R. 

gr.  3-  Berlin  791. 


Bligh. 
Forfter. 
I  Rthlr. 

49  Rocbons  Reife  nach  Madagaskar  u 
dem  Fram.  u.  Engl.  Mit 


Oftindien.  Aus 
mt  von  G.  Fotr 

Kanäle  von  Mezambique.  gr.  &  Berlin  «792.  1  Rthlr, 
SfRobcrifons  hiftorifcheUhterfucaungüber  dieKenntnüTe 
der  Alten  von  fndiea  und  dieFonfchrirte  des  Handel* 
mit  dlefem  Lende  vor  der  Entdeckung  des  Weges  da- 
hin um  du  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  .  M« 
zwry  Karte»   Aus  dem  Engl.  gr.  S  •  Betlin  79«.  1  RAI- 
16  gr.  - 
•»»   Oaflielbe  auf  Schreibpapier  1  Rthlr.  43)  gr.  . 
61  Sacks,  A.  F.  W..  Leben»b<rfcbreibun».  nebft  einigen 
von  ihm  hinterlaffenen  Briefen  und  Schriften,  heraus- 
gegeben  von  denen  Sohne  F. S.  G.Sack.  2  Tbk.  Berlin 
789-  /  Rthlr.  1«  gr. 

52  -   Predigten.  2»  Auflage  gr.  g.  Berlin  788-  «  gr. 

53  Die  Schickfile  der  Minnfchaft  des  Grosvenor,  nach 
ihrem  Schiffbruche  an  der  Ruße  der  Kaffern  im  Jahr« 
178-- .  gt.  8.  Berlin  79».  «  gr. 

54  Sömmering*.  S.  Th-  iWrkinufei  über  Verrenkung 
•and  Bruch  des  Rückgrat«*.  Mit  einer  Kupfertafel 
gr.  8>  Berlin  793-  *  gr< 

S5*      -*      Üeber  die  Wirkung  der  Schnurbrufte.  Mit 
einer  Kupfertafel.   Neue,  völlig,  umgearbeitete  Auflag« 
gr.  8.  Berlin  793*  I*  gr, 
5«  Spelding  über  die  Nutzbarkeit  des  Predigtamti  und* 

Berlin  791.  1  Rthlr.  6  gr. 

$7  Thonberg* ,  K .  P.  Reifen  in  Afrika  und  Aßen ,  vor« 
tüglith  in  Japan  ,  während  der  Jehre  j 772-  ti*  1779. 
auszugsweife  überfettt  von  Amt  Sprtngtl  und  mit  An- 
merkungen begleitet  von  J.  R.  Forfter.  gr.  8.  Berlin 

i*  g>. 

Jg  Tieftrunk  ,  J.  H. .  über  Staats kunft  u.  Gefetzgeburuf. 
leantwertung  der  Frage:  Wie  kann  man  gewalt* 
Bevolutionen  am  beften  vorbeuf<en .  öder  fie, 
fie  da  find,  am  ficherften  heilen  ?  gr.  8-  Berlin 

792.  1«  gv. 

59  Deber  die  Ehe ,  vierte  viel  vermehrte  Auflage.  Mit 
einem  Titelknpfer  und  einer  Vigfletfa  von  D.  Chodo* 
wiecky  8v  Berlin  793.  1  Rthlr."  12  grv 

—  Daffelbe  auf  geglättetem  Schweizerpapier  2  Rthlr.  ggr. 

—  Daffelbe  auf  englifchem  geglätteten  Velinpapier  mit 
bunt  gedruckten  Kupfern. 

60  —   bürgerliche  V^beiTeruftg  der  Weiber  8.  Berlin 

793.  1  Rthlr.  g  gr. 

•  «l   —  die  Mittel  gegen  die 

Anlagen  u.  Zierrithen  S-  791.  6  gr. 
42  U  Vaillanr*  Reifen  in  da*  Inntre  von  Afrika , 
rend  der  Jahre  17g?.  bis  178*  Aus  dem  Franz.  nber- 

Sf.  R.    t        it  Bd. 
zwrjtrn  Theil  Art  Oiigir.alf 
enthält.  Mit  Kupfern  gr.  8- Beritt»  7>«.  1  Rihlr.  ir.gr. 
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Biidurli/U. 

Di  die  Jöbi.  Vottifca«  Behandlung  be>  dem  hier 


hat ,  den  Lefern  der  A ■  L.  Z-  diejenige  ron  ihren  Veriags- 
■rtikeln  nochmals  ins  Gedachen i Ts  zu  rufen ,  welche  in 
i  Blattern  noch  nicht  recenfirt  worden ;  Cd  haben  wir 
daffelbe  hier 


le  Bücher  darunter  wirklich  recenflrt  And : 
N-  3.  in  dar  A.  L.  Z.  Jahrgang  «793.  N.  5. 


7. 
t- 

9- 

13. 

>9- 
1©. 
»3. 
3». 
4«- 


1791.  N.  307. 
1793  N.  5- 
1791.  N.  3M-  . 
171«.  Suppl.  N.  15. 
"7*A  N-  at> 
1717.  K.  ija». 
»793-  N.  07.  , 
I7vj.  N.  S> .  - 


*  — 


.     «.  si-      -  1790»  N.  15. 

—  51.      -      -      -      -         »TW-  N.  41«. 
r*  «ff,      -      -      *      -         17»1-  N.  5- 

—  da.      •     -  —  — 

yon  den  angegebenen  61  w«l  Nro..  31  -  41  nurTheile 

Eine* Werke»  und  eigentlich  Sl)  Büchern  find  all»  isfchon 
recen5rt.  Unter  den  übrigen  Gnd  «**»,  nemlichN:  l.  11.13. 
ad.  53.  54-  55-  tfo.  von  der  Mtchaelismeffe  1791. ;  und  fi*b»m. 
peinlich  N-  4-  5.  10.  IS»  18.  47-  59-  von  der  OftermeiTe 
»793-  •  i»  ^  ■  *5,  Bar  von  dar  lernen  vor  wenig  Wachen 
gMndigeen  Meffe.  Eine  fokhe  Schnelligkeit  «er  Anzeige, 
daf*  binnen  einem  Jahr«  alle  erfchienenen  Werk«  reeenGrt 
hm  konnten  ,  iü  bey  einem  Inftititt«  vc 
wie  die  A.  L.  Z.  iß,  fchlecbterding.  unmöglich. 


Nru*  Ptrlagiimchtr  der  Foffifcktn  BuckhaniUng  in  Brr- 

tb,,  hUckulit  17»3-  .    .  . 

Dudo* ,  C.  Geheime  Memoiren  xur  Gefchidite  der  Re- 
gierungen Ludwig«  MV.  und  Ludwig*  XV.  Au«  deea 
FreoioGtchen.  Mit  einer  Einleitung  und  seit  Anmer- 
kungen begleitet,  von  dem  /V/a/Jer  *Vt  htimKckn 
Gericht/.  Dritt**  umd  Irtttrr  Thtil,  gr.  f.  793. 

Eberhard,  J.  A. , 
*     ferungen.  Ein  H 

gerinnen  aus  den  gebildeten  Ständen.   In  hunen  und 
.-    faßlichen  Vorlegungen  über  bürgerliche  Gefell  Crha/t. 
Staat,  Monarchie.  Freybeit.  Gleichheit.  Adel  und 
GeilUichkeiu  8-  19h  logr. 

—  Daßelb*  auf  Schweitzerpapier,  14  gr. 

FoluVs ,  M.  Reife  in  der  Wüße  Sahara.  Aus  dem  Frans, 
MitAnmerk.  von  J.  Reinhold  Ftrßtr,  gr.  gr  793. 


«Vi  htimlickm  Gericht,,  I  .  «s  St.  8.  793-    I  Kih'.r.  g ffr. 
Hunt  er,  Joh.  Esq.  Reiff  nach  Neu- Sud  Wallis,  nebfthtAo- 
rifchen  Nachrichten  ron  den  Vorfallen  zu  Port  Jack  loa 
und  auf  der  Norfolk-  lafeJ. 


105^ 

«Jcungkav  die  feie  der  Her a  u ?e«be  von  -Phillip«  Reife  in 
Neu- Süd  Wallis  und  der  Sudle«  gemacht  worden  find. 
Mit  KuAfern  u.  Karten.  Aus  dem  Englif.  übe*f«U*.  Mb 
Anmerk.  von  joh.  Reinhold  rV#".  gr.gv  tkrli»,  7*3- 
Kreuz-  u.  Qu«rzuge  des  Ritters  A.  bis  Z.  Von  «Wm  V«rfa(- 
fer  der  Lebenslaufe  nach  auffteigeuder  Lüiu,  arBd-t* 
793-  iRtUr.  16  gr. 
Lefl.Hfs.  G.  E.  ,  fjmmdL 
8-  793-  aRiUr.  «gr. 
—  Laben.  Herausgegeben  «ort : 

G.  Leffing,  't  Theil.  |.  Tga.  <  Rahk.  8  gr,  — 
Magazin  ron  merkwürdigen  neuen  Reifrbe&hreibwigen, 
r"   H.B4.  Heraucgegsbe«  »op  Job»  Bei  Ab,  ferjier.  Mit 
,      Kupfern  und  Laadkarun.  gr.  g.  793- 

Moore's,  Dr.  Job.,  Tagehpeh  ehrend,  eine«  Aufetthalts 
in  Frankreich,  rem  Anfange  «le*  AuguR  bis  Mittedes 
Decssaber«  1791.  Nebß  einer  Eczahiung  dar  afteebwur- 
digß.n  Parifer  EreigaiRe  mo  diefamZeHp,.nktaeu  bm 
auf  den  Tod  des  letzt  verdorbene«  König«  von  Frank- 
reich.^ d.  Eng»,  überfe  ati  ).  Tb.  t  793.  20  gr.  - 
Ramfay  *.  Dr.  David.  Mittiu  4,  ät,  Cc*gr*ßtt.  Gefchacbte 
der  Amerika« ifcben  fcrmu(>Q*»  Aus  den  Archiran  des 
KougTeiTe»  der  t  er  einigten  Staat«».    Au«  dem  EngL 
1.  u.  ir  Tb,  8.        a  Rthjr,  J  gr. 
Weidenberg.    Eui«  Riuertiefckichte  an* 
den  Kevo)uii«n*zsic«n  Halratmn«.     Mit  Tueiknpfer 
uud  Vignette,  t.  793.  1  R'Wr.  16  gr. 
m  Median  -  Obtaf. 
Kspf..  I  Rthlx.l«t>. 
Schriften,  vecaaifchte  .  vo»  dem  Verfaffer  de*  ! 

GerichtriMr  TheiL  8.  794.  1  Rthlr.  — 
Swintona,  A.  Reifen  nach  Norwegen  ^Dänemark  und 
Rufelaod  i»4en  Jahren  178«  ,  _1789..-X79t>.  und  1791. 
Au*  demBnglifchen  uberfetzt  und  mit  «nigen  Anmer- 
kung«*» ve  riehen  von  t'.JL  CmmsUr.       8*  ?9J  Ugr. 
Youngs ,  A.  Reifen  durch  Frankreich  und  einen  Theil 
von  Jqtrien,  in  «an  Jahren  1747.  bia^i7eov  voraüg- 
lkb  in  HiBÜcht  auf  die  Jjndwirthfchaft .  dtc 
und  den  National  -  Woh Ifta  nd  de*  erQem 
ternontaen.  -  Aus  «lern  EstgliXc*>«ii.    Mit  einigen  An- 
begleitet ron  E.  A.    M  .  Zhmmtrmmmm. 
von  dem  Hn.  c;  -hei •  n  Xri«g*f«kr«t»ir 


merkungen 
NebR- 


fckiedenheit  des  Bode 


nördlichen  Grenzen 


da  Oehl  -  Mar*  -  und  W  ei  n  baue*  darfteüt.  Iter 
r-  8^  793-  1  RWr.  f. 

Von  folgenden  Büchern  hat  die 
den  Verrath  und  da*  Verlagsrecht 

.  G.  klein*  Schriften.  E 
künde,  Naturgefchkhte  und  Pbilotophic 
Ir  Tb.  8.  Leipzig  789*  »  Rthlr.  4  gr. 

,  G.  E.  Berengeria*  Turonenfis ,  «der 
Eine*  wichtigen  Werke*  deReiben. 

»ibiiothek  zu  WolfeaMutel 
feript  befindlich,  welche*  bisher  röllig 
blieben.  4-  Braunfcbweig  77°-  »  «r- 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

S Chemnitz.  ivo»l  EccUß'fluo  -  SehoUflict  E—ngtlittnm 
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•i fcl.nu«.  üem-e.  A.  Auszug  au*  3  ^uug«,. 
«üglich.  aufgehobene  Stellen  aus  derben-     2^ « 
Abfch»  StkaUfPi*U.   I.  Da.  heimliche  Gericht.  voii*« 
"  "  P,in  undCh.rakterillih  der  Hauptrollen  *)  Neben. 
^  O  VorzugUche.usgehobeue  Stelle-   H-  R.«  «r. 

5£  von  JfW  O  K«  «•  <*■*  «««S?'' 

v  L      c  ii  „     III  Die  Mutier,  »*on  Getier.  «>  1  •  u. 

C^^Uu^r'  »  Lu  n  Dritter  Abfchn.  h*!. 
KolirfJ  rßerti  üeberde,,«.-.  de.  fcbön.n  Geifte. 
hier  nur  folgende  Wi..*e:  O  Wir  rechnen,  .« 
Sun«  zu  den  /(MM»  WJil***"» »  «•  ^"J f" 
Z  S  C<*«~  Zunft«!  (den«,  die  IVt«  A^ung  d.e- 
fer  KW.,  oder  -er  diäter,  befonder.  gewidmet  u. 
ur.terfcheid«,  üt.d :  die  Äe«>- .  0***«*  und  .brt  Produc.e. 


Fol  gl.  euch  SctonfaMe,  aber  hier  nicht  in  ertiftifcher  Rück. 
Cchr.  2)  In  den  extrahirten  Erzählungen  foll .  bey  mög- 
licher Kurze,  dennoch  Gang  der  Gefchichte.  Plan  des 
Dichter«,  Charakter  feiner  Perfonen  und  feine  eigne  Erzih- 
lungiart  kenntlich  —  die  Erzählung  auch  im  Auszuge  — 
wenigftens  g«iieftbar  gemacht  werden.  —  i)  Die  f ehern t- 
vtn  Stellen  werden  ausgehoben  ,  aber  nie  unmoralifche. 
wenn  fie  auch  noch  fo  aftlwtifch  vollkommen  waren.  Der 
unverdorbene  Jüngling  und  das  fchuldlofe  Madchen  muffen 
diefe  Blatter  ohne  Anftod  lefe»  dürfen-  Der  im  Reichsan- 
vom  Jahre  l?Ql.  N.  1*6  geiufswte  Wunfeh : 
daut  doch  jemand  vum  Reßen  derjenigen  GeCcbafts- 
„manner,  welche  bisweilen  zu  ihrer  Erholung  gern 
„einen  Roma»  Iefen ,  aber  fich  aus  der  Ungeheuern 
.,  Menge  fehler  hier  Romane  nicht  herausfinden  können, 
„eine  Characterißik  der  bellen  Romane  fchreiben 
„mochtet"  —  foll  durch  diele  Abtheilung  der  Btblio- 
grofeemheil*  erfüllt  werden. 

Außerdem  find  ron  diefer  Biblioth.  zu  haben :  Ire  Ab- 
tneil.  «der  des  Ijmimtmt  is  u.  3s  Heft  Cbehandelt  Ocro. 
nomica).  Ute  Ab*,  oder  des  Mürgtn  is  Heft  (behandelt 
Technolog ica).  Vte  Ab'h.  oder  der  OtijUith»  (Religion  u. 
populireTheologie).  VIHte  Abth.  oder  der  Rtthupehhrt* 
(populäre  Rechuwiffenfchaft).  XIXte  Abrh.  oder  &■  r  Mb 
mtr.'oft  U  H.  XXfte  Abthei!.  oder  der  Äo«.«.*rr  XKVtc 
Abth.  oder  der  Fr^maurtr,  it  u.  M  H.  (welche  alles  Wif- 
(«nswürdige  über  gfheime  Gefellfchaftm  mittheilm).  Be- 
ftellungan  gefchehen  durch  den  gewöhnlichen  Weg  de*  Buch- 
handels an  den  Verleger  in  H*lt  „  aach  durch  die  Polle« 
an  das  HerzogL  Sacht  Poftamt  zu  Cot**  Der  Hett  kollet 
6gr.  fichfifch. 

Erfcbienen  find  vom  Lendmom»  a,  vom  Bürger  I ,  vom 
AUnfralvare«  I .  vom  FrrtfmaMr  J ,  vom  Sa*»»i*e r  I ,  und 
vom  Krthttgtbkrten  i  Heft.   Unter  der  Preffe  ift  der  PH- 
dogogt  und  Ctogroph,  «der  die  VIte  und  XXIIfte  Abtheil. 
Gotha  u.  Halle,  im  Oct-  ,79j. 

,  Andre, 

lleraof geber  der  C.  B. 
J.  J.  Gebauer. 
Verleger  der  C-  B. 
Liebhaber,  denen  Jt**  «iher  gelegen  Hl.  als  tf«aV, 
können  von  dieler  compendiöfen  Bibliothek  j«des  einzelne 
fehon  erfebienene  Stutk  für  *  gr.  fachf.  bej-m  f 
miffir  fitiitr  dsfelbft  tbenliUs 
WS 
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Zu  Sckmtetn  btu  W.  Birenfpruug  Iß  gedruchu.uerttgt: 
Dmi  MeMenburgifcheReicktcanlingent  gegen  Frankreich, 
t*  tiner  Reike  öffentlicher  l'crhaxdlungen ,  mit  Anmerkungen 
mim  e'mtm  Eimte/effmem  der  MeckUnbmrgifcken  Ritterjchaft -, 
Erfte  Lieferung,  ip  Bogen,  gr.  4.  brofchirt  1793. 

D.  Johann  Jacob  ft-rfc«,  Herzogl.  Meckl.  Tuftizratb  etc. 
wen  Feindlichkeit  der  Fafalen  und  l'nttrthamen  tum  Beu- 
trag dei  Reicks-  und  KreUkentingentt .  befandet t  mach  ßfeek- 
Unburgiftken  Landetgefetttn  und  .rchiveUJchen  SechrichUm. 
15  Bogen  4-  i?93- 

Der  gegenwartige  Beichtkrieg  brachte  auch  in  Meck- 
lenburt»  über  die  diesjährige  Stellung,  Ausriiftung  und  Un- 
terhaltung der  daau  repartitionsmafcig  erforderlichen  Mann- 
fchaft.  P/erde  und  Feldbedurfnifiö ,  Bewegungen  hervor, 
die  fich  zwar  in  eiue  Behandlung  des  Contingsnts  zu  einem 
Geld.Surrog.it  mit  dem  Kaiferlicheu  Hofe  auflöfeten .  im 
l  ande  aber  denZ-.veife!  übrig  ,iefscn.  ob  die  Korten  dazu, 
wie  in  andern  Reich«  -  Provinzen,  von  den  Unterthauen 
aufommengebraiht ,  mithin  nach  dem  einheitnifchen  Mias- 
flabe  allgemeiner  Lundt taedürfniße  und  der  alteren  Olfer- 
vat.z  von  dt/n  Land,.-herrn  und  beyden  Clauen  der  Land- 
lUnde  remeinfekiftlUh  übernommen,  oder  nach  m jrren 
befonderen  Lande«rerir»gen  i  ber  die  Bezahlung  der  fiele Ar. 
Steuern  ,  von  dem  Hc-ivog  ^rdfetenthrils  atetn  getragen  wer« 
den  mi.fstcn  ?  Weil  im  fiebenjahrigen  Kriege  Mecklenburg 
mit  einem  Contingr 1,1  zum  Reichsheer  verfchont  geblieben 
war,  fo  hatte  die  Prsxis  über  die  Streitfrage  noch  nicht 
entfehieden.  Hierüber  «lfo  da«  Publikum  in  den  rechtli- 
chen und  gefchichiüchen  Verhaltniffen  zu  belehren,  iftdi« 
Abficht  be>  der  Schriften. 

Die  Erfle  enthalt,  aufser  der Heraoglich  Mecklenburg 
Schwcrüifchen  Publication  de«  Kaiferlichen  Gebots  -  und 
Verbots- Briefes  vom  u.  May  1793.,  (auf  dem  blauen  Um- 
fchlage)  und  dem  Mecklenburgifcben  Comitial  -  Votum  übe* 
da*  Kaiferlkhe  Hof- Decret  vom  l.Scpt.t7pj.  CimErften 
Stuck)  die  wefentlichrten  Verhandlungen  darüber  »wifcheo 
dem  Schweriner  Hofe  und  der  Meckl.  Hilter-  und*  I.and- 
fchaft ,  namentlich  das  Au»fchreiben  zu  einem  deshalb  im 
Frühjahre  angefüllten  außerordentlichen  Landtage.  Di* 
L.  T.  PrapoGtion ;  ein  Pro  Memoria  über  die  etwatiigen 
Zweifel* -und  Entfcheidungs-  Grunde  derfelben;  (von  F. 
A.  R  )  dte  Ritter- und  landfehaftliche  Erklärung,  mit  ei- 
nem  Auszug«  aus  dem  L.  T.Protocoli:  den  L.  T.  Abftbied  s 
dieEmfoderungs-Ed.cte  für  da»  Jftrrsogthum  Mecklenburg 
und  für  da«  Furl'.enthum  Schwerin;  zwey  herzogliche  Re- 
fcripte  an  den  Engeren  Ausfchuf*  und  an  die  Stadt  Roftock » 
und  endigt  fuh  mit  der  Antwort  de*  erfteren ,  worin  dt« 
VnTcr;r-z  zur  rechtliche»  Enticheidung  verftellt  wird-  alles 
mit       dazu  gvhfcigetl  urkundlichen  Berlage«  fowoM.«!*. 
m;t  erläuternden  Ai,mtrkungen  Legleitet,  in  weichen  leta. 
teren  «»»Tel*  vc |]  beyden  Seit««  angezogenen  Getetz- 
Bellen  wirklich  nngeXchaUet  find ;  c,bcr  diefe  irt,  zur  be* 
«uemeren  Ueberfichr.  ein  chronologifches  Repertorium  mm 
Schluß  angehängt.  im 

Die  tu  »te  Abhard:ürg  erklärt  im  trfien  Atfchniu  r|.e 
Verbindlichkeit  centfeher  Reich«ftaude  l'irterthanen  n  m 
Bertrag  Er  einem  Reichritriege  i'berhaupt,  fowohl  etil  d Vr 
«Jtmn  allftmsuien  Verpflichtung  z„  p,rf«k.ijcLta  lue*,*- 
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Dienßen ,  «1s  «ui  den  neueren  Reüh«geieten ,  wegen  der 

Korten  der  veränderten  Kriegsverfafiung ;  und  beweifet  im 
»u-euten  Abfchnitt ,  mit  Hülfe  der  dem  Hn.  Verf.  mitge- 
theilteti  Archiv.  Acten  t  daffjeae  Verbindlich  icail  der  Meck- 
leuburgifchen  Untenhanen  in  den  drty  vermiedenen  Perio- 
den, (von  den  alterten  Zeiten  bis  auf  den  Schwerinifthen 
Vergleich  vom  Jahr  t?oi ,  von  diefem  bis  tum  Länderver- 
gleich 1755.  und  von  hier  b!«  auf  den  heutigen  Tag)  durch 
Lendesgefetze  und  Vertrage  detEandesherren  mit  den  Eand- 
fländen  überhaupt,  oder  der  Stadt  Rortock  insbefor.dere, 
in  Anfehung  de*  Rmchsconongenr*  keine  Veränderung  er. 
litten  habe,  fondem  zum  Ueberfiuf«  anerkannt,  daher  be- 
fonders  für  die  Güterbefitzer  »och  ittt  fortdauernd  Uy: 
und  befchliefst  mit  einem  Vorfchlag  über  die  vorthvübaf- 
terte  Einrichtung  der  Lehndiei  fte. 

Bey  der  Theilnchmung .  welche  das  gröfsere  deutfehe 
Publikum  an  den  inneren  Streitigkeiten  Meckl«ib#g»  fchon 
'*n8e,  und  noch  in  den  neueren  Zeiten  bewiefen  hat,  wer- 
den auch  die  vorliegenden  beyden  Schriften  den  Kennern 
und  Dilettanten  des  deutCchen  Staatsrecht* 
willkommen  fern. 

Wilh.  Barenfprung. 

Bey  Karl  Felfeckert  Söhnen  in  Nürnberg  ift  I 
geworden,  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Kritifche  Briefe  über  die  Möglichkeit  ein«  wj 
wificr.fchaftlicben  Moral.  Theolosle.  Rechtslehre, 
eirpirifchen  Pfychoiopie  und  Gefcbmacklchre .  mit  prü- 
fender UJnGchf  auf  die  Kantilcn«  Bvgrtii.dung  disrer 
Lehre  von  Johann  Heinrich  Ab:cat  S.  4:  Bugen  J  Rthir. 
I«  gr. 

Panzeri  Fauna  Iufectorum  gerstuinicae  Initta ;  Deuuchian- 
des  Infecten  1 3s  Heft  als  Anfang  des  2 n  Bandes  iagr. 


Frjgt  M  Ji,  Herren  MiUrbmittr  aller  g'Ukrttn  Zei- 
tungen und  kritijfken  Journale  Deutfchlandr, 
Im  Jabr«  1791.  iR  ist  ««inem  Verlage  erfchienent 
Fock,  G.  G.  Sammlung  timiger  Kanulrtdtn  gr.  g.  I  Rthlr. 

i  er. 

Keine  einzige  gelehrte  Zeitung,  kein  kritifche«  Journal  hat 
diefe»  Buch  recei.fi«.  Warum? 
Wien,  im  N«v.  1793. 

Jofeph  Stahe.'. 

'  1 
In  der  Schttlbuchhindlung  zu  Braunfchweig  Cn^  zur 
l  eipziger  Mithaeiis  -  Mefle  1753.  folgende  neue  Werke 
erfchictien : 

HiRorifch  -  geneak?;r«:her  ATmanach  auf  das  Jahr  1794. 
Enthaltend  di*  Geschichte  drr  Deutfchen  in  einen» 
fonlaufei  dan  Cerchichts  Gem  iice  von  F.  C.  Sehlen- 
kert;  mit  Kupfern  von  Berger,  Gtyfer.  Ups  und 
Schule.  1j. 

Campen«  Leitfaden  br.  m  chrirtlichen  Religion« -  Unter- 
twhte  3te  Auß.ge.  f. 

Enoc!op»die  der  iateinirchen  Cla/Iiker  »r  TheU.  Ent- 
halt Virgils  Aencif,  zum  Gebr.tudi  auf  Schulen  h«r- 
»•»fcrgebca  roa  0.  iL  Rohden,  g. 

Fer- 
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MM  *W^*  W*Mg"«u  Britmfcliwei*  und  LiJH*- 

•    burgY  *on  einem  JS«n«n.  gr.  gi 

Helmitihs  AiJ«itutig  zur  Ktnntnih  des  froren  Welt- 
baue«,  f-ir  Frauenzimmer An  freundschaftlichen  Bcie» 
On.    Zweyte  ftirrk  vermehrte  Auflage  g. 
Hemers  Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte,  irTheit 
die  alte  Gefcfcicht«  enthalt.   Dr Ute  fork  vcr- 
Auflage.  8-  • 

ia  UJiidch««.  f.    '  •'<{• 
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Im  Verla»  -d«  Buchbinder  X,  F.  Köhler*  in  Leipzig 
«rfcheii  en  |  die  kt.-mrvenif-.htu  Vtttefu  -pf»  det  fit.  D. 
Morut,  nach  Ernefti'»  luterpres,  in  Median  Oktav,  mit 
deutlichen  Lettern  gedruckt,  und  einer  f.ei Aigen  C»n-ektur. 
I«h  verfproche  mir  von  tiefem  Utternthmen  die  ZuttiinS 
mungrdeJ  Publikums  um  fo  «ewiffer.  y*  linger  und  fchnlii 
«her  es  ein«  l'marbelturig  j  lies  Lehrbud-t  von  dem  eh«« 
maligcu  LiaUingt/ehHer  Erncß;'*  rotrüm'cL«  hat. 


Liie  bisher  in  Herrn  Kt.rr.rr.er*  Vjrlig  in  Lc*i>?.ig  er- 
frhienenen  neuen  B->trf?re  zur  "Völker-  und"  Lanier ktiftillSj 
find  diefc  Mithaelfcmefh-  a.  c  mit  d;m  'drtyte&oJtfl  TT.iude' 
gefchloffen ,  imd  werben  unter  eine?  neuen,  er.vjs  ve-lin- 
derten  Auffchrifr  künftige  Jubilatc-nelTe  abermals  im  Ver- 
lage der  Rengerifchen  Btrelih.indlu:  Tf  angefangen  werden- 
t>ieft  neue  3flnunluitg  wird.  wie  bi-her,  die  vornelimflen 
Bereicherungen  der  Gc-c-;r;-phie  ,  I  .tn-fn^r-'  und  J.  VirTer- 
befchreibungen ,  auch  Beytrage  zur  neuen  Scaateukunde, 
überhaupt  dei.  alten  fei'-  '7*7-  »ehf  hiii*«  Plan  beybchalten, 
und  diefen  durch  Ans wähl  zwecl;ir.a'ffiger  Auftaue,  durch 
M»r.inVa'-««k«lt«!^^^m**"»i*-«»«  Wein«r  z*fftr<uten 
Materialien ,  die  L.  kund*  betreffend,  *«* « 


Die  b.cydea  .elften  Theile  weiden  lieh  vurmclich  .befebafu« 
gen  mit  einer  acienmE./ugen  Darfteilung  der  derma  lizen 
Ls^c  der  holiaudifch  -  oftindifceben  Compagnte.  dem  Er« 
trage  und  dem  Aufwände  ihrer  aftetifehen  Bc£u-um*en ,  ih» 
rem  bisherigen  Handel,  der  beirathtlkrien  Marse  ihrer 
Schulden  und  den  Vorkehrungen  r  welche  feit  l?SH».  getrof- 
fen Qnd ,  die  für  die  Republik  fy  wieh'igeGtfellfthafr,  au* 
der  (-efahrlicbflen  Yerlegenhc:t  *u  befreyen.  Ferner  einen- 
concentrirfen  Au.vag  lon  E,Uarde  Ltifan  lüßerfi  eitil  and 
MM-ajrmaJ  "f  >**  U     -  !**"•»>•  Land.  1793.  ■  vol, 

410.  weil  eine  Ueberfetzuug  des  ganzen  Werks  nur  wenig; 
Lefern  behagen  karfn ,  das  MMN  Theil  mit  tpeciellen  Docu- 
menten  ,  der  BsHallung  der  Bctehi^Urr.  Befthluflen  der 
Weftiiidifihen  Alirirbleen  ,  der  Gafchicbtt  der  einzelnen- 
JnMn  .  nie  fc'ben  i:i  bulerea  Ueberütht  vorhanden  fiotty 
und  aud'.-rer,  nicht  eigentlich  zur  Sache  gehörenden  Neben» 
unterfuebuntyn  .iu«R<-Jchnt  i:t.  Endes  unterzeichnete  Hand* 
lung  wurde  diefe  geographiulie  Sammlung,  dk  der  bishe- 
rige lleraufscbej  ferner  beiorgt ,  ohne  alle  Ankeindigung 
Sur  bringen,  hüt'e  nicht  fin«  andere  Handlung  im 

122.  Stuck  diefes  IneelS.  Blatts,  die  L'eberfetzung  des  gan- 
ze«, for.ft  in  allrr  Abfitht  lehrnichen  Edwards  angekün- 
digt .  ungeacht-t  der  Iler.m  dief-r-  f/rmfrihrg  das 
Publicum  bereits  von  fw-icm  VurhiUa  im  K7  öiuck  d<« 


Ihr««.  BTari;  WÜ  <rfer«m!<fune; 
läufig  b^mebrichttge'  hatte. 

"Rengerfshe  Buchhandlung 

iffHal)«»  u. 
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In  der  lubHatemeue  17*4.  erfchei'net  Sn  t 
ein  Dmfihtt  Auing  aui  Bai/Uni  große 
htkuf  s\,r  O  ff  kickte  der  Philofophie.  Jeder  Gelehrte  weiCt, 
dafs  die  philofophifchen  Artikel  in  Bayle  die  allerwichtig- 
ft«n  find ,  und  dafs  Barlens  Geift  in  der  kritiftrhen  Darttei- 
hang  andBeürtheüu:  p  der  phüofophifchen  Syftemenirgeuds 
«weicht  ift.  Aber  eben  fo  bekannt  ift  es  auch ,  dsüt  de» 
Gebrauch  feines  Werks,  theils  durch  das  unbequeme  lolio* 
formar,  theils  durch  die  Ko/lbarkeit  delTelben  ,  theiisdurtth 
die  fonderbare  Einkleidung  feiner  Gedanken  in  Noten,  feht 
•rfch\vVret  wird.  Diefen  L'nbetniemlkhkeiten  hoffen  wir 
dunh  r.iefea  Auseug  gHnxlich  abzuhelfen,  da  die  Verfer- 
tigurg  deflTelben  ein  Paar  fprach-nnd  fachkundige  Matinee 
tibornmmen  habet;,  und  wir  von  unfercr Seite  nichts  feh» 
l«n  iifret.  wollen  .  das  Publikum  zu  befriedigen. 

Rengerfche  Buchhandlung 
m  Hille. 


Vie 


Folgendes  fehr  irtitzüdie  und  angenehm  unteihalter.de 
Bitch.  verdient  zum  Bellen  der  Jugend  mit  alfcn  »echt 
empMih-n  zu  werden : 

Pahtzi,  die  /»fei  O  .  T-ihiri  u*,d  ihre  Bewehrter ,  ein  «•» 
genehm  unturruhtendtt  It'exihmathugefehtrJl  für  urißte» 
gierige  Siiuglinge  und  Wethen,  Ilm«. 
Es  ift  U  allen  Buchhandlungen  für  12  gr.  zu  haben. 


Jmtrnai  auteriefenrr  Arien  für  das  Fort*  -  Piam»  Mtd  Kh- 
viir,  nebfl  l'  hltrßimmen ,  out  den  ntue/Un  Opern  der 
■  tthihmteßtn  KompenifUn  in  Italien*;  Wien  ,  London,  Fo- 
rts und  Berlin.    Mteautgegebtn  len  einer  GeftSßltaft  ein 

'  Liebhabern. 

Den  Freunden  der  MuCk  ein  Journal  anzubieten,  das 
fie  mit  den  ueueften  Werken  itaiitnifcher .  deiitfcher  und 
iranzöfifcher  Kompcniflen  bekairt  macht,  d^r  Jugend,  wel- 
che noch  das Foriepiano  oder  am  Klavier  fpielen  lerut.  zur 
ü«bung  immer  angenehme  und  neue  Siucku  zu  rirfthstren, 
endlich  Küjifllern  und  Eietliabern  Geleget -heil  zu  gehen, 
ihre  Talente  dadurch  öffentlich  zu  »e^cn  .  dafs  lie  diejeui- 
Ren  ihrer  Arbeiten»  welche  da»  Publikum  aiit  befund^iem' 
Bsyfall  aufgenommen  hat,  in  diefes  Jomfna]  einrücken  laf- 
fen;  dies  ift  der  vornehmile  Zweck  ,  den  fich  eir.s  GcU'.h  . 
fckafr  von  1  ieShabern  bey  der  BekanntmÄchcmg  diefes  perio- 
Stehen1  Works  vorgefetzt  har.  Nur  dareh  da»  Beilreberj, 
diefes  Werk  nützlich  und  angenehm  zu  machen,  wird  fie 
den  Bcyfciil  aller  zu  verdienen  fueben,  walche  die  MuGk 
fchatzen.  Ihre  Korrefpond^r.z  nach  Iralien  ,  Wien,  Frank- 
reich undEiiKbnd,  macht  fie  zu  diefer  Unternehmung  vor- 
■a^ien  &hig,  Md  iedt«  ihr^r  Mitglieder  wird  Wa  bec.u- 
hen,  diefeibe  ?um  \'oi  theil  diefe»  Jcur;iais  uoeb  zweckmif- 
Cger  einzurichten,  wenn  ander«  das  PuSlikum ,  wie  die  Gc- 
'fellfchaft  heft.  es  .111  Aufm'iiittning  dizu  nicht  werde  feh- 
len Isflen.  Dt;fe»  J*urn«2  wird  >ed«smal  den  ■■  ur.d  15. 
6  1  ms 


lo63 

-de*  MduM  su  Hanburg  erfcbeiaea.  da*  Formet  wirrt  klein 
Folio  feyn.   Jede«  Heft  foll  aus  zway  Arien  bcftch-  u .  waif 
che  |  bis  1D  Seilen  ausmachen.  <Zu  den  italienischen  und 
franzöfirchen  Arien  wird  immer  die  deutfehe  L'eberfetzi.ns 
in  der  zweyten  "Reihe  beygefu<t  werden.   Die  SttbCcription 
für  34 Hcftt  1  "woraus  der  7ahrgang  diefes  Journal»  befleh), 
«ft  24  Mark.   Des  erfte  lieft  wird  im  Anfang  des  Marz 
•794  ericherxien ,  und  die  andern  werden  unumerbrockten 
darauf  foUeo,   Man  fubfcrtbtrt  bey  ?ie»s«FraiiV>i«F»uche» 
Buchnana.es  in  Hamburg,  auf  aUen  Fuftimeerr.  ied~  Ort« 
■und  bey  den  vomercUsrä  Buch -und  MuflkaUetihävsKerni 
Die  Bezahlung  gefebieht  für  einen  ganzen  Jahrgang .  und 
»war  in  vier  Terminen ,  neirjich  von  J  zu  3  Monaten  ;  da* 
-erfte  Quartal beym  Empfanp  des  erften  Heftes,  das  Jtebey 
der  7ten  Nummer,  das  3<e  b*y  der  .Jte»  ut  d  da»  4te  bey 
Empfang  des  »Sie:  Heftes.    Diejenigen,  weich«  ctete*  Werk 
au  befirten  wüntVhen,  werden  gebeten»  fuh  obre  Vernue 
cu  meiden ,  weil  die  deshalb  zutreffenden  Maa  fr  regeln  und 
<lie  Koflen.  welche  diefe  Uncernemung  erfordert,  mit  det 
Anzahl  der  Subfcribemen  im  geborgen  VerbaltniCr 
w erden.   Nach  Verlauf  des  rechnen  Junius 
;  für  die  24  Hefte  36  Mark  betragen. 
{.  im  Nor.  17«. 

Pierre  Frant,ois  I  a-uche. 


Von  dem  kürzlich  herzugekommenen  Werke :  Nemoi- 
ru  fttttu  et  critifuM  de/  court,  du  fomerntmt-U  et  de» 
tuen« .  det  principe«*  ttmti  dt  t  Itmli*  par  gefepk  fiorewf. 
;//.  PoB.  wird  in 
frhe  l'eberfetzung 

1H.  Herabgefetzte  BücherpTeife. 

Ber  Rudolph  Stmmtr ,  Buchhändler  und  Antiquar  in 
Wien ,  Beid  folgende  gebundene  Bucher ,  »fle  woW  heheken, 
um  herabgesetzte  Preüe  (im  Wiener  -  oder  SachfifchenOe^- 
kurfe,)  zu  habeni 

Martiniere's  geographifches  Lesicon.  13  Fransbande, 
gr.  fol.  7*4  "  49-  Halt  65  Rthhr.  für  30  Rthlr.  —  Hifteri. 
fcher  Buderfaal.  17  Tbeile  in  19  engl  neuen  Binden,  1e 
Numb.  comp!,  flau  U  Rthlr.  für  16  Rthlr.  —  Damel* 
Gefcbichte  von  Frankreich,  16  Binde,  gr.  4.  756-  66.  bro. 
chirt,  flau  37  Rtblr.  g  gr.  für  12  Rthlr.  —  Du  HUdeBe- 
fchreibung  des  chinefifchen  Reichs.  4  neue  Fransbande,  gr. 
j.  M|f .  49.  mit  Kupf.  flau  14  Rthlr.  für  g  Rthlr.  —  Daa 
umliche,  4  Pergamentbande,  7  Rthlr.  —  Herrgott  cerea. 
losjla  d.plotnatica  Aug.  genti*  Hab^burgica*.  Volumina  III. 
fjl.  mai-  Vieanae  737-  c  fig.  in  3  Pergamembindeii ,  flau 
)|  Krfclr.  für  10  Rxhlr.  —  Idem  in  crudo,  |  Rthlr.  Lu- 
w.g  C  des  iteliee  diplomaticus.  Volumina  IV<  fol.  LipL 
7:5  -  35.  Pergamentb.  ftatt  15  Rthlr.  S  gr.  für  loRthlr-  — 
B-geti  Thefauru»  Brandenburgicu*.  Volusaina  llt,  c  hg. 
Co!.  696  -  ?o<x  Franzb.  ftau  22  Rthlr.  für  10  Rthlr.  — 
Sammlung  aller  Reifebcfchreibuugen  cu  Wafler  und  zu 
I  a»de,  21  Fransbaod«.  gr.  4.  Leipz.  746  -  74  ftau  |4  Rthlr. 


für  tc  R >■  —  LinneK*4*isiVAet9.  PffahUpfsach ,  Mine- 

-ra! reich  uiid  Thjerreicb ,  «Ompiet,  in  3  neuen  Haibtran*- 
barHet),  m.  Kipf.  er.  g.  Nurnb.  773  -  W.  flau  5g  Rthlr. 
fiir^j  i\«ah\  —  Chomer*Qk*rtiomn*che»  l-«x»can.  i  Fra  trb» 
f  i.  I  »ipt.  750  -  S7-  flau  25  Rthlr.  für  12  Rihlr.  -  Code« 
H*hri>niifi>lll»l  TomiV  ll.  :  .. .  r.\-  .  Lipf.  ~>  .45.  compl»  ist 
4.  I  rjßzbandea.  flau  21  Rxhlr.  »6  gr.  t.r  y  Rcttir.  —  Köh- 
lers ^sTunshehifligang!  2]  Theile,  nebfl  2  U.;:  <!  -u  Regrfter^ 
compl.  4.  Numb.  749  -  65.  J|4M  49  Kihlr.  g  gr.  r*h  tu«  zf 
Rthlr.  -  Niebuhr*  Reifebefr;ireibt-i,g  i^ch  liabtca.  2  Bde. 
gr.  4.  Kopcnh.  77*-  ?*•.?-.  Kap/.  Ppd.  ftatt  f6  Rthlr.  fax 
g  Rxkhr.  —  Eoeyclopediti  XXXVI.  Voiumes  de  Difcour» 
«t  3  Voimt'»  iic  pSarictie*.  gr.  g.  Laufarn«  -gl  .91  fwiob- 
^ig  und  gsuz  ueu  (ebunden.  «ompL  in  39martn.Pr 
dett  ,  70  Rthlr.  —  Da«  nämliche ,  roh  ,  flau  90  ] 
57  iUhlr.  —  Oe-J  -re»  de  Voltaire-  Edition  de  Beaua 
A  Kehl ;  arec  109  planches  fuperbes  de  Moreatt.  71  Vo 
tar>.  gr.  g.  "f  4  -  $9.  ganz  neu  in  71  Kalo. ed.  tnr.t-  i 
15«  Rxhlr.  —  Le  merne.  «r  g  V3e«ba.  ?t 
en«i.  pehui.dn..  64  Rthlr.  16  gr.  —  Brocke  «5  Rthhr. 

■ff  8.  Von  dm  geeenu  artt?  herabfrefetzteii  P reifen  wird 
nichts  naihgelaffm-  Die  Liebhaber  iraeen  dieFrachtkoftes- 
Alle  hier  angezeigte  Bucher  find  fear  gut  erhalten  ,  compiet 
nnd  ohne  Dcfect.  Die  ordinären  Preife  find 
Buchet  lesicon,  und  in  deden  Ermangelung  nach  Va 
hocks  Caul.  getreulich  angegeben,  ohne  den  Band  in  An- 
fchlag  zu  bringen.  Die  Liebbabar  können  och  uni 
nach  Wien  an  gedachten  Buchhändler  R. 


nadk  Leipzig,  an  Hn.  J."B.  Fieifcher's 
den ,  welche  die 


Auftrage 


TV.  Erklärung. 


F>  hat  einem  fptkmUtntm .  dereeit  KamtmUftm  Autor 
im  heiluren  rdmifchen  Reiche  beliebt,  meine  trarefHne 
Aenets  fotteufetaen ,  und  hieron  einen  f^cei  innren  riretr» 
und  Iftttrn  Hand  unter  der  Firma  eines  eben  fo  fpeiularirea, 
als  ebrfamen  Buchhändlers  Cotthelf  Immanuel  M  mht  Im 
Frankfurter  Staats  -  Rillretto  Tom  t5.  Nor.  diefes  Jahrs  uaa 
45  V.r.  nKem'.itk  anzukunden  Dage,^n  habe  ich  nun  — 
warm  das  Pubükum  damit  rorii.b  nehmen  will  —  nichts 
einzuwenden.  Da  aber  dieCrr  ungebetene  Hr.  Fortfetzer 
die  eben  lo  beffpiellofe  als  lächerliche  t'nrerfchamtheü 
hatte,  dieCem  feinem  Produkte  auch  mttmtm  tfamtn, 
und  den  Orutkut  A^feu,  vorzufetsen,  fo  feht  ich  mich 
genöthiget,  diefen  an  mir  befangenen  offenbaren  Amttr. 
Sflt.onmt  tat  nigeu.  und  hiemit  öffentlich  zu  erkl-rren. 
dafs  ich  an  diefes-  mir  onterfchobenen  Geburt  nicht  den  1 
delteu  Antheil  habe,  und  folgheh  weder  für  diefe 
mei  .  m  Njmen  gedruckten  Fortfefzmg,  roch  für  das 

Geld  be>sn  Publikum  auf  irgend  eine  Weife  rer- 
fe>n  konr.e  und  wolle. 
Wien ,  den  11.  Nov.  1753. 

Blumiuer. 
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LITERARISCHE 
L  Chronik  deutfcher  Uniterfitäten, 

Den  8  Nov.  i7S>3-  erhielt  Hr.  Johann  Carl  Friedrich 
Rauchfuft,  im  AHßaedt.  di*  DoctorwÜrde  b.-y  d« 
medicinlrchenFjcultit  iIIKiaf,  tuet  dem  d<rfelbe  feine  Ineu- 
Hural  •  DuTerration:  de  Itii  aatmßtU  natura  et  vinbui  »er- 
theidi?et  hatte.  Das  Pri^r.  vom  lln.  llofr.  £od*r  iß  uber- 
fchrieben :  hifltria«  amputathnum  feiiciter  infiHutarum  Far- 
ticula  XIX.   

'  '  .     .  .      '   ■  T 

Dfn  j8  Novemfcer  179?.  hn  die  hießge  phüofophifche 
F*eu*t.u  deirlln.  Carl  Juguß  /Irirgieb.aus  Gotha,  Paftor 
zu  Gräfenrode  und  der  hi^Tuten  Iateinifches  Gefellfchaft 
Ehretimitgliede.  weifen  feiner  erprpbteu  rühmlichen"  ge- 
lehrte» K«mt.,Ur«.'di.  Wurde  eine*  O»U0rt  der  fTtltweii. 
htit  ertheUet. 


Das  Programm  b.  Prortctorst'Jwechfel  am  4ttn  Nov* 
t.  Hn.  Hofr.  h'ntln  enih.lt  den  Urfprunf»  und  die  etilen 
Schickfale  der  nun  ein  halbes  Jahrhundert  blühenden 


NACH  RICHTEN. 

Am  9ten  Now.verthcidigte  Hr.  Prof  tnidtbrendt,  mit 
feinem  Refpond.  Hn.  //emr.  J*1*»W  •■  Erf- 

reu* Difput.  pra  J^.«.  betitelt:  D"»ek  Alfrr-Hi 
Gj  Bö«,  ?•)  , 

A«  ISten  Not.  erhielt  Hr.  KtmraA  Ktphalidtt  von 

Augsburg.  .Qerichtsakiuar  der  dortigen  Innungen,  von  J 
JurifteufakuU.  die  Doctorwürde.    Die  Difputat.  de 
tioe  fideicommifforum  famiUat  fixe  confenfu 

it. 


Erlangen. 

Am  2!ftcn  Sept.  hielr  Hr.  Prof.  Hildtbrandt  f^ne  An- 
tritts™ fte  !  de  chenla  medüinaeau'xi.iatrice.  D.i>  Tcgran-m 
mit  dem  er  d«tf  einlu*.  enthalt:  Ccmmtntatknii  dt  uleali 
tnlnerall  fdriguinit  hsmani  Pjnicwlam  1. 

*  I 

Am  lyßcn  Oct.  trtheihe  die  JuriftenfaW.tÜt  durch 
ein  am  3often  Januar  d.  J.  datirtes  Diplom  dem  Hn.  r7ufc. 
Htinr.  Ihbethnd ,  v.'  Bayreuth,  in  Abwefenheit  die  Do- 
ctorwürde-  Die  Inauquraldifput.  enth.ilt:  QbfervatUnel 
quaidam  de  mfla  in  iure  facienda  txplicatiune  eamnii : 
etffantt  cauffa  ceQat  tßtOiU. 

Am  2t«n  Nov.  hielt  der  Üingere  Hr.  D.  ff»h.  Phil. 
gfuVu$  Rudolph,  als  aufTerordenÜ.  Prof.  der  Arznevwifl'e*. 
fchaft ,  feine  Antrittsrede  :  <U  fludih  Medicinae  fubfidnriii  • 
nun  ntgUger)di$ ,  nachdem  er  durch  ein  Programm  de  et-«- 
tuathne  abfceßutm  art>fici«ti  ( t  Boj.  8.;  daiu  «ir.geladen 


Am  «ften  Nov.  hielt  Hr.  M.  7»*.  »*">r.  ^kht,  .1« 
aufferordend.  Prof.  der  Philof..  fein«  Antrittsrede  dt  r.«« 
und  lud  dr.xu  eiu  durch  ein  Programm  dt  rtttant  ftaUtt» 
(>l  Boge»  in  80 

IL  Todesfälle. 

Batlm  Jen  iSfl»»  StFi.  I79J-  '«  Nicht  vom 
aalten  auf  den  Jjlten  d.  M.  um  la  Uhr  rerüarb  allhiar  in 
d,m  Alter  von  75  JArtfl  !lr.  Chrifli.n  Carl  Heinrich  van 
der  sta.  Predig«  der  luth-ru'chrn  GoMUMC  dlefer  Stadt. 
Mi.4li.-d  und  Secretair  der  HoUandifchen  Gefcllfchaften 
der  Wiffenfchafien  und  der  Uckonomic.  InRuckficht  der 
vielfachen  Vcrbindui.Re«  des  Vcrftorbenen  werde«  kerne 
Trauer  -  Briefe  verfandt.  J| 


III  Beförderungen. 


Samberg.    Hf .  Docr.  ift  b*V  h'«r'«w  üniVe*- 

,3t  ala  aufferord«ntl.  Prof.  der  Rechte .  insbefondere.  des 
Kehnrcchu  .  mit  einem  Gehalt  von  «o  Guld«.  EraaUufch 
•DtdnUl  wardsn.  ' 

mm  A     *        "    .  1  •  '  • 


IV. 


Vermifchte  Nachrichten. 


Strailtrrf!  den  XUen  Brumairt  anni  2.  (»1  Ne».  I793-) 

ttmtk,  der  Grieche,  lebt  noch,  er  ift  *  fofeenannter 
Feoitiant  und  eifriger  Anhaiifer  von  Dietrkh  fchon  einmal 
vw  den  *««i°'en  aus  der  Swdt  entfernt  reworden,  fein* 
Rückkunft  wurde  ihm  durch  die  Nat.  Gonfrnti«.  nigefar,t 
fmdem  aber  de»  Feind  Ikh  «ofern  iViawien:  näherte,  «  et . 
.«f.  neu.  «nt:  vielen  ander«  feine*  Art  und  feinea^l.u- 
benf.  von  hier  wes^rfihrt  und  nach  Befancon  pefer»cjit 
t^den  .ÜT.  T rmuthllch  bleiben  wird  bis  die  l^. 
(6)  T 
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ftinde  erhüben  werden  alle  Jieienuren.  deren  Grundfitze 
und  Ablichten  die  Befeftigung  der  unzertrennlichen  Repu- 
blik entgegen  gefetzt,  wieder  in  ihren  alten  Wirkung«, 
kreifs  ohne  Gefahr  für  die  Freyheit,  bineinzuferzen.  — 
Brumk'i  Bruder  der  ehemalige  Deputirte  bey  der  Affelner« 
legislative  iß  geftorben  feit  mehreren  Morathen,  diefer 
Zufall  lut  verauthlich  zu  dem  Irtthum  Gelegenheit  gege- 


i<*5g 

ben.  der  feit  einiger  Zeit  den  Griechen  geftorber,  und  be- 
graben feyn  liehe,  ob  er  (ich  gleich  noch,  fo  viel  mir  be. 
wufst  ift,  fehr  wohl  und  gefund  befindet.  —  Seme  Riblio- 
thek  ifl  auch  noch  hier,  ob  es  gleich  feine  AbCcht  war 
eine..  Theil  derfeibci  zu  rerkaufen  ;  wann  er  hier  gvblie- 
ben  wäre,  fo  hatte  er  fie  rielleicht  felbft  zerßreut.  und 
da»  belle  daraus  zu 


ei: 


LITERARISCH 

»  • •  •>  1 1  -  - 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Da*  •  -'»«/  det  Luxut  und  det  Moden  vom  Monat 
November  Ift  erfebienen  und  enthalt  fügende  Artikel: 
1  Warnung  für  einer  abfeheulicheti  Mode.  N.  Kiuift, 
1.  Nachrichten  von  einem  Hetrurifch  >  .  Bildrrkabinette. 
«u  Neapel.  2.  Ueber  das  f-rof*:  Kupferftich  -  Kabinet  de« 
verftorbenen  Hn.  Hofraths  Brandes  zu  Hannover.  jJKunft- 
nnzeige  von  Hn.  Gmelin  in  Rom.  III. Theater.  IV.  Mußk. 
V.  Moden  -  Neuigkeiten.  VI.  Ueber  den  typogrtphifchen 
Luxus  mit  Hinfleht  auf  die  neue  Ausgab«  von  Wielaad* 
fammtlichen  Werken.  VII.  Gartenkunft.  Das  exotifebe 
Amphitheater.  VIII.  Erklärung  der  Kupfertafeln,  welche 
liefern.  Tmf.  31.  u.  33.  J>r*f  weibihhe  Bülten  in  derma- 
*  — 1  neueften  Mod*-Tra«.hten  aus  Deutfchlaud.  Uf.  35.* 
und  Aufrsfs  eines  Amphitheaters  für 
in  einem  grofsen  Garten  oder  Per*. 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Hennsdorf  u-id  Anton  in  Göritz  find 
s  Bücher  herangekommen : 
Irmgard  von  naflV.burp.    Eine  Rittergefchichte  aus  den 

Zeiten  Heinrichs  des  Löwen.  Jr  Theil  J.  tj  gr. 
Die  Tochter  der  Natur.    Ein  Schaufpiel  von  A.  Lafon- 
taine- J.  t  gr. 
Blatter,  Bluten  und  Fruchte  des  menfthlichen  Griftes- 

Gefammelt  von  D.  Jul.  Fr.  Knapp«]  8.  12  gr. 
Vertraute  Briefe  zur  Karakwriftik  vo»  Wien.  2  Bde.  g. 
1  Rthlr  4  gr. 

Patriotifcbe  Gedanken  eines  Sacbfen.  Ueber  Bevölkerung 
smd  Eben.  Ueber  BettelweCen  und  Diebluhle  Ueber 
den  Verfall  der  Stadt«  g.  I  gr. 

Getane«  für  lMaurer  g.  4  gr. 

Pieyel  deux  Sonaies  h  quatr«  Mainf.  1  Rehlr.  g  gr. 


I.rtar«  Theil  Dtutfrh. 

1**1  %  Leipz.  1793.  U  gr. 
Diefes  Buch  enthalt  die  BeCchreibung  einer  Reife  durch 
•inige  frankifcbe  Germ  den,  und  von  da  über  Leipzig  und 
Potsdam  nach  Berlin;  man  findet  darinn  neben  manchen 
tauen  und  brauchbaren  Bem-rkumten  im  Allgemeinen,  eine 
kurze  aber  treffende Charakteriftik  Nürnbergs;  langer  hak 
fich  der  Verlader  in  Leipzig  und  Potsdam  aus 

.1.  1  •  ' 


E  ANZEIGEN. 

1*  . 

Berlin  das  eigentlich«  Ziel  feiner  Reife,  und  einGemahlde 
der  Eig-nthiimlichkeiten  diefer  Kdnigiftadt  in  einer  nepen 
Manier  vorgetragen,  die  Hauptabfkht  diefer  Schrift.  Es 
iß  die  Pracht  und  der  Stolz  Berlins  neben  die  umliegende 
traurige  Landfch.it,  die  Pallafte  neben  die  Hdtten  der 
Armuth,  die  glänzenden  Aftembleen  und  Sparziergange  neben 
die  niedrigrten  Tabagien  geftellt;  das  ganze  ift  mit  d 
Lichte  der  gefunden  Vernunft  und  einer  reinen  'Moral 
leuchtet,  und  mit  ' 

colsjciit 


In  unferm  Verlage  wird  nächstens  von 
Sur  Im  Population,  pmr  Herenjchwand ,  von 
und  fachkundigen  Gelehrten  eis 

Halle  des  J7  Nov.  1793. 

Rengerfche 


Werke : 


Es  ift 

Titel  : 

Der  entdeckte  Höhender,  und  wie  diefti  fikreeklicke 
Uttel  zu  heilen  iß. 
herauszugeben ,  und  zwae  auf  Pränumeration  h  6  gr. 

Man  wendet  fleh  entweder  an  die  Grmßfzhe  Buchband- 
Jmc  in  Leipzig,  die  die  Haupt  -  Commiffion  «benahmen, 
»ird.  oder  in  die  n-chfte  Burhhaudlung  feines  Orts. 
F;nd«  fich  bis  Ende  Min  eine  fetche  AnzaW  Prat:ume> 
rai,tcn,  dafs  der  Verf.fiVr  dte  Kfifleu  des  Drucks  beftrei. 
ter>  kann,  fo  erfcheint  diefe  Abhandlung  in  dar  Of 
Mcffi  1794- 

Im  November  1793. 

N.  N. 


Im  Ver!age  der  Helwiogfcben  Hof- Buchhandlung  in 
Hannover  find  folgende  neue  Schriften  in-  letzter  Öfter- 
und  \Juhaels-Mefie  erfchieuen : 
Anraten  der  Braunfchweig  .  Luneburgfcben  Churiande» 

7ter  Jahrgang  17^.  9r.  g.  1  Rth)r. 
Backftfin.  Zergliederung  der  im  Hannörerfchen  Landet* 

taiechismus  enthaltenen  Wahrheiten  t  g  gr. 
Ebend»rfelben  Aufzug  tu«  dem  Ilalinöverfchon  Iandes- 
Gal^Mum  für  kleine  Kinder  unter  zwölf  Jahre» 
I  5gr. 

Brur 
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Brandenburg ,  eommentatio  iurldi c« ,  expontwc  difTeren- 
ttas  juru  Roraant  inter  pupilles  et  minores  gmaj.  g  gr. 

Chriftun  C  Unterricht  für  die  zu  Kaufteutcn  beüianue 
Jüngling«  4r  Theil  g.  I  Rthlr-  g  gr. 

—  Deffelben  —  —  Ir  und  ar  Theil.  Neu« 
Auflage  g.  I  Rthlr.  g  gr. 

Conradi,  G.  C.  Tafchenbuch  für  Aerxte.  zUr  Beurtei- 
lung der  Aechtheit,  Verf.lfchung  und  Verderbnifs  der 
Arxneymittel  g.  icr  gr. 
t  Eggers,  J.  C-  die  Lebren  desCbriftentbums  für  gebildete 
Jugend  nach  Anleitung  des  Haonörerfthen  Lande«- 
Cttechismu*  g.  l4  gr. 

Ewald ,  J.  C  Urania  für  Kopf  und  Herz.  Erfter  Jahr« 
gang  I7S3-  in  12  Stücken  «  Rthlr. 

Frobing.  J-  C.  die  Bürgerfchule.  Ein  Lefebuch  für 
die  Bürger -und  Landjugend.  3r  Band,  (enthaltend 
di«  WeltgefchtchteD  I  Rehlr.  g  gr. 

Holzmann,  Predigt,  gehalten  bey  Gelegenheit  eine«  in 
Bremifchen  gezündeten  Gewitters,  g.  }  gr. 

Hugo,  J.  C  von,  landfchaftliche  Verfaffung  des  Für- 
fteftthumc  Calenberg,  g.  0  gr. 

Journal,  neu««  militairifch««  13  und  !  41  Stück  g.  1  Rthlr. 

Luder,  F.  H  II..  Briefe  über  die  Beftellung  des  Kü. 
chengartens ,  ater  Theil ,  neue  Auflage  g.  10  gr. 

Magazin,  neues  Gottingfehes  hiftorifches,  von  Meiner« 
und  Spitder  Jr  Band  gr.  g.  2  Rthlr. 

Meiners,  C  biftorifche  V  ergleich ung  der  Sitten  und  Ver- 
faiTungen,  der  Geferze  und.  Gewerbe,  des  Handels, 
der  Religion,  der  Schulen  und  Wiflenfchaften  des  Mit- 
telalters mit  denen  unfers  Jahrhunderts  in  Rütkficht 
auf  die  Vortheile  und  Nachtheile  der  Aufklarung.  gr  g. 
t.  ar  Band  »  Rthlr.  ao  gr. 

Scharnhe-rft,  G.  miIitdrifchf«Tafchenbuch  zum  Gebrauch 
im  Felde.  Zweyte  Auflage.  Mit  Kupfern  g.  2  Rthlr. 
12  gr. 


DieFrau  Prorector  Martin!  in  Pr* uTsifth  MinrVn  wird 
aächften»  rwe  Sammlung  von  Gediehen  huraus?.  beu ,  die 
«s  bezeugen  werden,  cnfs  die  Vertafferiri  unit-r  den  deut- 
schen Dichterinnen  unfers  Zeitalters  einen  rhrei.vo.len 
Platz  verdiene.  Wem  es  ein  Vergnügen  machen  f.llte, 
feinen  Nahmen  ihren  Liedern  vorgrdnn  U  iu  (eben  (welche 
auf  Druckpapier  zu  Jo  gr.  auf  Sihteibpapier  >u  1:  gr. 
v-rkauft  »trden  Uätn)  der  r?a:f  lieh  nur  an  lie  Mbl\  oder 
an  mkh  verwenden.  Au.h  wird  die  Hahnfcbe  Buir.lund- 
lung  in  Hannover,  dieSthulbuchhzndiung  in  Braunichwrig 
und  die  Djkifche  Buchhandtung  in  Leipzig  die  GcfaJügkeit 
h.ber, ,  Befüllungen  anzunehmen. 

Beckeburg,  den  11  Nor.  1703. 

Horfl  ig, 

Conf.  Rath  u.  Superint. 

■*  . 

Neue  Verlagsbücher  der  Gebrüder«  Walther  in  Dres- 
den zu  der  Leipziger  Michaelis  •  Melle  1793. 
Böhmens  Abhandlung,  ein  ganzes  Land,  mit  allen  feinen 
Gegei'ftatiden  und  Abtheilungen  durch  geometrifch« 
und  aftronomifche  Beobachtungen  v f  i  theil.  aft  auftu- 
nehmen .  und  in  einer  Karte  geographifeh  rorzuftel- 
len ,  etc.  nii  Kupf.  gr.  g. 


Diflertation  ftir  un«  Midaille  non  publice  de  l'Eaapereur 

Pertinax,  qui  fe  trouve  au  Cabinet  de  S.  A.  E.  de 

Srtxe.  4. 

Fabriken  -  und  Manufakturen •  Zuftand  in  Böhmen,  in 
Jahr  1792.  pr.  f. 

Gardini ,  Dilfertitio  de  electrici  Tgnis  natura ,  edidit  et 
praefartis  efi  D.  M«ycr,  cum  fig.  gmaj. 

Ebenda  Reibe  Buch  in«  Deuifth«  uberfetzt,  mit  Kupf.  grg. 

Hadrawa's ,  freundtch  »Wiche  Briefe  über  verfchiedene 
auf  der  Infel  Capri  entdeckte  und  aufgegrabene  Alter- 
thumer,  au»  dem  ItaJ.  überfetzx,  mit  Kupf.  und  Muu- 
zen,  4. 

Handbuch  ,  praktifches ,  für  Künftler  und  Mahler ,  au« 
dem  Engl,  überfeezt,  mit  Anmerkungen,  Zafatzen  und 
Verbeflerungen ,  Jter  Theil  ,  gr.  g. 

Junge,  Anrede  an  die  Conürmanden.  am  Palmfonntage 
«793-  gr-  1- 

Lempens.  Magazin  der  Bergbauktmde,  toter  Theil,  gr.  g. 

D.  Reuf»,  miueralogrtche  Befchreibang  desl^eurmeritzer 
KrefTe»  ii  Böhmen;  auch  unter  dem  Titel:  Mhieralo. 
glfche  Geographie  ron  Böhmen,  ir  Band,  mit  Kupfern 
und  einer petrographifchen  Karte,  4. 

Riem's,  entdecktes  Geheimoifs  der  allgemein  vorhande- 
nen brauchbaren  Gshrungsmittel  zumBacken,  Brauen 
und  Brandweinbrennen ,  mit  Vergleichung  der  Meft- 
n»cherfchen ,  Wegnerfchen.  Weftrurabfcban,  und  (ei- 
ner retbeflerten  Gahrungsmictel ,  g. 

Sammlung,  neue,  rermifchter  ökonemifcher  Schritten,- 
herauagegeben  von  Rien ,  5r  Th.  g. 


Der  Hr.  Superintendent  Jacöbi  wird  eine  UebeTfetztm«; 
der  Teylerifchen  Preisfthriften  :  Vtbtt  die  matü'l'thr  Glttik- 
htit  itr  Mtn^Uin  itni  dir  dir  »r  krrrükrtndt  Rtxhtt  und 


Neu«  Bücher  der  Verlags« f.  in  Thom.  1)  Blumen« 
lefe  neuer  Originelgediihie  u.  Ueberfetz.  auf  70 j.  14  rVig, 
m.  1  K.  12  gr.  2)  Die  Geweihieu  des  furchtbaren  Bundes. 
Geiftereefch.  d.  13  Jahrb.  2r  u.  leuter  Theil  2jgr.  3)  Die 
Familie  llohenßein  od.  Gefchühte  edler  M^nfÜieit .  r.  «L 
Verf.  der  (mit  fo  allg.  Btyfall  aufgenommenen)  Grmr-Ide 
hnusl  Scrnen  m  K.  1  Rthlr.  6  gr.  4)  D.  Schmidt  med  ein. 
Gefch.  d.  fa'jfauren  Schwererde.  4  gr.  5)  VW  lurs*  (Prof. 
in  HalleJ  juriflifche  Bibliothek,  is  St.  7  gr.  Dirfes  Werk 
foll  das  ganze  Feld  der  neuen  Literat,  der  Retl  tsgelahrth. 
urrfall  i«;  zugleich  wird  jährlich  eine  kurze Literargefch. 
diefrr  Willenfch.  jedes  Jahr  Reliefen  werrim.  6)  General 
TilK,  hiflor.  Trfp.  in  5  Akten  6  gr  7)  M..raf.  Noth-u. 
Hu.f>buch  für  den  druifihrn  Riirger  od-  Belehr,  wie  er 
weife  u.  glüfibj.  werden  kann  Ii  gr. 

Wenn  FrevrriitVipkeif ,  allcem.  Be> fall  und  irr  häu- 
figfle  Ahfatz  etwas  üb^r  d'n  Werth  eine*  Buche*  entfthei- 
d<»n ,  fo  verdienen  folj  nde  Werke  die  uugethei!t«fte  Auf- 
m<-rkfamkeit  1 )  Rriefe  üb.  den  Feldvug  desllerr.  v.Br:un- 
fcbweii?  ireg  dic.N  ufrauken  v.  e>i!--m  preuf».  Asigeii.eugen 
2  Theil«-,  neue  ihmt.h.iI.  Auflag'0  1  Rihlr.  6  gr.  2)  Kritik 
der  rvinen  Vtrmmft  entwickelt  von  deu  Begebenheiten  de« 
CO  T  2  Re. 
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Revo!  .t.  in  Frackr.  u.  im  Reiche  derWeiber,  v.  Verf.  det 
Itsbeile  Ifenbeil  9  «r. 

In  allen  Buchbandlunsen  ift  zu  haben :  Unterfuch-  ub. 
die  Rechtmäßigkeit  d.  Theilung  Polens,  8-  Warfchau  04. 

DL  Verniifchte  Anzeigen. 

frier  11.11  Gelingen  der  H*hne*!J**'fekrn  H'einprihe. 

Wenn  man  nach  dem  zehnroucuiichen  Schütteln  der 
Mhchung  au»  16  Diäten  lauem  lYafler  ,  zwey  QtafMheil 
Kalk  1  eher  und  Geben  Quentchen  fein  eeriibenen  Wcinfteiu- 
rahm  die  Flufligkeit  fcgltith  von  Rod«i:fatze  ablief»«  und 
das  Abgesoffene  durch  vierfaches  Druckpapier  filirirt ,  fo 
wird  die  in  verftopften  Glaschen  verwahrte  faft  \vj  (Verheile 
ProbetlulTigkeit  mit  J.'pptU  fo  viel  Wein  vennil'chc  nie  ver« 
-  fehlen,  das  darinn  befindliche  fchadliche  Metall  allein  anzu- 
zeigen, und  einen  bis  anderthalb  Gran  Eifen  in  jede!  Cnie 
Wein  ungetrübt  zu  laffen.  Ein  einziger  GranEifea  macht 
eineÜnzeWein  fchon  zurEifentinktur  und  ungenießbar  und 
es  iffc  kaum  glaublich,  daß  in  einem  k.uf.ichenWeine  mehr 
davon  je  angetroffen  werde.  Wollte  man  aber  freylich 
noch  ein«  Menge  Eifenvitriol  zum  Weine  febutten,  wie 
Hr.  Crtn  (Journal  der  Erfindungen  4Ua  SuickJ  um  die 
Weinprobe  au*  vorwaltender  Herzensiiuie  zurVerzweiflur.g 
zu  bringen  ,  da  möchte  dann  freylich  die  arme  Probefluiug- 
keit  feinem  htldenmafsigen  AugriiTe  unterliegen. 

D.  Samuel  Haantnian. 


IV.  Erklärungen. 

Im  Intellisenzbla-r  der  neuen  allgemeinen  deutfehen 
BvUiotfcek  No.  1*.  itater  dem  Arrikel:  nette  Entdeckungen 
pa:;.  19'!.  imdet  Gih  eine  An..c titn-r  du  vo:n  Herrn 
lt  Chevalier  abgezeichnete  G.abaail.l ,  fo  i.h  mir  die  Frey« 
heil  nehme  in  etwas  zu  berichtigen.  Da  ich  di».cn  uner- 
mudeten  nach  Alterthumarn  forl'cher.dcn  Reitenden,  fowohl 
in  Stockholm  als  "Petersburg  die  F.hre  hatte  kennen  zu  ler- 
nen,  und  ttj  für  feinen  ralF.ofan  Fieifs  eine  undankbare 
Belohnung  werden  könnte,  wenn  man  fe!big«n  einiger Un- 
richtigkeiten ,  wozu  ihm  vielleicht  der  Mangel  an  Kennt- 
nifs  der  deutfehen  und  ruflifctVa  Sprache  verleitet  haben 
mag,  beichuldigen  follte,  fo  will  ich  nur  folgendes  a  inner, 
ken:  dafs  ich  ebenfalls  Gelegenheit  hatte,  dieft»  Grab- 
mahl  zu  unterfuchen,  welches  fich  aber  nicht  in  demAdmi- 
nliutshofe  befindet,  wie  foichef  in  der  Anzeige  de*  Intel« 
Hgetizblattei  angegeben  wird,  fondern  in  den  Grit1..  Stooga- 
nowfchen  Garten  5  Werfte  von  Petersburg.  Diefer  erhielt 
fokhes  als  ein  GeCchenk  vom  Flirrten  Patemkin,  als  die 
Armee  am  Arehipelagus  Rand.  Ohnerachtet  der  jetzige 
Eigwthumex  diefes  Grabauhles,  wekhe»  suverlaüig  rieht 


BBBf 

jenes  des  Homert;  iß,  ein  Liebhaber  derlCTmfle  und Alrer- 
thumer  ift:  fo  konnte  mir  Mber  dennoch  ober  den  Ort. 
wo  folcfces  gefunden ,  nicht  die  mindeite  Auskunft  geben. 
Die  en  bas  relief  befindlichen  Vorftelluugen  auf  dem  mar- 
mornen Seitenplatten,  tchienen  mir  die  Gcfchicht?  des 
Achtl  e*  beym  Kotige  l.ycontedv*  zu  feyn.  At  hi  i.es  erfchetnC 
in  Wetberk'.tfiduii«  und  greift  nach  den  Waffen,  die  ihm 
Ulyffes  mit  den  vermischten  Frauenfchicuck  darreicht. 
Diefe  nemlicr.eGetcbichte  b-tii'det  Cdt  auch  auf  einer  Bild- 
fuule,  welche  der  Hr.  Cardiral  •  IWignat  von'  Rom  mit. 
brachte.  Ausfuhrlich  werde  ich  midi  hierüber  in  meiaex 
Befchretbung  Petersburgs  ohnehin  erklären. 
Prag  den  i£t«n  October  17*3. 

Joachim  Graf  Sternberg. 


Am  dat  chemifcht  PmÜikum 

Tn  der  Naturlehre  dürfen  Meynur.gen  nur  fo  lange 
vertheidigt  werden,  als  fie  den  Thai  fachen  enttp rechen  und 
damit  nicht  in  «Viderfiiruch  kommen.  Jene  find  nur  von 
diefm  abhängig.  Nach  meinen  bisherigen  Erfahrungen 
konnte  ich  kein  teteJes  Verteil«  inden  der  Leber.siuft  beym 
Verbrennen  tles  rbosphorut  darirn  hervorbringen.  Jetzt 
bin  ich  vou  diefem  ganzlichen  Verfchwinden  der  reinen 
l.ebf«is!uft  imProcef»  de*  Verbrennen*  und  des  Verkalken* 
vö.hg  uberzeugt;  eine  Thailache,  die,  wie  ich  höre,  auch 
Hr.  Prof.  Coitiing  in  Jena  beßatige  hat ,  und  ron  deren 
Wahrheit  mir  auch  Hr.  Trummudurft  neulich  die  Verfiche- 
rung  gab.  Hierzu  kommen  noch  andre ,  vom  Hn.  Kam- 
merherrn  von/fW*  in  Kopenhagen  mir  mitgetheiite Erfah- 
rungen über  den  Durchgang  des  Waflers  durch  glühend« 
Rohren  mennichfahigtr  Art-  Mein  bisherige»  .Sffin  kau« 
mit  öt.fcii  Thatf-cheti  nicht  beliehen;  und  ich  nerme  al'o 
gar  keinen  AuAiud,  die  unter J.h.tdtnien  Lih  [atze  der 
jii.fqhl?i.'  Hktr  ^n-unthiKtm.  Denu.fcr.ge.ur.rei  Iii:  ich  keia» 
Am ipalogiiliker  geworden,  das  heif»f,  ich  '.c.r.r-c  dajDafeya 
eines  eignen  Bftnrflußi  nicht;  ich  erklare  ihn  aber  nach 
Hm  Leanhcrdi  und  Richttr  für  die  ß->fi>  dti  LiJhti ,  und 
halte  ihn  mit  letzierm  für  ir.pondcrabel.  So  hoITe  rch,  et« 
bis  jetzt  getrennten  SyÜeme  irereinisjen  und  zur  Beilegung 
eir.cr  Fehde  unter  den  Chemiften  beytragen  zu  korrnen. 
Die  neue  Ausgab«  meines  /vfltmatifchen  Handbuchs  de* 
Chemie,  die  nach  Weyhnactiten  öiefe*  Jahre«  erfebeint,  ift 
nach  dem  neuen  Syftem  eingerichtet.  Im  Hefte  de* 
ffeurnate  der  r*unM,  wegen  detfen  Verzögerung , ich  felre 
um  NachGcht  bitte,  kommen  mehrere  neue  Erfahrungen 
vor,  die  auf  die  Umänderung  meiner  bisherigen  Thev<ri«i 
den  vorzuglich  Ren  Einjlufs  hatten. 

Halle,  den  12  Nov.  17«. 

F.  A.  C  Gnn. 
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LITERARISCHE 
I.  Beförderung« 


C^i***:  Der  bisherig«  Prot  honor.  u.  Mfcrrtr  d« 
I  kMhol  Gemeinde  «linier,  Hr  hat  um  ffum» 

Abfchied  nachg.fuchi.  weil  er  als  1  ehr  er  an  (Um  k»ü»L 
i  su  Worm 


II.  Öffentliche  Anftalten. 

Nabe  bey  Berlin  «ittirta  Ceit  «anjfttr  Zeit  ein  kleine*, 
aber  tue  da«  anenfchlicheGelchlecht  (ehr  wohlthatige«  Intti. 
tut ,  eine  Tamtfummtn  •  Anfimlt ,  unier  der  Directton  des 
Bn.  D.  Efchke ;  eine»  Schülers  »od  Schwiegerfohnea  vom 
verftorbenen  Htinikt.  6—8  Kinder  beyderley  Gefahlechts. 
Bebt  man  gewöhnlich  in  feinem  Haufe.  Er  entlokt  ihren 
Oreanen  das  durch  KuYift  .  wofür  die  Natur»  ihnen  nicht 
freywillig  Empfänglichkeit  mittheilte.  veranlagt  dadurch 
richtigere  Bilder  und  tiefere  Eindrucke  der  Sinnlichkeit 
auf  ihrVorftelluugsvermÖgcit,  klart  hiernach!!  ihre  Begriffe 
über  vieles,  ms  aufser  ihnen  vorgeht,  auf,  und  bereitet 
d.-  ie  niitleidswurdii?e»i  Gef.höpfe  iu  einem  anderweitigen 
Lucen-ichte.  nach  ihrer  künftigen  Beflimxnung  im  bürger- 
lichen Leben  auf  eine  fthr  Rute  Art  <or.  Der  Unterricht 
Velbft  rrftreckt  <i«h,  euf*-rd«m  ±p>*cktn,  Ufo  und  Sehr*. 
Um,  auch  auf  da*  ****** ,  auf  AutD'ktituvg  druf,chtr 
jiujluttf  nach  Begebenen  Coutemi» ,  auf  d.»  Britftfthrtibtn, 
auf  die  Elemente  der  ZtuhM**nß  und  */•»/•«  —  befanden 
de»  Si*tt*t.  Referent  diefaa  Auffat«**  ift  öfters  bey  Prü- 
fungen zugegen  gewefen.  weiche  mit  gedachten  Zöglingen 
angefWllt  wurden .  und  <*r  hat  fkh  nicht  fawohl  über  die 


B«ten  Fonfchniie  gewundert,  welche  Ge  im  Lefcii.  Schrei- 
ben  und  Rechnen  gemacht  b«b«n ,  als  vortuglich  über  die 
J),utli<hkeit,  w  mit  diejenigen  fp'uhtm,  denen  Hr.  Efchke*« 
TJnrerricht  feit  1  -  3  Jahre«  .  1  heil  wurde .  und  über  die 
gutem  Ausarbeiiungen .  weiche  Ge  ex  tempore  für  Jeden  ent- 
werfen ,  der  innen  erwas  aufaibt.  Mchremheils  llnddiefe 
Auurbeitungert  auflerft  gedacht,  und  einer  der  altereren 
Zögling«  fahreibt  Briete .  die  fehr  Charakter iflifch .  naiv 
und  iura  Theil  rührend  ünd.  Perfonew.  welche  die  be- 
rühmte Anftalt  da»  bekannten  l'Epee  in  Pari*  betneht  ha- 
brr. .  verGchern,  dafc  deflvn  Zöglwse  lange  nicht  f..  cUut- 
Üih  ge'prothrn  hatten,  «I»  die  oben  erwaVni .  i  .  Dufs 
wäre  »Ifo  ein  weienüjcher  Verzug  unterer Anhalt.  Mi  wel- 


NACHRICHTEN. 

che»  Geh  noch  der  eweyte  geMlet ,  daf*  ITr.  E.  feinen  Taub, 
(tummen  iiußtrfl  l^rtich  begegnet  wekvie«  weder  unter 
lEpe»  inParif,  noch  be>  Heinike  inl.eipsig,  wie  bekannt, 
der  Fall  war.  Weder  bey  dam  Unterrichte,  uoch  zur  Bil. 
dung  ihrer  Moralitat ,  wendet  jener  H irte  au;  «r  i(l  viel- 
mehr wirklieb  als  der  altere  Freund  feiner  Zöglinge  cu  be- 
trachten ,  der  Arbeitsftunden  und  Ergötzlichkeiten  mit  ihnen 
(Heilt ,  und  Iran  weichen  fie  Geh  Belehrung .  Rath  und  War- 
nung zu  verfprechen  haben.  Er  btlthrtt  durch  fchrifüieha 
Cfjuttn  in  deu  Arbeitsbüchern .  und  beßrtft  auf  eben  die 
Art,  oder  hoch/Jens  durch  Entziehung  eines  Venrnügens. 
Sein  brave*  Weib  theih  die  Sorgen  der  Erziehung  diefer 
Kinder  mit  ihm.  und  forgt  für  ihre  Reinlichkeit,  wie  für 
den  Tifch.  an  welchem  fie  alle  mit  ihrem  Lehrer  und  Pfle- 
gevater fpeifen.  —  Fur  alle«  mit  einander  zahlt  ein  Kind 
jahrlich  nicht  mehr  als  <Jo  Rthlr.  —  Hr.  E.  hat  de»wegen 
die  Foderungmrttr  hoher  Refpannt ,  wie  er  fehr  rtrhrtc  be- 
merkt hat ,  dafs  unbemittelte  Leute  häufiger  tatibftumma 
Kinder  haben,  als  andere,  und  dann  in  der  jufserflen  Ver- 
legenheit find,  Ge  unterzubringen.  Dafe  der  Vorfleher 
hierbey  nicht  nur  keine  Reiehüiümer  hat  fammelu  können, 
f.jiidern  auch  von  feinem  geringen  Vermögen  daa  meift« 
hat  zufatzen  muffen ,  wird  wohl  ein  jeder  glauben ,  der  obi- 
ges gelefan  hat,  und  roch  Geduld  genug  befitzt,  (Ich  mit 
Hcend/r  kurzen  GtiVaichte  diefaa  Inflitut*  bekannt  zu 
machen.  Im  J-  17S7.  verlief»  Hr  I>.  Ei'chke  fein  Vaterland, 
er  eine  Weile  in  juriltf.hen  Bedienungen  geHanden, 
und  mehrere  Jakre  hindurch  feinem  Schwiegervater,  bey 
bey  deffenTaubflummen  Inflitut  in  Lripzia.  behilflich  gewe* 
fen  war.  Vom  verUorbeiien  Mitiifter  v.  Zedlitz  hatte  er 
eine  jihrlich«  Pinnau  vwn  ico  Rthlr.  zugefichert  erhalten, 
wann  er.  Geh  entschliefen  wollte,  in  Berlin  ein  T.  J.  a:iM. 
lege*.  Als  Hr.  E.  nach  Berlin  kam  ,  hatt  jener  faiue  Stelle 
niedergelegt,  und  der  >•■»«  hfolgcr  im  Min  ftsrio  weigerte 
Geh,  ilim  das  erwähnte  J  hrgehalt  anzuw^ifen.  Demun- 
geachict  blieb  E.  in  Beriin,  üiltete  CU Ai.fäng  des  J.  178g. 
das  IitOitut,  und  bekam  kurz  vor  Abbu-  de»  labr^a  I7gj. 
die  desfallfige  Approbation  d- 1 K.  Ob<-rfchultollegiums,  mit 
einem  J.ihrpehalie  von  i.'o  Rthlr.  irnierG  nehmigunpdea 
K.  O.  Sch.  C-  reileste  der  Vorfleher  dief-s  Infliiut,  zu  An. 
fange  des  Sommers  17 J2  nach  Nied-r-  S  hon!  aufen,'  wel- 
chea  für  die  Zögling«  ein  fahr  guter  T.  ufi*  wr.  und  erft 
in  dem  verfioffanen  Pommer  hat  Ctr  '.Ibr  v  m  BmigL  Gene- 
r»l  -  Directono .  vomißlieb  auf  die  V*rwei>du:  g  der  ver- 
(«;  U  wiit- 
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wiuwtren  Konten ,  und  durch  Fürfprache  de*  biederen 
Staatsminißers  f.  H tir.it z  ,  ein  i  *  t-ytes  Jahrgehalt  von  aoo 
Rthlr.  angewiefeo  erhalten.  —  Hr.*  D.  S.  hat  ehedem  viel 
gefchn'eben;  (wie  nun  a.  d.  4-  Nachtrage  r.  Meufel's  gel. 
Deut  fehl.  &  Ifi ,  153  Geht.;  da  er  aber  in  der  (chnftßel- 
lerifchen  Laufbahn  lange  nicht  Co  glücklich .  als  bey  Erzie- 
hung der  Taubßueunen .  iß;  fowünfcht  man,  eefs  er  jene 
verlaffen,  und  (ich,  wenigßea*  verderliaijd.  diefei  alleia 


Braunfikweig.  Zu  K'olftnhiml  ift  an  die  Stelle  de« 
rerftorbenen  ConGßorialraths  Knitttl.  der  durch  mehrere 
glückliche  gelehrte  Arbeiten  bekannt  iß.  der  vorhin  her 
der  Schule  zu  Hochmünden ,  als  Rector  geßanden»  Confi- 
ftorialrafb,  Ht,  Peter/r»,  wieder  zum  Generalfuperrntendent 
and  Ephoru»  der  groöen  Schule  befördert.  Diefe  Schul« 
erhalt  noch  immer  gute  Verbefferungen.  Aus  den  Lections- 
»erieichniffen  von  itm  nachft  rerfloffenen  a  Jahren  ficht  man, 
dafs  manch«.-*  nicht  zwecksnnffige  Lehrbuch  in  den  untern 
Gaffen  mit  einem  beffern  rertiufcht  wurde.  So  iß  z.B.  Jun- 
kers Naturlehre  ftatt  dT  HofTmannifchen .  Gedicken«  Lefe- 
buch  flau  Cicero'*  kleiner  Epiftem;  Fabri'*  Geographie, 
ftatt  der  Schatzifchen .  eingeführt.  Die  beyden  Lehrer  der 
erßen  Klaffe,  Hr.  Profeflor  und  Rector  Leißt ,  welcher  Geh 
fthon  einen  grofsen  literarifchen  Ruhm  erworben  hat.  und 
der  Hr.  Conrector,  M.  Scheßler,  wie  auch  der  Collega 
Ouintus ,  Hr.  Kalbe , 


chentlich  fier  i  Stunden  unentgeldlich ,  u-.d  nur  durch 
eigenen  Eifer  und  Liebe  für  da*  Befte 
feuert,  in  den  untern  Klaflen .  uud 

derjenigen 


III.  Vermifchte  Nachrichten. 

Gießt*.  J)er  hieGge  Lector  der  franzot  Sprache,  Hr. 
Chmflel.  hat  auf  feine  eigne  Keßen  drucken  laßen:  jfWgf. 
litten  «.•;;  du  armer  Körnig  u.  f.  w.  Cempiaintt ,  traduttt  em 
f ramfeil ,  für  V  uir  de  Pauvre  hejuiet  tu.  (in  der  Operette : 
Richard  Löwenkert)  arte  roriginal  i  ette  et 
pnjriqm  de  r*x  et  4t  tmmtre,  1793.  S.  ai.  g. 


Coburg.  Am  9.  Ort.  d.  J.  feyerte  unfer  Hr.  I 
rialr.  u.  Direct.  de«  CaGmirianunw,  Laur.  Adam  Anten- 
fleirr,  fein  Sc] ihrige«  Schulamtsjubüaum.  Der  im  83flen 
Jahr  ftebende  Jubelgreis  beGrzt  für  fein  Alter  immer  noch 
Munterkeit  und  Kräfte ;  doch  wird  er  Tun  Künftige  keine 
Vorlefungen  mehr  halten  ,  indem  er  von  feinen  Zuhörern 
Abfckied  genomaru  hat.  Aufeer  einigen  kleinen  Gedieh* 
tenift  im  Namen  derProfeßoren  des  Ci!;»>iriai:um>  eioeGra- 
tulationsfehrift  in  lar.  Sprache  erschienen ,  deren  Vf.  der 
Hr.  R.  Briegleb  iß.  «and  die  da*  Loben  de«  Jubelgreue* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Die  Würzburger  gelehrten  Anreigen 
nächßen  Jahre  fortgefetzt  werden.  Druck  ,  Format  und 
Frei«  bleiben  unverändert.  Wir  liefern  jährlich  64  Bogen 
um  den  pewifs  billigen  Preit  eines  halben  Ducaten  oder 
von  2  fl.  3o  kr.  rhein.  Da  untere  gelehrten  Anzeigen  vor» 
züglich  als  eine  fchon  neun  Jahre  beßthende  kfhotifeke  Li- 
trralur.  Zeitung  zu  betrachten  ift;  —  da  diefelben  von  der 
Cenfur  frey  find,  wovon  die  Leier  diefe»  Jahrganges  gewib 
überzeugt  feyn  werden,  und  da  bey  ökonomifcher  Benu- 
tzuug  des  Raumes  unterer  beflimmten  Bogenzahl  dennoch 
500  —  000  Schriften  angezeigt  werden  ;  fo  fchmeicheln  wir 
uns,  dafs  die  Zahl  unterer  Lefer  eher  wachten  .  als  abneh- 
men werde. 

Ankündigung*»  von  Schriften  rücken  wir  fogteich  ein, 
wenn  für  eine  jede  gefclriebene  Zeile  auf  einer  Octav- 
Seite  t  kr.  —  für  jede  gedrucnte  Zeile  a  kr.  voran«  gezahlt 
wird.  Denjenigen  ßuihkandlungtn-»beT ,  welchen.«  ihre 
ncu.'ii  Verlagsbiiiher  zuffnden ,  thun  wir  bieten  Dienft  »»• 
rrtjriJiUh.  Seilten  mu$u  itrtige  Butkkondlumgen  von  dem 
I-uieueichnetco  keine  Cchriftliche  Auiwort  trink**,  fofiad 


ihre  Einfendungen  nicht  an  den fe Iben  gelanget.  Auch 
Bn'thtrrerfleigerungen  kündigen  wir  unemtgetdlich  an.  wenn 
di«  Kaulogen  frankirt  an  uns  gefendet  werden.  Wer  aber 
von  gedruckten  Ankündigungen  uns  eine  Anzahl  Abdrücke 
frankirt  zufchicket ,  der  darf  fich  darauf  verlafferi,  daf*  die» 
feiben  mit  unffrrm  Blatte  werden  susgetheilt  werden. 

Auswärtige  Herren  Liebhaber  wenden  Geh  an  ein  löbl. 
Reichs-  Poßamt.  oder  in  frtukirtrm  Briefe  ,  tinmittelbar  an 
den  hier  Unterzeichneten.  Wer  die  /"»»  Zufendung  »•*■ 
thentltch  durch  die  Poß  verlanget,  zahlet  ftir  den  halben 
Jahrgang  a  tl  rhein. ,  und  für  den  ganzen  Jahrgang  4  ft 
rhein.  roMw. 

Da  der  Unterzeichnete  «fein  den  Druck  und  die  g'nxt 
Expedition  der  gelehrten  Anzeigen  betörtet ,  da  ihm  diefe» 
Gefchaft  allein  ,fibon  einen  fchönen  Tbeil  fetner  koßbarea 
Ta?esßunden  entziehet,  —  da  der  Preis  äufserß  billig,  und 
die  Auslagen  grofs  find ,  fo  wird  es  ihm  Niemand  verar- 
g-o.  wenn  er  zur  Vermeidung  des  laßigen  Rechnut>g*fuh- 
rens  über  einzelne  Gulden  nicht  mehrere  Blätter  abfolgea 


i  if«t ,  als  wofür 


t  oraut  gefhlt  worden  iß.     Er  gibt 


dagegen  eine  von  ihm  mit  eigener  Hiud  unterzeichnete 
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Vollfta'ndlge  Exemplure  von  diefem  Jahrgange  1793. 
find  nur  14  übrig,  und  1  itbhaber  können  ein  folches  um 
a  fl.  rhein.  noch  erhalten. 

Uebrigens  wendet  man  fich  mit  Einfendtir.gen ,  Befiel* 
langen  u.  d.  gL  unter  der  hier  gegebenen  Addrefle  wiiFiit- 
trütr  an 

Kol, 

Dr.  u.  Proreff,  der  Philofophie 
in  Wurzburg. 
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•;<v  <n  ihrem  fchör.fteti  Lichte  dsrzitftellen.    Auch  in  diefer 
HinQchr.  verdient  die»  Werk  alfo ,  die  thätigfie  Utiurftü- 
rtg  aller  Grafltn  ,  Edlin  n.  Gült*  in  Dtutfckland. 
GUfsen,  den  30.  Nov.  1793. 

Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  hat  H.  Hcecota* 


n  aenrtem  jur  aar  f^eienrie  iTtPiinrnnr, 

Bey  den  Gebrüdern  Gr.ff  in  Leipzig  wird  eine  deatfehe 
Ueberfettung  von  Sahms  Grfchichta  wn  Danntmatk  heraus* 
.kommen,  die  ein  in  diefem  Fache  rühmlichft  bekannter  Ge- 
lehrter au«  Liebe  zu  demfelben  unternimmt .  und  der  mit 
dem  Verfaffer  felbft  darüber  communicirtn  wird.  Nach* 
fo» 


In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben; 
falaiatlfch,  rer/f/wff»  Hier  dir  jetzig  e  bedenilUk*  Lagt 
irr  turopilfehtn  StMftn  ,  von  tintm  H't Itbiitg tr.  g. 
)o  gr. 


Der  Hr.  R.  Rath  u.  Prof.  D.  Cro~.e  in  Gitß*n,  kündigt 
die  van  ihm  beforgtr ,  und  mit  betriichil.  Jnmrrk.  bagltitrte 
L'tbt'ftltung  des  k.  Werks:  Goteino  Mm  Tateana,  /off« 
II  Rrgna  di  S.  M.  il  Rr  Lfopotdo  Ifi  Firtntl  1790.  in  3 
|v  Banden ,  i'iber  So  Bogen  fbrk  ,  u:id  mit  fchnnen  Jeff  ml. 
fiken  Itttern  Grube*  abgedruckt,  auf  V*u**m**%tm  u.  Sub- 
fcripiion  an;  neml.  das  Ejremp/erauf  Extra  ftin.  Wm,  oder 
gtglimttrn  Sriitve.tzf  gtpirt  zu  4  Rthlr.  fachf.  (beyde  Theile) 
auf  ordinairtt  VtUnpapitr  zu  3  Rthlr.  16  gr. ,  auf  Median* 
fckrtibpapitr  zu  3  Rthlr  u.  auf  Dtnckpmpitr  zu  .Rthlr.  dgr. 
bruJt  Bande.  DieExempl.  auf  l'cltnpapirr  werden  im  Aus- 
gange Jan.  94.  voramibttaUl ,  auf  die  übrigen  Exempl.  aber 
wird  bis  zum  Jutg  u  n  94.  Subfcriptiün  angcnoaimen. 
Nach  der  Zeit  wird  der  Ladenprtit  um  '  höher  angefeter, 
u.  werden  btude  Thrilt  zugleich  auf  der  Leipziger  Ofltrmt-ß* 
94-  fr«y  bis  Ltipzig ,  Frankfurt  a.  M. ,  Kvjjtl  u  tVäW«rf 
abgeliefert.  —  Di«  Hn.  KoBtkttwri  erhöhen  10  p.  C.  JVo»«. 
fien  ,  und  liefern  ihre  Lifttn  unmittibar  bey  dem  llu;  Htr- 
mutg.  in  Girßtn,  gegen  das  £««ir  des  dam.  94.  fpwrjitni  ein. 
Eine  antführluhi  Anttigt  davon  ifi  auf  «*>»  hothlabl. 
ämiim  u.  in  den  rornehmöen  Buchhandl.  gratis  zn 
«nen,  welche  fämmü.  auch  Pränum.  u.  Subfcr.  auf  das  Werk 
annehmen,  fo  wie  die  General -tx.  Oberpaftümttr  zu  PPitn, 
Frankfurt  a.  M.  Leipzig  u.  Gilfitit,  die  Hauptkefletungtn 
annehmen  und  beforgerf.  Die  Namen  der  Ha.  Priin.  u. 
Subjcr.  werden  dem  Werke  wgtdruckt,  u.  darf  man  ein« 
um  fo  zahlreichere  Lifte  derfelben  erwarten,  da  das  Werk, 
feine«  erhabenen,  j-ttt  verklärten,  Urhebers  wegen,  eben 
fo  wohl,  als  durch  feinen  höch«!  wichtigen  als  gemeinnützi- 
gen Inhalt  felbft,  «ufM.rft  merkwürdig  ift;  auch  diefe  Jcar- 
fih*  Aufgabe  vorzüglich  dahin  abzwet kt ,  dem  drnakeutl. 
frhen  Freuheitttaumel  unlers  Zeitalters  kräftig  entgegen  zu 
andeute  »«./«  u.  vokithutlge  manauiuj.ht  Heg  ig. 


Da  ich  bey  dem  Unterrichte  im  Italienifchen ,  fchon 
•ft  fehr  druckend  das  Bedürfnifs  fühlte,  ei«  italienifches 
Lesebuch  zu  befitzen ,  welches  nicht  blos  ,  wie  e«  in  den 
gewöhnlichen  Lefcouchern  der  Fall  ift,  ausUeberfetzunge.i 
franzöfifcher  ,  deutfeher  oder  fpauifcher  Werke  zufaratneii- 
getragen,  fondern  aus  ital.  Originalen  entlehn^  wate,  fo 
entfchlofs  ich  mich  endlich,  einige  Novellen  de« Boccaccio, 
—  lan  felbft  ein  Jagemacin  zur  Leetüre  empfiehlt,  in  diefer 
Rükficht  zu  bearbeiten.  Ich  habe  alfo  einen  Auszug  der 
fchdftfieo  .  an»:?r.(  hmften  ,  und  vermöge  ihres  Inhalts  wkMV 
fiößitjei)  Novellen  gemacht,  welchen  ein  Regifter  über  die 
fchwerem  Wörter  und  Ausdrucke  —  für  Anfanger  unent- 
behrlich —  angehangen  werden  roll.  Um  aber  auch  Ken- 
nein  der  ital.  Literatur  dictes  Werkchen  intereffant  zu  ins- 
4  ehen,  fo  werde  ich  befouders  den  Text  mit  möt>lichfter  kri- 
tifcher  Genauigkeit  bearbeiten,  und  einige  dahin  gehörige 
Anmerkungen ,  welche  awtaldi  in  den  Grift  der  Sprache 
eindringe»  foilen  ,  einftteurtu  Aufevrdem  werde  ich  noch, 
ein  von  mir  kalienifch  gefchriebenes  I^ben,  des  Boccaccio, 
und  eine  Abhandlung  über  den  Genius  reiner  Novellen  vor- 
aulfcKicken.  Auf  diefes  Buch ,  welches  zur  Oftermeffe  1794- 
im  Commiflton  bey  Hn.  Karl  Franz  Köhler  allhier,  unter 
dem  Titel:  Sttltm  dal*  mlgliari  novtt*  di  Giaaanni  Äoccec 
ej.efr.  ohngefehr  ioBo«en  in  §.  herauskommen  wird. kann 
man  von  jetzt  an  bis  in  die  Mitte  des  Monat  Merz,  bey 
gedachten  Herrn  Buchhändler  Köhler ,  desgl.  bey  dem  Hn, 
Mofcomtaifiarius  FteeVer  in  Jtna,  oder  auch  bey  mir.,  dem 
Verfaffer,  m.  10  gr  pranumeriren.  Die  Namen  d«r  Her- 
ren Pränumeranten  werden  dem  Werkehen  vorgefetzt,  und 
wer  9  Exemplare  nimmt,  erhalt  das  tote  frey. 

■    ■    ■  m  M.  Stöckhardt, 

wohnhaft  in  Richtari  Hofe,  3  Treppen  hoch,  nach  dem 
BariuUpförtcliea  hinaus. 


Im  Verlag  der  Raw'fchen  Behandlung  in  Nürnberg, 

folgenrViide  neue  Bücher  zu  haben: 
I.  Die  Pferdeluft,  Ir  Bd.  gr.  g.  auf  fein  Schreibpapier  in 
4  Heften. 

Diefe  enthalten  nebft  dem  TeKt  und  einem  paffenden 
Titelkupfer  noch  t6  fchöne  Vorftellungen  der  vorzug. 
lichften  Pferde-  Anen,  nemÜch :  l)  Ein  wohlgeßal- 
tetes Deutfehes  Pferd,  3)  ein  Triefslandifches ,  3) «in 
Dinifches,  4)  ein  En^ländifches,  5)  ein  fldhmüchef, 
6)  ein  Poblni.'ches,  7)  ein  Uugarifches  ,  %)  «in  Tür- 
kifdies,  p^cin  Aribifches,  lo)  ein  Barbarirches.  II) 
einSpanifches  ,  tj)rin  Neapoliianifches,  U^einPreuf- 
fifches,  14)  ein  Siebenb  irgifches,  15)  eb  Wallachi* 
fches,  und  iC":  ein  Ruiufdte«  Pferd. 

W  LT  3  Dicf,r 
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Dieter  B-nd  kcftot  im  Subfcriptionspreis .  mt<  fchwar- 
Mn  Kupfern.  1  f><  od«r  I  IUhlr.  8  V-  mit  illuminier 
ten  »  fl.  -oder  2  Rihlr.  i5  gr.  mit  fein  gemalten  8  0. 
«der  5  Rthlr.  8  gr. 

l)er  Subfcriritionsprei«  bleib'  bis  zur  Leipziger  Ju« 

Vnntetrefle  H0*-  nocb  offM1  •  un<*  m*"  k,nn  Ulh  ent- 
■wrder  ^mcie  «n  die  Vt-rlagthandlun«  felbft,  oder  an 
.He  fo'.ide  Puchhardlungen,  h  fonders  aber  auch  an 
meinen  Commiflcnair,  Herrn  Augult  Lehrest  R-mi- 
<Ve,  in  Ieip.-ir  wenden  ,  bey  welchem  davon  ein  b  ft  •)- 
d'u'f*  1       •  f°  wievtjn  meinen  »der»»  VarUp-bu.hern 
vorhanden  ift.    Diefes  Werk  «  hu  fortgesetzt ,  und  er» 
fcl  einet.  wie  biihrr,  Heftwelt« .  )ed«mal  n-u  4  i'fer- 
derur  Heilungen,  nebü  3  bis  4  Bogen  Text;  zu  K«'ra 
Zeichnungen  und  Stich-  find  vorzugliche  MeitW  ge- 
wählt)  •  und  dir  Herren  Herausgeber  werden  fonfatv 
rett,  den  Text  inrmeraiigerehmer  und  Kerr.einnumeer 
zu  machen,  auch  in  der  Folge,  fowohl  die  hauptf.-.ch- 
lichftenFferdekrankheuen  genau  beschreib-.«,  und  dien- 
liche Mittel  dagegen  anzeiget:,  al»  auch  auf  die  Re- 
{cVreibung  derlleitkunft  aile  Rücklicht  nehmen,  wozu 
Sachkundige  Freunde  bereit»  auch  zweekm.iffige  Bev- 
trae«  freundfchafilich  zugelicheri  haben.  Die  Verlag«, 
hat.dlung  wird  alle  dergleichen  Beytrage,  - 
frank»  in  fie  eineefandt  werd 
r.thraen  und  benutzen. 

II.  Ferner  erfchewt  nach  dem  neuen  Jahr  1794.  in  roei- 
t.em  Verla«,  »uf  fein  Median  Schreibpapier  in  Folio, 
mit  vielen- Kupferplatten: 

Praktifcher  Entwurf  eines  neu  zu  errichtenden  l'r- 
bariums,  Saal  -  oder  1 -agerbuchs,  zum  Gebrauch  cVr  Le- 
henhrrrichaften,  Beamten,  Amisverwalter.  Kammera- 
lifleti.  Feldmefler  etc.  rertVwigt  von  Hn.  P.  Johann 
Bzpiifla  Ropptit,  Benediktiner  im  Klofler  Bant. 

Der  aufseTft  gering«  Subfcriptionspreis  auf  diefes 
»in -jXiitanie  Werk  mit  illumminen  Kupfern  h  6  fl.  oder 
4  Rthlr.  mit  fchwarzen  Kupfern  aber  ii  S  fl-  oder  3  Rth. 
8  gr.  ift  nach  dem  Wunfeh  verfchiedener  auswärtig« 
Freunde  bis  »ur  Leipziger  Jubilatemeffe  t7$>4.  Verlan» 
gert  worden;  nach  dieferirVit  koftet  das  Werk  I  Louie- 
dVr.  Da  die  Kupfer  alle  illumirrirt  weiden,  fe  mul's 
man  fchwarze  ausdrücklich  bcfletlen. 

III.  Von  dem  in  meinen  Verlag  herauskommenden  ^be* 
liebten  Dittionaire  grammatica!  de  la  Langu»  frantjiife 
par  Wiesner,  ift  der  «tfle  Band  von  i  Alphabeten  in' 
letzterer  Jubilatemeffe  erfihienen;  die  f  ortfetzung  «V»f-. 
felben  gefchiehet  nicht  mehr  alphabetweis,  sondern  der 
ite  Band  ron  gleicher  Starke  kommt  im  «achflen  Jahr 
1794.  heraus.  Mach  dem  V\  ur-fch  vieler  I Ät bhab er 
liebt  der  Pranum«ratioi:*preis  für  jeden  Band  von  3 
Alphabeten  zu  3  fl.  3*5  kr.  rheinifch  oder  3  Rthlr.  fach- 
fifch  roch  fernerhin  offen.  Vorzüglich  angenehm  mu/s 
diefes  Werk  für  Kaufieutc  ausfallen ;  da  iu  demfelbi-n 
alle  bisher  in  andern  Dictionatren  .vermif«e  Waaten- 
Benennungen  aufgenommen  werden.  Da»  Ganze  \drd 
hocnftetis  6  Bande  ausmachen.   Da  mau  bey  der  Fort- 


twgv 

fetzung,  in  Anfebune  4 -t  vorfcomrn»r>den  Redt  heile,  ßch 

kurzer  Ui  eu.  und  in  der  ToU  •  auf  die  im  erften  Ban- 
de fcheui  tbfehandel  «11  öt'.-r»  blo«  i}-zu.>  zu  nehmen, 
nithig  hu;  welche*  für  di«teui,«n  Herren  Liebhaber 
anJurch  nacht  ichtlivh  angezeigt  w.i<i.  *-e  che  glaubten, 
es  dürf;e  fuh>d.ctcs  fo  nauliüie  Werk  in  alkttviele 
Bi'id^  exte:  diren- 
IV.  Von  dem  in  m«in«n  Verlig  erfch'eneiicii  Journal  von 
und  für  Iranken,  find  geganwärug  6  Bünde  complet. 
nebll  eir.em  t'O  Ut.indsgen  R  gitlcr  darüber,  zuhaben. 

Jeder  Bit  d  von  6  Heften  ki-ftfti:  \m  Subfcripttons- 
pr«is  ]  Ii.  14  kr.  oder  1  IUhlr.  l'gr.  im  Ladenpreis 
aber  3  f..  oder  1  U  hin  Da  nun  noch  complrteKxem. 
pl  re  von  allen  6  lUnden  rornanden  Gud,  fo  flehen  fo!- 
che  den  Heire*  Liebhabern  z  dem  Subfcriptionspreis 
für  14  fl-  n  kr.  oder  für  8  Rthlr.  f.xtitKch  zul>i«nft«n, 
welche  auswärtigen  Freunden  fru  co  L'tpzig  geliefert 
wei den.  Man  kann  fkh  diesfalU  «M  *-e<l«r  an 
rem-,  «der  an  meinen  Commiflio.iaire , 
Xrfbret!  t  Kn nicke,  in  I.npzi.'  wenden. 
JSurub«rg,  im  Nov.  l^yj. 

C  H.  Raw. 


mit  Vergnügen  auf-  IT.  Bücher  fo  au  verkaufen. 

Folgende  fehr  gut  conditiorrirte  Rucher  find  um  beyge- 
fetzte  geringe  PreifabeyHn.  Buchhändler  Voiimar  inLeip. 
zig  zu  haben : 

1)  Übferrat-  Aftronom.  ann.  »78*  —  >7«3-  iaftit.  in  ob- 
ferv.  reg.  Harnienf.  etc.  auet.  Th.  Bugge.  Uaro.  ift4. 
4  maj.  c.  tab.  aen-  brofeh.  —  Ladenpr.  8  Rth.fur3  Rth. 
a)  Hift.  Abhaltungen  der  kön.  Cef.  d.  WilT.  zu  Kopen- 
hagen etc.  aus  dem  Dan  uberC  v.  V.  A.  Heinz«.  1  — 4. 
Bd.  gr.  8.  Kiel ,  Deft  u.  Leipz.  17SJ  -  l?So.  m  Rpf. 
brofer.  Ladenpr.  jeder  Band  1  IUhlr  1}  gr.  f.  2  Rthlr. 
16  gr. 

.  Briefe  und  Geld  erbittet  man  poftfrey. 

III.  Kunflfachen  To  verkaufen. 

.  In  der  Erbßehriiehen  Buchhandlung  in  Meifsen.  find 
«00  Stück  guuezektuete  Feft.ing*  -  Rifse ,  von  verfchiede- 
ner  Grofse.  von  den  vornehmfte,.  u.  beruhmteften  Feftun- 
ffen  und  Sudten .  aller  Reiche  und  Lander  von  Europa 
wie  auch  aufserhalb  Europa,  von  der  Ha  ,d  cines'guteii' 
«md  gefchickten  In?enieurs.  durch  30  Jaore  colii'girt  und 
verfertiget,  um  ijaRtnlr  in  facht  Conveniionfgeide  oder 
wichtigen  Louisd'or  a  5  Rthlr.  aus  freyer  Hand  *u  verkau- 
fen, und  Liebhaber  hierzu  können  einen  f.t-rifiKchen  Ott«, 
logen  von  diefer  Cchdnsn  und  raren  Sammlung  eurer  zur 
Durchficht  auf  Ihre  Koften  von  mir  zligerendet  erhalt«!. 
Briefe  und  Gelder  muffen  franco  cingefendet  werden. 
».  d.  2a  Oct.  1703. 

K.  F.  XV.  Erbftci». 
Bachhandler. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Reichstagsliteratür. 

K eifert.  tJergnüd.  ffof.Deerit  t  haci.l.  altem  Reicht- 
wtrfmmt.  tu  Regent  bürg,  d.  d.  IV\f*  den  \6  Juliut 
1793.  die  bei  dtm  Einfaßt  der  Frentefen  int  deutfche  Reich 
tm  dem  Kaif.  und  Reicht.  Kammerger.  getrogenen  Sicher- 
heilt .  Anfl*lten,  un*  detbetern  ex  X.  M.  «ijMUlHM  Bericht* 
betreff.  Dlctat.  ftnltb.  die  lo  -fuui  I7«3-  Fee  Mogn**  Fat. 
Regeniburg  if  Sag.  Es  werden  dem  Reichstag«  durch 
diefes  Ilotdecret  drey  Kammergerichiliche  Berichte  mitge- 
theilt.  Der  erfte  enthält  eine  Befchreibung  der  Vorkeh- 
rungen,  welche  der  erfieCuflinifch«  Einfall  reranlafst  hat, 
nebtt  einem  dteyfachen  Koftenverzeichnifle,  deren  Vergü- 
tung nach  dem  Ermeffeu  de»  Kasnmereerichts,  theil*  dem 
Kaif.  Fif  u».  theils  den  Suftentations- und  Depofhlons. 
cafleo  zur  I.aft  fallen  fallen.  Der  zweyt«  fchildert  die 
durch  den  andern  feindlichen  Einfall  und  das  weiter«  Vor- 
dringen des  Feindes  febr  vergrößerte  Kriegsgefahr  für  den 
Wohnßtz  de»  Kaif.  Kammergerichts,  und  die  wegen  ditfer 
bedenklichen  La*e  vom  Kammerrichttr ,  Ptafidentes/und 
Affefforen  xur  Sicherheit  diefes  hochÖen  Tribunals  getroffe- 
nen VorfichtsanOaUen.  welchen  aber  kein  befondere*  Verzeich, 
nifs  der  dadurch  verurfachien  UnkoRen  beygelegt  iü.  Bey 
diätem  Berichte  wird  von  Kaif.  Maj.  auf  das  Kamm«rge- 
richükhe  Schreiben  an  den  General  CuAine,  auf  eine  mif*- 
bUlieei.de  An.  auf  merk  fam  gesucht.  Der  dritte  Bericht 
endlich  lammt  iwey  Beyiageti  begreift  eine  weitlauftin* 
Ausführung  des  Kanuaerg«richu .  daft  xur  rolikommnen 
«md  beflandjgcp  Sicherheit  deflelben  und  des  dem  ganzen 
Beicbe  und  uniahlbaren  Partheyeo  aoflerß  wichtigen  Archi- 
ve* kein  heileres  Mittel  bey  gegenwärtigen  Krieg«  erdacht 
werden  könne,  als  wenn  der  Wohnfitx  des  Kammerge- 
riebt*,  di«  Stadt  Wetzlar,  für  ganz  neutral  ron  den  Krieg- 
fuhrenden Mächten  erklärt  uud  dadurch  von  allen  Krieg*, 
befchwerden  völjig  befreyet  werde.  Se.  KaK.  Maj.  halten 
fleh  vollkommen  überzeugt,  dafc  das  bmmerfeifcäft  bey 
1  Vorkehrungen  nur  die  FortCetzung  feiner  ArmsofcKe- 
die  ununterbrochene  Verwaltung  der  Reichs- 


genheit  und  die  ununterbrochene  Verwaltung  der  Itetchs- 
iußia  vor  Augen  Rehabt.  Übergeb««  jedoch,  fo  Cehr  (ich 
tiKwifche«  di«  «hemalig«  bedenklich«  Leg«  durch  das 


Glück  der  deeufchen  Waffen  geändert,  _ 
der  Reichsrerfammlnng  zur  Nachricht  Cowohl,  ah  auch 
xur  et  war, iren  Berathung  und  Brßauuns  eines  Gutachten* 
1  s  durch  aUerhechA  Uuo  Aaii-  Autorität 


zur  ungeftdrten  Ausübung  der  Juftixp3«ge  mogUcbJi  mit 
«u  wirken. 

Dritter  P.xtract  mit  dem  Reicht  -  Operetten  i-  Kaff* buch* 
Ditta*.  Retltb.  die  ig  ff  uÜi  t?«  fcMaj«i>./it  1  Bogen. 
Ultimo  Jui.ii  betrug  die  Generale! nnaheue  S««53g  &■  iSrül 
Die  Generaiawgabeii  machten  124000  fl. ;  blieb  alfa  am 
baarem  Kaflavorrath  uachdam  14  fl.  Fuf*  44753S  i-  45,. W  kr. 

Wahle  apituUtieu  Leapold  II.  und  Front  II.  verglichen 
der  befländigen,  der  tiorhergrkm- 
und  Reichlfladufche  Grn**ml- 


Schwohtfchen  Reiduhrtifet.  4-  Berreuth  :7v3-  Jio  S. 
eben  fo  nützliche  als  muhumfl  Ueberficht  in 


i  rtchrmSfiiger  Amfprurh  der  baier ifchem 
Forrang  in  Kreitfachen  gegen  Salzburg 
ernte  mm  Aken  her  auf  dem  bairri/them 
Haut  und  Hermgthum  raditirten  Kur  -  »der  hfahirethtet  4. 

•793.  26"  AVfcen.  Der  vr.  tft  der  Meyxung ,  «inen  gants 
neuen  Grund  für  die  baierifchen  PratenGonen  wegen  deä 
Vorrangs  in  KraUfachm  Besten  Salzburg  in  den 
Alters  her  auf 


rt  auf  düt  Memorial  der  Eirm.'ahnee 
der  Schwebifchem ,  Frenkifthen  und  Lan»,  htn  Kre,Je  an 
ihre  Landeiherrfctofttn  hn  Kernen  diefer  tetttem  ren  Ä.  Ä. 
S.  Z.  E.  f,  179».  48  8.  Dm  Memor«  enthielt  rwex  riet« 
Wahrheiten ,  erfchien  aber  xur  unrechten  Zeit  und  tu  um. 
rechter  Form,  daher  e*  an  einigen  Orten  verboten  wurde 
Den  üble»  Eindruck«.  deffelbenVif  die  Gamüther 


1.  Verficht  beu  Fergrbamg  öffenUichrr  Bedie. 
nemgen  ;  oder  S.  J/othfiirflL  Gnaden  tu  Bamberg  und  Wurm, 
bürg  tlachrichi  tu  dniFubiiknm  d.d.  llamttrg  den  16  Mag 

1703.  4.  I  Sag«*. 

Auf  Hodrfurftl.  Specia'.befehl.  d.d.  Bamberg  den  1 6 May 
■  793- .  wird  hier  auf  die  V«rl«umdungen  geantwortet,  di« 
In  einer  gedrucktes) 
31  Jenner  d.  J.  gegen 
rakter  und  Amt  flehenden  Maua 
gen  au>geflrcuei 

(41 
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Sonft  circulirt*  noch  am  Reiche t«ge  folgende  Schrift : 
tV*t  fiit*  der  AJrl  jetzt  thun'f  Den  prnilcvjirten  Deut- 
fchen I.a»de«ßand*n  gewidmet  ron  J.  L.Ew.U  |.  Leipzig 

JWioti/rft«  jf.*rt>*  en  IT.f/#r  uw(  JleiVft  wider  J«. 
Fff-ßtr  und  drr.  Ferltger  der  ,  unttr  dem  Titel:  Bemer- 
kungen etc.  übte  dlt  Cenjidtratiemt  Jur  Im  preetuft  d"  Alfect 
etc.  ntbft  ßmrhiigeu  Berrechtumgfn  mJ*r  dtt  gtftrwurtigt 
Lire  dtt  £{-!•"  Angtlngenhthen  und  einigt  Faeßcktm  etc. 
Cetmtr  1793;  eutgrerehteten  D.uckjchtift  gr.  |.  Peut/Mend 
»793.  U7  S.  Zu  beweifen,  daf»  die.  auf  dem  Ticl  go- 
■«nuten  Betm-' fcungen  blof*e  Me»ke  feyen ,  um  Grund- 
fr'. aufzuAellea  und  auszubreiten,  die  man  gerne  am 
des  gegenwärtigen  RcKhofcriag e*  zu  Gefefr.  n  machen 
t,  itt  der  Zwei*,  gegenwärtiger  Amteig*  um  Keifet 


Rtchtlhhtt  Bedenken  über  die  Art  mrit  gegen  jene  Detrt- 
feiten  in  dm  ckewn  Rkeingeg  -  itm  tu  rrfeh  rn  femn  möge,, 
weicht  trhhrtnd  dtr  •nwtftnkeil  dtr  Freute  fem  mlda  gegen 
ihr  Fetteiemd  ti  h  feUdfehg  en.egtn  heben  ?  g.  Fron*/,  und 
LrifX  1793.  71  S.  Derv  Verf.  rerfuchr  ,  die  Grundfrrie 
au*- einander  tu  (erzen ,  welche  da*  Benehmen  euiaa  billi- 
gen  und'  g»reihcen  Fiirflen  (fegen  fene  Deutfchen  leiten 
lurften.  die  Cch  bey  diefer Gelegenheit  reffen  Ce  und  ihre 
treue  Onterthanen  rerrarherifch.  und'  fn f. dir  ig  betragen 
Ilaben.-  Er  fetz/  die- ©rfchichte* ihrer-  rerratherifthen  Vor 
ternebmangen  eorw».  facht  dann  die  Art  ihr«*  Verbre- 
chern,  fo  wie  die-  ro*n<  GetVtt-  darauf  gefetzten  »tra- 
fen tu  beffimarMi .  fohrfdic  falfchen  fowohl  al«  die  wahr» 
gaften  BnifclruMigiiiie>^indi  Miide^cMtriinde-  an  ,  fugt 
ftinr  Meymmg-  bey,.  -wi?  gegen  fle  föwohl  als  gegen  ihre 
Thei.haber  nach'  den  »erfihiedenen  Stufen  ihrer  Vergebun- 
gen iti  rerflhren  (eyn  möge  und  fchliefst  mit  einigen  Be» 
igen  und  Witnfchen  an  dleFUrflen  uudObngkeiten.. 
in  dem  Falk  tad^diefe  Verbrechen  baflrafe«  tu 


3  "M  hr.  DieGeaerahncgaben  betrugen  Jttooo  8. 
*a  Kzüarcrrath  noch  übrig  y.o&JQ  d.  3HI*  *r. 

Gefpte\h  twifchtn  fekeb  dem  Grebfekmidt  und  The. 
mar  dem  Menrer  tek  .  •  tu  Lern  dorn  in  Emglmrtd ,  und  fmt 
deulfthe  Bürger, -und  Beut'l.uwk  ff*nd  rerktleute  tut  der 
tngljchtn  Sfe»eke  im  die  Mtxhdeutlike  uhergetre/en  etn 
Einem  deutfchen  Bürger  und  rVumdaeerktmumn ,  der  drimn  ha 
Engten*,  mmf  der  hVenderfcheft  m  *.  Gedruckt  he  ditfem 
§  kr.  24  Seit,  g:  Eine  Wi 
RerolutiorM  •  Fieber. 

Rtithtfiißemrmikt  .  Prel.de  w.  \%  1J. 
1703.     Dhr  M •  iedtrhefeetung 
mtr»utmt,ßtt*n  betretend.  Fei. 

Cuntbtf.  EttOur.  9.  26  Aug.  fm  flL  Cunttuf.  «■.  ,7  ,). 
Contluf.  celeg.  eintet,  i.  d.  :6  Aug.  ej.  in  eudem  tmnterut 
die  jo  Aug.  70J.  iVr  Mag.  FuL  1 


Pro  ntrmoue  igt  KurpftlK  M'm:  Qtfihdftttrigttt  Dur  et  ■ 
et  £  kVitm  dem  30-  Met/- 1-93.  FJ:  I  Beg.  Eine  Venhei- 
«igunerde«  Benehmenc  an.  Pfah baier.  Hofe»  feit  dem  Au», 
ir  FuudtelicHtilU  Frank reuh 


'v. 


Nota  dtr  Um  Mtichtricttemxirr  1  an  dm  Churpfiiti.  Gt. 
/Jufitmtuger  Hm.  Ontei  d.  d.  Wurm  den  2t  Jumii  17^3.  Fei. 
1  äugen.   Die  Antwort  auf  obige*  P.  M. 


N*<kricht  tum  dem  nmtrfirU'ichtn-  Brendmugluck ,  wtl, 
ch>t  der  RtKk.tUdt  iVenftn  Semßeg  den  Ij  Jmlii  dirjtT 
1793  . •  >  -  r,  htVerSm  ha'.  Fui.  %  Bogen.  71  Gebäude  find 
durch  diefen  Rraad  tu  Uaunde  gerichtet  worden.  A  le» 
©e« *r|tf  und  Verdie.  1:  hegt  fafl  gtaajath  darnieder.  Di* 
»niflurk  icrre  äiadt  ift  fafton  :TC.  durch  PcMcr  und  i"»9- 
durch  Ueberrchweminaiig  fo  herunter  gekommen,  dafs  fi* 
üe  rerermten  Bürger  nicht  unterftutteii  kann;  fie  uimmt 
eKrgefuhlroi>erMenfcJienfreu,.de  ihrtZuüuciri. 


Extrea  mut  dem  Btithtepereth, 


BUItt.  1,  die  tTj  Arguß.  17*3.  fer 

Bi*  ulc  Julii  beAuud  die 


.  Keffekuch. 
Fol.  I  Heg. 
1  7***7*  % 


An  Ihre  Form.  A*.  M.  ei 
Um  d.  d.  Regen  Iburg  den  16  Aug.  1793.  Oie  Uiedertrfe, 
taung  der  euj  der  Seite  A.  C.  friedigten  Xtichtgtuttalitett- 
ßtlrn  betreßt nd  Diüet.  R*titb.  die  30  Aug.  1793.  |»*e  Mt. 
gnnt.  Jmt  Be/tnib.  1  Boge».    D«  turftli-he  Coodufu*» 

In  dem  Rcichtgutachten  wird  Sr.  K.  M.  für  die  gegun  den 
Feind  ernannte  Hekhsgeneraliut  gedanku  Zugleich  wer. 
den  vur^efi  biegen  ;  zur  z.we>ten  Keüh«generai  •  Feldmar- 
fihallacharge  Heinrich  Augull  Furß  ron  Ilohen!oh«.lng«W 
fingen,  tur  4ten  Stelle  eine»  Reich»generaU  der Karailen« 
FarA  l'rtednch  Auguft  von  Naßau-  Ufingen,  tur  Sten  Steil« 
•U  ReichageneralfeldteugmeiAer .  Landgraf  Friedrich  tu 
Hrfleu  -  li'jmb  jrg  und  tu  ReichegenrraifeldmarfchalüieutC'- 
MU  Friedrich  I  udwig  ro»  Anhalt -Bern1  urg  -  Scaaumburf 

DmtrrtkSnigßt  HTdflegumg  der  umgtbiUktn  ex.  tythnum 
O»  -  tt  JukrrfXionil  ttt.  im  Sachen  dei  Hm.  Fiirßem  und  BU 
fchefi  tu  Sptitr  wider  Hn.  N.  Stupgtl  M  ndeti  et  txciftio. 
nit  Fif-i  Ceeferti  mit  Anlegen  umttt  U*.  R.  utout  F.  F. 
Fol  1793.  9t  S'ittn.  Diefe  Deduttion  «nthah  di 
(che-  Parition^auzeig*  und  die  Fürftbifchodich 
Widerlegung  Colu*irnenwei(e  gedruckt.  Angehängt  ift: 
Untmhänigfte  Gegenanteige'  und  Bitte  pro  clementintm« 
deimo  decernanda  excitatione  Fitci  Caefarei  per  Decretua* 
de  quarta  Jumi  ad  preces  ob. et  fubreptitiaa  fuapeata  m 
Sachen  de*  Hn.  FürftbiR*.  tu  Speier  wider  den  Hn.  N- 

lifei 


IL  Ceffentliche  Anflalten.  , 

1.  and  nach  einem  ron  der  Akademie  der  W.ffea- 
(chaften  eritaueten  Ber.cht  hat  di«  National  .  Cuiirennua 
die  Reform  aller  Maaf»e  und  Gewithi*  am  31  Jul.  1793« 
wirklich  oecretin.  Vielleicrt  ilt  e»  manchen  Lefern  der" 
k.  L.  Z.  nicht  unangenetioi .  tur  roKflandigen  Urberü  bt 
de»  neuen  SyAam«  hier  Irgend«  Tafel  tu  Luden.  (S.  ein« 
Nachricht  ron  diefer  R  form  in  Bude'»  eriiem  Sup 
bände      Jtiuca  g Q BWa**B 1  Ivht u  JahrtfüChf^J 
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Quadr.  Metr. 
10,000 
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I  Quadrat  Metre. 
Alte*  Maas 
P*J3«  Qu.  Fuß. 
JU«3.« 
9**,3« 


IIT.  Kärprrnmuftf. 
Neue  Pinten 
1,000 


10 

IL 


Einheit.'       I  eubirter  Decimetre. 

Alte  Parif.  Pinten 
Kuh.  Meare,  oder  Cade  1051,5 
«offen  /    -  th.  Decicade  105,15 
d*ffen  Huuderth.  Centicade  io,S«5 
Cub.  üecim.  oder  neue Pime.  i.ojit 


Owe. 

ICOO 

ico 
10 
1 

o.l 
0,01 
e.ool 
o,o<ot 
o.ooeut 


Einheit.     I  Orm,    oder  »  tübifch. 
Decimetre  Waffen. 

Markgewieht 

Cub.  MeAe,  Minier  oder  Bar  2044,4  fty 
Deetbir     —     v      —  104.44 
Centihar    —  —  20,444 

Grave   »  Libr.  oOnc.  sGro».  49  Grain*.. 
Decigrave  —    2        3  il,l' 
Ceritigrav«  3  44.11 

Grar.,  od.  «üb.  Centim.  Wall  it,t(> 
Decigravet —  —  1,884t 

Centigravet  —         0,1  m<: 


Die  »rwe  M§*9timk*U  ift  der  liuaderte  Theil  eines 
Grave,  oder  1  Franc  d'argent,  welcher  i88.4»  Gran  im 
Mirkgewichte  wiegt,  und  deffen  Werth  nach  <1 
Gehalt  und  nach  dem  jetzigen  legalen  Court  40  < 
tof  Denier»  ausmacht.  (Ein  Laubtbaler,  Ecu  de  fix  Hvrea,. 
wiegt  im  Mittel  553.0«  Gran  Markgewicht*.  —  Wio 
nach  den  vorigen  Angaben  alle  Maefie  und  Gewichte  über- 
haupt  auf  eine  eben  fo  natürliche,  ala  für  denGebnruch  be- 
queme, Weife  nach  derDecfmaleiniheilung  regulirt  find;  fe 
Toll  aueh  der  Quadrant  künftig  lin  100  Theile.  und  jeder 
diefer  Thaile  in  100  Minuten ,  flau  der  ehroaligen  Sexe- 
gefimalebtheüui.g  in  Grade,  u.  f.  w.  abgerheilt  werde«. 
Eine  folche  neue  Minute  ift  das.  wa»  oben Miliiair«  hießt, 
und  hält  100  Metres.  Die  Akademie  befchäfügt  fich  nusw 
alle  aftrcmomifche .  «eograpHfche  und  hydrographifche  Ta» 
fehl  auf  dies  neue  DecimaHyftem  zu  redu.ire«.  CEin  gro* 
faea  ünternehmeo,  wenn  es  ausgeführt  wird.)  Di«  ganzen 
aflronoanifchep  Kreife,  deren  fich  Mechern  und  deLambre- 
au  ihren  Gradmeffüngen,  und  die  aflrouomifche  Uhr,  deren, 
fich  Borda  zu  Beftimmung  der  Pendellinge  bediente,  wartO' 
bereiu  nach  dem  DecimaUyÜe«  «ingetheilt.. 

III.  VermifcHte  Naclirichtcn.. 

Gaik  •  ,  im  ytmDrtrmbrr  1793:   Die  Fort fetiung  def 
JTegfll.  ählommiic»  von  Georgifch.  weiche  Hr.  D.  Crefn- 
in  Gleisen  laut  Int.  Blau  d.  I.  No.  9T-  beforgen  will., 
wird  gew-ift  mit >  einer  anderu  in  Collifion  kommen,  voll' 
der  Ach  der  1-aa«  der  Sache  nach  doch  noch  mehr  erwar- 
ten laflen- dürft«.    Hr.  Profeffor  und  Bibliothekar  JW«  in« 
Göttingen-  nemüch,  arbeitet  Cchon  feit  einigen  Jahren  in' 
allen Sruuden.  die  ihm  feine  Bibliothek.gefchafie  frey  laflen» 
ao  einer  felchen  Vervoilitandieurtg  des  gedachten  Werkt,- 
hat  auch  bereiu  über  17000  Urjwndar»  gefammelt  und  wer 
einigermsften  den  Reichthum  äer  Cöttingift hm  Bibliothek,  ■ 
«uma!  im  hiftorifcheii  lache  kennt,  wird  bey  dem  zu  fol- 
chen  Unternehmen  10  rartheilhaften  Yerhaltniße  dea  Hi. 
F«.  alle  Urfache  finden .  fich  votr  diefer  Arbeit  vielmehr 
au  verfprejchen ,  ala-  -Hr.  Qrtitieife»,-  wenn  »an  auch 
allen  dazu  nothigen  Fleifs  votausfettt,  |e  tu  liefern  im 
Stande  feyi.  dürfte.    Ra  wäre  daher  wohl  ein  unerfetxlichear 
Schade.. wen  11  jene  Ahxeige  Ho.- 


liter  arische  ANrrrtrrif. 


t  Neue  periodrfche  Schriften. 

I>er  Deccmber  des  Sehlnwifftktn-  9oan,alt  enthält : 
l)  Auflichten  in  die  Zukunft,  zwytes  Gefprjch.  2)  Ge- 
dankeu  eines  Weltbürgers  bey  Gelegenheit  des  jetzigen 
Frankenkrieget.  1)  Die  Mündigkeit  Eurepa  V  4)  Frag- 
aneiit  ein«-  peHt  f»heh  Predigt.  5)  Einige  Bemerkungen 
und  Fr.i<en  eines  Manum,  der  an 
an  die  in  Rom  glaubt,  ub«r 


kVniigur,  Btwtii  itt  DafcwmiJ  irr  frrffhrlkkn  ThStif 
if/t  rtntr  fratttnfich  .itvtfthm  Awfrlihrer -  /Voa^g«««1«  (im* 
loten'  Sfück  des  trutfchen  Merkur  von  1 703.)   6)  Medi- 
tation eines  Chriften..  1)  Drber  körperlich«  undt  unkör- 
perliche Subftanz.    8)  Fortfettung  der  Skirte  meiner  Wun- 
dertheorie.   9)  Gctanff  für  einige  Wenige.    10)  Runöge- 
leng.    t  O  Timoleons  Eled  inSyrakus .-  1  i)  Sieg  der  Wehr»- 
13)  Marfeiller  Marfch.   14)  Um  Abfchied  au  neh- 
men.  15)  Eiuertrttcwa  Auaeig«. 
(6)  X  i  » 
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IL  Ankündigungen 

Ein  iiv  diefem'  Jahre  bey  Will  und  Altheer  in  Utrecht 
berau*?ekemmenes  hollindifchesWerk :  XomtbifcMtGefchü- 
dtriffm,  ieot  M.  Stm»rt,  mtt  Kmutm  «t  Tlauttu ,  &.  i. 
„Röaifche  Gefchkhten  v.  Stuart,  mit  Karten  und  Ku, 
pfent."  in  gr.  ».  I  u.  II  Band,  bat  bey  allen  Kennern  eine 
fo  g.inßige  Aufnahme  get'uuden.  dato  nur  nach  wenig« 
Exemplare  vom  Original  übrig  find.  Ich  habe  mich  daher 
entfch'lotten .  diefm.  in  jeder  Rücklicht  vortrefliche  Pro- 
duki  der  boUandifcben  Litteratur  meinen  Lf;nde*leut*>n.  die 
mir  des  danken  werden,  in  einer  deutfcben  Ueberfetzunf 
bekannt  xn  machen.  Jede  meiner  Erholungsftunden  fall 
dicfer  fo  angenehmen ,  als  lehrreicher  Arbeit  gewidmet 
tmi  ond  fo  wird  der  «rite  Band  von  etwa  Soo  S.  «ur 
Öfter -und  der  zweyte.  eben  fo  ftark,  sur  Micha  eiisiueue 


F.  Gall. 
iW.D. 


de»  24  Nor.  i?93« 


Ton  folgendem  Buchen 
Amalie    «Ter   frmctumt  dm   Jlß*me  .'nerven*  pur  Mr. 
atftaHoek*. 
wird  hiemit  ein«  dentfche  üeberfetzuaf  angekündigt,  die 
TT,  p«f.  Kurt  Spring,l  beforgt.  und  die  in  seinem  Ver- 

rCcheint. 
J.  J.  Gebauer. 


Zu  meiner  ar 


l :  Ltbtn  Fritdnck  dtt 
für  di*  Bürger. 
f.ch  fo  viele  Pränumersnten  und 
Subfcribenten  gefunden ,  daf*  bereits  mit  dem  Druck  ift 
der  Anfang  gemacht  worden.  Der  Pranumeravonsterojin 
ift  bis  Ende  Januar  1794-  noch  offen  getsuVn,  damit  fich 
I  .  das  fechs  und  dreyCrtg  Bogen  im  DrsKk  betra. 
j  noch  mehrere  um  den  geringen  Preis  ven  «wölf 
Grolcheo ,  und  auf  Schreibpapier  itf  gr.  aiifchaften  können. 
Der  Ladenpreis  ift  um  Oftero  1794«  achnahen  Grofchen, 
und  auf  Schreibpapier  I  Rthlr. ;  Briefe  und  Gelder  werden 
an  Ha.  Dofi  frey  eiagefandt.  Da»  Werk  erfcheim 
Oftermeffe  1794- 

■  Bfagdeburgit  den  2ten  Dec.  179J. 

Friedrich  Samuel  Nurfina«, 


Bey  aÜaubacth  in  Leipzig  ift  folgendes  Werk : 
Utrratkmti  Fteltrr.it i  Ntfl»rUe  Pmrtktnü  Ertle*  , 
mm  mrntk  «•         raMa  L-  H.  Ttmehmu.  Lipt. 

1794.  f.  fertig  geworden ,  koftet  8  Grofchen.  und  ift  f>i# 
auch  folgendes  bey  eben  derafelben  verlegte :  Emflmihä  de 
prmtfcriptimnUtU  in  jure  tituZn  grmect  H  l.tUr  tdidii  1> 
Jf.  reacaem  Ligf.  1790.  f.  welche,  ebeafaila  «  Gr.  ko- 


logg 

ftet)  fewehl  bey  cbengedacataa.  als  in  allen  Buchhandlun- 
gen in  Leipzig  zu  haben.  t 

DL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

In  der  Kriegerfchen  Bucbhandlnng  in  Giefsea  fiY.d 
folgende  Werke  g**««i<Jen  zu  h'ben,  und  werden  nach 
Bereitung  franco  l<jpzig  geliefert: 

1 )  Blackwelb  Knuterbuch  ,  illuminirt 
600  Kupfertafeln  50  RtMr. 

2)  Die  ellgemeine  Litterstur- Zeitung  v.  I 
179>.  %  Jahrgänge.  40  Rthlr. 

3)  Starke  vallftandtges  Bibelwerk; Alten 
ftamence.  to  Rthlr. 

4)  Schauplatz  der  Künde  und  Bandwerke  in 
Franzbande.  >S  Rthlr. 

5)  Sermons  per  Saurin  12  Volls  k  ia  Hayt.  1715.  E:  gl. 
Lederband.  5  Rtnlr. 

O  Walchs  neuefte  Reügionsgefcfaicbte   9  Theüe  ia 

7  Banden  6  Rthlr. 
7)  Heumsnns  Erklärung  des  neuen  Teftameocs  12 

Hannover  17*0-63.  5  Rthlr. 


Leipzig  naher  liegt,  kd 
ler  ß*uger  weodea. 


IV*.  Venuifchte  Anzeigen. 

Heber  den  mich  betreffenden  Himrrif<ht%  Auftatx  ist 

o.  d.  Lit.  Zeitung  No.  tjg.  d.  J.  gebe  ich  vorläufig 
Erläuterung :  Hr.  Hätaer  hatte  (wie  ich  fchon 
ia  N«.  77-  des  Int.  Blarw  der  A.  L,  Z.  «nähk  habe)  ein« 
von  mir  über  ein  gewifies  Buch  ausgearbeitet«  R«tenüon 
angenommen  und  in  feiner  Zeitung  abdrucken  lallen  ;  einig« 
AuffzUe  aber,  die- ick  ihm,  als  Antwort  auf  (eine  Beur» 
iheilungen  meiner  Schriften  sugefandt  hau»,  wollte  er 
darum  okht  aufnehmen ;  ohnerachte*  ich  ihm  jene  Arbeit 
bloCs  de&we|«n  verfertiget  hatte,  um  damit  die  Inferatge- 
bühren  rar  diefe  Aiaffatze  zu  vergüten  Ich  war  deswegen 
geuädti^t.  Hu.  U.  bey  feinem  1  judesfurftan  verklagen, 
von  wo  ich  darauf  die  Nachricht  erhielt:  „defs  dem  Sri- 
„t*mgnerleter  Hmbmir  der  Befehl  zugegangen  fey.  die  be- 
zeichneten Auffitze  in  foin  Blatt  einbrachen."  Die  end- 
liche Einrückung  ift  alfo  *ime  PUgr  diefet-(ckr  gerechiea 
Jlrjeh.i.  —  Wie  kann  nun  Hr.  H.  fo  njirerfchami  fepu 
das.  Publikum  zu  verfkhern;  „er  thue  diefs  b/of« .  um 
„meine  ZmirimglUkktMu  los  au 
HG«fiml  von  irgend  einer  Pßk*t. 
Die  Befehle  des  Fürften  find  alfo  für  Hu.  M.  kein  Zwang? 
deren  Befolgun«  keine  Pflicht  ?  1  —  Hr.  H.  muft  wähl  ficaer 
(eyn,  dafa  Ceb  dürftiges  Blatt  von  feine 
gelefcu  wird»  fonft 
AeuiTerungen  öffentlich 
im  zweyten  Stuck  dm  Jourmli  für  , 
Ciefsea,  aa  Jten  Dec  HSi- 

C.  Fe,  W trage. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN, 
I.  Neue  ^eriodifche  Sdirifteii. 


riitgfi»  statu*, 

hen  Krieg,  und  dem  ' 

rer  Zeiten  gewidmet. 

Oe  Oegenftände,  welche  fich  diefe  neue  periodifche 
Schrift  gewählt  h.t ,  find  von  der  Art,  dal*  He  jeder 
Claffe  von  liefern  Unterhal-ung  und  Tmereff«  verfprechen 
muffen;  die  Bearbeitung  der  Verfaller  wird  Urnen \»och  den 
Rein  der  Neuheit  und  Mannichfaltigkeit  in  Rebe»  Jüchen. 
Bin  ausgebreiteter  Briefwechfel  wird  Tie  In  den  Sand  fetzen, 
von  den  «rfchiedenen  Heeren  neue  und  gefchwiride  Nach, 
richten  eu  HetVrn.und  daerWultat  der  afedruekten.  (Wnderlich 
mmlänäiftkrm  Quellen,  wird  nicht  in  Abfchrif teueren  Zei- 
mnwneefcrichten  ,  foodern  in  einer  kurzen  raifohnirenden 
Uebwrßcht  baßebn.  Die«  itt  das  pe/fw/rAe  Fach.  Wae  de» 
Utrrsnfck* aitbetrift ,  «»werden  wicht*»  Aktentttkke,  klei- 
mm  Pamphlete.  Frarmente  umf  Anzeigen  aua  allen  in  obige 
aw-y  Fächer  einfchlagenden  Schriften  ,  in  welch*  Sprach« 
fit  auch  fffi hrieben  fe>Ti  mögen,  einzelne  Züge",  Biogra- 
phien ,  Anekdoten  ,  farbft  Rügen  vonrar*eyli«hkeiten  un- 
ferer  Ztitungen  und  ZcitCchrifren ,  diaxKajugier  iaavLa^'rs 
hefriedigen.  r>ey««tnigk«K .  doch  Mn  SaqsÄAäom- 
Bus  -  und  Wal  rheneliefee,  h.ben  fich  die  Ve»|xum 
1  ( -netz  rcmtrht.  Memtlich  werden  (rrt.t  fcji»  ß*l-<  n 
in  gewöhnlichem  Ocwv  mit  fort  laoferi  der  T*tf  mihi 
anscheinen.  De  es  aber  l'rch  dfrers  ereignen  könnte,  dafs 
in  dirfcii  Bogen  fn.hr  Nachrkb'eti  (ich  befänden ,  fo  hat 
«an  die  Einrichtung  paj offen,  dafa  Ge  euch  *ö<he*tHck 
«inzeln  durch  die  Puden  verfertdet  werden,  um  der  Wift- 
gier  der  Lofer  geschwinder  tu  gnugen ,  indem  jeder  Bogen 
inr  Geh  ein  Garzes  aufmacht .  dem  Zufammerfcange  mit 
den  übrigen  ©rmbefebade».  Manatlirh  werden  Ge  geheftet, 
in  einem  farbigen  Umfchlag ,  ausgegeben.  Mit  dem  Janner 
,179t.  nehmen  dieft  ßiegexdr  ßWtter,  die  man  als  ein  Ar- 
tkH  der  revolutionären  Und  krieferifchen  Ereigniffe  unfav 
»er  Zeiten  betrachten  rauf* ,  ihren  Anfang.  Der  Pranums» 
wird  für  den  Jahrgang  »<><■  Reichsthaler  betra- 
itnter,  Zeitungs  •'Expeditionen  und  Buch» 
..Jen  erfucht,  hierauf  Pränumeration  anzu- 
•rehanen.  Di»  I  lauptfpedhion  für  die  Poßamter  hat  d»i  Haif. 
ßrUhi-l'oßvmtin  0*h»,  und  für  die  Buchhandlungen  die  Gt- 
btiider  hak»  in  H*»~*r  übernommen.  Alle  Briefe  und  Bey- 
tr»C*  fuidief«  p«riodifch«  Schrift  werden  /r<i,r* , 


Auffchrift :  Für  dir  (fiepende  Ütättrr.  und  mit  dem  Zufatt.: 
pofte  reßante  nach  Preulurg  im  Ti'eiigau  adrriTirt ,  oder  ve« 
alenen,  welche  Hannover  näher  liegt,  an  die  Gebrüder 
Bnkn  ^  Buchhändler  dafelbß ,  couvertirt.  Schlüfslich  mer- 
ket man  noch  an,  dal*  zuweilen  von  wichtigen  eroberten 
Feßungen ,  taubere ,  kleine  Plan*  geliefert  werden  Collen. 


JH.  Kündigungen 


Der  hlflorifeh  -  ge*eatogiJ<ke  Almanack  füri  Vt  7afcr 
itr  frantbßfikem  Freiikeit,  oder  .die  4te  Fortf-xzung  des 
Tafekmh  -fcr  —  konnte  *us  mehreren!  Urfachen  erft  im 
lanuar  diefes  Jahrs  ausgegeten'  werden,  /olglich  tu  einer 
Zeit ,  wo  die  Kalenderkaufer  Geh  fchon  mit  einer  Waara 
verforgt  hatten,  die  gewöhnlich  vor  Neujahr  eingekauft* 
einige  Wochen  fpäurr  aber  wenig  geachtet  wird.  Man  wird 
mir  es  glauben,  dafa  dirfe  Zögerung,  an  der  ich  ganz  un- 
schuldig war,  meinem  Abfatz  fehr  nachtheilig  gewefen  ift. 
^BekaantHch  in  di.fer  Allmanach  die  Fortretznng  d« 
in  der  Schulbuchhandlun«  in  Braunfcfaweig  «rfchieneQen  X 
Jahrgange,  die  jnir  fo  allgeaeinan  Beyfall  aufgenommen 
worden.  Jeder  hat  eingefunden  ,  dafs  diefer  4« Theil  wür- 
dig fey,  den  altern  an  die  Seite  gefetzt  mi  werden.  Er 
enthalt:  ij  Die Fortfeuung  »Uv  aaa  vorigen  abgebrochenen 
Crfthickta  der  großen  Revolution  i»  Frankreich ,-bey  der  der 
V^rfaffer  gvfctenthtüls  dem  beliebten  M.*baut  gefolgt  ift, 
weil  diefer  nicht  nur  Augenzeuge,  fondern  aueh  felbft 
Theilnehmer  ur.rl  unpartherifcher  Schrifißeller  diefer  wich- 
tigen Weltbegebenheit  war,  und  2)  die  Aomßiimiion  du 
Weßfrarken  —  ein  Aktenßtick ,  welches  gewift  niemand 
hier  gerne  vermifst  haben  wurde.  Ferner  ein  aUegorifcbes 
Titelkupfer  und  2  a  ödere  Kupfer«  von  Ilcrm  D.  Ckodo- 
ie:ecki(,  die  vortreflich  gerathen  Gnd.  und  von  denen  die  * 
letzten  Begebenhetteu  darttellen,"  die  für  das  ^chickfal  Frank. 
Teichs  von  den  wichtigden  Folgen  geweCen  find.  '  Dann 
"noch  die  nach  zurerlafligen  Originalen  mit  grn«cem  Fleifs 
'nachgeftochene  Tortraits  von  10  der  merkwurdtgften  Mau- 
ner  aus  diefer  Epoche;  z.  B.  eines  /Vta>a»aj4  Rnknpterrt  n. 
t.  w.  —  Jeder,  der  es  nicht  felbft  kenn; ,  wird  mir  nach 


diefer  kurzen  Darftellung  eingesehen,  dafa  es  diefcm  klei- 
nen Buche  nicht  an  inierefTe  fehlt,  welche»  nicht.,  wie  bey 
vie!en  andern  Kalendern,  nach  kurzer  Zeit  ganz  aufhöre. 
Demutigeachtet  fagt  mir  mein  f  Lindlungsbuch,  daft  es  Geh 
in  writ  wenigeren  Händen  benndet,  aU  (eine  altem  kevder. 
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und  m«n  wird  es  mir  daher  rerteihen  >  wenn  ich  et  rite»/ 
durth  nochmals, in  Andenken  brinee,  und  mich  erbiet«» 
d>en  bis>erigen  PYeis  ron  tRthlr.  auf  16  gr.  herabzr  fetzen, 
woliir  es  tey  mir  u::d  in  *)!en  Buchhandlungen  verkauft 
werden  füll ,  f«  lang*  wrh  ttxemplar«.eorh«nd*n  Cnd.  Zu»  v 
gleich  leine,  ich  her  dieftr  Gelegenheit  an ,  dtfe  für  künf- 
tiges Jahr  kr  in  K>lrnder  bey  mir  herauskam  cirn  wird, 
den  23-  Nov.iyj. 

J.  F.  Haatmcrica. 


Chrlßitn  Brnß  Weifse, 
Doctue  der  Rechte  tu  Leipzig. 


Schon  ii'nrft  haben  trehrere  Gelehrt»  sTas  Bedurfiiif»- 
•iaer  ZtiHUtriit  befahlt ,  welch«  über  riel«  nc<h  unbearbei- 
tete Ge^enthnd«  der  !  d  Sfchcn  Gefchickte .  Literatur  und 
Staacskunde  ein  g.  öfteres  Lackt  verbeten  mochte.  Dil 
sachfifchen  Annaleo .  die  vor  «inrm  Jahr«  von  der  Rick« 
trrfiiian  Buchhandlung  in  Dresden  »nieküiid«K«t  wurden, 
•allceta  diele»  Wanfth  befriedi««u  ;  aHain  leiaW  äft  nicht 
«i«mal  das  «rße  Stuck  derferben,  erfchi, 
ich  bi«r  nur  beylaufig  erwähnen  will .  d 
Selben  gänzlich  et&er  Schuld  find-  Da  aber  die  Lücke  noch) 
immer  nicht  ausgeführt  iß;  fä>  bin  ich  regenwartiff  g»fon. 
nee,  eine  Sammlung  hißorifcher .  literariteber  und  Aaußi- 
fcher  Abhandlungen  .  welch*  blo«  dir  Chur-  und  Herzog- 

mmnnif(k*n  Buchhandlung  tu  Leipzi«;  brrau«rug«fcen-  E* 
wird  nur  halbjährig  ein  Baad  «•«  diafe»  Sammlung  erCche> 
aen.  damit  ich  in  der  Kritik  and  Auawahl  der  Außatae 
deft»  föi^rakiger  feyn  kann«    Mehrere  würdig«  Gelehrt« 


i  rerfch'iedcne  itMereßaare  Abhand- 
lungen überlaTen ,  die  ich  kueftiee  OfUrmefle  ia  dem  erßeas 
Bande  dem  Fublico  m .  tefaeiien  werde.  Sollten  mich  in  Zu* 
kunft  nach  andre  Beförderer  diefe*  Inßituts  mit  Beytiugcn 
beehren  wolleri  ;  fo  bitUI  ich  Cr  ,  DUZ  i 


Wt*wVtrtaft*»c%tu  Ho»  0.  C.  Pom*  in  Rt'Hn. 
Seeon  roi»  sVniJ.im  neues  Orgunon,  -..}■■■•'.   -t  ron  G» 

VF.  B^r-lfiy.  toi» Anmerkunven  von  Sei.  MauEoa.  I* 

Theiz.  mit  K>  pf.  er.  JV  l  Rthlr.  *  gr. 
Soers*  Jaliann,  Eni»  I L'  t  -  r  Sprich  lehre  für  ÄieDeutfchen 

»ach  Saeciean»  wui  tValker»  Gruudfätzen  bearbeitet, 

gr.  y.  irr. 

Biegt  CntmiKlrik  zeichnet  ffrfi  dorch  ihr«  Brauche» 
b«n.wt  fir  Aittätu-rr  n.r  vielen  andern  ans ,  nn# 
wird-  mit  uVcnr  wo  der  »rit:«meioeii  den  iahet» 
Bil-.n  iVl  fcnor.1,.  als.  irun  der  Jr:iaifchet>  Liter«» 
»urieMiinif  , 
wupexahlr. 

Dfe  FrsnXra  uad  Karl  der  Grofse ;  Gefchen*  ei  res  1 
febe*  Faser»*  H  titaa  aaaOU«.   5U  Karls  Brullhzid»  g«, 

5  ir. 

a»r  Test.'Cftrr  p»6i>  anit  einer  entreneBmen  Leichrim» 
heiz  rar  rrffeo  GturuTuii?  de«  bifhertgen  Frank» 


Welt .  und  den 

undlaf.t  feine  Lcfrr  —  wai  auch  Erwachf'i.e«era 
fryti  werden  —  in  ein»^  pewifs  f«hr  inter*lTante« 
VerKleichmn  dr r  dama\i'e:i  und  jetrigrn  Zeit.  . 
(  Frar  kreich«  ron«  fjrtp-fcntf  der  Maoarclie  Bis 
mir  ninrichttitig  1  uri-vif.  XVI.  Nach  den  hefte* 
Quellen  bearbeitet  1  7  Bande,  in  kleia  f.  Schrppr.  * 
Rthlr.  16  gr. 

Di«  altere  und  neuere  Gefchtcht«  Frankreich!  Ver- 
kält och  zur  Kegenwartigei,  Revolution,  wie  ürtach 
aaw  Wirkung;  rueaaeud  it.  im  Stande,  die  neae- 
ften  Begebrnheiteai  divfes  Reichs  in  iSrem  gantea 
Umfange  und  nach  ihren  vorb-rcitei  oeu  Urfacheai 
xu  beart heilen  ,  wenn  er  nicht  die  Summe  der  merk* 
Wawdagen  altera  Bagrbenheiten  zur  Fuhrcrin  wählt: 
data  diese  Wahrneil  allgemein  erkannt  fe>  .  bewet- 
Cen  di«  rissen  Schriften,  die  für  dielen  Zweck  er. 
Schienen  find.  En  grht  aber  mit  diefen  Schriften, 
der  Uriirerialgefckichie;  die  Forderungen 


feiten  befriediat.  und  die  Zahl 
dar  iweckmafli/eti  Bucher  muf>  immer  nur  kleia 
bleiben.   Der  Yerfauer  gegenwärtiger  Schrift  hat 
•S  fach  zum  flrnigßen  Gefetz  eeaMfbt,  nit  dar 
genaueften  Pru*utig  nur  dasjenige  aus  der  altera 
1  >  1       chen Gefchichte aurzuheben  ,  ».>-  den  Ur- 
lz        der  Suaoverfafnang.  dea  Gau«;  der  Kultur, 
det;  Ch>raktrr  der  Regenten  und  die  Gruudfätza 
ihter  Re«ieruui;cn  nach  allen  wichtige»  | 
gen  auf  die  gCK^uwartige  Zeit  in  ein 
«es  Licht  zu  ferzm  .  tahig  ift.    Ein  fekftes  Werk 
dem  Publicum  empfehlen,  iß  Ptlicht,  um  die  Sunt, 
ate  ricbimer  kerii.Uiulc  allgemeiner  zu  verbreiten. 
In  dieler  Ab&cht  iß  auch  der  Preit  (o  billig  als 
atöglich  aagefetzt  worden.    Die  Forttetzung  wird 
aladann  erfcheinen.  «  ena  da*  teueu  wartige  Chaos 
von  geheimen  Urfatben  und Triebiedern  naher  ca«. 
wickelt  fajii  wird. 
Odn»»  f  r..ariti»  des  Grofren ,  gr.  g.  mvi  1 
lj  gr.  auf  1*  ,.<■:■  i   el.Drueltaaf,  IX  gr. 
♦Dfc  Verehrer  ei  s  grufcn,  göl  igt  finden  hier  dir 
M^fuchtcHeti  Stücke  uuXrer  heften  Dichter,  wt 
der  groitt  Gegenfiaud  eutSammte,  in  einer  gas« 
sen  Saatmlung  der  Vcrgeswnkcit  eatrifen.   Es  und 
die  Gelange  v«n  Ramler.  Kleiß.  WtHaajor.  Schu. 
bart ,  Ftfchcr ,  Stegeaaann,  Schneider,  ta  andern, 
biet  in  ein  fchAnea  Deck  mal  an  Frielicks  Fiir- 
ft«niua:eiiden  «erciaigi.  bar  welchem  die  Zeitg«, 
SM' den  de»  Einzigen  und  ihr« Enkel 


Repertorium  fiir  prakr.  lueißea  ta  den  . 
a.  u.  3.  LietVt.  er.  ».  {«d«  o  fr.  1 »  gr. 

h»*-h  mehreru  kritifi  brn  An«eia?en  ron  dtefem  Wer- 
•  '  ke,  macht  Cch  der  lUrtuaeeber ,  (alerr  Hoffekai 
Stenge  )  <  mdl»  gauzegrofse  Publikum  der  prakti. 
fckea  lurißeu  h:  dVn  IVeuiV.  Staaten.  Uhr  verdient, 
dadurcii ,  intern  er  einem  lebr  w>  (Vt  ilichm  ,  rot 
ihm  KTÖfstensheibi  noch  m  befriedacten .  Bednrfnio« 
abkiifi.  Sargfältige  Auswahl,  gedrängt«  Kürze, 
'  "  8»yl.  ttUbjHa  es  Cekr 
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Yortheilhaft  ren  f*  mancher  andern  Sammlung  für 
Praktiker  au*.  Tiefe  bejde-i  Stücke  enthalte« 
i.  welche  das  Hypotheken-  Wefen  rum 
haben.  Au>:.  aus  Cepefitia'rerord. 
—  ans  ßtempelverordnungen  —  au«  Ver- 
ordnungen in  VormtmdRhaftsfachen  - —  Supple- 
Mnt«  cur  Prozetkordnung.  —  Kurze  Ree  bu  Ca  ixe 

—  und  mrhre rt.  * 

i  -  Catechiaantu  ron  Heinrich  Wtirxer ,  f.  I  j  gr. 
I»  den  «trifte«  über  im  rrana.  Revolution  erfchiene* 
i>cn  Schrifie«  ilt  in  met  zu  wenig  darauf  hingear- 
beitet worden ,  tum  Beflen  des  gröfctenTheilsde» 
lebende«  und  raifoanirenden  Publikum*  die  Haot>t- 
bf(?nffr  zu  fixiren,  die  jeder  bey  Beurihcilung  der 
Revolution  in  Frankreich  zum  Grund*  legen  aufs, 
Vorurtheil  darüber  nachdenken  zu  kön- 
Der  Veefa&er  diefer  kleinen  Schrift  hilft 
die  fem  wichtigen  Bedürfnis  auf  eine  fehr  zweck- 
mäßig* Art  ab,  und  bat  die  GegeuAande  zur  beC- 
•  fem  Uabarficht  unter  folgende  Rubriken  gebracht : 
JftvilmroK  —  Bürgerlich*  Fri^klit  —  Oefrltt  — 
KUtiftka  Frtthiit  —  Cltkhhrit  —  Confiitutbn. 
aWm ,  a.  .  reines  SyAem  der  Religion  für  Vernünftige, 

S.  1  Rthlr.  agr.  * 
8chuli,  Friedr. .  der  Wittwer  zwryer  Frauen,  g.  |«J  gr. 
Herr  Hofrath  Schule ,  der  beruhest*  Verfafler  des 
kleinen  Moritz  und  aaderer  gern  gelefenen  Roma« 
ne,  ia  uiiferm  deutfehen  Pubüko  hinlänglich  be- 
kannt und  willkommen. 
Sulzer'  J.G..  kurzer  Inbegriff  aller Wiflenfchahen»  röl- 
-   lig  umgeatbe  i  .  f  und  mit  Literatur  rerfehen ,  von  E. 
J.  Koch»    Erßes  Heft,  philoleguche  WraWibaften. 
IT»  I*  1fr-  . 

Varfchrifien,  oder  1I*ndleit,ung  zum  Sekocfohreieen  ,  in  Ii 
filau  ganz  neuen  deutfehen  und  Ist .  Vorfchrifien .  ron 
Kdhne.  q.  Fol.  gebunden  Igr. 

Dia  Brauchbarkeit  durfer  Vorfchrifirn  wird  durch 


«ST*» 


Küttig»  uugm  Sturmi  E»t> gräm  Frtdigtrm ,  narh  drfrn 
ToJt  hfi 
in  Rutingrn. 

(     Um  deuen  Mitgliedern  des  Publikum*,  welche  auf  dtefr 
Sammlung  prenumerirt  haben ,  weitere  Ai.fr««»?»  unndihig 
zu  machen,  zeigen- wir  <•■<  -r..n  an,  dat>  wir  auf  die  noch 
folgenden  Theil*  k»ii>ePr.mun«  raron  annehme,  daik  aber 
der  eierte  Theil  in  der  kuuiii^i.  Onerm^flW  zu  haben  f»vn 
wird.    Wollen  die  bisherigen  P'.inumei«iit«jifcmn.leT  d.  nn 
den  Dehit  des  vierten  Thei!*-  befördern  helfen,  fo  werden 
wir  ihnen  aiifehulicbe  Vor«he  i!e  sugefteh««.   In  Aufeburig 
des  dritten  ITieils.  fügen  wir  ui.ferer  fchen  vor  einigen 
Wochen  bekannt  gewehten  Nachricht  noch  hinru,  dafs 
die ,  welche  ebemels  prenumerirt  haben,  um  diefen  «-ritten 
Thetl  ron  ihren  refptti.  Collerieurs    das  Exfrr.nl«  auf 
Schreibpapier  k  ai  8r.  und  auf  Druckpapier-  h  »*  gr.  erhal- 
ten können. 

äen  i.  De*.  1793: 

Die  Vof»ifCB*B-jcbbindL 


'-94 


Von  dem  Stggh  <T  efenationi  etnetruenti  H  nueti  »r#» 
grifft  d f.? a  ßnta  dtl  eorpe  umrno,  di  Stlf'HC  GaBinl, 
und  vom  Notfhrw  BoiMe'i  Morbid  Antlomn  etfrheinen  zur 
nathftt-n  OüermefTe  in  unfern-  Verlage  deutfehe  Ue4>erfe- 
tzuugen.  Das  letztere  Werk  bearbeitet  der  Herr  Hofrai» 
Sümmiring  in  Mains,  und.  das  erftere  ein  andere 
kuiidiger  Gt* lehnesji 

Di«  Vof*ifeh«  Bucha, 
in  Berlin. 


C,  C.  t*re**,  renr  9 tut  dtt  mribtiihtm 
Kupfrrureln,  gr.  «.  Leipz.  1793..  »gr. 

Diefes  Buch  enthalt  eine  genaue  und  detaillirto  Befcbrcl> 
bung  and  Abbildung  de*  weibli«h*n  Beckens;  da  die  fpe» 
cielle  Kenntnifs  diefe*  TheOs  de*  weiblichen  Körpers  für 
Geburtshelfer.  Hebammen..  Zerghederer .  und  für  jede« 
Mrdwinfiudjresiden  A>  wichtig,  und  der  Verf affer  Hr.  D. 
Crere.aUein  in  feinem  Fach  erfahrner  und  geschickter 
Mann  geriihmet  und  bekannt  UT:  fo  ift  wohl  diefes  Bück) 
eait  Recht  zu  empfehlen.  \ 
Wilh.  Hein  (ins  d.  Jünger*. 


dlbmht  <h>r  rritdUndtr,  ffvhrtrrirtkrr  durch  CiUtt. 
,      Halb  Grfchicht*  einer  miffamrntc«  RnoUtion  du  /!**• 
trhmrn  2akrhun4»Ht  HM  /fem«..  |.  Leipzig,  1794» 
U  gr. 

Unter  diefem  Titel  ift  das  Leben  des  Herzogs  ronWsi- 
leiifiain.  und  die  wicl.ticen  Foljren  deren  neu  bearbeitet» 
errchieneti;  DUO  dnrf  keine  Ritterijefchichte  hievon  erwer» 
ten.  fondern  der  Verfaffer  macht  einen  Verfuch  ,  das  Leben 
jenes  groJeen  Mannes,  zwar  im  Gewände  des  Horn  in*, 
doch  tanz  einfach,  und  ohne  sllrn  ritterlichen  Pomp,  aua> 
Jim  Cef:cht«putikie  zu  bearbeiten:  ,.  WallenAein  fjel  nicht» 
weil  er  rebeUirte,  fondern  er  rebellirte ,  weil  er  nell**  T* 
Vitlleichr  f  ihren  mehrere  Arbeiten  diefer  Art.  da*  Publw 
kum  vom  Gefrhmark  an  Rüden ,  Humpen ,  Verlieffen  etc. 
nach  und  nach  zu  dam  weit  angenehmem  Studium  der  Ga» 
schichte  zurück. 

Wilhelm  HeinfU* 


WonVftltf  Funibnrh  ,  odrr  Gtunrlfin»  rinr:  1 
tipf*  und  ptnMhhen  Lrtrn'.  f.  I.pz.  I?9i-  «6  fr.  Diefe» 
Handbuch  liefm  ein  Cumpendium  der  populären  Pbiloto» 
phie  für  denkende  und  gebildete  Menftrhen.  Die  l  .  beew 
fuht  alle*  denen,  was  der  Menfch  wiffen  mufs,  um  dies» 
ft-it«  weife  und  eli.cklieh  zu  fcyn.  und  jenfeits  froh  fort- 
dauern zn  kdnnen ;  der  Mittelweg  bey  fo  vielen  jeirt  noch 
Kur  nicht  genug  suseinandergefetzten  Meinungen;  die  Tole- 
ranz Reeen  alle  herrfchenden  SyAeme,  die  Wärme  für  Tu- 
gend t.nd  meufchlichc  Glückfeligkeit  bezeichnet  der  Ver* 
fsrffer  mir  dem  Adudruck  i  populäre  fhilofophie.  Oebri- 
[fcns  lehn  diefes  Buclr  reine  Moral-,  begunftigt  odtrf»  ver- 
wirft kein  eangbares  SyAem .  fonii.rn  ftellt  das  anerkannt« 
Gute  und  Brauchbar«  aller  SyAeme  aufkamen,  undiAeiti« 
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lichtvolle  und  gedrängte  Ueberficht  der  Refultate  ron  den 
neueften  Unttrfuchungen  im  Gebiete  der  Philofophie. 
Wilhelm  Ileinfiu«.  dr- 


Von  Lenardo'«  Schwärmereyen  hat  der  He  Ttieil  di« 
treffe  verlatlen,  und  koftet  tuf  Sehreibpap  m.  Kupf.  Jogr. 
«uf  Schweiler  Papier  I  Rthlr.  8  gr.  Auch  bey  diefem  iwey 
un  Baude  ift  die  Nachricht  zu  wiederhol«« .  »eich*  bey 
Ankündigung  dei  eiflen  Bande«  ertheilt  wurde;  diefe 
Schw»rmerey*n  enthalten  -eine  Reihe  Aufratze ,  in  welchen 
_  ,uch  dem  Unheil  «ine«  Manne*  ,  dem  das  deutfebe  Pu- 
blicum mit  Recht  und  fo  gern  glaubt  —  feurige«  Jugend. 
g*fcih1.  fcMtaft«  Einbildung.hraft.  innige  ThttitnaW  an 
den  Schicktalen  der  Leidenden,  und  jene  ianfw  Schwer- 
tnuth.  di«  dem  fJerzen  fowohl  thut.  nie  vermifst  wird, 
ond  deren  Varfaüer,  «in  Mann  vou  heilem  Kopf  und  den 
fceften  Hersen  war. 

Leip«w,  4en  25.  Nor.  1793. 

Wilh.lmH«infiu«d. 


Von  «3-  F.  Rebmarms  Nelkenblatter  iß  der  3t«  Theil 
.eben  fertig  gewovden ,  und  enthalt  folgende  Auffitze:  l) 
Kosmopolitifche  Wanderungen  durch  einen  Theil  Deutfch- 
land».  J")  Pa«l  WurmiaamerM  Reife  in  den  Mond.  3)  Der 
Bund  der  Nacht.  4)  Vermifclue  Gedichte.  Die  günftigen 
ürtheile ,  welche  die  be> den  ertten  Tnall«  «tiefer  Nelken- 
blatter  in  A«n  gelehrten  .Zeitungen  erhalten  haben,  bürgen 
fehon  für  den  Werth  diefor  Fortfetzung ,  welche  ihren  Vor- 
gängern an  Intereff«  der  Sujet«  und  unterhaltender  D«r- 
ftellung,  fo  wie  überhaupt  an  oel'etriftifcheai  Wenk  wo» 
fvirftent  nicht  nachfteht.  Der  Preia  ift  i|  gr. 
1     Leipzig,  den  t%  Nor.  17V3- 

Wilh.H»laiiu»  der  jüngere. 


B,u  ITMtlm  Gif  lieb  Ken,     Britlau  find  /»Igtndt  reut 


Marc- Aurel,  neue  vermehrte  Auagabe  mit  Didofs  Lac- 
tero  gedruckt.  4  Bande,  mit  4 Kupfern  und  4  Vignet- 
ten von  Kohl  und  Malvieux.  gr.  g.  auf  -engl.  Druckpa- 
pier 6  Rthlr. .  aaf  Velin  Papier  %  R/hlr. 
Ein  Werk,  welch«»  in  fo  kurzer  Zeit  drey  Auflegen  er- 
lebt  hat .  bedarf  keiner  Empfehlung.     Der  ichöne  hiftori- 
fche  Styl  mit  reioer  Sprache" und  »userJefener  Wahl  der 
geenen  verbunden ,  reizt  jeden  Lefer.   Der  Herr  Veffaffer 
geniefst  die  Freude,  die  noch  keinem  deutfehen  neuern 
ejchriftßeller  zu  Theil  ward ;  denn  alle  feine  Werk«  find 
mit  gleicher  Eleganz ,  in  einerlr y  Format ,  und  mit  der  ft  ho- 
nen Didotfchen  Schrift  gedruckt  eikhieneiu 

Die  bis  jetzt  von  ihm  erfthlenenen  Werke :  Marc-  Au- 
rel» Ariftides  und  Tnimiüocles  und  Mathias Corvinus  find 
davon  der  hinreichendtte  Bewei*.  und  Attila.  König  der 
Hunnen ,  wird  eben  mit  der  typographifchen  Schönheit  er- 
(Cheine«. 

Mathias  Corriuu«,  König  der  Ungarn  und  -Gro&herzog 
Verfafler  de»  Marc  -  Aurel ,  1.  Th. 
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mit  Kupf.  von  Kohl  in  Wien,  gr.  8.  auf  eng).  Druck« 
papier  I  Rthlr.  11  gr.  auf  Velin  Papier  1  Rthlr.  « 

Ruinen  der  Vorzeit ,  mit  fünf  Kupfern  von  Kohl  und  mit 
Didotfchen  Lettern  gedruckt,  3  Thetle  in  «rabesque 
Einband.  1  Kihtr.  I«  gr.. 

ftocbefaucault*  Satze  aus  der  hohem  Welt  •  und  Menfchea- 
kund* .  deutien  uber/erzt  von  Friedrich  Schuht ,  in  klei- 
nem Tafchenformat ,  auf  Velin  Papier  mit  lateinifchen 
Leitern.  -' 


Faczcnaki  von 
ve,  8.  *  gr. 

Klein«  Sceneo .  h«Teu*gepeben  von  Gufiav  Fredau . 

einer  Titelvignette  von  Dornheim.  f.  I  Rthtf.' 
D.  Ferd.  Saelraann«  Fieberlehre,  auf  pwkfift+e  _ 
achtungen  gegründet,  heraufgegeben  ron  Chrift.  Friedr. 
Nicen».  gr.  g.  1  Rthlr.  10  gr. 
Schert.-  1:  aurMenfchenkimde;  inl „ 
Tuelvignette.  »•  Schraibp.  20  gr. 


und  Kinder.  Vom  Verf.  der  Julchen  Grunthal .  mit  I 
Kupfer  von  Kohl,  g.  Schreibp.  I  Rthrr.  4  gr. 

Robertfons  roHOandige«  Werk  über  die  Pferdew:3eo. 
«Yhaft  durch  Anmerkungen  auadenDeriuWteftenThier- 
arzu?n  berichtigt  durch  G.  P.  Mogalla  Tder  Phü.  Med. 
und  Chir.  Doctor,  mit  2  illum.  Titelkupfer  tmd  meh- 
ceni  fchwarzen  Kupf  f.  1  1 

Abhandlung  aber  urfprunglirhe  Mentchetirechte ,  Frey- 
heit  und  Gleichheit ;  nebft  einigen  rhapfodiffifchen  Be- 
merkungen über  demokratifche  u.  me-narchifche  Kegi«. 
rungsform,  von  F.  N.  Volkmar,  8.  Srhreibp.  1»  gr. 

Smith,  Adam,  «aber  Naiionalreichthum,  in  einer  Ueberie- 
tzung  von  Chriftian  Gurre,  i.l 


kw  Commißion. 

Memoire«  du  Marechel  Duc  de  Richelieu  pour  fetvir  h 
i'hiftoire  de  Cour»  de  LoutsXIV.  de  !e  minorite  et  du 
regne  deLoui«  XV. .  ourrage compofedan«  Ja  bibliotbe- 
qua  für  1«  papier«  du  Marechal  et  für  ceux  da  plufieura 
.counifin«  fes  contemtporain«,  aveedec  carte«  et  des  por- 
Uaitt  en  taülr  doure  T.  V-  IX.  gr.'S.  Paris,  1703  0  R*hlr. 
Sammlung  aller  in  dem  foureramen  Herzogthüm  SchleBen 
und  der  Grafschaft  Ghtrz  in  Finane ,  lullitz.  Criminal. 
Geinikhen.Confiftorial  Kirchenfachen  publicirten  Ord- 
orangen,  Edikten,  Mandaten  und  Refcripten,  welche  vaa 
4er  Zeit  der  glorwurdigOen  Regierung  Friedrich»  de* 
-aten  rotn  Jahre  1740  bi«  178?.  wovon  der  I.  Band  di« 
ueuen  Edicte Sr.  jetzigen  regierenden  Maje«.  Friedrid» 
Wilhelm  enthalt,  ergangen  ßnd,  22  Bande  nebft  cintra 
rollftindigtn  -Regirter,  4to  715—  97 
Von  diefem  rortreflichen  Werke,  wekhe»  fiir  den  Suat». 

«najin,  Finencier,  Oekonom ,  Gelchaft*mann,  luriften  «tc. 

«tirzüglich  nützlich  Und  brauchbar  ift,  find  noch  eine  kieiaw 

Anaahl  von  Exemplarien  complet  für  den  Werth  von  Sa 

Bthlr.  zu  haben. 

Danen  Befitzem  de*  unvollflindigen  Werks ,  ift  der 
Verleger  bereit,  dia  folgende  Bande  um  den  feftgefewan 
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deutfcher  Univerfitäten. 
Göttingen. 

.  ITff.  TmheiaifrteHr.FrieJr  C.fi  f«Wr**r, 
feine  IrMUgwral-StrcKrLhrifc!  de  mrem- 
rfe  in  /eirmw  *«>»»...  Ol  B-  %.)  und 


Am  19  N  erhielt  Hr.  loh.  Gerhard  .Te-rf«*  a.  Göt- 
tinrm.nach  vertheidigier  luatjpjMrf  DißVtatiou :  Jtfiruma 
(51  B.  8.)  düjDoctor-  Würde  I..  derMedktn  twdChirurfie. 

Am  30  Nor.  «ertheidigte  Hr.  Got.helf  Friedr.  fforrf.», 
(ein  Bruder  de«  mci.ttvorherfchemdecO  feiste  Inaugural* 
DiOerutien :  «V  pfiff»  e*         (♦  B.  |.)  und  erhielt 


II.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Prof  tf*9  in  Helmftadt  ift  von  der  kaiserlichen 
JÜaJrmk  *m  Ftttrttmrg  und  königlichen  Soeittai  tu  Göttin, 
gern  Mi  ihrem  Ctrrtjpondtnttn  ernannt  worden. 

■ 

IIL  Todesfälle. 

Den  IJ  Dec.  d.  J.  ftarb  zu  Weimar  Hr.  Jthatm  ffo*. 
ehlm  Chfifaph  Bodf,  Land«rafl.  Herten  Darniftadtifcher 
geheimer  Rath,  Herzo^l.  Sathfen- Meiningifchet  Hofrath 
und  Herzogl.  •  Sachfen  Gothaifcher  Legationxatii ,  alt 
6i  Jahr.  Wer  die  Grfchichte  feines  I.ebens  und  feiner 
Ausbildung  kannte,  muftte  immer  die  fc-. tue  Kraft  des  Gel» 
Oes  und  Charakters  bewundern,  durch  die  «r  xud<.T  Menge 
ron  Keiininiflfen,  und  zu  der  Feinheit  des  Gefühls  und 
Gefchmacks  gelangte,  die  ihn  in  fo  mancher  RuckGcht 
auszeichneten.  Er  ift  als  f  ch  iftfteller  bekannt .  aber  unge. 
achtet  feiner  vielen  literanfehen  Arbeiten  dem  grbfttrn 
Publikum  doch  nur  in  Anfeuung  einiger  Ueberfeizungen, 
weil  er  die'  unrerbrüchliche  Maxime  abgenommen  hatle. 
keiner  eiuiigen  Schrift  feinen  Namen  vorxufeuen.  Als 
»«berfetier  enarlifcher,  frann  fifcher  und  fpanifcher  Werke. 
meißeiiS  folcher,  die  durch  hohe  Originalität  der  Gedan- 
ken und  Ae»Au>d  uckb  kr-.im  überferzber  schienen,  erkannte 
man  ihm  öligem-  in  «ine  der  erßenü  teilen  xu.  wegen  der  höchft 
•Vtn.n  Bekannt  ch»<*  mit  derSprach«  und  den  bitten  andrer 


NACHRICHTEN. 

Völker  und  wegen  derG^randtheif.  mit  derer  dietWutfrne 
Sprache  faft  in  allen  ihren  Perioden  und  Dialekten  zur 
Nachbildung  der  fremden  Gedanken  Geh  dien/Iber  machte. 
Manche  Anmerkungen  zu  jenen  Ueberfetxunge*.  noch  mehr 
aber  eigne  kleinere  Sthrifter.  beurkundeten  einen  fehr  felt- 
nen  Schart  (mn  und  eine  oft  böchft  glückliche  Combi««, 
tionsgabe.    Durch  alles  aber .  wozu  er  die  Feder  «rgrin, 
herrfchi*  ununterbrochen  eine  Laune  rou  ganz  eigenthum- 
licher  Ongii1ali1.1t.    Sie  würde  ihn  ru  einem  tuifrer  erften 
Humoriftcn   gemacht  haben,  wenn  er  Geh  je  hätte  ent- 
fehliefsrn  können,  diefer  kirnen  Naturgabe  durch  ein  gr*. 
feere«  Werk  hindurch  Spielraum  tu  geben.    Jetzt  aber 
bleibt  das  IntVnkeft  daran  im  rolleften  Maafee  stur  in  dem 
Herzen  teiner  Frtuirdv,  ir»  deren  Umgange  er  Ge  in  aller 
ihrer  Äjunniclifaltigkeü  fpieJen  liefs  und  Geh  dadurch  und 
durch  feinen  großen  Schau  von  Erfahrungen,  die  er  in  man- 
chen zum  Theil  gani  ungewöhnlichen  Verhaltniffen  gefam. 
melt  hatte,  au  einem  der  iuccreffaNteJten  Gefell fchaft er 
machte.    Mehr  aber  als  durch  alles  übrige  erwarb  er  Geh 
die  fefteften  Freunde  durch  die  treueile  Ergebenheit  und 
durch  eine  ganz  uoerfchütterliche,  uneigennützige  Recht- 
fchaffenheit     Für  «lies  Gute  befeeltethn  ein  brennender 
Eifer,  der  ihn  zuweilen  in  Beurtheilung  andrer  fetbft  zu 
einiger  Harte  reraulefsie;  aber  auch  die,  welch«  Gib  da- 
durch gekrankt  fohlten ,  liebten  und  ebnen  den  Mann 
meifleivs  darum  nicht  mind<r,  da  es  offenbar  nur  die  Rein- 
heit  und  Warme  leiner  Ablichten  war,  die  ihn  zu  weit 
führte.    Er  war  ein  feltner  allgemeiner  Menfchran-eund, 
der  im  einzelnen  (ehr  wohlthatig  war,  und,  wie  einer  feiner 
wärmften  und  würdigften  Freunde  unmittelbar  nach  fei* 
nem  Tode  febrieb.  „gern  die  ganze  menschliche  Gefell, 
„fchaft    durch  allgemeine  Bruderliebe  verknüpfen  und 
„tx-gJeiteu  wollte.    Die  Summe   feiner  Wirkungen  war 
„immer  grofe  lenug,  um  eiu  bleibendes  Denkmal  in  den 
„ri.eiiichlicheti  Gemüthcra  von  Geh  zuruckzulafleu."  Der 
Kreis,    in  dem  er  die  deutlichßen  Proben  daron  gab, 
konnte  freylich  nie  zum  Schaufpiel  für  du  grolse  Publikum 
geöfnee  werden ,  fo  fehr  «r  felbft  auch  jede  Anfielt  hafstr 
die  Geh  drm  prüfenden  Auge  des  redlichen  Mannes  entzie- 
hen mufste.  —    Nach  feinem  ausdrücklichen  Verlangen, 
das  er  aufierte,  um  auch  noch  nach  feinem  Tode  durch 
B«n fpiel  gemeinnützig  tu  feyn ,  ift  er  fogleich  in  das  ron 
Hn.  Rath  HmftUmd  reranAaltcte  UtchenJuw  in  Weimar 
gebucht  worden. 

W  ?•  IT.  Bü 


Digitized  by  Google 


«P99 


Hoc 


IV.  Bücherveibole. 

Jflen.   Vtrzeichnifs  d«r  von  de»  K.  K.  Büchercer.fur 
Monache  September  und  Octobet  i793»  verbotenen 


Tafchenburh  für  Kinder  der  Freude 

Freyheilskappe,  die  rothe.  zur  Belehrung  des  deutfehea 

Bürgers  und  Lindmamies.  Chemnitz.  179?-  8- 
Partielle  de  la  paflion  et  de  la  mort  dejefuf  Chrift  avec 

les  fouffrances  de  Louis  XVI.  Roi  de  France  par  S.  A. 

S.  Mad.  Louife  de  fiourbon.  4- 
Conflitulion,  la.  de  la  lune.   Rere  politique  tt  moral. 

Par  le  Coufin  Jacques,  ii  Paris.  170;.  |. 
Lenardot  Schwarmereyen  Leipz.  1793-  8- 
Officium  ChriAoduli  Mouoculi.    Journal  piaifant ,  hifio. 

rique  politiq  ie  et  littera're.    Juillet.  1792.  •  Oels  g. 
Tie  de  Louis -Philippe -Jof.  Djc  d 'Orleans.    Trad.  de 
■»     l'Anglois.  P*r  M.  l>.  R.  \V.  a  Londres  1790.  g. 
Glaubensmeihode  für  GUubensbedürhige  vom  Verfaffec 
der  meuphyfifchen  Keuercyen.  1793.  8- 


Urania  für  Kopf  und  lTere  von  Ewald,  iten 
3»  .Stück  1793.  Hannover  8- 

Monarchie,  die  Preufsifthe  .unter  Friedrich  dem  Gr  ober- 
Unter  der  Leitung  des  Grafen  ven  Mirtbeau. ,  von 
Mauvillon  I  Rand  Braunfchweig  und  Leipz.  1793-  8* 

Karigation  ,  la.  du  royaume  de  Naples  für  la  cote  orie:.- 
ule-    Memoire  prefonte  a  rAiademie  de  Naples.  Psr 

.   Mich.  Torcia.  ade  Edition  1793-  S  ■ 

Gefprache,  Sokratifche.  zur  Einleitung  und  Erläuterung 
des  Bahrdufchen  Katechismus  der  natürlkhea  Religfi-  1 
Ein  Beytra*.  Görlitz  1793.  8. 

Märtyrer.  d,e  zwey  konigl.  Karl  I.  König  von  Englan" 
und  Ludwig  XVL  von  Frankreich.  Ueiibrran  wmä 
Rotenburg  g. 

Befchreibung  der  Blutfcenest  des  10  AugufU  von  eh.*r. 

Augenzeugen.  Altona  1793. 
Gefchichte  Raphaels  de  Aquilias  in  fünf  Büchern.,  rii. 

Seitenfinck  zu  Faußs,  Leben. 

fahr:.  St.  Petersburg  1701,  g. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


I.  Ankündlguugen  neuer  Bücher. 

In  allen  Buchhandlungen  ift  für  14  gr.  zu  haben: 
M oUt  du   Plan  über  dal  CharaOerifiiJch»  und  die  lang* 

Dauer  der  fruntißfehen  XertluUtn.     Ueber  [tut  mit 

einte  Forredt  und  Anmerkungen  ton  Friedrich  Gentz. 

g.  Berlin  beyFriedr.  V'eweg  dem  altern. 
Die  Vorrede  und  Anmerkungen  des  Hn.  Gentz 
fehr  wichtige  erläuternde  Bemerkungen  und  erhöhet 
Werth  des  Originals ,  den  die  Leier  der  A.  L.  Z. 
kennen.   Der  Inhalt  ift  folgend« : 

Einleitung. 

Erzeugung  und  Fortfchrttte  der  republicanifcken  Revo- 
lution. 

Ueber  die  wahre  Befchaficnheit  der  Revolution  feie  1791. 

und  über  ihren  letzten  Zweck.  • 
Ueber  die  Trennung  unter  den  Republikanern ,  und  die 

Wirkungen  diefer  Trennung. 
Auflichten  der  Republikaner  bey  dem  tetzigen  Kriege; 
Zufammenhang  deflelben  mit  der  Revolution ;  Urfa- 
eben  des  heftigen  Widerflandes  der  Franzofen. 
Andre  Urfachen  des  Widerflandes.  aus  dem  Geifte  der 

Revolution  entnommen. 
Verfluchung  zwifchen  dem  Zuftande  Frankreichs  im 

'Anfange  diefei  Jahrs,  und  dem  jetzigen. 
Hütfsmittel  zur  Führung  de»  Krieges;  Falfche  Vorftel- 
Jung?Q  von  feinem  Endzweck  ;  Irrige  Meyuungen  über 
dtr  Gemüther  in  Frankreich. 


Brntriige  tue  Gefchichte  der  Medicln. 
Unter  diefem  Titel  hat  fich  Hr.  Prof.  Kurt  Sprenget 
,  ein«  periodikh«  Schrift  herauszugeben ,  in 


er  einzelne  Theile  der  Gefchichte  der  Arzneyku:.  f*. 
die  in  (einem  grobem  Werk  kurz  abgehandalt  werd  n 
mufsten,  weiter  ausführen  wird.  Die  Unterltutaunf  m -><- 
rerer  verdienßvoUer  Gelehrten,  ron  weichen  hier  nur  Hr. 
Geh.  Rath  Gruner  in  Jena.  Hr.  Archiater  Hentler  in  Kiel 
Hr.  Ober- Conf.  -  Rath  Bättiger  in  Weimar  und  Hr.  Prof 
Kühn  in  Leipzig  genannt  werden,  wird  ihn  hoffentlich  i  . 
den  Sund  fetzen,  intereüante  Materialien  für  den  kttnfti- 
gen  Bearbeiter  der  Gefchichte  zu  fammlea.  V011  diefer 
periodifchea  Schrift  wird  ia  unfern  Verlebe  jedr  MefTc 
ein  Stück  von  I* Bogen  erfcheinen.  In  der  J.ibilace-Me.Te 
1794-  wird  das  erfle  Stäti  ausgegeben,  welches  unter  andern 
eine  Ge/chuku  dei  fchunrxen  Torfe/  von  i 34l-  die  Darßel- 


>ung 


det 


nkdofephifchen  Suflemt  de,  G.len,  und 


Auffitze  enthalt. 

Halle  den  10  Dec  17*3. 

Rengerfche 


Bey  dem  Buchhändler  L  A.  Barth  in  Leipzig 
in  14  Tagen: 

Kritik  der  ntuen  frantöfifthen  Conflitmtitn ,  \fits  md  : 
Stück ,  ekngefohr  g  —  10  gr. 

Wenn  Taufende  für  diefe  Conftitution ,  ohne  den 
Ausgang  zu  keinen,  ihr  Leben  aufopfern,  fo  ifts  guwif* 
hoihfl  in»*ref»ant.  die  Coidlitution  felbft  zif  pnifen  und 
prüfen  zu  lernen.  Der  gelehrte  WuaeJtg«  Vertäu»  diefer 
Schritt,  d-r  fchon  zur  VervoUkommnuti?  des  preufufchen 
neuen  Gefmbuch« ,  die  anerkaiif>tencn  Eriniitrtingen  bey* 
brachte  und  durch  mehrere  Acienfiücke  tum  Brftm  der 
reinen  G^feURtbun,-»  fic h  rühmHebR  auszeiciinese  ,  jezt  aber 
wichtigsa  Vwhjutuule  wegen,  Hefa 
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nennen  darf,  hält,  unbekümmert  auf  das,  was  die  tieuefte 
Gefchichte  ton  Frankreich  ihm  als  Beyfpiele  aii  die  Hand 
haue  geben  können  ,  (Ith  hi.-r  einzig  an  die  Conßitution 
felbft  und  entwickelt  auf  die  popuürfte  Weift  die  Grund- 
Tatze  der  j  t  tigen  franzöGfchen  gefetzgebenden  Macht.  In 
diefen  zwey  Stucken  zerfällt  die  Kritik  in  folgende  vier 
Abfchnitte:  0  Haupterforderniffe ,  wenn  ein  Volk  alt  Re- 
publik beftehen  will,  l)  Befondere  Beurteilung  der  fran- 
»öflfchen  Republik.  $)  Prüfung  der  Souveränität  desVoik». 
0  Unterfuchung  der  Verhältnifl«  der  öffentlichen  Gewal- 
ten. —  Es  wird  die»  hinlänglich  zur  Bckanntmachug  die* 
fer  nöthigen  und  nützlichen  Schrift  feyn. 

Der  neu  Ks*der freund ,  »an  Engelhardt  und  Merkel,  ißet 
Bündchen,  mit  Kupfern  und  Nuten,  f.  ls  gr. 
Ganz  nach  dem  Plan  de»  ehemaligen  beliebten  Kinder, 
fremdes  des  Herrn  Kreisfteuereinnehmer  Weif«. 


In  der  Micr.aelifmetTe  l?93-  find  bey  uns  erfchlene»! 
Cnner ,  H.  M.  A.  zum  Andenken  des  leel.  Paftor  G«ete 

m  Quedlinburg,  an  Herrn  CoBÖftoriaärath  Hermet 

dafelbft.  8-  6  sfr. 
Trfli,  loh.  Sam.  Winke  au«  derGafchichte  ein««  Aupen- 

kratiken  zu  bederer  Behandlung  fchwacher  und  noch 

gefuuder  Augen.  g.  lo  gr. 
Meuftlii,  Jo.  Geo.  Bibliotheca  hiftoric«  etc.  etc.  Vol-VÜ 

Pars  Ha.  gmaj.  i  Rthlr. 
feg»,  Geo.  Manuale  losarithmico^trigonornecr.  raatbe» 

feus  fWiof.  comn\o«l-'  in  mtnorum  Vlaeci,  Wolhi  etc. 

etc.    D.  i-  Logarithmifch  -  trigonomcirifchea  Handbuch 

anfatt  der  kleir.cn  Vlackifchen,  Woltifchen  ,  und  an- 

deni  dergleichen  ,  rr.cilien»  fshr  fehlerhaften,  logarith- 

roifcr.Jtrigonometr;fchen  Tafeln,  für  die  Mathematik 

DeBüTenen  eingerichtet,  gr.  g.  I  Rtfilr.  4  gr. 
Ebendiff^be  Buch,  auf  Schreibpapier  i  Rthlr.  11  gr. 

.Leipzig,  im  December  1793. 

Weidmanriifche  Bachhandlung. 


Bey  G.  F.  Heuer  in  Giefsen  ift  erfchienen ,  Und  in 
allen  Buchhandlungen  Deutschland*  zu  haben :  Seeth 
Schnftferfeher  Jten  Bande«  Jtes  und  3tes  Stück.  Das  Jta 
Stück  1  Rthlr.  g  gr.  Inhalt:  I)  lieber  die  Aechtheit  der 
Stalle  I  Job.  5.  ?•  aus  6ründ«n  der  hohem  Kritik.  Nebft 
einer  neuen  Erklärung  des  ganzen  Abschnitts  V.  4- »3. 
3)  Uebir  di«  Ausgie&u.ng  des  heil.  Geifte»,  am  PhugRfefle. 
Apcflel-G-fcr.idue  2.  3)  l/eber  die  Verfuchung  Cbriflk 
Matth.  4,  t-H.  I.uc  4.  J-I3.  4)  UeLer  die  Schluffpe- 
rikope  de*Evangtflifh:iiMark«i*(Kap.  16,  9-20.)  5)  l'eber 
die  Gabiii  des  Grifte«.  Ua*  3te  Stück  enthält.  0  D.  J.  J. 
Grte*bich.'s  Bcmrrkujigen  über  des  Hn.  Geheimen  ftegie- 
rungsr.Mh's  Heiel  Wrt'r.eldi'sunR  der  Atchtht-:t  dar  Steil« 
I  Joh.  5.  ?•>  Drey  find  die  da  zeugen  im  Himmel  etc.  et*. 
Anhang  t.  HittY*  Ertlanmg  därPerikope  t  Joh.  5,  I  -U. 
unter  der  Yo'ra;.ifctiung :  d.fs  der  V.  7-  mit  dem  Ahl.-. nie- 
der V.  8-  unacht  Oy.  3)  Anhang  II. Kritik  und  parapiir*. 
ßifche  (Mttltt-aufa  fct  S[?"e  I  Joh.  V.  1  -  '4.  nei-ft  eini- 
gen Bemerkungen  ».bcr  den  Gttlichen  Werth  derf»:ben. 
Von  eiiiemVcrehrer  rle^morulifcttemChriPusiehre.  4)  Urber 
den  Beanff;  LieblingC«;*«,  in  der  «i(«u  Sprtcie.  }}  fclen- 


fckfn,  u  i  Engel.  6)  Schöpfung  der  Welt,  durch  den  Logoa 
(Sohn  Gottes.  Me/lijsJ  7)  De  more  Veterum  praeeipua 
Hebraeorum ,  diemm  initia  ducendi  a  foli«  occafu-  g)  Da 
vi«  ele  tricae,  ßatr.marum  lumitiumquemiraeeffectrici»  veüi- 
güs  in  Codice  foero.  9)  Probe  einer  neuen  Bibelüberse- 
tzung :  Lefei  —  und  Prüfet  I  — 


Der  von  der  Bauer -und  Mannifchen  Buchhandlung 
t  zu  Nürnberg  angekündigte  Kalender  unter  dem  Titel : 

Jfiflorifthe  üeherfieht  de,  erflen  Jährt  der  fr.n*ofifthen 
Republik,  der  zu  Anfang  Septembers  hat  erfcheinen  fo.ien. 
erfcheint ,  wegen  verfchiedener  Verhinderungen ,  erft  R«- 
gen  Weyhnachten,  und  zwar  unter  dem  veränderten  Titz: 
Tafchenbuch  für  die  neufle  GefehUhte ,  hermutgtgtbtn 
von  Dr.  Ent'fl  Ludwig  Paßelt.    Erfter  3*hrt>ang  mit 
Kupfern  von  Küfner. 

Wenn  gleich  der  Titel  hat  muffen  verändert  werden, 
fo  hat  doch  der  Inhalt  de«  ganzen  Werk«  nach  der  erden 
Ankündigung  keine  Veränderung  gelitten»  vielmehr  vtr- 
fprechen  wir  dem  Publikum,  fo  viel  Geh* in  «in  Tafchen- 
buch der  Kurze  we?«n  thun  läfst.  eine  vollftändige  Uebcr- 
ficht  der  «eueften  Gefehichtc  feit  der  EniOehi.ng  der  R<- 
troluiioti  zu  liefern,  wofür  fchon  der  Nähme  de*  Herrn 
Vcrfaffers  biirgrt. 

Wir  halten  es  für  eine  Pflicht,  diefe  Ankündignug  zu 
machen,  damit  dioj.i.igen  Liebhaber,  die  fchon  lang«  auf 
«tetes  Tafchenbuch  fuhferibirt  und  gewartet  haben ,  erfah- 
ren, was  Ge  zu  hoflan  haben.  Diejenigen  ,  die  noen  Wil- 
lssl f>nd  hierauf  zu  fubferibirest ,  können  nah  a»  die  in» 
nen  zu  nächft  gelegen«  Buchhandlung  bis  Weyhnachten 
wenden,  wofür  fie  den  Vorthcil  geniefsen,  dals  Cc  di« 
erAen  Kuuferabdrücke  erhalten. 

Auch  hat  in  derfelben  Buchhandlong  fo  eben  da»  Tag' 
buch  fiirUebhmker  derAArovamie  auf  daijohr  1794.  nrit  «<- 
ner  Kupfertoft!.  gr.  g.  g  6'gr.  die  Preffe  verlaflen  ,  urtd 
Wird  aachileiUf  in  «Ben  guten  Buchhaiiäluo£ei.  zu  haben 


Bey  J.  F.  Hammtrich  in  Altona ,  ßtid  folgende  neu« 
Verlagsbücher  im  Jahr  1793-  erf.hie;ien. 
Htilerifch-geneaiogifcUr  A3itn»nach  fori  4t«  Jahr  der 
franzöYifchen  Freiheit,  enthulteud  die  fortgefeut«  Ge- 
fehlchic der  fraiizofifiheii  Siaattua walzung,  mit  3 
Kupfern  von  Chodowiecky,  und  !o  Portrait*,  t«.  fjß* 
.  busvden.  1  RthL 

—  derfibe  als  TafcVnbeeh ,  ohne  Kaletvder.  1  Rthl. 
Eckermanns.  D  .  J.  C.  R.  du«Ut«iftaW  Beiuäge.  3"B*n- 

das  t«  St.  8.  18  gr. 

—  derfelben  3n  Bandes  as  Blikha  14  gr. 
FeldtMtui,  M.  J. ,  «3er  Zeiten  Gt  jft,  eine  peetKche  Rede, 

gr.  4.  (in  CommtlVioti  ;  g  gr. 
"   Flemmins.  G.  A. ,  Verfuch  einer  Analytik  de«  Gefühls- 
»'einjogen«.  gr.  g.  6  gr. 
Patriotifche  G<  djukeit  eines  Dänen  über  Rehende  Heere, 
poJitifchei  Gleichgewicht  ui  d  Staatsrevolution ,  2te 
verbefferft  a.nd  ceraiehrte  AuSage.  g.  g  gr.  . 
Geduhteeiiijsd'cir.tlicnJitkc&iiieM,  8.  (inCommiflionO 

(6>  Ti  Oe. 

I 
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»1 

G«fcV»chte  Frankreich»,  von  der  erften  Gründung  diefer 
Monarchie  bis  zur  Revolution,  Jr  uud  letzter  TheiL 
Aus  dem  Engl.  8.  t  Rthl.  II  er. 
(Alle  5  Theile  koften  «  RtM  ) 

T.  Halen .  Andenken  an  Oeder.  mit  dellen  Portrait.  I. 
u  gr. 

Heinzelmann.  J.  E.  F.,  von  dei  alten  cimbrifchen  und 
facbufchenEidgericbten  überhaupt,  und  »on  derDith- 
maiifchen  Nemede  insbefondere.  i.  O  Commiflion.) 
3  er. 

Homers  Werke,  überfetzt  von  J.  H.  Vofs.  4Thede  mit 
3  Karten  und  einem   Kupfer,  gr.  I.  auf 
pier.  4  Rthl. 

auf  geglättet  Velin -Papier.  7  RthL 
nomers  Rias,  überfetzt  von  J.  H.  Vofa.  2  Thefle. 

«ein.  2  RthL  I  i  gr. 
—  Odüüee ,  umgearbeitet  v.  J.  H.  Vota.  2  Theile . 
sein.  2  R>hL 

HB-  von  dar  Aaa«abe  auf  Velin -Papier 
die  4  Theile  nicht  getrennt  werden. 
Schleawigtchea  Journal.  iJ9i-  «•«*«  Sciuk.  ♦  Rthl 
Lange ,  N.  B. ,  fiadfbfche  Briefe  iiber  Dänemark.  Nor- 
wegen. Schleswig  und  HoHtein.    Nach  dem  Tode 
des  Verfeuert  fortgefetzt,  und  mit  «ine»  Vorrede  und 
einigen  Anmerkungen  herausgegeben  von  \V.  E.  Chrt- 
ftiani .  nt.  1  K-  (•  t  Rihl.  I)  gr. 
Di«  »on  den  Jefuüen  I57<  in  Schweden  eingeführte  kl. 
gr.  f.  €  gr. 

r  1  Datufche  gcfunde  Vernunft  von 
einem  Freunde  der  Fürften  und  des  Volke,  und  ei- 
nem Feinde  der  Betrüger  der  einen  und  der  Verei- 
ther des  andern.  Zweite  mit  Zuf.itxen  vermehrte 
Auflage,  nebft  i  Abhandlungen.  8-  '2  gr. 
Deutfchrs  Magazin i  berausgegeben  ron  E.  ü.  D.  T. 

Eggert-  1793-  1  ,2  i>U»ck  mit  MuGk  4  RthL 
Der  May.   Eio  Hirtengefang  von  Ks  raier,  komponier, 
von  H.  Harriaa.  4-  On  Ob—MB  in)  12  gr. 

D.  F..  Magaain  für  Kirchengefchichte  und 
»  Nordens,  1  B.  *s.  und  2  Bande* 
is  Stuck  gr.  8.  «<  gr- 
Fhrefetnons  Abentheuer.  Im  Gefcbmack  des  Don  Quixote, 
von  Marivaux.    Neu  überfetzt  ir  Bd.  8-  t  RthU  *  gr. 

I ,  J.  F.  1  Anweifung  aar  Kenntnifa  de*  Men- 
und  der  Natur  überhaupt.   Vor  und  neben  dem 
Religionsunterrichte  au  gebrauchen,  gr.  g.  la  gr. 
Deffen  Belehrungen  für  die  Jugend.   Ein  1-cfebuch  f  r 

Anfanger  und  Geübtere  gr.  f.  10  gr. 
Pch'.eswig.llolfteinifche  Provinxiilberichte.  1703.  i.«, 

Stück.  8.  (in  Commiflion.)  2  Rthl.  8  gr. 
Rohr,  J.  P.  B..  Anmerkungen  über  den  Kattunbau,  zum 
Nutzen  der  Dänifch -  Weßindlfcheu  Kolonie,  beraus- 
gegelien.  2r  Theil.  8.   «o  gr. 
(Beide  Theile  koften  ig  fr.) 
Scbink.  J.  F..  Laune,  Spott  und  Ernft.  r*VtM>QtM» 

tal  mit  Mufik.  8-  (in  Commiltion)  2  Rthl.  12  gr. 
v.  Sehmeuow,  W.  F,  erläuternder  Corun.cutar.  an  den 
,wn.*otifchen 


I  I04 

"Heere,  politisches  Gleichgewicht  und  Stastsrevolution, 
von  dem  V<*rfa(Ter  derfi'L  -n  ;  veraniaf-t  durch  ein  ta 
Kopenhagen  erfchienet  es  Jttonymifche'-  P.t»qni!l ,  beti- 
telt: GetLmfcen  eine*  NorwegifcrVn  OfftCteri  »ber  die 
Gedanken  eines  Danen  etc.  8.  18  gr. 


Eine  neue  intereffante  Schrift  unter  dem  Titel :  dar 
Fiirjirntkum  ■epfS»aj  ,  *or  tmJ  »e<h  4tm  trtufttjthm  ilr- 
giermg fmtritt.  t*r1tr*»ti  britjr  a»  «asm  F'ttmi  im  i 
fien.  8.  heWi»  u.  Bmyrrrtk.  16  fr. ,  hat  fo  eben  die  Pr« 
verladen,  und  find  Fxen.plare  'avon  in  Leipzig  zu  hi 
wo  die  Herrn  öu  -hhjudler  e*  durch 
von  dem  Verleger  beziehen  können. 

Ec  enthalt  diete  Schrift  va 
richten  über  den  gegen wartigen  Zufiand  diefea  laude*, 
und  gel  eiaae  Anekdoten  und  Auffi  l.luue  über  die  bisheri- 
gen Vorfalle  utid  Schickfale.  welcne  diefes 


Da  aulT« 

vor  ta  Jahren  erschienen,  und  uur  uneoliftandige  und  feh- 
lerhafte Angaben  enthielten  ,  bisher  nicht*  weiter  darüber 
herausgekommen  ift ;  fo  aaufj  gegenwärtige  Schrift  jedtn, 
welcher  nähere  Kermtnifs  von  diefesn  Lande  zu  haben 

lt  «eh 


!      De^iirJif^i^,  «,  B.rrict.rru  g  i     E  j  h  f 
UmUhrt  und  CH^nhUrkuMiit.    Ein  Lefebuch  für  Gelehrte 
und  Ungelehrte.     Herausgegeben  von  C.  F.  Pocke!« .  Erde 
Aemmluog,  ift  jetzt  eben  fertig  geworden,  und  wird  bald 
ia  allen  Buchhandlungen  zu  haben  fern. 
Halle  den  10  Dec  17«. 

Rengerfche 


Der  durch  fein  Xonchylienwerk  berühmte  Hr.  Thootsi 
MarttfH  in  London,  wird  eine  Fortfetzung  zu  Crtmtrt  ius- 
landifchen  Schaaettcrlingen  im  nesnachen  Formate,  jedoch 
mit  Erglifch-  u.  Franz.  Befchreibung  herausgeben ,  wozu 
ihm  das  Gerniiigifche  Cabinec  in  Frankfurt  a.  M.  (fo  wie 
dem  letztl.  verOorbenen  Hn.  Cigot  tOttm  in  Paris  zu 
deffen  Werke  Papillon«  d'Burope)  nun  euch  die 
Beytrage  und  Erläuterungen  liefert,  welches  det 
habern  der  Entoaaolegi«  nicht  anders  ab  «nf«:,+m  ( 


II.  Kupferfikhe  fo  zu  verkaufen. 

Eine  Sammlung  ron  fünf  und  drerfrig  hundert 
fc^aftllchen  Kupferftichen .  aus  allen  Fächern .  die  o 
auf  Heilkunde  haben  konnten,  rorzuglich  aus  der  Natur- 
trfvh.chte  und  Anatomie,  ift  für  20  Karolin  zu  verkaufer 
Wer  nähere  Nachricht  haben  will, 
kitten  Briefen  an 

C.  A.n.  Krafft.  t  B.C.  in 


Digitized  by  Google 


IN  TELLIGENZBLAT  T 

de* 


xief 


ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  139. 
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Jiing'.inge.  5-  Chronik  I  au'tix. 
beln .  v.  Hn.  Spiet, 


LITERARISCHE    ANZEIGEN.  - 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 

\Jon  dem  miofophifchtm  9*mrn*  für  AT.«/.-«» ,  Rrtlpion 
und  Mrmfchmwuhl  {m&dtr  4t«  un<t  5te  lieft  des  Jabr- 
1793.  erfehteneo,  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben.    61c  enthalten: 

rfc //'.    t)  Verfuchztw  Kii*Vl;i-im(i  tiber  Meufchen- 


Angelegenheiten.   6.  Tt- 


Sti 

rächte,  ven  Hr.  V.äriarJ,  2)  VhüofeyWn'.'t  Beirachtuii» 
gen  über  rnoralifrhe  Weit,  Gottheit,  1  inllvrblithkeit  und 
Religion,  »011  C.  C.  E.  Sthmid.  3)  L'eber  drry  Grund' 
fehler  der Erziehung.  V«*n  Ebendetifclbeti.  »)  Ein  Gemäl- 
de de*  Thueydide*.  von  den  giiecbifchru  StuaisrenJutioncn 
uiid  poUiifchen  Club»  zur  Z  ii  dr»  celuptueiilchen  Kriegs, 
N  von  Hiu  Geh.  Rath  SchUßer.  $)  Uehir  Lebenmenufs,  rot» 
IIa-  hl«  l>«uh -ru-Marburg.    <0  Lieerarifche  Anzeigen. 

Stück  V.  1)  Vertuen  einer  Abnimmt  drt  rnoralif.hen 
Gefrtzeaaus  der  Form  der  MHWn  Vernunft,  von  Hn.  Prof. 
htttkammtr.  i)  Leber  Stbarfung  der  Todesflrafen.  von 
Hn.  Cantleydirectur  CeSa  in  Weilburg.  3)  Uaber  die  Er. 
richtun«  de«  Stfldatet.ftande* ,  von  einem  Ungenannten.  4) 
Liierarifrhe  Anzeigen. 

Stuck  <  L.  welche*  nächfteit»  aHigegeben  wird,  und 
den  lahrgan«  »793.  befihUef«,  e»thält  die  Platonifvheii 
Bnefeub-r  dieS*r*kufa»il*che  Sesatsrevoluiion. 
mit  Anmerkungen  von  Hn.  Geh.  Rath  Sthioßtr. 

G.  F.  Hey«r  au  Giefsen. 


Stu*  Thali»,  heranisregeben  r.  F.  Schiltr.  (Z>(pt<>-, 
eSfchen,  8.)  III.Th.  3*  St.  d.  Jahrg.  1793.  (S.  2*1  —  39+) 
enthalt :  I.  r.  Reife  auf  d.  Vefur.  II.  Der  Wilde.  III.  Schwär- 
merey  u  crnfl)  aftt  Launen.  IV.  Ueb.  Gelühl.  V.DieAus- 
Öcht-n  d.  verklart.  Kiekt  in  d.  Schöpfung,  od  S  -  y  Gcfang 
d.  Borubias.  VI*  Vom  Erhabenen. 


Lauf,  zlfcht  McttHtphrift,  (Gö'Utz,  Fike.lfi.her.er.  I  ) 
1793.  Oct.  1»  St.  CS.  «93  — enthalt:  1.  An.  d.  Publi- 
kum (dief*.  Motiaifcbr.  betr.).  J.  Ueb.  d.  Baniuer  Bäk- 
werk  ;  v.  Hrn.  OCR.  Büttlth»  (Refch'.).  3-  Ueb  d.  in  d. 
Cber'/iufirz  gewöhn!.  Beftinununceu  u.Eintheil.  d.Zeit.z. 
Prliut«*tmg  d.  Chtonoloti«  dief.  Lande« ;  v.  Hn.  Hartz, 
/ikmmikg.  4.  Etwas  üb-  d.  Wokkhatigkwt  gegen  «rm«  ßudir. 


Newr  ieutfthtr  Xe-kur ,  herau«P.  von  C.  M.  IPieUnA 
{Weimar  u.  Leiptip,  I  )  1793-  Oct.  loa  S-.  (5.  I«J  —  21  i) 
enthalt:  I.  Neuer  merkwürd.  Beweis  d.  Dafeyn*  ti.  d.  ge- 
fihrl.  Thiiipkeit  einer  frinrofifch  -  dem  «'eben  Aufr.ihrer- 
Propaganda.  1 1.  Auszug  e.  Lebensbrfchreibring  Pau!»  S  .rpi. 
a.  d.  Servrenorden.  III.  Irt  es  e.  fo  eleichgult.  Sache,  dem 
grofsen  Haufen  d.  Freiheit  zu  predigen?  e.  kleiner  H*y 
trag  fur  u.  wider  d.  Frc>hei'.  IV.  An.  d.  Prinzen  •.  Ko- 
burg,  General  en  Chef  d.  Kayferl.  Armeen.  T.  An  d.  gall. 
Volk,  im  Jul  I7JT3.  (v.  Ghld.  F.  StMIm)  fN.  IV-  V. 
Gedichte).  VI.  Verrheidicung  meiner  Landaleure  (d^r  Deuu 
fchen)  gegen  e.  Ai.ffat^  im  eir-n-fch.  Merkur. N.  III.  St. 7. 
>7>3-  VII.  An  d  Ktiiftli  bhaber  Cvon  Fh.  Graf  v.  Stolberg 
u.  VV.  F.  Gmtlin).  Notr.  tft  St.  (S.  It7  —  3 38}  eruh-iif : 
F.  Wafhington,  Neu -Rom  in  Amerika  (v.  Bvtier'X  H. 
Befcnlufs  d.  Auszug«  a.  d  Lebet  tb- f.  hreib  d.  P.  PaulSarpi. 
III.  Etwas  üb.  d.  Nekrolog;  a-  e.  Briefe  d.  Herausgebers 
deffelben.  IV.  Die  franz  Revolution,  wasßewar,  u.was 
fie  gewarden  ift;  e  Tbrenedie,  r.  Dr.  dtiifth.  V.  Kor- 
dus  u.  l  eWng  (v.  Uaup).  VI.  Beichlufc  d.Bemrrkuoeen 
üb.  einige  Gemiblde  in  d.  Callerie  zu  Druden.  VII.  Et- 
wa»  üb.  d.  Butfa  Tbot.  VIII.  Kleine*  Gedichte  (v- 
IX  Anzeigen. 

- 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Loudner  Kochbuch,  oder  aüifemeiner Koch -Riadt- und 
La:.dwirthfchafter,  enthaltend  alle  die  rerfchieden-n  Gat- 
tungen  von  Kochereven.  Artrn  von  Zubereitung  d<a  Me't. 
ger  FleifcbeSi  Geflugeb,  Wildpre  »  und  Fifche,  der  Sau- 
cen, OiHic««.  Suppen  und  neifrt>bruheti ,  der  Wurzel« 
ued  G«rtengewach(et  und  die  Z'ib.  reitun«  kleiner  eiesarv- 
ter  SijiülTelu  für  Soup^e*  oder  leichtere  Mahlreiten  ,  alle 
Sorten  von  l'jfteten .  Puddings ,  Pfannenkuchen  und  Frit- 
türen zu  machen  .  fo  wie  auch  kleine  Kuib«-P  ,  Puff«  und 
Bistjuiite,  Kate- Kuchen,  Torten  und  Cnß^rds.  Crpmes, 
J.lnl>.  Rlanc  mange,  Burnery ,  gefcbmorkvoHe  Verzierun- 
gen. Gelees  unrt  Syllabub« .  die  v>  rfchirdticn  Arten  der 
Ver/f-rk-runp,  Trocknung.  Erhaltung  und  Einmachur.g. 
Die  Zubereitung  der  Schinken .  Zungin,  Spcocs  etc.  An- 
f7)  ^  wetfung, 
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weiiung  ,  Geflägel  fett  U  machen  und  vomitchneiden. 
Dm  Maehen  und  Aufbewahren  künftlicber  Weine .  herz- 
fUrkei  der  W.-.fferuna  anderer  Getränke .  Liqueurs  mitAa- 
weifang  zum  Brodbacken .  des  Futtern*  de*  Ctüii^el» .  Zu- 
bereitung der  Butter,  der  Zurcchtirachung  de*  Kuchen» 
und  Truchiearteu«  ,  mit  eilirm  Catolog  der  verfchiedenen 
Artikel  in  der  Jahrszeit  »Her  Monate  des  Jahre*.    Die  Ver- 
fchiedenheit  von  nützlichen  und  iiu-rtf/atuen  Tafeln.  Das 
Game  mit  I'ortrairs  der  bryden  Verfaffer ,  Küchenzettel  f-ir 
alle  Monate  d«»  Jahre*,  und  brauchbare  Gegenftinde  ,  die 
Vorlegekurift  zu  vervolrkommen  .  rortreflich  »nf  14  Kupfer. 
Ufeln  gestochen,  verziert,  von  Frau*  Colirngwaod ,  und 
Jon*  WooHams,  die  erften  Köche  in  der  Krone  and  Anker 
Taverne,  in  den  Strand,  vor  dieftm  in  der  Lcndon  Ta- 
verne, er.  g.  «St  Seiten  in  Engl.  Druck,  ftark.    Von  die. 
fem  Buch ,  da  wir  Deutfche  wüTen ,  dafs  die  Engländer 
gewöhnlich  ein  hohes  Atter  erreict  <•:> .  und  wir  uns  auch 
ag'iich  von  dem  rebuflen  ur.d  gefunden  Ar:fch*n  der  uns 
begehenden  Engender  überzeugen  können,  rief* diefe Na- 
tion ihre  Speifen  der  Gcfrindheit  f.hr  angemeflen  zuberei- 
ten rnufTe.  habe  ich  eine  Uebcrfttzuu,;  durch  einen  Freund 
in  London,  der  feit  15  Jahren  in  London  lebt,  und  folg. 
lieh  der  Engl.  Sprache  ganz  mächtig  ift,  beforgen  laden. 
Da  aber  die  Concurreoa!  der  Kochbücher  ?•  ftark ,  und  der 
Nachdruck  eines  guten  Buch*  «nausbleiblich  ift.  fo  mu'S 
ich  freyiich  ungern  den  Weg  der  Pränumeration  mit  1  lUhlr. 
S  gr,  in  Louhd'or  ä  S  Rthlr.  »infchlagen ;  bis  medio  Marx 
1794.  kann  in  meiner  Handlung,  ali  auch  in  allen  Buch-, 
handlungen  pränumerirt  werden.   Der  Ladenpreis  möchte 
akdenn.  wegen  der  vielen  Kupfer,  J  Uthlr.  u  gr.  feyn. 
Zur  OftermefTe  er.cheint  das  Werk  gewif«.    Wer  9  Prä- 
nnmeramen  fammlet.  erhalt  das  tote  Exemplar  frey. 

F.  G.  Baumgartner, 
in  Leipzig. 

Den  Intereffertten  des  CUhrikm,  od»'  ncuclopHil. 
fchtn  }7~.  8.  •*>'  Eärop&fckn  Spvadttm,  habe  ich  anzu- 
«eigen .  daf,  die  »weyte  Iieferung  diefei  Werks .  bereits 
b  der  vergangenen  MichaeUsmefTe  erfchienen.  und  nun 
entweder  bey  mir,  oder  bey  dem  Buchhändler  Herrn  Ad»  m 
Friedrich  Böhme  in  Leipzig  zu  haben  ift.  Die  dritte  Lie- 
ferung erfcheitu  g-gen  üfterrn  179« ;  alsdann  werden  die 
Abiheilungen  der  Naturgefchith-.e  und  Marüie  gtöfsteniheila 
beendigt  feyn. 

Hainbarg,  im  Nov.  1703. 

Licent,iit  Nemnich. 

Tubingen .  in  der  J.  G.  Cottaifchcn  Buchkanditmg  ift 
eine  Anzahl  Exemplarien  ron 
Linnaei  Flora  Lupponics.  exhibens  plantas  per  Lar-ro- 
niam  cnfeCBt«  See.  S«-ft.  SexuaVu  collect«*  in  ni:i-re 
f«o  ao.  1792.  additi*  f>no:iymi*  et  l<*ii  nauiibiu  om- 
■ium,  delcriptioniba^et  ^«'«rarior-.un.  vir^j«  m»di- 
catis  et  oecouomuris  plutMUrum.    EJüh  nltitn  a«ctm 
et  emendau  ftudio  et  cura  J.  E.  *■»«*.  London,  1-92. 
Da«  Exemplar  für  4  Pähl  r.  Louisd'or  liiRhlr.  zuhaken. 

Auch  tindet  mau  bey  uns  die  vorzug.ichlten  eiK'ifcher, 
koliändifchen  u.  iialienifchen  Ausgaben ,  von  er.  u.  lat.  C!  if- 
.  mim  wichtigen  Wwk«n  1.  B.  Artiumeda  —  Eu« 


cltdis  —  Apalloni!  opera  —  Oxonij;  S-iidaa  —  Kurten*  — 
Cttit.ibr;  Hydeöe  relig.  Perfarum ;  Cic-ro-Elfevir ;  Grenorii . 
I.n  ias- Drachenborchii.  Lugd.  "Bat.  4nu; ;  Hefychii  Lex; 
Heineccii  juri-pr.  rom.  et  attica;  Ottonis-  Mrermanni  The» 
fjuru*  ;  Maurer  vita  Tirauri  etc.;  Hippocratis  operaFoefii, 
Albini  ourra;  Sandifort  opera.  Die  beliebten  Aufgaben  der 
hoiL  ClaiTiker  in  I*°  16«  2*»  etc.  Von  italienifchen  Aus- 
gab -ti  können  wir  insbffoi  dre  die  vortreflichen  Drucke  von 
ßcd^ni  in  farm»  auf  biiliüfte  liefern.  Von  der  mit  fo  vi** 
Jtra  Be;  fr  11  aufgenommenen  Anleitung  pr.  zur  lat.  Sprach«, 
nach  Bruders  Gramm,  woron  der  ift»  u.  2te  Theil  für 
nitdtrt  u.  mittler»  Schulen  .  von  Hn.  Werner  verferttg-t  iftt 
erfcheint  iu  unfern  Verlag  der  3te  Theil  für  die  fcn'ien» 
ClaaTeii  von  Hn.  Rector  M.  Hutten,  der  hefonders  durch 
Bin  bey  uns  herauskommende  Ausg.  v.  Piutaich 
ruhmlicnü  bekannt  ift. 

J.  G.  Cotiaifche  BuchhandJ. 


Durch  Auffbrderurit»  bewogen ,  denkt  UnteTzeiclir.«er 
mit  nachftem  Jahre  ein  Buch  .  unter  dem  Titel :  Sammlung 
turop<iifth»r  Schtrttcrlinge ,  fuflemttifch  btfekritben  und  vor- 
gtfltSt ,  ru  beginnen  •  worinnen  alle  Arten ,  die  bisher  ent- 
deckt wurden,  xu  finden  feyn  werden.     E*  kam  daher 
von  diefem  angehenden  Werk  leicht  vermutr.w  werden, 
dafs  es  alle  andere  Bücher  diefer  Art.  jedem  Sammler  d<e- 
fer  anmuthigen  Gefchöpfe,  entbeh-licfc  macht,  weil  es  für 
Cch  ein  vollkommenes  Ganzes  au>machen  wird.   F.«  wird 
nach  dem  Beyfpiel  des  eben  fo  beliebten  als  vortrefliihen 
fifi  Verzeichnif*  der  Schmeu.  der  WietMrf^grlld  »tnzutuh- 
1,  und  in  Zeit  von  ;  Jah--er, .  b.s  auf  die. 
1,  die  nach  zu  liefen  find,  panz  Ktrtig 
zu  liefern  g*fucht.     Obwohl  es  ein  grof-es  Wrrk  wird, 
kann  ich  doch  im  Voraus  verßehern ,  d>fs  es  Vtr.m  voll. 
ftändig  foviel  koftenwird.  »I*  rewöhnlich  dergleiihen  etli- 
che Bande  koften.     Eine  weitLufiipe  Ankundifjng  h»be 
ich  befonders  abdrucken  läiTrn,  und  wird  zur  Einlicht  Ct* 
Plans  unentgeldlich  au»geKeben.   Die  Zünsler.  Horde  wer- 
de zuvörderft  vornehnien ,  und  Ce  foll  lingfrens  «ur  Jubi- 
latemeffe  fertig  erfcheinen.     Man  prinurrerirt  nur  mit  3 
Rthlr.  «ui  ein  ExempUr.    Die  Voraufaahii.ng  bleibt  dann 
immer  bis  zum  Schluffe  des  Werke»  itehen ,  die  Lieferwa- 
gen aber,  welche  inzwifchen  gefchehen  ,  eaüSirti  gleich  be- 
zahlt werden,  für  6  auigemahlte  Taleln  nnd  dazu  gehöri- 
gen Text  auf  gros  4'o.  wird  ein  U;Hr.  bezahlt.  Daraus 
lafst  >fwh  leicht  abnehaien .  dafs  dies  Uuier.ehmen  niJic 
der  Eigennutz  bewirkt  habe.    "  Wer  nur  meine  Arbeiten 
kennt,  und  zugleich  mit  deti  Preifi-n  »hnticher  Werke  nichk 
unbekannt  ift,  muf»  cies  eiufehtn .  und  aus  di  fer  L'rf.chea 
wird  e*  mir  auch  nicht  fchwer  werdim  ,  die  notli:,:e  l'nter- 
ftii'zung  gani  zu  erhalten,  deren  ich  fchon  tSeiis  geuchert 
bin.    liecht  bald  i'^er  w-uniche  ich  zu  erfahren,  wie  ftark 
die  Aufini;^  des  Textes  wr.len  feil,  denn  »ch  bin  nicht 
gef»nn<n  .  mehr  Exemplaren  au(;u nan  .  *U  durch  Voraus- 
be.ahlm.grn  bifrimmt  werden.    Briefe  ui  d  Gelder  werden 
pollire  ti  .efanii. 

Au^sbur,;.  i.  10.  D«&  1793- 

Tacrb  Htibner. 
•      ^aulc.  unö  Kuaßacictaer.  . 
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JWfcr  h'. 

Ans  manchen  Briefen  fcharffinnifer  Freunde  und  meh- 
reren andern  Erfahrungen  mufs  ich  fchlieften  .  dals  der 
Plan  der  Urania  eiwa*  zu  ttig  ui;d  zu  einteilig  angelegt 
war,  daf*  er  dem  Zeitfeiß  zu  fehr  ror  die  Siirne  frönst, 
dafi  alfo  diefe  Schrift  nicht  Co  allgemein  wirken  kann,  wi« 
fte  wirken  möchte  und  wirken  mutete.  Vielleicht  unter- 
halt  He  viele  ihrer  Lefer  zu  riel  von  dem.  wa»  ihr  frtbfl 
wichtig  iß,  und  Geht  nicht  nenne  darauf,  wa*  ihnen  eben 
ittt  am  Herzen  Ii?««.  Vielleicht  ielthne  fie  nicht  genug, 
und  fprach  zu  viel  für  Empfrdurg.  Vielleicht  war  ihre 
Dtnk-  und  Emr.WitPf  r>"t  »rirAf  virljtitip  eenug ,  um  (ich 
den,  fo  rerfthieden  denkenden  und  empfindenden ,  aher 
doch  nach  Weisheit  und  ßciuheit  drehenden  Menfchen 
gehörig  aaizupaHen.  Vifüeicht  war  bry. manchen  Auffitzen 
zu  fthr  auf  den  Werth  und  Sinn  dea  Ganztn ,  und  zu  We- 
nig auf  die  Dardtllung  des  Eirttlnen,  eit  /Wir  auf  dtn  Cii/t, 
und  zu  wenig  "/  die  frhone  Hütt  gcf.-iien  worden.  Unnut 
l.if*t  fuh  gern  \oa  weifen  und  guten  Menfthcn  belehren. 
Sie  hat  nur  ihren  Zweck  im  .Auge,  und  will  andere  Mit- 
tel, wenn  man  ficnHcr/e-jgt,  d.i>*  die  ihrigen  uicht  hinrei- 
chend waren.    Alfodtes  Ml andere  werden. 

I)  W^rde  ich  mic'i  beut  üien ,  alle  AufiVze  fo  zj  wäh- 
len, daf*  tWft  dem  Zeügeid  nia  auf  Kotten  drr  Wahrheit 
gefchmtichelt ,  dat>  eber  doch  auch  die  h»rrfchende  Den- 
ku:  g'irt  meiner  Zeiigenoffen  nicht  beleidigt ,  fouderu  auf 
Gc  gewirket  wird. 

1)  Soll  MfÜunmp,  Belehrung  redlicher,  n*ch  War. 
heit  und  Wtirhtit  flret  ender  Mmfchen  über  die  wichtig-" 
den  Ancelegetihejitn  unfrea  Gefchle« hi,A;iuer  den  mantüch* 
Caltiellw  Darfiellurge.!  .  Und  auf  ein«  verhall.-  if'mailig 
popul  äre  f.rt ,  der  ÜAuptawetk  diefer  Schrift  feyn. 

3)  Da  die  groften  Reiralutiftmui  in  der  pohlikhen  Welt 
mit  ihren  wichtigen  Folgen  ftir  Denkfrryheit ,  Religion, 
Sini;chkeil  und  Glmk,  naiurlich  eine  Ifaupiangelrgenheit 
der  Meiden  meiner  ZfitgeiiolTeu  find;  fj  darf  und  wird 
Urania  in  Zukimfi  davon  nicht  fchweigen.  Ich  habe  fur 
KnrrefpotMmten  in  Frankreich,  England Holland  .  und 
in  ün  gröf*t«n  Stedten  Deülfcnhutda  getagt;  —  nicht  um 
7.citiinr*naihru!it¥n  ru  erhalten  ,  und  von  Vorfall*,  n  des 
Erie.'es,  de*  Deipoii.'n-'i« ,  der  Politik,  de«  Fanatismus 
und  c»r  Rafercy  zu  erzählen  ,  fordern  ::ur  brflimmte  Facta 
und  /!<.trr-  Anekdoten  nns  unfi-m  Zeitalter  durzul^en»  die 
von  dem  Geifl  linferef  Zeit  zeucen  ,  und  dem,  nun  War. 
heit,  dau  jUdt,  tr.ultit  und  Kvhr  dürflenden  Menfchen, 
auf  irrend  eine  Arr  wichtig  i'md.  Um  die  ßrnutzMi  g  und 
die  [Warb,  itui.g  tiefer  .Vlrterij  kn,  für  den  Xwevk  der  Ura. 
pio  ?.»b'  iih  einen  unfeter  tretlichftetl  philofupl.ifrhen  und 
p.  .tui 'r  eu  Kopie  gebeten,  der  auch  nach  Uiuerl^ge  mehr 
von  dem  posiiifcheit  Zt.On  ra  nhang  wiffen  kann,  all  wi« 
ander»  politHcha  Laien  können.  Er  wird  zu,'lricii  über  die 
whbti«fti-n  politiuthaoBegebeaheitra  unfer*Zeii»lt«n!  urthei- 
len,  oder  wrnigßeni  in  dtn  GrfichtfpanJu'Cetun ,  luedaai 
eii n  loiche  Ut-e«:henheit  beur!  eilt  werden  muf».  —  Di« 
w  ird  Mmrtkb  mit  d-.r  VorC^1 1  «ef. !  «hen  .  rSi».  (Ich  jeder 
gute  Maatcfa  iu  unferu  Ttf  n  bey  ö.Tuuikhau  Ünheileti  lum 
Gcfet«  macht. 

Ueberhaupt  werda  ich  alte  mein,.  Knfte  aufbieten,  um 
düf«  ^auiUuifl  W  Htm       btUwildftM  nu4  U»b4iflcii 


ith: 

zu  machen,  die  man  jetzt  in  Deulfchland  finclet,  und  di« 
redlichflen  Mdnner  meines  Vaterland«  miifsten  daa  Unmög- 
lich« thun,  und  mir  ihr  Wort  nicht  halten,  wenn  e»  mir 
nicht  gelingen  füllte.' 

Detmold.  7.  L.  Ewald. 

Wir  benachrichtigen  hiedurch  fowohl  die  bisherigen 
»1»  »akünftigen  InterefTenten  diefer  Zeitfchrift ,  daf«  die 
•  obsn  gemeldete  Erweiterung  des  Planei  mit  dem  7.  Stücke 
des  itzt  laufenden  erden  Jahrgangs  in  12  Stucken,  wovon 
in  diefen  Tagen  das  5te  erfcheint.  anheben  werde.  Da  lie 
nicht  mit  diefem  Jahre,  fnndern  erft  in  voriger  Leipziger 
Oflermelfe  ihren  Anfang  nahm,  fo  wird  fie  lieh  nicht  an 
Jahrzahleu  binden,  und  diefer  erfte  noch  ziemlich  tief  ii 
d3«Jabr  1704.  hineingeheil.  Lefegefcllfchafien  etc.  welche 
beym  Etfcheiiien  der  Urania  ihre  f^ftgefeizten  Gelder  fchon 
beitimnit  hatten,  können  daher  für  ich  diefen  «rü.r,  Jahr- 
gan*: für  1704.  mit  in  die  Reihe  aufnehmen ,  da  er  noch 
gtclifie.nhei!«  mit  dahin  gehört;  halbj  ihrig,  oder  Stuck- 
weife  abtr  von  demfeiben  nichts  erlauen  wird. 

llaiKiwar,  den  ;2.  Nov.  1793. 

II  e :  ,v  i  n  g  ( c  h  e  Hofbuchhandl. 


,    Uachfiens  erfche  inen  in  einer  der 
Handlungen  Deutfchland«,  überfetzt: 

Saint  Flvur  ttjuflitit,  cu  hifloire  d'unf  Hunt  Frort (oi ff  du 
dixhuititmt  ßrclr  ,'ote*  um  diahgut  /«/  tf  caraPtti  WO* 
ral  du  femtntt,  pur  Mr.  d,  F.  Pult,  1791. 
und : 

MifctBantoui  Piecei,  in  Prjt  *y  d'on»         .  M.D.  snd 


Bey  Joh.  Bapt.  Klein  in  Leipzt«.  und  in  allen  RwnQ. 
und  Buchhandlt.ncen  ift  um  den  wolfeilen  Preis  zu  haben : 
Untern.ilüng  für  Anfanijer  beyderley  Gefchlechta  im  Zeich- 
neu.  von  J.  S.  Kichter,  in  6  Theite,  2  Bthlr.  13  gr.  Dee 
Theil  einzeln  aber  13  gr.  Gewif*  für  jeden  Ar^inger  der 
Zeicheiikunft  «in  nützliche»  und  brauchbare»  Werk.  Ein 
Theil  Ultimen  Ilumt.  zum  Zeichnen  :  Sticken  und  Nahen 
tu  erlernen  itfgr.  Ein  rr»ue.«  Spte!  fur  die  Zcuberihve,  zur 
»■».teuelimra  nnc  fcherznaft^n  Unt-rhahung  in  Gefel'.fchaf. 
teil,  al.vva  6,  f,  13,  „nd  mehr  PerAmen  A'itheil  nehmen 
k -innen,  iliumt.  i3gr.  Schwarz  logr.  öjchfefch.  Die  Herrn 
Ituclih.<rid]er  erfitcke,  fich  an  mich  zu  wenden,  da  üede» 


Hie  bisher  in  meinem  Verlag«  herausgekammenr  Zti- 
tumf  flir  Landpredizrr  und  Schultrhrer,  wird,  da  fie  mit 
Beyfall  aufgen«nm«i  worden  if>,  auch  im  künfrigen  Jährt 
ununterbrochen  for:?efetrt  werden.  LVr  Preis  hir's  ganze 
Jahr  ill  t  Äxhlr,  S  gr.  f^chf.  oder  2  ft.  24  kr.  rhein.,  wofür 
fie  von  den  meiden  ausw.irtü'en  rrfp.  Puf  iimtern,  deren 


Bnrfcruit] 


u  zu  weit  ifl,  wxheiiilich  zu  er- 


halt n  fevn  wird    Vierteljährig  {ft  fJe  brochin  durch 
W'eg  ties  Buer  bandet  zu  haben. 
Gotha,  am  1.  Dec.  1703, 

tat*  •  u&"  p•,",4'• 


s 


ed  by  Goo 


So  lat  der  t'ß*  R-rJ  des  Nltferafcfranf  Jahr 
1-«:.  (  tr.tr  üt.r  /.'>/'*  Rand  dt»  gm.zm  Werk*)  o:e  PrrfTe 
vrrl.-Jrn.  Er  ^i'haU  fiJgflldi  Bi<  er«ph"rn :  Uofr.  IfetfaU 
it.  jiuMUrtfr-r**"  Wrfcof  A»"«'  St.  Klint,  ludix- 
raik  tlir,'^i,U  in  Kiel.  Pfarrer  Cener  im  Aniuachifchen. 

in  fcrktien.  ceh.  lußizrath  U  i-rtpfc«!  i>,  Hille, 
Re«5eriinß?raih  *-  fMlß"**  in  Marburg ,  D.  /J-aWf  (ein« 
kni iCihe  Bcirbei  mg ,  mu  BetHIUMOfl  uii^edruckf  r  Papiere) 
geh.  Arrhii-.  t!  ttkm  Hl  Go»ha .  Ii  « Sri »er  in  Nuri.kh.rg. 
Abt  "  it.  Wien,  D.  *«"»'  in  Leipzig .  ArthiduL 
i„  Nmdlrni««.  Der  uathß«  Baad  erfckeni  xur  ÜUer- 
gneue  ito*. 

GoUia .  i«  Dec.  17». 

JufUi  Perthes. 

IH,  Neüe  MuTikalien. 

Ich  glaube,  wir  ächte  Muflkliebbaber  rerbindlirh  zu 
tnacben  .  »cnn  iih  fie  «uf  ei*  erfi  kürzlich  i'i  meinem  Ver- 
lag* erfchienenrs  tnufikalifche*  Werk  aufmerkfam  n  acte, 
e»  bat  d-n  Titel:  Mphutf*  und  Zaidt ,  ein  Duett  mit  tltra 
handigt*  Begleitung  am  Puno  Torte  za  Gugen,  P»n  F.  A. 
ßtumbacb.    Prei»  Ii  gr. 

Diefe*  Duett  iü  in  einer  ganz  neue«  und  originellen  Ma- 
r.i.r  cef«t.  Grazie  ond  Zärtlichkeit  und  der  hfrruhend« 
Charakier  darinnen,  und  durch  die.  ihm  rem  VericiTcr 
«eflcbene  Form ,  wird  vielleicht  eine  neue  ur.d  angenehme 
tnuukaiifche  Unterhaltung  bewurkt-  Diefe*  habe  ich  theils 
feibft  gefühlt,  (heil»  haben  esaumpeteiiie  lud  !er .  oder  bei- 
tu   rieht"«  fühlende  Muukverftacdige  geauöert.  1 

S  Wilhelm  H.infius, 

der  j  ähere. 

IV*   Kunftnacht  icht. 

Cedichtnifsmirnzeauf  den  Ted  der  Konigin  ron  Frank, 
reich.  Aren:  der  Königin  Rildnifs,  Umfchrifi  :  Maris 
Antonia .  Frankreich»  analiitkUcmfl*  Kdnigui.  Rever*:  Der 
Genius  der  MenCchbeit  weint  auf  einer  Urne  gelehnt,  an 
deren  Tu£s  da*  «rtrummerte  frantof.  Wappen  uiid  ein 
Schwerdt  liegt.  Umschrift  Y Pf  th  !  9*4*  Th.äne  u.rd  tin 
FlmJt  <Un  Emktlm.  Im  Abfchnitte :  Dar  F»ikm*th  pnrftTt, 
4.  i<.  OBobl  »7>J-  Diefe  Medaille  kofiet  in  feinem  Silber 
1  Rthlr.  «1  gr. ,  in  Golde  14  Rlhlr.  und  iü  in  Berlin,  bey 
dem  Verfertiger  derfehSen.  dem  Kd.iig!.  Muni  -  Medailleur 


V.  Müiizfamnilungfo2!i  verkaufen. 


find  folgende  feluae  Goldftecke 


tu  v 


O  Warn*. 

X   ;r.  fl.  kr. 

1}  Ein  Lowe,  mit  derUmfchrift :  Eßtntn.  Ck»d 
Httaat.  Stdau.  San.  Jac».  R.  in  dtr  Mitie : 
frrchiri.  Umfchrift:  tüuit  Lf«.  Dt  Tritt. 
Jmi*  /ladt*.  David.  ,  g  3«, 


riTjm.  ß.  kr. 

2;  F.n  I/Swe  swifchen  tTfjtn  ID.  R.  Eine 
/r-  ifc  Aufff  r;fi .  mir  e'  trr  Hlb.  rergolti«- 
ten  Enif/fuii?  un-4  Oeh^c/en.  g 

3)  »  in  er'  «bner  gr.rchifci«  r  Kat>f.  R.  Li  .  Wj- 
grti  mi  "vry  "i.rejen  in  H-nn^ u .  die  ein 
Kimnf  »  auifuhn.  Lxitu*:  1 1  V'Q  5+  US 

4)  %'■  fttko  f.  l'.ri.butt:  D.N.fl0\O. 
RIV&  P-  F.  A\t..  R.  Sieger,  tler  «uf 
«ir.ei-  b*r»  •  .  d--ien  1.  ;  "ic  ,  u.  voijrwm 
Wellie  -nCf tu     g rk<      v  UamV>tilti 

Victoria,  av«.  c  jo.  Ej  r^ue  coxoa  <  aj 

5  Ei.''  Kaitrk 'f.t .  rait  pinem  Krem  in  der 
Hand.  Umfthr.ft;  t  'NN  \PK*C  -  PF?IV. 
R.  Ein  Kr».i.  U.TVhnft  :  ViCTOaiA. 
AV(,V'S.  Ettergu.  C  »NOU.  6  tj 

6)  Ente  goldene  Kl-'ppe.  4  Wapprn  i-i  Jen  F<4-  • 

den»  eines  Kr-uzes.  R.  F.in  Kaiferkopf,  i»n- 
,     fchen  dtr  J«l  rta  1  1^19.  darunter  die  Wune: 

TVRK.  DI.F.GERT.  WIEHL  S  5« 

Der  jenigen,  der  Ai-  f.  Stucke  alle,  oder  nur  ei mire  da- 
von kaufen  mochte  .  ei(uche  ich,  fein  Aufgebot  pofifreyaji 
ssncfi  gclanigen  zu  laiTen. 

Chrifloph  Bichner, 
Directer  einer  Er.  iehiu 


igt  n 


jr;iberg. 

VI.  Vertnifchte  Anzeirzeiu 

Es  wirrlgewifis  jedem  Frfonde  derChemie  einefcharz. 
kare  Erfcheinun?  fe>n,  jetzt  einen  Punkt  dirfirr  ^^'•^e/J- 
fehaft  näh»r  beflimmt  zu  fehen  .  welcher  die  P.rriitn(*.et» 
Farihryen  dem  Ziele  ihrer  Vereinigung  ba'd  naher  brii^cji 
snuf».  Ich  meine  nimlich  dieUnterfuchung.  oh  beym  Ver- 
brennfn  der  brennbaren  Körper  in  reiner  I-ebew luft  wirk- 
lich phlogiftifcbe  Luft  gebildet  wird,  oder  nicht.  Zur 
Betätigung  der  Wahrheit  des  letztem ,  kann  ich  einem 
chemifchen  Publikum  die  Nachricht  mitrhei'.en .  daf«  ich 
•m  t.  Dec.  in  einer  zahlreichen  Verftn  mlung  der  hiefueti 
naturforfchenden  Gefelldh'f:  c\t  Enre  gehabt  hib*.  ei.i-fa 
Verfuc1- a:itufle!len  ,  rior  mr  .lll^emeiren  /.u  i  tedenheil  aus- 
Sel.  £•  wurde  Piiwohor  ih  der  reinP^n  I  ebensluft  rer- 
brannt.  und  da«  '*el*  /V/c*«rmJm  deflelben  fehr auffallend 
bemerkr.  Ich  bediente  mich  hirzu  d.-«  Apparats,  welchen 
anein  würdiger  Lehrer,  der  Hr.  Ptvi'cuer  GöttUng  in  fetnets« 
Almanach  f.  Scheidet,  für  »7«4-  S.  I)g  f.  be£chrieben  und 


Unter  andern  waren  bey  diefem  Verfuche  zu?»gen : 
Ur.  Hofr.  Biittntr,  Hr.  Prof.  rVk».  Hr.  Prof.  G*:Hmf. 
Hr.  Rath  HvjrUni.  Hr.  Hofr.  Ltd«,  tlr.  Pr«5  fauimt; 
Hr.  Pjof.  Sekmiä  ,  Hr.  Eammerrath  £««*•«>,  Hr.  Prof. 

Ich  «'aube  diefe  Anzeige  der  Warheil  diefer  Sache 
fchuMi«  ru  feyn. 

Jena,  am  ic.  Dec.  i?»3. 

Alex.  Nicol.  Scherer, 
Secretair  der  naturf.  GeaVlIfch.  zu  Je^i ,  1*. 
Mitglied  d.  rullifch«  kaiferi.  fre'yen  o* ->no- 
aaifchen  Gtieüfch.  zu  Petcr<-bure;. 
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LITERARISCHE 

L  Chronik  deutfcher  UnlverfitÄlen. 

llelmfladt.  ^ 

Den  2pt*ti  Nov.  vcrt)  eiditfte  Hr.  Geyg  D*vid  Rieft!  a- 
Braunfchwei/  ni.ifr  rremVorfitz  dff  llti.  Hofr.  <op»«/ 
fei„s  Str.uCcr.rift :  *  ß^"'  MW .  and  wurde  ihm  darauf 
die  medkh;.  Doctoi  *urde  anheilet. 

II,  Rclch.-t.igslilcratur. 

R*»,»r/*ir'f '/«*<•'  HorhtJfcrei  d.  d.  Fe?en\b  d.  12  Aug. 
i?93-  '<f"',r  i^w  V"»»inr'f  eriitrrrt  ftmrttiieh«  Bit», 

ger,  an  wfc*»W*H«  ihr-n  bürgerlichen  Vcrl-.altniffen  und 
Vermö'tfisiiinflaiiini  n.Vr.t  a!<Lnv  ffenen .  fluch  Wäscht 
uni  Anf'-hen  crweekendoii  Verbindung««  weder  Theil  xu 
nehm-n.  noch  (ie  in  kl  r*a  Haufcrn  tu  geHatien. 

Folgend.:  beyde  Schriften  und  am  Reichstage  verbrei- 
tet worden« 

An  OtMlflMamdl  hütper  VJI7  äffen  <f>ey  ch'iflthhen  l\t- 
ligitrtn  aber  d.e  frimo^he  Freuheititurinney  kl.  J.  !7y3. 

f«n  <frm  grfäkrUtkßt»  Pl.nt  d;r  Uumlntten  und  tun 
den  mtthjtlfeltigt*  Pßkh***  der  thriflluhin  rk-Jten  u,,d  Um. 
terthentn  »jek  dtm  Ou  itiffg  dr'.thrflltckcn  II  Rthgiom. 
Eime  Sihrlft  von  thttm  kuhol.  Lmdifirrer  peuUrr.tt  dem 
BedUrfnße  jtu&r  £titen.  i.DanauuirJ  03-  48  S. 

Ku  zet  Tafebuch  von  den  wichtig Jlen  Ktieptbegthtnhei- 
ttn,  weUht  uuhrtnd  der  'üluktde  urd  de,  BeUgvrmig  in  und 
vtr  der  Stüdt  Ma.M  vergeben  find  4 .  3 L  &«?•  Eine  Zu- 
von  Zeitungs-TSachrichtjtn.  • 


Jfi  der  RtUksfMujl,  van  X^l.  die  Fiieht  -und  Kreit- 
Urgent*.  n  <h  der  Reparation  von  ttfft.  In  Tiipio  MM 
Hellen,  o-ftm.-n  vtMndlkk* f  Oder  BnmtMnf  u»g  ier  im 
Monat  Mau  t>f-!  ienrnrn  f.jpe-:  Iß  der  Fnf.iu/f  cl.r  Rtkhi- 
trmtMf  ew»  16SI.  »«  4».°<»  ,/""'  '»  Simjrtt  und  iw,O03 
in  Tiiplo  für  fäfimtücht  Rtuhikreilr,  ur.i  den  baienj\hen 
injonderheit  r.ichtpef* izm.ftig  verbindlich.  1793.  90  S. 
Der  Verf.  h-dt  den  KeithsUhluCs  von  für  uS^emtm 
verbindlich. 

Dti  FUtflenblfch  f*  «  Bmfet  Schreibe  cn  die  »ggf 
meine  Reichiterftmmlung  d.  d.  Ktftam  den  18  £>**U  17«. 


NACH  RICHTEN. 

D.n>t  F  tlib.  die  9  Sept.  1793.  Per  Megunt.  Fol  35  Bog 
fa-xmt  /?,  tUgt  /«*•  (lgH9  0  15  Seiten.  In  d«rn  Schreiben 
fchildcrt  r\  r  Ilr.  Ftirft  •  Bifchoff  fein ,  von  den  Fraiuofen 
erlitttlKtTT.tgldck  >iuJ  f-^ine  dcrmalipeLaiT^,  und  trj>t  auf 
die  b.ilc'.mor»'  !  flL Wiodereinretruuii  in  die  ihm  voml'einde 
entrilT- ic  Urltiunii^tJ ,  Rechte  und  .Kenten ,  bey  einem 
kiinft:'en  Tri  ien- fthlufe  aber  auf  billigen  BrCalc  an.  In 
der  Beylafa  v.  ird  tine'  kuric  EriahliinR  der  L'rfachen  f>e- 
liefert,  die  ce.-  r-ifHbifvI.piT  ndthier-n,  feiue  ; 
vcrUiT-n  ;  ii;  ilt  iOa»  y  May  179:.  datirt. 

.  • 

III.  Elirenbe^ei^nngen. 

Die  ruf}.  iuufoL  fr.ue  okenimij^he  Gefetlfchaft  m 
St.  PeiduCBuri;  hat  un.ter  d|g  Zahl  ihrer  Mitglieder  «ufee- 
Bommen:  II".  Prof.  D.  Ä.  ?.  G.  C.  'ßatf<h  zu  Jena,  und 
Hn.  A.  A'.  V  erer  Secr-t.ir  der  naturforfcherden  Gef.  zu 
Jen».  Hn.  M.  7-  C.  ff.  Schwarut  geh.  Archivar  iu  Batavia, 
nn.  Süpnef.kn-idt ,  Berginfpector  xu  Mexico,  Hn.  y.  H. 
Wehl**,  Am  ia  Surinam. 


IV.  VermiTchte  Nachrichten. 

A.  Hr.  Rey  meiner  Durchreife  durch  Al:enLurp  liant 
ich  perade  »m  taten  Oct.  d.  J.  zur  Sojahrigen  Jube.'üycr 
des  dafifen  lln.  Geh.  Ccnüftor.  Raths  und  Oeneraliuperiju. 
Oo«h  Friedem.  Lober.  Diejer  würdige  Greis  vo:i  72  Jahren 
hielt  felbfl  die  Jubelprsdigr  mit  noch  vieler  I-eLh'aftigi4it. 
Die  Liebe  und  Zuneigung  der  rjanien  Stadt  mufs  er  in  ho. 
hem  Grade  befitien ,  dies  fuh  man  an  allem.  Eine  Menge 
Gedichte  und  Gratulation*- Schriften  find  erfchienen,  die, 
wie  «s  keift,  mit  der  J.ibelpredigt  gefamruelt ,  nochmal* 
im  Dr afk  l.erauskommen  follen.  Auch  haben  die  Geiftiichen 
»:»  Furftendnuaa  Altc.:bnrg  d»s  Portrait  des  Jub  Igreii'es 
von  Hu,  I  :ps  ir  Kupfpr  f:echen  laden,  welche«  fahr  wohl 
gcritheu  ift. 


LUe.k. 


Svhan  vor  einiger  Zeit,  am  Utendes  Juniue, 
feyert«  der  rerdienftvolls  Ue«.ter  de«  hiefigen  Gjraanaimaa 
Herr  Johann  Daniel  Overbeck,  im  78ften  Lebensjahre  fein 
Amtsjubilatmv  Diefc  Gldck  hatte  bis  dahin  noch  kein 
eiruiger  «on  allen  Lehrern  unfersGymuafiuiB*,  feitS;iftun« 
deffcJber.,  erlebt.    Nur  aliein  der  Aatecedor  de«  nuZ 


(7)B 
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thtrhttk  im    Rectorat .  der  in  der  That  gründlich  gelehrte 
Licemiat  der  Theologie,  7uJi.it*  Heinrich  Vitt  Seelen,  kam 
dieferm  Ziel  fehr  nahe;  erreichte  es  aber  nicht,  und  ßarb 
im  *9fien  Jahr  feines  Anvs.  —   Die  Amt*jubelfeyer  felbft 
ward  im  hiefmiiiGytnnaf'im  vom  Hn.  Conrector,  M.  Behn, 
vor  einer  glänzenden  Verfamm'.ung  mit  einer  late inifchcn 
Rede  eröffnet,    Hierauf  bcftieg  auch  drr  jubilierende  Greis 
den  Katheder  ;  und  druckte  rorii^üch  die  trommeriGe/uile, 
feiner  Dankbarkeit  gapenGtt  fshr  mhrend  au?.  —  End- 
lich «rat  noch  ganz  unerwartet  ein  dritter  Redner  auf. 
DieGs  war  dir  Hr.  Etatsmh  TrthJelenlurg,  der  ror  40  Jah- 
ren gleichfalls  ein  Schüler  de«  jt-ezigen  Greifes  gewefen  ; 
'   und  nun  aus  Kiel  —  vo.n  derrr.ibgei»  Prorector,  Hn.  Prof. 
Hernie,  und  vom  Hr>.  Prof.  Kurdei  bedienet  —  zu  diefe: 
Feyer  nach  Lübeck  gekommen  war.    Gec>n  das  E'  da  fti- 
ner  Rede  uberrafchte  der  Hr.  E'atsrath  eine  Verfamm'ür.g 
von  Männern,  die  größtem  Heils  noch  au?  Schillern  des 
Hlb  Rector*  brftand,  dvch  wirklich  auf  die  atigtiv;nmße 
Art;  indem  er  feineui  vormaligen  Innrer ,  gerade  jetzt, 
das  Doctordiploma  von  der  ihtc>ig.(Vi;eu  F<culüf  ül  Kiel 
• —  öiTentlich  und  fo  feyeilich  überreichte.    Auch  die  p.ilo- 
fophifihe  Ta^ul'.Jt  beehrte  den  Jubelgreis  mit  der  hrichflen 
Wurde  in  der  PhiioiVphio.  —    Zu  den  ausgezeichneten 
Ehrenbezeugungen .  die  man  dem  Hn.  Doctor  Ostrtn »  an 
diefem  Tage  erwies ,  gehört  noch  befonderi  der  f  «verliehe 
Gluck wunfeh  ,  den  ein  Hochweifer  Rath  unferer  Reichiftadt 
dem  hochverdienten  Greife,  diefe*  Jubels  wegen,  durch 
eiuen  der  Herren  Secretire  förmlich  abflauen  lief*.  Auf 


diefen  Amtsjubel  hatten  Lübecks  Bürger  eine,  mit  den 
Bruflbilde  des  Greifet  gefchuuiCkte,  Denkmut. IC  •  erau Hal- 
tet;  von  der  auch  «inigs  Stücke  auf  Gold  BUffCpragt  wor- 
den find.  Diefe  tr»dachtnif«*ut  :*»  hat  um  aas  Betiflbild 
ein-  lat«;ni(cbe  Uafchrift  ,  die  de«  Ssreen  de«  Jufc.-Sgreife» 
fein  Lehramt,  und  das  darinn  durchg. arbeitete  -falb».  Jahr- 
hundfrr  aufdrückt;  auf  der  Gegeifert?  ab^r  findet  Geh,  übt! 
dem  Ta*e  und  dem  Jahre  de*  Jub;U'ims  in  5  Zeile» .  fol- 
gende lateinifch*  luüXchrif  :  Vire  Op:m>  S-mar  omret  trne 
mdptecari  deert.  Adprectn'.ur  Civei  e*  Amin.  —  •  V:.ier 
den  U  einzelnen,  profaifchen  und  noeti(che:>  Schriften  und 
Auffu.-en  in  äeti'fcher  und  latcir.ifcher  Sprache,  die  diefer 
Amtsjubel  eer;:ilaG,i  hat«  zeichnen  Geh  *u'f>  ueren  befbri- 
ders,  auch  Für  <ias  auswärtige  gelehrte  Publikue\  aus.  Die 
eine  davon  hat  den  feel.  D.recT>r  Ueinzr  in  Weimar  zum 
VerfafTer  gehabt;  und  ward  ge<er.  wattig  von  dem  vorhin 
fchon  genannten  Herrn  Prefeffjr  Htm**  und  deficit  Brtuder, 
dem  Herrn  Doctor  Neiuze,  herausgegeben;  und  dem  Herrn 
1).  Overkeck,  Ihrem  Onkel  dedicin.  Es  wird  darinn  die 
Frage  beantwortet:  „Ob  die  Bücher  nützlicher  find,  wel  ke 
„die  Menfchen  darftellen  ,  wie  fte  find;  oder  die,  welche 
„lehren,  wie  Ge  Heyn  follten !"  Die  :te  aber,  auf  60  £. 
in  g.  ,  hat  den  Herrn  Profeder  A'oioVa  in  Kiel  zum  Vta> 
fafLr;  und  ward  dem  Jubelgreife  von  diefem  vormali- 
gen Schuler  deffelben  dankbar  gewidmet.  Sie  fahrt  den 
Titel:  „M.  Aeciut  Plautus  und  Friedrich  H'alj 'gang  Reiz  ;" 
und  ihr  Innhalt  Ul  bereit*  im  Saßen  Stuck  derGoihauchen 
gel.  Zeitung  von  d.  J.  hinlänglich  bekeunt  gemacht  worden. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zur  Vermeidung  aller  ColHfior.en  -mache  -ich  hierdurch 
bekannt;  dife  ich  mit  d«r  Ueberfetzung  des  franzöGfchen 
Roman«:  Saint.  Flour  et  Sufline ,  ou  hißoire  d'une  jtune 
Franfaife  du  dix  •  hmitieme  fiede:  MM  um  diahgue  für  U 
emralt'te  mortl  det  ftmmet  tat  Mr.  4e  F...  befchaftigt  bin, 
uud  d.ifs  fokhe  des  eheflen  erfcheinea  wird- 
Betli»,  den  1  Dec.  1793. 

Karl  Miichler. 
Geh.  Krieg»  .  Secretar  beym  Konigl.  P. 
Ober  •  Kriegs  -  Cojlegio. 


beftehen.  und  die  deutfehe  1  'eberfettung  immer  rrit 
dem  Ordinal  fafl  zu  gleicher  Zeit  herau>koiumme:i.  ca  der 
Ueberfetzer  die  Bogen  des  Originals  immer  fi>,  wie  (ie  die 
Preffe  verlatfen,  von  dem  VeTf.  zuijefchickt  erhalt;  der  ihm 
auch  Aufklärungen  und  ändert  für  deutlest  Ltfer 
Zufatze  verfprochen  hat. 


In  der  Schneider -und  Weisse].  Kurol-und 
hing  zu  Jena  und  Nürnberg  \i\  erCcniencp : 

i  jjihenbuch  der  deulfchen  l'vrz  it ,  t'gn  D,  F.  E.  Mtreiu, 
m.  Kupfern,  a.  3.  17p».  P/.  lg  gr. 


•   Im  VetJige  der  D»kifchen  Buchhanalung  »u  Leipzig 
erfchrint  in  der  Otterm-.Qe.  1794-  der  er/»»  Band  ton  til- 
gendem aufTerit  wichtige;;  ,  gM\z  neuem  Werke: 
Des  Abt»    Lazar»  Sf  SiHtJni,   Prof.  »uf  der  UntverG- 
tat  zu  Pavia,  Rufen  in  beuJe  Stellten  *»J  in  thäg» 
Gegenden  der  Apenninen.    Au*  dem  Italiw.i'chei  gr.  8. 
Mit  Kupfern. 

Eh.en  kurzen  Abrifs  findet  m>*  in  rler  T'Vn  B^ylnee 
den  neuen  Leipziger  ajel.  An?eiecn  .  fÜt  flr.  Pr^f.  ßerft 
xaim  tftc&Dcc.  I7V3.  Ei  wird  eoa  6  Binden 


Wiederholte  At>k:'uidig\:iiif  eirer  Qeutf«^'•^  Aasgabe  de* 
Table  u  dt  .'a  Su-ße  tu  i'^oge  tut<  .ejqde,  fatt  dang 

lei  ireize  £'j»  *i  J«  Curp.  hifuftMpf, 
6cbon  in  einer  Aniiige,  die  im  Murz  diefe*  laufenden 
JaW  au^rcrübei.  ward,  machte  die  ur.:erz«i< hnete Kttrjh 
unii  liucl.kanciuni?  «Itn  Entfth'ufe  beginnt:  einen  der  vor- 
trefüicl.Aeri  Wer..e  de*  Au^attca  U-rr  die  .5  fturie  auf  dettt- 
fche.i  Roden  it»  verpflanzet:.  Diel-»  Werk  rrfchicti  ror 
wenigen  Jahr.n  mit  dem  btwhßcn  tj  ptgra;hi£chen  Duau* 
ea  Titel: 

Te~ 
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TaUeau  it  <a  Stift  *U  Fctiagt  pUte'ttqut.  falt  dam  Itt 
trtitf  Canttmt  duCarpt  helvtlijur,  ttmrijentmn*  lel  divtrl 
pheiamiKft,  U  natu*»  U  rogtmhte  «  iet  hn,uttt, 

dont  itt  MI  tu  enrUkit.  fuiii  de  Ii  defcripthn  Upogf*. 
phiaut,  phuCiqut  h'iflt'iqur,  «ijrjf>,  )  e.:ti  ;u.  #(  litletair? 
de  crjtaui.  P-tr  iJtr.  le  Rqrtm  de  £urlaut>rn.  A  Perii  I7S4« 
In  mehreren  Regal  •  Folio.  BKofal  liefert  der  berühmt« 
V«efefl<r.  der  ein  Schweiler  von  Geburt,  und  an  weitum- 
faffenden  vaterlandifchen  Kenntniflcn  einer  der  erden  Man* 
■er  feiner  Nation  ift ,  die  vollft.tndige  in  mehreren  Rück* 
füllten  klafaifthe  Schilderung  e'mts  Lande« ,  da«  durch 
und  lachende,  furchtbare  und  reitende  Naturfcenen, 
Origirslit.it  der  Lage  »indVcrf.iffttng  etc.  vor  allen 
Erdrtriiheii  Eur<p.Vs  fich  aufzeichnet  und  der  Gegeuftand  *  di«  Haltte  deffr.ii  fteigen,  was  da*  fraiuwSiVhe  Original 
der  Aufmerkfamkeit  aller  Reifenden  von  Gefühl  und  Ge-  kofter. 


.     .      .  U  Ig 

3)  Uta  diefen  Kupfern  zu  d«r  deutfefeen  Ucberfetzi  i»* 
noih  einen  wef-ni]ich:ii  Vorzug  vor  den  nur  fchwarz  abge- 
druckten franzöüfchen  Oriirinal  -  Blattern  zu  geben,  werden 
Ce  gefchmackv'oll .  aber  auf  zwey  rerfchiedene  Arten  kolo- 
rirc  erfeheinen.  • 

3)  Der  Preis  eine*  jeden  Heftes  ron  fech»  groben  oder 
zwölf  kleinen  Blattern  iß. 
•)  braun  getischt  6  fl. 

*)  in  der  berühmten  Aberziehen  Schweieermsnicr  iltti- 
miairt  |  fl.  - 

Liebhaber  wählen  eine  oder  die  andere  diefer  Austraben 
und  befhunmen  folches.  Preife,  dl«  fo  billig  find,  dab  fie 
de«  Vor«:?»  der  Illumination  ungeachtet  lange  riefet  auf 


fchtnack  ift. 

Wa»  deninnern  und  aufcern  Werth  diefe«  Werkes  noch 
rneh»  erhöht,  find  vierhundert  m<-ifterhatre  Rupfe*  we'ch« 
Anrichten  d-r  intrreiT.uiteften  Gegenien.  Studie ,  Klöfter, 
JJörfer,  Kipelleu,  $cVr.e*c«biirge.  9l«t(cnar,  Wafferfalle  etc. 
«Urßeiien,  ir,«i>.f-imntt  von  de«  berulurren  Prrignon  le  Bar. 
hier  ije-eicliiiet  lind  und  unter  d-n  teueren  Prodaclen  der 
.  Kunfl  einen  hohen  «rtfehiedenen  Rang  b-hauptru. 

Mit  Zuverficht  darf  elf»  d.e  unrerjeichnere  Kunft  -  und 
Fluchhatiii'ur.g  dem  Beyfrlle  und  der  i neilrehtneiiden  Unter- 
ftuteung  «Cler  Freunde  der  Natur  und  der  Kui.ft  entgegen 
fehen  ,  da  fie  daj  *rof*e  Unternehmen  wagr,  dkfrs  pracht- 
volle  Werk  mit  allen  dazu  gehörigen  Kupfern  ui.d  Vignet- 
ten in  einer  worzüglich  guten  deutfehen  l.'eberfetzuu«;  her- 
auszugeben. Wir  ninchen  es  un*  e.iher  rutn  Vergnugen.ntm 
beftimmt  bekannt  zu  nisthr n  :  daf.  diefes  Werk,  und  z*ar 
mit  rieleiiV«rbi-ffprun«n.  dir  m  it  bej  der  «rflen  Anzeige  nicht 
angeben  konnten  .  unter  fügendem  1  hei  erfcheinen  wird , 

Sth^ldprung  der  ScLiirit,    »der  mulerifche  ff'itnderung 
du  (h  ofie  Airntcv  der  httwetijehm  Kfdge»Bjftt^fl ftll/l | 
r.eb/i  der    topfpr«^  •'/.*■  .  phu  tf.h  .  hiß»n[ch  -  morahfik- 
politifrh.  Kirerarifchr»  Brf,h  e,hung  dirftt  Uxder.  Aach 
dem  Framißftktn  dei  Freuhrrm  trän  Zurloubrn  her  hel- 
let und  der  hetretifchem  Gefellfetttfi  n  OUtn  gewidmet. 
Hit  vierhundert  ktlufirten  Kupfern. 
Um  fe'bll  mind<?rbci{ütert«n  Lirbhsb^rn,  die  H«]rettetl 
entweder  als  Vaterland  odrr  al»  tiner  der  nftrWnrdieften 
Erdflruhe  Europa  *  intereftirf,  d-n  furrciSveii  Ankauf  die. 
fes  Werkes  zu  erlekhtern,  habeti  '.vir  folgend«  Maaftregeln- 
genommen :  im  Fall  man  fie  nicht  b»rf.jTiders  fchnetl  rar. 
laugte,  wo  mau  (nh  aber  auch  verb  ildet ,  Ce  jedxi«  auf 
Verlangen  doppelt  fo  fchnell  feil  liefern. 

0  Aüe  lech»  Mona  c,  vom  l.  Jan.  1791.  an.  erfch'int 
in  einem  blauen  l'mfchlage  en:  Hüft  der  Kupfer,  welches 
entweder  ferhl  i;rof>e  od«  twä  f  kleiner-  i 'rbfotCU  des  Or  - 
ginal*  .  rewf»l!cbi(i:ten  Ki-niiitni  uachgeftothen  »ff  <rofses 
liolliudifthes  Begalpapiet  aL.^edn.ckt  emfiatten  wrd.  und 
»war  fo.  d«fi>  immer  *uv«  kleinereVrcfpedt de»  Original« 
fiir  ein  grof»es B'att  gerechnet  «'*rden.  Von  der  wüikubr- 
lichen  Befiimrauug  der  I.iibhsfcir  hingt  r?  dann  «b  ,  ob  fie 
•lfo  von  diefen  »way  kleinem  Profpek.eu  jeden  auf  einem 
emulnen  Bivte,  oder  bevriezufa.-n^er;  ,  wie  t»  im  Original 
ift.  Mit  eine»  Blatte  des  grofren  roriMH  nrlinftfli,  welches 
bey  derUiueweichnungbefondersingemerkt  Atrdci»  m-A: 


4)  B:ym  Empfange  de*  erflen  Hefre«  w;rd  der  Werüi 
de/Telben  ,  und  zuglciih  da*  folgende  hi*U  zur  Hälfte  vor- 
ausbezahlt, und  auf  gleiche  Weife  forr^L-lat..  sn .  tis  dac 
Werk  geend iget  ift. 

5;  Gleich  mit  der  erflen  Liefern»?  <i;r  Kupfer  wird 
auch  die  erfl«  Ueterutit:  der  dentfehen  Ueberfetzung  ange- 
geben werden,  die  wir  einem  Gelehrten  ubertrag-u  haben, 
der  mit  der  Sprache  und  den  Gegenftand*m  de«  Original* 
vertraut  ift.  und  von  dem  berühmten  Verfafier  dri'iclbei! 
bereits  Winke  über  die  Stellen  erhalten  hat,  die  cii.iger 
Vertwfferur.gen  und  Berichtigungen  bedürfen.  Auch  auf 
diefer  Seite  wird  «lfo  die  Ueberfemuig  Vorzüge  vor  d»*r 
Urfchrift  haben,  und  befondera  noch  dadurch  fich  au-zeich- 
r.en.  dafa  fie.  bey  d«r  Benützung  mancher  anderer  Hi.IlsT- 
oucll«n ,  ohne  den  wef«iitliche:t  lunhalt  211  verletzen,  weic 
gedrängter,  weniger  voluminös  fry»  wird,  «1»  d«a  iranzö- 
ßfehe  Werk. 

Vielleicht  ift  es  unfern  Lefern  nicht  fsnrunangenefcm, 
wenn  wir  bey  roniiglich  intereflaoten  Naturalien ,  auch 
die  Schiiderungan  derfelben  durch  andere  Reifebefcbretbef 
anfchli-f-en  ,  und  auf  diel«  Art  Gemälde  verlcuirdener  gro» 

der  Hellen. 

Zwar  kann  di«  Bogenzahl  des  Textes  ganz  gen'a  noch 
nicht  beftimmt  werden.  Indeden  glauben  wir  doch ,  dal« 
das  Ganze  in  vier  Lieferungen,  jede  zu  achtzehen  bis  zwan- 
zig Bo^en  gerechnet,  fleh  zur.wnmcndrangen  laiien  werde. 

Von  fech*  u  fechs  Moniten  wi'd  eint  Lieferung  de« 
Textes  erfcheinrn.  und  für  di«  Subfcrtbenttn  ^  fl-  48  kr. 
koften.  FurNichtfuKfcribenten  «her  wird  dieferPreis  nach 
drm  Verflufs  des  Monat  Marz  küutttg«n  J«hre«  um  ein 
Drittel  erhöhet  wrrden. 

Sowohl  auf  Text  als  Kupfer  ksnn  auch  «Heb  fubferi- 
bin  werden,  auch  werden  aut  Verlangen,  von  den  Küfern 
Proben  zur  Eituicht  uberfandt,  und  zugleich  hiemu  öffent- 
lich die  Verlicherung  gegeben,  wenn  man  die  Fon.w?tzun. 
geu  den  Proben  nicht  gleich  haken  follte,  Ae  fog!eich  wie- 
der.  gegen  Erfarz  de»  Subfiription«geldes  an  lieh  zu-  Icjfah 
Verbindungen,  die  gewifs  jeden  auder  aller  Gefahr  feuen 
Wf  rden. ' 

AMe  folidenBjchhaiidlungen,  Kunfihandlunjen,  fo  wie 
die  hDl.  Poflainter  Deutfthlauds  und  der  StUweiz  werden 
geboten .  gegen  die  gewöhliche  Vurtheile  Subfcriptionen 
anzunehmen  und  diele  Anzeige  zu  verbreiten.  Wem  Leip- 
zig n.iher  Iß,  aJv  Augsburg,  kann  mit  Befielluagen  in  fran. 
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fcfcttnBoetcn  an ?!.:. *7w#.  Btatlß Krim,  Kanß-'und  Galan- 
terien mdler  d.ifs'  LA  Geh  wenden. 
Auburg  im  Augi.f!  1793. 

Ktiferl  privi:  •. rii  akademifche 
Kunft  -  und  Buchhandlung. 


II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Vthtr  JMhmrMBH  Jl'rimprwbe. 

ift  bekannt,  ditV  der  Ilr.  D.  HahnemaBn  ')  ein 
(i^res  echwefeitoberlufiwirTcr  aus  2  (^fingen  K*  k'f  ber, 
7  Qu«it<#n  pulverhirmn  Weinfieiocryftallen  und  ein  Ffund 
WjiTtfr  bereitet,  a'.i  eint  un-ruglrche  Probefluffu-ke ic  für 
mit  Bley  rerfalfrhte  Weine  en.pfoulen  hat.  Diefe  Flüfcig- 
Keit  ift  nun  auch  feit  verfchiedenen  Jahren  als  ein  fichere» 
Mittel  f«e  folch«  üiiterfuchtiii^en  bey  gerichtlichen  Fallen 
anwendet,  und  der  altert  Wirl?oibw«ef  \\t 
Opermcnt  und  Kalkwaffer  rerftirigt,  vorgezopni 
Jatxt  aber  fpr ich  l  der  Hr.  Prof.  Gren  diefer  PrubeQuf-igkeit 
de:i  Yorr-ig  ganzlich  ab,  und  e»  irt  darnb-'r.  wie  bekannt, 
■«in  etwa»  harter  Streit  zwifchen  diefen  beyden  Männern  **) 
eniftanden.  Die  Wichtigkeit  der  Sache,  und  meine  erft 
kuriüch  deswegen  unternommenen  neuem  Verfuche  ••'), 
die  ui  Gunflen  der  llarinemaanilcben  Fluf  igkeit  »ufgtfaJ- 
len  find,  waren  die  Vcranlallun«;.  da fr  ich  wieder  eine 
ganze  l'eihe  neuer  Verfuche  diruhrr  aufteilte.  Ich  haue 
et  für  uberfluf»ig,  diefe  Vernich«!  hi-.r  au  epithlen,  wage 
aber,  durch  diefe  Verfucte  geleitet,  folgende»  Urtbti'.  darüber 
xu  Ulm.  DerNiederfchlag.  weither  durch  ein  nicht  faure» 
Sehwefell«berliiriwaurrr  trit  einer  EHeitaaflofbllf  entßehet. 
unterfcheidei  Geh  dadurch  von  andern  nie :aliifi.hen  Nieder- 
fchlagen ,  die  durch  eben  diefei  WniTer  bewirkt  werden, 
daf*  feine  Farbe  Cchwarzer  ift.  U:-.d  er  ikh  in  Sauren  vor- 
züglich in  der  Salzfaure  leicht  audoft.  Seut  man  aber  die- 
fem  Waffer  etwas  6aure  zu,  fo  wird  folche  den  Nieder- 
fchlag.  d*r  avifcerdesn  er.tßrhen  wurdei  ettfr^e'öß  erhalten 
und  es  eutftehet  kein  fokher  Niederlchhg  Es  verflehet 
fleh  aber,  dal«  diefe«  nur  dann  ro'lkommen  wahr  iß,  wenn 
da«SclTvefelleber!ufiwafler.  oder  fein  Gebak,  der  den  fchwar- 
zen  Niedetfchlag  zu  bewirken  vermag,  mit  der  vorhande- 
nen Saure  in  einem  gewitTern  Verhiltnift  ftefeet.  Zuviel 
Saure  wurde  zwar  nicht  fchiden,  aber  bey  zu  wenig  vor. 
bandner  Saure,  würde  der  zu  entßehend*  fchwarze  Nieder. 
fchLag  nicht  völlig  atifgelöft  erhalten  werden,  und  alfo 
dech  durch  einfolche*  faures  Waffer  ein  Ich  warzer  Nieder, 
ü erfcheiuen  können.   Ur. Prof. Grcn  ;js*t  nun  im  ge- 
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dachten  Auffat/.f  g-gec  Tin.  H.  „Man  Idfe  nur  einen  Gran 

Elten»  ttrioi  in  crt>  bu  ricr  Unten  deftiluren  Waffer  auf. 
und  fchtkte  von  derllahf,- roannifchenProbeflurfigkeit  hinzu 
und  man  wird  fcgleich  einen  fchwarieo  .Nied«,  fehlt*  ent- 
ßehsn  fehen.  Ein  aunUhe*  erfolget,  wenn  man  ew*»  mic 
Eil'enfctle  c.gertrten  Wtin  anwendet.-'  Hr.  Prof.  Gren  hat 
nun  bey  dein  V'erfj.ke"  mit  der  wafferigteri  Eiicurit;:olau?. 
löfung  vollkommen  recht,  ur.i  auch  wei.n  er  m:r.Ei»nfeile 
dureririeu  Wein  dazu  SS  wendet,  aber  doch  im  letztes 
Falle  nur  dann,  wenn  carcii  die  Eif.utfil«  alle  od- r  doch 
beruhe  alle  im  W -•:!.<•  vorhandene  Irey^Sjure  unwirkCaei 
gemacht  worir:i  ilfc  Hr.  Dr.  Ii.  rechuete  tb=T  bey  (einer 
VVeinprcbe  a.ler^tne«  mit  aui  die  in  jtd-m  Wcius  rorhan. 
de.ie  iteye  Saure,  und  dj-iti  ift  auch  die  Probe  nithr  ent- 
lieh. Wjh  lote  eine»  Gr«u  Eileuvkrisl  in  drey  on  r  vier 
Un«n  Wein  auf,  uud  cedaehie  PrvlwflaOifikW  «tri  kei- 
nen fchwar«ji  Niedfr.'Jiiag  bewirken  .  i.ni  eben  ds«  wird 
a-ich  g;rcfcthen.  wenn  die  im  Weine  vorhandene 
Saure  nur  zu  nTnexl  durch  Eifeufeile  abÄef»umPft  ifu 
garze  Verllofi  lieft  alfo  Uxjium,  dtC,  man,  ws  ,M 
eine  bleft  waUrigu  i  iufsigkeit  durch  gedachie  V:  .  i.  lfiig. 
ktit  nur  elieiu  auf  2,.ty  und  nuht  auf  BU»  pmiea  will, 
man  den  Anthcil  der  dabty  »orhandeuen  Saun  awejh  etwa* 
erhohen  puls.  \^  an  Hr.  IL  bey  fei..er  altern  \  rfchrift 
dieler  Weinprobe  geblieben,  wo  zu  jtderünas  tciiw«- 

feUebcrlu&watfer  «och  la  Tropfen  Saimure  getrö,  reit  wer. 
den  fo.ien.  to  ha;te  ilim  die.'er  Vorwurf  der  Jr^.iihkeit 
gar  nicht  genveht  werden  kennen.  Um  alfo  diekr  Probe- 
ßuMt:k£it  den  Verdacht  der  TruglicSkeit  bey  der  ünter- 
fuchung  der  Weine  für»  kuettige  ganzlich  zu  benehme  ,  (m 
bereite  man  nach  deroben  angeführten VorfthnY:da,.V«we. 
fe.leber.ul  waffer.  kffe  den  trdigten  Sa-,  kell«  ahfetze:,. 
giefce  abtr  zu  ]cäix  Unze  hellen  abge^f-ene«  Schwefcl- 
WktclMftwaffer.  ehe  man  es  als  Probe;-.,i*igkeit  anwet.der, 
9iH,  noch  10  TroeCeai  «Haug  fort*  8aLtß«i« 

wird  eine -Weinprcbe  htUn,  tiie"^,«,  eckten' 
trs.bt.   eben  Ca    wenig    einen  Eit'enwei:i, 
dari»tn  alle  freye  iaure  mit  Lifca  g-ßttigt  wäre, 
gertngfunAniheii  von  vorl^ander.cm  Dl«-  durtf  «-n  bekanr.. 
t?n  dtm«.leo  Nitdirfenh  :  UJ)t;        n-u  tl'tai  ivtc^. 

det.Vorzug  vorder okta  .  .  .r^mb^erWeu  p^beSa^t! 

E»  würde  mich  fehr  freuen,  VKÜl  idl  aurch  i  t{ 
k.cne  Au.c.anderfeu.ng  etw«  beytrage«  könnte.  eSa 
p«ar>lanner  weder  zu  vereinen,  denen  dieScheidekunft 
fo  manche  w.ch.ige  ^:::deckun5  zu  re*ink«  h„. 

Jena  tm  Ucc 

CSttliBf. 


und  raan 
'•'«'«in  nicht 
v.eim  auch 


»)  er*;-» 
#*)  Isnnttl  «< 
*#*)  Tafciunb 
«»««)  Die 


Theorie»  «,,d  Wtdctfprüche  iai  *.r  :„taa  .  u.dA,«»,,^^,  s,  ^  G^ 
lux  SchridckUultl.  r  hl|  Ais  Jahr  1794.  S.  r-t. 


ir»j.  s.  «tj 


der  Gute  iini  \'r:raUchung  der  Arzntyiüirtti. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  Univerütaten. 
Leipzig. 

IVJmH  vcrjjngigem  Examen  erhielc  der  Siu'ioC.  ytet.  Hr. 
L  >  Chriftian  Guttlub  Erkuhit  a.  Leipz.  die  Mauifterwurde, 
welche»  durch  das  am  23fUn  Somit,  navh  Triiiiu  ange- 
ftiijj^ne  DiDlum  bekannt  eemachc  wurde. 


.Stuf  tgardt. 

In  dem  Sommerhalbenjahre  1703.  erfchienen  folgende 
DifTertationen  zur  Erhaltung  der  medicinifchen  Dvctor- 
Wurde. 

K  Hirt.  inaug.  med  Jt  mbrbit  aattii.  Auct.C«r.  Fried. 
Mo*hbt,  Thil.  D.  et  Medic.  Ludovicopolit. 

2.  Diff.   inaui».  med.  Milium  phoiphcricxm  tanquam 
morhorum  quosundam  caufam  \ 
Fried.  J<it-er ,  Tubing. 

J.  Sp.cim.  inaup.  anatom.  fift. 
deferiptionem.  Auct.  Cor.  Chrifi.  X/ein.  Stutrgard. 

4.  Uni  inaug.  med.  iift.  jeritm  Experknenlor.  in  mur- 
ntiil  et  mrvff  •o«nna/ii»m  qnoruudam  inßitutor.  fiorumq. 
organorumjunctiotum  f.  rßectmi  miturales  MußtMinm.  Auct. 
Georg.  Henr.  M*ller,  Dcriüig. 

5.  DÜT.  inaug.  med.  Chirurg,  de  ,  rt  i  Jentin  uteri  fub- 
junetit  duobut  cafibm.  Auct.  Joan.  Chrift.  Frideric.  Fwr/ir, 
Stuftgard.  * 

4.  Diff.  inaup.  med.  qunedam  circa  Hj/datidct  fßcus. 
Ludor.  Camerer,  Knitdmg. 


II.  Ehrenbezeugungen. 

D*r  al*  ausübender  Arzt  fowohl  als  durch  feine  Schrif- 
ten riihmlichft  bekannte  Hofrath  und  PbyGkus  D.  Vogler 
su  Weilburg,  ift  vor  kurzem  von  der  carrefpendirenten 
OcfeUfcUjt  Schueizrrifther  Jtrzlt  und  Wundärzte  zu  ihrem 
Lhreimiiglied  ernannt  worden. 


III.  Belohnungen. 


\ 


Die  dem  zeirkerigen  Profector  Hn.  D.  Job.  Leonhard 
V'jfhtr,  ( welcher  «inen  Rul  alt  Profeflor  uack  Kiel  ange- 


nommen) cu  einer  a-.ifferorüentl,  FrofefTiir  der  Medicia 
bedingt  g^wefene  Penf.onszi^age  an  loo  Rthlrn.  ift  d»ai 
Uli.  Prof.  U.  Stoikmant ,  die  aufferordentl.  Profellur  der 
Anatomie  u.  Chirurgie  aber  dem  Iln.  D.  Frnft  Betjj.  Goui. 
Hrkenür.üt  tonferirt  worden.  Ferner  hat  der  Hr.  Prof.  W*>v- 
dinreich  eine  Penfioniiulage  von  100  Rthlrn.  jährlich;  Hr. 
Prof.  RSflig  ebenfalls  eine  P^nfionszulage  von  lcx>  Rthlrn. 
jährlich,  ui.d  der  Ünirerfitats  -  Zeichenmeifter  Hr.  Capieux 
eine  jährliche  Peiition  von  5o  Thalern  erhalten. 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

ff'urzbifrg,  d-n  :-  S:w.  I7yj.  Kürzlich  hat  man  in 
hiefiger  Gegjnd  di-  Ueinu^reyen  eiwer  vorgeblichen  wurt- 
dcrthJtiger.  Brtreyerin  armer  Seelen  entdeckt;  die  ganze 
Geichtchte  foll  auf  Befehl  detFiicftcn  gedruckt  undinailen 
Dorffchaften  rtnbtUl  werden.  Die  Schuldige  ift  hart  be- 
ftraft  worden;  ein  PrLßer  aber,  der  mit  darinn  rerwickelc 
gewefen  ,  hat  M  für  da»  Befle  gehaUeti  zu  entweichea. 


Parti.  Tis  man  wegen  det  Scbirkfals  unferer  eiema- 
•  königlithttt,,  jetjt  NatienalbibliothcK  im  Auslände  fehc 
bekümmert  ift;  fojäurfte  die  Narkrichr.  dafs  der  gelehrte 
Arzt  n;ubr<  »e  nach  Lhot<f>rd$,  des  zegkerigen  Bibiiothe- 
kars  unglücklichen  Ei.de,  zum  erfteu  Bibliothekar  eniAnnc 
worden  ift,  manchem  tnglllichen  Zweifler  wohl  fehr  zur 
Beruhigung  gereichen.  Ich  fchreibc  ihnen  den  Artikel,  wo 
diefe  Ernennung  dem  Publikum  angekündigt  wird  ,  au*  dem 
Moniteur  N.  Jg.  ab.  da  felbftdieArt,  ««•  dies  bekannt 
gemacht  wird.detn  hier!  ey  ituereftirten  Publikum  in  Deutfch- 
iar.d  nicht  gauz  ^leichgultig  feyn  kann,  und  mir  wenige 
den  Moniceur  feibft  lefcn  köiuien. 

„Le  Miuiftre  de  1*  interieur  rient  de  faire  un  acte  de 
juftice,  cjui  lui.meritera  la  recotinaiffance  de  tous  <n,x  qui 
a'appÜquent  aox  artset  aux  feiences.  Parmi  cette  foule  de 
demi-favans  et  de  medioercs  literateurs,  dont  abor.de  Paris, 
tl  a  fu  diftinguer  un  homme  d'un  vrai  merke,  «ut  n'a  pas 
peu  contribuc-  aux  progti»  des  art*  et  de*  feience»  et  il  l'a 
nommv Garde  de  Ubibliotheque  nationale  cu.  felon  leitete 
d'ufage,  bibiiothecaire.  C'eft  le  cituyen  HUebrune  retom» 
mendable  par  Ca  vafte  crudiiion  et  Ton  pauioii^me.  Cette 
nominaiion  eft  d'auunt  plus  avantageufe,  qu*  Von  va  j'cc- 
»upt*  d'un  thoix  immtnjr  de  ih  res pour  tttia  pricieufe  bibU*. 
C7)  C  f/tt- 


Digitized  by  Google 


theiae  et  cue  1t  ci"o..  en  Villebrune  efl  Teomme  !«  plu«  pro- 
pre k  eüairer  daus  ces  Operations,  ru  cette  multiplicue  de 
Jini'  KS  f  netenncs  et  modern**  qu'il  er.tend  et  le*  connaif- 
fai;ces  qu'il  a  de  presque  totüts  le*  feience*  utile».  I]  • 
rer.du  de  vrti»  fervices  h  la  chtreie,  U  pbyfitpje,  l'art  de 
guerir  qu'i!  •  meme  exerce  .  h I'  hifloire  naturei'e  ,  U  meul- 
lurgie  et  furtout  aux  »eres  de  famille  par  troi*  ouvra{es 
etrangers,  fuedois,  ar.glais,  iuii-n  qud  a  ptib'iee«  dans 
notre  langue  für  les  maiadies  de§  enfar.s  et  ieur  education 
phyfjoue.  Son  Jthe+ia  proav*  le*  plus  profondrs  coonaifc 
Cances  et  c'eft  un  rootiument  qui  ura  tpoquedar.s  les  ama« 
ks  literaires  de  la  Republique." 

'  Die  Stelle  von  der  in  kurzem  anzuflehenden  Auswahl 
der  koflbarflen  Werke  für  die  Naüonalbiblioihek.  bezieht 
Cch  auf  tin  Decret  desConrents  ,  nach  weichem  die  feken- 
.Äea  und  fchaxzkarflea  Werke  au»  allen  aufgehobenen  Kla- 
ftern und  Abteycn  der  Nnionalbibüoihek  einverleibt,  und 
nur  die  dort  niciit  brauchbaren  verkauft  werden  allen. 
Man  zahk  von  dergleichen  aufgehobenen  Kxftern  und  Ab- 
tuen, die  grofi-e.  zuti  Theil  wie  die  Abtey  von  St.  Gei- 
mmiwdts-  Fiii  f«fcr  berühmte  Bücher  -vr.d  Handfckriften. 
fammlur.gen  Ufafsen ,  allein  iu  der  Baulietu  von  Pari»  35. 
Ilicrm  kommen  uuu  noch  4m  dem  Staat  gl  eich  falls  heim- 
geUutii'n  hoc  hfl  aufeknlichru  Bibliotheken  des  Herzogs 
von  OrUani,  des  berüchtigten  GafofSM ,  des  Geiier;!  l'jth- 
ler  J3Vatt.i1.-a  u.  f  w.  Welch  ein  unermeCshcher  Schatz  von 
Büchern  mufs  f/ch  hier  zufammenhaufeo !  Oewife  e»  wird 
aaih  noch  für  die  übr:«n  la  öffentlichen  Bibliotheken  in 
Pari»  eine  fehr  er,:  Y.  .^e  Auabeute  darauf  tu  gewinnen  fieya, 
und  noch  fes  tig  fuc  die  Aucttor.en  -.ihrig  bleiben. 

L'tbrigens  hat  der  tirue  Bibliothekar  f'il'.rbrnne  auch 
Tchon  durch  orTentüche  A'.~hUfe  bekannt  gemacht .  daf* 
di«  Natior.a'b-lbiiethek  alle  Tage,  nur  den  Dttidi  aufge- 
nommen, zu  beflimsten  Stunden  jedem,  der  Gebrauch  da- 
ran ir.achen  kann,  gcef;.et  feyn  wird. 


Lende«.  Wirrend  des  fo  verdertüchf . Krieges  s.-dei- 
hen  hieraj.h  nur  weni;  iiterari.che  Ucttfrr.elMi  ir.g^n.  Die 
;  werte  Au- fite  v»n  der  Bu;raphi*  tv-i'.-.su-a  ,  die  r.ich 
dem  neuen  Frufpett:.*  iß  einem  Jahre  ganz  vollendet  fevn 
foilte,  ruckt  nur  fehr  lar.gfjm  vorwärts.    E*  ifl  nun  nach 
ebem Zw-it'chenraum«  von  einigen  Jahren  der  S'-t  Band  aus- 
gegeben w  orden.    A-ärex  Kipp't ,  der  bekannte  biogr:?hi- 
fche  5chriitfiv::er  Cd« (Ten  IJj«  c/  Cipf-/«  tamtt  Ccoi,  i:a 
die*  Lier  bsylaufg  anzumerken.  hi-T  gar  nickt  fo  geachtet 
wird,  wie  iu  Deutfch'and,)  ifl  der  Hauptredacteur  diefer 
neuen,  allerdings  fehr  betrachtlich  Ti  mehrten  Ausgabe. 
Jeder  Bai  d  koflet  l{  \h  Sterling.     Nur  der  Luxus  mit 
Lösbaren,  ab-r  r^e an !:ch  fehr  planlos  angelegten  Kupfer- 
werken da  u-t!  Fort  .  i   d  erhalt,  lieh  durch  die  für  Käufer 
(o  be^ii'u'O  Art ,  T«xt  u  d  Kupfer  in  einzelnen  Cihiers 
tr.orjthch  um  eii.en  Schilling,  oder  n-üch  weniger  »usruue- 
ben.    Warum  ahmen  Ihre  de  ufche  Buchhändler  difle  w  oh!- 
leilere  Art.  koftbarc Kupfer arerka  ins  Publikum  zubringen, 
nkcbt  mehr  nach?  Aj.  die  Stelle  de*  T*Um*ek,  der  nun  ge- 
fchlolTen  iü,  irirt  jwzt  e:ae  Euglifche  Ueberfetxung  des 
J^f>-^'.Mt  :   Corr.p'et:  l'ratuUtiun  of  th*  vtule  pf  'ortr  of 
Ju/cpk*t,  ta  jt'r.ich  it  ».x/r/r  odded  a  CbattfSntffatM  0/  the 
■4^1      i/t«  Um  dorn»  tQ  the  pnftnt  Jmi,  bi/  Q.  B. 


AT^ü-'  t-rd ,  iliu  lratti  u.l>h  nvtet  hlßorical ,  fto~raphical, 
trhicvl  hi)  tkf  Rrr.  iaV.  KimpU:  m  gr.  Fol.   Das  Ganz« 
w  ird  b  6c  Nummern  au*f;e^(.ben .  und  keflet  zutaratrea 
I  Pt.  lo  Sh-    Et  ifl  nach  der  erfleo  Nummer .  die  ht»r  .  ur 
mir  liegt,  tu  urrhealen,  eine  hoch  11  »itteJmaüi^eCocr.fula- 
uon-    Die  Anmerkungen  find  aus  Vridtaxx  u.  .  w. 
Ce  dienen  auch  nur  den  prächtigen  Kupfern  und  1 
die  daru  ausgegeben  werden ,  zum  Vehikel  und  zu  diefen 
finden  Cch  fehr  riele  Sitbfcribenfn  aus  allen  Sunden.  Die 
erfle  Nummer  enthalt  «in  gefchoackrolles  Fronüi'piz  uod 
einen  Grundrifa  eon  Jerufalem  auf  einem  ganzen  Bogen. 
Der  Verleger.  C  Co©*>,  mit  dem  ich  bekannt  bin.  hatta 
auf  £/-v*u,'i  VeeUnceai  di«  ÜUn»»riUh.  Aua«ab«  «m 
Jofephus  aus  Deutfchia:  d  rerfchreiben  nsuiTen ,  weil  auf 
dem  Titel  auch  ein  Conunentar  werfpmcrieai  Ub  Aber  wi* 
fehr  fand  man  Geh  getaufcht.  als  min  flau  dir  gehofftea 
neuen  Auagabe  aiae»  blofsen  Abdruck  des  Hart 
Tcjues  erhielt.  Wie  kommt  es  denn  aber,  dafsHr. 
thur  nach  fo  vielen  Ankündigungen  den  rerfprochenen  Ceac- 
menur  noch  immer  nicht  geliefert  hat  ?  Hat  er  ihn  roilet> 
det,  und  fehlt  es  b'os  an  einem  Verlsger ,  fo  kann  er  dier 
fea  Scher  hier  in  England  finden,  wo  man  jetzt  an 
einen  neuen  Abdruck  des  gricd.ifthen  Textes  ' 
Auf  unfern  berden  UniverGüten  wird  das  Werk  dar  G*» 
lehrfamkeit  durch  literarüche  Unternehmungen  auch  nur 
fehr  fparlicb  geförden.    Die  jährlich  in  Cambnd^f  au>g«. 
ferzte,  ron  ihrem  Stifter  S.  .Vom«  gemu  te  N»rnf<k*  Tb««, 
iogifeke  Preisfrage  betriff  diesmal  folgenden  Gegeatandt 
tu  trwe.fen ,  d*(t  dit  chriVitk»  Lehrt  von  dtt  Rtekifertt- 
g**g  durch  dtn  Gräfes  di*  Grunjf  itze  der  matMrlickat 
TmrenJ  k»iu*jie*gt  rrjtUuttere ,  mwii  Mrrgnbr.  —  In  Ot- 
f>jrj  haben  ror  kurzem  die  Mitglieder  der  Coflegiea  (Bur* 
/ar»)  «ine  fehr  em (tische  Berathurhiagung  übet  die  Verbef- 
ferungen  der  UnirerGtats  .  BierbreiKrev  gehalten,  und 
den  Preia  des  Bieres  auf  eine  gewifla  Taxe  xu  tttzsn  be- 
£*)offen.  —  Der/f  pUeafjrAi^ePlutarch  fckietck;  feu  en 
Schtieckengang.  und  fo  auch  di- 
gen,  die  uns  aus  dem  iftaaln  CUrruJ«mi*u>  Cfo  i  et.aa 
jetzt  die  Druck erey  r  th+atro  Slieldomiumo .  welches  ein*ge 
ihrer  Literatoren  in  Deutfckland  nicht  zu  wiCen  feneineaa. 
ob  es  gleick  nur  eine  geringfügige  Na 
betritt,  die  dort  auf  ein*  hinatftiaufx)  zu  Theü  werden 
Hr.  B*rgtf$ ,  der  unter  fernen  I  «ndsieuten  weit  i 
ein  fehr  ijut  gefchriebenes  Pamphlet  zu  G-inften  das  akzu- 
feh  äffenden  Sklavenhandels,  ah»  durch  feine  pniiojogttcken 
und  kritiftken  Sammlungeu  bekanutiil.arbeuet  feit  gerau- 
mer Zeit  an  einer  neuen  Ausgabe  eoa  Arifloteles  Poetik, 
wozu  er  die  handfehriftlichen  Anmerkungen  des  rerflerbe- 
nen  T^rrifhjt  benutzen  will.  —    Der  kürzlich  rerflorbene 
grofs«  Wundarzt  und  Naturforfeier  J.  ll**Ur  haue  in 
fciaemTeilamei.t  befohlen,  fein  au  Ofl-ucd  Waftii.difcken 
Naturalien  und  Puepiraten  fo  reiche»  Mufeum 
tum  Verkauf  anzubieten.  —    Da  diefer  aber  jetzt, 
man  f;gt,  we^en  geh.auft.rr  Ausgaben  feine  Sparpfennige 
ftbon  fo  ort  genug  angreifen  mufs;  fo  war  bey  dem  hohen 
Preis,  den  //■>.»-»•  darauf  fet.te,  der  aber  in  btrer.üichen 
Bliitern  rerfcnteclen  aiigeeebcu  wird,  an  diefen  .Ankauf 
wohl  nicht  iu  de.iken.    Nun  durfte  er  alfo  doch  noch  ver- 
auetionirt  werden.  —   Das  neueile  Monument,  welche« 
tu  den  Kre^zgin^en   der  ff* 
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wurde,  ift  dem  ifflS-  rerftorbenen  berühmten  Maler 
William  ft  'wlet  zu  Ehren  errichtet.  Es  ift  von  Marmor, 
klein  aber  niedlich. 

Auch  in  dem  an  foliden  Produkten  der  Schrififtellerey 
weil  ergiebigem  Schuttland  find  jetzt  neue  Schriften  ron 
einigem  Gehilt  wahre  Seitenneiten.  Mir  find  nwerlkh 
nur  zwey  Werke  (  bekannt  worden  .  die  auch  in  Deut fch- 
laud  Aufmerkfamkeit  verdienen,  und  die  ich  nicht  ron  den 
gewöhnlichen  Ueberfetzunsfabrikanten ,  fondern  von  Sach- 
und  Sprachkundigen  Mannern  verdeutfeht  zu  fehn  wünfehte. 
Das  eine  find  Druidutes  Sermont,  eine  Predigtfammlung, 
die  fich  fehr  über  da«  Alltägliche  erhebt,  und  auch  im  lud- 
lichern  Thc-il  diefer  Intel  von  Kennern  weit  über  die  be- 
kannte HUüifih«  Sammlung,  deren  Ueberfeizung  auch  bey 
Ihnen  viel  Gl  ak  ^c-rnacht  hat,  gefetzt  -wird.  Profeflor 
Daizcl  in  Ediuburg,  ein  College  und  Aintsbrudcr  de»  ver. 
ftorbenen  DrutMt,  hat  dem  erften  Bande  eine  imereüant* 
Biographie  iorgtn"et;t.  Da»  z wey us  Werk  all  von  dem 
»Vhon  durci  fru'iere  Werke  über  die  Staaukur.de  und 
Politik  rühmlich  bekannten  ProfeiTor  der  Mcralphilof'phie, 
StewwH  in  Editiburg ,  und  fulirt  dez.  Titel:  s  .<  ...  -.t$  of 
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th$  Phihfvph*  oj  tke  human  mM,  Edinb.  17JJ.  4«>S.  ina. 
Natürlich  phiiofopiitrt  der  Mann  nicht  nach  Kanttfchen 
Principien,  aber  er  verbindet  mit  einem  fenr  fchönen  kl*lü- 
fchen  Ausdruck  eine  aufferordentlicW  Klarheit  und  An- 
fchaulichkeit.  Man  verftebt  ihn.  Es  toll  noch  ein  zweytec 
Band  folgen ,  und  damit  der  ganze  Curfua  vollendet  feynv 
Eben  diefer  Stewart  hat  auch  vor  kurzen  in  derEdinburger 
K.  Gefellfchaft  der  Wiflenfchaften  ein  meißerhaft  gefchrie»- 
benes  Elogium  «uf  Adam  Smith,  den  Verf.  der  Unierfn- 
chung  über  den  National- Reichthum  etc.  vorgelefen ..  wel- 
ches dem  dritten  Band  der  Transactiont  diefer  Gefellfchaft 
einverleibt  werden  wird.    An  diefem  wird  jetzt  gedruckt. 

Der  würdigt  LaxhevaUar  %  der  auch  in  Deutfchland  fo. 
viele  Freund*  hat,  und  lie  zuhaben  verdient ,  halt  Geh 
mit  feinen  zwey  Zöglingen ,  zwey  Danen,  Barons  f. 
hier  in  London  auf.  Ich  habe  ihn  etlichemal  beym  Ritte*'" 
Lanks  gefarochen ,  wo  er  feine  T.iebling^idae,  eine  Reife 
nach  Spanien  und  Portugal!  zu  machen,  noch  immer  nicht 
amfgrgeben  zu  haben-  fcliien.  Er  ift  ,  ehe  er  hieher  nack 
I..it;tlun  kam  .  vorher  einen  Monat  mit  feinen-  Zöglinge» 
in  tJwburg  ^wefen.  — 
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L  Neue  periodifche  Schriften.  . 

Das  Journal  dtt  Lu.nst  und  der  Moden  vom  Monat 
Dec erober  ift  erfehienen  und  enth.ilt  folgende  Artikel» 
I.  Prifervativ  gegen  eine  Mode  -  Krankheit  aus  d»m  Parifer 
Nationalkonvente.  IL  Mein  Votum  über  lateinifchc  und 
-rkutfe^he  Lettern  als  typograprifche  Mode  betrachtet. 
III.  Theater.  IV.  Mufik  und  ihre  neueften  Produkte. 
I.  lieber  die  Mode  in  der  Mufik.  Vierter  Brief.  2.  Neue- 
fte  MxÜkalien.  V.  Moden  -  Neuigkeiten.  AusDeut fchlat.d- 
VI.  Heiligthiimer  und  Reliquien  aus  Frankreich.  VII.  Er- 
Klärung  der  Kupfertafeln  welche  liefern.  Taf  34.  Zwey 
weibliche  Bitffctn  mit  Coeffuren  h  1'Enfant.  To/.  33.  Eine 
junce  deutfehe  Dame  mit  verfchiedenen  Moden  •  Neuigkei- 
ten in  ihrem  Anzüge.  Tu}.  36.  Fig.  I.  heilige  OVfia'fch- 
zu  Reims.  Fig.  2.  u  3-  Hinge  mit  Haaren  des  un^luckl. 
ügs  Ludwigs  ,\ VI-  von  I  isiikr.  und  fetner  Gemahlin* 


he  anzeigen; 


gen  neuer  Bücher. 


II. 


Nachricht  an  dir  Huren  Prediger  im 
Da  de»  Herrn  Superintendenten: 
Mjg.  G.thfryd  Jochim  tfuhmannt  biUi/cht  Hanicancar. 
djnr  tu  Bafirdtrang  einet  fchriftmJftigen  l' 01  traget 
beynt  Rttigiontunterricht  und  tu  Erleichterung  des  Bibtt 
lefent. 

feit  Jahr  und  Tag  vergriffen ,  und  fehr  fUrke  Nachfrag-« 
darnach  ift;  fo  wird  hierdurch  bekannt  gemacht,  dafs: 
Blut  tmejte  vom  feeligen  Verfaffer  felbfi  durchgängig  rer- 
beßeru  und  mit  fthr  vielen  Artikeln  giiiglifh  wngtar. 


in  meinem  Verlage  gedruckt  wird",  «|if  welche*  büt  Ende- 
April  2  Conventions '-  Rthlr.  oder  »  Rthlr.  16  gr.  tichf- 
Courant ,  Pränumeration  angenommen  wird.  Ei-*  Preis., 
der  für  160  Bogen  fo  comprefTen  Drucks  aufterfr  billig  ift- 
Leipzig,  den  2ten  Dec.  1 7»3- 

Friedrich-  Gottheit?  Jacebaer- 


Dafs  der  Oberrheinifche  Kreis  —  welcher  in  feinem? 
Bezirke  felbft  und  auswärts  noch  Ca  wetiig  richtig  gekannt 
ift,  deflen  Bewohner  ihre  VerhsitnifTe  zu  einander  oft  («• 
wenig  und  weniger  kennen,  als  die  der  entfemtefleit  Welt- 
gegenden  —  bis  »et«  keine  Schrift  hat.  die  ein  eignes  Jahr- 
buch alles  deiTen ,  was  den  ftatift. Sehen  ,  a»'.:i.i'chen,  phyH- 
fchen ,  moraUfchen ,  literarifchen  und  eriiAifchcn  Zuiiantf. 
dtefes  Kreifes  betritt,  auftafle,  erregt  um  fu  mehr  Verwun- 
derung, di  der  Schwabifch«  nnd  Fränkifche  Kreis ,  denen 
der  Oberrheinifche  in  Anfeliung  der  Kultur  gewif»  nkhü 
nachflehen  darf,  mehrere  Schrissea  von  der  Are  aufeuwei- 
fcn  haben. 

Wir  dürfen  urs  daher  gewifs  den  Beyfäll  dt»  Publi- 
kums verbrechen,  wenn  wir  demfelben  1 
dem  Titel  : 

Oberrt.tinijiha  Anmalen. 

ankündigen ,  die  hauptkehiieh  i 

beiten  wird: 

1)  Gefchichte  der  Oberrheinifchen  Kretsrindfer,  Gebiete, 
und  Städte,  nach  ihrer  politifcheii  und  kirchlichen  Ver. 
fafTung,  —  Urkunden  —  fl.ograph.ieen  taerk-.f ürdiger 
Perfouen  u.  I  w. 

c?)  c  a  n;  Su. 
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U)  StatüVri..  iltero  und  neuere.  Bevölker.ir.g»lii'ieti  ,  In- 
iufixnubi'i'.eu.  iLcheninnbaJc  eime'nerLander  u.  d.  m. 

HO  Staat»' *chi.  L'iusr  dir/em  Titel  wird  nicht  nur  die 
Oi>errb«.aufche  XtcisveHalTung  über.uupt.  foadern 
aucs  das  Staatsrecht  cicieiacr  Lander  defleiben  b* ar- 
beite: werden. 

IV)  Tuf oRraphie  ganzer  Linder  uad  eiaxelner,  Städte 
und  Dörfer. 

V)  Literatur.  Anzeige  d*r  im  Oberrheisifchen  Krei« 
bi-raaikjünunecdi'ii  Schriften,  Deduktionen  etc.  etc.  —  ' 
Beförderungen  und  Todsettie  der  Gelchrt*n  —  Merk, 
würdig«  Bacherfammluiige«  —  Kupf.-rßiche  —  I  ani- 
ll^rten  —  Munaen  —  ÄJterthümer  werden  i*  diefer 
Rutt'.k  vcrkoM.mcn. 

VI)  li.teüKeBt  • Nachrichten.  Verordnungen.  Vtktna- 
lie.-.jren«  u.  f.  w. 

Dici*  O^fhtiKijeke  Antulr*  verdfn  mit  d^m  Jahre 
ihrer-  Anfang  nchaMn  .  und  dann  w;rd  a.\t  Monat 

stuck  von  4  Bjgeu  in  gr-  S-  mit  eiii-m  Umftiwg  ui 
der  ZtJilcrijihMn  Buti.hiaditit.g  *u  F.anljMrt  am  Mujn 
erfcheinen. 

Au.-Wartijje  Liebhaber  belieben  fich  an  die  Bui.hha.nd. 
lungert  ihres  Ort»  EU.  wenden. 

Der  Prar,u«erauo:t«prei»  für  den  gtatr«  Jjr^an?  iS 

^  g_          u.-Jd  bit'ibt  bis  zur  Erfchviritiii»»  c;e#  itea  Stucks 

offen  -  Nach  diel'er  Zeit  kältet  er  5  0.  3<->  kr.  - 
pri.Je  und  Geldw  erwartet  man  poPfrey. 
B«itr-i|{e  ru  diefer  Zeinchrift  btirej  man  unter 
iudihaiidlung  tSaaufceickait. 
Die  IIerau«<eU.r  der 
Oberrheinifchcu  Aiinalen. 


III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Bey  I.D.Schöps,  Buchhändler  b  Zittau,  lind  folgende 
we  Werke  tu  erhalten.    Kaußuftige  *omeu  (ich  in  /ran- 
kitten  Briefen  an  dei.felben  wanden. 
Commentarii  Academicae  Scientiarum  Imperialis  Petro- 
politanae.  etc.  Tom.  Llo.  incK  cum  Ftg.  ate  Pctro- 
poli,  Typi*  Academiae,   171g..  1747-  »"  Fr.mzband. 
Tentamen  Novae  Theoriae  Muficae  etc.  aut-L*onb.r.  jlcro, 

cum  Fig.  4to-  Ibid.  1739. 
Giomtle  d«  Lttterati  d'Iulia  etc.  Tons,  t  -  38.  et  SuppJe- 
menii\  Tom.  t-3-  8-  »n  Veneria ,  1710-1717.  In 
43  weifs-  Peru.  Bdea.  mit  den  Kupfertaf. 
OHervaaioni  letterarie .  che  pcfTono  f«r>  ir  di  Contir.ua* 
zione  al  Giornale  d  Letterati  d'Iulia  etc.  Tom.  !•«. 
g.  tu  Verona,  1737-  *73°-  ■»  4  weift.  Pergament  Bdea. 
«ic  den  KuofertaL 


in  4to  ron  3j  Alph.  der  3<«Btnd  «itr-.:!'  tin  ait»rjhriidjee 
VerzedC.-.nU»  Mma  gichcr  gedruckten  ur.d  ur.gedrur*.:«» 
Briefe,  in  A'.phabetiieher  Ordnung,  nebit  dem  Anfange 
der  Briefe.  Der  i  errtori>4ne  Rectdr  ßilltrf'edt  l  iJchonüj. 
gen  ha:  di?  uncedrucktcti  haupffachiich  au»  der  Btsüothck 
su  WolicL'/üitel  copirb 


Der.  Pteif  $  20  Pvthlr.  in  Gold«.  Li/bV.»ber 
Geh  an  dttijuftiuinum  Uartrodt,  über  MaptfeL  .r«  ruDrey. 
leben,  di'  Manuuript  wird  bis  Magdeburg  frey  \ 
Geld  wud  Litcf«  werden  iranco  erwarte«. 

V.  VermifcLte  Anzeigen. 

Urrterieicrinorer    rucht  anmit  allen  r.-(n. 
und   B  .ilt-rfmindcn  du  An-wce,  er  Hey  a  .en  in 

Nürnberg  vorkommender.  Bucher  -  Auctione*>.  Cos-m.fkn*. 
Aafirkr  ••bernimmt,  und  fokhe  mit  der  groCscen  f^ealttac 
und  Billigkeit  befurßrt.  Diejenigen  Perfcnn  .  welche  ibm 
in  .  rur'itOARifndeii  Falloii  ihr  >'.u;r;uen  üheukrn  Wei  ers, 
btü.-b  n  in  irinkirten  Briefen  ihn  davon  (reta:,.gft  i\i  be- 
tJt»ricn»ig«n.  da«it  tr  ihnen  die  hrrati*k<ma>ences  \m- 
ctiöus-Kaialuge  Sifcr.den  katin. 

JoUannn  Leonhard  Lechner, 
Buiher-  Antiüuaiius  in>uint>erg. 


IV.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen. 

Epißolae  Melanchthomis ,  quae  in  Peuceri ,  Peuelii, 
Maalji .  Sauberti,  Camerarii  Celleaicr.it;  »  non  repeTiun- 
ur<  ex  edui«  et  inediOs  aonumentis  cullecta«,  j  Baade 


Nachricht. 

AufaeforcTftrt  durch  e-  JIr..  Krc.  der  Jten  Aufiif  e  mei- 
ner Tib«!'.arifche:i  Ueberilcht  derFoflilien  (A-L<b.  93  $29.) 
xeig«  uh  biwrd  :rchan.  dafc  ich  ir.  einem  der  cachlVi  Stucke 
de»  t«T^iri.uiL.lche:i  journal«.  die  uxfrtrev  ^IllMeaejiej 
von  dem  vun  mtr  aufgcfuhf-ti  r.<flen  Fo&i-ien  •  Arten, 
coniieh  von  :  BUttri^tn  Sttmlfltui ,  StkUfrigtn  EijtngUnz 
und  Buttrigem  G*l<*ti  liefern  werde,  und  dadurch  zu 
teigen  hoffe  .  daft  tnsn  fie  sieht  fntrlith  »U  Utfit  Al<n4t- 
wmgem  betrachten  kawu  Meine  Abhandlung  iarr  iit Satttr 
4tt  achten  Buturmückrrt,  iß  fchon  feit  Jahr  ur.d  Tag  aus- 
gearbeitet, und  war  für  den  3ten  Theil  der  8*r(t*»i^in4e 
bcilimmt ,  auch  iß  ße  cawal*  an  die  Stricwt  euijcta:  ds. 
Sollte  diefer  3ieTheii  ahtr  vi-Le:cht  noch  hagt  auabinb-r. : 
fo  bie  ich  Wtiiena,  diefe  Abhandiune  der  hietigen  NaturL 
Gefellfchaft,  für  ein»  der  iiachftei:  ^<  icke  I 
zu  uberKeben. 

B«r     deu  lo  Dec  «703. 

Karßea. 


Affrege  an  Bn.  Hojr.   jlfn./ej  im 

.•>;.  .kr  fiaot;  .,:.di*       in  Letxge. 

Hat  das  Publikum  nickt  bald  wieder  einen  Nachtrag 
rar  iV  Ausg.  de*  gel.  ;/.•£•'-».-»  (der  feit  dem  letzten 
r.  179  t.  nicht  unbeträchtlich  feyn  kotinte)  —  oder  bttTe» 
noch  eine  Aufgabe  de  geuzt*  W  >»*»ru  erwirten? 

I.e:tiere  wunfeht  gewili  jeder,  der  durth  oftem  Gebrauch 
diefc*  Werks  f:ch  überzeugt  hat ,  dafc  «in*  neu«  Ausgabe 
ihm  vielen  Zeitaufwand 


>»a,  gedruckt  bey  Qoh,  Qhrifi  Qottfr,  Göpferit. 
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Monats  reg  ifcer 


vom 

December    17  9  3. 
L  Verzeidniifs  der  im  December  der  A.  L.  Z.  1793.  recctifirlen  Schriften. 

Amm.  Die  erße  Ziffer  reigt  die  Warnet,  -die  tweyte  die  Seite  an. 


.1 


K                                  A  v'  Florian  Gonealro  von  Garrdora ;  a.  d.  Franz,  r.  , 

Abbildung  merkw.  Thiere  in  'zianemen  Abgilt  3S3.  «07  **r  KTh                                            34,,  -tf, 

Abrifs .  Jtoriwr .  e.  Gefchicfcte  d.  Putterwefeu»  u.  Fo.t,»« .  Ehf*.  pour  fixer  1  tpoq.i«  de'l  •ntraru  du 

d.  deutfch-n  Ade!»                                    3i7.  SM  f»pe  Greg.  X.  et  Rudolph  de  Habsburg  ■ 

Adölfcheg  11.  rrizcheu  333.  4*1     _  .  Laufanne   ,  _'.   .    3S*.  Sil 


Agn?»  von  Sicilien 


Albrecht  Kleopmn  Kön.  v.  Aegypten,  dransat.  be- 

arbeuec  :.Th.  '       .   338.  *|5 

Almeru  Belmore,  e.  Novelle  in  Briefen,  a.d.  Engl.  3*9.  5»9 
AnJrä  Urfaehen ,  welch«  d.  fchuell«  Ausbreitung 

d.  Chrifteuth.  itt  d.  ertlen  4  Jahrh.  befdxd.  Lab.  350.  63" 
Anmerkungen  üb»  d.  fem*  wahre  Geicoiclnserz. 
der  —  v.  d.  Rft.  Nürnberg  ufurp.  oberpfalz. 
Stadt«  u.  f.  w.  „     34'.  515 

Aänalen  d.  l  ieht-  a.  Alexand.  d.  Gr.  Zeiten  1.  B.  333.  4M 
Apüihekertaxte  »uf*.  i*ue  Aufl.     .      ,  344.  530 

».  ^rdiait/iofzGefchichte  d.  jführ.  Krieg*  in  Deutfch- 

Und.  f.  U.B.     .  .  J    35t,  585 

Auawah)  d-  1  -hrreichften  Erklungen  d.  Hrn.  Ar- 

HL  Tbeile  349'  5&9 


343,  Sit  •  friedewald,  Wilb.  od.  d.  brauen  Frohlichhaufer  333, 


Friedrich,  Pfaligraf  v.  Sachfen 
FroMtini  ,  Sexti  Julii  ,   de  a<j< 
Romae  ed.  AJter 


urbis 


44t 

343.  en 

349.  575 


de  Cotnui«,  Prinoa.  Traue  ou  dafcripüoa  des 

Nutxen 


348.  5tft 
331.  43S 


ßettintlli  Leuere  a  Leabia  Cidonu  fopra  gli  EpU 

«ramu.«  ...     .    33«.  ^  _  ^  Freun-fchlfc  u.  Liebe 


Catferer  Anleitung,   den  Harz 
bereifen.  V.  Th.  I  ■  Li.  AbUi. 
Cfifiler  Bjfchreibuug  u.  Gefch.  d.  nttueften  vor- 

zügl.  Inftrumente  345,  543 

Gefinge  z.  I.obeGnite»  u.  r.  Ermunterung  b.  fein. 

Gange  durch  d.  Zeit ;  v.  e.  Standeaperfon      339,  49« 
Gefchichte  merkwurd.  d.  Grafen  Emmerich  r.Tö- 

ko,y  354. 6*6 

C^/er  kurze  Klav  iernücke  zum  Gebrauch  b.  üb. 

terriclit  »-  Vorr.  v  IMct  335,  «So 

Bevtrae.  wicht,  z.  Gefch.  d.  J.  u.  fol».  Sept.      343.  527'    Grabmal,  da»  .  od.  Freundfchaft  u.  Liebe  333.  444 

Ilickncli  fnftenCM  of  the  Mutabiltfy  ot  Fortun«     339.  49t 

Bilder-'Äk.tdemi«  f.  leMuR.  u-  lernbegierige  Söhne  ff. 

•s«- f- — *  *■  2 :.:  :;^'.-\r;-  r  ~  *  « 

...  .    -  ,  -  j  17  1  1  tv  1.0  c«o     liagcmttflrr  meckleiibur«.  Staatsrecht  3aa.  520.    11  c  5« 


B^ÄH-elJ.  Wdtaij.^ .4  Bjjjl  I-Th.  349.          ÄK^Ä^.lSKt^  ^ 


Brieie  ub.  üanzig 

SÄL.  -  r~-  ♦»  

l>-n  337«  4/9 

Wilhelm  Till :  e.  fchweit.  NationaiCcbfp,  3*0,  501 

hua  ■  1      343. 521 

<7. 


S5< 

3*9.  5<S9 


aurg.riade.der. 


tfcoi  i*  u.  Coaoft»  neue 

d.  Franz-  IV.  B. 
De  Coarail  Poefie  T.  I. 


D. 


erfrhoM-'m  Gedichte,  übert  r.  v.  Kotuhu 
Himim  Maierialien  a.  d.  alten  u.  neuen  Gefcaich« 

te  «-  Uebetl  in»  1  Jtein.  35",  S«1 

D 1  ffer ;  a  1  iü  n  on  th e  Eleu fmian  ar.d  Bacchic-M  yßtt ia*  339.  489 
Uuiicia*.  d.  de*  Jahrhunderts  in  ia  Gefan«. 


333.  44»     H«rpy«'  v.  Madrit  od.  d.  Peftkutfche 
Hartman*  kurz.  Abrlia  d. 

für  Shu'.ei.  -  33 ,t  4jj 

He»ji*prr  Gm  will«  Spaziergänge  m.  fein.  Wilhelm  337.  47* 
HeyJeurrirh  nicytlepjd.  Einleitung  in  d.  Studium 

d.  Philiifophaa  355^  g|» 

Hiftory  of  Korne  from  Romulua  to  Marcus  Anto- 
Nacht-,  a.  nius,  HI.  Vol.  s.  339/491 

349.  5«9     Ro**t  Sachfen  -  Coburg.  Chronik ,  vermehrt  u. 
338.  4«?      ,     fortget.  v.  Dotter,  1.  Th.  ,  339,  4,5 

Hüilmann  Lehrb.  d.  Erdbefchreib.  f.  d.  3.  u.  leta- 
len Lehrgang.  !.  Th.  331,  41fl 
346,  544    Hygea»  e.  heilkundige  Zcitfchrift  I.  Su  337  4^4 


J4Ö.  549    l*ebbi  Uiit'rhaUuupibuch  z.  Beförderung  d. 

ftheiikenmuif»  t.  Th.  354,  öl 6 

.    jj;                                           Jahn  «rainaiF  lie  od.  cbald.  u.  fyr.  Sprachlehre  3331,  44o 

Julieue  od.  geheime  Gefch.   e-  Frauenzimmer* 

Erzählungen  aus  der  Urwelt  l.  *.                     343.  521          Umrerf.  Marburg  3JIf  <J? 

F.  -  A-. 

r.>brici*t  Ex  Michlal  Tophi                         .  ,  355.  «J3    Korh.  Auffirze  z.  Ueberfetr.  in»  Latein.  351.  59t 

ferltr  Nachricht-  u.  BefchxeÜJ.  ebig.  ehem.  Fabri-               Knflsll.^räphi»  d-  aiineralreich»  v.  Brkk0rk:n  u. 

33«,  4,«9       .rAr^»P                    .  353. 
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Kuno  v.  Holm ;  e.  Skizze  333,  441 

Kunze  Quadratur  d.  Segment«  d.Cirketf  ,  nach  4. 

Art  d.  Ilippocraias  34o,  5o3 

"  r  Charaktarxüg«  d.  preuf».  General*  v.  Saldern  351.  5I9 

* 

L. 

Labirinth'k,  iht ,  ofLife  iVoU  346",  545 

—   —   deutfehe  Ueberf.  2.  B.  —  — 

Lefebuch  f.  Kinder,  d.  gern  verflindiger  u,  beder 

werden  wollen  352,  6oe 

Lefting.G  mhold  EphraimLefsing»  Leben  u.  literar. 

Nachlaf«  I,  Th.  35«,  615 

t.  Lid  ■■  -4  x  Comitatm  SepronienG*  333.  447 

Ludwig  XVr.  leuter  König  d.  Franken,  «.  bio- 

graph.  Skuze  349,  57$ 

K 

Marriage,  the  douStful.  TR.  Volf.   34«,  545 

Magazin,  hannöverifchei,  XXVI- XXVIII.  Jahrg. 

f.  d.  J.  i7gg.  g9.  vo.  334,  44, 

"~      —  ' —      —   neues,  1.  Jahrg.  r,  J.  01.    —  — 
Meier  Bafedowt  Leben,  Charakter  u.  Schriften. 

I-  II.  Th.  33«,  4«5 

Worterbuch  ub.  d.  Cornel.  Nepoa         34?.  5«g 
«lenlchenfchickfale  alterer  und  neu.  Zeiten  333,  441 

Mtrciers  phtlofuph.  Träume  u.  Viüoneti,  a.  d. 

franz.  II  Theile  349,  549 

Mnm  Blümchen  a.  engl.  Gärten  346,  540 

ßluhaeh,  Obferr.  philolog.  crit.  in  Jeremias  nü- 

cia  et  Tliren.  ed.  Svhleuftucr  350,  577 

Jl/eor«  Zeluko  od.  Schilderungen  d.  menfchl  Na- 

tur,  «.  d.  Engl.  II.  Theile  349,  569 

■Wor,    Ilanuah,  geiftl.  Dramen  nach  biblifch-Ge- 

fchichten :  a.  d.  Engl,  uberf.  340,  503 

JWkrwi»  Apparate  Mräkaminuan  ed.  Jlthof  Vol  I. 

aUer*       _  350,  593 

~    —       —   —  Ueberf.  v.  Althol,  1.  B.  2.  A.    —  — 
Mutter,  dte,  od,  fit  kann  nicht  wählen,  «.  Schfp.  340.  50» 

N. 

Xtemeut  r  populHre  it.  prakt.  Theologie,  ed.  Handb. 

f.  chriiil.  Religi&nslehrer.  1.  Th.   340.497.   341,  5*5 

r. 

Veterftn  prakt.  Einleitung  in  d.  Choregraphte  1.  Th.  355.  Äll 
Philipp  u.  Jakobine,  od.  e.  Hundwafcht  d. andere  333.  441 
Philippe  ron  Geldern,  a  Th.  343,  511 

/Vryvt  ManonLefcaut.  a.  d.  fr.  349,  569 


rmdrliff*.  Mtt.  th« 


X. 
of  the 


3.  Ed. 


3  Th.  34«,  545 

 Adeline  od.  d.  Abentheuer  in  Walde;  «, 

d.  Engl.  3  Bde.  -  —  — 

Ren*  Mr».  the  School  for  Widowf»  3.  Voll,  —  — 
Reichard  Marcia  dell  Sacrihzio  347,  559 

Rttzii  Fafcic  obfervationum  botanic.  Sex  tos,  34t,  5(5 
Rheinhardi  Hiftoria  pathologica  fing,  cutis  iura.  33s.  4«! 
Richter  Anfangsgründe  d,  Stöchiometrie,  irTh.  3*5.  S4t 
Aobitfon  Mr».  Vancenra  ;  or  the  dangers  of  cre- 

dulity  34^  5|t 

Roller  Graf  r.  Santa  Vecchia ;  e.  Schfp.  340.  50  J 


Romane,  kl.  für  Freund«  rarerländ.  Sagen  343,  51  r 
Raof,  i,b.  K.  A.  Schmida  u.  I.  Ch.  Gärtners  Ver- 

dienfte  343,  519 

**.  Rofenßei*  rdrfrik  til  en  Afh*i.dJing  om  Upl>«- 

ningen  'til  de  Ca  BefkazTenhet,  —  332,  433 

S. 

1«  Sag*  d.  Baccalaureu«  v.  Salananea,  1.  Th.  349,  569 
Sagen  der  Ritterzeiten  343,  53 1 

Schmidt  Flora  Boemica  inchoata ,  Centuria  prima  335,  6*6 
Schrank  bayerifche  Flora  m.  ein.  Verbefferungen  348,  567 
Schreiber,  Verfuch  e.  vollftand.  Conchylieiikennt- 

nifs  nach  Linne  L  IL  B.  348,  s$3 

Schreckensfeenen  aus  den  Ritterreiten  343,  521 

St!  u'.z  ab  Afcherttd*  Res  fuo  aevo  geflas  P.  I.  IT.  347,  553 
Sorget  Gefchichte  d.  europ.  Kriege  d.  18.  Jahrh. 

i.Th.  347.  555 

v.  Spaen  Nachr.  r.  e.  Reife  u>  einige  Pror.  d.  Nie- 
derlande ;  a.  d.  Franz.  335.  457 
v.  St.  Pierre  d.  indiai.ifche  Strohhütte ;  d.  Ueberf. 

v.  Schröder  349,  56> 

Steinbeek  d.  aufrichtige  Kalendermann  I.  u.  5.  Aufl.  354,  630 
Strnaät  Befchreib.  d.  berühmten  Uhr  •  u.  Kunft- 

werke  u.  d.  Sternwarte  au  Prag  331,  43t 

Struvii  Bibliotheca  hiftor.  ed.  et  augment.  Meufel 

Vol.  V.  P.  II.  354.  «09 

Svea  Rike«  Kngsmagts  Ancienniteta  -  och  Rang- 

Rulla  för  «r  1793.  335,  4&> 


7. 

Thunberg  Refa  uti  Europa,  Africa 
Tochter,  Krücks ,  die 

U. 


IV.  Th.  351.  5.92 
343.  5a  I 


Ucber  heutige  u.  künftige  Neologie  332.  419 

Unterhaltungen,  neue,  f.  Kinder  u.  Kinderfreunde  343>  52S 
Uttel  in  Untf  rfuchungs fachen  gegen  d.  Kam.  PraX 

T.  Hojmanm  35?.  47» 

r. 

Veltheim  üb.  d.  Hr.  Werner  u.  Karften  Reform. 

in  d.  Mineralogie  33^.  47 1 

P'aidafiri  Diff.  Quält  rantaggi  e  fuantaggi  abbiano 

rimpetto  alla  Tragedia  e  alle  C  j media  quelle 

fi  die.  citad.  338,  48 1 

Vorübungen  z.  Akademie  f.  JüngL  h.  v.  Vilm  u. 

JJ«*c*r»I-II.B.  34».  517 


Wagner"!  Corpus  iuris  metall  -  Samnil.  d.  neuefi. 

u.  dt,  Ber|cgefetze  343,  5>3 

Wanle>'  Penfon ;  or  themelanchvly  man  ?. Th.  N.  A.  34«.  545 
ff  'arburtuns   roman  niftory  ,  from  the  fecond 

Century  to  the  deAruoion  of  Greek.  m.  Empire  335.  4<t 
H'eitz  Medicin.  chirurg.  Autüizc  etc.  I.  B.  3SO,  58o 
ff  eß  Amalie  u.  Beidorf,  t  B.Ith.  333.  44t 

ff  W#frarg  Oratio  in  M<»morijm  Wernsdorfii  .  3«8.  5*7 
Wildf.ng.  d.  gute  II.  Th.  333.  441 

f  l  itmar  Volkserzahlun^n  d.  Deutfchen,  l.  Bdch.  —  — 
ll  olj  kurzgefaßte*  mulikal.  Lexicou,  3.  AuO.      3f  2.  598 
Wormann,  Vater,  Brief  a  cch&l  m.  fein.  Kindern  33».  437 
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IL  Im  December  des  Iutelligenzblattes. 


Ankundi.ffungeti. 

von  AW»  and  Ann»  Lst.  BerbauU  mifcelL  Piece« 
d.  Ueberf.  '39. 

—  Albrecht  d.  Friedender,  e.  Halb -Ronan.  137» 

—  Ahnanach  ,•  MUr.  genealogifcher  fürt  4«  J- 

d.  Freylieit.  '37» 

—  Annaleu,  Oberrheinifche.  »4». 

—  Bailiut  morbid  Anatomy.  d.  Ueberf.  v.  Säm- 
tncring  Wi 

__  Baumbach  Alfonfo  u.  Zaide  e.  Duett.  139» 

—  Bauten  Wöiierb.  im  Auiz.   x.  Behuf  d. 
Gefch,  d.  Phüof.  ,     i  »3. 

—  Beytrage,  n.  i.  Länder -u.  Völkerkunde.  1 33, 
  Bibliothek ,  C.ompend.  der  gemeinnüt^en 

Keni.tn.  XXIV  Abth.  «33. 

—  Bilderbuch  f.  d.  nachdenkende  Jugend  13«. 
_  Bayreuth,  d.  lurfteiicbum  .  vor  u.  nach  d. 

preufs.  Re^wrunusantiitt.  '39, 

—  Blätter,  fließende.  '37» 

—  Bra**fchweig.  Schu'.bnchl».  n.  Verlaub.  I}3, 

—  Catholicou  od.   encyclopid.   W.  B.  aller 
europ.  Sprachen  2ie  Lferung".  139. 

—  LUaflell:  Auageli  i'-ii  haft  du  armer  Köm?.  iJ5, 

—  Collinpwtod  u.  VI  ollamt  Londiier  Kochbuch 

d.  üebtrf.  .  ,  _  '39. 

—  Ctmottit  Narrattoaea  Piolemaei  etc.  cd.  Test, 
eher.  .  ,    .  »» 

—  Catfoi/cfc»  Buchb.  in  Tübingen  Verla«*»».  «3y. 

—  Ccome't  Ueberf.  r.  Gorerno  della  Tofcau» 
fotto  Leopoldo  ir.  t  «35. 

—  Denkwürdigkeiten  z.  Bereichrung  d.  Erfah- 
runirsfeelenlehre ,  heran**,  v.  fackelt.  139» 

—  Ecctruafi.  rj.oliff.  E.- ni gel.  in  euftr.  Mo- 
narchia  V.  I.  '7rJ3.  Trira.  t  •  2.  «33. 

—  £u«ü'/  Nachr.  d.  Fortf.  d.  Urania  betr.  139, 

—  Felfeckert  Buchh.  »»Nürnberg  n.Verlagsb.  133, 

—  GoranVt  Mem.  fecr.  et  cnt.  des  cours ,  d. 
gouv.  et  d.  ttsoeurs  d.  princ  etat»  de  1'Italie, 

d.  Ueberf.  I3J. 
m-  Hammen*  hButi.b.  in  Altona  neue  Verlaub,  ij?» 

—  Handbuch  .  moralifthe*  ,  od.  GrundUue  e. 
vernuiifiiceii  u.  gliukl.  Leben».  137» 

—  JUlumg.    Hufbucbh.   xu   Hannover  neue 
Vvr'sgsb.  «34» 

—  HtTiniin'i  u.  AnUn  Buchh.  in  Görliz  neue 
Verl*|?*b.  »i4i 

—  Hvrreufckwand  tatU  population,  d.  Ueberf.  134. 

—  Hfjyfj  Sthriftforfch-r  10.  B.  2,  3»  St.  1i7. 

—  Hubert  Samml.  europ.  Schmetterlinge.  U9. 

—  Hya»chond«r,  «kr  t"iiiW*ie.  134» 

—  JattWl  Ueberf.  d.  T.yierf.  Preisfchr.  üb.  d. 
nat  ir'.  Gleichheit  d.  Mn.fchen.  »34. 

—  Journal  auslief.  Arie»  f.  d.  Piauoforte  u. 
Ciavier.  »33. 

—  —    d.  Luxus  u.  d.  Mudcn  MOn.  Nov.  134. 

_      —      —      —       Der.  14t. 

—  _    f.  Mnra'iut  Religion  etc.  IV.  Vs  St.  »39. 

—  —   Se-i.ea  vitf.  Der. 

—  Ki'^erfr«'uiH.  nerer  v.Lwfethard  tu  Merkel. in, 

—  A  emKu  flh.  in  Laiptig  n«ne Verltgao.  139. 

—  Ko<n  d.all.Buti,h.  inlke-!au  neiicVerlagsb.  «37- 

—  Kritik  d.  neuen  franz.  Conttitutioii,  I.  u. 
Hs  St.  «37. 

—  l^eiiardos  ^chw.irmereyen.  2  Th.  l37' 

—  Maltet  d*  Pan  „b.  .!.  Charakteriftifche  d. 
franz.  Revolution;  fiberf»  r.  Gcntz.  l37» 

—  Martin!.  Frau  Pror.  in  Pi.  Minden  Gedichte.  134» 

—  JKerran'iTafcheabuch.  d.  demfchea  Vorzeit;  WH 
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»33. 


—  Merkur,  neu«  _ 
u.  Nov.  1793. 

—  Afeyer'a  zoolog.  Annalen  v.  J.  1793.  ,3'« 

—  Monatfchrift.  deutfehe  i?93.  Oct.  u.  Nov.  i3". 

—  —         Laufitx.  Oct.  1793- 

—  Monu  henneneut.  VorleC  nach 
Ititerprca. 

—  Jllurfinna's  Leben  Friedrichs  II. 

—  Nunc k  Buchh.  in  Berlin  neue  V1 

—  Nekrolog  auf  d.  J.  1 79-«-  "  & 

—  Pa/oeir«  In  fei  Tahiti. 

—  Poffelt  Tafchenbuch  für  d.  neuße  Gefchichte 
ir  JahrganK  „      .  ,37' 

—  Prthn  v.  d.Verbindl.  d.  Vafallen  u.UnterÜi- 

x.  Beytr.  d.  R.  u.  Kr.  Coming.  »33. 

—  Provinrialblätter,  fchlefifch«,  r?93.  10  St.  1 3». 

—  Rathgeber,  medicinifcher,  f.Aerite,  Wund-^ 
ante  etc.  ,     .  *~ 

—  Ra-v  Buchh.  in  Nürnberg,  neue  Verlags!».  135. 

—  Rtbmumnt  NelkenbLarter  3r  Th.  «37. 

—  Rvichs.öiiiingem.  Mecklenburg.  gegenFrank- 
reich.  '33. 

—  Reichftairsliteratur.  »3**.  ^i*'  HO. 

—  de  i.i  Reche  Anahfe  de»  fonetionadu  fyftein« 
uerveux .  d.  Ueberi.  v.  Spreufei.  «  13«. 

—  Saiuio  d'olTervazioui  coucern.  H  nutri  pro- 
grelli  della  GGca  d.  Ueberf.  »37» 

—  Saint  Floilr,  et  Juftine,  3  d.  Ueberfetxatv 
tm.  »39.li«?-  «*•» 

~  Schwerter  Sophron»  Lehrea  d.  WeisheU  u. 
Tut? end  2  Thle.  '3'» 

—  SpolUnzan.Cs  Reifen  iu  beide  SicUien,  d. 
Ueberf.  ,  »*0' 

—  Sprenget  1  Bcyträge  x.Gefchichte  d.Medicin.  137» 

—  StöckhorJt  Sceha  della  novelle  di  Gioe. 
Botcacio.  '3«, 

— -  Stuart  Romeinfche   Gcfchiedenifle  etc.  -  «. 
deutfeh.  Ueberf.  v.  Galt.  13«. 

—  Suhms  Gefchichte  v.  Dannemark,  d.  Ueberf.  135» 

—  Thalia .   neue  v.  Schiller  3r  Th.  i*  8t. 
Jahr«.  "793.  »39. 

—  7l,(,mer  TorlasTseef.  n.  Verlagsb.  »34. 

—  Urania  v.  taald  4s  St.  «I«. 

—  Fortf.  »39» 

—  Vorlefuntjen  parriot.  üb.  d.  jetzt  bedarakl. 
Latfe  d-  tiin  p.  Staaten.  »35» 

—  Voft  Buchh.'  in  Herlin  n.  Wrlaefb.  «3», 

—  11  ailii  art  of  preveiuing  diteafea  and  reflo- 
rin<!  health  .  d.  Liberi.  !3l» 

—  II  alihtr's  Biuhh.  in  Dresden  n.  Verlaesb.  134. 

—  Wa.>derun(;en  ,    koam>.poliiifche ,  durch  e. 
Theil  Deutfchland«.  134, 

—  Weidmann.  BiK'hhand!.  in  Leipzig  neue 
Verlag-b.  •  »37. 

—  Weifte  Samml.  hiftor.  Auflatze  d.  Ch.  u. 
Uztli-  Sacnfen.  '37. 

—  II  Mmenera.  bibl.Ifandconcordan?,  neueAufl.  141» 

—  Wiirzbureer  geliAnzalgtnFortC  auf  d.i.  «79'  'JA 

—  Zcitutn»  f.  Laiicfpretiitjer  u.  Schullehrer  f. 

d.  ).  175.4.  13J. 

—  v.  Zubauten  tableau  de  la  Suiffe  ,  d.Ausgabe.  l+o, 
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Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

BantenßriH  in  Coburg. 
Halft h  in  Jena. 
Becher  in  Dillenburg. 
Briegleb  zu  Jena. 
Camerer  in  Siuttgardb 
Eckoldt  üi  Leipzig. 
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in  Lt\fü%. 
Ja«,r  in  Suittiardu 
JCmMMM  in  Erlangen. 
Ki*m  »«  &>.»i|[irdt. 
Jj>b*T  in  AVenbun». 
♦     ■  ><■  tu  Stu»«t»r*t. 
iWulJrr  «u  S»u:igardt. 
4>«r6#r*  in  LÜbtCfcj. 
prterfm  in  Wolfenbutte*. 
/yo0  in  llelrnftadt. 
fl„«rfe?W'i  in  Jena. 
&-;,afl  in  Giriatn. 
Ä-Jt««'  «•  !««>«• 
Schworf  zu  Bim«. 
^^fe»«'*  in  H*af* 
rii/Wwt*  xu  Pint. 

rbrr  tu  Bamberg. 

Jf>aWar  i«  6-rir.a.rw 

Belohnungen* 

^bam,  KqiMKreH*.  flo/Wf .  u.  dpi. 
£11  Leipttg. 

TodesPMe. 
Jj  z\s  H»rlem. 

JWc  i"  VV«iaie* 


1*1.  Itai    Vermifchte  Nachrichten, 


B34»  »W 

14».  «'-! 

l*o,  Uf» 

141,  1121 


140. 

•3:. 
13«. 
134. 

IIS. 

140. 

140. 
140, 
»4«. 
Ul. 
«3*. 
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I  n~9 
ll«4 
III« 
1114 
1  IIO 
11)1 
IO« 
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I4I.  1 121 


1)4.  1*5« 
13'.  1097 
132. 


UuiverGcäten  Chronik. 

Erlauft*  ■  H:'J<Srm  >t  An!ritf«r*<!e,  11.  Troer. 
I>f«*.«rf  i»r.  üuet.  Pro«..  iWü  •  '  Amnf*. 
red«.  «•r>x  Prorrfioraiapru-'r..  H^trh.  mit 
Difp-  P-  toO*.  h*rholi'1"  'VT.  P:»iT. 
,47*«*!  Amri«rr<l-  u    Pr*fr.  1J4. 

Ca»;»-  .»-   JV^"-  Gerh.^'^JK  u.  F.  3»'** 

m<r*'-  Ddp-  u-  P™*»  'c'7 
!/«./„.«,*;  JiiWW»  med  O  tt  u  V  om.         uo.  |H3 

LoA-r,  Tro.-T.  ejhjle*  D»Kt.  IW.   t?l.  lodS 

philüf. 


Afllffgi  a.i  iim.  Mivlirf  hfl  Friert^!»«,  c.  neue 

Au»:»be  ä  ge!ehrt.-i PtutfchUiid;.  betr.  »4'.  "21 

Bjrir«         Amt»i>'bilaum.  ij'i,  107; 

Beuiiccray  e.  b.  Wm^uth  «ntdeckte.  14t,  1121 
Blmmiur/i  Er^Ur.  gegen  «.  Fünf,  ft.  travefl. 

Aeiiei»-  133,  10S4 

Bnmch  lebe  noch.  134,  11 


Bdrhrr ,  K  Vo:*  ir 


die  hl  d.  AI  7..  noch 


nicht  vecertflTt  uoriicii  und  Ait'wuri  dirauf.  132,  XOtl 
Bücher  fe zu rerfcsuten.  i?s.  io8u.  13*,  icg!.  i«i.  1127 

—  Preife.,  t,.triL.-*U'UCe. 

—  vwbatAir,  tu  Wien. 
E/rMeV  liftitui  f.  T/i<t>auminebey  Berlin. 

Trft  in^TJÜC  tu  CtllA u fen. 


(/eil  iij,  iib-.-r  l/a'm«-i>n<r*'j  Woinprcbe. 
G'rm  ut.  d,  p.itugut  u  »niichli-s.  Ottern. 
UmkHfmmm  uh.^A.  Gelingen  IT.  Wejilprob«. 
JLtrJh*  Antfif»",  d.  von  ihm 

Fl  i-  -  ••ik-  Arr>'n  betr. 
Kunterli.ihe  foiu  .-«n.aufen. 
IjteVnet  B.  Amiquariu»  iu  Nürnberg  «■ 

B  ic  eriitbliabcr. 
Lphtrt  in  Alu-nburg  Amtfiubiljuni, 

Nacbr-chifii  r. 
M.miifciipt  zu 


/^r*'*.'    Friotf»  philof  Prwo.0«. 


'3?.  10419 
I-?7,  ir«9 
135,  1073 
135,  >o*o 
I40,  117p 

134.  IOJ2 
»34.  «07t 

1*1,  n-'t 
^»37. 

14«.  >"J 

»4«.  "14, 

Uf,  IU3 

tupt  zu  verkaufen.  141,1127 
A/i'ty«  in  London   wird  Cramrr't  ausländ. 

Schme»terlin<e  fortfetzen.  ,        •  37.  Vro« 

Maaf»eu.  Gewichte,  in  I >*:  kr. ,  neu  beflimmre.  13«,  10K4 
Mim«  auf  4.  Ted  d.  Rouigi»  r.  FtflüLukL  !;♦,  Uli 
tfiinzeti  zu  verksufen.  139,  im 

Oti-6*<-i  in  Lübeck  Am^juhibum.  uo.  11 14 

Reich*.  Ante.Rer,  Ni.V.rifVt  denfcben  ^e^r.  131.  1045 
Jtr*/*f  arbeitet  an  d.  Fcrtfe<iui]g  cGeorfifcb. 

Ketiefta  dip  .mauca.  135.  io|< 

Sfktttr  E«n.iecku,,ij,c?.  VeiLr»n.  d.rho!o>i.  S'fr  :39,  11 1  ■ 
Graf   f.  Sterrhrrt-  uS.   trckevalitr'i  Eu;dett. 

d.  Homer  Grabfluhlf-  '14.  1^7* 

C>»»r»i*»   Evanc»:ie]i  -  Prtiisun  Vi  IJ'Jj'eth 

heraus«,  btir  litt  lo93 

JT  ernit  A  iRord«-ruir!  i-  denktrder.PuMikurf  s  131,  I043 
—       Antwort  rul  d.  liubtrr  jchr*  Auftiti 
in  d.  Obd.  A.  Fit.  Zeitumr.  13«.  lotl 

11  ul*ä'i  Werke,  Nachricht  d.  Aufgaben  in 
rrr.  g.  u.  Tafchenfi'rTTJt  b<:r.        _  131. 


I4li  IUI        YYol/tribuue'..  Schujplla!u-i>  ca'e'!  ft. 


JC43 
135.  i»-s 
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